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Badverm 


‚Münden, 23. Dez. Das Regierungeblatt publizirt Heute 
fowohl ten zu Paris am 17. Mai de. Ye. abgeſchloſſenen inter: 
nationalen Telegraphenvertrag fammt Beilagen, als den am 30. 
September de. 36. zu Echwerin abgeſchloffenen beutfch-äfter- 
reihifchen ZTelegraphen-Vereins-Bertrag mebft der auf Grund 
beffelben vereinbarten Telegraphenortnung für den Berein. Beide 
Berträge treten am 1. Januar 1866 in Wirkjamtett, Bervor: 
zuheben ift, daß von da am bie Ehifferrfchrift bei 7 ivatdepefchen 
im inneren bayerifhen Verkehr geftatter ift, im Vereins: und 
im internatienalen Verkehr aber nur im ber Borausfegung, daß 
bie betreffenden Staaten biefe Art ber Korrefpontenz zulaffen. 
Das die Beförberungegebühr betrifft, fo tritt für bie telegraphifche 
Rorrefpondenz, welche ausfchlieglih auf ben bayeriſchen Staates 
und Bahntelegraphen beförbert wird, feine Veränderung ein, 
wohl aber für ben Verkehr im beutfch-öfterreichifchen Telegraphen: 
verein eine Ermäßigung in fo ferne, daß mur mehr brei Zonen 
beftehen: von I—10 Meilen für vie einfache Depeſche von 20 
yo ” tr. en . 10-45 Weilen 56 fr. und über 

eilen h fr. Lebteres i muach bi 
De a — Gebühr, 
auch wenn bie Entiernung über 45 Meilen beträgt. 

— 27, Dez. Die »Baverifche Zeitung“ bringt heute einen 
ſehr umfofjenden Ürtifel über das von der Expertenlommiſſion 
zu Sranffurt a. M. erftattete Gutachten über „die beutiche Maß: 
und Gewitsorbnung». Am Schluß ver von kunbiger Feder ge 
fchriebenen Grörterung wirb erwähnt: daß ber Uebergang zu 
einem neuen Maß: und Gewichtsſyſtem wie jeber Ucbergang zu 
einer neuen Orbnung wohl mit Schwierigkeiten erkauft fei, biefe 
übrigens keineswegs fo bebeutenb waren, wie es gewöhnlich an« 
genommen werte, unb daß birfelben jevenfalls reichlich ausge» 
glicden werben durch ben Gewinn, welchen ber Verlehr ber beut- 
fen Staaten unter eimonder und mit bem Ausland erfährt, 
und bann beigefügt: "Bayern hat in Erfüllung eines langjährigen 
allgemeinen Wunſches die Berufung von Fachmännern zur Bes 
rathung einer deutſchen Maß: und Gewichtsorbnung veranlaft, 
unb bie bayerifhe Regierung wirb fi) baber au, beffen find 
wir gewiß, bei ber neuen Orbnung des Maß- und Gewichts; 
wefens ber fräftigften Unterftägung von allen Seiten zu erfreuen 
haben.» 

Ludwigshafen, 80. Dez. Im ber heute babier abge 
haltenen Generalverfammlung ber Altionäre der pfäfzifchen Lud⸗ 
wigebahn waren 592 Altionäre mit 3746 Altien, 956 Stimmen 
tepräfentirend, theils anweſend, theils vertreten. Der Geſchäfts— 
bericht gab zu feinen Bemerkungen Beranlaffung. Die Rechnung 
für ba Betriebsjahr 1864/65 wurde ohne einen Einwand ge- 
nehmigt und dem Verwaltungsrath die erforderliche Entlaftung 
ertheilt. Die Verfammlung fegte ſodann feft, daß eine Super- 
bividende von 30 fl. per Altie oder 6 pCt. des Altlenkapitals 
bezahlt werde, ſowie biefelbe ben Beſchluß faßte, daß den Unter: 
Rögumgsanftalten des Perfonals der Wetrag von 10,000 fl. und 
ber Meft mit 6435 fl. dem Erneuerungsreſervefonds zugewiefen 
werbe, Der nächte Gegenftanb betraf den Antrag bes Berwal- 
tungsrathes, betreffend die Erbauung einer Eifenbahn don Land» 
ſtuhl nach Rufel, fowie beziehungsmweife auch der übrigen pfäl- 
ziſchen Norblinien, nämlich: der Mlfenz- und ber Donnersberger- 


I snierate: IHR, für die breifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft eribeilt: 4. fr. 


1866, 


Bahn nebft der Abzweigung durch bas Zellerthal von Marnbeiur 
nach Ronsheim durch eine zu biefem Zwecke zu biltende Aftien- 
geſellſchaft, beziehungsweife zur Uebernahme des Baues und Be 
triebe® A conto biefer feparaten Geſellſchaft durch bie Berwaltung 
ber pfäziſchen Bahnen für den Fall, daß: a. bie vom ben Rat 
mern bes Landtags beſchloſſene Zinsgarantie zu 4 pCt. vom 
Bau- und Einrihtungekapitale allerhöchſt fanktionirt würde, 
b. ber Verwaltung ber pfälziichen Ludwigebahngefellicaft, unter 
Genehmigung ber von ihr beantragten Ausführungsmobalitäten, 
bie Baufonzeifion erteilt würbe, Nach ftattgehabter Diskuffion 
wurde ber Antrag bes Verwaltungsrathes einftim ig genehmigt. 
Der weitere Antrag des Berwaltungsraths, die Bortfegung ber 
Neuftadt- Dürfpeimer Bahn über Grünftabt am bie heififche 
Landesgrenze, wurde ohne Diskuffion einftimmig angenommen. 


(Pf. Kur. 
Dellerreid. I 

Bien, 27. Dez. Der Direltor im Parifer Generalfon- 
fulot, Hr. v. Schwarz, trifft in den allernägften Tagen hier 
ein, um das Refultat der unter feinem Beirath geführten Bor: 
verhanblungen über ben Hanbelsvertrag mit Frantreich vorzu · 
en Die foͤrmlichen Berhandlungen jtehen ummittel 
raſchen günftigen Berlauf. REN 

— In Betreff der Nachricht, daß Frantreih 10,000 Mann 
in Rom laffen’ wolle, ift mitzutheilen, daß es fih nur um bie 
Erlaubniß, in Frankreich zu werben, handelt, und ben Ange 
worbenen der Rüdtritt in bie franzöfiiche Armee gefichert wird. 

— 28, Des Das „Bremtenblatt» bringt in Form eines 
Pefther Telegramm vie Nachricht, bie Regierung fei gewillt, 
ben Ungarn vier Miniſterien zuzugeftehen, und zwar: Kultus, 
Zuftiz, Polizei und Inneres. Deat, zum Yufttiminifter befignirt, 
erfläre biefe Konzeſſion für ungenügend. — Uebrigens werbe ſich 
bie Regierung von jegt am zurüdhaltenver gegen die Ungarn 
zeigen, namentlich in ver Unionefrage ben Wünfden des unga- 
rifchen Landtags, und ber Magharen auf bem fiebenbürgifchen 
Landtage (Einberufung des letzteren nad Pefth) keineswegs ohne 
Weiteres nachgeben, vielmehr die Sonderwünfche ber Rumänen 
und Sachſen im eingehende Erwägung ziehen. 

reußen. 

Berlin, 28. Des Die , Provinziallorreſpondenz“ theilt 
mit, baß bie Berufung bed Landtags auf den 15. Ian. erfolgen 
werbe. Der Gtaatshaushalt für 1866, fowie einige Gefetze 
von bringenb praftifher Bebeutung ſellen alebald zur VBorlaze 
gelangen. Der weitere Berlauf der Sefflon werbe durch bie 
Haltung bes Abgeorbnetenhanfes und bie fih baraus ergebenden 
Aue ſichten auf einen Erfolg ver Berathungen bebingt werben. 

— 29, Dez. Die itafienifche Regierung hat indirelt ers 
Märt, daß bei fortgefegter Weigerung Hannovers, Italien anzu: 
erfennen, fie mit ben norbbeutfchen und ffandinanifchen Ländern 
Scifffahrtsverträge abfchließen und Hannover von ben biesfalls 
gewährten Begünftigungen ausjchließen werbe. 


Sadfen. 

Dresden, 30. Dez. Das „Dresdener Journals melbet: 
Der Hanbelövertrag bed Zollvereins mit Italien wirb zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen und Baden einerfeits unb Italien 
anbererfeit8 morgen unterzeichnet werben. 


— 


Schleswig-Holfein. 

Ueber die Frage der Refrntenausbebung in Schleswig · Hol · 
ftein ſchreitt man dem Schw. Merk.“ aus Wien: Die Frage, 
ob Preußen berechtigt fei, im Schleewig eventuell eine Rekruten⸗ 
Aushebung vorzunehmen, betrachtet man in ven Wiener maf- 
gebenven Kreifen ganz im Sinne Preußens: mm fapt, durch 
den Gajteiner Vertrag fei jeder ber beiten Großmädte bie pro- 
viſoriſche Aueübung aller Hoheitsrechte in dem betrı ffenten Her · 
zegthume zugeftanden werben; zu dieſen Hoheltsrechten lönne 
auch bie Retruten · Aushebung gezählt werben. Wenn daher Preußen 
biefe letztere für bem Dienft in dem von ihm verwalteten Lande 
als nothwendig erachte, fo bürfe es ekenfo wenig gehindert werben, 
als Defterreih, wenn es das dom Bunbesgefege vorgeſchriebene 
Helftein’jche Yunbeefontingent aus zuheben angım: ffen finden ſollte. 


Bis jest ſcheint jedoch diefe Frage zwifchen beiten Rabineten nur, 


theoretiſch behandelt worten zu fein; zu einer wirklichen Aus: 
bebung liegt zunächſt fein Arlah vor, und namentlich dürfte 


Preußen um fo weniger dazu fchreiten wollen, ba c# ibm Ihmer- 


ich darum zu thun fein lann, bie ibm ſchon jegt fo unpünftige 
Stimmung in ber ſchleowig'ſchen Bevöllerung chne Grund noch 
zu verfchlimmern; man weiß ja, daß gerobe bie breijährige Dienft- 
it in Preußen ben Echleäwigern ald ein Haup'grund gegen bie 
nis gilt. Defterreid will in ben bertigen Verbältniffen, 
wie fie fi aus dem Gafteiner Vertrage herausgebildet haben, 
vorläufig feinerlei durchgreifende Aenderungen eintreten lafjen, 
es gebenft, das Proviferium in feiner jegigen Geſtalt bie zu ger 
legenerer Zeit unbeirrt aufrecht zu erhalten. 
Freie Städte 
Sranffurt, 28. Dez. Bisher fand die Annahme von 
monatlichen Zeitungsabonnemente durch bie beutichen Peftan- 
ftalten theile gar nicht, theil® nur unter Erhebung ber Peſt · 
ebitionsgebühren für das ganze Duartal ftatt. Wie wir er: 
ahren, ift burch eimen Beſchluß ber deutſchen Pofilonferenz bie 
Henderung eingeführt, daß bereite vom 1. Yan. 1866 ab bie 
Boftanftalten ein- und zweimenatliche Abonnements unter Be 
rechnung der Spebitionsgebühr für 1 und 2 Monate annehmen 
werben. Es fteht auferbem zu erwarten, daß bie Pofilonferenz 
eine nicht beträchtliche Herabſetzung ber Gpebitionegebühr be: 
fliegen werbe; biefe dürfte jedoch erſt im zweiten ober britten 
Omattal t. — zur Einführung gelangen. 
or ro ), "Ir 4 An 


- ’ * —— Hl, Sup WU ab Dem 
Imelebentreten bes internationalen Telegraphenzertrags (1. Januar 


1866) Hiffrirte Privartelegramme wicht beförterungsfähig feien. 

— In den meiften Stätten Holfteins wirb heute durch 

Vaggenſchmuck, Zufommentünite u. ſ. w. der Iahrestag ber Be- 

tretung bed Kandes durch ben Erkprinzen von Auguftenburg gefeiert. 

Schweiz. 

In St. Louis bei Baſel ſollen nad dem „Bund“ taglich Trans⸗ 

te von Refruten anfommen, welche aus ven inneren Kantonen 
ür die päftlihe Armee angeworben worden find. 


Frankreich. 


Paris, 28. Dez- Die „France“ dementirt die Nachricht, 


welcher zufolge der ſranzöfiſche Geſandte bei den Vereinigten 
Staaten von Morbamerila brzüglich ter mexilaniſchen Anaılegen: 
heit neue Inftruftionen verlangt und bem Rabinet von Wafbing- 
ten erfiärt haben follte, er würbe abreifen, wenn ber Praͤ⸗ 
fident Jobnfen einen Geſandten an Yuarez fente. 
Nah ber wIndependancen fell es im Werke fein, bie 
auswärtige Preſſe in Franfreih ucch ftrenger als biaher au ‚ber 
handeln. Jede Konfisfation fol einer Berwarnung gleichgeachtet 
und nach drei biefer Konfisfationen foll das Verbot des Blattes 
ausgejprechen werben. 

Großbritannien. 

London, 27. De. In Wafhington war das Gerücht 
verbreitet, General Logan, welcher ſich als Gefantter ber.linion 
zu Zuarez begibt, fei beauftragt, mit ber republifanifhen Me 
gierung einen Handelsvertrag abzufgließen, worin bie militärijche 
Intervention ber Bereinigten Etaaten in Audfict geftellt and 
a meritaniihen Bonds ber republilaniſchen Regierung garans 
irt werben. 


— 


Stalienm 
Florenz, 23. Dez. Die »Itafiew zeigt am, daß 1% päpft- 
liche Regierung, gedrängt durch ihre Finanzlage, fi) endlich 
entſchloſſen habe, ven auf tie verlorenen Provinzen entfallenden 
Antheil ihrer Schuld an Italien abzulaffen. Belanntlih wäre 
























das bie Einwilligung in eime ber wichtigften Stipulatienen bes 
Erptembervertrans und fäime einer inbirelten Unerlennung bes 
KRönigreihe Stafien gleich. Auch bie Merifale Unitk cattolica 
beſtãtigt jene Nachricht, und fügt nur bei, ber heil. Stuhl voll» 
sehe jene Operation, ohne birelt oder inbireft auf irgend eines 
feiner Rechte zu verzichten. e 
Nordamerika. 

Nach elnem dem Kongreß in Wafhington vorgelegten Bericht 
bes nortftaatlihen Oberfelbherrn Grant bat ber Norden vom 
15. April 1861 bis zum 14. Mpril 1865 nicht weniger als 


P.656,556 Mann ins #elb geftelt; am 1. Mai 1865 ftand 


noch eine Million unter Woffen. Danegen betrug die Gefammt- 
ftärfe ver in ben verfchiebenen Kapitulationen begriffenen für: 
ftaatligen Heere nur 174,223 Dann. 

— 


Verſchiedenes. 


4 

Ueber die Modalitäten des Poſtanweiſungererfahrens, welches 
denmächit im ganzen deutſchen Voſtverein, außer im Verlehr mit 
Oeſterreich, eingeführt wird, erfährt die „N. dr. ta.“ folgendes 
Näbere: Die Zahlungen werden durch die Priefpoft im Petrage bis 
zu 50 Thlem. (87 fl. 30 fr. fürd,) vermittelt, Die Eingablung 
des Betrages erfolgt durch den Abſender bei der Poeſtanſtalt des 
Aufgabebrieis und Die Auszahlung an den Adreſſaten durch die Poſt— 
anftalt am Beftimmungsert. Die Gebühr beträgt für Zahlungen bis 
zum Betrage von 25 Thlen. 2 Silbergr, oder 6 fr, ſüdd., im Be: 
trage über 25 Thlr. bis 50 Thlr. 4 Silbergr. oder 12 &. ſudd. 
Für Metours und Nachſendung von Poltantweifungen wird die Ein: 
ablungsgebühr nicht noc einmal angelegt. Der Betrag unbeftellbarer 
—3 wird dem Abfender, ſobald derſelbe zu ermitteln iſt, 
zurüdgezablt; eine Müderftattung der Frankogebilhr findet nicht ftatt. 
ür die eingezablten Beträge wird in demfelben Umfange Garantie 
geleiftet, wie für Geldſendungen.“ Zu den Peftanmeilungen werden 
gedrudte Kartons verwendel, welche von den Poitanftalten unentgeldlich 
verabfolgt werden. Gin Brief darf mit der Poftanweifung nicht ver: 
einigt fein. Die Gebühr für Zahlungen mitielft Poltanweifung ift 
vom Abfender im Voraus zu entridten, Ueber die Poſtanweiſung 
wird dem Aufgeber unentgeltlich ein Einfieferungsichein erteilt. Es 
ift dem Ablender freigeftelli, auf dem Poſtanweiſungsfarmular feinen 
Namen und Wohnort, das Datum eines Briefes oder einer Rechnumg, 


ei ewie die Pirtern, Folio und Die Nummer eines 
Honie’s n— vag anzugeben ; andere Nngaken dürfen nicht ges 


macht ‚werden. Peſtanweiſungen mit dem Bormerke „per Erpreffen 
zu beftellen® oder „poste restante* find zufäffig, — Es ift über- 
dies eine Derftändigung zwiſchen den Poft: und den Telegraphenver 
waltungen zum Zwede der Venutzung der Telegrapben beim Poſtan— 
weifungsverfohren in Ausfiht genommen, und zwar in ſolcher Art, 
dak tie Veftanweilung von der Einzahlungs; Poſtanſtalt der Aus: 
zablungs:Boftanftalt mittelft Telegramms auf Kofteun des Aufgebers 
zugelertigt werdeu dürfe. Bon einer Ausdehnung des Poſtanweiſungb- 
verfahrend auf ben Verkehr mit Deflerreich mußte wegen ter Ver: 
ſchiedenheit der Valuta Abſtand genommen werden. 

Landau, 23. De Heute Morgens 10 Ubr fand unter 
entſprechenden Feierlichkeiten tie Fahnenweihe für ein Bataillon tes 
fol. 5. Infanterieregiments dahier ftatt. 

Neuftadt a. H., 28. Der. Das hieſige Bürgermeifteramt 
bat-ein Mifroflop angeſchafft, mittelſt deffen alle geichlachteten Schweine 
Pe] ar Bezirksthierarzt Göring unterfudt werden, ob fie trichinen— 

i find, 

Bern, Der Zentralausfhuß des eidgenöffifchen Sängervereins 
bat die Frage einer trandportabeln Feſthütſe in Berathung gezogen 
und eine Kommiſſion dafür niedergeſeht, Beftchend aus den HH. 
Bundesrard Scheuk, Präßdenten des citgenöfftihen Gängervereins, 
und Prefiffer Munzinger in Bern, denen noch einige Techniker bei: 
treten ſollen. Unathängig von obgenannter Rommiffion richtet der 
Verftand des berniſchen Rantenalgefungvereins ein Gefuch an die Ars 
chitelten des Kantons Dern, einfache Stitzen zu einer transportabeln 
Sängerhütte für die Kantonal: wid Bezirfägefangsfefte bis Ende Januars 
1866 ihm einzufenden. Diefe Sängerhütte ſoll Raum bieten für 
2400 bis 2500 Gedede, und fo eingerichtet fein, daß fie in fünf, 
vier oder wenigſtens drei felbftindige Hütten zerlegt werden kann, 
wobei jede für ſich, ſowie mehrere Theile ein ſchönes Ganzes bilden, 
Tas Gebäude fol von Holz und möglihft einfach ausgeführt werden, 
und darf höchſtens 10,000 Fr. keſten. Der Plan erinnert An das 
wandernde Nationalbeiligtbum der Xıraeliten. 

Dit elettriſchem Licht nerden von den Franzoſen feit einiger Zeit 
intereflante Experimente unterjeeifcher Erleuchtung angeftellt. Ein Schiff 


0 
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führt eine durch Dampf getriebene große eleftromagnchifh: Maſchine 
in cimer geſchloſſeuen Laterne. Diefe wird ins Meer binabaelaffen 
und «8 anftwidelt fi eine arefarfige Lichtfülle. Webrere Nächte be 
fäftigte mon ſich mit Fildfang, der faft fabelhafte Eracbnifſe lieferte, 
Kaum taucht die Laterne ind Wafler, jo ftüren von allen Seiten 
Schaaren von Fiſchen aller Art berbei, die fich im Lichtkreiſe ter 
Fünftlichen Senne tummeln und die Nee der ringeum im Halbdunlel 
aufgeftllten Fijchernachen mit reichſter Beute füllen. Die Erpedition 
verjelgt aber noch weitere Zwece; fie fol an der afrikaniſchen Küfte 
die- Korallenfiſcher auf den Betrieb mit elefirifcher Beleuchtung ein: 
richten und fi außerdem mit Erſorſcumg des Meereegrundes in 
größeren Tiefen von mindeftens 120 Meter befchäftigen. 

Ein neuentdedtier Bolkeſtamm in Afrika. Auf feiner 
Entdedungereiſe in Afrika ift Dr. Livingſtone auf einen Stamm 
Wilder geſtoßen, der ſich „Baendas Pet nennt. Die Männer 
deffelben waren von Kopf bis Ruf gelb angeſtrichen, und im diefer 
Malerei beftand einzig und allein iht ganzes Koftüm. Die Frauen 
diefed Stammes dagegen erfchienen gut befleidet. Dicke Schüler Adams 
werten von Levingſtene als fehr artig geſchildert. Sie rauchten den 
ginzen Tag, bevor fie jedech ihre Weiten anzündeten, verieblten fie 
niemals die Neifenten zu fragen, „ob der Rauch fie beläftige?* Sie 
haben Übrigens eine abjomderucdhe Urt zu rauchen, Sie ftohen nämlich 
eine Dampfwolke aus, dann gelingt es ihnen, durch ein baftiges 
Einatbmen Diele Wolfe wieder zu erbafchen umd fie hinabzuſchlucken 
— DaB nennen fie die wahre Effen, den Geiſt des Tabals, der 
bei gemöhnlichen Raucherie verloren acht. 

% Yandwırtbichaftlices. 

Stand der Früdte. Aus dem verfchiedenften Gegenden 
Morddautichlandse wird berichtet, daß ſich die Winterfanten eines höchſt 
vortrefilihen Standes zu erfreuen hätten; Weiren habe fich ſtark genug 
beftodt, um einem ernten Winter Erog bieten zu fönnen, Ebenſo 
lauten die Berichte aus England und Frankreich recht günſtig. Ueber 
Den Stand des Rapfes bericht allgemein nur eine Stimme, nämlid 
tie, daß er ſich eines vertrefflihen Standes erfreue. 

Fohlentummelpläge. Haft allenthalben begegnet man 
dem üblen Gebrauhe, Die Fohlen in Ställen zu erziehen. Obwehl 
nun Jedermann weiß, daß die in den Ställen groß werdenden 
Fohlen wegen dem im Stalle umermeidlichen Zwielichte leicht febler: 








bafte Stellung bekommen, daß fie aus demielben Grunde unter Mit: 
wirkung der nie fehlenden ſcharfen Dünfte frühzeitig won Augenleiden 
beimgelucht werden, daß die Lungen in Folge der unreinen Stalltuft 
einen weizbasen Zuftand erlangen, daß das Temperament wegen Mangel 
an genil zender Bewegung Noth leidet, da eine fehlerhafte Entwicklung 
der Hufe ftattfindet, — fo bleibt ed doch in der Regel beim Alten, weil der 

i mangelt, auf Grund beffen geeignete Fohlenweiden ober wenig 
ſtens Tumunetpläte gelhaffer werden Fönnten. Es verdient daher als ein 
uacha hmungswerſhes Beifpiel befannt zu werden, daß in Sermöbeim 
bei Worms auf Gemeindeloften eis mehrere Morgen großer Foblen: 
tummelplag eingerichtet worden ft, der es jedem Ortsangehörigen 
möglih macht, gegen ntrihtung einer kaum neunenäwerthen Summe 
feinen Fohlen den fo ſehr mohlthätigen Genf der Lust und der Des 
wegung zu verfchaffen und fo den genannten Nachibeilen der aus— 
fchtießlichen Stallzucht zu begegnen. Möchte dieſes ſchöne Beifpiel 
recht beold von vielen Gemeinden nachgeahmt werden, 


inzer Handelsberidt vom 29. Dezember. 
Wiprend der Woche war im Getreide ſehr wenig Verkehr. Der 
Konfum wie die Spefulation blieben umhänig. Weizen und Korn 
effektiv mie auf Lieferung per Frũhjahr waren daber in matter Haltung , im 
Preiſe aber ohne weientliche Aenderung. Gerſte ift in effektiver Waare 
fnapp geworden, per Februar⸗März aber ziemlich luſtles. Zu notiven 
if: Weizen eff. DO FL 4b fr bis 9 fl. 50 ie, per März 10 ji. 
20 fr. bis 10 fl. 30 fe., Kom ei. 8 N. 5 Er. bis 8 Fl. 10 ii, 
per März 8 fl. 20 ke. bis 8 fl. 25 fe, Gerſte eff. 8 fl. 10 ii, 
pr Min 8A. 15 fi bis 8 Hl. 20 fr, Hafer eff. 4 fl. 30 ie., 
per Mär A fl. 45 fe In Ruüböl wenig Geſchäſt, effekt. rohes 
34 fl. 30 ir. bis 34 fl. 45 Mr., gereinigtes 35 fl. 45 fr, bis 36 FM. 
che Fuß, pr Mai BO FL 30 fr. mit Faß. Leinöl 26 A. 30 kr. 
Mohndt 42 fl. dis dd fl. Kieeſamen jeſt, rorber 28 fl. 30 fr. 
bis 29 fl. 30 W., Luzerne 26 bis 27 fl. Hüljenfrüchte unver⸗ 
ändert. Repstuchen 82—84 fl. 
In der Fruchtballe wurden zu folgenden Durchſchninepreiſen verkauft : 
37 Säle Weizen à 10 fl. 16 Mr. per Sad von netto 200 Pfd. 
36, Rum 7,4. 0 a. iO „ 
4 .„ Gh 6,200. 5 vn 10, 
Weißmehl 10 ML. — fr. Roggenmehl 8 fl. 10 fr. 
M. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


thum verfteigern, eventuell auf längere 


Ijenfellern 


Verſtei erungen. genes zweiſtöciges Wohnbaus fammt Bier: 
ar 8 brancrei, Hoiraum und @arten mit ®ar- 
Holzverfteigerung. tenhaus, Kegelbahn, 2 grchen 


Montag ven 8. Ianuar 1866, Morgens 
9 Uhr, auf dem zur Gemeinde Dietribingen 
gehörigen Hofe „Monbijou", offen Friedrich 
Breubenberg und feine Ehegattin Arie 
berife geberne Böhmer, Rentner zu 
Neuwied wohnhaft, auf Zablungstermin 
verfteigern folgende Höfzer aus dem Diftrifte 
Rlofterwalbd: 

49/5 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz 

1u2 Kl. 


1%/s Rlafter eichen gefehnitten Scheitholz 
1625 buchen Wellen mit Prügeln. 
300 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
Geßner, f. Notär, 


Verfteigerung. 

Donnerstag ben 4. Januar 1866, bee 
Nabmittags um 2 Uhr, zu Reielirchen im 
Edulhaufe, läßt Herr Artam Junkee 
von Hitichenhanfen zu Eigentyum auf lang- 
jährige Termine verfteigern: 

Bann von Erbach-Retéotirchen: 

Pl.Nro. 2311. 88 Des Walb auf 

Yen Wadenberg, neben Weg und 
Landgeſtut. 
Anemann, fal. Notär. 


erfteigerimg 
einet Bierbrauerei zu Homburg in 
der bayeriſchen Pfalz. 
Mittwch ten 10. Yanuar 1866, bee 
Morgens um 10 Ubr, in feiner Wohnung 


zu Hemborg, läßt Herr Bierbrauer Arien 
rich © fein in der Statt - 


‚Hems}ift , fammt 


und Dolftändiger Wlerbrouerei:Ginrichtung 
Öffentlich zu Gigentyum verfleigern. 

Das Wohnhaus und die Bierbramerei 
wurben vor 15 Jahren nem erbaut. Die 
Bierbrauerei fanımt ver damit verbundenen 
Schenlwirthſchaft wurde feit dieſer Zeit mit 
dem beften Erfolge betrieben und es erfreut 
fi erftere einer auegedehnten Kundſchaft 
in ber fehr noffreichen Umgenend. Die Keil: 
ler find ganz neu und zur Aufbewahrung 
tes Bitres fo ausgezeichnet, wie dies nicht 
leicht fonftwo gefunden werben tärjte. Durch 
ben dabei befinblihen Hof» und Garten- 
raum {ft bie Ausübung des Gefpäites nie 
befhränft und jeber Auspehnung und Ge- 
Idäftserweiterung jähig. 

Die Bierbrauerei ſowohl, als auch bie 
Schenlwirthſchaft werben bis zur Ueber 
nahme des Geſchäftes fortbetrieben. 


Hemburg, tim Degeniber 1866. 


Ansmann, 
Böniglic bayeriſch. Notar. 





Müblenverfteigerung. 
Mittwoh ben 10. Yanuar 1866, Nadh- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Homburg in der bayerifhen Pialz, läßt 
Herr Rarl Weber bafelbft feime Aotfchen 
der Statt Homburg und dem Bahnhof 
gelegene Dampf Mahimühle mit Schneid · 
umb Fobnmühle, welche vor drei Fahren neu 
erbaut wurde und auf’s Befte eingerichtet 
unter fehr 


Büderel-Einriehtung a 
burg auf einer fläche von 58 Dez. gele-kgünftigen Bedingungen öffentlich zu Gigen« 


Jahre brrpachten. 
Die Mühle wurbe ſeilher mit fehr gu- 
tem Grfolge betrieben, Diefelbe kann jeder- 


zeit eing:fehen werben. 
Homburg in ber Pfalz. 
Ansmann, fal. bahr. Notar. 


Dläntelverjteigerung. 
Donnerdtag den 4 Januar 
1866, des Nachmittags um 1 
Uhr, im ftädtifchen Waag— 
bauje zu Zweibrüden, läßt 
Herr Joh. Karl Zorn 
116 Stüd gut erhaltene 
- Militärmäntel (Artillerie, 
Ghevaulegerd- und Infan⸗ 
terie-Maäntel), fowie eine 
Bartbie noch ganz 
gute wollene Deden, 
— gleich baare Zahlung 
verſteigern. 
aſemann, k. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Montag den 8. Januar nächſthin, Mor- 
nens 9 Uhr, in feiner Wohnung zu Bliee- 
talheim, laßt Herr Peter Kamper, Ge— 
meintefhreiber , machbejchriebene Materialien 
von einem ‚abgeriffenen Haufe auf Kredit 
verfteigern, ale: 

‚ Bolten ‚ Bundballen, Platten, 
Sparren, Fuderhölzer, ein Scheuer: 





r 


tbor, noch neu, Zlegeln, Latten,imeter Duafität, fehr gut erhalten und 


Thüren, Feuſter, Thür» und fFenfter-| namentlich für Glafer jehr geeignet. 


fteine ꝛtc. 


E Das zur Berfteigerung fommenbe Holy- 


werf ift fämmtlich eihen, von audgezeich- 


Bliesfaftel, ben 1. Yan. 1866. 
Neu, tal. Gerichtsbote. 





Derfieigerung von Oelgemälden. 


Donnerstag den A. Januar 1866 findet bie Berfteigerung ber im 
Eaale des Zweibrüder Hofes ausgeftelten Delgemälbe, gemalt von renommirten 
Münchner Künftlern, ftatt, und zwar um 11 Uhr VBormittans,. 

Die Gemälde find an den der Berftelgerung vorangehenden Tagen, fowie am 
Tage ber Verfteigerung felbft jederzeit zu fehen. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


In Bezugnahme auf feine beiden frähern 
Annoncen beehrt ſich der Unterzeichnete 
einem hieſigen Publikum die ergebenſte An— 
zeige zu machen, daß er nunmehr geſonnen 
iſt, einen Unterrichts-Kurfus für Anfänger, 
insbefonbere Anaben und Mädchen von 
10—14 Jahren, zu errichten und labet aus 
diefem Grunde bie verebrlichen Eltern, welche 
ihre Rinder ihm anvertrauen wollen, behufe 
Rüdjpradhe freunelichft ein. Die Preife 
beftimme ich folgenbermaßen: 

Für 6 Kinder per Stunde a Perfon 18 
fr,, für 10-12 Kinder 15 fr. und für 
12—20 Rinder 12 fr. ; 

Junge Kaufleute, bie fih obigen Sprachen» 
ftudien wibmen wollen, werben Gelegenheit 
finden, Abenbfurfe zu bilden, Näheres im 
"Bafthaus zum Lamm im 3. Stode, 


Zimmer Aa 27. 
Brof. 8. Waldner. 


ohlen! 


Wir liefern ſtückreiche Redenlohlen, auf 
Wunſch auch Kohlen anderer Gruben, 2. 
Sorte, zu 23 Kreuger per Zentner, ab 
bier. Die Fracht per Bahn beträgt bie 
Einöd 2,31 Kreuzer unb bis Zmweibrüden 
wirb fie nicht einmal 4 Kreuzer betragen. 
— Briefe franco genen france. 

Neunlirgen, ven 24. Dez. 1865. 

Weyand K Cie. 


Unterricht 


ertheilt ein anftäntiges, im Franz Lang’ ſchen 
—— wohnendes Frauenzimmer im 

el-Nähen und weilblichen Hanbarbeiten, 
unb wirb eine folibe Behandlung zugefichert ; 
auch werben alle Urten Frauen- und Herren- 
Demben und Weig-Nähereien angenommen. 


Verfloffenen Sonntag wurbe in 
biefiger Stadt eine golbene Broche verlortn ; 
ber rebliche Finder wirb gebeten, biefelbe 
gegen Belohnung in ber Exp. b8. Bl. ab- 
zugeben. 


Gefhäfts-Empfehlung. 
Unterzeihneter macht hiermit die ergebene 
Unzeige, daß er fih als Stublmacher 
dahier etablirt hat, und empfiehlt jich unter 
Zufiherung prompter und reeller Bedienung 
alter in fein Fach einfchlagenden Arbeiten 
andurch beſtens. 
Zweibrücken, den 1. Jan. 1866. 
R. Shwörer, 
wohnhaft im Brünisholyſchen, vormals 
Rohrbacher'ſchen Haufe im der 
Fruchtmarliſtraße. 


Aerztliches Zeugniß. 

Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß 
er fi) von ber wohlthätigen Wirfung ver 
Stellwerck'ſchen Bruft:Bonbons bei catarrha⸗ 
liſcher Heiſerleit und Luftröhren- Reizung 
theil® durch eigenen Gebrauch, theil® durch 
Wahrnehmung an Patienten Häufig über- 
jenat hat, und daß biefelben als ein vor⸗ 
trefflihes Hausmittel aller Empfehlung 
würdig find. 

Dr. Haus, Kal. Bayr. Renierungs- 

und Rreis- Meticinal-Rath, Ritter p. p. ıc. 


Gute Förderfohlen 
offerirt ab Bahnhof Neun: 
firchen zu 21 fr. pr. tr. 

Die Koblenbandlung von 

J. Schaad, 
Reftaurateur des Bahnhofs Neunkirchen. 

Gänfeleberwürfte, franzöfiiche Rahmfäfe, 
franffurter Brat⸗ und Peberwürfte find wie- 
ber eingetroffen bei 

Carl Thepfohn. 


„Für Dienftboten.“ 

Ein mit guten PBeuaniffen verfehener 
Dberfnecht und drei Ackerknechte 
tönnen fogleih gegen guten Lohn in Dienft 
treten auf bem Websweilerhof Bei 
BValbmehr. ’ 





Nuſterlager meiner Fabrikate 


leinen Einſatz, Kragen und Manchetten bei Herren 


tingbemden m 


in leinenen Serren: und 
Damenbemden, Shir: 


Bender & Schlosser in Zweibräden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß ober Mufterhemd werben von benfelben entzegen- 


genommen und in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Ebdenkoben, im Oftober 1865. 


Harl Hubing. 


Agentengefud,. 


i Eine renommirte Berfiherungsbanf ſucht unter ehr günftigen Bedingungen 
einen thätigen Agenten für Zweibriden, Apr. sub B 500 poste restante Mainz 


einzufenben. . 


Männer-Gefangverein. 
Mittwoch den 3. Ianuar 
robe. 


Für Augenkrankt, 

Prof. Dr. Knapp aus Heidelberg er- 
theilt jeden Mittwoh und Sonntag 
nad 3 Uhr Konfultationen für Augenfranfe 
in Mannheim B5 M 11. Für Arme 
unentgeltlich. 


Dur einen unliebſam eingetretenen 
Zwiſchenfall wurbe ich an den perfönlichen 
Abſchieds · Biſiten verhindert, und erlaube 
mir deßhalb, auf biefem Wege allen Ber 
tannten und Freunden Lebewohl zu fagen. 

Hornbach, ven 30, Des. 1865. 

M. Hofmann, 
berittener Oberaufſeher ber Zollgrenzwache. 


Eine Zitber mit Futteral iſt zu ber: 
faufen. Wo? fagt bie Erp. ds. Bi. 


Franzöſiſche Golderbfen und große Linſen 
find angefommen bei W. Werp. 
Zuderrüben hat zu verlaufen 
8. Lindemann. 


Bei Eb. Karcher in Blieskaftel kann 
fogleih gegen guten Lohn ein tüchtiger 
Pferdelnecht eintreten. 


Sefhäftsmann Ott hat 2 mößlirte freund: 
lihe Zimmer, ſogleich beziehbar, zu ver: 
miethen, ſowie ven 2. Stod bes meu er: 
bauten Haufes im Schießgarten in ber Keſ⸗ 
ſelbach. 

Der Unterzeichnete hat ben ganzen zweiten 
Stod nebft Keller und Speicher in feinem 
neuerbauten Wohnhaufe, beziehbar bis 
künftige Oftern, zu wermiethen, 

Vhilipp Yeyerer, Maurermeifter, 

Witwe Shumader in ver Irheimer 
Strafe bat ein Logis im zweiten Gtode 
ju vermiethen. 

Die Wohnung, welche gegenwärtig Hr. 
Profeffor Butters bewohnt, ift bis nächſte 
Oftern anberwärte zu vermiethen. 

Niederaner. 

Wagner Singer hat ein Logis, beftehenb 
in 3 Zimmern, Rüde, Kammer und Keller, 
zu vermieten. [U 

Chr. Schlicher hat bis 1. April dem 
3, Stod feines Hauſes zu vermiethen. 

Bei Erben Beiel find zwei Zimmer 
ohne Möbel zu vermiethen. 


Peter Quilimann Hat eine Wohnung 
bis DOftern zu vermiethen, 


Stadttheater in Bweibrücken. 


Abonnement suspendu, 
Zum Benefice der Fran Frieda Heibel. 
Mittwod ben 3. Ya. 186 : 
Die Karlsſchüler, 
ober; 

Sciller's Iugendjahrr, 
Schanfpiel in 5 Alten von Dr. Laube, 
DEE Näteres befagen bie Zettel. 


ge Dem heutigen Wochenblatte 
biegt ein Kalender proJ1866 bei. 








Drud und Verlag von Aug. Sranzbühler in Aweibräden. 


Dipeibrüker 


” 





‚zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtichen Bublifationen des Bezirks Zweibrücen. 





Aſdent mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchntlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Freis: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljäbrlih. Inſerate: 3 Mr, fir Die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 





„12 2. 


Freitag, 5. Januar 


1866. 





RS” Bierteljahrs-Abonnement, 


Daſſelbe begann mit dem 1. Ianuar für die Mo- 
nate Ianuar, Februar und März. Der Abonnements- 
preis it: vierteljährlich direkt bei der Grpedition ge- 
nommen und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 fr. Aus- 
wärtige Beitellungen nehmen, jedoch nur gegen Vor— 
ausbejablung des Betrages, auch die Poſtboten an. 


Bayern. 


Münden, 28. Dez. Durch Beſchluß von’ heute wurde 
don ber bayer. Hypothelen · und Wechſelbant bie Dividende pro 
zweites Semeſter d. J. auf 24 fl. per Altie feftgefegt, dieſelbe 
Summe, bie im gleichen Semeſter vorigen Jahres bezahlt 
wurde; für bı8 erſte Semefter d. 9. betrug bie Dividende 
18 fl. gegen 17 fl. im gleichen Semefter des vorigen Jahres. 

— 1. Yan. Da Ee. Maj. der Nönig ſich wieder bes beften 
Wohlfein® cerireut, fe Hat birfen Wiittag om E. Dofa bie Den 
jahrecour in üblicher Weife ftattgefunben, indem Se. Maj. zuerſt 
bie Glüdwünfche ver f. Prinzen empfing, ſich bann unter Bor« 
andtritt bed grefen Dienftes nah dem Thronfaale begab und 
unter dem Thronhimmel die Auiwartungen ber Herren ber brei 
Hof-Rangeftaffen, des Dffisiersforps ber Linie und ber Yan: 
wehr unb ber f. Hof und Staatsbeamten entgegen nahm. 

Nürnberg, 30. De. Die geſchäfteleitende Kommiffion 
bes Ausjhuffes ber bayer. Bortfchrittepartei bat in Gemeinſchaft 
bes Herrn Krämer und in Einklang mit ben von aufırhalb an 
fie gerichteten bringlichen Anträgen beichleffen, die Aborbnung 
einer Deputation an das Staatsoberhaupt fofort einzuleiten. In 
Nürnberg wird das von ter Belfsverfammlung zu felhem Schritte 
eventuell ermächtigte Gomite in ben nähften Tagen zufammen- 
treten; boramefichtlih wird man fi in anderen Stäbten eben 
fo ſchnell einigen, um in längftens 8 Tagen das vereinbarte 
Mandat durch bie betreffende Deputation an den Thron gelangen 
zu laffen. Anflug und nachträgliche Zuftimmung aus benje- 
nigen Yandestheilen, in welchen zur Zeit noch feine Beſchlüſſe 
gefaßt wurden, bleibt vorbehalten. (Nürnb. 9.) 

(Dienftesnahridt) Durch Regierungsbeſchluß tom 
1. Yanuar 1866 wurde ber Schulverwefer Joſeph Ottnad von 
St. Ingbert zum Verweſer ber kath. Schulverweferftelle zu Bunden⸗ 
thal vom 16. Januar I, 9. an ernannt. 


Preußen 

Berlin, 31, Dez. Der Hanbelevertrag ift heute Morgen 
halb 12 Uhr durch Preußen, Bayern, Sachſen, Baben einer: 
feits und Italien andererfeits unterzeichnet worden. Die 4 ge 
nannten bewtjchen Regierungen haben fowohl im ihrem eigenen 
Namen, wie im Namen des Zolivereind unterzeichnet. Da noch 
nicht ber ganze Zollverein zugeftimmt hat, jo ift augenfcheinlich 
gewiffermaßen das Mandat des Zollvereins berläufig voraus: 
gefegt worden. Der Bertrag beſteht aus acht Artileln. Weber 
der Vertrag noch das Schlußprotofoll enthält bie Klaufel, daß 
ber Bertrag ſchon in Kraft treten joll, wenn auch nur bie meiften 
Zollvereinsregierungen zugeftimmt haben. 


Baden 


Rarlerude, 30. Dez. Das neuefte Regierungeblatt ent- 
bält die Verorbnung über bie Bildung von Hanbelegerichten in 
Karloruhe und Mannheim, ald den beiden größten Städten bes 
Yandes. Die Yuriebiktion berfelben wird fih auf bie Kreife 
Mannheim und Karlsruhe befchränfen. „Das Schickſal der in 
diefer Weije vorerft für bie Kreife Karlsruhe und Mannheim 
gebildeten Dandelsgerichte — jagt ein Artikel des amtlichen Blattes 
— wird im kurzer Zeit bie Aufflärung gegeben haben, ob unb 
wo eine Bermehrung berfelben angemejjen if. Dieſe anzuorbner, 
iſt zu jeder Zeit leicht möglich und jur Erleichterung ber orbent- 
lichen Gerichte willfommen; jehr peinlich wäre es aber, ſich zu 
einer Wiederauihebung voreilig eingefegter Handelsgerichte ent: 
ihließen zu müſſen.“ 

Schleswig-Holſtein. 

Schleswig, 30. Dez. Eine Berordnung bed Gouver⸗ 
nenr® dv. Manteuffel befagt: Um lanbesgefährlihen Agitatiouen 
in milbefter Form zu BEN. “ — Borſchrift des $. 

-d orb: om _1 ebruar 1 rinne es 
bradt. —X die Eileen In en Yetitionere@e bar 
burd nicht beeinträchtigt halten dürfen, werde ich jeben Mitt- 


woch von 11 bis 3 Uhr in meiner Wohnung Jeden zu fprechen 
bereit fein, ber Wünſche ober Anträge mir unmittelbar vortragen 


will. 
Freie Städte 


Hamburg, ?. Yan. Die „Hamburger Nachrichten" 
bringen folgende Mittheilung aus Kiel: Beim Neujahrsempfang 
fprah fih ber Statthalter mehrfah bahin aus, daß der bor- 
neftern aus Wien zurückgelehrte Zivil-Adlatus Hofmann Nat: 
richten mitgebracht abe, welche für ihm felbft (ven Statthalter) 
ebenfo erfreulih wären, wie fie für die Auweſenden fich herane- 


ftellen wüärten. 
Frankreich. 


Aus Paris, 28. Der, ſchreibt die „Nat.Ztg.“: Bon 
gut unterrichteter Seite ift bier ein Bericht aus Wafhingten vor 
gelegt, ber ben Drud der äffentlihen Meinung auf ben Präſi— 
denten Johnſon in Betreff der Ernennung eines Geſandten bei 
Iuarez ald bermaßen ftarf ſchildert, daß biefer Schritt ala fie 
bevorftehend bezeichnet wird. Daß man jedech hier biefe Maß: 
nahme in Ruhe hinnehmen und fie nicht als eine Franfreich nel- 
tende Drohung anffaffen wirb, wird die Zufunft lehren. (Die 
Abfendung eines Legations Sekretärs ber franzöfiichen Gefanbt- 
ſchaft von Wafhington hieher ift mach der offiziöfen „Francew 
bereit 3 Wochen früher erfolgt, als bie Spannung zwifchen 
Sranfreih und den Vereinigten Staaten eintrat.) 

Die die „Köln. Ztg." aus Paris mittheilt, wirb bei ber 
bevorftehenten Seſſien der Kammern die Oppofition im Gefeg- 
gebenden Körper ihre ganze Kraft zur Befeitigung ber merifa- 
nischen Frage aufbieten. Die Parifer Deputirten haben fi bes 
reitd bei Hrn. Marie zu einer vorläufigen Feſtſtellung ihres Felb⸗ 
zugeplanes in biejer Angelegenheit verfammelt, Es zeigte ſich 
bet biefer Gelegenheit, daß alle Deputirten in ber Anficht über» 
einftimmten, daß Frankreich nicht etwa in einer unbeftimmten 
Zufunft, fonbern fehr bald feine Intervention in Mexiko auf- 


geben müffe, wenn es fich nicht nutzlos ben unheilvollſten Be 
wickungen ausfegen wolle. 

Paris, 29. Dez Wan fchreibt der Frauce“ aus Reı, 
daß Kardinal Antoneli den König Viltor Emanuel hat wife 
laſſen, daß der Papft bereit fei, einen Pofivertrag mit der 
Königreih Italien abzufchließen. 

— 1. Yan. Der „Moniteur« fchreibt: Geftern überreicht 
ber Fürft Metternich bem Kaiſer die für ben faiferlichen Pringe: 
beftimmten Infignien bes Et. Stephansordens und fagte: Ma 
jeftät! es liegt dem Kaifer von Defterreih baran, daß ber Erb 
des framöfiihen Thrones frühzeitig lennen lerne, weich aufrich 
tiges Intereffe er für ihm hege und immerdar bewahren werbe 
Der Kaiſer dankte für diefen Schritt, ber ihm überaus gerühr 
habe, und fügte hinzu, ber faiferliche Prinz werbe biefen hobeı 
Beweis von Aufmerkfamkeit von Seite eines Souveräns, den 
fein Vater in aufrichtiger Freundſchaft ergeben fet, ſtets im @e- 
daͤchtniß behalten. ' 

— Ueber ven heutigen Neujahrsempfang in ven Tuilerien 
berichtet die „Preffe": Der Kaiſer habe das diplomatiſche Korps 
lange bei fih gehabt und an jeden Gefandten einige Worte 
gerichtet. Beim Empfang bes Grafen Waleweli, als Präfienten 
bed geſetzgebenden Körpers, fagte ber Ralfer, er nehme mit Ber- 
guügen bie Glückwünſche entgegen als Zeugniffe der Gintracht, 
welche zwiſchen dem großen Staatälörper befteben fell und bas 
Glück bes Baterlandes ausmahe. — Man verfichert, der gefeh- 
gebente Körper werbe am 22. ober 29. Januar eröffnet werben 

— Die öfterr. Regierung bat in ihrer Eigenfhait als Be 
figerin von Holftein in Paris eröffnen laffen, daß dieſes Her 
zonthum in ben Telegraphenverband eintritt. Preußen hat für 
Schleswig noch nicht das Gleiche erflärt. 

— 2. Yan. Nach bem heutigen „Abend: Moniteurs lautet: 
bie Anſprache des Raifers an das biplomatiiche Korps bei bem 
— Empfange, wie folgt: Alljährlich ſchauen wir bei dem 

n Zeitabfchnitte zurüd auf bie Vergangenheit und werfen 
einen Blick auf bie Zukunft. Glüdlich find wir, wenn wir, wie 
heute, uns miteinander Glüd wünfden lönnen, daß wir Gefahren 
vermieden haben, VBeforgniffe verfhmwunden find, daß wir bie 
Banbe, welche Völker und fFürften vereinigen, befeftigt haben. 
Glücklich zumal find wir, wenn bie Erfahrung ber vollendeten 
Greigniffe es une geftattet, für die Welt lange Tage bes Friedens 
unb bes Wobleroebena zu inananriren Dh hanfa ham hipfo- 
matifchen Corps für feine Glüdwünfche. 

Großbritannien. 

London, 29. Dez. Zwei Regimenter haben plöglih Marſch⸗ 
Befehl nach Irland erhalten, wofelbft der Ausbruch von Unruhen 
befürchtet wird. 

— 2. Ian. „Reuters Office" empfängt aus New-York, 
23. Dez., folgende Nachrichten: Man befürchtet immer noch ben 
Ausbruch eines Wufftandes ber Neger bes Suͤdens gegen Weib: 
nachten. Die Behörden treffen Vorlehr zur Unterbrüdung etwa, 
iger Unruhen. Der Kongreß bat ſich vertagt. Der Präfident 
Zohnjon hat dem Senat bie Ernennung 8. D. Gampbells zum 
auferorbentlichen Geſandten bei ver Republit Merilo an Stelle 
bes Generald Legan, ber bie Ernennung abgelehnt hatte, ans 


gezeigt. : 
Stalien. 

Florenz, 1. Yan. Die offizielle Zeitung ſchreibt: Ge: 
ftern empfing Se. Maj. ber König Viktor Emanuel ben bayer. 
Gefantten, Graf v. Hompeſch, welder feine Beglaubigungs- 
ſchreiben überreichte und im Namen bes Königs von Bahern 
Wünfche für das Wohlergehen Sr. Mojeftät, der fönigl. Familie 
und bie Wohlfahrt Italiens austrüdte. Der König brüdte in 
feiner Grwieberung biefelben Wünfhe in Betreff Baherns aus 
umb fagte: Sie werben mich immer zu Allem geneigt finden, 
was bazu beitragen fann, bie wieberhergeftellten Banbe zwifchen 
zwei Rändern, welche in Freundſchaft zu leben berufen find, fefter 


zu Inüpfen. 
Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 1. Ian. Für nenn meftliche Gouver- 
nements ift Folgendes befchloffen: Indididuen polnischer Abfunft 
ift verboten, fünftighin Grundbeſitz anders, als burch gefetliche 
Erbſchaft zu erwerben, Polnische ber Aufftanbstheilnahme nicht 
überführte Gutsbefiger find nicht verpflichtet, ihren Grunbbefig 
* rg Diefe Maßregel erftredt ſich nicht auf das Rönig- 
reich Polen. 

— 2. Yan. Das »Ionrnal be St. Beterdbourg« bementirt bie 
Gerüchte über eine angeblich beabfichtigte Intervention der Schuth ⸗ 


En 


mächte in Griechenland, fonftatirt aber die Unfruchtbarkeit der 
bisherigen Bemühungen zur Schlichtung der bertigen Wirren. 
Eine Aktion, heit es, müffe eine rein moralifche fein; möglicher 
Welfe könnte eine einmüthige Manifeftation der Schutzmächte 
beilfjamen Einfluß burh Gruppirung gefunder Glemente um 
den Souverän üben. Died wäre der einzige Zweck, ben das biplo- 
matifche Konzert verfolgen Fönnte, 
Spanien. 

Die Nahrihten aus Spanien lauten immer bebenklicher. 
&8 ficht ganz fo aus, als ob bie gegenwärtige Dynaſtie ihren 
Sturz nicht vermeiden fönne. Der Mangel der Würbe unb 
Feſtigleit, ber leider bie Rönigin charafterifirt, hat nicht wenig 
bazu beigetragen, daß bie Page eine fo ſchwierige geworben. Ueber- 
bem Hat bie latholiſche Partei es verftanden, die Anerkennung 
bes Königreichs Italien bei ben grundkatholiſchen Waffen aus— 
zubeuten. Dazu die peinliche Finanzlage, die Intriauen am Hofe, 
die Haltung der Kortichrittspartei und bie Rührigfeit ber ultra, 
demefratifchen Partel, Die in England und Baris lebenden Chefs 
der ehemaligen farliftifchen Partei machen ſich vielleicht — wie 
alle befiegten Parteien — Illufionen, aber es ift eine Thatfache, 
baf fie die Proflamation des älteften Sobue® bes verfommenen 
Prinzen Don Yuan für möglich balten; nicht etwa unmittelbar 
nah dem Sturze Iſabellens, aber nah dem Chaes und ber 
Anarchie, welche dieſe Kataſtrophe zur Folge haben würbe. Sollte 
legtere ftatifinden, fo würde die franzöfiiche Regierung fi von 
jeber Einmiſchung ferne halten. 

Nordamerika. 

New-VYort, 17. Dez. Aus Matamores vom 10. Dez. 
wirb gemelvet, daß die Quariften unter Escobedo, welche Mon ⸗ 
terch eingenommen hatten, aus biefem Plate von ben Franzofen 
wieder vertrieben worden find, 

‚ — 


VBerfchiedenes. 


Münden, 28. Da. Laut einem Generale des Staatämini« 
fteriums des Innern vom 8. d. M. an fämmtliche kgl. Negierungen, 
wird der letern aufgetragen, alle betreffenden Behörden auf bie 
Nothwendigkeit einer genauen Beichau des Schweinefleiſches aufmerkſam 
zu machen, indem, aud in, Fürtb ein Fall von Tridinenkranfheit, 
herbeigeführt duch den Genuß einer Gothaer Wurſt, vorgekommen fein 
fol, Es wird namentlich vorgeſchrieben, „Daß die verpflichteten Fleiſch⸗ 
beſchauer über die Erkennung der Tricpinen im Schweinefleiſch ge: 
nügend belehrt und zur größten Adhrfamfeis auf ſolche Erſcheinungen 
aufgefordert werden, damit in vorfommenden Fällen durch ſofortiges 
Sieden oder durch Ausſchließung vom Gebrauch jeder Anftetungs: 
gefahr begegnet wird,“ 

Nürnberg, 28. De Der Ausſchuß der deutſchen Turn: 
vereine hielt heute eine Verfammlung ab, Der Ausſchuß beichloß zus 
nächſt, feine Befprechungen nicht öffentlich zu halten, jedoch zu ber 
Berathung über das nãchſte deutiche Turnfeit freien Qutritt zu geftatten. 
In dem Nabresbericht des Geihäftsführers Dr. Götz wurde hervor: 
gehoben, daß im Jahre 1865 das Turmvereindleben in Deutichland 
nicht unerfreulich fich entwicdelt Habe, Die überfprubelnde Begeifterung 
fei zwar verſchwunden, aber nüchterne Arbeit und ernſtes Streben fei 
an bie Stelle ber früheren Schwärmerei getreten. Die Zahl der 
Turnvereine in Deutſchland bat fi gegen das Vorjahr um 257 ver 
mehrt umd beträgt genenwärtig 2191. Die Wehrübungen feinen 
eine rũckgãngige Bervegung gemacht zu haben, namentlich auch am 
Mittelrhein. Die Einnahmen des Geiepäntsführers betrugen 2400 
Thlr., der Kaffebeitand iſt 1400 Thlr. Die Satzungen einer Pen: 
fionsfaffe, genannt „Jahnftiftung", zur Unterſtützung der Hinterlaffenen 
von Turulehrern wurden berathen und feſtgeſtellt. Das Stammtapital 
beträgt im Augenblick 1658 The, Am Nachmittag kam der Antrag 
der Berliner Turnerfhaft zur Berathung, daß das mächfte deutſche 
Turnfeſt im Jahr 1866 nicht gehalten, fendern auf ſpätere Zeit 
verfhoben merden ſollte. Nach fehr erregten Debatten wurde ber 
Antrag mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt und beichloffen, das 
nädhfte deutfche Turnfeſt am 22., 23. und 24, Juli 1866 in Nürnberg 
zu halten, Bezüglih der Einrichtung und Durchführung des Feſtes 
wurde das Einzelne dem Turnverein Nürnberg überlaffen. Das Weit 
foll in einfacher und würdiger Weiſe gefeiert und dabei von Erbauung 
einer Feſthalle und ähnlichem Prunf Umgang genommen werden. 
Am 24. Juli iſt deuticher Turntag. Sonntag den 22. Juli, Nach⸗ 
mittags: Auszug, Feſirede, Preiübungen. Montag und Dienstag 
Vormittags: Turnen an Geräthen im getbeilten Abtheilungen. Nach⸗ 
mittags: Wetlũbungen. 


Karlsruhe, 30. Der. Bei der heute ſtattgehabten Gewinn: 
ziehung der badiſchen fl. 35-Looſe find folgende 10 Nummern mit 
je 1000 fl. Gewifin gezogen worden: Nr. 41572, 44127, 101975, 
126049, 129096, 221508, 244435, 399548, 


U. Kranzbühler, verantwort. Redakteur. 
a. — — —__—__—_—_—__——I 


Ausſchreiben. 


Am 25. Dezember jüngſt wurden in Martinshöhe zum 
Nachtheile von Jalob Blinn IL folgende Gffelten entwendet: 
I) Ein wergenes Leintuch; 2) 24°, Ellen roty und weiß 





Belanntmachung. 
Kal. Handelegericht Zweibrüden. 

Die in Landſtuhl beftanbene Handeld- 
gefellfchaft unter ber Firma „I. Reich— 
hard und Kemp.“ hat fi durch gegen- 
feitige Uebereinlunft am 23. November ab» 
bin aufgelöst. Der bieherige Geſellſchafter 
Rarl Wengler, Kaufmann in Yanpftuhl 
wohnhaft, hat fümmtliche Altiven und 
Baffiven ver aufgelösten Gefellfhaft über: 
nommen unb führt das bisher bejtanbene 
Dünger, Hole, Torf⸗, Kohlen⸗ und 
GSteingefhäft in unveränberter Weife für 
alleinige Rechnung und unter ber Firma 
„Karl Wengler" fort. Die Eintragung 
biefer Firma geſchah Band IH, Ziffer 167 
des Firmenregiiters. 

Der Bierbrauer und Eſſigſieder Karl 
Ehrenreicdh junior in Robalben ift In« 
baber ter Firma »Karl Ehrenreid 
junior», bie Nieterlaffung ift in Robalben 
und die Gintragung geſchah Band A, 
Biffer 168, 

Der Bäder und Wirth Franz Matheis 
von Roedalben ift Inhaber ber Firma 
„Franz Matheis*, die Niederlaffung ber- 
felben tft in Robalben und die Eintragung 
geſchah Band Ul, Ziffer 169 bes Firmen» 
tegiftere. 

Der Bäder und Wirth Wilhelm Michel 
von Rodalben ift Inhaber ber fFirma 
"Wilhelm Michel», bie Niederlaffung ift 
in Rodalben und die Eintragung geichah 

































verfteigern, ale: 


thor, 


fteine ꝛtc. 


meiſter“, die Niederlaſſung iſt in Münd- 
weiler am Glan und die Eintragung geſchah 
Band IH, Aa 171 des Firmenregiſters. 
Zweibrüden, ben 30. Dez. 1865. 
Die & Bezirksgerichtöfanglei, 


Verfteigerungen. 


Bekanntmachung. 

Montag den 8. Januar nächſthin, Mor- 
gene 9 Uhr, in feiner Wohnung zu Blied- 
talbeim, läßt Herr Peter Kamper, Ge 
meinbejchreiber,, nachbefchriebene Wiaterialien 
von einem abgeriffenen Haufe auf Frebit 


Durchzüge, Balken, Bunbbalfen, Platten, 

Sparren, Fuderhölzer, ein Scheuer: 
noch neu, Ziegeln, Xatten, 
Thüren, Fenſter, Thür und fFenfter: 


Das zur Berfteigerung lommende Holze 
werk ift fänmtlich eichen, von ausgezeich 
neter Qualität, fehr gut 
namentlich für Glaſer fehr geeignet. 

Bliedfoftel, ben 1. Yan. 1866. 


Neu, tal, Gerichtsobote. 
Holjverfteigerung 


zu Wattweiler am 15. Januar 1866, Vor- 
mittags 10 Uhr, im daſigen Gemeindehauſe. 
Schlag Sylüffelbufg: 
19 buchen Stämme 2. 8. 
5 Kafter buchen Scheitholz . e 


darrirtes Bettzeug; 3) ein neues feinenes Mannehemb; 4) ein 
Paar zeugene Sommerhofen; 5) ein Kinderröckchen von Lüftre; 
6) ſchwarze Strümpfe; 7) ein blauleinener Kittel; 8) eine braun« 
zeugene Weſte; 9) ein rothes grau durchwobenes Haletuch; 10) 
ein baummollener ſchwarzer Schurz, und 11) ein weißes weidenes 
Körbihen. 

Unter Warnung ver bem Ankauf biefer Gegenftänbe erſuche 
ih um Kundgabe ihrer dermaligen Beſitzer bei der k. Staate- 
behörde in Zweibrüden ober bei mir. 


Homburg, 2. Jan. 1866. 
Der fol. Landrichter, 
Horn. 





700 buchen Reiferwellen. 
5100 liefern Bohnenftangen. 
Debeldheim, ben 2. Yan, 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
binnes, 


olzverfteigerung. 

Mittwoch ben 10, Januar I. Ire,, des 
Veormittoge um 10 Uhr, werden zu lt» 
heim aus bem Schlage Hochwald folgende 
Helzfortimente verfteigert: 

86 eigen Stämme, ſehr ſchön, von 

7—15 Zoll Durchmeſſer. 
"2 afpen Stämme. 
46 Rlafter buden Scheitholz. 
2450 & de Bel 
2450 buchen Wellen mit ftarfen Brügeln. 
1000 eichen — Pe r " ’ yo 

Simmtlihes Gehölze ſitzt oberhalb Bäd- 
weiler und ift bequem abzufahren, 

Altheim, 3. Yan. 1866 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Wirber wie früher | bat ber Unterzeichnete 
ſchönes Nefern Bauhelz zu verkaufen. 
Breiter-Mühle (bei Niederwärgbach) im 
Degember 1865. 
BD. 588, 


„sur Dienftboten.“ 


Ein mit guten Zeugniſſen v 
Oberknecht und ar —— — 


Krieger. 


erhalten und 


1 
Band II, Ziffer 170 bes Firmenregiftere. | *, —J on können fogleih gegen guten Lohn in Dienjt 
ud, Saheber ter Birma „8. Belit, 5 Mfg 8 |treten auf dem Websweilerhof Bei 
on Pirmafens, iſt ge 850 m —  Aftbolwellen Waldmehr. 
ſtorben, feine Witwe Reſine Deutfc: Shlap Habfgieb: De im ılw 
mann, Honbelefrau in Pirmafens wohn-| 5 Sutten Wegnerfeugen. i zime nagen 









baft, führt die von ihrem Ehemann betriebene 
Düngerfabrif unter berfelben Firma fort 


%/4 after buchen Echeitholz 1. AL. 
3 „ D 2. A. 


ſtete vorräthig bet 3. Köobig 


in Homburg, 








und Hat ihrem Sohne Alphons Wolff 2. n z anbrüchl E 7 
rdoͤl 
Bi ir —— — "  Gtangenprügel. boppeltgereinigte® waſſerhelles, per Schoppen 
‚ = Al nm Mtholgprügel, 18 fr., Wieberverfäufern bill 
Die im Bliedkaſtel zwiſchen Martin Yon afpen Brügel » Wieberverfäufern billiger, bei 
Oppenheimer und Mor Oppen— 875 s z Aftholweilen. . Wert, 



















beimer unter ber Firma Martin Oppen- 
beimer und Sohn beftandene Handels: 
as bat fi durch ben Tod bes 

eilhabers Martin Oppenheimer auf: 
gelöst, Dagegen ift bie Wittwe bed ger 
nannten Martin Oppenheimer als Theil« 
baberin beigetreten und ba® beftehenbe Ger 
ſchaͤft wird in feitheriger Weife ungeänbert 
unter ber Firma „Martin Oppenbeimer 
Witiwe und Sohn” fortgeführt. Genannte 
Witwe Oppenheimer und ihr Sohn 
Moriz Oppenheimer Haben bas Redt, 
die Gefellfhaft zu vertreten. Die Ein- 
tragung geſchah Banb I, Mr 79 bes 
ge 

er rber unb Kaufmann 

Zingmeifter von Mündweller am Say 
ft Inhaber ber Firma „Yohann Zins 


Zufällige Ergebniffe: 
49 kiefern Stangen. 
1/5 Rafter Weichholgprägel. 
Webenheim, ben 30. Dez. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


Holjverfteigerung zu Bebelöheim. 


Wittwoch ben 10, Januar 1866, Nach— 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Bebels: 
heim, werben aus beffen &emeinbewalb, 
Schlag Reinheimer- und Meierswald, fol- 
gende Holzfortimente berfteigert: 

21 eichen Bauſtämme 4. RI. 

5 ® Bognerftaugen. 


5 buchen Wagnerftangen, 
5 hainbuchen Nugholzabfhnitte, 
15 Klafter buchen Holj. 


W 
Friſche Schellfiiche. 
ſind eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 
Bratbückinge find angelommen bei 
L. E. Wend. 
Franzoſiſche Golderbſen und große Linſen 
find angelommen bei W. Werp. 
Bei Ed. Karcher im Bliesfaftel Tann 
fogleid gegen guten Lohn ein tüchtiger 
Pierbefnecht eintreten, 22 
Bei Blumenauer, Schreiner, 
fan ein wohlerzogener junger Menſch in 
bie Lehre treten; auch fteht bafelbft ein ſolid 
earbeiteter nußbaumener Schreibfelretär 
um Berlaufe; ferner ift für eine ftille 
rſon ein Zimmer zu vermiethen. 





Schwarz, 


— — — — — — ——— mn Lem ung 

Da num der Bürgerfrieg in Amerifa zu Ende ift und 

dadurch mehr Baumwolle in die Druck- und Färbereien fommt 

und folche wieder mebr bejchäftigt, fo jind wir bereit, neue 

Krapp:Afforde zu machen. Für aut gedörrte Wurzeln werden 
fl. 21. per 100 Pfd. fogleich an der Waage ausbezahlt. 

Karl Lichtenberger S' Gie., 
Krapp- und Garaneine-Fabrif in Spever. 


Nähere Ausfunft ertbeilt Herr Daniel 


Schmidt, 


Krappdörrbefiger und Adjunft in Webenheim. 


Urterzeichneter macht biermit die ergebene 
Anzeige, daß er ſich 
etablirt bat und bittet, unter Auficherung 
prompter und billiner Bedienung, um ge 
neigten Zuſpruch. 

Chriftian Reichel, 
wohnhaft in der Fruchtmarltſtraße. 

Auch nimmt berfelbe einen Pebrjungen an. 


Aufforderung. 

Wer noch eine Forderung an Nikolaus 
Schöndorf ven Peppenfum zu machen 
bat, wolle foldhe bei 3. P. Wack, Aders- 
mann in Mebeläheim, anmelden. 


Turnverein. 


Tagesorbnung: 1) Neu» 
wahl bes Turnraths nach 
ben Statuten bes oberrheinifhen Turner⸗ 
buntes. 2) Bericht über ven Furntag in 
Speher. 

Sametag Abenb 


Metzelſuppe 
= Te Schein 


Samstag Abend den 6. Ian 


Wurſtſuppe 


bei Better Georg. 
Sametag den 6. Januar 


Abonnirte Reunion 
im Fruchtballfaale. 

Für diejenigen Herren, bie durch ben 
Abonnentenfommler übergangen mworben 
fein follten, find Karten am Gingange in 
ben Saal zu haben. 


Anfang Abende 7 Uhr. 


Für gute Reftauration ift beftens geforgt 
und ladet hiezu höflichſt ein 
Landberg. 


Dasjenige Logie, welches bisher Herr 
Forſtaltuar Sypäfer im zweiten Stock 
des Stähler’fchen Haufes bewohnt, beſtehend 
In 4 Zimmern, Küche, Kammer, Dolz: 
und Roblenplag, fowie Keller und Speicher, 
ift zu vermiethen und bis Oftern zu be: 
ziehen. 

Der Unterzeihnete hat den ganzen zweiten 
Stod nebft Keller und Speicher in feinem 
meuerbauten Wohnhaufe, beziehbar bis 
fünftige Oftern, zu wermiethen. 

Philipp te eherer, Maurermeifter, 

9. . Edilling dat bat in dem ehemaligen 


Flöthner'ichen — den dritten Stock zu 
vermiethen und bis Oftern zu beziehen. 





ale Schloffer vabier] i 


Schreiner Wagner hat 2 Logie, eins 
m untern und eins im britten Stode, auf 
fünftige Oftern zu vermierben, wozu Keller 
unb Stall gegeben werten können. 

Bider Horn hat ein möhlirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 


4. Borftelung im 4. Ahennement. 
Freitag ben 5. Januar: 


Die Uhlanen, 


oter: 
Krämer und Kommis. 
Neuefte Poffe mit Gefang von Friedrich. 
DE Näheres befagen bie Zettel. 


— e e — — — — — 
Civilſtand der Stadt Iweibrücen, 


Geboren wurden im Der. 1865: 
Den 2.: Lonife, T. v. Daniel Fuchs, Salzamts 
diener von Orbis. 


Den 4.: Amalie Juliane, T. v. Friedrich Müller, [P 


Bäder. 

Den 5.: Eophie Nana, T. v. Yafob Herwertb, 
Steinhauer. 

Den 7.: Otte, ©. * Jalod Hausmann , Tanner. 

Den 9: Iohann, ©. v. Johann Lieb, Wäter: 
erpebitor von ‚Kandftuhl. 


Denf. Tag: Iafob Gollin, 68 I. alt, ledig. 
Drechsler vom Edrangenhof. * 

Den 20,: Tberefla Wilbelmine Hübner, 34 3. 
6M. alt, Gheiran von Karl Nagel, Schneider. 

Den 22.: Katharina Philſppine Nübel, 6, 93. 
alt, Witte zweiter Ehe von Friedrich Rarl Tonfaint, 


Schneider. 
Den 24.: Maria, 4 M. alt. 
Den 29: Johann Jafoh Ambos, 56 3. alt, 
lebi —5* Bäder. 
en 30.: Jakob Maus. 86 I. alt, Tagner. 


Deni. — Glifaberha —8 Ehriane Mafem, 
82 J. alt, ledig. 

Verehelicht haben ſich im Dei. 1865: * 

Den 2: Seintich Schickendaußz, Kaufmann, 
mit Beriba Merdel, 

Den 21.: Pbilipp Noe, Taguer, mit Katharina 
Gliiaberha Karoline Jutter, 

Den 238.: Iſaal Ougenbeim, 
YAuna Purlaner. 

Denf. Tag: Raspar Fiſchet, gen. Koberſtein— 
Schueider mit Katharina Yonife Shüg. 

Denf. Tag: Ehriſtlan Balentin Reichel. Schlefer, 
mit Katharina Stefan, 

Den 30.: Guſtav Morimilian Hebel, Echan- 
frieivireftor von Koblenz, mit Ärieberife Wilhel— 
mine Senriette Müller. 

Den 31.: Jakod Philipp Haack, Schloſſer, mit 
Dororhea Jodum. 

Zweibrüden, den 4. Ian. 1966. 

Der Girildanbsbeamte ; 


Stengel, Burgermeiſter. 


Kaufmann, mit 


IL I LU LU 
Ftucht· Brod-, Aa &c, Preife der Btadt 
Zweibrüden vom 4. Januar. 


pr. Itt. A. fr &- 
Fre „450 | Weißbrob, 14 Kar. 13 
546 | Korubrod,3 - 18 
Sehe, dreihige — — 12 
dreipige 3 38 u) $- 
Sp. +33 Gemifchtbrop, 38 
Speljlern 4% | Das Paar Wed ul 
Dinkel . .» 248 ] Rinv TE 8 iö 
Wiiafeundt . .» — — J 
afer 3 51 Ratbäcke Er 10 
rbfen . 84 ammel 3 12 
Wicken .-_— hmeineflei . 16 
Rartoffeln .— 54 | Wein, ıiter .„ . 24 
Deu . 3— | Bier, 1" .„.6 
Strob 1 36 | Butter, Kar.. . 44 


A — — — — u 

Denf. Tag: Anna Maria Flifaberha, T. v. Ja: | Frucdt-, Prod-, Aleiſch- &c. Preife der Stadt 
fob Bender, Kaufmann von Wallhalben, Homburg vom 3. Januar. 

— 12: Louiſe, T. v. Peter Weber, Woll x. Jit. fr. kr. 
nner, 

Denf. Tag: Ludwig, ©, v. Johann Sander, rg i 3 —9— zn 3 a. 19 
Schneider von Lanhtnil. Sph. - . . 39 2 .n3 
— Amalie, T. v. Friedrich Reinel, fol. Code — .: 7 

oitaffiden " 

Beni, Sog: Pauline Sufanna , T. v. Johann Gerfe Alte: Genlieiennä dar 
’ 8 ——— kat ‚ X. v. Johann Kiſchfrucht . 352 EEE. Pd. — 
Sanchrr, „Wagner. E er .. 345 aedaeiſ . Du. 12 

Den 18 —35 — Friedetile. en — aid ieiſc — 3 

ip — * * ” 

Den 23: Helme Kiga Klothülte, T. v. Migaa| : — — | Bammeileit$ . - 14 
Heilbronner, "Rieerbändter. - Rartofleln . . — 54 einefeifh . - 16 

De A Sabann, ©. v. Jalob Bäuerle, Müller | Kleeſamen — ! Butter, ' Rgr._. 3% 
von Wünchweiler. z 

Denf. Tag: Gharlstte Sopbie Stephanie, T. v. — der Stadt Kaiſerslautern 
Heinrid Karl Thomann, Rendant. som 2. Januar. 

Den 27.: Friedrich Iobanı. ‚fe. m. äte. fl.tx. 

Den 28 : Benno, E. v. Morimilian Gugenheim, Beizen 440 | Bar . .. 357 
Meblhändler, Korn . 353 | Erbin... 8236 

Den 30.: Johann Baptit, ©. v. Johann | Speij 3 47 | Zinfen -— 
Baptifi Giolina, Tapezierer. Speljtern — Biden ! >35 
ea 31. Magdalena, T. v. Philipp Ludieig, Gerite Bohnen . — — 

onen. Brobpreife: 14 Kornbrod fr, 3 
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10. M. alt, Steinpruser, Preuß, Raffenfcheine . & .- 14-7 
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Bavernm 


Münden, 30. Dez Rah dem Belfpiele Norborutfd- 
lands wirb bdemnädhft au in Bayern im Anfchluß an bie am- 
grenzenden Länder eine Privat: Erpref-Padetpoft für Pädereien 
aller Art ins Yeben gerufen werben. Zweck derfelben ift größte 
Vereinfachung aller im Geihäfts: und Privatverfehr vorfommenden 
Sentungen, Erſparung jıder unnöthigen, zeitraubenden und oft 
Toftipieligen Verpadung, Schnelligleit in der Beförderung, Bil- 
ligleit und Bequemlichleit für Abfender und Empfänger. 

— 2. Yan. Etaateminifter v. Koh bat feine Amtethätig- 
feit mit einigen Perfonaländerungen im Minifterium bed Innern 
begonnen. Die Tüchtigfeit und Freiſinniakeit der Beiörberten 
bietet einen neuen Beweis, daß Koch fein Amt im Sinne feines 
Borgängers in verwalten gefennen ift. 

— In Bahern erfcheinen im neuen Fahr 339 Zeitfchriften, 
99 politifhe und 240 nichtpolltiſche. Bon den poluiſchen Blättern 
erſcheinen 21 in Schwahen und Neuburg, 19 in ber Pfalz, 19 
in Unterfranfen und Aſchaffenburg, 13 in Whittelfranfen, 9 in 
Oberbayern, 7 in Oberfranten, 6 in ber Oberpfalz und Regens- 
burg, 5 in Niederbahern. 

— 3. Ian, Wie man vernimmt, fell jegt bem Herrn 
Staatörathe dv. Pfiftermeifter das Kabinetereferat über Anflel- 
fungen abgenommen unb bem Kabinettfelretär unb Oberappellar 
tionsrathe Lug übertragen worben fein. Letzterer ſteht im Rufe 
ftrenger Rechtlichkeit und Unpartellichleit. 

— Nachdem Er, Maj. der König ſchon geftern Abend ber 
Borftellung im Hoftheater beigemohnt, hat er heute Mittag zahl- 
reihe Audienzen erteilt — bie Mittheilung der „Bayer. Zta.“, 
daß das Umwehlſein des Königs diefem bie Ertbeilung von Air 
bienzen verbiete, war übertrieben — und nach benfelben, ber 
ungünftigen Witterung ungeachtet, im offenen Wagen eine längere 
Spazierfahrt unternommen. Unter dem Vorfige Er. Moj. hat 
biefen Mittag eine mehrſtüudige Sigung des Staatsrathes ftatt« 
gefunden, in welcher auch ber nenernannte Hr. Etaaterath Dr. 
v. Dorenberger eirgeführt worben ift. 

Aus ber Pialz, 4 Ian. Bei der heutigen Abgeordneten⸗ 
wahl erhielt Oberappellrath Werny nicht bie genügende Stimmen: 
zahl und es tritt daher der Erfagmann, Gerber Heinrih Pas- 
quay von Annweiler, für ihn in die Kommer em. (Pf. Ztg.) 


Deftierreicd. 


Bien, 31. De. Wir hören, daß bie Geftaltung ber Ber: 
faffungeverhältnifie in ben Kronländern bieffeit# ber Peitha neue: 
ftens der Gegenftand mwieberholter Erwägungen im Minifterrath 
gewefen, und baß es eine im Prinzip befchloffene Sache ift, bie 
einzelnen Landtage, bie im Uebrigen und für bie inneren Landes: 
angelegenheiten mit einem erweiterten Wirkungsfreife auszuftatten 
wären, für alle Angelegenheiten, bie nach Maßgabe ber mit Un- 
garn eingeleiteten Berftänbigung als gemeinfame Angelegenbeiten 
bes Reiches zu gelten hätten, nebftvem aber auch für eine Reihe 
feft abzugrengenber,, ben von ihnen vertretenen Ländern gemein- 
famer Intereffen, zu einer einzigen parlamentarifchen Körper: 
fhaft zufammenzufaffen. Im welcher Weife dieſe Körperfchaft 
aus ben Landtagen hervorzugehen haben würde, und welche — 
Niht-Reihb- — Angelegenheiten ihrer Roanition zu unterbreiten 
wären, barüber ift eine Gntjheibung noch nicht erfolgt. 


— 4, Ian, Gin baiferliches Refkript ruft bie fiebenbürgifchen 
Abgeorbneten nach Peſth ein zur befinitiven Regelung ber Unions: 
verhältniffe und zum Mitwirken bei ver Löſung ber ftaatsrecht- 
lichen Frage. Die Sanftion der Union ift bis zur erfolgten 
ſtaatsrechtlichen Föfung vorbehalten. Der fiebenbürgifche Land- 
tag ift mittlerweile vertagt. 

Breußen. 

Berlin, 3. Ian. Nach ber „PBrov.:Eorrefp.” find über 
die Gröffnungsfigung bes Landtags Beftimmungen noch nicht ge» 
troffen. Es ſel jedoch mit Beſtimmtheit anzunehmen, baf ber 
König nicht in Perfon den Landtag eröffnen werde. 

— Der heutige „Staatsanzeiger" enthält in feinem nicht: 
amtlichen Theile einen Artilel über die norbamerifanifche Unten, 
in welchem die Betſchaft des Präfidenten Johnſon als eminent 
fonfervativ charafterifirt und bie ftetigen freunbfchaftlichen Ber 
ziehungen Preußens und ber Union konftatirt werden. Inftitu- 
tionen, heißt es im bem Artikel, welche in Europa nicht zufagen, 
baben ihre oft bezweifelte Kraft bewährt. Trotz ber Störung 
ber Arbeit, tretz her Unterbrechung bes Handels, trog eines 
beifpiellofen Roftenaufwandes, habe biefelbe Regierung, welche 
in vier Fahren beinahe 2'/, Millionen Eolbaten ins Feld ftellte, 
bie Kraft gefühlt, im etwa ebenfo viel Monaten ihr Beer bis 
auf "/s zu entlaffen. Der Artitel fagt fchließlih, daß es in res 
gierungefreundlichen, irrthämlih als die Stimme der Regierung 
betrachteten Blättern, nicht am voreiligen und ungerechten Beur- 
theilungen der Präfidentenbotfchaft gefehlt habe. 


Schleswig-Holfteim, 

Schleswig-Holftein, 2. Yan. Aus der Seefefte Frie⸗ 
brichsort bei Kiel wird ben „Alt. Nach." gemeldet: Die ver- 
fallenen Werfe ven Friedrichtort find von ben Preußen wieber 
fturmfrei hergerichtet worden. Ein fchönes, 20 Fuß breites 
Thor wurbe erbaut, und ſechs bombenfichere Pulvermagazine 
wurden angelegt. Diefelben haben 6 Fuß vide Mauern und 
find mit gebraudten Eiſenbahnſchienen gedeckt, über welche eine 
die Lage Erbe fommt. Da Friedrichsort für bie heutige enorme 
Flugkraft der Geſchoſſe zu tief angelegt ift, fo baute man ober: 
balb der Feftung auf einer Anhöhe am Strande ein gefchloffene® 
Werk, an welhem bie Erbarbeiten bereits vollendet find. 

— Die „wichtigen und erfreulichen* Dinge, welche Civil: 
ablatus Hofmann aus Wien nach Kiel mitgebracht bat, beftehen, 
wie ſich jet aufllärt, im nichts weiterem als in Beförberungen 
und Orbeneverleihungen. 

— Ein offiziöfer Korreſp. der „Hamb. Nach.» fchreibt aus 
Schleswig: Zum 15. Jan. find 2 preußifche Regimenter aus 
Schleswig nad Preußen zurüdbeorbert(?); auch find vorläufig 
800,000 Mark Eour. zur Zufriebenftellung ber ſchleswig'ſchen 
Bevölkerung für die zu Militärzweden gebrauchten Leiftungen aus 
Berlin eingetroffen und wird alsbald ver Reft der Forberung 


folgen. 
Freie Städte, 


Hamburg, 1. Ian. Nach zuverläffigen Mitthellungen 
ber „Weſ.⸗Itg.“ haben bie Berhantlungen zwifchen bem Ham⸗ 
burger Senate und einer englifhen Gefelfhait wegen Herftellung 
einer direlten telegraphifchen Verbindung zwifchen Hamburg und 
England über Helgoland faft in allen wejentlichen Puntten zu 


einem erwünfchten Ziele geführt. Man hofft ſchon im Frühjahr 
mit den Arbeiten beginnen zu fännen. 

— 2. Yan. Laut einem Barifer Telegramm ver „Ham- 
burger Nachrichten» wirb für Benetien ein Lokalftatut erlaffen, 
Benebig aber fortdauernd dem Kriegegeſetze unterworfen bleiben. 

— 3. Ian, Der Wiener Rorrefpondent der » Pörfenballe» 
ſchreibt: Das Gerücht vom Eintritt der Franzofen in päpftliche 
Dienfte entbehre „zur Stunde" bes thatfählichen Anhaltepunttes. 

Frankreich. 

Paris, 2. Ian. Graf v. Tavernah, ber zweite framzö— 
fiſche Geſandtſchaftsſelretär in Wafhingten, ift vom Kaifer in 
befonberer Aubienz empfangen worden. Man hatte befanntlich 
feiner Zeit eifrigft bementirt, daß Montholon wegen ber wachien- 
den Schwierigfeiten der merilanifhen Frage burch ein Mitglied 
feiner Geſandiſchaft um neue Anmeifungen bitten laffe. Die 
mentiche Nachricht der "Patriew, daß neue -bipfomatiiche Schritte 
Branfreihs bei ber Regierung von Wafbington in Aueſicht ſtehen, 
wird nunmehr vielfach geglaubt; man findet e8 wohl mit Recht 
fehr beyeihnend, daß im bem gegenwärtinen kritiſchen Augenblide 
ber framiöfifche Geſandte in New Mork fih aufhält. Sollte es 
wirklich ſich beftätigen, daß berfelbe vor dem Gintreffen neuer 
Anmeifungen feiner Regierung vicht auf feinen Peften nad) 
Waſhington zurüdfehren wi? Weil man es wünſcht, fo glaubt 
man ſehr gern, was amerifanifche Blätter erzäblen, daß Men- 
tholon fur vor ter Eröffnung bes Rongrefjes ben Präfiventen 
anf bas Beftimmtefte verſichert habe, daß die franzöſiſchen Truppen 
nur noch lurze Zeit in Merilo bleiben werten. Daß Raifer 
Marimilion im ‚diefem Falle nicht Länger in Mextlo ausharren 
werbe, ‚gilt für ausgemacht. 

— 3. don. Der „Moniteur” veröffentlicht eine Verfügung 
bes Unterrichtsininifteriums in Betreff der Belohnungen, welche 
verſchiedenen Aerzten und Stubenten für ihre während ver Cho- 
lerazeit bewiefene Aufopferung zuerfannt worben find. 

— 4. Yan. Der „Moniteur” zeigt an, baf ber Senat 
und ber Gefeggebende Körper auf ben 22. Iannar einberufen 
find. 


Srofbritannien. 


London, 2. Yan. Dem „Office Renterwsgeht per Dampfer 
„Hibernian« aus New:Pork, 23. Dez, bie Nadrict m, daß 
der „Gommercial Advertiſer“ eine Depefhe aus Wafbingten 
enthält, nach welcher bie Frangofen binnen drei Monaten Wexilo 
werläffen wärben. 

— Geſtern Bormittag um 11 Uhr. ift in den St. Fatha- 
rinen-Dods ein-Branb ausgebrochen. Die Gebäute und Waaren 
von ungebeurem - Werth wurben zerflört. Alle’ Sprigen Londons 
find befhäftigt, bem Feuer Einhalt zu thun, welches die ganze 
Naht forıbauerte. Die Urfache des Brandes ift unbelannt. 

IStalien. 

Florenz, 2. Ian. Der Kriegsminiſter bat angeorbnet, 
daß die Aushebung von 1866 bis auf einen neuen Beieht fuss 
pendirt werben ſoll. 

— 3.:8an, Der Marcheſe Olboini hat Befehl erhalten, 
ſich fofort non Karisruhe nah Münden zu begeben. Der für 
Wünden vernannte Attachs Terzaghi überbringt ihm Depefchen 
ber italienischen Regierung. 

— Brengen bat feine Zuftimmung erklärt, baß in ben. Han« 
delodertt⸗g eine Alaufel aufgenommen werde, des Inhalte, daß 
bie Untergeichnung des Vertrags bie Anerfennung Btaliens in 
fich fchlirhe. Es bedarf alfo, bamit ber Hanbelövertrag in Kraft 
trete, ‚ber vansmahmelofen Ünerfennung Seitens aller Staaten, 
wenn auch Aalien nicht: aufı ber Senbung von biplamatifchen Ber- 
tretern beſteht. 

Rublaun diund Polen. 

Barfıhan, 28. Dez Dem im Konigreiche Boten garni 
fonitenven Militär,’ das feit’bem Ausbruch‘ des Aufftandes auf 
Kriegefuß geſtellt war, Ht in einem ZTapestefehl- bekannt gemacht 
worden, daß nunmehr der ſtriegefuß aufhört. Das Akilitär ver 
Hert dadurch den Zuſchuß der Gage, ber gerabe ſo viel wie bie 
Gage ſelbſt beträgt. 

Spanien. 

Madrid, 4. Yan, (Heute Morgen erhoben fich zwei in 
Aranjuez und Dana’ Kıntonntrende mmvoliftändige! Gavaferierepi- 
menter umter' General! Prim; .brei Chefs ſowie bie Mehrzahl der 
Offiztere finb om’ ber Bewegung umbetgeilt. Der Marinentt- 
after machte ſich“ ſofort mit einer ſtarken Eolenne zur’ Berfol- 


gung ber Imfurgenten auf, melde ſich in Ugerdnung zurũckzogen. 
wahrſcheinlich um bie Perge von Euenca zu gewinnen. Man 
legt der Sache Meine große Pebeutung bei, ba bie Bewegung 
ohne Anklang in der Bevölkerung blieb. Madrid und bie Bro: 
vinzen find volllommen ruhig. 

— 


Merfchiedenes, 


Durch Entſchließung des Siaatsminiſteriums des Innern von 
17, Der. ift ausgeſprochen worden, daß in Folge der allerböditen 
Berordnung vom 19. Mai dB, Ns., Die verſucheweiſe Aufhebung 
de3 Biertarifs betr., die 6. 2 Nr. VIII der allerhöchften Gnt- 
fhliehung vom 18. Mai 1812 erlaffene Anerdnung, daß die Bit: 
tation des Lager: oder Sommerbiered in den Panerfäffern und Keller 
bis zum 30. April eines jeden Jahres vorzumebmen fei, dann die 
Beflimmungen Über die geſehliche Wierfuhzeit , welche als polizeiliche 
Produftionsvorichriften für die Bierfabrikation ſich daritellen, in Ok 
mäßbeit des Abſchnities III Lit. C 8. 26 Ziff. 2 tes Pandtagsab: 
ſchieds vom 10. Norbr. 1861 nis verſuchsweiſe anfgebeben zu be: 
trachten find, 

Daß ein Eiſenbahnzug wegen Schulden von Gerichtswegen weg⸗ 
genommen wird, dürfte zu den Seitenheiten aehören ; fo geſchah es 
aber kürzlich der Nerdſpaniſchen Eiſenbahngeſelſchaft, der auf Ans 
trag franzöfifcher Fabrifanten sein Zug mit ſechs Perionenmwazen fammt 
Lolometive beim Ueberfehreiten der fvanzöflicen Grenze abgeplänbet 
murde, Die Geſellſchaft bezahlte ſoſort. 

Der „Phare de Loire” meldet sein fait unbegreifliches Verbrechen. 
Ein 15jähriges Madchen, Francoiſe Beugarau, in Diet bei einem 
Profeffor zurfeönenen, Departement Finiäterre, bat die drei kleinen 
Kinder ihres Dienftheren in der -raffinirteiten Weile und mit wahr: 
baft beftialifchen Detauus ermordet. Sie führte ihnen erſt mit Gewalt 
Unrath in den Mund und flach ibmen behutſam mit einem Meffer fo 
lange in die Schlundhöhle, bis das Blut, Anfangs ſpätlich, endlich 
mafjenteife hervorfam. umd fämmtliche Kinder elend umtanen. Wahn⸗ 
ſinnig iſt die Thäterin nicht, wenn fie nicht Aerzte und Vertheidiger 
dazu machen werben; fie verſichert mur, fie habe dem BDrange nicht 
widerſtehen Tännen. 

London, 26. Dei. Die unterirdifche Eiſenbahn ift feit vor 
geftern auf ihrer ganıen Strecke dem ‚Verkehr überachen, und man 
fährt jet um wenig Geld, mit großer Brquemlichteit, Gcuelligkeit, 
und mit Sicherheit, vom äußerften Weiten der Stadt bis hart an 
die Bank und Börfe binan. Der Verkehr iſt ein lebhafterer als auf 
irgend einer andern’ Bahn Englands. Alle 5° Minnten fahren von 
den beiden Endpuntten Züge ab und fie find von Morgens 7 Ubr 
bis Mitternacht fo ſtark beſetzt, daß oft fein Play au finden iſt. 


Wien, 2, Ran. Bei der beute erjolgten Serienziehuug der 
Aproz. öfter, fl. 250:Loofe vom Jahre 1554 wurden die folgenden 
U) Serien & 50 Stüd Looſe gegonen: Serie 139, 220, 394, 452, 
782, 1539, 1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2158, 2122, 
20698, 2803, 2826, 3066, 3092, 3657 und 3686, 

— Bei der heute Hattachabten Verloolung der 1858er äfterr 
Eifenbapn: Prioritäts: 100fL,:Loofe murden folgeıde 15 Serien A100 
Stüd Loofe gezogen. - Serie. 1, 249, 458, 934, 952, 1102, 1210, 
1443, 1886, ‚2037, 2480, 2755, 3014, 3104 und 3670, wıd 
fielen bei der alabald vorgenommenen Oewinnziebung auf foigende 
Looſe die beigelegten hohen Prämien. Serie 458 No. 34: 250,000 fl.; 
Serie 1886 No. 30: 40,000 fl.; Serie 3014 No. 31: 20,000 fl; 
Serie 1. Nr. 13 und Serie 1 No. 53 je & 5000 fl, ;. Serie. 1102 
No. 60 und Serie 2480 Nr. 4 je &.2500 fl.; Serie 2037 No. 
30 umd Serie 1856 No. 84 je & 1500 fl.; Serie 952 No, 17, 
Serie 1102 No. 78, Serie 1443 No. 20 und Serie 7480 No. 
93 je 1000 fl. Die Heimtehlung erfolgt am.1 Juli c. — Bon 
der Staatsſchuld wunde No. G4_aczogen. 

Darmftadt, 2, Jan. Bei der Heute begonnenen Ziehung 
der großberzoglich heſſiſchen ML, 50:Loofe kamen folgende hehe Treffer 
berans: Nr, 71,422 mit 10,000 Fl; Nr. 1121, 32,838, 48,615, 
67,766, 92,999 mit je, 1000 fl.; "Nr. 2558,°79,588, 83,640, 
86,346 mit je 400 fl. 


-&chiffbericht , mitgeiheilt durch. den - Wusyanderungsagenten 
Herm Friedrich Frank in -Zmeibyficden: 

Mew-Yort 40. Dez. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Pkoyd 
Amerika“, Kapt. H. Weſſels, welches am ;;4. De. von Bremen 
wndıam 7. Dez. won Southampton griegeltmar, iſt geſtern, Mon⸗ 
tag, den 18. Dez., Rahmens. Uhr, narhı-einer Reifenvon: 11 
Tagen · wohlbehalten hier angekommen. 

A. Kranzbahler, veranworn. 





Verfteigevumgen. 


Montag den 26. Mebruar 1866, Bar- 
mittage um 9 Uhr, in feiner Wohnung 
auf dem zu verfteigernden Gute, läßt Johann 
Hector, Adersmann auf dem Bidenaid- 
bacher Thorbaufe, auf mehrjährige Zahlungs» 
termine in Eigenthum derſteigern: 

das ihm zugehörige 1° Stunde von 

Zweibrüden entiernte Gut, genannt 
Bicenaſchbacher Thorbaus“, gelegen 
auf dem Banne von Hengſtbach an 
der Straße von Zweibräden nad Alt- 
heim und beftehend ‚aus Wohn: und 
Oelonomie:Gebäuden und circa 40 
Morgen ſehr gutem Ader- und Wieſen⸗ 
land. 

Diefes Gut, weldhes mit vielen Dbft- 
baumen bepflanzt it und wonen circa 10 
Morgen mit Winterfruht befamt find, 
eigret ſich feiner Lage an einer frequen: 
tirten ‚Straße wegen zu ein,r Wirthſchaſt. 

vis zum Tape ber Berfteigerung fann 
dieſes Anmefen aud aus freier Hand ge- 
fauft werben. 

Wegen des Nähern wolle man fi an 
ben Eigenthümer felbft oder am unterzeich- 


Mitmoh ben 28. Februar 1666, Bor- 
mittags um 9 Uhr, im feiner Wohnung 
auf dem Bickenaſchbacher Thorhauſe, läßt 
Sohann Hector, derer bafelbft, auf Borz 


» ern: 

6 Stückt Rindvieh, worımter 2 Kühe, 
2 Fuhrpferde, 3 Wagen, Pfläge, 
Eggen, circa 50 Zentner Kartoffeln, 

‚ Etrob unb allerhand fonftige 
genftänbe. 
Öuttenberger, Ifal. Notär. 


Mittwoch ben 17. Januar 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Gindv, laffen bie 
Gebrüter Heinrich Göring und Karl 
Göring, Gicorienfabrifanten, wohnhaft 
in Birfenfelo, 

ihre zu Gindb, an ber Hewmburger 

Straße gelegene neuerbaute Gicherien- 
börre nebft babel gelegenem Aderland, 
auf Zahlungstermin in Eigenthum ver« 
fteigern. 
Buttenberaer, fal. Netär. 

Dienstag den 16. Yanuar 1866, Bor- 
mittags 9 Uhr, zu Altheim im Sterbhanfe, 
—* bie Erben bes bafeltft verlebten 

aurers Ichann Georg Motſch auf 
Berg verfieigern: 

2 übe, 1 voßftänbigen Wagen, 1 Pflug, 

1 Gage, 1 Parthie Heu und. Stroh, 
etwas Kartoffeln, endlich Haus · und 
Adergeräthe jeder Art. 

Schuler, b. 6. Motär. 


Dounerstag den 16. Februar 1866, Rad: |! 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Eaale 
bes Stabthaufss, läßt -bie Witwe bes 
babier -verlebten Schreinere Samuel Noe 
auf fehejährige Zahlungsiermine zu Eigen: 
thum; pexftgjnern N 
1 — — an ber 
ans und Edwenſtraße :fchenbrs 
"Wehnhons mit Etal —* 
neben Karl Römer und Philipp Hublıy. 
“Gäuler, EL b. Metär, 
Donnerstag ben 16. ebruar 1866, zu 
Bweibräden im Stabthausfaale, unmittelbar 


Aeuwied ‚wobnbait, 










nah ber Noe'ſchen Berfteigerung, läßt 
Paul Wänner, Beſchälwärier in Zwei. 
brüden, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigentbum verfteinern: 

2 Biertel 20 Ruthen Garten mit Garten: 
baus am Yerchinfang im Bann von 
Zweibrüden , neben Steinhauer Hänlfc. 

Schuler,“l. b. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 3. Januar 1866, Morgens 
YUhr, auf dem zur Gemeinde Dietrichingen 
gehörigen Hole „Monbijou", Laffen Friedrich 
Freudenberg und feine Ehegattin Arie 
berife geborne Böhmer, Wentner zu 
auf Zahlungstermin 
verfteigern folgende Hölzer aus dem Diftrikte 
Rlofterwalb: 

49°: Klafter buchen gefchnitten Scheitholz 

1. u. 2 Kt. 


1'/s Klafter eichen geſchnitten Scheithofz. 
1625 buchen Wellen mit Prügıln. 
300 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
Geßner, f. Rotär. 





Holzverfleigerung in Ballweiler 
Donneretag den 11. Januar 1866, Mor- 
gens 9 Uhr: 

12 eiben Banitäunme 4. Rt. 

2 Seen —— ® 

15.eihen Wagnerftangen. 

12 buchen . 

6 afpen @eräftftangen. 
3600 buchen Behnenſtangen. 
500 » BZaungerten. 

32 Rlafter buchen Stangenprügel. 

975 buchen Reiferwellen. 

Bliesfaftel, den 3. Yan. 1=66, 

Das Bürgermeifteramt, 
P Rnape,. 


Holzverfteigerung. 

Mittwoch ‚den 10. Banner, i. Iro., bes 
Bermittage um 10 Uhr, werden zu Mit- 
beim aus dem Schlage Hochwald folgente 
Delifortimente verfteigert: 

86 eigen Stämme, fehr fhön, von 

7—15 Zoll Durchmeffer. 
2 afpen Etimme. 
46 Rlafter buchen Scheitholz. 
23/4.  eichen  Prüpel. 
2450 buchen Wellen mit -ftarlen Prügeln. 
1000 eichen P " ” w 
Sammiliches Gehölze ſitzt oberhalb Bäd- 


weiler und ift bequem abzufahren. 


Alıkeim, 3. Ian. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Holjverfleigerung. 
Wontag den 22. Jauuar 1866, 
Bormitta,s 9 Uhr, auf ‚bem 
Kirſchbacherhof, werben bie nad: 


bezeichneten, zum Nachlaffe .bes 
in Franffurt a. M. verlebten Herrn Dr. 


Iohann Friedrich Böhmer gehörenben] 


Hölzer auf: Borg verfteigert: 
1 eihen Wagnerſtämmchen 4. Kl. 
er ‚Rlafter buchen gefchn. — a 


221, " ” Prügelhol:. 
3700, buchen Wellen mit ftarken Prögeln, 
Die Hölger „figen- im, Kirſchhacher Wald 
und find gut abjufahren. 
= ur Aus Auftrag: 
Lehman 


Dermijchte Bekanntmahungen. 


Bekanntmachung. 

Nilelaus Damo Sohn auf ber Alſch- 
bacher Ziegelhütte keabfichtiat, auf Blies: 
tafteler Bann auf PlNro. 901, 902 und 
W3, Ader und Wiese auf ber Agd, ber 
arenzt durch Pfab, die Strafe und Zacharias 
Dppenbeimer, eine Ziegelbrennerei zu 
errichten, 

Allenfallfige Eiuſprachen gegen bie Geneh⸗ 
migung bed Geſuches um die deßfallſige abi» 
niftrativ-poligeilihe Erlaubniß find unter An« 
gabe. ber Grüne innerhalb 14 Tagen, bei Ber: 
meitung bes Verluſtes des Widerſpruche - 
rechtes, bei dem umterferligten Zürgers 
meifteramte, wofelbjt der betreffende Situa« 
tioneplan zur Einſicht offen Liegt, zu 
Protofoll zu erklären. 

Bllesfaftel, den 2. Ian. 1866. 

Das Pürgermelfteramt, 
P. Xnape, 


Gefhäfts-Empfehlung. 
Unterjeigueter mat hiermit die ergebene 
Anzeige, da er fih als Btublmacher 
dahier etablirt hat, und empfichit fich unter 
Zufiderung prempter und reeller Bebienung 
auer in fein Fach einfchlagenven- Arbeiten 
anburch beftens. 
weibröden, ben 1. Dan. «1866. 
9. Schwörer, 
wohnhaft im Bränishelyfchen, vormals 
Rohrbadper'ihen Haufe in ber 
Fruchtmartiſtraße. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Unzeige, daß er ſich als Schloffer vahier 
ttablirt hat und bittet, unter Suficherung 
prompter unb billiger Bedienung, um ge- 
neigten Zuſpruch. 

Ehriftian Reichel, 
wohnhaft in ber Fruchtmarktftraße. 

Auch nimmt derſelbe einen Pehrjungen an. 


Meöbel-Magazin, 


Landauerſtraße 215, 
empfiehlt: 


Spiegel, Möbel, Polflerwaaren 
Tapeten, Roulcaur, Sardinenfloffe, 


Gardinengallerie &c. 
unter Garantie von Solibität und Gefchmad, 
zu feften billigen Preifen, 


Unterricht 


ertheilt ein.anftäntiges, im Franz Lang’ fchen 
‚Dinterbaufe wohnendes jFrauenzimmer fin 
‚Weiß-Nähen und weibligen Handarbeiten, 
und wird eine folibe Behandlung, zugefichert ; 
auch werben alle Arten Franen- und Herren« 
Hemden und Weiß-Näherelen angenommen. 


Der Unterzeichnete ‚beehrt ſich, einem 
berebrlichen Publifum bahier anzuzeigen, daß 
er feine ‚Wehnung ‚nah Na 213 im ‚ber 
Karlsſtraße verlegt hat. 

at, Walchner, Profeffor. 

Die Unterzeichnete ‚erlaubt Re 
gebenfte Anzeige, zu achen, beß.fie Mlavier- 
Untereigt Aoride * Hand K Hanfe 
Aa 213 in, ber Rarlöftraße. 

Eiife Waldner. 


Eine Zither mit Futteral ift gu ver: 
faufen. 280? fagt bie Erp. bs. Bf. 


— nn — — 


Der Untergeihuete bringt biermit zur Warnung. wer- Theater! ug 
Anzeine, daß er von heute ab nicht mehr Wir warnen hiermit Jedermann, irgenb Da am 24. Yanuar die Bühne für 
in dem Haufe ber Frau Wib. Weihinger, | Jemanden auf unfern Namen Etwas zufdiefes Jahr gefhloffen wird um 
fondern bei frifenr Sermann im ber Frucht» | sorgen, indem wir keine derartigen For |jomit im Ganzen nur noch 12 Boritellungen 
marftfiraße, vis-a-vis dem WVfälzerhofe, I derungen mehr anerkennen werben. ftattfinven, wozu ich die bellchteften und 





















































wohnt. aa File er, Kondulteur Friedrid und Frau. Ähter fon vielfach gewünfcten Städe zur 

ehaniler. ri Aufführung bringe, fo erlaube ich mir, 
—In ver Sanrbrüder Mafhinen- und Dezimalwaagen indem ich bie® zur allgemeinen Kenniniß 
Schiffbau · Anſtalt ven Gebr. Füttgenefftete vorräthig bei 3. Röbig bringe, zugleih zu recht zahlreich gütigem 


in Furbad (bei Saarbrüden) finden gegen 
hoben Lehn unb Altorbarbeit bauernbe 
Beichäftigung: 

— Metalldreher, Metall: 
hobler, Schmiede: und Schloſſer⸗ 
geſellen. 

ferner wird geſucht: 
ein tüchtiger Werkführer. 

Etwaige Anftagen werden franfirt er 
beten, ‘ 
Ben beute an darf an meinem Bauplage 
zwifchen den Herren Dingler und Yaurent, 
am Gifenbahnweg, fein Schutt ıc. mehr 
abgelaben werben. 8. Correll. 


in Homburg, Beſuch diefer wenigen Vorftelungen, ba 

bie Bühne aledann doch auf längere Zeit 

für Amweibrüden wieder geſchloſſen bleibt, 

hiermit bochadtungsvoll ergebenft einzuladen. 
Zweibrüden, ben 6. Yan. 1866, 
G. M. Heibel, 

Abdnigl. bayer. concef. Direktor 
ber l. Piälzer Theater ⸗Geſellſchaft. 


Stadttheater in Bweibrücken, 


6. Borſtellung im 4. Abonnement, 
Sonntag ben 7. Januar: 


Die Räuber. 


Schauſpiel von Schiller. 


Erdoͤl 
doppeltgereinigtes waſſerhelles, per Schoppen 
18 fr., Wiederverläufern billiaer, bei 

. Very. 
Mainzer gewäflere Stockfifche 
fiad eingetroffen und den Winter über zu 


haben bei 
Carl Theyfobn. 
Heute Samstag (ben) Metzelſuppe 
mit felbitgemadten Zeberwürften und 
Blutwürften bei 
Peter Böhm, Wirth. 





Gute Förderfohlen Petroleum, der Berafer an dus Pulikum. 
* % D R Rz G c 
offerirt ab Bahnhof Neun: waſſerhell, per Schoppen a — — Fe ee A 


firchen zu 21 fr. pr. tr. 
Die Koblenhandlung von 


allen Gaben zum HFürtrefflichen, und mit 
allen Gaben — verloren — zügellofes 
Feuer und ſchlechte Rammeradſchaft vervarben 


Cafino-Gefellfcyaft. 


Schaack, — — ſtatt: am 13, * Der} , riffen * * — zu — 
Jund 27. Januar Ifb. Its. is er zuletzt an ber Spitze einer WMorb- 
ann. Der Ausfhuß. |breunerbande ftanb, Gränel auf Gräuel 


häufte, von Abgrund zu Abgrund ftürzte, 
in alle Tiefen der Berzweifelung — doch 
erhaben und ehrwürbig, gros und miaje- 
ſtäͤtiſch im Unglüd, und durch Ungläd 
gebeflert, rüdgeführt zum PFürtrefflichen. 
— (inen folden Mann wirb man im 
Räuber Moor bemeinen und haffen, ver: 
abicheuen und lieben. 

Franz Moor, ein heuchleriſcher, heim · 
tädifcher Schleiher — entlarot, und gr= 
fprengt in feinen eigenen Minen. 

Der alte Moor, ein alu ſchwacher 
nachgebender Bater, Berzärtler, und Stifter 
vom Berberben unb Glend feiner Kinder. 

In Amalien vie Shmerzen ſchwärmeriſcher 
Liebe, und bie Folter herrſchender Leiden⸗ 


wird ſogleich eine Monatsfrau Näheres 
im Saufe Aß 213 in der Karlaſtraße. 
Der legte Reft unferer Winterfhube 
wirb von heute an bedentend unter bem 
Eintaufopreife abaeneben. 
Geſchwiſter Aichaffenburg. 
Zu verkaufen 
ein altes fünfeltaviges Klavier, das bie 
Stimmung sehr gut hält und einen 
angenehmen Ton bat, au 20 fl. Daffelbe 
ift für Anfänger fehr zut geeignet. Wo? 
Zu erfragen in ber Erp. be. Di. 
Zwei gute Fuhrpferde, auch zum Ein 
fpännigfahren, nebjt Geſchirr und ftarfem 


Geſellen-Verein. 


Montag den 8. Iannar, Abende 8 Uhr: 
Generalverſammlung 
auf ber Herberge in Betreff ber Neuwahl 
eines Vorſtandes. . 
Der Borftand, 
Heute Sonntag i — 
Harmoniemuſik 


ven einer Abtheiluna Trompeter bes kgl. 
3. Uhlanen Regiments 
bei mM. Schwalopf. 


Entree a Berfon 3. 
Heute Sonntag 





Wagen find zu verlaufen; Näheres in ber f ichaft. 
Er. de. Bl. Harmoniemufif Mau wirb auch wicht ohne GEntjezen in 
Am 20. Dezember Mt ein Dantel-Rragen im „SDirfch“, die innere Wirthicaft des Lafters Blicke 


ausgeführt von einer Abtheilung Horniften 
des fal. 6, Yäiger-Bataillons, 


In der Yindenftraße MM 2 find zwei 
freunblihd möblirte Zimmer zju vermiethen, 
welche ſogleich bezogen werben können. 
Auf Verlangen fann auch Stallung, Re 
mife und Bedientenzimmer dazu gegeben 
werben. 


Ein möblirte® Zimmer für zwei junge 
Rente, in ber Hauptftraße, mit oder ohne 
Roft, ift zu vermicthen; zu erfragen in 
ter Erp. be. Bl. 

Wagner Singer hat ein Logis, beſtehend 
in 3 Zimmern, Rüde, Kammer und Reller, 
zu vermiethen. 

Bei Wittge Heing in ber Sonnengaffe 
ift ein Logis, bis Dftern beziehbar, zu 
vermiethen. 


Altſchüber hat auf dem Marltplatze 
ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 


von Webenheim nah Einöd gefunden 
worben; ber rechtmaͤßige Gigenthämer lann 
benfelben gegen die Einrüdungsgebühren 
beim Adjunti zu Breitfurth in Empfang 
nehmen. 


werfen, unb wahrnehmen, wie alle Ber: 
golbungen des Glücks den Innern Gewiffens- 
wurm micht töbten — und Schreden, Anpft, 
Neue, Berzweifelung hart hinter feinen 
Ferfen fine, — Der Yüngling fehe mit 
Schrecken ben Ende ber zügellofen Aus- 
fhweifungen nah, und ber Mann gebe 
nit ohne ten Unterricht von dem Schan- 
fpiel, baß bie unfihtbare Hand ber Vorficht, 
auh ben Böfewigt zu Werfangen ihrer 
Abſicht und Gerichte brauchen, und bem 
verworrendſten Saoten des Geſchicks zum 
Erſtaunen auflöfen lönne. 


1. Borftellung ım 4. Abonnement. 
Montag ben 8, Januar: 


Stadt und Fand, 
Der Biehhändler von Oberöfterreid. 


Charakterrilb_von Raljer. 
DE Näheres befagen bie Zettel. 


Der Adjunkt, Schreiber. 
Ein fhöner Rinvsfaffel, 1'/: 
BR Sabre alt, ſtart gebaut, fteht 


zu verfanfen bei 
®. Rallenbad. 
Wer von meinen verehrl. Hunden bei 
Abgabe bes bietjührigen Kalenders über: 
nangen worben, wolle ſich ein Exemplar gefl. 
bei mir abholen laffen. G. Correll. 


Erdöl, 
wafferbell, per Schoppen 17 fr. 
Varaffinssterzen, 
ganz feine Waare, per Pad 28 fr., bei 
Louis Yanfohn, 








Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zwelbrüden 


— — — 


Rurlrider Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtiichen Bublifationen des Bpgiefs Zwelbrücken. 
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Erſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter” wödentih dreimal: Gonntagd, Diensfägs und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Ned. Austunt ertheilt: 4 Ar. 
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DEE Auf diejed Blatt kann noch fortwährend 
abomnirt werden. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert, 





Bayern 


Münden, 3. Ian, Behuis ber Ermäßigung ber Beiträge 
ber Mitglieder des Landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern und 
Erhöhung der Dotationen der Bezirlslomites hat das General- 
tomite ben Entwurf der bezüglichen Abänderung der Bereinsjtas 
tuten den Kreielomites zur vorläufigen Begutachtung zugeftellt. 
Es joll darnach der Beitrag eines ordentlichen Mitgliedes des 
Bereins von 2 fl. 42 fr. auf 1 fl. 45 fr. jährlich und jener ber 
Schullehrer auf 1 fl. ermäßigt werben. Die Yahreebeiträge 
follen ausjchlieflich jenem Berirks- ober Rreiefomite zur jagunge- 
mäßigen Berwenbung aulommen, beffen Bezirke das Bereinemit- 
lied angehört (das Generallomite bezieht bisher 42 fr. per Mit- 
glied). Der Anteil an dem vollen Mitglieberbeitrage zu 1 fl. 
45 Ir. foll für das Bezirfsfomite auf 1 fl. und für das Kreis⸗ 
tomite auf 45 kr. feftgeftellt und die Schullehrerbeiträge voll» 
ſtändig bem betr. Bezirföfomite verbleiben. Mit dem Aufbören 
des biöherigen Antheils des Generallomites an ben Mitglieder⸗ 
beiträgen foll aber auch deſſen Berpflihtung zur unentgeltlicen 
Herausgabe und Vertheilung bon — — ** 

» Btg. 
Breußen. 


Berlin, 4. Ian. Die „Spener'ide Zeitungs meldet: Die 
Bunbesliquidationsfommiffion zur Feſiſtellung ber Entſchaͤdigung 
für bie Erelutionsfoften Hannovers und Sadfens Hat ihre Aufgabe 
gelöst. Die Kemmiffion bewilligte aus politifchen Rüdjichten 
auf bie Mebrloftenforberung Sachſene 60,000 fl. für dem von 
ben fächfiihen Truppen auf dem Rüdmarfh aus Holftein ge 
madten Umweg. 

— Das Kriminalgeriht verurtheilte ben Maurermeifter 
Marquarbt, Erbauer des am 20. Oft. eingeftürgten Neubaues 
vor dem Königsthore, zu fehömonatlihem Gefängnif. 

Es gilt jegt als entfchleben, daß ber — am 25. Ian, 
nicht vom König in Perfon, fonbern burd ben Minifterpräfidenten 
». Bismard eröffnet wird, 

Die preußifche Regierung hat ein newes Mittel ausgeflägelt, 
bie Stimme ber öffentlihen Meinung mit Erfolg zu erftiden zu 
verfuchen. Der Yuftizminifter hat nämlich biefer Tage eine Ber- 
fügung an bie Staatsanwälte erlafjen, welche bie Jagd auf Pref- 
vergehen ergiebiger als bisher machen wird. Hiernach werben 
bie Staatsanwälte zur fchärfften Ueberwachung ver Zeitungen, 
und zwar in einer Weiſe aufgefordert, daß auch bie außerhalb 
ihres eigentlichen Amtöbezirkes erſcheinenden Blätter zum Gegen: 
ftande der Rontrole gemacht werben follen. Werben in biefen 
Artikel gefunden, welche mach ihrer Meimung eine Gefegeöver- 
letzung darftellen, fo find fie gehalten, bie zuftänbige Behörbe 
darauf aufmerffam zu machen; glaubt biefe feine Beranlaffung 
zum Ginfchreiten zu Haben, fo ift ber General-Profmator um 
die Entſcheidung anzugehen, und fall auch biefer ſich für bie 
Nichtverfolgung ausfprechen follte, in letzter Inftanz der Yuftiz- 
minifter zu befragen. — Es ift biefe Anorbuung um fo nöthiger 


Dienstag, 9, Ianuar 


1866. 





geweſen, als einzelne Gerichte im legterer Zeit fich einer bes 
benflihen Liberalität in Auslegung bes Preßgeſetzes ſchuldig ger 


macht haben. . 
Schleswig-Holſtein. 

Kiel, 4. Yan. Die „Kieler Zeitung“ veröffentlicht das 
Budget bes Herzogthums Holftein für 1866. Die Einnahmen 
find veranfthlagt auf 9,592,000 Mart, bie Ausgaben auf 9,207,000 
Mark, fo daß fih ein Ueberfhuß ergibt von 385,000 Mark, 
Im Ausgabebubget find ansgeworfen für bie Statthalterfcha 
40,100 Warf, für bie Yanbesregierung 182,795 Märt, für db 
Ständeverfammlung 90,000 Mark, für bie Befagungstruppen 
2,461,000 Darf. 

Nah der «Flensb. Nordd. Itg.“ hat Preußen nunmehr 
ben ®eitritt des Herzogtums Schleswig zum internationalen 
Telegraphenvertrag bewerfftelligt. Dem ſchleswig'ſchen Tele- 
graphennege ftehe eine Erweiterung bevor, indem eine unterfeeifdhe 
Verbintung von Hufum über Nordſtrand nah Pellworm vor⸗ 


bereitet werbe. 
— Schweiz. 


Uri, 1. Ian. Die Regierung hat dem Lanbrath den Ent⸗ 
wurf zu einem revibirten Rriminalgefeg vorgelegt, in bem feine 
Prügelftrafe vorlommt. 

Frankreich. 

Paris, 3. Ian, Die Erörterungen über bie Beweggründe 
ber franzöfifhen Megierung, den englifch + franzöſiſchen Aus⸗ 
lieferungsvertrag zu fünbigen, find moch nicht zu Ende. Nach⸗ 
bem bie Andeutungen bes „Moniteurs« Riemanb befriebigen 
fonnten, führt beute ber „Gonftitutionnel* mit Beftimmtheit 
aus, bie frangöfifche Renierung fet bei der Sache ohne Hinter: 
gedanken, die Richtauslieferung politifcher Befangener ein Grund ⸗ 
fa bes heutigen öffentlichen Rechtes, dem bie kaiferliche Regie⸗ 
rung durchaus nicht zu verlegen bene. Nicht ohne Bosheit wirb 
gefragt, wie man nur einen Augenblid vermuten fönne, man 
werde die Auslieferung politifcher Angeflagter von Englanb ver» 
fangen, das nicht einmal bie gemeinen Berbrecher ausliefere. 
Nachdem feit 1843 keine franzöfifche Forderung einer Auslieferung 
zu einem günftigen Ergebniß geführt, fei biefelbe jegt nur vom 
dem Berlangen geleitet, eine Lage zu ändern, in ber entflobeme 
Verbrecher nur wenige Stunden von unfern Küften vor Gtraf- 
loſigleit fiher find; eine Aenderung, bie nur aus ben Ber 
ftimmungen eines neuen auf andern Grundlagen abgefchloffenen 
Vertrags hervorgehen Tann.” Die feitherigen Uebelftände werben 
übrigens nicht bem Uebelwollen Englanbs, fonbern ben Vorfchriften 
bes Vertrags felbft im feinen Beziehungen zu ben Geſetzen und 
gerichtlichen Einrichtungen Englands zur Laft gelegt. Es fcheint, 
baß bie franzöfifche Regierung im biefer Hinficht eingreifende 
Aenberungen erlangen möchte. 

Die frangöfiiden Weinprobugenten müſſen fi bei Defter- 
reich bebanfen. Sie Haben befanntlich wieberholt bei ihrer Mer 
gierung um eine Gleichſtellung des Zolles für Wein in Flaſchen 
und in jFäflern petitionirt. Es wurbe auch biefe Sade von 
ber franzöfifhen Diplomatie in London in Anregung gebradt, 
aber ohne Erfolg. Grft jet Hat das britiſche Kabinet fich zum 
Nachgeben entfhloffen, aber nicht aus Rüdfiht auf Fraukteich, 
fondern auf Defterreich, welches biefelbe Forderung gejtellt. 


Italien 


Zurin, 31. Dez, Mit dem morgigen Tag tritt bas In- 
ftitut der Civilehe in Kraft. Dagegen hört morgen auch eines 
jener herrlichen und tiefmenfhenfreunbliden Zuſtitute anf, mit 
welchem bie Herrſcher aus dem Haufe Gaveyen ihre Lande zu 
wirklich beneibenswerthen gemacht hatten — das Inftitut ber 
Armenatvofaten. Diefes Inftitut fegte auch den Aermiten in 
Stand, ohne jegliche Koſten noch Tare jeben gerichtlichen Prozeß 
zu beginnen und durchzuſühren, und zwar auf dem Givil- wie 
anf dem Kriminalwege. Da das Inftitut ein ziemlich foftpie- 
ſiges war, fo verfagte bei ber neuen @erichtäreform das Par: 
lament bemfelben bie Genehmigung zur Ausdehnung auf das ger 
fammte Königreih. BViltor Emanuel that fein Möglichftes, biejes 
fhöne Erbe feiner Ahnen wenigftens für bie alten PBrovinien, 
Viemont, Sarbinien und Ligurien zu retten, allein es wiberjegte 
fih tiefem Wunſche das Prinzip ber Nechtögleichheit, und es 
endet fomit heute eine Ginrichtung, bie in Europa nur nod in 
Holland vertreten ift. 

Spanien 

Madrid, 4. Ian. Die Infurgenten find in vollem Nüd- 
zug. Zabala war nahe daran, fle zu erreichen, als fie den Tajo 
überfchritten und die Brücke bei Fuentibuena abbraden, um bie 
fie Berfolgenden aufzuhalten. Ihr Feldgeſchrei ift: „Es lebe 
Göpartero und Prim! Madrid iſt ruhig, und bie Nachrichten 
aus ben Provinzen lauten befriedigend. 

Die "Mabriber Correſpondencia“ Hat einige offiziöfe Mit: 
theilungen zu bringen. Zunächſt daß allen böswilfig in Um: 
lauf gefegten Gerüchten zum Zrog bie öffentliche Ruhe nicht im 
Geringften weber in Barcelona, no im Saragoſſa, noch über: 
haupt irgeüdwo im Lande geftört worben fei. — Gebann: Die 
Regierung lenne bie revolutionären Projekte und Diejenigen, die 
fie leiten. Man müſſe nicht die Langmüthigleit der Regierung 
ale Ehwäche deuten, ſondern als ben Beweis ber Sicherheit, 
in welcher fie fi befinde, auf alle Fülle ven Sieg bavon zu 
tragen. 


Nordamerila 


New:Dork, 21. Dez. Präfident Johnſon Hat an ben 
Senat eine von ben Berichten ber Generale Grant und Karl 
Schurz begleitete Botſchaft Über bie Auftände im Süben ges 
sichtet.. Der Präfident erflärt, bie Rebellion fei unterbrüdt, 
and bas Volt gehorche den Befegen der Bunbesregierung bereit 
williger und ſchneller, ald man unter ben obmwaltenben Umftänten 
hätte vorausjegen fönnen. Die Lage verfpreche mehr und Befjeres, 
als zu erwarten gewefen; ber Ziwiefpalt der Parteien gebe im 
einem verföhnlicheren Geiſte unter. Nationale Bertretung in Ver: 
bindung mit einem angemefjenen Steuerjufiem werde bie ein» 
trächtige Wieberherjtellung der Beziehungen zwiſchen den Staaten 
ber Union zur Folge haben. Grant bemerkt in feinem Berichte, 
duß benfende Leute im Eüben bie gegenwärtige Yage ber Dinge 
chne Rüdhalt annehmen und Losreifung wie SHaverei als auf 
ewig durch das Schiedégericht ber Waffen abgethan erachten. 
Gr empfiehlt die Bewahrung Heiner Garnifonen mit vorberrfchenb 
weißen Truppen im Innern des Südens, wo ſich viele befreite 
Neger befinden. Sonft fei feine militärtfche Beſatzung erforberlich, 
außer an ber Geeküfte mb im dem Forte. Der Süben wünfde 
febalb wie möglich zur Gelbftregierung innerhalb ber Union 
wurädzufehren, bebürfe währenh der Wiederherftellung jedoch bes 
Schutzes der Regierung. Die früheren Sklaven feien noch nicht 
fret vom ber Vorftellung, als hätten fie das Mecht, ohne Sorge 
für die Zulunft fih dem Wäüßtggange hinzugeben ; fie bebürften 
noch mehrere Jahre Gefege zw ihrem Schuge, ſowie auch 
berathender Borforge, weßhalb bie Gmanzipirten- Bureaux in 
einer veränderten Form, b- 5. durch theilweife Einverleibung im 
das Militärbepartement noch beftehen bleiben möchten. Der von 
Karl Schurz abgeftattete Beriht war zu lang, um im Senate 
piriefen werben zu Innen Der Senater Summer tabelte bie 
Botſchaft in ftarten Ausprüden und verglich fie mit ber be 
febönigenden Botſchaft Fraullin Pierce® betreffs ber Gräuel 
thaten in Ranfad; er verla® Auszüge aus Priefen und Alten 
ftäden, um darzuthun, daß bie Süblänber nochfehr aufrüßrerifch 
gefinnt feien und fortwährend Frevelthaten an dem befreiten 
Megern begingen. Gin Amenbement, welches bie Abtragung ber 
Rebellenſchuld verbietet, ift ven dem Haufe angenommen werten. 
Kalifornien bat das Amenbement zur Verfaffung angenommen, 
und Seward Tünbigte amtlich am, daß der Paragraph, welcher 
bie Sklaverei für abgefchafft erlärt, jekt afe Thell der Bundes⸗ 


verfaffung Nechtsgiltigkeit Gabe, ba er vom brei Vierteln ber 
Staaten amgenonmen ſei. 

— 27. Der 66 heißt, General Grant gehe nächftens 
nah bem Rio Grande. Ferner verlautet gerüchtweile, Yuarez 
habe auf feine Präſidentſchaft verzichtet, und ein zweifelhaftes 
Gerücht beſagt, es fei eine Revolution gegen Kaiſer Marimilian 
beabfichtigt. 

Meritko. 


In einem Schreiben aus Werifo vom 29, Nov. werben 
mehrere wichtige Defrete aufgeführt, die Kaifer Marimiltan in 
ber legten Zeit erlafjen bat. Eines davon bezieht ſich auf bie 
Reorganifation der Hanbeldmarine, ein anderes führt vom 1. 
Yan, an das franzöfifche Dezimalfyftem für Maß und Gewicht 
ein, Die Frage ber Austrodnung bes Thale von Merito ift 
dabin gelöst, daß man nah langen Vorarbeiten endlich wieder 
auf ben urfprünglichen Plan ber alten Vicelänige zurüdgelommen 
ift, bie ungeheuren Arbeiten von Huehuetoca wieder aufzunehmen 
and zu verbellftändigen. Das Werk fol innerhalb drei Jahre 
vollendet fein und 4 Milttonen Piafter koften. Ginftweilen fucht 
man bie Hauptftabt und ihre Vorftäbte gegen eine abermalige 
Ueberſchwemmung ficher zu ftellen. 


—— 
Verſchiedenes. 


Eine in Paris bereils im Jahr 1835 aufgetauchte Einrichtung, 
melde jedoch damals zum Bunferett des Unternehmers führte, ſoll 
jebt wieder ind Leben gerufen werden. Ein Spelulant bat die Ge: 
nebmigung der Regierung zur Einrichtung ven 100 f. g. Voitures 
restaurants nachgeſucht, die Dazu beftimmt find, der Eßluſt der 
Strafen: Baffanten Befriedigung au verſchaffen. Der Unternehmer 
verfpricht fich in Betracht des Umſtandes, daß bie Hätfte der Barifer 
Berölferung auf den Straßen Iebt, reichlichen Zuſpruch. 

FE ne nn — — 


G Landwirthſchaftliches. 

Nupen der Drainage. Gelegentlich eines landw. Kränz⸗ 
Gens der zu Worms fhidirenden Defonomen wurde die Mitiheilung 
gemacht, daß ein Mann in Finthen bei Mainz ein Stüdcchen Feld 
von "ıs Heltare, das feit Menſchen Gedenken immer nur Binfen ger 
tragen babe, durch Drainirung im Sabre 1864 in einen trodneren 
Zuſtand babe verfeßen laſſen, und daß er im bdiefem Sabre ſchon 
auf diefem Stückchen für 72 fl. Bohnen geemtet habe. Ebenfo wurde 
uns mitgefheilt, in Sinzbach feien im Sabre 1862 25 Morgen vers 
fumpfte Wiefen um 350 fl, im Ganzen verfauft werben, die, nadıe 
dem fie im Jahre 1863 mit einem KRoftenaufwande von 40 fl. per 
Morgen drainirt worden feien, ſchon in diefem Jahre wieder um 
10,000 fl. in andere Hände übergegangen feien. Im bad. Unters 
rheinkreife aufgenommene ftatiftifche Ueberfichten Iehren, daß 5 7 10 
Morgen Landes im nicht draimietem Zuſtande im Jahre 1855 im 
Durciſchnitte 37 fl. der Morgen mwertb war, während der Morgen 
jest im brainirtem Zuſtande (1865) durchſchnittlich 800 fl. koſtet. 
Die durchſchnittlichen Drainirungstoften ftellen fih auf 43 fl. 30 fr. 
für den badifhen Morgen, 





Mainzer Hanbelsberiht vom 5, Jaunar, 

Für Getreide war während der Woche wenig Begehr, und Breife 
konnten fih wie auch am anderen Plägen nicht behaupten. Zu nos 
tiren iſt: Weizen eff. 9 fl. 40 Mr. Bis 10 fl, per Min 10 fi. 
15 ke, Kom eff. 8 fl., pr Mär 8 fi. 10 Fr. bis 8 fl. 15 ie, 
Gerſte eff. 8 fl, 10 fe., per März 8 fl 15 fe. bis 8 fl. 20 ir, 
Hafer efi, A fl. 30 tr., per Wär 4 fl. 40 fr. bis A fl. 45 ir. 
Rubbl in matter Haltıng mit Meinem Konfumgeſchäft; eff. 33 fl. 30 Er. 
ohne Faß, per Mai 29 fl. 30 fr, mit Faß. Mobndt 42—43 fi. 
Leindt 26 fl. Im Hülſenfrüchten wenig Geſchäft bei unveränderten 
Preifen. Kleeſamen gefragter, rother 23 fl. 30 fr. bis 29 fl. 30 fr., 
uzerne 26—27 fl. Repstuchen 82—54 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenren Durchſchnittspreiſen 


verfauft : 
190 Gätte Weizenä tOFL LG fr. per Sad von neito 200 Pfd. 


88 „ Rom a 7,32. 4 nu. 10, 
3 5 Oh 6,8. nn 10, 
we ee A 
Weiimeßt 10 fl. — fr. Rongenmehl 8 fl. 10 fe. 


m. —— — — —— 
A. ranzbühler, verantwort. Redakteur. 


Todes: Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen bat «es in 
feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ge- 
fallen, meine liebe getreue Gattin , geb. 
Blum, in einem Alter von 36 Jahren 
und 3 Monaten nach einem nur drei 
tägigen Aranfenlager mir und meinen 
fehe unmündigen Kindern hinweg zu 
nehmen. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
Vormittags um 11 Uhr, ftatt. 

Um flile Theilnahme bittet 

Waldmohr, 8. Ian. 1866. 

Seimih Leiner, 
Bäder und Wirth. 


Verfteigerungen. 


Sametog den 13. Januar 1866, Nad- 
mittags 3 Uhr, in feiner Wohnung zu 
Niederauerbach, läßt Peter Dahl, Aderer 
bafelbft, auf Borg verfteigern: 

1 Fuhrwagen und aller Art Adergeräth 

ſchaften. 
Outtenberger, tal. Notär. 

Montag den 15. Januar 1866, Nach⸗ 
mittage um 2 Ubr, in der Behaufung bes 
Karl Glaſſer zu Bubenhaufen, läßt Rein- 
barb Gebhard, Seidenweber, wohnbaft in 
Zweibrüden, auf Zablungstermin in Eigen- 
thum verfteigern: 

1% Morgen Ader auf Bubenhaufer 
Bann, auf dem Hauferfopf, neben 
Eturgenbofland beiderfeits, 

Quttenberger, kpl. Notär, 


Mittwod den 17. Januat 1866, Nab: 
mittags um 2 Uhr, in der Bebaufung 
des verftorbenen Bäders Iohanun Ambos 
in Zweibrüden, werben bie zu deſſen Nadh- 
laß gehörigen Mobiliar- Begenftände gegen 

eich baare Zahlung in Gigentkum ver- 

igert, nämlid: 

1 Kleiterfhrant, 1 Rommore, 1 Pett- 
late, Stüble, 1 Seffel, Bettung, 
Getũch, Küchengeſchirr, Meidungeftäde, 
Baͤckerei · Geräthſchaſten, 1 Parthie 
Mehl und Kleien, 1 Varthie Holz 
und allerhand fonftige Gegenftände. 

Outtenberger, kgl. Notär. 
— — 


Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 10. Januar I. Fro., bes 
Vormittags um 10 Uhr, werben zu Alt- 
beim aus bem Schlage Hochwald folgente 
Holrfortimente verjteigert: 


86 eichen Stimme, fehr ſchön, von 
T—15 Zoll Durchmeſſer. 
2 afpen Stämme. 


46 Kafter buchen Sceitholz. 
2/4 u eichen Prügel. 
2450 buchen Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
1000 eichen u ” ” u 
Säummtliches Gehölze fit oberhalb Yäd- 
weiler und ift bequem abaufahren. 
Altheim, 3. Ian. 1866. 
Das VBürgermeifteramt, 
abung. 


R 

Holjverfleigerim in Ballweiler 
Donnerstag den 11. Yanuar 1866, Mor- 
gene 9 lipr: 

12 eihen Bauftämme 4. Rt. 

= buchen Nutabichnitte. 

eichen fangen. 

12 buchen „ 





"6 afpen Serüftftangen. 
3600 buchen Bohnenftangen. 

500 Zaungerten 

32 Klafter buchen Stangenprügel. 
975 buchen Reiferwellen. 

Blieslaftel, den 3. Yan. 1866. 

Tas Bürgermetfteramt, 
B Knape,. 


Holzverfteigerung 
zu Wattweiler am 15. Sanuor 1866, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im dafigen Gt meindehaufe. 
Schlag Schläüfſelbuſch: 
19 buchen Stämme 2. RI. 


5 Rlafter buchen Scheitholz. 1. Kl. 
4m " " 2. M. 
4 0 " ” anbrüchig. 
an m MAftbelgprügel. 
850 " " Aſtholzwellen. 


Schlag Habſchied: 
6 buchen Wagnerftaugen. 
2 Rlafter buchen Sceitgo 1. RL. 
23 „ " " 2. RL. 


2°/; “ ” r anbräcdig. 
3 " "  Etangenprügel. 
4 m "  Aftbolzprügel. 
un afpen Prügel. 
875 ” Aſtholzwellen. 


Zafällige Ergebniffe: 
49 kiefern Stangen. 
Ya Rlafter Weichholzprügel. 
Webenheim, den 30. Dez. 1865. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


— — — 


Holzverſteigerungen. 


Montog den 15. Januar l. 9., 
Morgens 10 Ubr, zu Rieſch⸗ 
weiter, werden aus daſtgem Schlag 


Budhwald und He ides berg folgende 

Dölzer —— 
7 eihen Nutzſtämme. 

27 Niefern Eparren. 

5 buchen Abſchnitte. 

18 Rlafter buchen Sceitborr. 

2 w eichen " 

1300 Wellen. 


Dienetag ben 16. I. M., Morgens 10 
Uhr, zu Maßweiler aus dafigem Schlag 
Hirſchbuſch, werben verfteigirt: 

2 buchen Nugabichnitte. 

11 eihen Wagnerftangen 
81 Nlafter buchen Eceithel;. 

24 „  Stodhol. 
800 Oebund buchen Wellen. 

Reifenberg, den 5. Ion. 1866. 

Das PBürgermeifteramt, 
Eteinader. 


Bekanntmachung. 

Dienstug den 16. de. Mts., um 11 Uhr 
bes Vormittags, werben in dem Schulhaufe 
u Maufhbah nachſtehende Hölzer aus 
bem Senteindewald von Mouſchbach, Schlag 
Schmalſcheit, öffentlich verfteigert, ale: 

1Y2 after buchen Scheitholz 1. Mt. 


43 ” ” ” 2 " 
1600 kuchen Welten. 
Mauſchbach, ben 5. Ian. 1866. 
Das VBürgermeifteramt, 
Tauer. 


Holzverfteigerung. 


Dienstag den 16. Janar 1866, 
des Nachmittage um 2 Uhr, zu 
omburg bei Karl Weber, läht 


err Jaleb Klein, Metzger 





















und Wirth daſelbſt, tie nachbezeichneten 
Hölzer auf Borg verfteigern: 
190 Hiefern Spatren. 
29 „. Ballen. 
310 „  Stempelftangen. 
5° Nlafter Hihub. Zaunholz. 
Ta u Niefern Sceithol;. 
Fe „  Prügelholz. 
1800 tiefern Wellen, zu Etreumerf geeipnet. 
Das Holz figt am Kirrberger Weg, 
ganz in ber Nähe der Vorſtadt von Hom⸗ 


burg und ift febr leicht abiufahren, 


Mittwoh den 10. do., Nadmittagse 2 
Uhr, wird im Hofe ter Kavallerie-Raferne 
eine Parthie Pierbebünger verfteigert. 

Zweibrüden, ven 7. Zum. 1866. 


——— O————— — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Vorladung. 

Die bis jetzt belannten Gläubiger bes 
Folliten Martin Fleckenſtein, Päder 
und Wirth, in Rieſchweiler wohnhaft, werden 
andurch eingeladen, fib in Werien ober 
durch Bevollmäcdtigte am 20. Sanuar 1866 
im tal. Vezirkögerichtsgebäude zu Zwei⸗ 
brüden einzufinden,, um vor dem Fallimentds 
fommiffär, Pal. Bezirlegerichtoaſſeſſor Eber- 
hard, jur Watl eines proviforifcen Eyn- 
difs für die Maffe zu fchreiten. 

Zweibräden, den 6. Yan, 1866. 

Die f. Perirkögerichtslanzlei, 
Krieger. 


Vorladung. 

Die zum Poffioftatus der Fallimenté⸗ 
maffe des Schloſſers Philipp Wieft in 
Bliestaftel gu Gläubiger beffelben 
werben, ba bei ber heutigen Berhandlung 
Niemand erfienen ift, andurch wiederholt 
aufgefordert, am Samstag den 10. Febrnat 
1866 in Perfon orer durch Bevollmächtigte 
im tal. Besirkögerichtegebände zu Zweibrüden 
zu erſcheinen, um ter Rechnungsablage de& 
proviforifchen Eyntils beizuwohnen und fo: 
bann das Weitere zu verfügen, 

Da das weitere Verfahren wegen Mangels 
an Aftiven gegenftandlos ift, jo wird baffelbe, 
falls wieber feiner ber Gläubiger erfcheint, 
nicht weiter fortgeſetzt. 

Zweibrüden, ven 30. Dez. 1866. 

Die gl. Bezirkegerichtöfanlei, 





Krieger. 
Nihäl sine labare! 
Brevis a natura nobis vita data st, 


qua ex re adolescentes semper bene 
facietis, si ineumbitis studio linguarum 
omamento hominis, ut et vobis honori 
et amicis utilitati at que civitati enıo- 
kumento esse poasitis ! 

Der Unterzeichnete erlaubt fih, die ver- 
ehrten Damen und Herren Hicfiger Stabt 
wieberholt auf feinen Unterricht in allen 
modernen Sprachen aufınerffam zu machen. 
Raben, bie fit) für das biefige Gityermafitm 
vorjubereiten gefonnen find, werben gleich- 
falls nach dem hier eingeführten Tehrbüchern 
raſch zum Ziele geführt. 

Alfred Walchner, 
prof. of ihe Wesleyas Institute 
u (N.-A.) Na 213 Tarloſtraße. 
Steinkohlenaſche. 

Bei ber fol. Gefangenanſtait Zweibrücken 
ift eine große Parthie ſchön geſiebte und 
—* gepfuhlte Steinlohlenaſche zu ver— 
aufen. 


Cärilien- Berein. 


Sonntag den 14. Januar, Nachmittags 
um 3 Uhr, findet im Ginger ’fcden 
Eslchen bie ftatutenmäßige Generalver: 
fammlung ftatt. Gegenftände ber Ber- 
banblung find: 

1) rg des Ausfhuffes vom 

Jahre 1865; 

2) Feſtſtellung des Büdgets pro 1866 ; 

3) Wahl des Ausſchuſſes pro 1866. 

Zweibrüden, ben 8. Yan. 1866. 

Der Ausjhuß. 


In der Saarbrüder Maſchinen- und 
Sciffdau-Anftalt von Gebr. Lüttgens 
in Burbach (bei Saarbrüäden) finden gegen 

hoben Lohn unb Alkordarbeit bauernbe 
Beichäftigung : 

— Metalldreher, Metall: 
hobler, Schmiede: und Schloffer- 
gefellen, 

Ferner wirb gefucht: 

ein tüchtiger Werfführer, ' 
PR. Etwaige, Anfragen werden franfirt er- 
eten. 


Bom an täglich frifch gewälferte 
Stodfiide 5 


W. Wert, 


Eper Enguet. 4 SER 8* 


dav err jdgere 






er nn Mrust Morbus = 


Wei üe er 
Kräuter Sra-Sprup 
aus ber für das Königreib Bahyern 

‚conceffionirten Fabril 
des Bofliefer 


ann 8. W. Bockius 
in Piterberg, 
Ein fi ftets bewährendes dabel an- 
genehmes Hausmittel gegen Huften, 
eiferfeit, —— und chroniſche 
atarrhe, Kehlkopfs-Ent; tzündungen, 
ſowie alle Hals und Bruft:Affektionen.! 
Es befinden fi Lager biejes, feiner) 
vortrefflichen Eigenſchaften wegen fo ber! 
ltebten Rräuter-Sprups 
in —— bei D. Wildt, 
vorm, Aug. Lehmann. 
„ Hornbad bei Louis Schery. 
„ Domburg bei Och. Scharpff. 
Blieekaſtel bei Simon Lebi jun. 
„St. t. Ingbert bei J. Friedrich. 


Erdöl, 


wafferhell, per Schoppen 18 fr., die Maß 
1 


Paraffinssterzen, 
ganz feine Waare, per Vack 28 “, bei 
Louie Fanfohn. 


en Hals und, 
>, Brustleiden & 





\ 


w aranng vor Fäl 








aus der privilegirten Fabrik von Franz Stollwerck, Igl, Hoflieferant in Köln a. Rh. 
Ein ſich ſtets bewährendes, babei angenehmes Hausmittel gegen Huften, Heifer: 
feit, vheumatifche und chroniſche Catarrhe, fowie alle Hals- und Bruftaffeltionen. Für 
die vollfommene Bereinigung ber vorzüglichften, ben Refptrations-Organen zuträglicen 
Kräuterfäften mit babei gleichzeitig magenftärkenden Gigenfchaften wurbe das Fabrikat 
von vielen hervorragenden ärztlihen Yutoritäten empfohlen, fewie mit Preis- und 
Ehren-Mebaillen prämlirt. Es befinden ſich Depöts biefer Specialität in faft ſämmtlichen 
Städten des Eontinentd. — Lager A 14 fr. a Baquet 
in Zweibrücken be D. Bildt sen. ; |in Landstuhl bei Fr. Orth; 
‚ Blieskastel bei Fr, Apprederis; |, St. Ingbert bei / * Grewenig; 
Homburg bei Chr. Danner; „ Wallhalben be Apoth. Thoma, 
„MHornba bei Louis Scherrp; 


Dr. Pattifon’d® Gichtwatte lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 


aller Art, Im Baleten zu 30 Pr. und zu 16 Pr. ſammt — allein 
ächt bei end. 

Die Pattifon'ſche Gichtwatte, für verem freundliche — ih Ihnen 
meinen verbinblidften Dank abftatte, hat bei meiner Frau bie Gefihtsfhmerzen in fo 
furzer Zeit und im fo erfreulicher Welfe geftilit, daß ich diefelbe zum Heile ber leiden: 
ben Menfchheit empfehle, wo fih immer Gelegenheit findet. 

——— (Bahern), 20. Mär; 1864 


Diufterlager meiner Sabrifate 
enden $ leinen @infa, Kragen und Manchetten bei een 
Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. 
a 25 — — nah Maß ober Diufterhemb werben von denſelben —— 
genemmen und in kürzefter Zeit ausgeführt, 
Goentoben, im Ianmar 1866. Hari H 


Bei dem Unterzeichneten find Erfapmänner unter alle Waffengat 
tungen zu haben. 
Peter Günther in Pirmafens, 


Achtungsvoll zeichnet 
Dozler, Schullehrer. 


lei 


Anfrage 
an den Ausſchuß der biefigen Schügen- 
geſellſchaft. 
ann wird denn endlich ber längſt pro- 
jeltitte Schütenball abgehalten? 
Zweibrücken, ven 8. Jan. 1866. 
Einer für Biele. 


“ Der Unterzeichnete fucht einige Theile 
nehmer, Knaben und Erwachfene, für ven 
Unterricht in ber franzoͤſiſchen und englifchen 


Sprade. 
Alive Waldner, 
Prof, of the Wesleyas 
Academy (Rorbam.). 


(Erdöl 


|| per Schop — 15 Fi — 16 


fr., die Maß 1 fl., bei 


W. Werp. 


Der legte Reft unferer Winterfhube 
wird von heute an bebeutenb unter dem 
Einkaufspreife abgegeben. 

Geſchwifter Afchaffenburp. 


Zwei gute Fuhrpferbe, auch zum Ein- 
fpännigfahren, nebft Geſchirr und ftarfem 
Wagen find zu verlaufen; Näheres in ber 
Exp. be. Bl. 


Ein tüchtiger Arbeiter fann gegen guten 

Lohn dauernde ENG erhalten bei 
Joh. Jundes, Küfer 
in Irbeim. 

” Dasjenige Logis, weldyes bieher Herr 
Korftaltuar Schäfer im zweiten Stock 
bes Stäbler’fchen Dane — beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Kammer, Holz 
unb Kohlenplag, fowie Keller und Speicher, 
ift zu vermietben und bis Dftern zu ber 
sieben. 

Geſchw. Piblinger haben ein möblirtes 
Zimmer nebft Schlaftabinet, welches Herr 
Llentenant Mayer bisher bewohnte, zu 
vermiethen und bis 1. Februar ober 1. 
März zu beziehen. 


W. Schreiber hat bis 1. April den 
dritten Stod feines Wohnhauſes an eine 
ftille Bamilie zu vermiethen. 


Stadttheater in Iweibrücen, 


8. Borftellung im 4, Abonnement. 
Mittwod ben 10. Yan.: 


Mutterſegen, 


Die Perle von Savopen. 
Charalterbiid mit Geſang von Schäffer. 


DE Näheres befagen die Zettel. 





Frankfurter Supceurs som 6. gen 
— as fl. 9 43-44 
" ” 
—3— 18 
1»? “ 
® . „538. 
204 fr -Stüde . . "„ 9 25-26 
Preuß. Zaffenfeine . - 14 
Aftiencours. 
4°), Lubwiged.-Berb. Eifend. ‚A, 151 6. 
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LUARIR . Marim 
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Drud und Verlag von Aug: Kranzbühler in Zweibrücken. 


— — 





M 5. 


weibrücker Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





(Friheint mit feinem Unterfaltmgöblatte: „Pfälziihe Blätter“ wöcntlih dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freitage. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierieijährlih. Inſerate: 3’. Hr die dreifpalt. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 





Freitag, 








Bavern. 

Münden, 4. Ian. Freiherr d. d. Tann, Generaflieu- 
tenant und Generalgouverneur don Münden, hat vem König 
von Preußen das zur Grimmerung an ben Sturm ber Düppeler 
Schanzen am 18. April 1864 geftiftete Ehrenkreu erhalten, 

— 6. Yan. Zum Gntwurfe eines neuen Geſehes über 
die Branntweinfteuer fol bemnädft eine aus Mitgliedern bes 
Handels» und Finanzminifteriums zufammengefegte Kommiſſion 
zufammentreten. Als Mitglieder berjelben nennt man die HB. 
rer v. — den Vorſtand ber General 
solladminiftration v. Meirmer, die Minifteriafrät a 
und Braun unb ben Prof. Witt. ’ BER 

— 8. Yan. Heute beginnen wieber bie Poftlonferenzen in 
Karlsruhe, und dürften vieleicht noch brei Wochen in Anfprud 
nehmen. Der Bertveter Generaldiseltionsraty Baus 


mann, {ft am 6. bahin abgereist. 
ie ee 
en, 4. Yan. Heute Mitta i Owärtigen U 
die Ratifitation des —— vn * 2* 


de bus rum 
Sheneverti in “ ilerstorf einerfeitd, und Lord Blomfielb 


andererjeit unterzeichnet werben. 
Schleswig-Holſtein. 

Schleswig, 5. Jan. Die Nachricht von einer in Scles- 
wig vorjunehmenden Milltäraushebung ift durchaus unrichtig. 
Es ift feine derartige Verfügung erlaffen worden. 

Belgien 

Brüffel, 8. Jan. Die "Indepenbance Belge« meldet 
aus angeblich offizieller Duelle, baß in Paris der Abſchluß einer 
Reouvention Über die Räumung Mexitos vorbereitet ſei. Diefe 
Konvention fei ber mit dem Königreich Italien abgeſchleſſenen 
Septemberfonvention ähnlid, und es feien nur bie Spezialbe 
bingungen noch feftzufegen. 

Frankreich. 

Paris, 4. Ian. Die fremden Mächte find ſchon lebhaft 
damit befchäftigt, für bie Ausftellung von 1867 eine Sammlung 
son lebenden Thieren und von Proben ihrer landwirthihaftlihen 
Einritungen vorzubereiten. Defterreih wird für bie Eröffnung 
ber Ausftellung einen Zug von 40 Pferden, 50 Stüd Horm- 
vieh, 100 Schafen und 25 Schweinen organifiren,. England 
wirb ein Aquarium einrichten, Belgien eine Sammlung Garten. 
gewädhfe fenten, Helland Etälle mit auserwählten Thieren 
bauen, bie Schweiz erfheint mit einer Milcherei, Spanien ftellt 
feine Pferde und Maulihiere, Ytalien feine Büffel aus, und 
Aeghpien, Perfien und Marollo fenben ihre Dromebare und 
Rameele. , 

— 6, Ian. Am 4. tft über Mabrid ber Belagerungsjn- 
ftand erflärt werben; man hat eine Menge Leute verhaftet, unter 
denen ſich mehrere Rebalteure progreffiftiicher Blätter, Abgeord⸗ 
nete und höhere Offigere befinden, die auf bem Punkte ftanden, 

Prim zw ftoßen. Es ſcheint, daß biefer wirtlich dieemal ſein 
eben gegen den Thron ber ſpaniſchen Königin eingefegt. 

— 8. Ian. Telegraphiſche Berichte us Madrid vom 7. 
d. M. Abends melden: Die Infugenten find entmuthigt; fie finden 
nirgends Sympathiren. General Prim befand fid heute zu 
Billarrubia de los Djos. Dan glaubt, Prim werbe die Infurs« 


12. Januar 









paten-Banten auflöfen und verſuchen, bie portugie ſiſche Grenze 
y erreihen. Im dem Provinzen herrſcht überall Ruhe. Ginem 
adern Gerüchte zufolge ſell Prim jedoch auf Saragofja mar- 
hiren. Madrid ift ruhig. 

— 9. Yan. Die geftrige Abendausgabe ber Patrie“ fchreibt: 
die portugiefiiche Regierung hat bie Gntwaffnung und Jater⸗ 
irung berjenigen Spanier, die über die Grenze flüchten würben, 
mgeorbnet. — Es geht das Gerücht, es fei eine Konvention 
iber bie Räumung Merito’s abgeſchleſſen worden. — Die heutige 
Norgenausgabe des „Moniteur» theilt aus Madrid folnendes 
nit: General Prim ift, verfolgt von Zabala, in ben Bergen 
von Tolebo angelommen. Gourfa hat fib in Manzanans poftirt, 
um ihm den Weg nad Aybalufien abzujcmeiben. Die Juſur⸗ 
genten von Aoila find über die Grenze nach Portugal gegangen. 
Die Vachrichten aus ben Provinzen lauten gut, 

Baponne, 6, Yan. Aus Madrid, 5. d., wirb gemelbet: 

fonmmanbirt 600 Iafurgenten, marſchirt gegen Taranfon. 
it Garnifom don Aoila, 300 Mann ftark, Hat revoltirt. Mar 
tri j dem aber in Belagerungszuftand erllärt worben. 
“+trn. 
Madrid, 7. Ian. Mabrid ift rubig. General Prim ers 
reichte die Mancha und ſchein nach Andaluſien zu —2 
General Zabala verfolgt ihn. Cine andere Coionne unter @e 
wral Concha ſucht ihm ben Weg zu verlegen. Die Infurgenten- 
vm Abila marſchirten nach ber portugtefifhen Grenze. Im 
fantichen Senat erflärte O’ Donnell: Die Umftänbe felen ſchwierig, 
bt Berfhwörumg fei umfangreig, im Allgemeinen aber herrſche 
—* — JI8 Peg * Avila ſeien Unruhen aus⸗ 
offe, daß im zwei Ta 
a a van, 3 gen bie Ordnung wieber 

Der Madrider „Tempss-Rorrefpondent glaubt, baß wenn 
et Prim gelinge (mad nunmehr erfolgt ift), bie Ebenen ber 
Ducha zu erreichen, er wohl aud nad den Gebirgen Anda- 
luens gelangen werbe, und dann fei ber Sieg der Revolution 
al fiher anzunehmen. Die Lanbbevöfferung Andalufiens und 
tölwelfe auch Balencia’s und ſaͤmmtliche Fabrifarbeiter Cata⸗ 
ldens feien entſchieben für dem Umfturz ber beftegenden Orb« 
nz ber Dinge; namentlich 10,000 Arbeiter in Barcelona. 

— 8. Ya. Den legten Berichten ufolge befand fi ber 
Eneral Prim zu Urde (in der Provinz oledo). Es wird ihm 
fver fein zu entfommen. 

Perpignan, 9. Yan. In Barcelona haben am 7. Januar 
ends ftarfe Zufammenrottungen ftattgefunden, welde durch 
t Truppen gerftreut wurben. Die Bevölkerung ift unruhig. 

Ueber ven wirflihen Stand der Dinge in Spanien, über 
I Tragweite ber militärifchen Pewezung find wir ber Natur 
Sache nach mur fehr unvelljtänbig unterrichtet. Nur fo viel 
Tunzweifelhaft, daß es nicht eine gewöhnliche Meuterei ift, wie 
’ offiziellen Telegramme glauben machen wellen. Vielmehr 
adelt es fih um eine größere Schilderhebung ber Fortſchritts- 
tei. General Vrim iſt einer ber herdorragendſien Führer 
fer Partei, und ein Mann von biefer Bedeutung hätte fhwer- 
' an einem Aufftand Tell genommen, wena er micht zum 
rand eines bedeutenden Ruckhalts fiher war. In der Tyat 
Bte man ſchon längere Zeit, daß eime allgemeine Unzufrieven« 
*, eine bumpfe Gährung in Spanien herrſchte, bie mehr gegen 








ben Hof und bie Camarilla, ald gegen bie gegenwärtige Regie 
zung gerichtet war und bie beftehende Orbnung unterarub. Ueber: 
all hatten fich Meine Herbe ber Infarreftion gebilvet, bie nur 
auf das gegebene Zeichen warteten, um ben Aufftand fortzu: 
pflanzen. Es war wie im Iahr 1854, ald General DO’ Donnel, 
ber heute ber Bertheibiger bes Throns ift, feine Bewegung machte, 
bie trog aller Telegramme, welche täglich feine Niederlage an: 
fünbigten, gelang. Eines ſchönen Tages machten bie Regimenter, 
bie aufgelöst fein follten, redtsumfehrt gegen ihre Verfolger 
und zogen mit ihnen firgreih in Madrid ein. Diesmal aber 
iſt bie Yage ungleich ernfter als bamals, einmal wegen ber Per: 
fönlichteit des ehrgeizigen, in ben Kriegen von Marofto nefcyulter 
Generals Prim, als wegen bes ernten politifchen Hintergrunds 
ben dieemal tie Bewegung bat. Man weiß, daß bie Fortfchritte 
partei Fürzlih bem König Dem Fuiz von Portugal, als er durch 
Madrid reiete, einen ftürmifhen Empfang bereitete. Man weiß, 
baß ber Traum diefer Partei die Vereinigung ber ganzen ibe 
riſchen Halbinfel unter dem Ecepter des Haufes Braganza-fto 

. burg ift. Es handelt ſich alfo diesmal mit einem Wort um bi 
Dynaftie. Undererfeits Hält man Prim für viel zu ehrgeizig 
als doß er ſich mit einem Wechſel ver Regierung, etwa mit einer 
Diinifterium Gsparteto, bepnügen werde. Man traut ibm te 
Kühnheit zu, felbft bie Diktatur in die Hand zu nehmen, ud 
bie Frage ſtellt ſich demnach fo: wird auch ber legte noch m 
gierende Zweig ber Bourbonen den vorangegangenen in bie Ber 
bannung folgen? — Ueber bie Bewegung felbft ift man, w: 
gefagt, noch wenig unterrichtet. 


Verſchiedenes. 


Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung in der „Bayer. 3" 
find im Königreich Bayern im Jahr 1864/65 am epidemifchen 
nicktrampf 1273 Perſonen erkrankt, 370 gefterben. 

Schaffhauſen, 5. Ian. Schwyz ift zum Feſtort für das 
nächte eidgenöſſiſche Freiſchießen bezeichnet. Es hatte mit Bug zu 
looſen gehabt, 





An der am 2. Ian, flottgchabten Ziehung der grefiherzogl. 
heſſiſchen 50-fl.:2oofe wurden folgende Haupipreife gewonnen : Nr. 
57,101 à 60,000 fl., Nr. 39,075 & 20,000 fl, Nr. 71,422 
à 10,000 fl, Nr. 81,050 & 5000 fl., Nr. 1121, 17,560, 
17,697, 32,838, 48,615, 61,593, 67,766, 92,999 à 1000 fl. 
Nr. 2558, 6156, 13,221, 19,558, 22,239, 37,515, 37,959, 
38,969, 52,851, 58,679, 59,515, 61,636, 79,588, 83,640, 
86,346, 90,751, 105,736, 108,116, 121,358, 129,370 à 400 fl. 

Bei der om 4. Jan. fortgefeisten Ziehung der großh. heſſiſchen 
fl.:50:2oofe kamen weiter die Nummern 61,593 mit 1000 fl. 
37,515, 22,239, 6156, 105,736, 121,358, 37,959, 19,558, 
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108,116, 129,370, 58,679, 59,515 je mit 400 fl. heraus, 





U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Husfchreiben. 
Am 4. Januar abhin wurden in biefiger Etabt von ben 
Baarenauslagen 1/s Ellen ſchwarz gerippter Bulelin & 3 fl. 
30 fr. und ein grau wellener geftridter Wamms im Werthe 


von 3 fl. 18 fr. entmwenbet. 
A über biefe Diebftähle etwas weiß ober erfährt, wolle 








Zweibrüden, 11. Kan. In der Sitzung des kgl. Zuch— 
— dahier vom Geſtrigen iſt der in Ma 155 unſers 
ttes erwähnte angebliche Geſchäftsführer der Mencgerie von Kreutzberj 
toegen der dahier verfuchten und vwerübten Betrügereien zu 2 Jahrei 
Gefängniß verurtbeilt worden, 


Minderverfteigerung, 


Am Sambtag ben 20. Ianuar l. J., Vormittags 10 Uhr, 
ratheſaale zu Bliestaftel von bem PBür i 

Vintsrhaltung am Diifänisenge- pm 
verauſchlaat find und 


r e 


Blieskaftel eingefehen werben, 
Zweibräden, den 10. Januar 1866. 
KRöniglides Bezirtsamt, 
Damm. 


Holjverfteigerungen. Bekanntmachung. 
Montag den 15. Januar l. J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rieſch⸗ 
weiler, werben aus tafigem E chlag 
Buchwald und Heibenberg folgende 
Dölzer verfteigert: 
7 eichen Nugftämme. 
27 tiefern Eparren. 
5 buchen Abſchnitte. 
18 Klafter buchen Scheitholz. 


Schwmalſcheit, öffetlich verfteigert, als: 
12 Klafter behen Scheitholz 1. AI. 
3 


4 ” ” “er 
1600 buchen Welm. 
Mauſchbach, da 5. Yan. 1866. 


"„  eicden " Ds Pürgermeifteramt, 
1300 Wellen. u Lauer. 
Dienstan den 16. 1. M., Morgens 10 Bekantmachung. 


Eamttag den 13. lid. Mté., Nach: 
mittags 2 Uhr, urden zu Niederauerbach 
bie an ber Diftriffftraße von Zweibrüden 
nad Nieberauerbadirgenben, ver Gemeinde 
Niederauerbach nedrigen 37 Pappelfiämme 
und einige Didenaufen öffentlich am die 
Meiftbietenden verfinert. | 

Contwig, den San. 1866, 

8 Bürgermeifteramt, 
Proste 


Uhr, zu Maßweiler aus daſigem Schlag 
Oirſchbuſch, werben berfteigert: 

2 buchen Nutzabſchnitte. 

11 eichen Wagnerftangen. 

81 Klafter buchen Scheitholz. 

24 .„ Stocholz. 
800 Gebund buchen Wellen. 

Reifenberg, den 5. Yan. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


”, ” 













werben im Stabt:- 


an 
in Umpflaſterung von Ortetraverſen, Mulden und Straßenrinnen 
zu Btiestoftel, Lautztirchen, St. Inatert, St. Ingberter-Örube, Reinheim, Ormeshrim, 
Eiringen und Seelbah, in Herftellung von Dohlen in St. Ingbert und Gneheim, 
in Herftellung einer Schutzmauer zu Faugfirden, in Lieferung oon 5 Stüd Achtelſteinen 
auf bie Etrafe von Ormsheim über Eichringen bis zur praßifhen Grenze, in Aus: 
fügrung einer Wafferrinne zu Ormesheim und in Lieferung vm 60 Stück kirfhbäum« 
hen auf bie Blieeftroße befteben, äffentlid an ben Wenigftnehnenden vergeben werden. 

Keſtenauſchlag und Beringnißgeft können jederzeit bei bem Bürgermeifteramte 


Dienstag den 5. de. Dies., um 11 Uhr 
bes Bormittage, werben in dem Schulhaufe 
zu Mauſchbach achſtehende Hölzer aus 
dem Gemeindewaltvon Mauſchbach, Schlag 


mir ungefäumte Anzeige machen, 
Zweibrũcken, ven 7. Yan. 1866. 


Der tal. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Holzverfteigerung 
zu Wattweiler am 15. Januar 1866, Bor- 
mittags 10 Uhr, im daſigen Gemeindehauſe. 


Sgiaa Schlüfſelbuſch: 


“tlamme 2. 01 


5 Rlafter buchen Scheitholz 1. Mt. 
ar ” " „ 2. Kl. 
” " " anbrüdhi 
Ban " Afthelzprägel. ”* 
80 m" "  Wtholgwellen. 


Schlag Habſchied: 
6 buchen er 


> after buchen Sceitholz 1. Rt. 
23 * u 2. At. 
2 D " anbrüdi, 
" "  Stangenprügel, ” 
4 m "  Witholzprügel. 
in afpen Prügel. 
875 " Aſtholzwellen. 


Zufälltge Ergebniffe: 
49 fiefern Stangen. : , " 
Ys Alafter Welchholzprügel. 
Webenheim, den 30- Dez 1865. 
Das Bürgermeifteramt, 
dwarı. 


Holzverfteigerung. 
Br Mittwoch den 17. Ib. Mte,, 
= Viorgens 10 Upr, zu Schmits⸗ 
FZ baujen, werben aus bofigem 
ee emeindewald, Schlag Brecders- 
wald, folzente Hölzer verfteigert: 
4 eigen Kugftänme, 
a —* Lattentiäge. 
uchen und eichen Wagn 2. 
51 oſpen Banftämme, — 
57 Ktafter buchen Seit» und Prũgelholz. 
28 birlen 
8000 buchen und Weichholzwellen. 
Schmitshanfen, den 6. Ian. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sıeerer, 





Holjverfleigerung. 

Aus dem Gemeinbewalb von 
Sehweller werben im Edul- 
hauſe genannter Gemeinde am 
17. Januar, einem Mittwoch, 
Morgens 10 Uhr, auf Srebit verjteigert: 
a. 27 eihen Etämme 4. Rl., von 22—40' 

Länge und 8—16" Durdmeffer. 
2°/4 Rlafter buchen Scheitholz, knorrig. 
5 » — anbr. 
d. 450 eihen Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Mebelsheim, 8. Ian, 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
3. PB. Weber. 


Holzveriteigerung. 

Im Schulhaufe der Gemeinde 
Peppenkomm werben am Mitt: 

woh 17. Januar, Mittags 12 

Uhr, aus tem Gemeindewold 

bafelbft, folgende Holzfortimente verfteigert, 





b, 
€, 


als: 
a 14 eiden Stämme 4. RL, 36—52' 
fang, mit T— 14" Durdmeifer. 
b. 1° Rlafter eichen Vrügelholz. 
©. 200 eihen Wellen mit ftarken Prügeln, 
Mebelsheim, 8. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. P. Weber. 


—— 
Dienetag ben 16. FJanuar 1866, 
bed Nachmittags um 2 Uhr, zu 
Homburg bei KarlWeber, läßt 
Herr Safob Klein, Mebner 
und Wirth bafelbft, bie nachbezeichneten 
Höfer auf Berg verfteigern: 
190 tiefern Sparren. 
29 Balken. 
310 „ Etempelltangen 
5'/, Hlafter bſchuh. Baungolz. 
Yu Kiefern Scheithols. 
gu PA Brüůgelholz. 
1800 tiefern Wellen, zu Streuwerl geeinnet. 
Das Holz figt am SKirrberger Weg, 
ganz in ber Nähe ber Verſtadt von Homs 
burg und tft ſehr leicht abınrahren, 


Gemeindeholjverjteigerung. 
Niererberbah, Bezirksamt Homburg. 
Am 22. Ianuar laufenden Jahres, um 
1 Uhr des Nachmittags, werben zu Nieber: 
berbach aus dem daſigen Gemeinbewaldungen 
pie hier nachftehenben Helsfortimente öffent- 
lich verfteigert, nämlich: 
A. Schlag Altunner. 
54 eichen Bauftämme = a 


I. P . Rt, 
15 Klafter eihen Scheltholz. 
350 Reiferwellen. 
B. Schlag Tblergarten. 
5 liefern Eparren, 
v„ Panmftägen. 
23 fihten Trutteln. 
Limbach, den 9. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthet. 





nn aa 7 —⸗ 
Vergebung von Reparaturarbeiten am 


Schulhauſe zu Reifenberg. 


Dienstag den 23. Januar I. 9., Mor- 
— 11 Uhr, zu Reifenberg, werten bie 






















































.lr.J An tie Hundebefiher ergeht die Anfe 
3) Zimmermannsarbeit zu. . 289 42] ferkırung, an benannten Tagen und Stunden 
4) Dachdeckerarbeit zu 
5) Echreinerarbeit zu 


Echlofferarbeit zu 


* 


23 — [ridten. 


6 
T) @laferarbeit zu . 66 — | Gegen Eäumige wirb protofellir. 
8) Zünderarbeit zu . . 39 27] Bweibrüden, ben 8. Yan. 1866. 
Keifenberg, ben 9. Yan. 1866. Der fol. Potizeilommiffär, 
Das Pürgermeifteramt, Raquet. 
teinader. 
— Bekanntmachung. 
achun Nilolaus Feld ber Aunge auf ber News 
Dermifhte Bekanntm gen mũhle, zur Gemeinde Ormesheim gehörig, 
Vorladung. iſt geſonnen, auf feinem “der, I Tagwerk 


Die Gläubiger des Polliten olob| 11 Desimalen enthaltene, in ber Gewann 
Spobn, Krämer und Wirth, in Laut-| hinterm Hof, Gemarkung von Ormesbeim, 
firhen wohnhaft, weiche zum Paffioftatus| neben Nikclaus Feld senior und Nifolaus 
ber Ballimentemaffe teffelben zugelaſſen] Scherer, zwei Defen zum SKalfbreunen au 
find, werben hlerdurch eingeladen, am 17. erbauen; gebenft Jemand Ginmentung bar 
Februar nächſthin, bed Vormittags um Pf gegen zu machen, fo bat er biefelbe inner- 
Uhr, im Aal. Bezirlegerichtegebäude zu) halb 14 Zagen anf bem unterfertigten 
Zweibräden in Perfon wer durch Devoll:| Bürgermeifteramte ſchriftlich einzureichen. 
mächtigte zu erfcheinen, um ver Rebnungs-] Ghlingen, ben 6. Yan. 1866. 
ablage bee previſeriſcher Syndilo beizu- Das Zürgermeifteramt, 
wohnen und mit dem iFaliten ein Konlordat Rod. 
abzuſchliehen, ober aber, fall® ein ſolchee 
nidt zu Stande fommer follte, mit ven 
übrigen Gläubigern in eire Union zu treten 
unb fobann das Weitere zu verfünen. 

Bweibrüden, ben 10. Jan. 1866. 

Der k. Berirkögerichtjchreiter, 
Webel. 


Bekanntmachung. 

Für das fal. 3. Uhlanen-Riegiment find 
nech zwei Pferde von 41 61 Jahren 
anzulaufen; dieſelben müſſen eine Höhe 
ven wenigſtens 15 Fauft 1Ys Zoll Haben, 
gut genährt fein und können tägfi von 
10—11 Uhr ber DelonomierRommiffion 
im Koſernhofe vorgeführt werben, 


Am Sonntag Abend wurde ein fchmarzer 
Velzkragen verloren; ter ridliche Finder 


i beten, benfelben gegen eine ange- 
hiermit eingelaben, fib am Diontag ben wirb ge 
29. Januar laufenden Jaͤhree, des Morgens mefene Belohnung in ber Trp. de. DI. ab- 


um 9 Ar der Pal Marianne zn. AUREDEN, 
zu Bmeibräden in Perfon oder durch Be-| Gefunden und auf Tal. Poliziifommiffariate 
vollmächtigte einzufinben, um vor bemj abzugoten: 1 Portemonnat mit 3 Thalern; 
Fallimentefommiffär, tem. Bezirksgerichte: | ein Portemonnat mit 4 ir, Inhalt; 1 gol« 

aſſeſſor —— er gun eines previ. | bene Nadel; drei Pelzträgen. 
forifgen Eynbils e Zajfe zu ſchreiten. Wicber wie früher bat der Unfersefänetn 
— 2 ee re fiefern Vauhelz zu ee 

i ‚ iter- Wi 

Krierr. ae Niederwärzbah) im 
Das Bürgermeifteramt it vom bem fal. B. Hp. 


* 


Borladung. 
Die bie jegt befanntn Gläubiger bes 
Falten Samuel Mofes Mai, Handels⸗ 
mann, in Thaleiſchweiler wohnhaft, werben 


Bezirlsamte die vom Spnegu-Auefguffel "Mu tem Kemocabern 1 

i 
zu Zweibrüden für bie ammlichen zur] Morgen er u — 
iſtaeſitlſchen Aultusgemeie Zwelbrücken 


Termin zu verlaufen, 
Baher in Sliedkaſtel. 


—— ie ——— 
R. Hübner im Zerrſchen Warten bat 
in Kemmiſſion au verfanfen: . 


Tannene Dielen u. Borden. 


Auch Fönnen Beftellungen auf alle Sorten 


Tannenhölger zu billigen Preifen gemadt 
werben. 


gehörigen Umlagepflichtigemen entworfene Näheres bei Iop. 


Rlaififitationstifte, begreife bie drei Bahre 
1866, 1867 unb 1868, t bem Auftrage 
erhalten, dieſe Lifte in Gäßbeit ber Art. 
8 und 9 ber fyl. allerbödn Berorbnung 
vom 27. Ianuar 1854 treisamteblatt 
©. 140 unb ——32 färtlihen Bethei⸗ 
ligten mit dem Bemerlenec Kenntniß zu 
bringen, daß alenfalfigtellamationen 
gegen biefe Majfififationet in ber am 
Schluſſe der erwähnten Arl vorgefchrie: 
benen Form vor bem Bermeifteramte 
innerhalb einer aue ſchlleßen Friſt von 
14 Zagen, von heute an echnet, anzu“ 
bringen find. 

Zweibrüden, ben 12. I 1866, 

Das Bürtteifteramt, 
Spel. 
Rolizeilihe Bekanachung. 
Pis Freitag ben 12. uBamstag ben 





Seezungen 


find eingetreffen bei 
Earl Thehſohn. 


Das Neuefte in Grinolines 
in wollenem und baummwellenem Stoffe mit 
Deffins ſoeben eingetroffen bei 

I. Bruch. 


raturarbeiten am Schulhaufe zu Reifen-| 13. Januar nädfihin, jedel Bormittage * 
a mindefinehmenb vergeben. BDiefelben| von 10 bis 12 und Nadags von 2 (Srdöl 
ſiud veranſchlagt, wie folgt: fl. tr.| pie 4 Uhr, findet bie Hviſitation in} per Echoppen 15 fr., boppeltgereinigtes 16 
1) Abbrucharbeiten zu . 45 —|vem Martıftübben neben Fruchthalle fr., die Waß 1 fl, bei 


3 


Maurer: u. Steinhauerarbeit u 260 — vurch ben Bezitlothlerarzt er ftatt, 


W. Werh. 


* 


— — — — ——— ———— — — 


Feuerberlcherungsbank für Deutlchland in Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Fewerverfiherungsbant für Deutſchland zu Gotha 
wirb biefelbe mach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1865 
eirca 63 Prozent 

i rämieneinlagen al® Erſparniß zurüdgeben. 

* 8 — —— des Antyeil® für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie 
ber vollftänbige Rechnungsabſchluß berfelben für 1865 wird am Ende bed Monats Wat 
d. 3. erfolgen. 

But Annahme von Berfiherungen für bie Beuerverfiherungsbant find bie 

Unterzeichneten jeberzeit bereit. 

ganbau, ben 7. Januar 1866. 


uis Mayer, Hauptagent. 
Die Mgenten : 


J. Pracht in Zweibrüden. 
48 allbach in Hemburg. 
E. Apprederis in St, Dugbert. 


Nähmaschinen 


aus ber Fabrik von J. Wertheim aus Franffurt a. M. 
find wieder angefommen bei 3. Dönig, Schneider in Zweibräden. 
Statt vieler Anpreifungen beziefe ich mich einfach auf bie 
Urtheile meiner zahlreichen verehrten Abnehmer hier und im ber 
Umgegenb. 
Preife: Ma 1 115 fl. 
„ 2100 „ 
„3%. 


!! Zahnärztliche Anzeige! 
Den 14. und 15. jeben Monats bin ich 
im «“Hotel Guepratteu zu St. Johann zu 
ſprechen. Künſtliche Zähne fege ich nach ber 
neneften amerifanifchen Methode (ohne Ram: 
mern und Federn) [hmerzlo® ein. Ale 
übrigen zahmärztlichen Operationen, weiche 
die Befeitigung von Schmerz und Mifftal- 
tung ober bie Erhaltung ber Zähne zum 
Zwed haben, führe ich nach fireng wilfen- 
ſchaftlichen Grundfägen aus. 
iegmund Adelheim, 
praft. Zahnarzt in Trier. 
Vorzügliche Alizarintinte von Leon: 


hardi in Dresben ift zu haben bei 
8. 6 Wend. 


Kemmiſſionslager feinfter wollener (Her 
ſundheitsjacken zu Fabrilpreiſen bei 
9. Bruch. 





Betroleum 
per Schoppen 14 fr., bei 
DI. Janton. 
Bom Mittwsch am täglich frifch gewäfferte 
Stodfijde bei 
W. Werp. 


Heute Donnerstag) Abenb boppelt 
freubiget Greigniß am runden Tiſche 








im Zio 
Eärilien- 
Breitag ben P. danuar 

im Fruchthallſaale 


SONSERT, 


fang 6 Ur. 


Scübengefellfchaft. 


"Samstag ben 20. Ianuar 


Schützenball 


im Tivolifaale. 
Infang 8 Uhr, 

Nur altive und pajfive Mitglieder, ſowie 
—_ 7 Pie Gingeladenen haben Zutritt. Einzu⸗ 
Jam umnamanenemnannsnnenn (führende Fremde thüffen bet bem Musfchuffe 
5 _ Der Unterzeichuete kauft zu iever 5 angemeldet werben. Man erfdeint im 
: Zeit getragene Kleider an. 2 Schüten ober Ballanzuge. 


Leopold & 
auf ver Metgeehue, 5] Oemntg Tanzinufif 


KT ET EEE TEN ENDEN — [7 
Ein tüchtiger Wrbeiter kann gegen guten Griebrich Seel 
Lehm dauernde Beſchäftigung erhalten bei He 
oh, Yundes, Rüfer Ein großer Keller ift zu vermiethen; 
in Irheim. Iwo? im der Ep. be. DE. zu erfragen. 


Berein, 


Gewerbe:Berein. 


Die Gewerbtreibenden, welche für das 
Rohr 9865 noch Anforderungen an ben 
Verein zu machen haben, werben erfucht, 
ihre Rechnungen bei dem Raffier des Vereins, 
Herrn Müller, binnen 8 Tagen abzugeben. 

Zweihrlden, den 11. Dan. 1866. 

Der Vorſtand des Gewerbe:Bereius, 


bei 


Sonntag den 14 Januar 


Tanzmuſik 


bei Ih. Grafmäd 
im 





Stadttheater in Bweibrüken. 


Abonnement suspendu, 
Unter gefälliger Mitwirfung des gefammten 
Mufittorps bes kgl. 6. Yäger- Bataillons 
unter perjönlicher Leilung des Hrn. State 

borniften Sonntag. 
Freitag ben 12. Jan.: 

Zum Benefice für den Regiffeur Herru 
Wilhelm Kern, 
Precioſa, 
eber: er i 
Die Zigeuner in Spanien. 
Scaufpiel mit Gefang, Tanz und Melo: 


drama in 4 Nbtheilungen von Alexander 
Wolf. Mufit von & M. v. Weber. 


DE Näberes befagen bie Zettel. 





Ftucht· Prob-, Sleifh- &c. Preife der Stadt 
Zweibrücken vom 11. Januar. 


pr. Itt. fi. fr. f. 

Beigen . » „ 449 | Weißbrod, 1; Kar. 13 
Korn. . » . 346 | Rombrod,3 " 19 
Gerſte, Zreihige — — » 2 „30 
" dreipige 3 4 “ 1». 7 
Sp. . .» . 328 | Gemifhtbrod, IRgr. 23 
Speljlern . 440 | Das Paar Wed 10dıp 2 
Dintel - . 3 5 | Rinpfleiigi D.pe.u 16 
Mifgfrugt .—- u .#,. .18 
Dafr . . 353 | Ralbfleifh . 10 
Erlen . ..5 2 ammelflelſch 12 
Biden . — qweine fleiſch 6 
Rartoffeln — 54 | Weln, 1 ter 24 
M— 3 — | Bir, I" 6 
Eteop. -» -» - 136 | Butter, 5 Rar.. . 38 


Frucht·, Prod-, Aeiſch· &r. Preife der Stadt 
Homburg vom 10. Jannar. 


pr. Ztr. fl- fr. - tr. 
. + 452 | Welöbrop 1] Kar. —- 
Kot... +. 348 | Aoabeon 3 Oo „ GE 
Sp. . 2. — “ 2" 2 
Speljtern : 447 w 1 6 
Berfte Zreipige. — Gemiſchtbrod 3 Kar. — 
" Arelbige. — - | Das Paar Wed ıbaıp.2 
Miſchfrucht 355 O ſeufleiſch pr. Pfo. — 
Bein — 350 | Küpip a. Qu. 12 
rbien -- ” 2 = w 
Bohnen — | Ralbfelflb - 68 
Biden — — | Hammelleif$ . „14 
Kartoffeln — 54 | Schmweincheifh „. . 16 
Kleeſamen — — | Butler, “ Agr. 31 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
som 9, Januar, 
pr. Ztr. fl. fr. pr. Itr. Ü.fr 
Weizen .. 510 .. 10 
Rom . . 58 bien » 430 
Spell. 353 ie... u 
er .. — — IBidn. .. 457 


ee . . 419 | Bohnen. «. . 

Brobpreife:6 Po Rornbrod 19 Fr., 3 . 
Gemiſchtbrod 10*/, fr. und 2 Did. Weißbrob 12 Wr. 
— — —— 
Frankſarter Geldeours vom 10. — 


vᷣiſtolennn.. fl. 43,-444 
preuß. ” 66-57 
doll. 10-fl,-Städte "- 99-50 
. ans " 11 50-52 
Dutaten . . „530. 

WeAr»Städe . « " 9 25j-203 
Preuß, Kaſſeuſchelne .#" TE 

Aftiencours, 


in Irheim.) 4°, Lupiwigsh.-Berb. Eifenb.-At. 1514 P. 


4°,, Neuſt »Dürtp. * 9% 6. 
4°, Pils. Marimil⸗ «103; P, 
4 b. Oſib. b. Rothſch. al. 200 117 @. 





Drud und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zweibrücken. 


— — 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlihen Publikationen des Bezirfs Ze 
— — — — 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte : 
» » 
[ 1 6. 


Der Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
en _— * Die bisher erſchie— 
ern werden, ſo weit d 
nachgeliefert. er Vorrath dicht, 
a 
Mind A gie dh, 
nen, J. Jan, e Baher. Zig.“ fchreibt iö8: 
Mehrere Blätter beharren ben Angaben — ae Bye pur 
über auf ber Behauptung, das Befinden Sr. Maj. des Königs 
er fd in dem Grabe gebeffert, daß Mllerhösftbiefelben im 
aufe ber vorigen Wode mehrere Aubienzen ertheilt hätten, 
Nah meuerbing® eingezogenen Grkundigungen Lönnen wir auf 
das Beftimmtefte verfihern, daß bie® nicht ber Hall war, man 
müßte denm gegen den Sprachgebrauch die auch feither repel: 
mäßig jeben Tag fortgefegten Beiprehungen Seiner Mojeftät 
mit ben Herren Staatsminiftern mit bem Namen „Aubiengen* 
Begeichuen. — Vorgeftern haben Alerhöcftbiefelben, bem einge: 
— wg — mit dem Herrn Gtaatsminifter 
i ange, einge we 
hele Blade bern auch ee fpredung gepflogen. — In 

— Die „Bayer. Ztg.“ legt offiziös den Stand der ſozialen 
Gefegarbeiten dar und lünbigt die Ginberufung des bezüglichen 
Ausihuffes auf ben April an. 

— 9. Ian. Se. Maoj. der König hat dem Fatholifchen Ge— 
fellenvereine dahler, beffen Broteltor allerhöchſiderſelbe ift, neuer⸗ 
dinge bie Summe von 1000 fl. als Beitrag zum Grünbungs- 
Rapital zuftellen zu laffen geruht. 

Augsburg, 9. Jan. Nah bier angelangten Privatnach ⸗ 
richten foll Pater Roh am Etelle bes verftorbenen Pater Bekr 
zum General ber @efellfchaft Jeſu erwählt worden fein. 

Nürnberg, 5. Ian. Bon Geite der Regierung von Mit: 
telfranfen ift bie Genehmigung bes ftäptifchen Zuſchuſſes von 
2000 fl. zum beurigen beutfchen Turnfeft eingetroffen. 

Aus Lanbehut wird gefhrieben, daß ba® auf tem Platz 
vor bem Megierungsgebäude ftehende Standbild Raifer Ludwigs 
des Bayers in ber Neujahrenacht des Schwertes und bes ver- 
golbeten Reichbapfeld beraubt wurde. 

Speyer, 9. Yan. Der Lehrcurs für bie Hebammen in 
Würzburg wirb am 1. Februar I. 9. gedfinet werben, Die für 
bie Pfalz abmittirten Schülerinnen Haben ficy Dienstag ben 30. 
dJanuar, Bormittage 10 Uhr, im Fönigl. Regierungsgebäube 
dahler einzufinben. , 

Defterreid, 

Bien, 6. Ian. Im Beth mehren ſich die Anzeichen, daß ber 
Ausgleih von ungarifher Seite ernft gemeint ift. Die Abpe- 
erbneten ferbifcher Nationalität haben, um bie Löfung ihrerfeits 
nicht anfzuhalten, ihre fpeziellen nationalen Anliegen bis bahin 
zu vertagen befchloffen, wo bie ſtaatsrechtliche Frage erörtert 
fen werbe, und Deal — das ift ein weſentliches Moment — 
bat dieſen Entſchluß durch bie beftimmte Erklaͤrung geförbert, 
bie Abrefje werde ben gerechten Anfprüchen aller in Ungarn vor 
handenen Nationalitäten volle Rechnung tragen. 

— Dem Kronprinzen Rubolph hat ber Kaiſer Napoleon 
bad Groffreng ber Ghrenlenion verliehen. — Der Unterrichts. 
zath Hat in feiner legten Sitzung ba® neue Gtatut ber Wiener 


- 


„Pläliihe Blätter“ wochentlich dreimal: 
VBreis: bei der Erp. genommen A5-fr. vierteljährlich. Inſeraie: 


<= 
L Dienstags und 
I Mr. für die dreifpalt. Zeile; mo bie Med, —— ertheilt ——3 


Sonntag, 14. Januar - 





Sonttags, 


* 


1866. 


Univerfität berathen und für de 
Charakter derſelben Be — ne —n 
Berlin, 8.9 » ** * 
„B. Yan, Im Folge der Baftei R 
find Preußen und Oefterreih ousprädlih eg Ben 
Übereingefommen, daß feine der beiden Mädte ohne Genehmi⸗ 
gung der anderen eine Mafregel treffen bärfe, welche bie befini- 
tive Loͤſang präjubiziren fönnte. Schon aus biefem Grumbe ' 
bie Berufung ber bolfteinifhen Stände durch Oeſterreich, J 
welchem ſich einige Blätter beſchäftigen, unwahrſcheinlich. Selbft 
mu abminıftrativen Zwecken berufen, wie Preußen das anfäng- 
lid beabfichtigte, würden bie Stände unter ben Begenwärtigen 
Berhältniffen wahrſcheinlich zu Rundgebungen ben Anftoß geben, 
er mit dem bezeichneten Abkommen unvereinbar erweifen 
— 10. Ian. Der Papft Hat mad vorberi 
De —5 — ohne Dahl ds il Tu 
— ben 
— it ee Iher® von Osnabräd zum Erybifchef 
— —w ig⸗HSolſtein. 
niſſe find mach beit Iersln Die Bi 
orbnet worden. Obergouverneur wird Ir en ». Baorenm 
der preußifhe Generalmajor v. Kaphengſt Feitungslommanbant 
bleibt. 


Freie Stäbte, 

amburg, 7. Ian. Die ftäbtifche Deputation bes Pofl- 
und Zelegraphenwefend zeigt am, baß, machbem bas preußifche 
General-Boftamt die Beförberung ber Poftjenbungen Seitens bes 
Hamburger Stabt-Poftamts nah Lauenburg verhindert habe, 
fegteres einftweilen Poftienbungen bahin anzunehmen nit im 
Stande ſei und bie vorhandenen Senbungen unter Proteft gegen 
das eingefchlagene Verfahren dem preußiſchen Oberpoftamte zur 
Beförberung übergeben habe. j 

Yrantreid. 

Baris, 9. Ian, Man verfihert, General Prim fei erfranft. 

In Franfreih ift das Dekret zur Nebuyirung ber Armee 
bereits in Ausführung begriffen. Es wirb aber babei fehr 
nachſichtig verfahren; man veranlaßt alte Difiziere zum Rüͤck⸗ 
tritt anf halben Solb, um jüngeren, beren Stellen eingehen, 
Play zu verfhaffen; nur für bie Lientenants und Unterlieutenants 
Hält es ſchwer, Verwendung zu finden, unb etwa bie Hälfte ber- 
felben ift noch unterzubringen. 

N De inet 

Maprid, 8. Yan. Die Hat einftimmmig 
beſchloſſen, eine Adreſſe an bie Königin zu richten. 

— 10. Ian. Die Infurgenten find entmuthigt unb mars 
fhiren nad ben Bergen von Toledo, fie Averben von Zabala 
und Echague verfolgt. Man glaubt, daß fie fih nah Portugal 
wenden. Sobald General Concha nah Madrid zurüdtehrt, wirb _ 
Marſchall Serrano fein Nahfolger. In Barcelona ift bie Orb- 
nung nicht mehr geftört worben. Ueberall herrſcht Ruhe. 

Bayonne, 10. Ian. Aus Dabrib wirb gemelbet, daß 
am Dienstag bafelbjt das Gerücht verbreitet war, General Prim 
habe Concha gefchlagen und Marfhall Serrano führe Concha 
Berftärkungen zu. Ya Arragonien iſt ber Belagerungszuftand 


I 














erffärt worben. Die „Mad. tg.» ſchreibt: in Folge ber Mani- 
feftationen find bie Truppen beorbert werben, auf Zufammen« 
rottungen zu fchiehen. Die Ruhe ift wieber bergeitelit. 

° Der Agence Havası wird aus Madrid berichtet: „Der 
Aufftand ift heute nicht mehr eine bloße @oltatenrevolte, durch 
welche ein ehrgeiziger General bie Stelle als erſter Minifter 
erſtrebt? Prim hat ein höheres Ziel. Heute weiß man, daß 
‚er; zichte Geringeres will, als den Umſiurz ber bourboniſchen 
Monarchie; er bat offen bie Fahne ber Iberiſchen Union, mit 
Griebung ver Dynaftie Bragonza auf ben Ihren, aufgepflanit." 

Der „France“ zufolge hat Prim auch bereitö Grabe verliehen. 


Nordamerika. 


New-Morl, 23. Dez. Um 18. d. M. bat das Reprä: 
fentantenhaus ber Vereinigten Staaten ohne weitere Debatte bie 
Bill genehmigt, der Wittwe des Präfidenten Fincoln 25,000 
Dollars, fo viel, als ber Jahresgehalt ihres Gatten betrug, 
auszahlen. Gin Amenbement Wentmortb’s aus Dliheis, 
Die Summe auf 100,000 Dollars zu erhöhen, warb abgelehnt. 
An einem frühern Falle wurde til bes Präfibenten 

mifon ebenfalls das Scohresgebalt bewilligt. 
F rl ehemalige lonförerirte Korſaren⸗Kapitän Semmes, ber 
Kommanbant des Raubſchiffes „Alabamar, hatte die Kühnbeit, 
fh nah New-Mork zu begeben. Dort hat man ihn aber auf 
Befehl der Regierung nunmehr verhaftet. Bekanntlich ift jenes 
Waubſchiff am 19. Yuni 1864 durch das unioniftifche Rriegd- 
ſchiff ·Kearſeage/ in ben Gewäffern von Cherbourg in ben 
“#Prund gebohrt worben; ein engliſches Fahrzeug nahın pen Kapi- 
tin und die Mannfhaft an Bord. Die Regierung von Waſhingtou 
gerlangte vergeblih von England bie Ausfieferung tiefer Leute. 


| Verſchiedenes. 


Speyer, 11. Jan, Vorgeſtern Abend bat ſich ein bedauerns⸗ 
werthes Unglüd ereignet. Der erft kürzlich in den Dienft der pfälz. 
Bahnen eingetretene Kondutteur Friedrich ans Speyer wurde beim 
Ueberfehreiten des Schienengeleiſes im Gtatienszehäude zu Rheingön⸗ 
beim von dem eben einfabrenden Zuge erfaft und unter die Mäder 
geworfen, jo daß ihm alsbald der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. 


Pirmafens, 3. Jan. Eine drollige Wette wird nädıfter 
Tage vor dem biefigen Landgerichte zur Entſcheidung kommen. Ein 
biefiger Einwohner, welcher früher Wachtmeifter war und gerne mit 
feiner Reittunft renommirt, behauptete in einer Geſellſchaft im Wirths⸗ 
haus, daß er jedes Pierd reiten Lönne, Gin anweſender Kutſcher 
ertwiederte ihm, er beſihe ein Pferd, welches er nicht won Pirmaſens 
bi Zweibrũcken zu reiten im Stande fei. Es fam zur Wette um 2 Louis: 
d'ors. Us ſich am folgenden, zur Anstühremg der Wette beitimmten 
Tage der Reiteremann unter Begleitung einer großen Babl Bus 
Schauer zur Wobmmg des Kutſchers begab, lag diefer unter feinem 
Genfter und mahnte feinen Gegner von der Ausführung der Wette 
ab. Allein diejer beſtand darauf und nun rief Erſterer feinem Sohn 
zu: „Chriſtian, Bring" ben Schet?* Alle ftonden im Erwartung, da 
brachte der Son — cin Schmeehferd, Das Publikum lachte, der 
Reiteremanu dagegen Tlagte auf Crfülhmg der Wette und harri der 
Entiheidung des Gerichte, 

— Sonden, 5. Jan. Die große Feurrsbrunft in den Docs iſt, 
nachdem fie vier Tage ımd drei Nächte gedauert, endlich erlofchen, 


u Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 


| En — — —— 


Danffagung. 
Allen Denen, die meine theure 
Gattin 


Katharina Feindel, 


W li ’ D und w 
langen Leiden ihre liebevolle Kheil: 
nahme bezeugten. 

Zweibrüden, 12. Ian, 1866, 


Karl Feindel nebſt Familie, 


Todesanzeige u. Danffagung. 
Gott dem Almäctigen bat e6 gr 
fallen, unſern innigft geliebten Sohn 
and Bruder 


Leonhard Schmitt 
na Turzem Krankenloger zu ſich in 
ein beffered Denfeits abzurufen, 

Zugleich ſagen wir auch allen Denen, 
die fih bei dem Yeichenbepängniß fe 


Borg verfieigern: 








jten Dont. 
Zweibrüden, ben 14. Ian. 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen, ſ 


Serſteigerungen. 


Montag dem29, Iarmar 1866, Morgens) Wohnung, laſſen die Erben ber verlebten 
Abe. air Mleheim in feiner Wohnung. | Görleute Heinrich Scherrh, lebend Bier 
the: Nilelaus D ahl,: Lehrer tafelbft, ver: | braner bajelbft, und. Eliſabetha Katimer 


fteinerns 
2 Vierde, 2) Odfen, 1 Ruh, 1. bitte, 
Gritlingatub, 1 träcdtiges Rind, 1 
bitte :gweijährige®, 1 einjähriges Rind, 
b eimjährigem Stier, 1 Fubrmanen 
fammt ı Birken und: Leitern, 1 bitte 


verſteigern: 


tlelnern mit Dielen und Leitern, Fuhr- 
und WAdergeräthe 
Heu, Stroh, Schräule, Tiſche, Bettung, 
Meißzeug, Frauenlleider, Hempen und 
fonftige Ikobiliargegenftände, 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 15. Februar 1866, zu 
Zweibrüden im Stabthansfaale, unmiltelbar 
’ . Warren Deigeruna Est 
drũcken, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Sigentbum verfteigern : 
2 Biertel 20 Ruten Garten mit Garten: 
haus am Lerchenfong im Bann von 
Zweibrüden, neben Steinhauer Haãn iſch 
und Bäder Siclus. 
Schuler, E. b. Notär. 


Dienstag bin 16. Ianuar 1866, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Mtheim im Sterbbaufe, 
lafien die Erben des daſelbſt verlehten 
Ikaurers- Johann Georg Motſch aui 


2 Kühe, I vollſtändigen Wagen, 1 Pflup, 
1 Gage, 1 Varthie Heu und Stroh, 
etwad Kartoffeln; entlih Haus- und 
Adergeräthe jeter Art. 

fr Schuler, f. 6b. Notär, 

| Samstag den 20, Ianuar 1866, Bor. 

Ihlteich berheiligt haben, unſern inuig: | mittags g Ube, au Wehenheim, Ge er 

Wittwe und Kinder von Jaͤlob Hamm in 

ihrer Wohnung veriteigern: 

2 gute Fuhrpferde mit Geſchirr, 1 Wa: 

Mi Heu und Adergeräthe jeber Art. 

* Montag den 22, Januar 1866, Radır 
mittags 2 Ur, zu Etuſtweiler in ihrer 


2 Betten mit Bettladen, 1 Kleider 
fchramt, 1 Kommede, Tifhe, Stühle, 
Kıften, 1 Koffer, 
ſchräule, Aüchengiſchirr, 1 Dien mit 
Rohr, Hausgeräte jeder Art, Vettung, 


Weißzeug, Hemden, Wannefieiber, 
fodanıı das vorhandene Küfergefchirr, 
endlich 10 Zentner Rartoffelm u. f. m. 


Wıontag den 15. Yunuar 1666, Mache 
mittags um 2 Uhr, in der Bebaufung des 
Karl Slaffer zu Bubenhauſen, läßt Rein- 
barb Gebhard, Seidenweber, wohnbait in 
Zweibrüden, auf Zahlungstermin in Eigen 


hir v 4 

RFIEN Mer auf Bulbenhäufer 
Bonn, auf dem Hawfirkopf, neben 
Sturtzenhoftand beiderfeite, 

Suttenberner, ff. Notär. 


‚Mittwoch den 17. Ianuar 1866, Nade 
witlags um 2 Ubr, in ber Bebaufung 
des verftorbenen Bäders Johaun Nmdos 
m Zweibrüden, werben bie zu diſſen Nach⸗ 
aß gehörigen Mobiliar-Segenftänte gegen 
gleich baare Zahlung in Eigenthuu ver» 
ſteigert, nämlich: 

1 Aleiterfchranf, 1 Nommobe, I Bett, 
lade, Stühle, 1 Seſſel, Bettung, 
Getoch, Küchengeſchler, KHleidungsftüde, 
Fäderei-Serätäfipaiten, 1 Parthie 
Mihl und Kleien, 5 Häbner unb 
1 Hohn, 1 Bartpie Hol; und alkr- 
hand fonftige Gegenftände, 

Buttenberger, fl. Notär, 


Samstag den 27. Januar 1866, 
und nit an dem früber angegebenen Tage, 
Nabmittage um 2 Uhr, zu Sinöd, lafjen 
die Gebrüder Heinrich #4 ring und Karl 
Söring, Cicerienfabrifanten, wohnhaft 
in Birkenfeld, 

ihre zu Einöd, an ber Homburger 

Etroße gelegene neuerbaute Eihorien- 

börre nebſt dabei gelegenem Aderlanb, 
auf Zabhlungstermin in Gigenthum ver⸗ 
jteigern. 




















jeber Urt, bann 











Guttenberger, fpl. Notär. 
Dienstag den 13. Februar 1866, 
Rabmittags um 2 Uhr, auf dem Biden» 
aſchbacher Therbaufe, wird bas den Gber 
ieuten Jehaun Hector und Magdalena 


Bilder, Küchen 


— — — — — —— — — — ————— — 


emmer daſelbſt zugehörige, auf dem 
ame don Hengſtbach gelegene, 1’/« Stunde 
von Aweibrüden entfernte Gut, genannt 
„Bidenafhbadher Therhaus“, beftehend aus 
Wehn⸗ nad Oelonomie Eebäuden und circa 
40 Morgen fchr gutem Ader- und Wielenland, 
auf Zahlungstermin in Eigenthum verftelgert. 
&uttenberger, Eıl. Notär. 
Gegen Ende bes Monates Februar nächſt⸗ 
Gin, an einem noch beſtimmt werdenden 
Tage, werten das zum Nadloffe der ver: 
lebten Fran Katbarina Friederile Eopbie 
von Pieffel, geweſene Wittwe tes ver— 
ftorbenen quietzirten Pfarrers und Rentner 
Daniel Theyſohn zu Zweibrücken ger 
börige, in der Etabt Sweibrüden auf bem 
Marimilians: Plage gelegene maifivneon Etein 
erbaute, ſehr nıräumige und bequem einne- 
richtete zmweiftöcdige Wohnbaus mit großen 
Rellern und Zoljplag, ſowie bie übrigen 
sa deren Nachlaß gebörigen Immobilien 
abtheilungsbalber unter fehr vortbeilhaften Be: 
tingungen in Gigertbum verfteigent werben. 
Öuttenberger, &, b. Netär. 
Viutwe dem 21, Februar 1866, Rad» 
mittags 2 Uhr, im Gtabtbansfaale zu 
Zweibräden, laffen die Wittme und Erben 
dee allda verlebten Kutſchere und Oele—⸗ 
nomen Chriſtian Ehwarg nachbezeichnetee 
Aderland, auf ſeche jahrige Zahlungetermine, 
zu Eigenthum verſteigern, nämlich: 
Aufdem Banne von Zweibrücken: 

3 Morgen 27 Ruthen recht® ber Yan- 
dauer Straße, neben Jalob Lorch und 
Elias Elias. 

1 Diorgen 9 Rutben allta, weben Glins 
Elias und Ioham Etalter. 

2 Morgen 1 Biertel: 30 Huthem im ber 
Zisifflider Del, oben ber Weg, unten 
Danlıl Hans. 

5 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen allda, 
neben Ehriftian Brarfilb senior und 
Ehriftion Brarfijch junior, 

8 Morgen 3 Biertel 16 Nuten Ader: 
land mt Steinbruch und Kaflofen, 
Kongzejfion, liule ber Yanbauer Etvoße, 
sorn und einſtits ber Weg, hinten 
Truppadyırhoffelo. 

Aufdem Banne von Irheim:. 

2 Morgen 1 Biertel 4 Ruben uuf bem 
Mübiberg, ſechete Ahnung, neben bem 
Bea mo Jalob Gehlbach. 

Tie größeren Meder werden Im geeigneten 

Loofen ausgeboten werben. 
Guttenberger, Izl. Notär. 


Gleich nach biefer Versteigerung, werben 
bie Erben des zu Bmeibrüden berlebten 
Bolizeivieners Jeſeph Edert, unter ſehr 
voriheilhaften Boingungen, zu Eigen der · 
fleigern laſſen: 

1 Morgen 4 Rulhen Garten auf dem 
Banne von BZweibrüden, auf ben 
Moden, neben Yalob Lorch mb 
Heinrich Hirzel. 

Da biefer Garten einerfeitd auf ben 
Biehtriftwea, underfeits auf ten Waden: 
weg fteht, fo lann er auch nach dem Wunſche 
ber Yiebyaber in zwei Leoſe gethellt werben. 

&uttenberger, kal. Rotär. 


Dienstag ben I6. Jan., Meryens 10 


Uhr, ver dem Gemeindeſchulhaus in Mittel: 
bach, Werben gegen glei baare Zahlung 
zwangẽweiſe verfteigert: 
1 Reh, + Rind, 25 Garben Warzen, 
30 Gebund Kornſtroh, 8 Zentner 


Erummet, 30 Bentner Rarteffeln, 1 
Winpmüble, mehrere Tiſche, Stüpfe, 
Bänke, 80 Liter Wein und fonftige 
Haus: und Adergeräthichaften. 
Mellarte, f. Gerichtebote. 


Fahtnißverſteigerung. 

Freitag ben 19. Januar 1866, bes 
Morgens um 9 Uhr, im feiner Wohnung 
zu Homburg, läßt Herr fol. Rentbeamte 
Freyburger verf&iebene Fahrnihaegen ⸗ 
ftaͤnde auf Borg verfteigern, worunter: 

1 Stehpult mit 2 Schränlchen, 1 Pfeiler⸗ 
ſchräntchen, 1 Kanapee und 6 Stühle, 
Pluwengeftelle, 6 Rohrfiühle, 1 Tiſch, 
1 Pultchen, Wüdenfchränfe, 1 Lalirte 
Patwanne, Waſchbütten, Spiegel, 
Bilder, mehrere Koffer, Kiften und 
Raften, Defen, eine große Aniabl 
Pouteillen und Glaͤſer, eine Quantität 
Rartoffeln, Terzerole, Gewehre, Stöde 
und Schirme, 1 fchöne Puppentüche, 
wie überhaupt nod) verſchledenes andere 
Haufgerätbe. 

Anemann, Mal. Notär, 


ourniere-Verfteigerung. 


Donnerstag ben 18, Yar,, Nam. I Uhr, 
laͤßt }.R. Zorn im Eaale dee Hrn. Sch wa— 
kopf babier durch dem kal. Gerichtöbeten Hrn. 
Dafemann gegen Baariablung in Meinen 
Varthieen verfteigern: 20,000 Blatt fpa: 
nifhe Nofbaum-Dafern, wie auch ſchlichtge ⸗ 
flammte Kourniere von allen Qualitäten aus 
ber Fabrik ven C. Dof aus Paris. (Die 
Waare wirb febr bilig abgegeben.) 
Holzveriteigerung zu Nieverwürzbach, 

mann Montag. ben 22. Yanuar 1866, 
— ded Vormittag 







5 

ar 

— 

ee  Schulbanfe folgende Hölzer aus 

bem Gemeindewalde bon ta verfteigert, ale: 
Schlag Lamperteberg: 

1 eihen Bauſtamm 2, Rt 
20 buden Nupftimme 2. m. 3. At. 


1/4 Rlaiter buden Seit, bihubig, 
1. a1. 


2 5 " „Achuhig, 
1. Al. 

34 Uſchudig, 

2 w Fr — anbe.; 3.8. 

9 » „ Stangenprügel 2. RL 


32 5 „ Roblprügel. 
625 Reifermwelfen. 
Niederwürzbah, ben 10. Yan. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
F. Sdaller. 


ergebung von Keparaturarbeiten am 
Schulhauſe zu Reifenberg. 
Dienstag den 23, Januar L 9., Mor- 
ens Il Uhr, zu Reifenberg, werben bie 
epataturarbeiten am Schulhaufe zu Reifen- 
Eerg minbefinehmend vergeben Dieſelben 
find veranfchlagt, wie folgt: fl. kr. 
1) Abbrucharbeiten zu 458 — 
2) Maurer⸗u. Steinhamerarbeitim260 — 
3) Zimmermannsarbeit zu . . 28042 
4)- Dacpiderarbeit zu . . . 106 
5) E hreinerarbeit zu . 
6) Eslefferarbeit zu 
7) Gloferarbeit zii n.. 
8) Tancherarbeit u. . - » 
Neifenberg, ben 9. Ian. 1866. 
m 


Prgermeifteramt; - 
Eteinader. 








win 11 Ubr,, 
5 werben zu Nieterwürbah im: 


Holzverfleigerung. 

Montag den 15. Ip. Mis., Nach- 
mittags 1 Uhr, werben im Schulhaufe zu 
Breitfurtb folgende Holzſortimente 
öffentlich verfteigert: y2 
7 eichen Bauftämme 4. Ri. 

» MWagnerftangen. 
9 buden Langtvieben. 
3 afpen Leiterbäume. 
51 kefern Sparten. 
14°/4 Rlafter buchen Scheitholl. 
Prügelhel;. 


Das Bürgermeifleramt, 
Friedrich Schmib. 


— — — — —— 
Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Für das Fol. 3. Ublanen-Keniment find 
noch zwei Pierte von 41-6", Yahren 
onzulaufen; birfelben müjfen eine Höhe 
von wenigftens 15 Fauſt 1'/» Zou haben, 
aut genährt fein und lönnen täglich von 
10—11 Uhr ber Delonomie-Rommiffion 
im Kaſeruhofe vorgeführt werben, 


Bekanntmachung. 

Peter Weif, VBahnwärter zu Steinthor, 
Gemeinde Homburg wohnhaft, beabfichtigt 
dafeleft auf tem Aderftüd Plan-Nummer 
4812 zwei Kalldien anzulegen. 

Dirfes Vorhaben wird mit dem Bemorken 
veröffentlicht, daß Ginmwenbungen dagegen 
innerhalb 14 Zogen von heute an, bei 
Vermeidung bes Auseſchluſſes, bei dem 
unterfertigten Würnermeifteramte zu Pro» 
tofoll zu erlläten find, ym 

Homburg, den 12. Yan. 4866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Fretz. 


!! Zahnärztliche Anzeige!! 
Den 14. und 15. jeden Monats bin ich 
im „Hotel Gueprattes zu St. Johann zu 
ſprechen. Hünftlihe Zähne fege ih nach ber 
neueften amerifanifchen Methore (ohne Klam⸗ 
mern und Federn) [jhmerzlo® ein. Alle 
übrigen zahrlärztlichen Operationen, welche 
die Befeitigung von Schmerz und Mißftaf- 
tung oder bie Erhaltung der Zähne zum 
Zwed haben, führe ih mad) fireng wilfen- 

Ihaftlihen Gruntfägen aus, 

Siegmund Adelheim, 

pralt. Zahnarzt im Trier. 


Möbel Magazin, 
—— 215, 
empfiehlt: 

Capıken, Houleaut, Gardinenfofk 


Gardinengallerie &c. 
unter ®arantie von Solivität und Geſchmack, 


zu zerfchlagen; wir geben 25 fl. Demjeligen, 

ber den Unverfhänten uns rambuft'märht. 

‚den-1B:- Yan. 1866. 
Gebrüder Levi. ' 
























ä eißer 2 
Kräuter-Bruft-Syrup 
aus ber für das önigreid Bayern 
‚conceffionirten Fabril 
des Boflief vw. Bockius| 
in Dtterberg. | 
| Ein fi ſtets bewährendes dabei an- 
nenehmes Hausmittel gegen Huften, 
eg rheumatiſche und. hromiiche 
atarrbe, Kehlkop We tgönbengee, 
fowie alle Hals- und Bruſt Affektionen. 
58 befinden fih Lager biejes, feiner 
vortrefflichen Gigenfchaften wegen jo be 
liebten Kräuter /Syrupe 
in Zweibrucen bei Di Wilde, 
vorm, Ang. Lehmanu 
„ Hornbach bei Louis Schery. 
* —— bei Hch. Scharpff. 
„ Bliestaftel bei Simon Lebi jun. 
„ St. Ingbert bei J. Friedrid. 


Geihäfts-Verlegung. 

Die Wertftätte bes Unterzeichneten be: 
findet fih von nun an in der Sonnengaffe 
vis-a-vis von Schmieb Srauter. 

Veitellungen für benfelben lünnen auch 
bei Herrn Sicius im der Irheimerftraße 
aufgegeben werben. 

Zu fernerem geneigten Wohlwollen em: 
pfiehlt ſich 








Joh. Schneider jun., 
Wagner. 


Der Unterzeidnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß er von heute ab micht mehr 
in dem Haufe ber Frau Wib. Weihinger, 
‚fondern bei Frifeur Sermann in ber Frucht · 
marktftraße,  vis-A-vis dem Pfälzerbofe, 
wohnt. Bofepb Köhlhofer, 

Mecpaniter. 


Wieder wie früher hat ber Unterzeichnete 
ſchones kiefern Bauholz zu verkaufen, 
Breiter- Mühle (bei Niederwurzbach) ‚im 
Januar 1866, 
2. 934. 


Auf dem Hemgesberg ift ein halber 
Morgen Aderland gegen baar ober auf 
Termin zu verkaufen. Näheres bei Yoh. 
Bayer in Bliestaftel. 

Sehr gute ganze und gebrochene Erbfen, 
Bohnen,“ Linfen, Welfhlorn umb bürre 
Zwetſchlen bei 

I. Krämer. 


Frifge Scheufiſche und Rheinhechte find 
angelommen bei 
8. ©. Bent. 


Auf der Hengftbaher Ziegel 
hätte fteht ein yierjähriges Pferb, 
Stute, Zweibrüder Race, zu 





verfaufen. 
Karl Bannenmader. 


Dem Stabsherniften Herrn Sonntag, 
fowie dem gelammmten Wufillorps bes Tal. 
6. Dãgerbataillons und den Herren bes 
Gefangvereins, welche mich fo bereitwillig 
bei meiner Benefice-Borftellung unterftügten, 
ftatte ich hiermit meinen herilichften Danf 
ab. 238. Kern. 


In ber GSaarbrüder Majhinen- und 
Syiffbau-Anftalt von Gebr. Lüttgens 
in Burbach (bei Saarbrüden) finden gegen 
hohen Lohn und Uüllordarbeit dauernde 
Beichäftinung : 

erfahrene Metalldreber, Metall: 
bobler, Schmiede: und Schloffer- 
gefellen, 

Ferner wird geſucht: 

ein tüchtiger Werkführer. 

Etwaige Anfragen werben jranfirt er» 
beten. 

Ein fräftiger Junge lann ſogleich in bie 
Lehre treten bei 

Joh. Schneider jun., 
Warner, 

Ein tüchtiger Arbeiter faun gegen guten 

Lohn dauernde Beſchäftigung erbalten bei 
30h. Yundes, Küfer 
in Irbeim. 

Ein geübter Schreinergefelle kann ſogleich 

eintreten bei 
Köhlhofer, Mechaniker, 

Ein großer Keller ift zu vermietben; 

wo? in der Erp. de. DL. zu erfragen. 


Tivoli. 
Sonntag ben 14. Danuar 
Produktion 


von einer Abtheilung der Muſil bes gl. 6. 
Jäger-Bataillons, 


Anfang 4, Upr. 
Entree à Perſen 3 fr. 


Cafe Landberg. 


Heute Sonntag, Nachmittags von 4 
Uhr an 


Inſtrumental⸗-Quintett, 
arrangirt von Keller, wobei ſich nament⸗ 
lich der Floͤtiſt durch ſeine Soli's aus⸗ 
zeichnen wird. 


Heute Sonntag 


Harmoniemufif 
von einer Abtheilung Trompeter bes Tal, 
3. Ublanen-Regiments 
bei M. Schwakopf. 
Für gut aeheizten Saal iſt beſtens geſorgt. 
Geſchaäͤfſtsmann Ott bat zwei möblirte 
Zimmer, 1 nicht möblirt, fowie ben zweiten 
Stod im Wohnhauſe des Schießgartens 
zu bermietben. 








Radikale Heilung der Brüche, 


welches auch die Art, der Umfang und das Alter berjelben fei. 


Zahlreiche 


onen, bie es w ſchen. — 9 


ilproben von Individuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung der 
x. Bächler, Bruchband-Fabrilant zu St. Louis 


Ober⸗Elſaß), wird den 17. und 18. d. M. im Gaſihof zum „goldenen Wagen“ in 


orbach anzutreffen fein. 


Eäcilien- @ Derein. 


Sonntag den 14. Januar, Nachmittags 
um 3 Uhr, findet im Singer’fchen 
Sälchen die ftatutenmäßige Generalver- 
fammlung statt. - Gegenftände der Ber- 
handlung find: 

1) Rehnungsablage des Ausfhuffes vom 

Sabre -1865; 

3 Fefiftellung des Bodgets pro 1866 ; 

3) Wahl des Ausihuffes pro 1866, 

Zweibräden, den 8. Yan. 1866. 
— Der Aueſchuß. 

Das jenige Logis, welches bisher 
Forſtaltuar Schäfer im zweiten Stock 
des Städler’fchen Haufes bewohnt, beftchend 
in 4 Zimmern, Küde, Kammer, Holz. 
und Kohlenplag, fowie Heller und Speicher, 
ift zu vermietben und bie Dftern zu ber 
ziehen. 

Geſchw. Piblinger haben ein möblirtes 

Zimmer nebſt Schlaffabinet, welches Herr 
Vieutenant Mayer bisher bewohnte, zus 
vermiethen und bis 1. Februar ober 1. 
Wärz zu beziehen. 
Bei $h. Veperer Mi nch eine Ginbe, 
Kühe, Kammer mit Keller im zweiten 
Stode feines neuerbauten Wohnhauſes, bis 
künftige Oftern bezichbar, zu vermiethen. 

Ein möblirte® Zimmer für zwei. junge 
Leute, in ber Hauptſtraße, mit oder ohne 
Roft, ift zu vermietben; zu erfragen im 
ber Grp. be. El. 

2 Logis find zu vermicthen und 
oder bis Dftern zu beziehen bei rd 

3. Tpiery. 


Stadttheater in Iweibrüden, 


9. Vorftellung im 4. Abonnement, 
Sonntag ben 14. Jan.: 


Itrfahrten u. Reifeabentener- 
des Barapluiemachers Staberl 


aus MWien. 
Original · Poſſe in —— bon Dir. 
art. 





10. Vorftellung im 4. Abonnement. 
Montag ben 15. Yan.: 


Englifd. 
Euftfpiel in 2 nt, von | — 


Hierauf: 
Müller und Miller, 
oder: 
Theologe, Juriſt "und Wälherin. 


Luftipiel in 3 Alten von Ely 
DE Näheres bejagen die Zettel. 





Frankfurter Beldcours vom 12. — 
vPiftolee.. Me Pu 
" preuf. » " 9 56-37 
oll. 1. A.-Stüd " 949-0 
ngi. Sovrreignd " 11 50-52 
Dufaten . r ; A  „ 5%0. 
Wir -Stüd ., . “..® 92627 
Preuß. Kafſenſcheine J 141146 
Aktiencours. 
4, Ludwigeh.⸗Serxd. Eiſenb.⸗Alt. 1511 P. 
4%, Reuf⸗Darth. 9% ®. 
45%. Pils Marimil» " 


„ 103, P, 
. Dfib. 6. Rothſch & fl. 200 117} P. 
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Deut und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrücen. 


 Dmeibrüder Wochenblatt. 





Zualeich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Siweibrüden. 





int mit fei Unterhaltumgsblatte: „ iſche Blätter“ woͤchentlch dreimal: Sonntags, Dienstags 
— bei —— genommen 45 Kr. ken Inſerate: 3 Rr. “für die breifpalt. Zeile; mo die Med. Auſkun 


und FreitagE, 
erteilt: A Br..." 





Bavern. 


Münden, 10. Ian. Mit ber Vertretung ber Intereffen 
der bayerifden Künftler, von denen bie Barifer Aueſtellung im 
Dabre 1867 in größerem Mahe befchidt werben foll, iſt bem 
Bernehmen nach ein im Anfchluffe an die baberifche Spezial: 
Ausftellungstommijfion tonftitwirtes Filial Comite betraut worden, 
Borftand des Comite ift Profeſſer Biloty. 

- 11. Yan. Der Rönig ſcheint fi von feinem Unwohl- 
fein gänzlih erholt zu Haben. Vorgeſtern bat er nad ber 
"Baber. Ztg.« 30 Audienzen ertheilt. — Geftern ift der Ger 
fandte Italiens, Oldoin, bier eingetroffen. 

Speyer, 11. Ian. Aus dem Wahlbezirk Germersheim. 
Dergzabern wird gefchrieben: Dem BVernehmen nah ift der Ahr 
georbnete Rebenad, einer ber älteften Abgeorbneten ber Pfalz, 
gefonnen, aus Shefunbheitsrüdfichten fein Mandat nieberzulegen, 
und wirb aldbann feine Stelle durch ben Grfagmann Sant: 
richter Alwens im Bergzabern in der mächften Geffion befegt 
werben. 


Deflerreid. 


Bien, 7. Ian. Durd bie Zeitungen fiefvor Kurzem bie Nach - 
richt, daß Frankreich eingemiligt habe, dem Papfte auch nad 
bem Abzuge des Grpebitionsforps 10,000 Mann Franzofen zur 
Berfügung zu ftellen, welche in päpftlie Dienfte treten würden, 
ohne jebod ihre Gigenfhaft als Franjoſen zu verlieren. Aus 
einer Duelle, bie mamentlih, was franzöfifge Berhältniſſe ber 
trifft, vortrefflih unterrichtet iſt, erfahren wir jegt, daß an 
ber ganzen Nachricht, die zuerft von Wien aus verbreitet wurde, 
auch nicht ein Wort wahr ift. 

— Dem „Dresdener Journal» wirb geſchrieben: Die Bor: 
ſchloge, welde franzöfifcerfeits in Bezug auf den Hanbelsver- 
trag mit Defterreih gemadt werben und weiche ber vorgeftern 
aus Paris eingetroffene Direltor bes bertigen kalferlichen General- 
fonfulats, Geltionsraty von Schwarz, welcher bekanntlich bie 
Borverhantlungen ımter der Leitung des fFürften Metternich ges 
führt hat, hierher überbrachte, erfcheinen im Ganzen als fo an- 
nehmbar, daß ſchen im den mäcften Tagen bie franzöfifhe Per 
gierung formell aufgefordert werben wirb, ihre Kommiffion hier: 
ber zu entfenven. 

— 8. Ian. Gin kaiſerliches Hanbfhreiben vom 1. Ian. 
derorbnet, baf jenen ehemaligen Angehörigen bes lombardo · vene⸗ 
tianifhen Königreihe, welche als unbefugte Auswanderer ver- 
urtheilt wurden, bie gefeglichen Folgen machgefehen werben und 
daß denſelben das fequeftrirte Vermögen audgefolgt wird, Wlle 
wegen unbefugter Auswanderung anhängigen Progeffe find nieder: 
zuſchlagen. Der Statthalter Lombarbo-Venetiens fan unbefugt 
Abwefenben ober Ausgewanderten ftraffreie Rückeht und bas 
Staatsbürgerrecht bewilligen. 

— Die Raiferin hat heute Mittag tie vom bem Karbinal- 
Primas von Ungarn geführte Deputation des ungarifchen Sands 
tags empfangen. Sie ermwieberte die Anfprache des Primas in 
ungariſcher Sprache mit ihrem Dank für bie ihr geworbenen 
Beweiſe treuer Anhänglichkeit und Kerzlicher Huldigung und ftellte 
ihr Erſcheinen im Ungarn an ber Geite bes Raifers in Ausficht. 
Die Rede der Raiferin wurbe mit emthufiaftiichem Jubel aufge- 
nommen. 


Dienstag, 16. Januar 


1866. 


+ Breußen 

Berlin, 10, Ian. Die „Bropiniafforrefpondenz" enthält 
bie machfiehende Mittheilung: Der Minifterpräfivent Graf », 
Bigmarck wird im Auftrage des Königs ben Fanbtag eröffnen, 
welden das Projekt des Nord: Oftfee-Ranald und die Militär 
reotgauiſatien in unveränberter Faſſung vorgelegt werben. 

— Den Regierungen, welde den italienischen Hanbele- 
vertrag nicht unterzeichneten, wurde vorgeftern biefer Vertrag 
nebſt Schlußprotofol ber Zollorreindregierungen mit ähnlichen, 
nicht identiſchen Ginlabungen zur Notifitation mitzetheilt. 


Schleswig-Holſtein. 

Der engere Ausſchuß der Schleswig · Holſtein⸗Vereine - hat 
ein’ Rundſchreiben an die Außeren Organe 'erlaffen, in welchens 
in ergreifender Weife bie Bedruckung Schles wigs geſchilbert, die 
bereits vielfach erprobte Ausdauer des Volles auch für bie Zur 
funft gelobt, im Uebrigen aber das gefommte Vaterland au reger 
Theilnahme aufgerufen wird. Insbefondere richtet fih das Rund» 
fhreiben an bie preußifcdhe Bolfenertretung. 

Holftein. Das „Memorial diplomatique» will wiffen, 
bie meulide Aeußerung des Generals Gablenz wegen. einer gutem 
Nachricht, die er erhalten, beziehe ſich darauf, mbaß Defterreidh, 
bur&brungen vom Gefühle ber Nothwendiglelt, bie Gefchide ber 

mer befinitio zu orduen, und nicht geneigt, mit Preußen 
ben Weg vergeblicer Verhandlungen zu verfolgen, dennähft 
bie Berufung ber Provinzialftände beabfichtige, bamit fih das 
Sand felbft über feine Gefchicke ausfpreche.* 

Kiel, 12. Ian. Die "Kieler Zeitungs beröffentlicht ein 
Refkeipt des Statthalters am bie Randesregierung, welches bie 
Annahme von Petitionen ums re! der Stände ablehnt. 

Freie Städte 

Frankfurt, 11. Ian. Heute Morgen gegen 10 Uhr 
ftürzte auf bem fogenanmten Mappertefb em Im Bau Begriffene® 
Haus ein und begrub 16 im bemielben befchäftigte Arbeiter unter 
ben Trümmern, Bis 12 Uhr Bormittags waren 6 Todte, 7 
Schwer- und 1 Leichtverwundeter aus ben Trümmern gezogen ; 
2 ber Berunglädten werben noch vermißt. Die Rettungsar« 
beiten werben eifriaft fortgefegt. Die Verunglädten find zum 
größten Theil verheiratet, 

Hamburg, 11. Jan. Nach einer offiridfen Darfegung 
bed mDamburger Eorrefponbenten« wirb bie hamburgifde 
Regierung gegen das Verfahren Preußens in ber Rauenburger 
Poftfrage den Weg der Befchwerbe beim Bund betreten unb für 
feinen Rechtoſtandpunlt theilweife darauf fußen, baf laut Bofts 
vertrag don 1864 mit ben Zivillommiſfären bes Bundes ihr 
alfein bie Poftbeförberung in ben Herzogthämern bis zur defi⸗ 
nitiven Löoſung ber Zufunftöfrage ber Herzogthümer aufteht, 
ledenfalls aber die Frogen zwifchen ben Regierungen nicht ge» 
waltthaͤtig gelöst werben fönnen, wie dies eben gefchehen ift. 

Frankreic. 

Der Finanzminiſter beabſichtigt, wie man mehrſeitig ver⸗ 
fihern hört, Branko-Brieflouverts, wie fie in Deutfchlanb 
ſchon längft beftehen, hier gleichfalls einzuführen. Man erfährt, 
baß eine ber Diepofltionen bes Bubaet-Entwurfs für 1867 bie 
Poftverwaltung ermächtige, auf Brieflouverts Poftfreimarfen von 
5, 10, 20, 40 und 80 Eentimes, mit genauer Wiebergabe 
ihrer Farben :c., abbruden und biefelden bann mit Auffhlag 


ven 1 Centime auf den fonftigım W jeder dem 
Publikum verkaufen zu laflen In Preu findet; befauntlich 
biefür feine ftalt, 

Im Wivderf mis den fontwährenb vo 4 arbten 
Berichten franzöfljher Plätten erito m aubere 
von dort in ' ar eng, te 
püfter genug aus. Der Kaller, jo wiederholt verſichert, 
befäftige ſich ernftlich mit dem Gedanten der Rüdtehr nah 
Europa. Als äuferes Zeigen wird angeführt, er m —— 

mie ns bezogene Wagen gar nit auspaden 
ofen € le MN es, ſelbſt franzöfiichen Truppen 
greife die Unluft immer weiter um fih. Die Selbaten ſeien. 
es miübe, ten Yuariften nadhzufegen, obne fie einholen und 


zum Etehen ‚bringen iger rin Sie fehen ein, daß fie auf 
** werben burch Die nichtenbenben Marſche und Strapazen 


—— Gt. 
A) Mombon, 10. Yan. Die „Sonden Gazette" verdffentlicht 
j audels· 


vertrag nebſt dem dazu gehörigen Echluhprototol Der Haupt 
inhalt ift folgender: Die Defterreicher genichen in England alle 
us ben, beftchenben ndelenerträgen mit, Branfreih und bem 
Boftverein efenben * ber Fiemoſen und ber Bewohner 
ber vereintjtaaten. ibe Nationen genießen wechſelſeitig 
bie WVortheile der meiftbenünftigten Nationen, woden jebech ays« 
enommen find bie beftehenben @remzerleichterungen , beftimmte 
— e Vertheile und ſpeſlelle ber Turkei zuſtehende Handele 
vortheile; 


‚Berfcbiedene# 


un Lehelärcnfidenumg Roh ben nenöften ſtatiſtiſchen Zus 
(nndenftelungen beichen jeht Ar Deutkhland nicht weniger alt, 30 
Lehenäper Te bei denem zwWjauımen 235 Millionen 
Ba auh Rh Keisı won WONOD Parfanen Arrfühert find. Diefe 
bedeutenden Greidaften werden -olfo binnen einem Menfcenalter beim 
Tode der verficherten Perfonen zur Auszahlung kommen, die pũnlt⸗ 
Uche Fortfekung der Berfiherungen versußgelcht. Zur Bepründung 
‚berielben,. find. im Jahre 1864 I), Millionen Thaler am 58* 
einnerablt worden; auszugeben waren in diefem Jhhre nur 32 Millis 
Thaler für 3852 Geſtorbene. Die Fonds jener Anftalten an Präs 
mienreferve , Ueberfchüffen und dergleichen belaufen ſich abgejchen von 
den Attienfopitalien, auf 34”/s Millionen Thaler, Etwa der dritte 
bis "Fünfte Theil diefer Summen nme auf die Altefte und größte 
deutiche Lepensverfiherungsanftalt, die Gothaer Bunt, allein, aus 
deren Kaffe bereits über 47 Millionen Thaler an die Erben ge: 
ftorbemar: Perficherten gezahlt und 6'/a Millionen The. ‚als 
Dividenden an Lebende veribeilt wurden. 




















Mainzer Handelsberidt vom 12. Jannar, 

Im Getreideneldhäft rar ‚ch, wahrend der Woeche recht ftille und 
nur den’ wenigen Effeften, die am Plate waren, ift es zu danfen, 
dai Preiſe nicht mehr aurüdgingen. Zu netiren- if: Weizen eff. 
9 fi 40 m bis 10 ML, per Mir 10 fl. bis 10 fi. 30 k. 


10 i., per Min 8 fl. 15 via Sf 20 M Hofer AM 
30 r., per Min 4 fl. 45 tr. Rubdt matt und ımbelebt, eff. 
rohes 33 fl. 15 fr., gereinigtes 34 fl. 30 fr. eßne- Faß, per Mai 
29 fl. 45 fr. bis 30 fl., per Dm. 25 fi. 15—30 fr, mit Faß. 
Leindt 26 fl. Mobnöl 42 fl. bie 42 fl. 30 fr. Meefamen 
feſt, Deutfcher 30—31 fl., Lugerme 26—28 ft. Hulſenfrüchte um 
verändert. Rapstuchen 82 f. 
De Wlan DEE 
auft? 

419 Eide Weitma 10.29 Mr. per Sad von netto 200 Pb. 

4 „ Km a 7,95. ee, RO 
Weißmehl 10 f. — fr. Rongenmebt 8 fl. 10 ir. 


—— 
A. Kranzbühler, verantwertl. Rebatteur. 


elle. Englifche Importartitel zahlen vom Sanuar 1867 an 
25 HC. Marimalwertb;.l, vom Januar 1870 an 20 pt. 
Snsgenommen hiervon find bie Artikel, welche den @egenftanb 
eine® Etaatsmonopol® bilden, mebft einigen anbern Artifeln. 
Beiverfeitige Kommiſſare beftimmen im März die Höhe der Werth: 
yille. Die: Rontrabenten: bürfen nad Verlauf von; drei Jahren 
derem Revifion beanfprumen. Eventuell kommen fpätere Hankelb- 
verträge beiber Kontrahenten mit dritten Staaten, ben Kontra 
henten zu gut Die Kontrahenten genießen gleiche Rechte für 

ahyug, Magazinage, Babritzeichen und Mufterfchub. 

brudsvertrag. bleibt einer Epegialtonvention vorbehalten, 
Die Dauer bes Vertrages in auf 10 Yalre, bie Rünbigung& 
friſt auf 12 Monate feftaeftellt. — Das Schlufpretelofl beftimmt 
bauptjädlich,. daß. zur. Boſis bes Zolles bie vorjöhrigen Dusche 
fnütspreife, anzunehmen finb, bie im Jahr 1868 rewibirt werben 


en. 

Ueber, ben angeblichen Wortuerfuh gegen ben: Vigelönig 
ae unter. bem 6: Ian, aus London gefchrieben:: 
"Bei Mulfinger in Irland wurde geftern. Morgen auf einem 
Eifenbahnzug ein Buchleuſchuß abgeleuert, und bie Rugel fol 
Kart am Obse bes Führers. varbeigeflogen ſein. Zufälia be- 
fomben ſich in einem Wagen des: Zunee; Yorb und Ldady Wode ⸗ 
Houfe, uud in. Felge deren hat ſich das inrige Gerücht in Dublin 
—— daß ein Nordyerſuch gegen ben Bizefönig gemacht 
wonben el, m, 


| Verfteigerungen. 





Ausfchreiben. 

Bew 9. bis zum 12, Yan. abhin wurde in hieſiger Stabt 
eine alte, fülberne Spindeluhr mit römifchen Ziffern und bunteln 
Beigern, im Innern bes Sehäusdedels mit ber Nummer 1762 
nerjeben, entwendet. 

Unter Verwarnung dor beren Anlauf erſuche ich Iebermann. 
um Wujeige. etwaiger zur Ermittlung des Thaters ober ber, 
Uhr führenden Anhaltepunfte, 

AZweibrüden, ben 15. Ian. 1866, 

Der tal, Polizeifonuiffär, 
Raquet. 


große Wartpie Sireh, mehrere Üäpen, |, Holjverfteigerung. 
Adergeräthe, mehrere Bäffer, und) Gamttag beu 20. Yannan 1866,, Rad 
Ständer, 1 Scrotmafgine, u. bergl. | mittags. 1 Uhr, im. Schulhauſe zu Stam · 
mehr. bad, werben nadbezeichuete Höler aus 
Schuler, I; 5, Notär._ [dem bafigen Gewmeintewalbe, meiftbiekend- 
hrnißverftei 


gerung; ‚verfteigert. 
Frellag den 19. Danuar Dies, bes Schlag Ghringen: 
Morgens: um 9 Uhr, in feiner Wohnung al of — 
zu Zemburg, läßt gm !gl. Renibeamte re —* 
1, Rleiberjhrant, 1 Rowwode, 1 Bett: FFrehbur ger verſchſedeue Fahrniß aegen · 25 hen — * 
late, Stuhle, Bettung, | fände auf Borg verſtalgern, worunter: a; Baump 
@rtüch, auchengeſchirr, eibungeftüde, | 1 Siehpult mit 2 Sphränkchen, 1 Pfeiler» 
Padırei-Geräthfcaiten, l Parthie ſchränlchen, 1: Kanapee ‚und: & Stühle, 
Mehl unb Alelen, 5 Hühner und, Blnmengeftelle, & Rohr ſtüble, 1. Ti, 
2 Bein, 1 Be — name, — 
onſtige enftänbe. wanne, [1 en, piegel, 
. Quttenberger, !gl. Notär. Bilder, mehrere, Koffer, Wiften und 2 ee Brögelm; 


m — — Raften, Oeſen, eine. große. Iinahl F: 
Dientteg den 2% Januar 1866, Mor- Bouteilen und: Häfer, eine Quantität ſ Gontwig, ben 14, Yan. 1866. 










Mittiood den 17: Yanuar 1866, Nadı: 
mlitags um 2 Uhr, in ber Behanfung 
dee verftorbenen Bäder Ichann Ambos 
in Zweibrüden, erben bie zu deſſen Nach · | 
1a gehörigen Mobiliar-Gegenſtaͤnde gegen 

baare Zahlung in Gigenthum ber’ 
‚nämlic: 








‘ arpen.. ” 
17/6 m buchen, Etangenprügel. 
17/4" afpen.. Brügel. 


and: 9 hit, auf: dem Heibelbinger Def, Kartoffeln, Tergerole, Gerwehre, Sida Das. Bürgermeifteramt , 
Affen. bie. Gutöbufiger Badı mb Wütler|| und Edirme, 1; jdöne, Buppenläne, | Boote 
dajelbft- aufı Borg verfteigern : wie überhaupt nodp verſchiadenes anbene Holzverfteigerung: 
10: Bierde, 23 EStüd: Rühe..unb Winder, Hantgeräthe. h \ @omstag den 20. Ianuar 1866, Mor- 
3 Faffel; 4. chſen, 8 Schweine, If’ Ansmann, fol. Rotär. Egens 9 Uhr, im Schulhauſe zu Deifeld, 





67 Bieten bu JLERTemM 7 Difritt Aſchbache rhang: 


— n ölje *“ db 
werben medbsgidemen Dölue: ame vom) 57 Ri | 6% Rafter —— 


Gemeindewalde meiſtbietend 
lich — m 






8000 buchen —9 Weich — 























Schlag Ri un te den 6: Bam 186 
— ai. Dos Birgermeferamt, 1400. Baspeite W 
4 —* ne Geeren uniliche Ste 
7 Rafter, buchen Ciheltpah 2. M. Holjverfteigerung. zufahren. 
em ” Airtar- Aus dem Gemeinbewald. von Zweibrüden, den 10. Jan. 1866, 
—* " buchen Prügel. ne —— Aus Auftrag: 
” ” aufe enannier 
*. Shen = M IN w an u — une. ACHERN. 3. | 2... 
& r, au 
1200 * fo a. — eihen Etämme 4. na srl, Vermiſhte Bekanntmachungen. 
100 afpen und kiefern Well Fänge und 8— 16° Vorladun 


* 3, bar ee buchen Scheitholz, fnorrig. 
anbr. 
Fi 450 eiden. Welen mit ftarfen Prügeln. 
Mebelsheln, 8. Yan, 1866, 
Das Bürgermeifttramt, 
BeB. Weber. 


Die bis jept —2 GHäußiger des 
Balliten Daniel Ruapp, Dreher mb 
Handeldmana, zit aus rn 
werben Hiermit vorgelaben en 
den 5. Februar" nächithim, ag Morgen 
um 9 Uhr, im kgl. Bezirkögerichtsgebäube 


** ren ia PRO 
beiden, 
2. — 4 * 
2/4 Mafter iin Schettholz änkr. 
Ya. a Slieckholz. 
507 eidjeir Wellen. 





Gontwig, 14. Ian. 1866, 
eifter olzverfteigerun zu Sweibrüden in Perfon oder durch Be 
Pr tt ei an u Sata * Geme lod ge zu erfheinem, umf ihre Forde · 
— — —— — —— Beppenlomm werben am Mit⸗ ne au ‚ie allitmaffe anzumelden und 
BDergebung von Reparaturarbeiten am eidlſch zu geit. 


woh 17. Jamuat, Mittags 12 
Uhr, ale‘ dem Gemeindewald — * Lunge rl bis 
* ſolgeude Holaiſortimente verfteigert, J Jum enben Mo end 
* * die Titer, auf welche 9 Ihe, 38 ra 
> 14 eichen Eikhmme 4 Mi, 36-5] ftägen, am! dem peeviforifhen Eynbit 
fang, mit 7—14* Durchmeſſer Doffe, Herrn Kaufmann Karl Emich in 
b. 1'/e Rlafter eichen Prü Waldmohr, oder an bie unterfertigte Be- 


Schulbaufe zu Reifenberg. 
Dienstäg: den! 23.) Ianuar'L-I9., Mor- 
gens 11 Uhr, au Meifenberg, werten bie 
Reparaturarbeiten am Schulhauſe zu Meifen- 
berg mindeflnehmend. vergeben. : Diefelben 


ud veranfchlagt, wie i * aelboli. 

a re Re AT il Pe chen m arten Peäpen.| toerigthtange aan, Prüfung, einfenden 
2): Maurer: Steinhanerarbeitzu260 —| Wedelegeim, 8. Jan 1866. Sweibräden,. den 12. — 2** * 
3) Zirnnermanne arbeit zu . . 289 42 Das —S—— J Die tl. Bstg ‘ 
4 er zu. 22 106-06 IP Weber: 
5) Schreinerarbeit u . . . 7548 Gemeinde Rambeborn. Landwiethſchaftlicher Berei 

Elofierarbeiti zu: . +»: 28: | Die Grbamung eie® Beichenheie‘ betr. Die Wapıtommirfion zut 3 mar 

: Ölaferarbeit * ne GET Mawoc den 24: Iamuwe- 1866, un N] Ergebeiffes für die Neuvahl dei 


Uber vee Nauimittage, auf dem Bürger] Hezirlötomit's if gebilver und‘ Ba 
meifteramtslefale vabier, wird die Erbanung | ven Herren: 

eines neuen Leichenhofes, veranfchlagt zu I) Pingler Jullus, Majhinenfabritänt; 
741 FE 5B I m dem Wenigftbietenden 2) Jaubmann Be tal. Salzbeamte, 


8) Zünderarbeit z 
eifenberg, ben 9" Ian. 1866, 
Das Bürgermeifleramt, 
Steinader. 


re — zu Niederwürzbach. 


Viontas den 22. Januar 1866, 
be® Bormittage um 11 Uhr, 
werben zu Niederwürzbach im 


Schulbauſe folgende Hölzer ans 
dem @smeindewalde von da verfteigert, als: 
Schlag Lampertöberg: 

Leichen Bauftamm 2. RI 
20 buchen Nugftämme 2. u. 3. Kl. 
12 Rlafter buchen BA: Skarınla, 


F * —* 


vergeben werben. Suärder eobor, Wpothefer und 
Der Koſtenanſchlag laun jenen Tagroufh) Braper If ak eter. 
bem Bitgerhreiftörontte eingefehen erden. Fwirdgebetin, 6 no rü nbigen 
Lambeborn, den 13. Yan. 1866. Wahlzettel nunmehr an biefe Wasifonhfffien 
Das Bürpermeifteramt, Jgefäuigft abgeben zu wollen. 
Trartivann. Zweibracen ver 14. Yan. 1866, 
. Das landıd) Beziifstemite, 
Holzverjteigerung. Damm. 
Montag den 27. Januar 
1866, Morgens 9 Uhr, auf 
demHeckenaſchbacherhofe, 
(nicht wie früher angegeben, 







Betkanntmachung. * 

Für das’ ty. 3. Uhlauen · Regiment ſind 
noch zwei Pferde von 4 —6"/s Yahren 
anzulaufen; diefelben ey eine Höhe 
bon’ wenigſtene 15 Fauft 1 Zol Haben,‘ 


34 " w " Sans > *8 in und fö ägli 
A. auf dem Kirichbacherhof) wer} _ 47 upe der Defonounte 228 
2 . . - 1.3. den nachverzeichnete, zum Nacdyz| im Kafernhofe vorgeführt werben, 


gun „ Stongenprügel 2. At. 
32 „ Roöhlprügel. 
625 Reiferwellen. 
Nieberwürzbad, den 10. Yan. 1866, 
Das Pürgermeifteramt, 


Sehr gute ganze und gebrochene Erbſen, 
Pohnen, Linfen, Welſchlorn mb bürre 
Buwetichten bei j 

J. Fränter. 


laſſe des in Franffurt a. M. 
verfebten Herrn Dr. Johann 
Friedrihb Böhmer gehörende 





#. Shtaller. weller auf Bora verfteigert: Frifch gewällerte Stockſi ſche von 
Holjverfteigerung. Diftrikt Kirfhbahermald: |heue an tägli bei 


DB. Aug. Seel. 


1 eichen Wagnerftämmcen 4. Kl. 
Gemäfferte Stoclfiſche os Tütlinge 
2, —— — — 


43. Klafter — geſch. Scheitholz 
1. Klaſſe. 
14 Klafter buchen weiß — 
2K 


Klafter⸗ — —238 
lg nik Wetten mit ſtarken 
Prügeln; 








Yittwocdh dem. 17. Ifb. Meg, 


haufen, werden. aus bafigem 
Bemeinbewalb,, Schlag Brechers⸗ 
wald, folgende Hölzer verfteigert: 

4 tichen Rupftämme, 

12 buchen Fatterflöge. 

21 buchen und eihen Wägnerflangen. 

51 afpen Bauſtaͤmme. 


tägli 
Ge, gdhl von Oberberbah hat 
einen Mufibaum au verfaufen. 
uur ber Etattwaage die Steinfohlen zu 


24 und 28 fr. per Zentner . 
L. Lorenz. 





Umgegenb. 





rn 


„3 


nähma 


Grover .& Baker 
fl. 160, 160, 125. 


nähmaſchinen 


aus ber Fabrit von J. Wertheim aus Frankfurt 
find wieder angeklommen bei 3. Dönig, Schneider in Zweibrücken. 

Statt vieler Anpreifungen beziehe Ich mich einfach auf bie 
Urtheile meiner zahlreichen verehrten Abnehmer hier und im ber 


Preife: Mi 1 115 fl. 
„210, 


ſchinen. 


Wheeler & Wilson 
fl 115, 105, 90, 


Legtere Maſchinen find dieſelben, die hier als Wertbeim’fche verfauft werben, 
jeboch acht ameritaniſches Habrilat. Der Ruf obengenannter Firmen macht alle weitere 


Anpreifung überflüffig. 


S. Stern. 


Da num der Bürgerfrieg in Amerifa zu Ende ift und 
dadurch mehr Baumwolle in die Drudk- und Färbereien kommt 
und solche wieder mehr: bejchäftigt, jo find wir bereit, neue 


Krapp⸗Akkorde 
fl. 21. per 100 


w machen. Für gut gedörrte Wurzeln werden 
Kr. fogleih an der Waage ausbezahlt. 


Karl Lichtenberger 5 Gie,, 
Krapp: und GarancinesFabrif in Spever. 


Nähere Ausfunft ertbeilt 
Krappdörrbefiger und Adjunft in 


err Daniel Schmidt, 
ebenbeim. 





Muſterlager meiner Fabrifate 


tingbemden m 


in leinenen Herren: und 
Damenbemden, Sbir: 


leinen Einfag, Mragen und Mänchetten bei Herren 


Bender ö' Schlosser in zweibräten unb bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß ober Muſterhemd werben von venjelben entgegen» 


genommen und in türzefter Zeit ausgeführt. 


Gdenloben, im Januar 1866. 


Hartl Hubing. 





Radikale Heilung der Brüche, 


welches auch die Art, der Umfang und das Alter derſelben fei. 
Zahlreiche Heilprobem ‚von Individuen jeden Alters ftehen zur Verfügung ber 

erjonen, die es wünfchen,. — Hr. Bächler, Bruhband-Fabritant zu St. Kouis 

Ober-Eljah), wirb ben 17. und 18. d. M. im Gaſihof zum goldenen Wagen“ in 


Forbach anzutreffen fein. 


Gegen alle catarrhaliichen ı Hals» und 
Bruſt · Beſchwerden, Huften, Heiſerleit zc. 
ibt es nichte beſſeres ala bie 
tollwerck’schnBrust-Bonbons. 

Die jahlreichen ärztlichen Empfehlungen, 
fowie bie zuerfannten Medaillen find bier 
von thalfächliche Bewelfe. — Obige rühm: 
lichſt befannten Bruft-Bonbons find in Ori 
ginal-Pafeten mit Gebrauhsanweifung & 
14 fr. fiet® vorräthig 
in Zweibrücken bei D. Wildt sen. ; 
„Blieskastel bei F. Apprederis; 
Homburg bei Ebr. Danner: 
Hornbach bei Louis Scheren; 
Landstuhl bei fr. Orth; 

St. Ingbert bei 3: 3. Grewenig; 
„ Wallhalben be Adeth. Thoma, 
FE ne hen 2 Ste ne a 27 


Ein großer Keller fit zu dermiethen; 
wo? in ber Erp. do. Bl. zu erfragen. 


Derjenige, dem ih 1 Expl. Gerothwohls 
Eomptotr und Börfe geliehen. habe, möge 
mich davon geil. benachrichtigen. > 

tern, 





Ein goldener Ohrring mit blauem Stein 
wurbe in biefiger Stabt verloren; ber reb: 
liche) Finder wirb gebeten, benfelben gegen 
Belohnung im Theater-Bureau dahier ab» 
zugeben, 


Auf der Hengſtbacher Zirgel- 
hätte fteht ein vierjähriges Pferd, 
Stute, Zweibrüder Race, zu 
berfaufen. 
Karl Bannenmader. 


Das Anwefen am Fahrenberg, in dem 
Hr. Et. Pellet Wirthſchaft treibt, ift 
vom 15. April de. 38; ab zu vermiethen. 

In Auftrag: 
€. Hanenwald. 


Cärilien- er Verein. 
a mM. 


Freitag ben 19. Ianuar 


im Fruchtballfaale 


SONSGERAT, 


Anfang 6 Uhr. 
Donnerstag den 18. Januar, Ubenbs 
7 Uhr 


Hauptprobe. 


Betroleum, 
feinſt raffinirt und ganz waſſer⸗ 
beil, per Schoppen 14 fr. bei 
W. Aug. Seel. 


Dienttag dem 16. Mündener Weiß: 
würfte und Bratwürſte bei 
Beter Böhm. 
Heute (Montag) im „Adler« unb Dienb 
tag den 16. Yan. auf dem „Tivolla 


Produktion 


bes 
Raifersiauterer Quintetts 
mit Eoncerteinlagen für die Flöte 
Anfang Abends 8 Uhr. 

Leinene Shläude,  fowie Feuereimer, 
für deren Güte garantirt wirb, find ſtets 
billig. zu haben bei 
ur ot... Gt: EBenp Den. 

Ein großes Halstuch wurde gefunden ; 
zu erfragen in ber Erp. de. Bl. 

Datjenige Logis, welches biäher Herr 
Borftaftuar Schäfer im zweiten Stod 
bes Stäbler'fchen Haufes bewohnt, beftehend 
in 4 Zimmern, Rüde, Kammer, Holz 
und ſtohlenplatz, jowie Seller und Speicher, . 
tft zu vermietben und bis Oſtern zu-kes 
ziehen. 


Witwe Cajar hat ihren Zaden, ben 
untern und zweiten Sto@ zu vermielhen 
und bis 1. Juli zu beziehen; auch Kat dies 
felbe gute Kartoffeln zu verkaufen. 


Dei PH. Leherer ift noch eine Stube, 
Küche, Kammer mit Seller im zweiten 
Stode feines nenerbauten Wohnhaufes, bis 
künftige Oftern beziehbar, zu vermiethen. 


Stadttheater in Bweibrücken, 
Abonnement suspendu, 
Unter. gefälliger Mitwirkung des gefammten 
Mafiftorps bes tal, 6. Figerbataillons unter 
perjönlicher Leitung bes Hrn. Sabahorniften 
Sonntag. 

Mittwod den IT. Yan.: 

Zum PBenefice‘ der Frl, Emilie Collot 
und Gajtipiel des Komifers Hrı, Bun 
Alb inus vom Stadttheater in Heide - 


Zumierften Male 


Die Maſchinenbauer. 


Große Boffe mit Geſang in 3 Abtheilungen 
und 6 Bildern von. A. Wetraud. Mufit 
von A. Yang | 


DE Näteres beingen bie Zettel. 





Deud ud Verlag vom Ming. ®ranzbähler in Zweibrũden. 


° Biveibrüche: Wochenblall. 
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Eiſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntage, ee und Breitagn. © 


° Breiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. 


Juferat 3 Mr. Mir die breifpalt, Zeile; wo die Red. 





X 8. 


Bayern. 

Münden, 14. Yan. Am 12. Februar, dem zweiten 
Montage im Februar, haben ber beſtehenden Verorbnung gemäß 
wieder bie acht Kreisgewerbe: und Hanbelsfammern zu ihrer 
regelmäßigen Jahreslonferenj zufammenzjutreten. 

— 16. Ion. Der Roffationshef bat durch Urtheil vom 
heutigen, unter Verwerfung der Nichtinfeitöbefchwerbe ber Fol. 
Staatöbehörbe, ben Hertn Notär Stett in Edenloben freige: 
ſprochen. (Pf. Zig) 

Defterreid. 


Dien, 15. Ian. Hannover bat ben vereinslänbifch:itas 
—* Handelsvertrag unterzeichnet, jedoch nicht das Schluß- 


Trieft, 13. Jan. Die Haudelslammer nahm heute fol 
genden Antrag an: eine Deputation ber Börfe fei zu beauftragen, 
Wofregeln ausfindig zu machen, durch welche bie Wirffamteit 
des öfterreichljch-farbintfchen Hanbelvertrages anf alle Länder 
ausgebehnt werben lönne, und in biefem Ginn eine Denffchrift 
am die Regierung zu richten. (Im dem Landtage wurde ein ähn- 
licher Antrag geftelt md am eine Kommiffion verwieſen.) 

» rufe m 

Berlin, 12. Ian. Im ber erften Sitzung des Abgeorb- 
netenbaufed ſproch Grabemw einige Worte ber Begrüßung unb 
fügte Hinzu: "Möge es unferen mun ſchon vier Jahre hindurch 
icbhaft verfolgten Beftrebungen endlich gelingen, mit leiden · 
ſchaftsloſer Wahrhaſtiglelt und lalter Beſonneuheit, mit altbe⸗ 
wäprter und beharrliche® Ausdauer bie verfafjungsmäßigen Rechte 
wieberberzuftellen und zu befeftigen.« 

— 15. Ian. Die Thronrebe, mit welcher heute ber Land⸗ 
tag eröffnet wurde, werheißt bie unverzügliche Borlage des Jahres: 
bubzets. Die Binanzlage fei günftig. Die Regierung erwärtet 
von der Wiebervorlage des Heeresreforn-Gefeged gegenwärtig fein 
erfprießfiches Nefultat; fie wirb es bei den geltenden gefeglichen 
Beftimmungen über die Kriegsbienft- Verpflichtung belaſſen möffen. 
Indem fie biefe ihr abgebrungene Eutſchliehung bebauert, bleibt 
fie von der Nothwendigleit durchdrungen, bie jetzige Einrichtung 
bes Heerweſens aufrecht zu halten und bazu bie nöthigen Geld⸗ 
mittel zu fordern; fie firebt eime ſchuelle Fräftige Seemacht · Ent · 
widelung an, zeigt die Wiederdorlage des Marline ⸗ Eutwurfs an, 
nachdem durch bie inzwifchen geregelten Befig-Berhältniffe Kiel’ 
wefentlihe vorjährige Bebenten befeitigt find. — Sämmtliche 
Beziehungen zu fremden Mächten find freundſchaſtlich. Preußen 
hat durch bie Befigergreifung Schleswigs und bie in Bolftein 

wonnene Stellung ausreichendes Pfaud dafür, baf die Ent: 
elbung ber Herzogthümerfrage in einer bem deutſchen National: 
—8 fowie ben berechtigten Anſprüchen Preußens entſprechen 
ben Weiſe erfolgen werde. — Der König ift entſchloſſen, ba® 
Pfand bis zur Erreichung biefes Zieles feſtzuhalten; er weiß 
darin von der Vollszuftimmung getragen; er erwartet ben 
iſtand der Sandesvertretung für den Bau bed Nord⸗ Oſiſer⸗ 
tarales und zur Schaffung einer Mnftigen deutſchen flotte. — 
Die Regierung ift überzeugt, ba bet unbefangener, leldenſchaſts- 
Lofer, rein fachlicher Prüfung deſſen, was fie bereits erreicht, 
fowie beffen, was fie mit dem Beiftanb ber Landesvertretung 
erftrebt,, genug Zwede und Ziele gefunden werben mäßten, in 
benen alle Parteien fi ein® wiffen. 


Freitag, 9. Januar 





1866. 


Shleswig-Holfein 
Säleswig, 13. Ian. In bem neweften Cireular ber 
dhleswigfgen Pofttireftion am bie ſchleewig gen Poftanftalten 
Inder ſich zum erften Dale eine "Wllerhönfte Berorbnung« (bes 
‚reffend ben Wegfall ber me — — Nach⸗ 
{em und Berſlegeln von Geldern), unterzeichn 
—* und — * vom Minifterpraͤſideuten und Minifter 


des Auswärtigen, Grafen Bismard. 


Frankreid. 

Baris, 11. Ian. Der Abendmonlteur⸗ melbet aus Mu 

seid vom 9. Ian., Prim werde ftetd von Zabala und Cha 
me verfolgt. Mm Donnerstag Abenb Habe eine Mpitation an 
ier Buerta bel Sol ftattgefunden, durch fofort ergriffene Maß⸗ 
wgelm feien jeboh ernftlice Rubeftörungen verbitivert worben. 
Die mPatriew enthält eime aus Darcıiena vom 10, 
Zar., mach welder Blefe Stabt ruhig war. Die Truppen kanb 
piren bie Nacht bet auf bei Straͤßen hab find Meitere Ber 
tötamgen eimgetroffel. ' 
8 * 12. lee „Abendimonitenr® beftätigt bie Berftreuutri 
der Mannfchaft PriMb, der in den Bergen feine Zuflugt fuchtt 
ge ee ET Ro aras 
goffa.von wenig erheblichen Unruhe, die aus Anlaß ber ure 
gefhicdten Mafregelh der Behörden ausgebrochen wäre, mit 
ber Zurädnahme jentt Maßregeln jeboch aufgehört hätten. 

Die Auaven, wilde auf Martinique revoltirt, wurden iM 
Derito ſeht jchlecht empfangen. Gin Schreiben berichtet bare 
über, wie folgt: „Nach einer Haft von 24 Stunden aufer def 
Sadt rüdten die Juaven am 5. Dez. in dieſelbe ein. DM 
frinzöſiſche Beſatzung von Metilo im Carr mit gelabenen Ger 
wören aufgeftellt, erwartete fie auf der Esplanade der Eitabell& 

vel Batterieen waren mit brennenben unten auf der kechten 

ite aufgeftelt. Marihall Bazaine fommandirte ſelbſt. So- 
Gab die Zuaven ihre Aufftellung genommen hatten, befahl ber 
Mrſchall, daß fie die Gewehre mit ihren Schlagſäbeln als 
Byonnet aufgepflanzt in Bänbel ftellen follten. Sobald biefes 
geheben, lleß er das Batalllon 20 Schritte vorwärts marfhiren, 
whrend zwei Rompagnieen mit gefälltem Bayonnet zwiſchen 
di Zuaven unb Gewehre einrüdten. Hiermit war aller Wider⸗ 
find unmöglich gemacht. Cine Abthellung Armee-Gened'armen 
faitt auf bie Zuaven zu, nahm 25 vorher bezeichnete Manu 
fe, legte benfelben Handſchellen an und führte fie im bas 
Gfängnig der Citadelle ab, Das Bataillon felbft wurde 


vin in ein altes Softergebäube abgeführt, wo es bi® zum 


Afammentritt des Kriegdgerichts verbleiben wirb, weldes über 
db Rebellion auf Martinique aburtheilen folle. 


Großbritannien. 

London, 12. Ian. Aus Balparaifo wirb unterm 
2Dez. d. I. berichtet: Die Chllenen haben das ſpaniſche Ka⸗ 
menboot Caodouga“ genommen; in Folge deſſen iſt ber Blolus 
tilwelfe aufgehoben. Es heißt, Peru würde Chili zu Hilfe 
Eimen und bie Ratifilation des Vertrages mit Spanien ver- 


ern. 

x In Eorf ift ber letzte Fenler zu zehnjähriger Haft ver- 
rheilt worben. Ueber bie einftweilen gefchloffenen Feuler⸗ Pro⸗ 
de bemerft bie „Times“: m Die Hauptverbrecher find abgethau, 


und ba das ftatuirte Erempel als audreichend erachtet wird, fo 
follen bie Uebrigen jegt mech nicht vor Gericht kommen. Es ift 
am oft unfer Loos, wenn wir von Irland ſprechen, bie Eprade 
des Tadels führen zu müfjen; deßhalb macht «8 uns große freude, 
jegt unfere Anfiht dahin aus zuſprechen, baf eine gerichtliche 
Unterfugung unmöglich in einer würtevolieren Weife, gerechter 
gegen das Publifum und billiger wie ſchonungsvoller gegen bie 
Sefangenen hätte geführt werten fönnen.* 


Stalien 


Die Halbamtlihe „Italie* enthält folgenden Artikel: „Es 
beftätigt fi volllommen, baf der Hanbeldvertrag zwifchen Italien 
und bem Zollverein erft dann velljiehbar wirb, wenn alle Zoll · 
vereinsſtaaten ihn ratifiirt haben. — Es ſcheint, daß in Er⸗ 
wartung des Bertragevoll zugs dem Vatlament ein rein provi⸗ 
ſoriſches, begünſtigendes Verfahren zum Beſten Deutfchlaube 
vorgeſchlagen werben fann, wenn dem Vertrage nur noch ber 
Beitritt einiger unbebeutender Staaten mangelt. — Der Witer- 
ftaad Hannovers aber, weldyes bekanntlich eines der bebeutend- 
ſten Zellvereineftaaten iſt, ſcheint noch für einige Zeit jede Ber 
bejferung ber fommerziellen Beziehungen zwiſchen Italien um 
. Deutfplond uamözlih zu machen. — Das BWelfenreih, di 

in andern Dingen fo gefügig gegen Preußen ift, wirb übrigen 
fernen Widerftand in biejem Falle nicht allen übrigen Zollverein⸗ 
ftaaten gegenüber aufrecht erhalten Fönnen. 

Mit bem 1. Ian. iſt im Königreich Italien bie Zivifek 
sine Wirklichkeit eworben. Die Zrauungen werben von nu 
an Öffentlich im Gemeindepalaſt vor einem Beamten bes Zivii 
ftands vollzogen. Zumiberhandlungen dagegen find mit "eine 
Etrafe von 100 bie 1000 Fr. bebroht, Dem Trauungsaf 
muß ein zweimaliges äffentlidyes Aufgebot unter dem Eingan 
zum Semeindepalaſt vorausgehen. Religlöſe Ordensgelübde fim 
fein Hinderniß bei Heirathen. Ale niebrigjte® Alter, das zır 
Berehelichung erforberlich ift, find 15 Jahre für bie Prait 


Tienstag ben 23. 





Todes:Anzeige, 

Gott dem Allmächtigen hat es ge: 
fallen, amı 14. ds. unerwartet ſchnel 
meine geliebte Frau 


laſſen bie Gutokeſitze 







ar ‚23€ 






Marianne Dellaſch, — tr 
geb. Mulle, Adergeräthe, 
zu fi in das bejjere Jenſeits aufzus- —— 16 






nehmen, 

Indem ich dieſe Trauerlunde ent 
fernten Freunden und Verwandten mit 
theile, bitte ich um ſtille Teilnahme. 

Blidweıler, bin 15. Yan. 1866. 


Peter Dellajdı. 








Donnerstag ven 









Berſteigerungen. Zahlung verfteigen: 

Samstag ben 20. Januar 1866, Ver: 
mittags 9 Uhr, zu Webenheim, laffen vie 
Wittwe und Kinder vom Yuleb Hamm in 
ihrer Wohnung verfteigern: 

2 gute Fuhrpferde mit Geſchirr, 1 Wa: 

gen und WUdergeräthe jeber Art. 

Schuler, f. b. Notär. 
99 


Montag ten 22, Yanuar 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in ihrer 
Wohnung, laffen bie Erben ber verlebten 
Eheleute Heinrid Scherry, lebend Bier- 
brauer daſelbſt, und Eliſabetha Yattner 
verfteigern : 

2 Velten mit Pettlaben, 1 Kleider— 

ſchrank, 1 Kommede, Tiſche, Stühle, 
Kiſten, 1 Koffer, Bilder, Süden 
ihränfe, Küchengeſchirr, 1 Dien mit 
Rehr, Hausgeräthe jeder Art, Bettung, 
Weißzeug, Hemden, Wannélleider, 
ſodann das vorhandene Küfergeſchirr, 
endlich 10 Zentner Karteffeln u. ſ. w. 
Schuler, l. b. Nötär. 


andere lade, 
10 Gartentihe 


Betiladen, 
und fonftige& 


Buftande. | 
Wer Forderunen 


babier wenden. | 

Zweibrüden, N 
- Donnerttag be 
mittags um 10 U 


dahier, wirb bie 
Kubifmeter Pflaſie 





gene 9 Uhr, <uf dem SHeibelbinger Hof, 
bafelbft auf Borg verfteigern: 


Schuler, £ b. Rotär. 





Nadimittage 2 Uhr, zu Zweibrücken in 
feiner Wohnung am Ernftweilerweg, läßt 
Stephan Pelle, Güterverlader, wegen 
Aufgabe ber Wirhfchaft gegen gleich baare 


Dutzend Dedlgläfer, 13 Wirkhebänte, 


ftändige Kegliniele, 1 Orcheſter, 2 
ler, Dieffer, Gabeln 


Dirthegerät -alle® neu und in gutem 


genannten Pelle zu maden bat, wolle 
fh an Gefhäftgann Chriſtian Ambos 


» 18 Jahre für den Bräutigam angefekt.‘ Ausnahmen hie» 
z find nur durch Berwenbung beim Rönig zu ermöglichen. 
‘se Zieilftanderegifter find gleichzeitig mit dem neuen Geſetz 
8 den Händen bes Klerus genommen und ber Gemeinbebe- 
kbe anvertraut. 







Spanien, 

Mapdrid, 16. Yan. Die Infurgenten unter Prim über« 
jritten geftern Abenb vor 8 Uhr die Guadiana und marfchirten 
pleunigft in ber Richtung nah Portugal weiter. 

Bayonne, 13. Jar. Nach Berichten aus Mabrib vom 
1. Ian. geht bie Hoffnung der Moterabos dahin, daß ver 
Rarſchall Manuel de la Concha demnächſt mit der Bildung 
ine® neuen Rabinets werbe beauftragt werben. Am 10. riefen 
Ye Studenten in ben Strafen Mapribs: „&8 lebe Prim! Es 

ieben bie Mrbeiter!» Eine am Morgen des 11. angefchlagene 
Vrellamation des Wilitärgeuverneurs der Hauptſtadt verfünpigt, 
daß ale®ruppen, welche aufrührerifche Rufe ausfichen würben, 
durch die Mılitärmacht zerftreut werben würden. Man ver» 
fiert, der General Prim jege feinen Rückzug nah Portugal 
fort. Die Unruken in Madrid und ben Provinzen bauern fort, 
aber ber Aufftand findet feine moralifche Unterftügung. 

Türtfei. 

Aus Konftantinopel wirb berichtet, da Deman Paſcha 
bie ihm gewortene Aufgabe, die flüchtigen Tſcherleſſen im türs 
liſchen Reich anzufiedeln, zu bes Greßherrn vollfter Zufrieben- 
heit gelöst habe. 300,000 Männer und Weiber finb in Rlein- 
aften und der europäiſchen Türkei untergebracht und vom ſichern 
Hungertob errettet worben. Nach ungeführer Schägung ver- 
bleiben noch etwa 70,000 Tſcherkeſſen an ben nörblichen Abhängen 
bes Kaulaſus wohnhaft, aber fo zwifchen der ruſſiſchen Bevdl- 
ferung zerftreut, baß ein Aufftand derſelben nicht mehr befürchtet 
zu werben braucht. 


lirät, für. bas biefige Straßenpflafter, 
wenigftnehmend bergeben. 
Zmeibrüden, den 18. Yan. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 


Stengel, 


Gnfznorfoigerung 
Sometag den 20. Ianuar 1866, Mor- 
gene 9 Uhr, im Schulhaufe zu Dellfeld, 
werden machhezeichnete Höher aus bem 
bafigen @emeinbewalde meiftbietend äffent- 
li verfteigert: 
Schlag Rieg: 
3 Nefern Stämme 4. RL 
1 birfen Etamm 2, At. 
50 buchen Baumpfaͤhle. 
?/s Maiter buchen Scheitholz 2, M. 


Januar 1866, Mor- 

















tr Fahl und Wüller 


tüd Kühe und Rinder, 

Wen 
mehrere Fäſſer und 
chrotmaſchine u. bergl. 


25. Januar naͤchſthin, 


2 =» Bin m 
1 Mufltußr, U Wirtherife, 4 Dugenn| 13 5 uud Prügel 
Weiden; unt Lehnſtühle, 1 Einſchenle, m afpen pr 
15 Dutend Weingläfer, 8 Dugerb] 1695 buchen Wellen. 
E choppenflaßpen, 10 Dugend Liter: und | 200 Birken — 


160 Ehoppengtäfer, 2] 100 afpen und kiefern Wellen. ‚ 
Schlag Zufällige Ergebntffe: 
1 eihen Stamm 4. Rt. 
2 » Erimme 5. Al. 
2/4 Rlafter eichen Scheitholz anbr. 
3 Stecholz. 


mit Baänken, 2 voll: 


egenftänbe, namentlich Pr " 


4 
50 eichen Wellen. 
Eontwig, 14. Ian. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
PBroste. 


Holjverjteigerung. 

‚Samstag ben 20. Yanuar 1866, Nadhs 
mittags 1 Uhr, im Schulhauſe zu Etam- 
bad, werden nachbezeſchnete Hoͤljer ans 
dem bafigen Gemeindewalde meiftbietend * 
verjteigert. 

Schlag Ehringen: 

’ 31 afren Eparren. 

12 birlen Stämme. 8 


ober Zahlungen um 


14. Jar. 1866. 
uler, f. b. Notär. 


25. be. Dite,, Vor: 

auf tem Stadthaufe 
ferung von 150— 200 
inen, I. und Tl. Dua- 


———m —— — ——— ——— — 


8 buchen Waguer ſtaugen. meifteramtoletale var, wird die Erbauung | 43 after buchen geſchn. Scheitholz 1. AL. 
25 =  Baumpfähle. eines neuen Leicheifes, veranfhlagt uf 14 „ » " " 1 
1000 n  Bohnenftangen. 741 fl. 58 fr, aven Wenigftbietenden | 22% „ „ Prögelhotz. 
1°/4 Mafter buchen Scheitholz. vergeben werben. 3700 buden Wellen mit ftarfen Prügeln. 
14 0“ afpen " Der Kefſtenanſchle kann jeden Tag auf Diftrite Aſchbacherhang: 
17 * buchen Ctangenprügel. bem Bürgermeifterer eingefehen werben. 6’/5 Rlafter buchen gefhn. Sgeitholz. 
1% =  afpen Prügel. Yambeborn, ten . Ian. 1866. 1400 buden Wellen mit ftarten Prügeln. 
2950 buden Wellen mit Prügeln, DaBürgermeifteramt, Sämmtlide Hölzer find gut abzufahren. 
800 Weichheljwellen. Trautmann. Zweibrüden, ven 10. Ian. 1866. 
Gontwig, ben 14. Yan. 1866. — Aus Auftrag: 
€ Lehmann. 


Das Bürpgermeifteramt , olverfteigerun zu Webenheim. 
Dermifchte Bekanntmachungen. 


Brostfe. Vittwoc sen 24. Januar 
— — — — If, — 
Holzverſteigerung zu Nieverwürzbach, DT Ire., Wittage 12 Upr 
Auszug aus einem Gütertrennungs- 
urtheil. 


* 2 werden im Salhaufe zu Weben 
WKontag den 22. Januar 1866, BES 5 ein aus teibafigen Gemeinbe- 
des Bormittags um 11 Uhr, [male folgende Hölzer tfteigert, al@: 
aan ‚28 Dietermörgbech kam | Durch Defautwtgeil des Anl. Bezirts- 
gerichte Zweibrüden vom 11. Januar 1866 
wurbe bie Gütertrennung jwijchen Rareline 































> 3 . Schlag Hanbuge. 
‚Säulbaufe folgende Hölzer aus 1/4 Rlafter buchendcheitholz 1. MI. 
dem Gemeinbewalde von da verfteigert, ale: B8°/, 2. 8, 


" " ” 


















Scdlag Yampertsberg. 4m " " anbr. Stern, ohne Gewerbe, in Thaleiſchweiler 

1 eichen Bauſtamm 2. AL 14 m ”  itangenprügel. wohnhaft, Klägerin, und ihrem Ghemanne 
20 buchen Nupjtämme 2. u. 3. RL. 16 m "  fcpnitten Krappen⸗ Jaleb Reinheimer, Handelsmann, im 
1?/4 Rlajter buchen — —533 prügel, Thaleiſchweiler wohnbaft, dermalen flüchtig 


2025 buchen Reiferwe, unb im Fallimentsguftande befindlich, Per 


2 " v „ Aduhig, Die Hölzer find von vzůglicher Qualität klagten, auegefproden und würden bie Par- 
1. A. und, an der Straße vo Webenheim mach |tbieen behufs Auseinanderjegung und Be- 
34 J aus Gindd Lagernd, bequem bufahren. lieferung der Klägerin vor ben fgl. Notär 


Webenheim, den 16. an. 1866. 
Das Bermeifteramt, 
&warj;. 


Holjverfteigrung. 
Dienstag ben 23. Sa ds, Mor: 
gend 10 Uhr, werben ii Echulhaufe zu 
Wale heim folgende Hofırtimente öffent: 
lich verfteigert: 
5 eichen Bauſtaͤmme 4. 1. 
6 » Wagnerftangen. 
4 buden " 
4°/s Alafter buchen Schtholz. 
Waldheim, den 12. Ian 1866. 

Das Pürrrmeifteramt, 
Friebrid Schmid, 


Holjverfteigeung. 

Dienstag den 23. Yanıı 1366, Nad- 
mittags 1 Uhr, werben in Schulhaufe zu 
Vliesdalheim folgende Dolzfortimente 
öffentlich verfteigert: 

17 eichen Bauftimme 4, U. 

1'/s Rlafter eichen Prüglhelz. 

290 buchen Wellen. 
Balsheim, den 12, Yan 1866. 
Das Borgrmeiſteramt, 
Friedrid Shmih. 


— — 
Maurerarbeien. 

Mittwed den 31. de, Me., Nachmittags 
2 Uhr, werben auf tem unterzeichneten 
Amte die zu 389 fi. veranjglagten Maurer» 
und Gteinhauer-Wrbeiten zur Grmweiterung 
bes biefigen Yeihenhofes an ben Wenigjt: 
nebmenben vergeben. 

Mittelberbah, den 16..Im. 1866. 
Das Fürgermeifteramt, 


Weber in Pirmaſens verwiefen. 
Zweibräden, ven 11. Yan. 1866. 
Für richtigen Aus zug: 
Der Anwalt der Klägerin, 


Ölajier. 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 
Amalie Becker, chue Gewerbe, Ghe- 
fran von Yaleb Faturell, Fuhr- und 
Aderemann, beide in Altheim wohnbaft, 
bat durch Ladung tes fal. Gerichtäboten 
Mellarts in Zweibrüden vom 16. Ja: 
nuar 1866 genen ihren genannten Ehemann 
bei dem Kal. Bezirlegerichte zu Zweibrüden 
eine Gütertrennungsflage erhoben unb ben 
Unterzeichneten als ihren Anwalt beftellt, 
AZweibrüden, ben 17. Ian. 1866. 
Eugen Loew. 


Von einer Iuftigen Geſellſchaft wurde 
ber Ueberfhuß von dem Erlös für ein 
verloontes Eigftehpultchen im Betrage von 
1 fl. im die Armenkaſſe gegeben, wofür 
öffentlich banft 

Zweibrüden, ben 16. Yan. 1866 

Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Geſchäfts-Verlegung. 

Die Wertftätte des Unterzeichneten be: 
findet fih von nun an in der Sonnengaffe 
vis-A-vis von Edmied Etauter, 

Veftellungen für denſelben können auch 
bei Herrn Sicius in ter Ixheimerſtraße 
aufgegeben werben. 

Zu fernerem geneigten Wohlwollen em: 


pfiehlt fich 


2 ” " ” anbr., 3.8. 
94 5, « Stangenprügel 2. RL. 


32 * „ Roblprügel. 
625 Reiferwellen. 
Niederwũurzbach, ven 10. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
F. Schaller. 


Gemeindeholzverfteigerung. 
Niederberbach, Bezirfdamt Homburg. 

Am 22, Yanvar laufenden Jahres, um 
1 Uhr des Nachmittags, werden zu Nieder 
berbach aus ben dafigen Gemeindewalbungen 
bie bier machftehenden Holjfortimente öffent» 
lich verfieigert, nämlic: 

A. Schlag Altunner. 
u eihen Bauftämme 4. RI. 


Pr . b. Kl. 
15 Nafter eichen Scheithel 
350 Reiferwellen. , 
B. Schlag Thiergarten. 
5 Kiefern Eparren, 
"  Paumftügen. 
23 fihten Trutteln. 
Limbach, den 9. Ian. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
iertbes. 


Stammbolzverfteigerung 
zu Käshefen, Bezirfsumt Honburg. 


Areitag den 26. Januar Ifb, 
Ire., um 10 Uhr Diorgens, 
werben zu Räshofen aus bem 


Sımeindewalb von ba nachbezeich⸗ 
nete Dolzfortimente auf Zahlungetermin 
öffentlich verfteigert: 

Schlag Epenbader Köpfen und 






Zufälliges a ie Bartels. Ih. Schneider jun., 
- vn — a;  Holverftei gerung. Wagner. 


Montag ten 22. Januar 1866, 
Morgens 9Uhr ,aufbem Heden- 
afhbaderhofe, "(mit wie 
früher angegeben, auf dem Kirfch- 
baderhof) werden nmachverzeichnete, um 
Nachlaß bes in Frankiunt a, M. verlehten 
Herrn Dr. Johann Friedrich Bö bmer 
gehörenden Hölzer auf Borg verfteigert: 

Diftrift Rirfhhbadermwalb: 
1 eigen Wagnerftämmchen 4. AL. 


uguſt Schuler 
empfiehlt als ſehr billig 


Woll⸗Watte 


zum Steppen von Couverten und Unter 
röden, in großen Blättern, gram d 48 fr, 
weiß a 56 fr. pr. Bid. 


i Beifeh gewäflerte Stockfüiche 1: 
* W. Aug. Seel. 


5. u 
5 Abſchnitte 5, „ 
Käshofen, 16. Ian. 1866, 
Das Pürgermeifteramt, 
VBollmar Vi. 


Gemeinde Kambsborn, 
Die Erbauung eined Leichenhofes betr. 
Mittwoch den 24. Ianuar 18566, um 1 
Uhr des Nachmittags, auf bem Bürger: 


— — —— ne 


il ä h m a f ch n e n Das Anweſen am Fahrenberg, in dem 


Hr. St. Pellet Wirthſchaft treibt, ift 
vom 15. April be. 36. ab zu vermiethen. 
aus ber Fabrit von J. Wertheim a Franffurt a. M. In Auftrag: 
find pieber angelommen bei 9. Dönig, Yneiber in Zweibrücken. 
Statt vieler Anpreifungen beziebe : mich einfach auf bie 


€. Haneumaln. 

— Elan har bie — 

Urtheile meiner zahlreichen verehrten Abhmer bier und in ber Muagner. "oinger el, DE © — 
Umgegend. 


Logis, beſtehend in 3 Zimmern, Küche, 
Kammer und Keller, zu vermiethen. 
Preife: Mi 1 115 fl. 


— ———— fucht eine geräumige Woh · 


nung bis 1. Juli bejiehbar. 
Üele Hopff, 
Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort untjeit ſchuell 
Gicht und Rheumaismen 


Rantonsarzt-Wittwe. 
Wie ſchwindet — im rauchumw dllten 
aller = 9 tet , Beim wechfelnd mit Reltar und Wermuth 
—* n VPaleten zu 80 kr. und zu 16 fr. ſammt re allein gefüllten Pofafe, z 
On Folge von Grfältung bekam ih Wücenfchmerzerund mußte einige Tage Zdcen wehlgrwogen ber Brammd jened Then: 
im Bett liegen. Ich wanbte verfchlebene Mittel dagegen an,ber ohne Erfolg, fo daß 
bie Schmeren immer größer wurden. Ich legte mun ein Met ber Dr. Battifon’ 


tener 
Auf einer norwegiſchen Jagd mit dem 
ſchen Gichtwatte über, wodurch id i 
nen odurch ch nnerhalb 4 bis 6 Suden von ben Schmerzen 


Ungeheuer 
Bon Bären — erzaͤhlt in flüffiger 
Kempten, ben 12. Iummar 1865. Joh. Sachenmayer, Metzger. Und ſichtlich erfaßt ve * Ouforen ber eqeue 































* J Feh de. 
empfehle ihre — —— 
Wähmalhinen- Fabrik ee ir ide Frucht⸗, ong e reiſe der Stadt 
von Familien Rädmaldinen —A vom 15. Jannet, 
Baſſermann S Mondt 3 1. 30. -Rthle. 17. 5 Sgr. I Wem . Weste, 11 Mur. 13 
in Mannheim, Haupt:Niederla; für die Aheinpfalz “ Seh, "Zreigige. ‚38 — — —3 12 
(—,—,————— 0. 0. tt in ) Mannheim. m, Freibige - AH — — — 
2) + ’ 6 
etroleum, A 
ent ri un gang war, ACT vrre. 
el, per Schoppen 14 Fr. bei] geeit Widn. 2. — Es 
d 9, Fanı Mm. « Schweinelefi$ - - 16 
_ DB. Aug. Seel. _ ruchthailfante ee ——— 
Stroh . -© » » 1.36 | Butter, — so 
et — 
Br N Gigarren, CONERMAT [im —— Brzife der Stat 


vom 17, Januar, 
F — Fr 
Weizen 447 | Weißbrod 11 Ror. 
Rom » » . » 345 | Kombeon 3 18 
Sul... . 3247 ru —— 
Spetifem. . - 4.47 FE ER 
werfte, Zreihige . — — | Semifchtbred 3 Kar. 


DI. Janton. Junter Mitwirkng ber Harfen-Birtuofin 
Gemäfferte Gtodfiige um Tütlinge] Fräulein GHelse Heermann. 
täglich bei W. Wer &fang 6 Uhr. 


Zu verkaufen in biefiger — Schulengeſellſchaft. 


2 Wohngebäude mit Stallung, Seller, „  Areibige. — — | DasPaarWed 10815. 2 
einem großen Hofe mit einem Brunmen;| Sametag bei 20. ). Januar Miiafenht - . 354 | Daiendeife yr iD. — 
babei ein Garten und I Morgen Aderland; 8 C h i t zen b a | | Sen De AL — 3 
dies Alles liegt beiſammen. = 2° — | Ralbleih. . . - 8 

Bohnen fl 
Nähere Auskunft ertheilt im Tioolifaale. Wider. . +. — — | Hammeldeifh. . . 14 
9. Feindel, Infang 8 Ubr. — we —— — 23 
Geſchaͤftomann. Mur aftive md Rieeame I — — — 
FERN} VERHINDERN SE ———— pafjive Mitglieder, fowte 

Dleider Berich Hat einige Bentner| die Gingefavenn haben Zutritt. GEinzu- Grnötpreife D der ne 
Heu and Ohmet zu verkaufen. führende Fremb müffen bei dem Ausfchuffe pr. a r Me pr. Zit. J. fr. 

Wieder wie früher hat ber Unterzeichnete angemeldet weden. Dam erfceint dm] Senen .: - Bahr : » . . 8585 
ſchones Liefern Bauholz zu verfaufen. Scügen- ober Ballanzuge. — J 5 — 15 

Breiter-Müple (bei Niederwürzbach) im] Durch Beſhluß ber er Generalverfammlung Enelitern | Wien 455 

Januar 1866. vom 11. Fur 1865 ift die Ginlabung dem|&rtie . . . - 4 19 | Bohnen — 


Brodpreiſe: 6 Bo. Kornbrob 18 kr. «3 Br. 
Semiihtbrob 10 fr. uud 2 Pfd. Melibron 12 fr. 


m ——— —————— 
Frankfurter — Dom — Pu 


2. 36. Suefäuffe übertragen, bezüglihe Wünfche 
nee a E Dale as Unterzeichnete fucht in Bälbe einen ber Mitglieder find baher beim Vorſtande 
tüchtigen verläffigen Mann als Gang; | "melden. 

Fnecht. Samstag ben 20. te. 





Louis Lang preuß. . . 
. T ü. 10-R.-Stüde ” 3 FR 
Zweibrüder Hof. wozu id —* neuen Wein End. Sovere igns " 11 51-53 
Ein Fräftiger Junge kaun ſogleich in bi Dutaten . „5%@ 
Q og in bie empfehle 20-Fr »Stüde " +9 77-28 
ehre treten bel Ich. Gineib Leopold Groß. | Preuß. Raflenfgeine . - 1 44-65 
auneiber jun, | Zu verkaufen: Ein neues Beilerfpränt: _ Aftiencours. 
Bonner. hen in Nujbaum mit Ovalfpiegeln, aus 8 —— rg —* Be sl * 


Bei Schreiner Neu kann ein junger] ver Fabrik von ren Diainz. Näheres 


Menſch in bie Lehre treten. in der Exp. v8 i a ——— 


103 
4,%, b. Did. b.Roipid. Di. we 





Drud und Berlag von Hug. Srauzbühler in Amweibrüden, 


Me 


Zurnücer Wochenblatt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichent Publikationen des Bezirks ‚weibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltung#ßlatte: „Pfalziſche Blätter” möhentlig dreimal: Sonnatags, Diendtddd und Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt, Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Mr. Sy 





NM29. Sonntag, 21. Januar 18662 
Bayern billigen Kohlenzufuhr abzubelfen ſei. Die Konferenz dürfte ACH, 
Münden, 16. Ian. Se. Moj. der König bat biefen | 23. d. M. zu Stuttgart beginnen, Sa 
Mittag beit Gfandten des Könige von Italien, Mardefe Ol — 17. Ian. Das „srlf. 3.0 fchreibt: Der hiefige Handel. 


vofnt, im feierlicher Aubienz impfangen und deſſen Beglaubigungs- 
ſchreiben enfgegengenonmmen. 

— Der Etaateminifter 9. Koch litt ſchon feit einiger Zeit 
an eider anhaltenden Diarrhbe, verbunden mit Mppetitiofigteit, 
ein Leiben, vom dem im diefem Winter eine große Amgahl won 
Berfonen befallen ift. Im ben legten Tagen aber hat ba® Uebel 
eine bebenfliche Wenbung genommen und ſich zu einem förmlichen 
Typhus entwidelt, Über deſſen Berlanf um fo mehr Beforgmiffe 
gebegt werben, ala in bem Haufe, bas > d. Roh bewohnt, 
feit vorigem Herbft mehrere Topphusfterbfäle vorgelommen find. 

Für die Dauer ber Erkrankung des Herrn v. Roh wurbe 
ber Staatsrath v. Ringelmann mit der Berwefung bed Kultus- 
miniftertums betraut. 1 

— 19. Jan. te Morgens 5 Uhr if der kal. 
Staatöminifter des Innern, Herr v. Koch, geflorben. 


Deferreid. 

Wien, 18. Ian. Die heutige "Preffe« Bringt einen hef⸗ 
tigen friegerifchen Mrtitel gegen Preußen, beffen Prätenfionen 
in ber Herzogthämerfrage zu ernfilihem Auftreten heratisforberten. 
Deutiland fei von Preußen, nicht von Frankreich bebroht. 

Breußenm 

Berlin. Der oberfte Gerichtshof hat entjchieben, baf 
biejenigen Abgeorbneten, welche Beamten fiib, bie Koſten ber 
Bertretung ihrer Stellen während bes Landtags felbft zu tragen 
en und daß fie ihnen nit aus Staatemitteln zu vergäten 

ſelen. 

— 16. Jan. Der Eindruck der Gröffnungerebe iſt, wie 
vorberzufehen war, in den Abgeorbnetentreifen ein fehr ungün- 
jtiger. Der Widerſpruch zwifchen dem Dinftellen bes Konflikte 
als eines gleichfam felbftverftänblichen und ih die Gewohnheiten 
bes Landes Übergegangenen unb ben Krebitforberungen für bie 
Marine, ben Kieler Hafen und ben Nord: Offferlanal trat fofert 
unlösbar entgegen. Dan hörte geffern Abenb in bet Berfamm- 
fung der Fortſchrittafraltion fagen, bie Rebe heweife, daß bas 
DMinifterlum auf bem ®ebiete der Berfaffungdfragen feine Schiffe 
binter fid verbrannt habe. Die Organe 
fprachen ſich ihrerfeits heute früh gegen bie Möglichkeit ber ver 
langten Rrebitbewilligungen aus, namentlich duch deßzwegen, weil 
bie Fortſchritte Preußens in ben Herzegthümern nod nicht ges 
nugſam fonftatirt wären, als daß bie Kammer für folche noch 
weitausfehende Entwürfe bem Minifterium außerordentliche Mittel 
bewilligen ſollte. Diefe Einwürfe fallen um fo mehr ins Ge 
wicht, als fie von einer Geite erhoben werben, wo man bem 
Anfchlyß ber Herzogthümer an Preußen primipteli zugeneigt ift. 
Die Seffion künbigt fi baher mit wo möglich noch geringeren 
rg auf ein irgendwie gebeihliches Ergebniß als bie frü: 

eren an. . 


Freie Städte. 


Branffurt, 16. Ian. Wie man vernimmt, Hat bie 
wörtembergifche Regierung die Vertreter ber fühbeutfchen Eifen- 
bahnverwaltungen zu einer Berathung über die Art und Weife 
eingeladen, wie bem Mangel am einer ſchnellen, genägenden und 


er liberalen Partei - 


verein bat ſich im feiner geftrigen Sitzung gegen die beubfigtigte 
Vermehrung ber Noten unferer Banl ausgeſprochen. 
Staliem 
Slorenz, 15. Ian. Der König vorn Preußen bat dem 
Rönig von Bretten die Onfiguien des fchwargen Binlerorbend 
bt. 
Mn 18. San. Die venetianiſchen Emigrähten Haben in einer 
Berfammilung erlärt, = bie gr unandehmbar fei, 
ya en. 
Mabrid, 18. Ian. Nichts Neues über Prim, Ge liegt 
rg dor, woraus fi) deffen Uebergang nach Portugal ſchlleßen 
e 


Rußlaund und Polen. 

Petersburg, 9. Im. Die dlutſche Pebereburger 
Zeitung“ vom heutigen meldet ans fiheret Quelle, daß Maß- 
regeln, zur Verbefferung unb Regelung ber öfondmifdeit Rage 
ber Meltgeiftficfeit Polens vorbereitet find. Darnad wirb bie 
Weltgeiftlichleit einen nach Billigleitögrunbfägen feftgeftelltem 
und vertheilten Gehalt beziehen. Pfarreien werben um 
30—5U Prozent verbeffert. Die Einkünfte ber Höheren Geift⸗ 
lichleit werben vermindert, bleiben jeboch höher ald bie bes 
franzöfiicgen Epislopats. Sammtliche Benefisten, Stiftungeg 
und andere Einnahmen verwaltet fünftig die Regierung unter 
Auffiht der Schuldentilgungsfommifften, welcher Depatirte ber 
Seimitsren belgegeben find; fle werben ausſchließlich zum Nutzen 
ber @eiftlicteit verwendet. Die Zwangserhebung bes Zehnten 
—* abgeſchafft, bie Leiſtung deſſelben dem freien Willen über- 
affen. - 

Nachdem der Gebrauch der polnifchen Sprache auf bem 
Schildern der Magayine durch die vom Chef des Landes er- 
griffenen Maßnahmen befeitigt worben, wird nun ben Gouver⸗ 
neuren bon Kiew, Pedolien und Wolhynien aufgegeben; bafür 
Sorge zu tragen, daß auch bie im Inneren ber agajlne be 
findlichen polnifhen Auffchriften an ben Schränfen, Schieblaben 
und ähnlichen Waarenbehältern verfhwinden und Die Rechnungen, 
Preiscourante und Falturen nicht mehr in polnifher Sprache 
gefhtieben werben. U 

DE ; 


Dan Hat in Wien, wie man ber „D. Allg. Ztg.“ mit 
theift, bie befttiminte Nachricht, daß Omer Paſcha mit fehr aus- 
gebehnten Bollmachten an bie Spige ver zu einem einzigen Mill 
tärtommanbo vereinigten Provinzen Theffalten und Epirus, d. 
h. ber beiben zunächſt an Örlecyenland ſtoßenden türkifchen Bros 
bimen ernannt worben ift, und bie Ernennung eines fo bedeu⸗ 
tenden und im Range jo hochſtehenden Mannes zu einem ver 
bältnigmäßig fo untergeorbnieten Befehl bürfte zur Genüge bes 
weifen, daß man in Griechenland oder von Griechenland aus 
Greigniffe von entſcheidender Bedeutung erwartet. 

Meriko. 

Ein vom Kaiſer Maximillan erlaſſenes Rekrutirungebekret 
beſtimmt, daß Jeder, ber durch Geburt ober Naturaliſtrung als 
Mexitaner anzufehen iſt, in dem Alter von 18 bis 35 Jahren 
ber Ausgebung unterworfen ift. Am Schluffe eines jeben Jahres 





felt ber Kaifer bie Zahl der Auszuhebenben feft, und das Loos 
gibt die Entſchelduna unter den Militärpflichtigen. Losfauf ift 
am 400 Dollars geftatte. Die Länge ber Dienftzeit ift ſechs 


Yahre. 
Südamerifa 

Die »Patriew erfährt, bie brafilianifche Regierung fei auf 
den Waffenftillftantsvorfhlag, ben Lepez, ber Präfident von 
Paraguay, gemacht, eingegangen, und ihre taranf bezüplice 
Antwort fei am 12. Dezember nad) La Plata abgegangen. Falls 
Buenos-Ayres und Montedideo ihrerfeits beitreten, fo wird ber 
Waffenſtiuſtand anf zwei Monate, d. h. bis zum 28, Februar 
abgejchloffen- 

— 


Verſchiedenes. 


Speyer, 20. Jan. Im Verlaufe des heurigen Sommers wird 
in Straßburg eine Ausftellung landwirthſchaſtlicer Maſchinen ab: 
gehalten, zu welcher außer den Fabrilanten der öftlichen franzöfiichen 
Departementd auch jene Bayerns, Würtembergs und Badens einge: 
Inden find. Ein ähnliches Unternehmen bat bereits im Jahre 1859 
in der Hanptftadt des Elſaſſes mit vielem Erfolge ftattgefunden und 
die franzöfifchen Behörden ertwarten auch diesmal eine rege Theilnahme 
inzbefondere Seitens der benachbarten Pfalz. 


Schiffbericht, mitgetheilt durd; den Auswanderungsagenten 
Herm Friedrich Frank in Zmweibrüden: 

New:Nork, 4. Jan. Das Poftdampfihiff des Nordd. Lloyd 
„Hermann“, Kapt. ©. Wente, welches am 17. Dez. von Bremen 


und dm 20. Dez. von Southampton gefegelt war, ift heute 7 Uhr 
Morgens nah einer Reife von 14 Tagen. mohltehalten hier ange: 
fommen. Daffelbe Hatte 10 Tage lang die ſchwerſten Stürme zu 
beftehen, in denen ſich das Schiff vortrefflich bewährte. Die Ms 
ſchinen arbeiteten ſehr gut und brauchten während der ganzen Reife 
nicht angehalten gu werden. 

Die zu gleicher Zeit mit dem „Hermann“ von England abge— 
gangenen Dampififfe waren am 4. Ian. no nicht in New: Nort 
angelommen, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





D- Theater! ug 
Daß es bem Hrn. Direftor Heibel und feiner ganzen Ge- 
fellfhaft darum zu thun iſt, ſich bie ungetbeilte Anerkennung 
ber hiefigen Ginwohnerfhait zu erringen und im beften Ans 
benfen zu bleiben, beweist nicht nur die Auswahl ber biöher 
aufgeführten Stüde, ſondern auch bie ber beiden für fommenben 
Sonntag und Montag angefündigten Stüde: Der Gold— 
teufel ober: Abenteuer inKalifornien von Elmar, eine 
anerkannt gute Poffe mit Gejang, und: Die Schule bes 
tebens over: bie Röninstochter als Bettlerin, ein 
ausgezeichnetes ſehr beliebtes Schaufpiel von Raupach, worauf 
wir befonders aufmerkſam machen, und wünſchen wir nur bei ben . 
noch aufjuführenden 6 Vorftellungen bie Riume ebenfo angefälit 
zu fehen, wie es bei ben Mafcinenbauern ver Fall war. 


Mehrere Theaterfreunbe, 


Verfteigerungen. 


Montag ben 22. Januar 1866, Nadı« 
mittage 2 Uhr, zu Ernſtweiler in ihrer 
Wohnung, laffen die Erben ver verlebten 
Eheleute Heinrich Scherrh, lebend Bier- 
brauner bafelbft, und Elifabetha Yattiner 
v gern: 

Betten mit Bettladen, 1 Sleiber- 
fohrant, 1 Kommode, Tiſche, Stühle, 
Kiſten, 1 Koffer, Bilder, Küchen⸗ 
fhränfe, Küdengefhtrr, 1 Dien mit 
Rohr, Haußgeräthe jeber Art, Bettung, 
Weißjeug, Hemden, Wannetleiber, 
fobann das vorhandene Küfergefchirr, 
enblih 10 Zentner Kartoffeln u. ſ. w. 
Schuler, !. b. Notär. 


Dienstag den 23. Januar 1866, Mor- 
gend 9 Uhr, auf bem Seibelbinger Boi, 
loffen bie Gutebeſitzer Jahl und Müller 
dafelbft auf Borg verfteigern: 

10 Pferde, 23 Etüd Kühe und Rinder, 

3 Faffel, 4 Ofen, 8 Schweine, 1 
proge Parthie Stroh, mehrere Wägen, 
Adergeräthe, mehrere Faſſer um 
Ständer, 1 Schrotmafdine u. bergl. 


mehr. 
Schuler, E. 5. Rotär. 


Donnerstag ben 25. Januar nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken in 
feiner Wohnung am Grnftweilerweg, läßt 
Stephan Pellet, Güterverlaber, wegen 
Aufgabe ter Wirthfchaft gegen gleich haare 
Zahlung verfteigern: 

1 Muſiluhr, 11 Wirthetifche, 4 Dutzend 

Welden· und Lehnſtühle, 1 Einfchente, 
15 Dugend Weingläſer, 8 Dutzend 
Schoppenflaſchen, 10 Dugend Liter» und 
antere Flaſchen, 160 Schoppengläjer, 2 
Dupend Dedelgläfer, 13 Wirthebänfe, 
10 Gartentifche mit Bänken, 2 voll: 
ftändige Kegelſpiele, 1 Orcheſter, 2 
Bettladen, Teller, Meſſer, ®abeln 
und fonftige Gegenftände, namentlich 
Wirthögeräthe, alles neu und ia gutem 
Zuſtande. 

Wer Forderungen ober Zahlungen an 
genannten Pellet zu maden hat, wolle 


fih an Gefpäftsmann Chriſtian Ambos 
babier wenben. 
Zweibrüden, ben 14. Yan. 1866. 
Schuler, b. b. Rotär. 


DViontag ben 29. Januar 1866, Morgens 
9 Uhr, zu Altheim in feiner Wohnung, 
läge Nikolaus Dahl, Lehrer dafelbft, ver- 


gern: 

2 Pferde, 2 Ochſen, 1 Ruß, 1 bilto, 
Erfilingetub, 1 träcdtiges Rind, 1 
bitto zweijähriges, 1 einjähriges Rind, 
1 einjährigen Stier, 1 Fuhrwagen 
fammt Dielen und Xeitern, 1 bite 
Heinern mit Dielen und Leitern, Fuhr⸗ 
und Wdergeräthe jeder rt, bann 
Heu, Stroh, Schränfe, Tiſche, Beltunz, 
Weißzeug, Frauenkleider, Hemden und 
fonftige Aobiliargegenſtände. 

Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag ben 15. Februar 1866, 
Naymittage 2 Uhr, zu Zwelbrücken im 
Stadthausſaale, läßt Paul Männer, 
Beſchälwärter in Zweibrüden, auf mehr 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver 
fteigern : 

2 Biertel 20 Ruten Barten mit Garten: 
haus am Lerchenfang im Bann von 
Zweibrüden, neben Steinhauer Häniſch 
und Bäder Eicius. 

Squler, k. b. Rotär. - 


Samstag den 27. Januar 1866, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Einöd, laffen 
die Gebrüder Heinrih Böring und Karl 
Söring, Cicorienfabritanten, wohnhaft 
in Birtenfelo, 

ihre zu Einöd, an ber Homburger 

Stroße gelegene neuerbaute Cichorien- 
törre nebft dabei gelegenem Aderland, 
auf Zahlungstermin in Eigenthum ver 
fteigern. 
Buttenberger, fgl. Notär. 


Vontag ven 29. Januar 1866, Nad: 
mittage um 2 Uhr, in ihrer Bebaufung 
za Schwarzenad:r, laffen die Wittme und 
Rinder des bafelbft verlebten Aderdmannes 
Philipp Lebron in Eigenthum verfteigern: 

ein zu Schwarzenader, oberhalb ber 


Dlühle gelegenes zweiftödiges Wohn- 
haus mit Stallung, Scheuer unb 
Garten und babet felegenem Aderland, 
das fogenannte Muhlenhöfchen; ſodanu 
einige Morgen Ackerland auf Ginäber 
und Schwarzenbadher Bann; ferner: 
1 großen Wagen, Pflüge und Eggen, 
1 Hädjelbant, 1 Winbmühle und 
allerhand fonftige Geräthſchaften. 
Buttenberger, Mal. Notär. 


Güterverpachtung. 

Donnerstag ben 1. März 1866, Nach⸗ 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
bausjaale, laffen bie Witwe und Grben 
des bajelbft verlehten Bierbrauers Philipp 
Billmann bie nachverzeichneten Grund» 
ftüde Zweibrüder Banned auf 6 Yahre 
verpachten: 

1) Pl.Nro. 1706. Ye Morgen 20 
Rutyen Garten vor ber Oſelbach 
am Frheimerweg, neben Metzger 
Fliclinger, mit Klee angelegt. 

2) Pl.Nro. 1375. 1 Morgen Ader In 
der Oſelbach, links am Galgenmeg, 
neben Philipp Nieberauer und Philipp 
Duntel, mit Korn befamt. 

PlNro. 1847, 3 Morgen Ader hinter 
ber Oſelbach, linf® am Galpenweg, 
neben Philipp Daub und Valentin 
Blidinger; wirb in 3 gleichen Looſen 
audgeboten. 

4) PleNro. 1338, 1 Morgen Acker 
vor dem Galgenberg , neben Philippina 
Schmitt, mit Weizen und blauem 
Klee angelent. 

Pl-Rro. 1339. Ebenſodiel Ader da⸗ 
felbft, neben Waurer Hagentbau, 
mit Weizen unb blauem Klee befamt, 
Pl.Nro. 1624 und 1625, 6'% Mor: 
gen Ader hinter der Oſelbach, rechts 
am Galgenweg, neben Hafner Etaller 
und Ludwig Hiehn, wovon 2 Mor: 
gen mit blauem Klee und 2 Diorgen 
mit rothem Klee angelegt find; wird 
in 6 Looſen ausgeboten. 

Pl.-Rro. 1630, 1631 unb 1633, 
10 Worgen Ader in ber bintern 
Ahnung, oben ber Icheimer Weg, 


3 


— 


5 


— 


6 


— 


7 


— 


unten Jalob Schwartz, wovon 2 
Morgen mit blauem ee, 1 Morgen 
mit rothem See amgelent und 3 
Morgen mit Korn befamt find, wird 
in 10 Voofen auegebeten. 

Geßner, tal. Notär. 


m mM 
Möbelverfteigerung zu Rohrbach. 
Montag den 29. de. Wits., Morgens 

9 Upr, im Eterbhaufe zu Rohrbach, werben 

bie jämmtlihen zum Nachlaſſe ber verlebten 

Krämerin Heinih Alam Wittwe gehörigen 

Mobiliar-Gegenftände ber Abtheilung wegen 

auf Arıbit verjteigert, ale: 

1 Aub, 1 Labdeneinrihtung, Waaren: 
porräthe, wie Kurzwaaren, Kleider 
und Fulterſteffe, Spejereimaaren, 
Total, Cigarren und dergleichen; 
1 &leiberfhrant, 1 Gbiffenier, 
Rommeten, Bettloben, 1 Wanbuhr, 
Bertung, Weißzjeug ıc. 

&t. Ingbert, ben 18. Ian, 1866. 

Horn, gl. Rotar. 


Dienttag den 3U. und Mittwcch den 31. 
Januar 1866, immer Morgens 9 Uhr, zu 
Blieslaftel in der Behaufung des verlebten 
Rordgerbers Ichann Peter Wad, wird 
bie Berfteinerung ber von biefem rädge- 
loffenen Mobiliar: Grgenftände fortgefett 
werben und kemmen noch zum Ausgebote: 

16 Pappelabicnitte, 12—16 Fuß lang 

unb 10-33 Zell dick, 250 Flaſchen 
reines und friſch geläutertes Kirfchen- 
waſſer vom Jahr 1857, eine Drefch- 
majdhine, eine Lohmahlmühle, ein 
Rindenfhnitter, zwei Wühlfteine, eine 


BWinbmühle, ein Mebllaften, mebrere| 13 


Heine Fäſſer, T—B Zentner Kälber 
Haare, 120,000 Eigarren, 2000 Ge: 
bund Stroh, eine große Parthie Spreu, 
Aummeln und etwa 1000 Zentner 
Rartoffeln. 

Die Gegenftände werben fo viel mög- 
lich im vorftehender Ordnung verfteigert 
werten. ‘ 

DBliesfaftel, den 19. Ian. 1866. 

Wiet, fal. Notar. 


onneretag ben 25. be, IAte., Vor: 
mittags um 10 Uhr, auf tem Etapthaufe 
babier, wird bie Yieferung von 150—200 
Kubikmeter Pflafterfteinen, 1. und I, Dua« 
lität, für das biefige Straßenpflafter, 
wenigftnehmend vergeben. 

Zweibrüden, ven 18. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


olzverfteigerung zu Webenheim. 


Mitwoch den 24. Januar 
fd. Ire,, Mittage 12 Uhr, 
werden im Schulhauſe zu Weben⸗ 
beim aus dem daſigen Gemeinde» 


walde ſolgende Hölzer verftcigert, als: 
Schlag Hahnbuche. 
34 Klafter buchen Scheitholz 1. RI. 
2. Al. 








88 4 n " ” 

4 1, " ” ” anbr. 
14’, ” "  Etangenprügel, 
16’ m "  gejchnitten Arappen: 

prügel, 


2025 buchen Meiferwellen. 

Die Hölzer find von vorzäglicher Qualität 
und, an ber Straße von Webenheim nach 
Einöd lagernd, bequem abzufahren. 

Webenheim, den 16. Yan. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schwar;. 


Holzverfleigerung. 


Mutwoch den 24. Yanuar 1. 
3., Nachmittags um 2 Uhr, wer- 
„ben im Schulhauſe zu Eindv aus 


dem bafigen Gemeindewald, Schlag 

Buchwald, nachgenannte Holzfortimente dfs 
fentlich verfteigert, al®: 

1 eihen Bauftamm 3. Mt. 

8 hainbuchen Stämme 2. Kl. 

2 aborn „ 2m 

1 birfen Etamm 2. * 

4'/4 Rlafter buchen Scheith. : a, 


35° " 


8 D D " anbr. 
lı „u den . . 
24 " RW ” fnorr. 
u adpen . 

4 buchen Prügel 
4,  adpen „ 
u een 5 

1550 Wellen. 
Einöd, den 13, Yan. 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
A. DM. Kemmer. 


Stammbolzverfteigerung 
zu Käshofen, Bezirksamt Homburg. 


Rreitag den 26. Januar Ifb. 
Ire., um 10 Uhr Wiorgeng, 
werben zu Räshofen aus bem 
&ımeindewalb von da nachbezeich: 


nete Holzſortimente auf Hahlungstermin 

öffentlich verfteigert: 

Schlag Ekenbader Köpfchen und 
Zufälliges Ergebniß. 

6 eichen Pauftämme 3. Kl. 





z P D.-2 
5 Abſchnitte 5. „ 
Kätbofen, 16. Yan. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Bollmar Vi, 





Maurerarbeiten. 

Mittwoch den 31. de. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, werten auf bem unterzeichneten 
Amte die zu 389 fl. veranſchlagten Maurer» 
und Steinhaner-Arbeiten zur Erweiterung 
des biefigen Yeihenhofes an den Wenigit: 
nebmenben vergeben. 

Mittelberbah, den 16. Yan. 1866. 

Das Pürgermelfteramt, 
Partels, 


Holjverjteigerung. 
- Sr; Montag ben 22. Junuar 1866, 
Morgens YUhr,auftemHeden- 
a afjhbadherhofe, (nit wie 
rüber angegeben, auf dem Rirfch- 
bacperhof) werben machverzeichnete, zum 
Nachlaß des in Franfjurt a. M. verfebten 
Herrn Dr. Iohann Friebrid Böhmer 
gehörenden Hölzer auf Borg verfteigert: 
Diftritt Airſchbacherwald. 
1 eichen Wagnerſtämmchen 4. Kl. 
- after buchen geſchn. Echeitholz 1, AL. 


22, „ „ Prögelholz. 
3700 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Diftritt Aſchbacherhang. 
6'/5 Klafter buchen gefchn. Scheitholz. 
1400 buchtn Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Simmtlihe Hölzer find gut abzufahren. 
Zweibräden, ven 10. Yan. 1866. 
Aus Auftrag: 
€ Lehmann? 











Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Jahresrechnung ber Sparkaſſe pro 
1865 liegt während 4 Wochen zu Beber: 
mannd Ginfiht auf dem Stadthauſe offen. 

Zweibrüden, den 21. Ian. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Dankfagung u. Empfehlung. 

Der Unterzeicpnete fühlt ſich verpflichtet, 
ber privilegirten Pranlfurter fFeuerber: 
fiherungs:Sefelfhaft „Deuter Phönir“ 
für bie ſchnelle und prompte Regulirung 
feines erlittenen Brandſchadens, fowie deſſen 
Auszahlung burh den Hrn. Agenten X. €. 
Wend, Kaufmann in Zweibrüden, bier 
mit Öffentlich zu banken und biefe Gefell: 
ſchaft feinen Ditbürgern zum Schutze gegen 
derartige Unglüdsjälle gewiffenhaft zu em: 
pieblen, 

Contwig, ben 19. Jan, 1866, 

Friedrich Senar. 


Weißer 


Kräuter-Bruft-Syrup 
aus ber für bas Königreich Bahern 
conceſſionirten Fabril 
des Joſliefetanten W. W. Bockius 
in Ptterberg. 

Ein fi ftets bewährenpes dabei an- 
nenehmes Hausmittel gegen Huften, 
Heiferfeit, rheumatiiche und chrouiſche 
Gatarrbe, ip abe erg 
fowie alle Hals · und Bruft:Affektionen, 

Es befinden fi Lager dieſes, feiner 
vortrefflichen Eigenſchaften wegen fo be- 
liebten Aräuter-Sprups 

in Zweibrüden bei D. Wildt, 

vorm. Aug. Yehbmann. 

„ Hornbach bei Yonis Schery, 

„ Homburg bei Hch. Scharpfi. 

„ Blieefaftel bet Simon —— 

„ St. Ingbert bei J. Friedri 



























| 
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Alähsl Monnate 
Möbel Magazin, 
Banhanerkrafr 215, 
empfieblt: 
Spiegel, möbel, Polflerwgaren, 
Tapeten, Roulcaur, Gardinenfloffe, 


Gardinengallerie &c. 
unter Garantie vom Solidität und Geſchmack, 
zu feften billigen Preifen. 


Bei Fouis Hirf in Homburg find 602 
Stüd 1./sihubige, 76 Stüd 2ſchuhige, 
65 Stück 2r/efhuhige Dauben zu verfau« 
fen; wie au 41 Stück 2ſchuhige, 70 
Stück 1Y/efhuhige und 192 Etüd Iſchuhige 
Böden, Auh 14 Zentner altes Gerften- 
malz finb bei bemfelben zu verlaufen. 


N. Ya hat eim fehr gutes Ackerſtück 
aus freier Hanb zu verkaufen in ber Langen: 
theilung, Aiſchbacher Bannes, neben 8. Haud 
und N. Lingsweiler von Blieskoftel. 


Ehriftion Singer hat mehrere Morgen 
Aderland zu verkaufen und einen Acker von 
2 Morgen in ber Keſſelbach auf 6 Jahre 
gu verpachten. 

GEyıiftran Bradfifch jun. hat fehönen 
felbftgezogenen blauen Kleeſamen zu ver- 
kaufen. 








— für Dı ir Det an in Got 


Zufolge ber Mirtheitang der —— — für — — zu Gotha 
wirb biefelbe mach vorläufiger Berechnung ihren Teilnehmern für, 186 


eirca 63 


Prozent 


ihrer Prämieneinlägen al® Erſparniß zurüdgeben. 
‚ Die genaue Betediıfbrig, bed Anteils für jeben Toeidöhther ber Bühl; ſowie 
ber vollftänbige Regmungsabjclug berjeiben für 1865 wirb im Ende des Monats Mai 


d. 9, erfolgen. 


Bur Annahme von Verfiherungen für bie Feuerberſicherungsbaut find bie 


Unt ichiteten jederzeit bereit. 
a den 7, Sanuar 1866, 


Louis Mayer; Hauptagent. 
Shane in Sibeibrädtn. 


allbach in. Homburg. 
Prederis in St. Ingbert. 


Agentengefud. 


Die Agenten : 


Eine tenommirte. Ber 
Bedingungen einen thäti 
restante Franffurt a, 


8 
Pufkriger nie al 


erungebanf ah für Zweibrüden. unter ſehr günftigen 
Tgenten. Ftanto-Offerten sab B V 


Na 100 poste 


m ki n 

vifate — 
n un 13 err 

* Friedrich 


losser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. 


in St. —— Era nah Maß ober Mufterhemb werben von denſelben entgegen» 


genemmen und in fürzefler Zeit ausgeführt. 


Edentoben, im Yankar 1866. 


Hari Hubing. 


Nähmaschinen. 


Grover & Baker 
fl. 160, 150, 120. 


Wheeler & Wilson 
fl. 115, 105, 90. 


Feptere Maiinen find biefelben, bie hier als Wertheim’fcye verfauft werben, 


jeboch ädht amerifanifchrs Fabrilat. 
Anpreifung überflüffig. 


Erdöl, 


— waſſerhelles, * Schoppen 14 
„doppeltgereinigtis 15 fr. Diefe beiden 


Eden find rein und nit mit —— Ing 


Ne bei Wery. 
Friſche Schellfiſche A 14 fr, pr. Pin bei 
2. € Wen 


8 Mafter buchen Ekhell: und — 
holz, ſowie 1800 junge buchen Wellen mit 
ſtarlen Prüzeln find aus freier Hand zu 


verlaufen durch 
of. Deich 
auf dem Wahlerbof, 
Bei Lehrer Wiehe zu Waldfiſchbach 
fliegen 800—1000 Zentner fehr fchöne 
Kartoffeln, welde vom Genannten aus 
freier Hand verfauft werben. 
K. Slaffer in Bubenhäufen hat ein 
ſtarles Zugpferd zu verkaufen. 
Georg Röhl von Oberbetbah hat 
einen Nußbaum zu verlaufen. 
Bleicher Betſch Hat einige Zentner 
. Heu unb Obmet zu verkaufen. 
10 Stud neue Wirtgetifche billinft bei 
Abrah. Altfhäler. 


Der Ruf obengenatmter Firmen macht alle weitere 


&. Stern. 


wel aan tete mit guter Schulbildung 
aufpeftattete —5 werben ale Beker: 
Fehrlinge afigehommen in ber Bud» 
ngysel von 5. &. Demeyg, St. 


Diefeiben erhalten Moft und Logis 
und haben fein Lehrgeld zu zahlen. 


Der Unterzeichnele fucht in Bälde einen 
tüchtinen verläffigen Mann als Haus: 
Fnecht. 

Louis Lang, 
Zweibräder Hof. 

Bei — Neu kann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten. 

Aktive Feuerwehr, 
Montag ben 22. 9a: 

nuar, Abends 8 Uhr, 
Generalverfammlung 

im Diebl’fdhen Gar— 

tenfaale, 
Die Abhaltung eines 
Balles betreffend. 
Das Rommando. 


Heute Sonntag 


Harmoniemuſik 


bei P. Böhm. 


Gejellen:Berein. 
Montag den 22. Yaritiar, Abende 8 


Generalverſammlung 


auf der Herberge, 
Abhaltung eines Balles Ketreffenk, 
onntag 


Der Borftand, 
Dente 
Harmoniemuſik 
durch eine Abtheilung Trompeter bes lgl. 
3. —— —— 
M. Shwatopf. 
Entree N Terfen 3. 
eute — 
Tanzmuſik, 
wozu hoflichſt einlabet 
Fuchs 


—— 
— Rn Abend 
urſtſuppe 


nebſt verſchiedenen Würften bet 


G. Urnold, _ 
Heute Sonnta 
| Erlrawürſte 
(ohne AO. bi 9. Gr n I müd 
a Irheim. 


Monton ben 22. Tr Abends, 
ertra Leberfnötel mit Sauerkraut 


auf ber Herberge. 
Martin Schmidt. 
Ein Logis mit 2 Zimmern, Küche und 
Bugehör, fogleih ober bis 2* beziehbar, 
9. Thiery, 
Rnebeche Verein Sonntag den 
21. Januar nad ber Besper in ber Sirdhe. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 
11. Vorftellung im 4. Abonnement. 
Sonntag den 21. Yan.: 
Zum erften Male 


Der Goldteufel, 


Abentener — Tealifornien 
Neueſtes romantiſches Charafterbild mit 
Geſang in 3 Abtheilungen von Elmar. 

Mufit von Emil Titt. 
12. Borftellung im - 4 u —— 
Montag ben 22. 


Die Schule ‚des Tebens, 


Die Sänigetohter als Bettlerin 
Schauſpiel in Abtgeilungen von Raupach 
De Näheres, befagen die Zettel. _ 








Drut und Beriag von Mag. Krangbüßler in Bweihrüden, 


Frankfurter © Geideour⸗ som 19. . 
Pifoln . f. 94-55 
us, R " 9 55-56; 
ol, 1Def-Städe : " 949-0 
nal. ‚Desenigne "1151-8, 
Dufatn . 0. ” 36 
Wehr -Slüh . . 2: 
Preuß. Kaffenfheine . . " 14-8 
Aftiencours. 
—F Subwtast, ‚Bas. Eifenb,-Rt, 1524 P 
in ‚Reufl -D ” . os P, 
1 ” 02} * 
Fe ie om. * Beire, 200 11? 


Dmeibrücker Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Drgan für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälgiihe Blätter“ wödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 ®r. vierteljährlih. Inſerate: 3 Pr. für die breifpalt. Zeile; mo die Seh, Musfnft ertheilt: 4 Pr. 





M 10. 





Bayern. 


Münden, 16. Ian. Für bem Beitritt zu bem aflge- 
meinen Unterfiügungevereine ber Hinterlaffenen von Staats- 
bienern find bem VBerwaltungsrathe dieſes Vereines bis heute 
2456 Anmeldungen zugelommen. Mit ver Prüfung der Zuläf- 
Tr ift der Berwaltungsrath in fortgefegten Sigungen 

tigt. 

— Mit bem Inslebentreten bed neuen Telegraphen- Bereins- 
Bertrags ift infofern eine Minderung auch der inlänbifchen Tare 
eingetreten, als ber biöherige Betrag von 2 Rreugern für das 
Plakat und von 3 Kreuzern für die Quittung nunmehr wegfält. 
— Im Folge der vielen begründeten Klagen über ben unbefrie- 
digenden Stand ber äffentlihen Sicherheit in Bahern hat das 
Staateminifterium des Innern an ſaͤmmtliche Diftriftspoligeibe: 
hörden Weifungen erlaffen, wie bie entfprechenbe Thätigfeit für 
Aufrechterholtung der Sicherheit, Orbnung unb Ruhe zu ent» 
mideln fei. Es erhellt baraus, daß für bie gegenwärtigen Uebel: 
ftänbe weniger bie neuen Gefeke, wie von mander Geite fo 
gerue behauptet wirb, als bie Vellzugsorgane verantwortlich find. 
— Na ber veröffentlichten Gemeinberehnung ber Stabt Mün- 
Gen betrugen bie Einnahmen 2,533,912 fl., darunter 622,957 fl. 


Sofalmalz: und Wierauffchlag, 91,337 fl. Lokalmehlaufſchlag, 


78,476 fl. Yolalfleifhauffchlag u. f. w.; die Ausgaben betrugen 
2,205,809 fl. BE ’ 

— 19. Ian. Geftern Abend ſchon ftellte fih bei Hrn. 
v. Roh eine ſolche Schwäche ein, daß fein Tob vorauszuſehen 
war. Trotzdem erfüllte big Nachricht von dem wirklich einge: 
tretenen Unglüd bie ganze Stadt mit Bebauern und Betrübniß 
und wir glauben nicht, baf im Wugenblid der Tob eines Be- 
amten im Lande allgemeiner beflagt würbe, als ber des Herrn 
v. Roh. Meun Kinder ſtehen am ber Leiche ihres Vaters, von 
denen ber ältefte Sohn heuer bie Univerfität bejogen bat. 

Ein Korrefponbent der „Allg. Ztg.“ fagt: Ueberall wirb 
jegt bie Frage laut werben: wer wird jegt Minifter werben? 
— eine frage, welche, das hat ja erft die jünnfte Bergangen- 
beit wieder gezeigt, jo unenblich ſchwer zu beantworten ift. Die 
Berhältniffe im Staat aber erfordern eine möglihft raſche Be- 
antwortung; bie beiden Minifterien, und befonberd jenes bes 
Innern, dürfen nit lange verwalst bleiben, ohne baß es zum 
größten Nachteil gereichen mwürbe. Unter biefen Umſtänden 
wirb man ficher vielfach feine Blicke wieder auf ben früheren 
Minifter des Innern wenten. Hr. v. Neumayr hatte ja lebig« 
lich and Gefunbheiterüdficgten um Gnthebung von feinem Porte: 
feuilfe gebeten, bie ihm auch unter Anführung biefes Motive 
in der gnäbigften und anerfennenbften Welfe von bem Monarchen 
gewährt wurbe. Seitdem feollen fih nun, fo wirb verfichert, 
tie Gefunbheitöverhältniffe bes Hrn. v. Neumayr in erfreulich 
fter Weife gebeffert haben, fo daß es ihm wohl möglich wäre, 
bie allerbings nicht leichte Bürbe des Minlfteriums des Innern 
wieber zu übernehmen, 


(Dienftesnagridten) Se. Moj. der König haben 
Sich alfergnädigft bewogen gefunden, auf bie am Bezirfögerichte 
Landau erledigte Etelle des Staateprofurators ben Bezirfsrichter 
Cajetan Kaft in Franlenthal, feinem allerunterthänigften An- 
fuchen entſprechend, zu beförbern. 


: Dienstag, 23, Januar 





1866. 






Ferner bie proteftantifhe Pfarrftelle zn Bimmelbingen, 
Delanats Neuftabt a. d. H., dem bisherigen Pfarrer in Muß. 
bad, Carl Epriftian Hütwohl, zu verleihen. 

Dem gl. Bezirlaarzt Dr. Bettinger in Pranfenthal wurbe 
ber Rang und Zitel eines fgl, Mebizinalrathes verliehen. 


Defterreid. 


Das Hanbeldminifterium läßt zwei Frenatten, ben „Schwar- 
zenberg” unb bie „Donau”, nnter bem Kommando Kontreab- 
miral® Teggethof zu einer Fahrt nach China und Iapan aus 
rüften, um die bortigen Märkte ber öfterteichifhen Produltlou 
zu eröffnen. 

Preußen. 


Berlin, 17. Ian. Hr. Grabow wurde Im ber heutigen Gi 
ber Abgeorbnetentammer zum Präfidenten erwählt und übernahm fein 
mt mit einer Antrittörede, die alfo fließt: » Die Verwaltung des 
Staates iſt von freifinnigen Grundfägen gänzlich entlleidet,, deſſen 
find lebendige Zeugen die Maßregelungen gegen bie freifinnigem 
Blätter, Bereine, Berfammlungen, gegen bie liberalen Gemeinbebe- 
amten und Staatsbürger. Nun und nimmermehr wirb aber trotz ber 
bieherigen Nichterfüllung aller Verheißungen das preußlſche Wolf 
und feine Vertreter bie unläugbare verläugnen, ber 
zufolge das materielle und geiftige Wohl bes Staates und feine 
äußere Sicherheit, zunähft und vor Allem bie rüdhaltlofe An- 
erlennung und gewiffenhafte Ausübung feines befhworenen öffent» 
lichen Rechtes forbert, jebe nicht ven biefem Rechte getragene 
Macht aber ein Unreht und unfittlih if. Nur eine auf biefe 
Wahrheit gegründete Freiheit wird unter Achtung bes allein durch 
die höheren beutfchen Jatereſſen befchränften Selbftbeftimmunge- 
rechtes ber Bruberftämme in Deutjchlanb zu moralifchen Grobe» 
rungen, zu einer befriebigenben Löſung der, trog ber glorreichen 
Maffenerfolge, durch bie Gafteiner Uebereinfunit immer mehr 
vermidelten und ſchwierig gewordenen fchleswig-holfteinifchen Frage 
and mit ihr zur bumbesftaatlihen Einigkeit Deutfhlanbs führen. 
Möge Preußen in Erfüllung feines deutſchen Berufes einen fol- 
Gen freifinnigen Entwidelungsgang unverweilt einfchlagen, ehe 
es durch einen möglicher Weife ver freiheit gänftigen Verlauf 
ber gegenwärtigen Berfaffungskrife in Defterreih überholt und 
ehe es überhaupt zu fpät wird, Dann wirb Deutfchlanbs bers 
einftige verfaffungsmäßige Vertretung bie große Zulunft unferes 
deutſchen Baterlandes freubigen Herzens in ben mächtigen Händen 
unferer Könige gefichert fehen. Das ift mein aufrichtiger, ehr- 
licher, lebhafter Wunſch beim letzten Antritt meines Amtes,“ 
Zu Bicepräfidenten wurden gewählt: bie Herren v. Unruh unb 
Bockum · Delffs. 

— 18. Yan. Die Fraltion des linken Zentrums hat ein⸗ 
ftimmig ben Befchfuß gefaßt, feinem Antrage zuzuftimmen, welcher 
ber Budgetfommijfion die Durchberathung des Budgets zu ent 
ziehen bejwedt. 

Hannover. 


Hanuober, 18. Jan. Die Nachricht, daß Hannover ben 
itaftenifchen Handelsvertrag, wiewohl ohne das maßgebende 
Schlußprotololl, unterzeichnet habe, wird von Berlin ber bereits 
wieber im Abrede gezogen. Der Welfenhof verharrt alfo uner« 
fchütterlich im feiner ftreng ghibelliniſchen Politik, 


Grede)bßStäbke, 


Lübel, 15. Jan. Rahiber.„Eifenbsdtg.« exfträht Preußen 
au bier ein eigenes Poftrerht, vielleſcht zun ächſt in Bezug auf 
das benachbarte Laueuburg. Dinemark bedang ffir bie Konzeſſion 
zur Lubed · Buchener⸗ Bahn ſich ein eigenes Oberveſtamnut in Lubed 
aus; Breußen iſt mun der Anſicht, daß dieſes Necht, To weit 
eso Lauenburg angeht, ihm zugefallen ift. Das bänijhe Ober⸗ 
poftamt eriftirt hier aber noch, und es bürfte für Lübeck fein 
Dtund vorliegen, beflen Entfernung zu wünfgen. Beim Frie⸗ 
denstraftat ift das Hiefige Poftamt wicht zur Sprache gelommen. 


Srantreid. 

Baris, 14. Ian. Ss betätigt fi, daß bie Schugmächte 
Griechenlands ihre Bertreter in Athen amgewiefen haben, bie 
verſchiedenen Partelhänpter dahin zu bebeuten, baf bie Mächte 
nicht gefonnen fein, bem anardhifchen Parteigetriebe länger 
freies Splel zu Taffen. Sie würben dem Rönig Georg mit 
Noth und That an bie Hand geben. Die Haitintive dieſes 
Schritto hat das engliiche Rabinet ergriffen, und zwar in folge 
ber Borftellung des Hofes in Kopenhagen, ber babei lebhaft 
non ber Prinzeffin v. Wales unterftägt werde. 

— An ber von bem "Memoridl bipfomatique« ausge: 
ſprochenen Nachricht, Defterreih ſuche die Weftmiächte zu einer 
diplomatifchen Aktion in ber Herzogthümerfrage zu bewegen, ift 
nit ein wahres Wort. Frankreich wärbe fih übrigens in 
feinem Falle dazu bewegen laffen. 

— 20. Jan. Der „Monitenr» für heute Morgen bringt 
folgende fpanifche Nachrichten vom 19. Yan.: Der General 

war geftern zu Llerena und iſt Heute zu Fregenal, Meinen 
Orten zwiſchen Anbalufien und Portugal. 
Grofbritannienm 

London, 15. Ian. Etabt und Graffhaft Dublin find 
geftern in Ausnahmezuftand erklärt worben, bamit bie Behörden 
Dausfuhungen nah Waffen, welche in großer Mehrzahl ver 
fledt fein follen, anftellen lönnen. 

— 16. Ian. Der „Morning Star“ verſichert, ber Kaiſer 
Napoleon Habe dem Kabinet von Wafhington eriärt, daß wenn 
bie Vereinigten Staaten den Kaiſer Maximilian anerfennten, 
Franlreich zur Räumung Merilos jeberzeit bereit ſel. 

Italien 

Dan fchreibt aus Rom vom 10. Jan., daß Herr v. Mon: 
tagnac, Eetretär bes Rriegsminiftere Randon, bort angelommen 
it, um die Uingelegenbeit bezüglich des Gintrittes franzöfifher 
Soldaten in päpftliche Dienfte zu regeln. Die kaiferliche Res 


terung ift bereit, 6000 Mann mit Einſchluß ber benöthigten | 


ffijtere, dem heil, Bater zur Beriitgung zu ftellen; biefer hat 
aber bis jet deren nur 1000 bis 1200 angenommen. Sie follen 
benfelben Sold und biefelbe Penfion wie im ber franzöfifchen 
Armee beziehen. 

Mit tem 1. Yan. Hat bie itafienifche Megiernng ven ſ. 3. 
zwifchen Sarbinien und dem Zollverein abgeſchloſſenen Schiff: 
fabrtsvertrag, der in dieſem Jahre abläuft, gekündigt. Der- 
felbe wirb nicht früher erneuert, als bie Hannover und bie 
Übrigen Etaoten, welche mit Italien In Schiffiahrtsverbinbung 
ftehen und daſſelbe noch micht anerkannt haben , zu biefem Alte 
geſchritten fein werben. 


Rußland. 

Aus Petersburg fommt vie üherrafchenbe, aber von bem 
Rorrefponbenten ber „Rreuszta.” ald wahr befräftigte Nachricht, 
daß fich dem bereits angebahnten großen Reformen im fozialen 
und politifchen Leben nun auch .eine ſolche im Heere anreihen 
foll, nämlich eine vollfommene Umgeftaltung bes bisherigen Mi: 
litär-Gericbtsnerfahrens nach Grunbjägen und Formen, wie fie 
liberaler bis jegt noch in keiner europälfhen Armee angenommen 
mworben find, 

Warſchau, 10. Yan. Das bereits erwähnte Geſetz zur 
Regulirung ber Verhältniſſe der Weltgeiftlichkeit im Königreich 
Polen ift von der einſchneidendſten politifhen Bebentung, inbem 
e8 bad gefammte Tatholifche Kirchengut fälularifirt, bie Befoldung 
ber Geiftlihen ber Staatsfaffe überweist und biefelben vamit in 
volle Abhängigfeit von ber ruffifhen Regierung verfegt. Man 
weiß, einen wie greßen Antheil an ber leiten Erhebung man 
in Petersburg der fatholifhen Kirche zuſchrieb. Nach Aufhebung 
ber Rlöfter wirb num auch Hand an bie felbftftänbige Stellung 
ber Weltgeiftlichkeit gelegt, um jebe weitere Reuitenz abzufchneiven, 
Natürlih wird biefer Zweck in dem Gefege felbit nicht ausge 
ſprochen, jonbern die Verbefjerung der Lage ber niederen Geiſt⸗ 


Tichteit als Motiv angegeben. Der Schlag gegen ben Klerus 
ift aber ein ‚ähnlicher, wie derjenige, welcher ivurch bie Bauern- 

afben >hereifß gegen ben Übel, ben audern Hauptträger 
ber Reobition, ;efüter worden fft- 


Nordamerika. 

New ⸗HYort, G. Im. Ss geht das Gerücht, ber ameri⸗ 
laniſche General Crawford organifire in a ein Korps zur 
Unterftägung be3 Präfiventen Juarez. — Eine bem Rengreß 
vorgelegte biplomatifche Korrefponvenz enthält eine Rote Drouyn 
be Lhuhs an Bigelow, ben amerifanifhen Geſandten in Paris, 
worin leerer wegen Rellamationen, betreffend das Dekret bes 
Katfere von Merito gegen bewaffnete Republifaner, an Mari 
milian felbft gewiefen wird. Drouyn fügt Hinzu, ber Kaifer 
von Merilo wende diefelben Mittel zur Wieberherftellung ver: 
legter Rechte am, welde bie Union anwenbete. 


Verfchiedenes, ‚ 
— ' 

Münden, 10. Ian. Die Witiengefelffchaft der pfalziſchen 
Ludwigebahn hat. die landesherrliche Bewilligung zur Bildung einer 
eigenen Aetiengefellfhaft unter dem Namen „Akliengeſellſchaft ber 
pfalziſchen Nerdbahnen“ erhalten, welche Gefelfchaft mehrere im 
nördlichen Theil der Pfalz projeknrie Eifenbahnfinten und zwar zunäcdhft 
ine Eifenbahn von Rafel nach Landſtuhl herzuſtellen beabfichligt. 

Köln, 14. Ian. Der Borftand des Gentral-Dombauvereind 
hatte unterm 21. Sept. v. J. die Oenchmigung zu einer neuen Präs 
mienlotterie für den fchnelleren Fortbau der Domtbürme nachgefucht. 
Dieſe Genehmigung ift, wie berichtet wird, ertbeilt und zugleich Ausficht 
auf ihre Wiederholung für fpätere Jahre eröffnet worden. Die Lotterie 
iſt ald eine außerordentliche Beibilfe zur Vermehrung der Baumittel 
anzufehen, zu dem Zweck, die Vollendung der Thfrme und bamit 
den Abflug des großartigften Bauwerkes der Welt innerhalb der 
näditen zehn Fahre möglich zu machen. Der Plan für die dies: 
jährige Verloofung ift nicht unweſentlich verfchieden von dem Plan 
ded vorigen Jahres. Es werden nämlich etwa 1500 Gelb: und 
andere Gewinne ausgeſpielt werden, während die Zahl der Looſe auf 
350,000 ermäßigt ift. Für den Ankauf gediegener Werte lebender 
deutfcher Künftier ift diesmal tie Summe von 20,000 Thlrn. bes 
fimmt. Waren bei der jüngften BVerloofung nur 8 Geldgeminne im 
Gefammtbetrag von 120,000 Thlen., fo werden ihrer bei der jegigen 
Lotterie volle 1372 fein, welche zufammen die Summe von 105,000 
Then. darftellen. Sie beftehen in einem bödften Gewinn von 
25,000 Thlrn., einem Gewinn von 10,000, einem won 5000, 2 
Gewinnen von 2000, 5 von 1000, 12 von 500, 50 ven 200, 
100 von 100, 200 von 50 und 1000 Gewinnen von 20 Tim. 
Die Ausfiht auf einen Geldgewinn ift daher ungleich größer, als 
bei der vorjährigen Ausſpielung, und darf alfo wohl eime mod) regere 
Berbeiligung gehefft werden. Von den Kunftwerken, die der Verein 
bis zum vollen Betrag der angegebenen Summe erwirbt, wird jebes 
einen befonderen Gewinn bilden. Mit dem Vertrieb der Looſe foll 
gleich begonnen werden umd die Ziehung in der erften Hälfte des 
Januars 1867 flattfinden. 


8 Landwirthſchaftliches. 

Beſchweren der Obſtbäume mit Steinen. Manche 
der verehrlichen Leſer entfinnen ſich wohl noch, daß wir vor lingerer 
Zeit nah Dochnahls „Pomona* die Mittheilung brachten, daß 
durch das Beſchweren der Hefte die Fruchtbarkeit der Obftbäume er: 
höht werde. Wir haben jüngfin diefen Gegenſtand mit einem fehr 
erfahrmen Obftzüchter aus Lothringen beſprochen und Dabei erfahren, 
daß durch das Beſchweren der Aeſte auch die Qualität des Obſtes 
fehr erhöht werde. Der Mann fügte ums, daß es ſchon feit 90 
Jahren in feinem umfänglihen Obftzarten gebräuchlich ſei, am die 
Hefte derart Steine zu binden, daß fie ſich möglichſt horizontal ftellen 
oder gar etwas biegen. Seiner Erfahrung nach fei es über allen 
Zweifel erhöben, daß Hierdurch wirklich namhafte Vortbeile erlangt 
würden, 

Troden: und Naffütterung bei der Schweinemaſt. 
Hear Oekonom Schraber von Riederbruchbach bat Anfangs November 
2 Schweine gleiben Alters, ziemlich gleichen Gerichts und gleicher 
Race zur Maft gelegt. Das eine Echmwein erhielt immer fein Futter, 
wie es dort Iandesätlich ift, im Form von Getränfen, dem anderen 
bingegen wurden ſteis dieſelben Futterſtoſſe in aleiher Menge, jedoch 
blos angefeuchtet, verabreicht und ihm Das Getränke in Form von 
reinem Waſſer gegeben. Am 20. Dez. wurden beide Schweine, die 
immer gleichmäßig geſund geweſen waren, geſchlachtet, wobei es ſich 





ergab, bafı-das Schwein, melde die Yulterration immer trocken ers 


halten hatte, mm BO Pfd. ſcherer war, als dasjenige, das mitie- | 
gefüttert 


trändfen worden Isar. 


= — 22 = 


Handels und vollswirthſchaftliche Berichte, 


Münden, 15. Ian. Heute fand für diefes Jaht die erſte 
verſchied unferer Staatsſchuld ſtatt. Es 


— 
wurden gezogen: A. Bei der VIII. Verlooſung des 43 prozentigen 
Militãranlehens von 1855 folgende fünf Endnummern: 97,59, 95, 
22, 06. B. Bei der XIV. Verkonfung des dpregentigen Eiſenbahn⸗ 
anlehens wurden gezogen: N folgende vierzehn Hauptſerien umd Gmb» 
pummmern au sam XVII, 70; XV, 42; VIII, 84; IX, 


44; XIV, 80; IL, 84; X, 23%; XX, 66; VI, 99; VIL 04; : 


I, 98; IV, 42; XVI. 79; V, 46. 2) Folgende 4 Hauptferien 
mid Endnummern auf Ramen: J. 48; III, 91; VL 25; IV, 51. 
C. :Bei der XI. Verloeſung des 4’/sprogentigen Eiſenbahnanlehens 
wurden geronen: 1) folgende 43 Damprferien und Endnummern au 
—— XV, 53%; XXX, 56; XVII, 56; IV,32; XL 72; 
XXXIL 73%; XXXIII, 59; XXVIII, 54; VIII, 11; XXXVI 
56; XII, 69; XXXL, 79; XXIX, 80; X, 16; XXl, 38; 
XVIH, 64; XX VL, 61 ; XIX, 74; VIL, 34; IIL 22; XXXIV, 
69; 1, 03; TX, 05; VI, 40°; XXIV, 21; IL, 96°; XVL 
35; XIV, 01%; XII, 74; XXVIL, 73; XXIL 96; XXXV, 
34; NX, 74; V, 241; XXI, 57; XXV, 90; XIV, 35; 
V, 62; III, 42; XXV, 94; VIIO,85; XXIV, 96; XXXIIL, 
39. — 2) folgende 4 Hauptferien und Endnummern auf Namen: 
I, 56; III, 30; II, 40%; II, 92. Statt der mit eimem ober zwei 
Sternen bezeichneten Eudnummern treten ‚die nãchſt⸗ oder zweitnaͤchſt ⸗ 
folgenden an bie Stelle. 


(Betriebdergebnik ber piälziichen Lud wigabahn im Momt | 


Dg.1865.) Summa der Betriebseinmahmen : 204,944 fl. dr. Der 
Monat Dez. 1864 bat ertragen: 193,255 fl, 57 fr; milbin 
Mehreinnahme im Dez. 1865: 11,688 fl. 7 fr. Gefamuntein: 
nahme in den verfloffenen 5 Momaten des Jahres 1865/66: 648,846 
fi. 32 fr. In den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 580,732 
fl. 49 fr. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 68,113 fl. 43 tr. — 
(Betriebsergebni der pfälziſchen Marimiliansbahn im Monat 
Dez. 1865.) Die Betriebseinnakmen ertrugen in Summa: 42,994 fi. 
34 fr Der Monat Des. 1864 bat ertragen: 34,811 fl. 2 k.; 
ſenach fand im Der. 1865 eine Mebreinnahme von 8,183 fl. 32 
fr. flatt. Gefammteinnahme in ben verfloffenen 3 Monaten des Jahres 
1865/66: 141,922 fl. 20 &. In den gleichen Monaten des Jahres 
1864/65: 112,711 fl. 3 fr. Mehreinnahme im lauſenden Jahre 
29,211 A. 17 &. — (Beiriebsergebnig der Neuftadt-Dürk: 





beimer Bahn im Monat Dez. 1865.) Summa "der Betriebs: 
‚ehmabmen: 5,082 fl. 17 fr. Gkefammteinnahme ın den werfloffenen 3 
Monaten des Jahres 1865/66: 19,514 fl. 43 fr. 


Mainzer Hanbelsberiht vom 19, Januar. 

Auch wahrend dieſer Woche hat fi im Getreidegeſchäft nichts 
ereignet. "Weizen und Rom blieben matt. Gerſte und Hafer find 
zu Jaufenden Preifen gut verkäuflich. Bei der gelinden Witterung 
ſind die erften Zufußren aus dem Main bereits eingetroffen, welchen 
wohrſcheinlich "bald fweitere folgen werten. Zu netiren ift: Weizen eff. 
If. 45 tr. bis 10 fl, per März 10 fl, Rom ef. 7 M50 LM. 
bis 8 fl, per März 8 fl., Gerfte eff. 8 fl. 15 fr, per Mär 
8 fl. 20 Mr. 688 fl. 25 Br., Hofer eff. 4 fl. 25 fr., per Mär, 
4 fl. 25 fr. bis 4 fl. 40 tr. Rübbl, wenig Geſchãft bei matter 
Haltumg eff. 33 fl. bis 33 fl. 15 Mr. ohne Faß, per Mai 29 fl. 
30 fr. Bis 29 fl. 45 fr. mit Faß. Leinöl 25fl. Or, bis 26 fi. 
Motmöt 42 fl. Kohlſamen Tommt wieder mehr zum Verkaufe, findet 
aber zu ben Heben Forderungen wenig Beschtung. Deutlcher Klee 
ſamen ſtets begehrt 3I—32 fl., Luzerne 26—28 fl. Bükfenfrüte 
matt bei unveränderten Preifen. Mepstuchen 82—83 fl. 


7 ber Fruchthalle murden zu folgenten Durcicnittäpreifen 
253 Säde Weizen & 10 fl.36 fr. per Gad von netto 200 Pi. 


GG. Rum a 7 MM. ein 10 , 
I. Gh 6.20. 0 0 u» 10,5 
4, Dlaa 4,50, , 10 „ 


Beißmehl 10 fl. — fr. Roggenmehl 8 fl. 10 fr. 


A, Rranybüpler, verantwortl, Redakteur. 
Tg — —— 


% Wir verfänmen nicht, anf bie nachtheiligen Folgen ber Ber- 
nadläffigung des Huftens wieberholt aufmerffam zu ‚machen; 
man vergeffe mie, daß jeber Katarrh eine Arankeit ift und 
gar leicht im Luugenentzunt ung ober Lungenſucht unb Ausjehrung 
übergeben kann. Es ift erwiefen, bof die größere Hälfte aller 
‚Krankheiten dadurch entfieht, daß man ein fatarrhalifches Uebel 
bernachläffigt! Bei allen Leiden der Athmungs ⸗Organe, Huſten, 
Heiferfeit, Berfleimung, Keuchhuften, ja felbft ‘bei Afıtıma 
und beginnenber Lungenſchwindfucht feiften wor allen ähnlichen 
befannten Mitteln die Stollwerck'ſchen Bruft: Bonbons fo 


‚ außerorbentliche Dienfte, daß wir nicht unterfaffen wollen, wie 


berholt darauf hinzuweiſen. 


Lee — — —— ———— —— — —— — 


Berſteigerungen. 


Domerstog den 25. Danuar nächſthin, 
Nachmittage 2 Uhr, zu Zweibrücken in 
feiner Wohnung am Gruftweilerweg, läßt 
Stephan Pellet, -Wüterverlader, wegen 
Aufgabe ter Wirtbfchaft gegen gleich baare 
Zahlung verfteigern: 

1 Mufituhr, 11 Wirthötifche, 4 Dutzend 

Weiden; und Lebnftühle, 1 Einfchente, 
15 Dugend Weingläfer, 8 Dugenb 
E choppenflafchen, 10 Dugend iter- unb 
antere Flaſchen, 160 Schoppengläfer, 2 


fändige Kegelſpiele, 1 Orcheſter, 2 
Bettladen, Teller, Meffer, Gabeln 
and fonftige Gegenftände, mamentlidy 


Wirthegeräthe, alles neu und in gutem | Holzverfteigerungen in den Gtaate- 
waldungen des königl. Forſtamts 


Sprenz auf mehrjährige Zahltermine ver- 
eigern: 


gern: 

ihr im Orte Riedelberg, bayerifche Pfala, 
2 Etunden von Zweibrüden, Pirma: 
ſens und Bithe, '/s Stunde von ber 
franzöfifchen Grenze gelegenes @ut, be: 
ſtehend in 2 geräumigen Wobnhäufern 
mit Oelenome⸗Gebaͤuden, Brenahäu- 
fern und Schäferei, umgeben mit ſchönen 
Wiefen und Garten, ſodann 150 Mor- 
gen Ackerland befter Qualität und 44 
Diorgen ausgezeichneten Wiefen. 

Die Räumlichfeiten ber Gebäude ge: 

Dugend Dedelgläfer, 13 Wirthebänfe, | ftatten, daß das Gut fehr bequem im zwei 

10 Gartentifche mit Bänfen, 2 voll: | Theile getheilt werben lann. 

‘ Zweibrüden, ben 20. Yan. 1866. 

Schuler, f. b. NRotär. 





165 Klafter buchen Scheithelz 1.—3. ML. 
27  ®  eicen n 2.0.3, " 
1/4 m buchen Alotzholz. 
175 Reiferwelken. 
Mittwoch ten 7. Februar Ifb. Ire,, Mor: 
gens 9 Ubr, zu Demburg: 
Revier Karloberg. 
Schlaͤge: Stortzenbuhl (Euleullomm) und 
Zuiällige Ergebniſſe. 

65 eichen Stämme 2.—5. Al. 

90 hefern m u. Abſchu. 2.—4. AL. 
350 Tiefern, fihten und laͤrchen Eparren. 
120 Etempelftangen. 

21 kiefern und fichten Gerüftftangen. 

12 eichen und fichten Wagnerftangen, 

5°/4 Rlafter eichen Miſſelhelz 1.—A. AT, 

29 fichten Baumftügen und Baumpfäble, 

60 Klafter Ecpeit- und Prügelhoß. 

1300 verſchiedene Neiferwellen. 

‚Zweibrüden, ten 18. Ian. 1866, 


Mer Botkerungen ober Zahl an; weibrüdten. 
genannten Pellet zu machen Mai wel Montaa — Its., Mor- Das 7 BER: 
ſich an Geſchã fto mann Chriſtian Aubos gens 10 Ahr, NReubäufel: r — —— —— 
dahler wenden. Rebler Neuhänfel. Holzverſteigerung. 


Zweibrücken, ben 14. Yan. 1866. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Freitag den 22. Februar 1866, Mac: | 178 buden “ 
miltage 2 Uhr, zu Zweibrüden im Etabt: | 284 Etempelftangen. 
bansfaole, laffen die Erben des in Moll: 
münjter verlebten Bürgermeifter® Johanu 


18% m Buchen 


I Schläger Tiefenthäfer und Krötenbruch. 
145 eihen Stämme Er Rl. 
+4." 


8 Klafter eihen Miffelgolz — At. 


Mitwoh ten 24. Januar 1. 
I, Nachmittags um 2 Uhr, wer- 
ten im Schulhauſe zu Eindd aus 

bembafigen Gemeinbewald, Schlag 


Buchwald, nachgenannte Holsfortimente öfs 
fentlich verfteigert, ale: 


n 2. Al. 





1 eichen Bauſtamm 3. 8. 


3 hainbuchen Stämme 2, RM. 

2 aborn " 2m 

1 birfen Stamm 2.“ 

4! Rlafter buchen Scheith. 1. AL 

36% " " " 2. 
8 ” n m anbr 

„ then . ” 

un ["] " * knorr. 
u adpen pr 

4 u buchen Prügel 
14 „ adpen „ 
Yu eiden 

1550 Wellen. 


Gindd, den 13. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
A. M. Kemmer. 


A — — — 
Holzverſteigerung zu Webenheim. 
Mittwoch den 24. Januar 
ifd. Ite., Mutage „12 Uhr, 
werben im Schulhaufe zu Weben⸗ 
heim aus dem bafigen Gemeinde⸗ 
walde folgende Höfer verfteigert, ale: 
’ Schlag Hahnbude. 

1°/s Rlafter buchen Scheitholz 1. RI. 

%, "” “ “ 2.» 

" anbr. 
Stangenprägel. 
gefchnitten Krappen⸗ 

prügel. 


2025 buchen Reifermellen. 

Die Hölzer find von vorzägliger Dualität 
und, an der Strafe von Webenheim nach 
Eindb lagernd, bequem abaufahren. 

Webenheim, ben 16. Yan. 1866. 

Das Bürgermelfteramt, 
Schwarz. 


Pappelholzverſteigerung. 
Samstag den 27. Januar nächſthin, um 
2, Uhr bes Nachmittags, werden im Schul ⸗ 
Haufe zu Oberauerbach die an ber Diftriftd- 
firaße von Zweibrüden nah Wallhalben 
im Banne von Oberanerbah liegenden 50 
Boppelftämme öffentlich an die Dieiftbietenben 
verfteigert. 
Gontwig, ben 21. Yan, 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Broste. 


Holjverfteigerung. 


Montag ben 5, Februar 1866, 
tes Bormittags um 10 Uhr, im 
Saale des Schulhauſes zu 


Brenſchelbach, werben nach⸗ 
beſchriebene in den Gemeindewaldungen von 
Brenſchelbach in den Schlägen, Hennewald“ 
und „Dahamald" ſich ergebene Holzforti- 
mente auf Zahlungstermin öffentlich meijt: 
bietenb verftelgert werben, al: 

7 eihen Stämme 4. A. 
85 liefern „ “ 
2 eichen Pflugerebe. 
50 fiefern Hopfenftangen. 
9°%/4 Rlafter buchen Sceitholz 2. A. 
a 5 je R anbr. 
1 eichen anbr. Scheitholz. 
18 buchen Stangenprügel. 
1375 buchen Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
375 Hefern Wellen. 
Brenſchelbach, den 20. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scäneiber. 


" 


Berfteigerung 
von Alazien, Bappeln, Kiefern» und Birken» 
flämmen gegen glei baare Zahlung im 
Wolfeloch am Freitag ven 26. biefes 
Monats, 


Bermiihte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des kal. Bejirkegerichtes 
ju Zweibrücken, als Handelsgericht erlenneud, 
vom 16. Januar 1866, wurde Philipp 
Rohr, Müller von Nieberauerbach, zuletzt 
auf ber Bliesbalheimer Mühle wohnhaft, 
in Fallimentszuftand erflärt, bie Eröffnung 
des Fallimentes vorläufig auf den 1, Ya: 
nuar 1866 feſtgeſetzt, bie Anlage ver Siegel 
durch das Aal. Landgericht Hornbach ver» 
orbnet, ber Pal. Bezirkögerichtsaffeffor Eber: 
hard zum FFallimentsfommiffär und ber 
Gefhäitsnann Bhilipp Yaurent zu Zwei⸗ 
brüden zum Agenten ber Mafle ernannt, 
befjen Beeibigung durch das fzl. Landgericht 
Hornbach verorbnet und ber Fallite ſelbſt 
unter bie Auffiht bes Polizeladjunften in 
Dliesbalgeim gejtellt. 

Aweibrüden, ven 19, Yan. 1866. 

Die fol. Bezirksgerichtefanglet, 
j Krieger. 


Konzeſſionsgeſuch. 

Der Miüplenbefiger Jalob Leppla zu 
Bliesbalheim beabfichtigt, bei feiner am ber 
Blies gelegenen Mahl- und Holzjägemähle 
noch eine Zünbhölzhenfabril zu errichten. 
Etwaige Einwendungen dagegen find inner- 
halb 14 Tagen bei dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte, wofelbft ver Plan und 
bie Banzeihnung zur Einficht offen liegt, 
anzubringen. 

Walsheim, ven 19. Yan. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmib, 


Dankſagung u. Empfehlung. 

Der Unterzeignete fühle ſich verpflichtet, 
ber privilegirten Frankfurter Feuerver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutfher Phönir“ 
für die ſchunelle und prompte Regulirung 
feines erlittenen Brandſchadens, ſowie deſſen 
Anszahlung durch ben Hrn. Agenten L. E. 
Wend, Kaufmann in Zweibrücken, Hier 
mit äffentlih zu banfen und biefe Geſell⸗ 
ſchaft feinen Mitbürgern zum Schuge gegen 
berartige Unglüdsfälle gewiffenhaft zu em: 
pfeblen. 

Eontwig, den 19. Ian. 1866. 

Friedrich Semar, 


Bei Louis Hirsch in Homburg find 602 
Städt V’/sfhubige, 76 Stück 2ſchuhige, 
55 Stück 2r/sfchupige Dauben zu verkau- 
fen; wie auch 41 Stüd 2ſchuhige, 7O 
Stück 1 ſchuhige und 192 Etüd Ifchubige 
Böden. Auh 14 Zentner altes Gerften- 
mal; find bei bemfelben zu verkaufen. 


Mufterlager meiner Fabrikate 


tingbemden 


N. Lay hat ein fehr gutes Aderfiäd 
aus freier Hand zu verfaufen in ver Langen: 
theilung, Alſchbacher Bannes, neben K. Haud 
und N, Lingsweiler von Blieskaſtel. 


—* * Orgelbauer Rihtfcheibthat 


ein boltadiges, gut unterhaltenes 
@eorg 


Klavier billig zu verlaufen. 
einen Nußbaum zu verkaufen, 


Röhl, von Oberberbah Hat 
Erdöl, 


gereinigtes waſſerhelles, per Schoppen 14 
fr., boppeltgereinigtes 15 fr. Diefe beiben 
Sorten find rein und nicht mit Schieferdl 
vermifcht bei i W. Werh. 


DEE Gute Maulwurffänger 
gegen entfprechenden Lohn werden gefucht; 
Näheres bei dem Bürgermeifteramte Hom ⸗ 
burg. 





Sonntag Abend wurde ein ſchwarzer 
Tallſchleier von der Sonnengaffe bis zum 
Hirſch verloren und wolle gegen eine Be— 
lohnung in der Exp. dB. BI. abgegeben 
werben, 


Im Poch' ſchen Haufe in der Karlöftraße 
ift ein geräumiges Logis, fogleih oder bie 
näcften April beziehbar, zu vermiethen. 
Dos Nähere bei Forfigerihtöboten Bauer 
bafelbft. 


Dasjenige Logis, das bisher Herr Dr. 
Herberger inne hatte, ift bie Oftern 
ju bermiethen. 

P. Schidendang. 


Schreiner Neu hat zwei Zimmer, Küche, 
Speicher, bis Oſtern beziehbar, zu vermiethen. 


Frau Noe hat eim möblirte® Zimmer, 
beziehbar am 6. Februar, zu bermiethen. 
Stadttheater in_Bweibrücen, 
Mittwod ben 24. Jan.: 


Handwerfer und Fabrifant, 


ober: 
Wie man's treibt, jo geht's. 
Neuestes Charafter-Gemälbe mit Geſaug in 
3 Aften von 9. Finbeifen. 


DE Näheres befagen bie Zettel. 

















Frankfurter Beldcours vom 20. 3 
Pilolen . ' - . . Ps * 

” preuf. "9 55]-565 
oll. 10-fl.-Stüde ” 49-0 
agl. Sovere " 11 51-353 

Dufaten . . .  „53%% 
Wr -Stide . » " 9 27-28 
Preuß. Raffenfheine . . = 1 4-45 

Aftiencours, 

4° , Ludwigsh.-Berb. Eifend»Att, 152; P. 

0, Reuf.- Dürth. „» . Dh ® 
—XE pr Mariml» » „1021 @, 
41%. b. Dad. d. Rotpfe. afl.200 119; P. 


in leinenen Herren⸗ und 
Damenbemden, Shirs 


feinen Einſatz, Kragen und Manchetten bei Herren 


Bender & Schlosser in zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beftelungen nah Maß oder Mufterhemb werden von benfelben entgegen«- 
genommen und in fürzefter Zelt ausgeführt. 


Edenkoben, im Januar 1866. 


KHarl Hubing. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— —— m — — 


Zorlltiher Ancherlal 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfäeint mit feinem 


Blatte: „Pfälzifge Blätter“ mwögentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Unterhaltungs 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft erteilt: 4 Mr. 





11. 





Bayern 

» Münden, 20. Ian, Der König hat am Tobestage bes 
Miniftere v. Koch folgendes nbfchreiben an beffen Wittwe 
erlaffen: Mit herzlichfter Theünahme habe Ich von dem Hin- 
fheiden Ihres Gemahls, des Staatsminifters v. Koh, gehört. 
Den Berluft, welchen nicht blos feine Familie, fonbern auch 
bie Krone und das Vaterland durch deſſen frühen Tod erlitten 
baben, weiß Ih in feiner ganzen Bebentung zu würbigen. 
Ih erkannte ſehr wohl bie guten und treuen Dienfte, welche 
Ihr Gemahl Meinen Vorfahren auf dem Chrom gfeih wie 
Mir ſelbſt geleiftet hat, und begte große Hoffnungen vom ihus 
noch für bie ferufte Zulunft. Mögen Sie und Ihre Kinder in 
tem Bewußtſein, daß ber Verewigte alljeitig geehrt war und 
das Vertrauen aller Vaterlanbefreunde genoß, einen wirffamen 
Troft finden. Mit ben Gefinnungen befonderer Werthſchätzung 
verbleibe Ih Ihr gmäbiger König Ludwig. Münden, 19. 
Ianuar 1866. 

— 2]. Ian. Die irbifhe Hülle des Staatöminiftere Hrn. 
v. Koch wurde ſoeben zum ®rabe getragen. Es war ein fehr 
zahlreiches Leibenbegängniß, wie feit Jahren feines mehr bier 
Haltfanb, Abt Hanneberg gab in ebenfo Marer, tiefempfunbener, 
als inhalteveller Rebe ven Gefühlen der Umftehenben, der Stabt, 
tes Landes Austrud. Er fhilterte in glänzender Welfe das 
Leben und Wirken des nun im Grabe ruhenden Miniftere, beffen 
höchſte Richtfhnur in alfen feinen Handlungen das Geſetz bes 
Staates und ber Menſchlichkeit war. Kiefergriffen lauſchte bie 
zahlreiche Verfammlung ber Leichenrebe und jeber fühlte, daß 
ein ebler Mann, ein tüchtiger Beamte, eim reichbegabter Patriot 
hier begraben worben fe. Friebe feiner Afche! 

— Hrn. Etaatörath v. Fiſcher wurbe bie Berwefung bes 
Mintfteriums des Innern, Hrn. Staatsrath Dr. dv. Ringelmann 
* die bes Minifteriums bes Kultus anvertraut. 

— Die offiziöfe „Bahr. Ztg.“ ſchreibt: „Wie wir mit Be 
ftimmtheit vernehmen, ift tie Ratififation des italleniſchen Han: 
belövertrags auch von Seite Hannovers nunmehr als geſichert 
zu betrachten. Hieburd wirb bie legte Schwierigkeit, welche dem 
Buftandefommen biefes für die daterländiſchen Iatereffen jo wich 
tigen Bertrage® ſich entgegenftellte, in erfreulicher Welfe befeitigt. 
Es ift nun zu wünfcden, baf auch bie Frage bes fchweizerifhen 
Hanbelsvertrages wieder aufgenommen und in gleich befriebigenber 
Weiſe zum Abſchluß gebradt were.“ 


(Dienftesnahrichten) Der Borftand der Zeughaus. 
upt- Direktion, Generalmajor N. Ritter v. Reumaher, ift zum 
uderneur don Landau, der Kommandant ber Bunbesfeftung 

Landbau, dar. Generalmajor M. Herbegen, unter Beförberung 
zum wirklichen Generalmajor zum Borfiand ber Zeughaus: 
Haupt-Direftion; der, Oberft K. Frhr. d. Mantep-Dittıner vom 
10. Inf-Reg. zum Kommandanten ber Bunbesfeftung Landau 
ernannt. 





Defterreid. 

Bien, 20. Ian. Das Berbot ber Ausfuhr und Durchs 
fuhr don Waffen umd Munition über bie Grenze gegen Ruf- 
land und Ruffifh-Polen ift aufgeheben. 

reußen. 

Berlin, 22. Ian. Der König von Hannover hat vor⸗ 

geftern bie Ratifitationsurkunde bes italienifden Handelsvertrage 


Freitag, 26. Januar 


1866. 


unterzeichnet. Der Austaufch der Ratifilationen mit 
in Berlin ftattfinden. ſa ifilationen mit Italien wird 


Frankreich. 


Paris, 22. Ian. Heute wurbe bie Seffion ber Kammern 
durch ben Kaiſer eröffnet, Die Thronrede fagt, indem fie bie 
auswärtigen Beziehungen Frankreich beſpricht, der Friede fcheine 
gefihert, und überall fuche man nah Mitteln zu freundfchaft- 
liher Befeitiaung vorhandener Schwierigkeiten. Die Zeit Hat 
das Einverftändnig zwifchen Franfreih und England feitgelittet, 
und in Beziehung auf Deutihland wirb Franfrei fortwährend 
eine Politik ber Neutralität bedbachten, infofern nicht franzöfifche 
Intereffen direkt In Frage kommen. Judem Stallen feine Haupt: - 
ftabt in ben Mittelpunkt ber Halbinfel verlegte, hat es feine Ein- 
heit befeftigt, uud wir dürfen auf gewiffenhafte Ausführung bes 
Septembervertrage® wie auf bie unerläßliche Aufrechthaltung der 
weltlihen Gewalt bed Heiligen Vaters zählen. In Merito fon» 
ſolidirt ſich die durch ven Bollswillen gegründete Regierung. Die 
befiegten und jerftreuten Diffiventen Haben kein Haupt mehr, bie 
nationalen Truppen haben ihre Tapferkeit gezeigt, und das Land 


bat Bürgihaften der Ordnung und Sicherheit gefunden, er 
6 


feine Hilfequellen entwidelten. Der Werthbetrag des Ha 

mit Frankreich iſt von 21 auf 77 Mill. geftiegen. Wie ich Im 
legten Jahre bie Hoffnung ausſprach, fo naht unfere Exrpebition 
nad Mexilo ihrem Eude. Ich. verftändige mich mit bem Kaifer 
Morimilion über ben Zeitpunft ber Abberufung unferer Truppen, 
damit unfere Rüdfehr ohne Gefährbung der franzöfifchen Inte» 
reffen, bie wir zu vertgeibigen haben, vor fich gehe. Norb- 
amerifa ift fiegreih aus einem furdtbaren Kampfe hervorges 
gangen und hat bie alte Union wieder bergeftellt und bie Ab⸗ 
Ihaffung der Stlaverel feierlich proffamirt, Aranfreich hegt bie 
aufrichtigften Wünfche für das Gedeihen ber großen amerifanifchen 
Republit und für bie Aufrechthaltung der nun bald Hunbertjäß- 
rigen freundfchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiven Rändern. Die 
dur bie Ammefenheit unferer Truppen auf bem merikantfchen 
Boden in den Vereinigten Stadten hervorgebrachte Bewegung 
wird fi vor umferen freimüthigen Erklärungen befchwichtigen. 
Das amerifaniihe Bolt wird begreifen, baß unfere Erpebitiom 
nicht gegen feine Intereffen gebt. Zwel auf ihre Unabhängig- 
feit gleich eiferfüchtige Nationen müffen alle Schritte vermeiden, 
welche ihre Würbe und ihre Ehre blofftellen könnten. Die Thron: 
rebe betont ferner bie Ruhe im Innern, die Reife nach Algerien, 
die Munizipalwahlen und das Coalitionsgefeg. Der Stand ber 
Finanzen erlaubte die Wieberberftellung der Amortifirung. Das 
Sleichgewicht im Bürget ift dur bie Einnahmsüberfchüffe ge- 
fihert. Die Heeresrebultion ſchwächt die Armee nicht und ver- 
fett fein Intereffe ber Zulunft ber Offiziere. Nachdem bie 
Thronrede no eine Enguöte über bie Bebürfuiffe bes Uckerbaues 
angelünbigt, fchließt fie mit ben Worten: Unter bem Vorwand, 
ben Gang ber Regierung zu befcpleunigen, fuchen unruhlge Geifter 
ihn aufzuhalten, indem fie der Regierung alfe Stärke und alle 
liberale Initiative entziehen mödten. Die einzigen Beränberungen, 
welche Dauer verfprechen, find biefenigen, bie mit ber Zeit und 
durch Verbefferung ber öffentlihen Sitten zu Stande fommen, 
Diefe Berbefferung wird aus der Vefänftigung ber Leidenſchaften, 


aber nicht aus itgemäßen Aenberun . 
ee unzeitgemäßen Yenberungen der Grundgefege her 


— — ng 
— Rad einem Telegramm aus Genwa ift Prim Obbem, 
der jüngfte ber drel Söhne Wiltor Emanuels, dieſe Nacht ger 
ftorben. 


Spanien 


Nm, da die Erhebung Priumd allem Unſchein nach geidhei- 
tert ift, gebiet Das Wort, wie das zu pflegt, ben 
gegenfeitigen Anllagen und Vorwürfen. Vrim klagt, mit unter- 
ftögt worden zu fein, und bie Demokraten tabeln, daß Prim +6 
hätte ganz anders angreifen müſſen. Man hat jegt nähere Be 
zithte auch fiber die früheren Ereignlffe unb erfährt datraus, dab 
bas Unglüd bereits an bem Anfang ber Erhebung fich heftete. 
Als Prim die Truppen von Aranjuez aufgewiegelt hatte, war 
er fo vorfictig, die Eiſenbahn und bie telegraphiſche Yinie ber 
Regierung abzureißen, aber er vergaß, daß bie Gifenbahngefrli- 
ſchaft een eigenen Telegraphendraht hatte, unb auf dieſem 
Weg hatte Marfgal O' Donnell das Pronun fofert er- 
fahren. Die Garnijon von Alcala war zuvor ftarl bearbeitet 
worben, Ihre Treue höchſt unzuverläffig. Es war ein fehr ge 

un Barni- 


u wa D’Donml, er 
on Befehl ertheilte, unverzüglich nach Mabrib zu fommen. Als 
Prim nor Alcala erfäien, wor biefer Befehl ausgeführt, und 
Prim war um fo mehr enttäufcht, als er gerade auf biefe Truppen 
gezählt Hatte, um im bie Hauptftatt zu rüden, wo bie Garniſon 
leichfalls nur auf das Zeichen wartıte, um fich für bie Revo- 
— zu erheben. Prism fühlte ſich jetzt nicht ſtark genag, nad 
Madrid vorzudriugen; er jog ſich hinter dem Tajo zuräd, um 
die Sreigniffe abjuwarten. Aber bie Truppen blieben ruhig, 
D’Dennel hatte durch plöhliche Verſetzungen, Entwaffnungen 
und firenge Strafen unter ihnen anf das Geſchickteſte opetirt, 
und ebenfo war es für eine Straßenerhebung bes Tolles zu ipät, 
nachdem das Minifterium feine Mafregeln getroffen hatte. Prim 
iſt jetzt wüthend über Diejenigen, bie ihn zur Erhebang aufge 
ftahelt und nun im Stiche gelaffen haben. Aber andererfelts 
halten ihm bie Rabifalen vor: anftatt nah Undalufien fi zu 
wenden, hätte er müflen nad) Gatalonien gehen, wie ex es auch 
zuerſt veriprochen. In Barcelona fei, namentlih nad ven Vor⸗ 
yängen vom 8, und 9., bie Bevölkerung fo wäthend geweſen, 
daß fie fich bei feinem Erſcheinen in Maffe erhoben hätte. Über 
freilich, fahren fie fort, dann wäre ber General genöthlgt ge 
weſen, fih auf das Bolk zu ftügen, wie O' Donnell und Nar« 
vaez und bie andern Alle. Die Fortfchriitspartei und vor Allem 
die Catalonier, feine Landsleute, Hätten ernfte Abrechnung mit 
ihm zu halten. Nachdem bie Geifter zwei Jahre lang bearbeitet 
worben, nachdem Tauſende braver junger Yente feinem Wort ver 
trauenb fic bewaffnet, einneübt, zum Kampfe mit ihm fich bes 
reitet, habe er ihnen den Rücken gekehrt, und fi bamit amäfirt, 
mit feinen Berfoigern Blindefub zu fplelem. Das werde ihm 
theuer zu ftehen fommen, Ueberhaupt fet es mit ber Fortjchritis- 
partei jeßt aus, die Einen werben zur liberalen Union, bie 
Andern zu ben Demolcaten übertreten u. ſ. w. Im biefer Weife 
ſchildert der Madrider Eorrefponbent res „Temps” tie Etimmung. 
— Prim ift am Samstag nach Portugal Übergegangen, nachdem 
er Biere und Waffen dem Alcalbe von Gncinafola (Fleden in 
ber Provinz Huelva, hart an ber Grenze) übergeben, — Die 
degung bes Zelegrappenlabele zwiſchen Lworno und Corſila ift 
vollfommen geglüdt. 
Bayonne, 21. Yan. Aus Madrid wird unterm 20. 
„gemelbet: Unruhen finb im Reus und Balencia ausgebrochen. 
Die Provinz Balencia ift in Belagerungszuftend erflärt worden. 


Nordamerika. 


Ars Merilo iſt in Nem-Mork die Nachricht eingetroffen: 
Yin 20. Nov, famen Zuarez, feine Miniſter unb Beamte in 
Chihuahua an und mwurben vom Bolfe mit ungeheurem Jubel 
empfangen. Der Miniſter bes Inner erlich am 21. ein Zir⸗ 
fular am bie Gouverneure, worin er fie im Kenntniß fette, daß 
der Sig der Regierung vorerft in Chihuahua fein werde. Die 
Nachrichten aus bem Innern lauten günftig jür die republifamifche 


Sue. 

Die deutfhe Sprache lommt jetzt im Kongreß zu Mafbing- 
ton auch zur Geltung, Wentworth von Zlrinois bat im Haufe 
beantragt, das Drudtomite zur Perichterftattung barüber zu Ber 
auftragen, ob nicht ber Bericht Grant's auch in dentfcher Sprache 
gebrudt werben fol. Diefer Antrag: wurde angenommen. Gin 
ähnlicher Antrag, ben Price von Ioma im Betreff ber Präfi: 
bentenbotjchaft mit ausbrüdlicher Hinweiftg auf den Patriotie⸗ 
mus ber Deutfchamerifaner ftellte, wurde ebenfall® angenommen, 


» ‚Berfobiedenew 


Koiflrslangern, aM. Jan. Das heutt morgen geſprochene 
Uethen du den Berkräncchimniangen Aber der Frankenſteinet Eiſen- 
bahrauall lauici Bahn, ©: Bhihoſderwodlier Mein freigeſprochen, 
Lofomstinführer Birnban äe2 Monaten und Bahnwart Laubſcher 
(Letzterer in contumaciam) zu 5 Monaten Gefangnißſtrafe verur- 
theilt wurden. Die Gerichtätdften haben Beide folidarifh zu tragen. 

(Pf. Bitg.) 
Stattgart, 20. Ian. Durch Srtepömminüfterlaibefeht iſt an⸗ 
eordnet worden, daß künftig nur noch ſolche junge Leute in dem 
—2 zu Offiziersſtellen ſollen vorrücken können, welche eine 
regelrechte ſachmãßige Ausbildung in der Kriegsſchule erhalten haben. 
Eine Ausbildung bei den Regimentern foll nicht mehr ftattfinden, 
und damit hört das Anftitut der Regimentsoffigiers zöglinge auf. 

In Wien macht ſich eine nahen allgemeine Waffernetb 

geltend; die meiften Brunnen verſiechen jelbit in ten feier, ber 


Donan zunãchſt liegenden Besirten. Namentlich in der Leopoldſtadt 
find alle 


‚ au die beſten derſelden veriteht und aelpent, 
man thut „alles Mögliche”, um fih Waſſer zu verihaffen. So hat, 
wie eine Lekal⸗Korreſpondenz erzählt, ein Gaſtwirth nächtlichermeile 
feinen Hausknecht mit Roß und Wagen in die Stadt gefendet, um 
von einem Baffin ein Faß vol Waller zu holen; da ein folder Bor: 
gang ſtrenge unterfagt iſt, wurde der Haustuecht wegen „Waffers 
diebftahls" arretitt. Aus den Baſſins am Neuen Markt, auf 
der Freiung und auf dem Hohen Mlarft wurde in ähnlicher Weiſe 
Waſſer entwendet. Es wurden eigene Wächter nufgeftellt, um den 
„Wafferdiebftapl* zu verhindern. Da der Donautanal jetzt eine 
Jauche iſt, fo Kat auch das Waſſer in den demſelben zumädift ne: 
legenen Brummen einen faufigen Geſchmack. Die Brunnen in dei 
anderen Bezirken Heferm größtentheild nur Mattwäfler. 

(Barnung vor ——— Nach Londoner Zeitungen 
bat die engliſche Admiralität an alle Seeftäbte, welche Schiffe nad 
Dee anien ausrüften, ein Zirkular erlaffen, worin fe datauf aufmerfant 
macht, dab man feit einiger Zeit unter den Bewohnern der Anfeln 
des großen Dyeans rine verdoppelte Gier nach Menſchenfleiſch bemerkt 
babe. Die Admiralität fordert daher in diefem Zirkulate die Kapi— 
täne der Handeleſchiffe auf, alle erforderlichen Borkchrimgei zu treffen, 
um zit berhiten, daß ihre Schiffemannfchaft wicht diefer abſcheullchen 
Gewohnheit ald Opfer falle. Seit etwa Jahresftiſt wurden die Bes 
mannungen won vier Schiffen von den Wenſchenfteſſern det Neuen 
Hebriden in der Bucht von Neu⸗Caledonien vetſchlungen, und es 
müffen die Außerften Vorſichtsmaßregeln getroffen merden, um bie 
Miererbolung ſolch granfamer Unglückefälle zu verhüten. 





G Landwirthſchaftliches. 

Walzen der Wiefen. Herr Pfullinger zu Lehbach a. Rh. 
berichtet ung, daß er ſchon feit Jahren die Beobachtung gemacht 
babe, wie fehr der Grasnuchs auf Wieſen durch Befeftigung der 
Sradnarbe erhöbt werde. Er babe nun, um auf Grund eines Vers 
gleiches ein Uribeil zu gewinnen, im vorigen Frühjahre eine Wieſe, 
deren Narbe theild durch Unterwafſer, theils durch Froſt flark ges 
lodert. werden fei, zur Hälfte mit einer fchweren, ſteinernen Walze 
befahren, wahrend die andere Hälfte in ihrem Zuftande verblieben 
ſei. Er Habe nun den Dörrfutterertrog von beiden Stücken geman 
ermittelt und gefunden, daß der Morgen des bewalzten Stüdes 11 
Zr. mehr gelichert Habe, als ver Morgen des nicht bewalzten 
Stüdes. 

Erdſchwämme als Dünger. Wagus in Tittling glaubt, 
daß die fogenannien Herentinge auf Viehweiden (Lonzentrifche grüne 
Ringe) von der Dingfraft verfaulter Erdfdnsämme herrühren, welche 
Düngkrait alle in ihrer unmittelbaren Näbe ftehenden Pflanzen wegen 
ihrer zu ftarfen Wirkung tödtet und dagegen auf die am Mande dieſes 
Düngers ſtehenden übrigen Pflanzen eine fo aufetordentiiche auffällige 
Wirkung berverbringe. Um diefen Dünger zu erbalten, ſoll man in 
den Wättern alle ungeniegbaren Scueämme fammeln und fie, mit 
guter Gartenerde vermifcht, auf einen Haufen abfaulen laſſen, was 
innerhalb 4—6 Wochen vollfommen bewerkftellige ſei. Pflanten in 
diefer Erde gezogen, follen ſchon von Weiten an ihrem tieferen Grün 
und auffälligen Wuchtihum fennbar fein. Die Pilze’ feien auch als 
fläffiger Dünger anwendbar, wenn man fie, mit Wafler oder Jauche 
vermiſcht, der Gährung überlaffe. Dieſer Düngeraufiguß fer jedoch, 
wie jeder andere, mur mit gehöriger Vorficht und nicht zu häufig ans 
zuwenden. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
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erg ee Rebruar 1866, Bor 
mittage 9 Uhr, au bem Heibelbioger Hof, 
auf —*0 von Seligmann Jahl und 
Ignaz Müller, beide Sutöhefiger daſelbſi 
wohahait, wirb die Berfteigerung fertgefcht 
und Fominen Aamintlih zu Ausgebet 

5 Pferte, 1 Fohlen, 8 Sielen, 7 Aum- 
mete, 1 Chaiſengeſchirr für 2 — 
und CEbaiſe, 1 Joch, 6 Wagen, 3 
Baar Wogenleitern, 6 Aderwaagen, 
2 Woagemwaagen, 1 Hädfelbant, 1 
Bene: 1 Windmühle, Kelten, 

chen, Babeln, 1 Ringelwalze, 2 
denzflögt, D Eagen, 5 Pflüge, 
Bäffer, 5 Flachsbrecher, 1 Hand- 
dreſchmaſchine, 1 Sendemunpe, 60 
inte Weisemitroh, Seat 
tfitöh, I Patfole Urn, 
rüben u. nr Fr mehr. 
Schuler, I. b. Notär. 
obilienverfteigerung, 
Mitſwoch ten Bl. Januar 1806, tes 
Morgens 9 Uhr, zu Dlietbalbeim auf ber 
Pihbke drd Datob geppla, PMüker nid 
OHol haͤndler daſelbft, werben anf Anftehen 
= ilipp Yaurent, Gefhärtemann in 
tüden, in feiner Eigenſchaft ale 
— der hauumeff von Philipp Rohr, 
Wüler, Frucht- und Mehlhändler auf ber 
Fliesdalpelmer Mühle, die nadhnerzeichneten 
jur fraglichen Fallumaſſe gehörigen Gegen⸗ 
be auf Zahlungstermin bis Yohannie 
iefe® Yahred berfteigert, ale: 

3 Pierte, 4 Rühe, 2 Rinder, I Etier, 
2 große Schweine, 2 voliftänbine 
Wagen, 1 meuer Char-a-banc, eine 
Barthie Heu, Etroh, Wiehl und 
Rarteffiln; 2 bis 3 Klafter Holy, 5 
Wagen voll Dünger; ferner Bäderei- 
geräthichaften, eine vollftändige Brannt: 
weinbrennerei: Einrichtung , beſtehend 
aus 1 Kefjel mit fupfernem Hut, 
Kühlfaß, 1 Kartoffelfaß, 4 Stänter 
mob 1 NRartoffelmühle; weiter 130 
Liter Branntwein, 50 Fruchtfäcke, vers 
fhiebene Oefonomiegerätsfchaiten end⸗ 
lich PRauemobilien, darunter namentlich 
1 Getachſchrant, 1 Rüchenſchrank, 
Küchengeſchirr ſ. w. 

Geßner, f. Notär. 


Diene den 30. uud Nılitmedh ven 31. 
Sanuat 1866, immer Morgens 9 Uhr, zu 
Bliestaftil in "ber Behauſung bes verlebten 
Noihgerbere Ichann Peter Wack, wirb 
die Werfteigerung ber don biefem "rücger 
Loffenen Dichiliar; Grgenftände fortgefest 
werben und kemmen nob zum Auegeboie: 

16 Pappelabjchnitte, 12—16 Fuß lang 

und 10—38 Zell bid, 250 Flaſchen 
reines mE friſch Aeläutertes Kirſchen⸗ 
waſſer vom Jahr 1857, eine Drefch- 
maſchine, eine Lohmahlmühle, ein 
Rindenfchnitter, zwei Wühiftine, eine 
Wintmühle, ein Mehllaſten, mehrere 
Heine Fäſſer, T7—8 Zentner Rälber- 
haare, 120,000 Eigarren, 2000 Ge- 
bund Stroh, eine große Parthie Epreu, 
Rummeln und etwa 1000 Bentner 
Rartoffeln. 

Die Gegenftinde werben fo viel mög« 
lich in vorſtehender Ordnung verfteigert 
werden. 

Bliesfaftel, den 19. Yan. 1866. 

Wieft, al. Notar. 


Mn Diradteg den 80: Khäikdät I ©, ehe 
gentlich et Watk’fupen ifoerflehnerung, 
läßt Wittwe Alf j von bier mitberfteigern: 
1 eihen Etamm von etwa 59 Fuß Yänze 


= 8—20'/, Zoll Durchmeffer, en 
al, und 1 a... mafdpine 
ale ben 20, Yan. 1806. 


——— aus * —X 
waldungen des königl. Forſtamts 
Zweibtücken. 

Freitag ben 9. Februar 1866, Bor- 

mittags 10 Uhr, zu Waltmohr: 

Revier dageroburg. 
Materialreft aus 1864/65. 
Schläge: — Haſelheck und am 
Rirchhofe, 

26%/4 Rlafter eichen Scheit, Mnorrig. 
1582 eihen Reiferwellen. 
Nene Füllung. 
Aufällige Ergebniſſe. 
27 eiben Stämme 2.—5, Kl. 
240 fiefern und fißten Stämme und Ab- 
ſch qnitle 2 & —4, Kl. 
8 buchen und birfen Etämme und U: 
fehnitte 2. u. 3. RI. 
159 kiefern und fichten Eparren. 
6 gemifchte Stempelftangen: 
85 Pieter ünd fihten Geräftftängen, 
6 birten Mapnerftängen. 
16 kiefern Banmftägen: 
18 Rlafter eihen Miſſelhelzjz 1.4. Al. 
32 verſchiedenes Scheit⸗ und 


Prügelbolz. 
25 buchen Reifermwellen. 
Ziveibrüden, ven 20. Yan. 1866. 
Das kpl, Birhamk, 
Glas 


Bappelbolzveriteigerung. 
Eametog den 27. Januar nächſthin, um 
2 Uhr des Nachmittags, werben im Enl- 
haufe zu Oberauerbach die an ber Diftrilts- 
firaße von Zweibrücken nad Wallhalben 





Kim Banne von Oberauerbad liegenden 50 


Pappelſtaͤmme öffentlich an die Meiſtbletenden 
versteigert. 
Gontwig, den 21. Yan. 1866. 
Das Bürgernielfteramt, 
Brosfe. 


Holgverfleigerungen 
in der Bürgermeifterei Nedermiejuu, Bejirts: 
amt Homburg, 
Samstag den 3, Februar nädfthin, 
Morgens 10 Uhr: 

1. Gemeindewald von Elſchbach. 
Schlag Peterawald und Zufäliges Ergebniß 
129 tiefern Stämme 3.—b. Ri l. 

2 birlen 2. Rt. 

32 Hiefern Sparten. 

65 m Nusftangen. 
1.Gemeinbewalb von Obermiefau. 
Schlag Wolfsbuſch und Zufälliges Ergebniß. 
151 Uefern Etämme 2,—5. äl. 

46 Sparren. 

DI »  Nusftangen, 

Niebermiefan, ven 20. San. 1866. 
Das —— — 
Munmin 


olzverſteigerung. 

Montag den d. Febtuar 1866, bed Mor: 

gens om 10 Uhr anfangend, werten nah: [5 

bezeichnete Hölzer öffentlich verfteigert, ale: 

l. aus dem Gemeindemwalbe von 
Sand im Schulhaufe ginn. 

59 kiefern Bauſtämme 3, # m. 5, 


8 Mieherm Abſchnitte 4. a. bi Al 
87 » GSparrei. 


€ 
6 Oo »  Nupftangen, 
5965 u. — 

5175 Bohnenſtangen. 


31/5 Klafter Hefern Schelt- und Ber 


287 kiefern Wellen. 
U. aus dem Gemeindewalbe bon 
Gries, bes Nahmittags ZUhr, im 
bafigen Sculhauſe. 
5 eihen Bauſtämme 5. RI. 
58 kiefern Bauftämme 4. u. 5. AI. 
” — 
25 "„ Nuspftan 
%/4 Rlafter —* Vdeugelheln 
„lie fern 
443 eichen und » Wellen. 
Sand, ben 22, Yan, 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Bilüner. 


Holzverlteigerung. 

Ehönenberg, tgl. Bezirksamt Homburg. 

In ben nachgenannten olafi- 
täten werben aus ben gemöhns 
liben Schlägen pro 1865/66 ber 
biedfeitigen Semeintewwaltungen 
— x Hölzer oͤffentlich berſteigert: 

Zu Sabnenberg ben 12. Februar 
N I, bed Morgens um 9 Uhr, im Ge 

meindehaufe allva. 

Schlag ———— und Zufälllge 





Ergebnif le 
60 kiefern Bauftämme 5. A. 
162 «  Eparren, 
204 = - Nufflangem. 
425 » Baumpfähle, 
3675"  Bohnenftangen. 
900 Wellen. 


32 Rlajter efern Prügelbolz. 

IL Zu Kübelberg den 12. Febiuar 1. %, 
bes Rahmittage um 1 Uhr, im Gaole 
des Martin Schmidt ven da. 

12 eichen Stämme 3., 4. u. 5. Kl. 
96 fiefern m 2.—b. 8. 
44 » Sparren. 
15 m»  Nupftangen. 
125 m» , Baumpfähle, 
. Bu Schmittweiler im Schulhaufe 
alba, ben 13. eg 1866, bed Morgens 
um 
Schläge: Bensenwais: Rnopfwald 
und Zufälliges Ergebniß. -. 
63 eigen Etämme 2.—5. Kl., morunter 
Stämme von über 200 Rubitfuß. 
19°» Wagnerftangen, 
Ys after buchen Miſſelholz. 
Schönenberg, ven 22. Yan. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Dei 


Wontag ben 29. v6. Mıe., des %ı6., des Morgens 
10 Uhr, auf bım Marttplage zu Zwei⸗ 
brüden, werben 2 Strumpfwebftühle, 8/4 
Kilogramm wollen Gar, I Remmche, 1 
runder und 3 4eclige Tiſche, 2 Spiegel, 
3 Bettladen, 4 Stühle, verſchiedenes Weiß. 
ztug, Kücengeichirr und fenft alterlei Haus 
v6, gwangeweife gegen baare Babfunf 

fteigert. 

* den 29. Yun,, Wadm. I Uns 

It 3oın im Garten durch ben f. Gericht 

— Dafemann R tüd f tanneh 

örden und Diele 


auf Borg in Meinen Loofen verfteigern und 


1. find le Bebingungen bei ihm einzufehen. 


— — ———— un Qu Qu nn 000 
— —— waſſerhelles | Cine Wohnung, befteheub aus 2 Zimmern 


BDermijchte Bekanntmachungen. 


Zur unterſuchung der der Schweine, ob ſolche 
frei von Trichinen find, bat ver Stabtrath 
unterm 19. de. Dits. eine Rommiffion ge- 
wählt, beſtehend aus den Herren: 

Dr. Göttel; 

» Keller, Profeflor ; 
leitner, Thierarst; 
obe, t. Reltor und 

Noth, Apotheler, 
welche fi bereit erklärte, milroſlopiſche 
Unterfuhungen vorzunehmen, 

Diejenigen, welche Schweinenfleifch unter- 
ſucht zu haben wünſchen, mögen fih an 
ben Deren Bezirlöthlerarit Pleitner, 
Lit. A. N 38, wenben, welcher das Weitere 
veranlaffen wirb. 

Zweibräden, den 24. Yan. 1866. 

Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ale Diejenigen, welche Forderdngen an 
ben in Fallimentszuftand erflärten Philipp 
Nobr, Möüller von der Bliesbalheimer 
Mühle, za machen haben, werben hierdurch 
aufgeforbert, ihre deßfallſigen Redanungen |, 
ungefäumt bei bem unterzeichneten Philipp [P 
Caurent, Geſchäftemann in Aweibrüden, 

welcher burdh das daſige Aal. Bezirfagericht, 
als Handelsgericht fprehend, zum Agenten 
diefer Fallitmaffe ernannt murbe, einzu: 
reichen, bamit deren Guthaben in bie Bilanz 
angenommen werben fönne. 

Zweibräden, ven 23. Ian. 1866. 

Laurent. 


Danfja — 

Demjenigen, der Tas Ghlıhen meiner 
geliebten Gattin Maria Delage, geb. 
Wale, im Wochenblatt veröffentlicht hat 
und len, welche fie zum Grabe begleitet 
haben, „ir ich meinen 7 Danf. 
Blidweiler im Yun. 1866 

Beter Delage. 

- &ine Dampfmaſchine von circa 2 Pferbe: 
kraft, ein Dampfleffel von 4 Meter Yänge, 
eine Dampfpumpe, ein großes Wefervotr 
von Eifenbledy mit ca. 15 Kubitmeter Inhalt, 
ein Meines bitte mit ca. 2 Kubilmeter Inhalt. 
alles in beftem beinahe neuem Zuſtand, 
finb zu verfaufen; bei wen, fagt bie Exp. 
ts. Bl. 

Wieder wie früher bat ber Unterzeichnete 
ſchönes Fiefern Bauholz zu verlaufen. 

Breiter- Mühle (bei Niederwurzbach) im 

Januar 1866. 
DB. Höb. 


— Mainzer Stockfiſche 


b 
find eingetroffen bei Gert Theblohe. 


Jahrmarkt 


in &. J 
am Montag den 5. Be ee 





Nähmafhinen- Fabrik 


von 


Bafiermann 5 & Mondt 


im 


annbeim, 





chenwafler, 
pr. — 56 fr., hat zu verlaufen 
G. GOuth 
auf dem Freudenbergerhof. 
ie gewäflerte Stocfifche täg- 
bei 
W. Aug. Seel 


Einen großen Glasſchrauk mit 6 Fenftern 


bat zu verlaufen 
' Abrah. Altfhäler. 
Dfiene Stelle 


für einen Commis und einen Lehrling. 
Näheres in der Erp. de. DI. 


Ein Ziegler, 
Stüdarbeiter, wirb gefuht auf bie neue 
Ziegeldätte zu Blieskaftel von Nikolaus 
—— Sohn auf ber Alſchbacher Ziegel- 

e 


DEI Gute Maulwurffänger 
- entfprechenben Lohn werden gefucht; 
ae bei bem Bürgermelfteramte Hom- 


Gin tüchtiger Aderfuccht |, 


wirb gefucht. Näheres in ber Erp. de 


Ein Taglöhner findet dauernde Be: 
fhäftigung bet 
Wallenborn & Fritſch. 
Geſucht wirb eine Dame zur Theilnahme 


an englifhem Unterrichte; ebenfo ein Herr |® 


zu gleichem Zwecke. Näperes in M. 213 
ber Rarleftraße; 


Der Unterzeichnete fucht auf einem Bureau = 


ober bei einer andern Stelle ald Skribent 
Beichäftigung. 
a % ben 23. Yan. 1866. 
3. Friſch, penf. Lehrer, 


___wehuhaft in der Öymnafiumsftraße. — 


Die | Holgverfteigerung im Wolfsloh kann 
nicht ftatıfinden. 


CACILIEN- VEREIN. 
dr pprprobe 
im Singer'ſchen a 


Männer-Gefangverein. 

Samstag Abend um 8 Uhr 
Nebun 

Sonntag ben 28, Yan. 
Tanzmufif 


bei Ioh. Schmit 
in Niederauerbach. 


Waeſenig⸗ Logie, das bisher Herr Dr. 
Derberger inne hatte, iſt bis Oftern 


zu vermiethen. 
P. Schickendantz. 


empfehlen. ihre er 
Familien - Mähmaf 
amilien - maſchinen 
a fl. 30. — Rihlt. 17. Sgr. 
a Rt —— bei 





und Küche im drilten Stocke, 2 ju ver 
miethen Käufer. 


— — — — — — — 
C.Steiner hat bis Oſtern ben zweiten 
Stock feines Hauſes zu vermiethen. 


Stadttheater in Zwribrũcken. 


Unter gefälliger Mitwirkung bes gefammten 
Mufitlorps des fgl. 6. Jaͤgerbataillons unter 
perfönlicher Reitung des Hrn. Stabshorniften 
Sonntag. 
Gaftf Prite te Yan. : $ 
it es omikers ern ugo 
— vom Stadttheater im 
Heidelberg. 
Zum zweiten Male 
Auf allgemeines Berlangen 


Die Mafchinenbauer. 


Große Poſſe mit Geſaug in 3 Abtheilungen 
und 6 Bildern von 9. Wetraud. Mofit 


von A. Lang. 
DE Näfereh befagen bie Zettel. 
Frucht⸗, Brod- — it. Prei e der Stabt 
eihede en vom. 25. Januar, 
pr. Bir. 7 fr. 
—— .. Weißbrod, 14 Rgr. 13 
.. 3 * Kornbted, I _ u 18 
Gert, Zeeihige. — — w 2 „ 12 
». AHreibige » 3 36 . in = 
Dell 2 + +» +» 332 | Semifchtbrod, IK; 
2 u — — | Das Paar Wed 10 th. 7 
— — | Rinbfeifh 1.0. » 81 
— — — 2. 440 
afer 352 Kalb ieiſch 10 
Ürbfen . 5 — | Sammellifi$ . „12 
Biden — — | Schweine . . 16 
Kartoffeln . — 54 — 1 Liter . 
rn — ier, 1 Fo! 
trob . . «236 | Butter, j Kar. . +30 


om 
Frucht, Brod-, Fleisch: :c. Preife der Stadt 
omburg vom 24, Januar, 


pr. Ztr. fi. fe. fr. 
Weizen . 5— rn 1} * 
en - 347 tubrod 3 18 
Spelj 330 ” - ” 12 
Speljtemn . - — — 6 
wierfie, Zreihige. — — Senifetbreb 3 Rar. — 
m Areihige. — — DacPaar Wect ıufıh. 2 
Milhirucht - . 354 Dochſendeiſch pr- Pi. — 
Hafer... 42) Rühleiih 1. Om . 12 
Grbfen — — 2% 10 
Bohnen — — Kalbfleifch . ..-ß8 
Widen. « — — | Hammelfleifd. 14 
Kartoffeln « 54 | Shmeinleiih . . 16 
Kleeſa men· — — | Butter, 4 Sar.. . 32 
— —— — 
Fruchtpreiſe - Stadt Kaiferslautern 
m 23. Januar. 
r Pr 3 fr. pr. Bir. I. fr. 
Weizen . 454 | Hafer . 353 
Korn .» 358 | rbiem 442 
Spell 354 | Linjen — — 
Epeljfern — — | Biden 5 
Gerſte 4 16 | Bohnen ——— 
Brodpreife: 6 Pin. Kormbreb 18 fr, 3 Bir. 


Gemijchtbrod 10 fr. uud 2 Pb, Weihbrov 12 fr. 


Frankfurter Gabun vom 2 u re 
Pifslen . 4- 
"r peu.» 5 9 56-57 
Hol, 10-f.-Btüde "- 9 50-51 
Engl. Beucrignt . "11 51-88 
ge : . ” 3 @. 
20-Ft »Stüde " 927-244 
Preuß. Raffenfheine . er. 4145 
Aftiencours. 


4. Kubmigep.Berb. Cifenbüt. 152; @ 
—* Keun —— 


ns 's 4 Mar 031 0 
.DRb. s. Feine. 1.200 1190 P. 
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Drud und Verlaz von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 
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Bayern 
Münden, 22, Ian. Dian- Hält es nicht, für. wahrfchein: 


lich (fchreibt ein, Korr. ber 4. Wıtg.), baf bie durch Hra. v. 


Rab. Tod erledigten Vortefeuilles ber Stautsminifterien be& 
Innern und bes Kultus. abermals in einer 
einige werben, deun wenn es ſchon große Schwierigkeiten bietet, 
für jedes; ber, belden Minifterien bie vollſtändig geeignete Ber- 
fönlicpleit zu finden, fo. iſt das natürlich noch in erhöhter Weife 
ber Hall, wenn beide Minifterien wieder. einen Chef erhalten 
follten. man. im i bereit einige. Randibaten für 
bie. exledigten Portefenilfes. nennt, erjcheint erflärlich, es dürften 
inbefjen die. beffallfigen- Angaben. mehr, oder weniger auf, Ber- 
muthungen berußen. Nur das wird man, glaube ich, als ba 
ftiemmt annehmen bärfen, bag ber ober diejenigen, welche in ben 
Rath, ber Krone berufen werben, Männer von liberalen konftir 
tutionellen Grunbfägen fein werben, benn bei beu an höchſter 
Stelle erfreuliher Welſe herrſchenden Anfichten, und bei ben 
Berbältniffen und AZuftigben des Lanbe& im Innern wie nach 
Außen, find Minifter, die andern Grundfägen huldigen, eime 
Unmöglicleit. . 

Nürnberg, im Ian. An Deutſchlando Turnerſchaft er« 
{860 der bieflge Turnrath- einen Aufruf, betreffenb bie Abhaltung 
des vierten deutfchen Turnfeftes im Jull 1866 zu Nürnberg, 
worim es heißt: „Wir wollen ein Feſt, aber nüchtern, prunts 
(08 voll’ turrierifcher Arbeit, dabei jugenbfroh und getragen bon 
dem Gedanken nationaler Juſammengehöriglelt. Euch, Ihr lieben 
deutfchen Turnbrũder, rufen wir zu: Sendet uns Yünglinge und 
Männer, thatlräftig und ernft, treu und rechtſchaffen im Handeln 
und Wanteln, ohne Ziererei und Bengelei, Turner, bie etwas 
zeigen fönnen und etwas lernen wollen, fenbet und Deutſchlands 
befte Söhne, die im ber trüben Zeit des allgemeinen Mifvers 
fteben®, der VBerftimmung und Wetterſchwöle fich neu beleben, 
fräitigen und ftärfen wollen im brüberligen Austauſch mit ben 
Männern aus allen Bauen unferes Baterlandes. Bummler, 
Maulhelden und Geden, Leute, bie Bier und Branntweine, viel 
leicht auch Schlimmeres ſuchen, Abenteurer und Afterturnae mögen 
fein an Daufe bleiben; wir hoffen, es aljo zu richten, baf fie 
nor Verbruß und Laugeweile finden. Fürnehmlich richten wir 
auch an alle Brubervereine und in erfter Linie am die uns zus 
nähft liegenden bie dringende und mwohlgemeinte Bitte, Stadt: 
und Gaufefte möglichft zu vermeiden. Das Feſtkleid verliert 
feinen Schimmer, wenn es allzu oft getragen wirb; das Süße 
ſchmecktt wiberwärtig, wenn es zu reichlich geneſſen wird.“ 

Es wurbe bereit® mitgetbeilt, daß bie Afttengefellfchaft ber 
pfãſz. Ludwigsbahn bie lambesherrlihe Beroilligung zur Bildung 
einer eigenen Altiengefellfchaft unter dem Namen „Altiengejelifchait 
der pfälz. Nortkahnen» erhalten bat, welche Geſellſchaft mehrere 
im nörblihen Theil ver Pfalz projeltirte Eiſenbahnlinlien und 
zwar zunächit eine Gifenbahn von Kufel nah Lanbftuhl herzu- 
ftelfen Beabfichtigt. Die Kongeffiondbebingungen mun find fol 
gende: Die nene Geſellſchaft wirb die Direktion und Verwaltung 
mit den andern pfälz. Bahnen gemein, aber ein beſonders aus: 
geſchiedenes Nechnungswefen haben, Das für ben Bau umb bie 
Einrichtung der Yanbftubl-Rufeler Pahn im Ganzen auf 1,740,000 fi. 
veranfchlagte Aktienkapital wird in 3480 Stüd Altien zu 600 fl. 
getheift, und können die Altien nah ber Wahl ber Reichner 


Hand werben ver- 


auf ben Namen over auf ben Inhaber lautend ausgeſtellt wer- 













Sonntag, 28. Januar 1866. 


— — 








den. Für dieſes Altlenkapital iſt eine 4prozentige Zinsgarantie 
gewährt unter folgenden engen 1) ——— 
Bahn Hat gemäß 8. 28 des dandtagsabſchiedes nah neun und 
neunzig Jahren, von ber Betrichseräffnung an, unentgeltlich an 
ben Staat heimzufallen, 2), Zur Erſtattung ber in folge ber 
Zinfengewähr von der Staatärenierung zu leiſtenden eventuellen, 
Zufhüffe, besiehungsweife zur Vilbung eines Reſerdefonds für 


‚ biefen: Zwe iſt bei einem jeweils mehr als vier Prozent bes 


tragenden Reinertrage das fünfte Prozent zurückzulegen und erft 
der 5 Progeut überfteigende Mehrbetrag, ber Gefellſchaft ale 


Superdivldende zur Verfügung zu ftellen. 3) Wenn bei Ablauf. 


ber Gewahrſchafte zelt bie etwa während. berjelben von ber 
Staatsregietung geleifteten Zufchäffe nicht welftändig aus dem 
Fond, de& fünften Progentes vergütet fein follten, hat bie Reſer⸗ 
virung biefes fünften Vrozentes für benfelben Zweck ned fo, 


lange fortzubauern, bi8 auch biefer Reft berichtigt fein wirb. 
4) Der Etaateregierung . ftcht das Necht zu, mach. Ablauf ber 


Gewahrſchafte zeit das Eigenthum der Bahn und ihrer Zuges 


 böruingen durch Bergütiag bes Anlagekapitals jederzeit abju- 


!öfen. In ſolchem Falle wird ber nad. Bericht ber. Aer 
rial · Zins zuſchüſſe neh vorhandene en Fünfte 


ı Prozent an bie Aftionäre ausgeantwortet und benjelben mod 


überdies. ber aus ber Bahn. anfallende Reinertrag besjenigen 
Yahres, welches dem legten Garantiejahre, be — 
jenem Jahre, im welchem von dem Abiöfungsrechte Gebrauch 
gemacht wird, nachfolgt, als Prämie hinausgegeben. — Die, 
Zurädnaßme der Komeffion iſt vorbehaften, fowohl nach Maf- 
gabe ber Königlichen. Konzeffionsurfunde für. bie piälzifhe Sub: 
wigsbahn-@efellichaft vom 19, Aprif 1838 Ziffer 8, als auch 
für ben Fall, baf bie —* ber Landſiuhl · Kuſeler Eiſen⸗ 
bahn durch bie zu bilbenbe tengefellfichaft nicht längftens 
binnen ſechs Monaten volftänbig gefichert fein. follte, 


(Dienftesnagrihten) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunben, ben Etaatsprofurator- 
Subftituten Jakob Fitting In Landau zum Berirförihter in 
Kaiferslautern, feinem allerunterthänigften Anfuchen entfprechend, 
zu ernennen und bie bei dem Bezirkegerichte Kalferslautern er- 
lebigte Stelle eines Unterfuhungsrichers bem Bezirksrichter 
Richard Popp dafelbft zu übertragen, dann den Staatäprolurator- 
Eubftituten Ludwig Zöler in Kalferslautern zum Besirfsrichter 
in Laudau, auf fein allerunterthänigftes Anſuchen, zu ernennen; 

Ferner ben geprüften Rechtokandidaten Karl Raul aus 
Raiferslautern zum Untergerichtefchreiber an bem kal. Appellations- 
gerichte ber Pialy in propiforljher Eigenfchaft zu ernennen; bem. 
Notär Ludwig Schmolze von Neuftabt, feinem alerunterthänigften 
Anſuchen entipreheud, nah Aunweiler zu verfegen und die hier 
burh in Neuſtadt fih erlebigende Notarftlle dem geprüften 
Rechtelandidaten Herman Head aus Billigheim zu verleihen; 
baun ben geprüften Nechtefandidaten Eugen bellbach in Zwet- 
brüden zum funltionirenden Staatsprofuraterfubftituten bei dem 
Bezirlögerichte Zweibrüden zu ernennen. 


Deferreid. 
Bien, 22. Ian. Die finanzielle Verhandlung zwifchen 


‚Rom und Frankreich ift feit dem 15. Jan. zu Ende und zwar 


übernimmt die franzöfifche Negierung die Garantie für die Zinfen- 


— 


hlung der Staatsſchulduote für die von) Stafien * 
— des. Rirchenftadtee. Die weiteren DModalffäten find 
nunmehr zwiſchen Sranfreih und Hallen Zu ereinbaren. En 


Breußehe:rubah 2" 
Berlin, 24. Ian. Die »Prodinzlallorrefpondenz« erflärt, 
bo ber Anfpruch bes Abpeortnetenhaufeß, bie lauenburgifche 
Frage in den Kreis feiner Berathungen zu ziehen, Seiten® ber 
Regierung als verfajjungswibriger Gingriff in bie Rechte bes 
ANdnige gebührenb werbe zurütfgewiefen werben. Daſſelbe Blatt 
fieht in ber franzöſiſchen Thronrebe einen Wiberfpruch gegen 
bie in äfterreichifchen Blättern aufgetretenen Behauptungen -über 
bie Einmifhung des Auelandes in die Herzogthümerfrage unb 
eine Beftätigung ber preuß ſchen Auifaffung, daß nämlich biefe 
Frage nur noch beutfbenationalen Geſichtepunlten unb in Ueber» 
einftimmung mit ben Intereſſen Preußens zu löſen ſel. 
— In ber Fraltione verſammlung ber Fortſchrittepartei vom 
22. db. M. wurde, wie die "Bolftzeitung» mittheilt, ven einem 
Mitglied eim Antrag auf-Minifterankiage beim Obertribunal (!) 
vorgefhlagen. Der Vorſchlag fiel, was fehr begreiilich ift. 


B;ürtemberg. 


Stuttgart, 23. Yan. Der beute zufammentretenben 
Steinfohlenfonferenz; von Gifenbahh - Verwaltungen ſchlägt bie 
Regierung Uebergang zum Pennhtarif vor. 

— 25. Yan. Die Etuttgarter Kohlenfonfereng ift am 
Wiberftand Pabens gefcheltert. Weber ver Piennig-Tarif noch 
eine einheitliche Erpebition&Organifation ift erreicht worben. 


Hannover, 


Hannover, 24. Ian. Ueber die Eeitens Hannevers 
erfolgte bebingungalofe Annahme bes beutfch-italienifhen Hanbele- 
vertrag® theilt mam bem „Franff. Journ.“ von Berlin folgende 
Ginzelnheiten mit: Nachdem ter Vertrag abgefchleffen war und 
Bahern ihm bereit8 angenemmen hatte, weigerten fih MWürtem- 
berg, Hannover, bie beiden Heffen und Naffau, auf bie in bem 
——— ausgeſprochene Anerfennumg ven Itallen einzugehen. 

arauf erlich Preußen an biefe Staaten eine fehr fcharfe Note. 
Nun gingen die widerftrebenden Staaten aufer Hannover auf 
ven Bertrag ein. Letzteres verfuchte tem merfantilen Vertrag 
von ber. Anertennungefrage zu fchelben und wollte unter Vor» 
behalt dem erfteren beitreten. Hierauf fam eine Erflärung Italiens, 
daß entweder bie Zollvereineftaaten ben ganzen Vertrag annehmen 
oder anf benfelben verzichten müßten; auf eine theilweife Annabme 
ober eine ſolche unter Borbehatt wolle Italien ſich nicht einlaffen. 
Hieden machte ter preußfche Geſandte in Hannover Mittbeilung 
und fügte derfelben Einiges kei, was von Wirkung geweſen ift, 
denn am 20, d. M. gab endlich ber Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Platen, den Entfchluß des Königs lund, 
ben Bertrag fammt Zufag zu unterzeichnen. 

Baden. 

Rarlsrube, 22. Ian. Bei ben BVBerhanblungen über 
einen Peftvertrag mit Stalien, melde hier in ber Weihnacht: 
zeit begonnen, fellen fih fo ernfte Schwlerigleilen ergeben 
Haben, daß ein Abſchluß noch fern au fein fcheint. Die beutfche 
Bofttenfereng beichäitigt fi jegt mit ber Frage ber Portober: 
abfegung. Eine beträgptliche Herabfekung ber Zeitungsfpebitiones- 
gebühr ift geſichert. 

Schleswig-Holſtein. 

Säleeawig, 21. Ian. Die „Echfesw. Nachr.“ melben, 
Das auguftenburniiche Haus habe beſchleſſen, Friedrich Selle zu 
Bunften feines Bruders Chriftian verzichten, falls das Ausland 
biefen bezünftige. 

Kiel, 24. Ian. Die «Piel. Ztg.“ melbet: Rontreabmiral 
Fachmann ift ans Berlin hieher zurüdgefehrt. Dem Bernehmen 
nach ift tie Norbpolcrpebition vom Rönig ven Preußen genehmigt ; 
die Meduſa iſt zum Expeditioneſchiff beftiunmnt, 


Frankreich. 


Parié, 22. Jan. Im der der Kammer vorliegenben „Dar- 
legung ber Lage des Reſchs“ heißt ea u. A. bezüglich der Frage 
der GElbherzoathümer: Da bie Wiener Abmachungen weſentlich 
einen provijorifhen Charafter haben, fo fann bie franzöſiſche 
Repierung nur wünſchen, daß biefe Angelegenbeit burch ein mit 
ihren früher geäußerten Ideen übereinftimmended Wrrangement 
ya Ende geführt werde. Bezüglich Merto’s heißt es: Als bie 
Regierung die Erpebition unternahm, hatte fie fi einen Zweck 


j wmaliger Mbjutant bes Generals Gehon, bit 


eingeſchifft. 


vorgezelchnet, weichen fie ihg Verfahren aupahle und von welchen 
heute noch Ähre Eutſchlietzuggen abhängen. Wir find nad Me» 
rifo gegangen, um Emf&bärigungs Iche durchzuſetzen, und 
nicht um monarchiſchen Prejeipliämmd zu treiben. Sobald mit 
bem Kaiſer Worimilian für die Sicherbeit Mnferer Angehörigen 
Uebereinfunft getroffen fehr wird, wird es lelcht ſein, ven Beit- 
—— zu beſtimmen, in ben das Expebillouskarps zurüdlehren 
ann. 

— 23. Ian. Wie es Heißt, wird ber Major Eolfon, ehe- 
ganifirung ber 
—— Legion, welche in römifche Dienfte treten ſoll, über- 
nehmen. 

— Dem gefeßgebenden Körper ift ber Gefegentwurf vorge: 
legt worben, welcher bie jährlihe Aushebung von 100,000 
Mann beiwedt. 

Ein-Theil der bisher vom Hapre nah Derifo negangenen 
Dampfboote wirb nun für Auswanderer nach New Port einge- 


richtet. 
Stalien. 

Rom, 21. Yan. Hier wirb Quartier für 1000 franzd- 
ſiſche Soldaten eingerichtet, bie im päpftliche Dienfte treten. 

Es beitätiat ſich, daß das Kabinet vom foren; den im 
Jahre 1845 zwifchen dem Rönlgreiche Sarbinten umb dem beutfchen 
Zellvereine abgeichloffenen Echiffiahrtevertrag gefünbigt hat ober 
doch auf dem Punkte fteht, ihm zu kündigen. Die Künbinung 
bat jedoch lebiglih ben Abſchluß eines neuen gleichartigen Ber: 
trages zwiſchen dem Zellvereine und bem neuen Königreiche 
Hallen zum Zwecke. Der Vertrag von 1845 bleibt, einer darin 
vorgejehenen Beftimmung zufolge, noch ein Jahr vom Künbiaunge- 
tage an in Araft; und es werben dem Vernehmen nah von Seiten 
Preußens fofort die erforberlihen @infeitungen zum Abfchluffe 
eined neuen Echifffahrtövertrages mit dem Königreiche Italien 
getroffen werben. 

Seit einer Woche wechſeln italienische Kriegeſchiffe, bie in 
öfterreichifche Häfen, und öfterreihifhe Schiffe, die im italienifche 
Häfen einlaufen, bie bei befreundeten Nationen üblichen 21 Sa 


tutfäffe. 
Spanien 


Madrid, 21. Yan. Alle Sergeanten und brei Offiziere 
bes Rüraffierregiments "König" wurbem wach den Philippinen 
Sie find angellagt, in Madrid eine Erhebung 
bervorbringen gewollt zu haben. 

— 23. Ian. Der fpanifche Gefandte in Liffaben Hat bie 
Nachricht vom Webertritt des Generald Prim nah Portugal 
noch nicht beftätigt. Der Warineminijter, General Zabala, ift 
nach Madrid zurüdbeorvert, um für die Vermehrung ber fpa- 
nifchen Ariegsiahrzeuge vor Chili zu forgen. — Ans Liffabon 
wirb unterm 19. Januar gemeldet, daß 20 internirte Epanier 
jurüdfehren. 

Der „Batriew geht aus Madrid die Nachricht zu, baf 
Marſchall O’Donnell dem Gereraltapitän von Eatalenien Befehl 
ertheilt hat, Truppen abzujenten, um vie Grenzen biefer Pro: 
binz zu überwachen für ben Fall, daß Prim, nachtem er Portu- 
nal verlaffen hat, verſuchen jollte, in Catalonien einzubringen. 
Während die Truppen bie Landgrenze überwachen, wird eine 
aus vier Kriegsjchiffen gebildete Divifion an der Rüfte von Cata- 
fonien freuzen. 

Die „Madrider Zeitung" fonftatirt, baß biß zum Uebertritt 
Frims auf portugieſiſches Gebiet fein Zufammenftoß ftattgelunben 
hat. Aus Nachrichten von Barcelona vom 21. Yan. gebt hervor, 
daß eine Bande in der Gegend von Vals und Mentblanch 
durch eine Truppenabtheilung jerfireut worden ift. Cine andere 
Divifion hat Bıllafranca beſetzt und die Ruhe in biefer Heinen 
Statt wieber bergeftellt. Ju Barcelona haben fih die Fabrik 
arbeiter zufammengerottet und Yobnerhöbung verlangt, Nach 
einer Aufforderung ber Polizeibeamten gingen bie Arbeiter je» 
doch auseinander. In XZarragonien ift neuerdinas die Rube 
nicht geftört worden. In Valencia mußte am 17. in folge 
von Zufammenrottungen ber Belagerungszuftand erklärt werben, 
Seitdem ift die Statt rubig. 

Nah ber "Patriew hatte Prim nur nod 350 Mann bei 
fih, als er bie portugiefifhe Grenze überfchritt; tie übrigen 
von ben 800, bie ihm von Aranjuez und Ocana gefelgt waren, 
hatten fih auf dem Marche unterworfen eder waren gefangen 
genommen worben. Es mwurbe Prim, ber ſehr miedergeichlagen 
und ermattet fchien, erflärt, baß er fi in Pertugal nicht auf- 
halten dürfe. Gr verlangte, daß man ihm geftutte, fich auf 


dem fr 
w'vert, voß tirfes ſchen abgefahren fei; er möge fih auf bem 
englifchen Damipfer von Southampton einfhiffen, von wo, er 
fid ja Hinbegeben löune, wohin es ihm beliebe. Die Leute Brim’s 
werben bis auf Weiteres in Portugal Internikt, 

— Der fpanifche Gefanbte in Liſſaben jeist ah, baß Prim 
mit 600 Dann in Barancos angelommen fe Aus Tarragona 
wird berichtet: Die Bande Gfezba iſt gefchlagen und zerftreut 
w 


orden. 
— 25. Ian. Die Königin iſt geftern Abend von einem 
Vrinzen entbunden worben. 


vMordbamerifa. 


New-Morl, 13. Ian. Dem „New:Porker Herald" zu- 
folge beabfichtigt Präfident Jehnſon eine Neubileung bes Kabinete, 
wobei zwei jehige Drinifter beibehalten werben ſellen. Es gebt 
tas Geröht, Etonton, ber bieherige Exkretär bes Ariege, gebe 
an Etelle Adame ald Geſandter nah Londen. Der Beridt 
tes Oeneralfiaoteanwalts ift für Bertagung bes Prozeſſes gegen 


Iflerfon Davis bis zur Wieberberft-lung ber Givilautorität im | 


den Etoaten, wo bie Verbrechen verübt. Die Blätter den Gab 
veſton melben: eime große Zahl Unionetruppen ift nach bem Rio 
Grande (merilanifche Erenze) unterwegs. 

Das Veilitärrflomite bes amerifanifchen Senats hat brean- 
traat, deß bie Armee fortan aus 60 Kegimentern Infanterie, 
7 Regimentern Artillerie und 10 Regimentern Kavallerie beſtehen 
folle. Ein Antrag auf Erhöhung ber Eteuer auf Baumwolle 
ift an bie Finanz-Rommiffion nemirfen werden. 

— 


Berfchiedenes. 


Speyer, 25, Yan. PMWährend des Kalenderjahres 1866 
Dürfen bei Cinguartiermmgen in der Pfalz für SKoftporfionen der 
Mannſchaft und für Fourage Rationen der Pierde folgende Preife bes 
rechnet werden: 1) Kür volle Koft der Mannſchaft 35 ir, und awar 
für Mittagstoft 20 r., für Abendkeſt 11 fr. und für Morgenfoft 
4 fr, Hiezu kommt no, wenn bie Einquarlierung über Nacht 
dauert, eine: weitere Entſchädigung von A fr. fir das Quartier mit 
Nachtlager, Beheitung und Beleuchtung. 2) Bei Feurage-Ritionen 
Darf für Artillerier, Bugs und Wagenpferde 44 fr. 1 pf., für ſchwere 
Kavallerie 40 fr. 2 pf. und für leichte Kavallerie im Ganzen 35 fr. 
berechnet werden. 


KRaiferslautern, 26, Jan. Am letzten Montag entwichen 
ars dem hieſigen Centtafgefängniffe zwei Sträflinge, ven denen man 
bis jeht noch feine Spur bat. 


sMichen Yadetboot einzufciffen; e® wurde om er 1 


Be — 
Bertil gung der Herbftzeitlofe. Herr 2. Mein zu Karls 

üfte Bei Biedenkopf ſchreidt der Medatioı der landw. Zeitfchrift für's 
roßberzogihum Heſſen: Der vor 20 Jahren ganz neu angelegte Obers 
graben zum Betriebe des biefigen Hüttenwerts durdhichnitt unter andern 


auch eine auf erſtaunliche Weiſe von der Herbitzeitlofe übermucherte 


Dice Von nun an wurde das auf dem linken Grabenufer liegen: 
bleibende etwa V Morgen arofe Wieſenſtück jährlich im Frühjahre 
und oft auch im Herbſte durchſchnittlich 4 Wochen lang bei gelindem 
Gefälle ſtark Überriefelt und das auf dem rechten Ufer gelegene Stüd 
ebenfo oft und lange auf ca. 2 Morgen überſtaut. Thatfache ift es 
nun, doß nach Berlauf von 6—7 Jahren ohne irgend melde Rach— 
hilfe die Herbftzeitlofe ganz verſchwunden war und zwar auf dem rechts 
elegenen Stüde genau fo weit, als das Staumaffer gewöhnlich reichte. 

i8 heute bat mm fein Pflänſchen davon auf dieſen Flächen micbers 
geſehhen, obgleich ſchon feit 8 Jahren durch Aufführen von Dämmen 
eine Ueberriefelung und ein Aufftauen nur höchſt felten, bei außer— 
gewöhnlich ftarfen Fluthen mehr flattgehunden hat. Es fcheint ſonach 
doch zweifellos, doß hier beſagte Pflanze durch das Woſſer ſelbſt, und 
da dieſes bei Futen Imker ſehr humusreich iſt, won dem dadurch 


ſtark wuchernden "Gräfern nach und mach erſtidt wurde. 


Hoher Werth der Sortirung des Saatgetreides. 
Die landwirthſchaftliche Lehranftalt zu Worms hat im vorigen Herbſte 
in Rüdfiht auf die geringe Dualität des 1865er Weizen mehrfach 
angeregt, den zur Saat beftimmten Weizen verher durch Sertirung 
von den Körnern mit geringer Keimkraft zu befreien. Auch find im 
diefer Hinſicht mehrere vergleichende Verſuche in Gang geſetzt worden, 
die jeht ſchon einen ganz außerordentlichen Unterſchied zeigen. Gin 
Feld von ganz gleicher Befchaffenheit wurde zur Hälfte mit Weizen 
befäct, wie ibn das Eich gib, die andere Hälfte aber erhielt Weizen 
von derfelben Scher und in gleicher Menge, d. h. dem Gewichte nach, 
nur mit dem Unterichiede, dab derfelbe vorher durch eine Sortinungss 
maſchine von den Heinen und leichten Körnern befreit worden war. 
Obwohl es Fein Zweifel fein Fan, daß die erfte Hälfte der. Zahl 
nıh weit mehr Körner erhielt, als die zweite, To erfreut fig doch 
heute die Ichtere Hälfte einer viel vollfommneren Beftedung, ſowie 
eines viel üppigeren Crüns, als die erftere Hälfte; wir zweifeln nicht, 
daß auch in der ferneren Eutwidelung dieſe Iegtere Hälfte die Ober: 
band behalten und einen reicheren Ertrag bringen wird. Wir behalten 
uns vor, nach der Ernte auf diefen Gegenftand zurüdzufommen, um 
die Herren Landreisthe zu ermuntera, auch bei der bald erfolgenden 
Frübjahröbeftellung zur Sortirung des Saalgutes zu ſchreilen. 


a Krangbüpler, verantwortl. Redalleur. 


eu —— 


Nah dem Rathſchluſſe Gottes ver— 
ſchied heute Nachmittag 3 Uhr nad 
turzem Kraukentager, im 80. Lebene 
jahre, verfehen mit den heil. Sterb 


ein großer Tiſch, ein Rüdınfhrant, 
1 Hängichrant, ein Bettvorhang u. f. w- 
Waldmehr, den 26. Ian. 1866. 
GEberbarp, f. Gerichtäbote. 


in Kenntniß gefegt, auf bie erfte An 
forberung hin ihre Beiträge an dem ftäbtifchen 
Einnehmer, Herrn Krämer bahier, abju- 
tragen. 

Zweibrüden, ven 27. Jun. 1866. 


'alramenten 


Margaretha Loyſon, 


Witwe des verftorbenen kal. Notärt 
Franz Peter Euler. 
Wir bitten um ftilles Beileid. 
Zweibrüden, den 26. Yan. 1866, 


Die tieftranernde Familie, 


Die Beerdigung findet Sonntag Nadı: 
mittag 4 Uhr ftatt. 


Verfteigerung. 

Montag ben 12. Februar 1866, um 1 
Uhr Radhmittane, zu Bierbach vor dem 
Haufe des Arjunften Yebmann, werten 
nackereichnete geprändeten Motilien zwanye« 
weiſe öffentlich gegen Baarzahlung berjtei- 
gert, und zwar: 

ein Fuhrwagen, zehn Wagen Dung, eine 

träctige Kuh, ein fahles Rind, 10 
Zentner Heu, circa 70 Helteliter Kar— 
teffeln, 11 Fund Hanf, ine Kem— 
mobe, ein Kleiderſchtank, zwei Kiſten, 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug. 

Parbara Lil, gewerbleſe Ehefrau von 
Johann Schmitt, Mderer und Wirth, 
beide in Brücken wohnhaft, welche ben 
Arvelaten Karl Ludwig Golfen in Zwei: 
brüden zu ihrem Anwalte in biefer Sache 
heftellt, hat aufelge Ladung bes fönizl. 
Gerichtebeten Eberhard vom 25. Januar 
abhin eine Sütertrennungeflage gegen ihren 
genannten Ehemann erhoben, 

Zweibrüden, ben 26. Yan. 1866. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Golfen, 


Nah tem im Kreisamtéblatte Na 4 
kefannt gemachten Erlaſſe Tönigl. Bayer. 
Regierung ber Walz, Kammer bes Innern 
tom 8, ds. Tits, fommt zur Bezahlung 
ter Brantichäden für das Jahr 1865 ein 
Peitrag ven 9 fr. per 100 fl. Berficherungs- 
Kapital zur Auetheilung. 

Gs werten temrah bie betheiligten 
Gehäubebefiger hievon mit bem Bebeuten 


Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ale Diejenigen, melde Forderungen an 
den in Fallimentszuftand erklärten Philipp 
Rohr, Müller von der Bliesdalheimer 
Mühle, zu machen haben, werben hierdurch 
aufgefordert, ihre deßfallſigen Rechnungen 
ungefäumt bei dem unterzeichneten Philipp 
Yaurent, Geſchäftemann in Zweibrücken, 
welcher durch das daſize fal. Bezirtegerid, 
als Hanbelsgericht ſprechend, zum Wgenten 
biefer Fallitmaſſe ernannt wurde, einzu⸗ 
reihen, bumit teren Guthaben in bie Bilanz 
aufgenemmen werben fänne. 

Zweibrüden, ben 23, Yan. 1866. 


Laurent, 
ER Zorn im Garten hal zu ver- 
} faufen: 3 Baupläße unb 
mehrere Hanbnähmafhinen, und auf 6 Fahre 
einen Ader, hart an ber Yandauer Strafe 
liegend, zu verpachten. 
Zum Mamenstage gratulirt 
ein Nachtwächter. 
















4 FR Ex [Selbitfabrijirtes waflerbeiles 

Nähmaschinen. |" aiee Birrsenmahee, 
| | Whesler & Wilson” os hudu3 
auf: dem Freudeubergerhof. 


fl. 160, 160, 125. fl. 115,.106, 90, 
Keine Fanriften-Nähmafhinen, fl. 28. "FiDet geflttehe ’mit: —— — 
Cudheflattete Jungen werben ala Setzer 


B bei * —— — wg ‚f Baker-Mafchinen, 
9 10 un, „Die ung ber E . en, | gebrli * 
— abe über den Ei dabingejshnben wirb; ftatt feitwärte, EL. an 


rn Die a 8 N on * Den. er 5— 5* Aa. * Ingbert. 
M gen, um, bie gerabe, em Nabel. zu verfolgen um gen eine iefel c 
* —* bie, unauskleihlih Rückenſchmerzen und, —* Nachtheile für die 28 ee Logis 







"Sefundheit zur folge haben, muß uub_auc) bie Unannehmliteit mit fich führen, deß a — 
— J—— auf ke, Sehoehe Legen bat, ma& dit fehr Kinder! und Ein Ziegler, 
dan, Drrjolgen der, Naht erſchwert. Stüdarbeiter, with gefuct auf bie neue 
S Sterm. |3iadsitte fu — on Nitolans 
Hide Sohn auf, ver Alſchbacher Ziegel- 


Ed Sattler Schäffer lann ein junger 
Wenſch in: bie Lehre. aufgenommen werben, 
Hi Gin: Meines ſchwarzes lang: 

ı haariges Händchen Kat fi ver- 

‚laufen. und wird Demjenigen, 
welcher vaffelbe in den m Zweibräder: Hof» 
bringt oben darüber Ausfunft geben Tann, 
ein. Trinfgelb: zunefichert: 


 MHftive Feuerwehr. 

Sonntag den 4. Fe: 

bruar, Abends 8 Uhr, 
Ball 


im Fruchtballfaale, 
Nur Eingeladene haben 


nähmaſchinen 
Ha aus der. Fabrit von J. Wertheim aus'Franffurt a. M. 
SEEN find wieder angelommen bei di Dönig,. Schneiber in Zweibrüden. |. 
2 Statt: vieler Anpreifungen: beziehe ich mich einfach auf. bie 
Urtheife meiner: zahlreichen, verehrten Abnehmer hier, und, in. ber 
Umgegenb. h 
2 Im Beſthe verſchiedener Nähmaschine bin ih nun im 
Stande, alle Aufträge in Stepparbeiten, ſowohl in Weißjeug- ivig in Kleidern, billig 


und ſchnell auszuführen, J. Dönig, Schneider. 


000 — — — 

in lei bf' 
Mujterlager meiner Fabrifate Sumenpemden, Shie 
tingbemden mit feinen @infas, Kragen und Meanchetten bei Herren 
Bender $' Schlosser in Jweibräden hab bei Herrn Joh. Friedrich 
in ©t. —— bergen. —* Mufterhemb werben vom denſelben entgegen» 
enemmt u rieller 8 uege > 
> Even ge — Hari Hubing, 


Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die diesſeltige Bekauutmachung vom 30. März; 1863 
(Beilage zum Rgg6.Blatt Nr. 14 v. I. 1863) bringen wir biemit in Erinnerung, daß 
der Termin zur Ginlöfung ver rotb und fchwarz gedruckten bayerifchen 
Zebngulden: Noten dritter Emiffion de dato 1. Juli 1850 

am 30: 
enbigt, von welchem Tage an biefelben ihre Giltigleit verlieren. 
Anh mahen wir bei biefer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkfam , baf bie 
" eingerufene Auflage vom dem Buchdrucker Dürr in Kigingen im Jahre 1857 gefälſcht 
worben fei und einzelne ſolche Faiſifilate namentlich in den fränfifchen Provinzen und 





Zutritt, 
Eutrde für rende 1 fl. 


Tivoli, 
Sonntag ben 28. Ianuar 


Große Produktion 


von dem vollftändigen Mufillorps bes fl. 
6. Yägerbataillons. 
Abwechſelnd mit Streihordefter. 
| Anfang I Uhr. 
Gptree für Herren 6 fr., für Damen 3 Ir 
Sonntag den 28. Yanuar 


ihrer Umgebung noch immer zum Vorſchein fommen. 
Münden, den Ib. November 1865, bei Tanzmufik 
in, Nieberauerbadh, 


Adminiftration der bıger. Hnpotheken- und Wechſelbank. | 
dv, Bratiler, "FE. Steiner hat bis Oftern den zweiten, 
Dir., Stock feines Haufes zu vermiethen. 


— ————— 
ı Attihäler bat auf dem, Marltplat 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, | 
— — —— 
Stadtthealer in Zweibrũcken. 


Vorlehzte Borſtellung. 
Sonntag ben 28, Ian.: 


 Pyilippine Welfer. 
Bifteriipee Schauſpiel in 5 Alten von 
Oolar vo. Rebwig. 


Zeste Borftellung. 
Montag ten. 29. Yan.: 
Der Graf von Burgund. 
Schaufpiel in 4 alt na von U. 8 
Be» Niseres beſagen bie Zettel 


Druck uad Verlag von Aug. Aranzbühler in Zwelbrücken. 


Jahrmarkt u guft Schuler 
in Zugbert . oll-Iatte 


am M ontag end. Febtuar 1866 zum Steppen von Couderten und Unter⸗ 


2 * 
» erein 9-F ahnen ig Ag gran a d8 fr., 


werben bei mir fhön, geſchmackvoll, auf Dei: -Friebrih Blumenaner, Fuhr⸗ 
das Bilfigfte berechnet, nad Wunfcgetidt] mann dahier, fteht ein noch ganz guter 
oder gemalt, anarfertigt. Waren, ein Pflug, eine eiferne Egge, ein 
3 D. Zutt in Mannheim. | Biuhtfaß und noch mehrere Begenftände 
Erſte Qualität” Maben- ſiad foeben aus, freier Hand ‚us Sertaufen, 
angelommen bei Aſſene Stelle 
% Oro für einen- Commi® und einen Lehrling. 
auf der: Mebgerhalle. I Mäheres in ber Exp. be. BI. 


SE Hieu eine Beilage. 


Deilage zum Bweibrücer Wochenblatte A 12. 





BVerfteigerungen. 


Dienstag den 19. Februar 1866, 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Biden 
ofbacher Thorbanfe, wirb dae ben- Ehe 
leuten Ichann Hector und Magtalene 
Hemmer bofelbit zugehörige, auf dem 
Banne von Hengſtbach gelegene, 1’, Stunde 
von Amweibrüden entfernte Gut, genannt 
Bidenaſchbacher Therhaus“, beſtehend aus 
Wohn- mod Delonomie: Gebäuden und circa 
40 Morgen jehr gutem Ader- und Wiefenland, 
auf Zahlungetermin in Gigenthum verfteigert. 

Öuttenberger, fl. Notär. 


Montag ben 19, und Tienttag ben 20, 
1866, jeteamal Vormittags um 
Uhr anfangend, auf tem Ginöberwicfen- 
hof bei Groffteinpaufen, läßt Adam 
Schilling, Weniner, in Zweibrücken 
wohnbaft, auf Vorg verfteigern: 
8 Stück Fuhrechſen, 1 Maſtochſen, 11 
Kühe, 6 Stirte, 2 jumge Rindéfaſſel, 
3 fette inter, 13 andere Rinder, 
4 Pferde, 3 Mutterſchweme ımb 4 
andere Echweine, circa 2000 Zentner 
Rarteffeln, 5 Wagen, Pfläge, Eggen 
und fonſtige Adergeräthjhaften; 1 
Hädfelbant, I Schäferfarren, Neffen, 
Härten und Tröge; ſodann Baus: 
mobilien aller Art. 
Outtenberger, pl. Notär. 


Mittwod ben 21. Februar 1866, Mach ⸗ 
mittags 2 Uhr, im Stadthausfaale zu 
Zweibrüden, loffen die Wittwe und Erben 
bed allba verlebten Kutſchere und Delo— 
nemen Ehriftin Ehwarg nachbezeichnetes 
Aderland auf fehejährige Zahlungstermine 
zu Eigentbum verfteigern, nämlid: 
Aufdem Banne von Zweibrücken: 

8 Morgen 27 Ruthen rechts ber Yan» 
bauer Etrafe, neben Jaleb Lorch und 
Elias Eliae. - 

1 Morgen 9 Ruthen allta, neben Elias 
Elias und Johann Etalter. 

2 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen in ber 
Kicifflider Del, oben ber Weg, unten 
Daniel Haus, 

5 Morgen 2 Biertel 14 Ruthen allba, 
neben Epriftian Bratfiih senior und 
Ehriftian Bratfifch junior, 

8 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen Ader: 
land mit Steinbruch und Kallofen, 
Konzeſſion, lints ber Landauer Straße, 
vorn und einſeits der Weg, hinten 
Truppacherhoſfeld. 

Auf dem Banne von Irheim. 

2 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen anf bem 
Vrühiberg, fechete Ahnung, neben bem 
Weg und Yalob Gehlbach. . 

Die größeren Aeder werben in geeignete 
Loofen ausgeboten werben. 

Guttenberger, !gl. Netär. 


Hei nach biefer Berfteigerung werben 
tie Erben bes zu Amweibrüden verlebten 
BPolizeivienere Jeſeph Edert, unter fehr 
vortheilhaiten Bebingungen, zu Eigen ver- 
fteigern faffen: 


Sgermrue gen wen muhgeir On 


Sonntag, 28. Ianuar 1866, 


Banne von Aweibrüden, auf ben 
Waden, neben Jalob Lorch und 
Heinrich Hirzel. 

Da dieſer Garten einerſeits auf ben 
Biehtriftweg, anderfeits auf ten Waden: 
weg ſteßt, fo konn er aud nach dem Wunſche 
ber Liebhaber in zwei Poofe getheilt werten. 

Suttenberger, fal. Notär. 


ZT een —————— 

Diontag den 29. Yanuar 1866, Morgens 

9 Uhr, zu Altheim im feiner Wehnung, 
läßt Nikolaus Dahl, Lehrer dafelbfi, ver- 
fteigern:: 

2 Biere, 2 Odfen, 1 Ruß, 1 bitte, 
Erſtlingetuh, 1 träctiges Rind, 1 
bitte zweijähriges, 1 eimjähriges Rind, 
1 einjährigen Etier, 1 Fuhrwagen 
fammt Dielın und Peitern, 1 bitte 
Hleinern mit Dielen und Leitern, Fuhr⸗ 
und Ackergeräthe jeder Art, bann 
Heu, Stroh, Schränie, Tifche, Bettung, 
Weißzeug, Frauenkleider, Hemden und 
fonftige Wobiliargegenftänte. 

Säuler, f. b. Rotär. 


Donnerttag ben 1. Februar 1866, Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei Wirth 
Garius, läßt Jalod Straub, Delonom 
in Zweibrüden, auf mehrjährige Termine 
zu Gigenthum verftelgern: 

Pl.Nro. 212, 213. 2 Tagwerl 84 
Dezimalen ober 4 Morgen Ader am 
Deltorbberg, neben dem Weg und An- 
ftögern , Grnftweiler: Bubenhaufer Ban- 
ned, theile mit Korn, theils mit 
blauem Klee befamt, in 4 Koofen. 

Schuler, f 6. Rotär. 


Freitag ben 2. Februar 1866, Vor⸗ 
mittage 9 Uhr, auf dem Heitelbinger Hof, 
auf Unftehen von Eeligmann Jahl unb 
Yanaz Müller, beide Gutöbefiger bafelbft 
wehnhaft, wirb bie Berfteigerung fortgefegt 
und fommen namentlich zum Wusgebot: 

5 Vierte, 1 Bohlen, 8 Sielen, 7 Rum- 

mete, 1 Chaiſengeſchler für 2 Pierbe 
und Gbaife, 1 Joch, 6 Wägen, 3 
Baar Wagenleitern, 6 Aderwaagen, 
2 Wagenwaagen, 1 Hädjelbant, 1 


Imafcine, 1 Winbmähle, Ketten, 
Senfen, Gabeln, 1 Ringelmalze, 2 
Dodenzflüge, 5 Eggen, 5 Pflüge, 
6 Faſſer, 5 Jlachebrecher, 1 Hand⸗ 
dreſchmaſchine, 1 Yauchenpumpe, 60 
Bentner Weizenſtroh, 60 Zentner 
Haferſtroh, 1 Parthie Spreu, Runtel- 
rüben u. bergl. mehr. 

Schuler, 1 5. Notär. 


Donnerstag den 15. Februar 1866, 
Natmittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthaueſaale, läßt Paul Männer, 
Beſchaͤlwärter in Zweibrücken, auf mehr» 
jährige Bahltermine zu Gigenthum ver- 
fteigern : 

2 Biertel 20 Ruthen Garten mit @arten: 
hous am Lerchenfong im Bann von 
Zweibrüden, neben Eteinhauer Hänifch 
und Bäder Eicius. 

Schuler, E 5. Notär. 








1 Worgen 4 Ruthen Garten auf bem 


Unmittelbar hierauf läßt Heinrih Grat» 

tel in Zweibrücken auf mehrjährige Ter- 
mine zu Gigentbum verfteigern: 

2 Tagwerl 80 Dezimalen oder 4 Mor: 
gen der hinter der Oſelbach, rechts 
am Galgenweg, Bann von Awelbrüden, 
neben Clemens Bartbeib, wodon ber 
größte Theil mit Korn befamt und 
friſch getüngt ift, und wird ber Uder 
je nah Wunſch der Liebhaber im 
Ganzen ober in geeigneten Yoojen ber» 


fteigert. 
Schuler, f. b. Notär. 


Denneretag den 15. Februar 1866, Nach: 
mittage, 3 Uhr, zu Zweibrücken im Stabt- 
bausfaale, unmittelbar nad der Männer’: 
fen und Grattel'ſchen BVerftrigerung, 
läßt Philipp Weller, Güterbeitätter in 
Zweitrüden, zu Eigenthum verfteigern: 

eirca 1 Morgen Sarten mit Gartenhaus 

in der Keſſelbach, Baun von Zwei. 

brüden, neben Ichann -Pähr und 

Nilolaus Allgaper. . 
Schuler, l. b. Rotär. 


Freitag den 22. Februar 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Smweibrüden im Etabt- 
bausfacale, laſſen bie Erben des In Moll: 
münfter verlebten Bürgermeiftere Johann 
Sprenz anf mehrjährige Zahltermine ver- 
fteigern: 

ihr im Orte Riedelberg, Baherifche Pfalz, 

2 Stunden von Zmeibrüden, Pirma- 
fens und Bitche, . Stunde von ber 
franzöfifchen Grenze gelegenes Gut, be: 
ftehend in 2 geräumigen Wohnhäuſern 
mit Defonomie-Gebäuden, Prennhäus 
fern und Schäferet, umgeben mit ſchönen 
Wiefen und Barten, ſodann 150 Mor« 
gen Aderland befter Dwalität und 44 
Worgen ausgezeichneten Wiejen. 

Die Räumlichkeiten der Gebäude ge= 
ftatten, daß das Gut fehr bequem in zwei 
Theile getheilt werden fanı, 

Zweibrüden, den 20. Yan. 1866. 

Eculer, k. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 


Mittwoh ben 31. Sanuar 1866, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Blieedalheim auf ber 
Diühle des Jalob Leppla, Diüler und 
Boljbändler bafelbft, werden auf Anftehen 
ton Philipp Yaurent, Gefhärtsmann in 
Zweibrücken, in feiner Eigenſchaft als 
Agent ber Fallitmaſſe von Philipp Rohr, 
Müller, Frucdt- und Mehlhändler auf ber 
Hliedbalheimer Mühle, bie nachverzeichneten 
zur fraglichen Fallitmaſſe gehörigen Gegen- 
fände auf Zahlungstermin bis Johannis 
diefes Yahres verfteigert, als: 

3 Bierte, 4 Kühe, 2 Rinder, 1 Stier, 

2 große Schweine, 2 vollftändige 
Wagen, 1 neuer Char-A-bane, eine 
Parıpie Heu, Streh, Mehl umb 
Kartiffiln; 2 bis 3 Klafter He, 5 
Wagen voll Dünger; ferner Yäderel» 
geräthichaften, eine vollſtändige Brannt» 
weinbrennerei: Einrichtung , beſtehend 
aus I Keſſel mit fupfermem Hut, 1 
Kuhlfaß, 1 Kartoffelfaß, 4 Ständer 





und 1 Kartoffelmäßle; weiter 130 
Liter Branntwein, 50 Fructfäde, ver: 
fhiebene Defonomiegerätbfchaften, enb- 
lich Hausmobilien, baranter namentlich 
1- Gctähjhrant, 1 Küchenfhrant, 
Kücengefirr 3 ſ. w. 

Geßner, Ef. Notär. 


ee nen. 
Am Dienstag ven 30, Januar l. J., gele⸗ 
gentlich ber Wad’jgen Hahrnigverfteigerung, 
läßt Wittwe Alfj von hier mitverfteigern: 
1 eichen Etamm von etwa 59 Fuß Länge 
und 8—20'/z Zoll Durchmeffer, liegenb 
auf Thooli, und 1 en 
Blieslaftel, ven 22. . 1866. 


—— — t —— — — 

Montag den 29. ds. Mte., des Morgens 
10 Uhr, auf dem Marktplage zu Zwel · 
brüden, werben 2 Strumpfwebſtühle, 
Rilogramm wollen Garn, 1 Remmode, 1 
runder und 3 4eclige Tiſche, 2 Spiegel, 
3 Bettlaben, 4 Stühle, verſchiedenes Weiß. 
zeug, Kücengefchirr und fonft allerlei Haus- 
rath, zwangsweife gegen baare Zahlung 
verfteigert. 





Holjverfteigerungen 
in der Bürgermeifterei Niedermiejau, Bezirkds 
amt Homburg, 
Samstag ben 3. Februar nächſthin, 
Morgens 10 Uhr: 

L Semeintawatt bon Elſchbach. 
Em Peterswald und „Defaniges Ergebniß. 
129 tiefern Stämme 3 9 

2 birlen " 24 
32 liefern Sparren. 
65 »  MNubftangen. 
= Gumeinbenaih donObermiefau. 
ur. Wolisbufh und a Ergebniß. 
füefern Stämme 2,—5,. 








g " Sparten. 
51 -  Nupftangen, 
Riebermiefau, ven 20. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 
Holzverfteigerung. 








Mitwoh ben 14. Februar 
L. 3., bes Vormittags 11 Uhr, 
im Schulhanfe zuOrmesheim, 


werben nachbegeichnete Hölzer aus 
deſſen Gemeinbewald „Schlag Sauerader” 
— verſteigert: 

chen Bauſtämme 4. AL 
43 eljbeeren Nutzholzabſchnitte — au 
4 moßboler — mw 


6 buchen u. halubuchen REINER Fo den 29. Ian., Rahm. 1 Ußr, 


83 aſpen Bauftämme zu PER 
15 Rlafter buchen Aftprügelholz. 
42 “ " Gceit- und Stangen- 
prügelhol, 2. AA. 
1 " ”" Scheitholz l. » 
9% = aſpen Prügelholz 
2100 Kiefern Zaungerten. 
2225 buchen Wellen. 
Shlingen, 24. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
och. 


Holzverfteigerung. 

Montag ben 5. Februar Ifb. Irb., Vor- 
mittage 11 Ur, werben in Blidweiler 
verfteigert: 

8 Klafter buchen Stangenprügel. 

in" "  SKrappenprügel. 
1350 buchen Wellen. 
5200 ZFachgerten. 
350 fiefern Baumpfähle, 

Bliesfaftel, den 26. Yan. 1866. 

Das Pürgermeifteramt, 
B. Ruape,. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 5. Februar, Mor- 







walde öffentlih am bie Meiftbietenben ver: 
fteigert, als: 
Schläge: 6 und Wein 
en. 
5 tlefern Stämme 4. Al. 
7 afpen " 
15 tiefern -Sparren. 
107° „u SHepfenftangen 1. Al. 
214 „ 2 


letztere auch zu Trubelftangen geeignet. 
5 buchen Wagnerftangen. 
1800 liefern und buchen Bohnenftangen. 
4 * Klaſter buchen Scheitholj. 
kliefern und aſpen Scheitholz. 
* buchen Stangenprügel. 
324 „ kiefern und afpen Prügel. 
5900 buchen und Weichholzwellen. 
28 Haufen kiefern Reifig zu Streumerf 
bienlich. 
Das Holz ift bequem abzufahren und 
lagert uur eine kurze Strede von ber Land⸗ 
ftraße. 
Contwig, ven 25. Yan. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste. 


Der Transport auf das obere und untere Wert 


von circa 250,000 Zentner Luxemburger Erze 
— — Motheiſenſteine | vom biefigen Bahnbofe. 
v„ u 150,000 „  Brauneifenfteine 


” " ‚000 ” 


Coals von ver Anlage bahier, circa je 26,000 


Bentner per Februar, Mär; und April, und 


20,000 Bentner für 
bon einem unbeftimmten kleinern Quantum Coafs vom 


Jahr vergeben. 


eben andern Monat, = 
unbofe, wirb auf ein 


Die Uebernahme durch einen einzigen Fuhrunternefmer wirb vorgezogen, treten 
aber mehrere Fuhrlente in Kompagnie, fo haben biefelben einen verantwortlichen Ver: 
treter, an welchen die Gewerlſchaft fich auoſchließlich haͤlt, unter ſich zu bezeichnen und 


in der Subwmiſſion anzugeben. 


Der Unternehmer muß auf Verlangen Raytion ftellen. 
Die Submiffionen find bis zum 5. Februar Abends auf unferem Bureau ein 


hen. 
Neunfirchen (Eifenwerk), den 25. Ian. 1866. 


Gebrüder Stumm, 


gens 9 Uhr, im Schulhauſe zu 
‚Contwig, werben folgende Höl-| | 
jer aus bem Contwiger Gemeinde» 


ft Zorn im Garten Durch ben k. Gerichts⸗ 
ne Hrn. Hafemann 2000 Stüd tannen 
Borden und Dielen 


auf Borg in Heinen * berfteigern und 
find die Bedingungen bei ihm einzuſehen. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Beier 
— 


aus der für das nirten ab en 


to 
—— F.W. —— 


in Ptterberg. 
Ein fi ſtets bewährendes babel an- | 
aenehmes Hausmittel gegen Huften, | 
eiferfeit, vheumatifche und dhronifche | 
tarrbe, Kehlkopfs-Entzündungen, | 


ſowie alle Hals und Bruft: Mfiektionen. | 

Es befinden ſich Lager dieſes, feiner | 
vortrefflihen Eigenſchaften wegen fo be⸗ 
| tießten Kränter-Syrups | 


in Zweibrüden bei D. Wildt, 
vorm, Aug. Lehmann. 

„ Hornbadh Bei Louis Sch 

„ Domburg bei Hd. Surf, 
„ Bliestaftel bei Simon L 


„ St. Ingbert bei 9. Fur u 
Hand-Nähmaschinen, 


eine, vielfach verbeflerte Konftruftion aus 
ber Babrit von Baffermann und 
Mondt. 

C. fl. 30. per Stüd, 
Gebraud. er 
aupt-Yaentur für d einpfal; Bei 

® . D. Zutt in Mannheim. 
Wieververläufer erhalten entiprechenben 
Rabatt. 


Eine Dampfmafhine von ca. 2 Pferde⸗ 
kraft, ein Dampffefjel von 4 Meter Länge, 
eine Dampfpumpe, ein großes WRefervotr 
von Eiſenblech mit ca. 15 Kubikmeter Inhalt, 
ein Kleines bitto mit ca. 2 Kubilmeter Jahalt, 
Alles im beftem beinahe neuem Zuftand, 
find & verkaufen; bei went, fagt bie Erp. 
do. DI. ‘ 


Ein tüchtiger Aderfneht 


wirb geſucht. Näheres im ber Erp. de 
Bweibrüker Qurnverein, 


Theater 
im Fruchthallſaale. 
Mittwod ben 31. Yan.: 


Das Stelldichein im CTivoli, 


Schuſter und Schneider als Nebenbuhler. 
Lolalpoſſe mit Geſang u und Tanz in 3 Alten. 


Eintritt für bie Mitglieber be8 Turn⸗ 
vereinsd 9 Mr., für Nichtmitglieder 18 kr., 
Gallerie 9 fr. 


Karten find * haben bei den Herren: 
Chr. Horn, W. A. Seel, Adolph 
Eiolina, ſewie an ber Kaſſe. 


DE Näheres bejagen die Zettel. 





zum Famillen⸗ 





Druck und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zweibrüden. 
[3 
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Zurihrücker Wochenblatt. 


ugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweidrücken. 
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mit feinen Unterbalhmasblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödentlih dreimal: Sonntags, Diemstags ımb Fr 
Preiß: bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Inſerate: Br, fir die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 






ber politifchen Lage bes Yandes. Refolutionen burften nicht ge 
foßt werben, ba ber engere Ausfhuß der Schleswig: Holſteinver · 


nn Beitellungen auf dieſe Blätter werben 
auch für die Monate Februar und März 
bei allen kgl. Poitanftalten angenommen. 


Baperm 

Münden, 25. Ian, Im Felge einer vom ber großh. 
beffifchen Regierung vor Kurzem abgegebenen Erklärung bat das 
Staatsminifterium bes Innern verfügt, daß die Verehelichung 
von baheriſchen Stantsangebörigen mit Frauensperfonen aus dem 
Sroßberzontbum Heffen, wenn fie nicht eine förmliche Urfunbe 
über ihre Entlaffung aus dem großhb. heſſiſchen Staat verband 
befigen, nicht cher gejtattet werben foll, als bis biefelben von 
ihrer Heiwatheobehörde eine Veſcheinigung barüber beigebracht 
baben, baf ihrem Umzug nach Bayern behufs ber Berehelichung 
kin Hinderniß entgegenftebe. 

— Wie wir mit großem Bedauern vernehmen, ſoll auch bie 
Frau Minifterin v. Koh an Typhus erkrankt fein. 


Deferte id. 

Dien, 24. Jan. Gin Parifer Bermittlungsentiourf, 
welcher Grundzüge über bie Verfehrabeziehungen zwiſchen Defter: 
rei und Italien aufftellt, liegt zur Einhelung der maßgebenden 
Wiener und Florenzer Entſchließung fertig vor, 

— 26. Ian. Für den verfiorbenen Sohn des Könige 
Bilter Emanuel ift eine zwölftägige Hoftrauer angeordnet 
worben. 

In diplomatiſchen Kreifen fpriht man von bem bevor: 
ftehenden Grfcheinen englifch-frangöfifcher Zirkulare, in bemen 
unter Hinweis auf ben internationalen Charakter ber Herzog- 
thümerfrage hervorgehoben werben foll, baß es im Intereſſe 
Turopas gelegen jei, biefe Frage nicht länger mehr in sus- 
penso zu laffen, fondern fie einem befinitinen Abſchluſſe zuzu⸗ 
fihren. 


Breußen. 


Berlin, 25. Ian. Die „Vörfenzeitung* erfährt aus 
offiziöfer Duelle, baß bie Staatsregierung wegen voraus zu⸗ 
ſeherder Richtannahme einige Regierungsvorlagen zurädzupalten 
beſchloffen habe; die diesmalige Yandtagsfeffion werde demnach 
ſehr kurz fein. 

— Der Gtabtserorbnete Profeffor Dr. Virchow brachte 
einen Antrag bei der Stabtverorbneten:Verfammlung ein, fort- 
faufende Ermittlungen über den Stand bes Grunbwaffers an: 
zuftellen, ba, abgefehen von baulichen Rücſichten unb ber pro- 
jeftirten Kanafifirung, bie wechlelnde Höhe bes Grundwaſſers 
eine von ben Uerzten längft beobachtete wieberlehrende Urſache 
für Typus und Cholera geworben jei. 

Nach dem Budget für 1866 befteht das preußiſche Gefanbt- 
fhaftsperfonal gegenwärtig aus 98 Botfchaitern ober @efandten 
Besiehungsweife Minifterpräfidenten, 1 Gefanbtfhafterath, 20 
Legationtfelretären und 36 Unterbeamten. Der Gefammtauf- 
m. * beträgt 512,720 Thlr., b. h. 28,500 Thlr. mehr 
als in 1865. 


Shleswig-Holfein. 


Altona, 23. Ian. Die beute bier abgehaltene Maffen- 
verfammlung ber Schleswig-Holfteinvereine und Rampfgenoffen 


eine, deſſen Präfident den Borfig in der Verfammtlung führte, 
ſich der Yandesregierung gegenüber dazu verpflichtet Hatte. Die 
HH. Müller und Kolb ans Franffurt, Metz aus Darmftadt 
und Prätorius aus Alzei wurden von bein Vräſidenten bewill« 
fommt, von der Verfammlung jubelndb begrüßt. Die Rebner- 
bühne war mit ber Baſte des Herzogs gefhmäd. Nachdem 
mehrere Rebner gefprochen, betritt Herr Meg die Tribüne und 
befoßt, fortwährend vom Yubel der Verfammlung unterbrochen, 
bie Haltung der Schleawig-Holfteinverelne, betont bie Noth 
wendigleit, ein deutſches Parlamerit zu erwirfen, unb hofft, baß 
mit Gottes Hilfe die verachtete äffentlihe Meinung zu einem 
Strem anfchtwellen werbe, ber Junkertum und Despotie nieder⸗ 
reift! Mehrere Rebner bringen auf Einberufung) der Stände, 
darunter Hr. Riepen aus Neumänfter,, welcher unter großem 
Beifall der Berfammlung ausraft: » Die Dundesgrohmächte lönnen 
mit uns nicht weiter, unb wir wollen mit ben Bundesgroßmächten 
nicht weiter!» Herr Guirlitt aus Huſum brachte eim Hoch auf 
ben Herzog aus. in Telegramm am ben anweſenden Herrn 
Samman aus Tönningen benachrichtigte biefen, daß er und fech® 
andere Mitglieder bes bortinen Deputirtenfollegiums entlaffen 
feien. Als Grund ber Entlafjung gab Hr. Samman jelbft an, 
baf bie Deputirten unter Anderem neueftens gegen einen Erlaß 
bes Gouverneurs (Petitionenverbot) ſich erflärt hatten. Die 
Berfommlung ſchloß mit einem Hoch auf bie vier Gäſte. 

Kiel, 23. Iam. Herr v. Gablenz Hat Herrn dv. Man: 
teuffel bie Alternative geftellt, entweber der Einführung ver 
f&hleswig:Hoffteinifchen Interimaflagge auzuftimmen ober bie Iren: 
nung eintreten zw laffen: für Schleswig bie preußifche, für Hol- 
ftein die öfterreichifche. 

Breie Städte 

Frankfurt, 27. Ian. Wir Haben dem beutfchen Pu⸗ 
blilum eine wichtige Verlehrserleichterung anzuzeigen, In ihrer 
vorgeftrigen Sigung bat, wie uns von bort mitgeteilt wird, 
bie zu SKarlarube tagenbe deutſche Poftlonferenz folgende Er⸗ 
mäßigung bes Briefportos beſchloſſen: Die erfte Portogone wird 
auf 20 Meilen erweitert und bie britte fällt ganz fort, Es 
wirb alfo fünftig ber einfache Brief bis auf 20 Meilen Ent- 
fernung 1 Grofchen (3 ke. fübb. ober 1 Silbergroſchen) koften, 
und auf jebe Entfernung über 20 Meilen innerhalb bes beutfchen 
BVoftgebiets 2 Groſchen (6 fr. ſüdd. oder 2 Silbergrofgen). 
Wir würden freilih bie Annahme des von Baden beantragten 
und zuletzt auh von Bayern und Braunſchweig unterftügten 
burchgänmgigen Grofchenportos freubiger beprüßt haben, indeß 
erfennen wir auch in ber befchloffenen Maßregel einen fehr 
weſentlichen Fortſchritt. 

Frankreich. 

Baris, 23. Ian. Die fogenannte Auseinanberfegung der 
Rage des Kaiſerreichs, bie alle Jahre bei Beginn der Seffion 
ericheint, ift heute den Mitgliedern des Senats und des geſetz⸗ 
gehenden Körpers zugegangen. Diefelbe behandelt nach ben ein- 
zelnen DMinifterten bie gefammten Angelegenheiten des Landes, 
und Äft dieſesmal ſehr bicleibig ausgefallen. Das Kapitel ber 
auswärtigen Angelegenheiten- entpätt- jedoch feine unerwartete Tut⸗ 


— — — — 


hutlung, ſondern nur eine erweiterte Ueberſicht über die Ber 


jtebungen Franlreichs zu den auswärtigen Mächten, In ähnlicher 
Weiſe wie fie in ber Throntebe felbft kürzer zufammengefaßt 
iſt. In Bezug auf bie Gtellung Aranfreihs zu Demfchland 
beißt 26: „Die von Brantreih ſowohl Dänemarl als Deutfch- 
land gegenüber befolgte Politik wurbe, wie fie es verbiente, ven 
biefen Wäcten jelbit gemwürbigt. Das Kepenhagener Rabinet 
bat bie Gründe, melde uns beftimmten, nicht verfannt, unb 
bat alle Gelegenheiten ergriffen, um ber Loyalität unferer Haltung 
mwährenb bes Krteges, fowie auch unferer freundſchaftlichen und 
wehlmellenten Wünſche, um beffen Folgen zu milbern, feine 
Anerkennung zu bezeugen. Deutſchland feinerjeits konnte wahr- 
nehmen, vaß wir, alten Borurtheilen zuwider, von feinem bös- 
willigen Gefühl gegen es befeelt feien, unb wir lönnen und über 
die Gefinnung ber verſchledenen beutichen Staaten, ſowohl In ben 
direlt mit ihnen verhanbelten Fragen, wie auch in ben allge: 
meinen Angelegenheiten, nur lobend ausſprechen. Was die Selung 
ber beiden deutſchen Greßmächte zu ben Herzogthümern betrifft, 
jo hebt die Darlegung nachdrücklich hervor, daß ter Charalter 
ter Stipufationen ven Wien wefentlih proviforifch iſt. Die 
franzöfifhe Regterung hege ben Wanſch, baß in biefer Angelegen» 
heit endlich eine Verftänpigung in tem von ihr ſchon von Ans 
beginn an fundgegebenen Sinne erfolgen möge. 

— 24 Jan. Die »Corr. Hab.“ ſchreibt: Briefe aus 
Ronftantinopel vom 17. ſprechen von ben Unruben, bie letzthin 
wieber am Libanon ausgebrochen find, Die Einführung einer 
neuen Steuer fell fie hervorgerufen Gaben. Es ift zu einem 
Kampf zwijchen ven von Daud Vaſcha fommanbirten türfifchen 
Rofaken und ben marenitifchen Empörern gefommen. Es fellen 
mehrere getöbtet worken fein. Daub verlangte Berflärkung 
von Behrut und Damaskus. Er benachrictigte gleichzeitig auf 
telegraphifhem Were die Regierung in Ronftantinopel, die auch 
fofort drei Fregatten mit Truppen abgehen lieh. 

Italien 

In Modena hat ein Pöhelauflauf gegen bie Quben ftatt: 
gefunden, bei welchem «6 in üblicher Weife auf bie Laͤden abge- 
fehen war, beren Fenſter eben eingefchlagen wurten, als bie 
Rapallerie herbeilam und bie Haufen zerſtreute. Auch in Florenj 
ift eimem Yuben das Ladenſchild mwergetragen worden, Die Re 
gierung iſt dabei unfchulbig, benn gleichzeitig wirb aus Florenz 
von dem Vollzug ber erftien Eivilehen, barunter einer zwiſchen 
einem Juden und einer Ratholifin, berichtet. Die Folgen hundert: 
jägriger Unbuldfamfeit laſſen ſich nicht über Nacht verwiſchen. 

Rußland. 

St. Petersburg, 18 Yan, Der Beſtand unferes 
Heeres, ber zu Anfang bes Jahres 1864 1,135,000 Wann und 
96,000 Pferde zählte, fant zum 1. Januar 1865 auf 909,000 
Dann und 82,000 Pferde; gegenwärtig erſcheint berfilbe bes 
ziffett mit 805,000 Wann und 75,000 Pierben. Innerhalb 19 
Monaten ift bie Ziffer unter diejenige geſunlen, weldje ber 1. 
Sanuar 1863 auſweist, b. b. 818,000 Dann. Doſſelbe gilt 
felbftverftändlih vom Ausgabebudget für das Heer; 1864 wurden 
angemwiefen 132,155,200 Rubel, 1865 127,831,000 Rutel, 1866 
115,589,000 Rubel. Die Finanznoth brängt, wie man ficht, 
auch in Rußland zur Redultion ber Armee hin. 


Amerifa 

Die „Batrie” Hatte den aus Merilo zugegangenen Rad: 
richten zufolge gemeldet, daß auf bie Klage Des Kapitäns bes 
franzöfiigen Schiffes „Yeverrier“, welches unfern Bagdad ger 
ſcheitert ift, eine Unterſuchung verorbnet wurde, um feſtzuſtellen, 
ob e8 wahr wäre, baß bie Amerifaner auf dies Schiff geſchoſſen 
und daſſelbe geplündert hätten. Das genannte Blatt verfichert 
jet, daß die Unterfuhung in Bromneville vorgenemmen, und 
daß das Reſultat beftätigend aufgefallen ift. Folglich wird ber 
Ball des „Lwerrier“ zu einer Rellamation Anlaß geben, welche, 
wie es heißt, nädjtend ver bie Kegierung von Wofbingten 
gebracht werben wird. 

Segen die Fenier bat die Regierung enblih ben erften 
Schritt gethan, indem fie General Sweeneh entlaffen, der kei 
ben Feniern Dienfte genommen. Daß dieſe etwas Tolles vor- 
bereiten, ift gewiß; fie haben Pläne von Quebed und fondiren 
vie Flüffe in Kanada. Da fie 380,000 Deitaliever zählen und 
monatlich 200, 000 D, einnebmen, auch aus Auſtralien Beiträge 
erhalten, fo werben fie den Unſinn nicht aufgeben, jo lange bie 
Uniondregierung fie wie. bisher dazu aufmuntert, 

— 


.$ Landwirthſchaftliches. 

Grünfutterrogen und Pferdezahnmais. Nicht ohne 
Grund ſehen die Landwirihe mit Deforgniß dem fommenden Frübjahre 
entgegen; denn aus den verſchiedenſten Gegenden Lauten die Nachrichten 
übtr den Stand bes Klee's Mäglich. Der mehrjährige Klee bat unter 
der andauernden Treckenheit des vorigen Sommers bedeutend gelitten, 
und auch der gewöhnliche rothe Kopfllee bat ſich fehr dünn geftellt 
und iſt überdied in Den trocknen Herbſtmonaten vielfach ganz ver: 
fchreunten. Unter ſelchen Umſtänden ift es denn gerechtfertigt, fidh 
bei Zeiten mad Futterſtoſſen um zuſehen, Die bei Beginn dei Fruhjahrs 
einen ſicheren Schnitt gerräßren, und nad andern, die in ber Zeit 
der fogenannien Futterlucke reichlih vortragen. Es find dies für den 
erfteren Zweck ber Grünroggen und für den letzteren der Pferdezahn⸗ 
mais. Auf dem letzten landwirthſchaftlichen Kränzchen der in Worms 
ftudirenden Landwirthe erzählte «in Landritth von der Saar, daß er 
in diefem Jahre (1865) ſchon Anfangs Yan. ein für die Grün 
fütterung beſtimmtes Roggenfeld tüchtig mit Stallmiſt beftreut habe, 
Noch Anfangs April babe die Vegetation gang ſtill geitanden, aber 
fhon am 14. April Habe er den erften, nahezu einen Fuß laugen 
Grũnroggen eintbun fünnen, und das 1%, Morgen große Feld babe 
ibm bei einem 18 Stüd greßen Viehſtaude 3 Wochen lang die treff⸗ 
lichſte Hilfe geleiftet. Er rechne, daf der Ertrag an Örlinroggen 
circa 40 Zentnerm Heuwerth gleih au erachten geweſen ſei. Das 
Feld habe er dann umgepflägt und ehne weitere Düngung von dem⸗ 
feiten pro Magdeburger Morgen 75 Zir. Kartoffeln geerntet. Wir 
teilen biefen Fall hier mit, um daran zu zeigen, tie fehr klug es 
von Seiten der Landwirte ift, wenn fie jeht ſchon darauf bedacht 
find, ib durch tüchtige Anftandfegung eines Kornielbes eine reiche 
Frübjabrsgrünfutteremnte zu fihern Ein anderer Landwirth berichtete 
bei derfelsen Gelegenheit, daß ihm ein in den Monaten Februar und 
März 1865 öfter und ftarf aepfuhlte tiefgrünbiges Aderfeid von . 
Morgen eine Grünfuttermaffe geliefert babe, bie er gut und gerne 
120 Zentnern Heuwerth gleichſchätzen könne, und daß er es, auch 
nach feinen in früheren Jahrgängen' gefimmelten Erfahrungen, für 
eine unverantworiliche Gleichailligleit erachten müfje, wenn ein Land: 
wirth nicht bei Zeiten die Gewinnung einer ſolchen, felbft in den 
trodenften Zabrgängen gefiherten Grünfuttermaffe anſtrebe. Die Des 
richte über den diesjährigen Pſerdezahnmais lauten überhaupt ganz 
außerordentlich günftig, und mwäre es daber gewiß fehr am Plage, 
wenn Jeder möglichft zeitig ſich die Beſchaffung eines guten Feldſtückes 
und eines guten Samens zur Aufgabe ſtellte. 





Mainzer Handelsbericht vom 25. Jannar. 

Auch waͤhrend dieſer Woche machte ſich in Getreide feine erheb⸗ 
liche Beränderung bemerkbar und obwohl die Stimmung etwas feſter 
zu bezeichnen ift, blieb tie Kauflaſt doch nur ſchwach und Preife beis 
nabe unverändert. Au notiren iſt: Meisen eff. I fl. 50 Ir. bis 
10 fi. 10 ir, per Min 10 fl. Detl Tr Kom el. TA. 
50-55 fr., pr Män 8 fl. Gerſte eff. 8 fl. 20-25 fr, per 
Maärz 8 fl 2 Mi. Hafer 4 fl. 3b fr, pr Min 4 1. 
40 tr. In Rübdt blieb es ſehr ruhig und icheint nur das Röthigſie 
gekauft zu werden. Effefio 33 fl. obne aß, per Mai 28 fi. 
30—45 fr., per Ottober 25 fl. mit ah. Leindl 25 fl. 80 ir. 
Mohndl 41—42 fl. Kleeſamen matter, deutſcher 31—32 A. 
Luzerne 25-28 fl. Bohnen 14 fl. bis 14 fl, 30 fr. Erkſen 
10 fl. 15-45 &. Linfen 1218 fl Wilden 11 fl. 30 ir. 
Repstuchen 82 fl, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenten Durchſchnittsrreiſen 
verkauft: 

207 Side Weizen à 1051.39 fr. per Sad von netto 200 Pid. 
62 „ Korn A 7 „4, v D ” ” 
6 [7 Hafer a 5 . 10 [7 " * m v 
Weißmehl 10 fl, — fr, Reggenmehl 8 fl. 10 fr. 


120 , 





Schiffbericht, mitgetbeitt durch den Auswanderungsagenten 
Ham Friedrich Frank in Zweibtücken: 

Southampton, 23. Jan. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Hamann“, Kapt. G. Wente, welches om 13. Jan, 3 Uhr 
Nachmittags von NeweYork abgegangen war, ift heute I Uhr Abends 
nah einer auferordentlihen ſchnellen Reife ven 9 Tagen woblbe⸗ 
balten unweit Comes eingetroffen und bat um 11’, Ubr die Reife 
nach Bremen fortgelrbt. Daſſelbe bringt anfer der neueſten Voſt 
139 Paſſagiere, 1000 Tons Ladung und für 243,000 Dollars 
Kontanien. 


N, Kranzbühler, verantwerti. Redakteur. 











































3"/s Rlafter kieſern Scheit- unb PBrügel- 


bolj. 
287 tiefern Wellen, 

N. aus dem Gemeinbewalbe don 
Ories, des Nachmittags Zuhr, im 
bafigen Schulhaufe. 

b eichen Bauftämme 5. M. 

58 Nefern Bauftänme 4. u. 5. MM, 
4 « Sparren. 
25 »  NRusftangen. 

®/a Rlafter eihen Prugelholz. 

1 "  fiefern ” 
443 eihen und m" Wellen. 

Sand, den 22. Yan. 1866, 

Das Pürgermeifteramt, 


erftei 3 Mepgerllöge. 
V igerungen. 500 tiefen Bas zu Wingertpfählen. 
Bteitog ben 2. Februar 1866, Bor- | 1200 


"  Bohnenftangen. 
mittags 9 Uhr, auf dem Heibelbinger Hof, */4 Mafter buchen Scheitholz 1. RI. 
anf Wnftehen von Eeligmann Jahl und] 24 ” " w 2. * 
Ignaz Müller, beide Gutsbefiger bafeltft | 18 " «  Prügelpolz. 
wohnhaft, wirb die Berfteigerung fortgefegt [1125 buchen Reiſerwellen. 
und kommen namentlich zum Ausgebot: Ghlingen, den 27. Jan. 1866. 
5 Pierde, 1 Fohlen, 8 Sielen, 7 Rum- Das Bürgermeifteramt, 
mete, 1 —— —* 2 kg B Rod. 
» amd Ghaife, 1 Ich, 6 Wägen, SURFEN : 
Baar Wogenleitern, 6 Aderwaagen, — — Mor 
2 Wogemwaagen, 1 Hädjelbanf, 1 es 9 Uhr * —*; Zn 
Hılmafhine, I Winpmühle, Ketten, 8 ’ — 


Contwig, werben folgende Höl- 
nfen, Gabeln, 1 Sinzelwalse, 2 jer aus dem Contwiger Gemeinde 










































a 42 a m waibe öffentiip an bie Meiſtdietenden ver: — 
dreigmaf@ine, 1 Jaudenpumpe, 60 ſeigert, als: Holzverfteigerung. 


Montag ven 5. Februar lid. Ire., Bor 
mittage 11 Uhr, werben in Blidweiler 
verfteigert: 

6°/4 Rlafter buchen Stangenprügel. 

%u mn "  Rrappenprägel. 
1850 buden Wellen. 

6200 »  fFacgerten. 
350 kiefern Baumpiäple. 

Vlienkoftel, den 26. Ian. 1866. 

Das Pürgermeifteramt, 


Schläge: Hohlbach und Wein 
waldchen. 


5 liefern Stämme 4. RI, 

T afpen .„- 2, 

15 tiefern Sparren. _ 
107°. SHepfenftangen 1. At. 
214 2 


ntner Weizenſtroh, 60 Zentuer 
ferſtroh, 1 Parthie Spreu, Runtel- 
rüber u. bergl. mehr. 
Schuler, f. b. Rotär. 


Wobilienveriteigerung. 
Mittwod den 31. Januar 18366, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Blieedalheim auf ber 
Drühte des Jatob Leppha, Mäller und 
Holjyändler bafelbft, werben auf Anftehen 


leptere auch zu Trubelftangen geeignet, 
5 buden Wagnerſtangen. 
1800 liefern und buchen Bohnenftangen, 


von Philipp Yaurent, Gefhäitsmann in 2'/s Rlafter buchen Scheitholz. ®. Rnape. 
Zweibrüden, in feiner Gigenfchaft als| 10 iefern und afpen Sceithal;. 
agent der Ballitmaffe von Philipp Rohr, | 25 » buchen Etangenprägel. Holjverfteigerun 


Mittwoh den % Februar, 
Morgens 10 Uhr, werden im 
Saulpaufe zu Rubenheim 

bienlich. 


folgente Holsfortimente öffentlich 

Das Helz ift bequem abjufahren und |verfteigert: 
lagert nur eine furge Strede von ber Lande 28 eichen Bauftämme 4. A. 
ftraße. 18° Wagnerftangen. 

Contwig, ben 25. Ian. 1866, 7 buden " 

Das Värgermeifteramt, 2 Nutzholzabſchnitte. 
N. |}; ; 6 Klafter buchen —— 
Holjverlieigerun 28°’ " "  Prügeldolz. 
2 van! ben 5, 1866, 1000 buchen Wellen. 
bes Vormittags um 10 Uhr, im| Pereheim, ven 28. Yan. 1866. 
Saale des Equlyaufes zu Das Bürgermeifteramt, 
ren fhelbad, werden mad« Stmip. 
bey prievenie in ben Gemeindewaldungen von 
Brenſchelbach im den Schlägen „Dennewalb“ 
und „Dahemald* ſich ergebene Holzferii- | ,” 
mente auf Zahlungetermin öffentlich meift: | 7° 
bietenb verfteigert werben, ale: i 

T eichen Stämme 4. HM. 

35 fiefern . « 
2 eihen Pflugerehe. 
50 fiefern Hopfenftangen. 

9°/4 Rlafter buchen Scheitholz 2. RL. 

3 „ — anbr. 

1 eichen anbr. Scheitholz. 

18 buchen Stangenprügel. 
1375 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
375 tiefern Wellen. 

Brenſchelbach, den 20. Jan. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


oljverfteigerung. 

Montag den 5. Februar 1566, des Mor: 
gene um 10 Uhr anfangend, werben mad): 
bezeichnete Hölzer öffentlich verfteigert, als: 
I. aus dem Gemeindemwalde von 

Sand im Schulhaufe allda, 
59 kiefern Paufiäimme 3., 4 m. 5. M. 
3 Abſchnitte 4. u. 5, A. 
» Sparten. 
" NRupftangen. 
55 «  Krutteln. 
" Bohnenftangen, 


Müller, Frucht und Wehlhäandler auf der 
Dliesvalheimer Mühle, die nachderzeichneten 
zur fragligen Fallumafſe gehörigen Gegen- 
ſtäude auf Zahlungstermin bis Johannis 
dieſes Jahres verfteigert, ale: 

3 Pferde, 4 übe, 2 Rinder, 1 Stier, 
2 große Schweine, 2 vollftändige 
Wagen, 1 newer Char-a-bane, eine 
Barıhie Heu, Etroh, Wiehl umb 
Rartcffiln; 2 bis 3 Klafter Hell, 5 
Wagen vouU Dünger; ferner Päderei- 
geraͤthſchaften, eine velftäntige Frannt- 
weinbrennerer= Ginrichtung , beſtehend 
aus 1 Keſſel mit fupfermem Hut, 1 
Kuhlfaß, 1 Kartoffelfag, 4 Ständer 
und 1 swartoffelmühle; ‚weiter 130 
Liter Branntwein, SU Fruqtſade, ver: 
ſchiedene Oelonomiegerathſchaſten, end⸗ 
lich Paue mobilien, darunter namentlich) 
1 Getachſchrank, 1 Rüchenſchrank, 
Rüdıngefsiır u. ſ. m, 

Geßner, k. Rotär. 


Holzverſteigerung. 


Witwoch ben 7. Februar 1866, 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Eindd 
im Gaole des Hürgermeifters 


Kemmer, läßt Georg Yilier, 
Rentner und Eigenthümer in Zweibrüden 
wohnhaft, auf Zahlungetermin verfteigern: 
23 Rlafter ftarkes birkem, Prügelyolz. 
600 buchen Wellen. 

Mehrere Poappelſiämme von 1—1'/s Fuß 
Durdunffer. 

Saämmtliches Hol; figt an ber Straße 
von Schwarzenacker nah‘ Gutenbrunnen, 
iſt daher fehr bequem abzufahren. 

Gefner, k. Netär, 


Holzverfteigerung. 

Eametag den 3. Februar l. I., des Bor- 
mittag® 11 Uhr, im Schulhaufe zu Erf 
weiler, werden aus beffen Semeindewald, 
Schlag Diepelewied, nachſtehende Hölzer 
verfteigert: 

31 eigen Bauftämme 4. Alaffe. 

" Wagnerftangen. 


324 u Mefern und afpen Prügel. 
5MWO buchen und Weichholzwellen. 
28 Haufen kiefern Reifig zu ih 








Holzverfteigerung. 
Scönenberg, kgl. Bezirksamt Homburg. 
a Im ben nachgenannten Rofalie 
4 täten werben aus ben gewöhn: 
7 (icdhen Schlägen pro 1865/66 der 
ee dicfjeitigen Gemeindewaldungen 
nachderzeichnete Hölzer öffentlich verfteigert: 
l. Zu Schönenberg ben 12, Februar 
. 9, tes Morgens um 9 Uhr, im Ge 
meindehauſe alla. 
S lag Steinwald und Zufällige 
Erpebniffe, 
60 kiefern Bauftämme 5. KU. 
162 " Eparren. 
204 »  Nutftangen. 
425 Baumpfähle. 
367" Pohnenftangen. 
WO Wellen. 
Llafter kiefern Prügelbof;. 

1. Zu Kübelberg ven 12. Februar 1. $,, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, im Saale 
bes Martin Schmidt von da. 

12 eihen Stämme 3., 4. u. 5. ML. 

96 fieiern 2.—D. 8. 

44 " E parren. 

15 +"  Nupftangen, 

125 Beaumpfoͤhle. 
IM. Zu Schmittweiler im Schulhauſe 
allba, ben 13. Februar 1866, des Morgens 
. um 9 Uhr. 







Schläge: 
und Zufälliges Ergebniß. 


63 eichen Stämme. 2.—5..Rl., morunter 
Stämme vom über 200 Kubilfuß 


Yungenwald, Anopfwalb 19 eihen Wagnerftangen, 


Ya Saiten buchen Miffelbolz 
Schönenberg, den 22. Yam. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 


Beith. 





Der Transport auf das obere und untere Werk 
von eirca 250,000 Zentner Luremburger Erze 

3 Rotheifenfteine vom biefigen Bahnhofe. 
Brauneifenfteine 
Coato von der Anlage dahier, circa je 26,000 
Zentner per Februar, Märy- und April, und 
20,000: Zentner für jeden anbern Monat, und 
von einem unbeftimmten Meinern, Quantum Coals vom Bahnhofe, wird auf ein 
Jahn vergeben. 

Die Uebernahme durch einen einzigen Fuhrunternehmer wirb vorgejogen, freien 
aber mehrere Fuhrleute in Kempaguie, fo Haben dieſelben einen verantwortliden Ber- 
treter, an welchen die Gawerlſchaft ſich ausſchließlich Hält, unter ſich zu bezeichnen. und 
in der Submiſſien anzugeben. 

Der Unternehmer maß auf Verlangen Kaution ftellem. 

Die Submiffionen find bis zum 5. Februar Abende auf unferem Bureau ein- 


— (Elſenwerl), ben 25. Yan. 1866. 
Gebrüder Stumm. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert fofort und bett ſchuell 
Gicht und Rheumatismen 


aller Art. Im Paketen zu 30 Pr. und zu 16 Pr. ſammt Gebrauchsawpeiſung allein 
ächt bet 2. E. Wend 


"5150000 5 
265.00  . 


zureiche 


Neun Wochen feffelten mich bie bitterften Schmerzen am rechten Bein unb im 
Rüden an mein Bett und trotzdem ich mit großem Roftenaufwand behandelt wurbe, blieb 
mir mein Leiden und geftattete mir feinen Augenblld Ruhe, weber bei Tag noch Bei 
Nacht, bis Ich endlich bie angezeigte Glchtwatte in Gebrauch nahm, die mid erftaunens- 
ver ig 4 Tagen ohne zurüdgebliebenen Schmerz geſund aus meinem Bette 
gehen lieh. 

Frankenbach, Kreis Gießen, 10. April 1863. Ludwig Schmahl, Oelonom. 
Wichtiges Hausmittel, 

Wegen ihrer vortrefflihen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heifer- 

keit, Berſchleimung, Katarrhe, Entsündung der Yuftröhre, Blutfpeien, Afthma u. f. w. 
ben fih die Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbons feit 25 Jahren eines fo ausge 
zeiteten Rufes zu erfreuen, daß biefelben im jeder Famille, namentlich auf bem Lande, 





wo Arzt und Apotheke nicht gleih zur Hand find, ftets vorräthig fein follten. 
Nieberlagen & 14 fr. per Vaquet befinden fich 


in Zweibrücken bei D. Wildt sen.; 
‚ Blieskastel bei Fr. Appreberis; 


bei Chr. Danner; 
bei Louis Scherry; 


‚ Hombur 
„ Mornhac 


Dufterlager meiner Yabrifate 


leinen Einſatz, ragen und Meanchetten bei Herr 
Bender $ Schlosser in —— *— bei Herrn Jah. Friedrich 


tingheinden m 





in Enndstwdtl bei Fr. Orts 
„St. Ingbert bei Jo J. Grewenig; 
„ Wallhalben bei Apoth. Thoma; 


in feinenen Herren: und 
Dansenbemden, Shir⸗ 


A 


in St. Ingbert. Beftellungen nach Maß ober Mufterhemb werben vom denfelben entgegen» 


genommen and in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Edenkoben, im Januar 1866. 


Zu verfaufen in hiefiger Stadt: 
2 Wohngebäude mit Stallung, Keler, 
einem großen Hofe mit einem Brunnen; 
babei ein Garten und, I Morgen Aderland ; 
bies Alles liegt beifammen, 
Nähere Auskunft ertheilt 
9 Feindel, 
Geſchaͤfte mann 


Der, der Frau Wittwe Freyberg 
gehörige, im Vogelsgäßchen am Contwiger 
Weg gelegene, 25 Degimalen großen Garten 
mit Gartenhaus, einſeits Friedrich Linde 
mann, anderſeits Gefchwifter Piblinger, 
ift auf mehrere Jahre zu verpachten. Das 
Nähere bei 8. Heck. 


m nn — —ñ ñ— —ñ — — — — — — — — 


Harl Hubing. 


Habe bie Ehre hiermit anzuzeigen, baf 
ih wieber eine Gifigfieberei auf hieſigem 
Pape errichtet habe, fahrizire feinften 
Sifigiprit, Weineffig, Facon Bourgogne, 
Doppelt» und orbinären Cſſig und verkaufe 
benfelben zu den billigſten Breifen. 

Bitesfaftel im Ian. 1866. 

M: 3 DBeresheim. 


Ein 35 Dezimalen großer Garten mit 
Gartenhaus vor dem Attigädern, einfeits 
Chriſtian Schwary, anberfeits Anton Pettinger, 
ift auf langjährige Zahlungstermine zu 
verlaufen. Das Nähere bei & Hed. 


Ein ſtarker Taglöhner wird gegen guten 
Lohn geſucht; Näheres in ber Exp. be. Bl. 





Eine Dampfmaſchine von ca, 2 Pferbe> 
kraft, ein Dantpffeffet von £ Mter Länge, 
eine: Dampfpumpe, ein großes Reſervoir 
von Eiſenblech mit ca. 15 Aubilmeter Inkatt, 
ein Heines-bitte mit ca.2 Aubilmeter Iabalt, 
Alles in beftem beinahe neuem Zuſtaud, 
find & verlaufen; bei wein, fagt bie, Erp. 
te. Bl. 


Mein Samenderzeichnöß ift erfiienen 
und wird auf Berlanget gratis. zugefandt 
don r @urh, ? 

Kunft- und Hanbel®aättner. 

Malz- Extrakt, Linderungémittel 

gegen Huften, Heiferfeit, Berfchleimung 


emp 
A. A. Roth'ſche Apothele. 
Dttweiler. 


Diehmarkt 


am Montag ben 5. Februar 
l, It. 
Der Borftaud des Marli-Bereins, 


Eafino - Geſellſchaft. 
Faftnachtsbalt 


findet ftatt am 12. Februar nächſthin. 
Der Aueſchu b. 


Donueretag den 1. Februar, präzise 7 
sr, am . 
Geſellen-Verein. 
Samstag ben 3. Februar 
Faſtnachtshall 
im Fruchthallſaale. 


Entrẽe 36 fr. 
Der Borftamd. 


Zu Haben ſind täglich in Irheim ein 
farbige Blutwuͤrſte ohne Zrichinen. 
- Dasjenige Logis, das bisher Herr Dr. 
Herberger inne hatte, ift bis Oftern 


zu vermiethen, 
PB. Schidendangz. 

Friedrich Poch, Zeugfchmieb, Hat eine 
geräumige Wohnung zu vermiethen, welche 
— ober bis Oſtern bezogen werben 
ann. 

Geſchwift. Pihlinger haben ein mö« 
— Zimmer nebſt Schlaflabinet zu ver⸗ 
miethen. 


Frankfurter Geldcours som 27. Januar. 
Vinolen rc Te 
"„ peu »  . " 9586-57 

oll, 1&fl,-Städe " 9350-51 
nal: Sovrreigns " 11 51-53 

Dufaten . P j "„ 536 6 

fr -Stüle . " 9 28-29 

Preuß. Laffenfhrine . .#" 1444-45 
Aftiencours, 

4°, Lubwigeh..Berb, Eifend.-At, 154 G. 

4%, Reuf-Dürtp. " f} _ 


846 Pla. Marimi- m „ 105 P, 
44% db. Of. b. Rolhſch. a. 200 119 ®. 





Drud.und Verlag von Aug, Branzbühler in Sweibrüden. 


” 





Zuribrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungßslatte : „Plälziihe Blätter“ mödentlig dreimal: Sonntags, Dienstags umb Freitags. 


Preiß: bei der Erp 





De Beftellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 
bei allen tgl. Poitanftalten angenommen. 





Bayern 


Münden, 25. Ian. Der «“Fränk. Kur.“ will wilfen, 
daß noh am Tage des Ablebens des Hrn. dv. Roh, 19. Ian., 
der Minifterratg zufammenlam, um über bie Frage ber Er- 
gänzung des Minifteriums zu berathen. Diefelbe frage war auch 
Gegenftand ber Berathung in dem wie gewöhnlih am Mittwoch 
ftattgehahten Minifterlonfeil.. Der König babe bem Staats. 
miniftertum zu erfennen geben lafjen, es möge ibm (in Bezug 
auf das Portefenille des Kultus) ala Nachfolger des Berftorbenen 
jebenfalls ein Mann in Borfhlag gebracht werben, welcher ent: 
f&loffen und im Stande fet, bie Hechte ber Krone und bes Staates 
gegenüber ben Aufprüchen des Klerus ebenjo wie ber Verfiorbene 
zu vertreten. Ebenſo bat ber Slänig befohlen, daß bei ver Wieber- 
befegung des Portefeuille ded Innern biejelben Direktiven ein 
zuhalten feien, welde Hr. v. Koch bei Uebernagme beffelben über- 
nommen: bie raſche Förberung ber fozialen Geſetze auf zeitge: 
mäßen Grunblagen. 

— 28. Yan. Im fonft gut unterrichteten Kreifen nennt 
man als künftigen Rultuemintfter ven Regierungebireltor v. Greßer 
von Würzburg, eine Berfönlichkeit, welche bereits für bas Mini» 
fterium des Innern zur Zeit bezeichnet wurde, ale fi ber 
NMinifter d. Rod zur Uebernahme dieſes Portefeuilles noch nicht 
entſchloſſen hatte. 


Defterreid. 


Wien, 26. Yan. Die „Generalforrefpondenz" ſchreibt: 
Im Folge der Paßrevifion an ber Reihsgrenze entfällt künftig« 
bin bie Ertheilung des Vaßviſums Seitens der öſterreichiſchen 
Geſandten und Konfulate, ſelbſt wenn die Partei bie Vidirung 
mwänfcht, ausgenommen für Reifen nah Franfreih, ber Türke 
mit Inbegriff ber Donaufürftenthämer und nah Rußland, 

— 68 find Depefhen aus Merifo eingetroffen, welche ein 
ungewöhnliches Intereſſe bieten. Sie lauten bem Bernehmen 
nad dahin, baß ber Kaifer ber Franzoſen dem Kalſer Magie 
milian anheimgegeben habe, hinſichtlich der Termine für ben 
alfmäligen Abzug ber franzöfifchen Truppen feine in ber Lage 
der Dinge begründeten Wünſche auszuſprechen, und daß er zu⸗ 
gleich in Waſhington erllaͤrt habe, fo lange bie franzöſtſche Fahne 
in Mexito wehe, werde fie fi mit ber kaiſerlich merifanifchen 
Fahne folivarifh verbunden erachten. Kaifer Marimilian felbft 
ſoll burd eine Wendung, bie ihm nicht unerwartet gekommen, 
in feiner Weife entmuthigt fein, und fein äußerfter Gntfchluß 
bürfte fi im ber Thatfache angebeutet finden, daß ungefäumt 
bie Befeftigung ber Hauptftabt in Angriff genommen werben ſoll. 

— 219. . Das Raiferpaar iſt heute Morgen nach Pefth 
abgereist und bafelbft um 2 Uhr Nachmittags eingetroffen, von 
ben Honoratisren unb einem zahlreichen Vublikum empfangen. 
Die Bürgermeifter von Befth und Dien hielten Anfprachen, welche 
ber Kalfer eriwieberte. Mädchen Überreichten ber Kaiſerin Blumen- 
bouquets. Der Empfang auf dem Bahnhof und auf ber Strecke 
bis zur Burg war ein begelfterter. 


. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Iuferate: 3 Mr. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 Pr 
Freitag, 2. 


1866. 


Februar 





Preußen 
Berlin, 26. Ian. Heute bielt bie für ben Virchow' 
Antrag in Betreff Lauenburgs niebergefegte Kommiffion Ce, 
Die Mitglieder waren volljählig anwefend, aber fein Regierungs« 
vertreter. Der Referent Tweſten empfiehlt ben Inhalt bes 
Birhowihen Antrages auf Grund ber Artikel 55 und 48 ber 
Berfaffungeurkunde in folgender Faffung: "Die Vereinigung 
Sauenburgs mit ber preußifhen Krone iſt redhtsungiltig, fo 
fange wit bie verfaffungsmäßige Zuftimmung ber Beiden Land» 
tagehäufer erfolgt iſt.“ Herr Birchow flimmt mit ben Aus- 
fübrungen bed Referenten überein, wünfcht jedoch bie Beibe⸗ 
haltung des Wortlautes feines Antrags. Der Vorfigende Gneift 
fprit fih für den Tmweften’ihen Antrag aus: auch ohne den 
Artikel 55 der Verfaſſung erheiſche ber Begriff bes modernen 
Konftitutionaliemns bie Zuftimmung bes Landtags zu einer 
Perfonal- oder Realunton; bie Regierung habe dies bei bem 
Anfall der hohenzollernſchen Lande anerkannt. Schluß ber De- 
batte. Die Abftimmung erfolgt mad nohmaliger Ginlabung 


der Regierung zur Theilmahme am ben Gipungen. Wuf Autrag 


bes Hrn. Schulze wird noch befchloffen, bei der R jerumg 
u woher bie feier Asfindungefamme ger 
en 
— 27. Ion, Gerüchte über eine vom ber 9 beab- 
fihtigte baldige Schließung des Landtages finb wieber berbreitet, 
und fie arakterifiren die Lage, aber man muß fie mit Vorſicht 


aufnehmen. 
Schleswig-Holſtein. 


Schles wig 26. Ian. Die offiziöfen -Schleswiger Nach⸗ 
richten? melden: Manteuffel eröffnete ſammtlichen Regierungs⸗ 
beamten ihre definitive mallerhögfte Ernenmungs. (Diefe Maß⸗ 
regel wiberfpricht dem Geifte bes Gaſteiner Vertrages, da fie 
ber definitiven Loſung ber Herzogthümerfrage präfubizirt.) 

Riel, 26. Ian. Die „Kieler Ztg.“ meldet: Die Tele- 
graphenbireltoren Chauvin und Richter find Hier anmefend , dem 
Bernehmen nad, um wegen Uebertragung bes bolfteinifchen 
Telegraphenweſens an Preußen zu unterhanbeln. 

Freie Städte 

Hamburg, 26. Ian. Nach ber Hamb. Ztg.u hat ber 
Prozeß gegen bie „Schleswig.-Holit. Ztg.“ in Altena in ber 
Angelegenheit Baxmann's (Kieler et) begonnen ; 
Dormann wurde verhört. — Aus Tönning meldet bafjelbe 
Blatt: Die Erbitterung der Bürgerfchaft wegen Entlaffung ber 
Gemeindebeputirten ift groß; es heißt, bie Meagiftratsmitglieber 
erflärten, feiner Sigung mehr beimohnen zu wollen. 


Spanien 
Mabridb, 27. Yan. Im ber Nähe von Valencia find 
chllenlſche Schiffe in Verfolgung eines fpanifchen Fahrzeugs 
erfienen. Dan Hält fie nicht für Korfaren, fondern für Pie 
ratenſchiffe unter hilenifcher Flagge. 
— — 


Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 29. Jan. Nachd lich die allerhöchſte 
Konzeſſion zur Erbauung — Gfadaln von Srhpa —* Kufel 








ee ⏑— 


ertheilt werden, iſt minmehr auch der Vertrag zur Beſchaffung der 
erforderlichen Geldmiltel zwiſchen der Seienicah der Pfalz. Ludwigs 
bahn (weiche den Bau und Betrieb der genannten Strede übernommen 
Hat) und der k. Dank in Nürnberg, dann den Bankhäufern M. U. 
v. Rothſchild und Söhne und Phil. Nil. Schmidt in Frankfurt, fo: 
wie W. H. Ladenburg und Söhne in Mannheim, abgeſchloſſen und 
von der königl. Staatsregierung genehmigt worden. Bugleih wurde 
Die Diretion der Pfälz. Bahnen vom Verwaltungsrathe ermächtigt, 
zwei Baufeftionen, im Landſtuhl und Kuſel, zu errichten; die erftere 
wird der Seltiondingenieur König, die zweile der Seftionsingenieur 
Müller leiten. Man hofft, noch im Laufe ded Sommers mit dem 
Baue' beginnen und denfelben binnen Fabresfrift vollenden zu können. 
Auch für Inangriffnafme der Alſenzbahn geftalten ſich die Aüsfichten 
günftig. Wenn die Staatäregierung den Vorfchlägen der Direktion 
und Verwaltung der Pfalziſchen Bahnen ihre Zuftimmung ertbeilt, fo 
wird die Alfenzbahn bis Münfter am Stein erbaut werden können, 
ohne daf die mit einer Zinsgarantie verfehene Baus und Einrichtungs: 
ſunme erfhöpft wird; vielmehr würde dann nod ein namhafter Weber: 
ſchuß bleiben. (Fi. Big.) 


Speyer, 27. Ian. Die Nushebung der Gonfcribirten der 


Alteröflaffe 1844 wird an den nachfichend verzeichneten Tagen voll: 
zogen werden. Für ben irt Frankenthal, Mittwoch 28. Febr. 
amd Donnerdtag 1. März; Bergzabern 2. und 3. März; Neuftadt 
5. und 6. März; Kufel 7. und 8. März; Kaiſerslautern 9, und 
40. März; Landau 12. und’ 13. März; Germersheim 14. und 15. 
März; Pirmafens 16. umd 17. März; Zweibrüden 19. und 20, 
März; Speyer 21. ımd 22, März; Homturg 23. und 24. März; 
Kirchheim 26. und 27. März. Die ärztliche Unterfuchung, für 
welche je der erftbezeichnete der beiden Tage bejtimmt it, beginnt 
jedesmal des Morgens halb 8 Uhr; die Verhandlungen finden im 


Ausfchreiben. 

In verwichener Nacht warde in biefiger Etabt eine frembe 
Weibsperſon, milde fich nicht fegitimiren fonnte, aufgegriffen, 
und fand man im berem Beſihe machverzeichnete Gegenftände, 
welche höchſt wahrſcheinlich won berfelben irgenbiwo von einer 
Bleiche, indem biefelben faft alle noch naß find, entwenbet worben 

b: 


1) 18 Weibshemben, undb-zwar 17 aus Leinen und 1 
aus Baummwolftoff gefertigt. Den fänmtlihen Hemden finb 
nur 3 mit rothem Garn gezeichnet, nämlih 1) M. K., 2) 
B. L., 3) A. Z.; 2) 5 Mannshemden, und zwar 4 aus 
Leinen, movon 2 J.K., das britte H. unb ba® vierte J. Z.6 
gezeichnet find, das fünfte hat fein Zeichen und ift aus Baumes 
mwollitoff gefertigt; 3) eine blau und weiß farrirte Bettzüge, 
S. M. gezeichnet; 4) drei Unterröde, und zwar einer von 
braunem Mixd, ein bitte von grauer Yeine und ein bitto von 
bunfelblauer Wolle; 5) zwei leinene Handtücher ohne Zeichen ; 
6) ein Paar Unterhofen; 7) drei Schürzen; 8) ein Paar 
fSwarzwollene Strümpfe, welche mit rothweißlicher Wolle 
angeitridt find; 9) ein Paar bitte von blauer Baumwolle, 

an welchen ber Vorfuß abgefchmitten ift; 10) zwei leinene 
Servietten, vom denen bie eine M. gezeichnet ift; 11) ein 
fhwarzwollener Shawl mit breiten rothen Streifen ; 12) mehrere 
leinene Lappen; 13) ein braunes Handkörbchen; 14) eine 
Strohtaſche und 15) eim faft noch neuer laͤnglicher Hänge 
lorb von weißer Farbe. 

Unter Beröffentlihung bievon ergeht an Jedermann, ber 
Anhaltspunkte zur Sonftatirung ber reſpeltiven Gigenthümer 
obiger Gegenſtaͤnde an bie Hand zu geben vermag, bie Auf- 
forberung, folche fofort feiner mächftgelegenen Poligeibehörbe ober 


„Wittelöbahher Hofe“ ftatt. 


mir zur Anzeige zu 


bringen. 


©t. Ingbert, den 29. Yan. 1866. 


U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 
— — —ñ— —ñ —ñ — — — — — —— — — 





Todesanzeige u. Danffagung. 
Gott dem Allmächtigen bat es ge- 
fallen, meinen innigſt geliebten Gatten 


Karl Greff 


nad kurzem Kranfenlager zu ſich in ein 
befferes Jenſeits abzurufen. 

Inden ih Berwanbten, Freunden 
und Belannten biefen meinen herben 
Berluft mittheile, bitte ih um ftilles 
Beileid. ‘ 


Bliedlaſtel, den 26. San. 1866. 


Katharina Greff, 
geb. Wal. 


Verfteigerungen. 


Donnerstag ben 8. Februar 1866, Nach⸗ 
mittogs 2 Uhr, zu Ernfiweiler in ibrer 
Wohnung, wird auf Wnftehen ver Grben 
von Heinrih Sherry, lebend Vierbrauer 
daſelbſt, die Beifteigerung fortgefegt und 
namentlich werfteigert: 

Getüch, 1 Koffer, 1 Kiſte, 1 Panf, 
Siühle, 1 Dfen, Biannshemben, 
Kleivungsfiäde, Hausgerätbfcaften, 
1 Barthie Dung, 10 Zentner Kar: 
toffeln u. bgl. mehr. 

Schuler, !. b. Notär. 


Freitag ben 9, Februar 1866, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Atbeim in feiner 
Wohnung, wird bie DVerfteigerung auf 
vnſtehen des Lehrers Nikolaus Dahl und 
bir Grben feiner Ehefrau “fortgefrgt und 
namentlich verftrigert; 

1 5jähriges Pferd, Ente, 40 Rentner 

a 19 Zentuer Stroh, 1 Barthie 

Epreu, Servietten ‚ Hanbtüder, Bett: 





zügen, Frauenhemden, Zinn und ver: 


ſchiedenes Handgeräthe. 
Schuler, f. b. Notär. 


Der tgl. Pollzeitommiffär, 
Dapping. 


3'/s Rlafter buchen Scheitholz. 
Dun " Prügeln. 
3 "  geichnitten Scheitholz. 


Dienstag ben 13. Februar 1866, Wor-f 825 buden Wellen. 


mittage 9 Uhr, zu Nieberhaufen in feiner 
Wohnung, läht Jaleb Hofmann, @uts- 
befiger daſelbſt, verſteigern: 

Schlag Kühunter. 

33/4 Klafter buchen Scheitholz, worunter 
mebrere Klafter Nutholj, 9 Klafter 
buchen Prügelolj, 2 Klafter Birken 
Scheitholz, 1 Klaſter eichen Scheit: 
holz, bſchuhig, 1 buchen Abſchnitt 
für Latten, 1425 buchen Wellen mit 
ftarten Prügeln. 

Das Holz ift bequem abjufahren und 

lagert gerade der Landſtraße gegenüber, 
Schuler, f. b. Notär. 








Wellenveriteigerung. 

Montag ben 12. Februar 1966, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen im Saale 
bes Karl Glaſſer, lit Mur vo. 
Hofenfels, Rentner und Gigenthümer zu 
Zweibrüden, auf Zahlungstermin ver: 
fleigern: 

3000 buden Wellen von 5 Schub Länge 
mit ftarfen Prügeln und 3 Pappel- 
ftämme. 

Simmtlihe Hölzer figen am Bruchberg 

neben dem Weg und find Leicht abzufahren, 
Geßner, k. Notär, 


Holgverfteigerung. 


Breitag den 9. Februar ifo. 
Its., Morgens 10 Uhr, zu 
Oberhauſen, werben aus 
bofigem Gemeindewald, Edlag 


Röpigen, felgende Hölzer verfteigert, ale: 
195 eihen Wagnerftangen. 

3 buchen Ubſchnitte 4, AU. 
3200 Bohnenftangen. 





Schmittshaufen, ven 29, Ian. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


— — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus einer Gütertrennungd- 
flage, 

Eliſabetha Pfaff, ohne Gewerbe, Ehe» 
frau von Daniel Göttel, Adersmann, 
beide in Breitenbach wohnhaft, bat durch 
regiftrirte Yaduna des fol. Gerichtsboten 
Fig zu Waldmehr vom 29, Yanuar 1866 
gegen ihren genannten Ehemann bei bem 
fl. Bezirfögerichte zu Zweibrücken —* 
Gotertrennuugotlage erhoben und den Unter ⸗ 
zeichneten als ihren Anwalt beftellt, 

Zweibrüden, ven 30, Ian. 1866, 

Guzen dacm._ 

Das forafältige Abraupen der Bäume, 
Sträuche, Heden, Zäune ıc. wird mit bem 
Vemerken in Erinnerung gebracht, daß 
daſſelbe innerhalb 8 Tagen zu geſfchehen 
habe, widrigenfallo es anf Koſten der ſäu—⸗ 
migen Grundbeſitzer angeordnet und gegen 
bie Rontravenienten gerichtlich eingefchritten 
werben wirb. 

Zweibrüden, ben 2. Febr. 1866, 





Zweibräden, ben 30. Yan. 1866, 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 





Be Nur S Tage, 


Höchſt wichtige Anzeige ! 


Berlaufslolal wie immer bei Herrn Paulus im Gafthaus zum Lamm zu ebener Erde 
in der „Infame“. Ä ’ 


Dielfeitigem Wunſche meiner geehrten Kunden, fowie dem werthgefhägten Publitum von Zweibrüden und 
Umgegend nachkommend, ift das 


Haupt⸗Herren⸗Kleider⸗Magazin, 
Shlaj-Röde: und Joppen Lager 


en gros & en detail 
von S. Wormſer aus Frankfurt und Landau 


hier eingetroffen. 


Der Verlauf dauert nur von heute bis über acht Tage, 
unb werde ich namentlich dieemal, um auf hieſigem Plage mit meinem großen Lager, ber bereits vorgeſchrittenen Saiſon wegen, 
fo viel als möglich zu räumen, zu und unter bem Roftenpreife verkaufen, baher es nur im Intereſſe bes Publifums 
liegt, mein Magazin zu beſuchen. 
- Daß ſich meine Fabrifate eines fo ha Abſatzes erfreuen, Tiegt an meiner Fachkenntniß 
und dem Grundprinzipe jtrengiter Reellität. 

Mein Pager enthält bie allerfeinften, fewie mittelfeine und ganz billige Herren-Garberoben, 
Schlafröcke, Ioppen, Hinter und Knaben-Anzüge in allen Größen und in größter Auswahl, 
fo doß jeder Anforberung Genüge geleiftet werten kann. In ten allerfeinften Herren⸗ 
YUunzügen bietet mein Yager bie greßartigfte Auewahl. 

a8 Neuefte von Herkft- und Winter-Ueberziehern, Paletot® adrien, ganz weiter, 
Kalb weiter und anliegender Reckjagon, fowie das Allerneuefte in Dorfey, Paletots in Tuch, 
Budslin, Drap mit Jaspe, Velour, Diagenel, Traveur, Rippen, Düffel, Ratine, Eslimo, 
Calmute, Tritot, Croifje, Köper, Ehencila u. f. w. von fl. 6, 8,-10, 12, 14, 16, 17, 
20, 24 bie fl. 48. 

Ganz egale Anzüge, Jacquets mit unb ohne Batten, englifh Sad, in allen Quali: 
täten. Röde und Eäde in allen genres, wa® nur neu erfchlenen. 

n in Tuch und Gudelin, fowie fhwarze Kofen in Tu, Budelin, Satin und 
in ben allerneueften engliſchen, franzöfifhen und deut ſchen Eteffen, von 5’/s, 6", 7, 8, 
9, 10, 12 bie fl. 16. 
h Havelols und fprifche Mäntel in allen Qualitäten, Wiener, Münchener und Berliner 
Joppen, was neu in Schnitt, Farbe und Etoff erfchienen, allgemeine deutſche Schügen- 
Jeppen, von Barifer Double, ächt engliſchem, biftinguirten Belonrftoff, Trikot, Tuch, Buckotin, 
Loden, Ratine, Eilsling, Mölten von fl. 4!/s, 6", 7, 8,9, 10, 11 bis fl. 12, 

Ehutting, Ponjours, Pijefe, Travelings, das Allerneuefte, Tuchröcke, Gefellfchafts- 
zöde und Fracks auf Orleans, Tallgen cloth, Eerge und Eeibe von fl. 9, 10, 11, 12, 
13, 14, 15, 17 bie fl. 83. 

Schlafröcke in Ratine, fama, Double, Diffel, Belour, Drell, Neapolitain , Gaffinets, 
Kattun, Rirps, Diagenel, Plüſch von fl. 5'/s, 6%, 7, 8,9, 10, 12, 14, 15 bie fl. 32. 

ofen von Manceiter, Fuftian, engl. Leber von fl. 2, 2'/., 3, 3/2, 4 bie fl. 5*.. 

ften, großartiges Lager in Tuch, Buckotin, Cafemir, Seiden-Piqué, Rippe, 

Groiffe, Satine, etwas ganz neues & la France mit Bariatiom u. f. w. zu fl. 2, 2%/, 
8, 31a, 4, 4'la, 5, 5, 6 bie fl. 8. j 

Geſellſchaftsröcke, die fih für jebe Jahreszeit elgnem zu fehr billigen Preifen. 

Ebenſo Kapuzen, Abd⸗el ⸗Kaders, Arbeitehofen, Kinder und Anaben-Unzüge, Knaben- 
Ueberzieher, Hadelols, Joppen, Hoſen und Weſten, als auch Regenröcke, Jockeh ⸗Joppen, 
Touriften-Ainzüge u. f. w. 


BER Fir die geiftlicen Herren empfehle ih Burnuffe age 
und ganz lange Meberzicher. 
- Konfirmanden-Anzüge zu auffallend billigen Preiſen. 
Für gute Stoffe und folide Arbeit garantire ich. 
Hodhadtungsnoll 


S. Wormser. 








Um unfer Lager wegen vorzunehmender Inventur etwas zu träumen, 
Stleideritoffe in verfchiedenen genres bedeutend unter dem Antaufspreife; ebenfo 


in Ripps, Mird ꝛc. zu ganz befonders billigen Preiſen. 


verkaufen wir eine Parthie 
eine größere Parthie Reften 


Bender & Schlosser. 


Wer forderungen an den Nachlaß bes 
in Wattweiler verlebten Leinenwebers und 
Aderers Heinrich Deflocd zu mahen ober 
Zahlungen an ben fraglichen Nachlaß zu 
feiften bat, wolle ſolche bei unterzeichneten 
fgl. Notär, behufs Eintrag in das Juventar, 


an 
Scäuler, k. b. Notär. 


Habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
ich wieber eine Eſſigſiederei auf hieſigem 
Plage errichtet babe, fabrizire feinften 
Sifigiprit, Weinejfig, Baron Bourgogne, 
Doppelt» und orbinären Eſſig und verlaufe 
denfelben zu ben billigften Breifen. 

Dliestaftel im Ian. 1866. 

M. 3. Beresheim. 


Zu verkaufen in biefiger Stabt: 

2 Wohngebäude mit Stallung, Keller, 
einem großen Hofe mit einem Brunnen; 
dabei ein Garten und I Morgen Aderland; 
dies Alles liegt beifammen. 























Srinolinen 


aus ber rühmlichft bekannten Fabril von 
Buch in Eaifel, von feinften Uhrfebern« 
ſtahl, find im allen Fagonen auf Lager bei 
C. 2. Ott. 
Ganz feines franzöſiſches Blumenmehl, 
per Pfund 6 kr., im Zentner billiger, bei 
Bäder Touffaint. 


Ein Ziegler, 
Stüdarßeiter, wirb gefucht auf bie neue 
Ziegelgütte zw Wliestaftel von Nikolaus 
Damo Sohn auf ber Alſchbacher Ziegel- 
hütte. 

Ein Einfteher zum 2, Artillerie Regiment, 
vom 18. März 1866 an noch 2 Jahre, 
wirb geſucht; dur wen, zu erfahren in 
ber Exp. de. Bl. 

Bei Schreiner Nihter fann ein guter 
—— dauernde Beſchaͤftigung erhalten. 
Auch nimmt berfelbe einen Lehrling an. 
Rahere Untlanft ertüeiit Eine noch gut erhaltene Yadeneinrigptung 


9. Feindel, 
wird zu kaufen geſucht; Näheres in ber 
Geſchaͤftomann. Gr. 4 * b 


Billard-Verkauf. Bei Heinrich Kult, Glafer, lann ein tũch⸗ 
Im Caſino⸗Lotale zu Jwei· tiger Geſelle dauernde Beſchäftigung finden. 
Sr ———— iſt ein wohlerhal⸗ Verloren 
tenes Billard mit Zube] eine Brille mit Futteral; abzugeben in ber 
bör um billigen Preis zu verfaufen und fann | Erp. de. Bl. gegen Belohnung. 
täglich eingefeben werben, 


jun Bil Li als. SER ttweiler. 
Wieder wie früher bat ber Unterzeichnete 


— Fefere ——— V i £ h mar k t 
a Fesruar 1866. i 9) | am —— — 5. Februar 
Odh. 
2 Der Borftaud des Marlt-Vereins. 


Wittwe Greff in Bliestaſtel Hat bie] ————— —— — 
CATILIEN- TEREIN. 


Alſchbacher Schafweide vom 25. März bie 
Heute (Freitog Abend) 8 Uhr 


ze. zu —— — bat dieſelbe 
wei Schaäferhunde zu verlaufen. 

! gemifchte Chorprobe 
im Fruchthallſaale. 








Es iſt noch eine ſchöne Mufituhr zu ver- 
faufen in ber früheren Wirthſchaft von 








Stephan Bellet am Grnftweller Weg. - Männer-Gefangverein, 
30 Zentner blaues Kleeheu 1. Qualität) Samstag Abend um 8 Uhr 
zu verlaufen bei Uebung 
Glaſer Braun... — — —— 
Auguft Freyſeng in Bliesfaftel ver- Sejellen-Berein. ' 


Kauft eine vollftändige Spegereilaben:Ein- 
m 

Wagner Ertel in Rirrberg hat einen 
neuen Char-A-banc billig zu verkaufen. 


Gewerbe-Berein. 

Die diesjährige General: Berfamm- 
fung bes Vereins findet nächften Sonntag 
ben 4. b6., Nachmittags 3 Uhr, in bem 
Heinen Stabthausfaale ftatt und werben 
bie Mitgliever des Vereins erſucht, ſich 
möglichft zahlreich einzufinden. 

Zweibräden, ben 1. Febr. 1866. 

Der Ausihuf. 


Ball-Handichuhe, 
worunter balblange Damen-Hanbihube, bei 
Sr. Korn, 


Samstag den 3. Februar 
Faſtnachtsball 
im Fruchtballfaale. 
Entree 36 fr. 
Der Borftanb, 
Freiwillige Feuerwehr 
Blieskaſtel. 


Nachſten Montag den 5. Febr., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr 
— Bebung. 
Bas 


Sonntag ben 4. Febr. 


Tanzmuſik 
PH. Leibrock 
in Ernſtweiler. 


bei 


Tanzmu ſik 

nächften Sonntag bei M. Haas 
0 in Bubenfenfen. 

Heute (Freitag Abend) WBurfifuppe 
nebft verſchiedenen Wüärften bei 

Ertra feine Zeber: und Blutwärfte, 
& 20 fr. per Pfd., bei . 

Ludwig Kallenbad. 

Es wird eine tüchtige Magd gegen hohen 
Lohn bis Oftern auf einen Hof geſucht; 
wo, fagt die Ggp. be. U 

Ed. Karcher in Dliesfaftel Hat ben 
untern Stock feines Hauſes nebft Garten 
bis Oftern zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer in ber Karls⸗ 
ftraße ift zu vermiethen durch 

’ Wib. Bfeufer. 

PB. Quillmann bat ein Yogis zu ber» 
mielfen. ___ 

Hofpitalfhaffner Stup hat ein Klavier 
zu vermiethen. ‘ 


— — — — —— — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 


Zweibrüden vom J. Februar. 
pr. ir. fi. fr. k. 
Wem . + . 450 | Weißbrob, Kgr. 14 
em. 0.» BAT | Rome, 3 „AB 
Gherfie, Zreibige. — — ” u 7 
». Areibige - 3 28 P 1 
el 2 +.» 333 | Semifchtbrod, 3 Kgr· 23 
ES yeljfern 440 | Das Paar Wet 10 88. 2 
Dinfel . » 3 10 | Rinpfeiih 1.0.pr.8 15 
Miſchfrucht 27 m 2. u» 14 
fr.» -» 355 [ Ralbleiih. -. - - 10 
Grbien 5 27 | Hammeldeiih . . 12 
Biden .— —2Schweine leiſch - - 16 
Rariofeln. . — 54 | Wein, ı Liter . „24 
VS. —vBier, 2 
tb... » 836 | Butter, ; Rar. . 280 


——— — — — — — — 
Frucht· Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
omburg vom 31. Januar, 


pr. Ztr. fl. fr. 
Wein + - . 5 7 | Weihbrod 14 Kar. 
Ron » -» 342 | Kornbred 3 - 8» 
Ep » : + + 332 Pr 2 - 2 
Spejlem. . -— — " 1 » 6 
werfie, Zreihige. — — | Semifchtbrod 3 — 
eibige. — — Dac PaarWed 08h. 2 
Miichfrucht » - 350 Doſengeiſch pr. Pb. — 
Dıfer . » 4 1 |) Rübfleifh 1. Du, . 12 
Wıbien —— ...E. 8 
Bohnen — | Ralbfliih. . .» + 8 
Biden. - +» »— — | Hammeldeiih. - - 14 
Rartoffeln. . + — 54 | Schweinefleiih . » 16 
Rleejamen. - .— — | Butter, j Kar. . #0 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslauiern 
vom 30. Januar, 
pr, 3tr. Al. fr. pr. Zir. 8. fr. 
Weizen .. d5 | Hr. ...35 
Kon . - . 3352 | Grbfen ‚48 
Spell -» » » « 356 | Binfen ..—— 
Spelften. . + — — | Widen, . “5 
Were». + 4 IB | Bohnen . 


Brodpreife: 6 Pfr. Korubrod 18 fr., 3 a 
Gemijchtbrod 10 fr. und 2 Piv. Welßbrod 12 ir. 


Frankfurter Geldcoure som 31. ze 
Piftolen . . . . . f. s au 
” . . . 0" 
ü, Säle "„ 950-531 
1. Sovereignd "11 52-54 
Dufatn . . — 3554 
M · It -Btüd . +» 9 2891-29 
Preuß. Raffenfheine - -» 14j 


ne —«ü — — —— — —— —— 
Drud um Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 


Zuvxibrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsbiatte: „Pfälziſche Blätter“ mwöhentih dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitags 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertbeilt: 4 Pr. 


M 15. 


Sonntag, 4. Februar 


1866. 





Bayern. 

Münden, 27. Ian. Zufolge minifterieller Bekanntgebung 
Hat fi bie laiſerl. franzöfiiche Regierung veranlaßt gefehen, bie 
an ihre Geſandiſchaft in Münden ju entrichtenbe Gebühr für 
bie Beglaubigung von Gerichts. und Notariatsurfunden, welche 
bisher 6 Franfs für jebe einzelne Urkunde betrug, nunmehr auf 
10 Franke zu erhöhen; babei wirb bemerft, daß es bezäglich 
der Gebüßrenerhebung in Armuthsjällen auch fernerhin bei dem 
bisherigen Verfahren belafjen bleibe, wonach bei Borlage eines 
amtlichen Zeugniffes über bie Zahlungsunfähigleit ber Betheiligten 
bie betrefjenben Beglaubigungen jeiten® ver franzöfifhen Gefanbt- 
(haft gebührenfrei ertheilt wurden. 


Defterreid. 

Bien, 30. Ian. Das ſchwediſche Generallonſulat in Trieft, 
welches bisher blos als Bertreter ver Unterthanen bes früheren 
Sarbiniens anerfannt, iſt jegt zur Vertretung aller Untertanen 
bes Rönigreich® Italien zugelaffen. 

Befth, 1. Febr. Bei dem heute ftattgehaften Empfang 
ber Yanbeebeputation hlelt der Kaifer in Erwiederung ber An- 
ſprache des Kardinal Primas eine Rebe, beren wefentliher In- 
Halt folgender ft: Die Landeeſtände und bie Abgeorbneten mögen 
feinen Beſuch in Begleitung ber KRaiferin als einen neuen Beweis 
feiner väterlichen Liebe betrachten, bie in der Berwirllichung ber 
erreichbaren Wünfche bes Landes die höchſte Vefriebigung findet. 
Ungeachtet vielfeitiger Schwierigkeiten fönne nur fefter Wille 
und wechfelfeitige® Vertrauen ein gebeihliches Ergebniß in fichere 
Ausfiht fiellen. Wenn die Yandesvertreter der Glaube befeele, 
daß ein auf richtiger Auffaffung der Verhältniſſe berubenber 
fefter Entſchluß alle Hinberniffe zu befeitigen vermäge, und 
wenn fie das Vertrauen bes Landesfürften thatjädhlich erwiebern, 
dann werbe es gelingen, bem Ziele nahe zu rüden, weldes im 
unabweislichen Intereffe bes ungarifchen Landes und der Völfer 
ber Monarchie angeftrebt werben mäffe. Die Raiferin ſprach ſich 
ebenfalls in Worten des Dantes aus. 


Breußen 

Berlin, 29. Jan. Der Minifterpräfivent benachrichtigte die 
über Birhom's Antrag wegen Yauenburgs wiedergefegte Kommif- 
fion bes Abgeorbnetenhaufes, daß die Regierung beabfichtige, 
nit an ben Berathungen theilzunehmen. Die Abtretungefumne 
an Defterreich fei nit aus den Staatsmitteln entnommen. Die 
Kommiffion tagt ohne ben Regierungstommiflär. 

— Die „Notionalieitung« ſchreibt: „Dem Bernehmen nad 
hat das Plenum des Obertribunals fi geftern für bie Zus 
läffigfeit ber gerichtlichen Verfolgung von Abgeordneten wegen 
ihrer in ber Kammer gehaltenen Reben ausgefproden, fo daß 
alfo die Unterfuchung gegen bie Abgeorbneten Tweſten and Frenzel 
eingeleitet werben wird. Hlernach werben bie Gerichte in Preußen 
in Zufunft die Grenze abzufteden haben, innerhalb deren das 
Parlament feine fouftitutionellen Bejugniffe zu üben hat. Hier- 
mit wäre benn ber preußifhe Parlamentismus mit einer Eigen- 
thümlichleit ausgeftattet, bie ihn ven jebem andern in ber 
alten und neuen Welt unterfceidet. In biefem Falle hat nicht 
einmal das neapolitaniſche Eyftem die Wege geebnet und das 
Beijpiel zu Schritten in das Unbefannte gegeben. In Verbindung 
mit ber Verorbnung, welde bem Herrenhauſe in feiner gegen« 
wöärtigen Geftalt den Stempel ber Unveränberlichleit aufbrüdt, 


ift diefe meue Gerichtsproris allerbing® geeignet, ber Ueber: 

zeugung allgemeinen Gingang zu verſchaffen, daß unfere Staats“ 

zuftände ben Charakter eines Proviforiums tragen.“ 
Hannover. 

Dannover, 23. Yan. Gin intereffanter Pros bes 
Grafen Stolberg: Wernigerode gegen bie Krone Hannover kam 
geftern bor dem erften großen Senat bes biefigen Obergerichte 
zur erften Verhantlung. Der Antrag des Klägers gebt auf 
Herauegabe des Amtese Elbingerote, aller grjogenen und zu 
sieben geweienen Einnahmen feit 200 Jahren und Rechnungs⸗ 
ablage barüber. Der Vertreter ber Krome erflärte, das zur Prüs 
fung vorliegepde Material fei ein fo reihhaltige®, daß er erſi 
mehrere Wonafe bebürfe, ehe er in ber Sade unterrichtet fel, 
weshalb er um Termin in einigen Monaten bitte, Vom Gericht 
wurde daun nächſter Termin auf den 17. Sept. angefekt. 


Frankreich. 

Paris, 26. Ian Die -Patrie“ glaubt verſichern zu 
fönnen, daß ber Raifer perſönlich als Ausfteller an der Uni« 
verſalaue ſtellung im Fahre 1867 Theil nehmen werbe. Er wärde 
rar ben Queftellern ber 93. Klaſſe, 10. Gruppe figuriren. 
Die Gegenſtände berfelben find Produfte, welche die arbeitende 
Kiaffe Intereffiren und namentlich Wufter von Wohnungen, welche 
die Billigleit mit einer ber @efunbheit gänftigen Einrichtung ver- 
binden, Der Raifer wird, wie e8 heißt, zwei ober brei folder 
—* von Familienwohnungen im Park der Ausftellung errichten 
affen. 

— 30. Ian. Der „Internationale bringt eine Nachricht, 
welche freilich ber Beftätigung fehr zu bebürfen fcheint, aber auf 
alle Fälle ein nicht geringes Auffehen erregen dürfte. Es foll 
nämlich eine von ter Küfte vom Texas gelommene Flibuftier- 
bande, befehligt von Amerifanern, fid der Stabt Bagdad unter: 
halb Matamoras bemächtigt haben. Ihr Anführer, ber ameri- 
fanifhe General Reed, gehörte tem Generalftabe des Generals 
Crawford am. Die merilanifche Befagung, aus kaiferl. Truppen 
gebilbet, fol gefangen genommen, die Stadt geplündert und bie 
Beute nah Texas gefanbt worden fein. Den nächſten Tag gab 
ein franzöfifhes Kanonenboot Feuer auf bie Flibuftier. 


Stalien. 

Florenz, 29. Ian. Der preußifhe Gefanbte richtete bei 
ber Uebergabe bes ſchwarzen Adlerordens au ben König Biltor 
Emanuel folgende Worte: „Unter Ihrer Regierung und unter 
ber Mitwirkung befreunbeter Herrfcher gewinnt Italien fort und 
fort die Sympathien und iventifizirt fih mit bem Intereffen ganz 
Europa’s. Die Internationale Annäherung, welche fih auf bem 
Gebiete des Handels zwifchen Deutſchland und Italien vollzieht, 
ift eine neue und hervorragende Sundbgebung.” Der König ers 
wieberte: Die Freundſchaft des Königs von Preußen ift Mir 
um fo werthveller, als fie fih ftügt auf bie Uebereinftimmung 
ber traditionellen Sympathien und Beitrebungen zweier Tönig« 
lihen Nationen. Sie verfpriht für Deutfchland und PMalien 
eine ben beiden großen Nationen würbige Zukunft. 

Portugal, 

Liffabon, 30. Ian. Berichten aus Brofilien zufolge 

Haben bie Ehilenen bei Coquimbo ein ſpaniſches Schiff genommen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


















Appes:Ztlizeige. 
Gott dem Aumädhtgen Hat ee w 
—— Mittag um 12 Uhr me 
ebe rt 


Maria, gs. Schlachter 


nach zweijährigem Kranfenlager von 
ihxen ſchweren Leiden zu erlöfen. 

Sidem ih dies Berwandten unt 
Freunden mittheile, bitte ich um ſtille 
Theilnahme. 

Zweibrücken, ben 2. Februar 1866. 

Johann ‚Bichbed. 

Die Beerbigung figtet —— Nach 
mittag um 3 Uhr von dem Trauerhautfe 
in der Vommagſſe am ftatt. 


Vonneretag bem8. Februar 1866, Na: 


mittags 2 Uhr, zu Grnftmeiler in ihrer 
Wohnung, wird anf —— der Erben 

















In 
—— — b. Rotär. 


Freltag ven 9. Februar 1866, Bor- 
mittage 10 Uber, zu Altheim im feiner 
Wohnumg, wird bie Berfteigerung auf 
Unftehen des Lehrers Nikolaus Dahl und 
der Erben jeimer Ehefrau fortgefegt und 
namentlich berfteigert: 

1 5jähriges Pad, Etnte, 40 Zentner 
Den, 70 Zentner Etrob, 1 Partbie 
Spreu, Servielten , Hanbtüder,, Bett: 
zögen, Zrauenhemben, Bin und vers 
Iciebened Hausgeraͤthe. 

Schuler, L. b. Notär. 
ag ben 9, Februar 1866, Nadıe 
— 2 Uhr, alob Bärmann 


in feiner Wohnung zu m auf Borg 
ern: 

2 Kuhe, uhrwagen, 1 Pflug, 1 
Egge, 4 Betten, 1 gro der= 
fchrank, 1 1 Bonge, Tiſche, Bänke, 2 
Ectvewebeftühle, Heu, Stroh und 


onſtiges nn 

.. Schuler, k. b. Rotär, 
Samstag den 10. Februar 1866, Vor: 

mittag 10 Uhr, zu Utmeiler in dem 

Wohnhaufe der verlebten Eheleute Friedrich 

Probft und Katharina Fey, werben bie 
zu beren Nachlaſſe gehörigen Mobilien auf 

Bablungstermin verſteigert, namentlid) : 

1 Ruh, 9 Hühner, Kartoffeln; Stroh 
und Hm, Vettung,, Getüh, Tiſche 
und Küchengeichirr. 

Schuler, k. b. Notär. 

Dienstag den 13. Februar 1866, Bor« 

mittags 9 Uhr, zu Nieberhaufen in feiner 
Wohnung, läßt Jalob Hofmann, Qute- 
befiger ‚bafeltft, verfteigern: 

; Schlag Kühunter. 

33%/, Mafter buchen Scheithelz, worumter 
mehrere Klafter Nutzholz, 9 Klaiter 
buden Prügelholz, 2 after Birken 
Scheitholz, 1'/, Klafter eihen Scheit⸗ 
holz, Bſchuhig, 1 buchen Ubſchnitt 
für Patten, 1425 buchen Welten mit 
ftarten Prügeln. 


| 






I fagert ‚gerane ver * 


Das Holg iſt bequem abjufaßgen mid 


. Bofkt. 
2866, 


Schuler, 1. 


"Donnerstag ten 15. Februar 
Stabthausfaale, läßt Paul Männer, 
Beihälwärter in Amweibrüden, auf mehr- 
jährige Sahltermine zu Gigentpum vers 
fteigern:: 

2 Biertel 20 Rutken Garten mit Garten: 
haus am Lerchenfang im Bann von 
Zweibrüden, neben Steinhauer Häniſch 
und Bäder Sicius 

Schuler, f. b. Rotär. 


Unmittelbar Hierauf läßt Heinrich Grat- 

tel in Zweibräiden auf mehrjährige Ter- 
Sigeutzum versteigern: 

2 Zagwert 80 Dejimalen oder 4 IRor- 
gen Ader hinter der Oſelbach, rechte 
am Galgenweg, Bann ven Zweibrüden, 
eben Glemens Bartholb, movon ber 
größte Theil mit Korn bejamt und 
friſch gebüngt ift, und wird ver Ader 
je nah Wunfh ver Liebhaber im 
Ganzen oder in geeigneten Looſen bır- 


feigert- 
Schuler, !. b. Notär. 


Donnerstag ben 15. Februar 1866, Nach: 
mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt. 
bausfaale, unmittelbar nah ber Männer’. 
fen und Grattel' ſchen BVerft:igerung, 
töht Philipp Weller, Güterbeftätter in 
Zweibrüden, zu Gigenthum verfteigern : 

circa 1 Morgen Garten mit Gartenhaut 

in der Keſſelbach, Bann von Zwei: 
brüden, meben Ichann Pähr und 
Nilolaus Aligayer, 

Schuler, f. b. Notär. 

Donnerstag ben 22. Rebruar 1866, Rad) 
wittage 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stabt» 
hausfanle, laffen die Erben bes in Woll 
mönfter verlebten Bürgermeifterse Johanu 
Sprenz auf mehrjährige Zahltermine ver- 
fteigern: 

the im Orte Riebelberg, baheriſche Pfalz, 

2 Stunden von Zweibrüäden, Pirma- 
fend und Bitte, 1/s Stunde von ber 
franzöfifchen Grenze gelegenes Gut, be: 
flehend in 2 geräumigen Wohnhäuſern 
mit Delonomie-Sebämen, Breunhäu ⸗ 
fern und Schäferel, umgeben mit ſchönen 
Wieſen und Garten, ſodann 150 Mor: 
gen Uckerland befter Qualität und 44 
Diorgen onsgezeichneten Wieſen. 

Die WKäumlichfeiten ver Gebäude ge: 
ftatten, daß das Gut fehr bequem im zwei 
Theile getheilt werden fann. 

Zweibrüden, ben 20. Yan. 1866. 

Schuler, f. b. Notär. 


Diensiag den 13. Webrunr 1866, 
Nachmittaas um 2 Uhr, auf dem Biden 
aſchbacher Thorhauſe, wird das den Ghe- 
leuten Ichann Hector und Magdalena 
Demmer bofeldft zugegörige, auf dem 
Banne von Denaftbach gelegene, 1Ys Stunbe 
von Amweibrüden entjernte Gut, genannt 
„Bidenafhbadyer Thorbaus”, beftehend aus 
Wobe: nad Oelonomie Gebäuden und circa 
4) Morgen ſehr gutem Acker und Wielenland, 
auf Zahlunnetermin in Eigenthum verfteigert, 

Guttenberger, KL Notär. 

Donnersta; den 15. Febtuar 1666 , Nach 
mittags 2 Uhr, läßt Frau Bierbrouer Daniel 
Theyſohn Wittwe in Zmweibrüden, in 










Ratmittage 2 Uhr, zu Zweibräden im 






ihrer —— alta, degen baare Zahlung 


— mehrere Gartentiſche, 
3 Doppelbänte, mehrere andere Baunle, 
1 ®läferfsrant, 30 Lehmftüple, Gar: 
tenlampen, 1 Hänglumpe, 200 Cylin⸗ 
der-Schoppengläjer und fonjtiges Wirth» 
ſchaftegeräth, 1 Maifpbürte, 1 Malz⸗ 
böxrme, 60 Sipeulißhen, eintpe Bier 
fiff: Dielen, 1 Scpreibfteßpult, 1 
Waſchgeſtell xc. 





Montag den 19. und Dienstag ben 20. 


Februar 1866, 


jedesmal Bormittags um 


9 Uhr anfanzend, auf dem Eindderwieſen- 


hof 


sh 
8 


bei Groffteingaufen, Uiht Adam 
illing, Rentner, iu — 


aui 
Sit 1 Moft 11 
Rübe, 6 Stiere, 2 junge Rindsiaffel, 
3 fette Rinter, 13 andere Rinder, 
4 Vierte, 3 Wutterfchweine und 4 
antere Schmeine, circa 2000 Zentner 
Rarteffeln, 5 Wagen, Pflüge, Eggen 
und fonftine Mdtergeräthichaften; 1 
SHäckfelfchneidmafchine, 1 Häd- 
felbant, 1 Ecäfrrfarren, Reffen, 
Härten und Tröge; ſodann Haus⸗ 
mobilten aller Art. 

Outtenberger, Igl. Notär. 


Gerichtlihe Verſteigerung. 


Mittwoch den 21. Februar 18566, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Stabthausjaale zu 
Zweibrüden, 

auf ben Grund eines gehörig homolo- 
girten Familientathsbeſchluſſes, gefaßt auf 


dem 
26. 


1) 


2) 


tal. Yandgericht zu Zweibräde am 

DOftober 1565 und auf Anftehen von: 
Eliſabetha Daub, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Zwribräden, Wittwe 
bes daſelbſt verlebten Delonomen 
Chriſtian Schwarz eigenen Namens, 
ber Gütergemeinfchait wegen und ala 
gejeglide Vormünderin ihrer mit 
ihrem verlebten Ghemann erzeugten, 
noch minderjährigen Kınver, Namens: 
Wilgelmine, Cyriftian uud Philipp 
Jalob Symwars, . 
Yalob Schdarz, Detonom, ii 
Zweibrüden wohngaft, als Neben: 
pormunb ber vorgenannten Minder ⸗ 
jährigen, 


werben durch unterzeichneten, hiezu ger 


Auf 
1 


88 


u 


6 


richtlich beauftragten Karl Guttenberger, 
fol. Bezirlsnotär, wehnhalt in Zweibrüden, 
tes edibenten Nutzens wegen die nachbe⸗ 
fchriebenen, 
lebten Gpriftiion Schwarz, theils zu ber 
jwilchen 
Witwe beftandenen Gutergemeinjchaft ger 
börigen Immobillen in ei 

fteigert, ale: 


theils zum Nachlaß bed ver 


iym und feiner binterlafjenen 
igentyum ver⸗ 


dem Banne von Jweibräden. 
Tagwert 56 Desimalen Uder in ber 
Zisifflider Dell, oben ver Weg, unten 
Dante! Schmary. 

Dezimalen Ader rechts ber Landauet 
Straße, neben BWiltwe Schwarz beider: 
feite. 

Tagwert 19 Desimalen Ader in ber 
Zipifflider Dell, neben Chriſtlan 
Bratfifh senior und Ehrifian Brad⸗ 
fiid junior. 

Tagwert 62 Dezimalen Ader mit 
Steinbruch⸗ und Kallofenfomeffion, 
lints ber Landauer Etraße, vom und 





einfeit® der Weg, Hinten Truppacher⸗ 
beifelb. 

Auf dem Banne von Brheim. 

1 Zagwerk TI Dezimalen Ader auf dem 
Mühiberg, fechete ‚ neben dem 
Weg und Jalob Gehlbach. 


Die BerftelgerumgesPedingungen lönnen 
bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 
Die größeren Aecker werben in geeigneten 
boten werben, 


ausge 
Zweibrüden, ben 1. Febt. 1866. 
Önttenberger, kl. Rotär. 
Hierauf läßt bie gedachte Eliſabetha 
Daub, Witwe Schwarz, folgende ihr 
perfönlich zugehörigen Immohilten, Zwri« 
brüder Banues, auf Zahlungstermin ver: 


igern : 
1 Viorgen 2 Ruthen Wder rechts ber 
Laudauer Strafe. . 
Ghenfoniel Mder dafelbf. 
1 Morgen 9 Ruthen Ader allda, neben 
Elias Elias und Johauu Etalter. 
Quttenberger, !gl. Rotär. 
Gleich nach diefer Verfieigerung werben 
bie Erben bed zu Zweibruͤchen verlebten 
Bolizeidieners Joſeph Edert, unter ſehr 
vertheilhaften Bebingungen, zu Eigen ver- 
fteigern fallen: 
1 Morgen 4 Ruten Garten anf bem 


Banne von Bweibrüden, auf ven 
Baden, neben Yaleb Lorch und 
Heinrich Hirpel. 


Do biefer Garten eimerfeits auf den 
Biehtriftweg, anberfeits auf ven Waden: 
weg Er, fo lann er auch nach dem Wunſche 
ber Liebhaber im zwei Roofe getgeilt werten. 

Onttenberger, til. Notär. 


Mittwech den 21. Februar 1866, Nady: 
nilttags 4 Uhr, im Stadthausfaale zu Zwei: 
brüden, wird der bem Philpp Roo®, 
Schuhmacher allva,. angehörige Garten mit 
Gartenhaus auf dem Banne vom Zwei: 
brüden, in ten Öutenädern, neben Wittwe 





Herd und Wittwe Quilimann, 73 Dezi- | 


malen ober 3 Biertel 29 Ruthen enthaltend, 
anf mehrjährige Zatlungerermine öffentlich 


Guttenberger, kal. Notär. 


Montag den 26. Februar 1866, Nad⸗ 
mittoge um 2 Uhr, auf dem Statthaufe 
zu Zweibrüden, laffen bie Erben des zu 

den im lebigen Stande verlebten 
Päders Johannes Ambos, ber Untheil- 
barleit wegen, In Eigenthum verfteigern: 
ein in ber Stadt Zweibrücken an ber 
Irheimer Straße ſtehendes dreiftödigeo 
Wohnhaus mit Reller, Gtallung, 
Scheuer und Hofraum, meben Karl 
Herde und Dorothea Jochum. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Dienttag ten 27. Februar 1866, Bor- 
mittags um 9 ‚Uhr, auf dem zur Gtabt 
omburg gehörigen Bruchhofe, läßt Anton 
arth, Delonom bafelbft, auf Borg ver 


ern: 
120 Städ Metterfchafe, tt 
Lärnmern, theils trägtig, 1. Quatfität, 
5 trächtige Kühe, 8 Rimer, 4 Poor 
Stiere, 2 junge Faſſel, 8 haltjährige 
Schweine und 100 Jentner Rarteffeln. 
Nah der Eatverfteigefung LIEt derfelbe 
Anton Hartb tie Schaſweide für 1 Jahr 
auf biefem 500 Morgen großen Hofe ver: 
padten. 


Der Schafer des Pachtere Tamıı auf 
Berlangen Roft umd Rogie auf dein Hofe 
erhalten. 

Guttenberger, tal. Notär, 

Samstag ten 3. Wär 1866, Rad 
mittags um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, wirb ba® dem Jmeibrüder 
Vürgerbofpitale jugahö Aderland 'auf 
den Binnen von Zweibräden und Ernft: 
weiler-Bubenhaufen, auf weitere, 6 Jahre 
verpachtet werben, 

j Buttenberger, fgl Notär. 

Holjverfleigerung. 
Vitttwod den 7. Februar 1886, 
bes Nachmittags 2 Uhr, zu Eindb 
im Saale bed Pürgermeifters 
Kemmer, läßt Georg Lilier, 
Rentner und Eigenthümer in Zweibrüden 
wohnhalt, auf Zahlungstermin verfteigern: 

23 Rlafter ſtarkes birlen Prögelhofz. 

600 buchen Wellen. 

27 Erüd Pappelftämmme, darunter 8 Stüd 
von 1—1', Fuß Durchmeſſer, bie 
fibrigen zu Balken und Spatren hedaner 

Eimmtlihes Holz fit an ber Eträße 
* ee * Gutenbrunnen, 
ift daher ſehr bequem abzufahren. 

Geßner, 1, Netar. 


MWellenverfleigerung. 

Montag ben 12, Februar 1566, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen im Saale 
bee Barl Glaſſer, läßt Mar -vi 
Dofenfel®, Rentner und Eigenthämer zu 
ee ‚ auf Bahlımgstermin ver: 

ern: 
3000 baden Wellen von 5 Sub Ränge 
mit ftarfen Prügeln, und 


flämme. 
Simmtlihe Höfer figen am Bruchberg 
neben bem Weg und find fricht abzufahren. 
Geßuner, £ Rotär, 


Güterverpadtung. 
Donnerstag ben 1. März 1866, Nad- 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
hausſaale, laſſen die Wiltwe und Erben 
des daſelbſt verlebten Bierbrauers Philipp 
Billmann bie nachverjeichne ten Grumd- 





































ftüde Zweibräder Bannes anf 6 Dahre 
verpadhten: - 
1) Pl. Nro. 1706. ! Diorgen 20 


Ruten Garten vor ber Oſelbach 
am Irheimerweg, neben Mepger 
Mlidlinger, mit Rlee angelegt. 
Pl.⸗Nro. 1375. 1 Morgen Ader in 
der Dſelbach, linke am Galgenweg, 
neben Phillpp Mederauer und Philipp 
Dunfel, mit Korn befamt. 

Pl+Nro 1347, 3 Morgen Ader hinter 
der Oſelbach, linls am Galgenweg, 
neben Philipp Daub und Balentin 
Blikinger; wirh in 3 gleichen Looſen 
ausgeboten. 

Bl.-Rro, 1338. 1 Morgen Wder 
vor dem Galgenberg, neben Philippina 
zu; mit Weizen und blauem 


angeleit, 

5) Pl-Rro. 1339. Ebenſovlel Ader ba- 
ſelbſt, meben Mauter Hagentbau, 
mit Weizen und blauem Rice befamt. 

6) Pl.-Nro. 1624 und 1625. 6 Wor: 
gen Acker der Ofelbach, 
am Galgenweg, neben Hafner Stallet 
und Ludwig Hiehn, wovon 2'/ Mor: 
gen mit blauem Klee und 2 Morgen 


2 


— 


9) 


4 


— 





mit Peichtipteit 
Delmülle ober ein fenftiged Er ſchaft einge 
richtet Werben, 


mit rotgent.Klte angelegt find; wird 
In ee ausgeboten. 

BL.-Nro. 1630, 1631 und 1638, 
10 Morgen Ader in ber Hintern 
Ahnung, oben der Icheimer Weg, 
unten Jalob Schwark, wovon 2 
Morgen mit blauem ee, 1 Morgen 
mit rothem lee angelent unb 3 
Morgen mit Korn befamt find, wirb 
in 10 Loofen ausgeböten. 

Geßner, kgl. Notär. 


Berfteigertung. 
Mittwoh den. 7. Februat 1866, bes 


Nach mittags 2 Uhr, auf dem Etabthaufe 
zu Homburg, läßt Kerr Iohann Beit- 
linger, Wagner bafelbft, vie machbezeich- 
neten Kiegenjchaften auf Eigenthum vers 
fteigern : 


In der Gemarkung von Homburg. 

1) Pl-Rr. 899. 66 Dez. Ader an ber 
Farrwiefe, neben Weirich, 
PN. 900. 84 Deu. Ader an der 
Farrwieſe, neben Weirich. 

2) Pl-RMr. 934, 47 De Acker rechte 
am Rirrberger Weg, neben Adam Se» 


Ugstianın. 

3) Bl.Nr. 5850. 67 Der. Ader am 
Kirrbetrger Weg om ber Schießbahn, 
weben Peter Ger. 

4) Pi.Nr. 1709, 28 Dog. Ader an ber 
GEntenmüßfe, neben Wittwe Serr. 

5) Pl Nr. 1710. 27 Dez Ader daſelbſt, 
neben Jakob Hang. 

6) Pl.Nr. 5802, 5803. 198 Dez. Wicfe 
am Wafferloch, neben Abam Sellgmann. 

2 Bann Y. De}. ze . 

chloßberg, neben Eduard Schmolze. 

9) u 3434, 3435. 86 Dez. Ader 
oben am Kreuzgarten, neben Konvab 
Schramm. 

9) Pl.-Rr. 3483. 27 Dez. Acker daſelbſt, 
neben Theobald Buchheit. 

10) PlNr. 1914. 41 Dez. Ader am 
Beeber Wen, neben Lubwig Flid. 
11) PrRr, 767. 75 De —— 

Abbeesgarten, neben Raphael Moſes. 

12) P-Rr. 6667. 149 Dey der auf 
dent Schkoßberg am großen Teller. 

13) Pl-Rr. 5967. 117 De. Walb am 


Koßberg. 
14) Pi-Nr. 6952. 119 Dez. Wald daſelbſt. 


In der Gemarkung von Erbach-Reistirchen, 


15) M.:Nr. 675'/,, 676. 176 Der. Wiefe 
in der neuen Theilung, neben Wittwe 
ni Februar 1866 
mburg, ben 3. Februar . 

ie Ansmann, fol. Notär, 


Fe 2: 


Verfteigerang einer Lohmühle, 


Domterstag den 15, Februar 1866, Nach⸗ 
i zu Kübelberg im Ber- 


1 Upr 
Te faffen Jeſeph Zahm und 
Johannes Zahm junior, Gerbermeifter 
von da, in Eigenthum verfteigern: 


ihre in ber Nähe von fübelberg gelegene 
Lofmühle mit Lohmagazin und einer 
26 Degmaten großen Wieſe Toretöft. 
An die Stelle der Yohmühfe kann auch 
eine Kneochenſtatrpfe, eine 


Die Lehmũhle liegt hart an ber Straße 


nah St. Wendel. 


Waldmohr, ben 29. Ian. 1866. 
Cunh, kgl. Notär, 





Montag ben 12. Februar 1866, um 1 
Uhr Nachmittags, zu Limbach. vor dem 
Haufe des Adjunften Lehmann, werben 
nachbezeichnete gepfänbeten Mobilien zwange« 
weife öffentlid gegen Baarzahlung verftei- 
gert, und zwar: 

ein Fuhrwagen, zehn Wagen Dung, eine 

trächtige Ruh, ein fahles Mind, 10 
Zentner Heu, circa 70 Heltoliter Kar- 
toffeln, 11 Pfund Hanf, eine Kom- 
mobe, ein Meiderfchrant, zwei Sıften, 
ein großer Tifh, ein Kaͤchenſchrank, 
1 Hangſchrank, ein Bettvorkung u. f. w. 
Waldmohr, ben 26. Ian. 1866. 
Eberbard, f. Gerichtsbote. 


Licitation. 

Mittwoch den 14.16. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, in der Behaufung von Karl Wärtz 
wu Rohrbach, werben bie zum Nachlaſſe 
bed daſelbſt verlebten Wderers Iobann 
Adam Badar gehörigen Liegenfchaften, 
Rohrbacher Bannes, der Abtheilung wegen 
verfteigert, beftchenb aus Ader: und Wiefen: 
land, ſowie 

einem zu Rohrbach an ber Raiferftraße 

gelegenen Wohnhaufe mit Scheuer, 
Stall, Hof und Garten, 29 De. 
Flaͤche. 
St. Ingbert, ben 2. Febr. 1866. 
Horn, fgl. Notar. 


Verfteigerung. 

Mittwoch ben 14.08. Mıs., Nachmittags 
3 Uhr, bei Karl Würg zu Mobrbad, 
läßt Peter Weis, Aderer dahier, folgende 
Vlegenfchaften, Rohrbacher Banned, auf 
Eigemhum verfteigern: 

38 Dezimalen Ader hinter ber Biehtrift, 
neben Andreas Slam und Lubwig 
Bender. 

161 Dezimalen Acker 
neben Ph. Wagner. 

50 Dezimalen Ader daſelbſt, neben Joh. 


Boftian. 
25 Dezimaler Ader Hinter ber Biehtrift, 
neben Ph. Wagner, 
©t. Ingbert, ben 2. Febr. 1866. 
Dorn, Kl. Notar. 


Verfteigerung einer "Dampfmüble. 

Herr Baumeifter Sachfe zu St. Wendel 
täßt feine unmittelbar am Bahnhofe daſelbſt 
gelegene neuerbaute Dampf-Mahlmühle mit 
Loh⸗ und Schneidemühle am Dienstag ben 
6. März do. Irs., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Eigenthum verfteigern. 

Bis zum Berfteigerungs-Termin kann 
Berkauf aus freier Hand erfolgen, unb 
ertheilen nähere Auslunft der Eigenthümer 
und der unterzeichnete Notar. 

St. Wentel, den 31. Yan. 1866. 

Der köntglihe Notar: 
Keller. 


ermiihte Bekanntmachungen, 


Heute Sonntag 


Zanzmufif 


M. Schwakopf. 


am Kuhlenberg, 





Wer Ford en oder Zahlungen an 
die in Utweiler verlebten Eheleute Friedrich 
Probft und Katharina Fey zu machen 
hat, wird erſucht, bievon mir alsbald An 
jeige zu machen. 

Bweibrüden, ben 3. Febr. 1866, 

Schuler, f. b. Notär. 


Eine Kranfenwärterin 
für das Diftriftöfranfenhaus in Vergjabern 


Heute Sonntag 


Zanzmufif 
Rarl Glaffer 
in Bubenhaufen. 














z 





Heute Sonntag 


Zanzmufif 
Witwe Renner 
in Bubenhauſen. 


bei 





ſoll * 1. April oder längſtens 1. Mail Heute Sonntag 

Ifb. Its. angeftellt werben; außer gany 

freier Station bezieht diefelbe einen Tanzınufif 16 
jährligen Gehalt von 8O fl. und mebft- Ph. Leibrod 
dem, infolange für beide Abtheilungen ber in Ernſtweiler. 





Anftalt blos eine Wärterin nöthig ift, eine 
Remuneration von 20 fl. per Jahr. 

Bewerbungsgefuche find nebft Zeugniffen 
innerhalb 3 Wochen perfönlic hier ein- 


zureichen. 
Bergzabern, ben 1. Febr. 1866. 
Für bie Krantenhaus-Rommiffion: 
: Dr. Weiß. 


Hand» Nähmaschinen, 
dielfach verbefferte Konſtrult ion, aus der Fa⸗ 
brit von Bassermann «& Mondt 
in Mannheim empfiehlt FE. D. Zutt 
in Mannheim, General:Agent für bie 
Rheinpfalz.. 

Bei dem Hrn. J. KR. Zorn in Zwei 
brüden find von dieſen Maſchinen zur An- 
fißt ausgeſtellt. Wieberverläufer erhalten 
entjprechenden Rabatt. 


Cäritien- @ Verein. 


Samstag den iO. Febr. 
Vaftnachtsball 
im Stadtbausfaale. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittöpreis für Fremde 1 fl. 
Man erfcheint im Ball- ober Masfenanzuge. 


Die Mitgliever werben aufmerffam ge- 
macht, daß es nicht geftattet iſt, Nicht: 
mitglieder hiefiger Stabt einzuführen, 
und daß ſolche ohne Ausnahme zurüdgewiefen 
werben. 


Der Ausfhuß. 


Evangelifher Kirchenchor. 
Montag Abend um "/8 Uhr 
Probe. 


Turnverein. 


n Montag Abend 8 Uhr 
— maskirte Kneipe, 
—5 

J Das Einführen von 

zZ  Nictmitgliebern iſt ger 
ftattet. 

Der Turnrath. 


Für Wagner und Schreiner. 
Aazien- und Kirfgbaumftämme Kat zu 
verfaufen 
Weitzel 


auf dem Mouhlthalerhof. 

Es wird eine tüchtige Magd gegen hohen 
Lohn bis Oſtern auf einen Hof geſucht; 
wo, ſagt bie Exp. be. Bl. 

Dei Schreiner Ludwig Stauch in 
Webenheim fönnen zwei tüchtige Gefellen 
ſogleich in Arbeit treten. 

Bei Yohann Wamprechtshammer, 
Tünder, fann ein junger Menfh in bie 
Lehre treten. 


Bei Schreiner Berfch Tann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten. 

Eine Grube Dung Billig zu verfaufen 
bei Wallenborn in der Pfarrgaffe. 

Gefpäftemann Ott bat 3 freundliche 
Zimmer, möblirt, fowie ben zweiten Stod 
im Wohnhaufe in ber Keſſelbach, fogleich 
beziehbar, zu vermietben. 

Wagner Singer hat ein Fogis zu ver- 
miethen, beftehenb in 3 Zimmern, Rüde, 
Kammer und Reller. 

Dei Ph. Jacoby ift ein möhlirtes 
Zimmer mit Altov, fogleih beziehbar, au 
vermiethen. 

Gerber Dümmler Hat den aweiten 
und britten Stock feines Wohnhaufes zu 
vermiethen. 

Im. Jochum'ſchen Haufe ift eine 
Wohnung nebft Zubehör, fogleich oder bis 
DOftern beziehbar, zu vermiethen. 

Ein möblirtes immer in ber Rarle- 
ftraße ift zu vermiethen durch 

Wib. Bfeufer. 

Bei Erben Beiel ift ein möhlirtes 

Bimmer bis 1. März zu vermiethen. 


Friedrich Boch, Zeugichmieb, Hat eine Woh- 
nung fogleih oder bis Oftern zu vermiethen, 
nn 


Frankfurter Beldcours vom 2. Fchruar, 
Pillen . . ...1.9 
„ruf . 5 . R 
Doll. 1. -Städe . 1 
Engl. Sovetreigns 
Dufaen . . . .o. 
Wär -Stüd . . .. 
Preuß Raffeniheine . . .# 
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Um unſer Lager wegen vorzunehmender Inventur etwas zu räumen, verkaufen wir eine Parthie 


Kleiderftoffe in verfchiedenen genres bedeutend unter dem. 


Ankaufspreiſe; ebenfo eine größere Parthie Reiten 


in Ripps, Mird ꝛc. zu ganz befonders billigen Preifen, 


Bender & Schlosser. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


FE Hlezu eine Beilage. 
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Verfteigerungen. 


" Holwerfleigerung aus den Stantd- 


waldungen bes königl. Koritamts 
Zweibrücten. 
freitag den 16. Februar 1866, Morgens 
9 Ur, u Demburg: 
Revier Karläberg. 
Schlaͤge: Störzenbühl (unter dem Kohlen ⸗ 
wege) und Käshoierhang. 
253 eichen Stämme u. Abſchu. 1.—5. AL. 
68 budın m" ee e 1-3.» 
3 fiefern Sparren. 
7 eichen Wagnerftangen 1. KL, 
6% Rlafter eichen Mifſelhelz 2.— 4. Ri. 


3 m buchen Scheithelz 1. 2. u. 
3. Dual, 
36 eichen „ 2.4.3, 
Qual. 
4% buchen, eichen und Kiefern 
Prügel und Krappen. 
2125 Reiſerwellen. 


Zweibrüden, ven 27. Ian, 1866. 
Köntgt. Borftamt, 
las. 


jverfteigerung. 


Montog den 5. Februar, Mor- 
gm 9 Uhr, im Schulhauſe zu 
ontwig, werben folgende Höl« 


zer aus dem Contwiger Gemeinde» 
walbe öffentlich an die Meiftbietenden ver: 
fteigert, ale: 
Schläge: Hohlbach und Wein 
waldchen. 
5 klefern Stämme 4. AT. 
T afpen . .. 
15 fiefern Sparren. 
107° „  SHopfenftangen 1. Rt. 
214 „, 2 


5 buden Wagnerftangen. 
1800 fiefern und buchen Bohnenſtangen. 
2’/a Rlafter buchen Scheitholz. 
10 „  Nefernundafpen Scheilholz. 
25 = buchen Etangenprägel. 
32a „ fiefern und afpen Prügel, 
5900 buchen und Weichholzwellen. 
28 Hanfen liefern Reifig zu Streuwerl 
bienlich. 







legtere auch zu Trubelftangen geeignet. 


Das Holz ift bequem abjufahren und 3200 Bohnenftangen. 


lagert nur eine furze Sirede vonder Land- 
ftraße. 
Eontwig, den 25. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Prosfe. 


Holjveriteigerung. 


Mittwoch den 7, Februar, 
Morgens 10 Uhr, werben im 
Schulhauſe zu Rubenheim 


folgende Holzſortimente dffentlich 
verfteigert: 
28 eichen Bauftämme 4. RI. 
18 °"  Wagnerftangen. 
7 buchen ” 
2 Nuttzholzabſchnitte. 
6 Klafter buchen Scheitholz. 
28°/, = "  Prügelbolz. 
1000 buchen Wellen. 
Gersheim, ben 28. Yan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
- Schmtp. 


Holjverfteigerung zu Medelsheim. 
Wittwoch ben 7. jFebruar I. 9, 
bes ns um Il Abt, werben 
im Schulhaufe zu Mebelo helm 
aus daſigem Gemeinbemalbe fol ⸗ 
gende DHolsfortimente zur öffentlichen Ber⸗ 
fteigerung gebracht, ale: 
4 eichen Sparren. 
10 buden Stämme 3. AL. 
5 chiberen = 2.» 
37 eichen „" m 
2 Rlafter buden EShrithoh: 
In eichen * 
bYiı m ” Prügelgol;. 
625 eichen Wellen. 
Mereleheim, ven 29. Yan. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Weber. 


Holjverfteigerung. 


Freitag beu 9. Februar Ifb. 
Ire., Worgene 10 Uhr, au 
Dberbaufen, werben aus 
bafigen Gemeindewald, Schlag 


Köpfchen, folgende Hölzer verſteigert, ale 
195 eihen Wagnerftangen. j 
3 buchen Ubſchnitte 4. RL. 








Der Zrandpert auf das obere und umtere Wert 


von circa 250,000 Zentner Puremburger Erze 
Rotbeifenfteine 
Brauneifenfteine 
Eoafs von ber Anlage babier, circa je 26,000 


“150.000 
265,000  » 


[3 " 
Eu ” 


vom biefigen Bahnhofe. 





Zentner per Februar, Möry und April, und 
20,000 Zentner für jeben andern Monat, und 
von einem umnbeftimmten Meinern Ouantum Coals vom Bahnhofe, wirb auf ein 


Yahr ‚vergeben. 


Die Uebernahme durch einen einzigen Fubrunternehmer wirb vorgezogen, treten 
aber mehrere Fuhrleute in Rompagnte, fo haben biefelben einen verantwortlichen Der: 
treter, am welden die Gewertichaft fih ausfchlieflih Hält, unter ſich zu bezeichnen und 


in ber Eubmiſſten anzugeben. 


Der Unternehmer muß auf Verlangen Kaution ftellen. 


Die Submiffionen find bis zum 5. 


Februar Abende anf unferem Bureau ein- 


—— 
Neunlirchen (Eifenwerf), den 25. Yan. 1866. 


‘ 


Gebrüder Stumm. 


3/2 Alafter buchen Scheltholz. 
DA — — Vrüũgel. 
3 "„  gelchnitten Scheithol;. 
7825 buden Wellen. 
Schmittöhaufen, ben 29. Yan. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Scheerer. 


I U 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Die katholiſche untere Schulftelle ift 
erlekigt. . 

Der Gehalt kefteht, incl, der Wohnungs 
Entihäbigung, in 460 fl. 

Diit diefer Stelle ift der niebere Kirchen- 
dienst gemeinfchaftlid mit 2 Kollegen zu 


eben. 

Geſuche mebft Zeugniffen find innerhalb 
drei ‚von heute an, hierorts ein« 
weichen. 

Nur Bewerber mit ber Prüfungsnote 
„borzüglidh* ober nfehr gut“ werben 
berödjichtigt. 

Zweibrüden, ben 4. Febr. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ottweiler. 
Pichmarkt 


am Montag ben 5. Februar 


L Irs. 
Der Vorſtaud des Markt:Bereins, 


Das landwirthſchaftliche Kränzchen 
bes Kantons Zweibrüden 
findet im Zivolt bafelbft am Donnerstag 
ven 8. Februar 1866, Nachmittags 2°: 





Öegenjtäube: 
Statutennrägige Neuwahl des Ausſchuſſes 
für das zweite Bahr ber Thättgfeit, 
Die Erritung von DOrtefräuscen. 
Gin Pjerdemarkt in Zweibrüden. 
Der Yusfhuß, 


Gewerbe-Berein. 

Die diesjährige Beneral-Berfamm- 
lung bes Vereins findet nächften Sonntag 
ben 4. d6., Rachmittage 3 Uhr, in bem 
feinen Stapthausjaale ftatt und werben 
bie MWitgliever des Vereins erjucht, “fi 
möglichit zahlreich einzufinden. 

Zweibrüäden, ben 1. Febr. 1866, 

Der Auoſchuß. 


Das Marmor-Gefdäft 


von 
J. F. Nofibach in Mainz 
empfiehlt ſich in Anfertigung aller in biefes 





Fach einihlagenben Arbeiten. 


Bereins- Fahnen 


werben bei mir ſchön, gejeymadvoll, auf 


das Billigite beredinet, nach Wunjch geftidt 
ober gemalt, annrfertigt. 
5 D. Zutt in Manngeim. 


x 





Üebensberficherungsbank für Beutfchl, in Gotha. 


Die Gefchäitsergebniffe dieſer Aaftalt im Jahre 1865 waren überaus günftiger 
Art. Durd einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 
Thlr.), weldher wefentlih größer war als in irgenb einem früheren 


Jahre, ift 
28,500 Perf., 
50,170,000 Thlr., 
13,300,000 Tplr. 

geftiegen. 


Bei einer Yahreseinnahme von 2,300,000 Thlr, waren nur 960,000 für 590 
geftorbene Berfiherte zu vergüten, welcher Betrag wefentlih hinter ber rehnungsmäßigen 
Erwartung zurüdbleibt und ben Verſicherten eine - abermalige hohe Dividende in 
Ausficht ftellt. 

Im diefem und den nächften vier Jahren werben nabe an 

Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine kei an bie Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1866 


eine Dividende von 
38 Prozent 


Verfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. anf ein Leben 
werben vermittelt burch 

Karl Bruch in Zweibrüden. 

Louis Minyer in Yanbau, 

Grohe-Abresch in Neuftabt. 

Mi. Hauck in Pirmafens. 

Franz Walz in Speber. 


Snftrumenten-Wiederlage 
J. H. Lützel in Zweibrüden. 


Tafelllaviere von vorzüglichſter Oualität aus ben berühmten Fabrilen von 
Kaim & Günther, Schiedmayer, Matthäs & Kanhäufer, Pfeifer, Schreiner u. m. a., 
fowie Harmonium, mit 3—12 Regiftern, find wieber eingetroffen und werben unter 
mehrjähriger Garantie zu dem billigften Preifen abgegeben. 


——— J — 
* Yo Nachricht für Muswan- 
ir. derer nach Amerika! 
Regelmäßige Beförderung nad Anterifa durch Dampf- und Segelſchiffe über 
alle Seehäfen zu ben billigften Preifen durch den fonzeifionirten Haenten 


Karl Emich in Waldmohr. 


empfehlen ihre kleinen 
—— — amerikaniſchen 


von Familien - Näbmaichinen 


S Mondt a fl. 30. — Rihle. 17. 5 Sgr. 
Hanpt Nicherlage für bie Nheinpfalz bei 
F. D. Zutt in Mannheiin. 


die Zahl der Berſicherten auf 
bie Verſicherunge ſumme auf 
ber Banfjonds auf etwa 


ergibt. 











Ballermann 
in Mannheim, 





in leinenen $erren: unb 
Daufterlager meiner Fabrikate jeinenen Serren um 
emden mit leinen Einfag, Kragen und Manchetten bei Herren 
enden Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. —— Beſtellungen nah Maß oder Muſterhemd werben von denſelben entgegen ⸗ 
genommen und in fürzefler Zeit ausgeführt. 
Hari Hubing. 


Edenkoben, im Januar 1866. 
” Ein Ei 2. Artillerie-Regiment, 
Billard Verkauf. — Weka lat ce me 3 a 


Im Eafind:Fotale zu Ziweie 
Se rüden ift ein wohlerhal: ern urch wen, zu erfahren in 

tenes Billard mit Zube | ——————— 
bör um billigen Preis zu verfaufen und fann | In biefiger Stabt wurbe verfloffenen 
täglich eingefehen werben. Donnerstag eine goldene Uhrkette verloren; 
ber Finder wirb gebeten, biefelbe gegen 
Belohnung in ber Erp. 68. Bl. abzugeben. 


Hofpitalfhaffner Stup hat ein Klavier 
zu vermiethen. 








Chr. Leiner, Schreiner, Bat 2 neue 
fieferne Klelderſchränke, mittlerer Größe, 
billig zu verlaufen. 


Amtliches, 

Es wirb hiermit zur Offenlunde gebracht, 
baß ber Bl. 
berger heute bas fgl. Rentamt Homburg 
angetreten bat. 

Homburg, ben 1. Febr. 1866. 

Der fol. Renierungstommiffär,, 
Weigel, 
fat. Regierungsrath. 


Wer Forderungen an ben Nachlaß bes 
in Wattweiler verlebten Leinenwebers unb 
Aderers Heinrich Deflocd zu machen ober 
Zahlungen an ven fraglichen Nachlaß zu 
leiften hat, wolle foldye bei unterzeichnetem 
tal. Notär, behufe Eintrag in das Inventar, 


anmelben, 
Schuler, !. 6. Notär. 


Im Verlage von A. Bregenger’s Bud 
handlung in er erfchien ſoeben: 


Die Rheinpfalz 
in der Revolutionszeit von ER 
Ein ge Beitrag zur vaterlandiſchen 
Geſchichte von 
Dr. Frz. Zav, Remling. 
2 Dänbe. 68 — gr. 8%. broch. fl. 4. 40 fr. 
Dir machen auf die jebem 2ten Baude 
beigelegten Rezenfionsauszüge aufmerkfam, 
bie uns jeber weitern Empfehlung be 
Werles überheben. 


Andreas Wad in Blieskaftel verkauft 
von heute am für Rechnung ver Erben feines 
Bruders Peter Wad Leder zu berabges 
fegten Preifen und zwar: Sohllever zu 36 
tr. pr. Pfd. in der Halben Haut, Ralbleber 
1 on. tr. pr. Pib. und Rindöleber 1 fl. 
pr. . 

Zugleich werben alle Schuldner bes Peter 
Wack aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre 
Zahlungen an ben Obengenannten zu entrichten. 


Gin brauner Pelz mit jeidenem Futter 
wurbe berfloffenen Mittwoh von Buben 
haufen nad Zweibrüden verloren; ber red⸗ 
liche Finder wirb gebeten, benjelben gegen 
Belohnung in ber Exp. be. BI. abzugeben. 





Hechter framdſiſcher Rothwein, per 
Schoppen 18 fr., bei 
N. Wal 
in Blieslaftel. 


 Auguft Freyſeng in Bliesfaftel ver- 
fauft eine volftindige Spezereiladen-Ein- 
richtung. 

Wittwe Greff in Bilieskaftel hat bie 
Alſchbacher Schafweibe vom 25. März bie 
Michaeli zu vermietgen; auch hat biefelbe 
zwei Schäferhunbe zu verfaufen. 


Eine noch gut erhaltene Ladeneinrichtung 
wird zu faufen gefuht; Näheres in ber 
Exp. be. DI. 


Es ift noch eine fhöne Muſiluhr zu ver- 
taufen in ber früheren Wirthſchaft vom 
Stephan Pellet am Ernftweiler Weg. 

®. Brand jun. hat Wiefenhen zu ver- 
faufen. 

Wagner Ertel in Kirrberg bat einen 
neuen Char-a-banc billig au verkaufen. 

Bei Schreiner Nicter taun ein guier 
Arbeiter bauernbe Befchäftigung erhalten. 
Auch nimmt derſelbe einen Lehrling an. 








Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Rentbeamte Schwarzen’ 
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Bauihricher 3 Wodhenblalt. 


» 
Zugleich amtliches Drgan für die handelsgerichtlichen Yplffationen des Bezirks Zweibrüden. 
5 
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„Pfälziſche Blätter“ 


genommen 45 AÆr vierteljährlich. 


Schheimt mit feinem Unterhaltungsblatte 
Preis: bei der Ent 


a 
} Sonntags 


» 
wöchenilich ein: » Dienstags und Freitags. 
Anierate: 3 fr. fr iſpalt. Beile; mo bie Med, Auskunft ertbeilt: 4 fr. 
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Dienstag, 6. Frbfliar 








Bavern. 

Münden, 29. Ian. Bei Erftattung von Anträgen auf An 
ftellung im gefammten Yuftigdienfte einſchließlich der Advolatur und 
des Notariates ift bekanntlich auf, diejenigen Staatebienftabfpiranten 
sorzugsweife Bedacht zu nehmen, weldhe während einer längeren 
Dauer des Acceſſes Proben einer ausgezeichneten Thätigfeit ger 
liefert und zur Förderung ber Beihäitsaufgabe eines Gerichts 
oder der Staatdanwaltichait wejentlich beigetragen haben. Das 
Auftizminifterium gibt num zur DVermeidung von Mißverftänd« 
niffen befannt, Daß auch folchen. Rehtepraftifanten, weldhe über 
zwei Jahre bei Advelaten ober Notaren beſchäftigt find, be: 
ſendere Berädfichtigung zugewentet werten fell, wenn fie ſich 
durch hervorragende Yeiftungen ausgezeichnet und jederzeit ein 
mufterhaites Gefammtverhalten an ben Tag gelegt haben. 
Ferner fpricht das Minifterium aus, daß, wenn einem Wocefe 
fiften die Bewilligung ertheilt wird, für einen Notar die Amté- 
verweiung zu übernehmen, hierdurch keine Unterbrechung bes 
Hcceffes herbeigeführt wird, 

— 1. Febr. Der praftifhe Konkurs der zum Staatsbienft 
abfpirirenden Nectepraftifanten findet heuer am 14. Mai ftatt. 

“ Nürnberg. Der Ausfhuß des Germanifchen Mufeums 
hat ben Prof. Gfenwein in Groz zum Borſtand gewählt. 


(Dienſtesnachrichten) Se. Waj. ter König haben 
Sich ollergnäbigft bewogen gefunden, unterm 23. Ian. die fathor 
liſche Pfarrei Heiligenftein, Bezirfeamts Speyer, tem Priefter 
Karl Waldecker, Bfarıer und Diftritts-EchulsInfpeltor in Winn- 
weiler, Bezirtsamts Raiferslautern, zu übertragen. 

Der tal. Regierungsaffeffer Diar Frhr, v. Pellhoden wurbe 
in ben Ruheſtand verfegt und am beffen Stelle ber kgl. Bezirke: 
amtsaffeffer Hermann Beieler ernannt. 

Se. Moj. der König haben Sich allergnäpigft bewogen ge: 
funden, auf bie in Kirchheimbelanden erledigte Gerichte boten⸗ 
file den Gerichtäboten Georg riedrich Ball aus Otterberg, 
feinem alleruntertgäntgften Anſuchen entſprechend, zu verfegen 
und bie hiedurch in Gilebigung lommende Serichtsbotenftelle zu 
Diterberg bem Gerichtebotenlandidaten Friebrih Julius Spey: 
erer aus Aufel zu verleihen. 

Zufolge Regierungsentfhliefeng wurte ber Schullehrer 
Franz Roth zu Bechhofen zum Lehrer an ber kath. Borbereitungs- 
Thule zu Blieblaſtel vom 16. Febr. do. Ich. an ernannt, 

Forftwart Yalob Karg zu Gicheldbachermühle, Forſtamts 
Pirmafen®, wurbe im gleicher Gigenfchaft nah Erbach, Ferſt ⸗ 
amts AJweibrüden, und ber bortige Forſtwart Friedrich Helfrich 
nah Gihelebachermühle, Revier Winzeln im Herftamte Pir- 


mafen® vwerfegt. j 
Defterreid. 

Dien, 31. Ian. Die proteftantifche Kirchenorbnung, welche 
von ber im Jahre 1864 in Wien verfammelten Eynobe entworfen 
und berathen wurte, hat bie Sanltion bes Kaiſers erhalten und 
wurbe ber betreffenden Kirchenbehörbe zur Publikation übermittelt. 
Der Kaiſer bleibt als folder fernerhin Kirchenoberbaupt, nicht 
bios Schirmherr. In proteftantifhen Kreifen herrſcht freudige 
Stimmung. 

Vom tyrolifhen Lanttage liegt nun ber Wortlaut jenes 
Schreibens vor, mit weldhen das Minifterium Belcrebt bie ber 
Slaubenseinheit Tyrols zum offenkundigen Nachtheile der Proter 





— 






1866. 





ftanten gemachte Konzeſſion in Betreff ber Vildung evangeliſcher 
Gemeinden motinirt. Graf Belcrebi findet, daß es „mit Rüde 
fichtnahme auf die Antezventien und bie VBerhältniffe in Tyrol 
feinem Anftande unterliegen könne, bie Bildung evangelifcher Ger 
meinden von ber Zufttmmung bes Landtages abhängig (dv. &. 
unmõalich) zu machen, und ausbrädlich macht er ben Laudtag 
bon Tyrol darauf aufmerlfam, daß ber bießfällige Gefegentwurf 
ihn in die Rage verfege, bie gemeinfamen äffentlihen Religions- 
übungen ber Proteftanten bintanzuhalten. Seit Defterreih anf- 
gehört bat, eim abfolutiftifh regierter Staat zu fein, feit bie 
Prinzipien religiöfer Toleranz in Defterreih au einigem Durch⸗ 
brude gelommen finb, ift ten Tyrolern feine ſolche Handhabe 
gebeten worben. Aus ben Sähen biefes Wotivirungsfchreibene 
ift ein Lonfeffioneles Programm herauszulefen, und die Brote 
ftanten, wenn fie darüber nicht bereits im Klaren fein follten, 
fönnen aus biefem Altenftüde entnehmen, woran fie vermalen find. 


Preußen 
‚Berlin, 2. Febr. Die Foriſchrittepartel beſchleßß einftim⸗ 
ug hie Null · und Nichtigleitserflärung bes Obertribunalbeſchluſſes 
mit Berwahrung® gegen jeben Privilegienbrug. 29 Mitglieder 
bed linten Eentrums unterzeichneten * gleichfalls biefen Befchluß, 
33 dagegen nicht. 
Frankreich. 

Paris,29. Ian. Das Gelbbuch mitd en mexilaniſchen Depe- 
ſchen ift ausgegeben worben. ine Depeſche Drouhn's vom 9. Ian, 
verlangt, daß Amerifa ebenfalls das Nicteinmifhungsprinctp 
gegenüber Meriko befolge und ftrifte Neutralität nach dem Ab⸗ 
ug ber Franzoſen verfpreche, über welch letzteren eben mit Kalſer 
Marimiltan  Unterhandlungen gepflogen würben. 


Großbritannien. 

Lonben, 26. Yan. Wie dem „Nord“ aus Paris ges 
fhrieben wird, hatte vor Kurzem bier in London eine Konferenz 
Lord Clareudon's mit ben Botichaftern Franfreihs und Ruf- 
lands ftattgefunden über das Berhalten ber drei Schutzmächte 
Griehenlande. Es wäre beſchloſſen worben, daß, falls König 
Georg durch einen Aufruhr in Athen gemöthigt würde, feine 
Reſidenz zu verlaffen, bie Geſandten ber brei Mächte ihn bes 
gleiten und ihre Rriegefciffe in ber Nähe bleiben follten. 

Wie die „Times“ berichtet, hat bie Königin von England 
dem Papfte neuerdings eine Zufluchtsftätte in ihren Staaten an- 
geboten, für ben Fall, als bie Greigniffe ihn zwängen, ben 
Kirenftaat zu verlaffen. 

Wie aus Dublin, 29. Ian., gemeldet wirb, find auf 
bie Einbringung bes Fenierchefs Stephens weitere tauſend Pfund 
Sterling gefet worben. Wer das Verftel anzeigt, erhält 300 
Bund. Mehrere Militärs find Mitfchulpige der Flucht, Mehrere 
Berwaltungsbeamte, welde für ben Infurreftionsfall zur Bilduna 
einer Regierung mitwirfen follten, find verhaftet worden. Im 
Dublin wurden wiederholt Waffen aufgefunden, bie Aufregung 
unter ben Irlänbern ift drohend; e8 foll über ganz Irland ber 
Belagerungszuftand verhängt werben. 

Stalien. 

Die Zeitung ber Romazna vom 27. bringt beunrubigenbe 
Nachrichten über dem traurigen Zuftanb der öffentlichen Sicher: 
beit, Lugheſe und ganz befonbers bie Kirchfpiele San Forenzo 
und Santa Maris a Fabbriago werben von freilich nicht zahl- 


zeichen, aber fehr ühnen bewaffneten Banden beimpefücht. Der 
berüchtigte Maecione, die Seele und der Führer biefer Banden, 
fäßt fih ganz ruhig Öffentlich biiden, da et don Sebermann fo 
gefürchtet wird, baf man nicht wagt, eiwas gegen ihn zu unters 
nehmen. 

Mapeib, 29. Ian. Die „Corona“ verdffentlicht einen 
Brief, ber an Porb ber fpanifchen Frepatte „Blancau am 12, 
Desember gefchrieben worden ift und in welchem über ven Kampf 
biefes Schiffes mit werfehiebenen chilenischen Schiffen berichtet 
wird, welche letztere arg zugerichtet fein felten. Zwei chileniſche 
Dampffgiffe wären dieſem Berichte nach fofert in Grund ge 
ſchoſſen worben, und das Feuer ber anberen chileniſchen Schiffe 
hätte bald nachaelaſſen. 

— 30. Yan. Da in den fpanifchen Gewäffern zwei chileniſche 
Äreujer fignulifirt find, fo ift die Fregatte „Ifabelta" zu beren 
Berfolgung ausgeſchidt worben. . 

Die über bie Infurreftion Prims vorliegenden Nachrichten 
find fara. Bei feinem Uebertritt nach Portugal hatte Prim- nur 

Bob Wenn bei fich. Dieſelben mwurben interniet. Die 

anifhe Regierung will die Eolvaten begnabigen, fo daß biefe 
nah Spanien zurüdkehren lönnen; bie Unteroffiziere ſollen nad 
ven Philippinen gefchidt werden. Während eim portugiefifches 
Sournal ſchtieb: „General Prim witd in Portugel als ein 
Spanier aufgenommen werben, ber vergebens laͤmpfte, fein Vater 
fand von dem Deſpotiemus zu befreien!" — verlautet anberer» 
feit®, daß man Prim bie Grlaubniß nicht ertheilte, ſich ein Dahr 
in Portugal aufzuhalten. Der General fell nad Eugland ge- 
fhidt werben. Es wird auch aus Liſſabon berichtet, daß 200 
der internirten Spanier entflohen und über bie fpanifche Örenze 
wieber entlommen feien. Prims Gemahlin ſoll Mabrib nod 
nicht Herlafjen haben. 

Rußland. 


St. Petersburg, 28. Ian. Gin Paiferliches Meftelpt 
an ben Gtatthalter von Polen ordnet die Gründung von Gym⸗ 
naſten und Nermalfchulen für polnifche, ruſſiſche, griechiich- 
anirte und Utthanifte Knaben, fowie auch von Rädqhenſchulen 
on. Es foll barin rufflfche und polnifche Geſchichte und Eprache 
gelehrt werben. Der Melipionsunterricht ſoll Weltgeiftlihen an« 
dertraut werben. Die Borfchriften entrüden ben Unterricht 
allen politifhen Tendenzen unb fügen bie Berfchiebenen Na- 
— des Rötigteiched gegen frühere Uebergriffe des Polen- 
thums. 

Warſchau, 20. Ian. Aus zuverläffiger Duelle verlautet, 
daß in Kurzem ein Ulas erfcheitnen wirb, welcher bie Zulaſſung 
ber Ifraeliten zu allen Zivllämtern im KHönigreih Polen aus- 


jpricht. 
Nordamerika. 


New-York, 13. Ian. Eine Räuberbande hat das mit 
10,000 Ballen Baumwelle beladene Dampfboot City auf dem 
Allabamafluß weggenommen unb es ben Zomtigberfluß hinauf- 
ebradit. " 

. — 24. Yan. Die Einnahme ber merifaniichen Stabt Bagbab 
durch ſchwarze Seldaten ber Ver. Staaten, wobel 400 @efangene 
gemacht und vier Ranonen genommen wurben, Beftätigt fid. 
Die Republikaner find noch im Beſitze Bagdads. Der framöf. 
Geſandte Montholon interpellitte darüber den Staatefelretär 
Seward,, welder, neh ehne Nachricht, am General Eheriban 
telegraphirte, er felle eine Unterfuchung anftellen und bie Echuldigen 
betrafen. — Die Branzofen halten Chihuahua befegt. — Yuarez 
ift in El Pafo. 


Verſchiedenes. 
Münden, 31. Ian. Der Kaſſatienkrekurs des in der letzten 





Schwurgerichts · Seſſion wegen Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus vers, 


urtheilten Drehers Philipp Walt aus Freinsheim wurde vom oberſten 
Gerichtehof verworfen. (Bi. 3tg.) 

Landau, 29. Jan. Heute wrurden die Brüder Martin und 
Philipp Raufh von Piork His Bezirlegefängniß bierber eingeliefert, 
unter der Antlage, den dortigen Wirch Hizelberger mit Meſſerſtichen 
lebenögefährlih verwundet zu haben, und zwar auß der geringfügigen 
Urfadye, weil derfelbe ein Slas bezahlt hiben wollte, welches der 
obengenannte Martin Rauſch im Trunte zerſchlagen Yatte. 

Zu der Nachticht der „N. Fr. Zig.“, daß tie Kohlenkonferen; 
in Stuttgart an dem Witerſtande Batend gefcheitert fei, 
bemertt der „S. M.“,- dafı dies „an infefern richtig ift, ala bie 


Vorſchlãge Würtemberg® für Einführung des Pfecchatarifs und für 
Organifirumg einer einbeitli Koblenerpeditiom zunãchſt nicht ins 
Leben treten Hüter, weik Baden feine Zuſtinummg noch nicht dazu 
— hat. Einer förmiihen Ablchueng iM Übrigens die noch nicht 
erfolgte Zuflntmang Biden nicht geich zu achten, Ein Fortſchritt 
ift jedenfalls damit erreicht, daß die würtembergiſche Eiſenbahnver- 
waltung ſich jetzt aud für den Pfennigtarif erflärt bat, und daß 
Baden feine Zuſtimmung nicht mehr unbedingt, fonbern vorerſt nur 
zeitlich verweigert. Daraus folgt, daß «3 nunmehr an den badiſchen 
Koblenkonfumenten if, der —*8 badiſchen Regierung ein: 
dringlich den vollswirthſchaftlichen Werth der Herabjekung des Tarifs 
für Steinlohlen darzulegen und fie für diefe notbwendige Meform 
zu gewinnen, und zwar je bälder je befier.“ 

In Frankfurt if geiterh ein Mann verhaftet worden, in 
deſſen Pefige man 61 falſche fl. 10. Roten der baverifchen Hypo— 
tbefenbant fand. Kennzeichen der ſalſchen Neten find: 1) der 
mangelhafte Drud auf fließendem Papier; 2) die ungeſchickte Aus- 
Fe der arabifhen Nummern; 3) em Punkt in dem Morte 


Faſtnachts ochſen in Paris. Es werben biefes Jahr 
wãhrend der drei Faſchingstage Hinf Maſtochſen, die als die Laure⸗ 
aten aus der großen Ausſtellung von Poiſſh hervorgegangen find, 
ihren Umzug durch die Straßen von Paris halten. Das ſchwerſte 
diefer Tiere wiegt 1360, das leichtefte 1210 Kilogr. 





Bien, 1. Febr. Bei der heutigen 42, Serienziehung der 
1860er öfter. 500:fl.-2oofe wurden folgende 55 Serien & 20 Stüd 
Looſe geropem. Gerie: 87, 286, 456, 1266, 1512, 1766, 1991, 
2391, 2717, 3327, 3360, 3481, 3624, 3632, 3988, 4697, 
4830, 4930, 5374, 5786, 6860, 7386, 7626, 7756, 7872, 
9357, 9588, 10,283, 10,770, 11,499, 11,634, 12,007, 12,298, 
12,525, 12,691, 13,056, 13,310, 13,750, 13,766, 13,999, 
14,112, 14,172, 16,997, 17,457, 17,495, 17,361, 18,031, 
18,194, 18,518, 18,971, 18,994, 19,041, 19,447 ımb 19,910. 
Bon der Älternm Gtaatöjdmid wurden Nr. 160 und 445 gezogen. 


Mainzer Handelsberiht wem 2. Februar. 

Für Weizen und Korn war die Stimmung während der Woche 
siemli malt. Doch war der Umſatz in erflerem ziemlich belebt. 
Gerſte und Hafer finden zu laufenden Preifen ſtets willige Nehmer. Die 
Offerten darin find aber nicht Tehr ausgedehnt, Zu notiren iſt: 
Weisen eff. 9 fl. 45 fr. bis 10 fi., per März 10 fl. Kom eff. 
7 fl 50 M., pe Min 8 fl 30 f Gerſte ef. 8 fl. 
25—30 #r., per März 8 fl 30 fr. Hafer di. 4 fl. 36 ie, 
per Mär 4 fl. 3540 kr. Rüböl blieb ohne Leben, ef. 32 fl. 
45 Mr. bis 33 fl. ohne Faß, per Mai 29 fl. 30—45 fr, per 
Oktober 25 MH. mit Faß. SKoblfamen 26—28 fl. per 100 Kile. 
Mobnöt 41 2 FH Leindi 25 fl. 30 ir. Bohnen 14 jL bis 
14 fl. 30 &. Erbſen 10 fl. bis 10 JH. 30 &. Linien 10 fl. 
30 kr. bis 20 fl. Wicken 11 fl. 30 ir. Kleeſamen unverändert. 
Repstucen 82 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenten Durchfcpnittöpreifen verkauft : 
215 Gäde Weizen d 10.48 fr. per Sad von netto 200 Pit. 
4 „ Ruh 7, dd, 4 180. 
Weißmehl 9 fl. 45 ir. Roggenmehl 8 fl. 10 fr. 


U Kranzbähler, verantwortl. Rebafteur. 


Kunſtnotiz. 

Den Muſilfreunden hieſiger Stadt bringen wir bie Mit- 
teilung, daß die Opernfänger Mitterenger und Harlader, 
ben benen Grfterer mit einem prachtvollen Tenor begabt ift, 
Fegterer aber eine weiche hohe Baritonftiimme befigt, mit ber 
Bianiftin Frau Mitteregger auf ihrer Kunſtreiſe dur bie 
Bialz nächftens auch unfere Statt befuhen werben. Ueber ihre 
Leiftungen liegen von Worms, Franfenthal, Epryer und Neu 
fladt die günftiaften Berichte vor, und das reiche Programm 
des Eoncertes, das fie vorigen Sonntag in Neuftadt gaben, zeigt 
micht weniger als zwölf Nummern. Gegenwärtig find fie in 
Landau, von wo fie fih nah Ralferdfautern und dann hierher 
begeben. Für ums, die wir fo felten Gelegenheit haben, Opern: 
mufit zu hören, ift befonbers —— daß die beiden Sänger 
hauptfäglih Arien und Duelte aus Opern vortragen und ſonach 
auch im biefer Dinficht ihren Empfehlumgsbrief für und mit 
bringen werben, 











Berfteigerungen. 


Holjverfteigerung. 

Dirttwoch den 7. Februar 1866, 
des Nachmittags 2 Uhr, zu Einöv 
im Saale bes Dürgermeiftere 
Kemmer, läßt Georg Filter, 
Wentner und Eigenthümer in Zweibrüden 
wohnhaft, auf Zahlungstermin verftelgern: 

23 Rlafter ſlortes birfen Prögelbelı 





600 bucden Wellen. 

27 Etüd Pappelftäunme, darunter 8 Städ 
von 1—1!r Fuß Durchmeſſer, bie 
übrigen zu Ballen und Sparren geeignet. 

Sämmtlihe® Hol; figt an ber Etroße 
ven Schwarzenacker nah Gutenbrunnen, 
ift daher fehr bequem abjufahren. 

Geßner, f. Noetär. 


ZZ MR ßæñi 
Verſteigerung einer Lohmühle. 

,  Demnerttaa den 15. Februar 1866, Nach⸗ 
mttage I Uhr, zu wübeiberg im Ber 
fteigerungslofale, laſſen Jeſeph Zabm und 
Jobanmeds Zahm junior, ‚@erbermeifter 
non ba, in Gigenthum verfteigern: 

dee im ber Nähe non Rübelberg 
Lohmühle mit Tohmagayin und einer 
26 Derimalen großen Wiefe bafelbft. 
An die Stelle der Letzwühle Tann auch 
mit Leichtigleit eine Rucchenftampfe, eine 
Deimähle oder ein fonftiges Geſchaͤft einge 
richtet werben. 
Die Lohmüple liegt hart an ber Etraße 

‚nah St. Weubel. 

Walbmohr, ven 29. Yan. 1866. 
ECuny, tal. Rotär. 


Terfieigerung einer Dampfınktle. 
rr Baumeifter Sach ſe zu St. Wenbel 
täßt feine unmittelbar amı Bahnbofe bafelkft 
egene neuerbaute Dampf-Wahlmühle mit 

b» und Schneibemühle am Dienstag ben 
6. März de. Ire., Machmittags 2 Uhr, 
zu Eigembum verfteigern. 

Dis zum Berfteigerunge-Termin kann 
Berlauf aus freier Hand erfolgen, und 
errhetfen nähere Auetunit der Gigenthümer 
und der unterzeichnete Notar. 

Et. Wenbel, den 31. Ian. 1866. 

Der königlihe Notar: 
Ketler. 


utmoh ben 7. DE. %., Morgens 

10 Uhr, werben zu Winterbach aus dor- 

tigem Gemeindewalde, Schlag Herrenwald, 

16 gr buchen Scheit: und Prügel: 

I; und 

1600 buchen Wellen 
verfteigert. 

Battweiler , ben 2. 

Das 





r. 1866; 
ürgermeifteramt, 
Bayer. 


Holzveriteigerung. 


Freitag den 9. Februar Ifb. 
Irs., Worgens 10 Uhr, zu 
Oberbaufen, werben and 
daſigem Wemeindewald, Schlag 


Röpichen,, folgende Hölzer verſteigert, ale: 
195 eichen Wagnerftangen. 
3 buchen Wbjchnitte 4. MM. 
3200 Bobnenftangen. 
3'/s Rlafter buchen Scheitholz. 
594" -  Prügel. 
3 ” gefchnitten Sceitholz. 
7325 buchen Wellen. 
Schmittshanfen, ven 29. Jan. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 





Holjverfteigerung zu Medelsheim. 
Writtwoch den 7. Februar I. $., 
bes Morgens um 11 Uhr, werben 
im Schulhaufe zu Mebelsheim 
aus bafizem Gemeindewalde fol- 
gende Holzfortimente zur öffentlichen Ber- 
fteigerung gebradt, ale: 
4 eihen Eparren. 
10 buden Etämme 3. A. 
5 elberen » 2 - 
37 eichen „ 4 * 
2 Rlafter buchen Scheitholz. 
Ye eichen „. 
Dun „VBrügelholz. * 
625 eihen Wellen. 
Medelsheim, ten 29. Yan. 1866. 
Das PBürgermeifteramt, 
9.8. Weber. 


Holzverfteigerung. - 
Samstag ben re 1866, 
Nachmittags 1 Uhr, werten zu®roßbun 
denbach aus dem bafigen Gemeindewn ald 
folgende Holzfortimente verſteigert: 

46 eichen Stamme 4. Klaſſe. 

12 birten Nutzſtämme. 

19 eichen und birken Waguerſtangen. 

6 aepen Etangen. 
Großbundenbach, deu 2. Febr. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Brünesbol 
Holverfleigerung, 

Montag den 12. Ifb. te, 
bes Morgens um 10 Uhr, werben 
dahler aus dem Gemeindewalde 
sson Hengſtbach, Schlag Winter: 
bad, folgende Helzſortimente nerftelgert: 

7 eiheg Bauftimme bis zu 24 Fuß 
lang und 20 Zoll Durchmeſſer. 

30 afpen Stämme und Abſchnitte, zu 

Schneitholaz bienlid. 

10 hainbuchen und Birken WerfHolzftämme. 

20 eihen und buden Wagnerftangen. 

8 Mafter buchen ward eichen Scheitholz. 







5 „ Birken Eceithetj. 
14%/4 boaen, eiden und birken 


P 

72 „pen Progelholz. 
2850 buchen und Weichholzwellen. 

Diefes Gebölze figt ganz in ber Rähe 
ber Diftritsfteoße von bier nah Altheim, 
bie Abfuhr ift baher eine fehr bequeme. 

Mittelbach, den 30. Yan. 1866. 

Das Bürgermetfteramt, 
Schneiber. 


Tee 
Wontag ben 12. Februar Iib. re, 
Morgens I1 Uhr, zu ®roßfteinhaufen, 
werben machverzeichnete Hölzer ans bem, 
tafigen Gemeindewald gegen Zatlungetermin 
öffentlich verfteinert, ale: 
7 buchen Nupftämme 2. A. 
2 Rafter buden Scheltholz 1. Al. 
30 ” ” „ 2. u 
E % " “ anbrüchig. 
Ta u vw  Prügelholz. 
3138 buchen Wellen mit ftarfen Prägeln. 
Groffteinhaufen, den 1. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 
Viontag den 19, Februar Id. re, 
Morgens 11 Uhr, zu Rleinftelnhaufen, 
werben machverzeichnete Hölzer aus dem 
bafigen Gemeindewald, Diftritt Märzföcer- 


Topf, gegen Zahlungstermin Hffentlich ver“ 
'Iftelgert, ale: 













4450 gemifchte 


81 eiden Panftämme 3., 4. u. 5. At. 
10 buchen Nutzſtämme 3. AL 
30 aſpen Gerüftftangen. 
®/4 gemifcht Brögelhofz. 
1200 u. Wellen mit ftarfen Prügeln. 
lag Herrenbuſch. 
48 aſpen Erich 
181 Mlafter * Vrügelhol. 
ellen mit ſtarlen Prügeln. 
Orsffteinkaufen, ben 1. Febr. 1866. 
Das PBürgermeijteramt, 
Stauter. 


om —ñ — ⸗ 

Samstag ten 17. de.,, Bormautags Ya 
Uhr, werben von ber hieſigen Tkilitär-Rolal: 
Verwaltung im Münsgebäute die pro 1866 
anzufchaffenden SKofernirungs-, Wache, 
Etall-, Gefängniß- und Kronfenhaus:Requir 
fiten an den Wenizftnepmenten öffentlich, 


vorbehaltlich ber höheren Genehmigung, in 


Lieferung gegeben. 

Die Bedingungen, Anzahl, Beſchreibung 
unb Preittariie ber in Lieferung gegebenen 
Gegenftände lönnen in der Rechnungstanzlei 
bed Izl. 3. Uhlanen-Regiments täglich ein 
geſehen werden. 

Ameibrüden, ben 5, Febr. 1866. 


Dennerstag ben 8. fFebr., 
Bormittage 10%/, Uhr, wer- 
ten im Koafernbofe babier 
bon ber Delonene: Rommif- 
fion tes gl. 3. Ublanen- 
Regiments zwei überzählige 
Neitpferde Öffentlich verfteinert. 
Bweibräden, ven 4, fchr. IR66, 


— — — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung, 

Dolob Klind, Ackrer zu KAbbelberg, 
beabfichtigt auf feinem Eigenthum in ben 
Spigiwiefen eine Ziegelhütte zu errichten. 

Allenfallfige Einfprüde hiegegen finb bei 
Berluft des Widerſprucherechtes binnen 14 
Tagen von heute an bei dem unterfertigten 
Amte befonnt zu geben. 

Echönenberg, ben 3. Febr. 1366. 

Das Bürgermeifteramt. 


Noctem tie Auuseztrabitien babler län« 
gere Zeit als zu vermuthen in Anſpruch 
nahm, jene in Neuftabt aber ſchen am 5. 
be. Mis. volljogen werden muß, bie Wit: 
terung auch nicht die günftigfte ift, um bier 
wie anewärts Befuche machen zu lönnen, 
wir aber auch Niemanben vernachläffigen 
mödten, fo wählen wir biefen Weg, um 
ollen Freunden und Pefannten, mit benen 
wir feit 25 Pahren in dem gemüthlichen 
Meftrih im Berührung kamen, aus bem 
Grunde bes Herzens ein Lebewohl zu fagen. 

Homburg, den 4. Febr. 1866 

Srepburger, Izl. Reutbeamte 
mit Fran und Soba, 


| Billard-Berfauf. 


Im Eafino:Yotale zu Zwei- 
Sr brüden ift ein wohlerhal: 
tenes Billard mit Zube- 


bör um billigen Preis zu verlaufen und fanıı 


täglich eingefeben werben. 
Erdöl, 


feinft raffinirtes weißes waſſerhelles pen: 
ſylvaniſches, per Schoppen 14, doppelt · 
zereinigtes ohne Geruch 15 kr., Witdet · 
derkãufern billiger bei 


W. Werh. 


— — ——— ——— 


Im Berlage von U. Bregenzer’s Buchhandlung in S erſchien ſoebe 
und iſt bei Fr. Lehmann in Zweibrücken zu haben: = Ren 


Kritische Beleuchtung 


ber Brofdäre 


des Hiſtorilers Dr, DI. S. von der Aurach 
r 


€ 
die kirchlichen Simultanverhältniffe 
in der Pfalz am Rbein. 
Durch einen Hifterifer vom Speyerbach. 
4 Bogen brocdirt 15 fr. 
Bei Einjenbung von 17 kr. in Marten erfolgt franfo Zufenbung. 

Inhalt: Einleitung. $. 1. Die Schönfärbgrei an der Aurach. $. 2. Der 
afte böfe Feind. $. 3. Der Toleranz Wauman. $. 4. Die Anmaßlicpkeit der fatho: 
liſchen Kirde von der Auracher Bogel -Perſpeltive aus gejehen. $. 5. Das Gebahren 


des römljhen Papftes und wie der Auracher feine Schäflein ind Trodene bringt. 3. ja 


6. Ludwig NIV., ein eifriger Schüler proteftantifher Kollegen. $. T. Der moderne 
Jejajas von der Aurach. $. 8. Der Meine K. U. Menzel und der große Hiſtoriler von 
der Aurach über die Ryewiker Klauſel. $. 9. Das preimalige Wehe! des Hiftorifers 
von der Aurach über bie Ryswiler Klaufel. $. 10. Ein fataler Gedächtnißſehler. $. 
11. Dem ſchlechten Gedächtniſſe wird etwas nadhzeholien. $. 12. Durch ein Erempel 
wird gelehrt, wie man Befchichte machen fann. $. 13. Schon wieder ber K. A. Menzel! 
$. 14. Der neuerdings fih einftellenden Gedächtnißſchwäche wird nohmals nachgeholien. 
$. 15. Der große Hiftorifer eim noch größerer Yurift. $. 16. Ein Konterfei zum Schluß. 


Nähmaſchinen 


a fl. 25, 90, 105, 115, 125, 150, 160. 
Doppeliteppftichmafchinen von Grover & Bafer fl. 125. 
Die unbequeme, ermüdende und gefundheitsihädlihe Stellung, die der auf 
Werthheim’schen Maſchinen Arbeitende einzunehmen genöthigt it, ift 
bei Grover's und Baker's Maſchinen gänzlih vermieden, da biefelben 
gerade ausarbeiten und ein breiter Durdgang die größte Bequemlichleit bei Hand⸗ 
ung größerer Stüde bietet. 
Die Einfachheit ihrer Konftruftion ermöglicht es, in einigen Stunden barauf 
nähen In lernen. Zeitraubendes Probiren, Nepariren ꝛc. kommt bei diefen Maſchinen 
ar nicht vor. . 
} Howe's Patentmaſchine & fl. 160 ift bis jetzt als bie befte für Schuh: 
macher anerlannt. 
Grover's und Baker's Salonnähmafhinen finden in allen Familien 


Ein . 
* S. Stern. 


Muſterlager meiner Fadrikate Samen Se 


tingbemden mit feinen Einſatz, Kragen und Manchetten bei Herren 
Bender $ Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß oder Wufterbemb werben von benfelben entgegen. 


genemmen und in kürzefter Zeit ausgeführt, 
Marl Hubing. 


Edenkoben, im Febr. 1866. 
E Nachricht für Auswan— 
— derer nach Amerika! 
Regelmäßige Beförderung nad Amerifa burg Dampf» und Segeljchiffe über 
alle Erehäfen zu den billigften Preiſen durch den fonzefftonirten Agenten 


Karl Emich in Waldmohr. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert fofort und beilt fact 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Gefichte-, Brufte, Hald- umb Zahnſchmerzen, Kepfe, Hand» und Knie 
giht, Magen- und Unterleibsichmerz ac. 

In Paketen zu 3O Er. und zu 16 Pr. ſammt Gebraubsanweifung allein 
ächt kei L. E. Wend, 

















Ein ſchwarzer Schleier Auguſt Freyſeng in Blicskaftel ver- 
wurde am Donnerstag im der Allee ver:| fauft eine vollftändige Spezerelladen-Ein- 
foren, um beffen gefl. Abgabe in ber Erp.| tichtung. 
de. DL. gegen Belohnung der Finder gebeten] P. Brand jun. hat Wiefenheu zu ver- 
wirb. kaufen. - 


Remmilftonslager feinfter wellener Ges 
fundbeitsjacken zu Fabrilpreiſen bei 
Ds RES + Brad 
Eine noch gut erhaltene Ladeneinrichtung 
wird zu faufen gefuht; Näheres in ber 
Ep. de. Di. 
Eine große Ranarienvogelöhede ift billig 
zu verfanien bei Rinide. 





fe ee a 
Mit Allerhöchſter Approbation. 


Stollwerch'ſche Bruſt-Bonbons 


nah der Kompoſition des Kal. Mevizinals 
Kollegiums unter Borfig des Kal. Geh. 
Dofrathes und Profeffors Dr. Harlep find 
t zu haben a 14 fr. per Paquet mit 
Gebrauhsanweifung 

in Zweibrücken bei D. Bildt sen. ; 
. Blieskastel bei Fr. Apprederis; 
„ Homburg bei Chr. Danner; 
‚Mornbnaech bei Louis Scherryz 

„ Landstuirl bei Ar. Orth; 

„St. Ingbert bei J. I. Grewenig ; 
„ Wallhalben bei Apotb. Thoma, 


Vorſchuß-Verein. 


Generalverſammlung 
Freltag den 9. Februar, Abende Uhr, 
im „Lowen“ bei Hrn. BVatter, wozu bie 
Mitgliever des Vereins eingeladen werben. 

Tages-Ordnung: 

Seichäftsberiht und Rechnungsablage. 


er Borftanp. 
Bürgerlicher EB Gefangvereii. 


Samstag den 10. Februar 
Tanzunterhaltung 
im Tivolifaale, 
Anfang "28 Uhr. 
Nichtmitglieder, außer den fperiell Gin- 
gelabenen, haben feinen Zutritt, Für Mit- 
glieder ift ter Gintritt frei. 


Cärilien- Berein. 


Faſtgadtdiendtag, Abends 6 Uhr 
Komiſches Concert 
durch den 
Mannergeſangverein. 


Gr. Karcher in PBliedlaftel bat bew 
untern Stock feines Haufes nebft Garten 
bis Dftern gu vermiethen. 


Bei Erben Beiel ift ein möhlirte® 
Zimmer bis 1. März zu vermietben. 


Hofpitalfchaffner Stug hat ein Klabler 
zu vermietben. 
Frankfurter Beldceours vom 3. Februar, 
Pıflolen Co. + AR 9-4 
” pre. . — 6 
Doll, 1A -Stüde . — | 
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Drud und Verlag von Hug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





— Bueibrüche 





Jochenblall, 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erfcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: 
genommen 


Breis: bei der Erp. 





Bayern. 

Münden, 1. Febr. Die Modelle für das Monument 
des höchftfeligen Könige Mar II. müffen, in einem Zehntel ber 
natürlidden Größe, längflens bis 1. Eept. l. I. an das hieſige 
Zenlrallomite bier eingefanbt fein, und werben biefelben dann 
14 Zage fang öffentlich ausgeftellt werden. Das Schledegericht 
befteht nun aus folgenden HO.: Hanſen, Arditeftsin Wien; 
v. d. Gaunig, Bildhauer in Frankfurt; Maler, großh. babifcher 
Major in Münden; Schnorr von Carolefeld, Galleriebireftor 
in Dresben, und Dr. Biſcher, Profeflor in Zürich. Diefes 
Schiedogericht wirb vorausfihtlih im ber jmweiten Dälfte des 
Geptembers I. 3. bier zuſammentreten. 

General Örant, ber große Führer im jüngften amerikaniſchen 
* iſt in Mönden angelemmen und im «engliſchen Hof ⸗ 
a gen. 

Ungeburg. Gutem Bernehmen nach hat Se. Maj. ber 
König befhleffen: die Feſtungeeigenſchaft der Stadt Augsburg 
sei amfzuheben, bie Reſerve werben zurüdgeneben, über ben 
Verkauf des Feftungseigenthums fell zunächft mit der Stabi ver 
handelt werben. 


hard Weismann von Fraulenthal, feiner allerımtertgänigften 
Bitte entiprechenb, mach Ludwigshafen zu verfegen; 

Ferner den Yandgerihtsfchreiber Martin Reiftager zu Lauter⸗ 
eden in Anwenbung bes $. 2 der IX, Beilage zur Berfafjungs- 
Urkunde des Dienftes zu entlaffen. 

In Folge freiwilligen Rüdtritts bes früheren Expeditors 
iſt die Pofterpebition Glan: Mündweiler dem Gemeindeſchreiber 
Ludwig Kiefer dafelbft übertragen worben. 

Deflerreid. 

Wien, 2. Febr. Diorgen findet ber Zufammentritt der 
Minifteriallommiffien zur Vorbereitung bes metrifhen Maßes 
und Gewichtes nah Maßgabe der Beſchlüſſe ber Franfjurter 
Konferenz ftatt. 

— 3. ZFebr. Die "Sbenerallorrefponden;” meldet: Die 
Ftegatte "Schwarzenberg" und die Korvette „Friedrich“ umter 
dem Admiral Tegetheff werben Enbe April abfegeln, um mit 
China, Siam und Japan Handels- und Sciffiahrteverträge 
abzufchließfen. Dem Abſchluß der Verträge wird bie Ginfegung 
ven Ronjulaten unmittelbar folgen. 

Beth, 31. Ian. Große Enträftung erregt in bem beiten 
Kreifen das Vorgeben bes Komite's dem jogenannten Jungherrn- 


ball, welches die Bitte des Tavernitus Sennycy um 14 Ein. 


tabumgen für bie Hoffnite aus dem Grunde abjchlug, weil bie 
jungen Ravaliere feine Offiziere bulben wollten. Biele Magnaten, 
darunter Karolyi, verboten ihren Söhnen am Ball theilzunehmen; 
viele Damen der Ariftolratie find ebenfalls weggeblieben. Der 
junge Bördsmarty erhielt von feinem Bormunde Deal einen 
firengen Berweis. Als Gegendemonftration wird ein Magnaten⸗ 
ball beabfichtigt, wozu bie Veranftalter jenes Balles nicht ge 
Aaben werben follen. 
Breußenm 

Berlin, 2. Fehr. Ein Wiener Korrefponbent'ver Nordd. 

Ag. Ztg.“ theitt als verbürgt mit, das Wiener Kabinet habe 





Freitag, 


9. Februar 


Sonntags, — und Freitags. 
ertheilt: 4 fr, 


1866. 


45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Aus 





dem Ctatthalter, Frhr. v. Gablenz, aus Aula der Altonaer 
Maffenverfammlung feine Migbilfigung ausgeſprochen über bie 
Duldung von Vorgängen wie fie in Holftein am der Tages» 
orduung — 

— 3. Febr. Heute wurde ein Watrah gegen die Eatſchei- 
bung bes Obertribunals (die Redefrelhelt der Toben 
treffend), in das Haus der Mögeorbneten eingebracht und von 
biefem befchloffen, im bie Schlußberathung einzutreten. Zum 
Referenten wurde Forlenbeck, zum Korreferenten Amann er— 
nannt. Der Rriegeminifter brachte wieber bem im vorigen Jahre 
abgelehnten Gefegentwurf, außerordentliche Bebürfniffe für bie 
Marine betreffend, ein, und bimerfte: die vortpjährigen: Ein⸗ 
wendungen über ben problematifchen Befitz von Kiel firlen jetzt weg. 

— 4. Febr. Das Abgeorbmetenhaus hat heute mit 254 
gegen 44 Stimmen bie Refolution angenommen: Die Bereinigung 
bes Derjoathbums Kauenburg mit ber Krone Preußen ift rechter 
wagiltig, fo lange nicht bie verfoffungemäßige Zuftimmung beiber 
Däufer. des Landes erfolgt ift. — Graf dv: Bismard erflärte 
im Laufe der Verhandlungen: Die Degriffe von Staat umb 


Arone find in 0 
Butegepere sun wenpen untrennbar. Der öeig ift ale überfler 
— Gr würde zur Quforperallon Tauensurgs bie Yand 


nicht bieten. Die Bauenburger wollen auch nicht; vielleicht wollen 
Sie (da8 Abgeordnetenhaus), mern in Preußen ein antes 
Minifterilums befteht. Die Regierung würbe übrigens eine VBor- 
lage gemacht haben, wenn fie bafür auf eine unparteiiſche Behandlung 
in diefem Haufe rechnen Lönnte. Unter ben ‚gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniffen aber made fie nur diejenigen Vorlagen, zu welchen 
fie durch ten Buchftaben ber Verfaffung gezwungen werbe. 

— Der altath Gedendorf, Referent in ber 
Aullagtſache gegen ben Abgeorbneten Tmweften (wegen Aeußerungen 
in der Kammer) und beauftragt, bie Gründe zu ber Anklage 
zu formuliren, wies bie Alten mit ber Bemerkung jurüd, baß 
er außer Stand fel, ben Spruch zu motiviren. 


Naffan. 


Diesbapden, 1. Febr. Die bei dem Amt zu Limburg 
feit einem Jahre anhängige Monfter-Unterfuhung gegen eine 
große Anzahl Mitglieder der Fortſchrittopartei wegen einer ohne 
Vorwiſſen ber Behörde bortfelbft ftattgefunbenen Verfammlung 
zur Beſprechung der Wahlen ift nunmehr in erfter Inftanz ber 
enbigt. Das Amt nimmt eine Uebertretung bed Bereinsgejeges 
an und verurteilt bie Profuratoren v. Eck, Dr. Rang und Dr. 
Braun al& bie Veranftalter und Leiter der Berfammlung zu je 
fünf — Gefängniß. Die Beſchuldigten Haben bie Appellatlon 
eingelegt. 

Großbritannien. 


London, 30. Ian. Dem’ Jahresausweiſe des hieſtigen 
beutfchen Hofpitals zufolge waren in biefer verdienſtvollen An- 
fialt während des vorigen Jahres 920 Kranke verpfleat worden, 
and 197 andere hatte man wegen Mangels an Raum abweifen 
möfjen. Außer dem Hofpital waren 10,339 Patienten mit ärzts 
lichem Rath und Arzneien verfehen worben (die bei Weiten 
größere Mehrzahl der immerhalb fowohl wie außerhalb Unter» 
ftügten waren Engländer), Die Jahreseinnahmen beliefen fidh 
auf 4517, bie Ausgaben auf 4523 Pf. St., und «8 bleibt für 
deu neuen Anbau noch eine Schuld von 2000 Pfund abjutragen. 


— mn Me: ee rn 





— 6. Fehr. 
lamente durch die Königin ftalt. 
Stalien. 


Aus befter Duelle wird bem „Herald“ aus Rom gemelbet, 
daß tie Konvention bezüglich des Gintritte® bon 2000 Dann 
frangäfifher Truppen in ben Dienft des Papſtes am 15. Ian. 
unterzeichnet worben ifl. Die NKoften für vie Uniformirung, 
Bewaffnung und fonftige Ausrüftung übernimmt, wie es beißt, 
die franzöfifche Regierung, und fol dieſes Korps, welches eine 
getrennte Nationalität und Fahne beibehält, fein Hauptquartier 


in Rom haben.“ 
Dänemark! 


Aus-ber bänifchen Hauptftabt erhält ber „Närnb. Korreip.* 
von kewährter b im verbürgter Form bie Notiz von bem 
tefinitiven Mbfchluffe eines Arrangements zwifchen Dänemarf 
und Preußen hinſichtlich des Schidjaled ber vertriebenen ehe⸗ 
maligen ſchleswig'ſchen Beamten und Geiſtlichen. Preußen bes 
zahlt eine Averjalfumme an Dänemark und legtered übernimmt 
bafür bie Penftonirung ber früheren ſchleewig ſchen Angeftellten. 
Die Legteren werben nun — fo hat bie bänifche Regierung aus 
Erfparungsrüdfichten beſchloſſen — bei eintretenden Valanzen 
nad und nad in Dänemark Verwendung finden. 

Bortugal. 

Lifſabon, 31. Ian. General Prim ift geftern hier an« 

gelommen und bei dem Marquis be Niza abgeftiegen. 
Nordbamerila. 

New-Vork, 20. Yan. Im Abgeorbnetenhanfe iſt bie 
Bill, welche den Negern in Columbia unbebingte® Stimmredt 
ertheilt, mit 116 gegen 54 Stimmen burchgegangen. 

— Auf Anorbnung bes Präfidenten find dem Gemate, 
einem geäußerten Wunſche entfprehend, bie Verichte Stautons 
und des Attorneh-@enerals über Jefferſon Davis Propeß vor- 
-gelegt worden. Der Kriegäminifter bemerlt, Davis fei von 
ber militärifchen Gewalt gefangen genommen worben und be 
finde ſich jegt noch im ber Haft, von milttärifchen Pehörben. 


Es fei nunmehr zu erwarten, baß bie zuftänbigen Regierungs- ⸗ 


behörben bie Weberantwortung bes Gefangenen verlangten, ba» 
mit er wegen ber Wnllagen bes Hochverraths, ber Anreizung 


Lincoln unb zur Ermordung 
zum Mencelung des Bröfidenten Fan Die Mb: 


fit der Regierung, ben Grpräfibenten zuerſt wegen Berraths 
in Unterfuchung zu ziehen, ſtieß auf ein Hinternig in der ZBei- 
gerung des Dberrichters Chafe, unter obwaltenden Umftänben 
in dem richterlichen Bezirke Birginien eine Sejfion abzuhalten. 
Der Attorneh-General befürmertet bie Berfhiebung bes Pro- 
zeſſes Davis und anderer in Haft befindlichen Rebellen auf bie 
Zeit, da die Autorität ber Zioilregierung in Bezirten, wo bie 
Berbrechen begangen worben, völlig wieberhergeftelit fein werbe, 

Der von vielen Zeitungen gemachten Angabe, das Finanz 
hrpartement habe im Wiberfpruch mit tem Gefeg vom 11. Zul 
1862 entfchieden, die verftorbenen Soldaten ſchuldigen Bountied 
feien aub an im Auslande wohnende Erben auszuzahlen, wirb 
vom Finanzdepartement im einer Antwort auf eine bezüglide An- 
frage bes ſchweizeriſchen Generalfonjuls Put widerſprochen. Die 
Fälle, bie entſchleden wurden und welche bie Zeitungen mißver ⸗ 
ftanden, find jene von Eolbaten, welche ftarben, nachdem be- 
reits Theilzahlungen ihrer Bountied fällig waren unter den vers 
ſchiedenen General-Orbres von 1863 ober unter bem Gefeke 
vom 4. Mi 1864. Diefe Solbaten hatten unterlaffen, bie 
Theilzahlungen zu erheben, als fie fällig wurden, fie ließen fie 
in den Hänten ber Regierung und es wurde entjchieben, daß bie 
Regeln der Vererbung der Soldzahlung daranf anwenbbar find. 

üdamerifa, 

Lima, 21. Der Der ſpaniſche Gefandte in Peru und 
ber fpanifche Ronful Callao find akgereist. Die biplematifchen 
Beziehungen zwifchen Epanien und Peru find abgebroden. 

-Im Süden geftalten fi die Dinge beffer, feitbem bie 
Beforgniffe vor Rrgeraufftänten verſchwunden find; bie Felder 
werben nun bort wieber bebaut, und während vor einiger Zelt 
Baummwollplantagen zu 2 bis 5 D. pr. Acre ausgeboten wurden, 
werpen nun bafür wieber hohe Breife geforbert. Es find nament- 
lich viele Deutſche im Süden eingewandert und für's fFrüß- 
jahr erwartet man noch einen flärkeren Zuzug; auch bie Neger 
zeigen mehr Wereitwilligfeit zur Arbeit. Bon ber Berufung 
einer Baumwollerzeuger⸗Kondention ift man abgeftanden, weil 
man befürchtet, fie werbe bie inbivibuelle Energie lähmen. Bis 


ne 


ute fand die feierliche Eröffnung bes Par: - 


jet find 1,360,000 Ballen Baumwolle in ben Hafenorten ange 
fommen und alt glaubt, wah noch etwa 700,000 im Innern 
lagern. #ür 1866 unb 1867 erwartet man eine Ernte von 
1,500,000 bis 1,800,000 Ballen. 


— — 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 6. Febr. An der am 4. da, Mis. abge: 
haltenen Generalverfammlung des Gewerbevereines, in welcher der 
demmächft erſcheinende Jahresbericht pro 1865 vorgeleſen und ge: 
nehmigt, die Nedmung geprüft und das Budget pro 1806 feftge: 
ftellt wurde, wählten die Anweſenden nachfolgende Herren in den 
Ausſchußßz: Rektor Rohe, Fabritant Wolff, Adjunkt Schmidt, Ads 
junkt Keller, Profeffor Serelmaier, Tuncher Käufer, Bezirfäneometer 
Straffer und Salzbeamten Laubmann. Die Ausihußmitzlieder wählten 
bierauf zum 1. Verſtand des Bereined Hm. Rektor Robe, zum 2, 
Borftand Hm. Adjunkt Keller und zum Setretär Hm. Saljbeamten 
Laubmann. 

Die Kaiſerslauterer Gasanſtalt bat im verfloffenen Jahre 
einen Reingewinn von 13,021 fl. 34 Mr. erzielt, wovon 11 Prozent 
an die Aftionäre vertbeilt werden. Der Reft wird für Emveiterungen 
zurüdbebalten, der Preis des Gaſes für das Jahr 1866 wurde auf 
3 fl. 40 fr. per 1000 Kubitfuß feftgefegt. 

Hannover, 31. Jan. Die „N. Hamm. Ztg.“ fchreibt: In 
der Trichinenfrage ift eine intereffante Entdedung gemadt. Der Um: 
ftand nämlich, daß von dem act biäher bier aufgefundenen trichinen⸗ 
haltigen Schweinen je drei bei zwei hieſigen Schlächtern vorgefommen 
waren, führte die Aal. Polizeidirektion auf die Vermutung, die Urs 
ſache in den Stallungen der betreffenden Schlächter fuchen zu müſſen. 
Da die Stallungen reinlich gehalten waren, fo fiel der Verdacht, 
Träger der Tridinen zu fein, auf die Ratten, und biefetben find 
voljtändig überführt worden. Im Stalle, mo das jüngft gefundene 
trichindſe Schwein geftanden, wurden Matten gefangen und Herrn 
Prof. Gerlach überfandt, und dieſer Hat fein Gutachten dahin abge: 
geben, daß die Ratten ganz voll von alten Muskeltrichinen ſitzen, daß 
das zuletzt bei dem fraglichen Schlaͤchter entdeckte tridyindfe Schwein 
mit jüngeren Musfeltrihinen von etwa 6—8 Wochen behaftet ger 
weſen fei und daß, wenn zu konſtatiren fei, daß jenes Schwein eine 
Zeit von 6—8 Wochen in dem Stalle gefüttert ſei, im welchem die 
Ratten eingefangen find, die Juftirung des Schweined durch die Ratten 
im Stalle des betreffenden Schlächters ald nachgewieſen zu betrachten 
fi. Da nun das fraglige Schwein, wie der betreffende Schlächter 
nach längerem Läugnen auf wiederholtes Undringen der Polizeis 
Direltion bereitä kurz nad der Entdeckung des trichinöfen Schweines 
dem betreffenden Beamten der kgl. Polizeidirektion gegenüber einges 
ftanden bat, etwa 10 Wochen lang vor dem Abſchlachten in dem 
Stalle gefüttert worden ift, aus mweldyem die als trichinds erfannten 
Ratten eingefangen wurden, jo ift mad dem Gutachten des Prof, 
Gerlach es nicht mehr zweifelhaft, daß die Infektion des Schweines 
durh Matten im Stalle erfolgt iſt. In Anlaß dieſer Entdeckung 
wird bie kgl. Polizeidireftion dafür Sorge tragen, dab aus den 
Ställen aller der Schlächter, bei welchen ein trichinöfes Schwein ent: 
dedt iſt, die Ratten und Mäufe mweagefangen und verbrunnt oder 
auf fonftige fichere Weſſe vernichtet werden. 


G Landwirthſchaftliches. . 

Die Klee. Prof. Stöckhardt berichtet im „Chemifchen Acker⸗ 
mann“ über folgenden Verſuch. Er Bat im Steinen folgendes Bers 
fahren zweckentſprechend gefunden, um dur Kochen mit Salıfäure und 
Soda die Kleie ald Futter vernerthbar zu machen. Man rührt 
100 Pd. Kleie forgfältig mit 800 Pd. faltem Waller zuſammen, 
fegt 2% Pid. Salifäure von 1,190 ſpezifiſchem Gewichte zu, kocht 
die Maffe, wenn möglich in einem Dampffaffe, 10 Minuten lang, 
und läßt dann das Flüſſige ablaufen. Die almelaufene faure Brübe 
wird bei Seite geſetzt. Yu dem im Dampffaſſe zurüdgebliebenen 
Kleienteige fommen nun 200 Pd. Waſſer und 1. Pſd. IOgrädige 
falzinirte Seda, worauf die Mifchung wieder 10 Minuten lang ge: 
focht wird. Man vereinige dann diefelbe allmälig, damit fein Webers 
Ihäumen ftattfinde, mit der fauren Brühe der erften Kochung und 
rührt endlich noch 2—3 gebäufte Löffel Schlemmfreide darunter. 
Das Gemenge kann nun den Thieren als Trank oder im Gemenge 
mit Heu, Hädfel, Rüben u. f. mw. verabreicht werden. Durch das 
vorgeſchlagene Verfahren werden nah Stöckhardt 48—34 Proz. Kleie 
löslich und für das Vieh affimiirbar, mährend beim Weichen der: 
felben mit lauem Wafjer 20 Proz., beim Brüben wit fiedendem 23 
—27 Proz., beim Kochen mit Waſſer 34—35 Proz, beim Kochen 
mit Soda und Wafler 36— 38 Proz. öslich werden. 


A Rrangbühler, verantwertl. Redakteur. 


Zodes: Anzeige. 
Freunden und Sılannten bie traurige 
Nachricht, baf meine liebe Fran 


Edel Levy, 
b, Ware 


nad 11 * langem Leiden am 3. 
diefe® Monats im 58. Lebene jahre im 
dem Herru enticlafen ift. 
Der zahlreichen Feichenbegleitung 
meinen berzlidften Danf, 
Zweibrüden, ben 6. Febr. 1866. 
Ialob Leyy, Seihärtsmann, 


Verfteigerungen. 


Freitag den 9. Februar 1866, Bor- 
mittage 10 Uhr, zu Altheim im feiner 
Wohnung, wird bie Berfteigerung auf An- 
ftehen des Lehrers Aitelaus Dahl und 
dır Erben feiner Eheftau fortgefegt und 
namentlich verfteigert: 

1 Djähriges Pierd, Etute, 40 Zentner 
u, 70 BZentner Stroh, 1 Parthie 
preu, Servietten, Danttächer, Bett- 

zügen, Brauenhemben, Zinn und ver- 
ſchiedenes Hausgeräte, 
Schuler, 5. Rotär. 


Dienstaz den 13. Februar 1866, Ber- 
mittage 9 Uhr, zu Riederhaufen im feiner 
Wohnung, läßt Jalob Hofmann, Buts- 
befiger bajeltft, verfteigern: 

Schlag Kähunter. 

33°/4 Rlafter buchen Sdeithelz, worunter 
mehrere Klafter Nupbolz, 9 after 
buchen Prügelholj, 2 Kilafter Birken 
Scheithelz, 1Y/, Klaiter eichen Scheit⸗ 
holz, Bſchuhig, 1 buchen Abſchnitt 
für Latten, 1425 buchen Wellen mit 
ftarfen Prügeln. 

Das Hol; ift bequem abzufahren und 
lagert gerade der Rantftrafe gegenüber. 

Schuler, f. b. Kotär. 


Donnerstog ben 15. Februar 1866, uns 
mittelbar nad ber Weltker'ſchen Ber 


Zweibrüder Bannes, PL-Nro. 1064, 
einen Morgen an Flache baltendb, neben 
Yohann Sicius und ber Kirchſchaffnei, auf 
—— Zahltermine zu Eigenihum ver- 
eigert. 


Schuler, b.b. Notär. 


Wellenverſteigerung. 

Montag den 12, Februar 1866, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Bubenhaufen im Saale 
des Karl Glaffer, läft Mr v. 
DHofenfele, Rentner und Eigenthämer zu 
Zweibrüden, auf Zahlungstermin ver 

eigern : j , 





3000 kuchen Wellen von 5 Schuh Yänge 


mit ftarfen Prügeln, und 3 Pappel⸗ 


ftämme, 


Saͤmmtliche Hölzer figen am Bruchberg 
neben dem Weg und find leicht absufahren. 


Gefner, k. Notär. 


Holjverfteigerung aus den Staats- 
waldungen des königl. Forſtamts 
Zweibrücken. 

Mittwoch ven 21. Februar, Morgens 
10 Uhr, zu Walpmohr: 

Revier Jägersburg. 
Scläge: Heuſcheuer, Stelweg, Spiegel- 
wald und Sanunger. 

324 eihen Stämme u. Abſchu. 2.—5. NL 

7°/s Mlaiter eichen Wiffelpotz 2.4. RI. 
35®/, » Seit Inorrig und 
anbrüdig. 
47 ri " Prügel und Krappen. 
2400 eichen Reiferwellen. 
Zweibrüden, ven 5. Febr. 1866. 
KRönigl. Forftamt, 
las. 


Samstag ven 17. b8., Vormittags 9'/, 
werben von ber biefigen Drilitär-Rolal: 
Verwaltung im Mänzgebäude bie pro 1866 
Badıt-, 
Etall-, Gefängnig: und Kranfenhans:Requi- 
fiten an ven Wenizfinehmenten öffentlich, 
vorbehaltlich ber höheren Genehmigung, in 


Anzahl, Befhreibung 
in Lieferung gegebenen 
in ber Rechnungefanjfei 
des fol. 3. Uhlanen: Regiments täglich ein⸗ 


Uhr, 
anuſchaffeuden Kafernirunge-, 


Lieferung gegeben. 
Die Bedingungen, 

und Preistarife ber 

Gegenftände lonnen 


geſehen werben, 
Zweibrüden, ben 5. Febr. 1866, 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Der dahler wohnhajte 


Pulverhaudels 


auf dem Grundſtücke Plannummer 1484'/; 
biefiger' Gemarkung befindlichen Däuschen 
erhalten bat, ift ferner um die Erlaubnif 
eingelommen, ftatt 150 Kilogramm mun: 
mehr 250 Kilogramm Pulver lagern au 
bürfen. 

Diefes Vorhaben wird mit dem Bemerfen 


veröffentlichet, daß allenfalfige Rellama- 
tionen gegen bie Erteilung ber nachgeſuchten 
erweiterten Stomzeffion innerhalb 14 Tagen 


von heute am hierorto anzubringen find. 
Zweibrüden, ben 9. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
Stengel. 


Bekanntmachung. 
Die Befiger ber Irheimer Babrif, Roth, 
Bed und Schwinn, beabfichtigen, zum 
Betriebe des unterhalb ber nach Mittelbach 


führenden Ehaufjee bei dem Arheimer Wert 


liegenden Drabtjugs an die Stelle dee jetzt 
thaͤtigen Waſſerrades eine Turbine auf zu⸗ 
ſtellen, was mit dem Bemerken betannt 
gemacht wird, daß allenfallſige Einſprachen 
gegen beſagtes Vorhaben auf bem Bürger: 
merfteramte, wo ein Plan zu Jedermanne 
Einfiht vorliegt, binnen 14 Tagen ſchrift⸗ 
lich vorzubringen find. 
Irheim, den 7. Februar 1866, 
Das Bürgermeifteromt, 
Ehr. Loch. 


Bůchſenmacher 
Martin Boos, welcher zum Zwecke des 
bie Konzeſſion zur Lagerung 
von 150 Kilogramm Schießpulver in bem, 


Bekanntmachung. 

Jehann Kempf, Yderer, wohnhaft in 
Eſchringen, beabfidtigt auf feinem 
Eigenthume Pl,:Wro. 334 und 335 Eih- 
ringer Barmes die Errichtung zweier Kalt. 
Öfen zu periodiſchem Betriebe, 

Es wird biefes Borhaben andurch mit 
ber Aufferberung befannt gemacht, daß 
alle Jene, welche einen gegründeten Ein- 
wand gegen bie Bewilligung ber Konzeffion 
erheben au lönnen glauben, foldyen inner- 
halb 14 Tagen von heute an bei dem unter- 
fertigten Bürgermeifteramte, wo ber Plan 
zur Ginfiht offen Liegt, anzubringen haben. 

GEnsheim, den 4. Febr. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Fr. Abt, 


Wer Forderungen oder 
die in Utweiler verlebten Ehe 


zeige zu machen, 

Zweibrüden, den 3. Febr. 1866. 
Säulet, £ b. Notär. 
Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche Porberungen an 
ben Auswanderer Jalob Durft von Döden 
su machen haben, wollen ſolche binnen ſechs 
Tagen bei Herrn Karl Emich, Raufmann 
in Waltmohr, geltend machen. 

Ich jeige biermit an, daß ih in biefiger 
Stadt ein Gefchäftsbureau errichtet 
habe und werde alle mir gegebenen Auf: 
träge : gewiffenhaft und prompt erledigen. 
Wohnung bei Hrn. Bierbrauer Fr. 6 hwarz 
an ber Zweibräder Straße. 

Homburg, ben 6. Febr. 1866, 

Rarl Bernn, Geſchäftemann. 


DEE Beachtenswerth! 


Ih befige ein vortreffliches Mittel gegen 
nãchtliches Bettnäffen , fowie gegen Shwäde- 
zuſtände der Harnblafe und Geſchlechts⸗ 


organe. 
Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schwelz). 


Zu haben innerhalb 8 Tagen: 

Eine neue Balifander-, 30 ſait. Mechanil⸗ 
Zither mit Silberplatte, polirten Stiften 
und 5 Griffbrettſaiten aus feinem Holz: 
Etui mit Sammt zu 40 fl. Die Bither 
ift fehr elegant gearbeitet und bat einen. 
angenehmen und mweittragenden Ton. We? 
fagt die Erp. de, Bl. 

Andreas Ward in Bliestoftet verlauft 
von heute am für Rechnung ber Erben feines 
Bruders Peter Wad Yeber zu herabge⸗ 
fegten Preifen und zwar: Sohlieder iu 36 
fr. pr. Pfd. in ber halben aut, Ralbleber 
1 fl. 20 fr. pr. Bid. und Rindefeber 1 fl. 
pr. ®ip., 

Zugleich werden alle Schuldner bes Peter 
Wad aufgefordert, binnen 4 Boden ihre 
Zahlungen an ben Obengenannten zu entrichten. 


Erdöl, 
feinft raffinirtes weißes waſſerhelles pen- 
ſyldaniſches, per Echoppen 14, boppelt- 
gereinigte® ohne Geruch 15 fr., Wieder 
verläufern billiger bei 
W. Werp, 


272.7. — — — —— 
Marinirte Säringe find zu haben 
bei ® 8% E. Wend. 








Das Marmor⸗Geſchüft 


bon 
J. F. Nofbach in Mainz 
empfiehlt ſich in Anfertigung aller in biefes 
Fach einichlagenden Arbeiten, 


' Y u 
Bickenaſchbacher-⸗Hof. 
Ein ſchönes fehlerfreies Pferb 
(Zweibrüder Ku im lter 
von 5—8 Yahren, zum Ein- 
fpännigfahren geeignet, wirb gefucht. 
Wieder wie früher bat der Unterzeichnete 
ſchones Hefern Bauholz zu verlaufen. 
Breiter-Drühle (bei Niederwurzbach) im 
Februar 1866. 
B. Höh. 


 Untergeichneter macht hiermit die ergebene 

Anzeige, daf * eine Niederlage 
franzöſiſcher Prlüge, 

für beren Güte garantirt wird, ertichtet hat. 


Altheim, ven 7. Febr. 1866.. 
- 8, Maurer. 


Cäcilien- O Verein. 


Samstag den 10. Febr. 


Faſtnachtsball 


im Stadthausfaale. 


des Balles um 8 Uhr. 
Gintrittöpreis für fremde 1 fl. 


mitglieder biefizer Stabt einzuführen, 
Und daß folge ohne Ausnahme zurüdgewiefen 
werben. 

Der Ausfhuß. 


CARCIHLIEN-YIEREIN, 


Faftnachtvienstag, Abends 6 Uhr 
im Fruchtballfaale . 


omiſches Concert 





Mainzer Stocfiiche, Rohz]| „,.. us 
R Männergeſangverein. 
und Bratbüfinge ———— — 


ee SE at ceenteze | Des Sängers Fluch. 


Tragödie in 3 Alten nah Uylanb. 
Entree: Sperrfis 24 fr., Barterre und 
Gallerie 15 fr. 

Bilfets und Programme zum Concerte 
und Theater find bei ben Herten Bruch, 
Etolina mb Couturier zu haben. 

Oeffnung bes Saolee um 5 Uhr. 

Diefigen Michtmitgliedern des Cici- 
lienveteins und ſchulpflichtigen Hin: 
Bern wird der Eintritt nicht geftattet, 


Nah tem Theater 





Dei fchdaem Wetter Abfahrt Samt. 
tag 1/2 Ußr. 


Sonntag den 11. Februar 
Tanzmuſik. 


Ball, 
Montag und Dienetag , | a 
er Bir | Große Neunion. 


2. Schwarz Für gute und reichhaltige Rüde und 


in Webenheim. I Getränfe wirb geforgt. 


Paſſagier⸗Beför⸗ 
Hamburg, Bremen, Liverpool und Havre 


Abends 





derung 


Amerika und Auftralien 
mit dem ausgegeichnefften 
Post-,. Dampf- und Segelschiffen 
ya den billigſten Preijen und mit aufmertfamfier Behaudlung bur ben 
Seututfionieten SpegtalrAgenten 
Simon Levi jun. in Bliestaftel. 


Nachricht für Muswan- 
derer nach Amerika! 
Regelmäßige Beförderung nad Amerika burg Dampf» und Segelſchiffe über 


alle Seehäfen zu den billigſten Preifen durch ben tonzeifiomirten Agenten 
7) Karl Eich in Waldmohr. 


Hauptag enten-Grfud. 

Bon einer renommirten Berfiherungsgefellfhaft wird unter ben 
gäünftigften Bedingungen ein thätiger Hanptagent für Zweibrücken 
geſucht. Adr. sub B V 100 poste restante Frankfurt a. M. 





2 - 







Deffnung des Soales um 7 Uhr. Aufang — 


Man erſcheint im Ball- oder Maskenanzuge. 


Die Mitglieder werben auſmerlſam ger 
macht, daß es nicht geftattet ift, Nicht- 


Erdöl, waſſerhell und I. Onafttät, per 
Shoppen 14 fr, bei 
mM, Grifot. 


Faſtnachtſonntag ven 11. Ip. Akte. 


Tanzmufik 


und Montag den I2, Abends 


Ball 
FE Sepfert 
u in Bliestiil. 
Sonntag den 11, Februar 


Tanzmuſik, 
wozu hoflichſt einladet 
———————— 
Tanzmſik 
Faſtnachtſonntag Den 1II. Febtuar in Bliee⸗ 
taſtel auf dem Tivoli. 
Heinrich Heing, Bierbrauer, hat eine 
Vortion Molzteimen zu verkaufen. 
Be 3 Roth, Maler und Laciter, 


laun ein wohlerjogener junger Meuſch im 
bie Lehre treten. 


Bei Schreiner Wagner kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten, 

Bei Yalob Leimer, Schmitd in Horn» 
bad, kann ein kräftiger Junge fopleich in 
bie Vebre tretem. 

Sctneiber Kiebm fucht einen Kebrfumgen, 
— — — ——— — —— Re 


Frucht⸗ Brod⸗ Fleiſch⸗ sc; Preiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 8, Februar. 





pr. Bir. fl. fe. fr. 

Weizen » 4 50 | Weißbrod, 14 Kar. 13 
Kom . 349 | Romtrod, 3, 19 
Gerne, Zeeibige. — — * 24 13 
” dreibige » · — ” 14 7 
Speli —* 3 Semlſchibrod, Ngr. 23 
Speljfern — — | Das Pair td ih. 2 
Diufet . — — | Minpleiib1.O.pr. 0 15 
Miichfrwdpt — — * Bu H 
afer | Ralbneilb- sn » 10 
Grbien 5.12 ganalie 14 
Bm. ...5% weineneifh . . 15 
Kartoffeln 54 | Mein, 1 Str, mM 





Bier, 


un il 
Stroh . . .» , 9 36 | Butter, z.Rar. . . 32 
Ftucht⸗· Brod, ler &: ıc. Breife der Stadt 

Homburg vom 7, Februar. 
pr. ir. a fr. r 








Weizen 5 7 | Weifbrop 15 Kar. 
Kom 3 42 | Kornbrod 3 4 18 
Epelj 332 * 2 ” 12 
Speljfern — " 1 ” 6 
(serie, Zreibige. — — | Wemiihibred 3 Kar. — 
»  sreihige. — DasPauriirdıdtih. 2 
Miſchfrucht — — | Dibienilelfhpripp. — 
Hafer . . . 4 3 | Rübleiib 1. Di. 12 
Sıbim, . 2 — — * 2.0. 38 
Vobnen — — | Ralbfleid. „. » » 8 
Widen . .— — | Hammetftelfh. -» _. 18 
Kartoffeln. „ - — 54 | Schweinefleifb - - 16 
Rleeiamen. » .— — | Butter, er .» 32 


udtpreije der Stadt Kaijerslanteru 
vom 6, Februar. 


pe. tr, A. fr ve.Sr fl. ir. 
Meigen ..—_—— afer + 35 
Kom . 353 | Wrbim .'5—- 
Spel 357 | Linſen — 
Speljfern — — | Biden 55 
Serte . . . . 4 22 ohnen — 
Brodpreife: 6 Po. Korndrod 18 It. 3 Pin. 
Gemiſchtbrod 10 Fr nnd 2 Bid. MWeiübrop 12 fr. 
Frankfurter Gelocours vum i. Sebruar. 
Polen . .. . + #. 9351-5] 
” . N * 9 35,-bij 
u: »Stüde . ‘an 5-5 
al. Sovereigne . ” 11 53-5 
ra ww 5 3-97 
Zrfr-Btüde . . "» 9 292-9 
Preuß. Kaſſenſcheine .® 1 44-5 


und Berlag don Aug. Kranzbühler in Bieibrädkn. 


—— — — 


Hieju eine Beilage, 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte 2 17. 





Verfteigerungeh. 


Golzverſteigerung. 
Sametag den IO. Februar 1866, 
Nachmittage 1 Uhr, werben zu Broßbun: 
denbah aus dem bafigen Gemeindewald 
folgende Holjfertimente verjteigert: 
46 eichen Ztämme 4. Klaſſe. 
12 Birken Nugftimme, 
19 eichen und birfen Wagnerflangen. 
6 aspen- Stangen. 
Großbundenbach, den 2. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz. 


Holzverfleigerung. 


Montag den 12, Ifv. Mte,, 
bes Morgens um 10 Uhr, werben 
dabier aus dem Gemeindewalde 


von Hengfibah, Schlag Winter 
bach, folgende Helzfortimente vwerfteigert: 
7 eihen Bauftimme bis zu 24 Fuß 
lang und 20 Zoll Durchmeſſer 
30 afpen Staͤmme und Abſchnitte, zu 
Schnutholz bienfid. _ 
10 hainbuchen und birlen Werfholzftämme. 
20 eichen und buchen Wagnerftangen, 
8 Klafter buchen und eichen Scheitholz 
« Birken Sgeithol;. 


—i 


20° „  afpen ” 
14/4 „ baden, eichen und Birken 
Prügelholz. 
12 „ alpen Prügelbolj;, 
2850 buden und Weichholziwellen. 


Diefes Gehölze fit ganz in ber Nähe 
der Diftrilteftraße von bier nach Altheim, 
die Abfuhr ift daher eine fehr bequeme, 

Mittelbach, den 30. Yan. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Montag den 12. Februar ib. Irs., 
Morgens 11 Uhr, zu Großſteinhauſen, 
werben machvergeihnete „Hölzer aus dem 
dafigen Gemeindewald gegen Zahlungstermin 
öffentlich verfteigert, ale: 

7 buchen Nupftänme 2. RI. 

2 Mafter buchen Scheitholz 1. Kl. 

30 " ” 13 2. ” 

r » anbrüdig. 

Ta u Vrügelhol,. 

3138 buchen Wellen mit ſtarlen Prügelu. 

Großſteinhauſen, ben 1. Febr. 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


— Holzverfieigerung zu Ensheim. 





Montag ten 12. Februar] _ 
nädfthin, bed Morgens um 10 
Uhr, im Schulhauſe zu Eus— 


beim, werben nachftehende ber 
Gemeinde mit dem Staate abtheilungs- 
halber anerfallenen Holzfortimente öffent 
(ih an ben Meiftbietenden auf Zahlungs- 
termine berfteigert, nämlich: 
27 buchen Stämme 2. u. 3. sl, 
3 “ Abſchn. —— " 
4 eichen Wagnerftangen 1.-. 


Freitag, 9. Februar 1866. 
N sh) 

49 after buchen Scheitholj 1. u. 2. Qual. 
8/4 [7 ”" ” anbrüd. 
1’, „  Gtangenprügel. 

ya "„  Atholzprügel. 
1 „ * .  Rroppen. 
%4 „  afpen Gcheithol; anbr. 
150 Stüd buchen Reiferwellen, —J 


Bemerft wird, daß ſaͤmmillche Hölzer 
mit bem Bucftaben E gezeichnet find. 
* Eutheim, den 4. Behr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
B. Abt. f 


Holjverfleigerun 


Dienstag ven 18 be. Mei, 
Rahmittage um 1 Uhr, jh 
Bogelbad im Schulhauſe bar 


felbt, werben machverzeichnete 
Hölzer aus dem bafigen Gemeindewald ver 


fteigert: . 
2 eichen Stämme 2. A. 
2 


D „» 83 f fänmtlic von 
Il» " 4. u vorzüglicher 
3. ” 6. "m )' 6tär 
2 Ubſchn. 5. " 
2 Hiefern Stämme 4. ⸗ ; 
3. " 2 * 
T " Gparren. 


4 eichen Wagnerftangen 1. RI. 
%/s Rlafter eichen Miſſelholz 3. RL, 


1 ” baden Scheitholj l, » 
18°/s ” " " on 
4 meiden n 

5° n buchen Aftprügel. 

2’ " ei 


en - 
Bruchmühlbach, den 4. Fehr. 1866, 
Das Bürgermelfteramt, 
Schanne. 


— —— —— ———— 
Holzverſteigerung zu Webenheim. 


Vittwoch den 14. ifd. Mts., 
Morgens 10 Uhr, zu Webenheim 
im Schulhaufe, werben nachbe⸗ 


zeichnete Hölger aus dem Gemeinde: 
wald, Schlag Hainbuden, auf Zahlumgs- 
termin ———— nämlich: 


2 buchen NupholyAbfchnitte. 

2?/4 Klafter buchen Scheitholz 1. At. 
78°/4 " n ” 2- 
1b!u m. ” 0 anbr. 
1a — *geſchniltene Prugel. 
140. ®  Krappen. 


1825 buchen Reiferwellen. 

Diefe Hölzer figen nahe bei Einöd neben 
der Straße und find fehr gut abzufahren. 
Webenheim, beu 6. Febr. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schwarj. 


Mittwoch ven 14. Februar 
be. Ito., bed Vormittags um 
11 Uhr, zu Dietrihingen 


im Sculbausfaale, werden nad: 
befpriebene, in dem Gemeindewalde figende 
Holjfortimente auf Zahlungstermim öffent 
ich meiftbietend verfteigert, ale; 

34 eichen Bauftämme 4. Rt. 
10 Birken „ 3. * 
85 afpen " 2. * 


— Alafter on —* er ’ 
” alpen > 
7160 gemifchte Bellen 2* ſtarlen Prügeln. 

Mauſchbach, den 6. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 7 


Wontog ben 19. Februar fe. Ire, 
Morgens II Uhr, zu Rleinfteingaufen, 
werben nachverzeichnete Hölzer aus bem 
bafigen Gemeinbewalb, Diftrift Märzläcer- 
fopf, gegen Zahlungsterntin öffentlich ver- 
fteigert, ale: 


81 eichen Bauftämme 3., 4, u. 5. M. 
10 buchen Nubftämme 3, KL 
30 afpen Geräftftangen. 
9/4 gemifcht Prügelholz, 
1200 gemifchte Wellen mit ftarten Brügeln. 
Schlag Herrenbufg. . , 
48 afpen Stämme. ar 
18°/, Mafter gemifcht Prügelholz. 
4450 gemiſchte Wellen mit ftarken Prügela. 
Sroßfteinhaufen,, ven 1, Febr. 1866. „ 
Das Bürgermeifteramt, . 
Stauter.— 
mm eú « —ñï— ——— —ñ — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Glaͤubiger des Jalllten Friedrich 
— 28 Krämer und Yin Weben- 
‚ deren Forberungen zum Paffioflatus 
der dallitmaffe Sul. Kun find, 
werben audurch eingeladen, fi Samẽtag 
ben 3, März nächfthin, des Worgens um 
9 Upr, in Perfon ober durch Bevoll: 
möctigte im Bl. Bezirfsgerichtsgebände 
dahier einzufinden, um ber Rechnungsablage 
bes proviſoriſchen Syndils beigumwohnen 
und mit bem falliten ein Koulordat abzu- 
fließen, ober aber, ſalls ein folches nicht 
zu Stande lommen follte, mit ben übrigen 
Bläubigern im eine Union zu treten und 
fodann das Weitere ju verfügen, 
Aweibräden, ven 6. Febr. 1866. 
Der k. Bezirksgerichtfchreiber, 
Webel. 


Bekanntmachung. 

Die bis jetzt bekannten &läubiger 
Falliten Martin Fleckenſtein, Bä 
und Wirth in Rieſchweiler, werben hierm 
eingelaben, ſich Wontag ben 19. Febru 
nähfthin, des Morgens um 9 Uhr, 
Perfon oder durch Bevollmächtigte im kl. 
Bejirlögerichtegebäube dahier einzufinde 
um ihre Forderungen an bie Fallitma 
anzumelden und eiblih zu befcäftigen, 
Vorher jedoch umb zwar fpäteftens bis u 
12. Februar nächſthin, wollen biefelben 
Titer, anf welde fie ihre Forderung ftügeh, 
an ben proviforifhen Syndik der Maffe 
Deren Geſchäͤſtsmann Konrad Hafeman 
in Thaleifhweiler, oder aber an bem unter: 
fertigten @erichtjcpreiber portofrei ur Prüfung 
einfenben, e 

Zweibrüden, ven 6, Febr. 1866. 

Der k. Begirkögerichtfgpreiber, 
Webel. 








Dankſagung 
Unterzeichneter verlor vor ſturzem bie 
Summe von 60 fl. und fühlt ſich verpflichtet, 
dem Finder berfelben, Otto Barth, Lehrer 
an ber katholiſchen Oberfchule dahier, für 
reblihe Zurüdgabe öffentlih zu banken. 
Binningen, ven 4. Febr. 1866. 
FR, are au 
g — 


peuf. Lehre 
Pfälziſcher Bichverſicherungs⸗ 
Verein. 


In ben Kantonen Zweibrücken, 
PSornbach, Homburg mb Kufel 
I werben tätige Agenten gefucht, bie mach 
Iven neuen Satungen Berfiherungen für 
genannten Verein Aufnehmen, und mollen 
Lufttragenbe ſich wenden an 
1 Speber, ben 6. Febr. 1366. 
Die Direltion, 


mn nenne U U 1 
Eiviltand der Stadt Iweibrücken, 


Geboren wurben im Yan. 1866: 

F ie: 3,: Katharina Louiſe, T. v. Ludwig Barthel, 

üfer, 

en 6.: Daniel Friedrich, S. v. Daniel Bianter, 
Huffchmieb. 

Den 8.: Lowife Kormelie, T, v. Johannes @ber: 
hard, f, Bezirfsgerichtenfiefior. 

Den 4 elhior, ©. ». Andreas Hafner, 
Steinhaner von Budenbaufen. 

2 17.:Heinrih, ©. v. Johann Brufel , Hut: 
machet. 

Denſ. Tag: Katharina, T. v, Ghritien Bieber, 
Maurermeifler. 

Den 18.: Louiſe Amalie, T. v. Konrab Hübner, 
“16: Semi x. en af 

en 19.: Karoline, v. au, 

Steinhaner von Niederauerbach. dx⸗ 

Den 20.: Friederike Mathilde, T. ©. Philipp 
Melfer, Wüterbefleller, > 

Den 22.: Deorg, ©. v. Georg Brimm, Elefier. 

Den.25.: Ridrard Karl, ©. ». Dr. Karl Brie- 


ntmachung.: ı 

Die bis befannten Gläubiger 
Balliten Samuel Mofes Mai, Handels 
mann in Thaleiſchweiler, werben hiermit 
eingeladen, fih Samstag ben 24. Februar 
nädfthin, ar Iren um — * 
im kal. Bezitle gerichte gebaͤude zu Zweibrũcken 
a ee —— — — ein: 

zufinden, um ihre Forderungen am bie Fallit- 
maffe anzumelden und eidlich zu befräftigen. 
Vorher ſedoch und zioar fpäteftens bie zum! 
IFebruar nagfthin - wollen" Diefelben 
bie Titör, auf’ welche fie ihre Forderungen 






findet eine große Ziehung bes bom 
ante garnutirten & f, öfterreidh 
Staats-Prämien-Anlehens 

dom Jahre 1864, 
















u aben. 

Bweibrüden, den 6. Febr. 1866. 

7 Be 2 a a ra 
ebel 


Bekanntmachung 

Die bie jegt bekannten Gläubiger bee 
" Balliten Philipp Rohr, Müler von Blies- 

im, werben andurd eingelaben, ſich 

tag ben 26. Beßruer nachſthin, des 
Bormittage um 9 Uhr, in Pexſon ober 
durch Bevollmächtigte im ol, Bezixfögerihts- 
ebäube Au Fan einzufinben, pm 
ine Falımentstommiffär, Herrn Aal. 
Berittejechätäuffeer Eberhard, zur 
Wahl eines prosijorifchen Synbils für bie 
Maffe zu fhreiten, 


den, ben 6. ehr, 1866, 
A 2; ———— 
zebel 
Borſchuß⸗Berein. 


Geueralverſammlung 
Bi ben 9. Februar’, Abenbs "/sB Uhr, 






nben. 

Kein. anderes Lotterie-Anleben bietet 
bei ber unbedentend Heinen Kinlage fo J 
große Gewinuchancen bar, wie dieſet 
und iſt der Ankauf der Loofe in allen 
Ländern erlaubt. 

Unterzeichnetes Hanblungshaus erläßt 
für. biefe an ein panzes Loos au 
2 fl., 3 Koofe 5 fl., 7 Looſe 10 fl. 

Gefällige Aufträge werben gegen 
Einjendung bed Betrages, Pofteinzah- 
lung ober Poitnachwahme fchnell, ver: 
ſchwiegen unp gewiſſenhaft ausgeführt, 
Originalpläne den Beftellungen beige 
fügt, jebe zu wünſchende Auskunft gerne 
ertheilt, nah erfolgter Ziehung die 
amtliche Gewinnlifte jebem Theilnehmer 
unentgeldlich zugeſandt und die Gewinne 
fofort aubbezahlt 

Dan beliche ſich baber bald und 
bireft zu wenben an 

L. Wenzel, 
Staats-Effekhten-Sefchäft 
in Frankfurt a. M., Theaterplatz Nr. 10, 



















m 7 

Den 7.: Friedrich, S. ». Georg Müller, 
Kaypenmacer, 

Denf. Tag: Helene, €. 9. Aren Löb, Handels: 
maun. 

Den B.: Lurwig, ©. v. Jakob Hepp, Tagnır 
von Hainfichen, 

Den 29.: Maria Katharina, X. v. Daniel Yan: 
mann, Uderömann. 

Den %0.: Georg, ©. v. Adam Biel, Tagner, 

Denf. Tag: Karl, ©. v. Johaun Sauter, Ba, 
taillonsfchneibder. 

Veftorben find im Jan, 1866: 

Den 4,: Louiſe, 1 M. alt, E, v. Daniel Fuss, 
Saljamtsbiener von Drbis, 

Den 5,: Beorg Heinrich Mofes, 55.9, 8 M, 
alt, iebig, Nagelichmieb, ; 

Den 6.: Peter Karl Schmidt, 46 I. alt, Bier: 
branereibelißer, 

Den 8,: Tobtgeb. männl, Geſchl. 

Deuſ. Tag: Leonhard Schmitt, 32 3.5 M. 
alt, ledig, Schloßer. 4 R 

Den 9,: Ratbarina Weber, 37 3. alt, Ehefrau 
von Karl Feindel, Schuhmacher. beſt 

Den 15.: Gprilin, 2 M, alt, ©. v. Dohann 
Stiebig,, Tagner von Gindv. 

Den 22.: Balentin, 23,9. alt. 

Den 24.: Eufanna Katharina Kolbe, 4 3, 
alt, Ehefrau von Marl Kölle, Bäder, 

Den 28.: Maria Margaretha Ratbarina Loyfon, 
a I. alt, Witwe von Franz Peter Schuler ,„ T. 

otär, 

Berchelicht haben fih im Ian. 1866: 

Den 6.: Alexius Schreiber, Uhrmaher von 
Unterfümah in Baben, mit Rhilippiie Rarga- 
reiha Hageuthau 

Ten 3.: Brievrid Bhillpp, Babrifarbeiter, mit 
Iafobine Margaretha Gajar, : 

Bmeibrüden, den 4 Febr 1868. 

Der Kivilftandsbeamte ; 


Stengel, Bürgermeifter , 


— — 


Löwen" bei Hrn. Batter, wozu bie 
Mitglieder, des Vereins eingeladen werben. 
Tages-Orbnung: 

Geſchaͤft tund Rechnungsablage. 
Der Borftand. 


Malz-Extrakt, linderungsmittel 
gegen Duften, Helferfeit, Berfchleimung 
je 


au Roth ſche Apothele. 


licht länger als Sonntag, 11. Februar 


dauert ber billige Verlauf 


Eleganter Herren: Kleider 


und follen biefelben, um Rucfracht zu erfparen, neh um 


Da 25 »6t. billiger als jonit verfauft werden, 


Winterüberzieher früber 14, 18, 20, 25 fl., jegt 10, 12, 15, 20 fl. 
Havelocks in gutem Stoff, früher 15, 18, 20, 30 fl., jett 10, 14, 18,24 fl. 
Zudröde 10, 12, 15, 18 fl. 

Budslin-Röde 12, 14, 16, 20 fl. 

oppen 4, 7,8 fl. 

Eheviot 7, 8, 10, 12 fl. 

Beinkleider 2, 3, 5,6,8, 10 fl. u. f. w. 


Nur im Gaftbof zum Lamm. 
S. Wormser. 









Gin golbener Ring ging verloren im 
Fruchthallſaale; der reblihe Finder wird 
nebeten,, benfelben negen Belohnung in ber 
Erp. d6. BL abzugeben. 










Dofeph Leni. Pfervehändler in Vlies: 
faftel, hat 4 Pferbewagen und 1 Kühwagen 
auf Kredit im verfaufen, 
























Drud und Berlag von Aug. Krangbühler in Zweibrüden. 


\ Bineibrücker Wodhenhlall. 


Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Ziweibrüden. 








Erſcheint mit Yemen Unterhalhmasblatte: „Pfülziſche Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagk 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. rn Anferate: 8 Ar. für die breifpalt. Beile; mo die Dieb. Musthnef ertbeilt: 4 Er. 





M 18. 


Sonntag, 11. Februar 


1866. 





Bayerım 


Münden, 3. Febr. In dem baheriſchen Zuchthäuſe 
Plaffenburg revoltirten die Sträflinge, weil man ihr Geſuch, 
mr Faſtnacht einen Faſchingsſcherz aufführen zu bürfen, ab: 

“ilägig beſchieden hatie. Der heftige Zumult konnte nur durch 
telegraphiih aus bem mahen Bohreuth berbeigerufenes Militär 
unterbrüdt werben. 

— 5. Febr. Ueber den Etanb ber Verhandlungen, welche 
vom Minifterratbe, reip. vom fal. Etaatsminifter Freiherru 
v. b. Bierbien bezüglih ber ÜWieberbefegung der beiden erle- 
digten Dinifterportefeuilles mit einigen höheren Staatsbeamten 
gefahrt werben, verlautet noch immer nichts, was auf volle 
Zuverläffigkeit Anfprud machen lann. Aus der langen Dauer 
der Berhanklungen läßt ſich aber wohl ſchliehßen, daß Bebingungen 
und Anforberungen gefiellt werben, auf welche bie betreffenden 
Staatöbeamten nicht fo umbebingt eingeben lönnen, eine An- 
nahme, bie unter —* —*—— BVerhältniffen allerbinge fehr 
viel Wahrfcheintichkeit für ſich hat. 

— General dv. b. Tann Ift vorgeftern nah Brüfjel abge 
reist. Ihn begleiten ber Oberlieutenant und Mbjutant Klein» 
ſchrodt und ber Küraffierlieutenent Graf Rechberg. Morgen 
werben fie in Brüffel eintreffen Der General am bel: 
aifchen Hofe ſchon befannt, da er ſchon vor eininen Jahren eine 
Miffien in Brüffel erledigte und auch ben höchſtſeligen König 
Mar bei feinem Beſuche am dem Hofe Leopoldé begleitet hatte. 

(Dienftesnahridten) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädiaft bewogen geiunben, unterm 2. Februar bem 
Rommumalrevieriörfter Heinrih Schneider in Steinwenden auf 
dba® RKommumalrevier St. Martin zu verfegen und an befien 
Stelle den Forftamtsaftuar Iohann Schäfer in Zweibräden zum 
Remmumnalresierförfter in Steinwenden, ben Merarialrevierförfter 
Otto Gyfling vom Revier Bienwaldmühle zum- Triftmeifter in 
Annweiler und an beffen Stelle den Kommunalrevierförfter Ja⸗ 
fob Rauppert in Rülzheim zum Merarialrenierförfter im Revier 
Bienwalbmühle, fowie an bie Stelle bes Letzteren ben fForft- 
wart Arnold Martin in frantenftein zum. Rommunalrevier- 
förfter im Rülzheim zu ernennen, ferner ben Rommunalrevier- 
förfter Lubwig Jacobi in Rumbah mad Kufel zu verfegen und 
an deſſen Stelle den Saller um Kom» 
mmmalrevierförfter in Rumbach zu ermenmen und bem Triftmelfter 
Wilgelm Fauſft zu Aunmweiler die erbetene Ruheftandenerfegung 
u bewilligen; ferner unterm 5. Februar bie Forſtamtsaltuare 
Tilgelm Schirmer in Lautereden und Karl Moos in Elmſtein 
nach Zweibrüden zu verfegen, ven Forſtgehllfen Frledrich Ofter- 
held in Walbleiningen zum Forftamtsaltuar In Eimftein und ben 
Forftgehilfen Karl Lambert Martin in Hochſpeher zum Forſt ⸗ 

amtsaltuar in Lautereden zu ernennen. 


Defterreid. 

Bien, 1. Febr. Gin kalſerliches, noch nicht veröffentlichtes 
Dekret verfügt bie Aufhebung von 16 Polizelbireftionen ber 
Monarchie und Uebertragung ber Polizeifunftionen an Gemeinde» 
organe. Die Grenzpolizeibehörben find aufgelöst, Herner find 
Srleihterungen in der Polizeiorganifation Benebigs unb wefent: 
liche Rebultion des Pollzeibubgets angeordnet, 


Preußen. 
2 Berlin, 5. Febr. Der Gefegentwurf, betreffend ben 
* außerorbentlihen Geldbedarf für bie Marineverwaltung, verlangt 
| für Befeftigung an ber Jahde, für — *— und die Er⸗ 
‚zihtung eines Marineetabliſſements an ber Rieler Ducht, für 2 
vVagjerſchiffe und bie Beichaffung ſchwerer gejogenen Geichäge 
einen Kredit von 10 Mid. Thlr., welche durch eine verzinsliche 
Anleihe aufgebracht werben foden. Mit biefer Summe ift jeboch 
nur ber vorläufige Bedarf gebedt, und werben fpäter für bie 
Vervoliftändigung ber Beieftiaungen, für Beihaffung von Schiffen 
ıc. noch weitere 10 Mill. Ihr. erforberlich fein, wie in einer 
dem Gefegentwurf beigegebemen Dentſchrift des Nähreen ausge 


führt ift. 
Medlenburg. 
Schwerin, 1. febr. Allein über Hamb Se. 
im vorigen Jahre 66570 Medienburger, ne le Ft 
umferer Bevölferung, ausgewandert. Bun 1849--64 finb won 
bier ausgewanbert mehr als 60,000 Perfonen, alfo durchſchaittlich 
im Jahre 4000. j 


Säteswig-Holftein. 
—  Riel, 5, Behr. Die wSlieler tg.» theilt den Wortlaut 
ber Adreſſe mit, welche bie holfteiniſchen Stänbemitglieber wegen 
Einberufung der Stänbeverfanmlung an ben Statthalter, 
». Gablenz, gerichtet Haben. Die Adreffe weift auf bie gefeglicdhe 
immung bin, welche die Einberufung der Stänbe in biefems 
Yahre vorfchreibt; fie erinnert an bie Prollamation bed Gtatt- 
halters vom 15. Sept., welche nach bem Landesgeſetzen zu regieren 
zuſagt, und ſchließt mit den Worten: „Das Yanb empfindet es 
ſchmerzlich, dag ihm, machbem e® unter deutſche Verwaltung 
geſtellt iſt, ſchon ins dritte Jahr bie Gelegenheit verfagt wird, 
duch feine Vertretung auf die Geftaltung feiner vielfach ver⸗ 
änderten Berhäftniffe den gebührenden Einfluß zu gewinnen. 
Die Gefeggebung wirb ausgeübt, ohne daß- babei ein zweiter 
Baktor zugezogen, über bie Yanbesfinanzen wirb verfügt, ohne 
daß den Ständen bei ber Feſtſtellung bes Budgets eine Mit⸗ 
wirkung gewäßrt if. Diefem Allem gegenüber kann auch durch 
die wohlwollende Berwaltung , welche banfbar anerlannt wirb, ber 
Wunſch unb bie zuverfihtlihe Erwartung nicht zurüdgebrängt 
werden, ber Statthalter werbe bie holfteinifhen Stände zu ihrer 
zeiten ordentlichen Berjammlung berufen.“ 
Freie Städte, 

Frankfurt, 7. Febr. In Folge übereinftimmender Ber 
richte von Berlin und von Wien ift hier in gut unterrichteten 
Kreifen bie Nachricht verbreitet, daß aus BVeranlaffung einer 
vor wenigen Tagen ergangenen Note bed Grafen Bismard an 
ben öfterreichifchen Gelanbten zu Berlin, Graf Rarelyi, eine - 
fehr ernfte Spannung zwifhen Defterreih und Preußen einge: 
treten if. Graf Bismard’s Note fol einem Ultimatum ni 
ganz unäßulich fehen und Forderungen aufftellen, bie äber d 
Gafleiner Konvention weit hinausgehen. Ian bem Minifterrath 
zu Peſth fol, wie man fagt, eine wefentlih ablehnende Ant- 
wort an Preußen befchloffen fein. Man muß glauben, baf Eraf 
Biemarck verfuchen will, aus ben taufenb Verfegenheiten, im 
welche ihn feine Politif geftürzt Hat, fih durch einen großen. 
Schlag zu befreien. Anderes kann man laum voransfehen, wenn 


. 


man hört, baß er bem bſterreichiſchen Kabinet wörtlich erflärt 
habe, es gäbe mur zwei Wege für bie Löſung ber ſchleswig · 
botfteintfchen Frage, entwerer bie Annexion ber Herzegthümer 
an Preußen ober beren Konftituirung umter einen eigenen Herzog 
unter Annahme ber zu Vedingungen vom 22. Februar 
v. 3., mil andern Worten bie Bildung eines preußifchen Va— 
falfenftaates. Was wirb Defterreih thun? Seine inneren Ber- 
bältniffe find freilich verwirrt genug, aber doch fann es des 
Erfolges bem preußiſchen Urbermuth gegenüber ficher fein, wenn 
es ben Muth bat, fich beutfch zu zeigen. 


Großbritannien 


London, 5. Febr. Im einem Minifterrath, ber am 
Samstag unter bem Borfig ber Königin zu Osborne abgehalten 
mwurbe, ift beichloffen werben, eine Prollamation zu erloffen, 
welche die vellftändige Neutralität Englands im ſpaniſch⸗chileniſchen 
Ronflikt erklärt. 


Spanlen. 


Mabrid, 6. Fehr. Im Senat wurbe heute Bei ber 
Mprefdebatte eim Amenbement gegen die Anerkennung Italiens 
mit 100 gegen 65 Stimmen verworfen, 


Nordbamerila. 


New-Dort, 24. Ian, Nachrichten ans Merito Tenfta- 
tiren, daß ber imperialiffifche General Mejia wiſchen Diata- 
mora® und tem Rio Grande Verfchanzungen aufgemorfen hat, 
welche Brewneville beherrſchen. Er unterrichtete gleichzeitig ben 
General Weigel davon, daß er, falls er von omerifanifcher Seite 
angegriffen wäürbe, fein Feuer eröffnen werde. General Weigel 

at fofert ben ®eneral Smith abgefanbt, fi nach ben Abfichten 
ejlas zu erfunbigen. 

— 27. Yon. Der General Erawferb wurbe auf Befehl 
bed Generals Sherivan zu New-Drleons verhaftet und in das 
Fort Yalfon gefangen geſetzt. Nach Briefen aus Bromnepille 
vom .T. Yanuar befteht die Schaar, welche Bapbab genommen, 
banptfählih aus Abentenrern und Müffignärgern, welde ben 
Angriffeplan ohne Wiffen ber liberalen führer entwarfen und 
ausjührten, 

— 


Verſchiedenes. 


Eine recht intereſſante ſtatiſtiſche Abhandlung iſt unter dem 
Titel veröffentlicht worden: „Statiſtit der Bettler und Baganten im 
Königreih Bavern, Imnaugural:Differtation von Georg Mahr.“ Die 
Pfalz erfcheint im biefer Statiftit im Allgemeinen am ſchlimmſten 
unter den bayeriſchen Megierungsbezirten. Prüft man indeg die Ein: 
zelheiten, fo ergibt fih, daß das üble Mefultat weſentlich aus ben 
Jahren 1851 bis 1855 berrührt, — ous jener Epoche, in welcher 
die politiſche Verfolgungsſucht fich betbätigte. Damals gab es Aus: 
wanberımgen aus unferer Pfalz im einen mwohrbaft umerhörten Ums 
fang: 1851/52 7988, davon 4138 heiml.; 1852/53 8314, darunter 
4293 beiml.; 1853/54 8861, 4492 beiml.; 1864/55 4722, wos 
von 2453 heiml., — zuſammen im nur 4 Jahren 29,885 Auswan⸗ 
derungen, worunter 15,376, alfo über die Hälfte, heimliche. Man 
hat zwar diefen jchrediihen Menſchenverluſt lächerlicher Weiſe fo dar: 
auftellen gefucht, ald ob er mur das Ergebnif der durch die Kartoffel⸗ 
Franfheit erzeugten Noth geweſen ſei. Zur Würdigung diefer Aus: 
rede genügt das Erwähnen der einen Thatſache, dak die Auswanderer 
nicht etwa nur aus armen Leuten beftanden, fondern daß mit ihnen 
enorme Kapitalien dem Lande entzogen wurden; denn gerade die aus 
politifhen Urfachen Berfolgten gehörten vorzugsweiſe den wehlhaben⸗ 
den Klaſſen an. Sie harten feine Urſache, der Regierung ihren 
Bermögensftand näher oder überhaupt nur irgendwie anzugeben, wohl 
aber hatten ſehr Viele Beranlaffung, ihr Vermögen jeder Nach— 
forſchung der Behörden zu entziehen. Und gleichwohl beliefen fich die 
Kapitalien, deren Wegiug ermittelt werden konnte, in jenen vier 
Jahren auf ungefähr ſechs Millionen (auch noch in jetem der nächſt⸗ 
folgenden zwei Jahre auf mindeftens 800,000 fl.). Würde man 
die damals nicht ermittelten Kapitalien kennen, fo erhöhte ſich die 
Summe jedenfalls ganz ungemein. Offenbar war es alfo nicht etwa 
die Noth und die „Kartoffelfranfheit", welche jene Auswanderungen 
bewirtt, fondern die politifche Verfolgung bat auch Hier ihre verderblichen 
Einflũſſe geübt. — Es iſt nun augeniheinlih, daß cin fo enormer 
Verluſt von Menſchen und Kıpitilien in unferem Kreiſe eine furdht: 
bare foziale, namentlich wirthſchaftliche Erſchütterung und Zerrüttung 
zur Wolge haben mußte. 





Bapiergeld, weldes in nähfter Zeit einzulöfen ift. 
Die folgenden Fipierforten find zwar bereits verfallen, werden jedoch 
noch biö zu den fpexiell genannten Terminen eingelöst: 

Anhalt: Deffauifche Landesbanknoten vom 2. Jan. 1847 A 1 und 
5 Thle. verfallen am 15. Juli, refp. 15. Mai 1865; einlösbar 
noch bi zum 1. Juli 1866. 

Preußiiche Kaflenanmeilungen & 1 und 5 Thlr. vom 2. Jan. 1835 
und Preußiſche Dartlehenslaſſenſcheine a 1 und 5 Thlr. vom 15. April 
1848; noch bis auf Weiteres einlösbar bei der Hauptſtaatstaſſe in Berlin. 

Schmwarzburg:Eonderöhaufen’ihe Zehn⸗Thalerſcheine, verfallen am 

*-30, New. 1866, bis anf Weiteres noch einlösbar bei der Staats⸗ 
faffe in Gonterähaufen. 

Weimariſche Kaſſenanweifungen & 1 und 5 Thlr. vom 27, Aug. 
1847, verfallen am 31. Mai 1864; bis auf Weiteres noch gegen 
neue bei der Hauptjtaatskaffe zu Weimar umzutauſchen. 

Bon dem Augsburger Lotterie-Anlehen find am 1. Februar 
folgende Serien gezogen worden: Serie 1200, 933, 531, 645, 1245, 
750, 1451, 1793, 2027, 1538. 


$ Zandwirtbichaftliches. 


Futtermiſchung. Jängſtbin tadelten wir es, daß viele 

Landmwirtbe im Vorwinter Faft nur Kartoffeln zur Fütterung brädhten, 
» während fie die Jeichter aufbewahrten Rüben für den Nachwinter be 

flimmten. Auf Grund diefer Mittheilung fchrieb uns nun diefe® 
Tage ein Landwirth aus Rheinpreußen, daß er zwei Milchfühen vom 
1. Nov. bis 15. Nov. neben Heu gelochte Kartoffeln verabreicht umd 
die in diefer Zeit gewonnene Milk dem Maße nad beſtimmt habe. 
Nun Babe er vom 16. Nov. bis 2. Der. die Hälfte der vorber 
täglich gegebenen Kartoffeln durch Runkelrüben (roh) erſetzt und bet 
ſonſt ganz gleichbleibenden Fütterungsverhältniffen in diefer Zeit 25%/e 
— Milch mehr erzielt, als bei der Verabreichung purer Harz 
toffeln. 

Ernteerträge in ber preußiſchen Monarchie. Nach den im 
Miniſterium für die landw. Angelegenheiten gemachten Zuſammen— 
ſtellungen iſt gegenüber dert Durchſchnitisertrage der zehnjährigen 
Periode von 1856—1865 an denjenigen ſechs Fruchten, für melde 
berfelbe mur vorliegt, folgender Ausfall vorhanden: im Weinen um 
13 Prozent, im Roggen um 12 Prorent, im Hafer um 1 Prosent, 
mogegen fi ein Ueberſchuß ergibt bei den Kartoffeln um 14 Pros 
zent, bei der Gerfte und bei Erbſen um 4 Prozent. 








- &chiffberichte,, mitgetheilt durch den Gpesialagenten Herm 
Friedrich Frank, Eifenhändter in Zweibrücken: 

Southampton, ?, Febr. Dis Poftdampffchiff des Nordd. Mlovd 
„Danfa*, Rap. H. 3. v. Santen, welches am 31. Dei. von 
Bremen und am 4. Jan. von bier abgegangen war, ift laut Bericht 
per D. „Boruffia" am 20. Yan. 10 Uhr Abends wohlbehalten im 
Nem:Nort angeommen. 

Nachſtehend verzeichnete prachtwolle Liverpooler Poſtdampfſchiffe 
find wie beigeſetzt in New-Yort angelommen: 

„Edinburgh“, Abfahrt von Liverpool am 22. Dez, Ankunft in 
Nm: Mor den 4, Jan. „St. Davids“, Abfahrt von Liverpool am 
25. Dez, Ankunft in Nem: Port den 8, Jan. „City of Baltimor*, 
Ahfabrt von Liverpool am 27. Dez., Ankunft in New ⸗York den 8. Jan. 
„Louiſiana“, Abjahrt von Liverpool am 20. Dez, Ankunft im 
New:Tork den 2. Yan. 


N, Kranzbühler, verantwortl. Nedaktenr. 
— — —— — — — 
Kunſtuotiz. 

Herr Muſillehrer Heß wird mit feinen Kindern und mit 
Unterftügung der biefigen mufitaliichen Kräfte in ber mächjten 
Woche ein größere® Concert beranftalten, auf das wir alle Freunde 
ber Mufil im Voraus aufmerlfam machen möchten. Da bie 
jungen Goncertiften im Laufe des Jahres bedeutende Fortfchritte 
nemact haben, und ver ältefte Sohn (Merig) fi unter ber 
Leitung der erften Muftler Frankiurts zu einem tächtigen Künftler 
berangebi:b:t hat, fo vürfen wir bei dem jorgfältig ausgewählten 
Programm einen hohen Runftgenuß erwarten. Möge Hra. Heß, 
ter als vorzüglicher und gewiffnhafter Pehrer alle feine Kräfte 
der muſikaliſchen Ausbildung und Erziehung unferer Jugend 
widmet und die mufitalifhen Beftrebungen unferer Stadt in jeder 
Weiſe zu unterftügen und au förbern fucht, durch recht zahl« 
reichen Beſuch feines Concertes bie Anerkennung zu Theil werben, 
bie er in fo hohem Maße verbient. 


* 


Zovdes:2inzerge, 
Gott dem Allmächtigen dat es ge: 
fallen, unfern lieben Gatten, Water, 
Eruter, Echmieger und Örchvater, 


Heinrich Reichsrath, 
nach einem Alägigen Kranfenlager in 
ein beſſeres Denjeits abzurufen, 


Indem 
wir dieſes unfern Freunden und Be 
fonnten zur Nachricht bringen, bitten wir 
um ftile Theilnahme. 

Zweibrüden, ben 10. Febr. 1866, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet morgen Senn 
tag, Nachmittags + Uhr, vem Sterb 
banfe and hart 


Belanntmacung. 
Kol. Handelegericht Jweibräden 

Parbara Keim, Witwe von Yeopele 
Weil in Pirmafens, ift Inhaberin der 
sırma „Barbara Weil Wittwe*, bie 
Hauptnieberlaffung ift in Pirmaſens und 
t.e Gintragung geſchah Band IE, Ziffer 
172 des Firmenregrftere, 

Jakob Reichhard in Landſtuhl ift Ir 
baber ber Firma „SI. Reichhard“, bie 
Dauptnieberloffung ift in Yanbftuhl und die 
Eintragung geſchah Band IM, Ziffer 173 
tes fFirmenreaiftere, 

Aorian Müller, Oelmüler auf bir 
Wiohrmühle, Gemeinde Weltersbach, 
Aubaber der Airma „Mdr. Müller“, bie 
Lauptniederlaffung ift auf befagter Mobr: 
müble und bie Gintragung geſchah Band 
111, Ziffer 174 des Firmenregiſters. 

Zweibrücken, den 9. Febr. 1866. 

Die f. Berirkegerichtelanglei, 
Krieger. 








Verſteigerungen. 
Dienstag den 13. Februar 1866, 
Nachmittaas um 2 Uhr, auf dem Biden. 
aſchbacher Thorhaufe, wird das ben Ehe: 
leuten Ichann Hector und Magtalena 
Hemmer bafelbit zugehörige, auf dem 
Banne von Henaftbach gelegene, 1*/ı Stunte 
von BZweibrüden entiernte Gut, genannt 
Bicdenaſchbacher Thorhaus“, beſtehend aus 
Wohn: und Oelonomie Gebaͤuden und circa 
40 Mergen ſehr gutem Ader- und Wiefenfand, 
auf Zahlungetermin in Eigenthum verfteigert. 
Öuttenberger, Kal. Notär. 





Donnerstag den 15. Februar 1666, Nach 
mittags 2 Uhr, läßt Frau Bierbrauer Daniel 
Theyfchn Wittwe in Zweibrücken, in 
Ihrer Bebaufung allta, gegen baare Zahlung 
verfteigern: 

12 BWirthetifhe, mehrere Gartentiiche, 

8 Doppelbänfe, mebrere andere Bänke, 
1 Glaſerſchraul, 30 Lehnftühle, Gar- 
tenlampen, 1 Hänglampe, 200 Eylin: 
der-Schoppengläfer und fenftiget Wirth 
fhaftegeräth, 1 Maifchbütte, 1 Maly 
börre, 60 Schenkfäßchen, einige Bier: 
ſchiff Dielen, 1 Echreibftehpuit, 1 
Wafchgeftell :c. 


"Montag den 19. und Dienstag ben 20. 
Februar 1866, jedesmal Vormittags um 
9 Uhr anfangend, auf tem Ginäberwicfen: 
bof bei Großfteinhaufen, läßt - Abam 
Schilling, Rentuer, in Zweibrücken 
wohnhaft, auf Borg verfteigern:; 





8 Städt Fuhrochſen, 1 Maſtochſen, 11 
Kühe, 6 Stiere, 2 junge Rintsfaffel, 
3 fette Rinder, 18 andere Rinder, 
4 Wierbe, 3 Mutterfpweine und 4 
andere Echweine, circa 2000 Zentner 
Kartoffeln, 5 Wagen, Pflüge, Eggen 
und fonitine Adergerärhfchaften; 1 
Sädielfchneidmafchine, 1 Häd: 
felbant, 1 EScäferfarıen, WReffen, 
Dürten und Zröge; ſodaun Baus: 
mobilien aller Urt. 

Outtenberger,tgl. Notär. 

Mittwoch den 21. Februar 1866, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, im Stadthausſaale zu 
Zweibrüden, laffen die Wittwe und Erben 
des allda verlebten Kutſchers und Delos 
nemen Chriſtian Shwark nachbezeichnetee 
Aderlond auf jehejährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfieigern, nämlich: 
Auf dem Banne von Zweibrüden, 

3 Morgen 27 Ruthen rechts der Lan- 
bauer Straße, neben Ialch Lorch und 
Eliat Elias. 

1 Morgen 9 Ruthen allva, neben Elias 
Elias und Vohann Etalter, 

2 Dorgen 1 Biertel 30 Ruthen in ber 
Zisifflider Deu, oben ter Weg, unten 
Damiel Haas. 

5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen allda, 
neben Ehriftion Bradfiſch senior und 
Ehriftian Bratfifch junior, 

8 Morgen 3 Biertel 16. Ruthen Ader: 
land mit Steinbruch und Rallofen, 
Ronzeffion, links ber Landauer Straße, 
vorn und einjeit® ber Weg, hinten 
Truppacher hoffeld. 

Auf dem Danne von Irheim. 

2 Morgen 1 Biertel 4 Ruthen auf dem 
Veüpiberg, fehete Ahnung, neben dem 
Weg und Yalob Gehlbach 

Die größeren Aecker werten in geeigneten 

Yoofen ausgeboten werben. 
Buttenberger, El. Rotär. 


























Gleich nad dieſer Verfteigerung werben 
tie Erben des zu Smeibrüden verlehten 
Poligeivienere Jeſeph Edert, unter fehr 
vortheilhaften Bebingungen, zu Eigen ver- 
fteigern laffen: 

1 Worgen 4 Ruthen Garten auf dem 
Panne von AZweibrüden, auf ben 
Waden, neben Jalob Lorch und 
Heinrih Hirzel, 

Da biefer Garten einerfeit® auf ben 
Biehtriftweg, anderfeits auf den Waden: 
weg fteßt, fo kann er auch nach bem Wunſche 
ber Liebhaber in zwel Looſe getheilt werben. 

Quttenberger, El. NRotär. 








gicitation, 


Montag ten 26. Februar 1866, Rad: 
mittags um 2 Uhr, im Gtabthausfaale zu 
Zweibrüden, 

in Bollziehung eines Urth⸗ils bes lal 
Bezirlögerihte zu Zweibrücken vom 18. 
Januar 1866 und auf Anftehen von: 

1) Maria Amboe, ohne Gewerbe,f 
wohnhaft in Zweibrüden, Wittwel 
bes bafelbft verftorbenen Friedrich 
Schiemer, gewefener dourage· 
Miifter am fol. Ranpgeftät; 

2) Gottfried Stengel, Rntner und 
Bürgermeifter ber Stadt Zweibräd.n 
und Martin Krämer, ftäptifcher 


Einnehmer, beite wohnhaft in Zwei⸗ 
brüden, bie Gtabtgemeinde Zwei: 
brüden repräfentirend, welde fi in 
ben Mechten tes als wiberfpenftiger 
Ronftribirter verurtheilten Ludwig 
Ambos, ohne Profeffion aus Awei« 
brüden, Sohn bes zu Bweibrüden 
berftorkenen Bierbrauers Lubwig 
Ambos, befindet, 
wirb durch unterzeichneten Karl Qutten- 
berger, Hal. Bezirkenotär, wohnhaft im 
Zweibräden, biezu durch bas angeführte 
Urtbeil fommittirt, der Untbeilbarkeit wegen 
in Eigenthum verfteigert: 
bad zum Nachlajfe bes zu Zweibrücken 
im lebigen Stande verftorbenen Bäders 
Iohomn Ambos gehörige, in ter 
Stadt Zweibrüden an ver Irheimer 
Etraße ftehende dreiftäcige Wohnbaus 
mit Keller, Stalung, Scheuer und 
Hofraum, 6 Dezimalen Fläche, neben 
Karl Herde und Dorothea Iochum. 
Das Bedingnißheft zu dieſer Berftei« 
gerung Tann bei Unterzeichnetem eingefehen 
werben. 
Zweibräden, ben 9. Wehr. 1866. 
Buttenberger, Igl. Notär. 





Licitation. 

Donnerotag den 1. Mär; 1866, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, 

in Bolljiehung eines Urtheils bes tal. 
Bezirkögerihts zu AZweibrüden vom 2. 
Februar 1866 und auf Anftehen von: 

1) Rarl Knauber, Schreiner, wohn: 

baft in Pirmafene; 

2) Yohann Knauber, Wagner, wohn: 
haft in Zweibrüden; 

3) Dani Rnauber, Schuhmacher, 
bafelbft wohnhaft; 

4) Ludwig Knauber, Schreiner, wohn: 
Haft in Bofton in’ Amerika; 

5) Friedrich Knauber, Schuhmacher, 
bafeltft wohnhaft; 

6) Di Hoffmann, ohne Be 
werbe, wohnhaft im Zweibrüden, 
Wtw, des daſelbſt verlehten Schloſſers 
Yalob Knauber, als gefegliche 
Vormünderin ihrer mit bemfelben 
eriugten, noch minderjährigen Rinder, 
Namens: Magdalena, Charlotte, 
Wilpelmine und Wilhelm Anauber, 
über welche obengenannter Johann 
Knauber Nebenvormund ift, 

werben durch unterfähriebenen, dazu durch 
das erwähnte Urtheil kommittirten Karl 
Buttenberger, fgl. Bejixfönotär, wohn» 
haft in Zweibräden, die zum Nachlaß ber 
zu Aweibräden verlebten Katharinı Wein- 
mann, gemefene Wittwe bes ver ihr ba- 
felbft verlebten Wagners Balthafar 
Rnauber gehörigen Immobilien, Zwei— 
brüder Bannes, ber Untheilbarteit wegen, 
in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1) ein Antheil Wohnhaus in der Stabt 
Zweibrüden in der Irheimer Etrafe 
mit Reler, Stall und Gärtchen, 
neben Rorl Rübel, 

2) 51 Dezimalen Ader Hinter ber Ofel- 
bad, redts am Galgenweg, neben 
Konrad Ginger und GCpriftian Bar. 

3) TI Desimalen Ader auf bem Balgen» 
berg, neben Daniel Frey und Johann 
Rnauber. 


— 





Das Bedinguißheft zu — —— 


fann bei Unterzeichnetem eingeſehen werben. 
AZweibrüden, den 9. Febr. 1866 
@uttenberger, fol. Notär. 


Sametag ven 3. März 1866, Nah» 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibröden, wird bad bem Zweibrüder 
Bürgerhofpitale zugehörige Aderland auf 
den Binnen von Zweibräden unb Ernft- 


. weiler-Bubenhaufen, auf weitere 6 Jahre 


derpachtet werben. 
Buttenberger, Igl. Rotär. 


- Berichtigung, 
Bei der in Aa 15 diefes Blattes ange: 
aten gerichtlichen Berfieigerung für bie 
ittme unb Kinder bes zu Zweibrüden 
verlebten Ehriftion Schwarz iſt irrthüm: 
lich Zalob Schwarz, Delonom in Zwei. 
brüden, al® Nebenvorimunb der Schwarz": 
ſchen Rinder angegeben, während folcher 
Philipp Konrad Dundel, Schmieb in 
Aweibrüden wohnhaft, tft. 
Buttenberger, kal. Notär. 


Hetzveeigerung in Bliwele 
Donnersta 5. Februar, 
wiege 1 Ubr: 

6°/s Mafter buchen Stangenprügel. 
1 Krappenprügel. 


350 Kiefern Baumpfähle, 
Bliesfaftel, — 7. Februar 1866. 
Das J ermeifteramt , 
naps. 
oljver — in Lautzkirchen 
ontag ben,19. Februar 1866, Nach— 
N 1 Ubr: 
3 eichen —— 
32). Klafter buchen euhoh 2. * 
4 77 
Stangenprügel. 
16°  „ Krappen de 


parı 
Bliesfaftel, ben 7. ebruar 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
2. naps. 


Richt länger als Montag, 12. Februar 


bauert ber billige Berlauf 


Eleganter Herren: Kleider 


und follen diefelben, um Rüdfracht zu erfparen, noch um 


DaB 25 vGt. billiger als ſonſt verfauft werden, 
Winterüberzieher früher 14, 18, 20, 25 fl., jegt 10, 12, 15, 20 


Havelods in gutem — früher 15, 18, 20 


Zugröde 10, 12, 15, 18 fl. 


20, 30 fl., it 10, 14, 9* 24 fl. 


—— a 12, 14, 16, 20 fl. 


Joppen 4, 7, 8 
—8 7. 8, 10, 12 fl. 


Beinfleider 2, 3,5, 6, 8, 10 fl. 


u. f. w. 


Nur im Gaftbof zum Lamm. 


!! Zahnärztliche Anzeige!! 
Mittwoh und Donnerstag, den 14. 
uni u. „ „el Gutpratie⸗ 
ir nt praft, Zahnarzt. 
Turnverein. 


eig Wittwod ben 14. Be 
EI bruar nach dem Turnen 
a Hauptverfammlung. 
Der Zurnratb. 
ine folide Feuerverfiherung fuct 


thätige Agenten. 

Es wird eine pr hohe Provifion newährt, 
daß man bei einigem Fleiß feine Eriftenz 
darin findet: Dfferten sub I L beforgt 
bie Exp. de. Bl. 


Fa Frau Shaumburger am Wall 





iſt Achter früher 
Sranfrurter Gartenfamen, 


beſte Qualität, zu haben, 


Ein Stod in ” — flehen ge: 
bfieben ; abzuholen bei 
Joh. Ulf, Kirhenbiener. 


S. Wormser. 


Mein Hund „Hyon“, dunkelbraun, glatt: 
haarig, von feinem Baue, it am Donners- 
tag Nachmitta verihwunben ; wer mir über 
—— Racricht gibt, erhält eine gute 


Belohnung. 
Boljen, Anmalt. 


Heute unb bie folgenden Tage wird 
—— verzapit, per Schoppen 


zu 4 ir., 
Heintz, Bierbrauer. 

Lange’® md Liechtenftern’s Mt 

la®, 44 Rarten, bat zu verkaufen 
Brany Schreiber. 

Ch. Singer bat pelftämme, für 
Sparren geelgmet,, zu verfaufen. , 

R. Zorn hat einen Garten am Cont: 
wiger Weg zu vermiethen. 

Br. Schwarz hat eine Violine zu ver 
faufen, 

Bet Ariebrih Befenbrud Innen noch 
6—8 Weber dauernde Befchäftigung finden. 





VE der ———— hie wa FALL ve | 5 
Bei Schloffer Shimper kann ein orbent: 


(tcher Sunge in bie Lehre treten. 


ATſer Ringer von Bubenhauſen fucht 
einen Lehrling aus ordentlicher Familie. 


Die icon — angezeigte für 
die prätziiche Dialoniſſenanſt alt zu Speher 
11 im Laufe dieſer Woche nun auch im 
biefiger Stabt erhoben werben, Je wenluer 
bie Vortheile fi läugnen laffen, welde 
die Diatoniffenfahe ſchon gebracht bat, 
wn fo.mebe darf man auf einen relchlichen 
Ertrag diefer Sammlung Hoffen. Möchten 
ach Diejenigen, bie bisher: biefer Bade 
noch fern geftunden, durch einen einmal'g'm 
Beitrag ihre Theilnahme bemeifen. Ülle 
Geber aber feten ſchon im Voraus bes her 
lich ſten Dantes verfichert. 


Bürgerliher Gefangverein 
Hornbach. 


Dienstag ben $ — 


Votal⸗ & Suftrumentel- 
Concert 
mit barauffolgenbem 
im Bereinsfaale. 
Uinfang präzise 6 Uhr. 
Entree: Mitglieber bed Vereins frei, Nicht · 
mitglieber & Perfon 48 Fr. 


Heute Gommtag 


Tanzmuſik 
bei Adam Sun 
_ Sonntag den 11. Februar 
Tanzmufif, 
öfli inladet 
nr a a. Rögner in Sonsburg. 

Dei 3. Wamprehtshammer, Tün- 
her, kann ein junger Meuſch in bie Lehre 
treten, 

Ein junger Menfh kann im die Lehre 
treten RL Steinharb, Schnelber. 

MWaurermeifter Janton hat ein möblirte® 
Zimmer zu vermietgen, das fogleih bes 
jogen werben lann. 

Sr. Lindemann Kat meben feiner 
Wohnung einen der ſogleich ju vr» 
mietben. 

Ein Logis iſt zu —— — ober 
bis Oftern beziehbar 9. Thiery, 


ann. ud BE Ei Laie 
— — vom 9. Sebruart. 








. RK 9 45/-465 
preufß. p »..@ 955-565; 
od. (R.-Stüde . »  .. 9350-51 
L Seurnient . "= 11 53-55 
— "„ 5 %-37 
40-$r -Gtäde » 0.0. # 9229-30 
Preuß. Raffenfcheine = » = 14-45 
same 
Ber. Einhalt 457 P. 


ee . Marimt mil.» ” 


vhs b- Ib. d. Morhfch. af. —* —* 
FE Diem eine Beilage. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Peilage zum Zweibrůcker Wochenblatte A 18. 





Verfteigerungen. 


Dienstag dem 13. Februar 1866, BVor- 
mittags 9 Uhr, zu Nieberhaufen im feiner 
Bohmung, läßt Jalbb Hofmann, Guts- 
befißer daſelbſt, verfteigern: 

Schlag Kühunter. 

33°/, Mafter buchen Scheitholz, worunter 
mehrere Mafter Nutzholz, 9 Klafter 
buchen Prũgelholz, 2 Klafter birlen 
Scheitholz, 1 after eichen Scheit: 
hoſz, bchuhig, l buchen Abſchnitt 
für Latten, 1425 buchen Wellen mit 
ftarten Prügeln. 

Das Helj ift bequem abjnfahren und 
lagert gerabe ber Laudſtraße gegenüber. 

Säuler, t. b. Retär. 


Donnerstug ben 15. Februar 1866, 
Nachmittage 2 Uhr, zu Zweibröcken im 
Stabthausfaale, läßt Paul Männer, 
Befhäfwärter in Zweibräden,, auf mehr- 
jährige Auhltermine zu Sigenthum ver- 


ern: 
Biertel 20 Ruten Garten mit Garten- 
haus am Lerchenfang im Bann von 
Zweibrüden, neben Steinhauer Hänifch 
und Bäder Sicius. 

Schuler, £ b. Rotär. 


Unmittelbar hierauf läßt Heimid Gras 
tet in Zweibrüden auf mehrjährige Ter- 
mine ju Eigenthum berfteigern: 

2 Kogsurt 80 Dezimalen ober 4 Wor- 
gen Ader Hinter ber Oſelbach, rechts 
am Bulgenweg, Bann von Zweibrüden, 

‚ neben Clemens Barthold, wovon ber 
größte Theil mit Korn befamt une 
friſch gebängt ift, und wirb ber Ader 
je nah Wuunſch der Liebhaber im 
Ganzen ober in geeigneten Yoojen ver: 


Schuler, £ 6. Rotär. 


Donneretag ben 15. Februar 1866, Nach: 
mittage 3 Uhr, za Zweibrüden im Stabt- 
haueſaale, nnmittelbar nad ver Männer’- 
hen und Grattel' ſchen Berjtägermg, 
laͤßt Philipp Welker, Güterbeftätter in 
Zweibrüden, zu Eigenthum verfteigern: 

circa I Morgen Garten mit Gartenhaus 

in bee Keſſelbach, Bann vor Ami« 
brüden, meben Ichann Bähr und 
Nikolaus Allgaher. 

Schuler, f. b. Rotär. 

Donnerstag den 15. Februar 1866, uns 
mittelbar nach ter Welter’fdhen Ber: 
fleigerung zu Zweibräden im Stabthaue- 
faole, wird bad bem Ichann Oswald 
früher gehörige Aderftüd auf dem Ferdyen- 
fang, Zweibrücker Bannes, Pl.-Nro. 1064, 
einen Morgen an Fläche baltenb, meben 
Schann Sichus und ber Kirchſchaffnei, auf 
mehrjährige Zahltermine zu Eigenthum ver- 


Schuler, f. 5. Notär. 
Utnch ven 21, Februar 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Dliesfaftel im Statt: 
hautfaafe, werben nachbejeichnete, zur Fallit⸗ 


Sonntag, 11. Februar 1866. 


mofje bed Gonthier Dreyfuß aus Ger: 
mersheim gehörige Immobilten zu Gigen- 
thum verfteigert: 
Bann von Ballweiler-Wedlingen. 
PLNro. 2828%/4. 2 Tagwerk 93 De: 
jimalen Ader amt Werthenhölzchen — 
bieraus bie Hälfte beftehenb aus 2 
gleih großen Loofen.von je 73'/ı Der 
jimalen, 
Schuler, f. 5. Notär. 


Freitag ben 23. Februar 1866, Bor 
mittags 9 Uhr, au Contwig in feiner Ber 
hauſung, läßt Chriftian Beit, Wagner 
allda, verfteigern: 

3 trächtige Kühe, 2 Rinder, 2 Fohlen, 

1 Wagen und verfchiebenes Acker⸗ 


geräthe 
Säuler, I. b. Rotär, 


Unmittelbar bieranf laͤßt derfelbe Epriftian 
Beit circa 20 Morgen Aderfeld nnd 4 
Morgen BWiefen, Eontwiger Barıza, anf 
mehrjährigen Beftanb verpachten. 

Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag ben 27. Februar 1866, Wor- 
gend 9 Uhr, zu Reifenberg in feiner Woh- 
nung, läßt. Valentin Bäder verfteigern: 

2 Pferde, 1 zweijähriges Fohlen, 1 

Anh, 1 Rind, 2 Mutterfchmweine, 
3 Läuflinge, 2 Wägen, Adergeräthe, 
Branntweintefjel mit 4 und 
fonftigem Zubehör, 1 Uckerwalze, 2 
Windmüblen, 1 Strohbauk, 2 Riften, 
1 Metzgermulde und deral. mehr. 
Schuler, f. 6. Notär. 


Verfteigerung einer MWaffenfchmiede. 

Samstag den 3. Mäyz 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
täßt Philipp Klein vom Irheimer Hammer 
feine Stunde von Zweibrücken an 
der Ehauffee liegende Waffenſchmiede mit 
brei Hämmern, zwei feuern, einer Schleif- 
müble, Gypemühle und einem Mablzange 
nebft 4'/s Morgen babei gelegenen Gärten 
und Wiefen auf meh: jährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern. 

Das Geſchäft, welches bisher mit bem 
beften Erfolge betrieben wurde, wirb bis 
zum Uebergange auf ben neuen Erwerber 
ununterbrochen fortgefegt. 

Sobaun werten auf Anftehen bes näm- 
lichen Gigentgümers 10 Morgen Garten 
und Baumader auf bem Geiteröberg, Ir- 
heimer Bannes, neben ber Chauffée, in 
16 geeigneten Looſen ebenfalls zu Eigen: 
thum verfteigert. 

Nähere Erfunbigungen fönnen bei Unter: 
zeichneten erholt werben. 

Zweibrüden, den 8. Febr. 1866. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Samotag den 10, März 1866, zu 
Arheim im Schulhauſe, Nachmittags 2 
Upr, laffen die Wittwe und Kinder bes 
in Zwelbrüöden verlebten Zimmermeifters 
Peter Roh nachbeſchriebene anf Icheimer 
Bann gelegene Grunbfiüde auf vier jährige 
BZahlungstermine in Gfgentgum verfteigern : 


— —— 


1) 2% Morgen Acker auf Mählberg, 
neben Johann Anton Bot und Frie⸗ 
drich Hafner, Kornſtoppel. 

2) *. Morgen 12 Ruthen Ader auf 
bem Hungerberg, neben dem Wald, 
mit blauem Klee. 

3) 3 Worgen 12 Ruten der an ber 
Remife, neben Daniel Molter unk 
Wittwe Bähr, zur Hälfte Klee, zur 
andern Hälfte Rornftoppel. 

4) 3 Morgen Ader auf dem Mühlberg, 
fehste Ahnung, neben Jalob Schillo 
und Daniel Biſchof. 

5) 1 Morgen Acker auf dem Mahlberg, 
ſechete Ahnung, neben Danigl Molter 
und dem Weg, mit Korn. 

6) 1/4 Morgen Ader in ber Seiters, 
neben Daniel Bifhof und Jalob 
Bienler. 

Die größeren Stüde werden in geeig« 

neten Looſen ausgebofen. . 

Sdäuler, £. b. Rotär. 


Unmittelbar nachher laffen biefelben Eigen« 
thümer nachbeſchriebene Aderftüde, Irheimer 
Banned, auf mehrere Jahre verpadten: 
1) 17% Morgen Ader in der Obm« 
baderflamm, neben Karl Hans und 
Joſeph Edwarz. 

2) 2'/ Morgen Ader bafelbft, neben 
Iohann Seel. 

Beide Aeder find mit blauem Klee an- 


gelegt. 
Schuler, f 5. Notär. 


Die Berfteigerung auf Anftchen ber Erben 
bes in Wollmünfter verlebten Bürgermeifters 
und Gigenthämers Johann Sprenz finbet 
eingetretenr Hinderniſſe wegen nicht am 
Dennerstag den 22. Pebruar nächſthin, 
fennern fpäter am einem noch zu beftins 
menden Tage ftalt. 

Schuler, k. b. Rotär, 





Wellenverfteigerung. 

Montag den 12. Februar 1566, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen im Saale 
tes Barl Slajjer, läßt War o. 
Hofenfel®, Rentner und Eigenthümer zu 
Zweibrüden, auf Zahlungstermin ver- 
fteipern : 

3000 kuchen Wellen von 5 Schuß Fänge 
mit ftarlen Prügeln, und 3 Pappel- 
ftämme, 

Sämmtlihe Hölzer figen am Bruchberg 

neben dem Weg und find leicht abzufahren. 
Gehner, f. Notär. 


Möbelverfteigerung zu St. Ingbert, 
Eametag ben 17. ds. Mto., Nachmittaga 
1 Uhr, in feiner Behauſung dahier, käft 
Perrr Winter, Wirth daſelbſt, verfchlebene 
Mobiliar-Gegenftände, worunter 
1 große Daufilugr und mehrere Wand» 
Uhren 
anf Kretit verfteigern. 
St. Ingbert, den 2, Fehr. 1866. 
Dorn, gl. bayr. Notar. 





— ——— 


bo Te 





Samstag ben 17. b8., Bormittage 9%, 
Uhr, werben won ber piefigen Militär-Lotal: 
Verwaltung im Münggebäude bie pro 1866 
anzufchaffennen SKufernirunge-, Wacht», 
Stall, Befängniß- und Kranlenhaus-Requi · 
fiten an ben Wenigſtnehmenden öffentlich, 
vorbehaltlich ber höheren Genehmigung, in 
Lieferung gegeben. 

Die Beringungen, Anzahl, Befhreibung 
und Preistarife der in Lieferung gegebenen 
—— fönnen in der Rechnungblanzlei 

bes 1a. 3. Uhlanen- Regiments täglich ein- 
gefehen werben, 

Ameibrüden, ben 5, Febr. 1866. 


Holjveriteigerungen 
in der Bürgermeifterei Niedermiefan, Bezirks 
amt Homburg 
Freitag den 23, Februar nächſthin: 
Schlag unterer Spieß und Zu 
fälliges a 
51 eichen Stämme 3.—5. 
BI » Wagnerftangen 1. = 2. M. 
15 "  Pflugsrebe. 
260 tiefern Stimme 2.—5. RL, befonders 
gut zu Saͤgeblöchen geeignet. 
45 " Gparren. 
465 " Nupftangen. 
61 birlen Stämme 2. RL. 
69 nn MWagnerftangen, 
32 # Rummetjpähne, 
Samstag ten 24. Februar, Morgens 
10 Uhr: 
a. Gemeinfhaftliher&hlagStriet 
und Aufälliges Ergebniß. 
100 eichen Stäufme 3.—5. 4 worunter 
einige von mehr als 100 Kubil: 


fuß Größe. 
8 nm Pflugarehe, 
6 kiefern Stämme 
12 » &parren. 
b. Beredhtigungsbol; aus bem 
Gräfenwalb, 
19 Hlefern Stämme 3. u. 4. Kl 
49 u»  Gparrem. 
106 Gerüſtſtangen. 


Niebermiefau, ben 7. Wehr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Holzverfteigerung. 


Montag ‘ben 12, Ifb. Mte,, 
des Morgens um 10 Uhr, werben 
babier and bem Gemeinbewalde 


von Hengftbah, Schlag Winter: 
bad, folgende Holzfortimente verfteigert: 
T eihen Bauflämme bis zu 24 Buß 
lang un"20 Zoll Durchmeſſer. 
30 afpen Stämme und Abſchnitte, zu 
Schnittholz dienlich. 
10 hainbuchen und birken Werlholzftämme. 
20 eichen und buchen Wagnerftangen. 
8 Klafter buchen und eichen Scheithofz. 
8 birlen Sceitholl. 


20 77 a pen 4 

14°/, „ buchen, eichen * — 
rügelholz. 

12 aſpen Prugelholz. wi 


2850 buchen und Weichholzwellen. 

Diefes Gehölze fikt ganz in ber Nähe 
ber Diftriftöftraße von bier nah Altheim, 
bie Abfuhr ift daher eine fehr — 

Mittelbach, den 30. Yan. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Helzvereigerung. 


Dienstag den 13. be. Mte., 
Nahmittagg um 1 Uhr, zu 
Bogelbah im Schulhaufe ba- 
felbft, werben nachverzeichnete 


Hölzer aus dem bafigen Gemeindewalb ver- 

fteigert: 

2 eigen Stämme 2. AL. 
2 3. 

4. 

6. 


1 

3 

2 Ubſchn. B. 
2 liefern Stämme 4, 
3 2 
7 
4. 






ſammtlich von 
vor zůglicher 
Staͤrle. 


1 


= 0 2 33 


- " . 
" Gparren. 
eichen Wagnerftangen 1. Kt. 
®/4 Klafter eichen —5* 3. Al, 


1 »  bucen Gcheithol 1. " 
18°/5 “ ” " 2. n 
44 " eichen ” 

5 m buchen Aftprügel. 

2  " 


eihen m 
Bruhmäßlbag den 4. Febr. 1866, 
Das —— 

Schanne. 


Holzverſteigerung zu Wepenheim. 
Mittwoch ven 14. Ufd. Mis., 
Morgens 10 Uhr, zu Webenheim 
im Schulhauſe, werben nachbe⸗ 
zeichnete Hälger aus dem Gemeinde» 
wald, Schlag —— ‚auf Zahlungs- 
termin verfleigert, nämlich: 
2 buchen Nupholz:Abfchnitte. 
Rn Rlafter — ERS 1. - 
Bun 







15u  " " 
1  » r gefchnittene . 
14°/; ” "„  Rrappen. 


1825 buchen Reifermellen 
Diefe Hölzer ſitzen nade bei Eindb neben 
ber Straße und find fehr gut agufahren. 
Webenheim, ven 6, Febr. 1866. 
Das ürgermeifteramt, 
E Schwarz. 


— — den 14, Februar 
do. Ire., des Vormittags um 
11 Uhr, zu Dietridingen 


im Schulhansfaale, werben nad: 
befchriebene, in dem Gemeindewalde figenbe 
Holzfortimente auf Zahlungstermin öffent 
Lich meiftbietenb verfteigert, als: 

34 eihen Bauſtämme 4 — 

10 birlen 3. 

85 afpen " 2. 

18 Rlajter Birken Squhei. 

5 aſpen Prügelbolz. 
7150 gemifchte Wellen mit Ban Prügeln, 

Mauſchbach, den 6. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


Tr I 

Montag ben 19, Hebruar ijd. Ira, 
Morgens 11 Uhr, zu Kleinfteinhaufen, 
werben nmachverzeichnete Hölzer aus bem 
bafigen Gemeindewald, Diftrift Märzlöcer- 
kopf, gegen Zaplungstermin öffentlich ber» 
fteigert, ale: 

81 eihen Bauftämme 3., 4. u. 5. RL 

10 buchen Nusftämme 3. A. 

30 aſpen Gerüftftangen. 

gemiſcht Prügeldolz. 
1200 —— Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
Schlag Herrenbufd. 
48 afpen Stämme. 










18%, Mafter gemifcht Prögeldol,. 
4450 gemifhte Wellen mit ftarten Prügeln. 
Großfteinhaufen, den 1. Febr. 1866. 
a8 Bürgermeifteramt, 
@tauter. 





Bermifhte Bekanntmachungen. 


Im Verlage von A. Bregenzer’s Buch⸗ 
handlung in Speber erfchien ſeeben: 


Die Rheinpfalz 
in ber Revolutionszeit von 1792— 1798, 
Ein urkundlicher Beitrag zur vaterländifhen 
Geſchichte von 
r. Ftz. Fav. Nemling. 
2 Bände. 68 Bogen gr. 8°. broch. fl. 4. 40 fr. 
Wir machen auf die jedem 2ten Bande 
beigelegten Rezenfionsauszüne —— 
die uns jeder weitern Empfehlung des 
Wertes überheben. 


Ich zeige biermit an, daß ich im hiefiger 
Stadt ein Gefchäftsburean errichtet 
babe und werbe alle mir gegebenen Auf⸗ 
träge gewiffenhaft und prompt erlebigen. 
Wohnung bei Hrn. Bierbrauer Fr. Schwarz 
an ber Zweibrüder Straße. 

Homburg, ven 6. Febr, 1866. 

Karl Bernn, Geſchäftemann. 


Zu haben innerhalb 8 Tagen : 

Eine neue Balifanber-, 30 falt., Mechanil⸗ 
Zither mit Silberplatte, polirten Stiften 
und 5 G@riffbrettfaiten aus feinem Holz- 
Etui mit Sammt zu 40 fl. Die Fither 
ift fehr elegant gearbeitet und bat einen 
angenehmen und weittragenden Ton. We? 
fagt bie Exp. be. Bi. 

Andreas Wad in Bliestaftel verkauft 
von heute an für Rechnung ber Erben feines 
Bruders Peter Wad Leder zu berabges 
fegten Breifen und war: Sohllever zu 36 
tr. pr. Pfb. in ver halben Haut , Ralbleber 
1 fl. 20 fr. pr. Pb. und Rindsleder 1 fi. 


pr. Pfv. 

Zugleich werben alle Schuldner bed Peter 
Bad aufgeforbert, binnen 4 Wochen ihre 
Zahlungen an ben Obengenannten zu entrichten. 


Doppeltgereinigtes 


Petroleum, 
per Schoppen 14 fr., bei 
DI. Yanton. 
— meet unb I, Qualität, per 
1 * 
— M. Griſot. 


„Bickenaſchbacher-Hof.“ 


Ein ſchönes fehlerfreies Pferb 
— (Zweibräder Race) Im Alter 

von 5—8 Dahren, zum Ein- 
fpännigfahren geeignet, wird gefucht. 

Bei Yalob Leiner, Schmieb in Horn- 
bach, kann ein fräftiger Junge fogleich im 
bie Lehre treten. 

Dei Schreiner Berſch fann ein junger 
Menf in die Lehre treten. 

Bei J. Roth, Maler und tadirer, 
fann ein wohlergogener junger Menſch in 
bie Lehre treten. 

Yalob Singer hat in ber Oſelbach einen 
Garten, wovon die Hälfte eine Wieſe ift, 
ju bermiethen. 





Drud und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zweibrüden. 


Diveibrücer Wodpenblalt 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälzifhe Blätter“ möcentli dreimal: Sonntag, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. jur die breifpalt. Beile; mo bie Red. Auskunfi eriheilt: 4 Fr. 
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Bapvern 


Münden, 7. Febr. Aufolge k. Entichliefung wurbe ber 
Senerallieutenant v. d. Marl, feit vielen Jahren Generalquar- 
tiermeifter der Armee, in ben wohlverbienten Rubeftand verſetzt 
und ift bis zu ber Ernennung eines neuen Generalquartier- 
meifter6 ber Gemeralmajer v. Schintling mit ber Leitung bes 
Generalquartiermeifterftabes betrant. Wan glaubt für bie mächite 
Zeit mehrfachen Beförderungen in ber Armee entgegenfehen zu 


Münden Ge Moj. ver König bat bie Stelle des Bor« 
ftandes der fgl. Alademie ver Wiſſenſchaften dem Univerfitäts: 
Brofeifor und ordentlichen Mitgliede biefer Alademie, geb. Rathe 
Dr. Julius Frhrn. dv. Liebig, nah Ablauf der legten Amts 
periode auf weitere brei Jahre verliehen und demſelben die Funktion 
des Generallonfervators der wijlenfhaftliden Sammlungen bes 
Staates auf bie gleihe Zeitbauer übertragen, 

— 6. Febr. ‚Die feit Wochen umgebenden Gerüchte im 
Betreff der Wiederbejegung der erlebigten Minifterpoften nehmen 
allmälig feftere Seftalt an und rüden jwei Namen in den Borber: 
arunb: als Kandidat für das Innere wird Regierungspräfident 
Freiherr d. Behmann in Ansbah, ald Kandivat für bas Kultus« 
ninifterium wird Renierungedireltor Greſſer genannt. 

— 8, Febr. Wegen Uebernahme des Etaatsöminifteriums 
des Innern follen namentlich, wie mir ſchon vor 14 Tagen ver: 
ficgert wurbe, Verhandlungen mit dem Direktor der Kreidregierung 
von Oberfranken, v. Vogel, im Gange fein; biefe Angabe ge 
winnt nun dadurch an Wahrfcheinlichkeit, daß Hr. d. Bogel aus 
Bapreuth hier eingetroffen ift und bereit mit Arhrn. v. d. 
Bforbten konferirte, umd eben deßhalb glaubte ich bie obige Mit- 
teilung nicht länger zurüdgalten zu follen. Als Lünftiger Kul- 
tueminifter werben ber Direftor einer anderem Kreisregierung 
und ber Polizeibireftor unferer Refideniftabt bezeichnet. 

— 9. Febr. Nach einem heute Vormittag bier eingetrofr 
fenen Telegramme aus Eichftätt ift der hochw. Hr. Bifchof 
2. Deitl geftern Abend 7 Uhr mit Tod abgegangen. 


Defterreid. 


Bien, 6. Febr. Das heutige Abenbblatt bes „Wanberer” 
enthält nachftehenbes Telegramm aus Pefth: Der Adreßentwurf 
des Unterhaufes Hält die Prinzipien ber Adreſſe von 1861 auf 
recht. Der Ton derfelben wahrt entfchieden bie Lcyalität. Die 
Ernennung eine® ungarifhen Minifteriums und bie Wiederher- 
ftellung ber Munizipien vor ber Revifion wirb flarf betont. 
Die Gleichftellung aller Konfeffionen wird zugeſprochen. Das 
Befther Telegramm der „Neuen fr. Preſſe“ fagt: der Abrefent- 
wurf ſpreche Dant aus für bie Anerfennung ber Rechtölontinnität, 
melde indeß, fo lange fie nicht de facto ‚erfolge, feinen Werth 
babe. Die Adreſſe äußert fih auch über bie verfaffungsmäßige 
Borlage des Dftoberdiploms und bes Februarpatentes, weld 
fegteres nicht annehmbar fei. Sie ſpreche Dank aus für bie 
Einberufung ber Bertreter Siebenbürgen und Kroatiens und 
erfläre in Betreff der gemeinfamen Angelegenbeiten, Ungarn 
tönne auf bie Regierung ber weftleithanifchen Länder feinen Einfluß 
nehmen, wünfche aber, baf hier wie dort fonftitutionell regiert 
werde. Wegen der Regelung ber gemeinfamen Angelegenheiten 
werbe eine beſondere Vorlage an bie Krone erfolgen. 


Dienstag, 13. Februar 


— — — — — 





1866. 








— Ritter v. Schwarz iſt heute mit dem Entwurf des ofterr.⸗ 
framzöfiihen Handelövertrage mad Paris abgereist. Derfelbe 
wurde vorher zum Minifterialrath ernamnt. 

— Das Reichögefegblatt hat bie vom Kaifer fanktionirte 
Kirchenderfaſſung veröffentlicht, welche bie evangeliichen Synoben 
augsburgifhen und helbetiſchen Belenntniffes im Jahr 1864 bes 
ſchloſſen. Das Staateminifterium ift ermächtigt, biefelbe ſofort 
im Birffamleit zu fegen, mit ber Maßgabe jeboch, daß „ba® 
lanbesfürftlige Oberaufſichtorecht Gr. I. L apoftolifchen Majeftät 
in Betreff aller Angelegenheiten ber evangeliichen Kirche forg- 
fällig gewahrt und barauf gefehen werbe, daß bie allgemeinen 
Umterrichtögefege auf das evangeliihe Schulwefen korrefte An- 
wendung finden, Die Lirchenverfaffung gilt für Nieder- und 
DberDefterreih, Salzburg, Stehermart, Kärnthen, Rrain, 
Sr; und Gradisla, Iftrien und Trieft, Tyrbl und Vorarlberg, 
Böhmen, Mähren, Schlefien, Galizien und bie Bulowina. 

— 8. Febr. Die umgarijche Adreſſe acceptirt bem 
Stanbpunft der Thronrebe betreffs der pragmatifchen Santtien. 
Demnad ſei das Oftoberbiplom nehmbar, noch weniger 
bas Februarpatent, das letztere fei zubem praftifh unausführber, 
fowie ber Ausbrud der Verwitkungetheorſe. Im Uebrigen wirb 
Madfihtenagme auf verfaffungsmäßige Zuſtände der anderem 
Yänder verheißen. Wnlangend bie gemeinfcpaftlidden Angelegen- 
heiten wirb auf ein befonbere® Operat hingewieſen. Die Noth- 
wendigfeit ber Gleichheit aller Staatöbürger und ber Juben- 
emancipation wirb betont, 

— 9. Bebr. Der Adreß⸗Entwurf bes ungariſchen Unter 
hauſes ift vom ber Regierung höchſt ungünftig aufgenommen 
werden. Dan erwartet ein Ablehnungsrefkript. Die Ausficht 
anf einen Ausgleich ift faft aufgegeben. Der Aufenthalt bes 
Raifers im Veſth tft bis zur Weberreihung ber Mbreffe verlängert. 
Mau fpricht von einer Annäherung Defterreihs an Preußen. 

Im Wiverfpruch mit dieſem letzteren Gerücht berichtet das 
Londoner Blatt „Daily News« aus Befth, 8. febr.: Das 
gegen —— habe — rg nad or gefenbet, 

n es bie Forderungen Preußens etre leowig · Hol⸗ 
fleins — * —— v 

— 10, $ebr. Der Agramer Landtag Hat in feiner geftrigen 
Abendfigung bei ber Mbrefbebatte das bie Union —3 
bezielende Amendement des Abgeordneten Mrazovic angenommen, 


Schleswig-Holſtein. 


Aus Holftein, 7. Febr. Die „Schleow.Holſt. Ztg.“ 
bemerkt zu bem neuen Biemarchſſchen Programm ber Berfonaf- 
union u. A.: „Uns kann die Zuficherumg unferer altherfämms 
lien Rechte und Inftitutionen, unferes eigenen Beamtenwefens, 
eigenen Heeres, eigener Finanzen nimmermehr verloden. Seine 
Antwort auf das Wnerbieten einer Perfonaf-Union fan das 
ſchleswig Holfteinifche Volk einfach im die Frage legen: Was ift 
geworben aus dem bei Ernennung bes liberalen Minifteriums im 
Preußen am 5, November 1868 verlünbigten Berbeißungen: 
Fortſchritt, Ausbau ber Verfaſſung, moralifhe Eroberungen ? 
was ift geworben aus ber am 26. Dit. 1858 beſchworenen preu · 
Gifhen Verfaſſung? 

Aus Kiel wirb mitgeteilt, daß bie Landesregierung bie 
Eingabe holſteiniſcher Stänbemitgliever nunmehr zurüdzefenbet 
babe, indem fie bie Ueberreichung an den Statthalter ablehne. 


Breie'Stäbke 
Frankfart, 8. Febr. Die Berathungen ber Marlerußer 
BPofttonferenz, denen ein gänftiges Ende ſchenbar nahe Kenpr- 
ftand, find durch den Zwiſchenfall der von Oeftrreib gamı um- 
erwartet beantragten Aufnahme bed Herzegthums Helftein in ben 
Poftverein in eine, wie man und wmitgellt, bedenliche Arifis ge⸗ 
fommen. Es verfteht ſich vom felbft, die Aufnahme nicht 
blos von Holftein, fonbern aud von Schleewig und Lauenburg 
in ben Poftverein dringend zu wänfchen ift, Aber biefelbe kann 
nicht alich auf Der jet tagenben Konferenz, deren Theilnehmer 
lebiglih für bie beantragten Menderungen bes Bereinevertrags 
unb der reglementarifhen Beftimmungen inftrutrt find, erfolgen. 
Der Annahme bes Antrages müſſen überbies eine Reihe von 
Verträgen zwifchen Dolftein und feinen beutfchen Nachbarftaaten 

worhergehen. 
amburg, 7. Sehr. Die Hamb. Ztg.u bringt eine 
Depe ſche amd Kiel, welder zufolge an bie Regierung in Schles⸗ 
win tie Welfung ergangen wäre, mittelft Zirlular die Beamten 


N} für mit Preußen zu wirken. 

— Den „Hamb. Nadr." wird aus Berlin telegraphifch 
gemeldet: Es beftätigt fi, daß Italien ben Hanbelövertrag 
st dem Zoliverein nicht ratifiziren wirb, ohne wegen eines an« 
geblichen vertraulichen Borbehaltes Vorkehrungen zw treffen. 

⸗ Frankreich. 

Parts, b. Febr. Die „Patrie gibt Heute über bie Natin 
ber mititärifchen Unterftügung, die Pranfreih dem Bapft ange 
beiden Laffen will, genauere Auskunft. Olernach will Franfreich 
allerbinge, um das einige zur vellftändigen Ausführung des 
Grptembervertrags beizutragen, bie Werbungen für das päpftliche 
Heer möglichft unterftügen, aber es benft nicht baran, ber 
sömifchen Regkrung ein eignes ober frembes Korps, ba® unter 
franzöffiher Fahne biente, abjutreten. Nur bie Bildung eines 
Bataillone Freiwilliger aus Frankreich oder bem Auslanbe, bie 
in das päpfilihde Beer eimtreten wollen, foll an irgenb einem 
Punkte Frautreichs ftatihaben Tönnen. Frankreich würbe fich 
weder um bie Befolbung noch um bie Verwaltung biefe® Korps 
ümmern, unb bie Leute würden mach ihrem Gintritt im bem 
Richenftaat ausfcpliehlich unter der Autorität bes Papftes ftehen. 

——— 


Verſchiedenes. 


Bweibrüden, 10. Febr. Der Faſching ſcheint auch in unferer 
Stadt feinen Einzug balten zu wollen; heute Nachmittag fanb eine 
flattliche Lappenfahrt mit 16 Epeifen, voraus ein vierfpänniger Hagen 
mit Muſitern, noch Blieskaſtel ftatt und am Dienstag foll noch, wie 
wir hören, ein berittener Most ‚ dem eine Kafjewifite und eine 
Laygreunion jolgen ſollen, veranfalle werben. 

— 14. Febr. Heute früh 6 Uhr Lampen Feuerreiter Bier an, 
welche die Nachricht brachten, daß die Schwarzenader Papier fabrik 
breune; die fogleih dahin abgegangene Hiefige Yantiprige Tanı erft 
Nachmittagd 3 Uhr wieder zurüd, Die Yabrifgebäude ſollen total 
wiedergebrannt, dad Wohngebäude dagegen unverſehtt geblieben fein. 





Handels. und volkswirthſchaftliche Berichte. 

Sranffurt, 6, Febr. Wir Haben bereitd im MDegeniber 1. 

J mitgeteilt, daß die in Karlaruhe tagende Pofktouferenz die all: 
i inführung (mit Ausihlug van Oeſterreich) des Juſtinus 

x baaren Eimablung beſchloſſen Habe Der Tarif beirägt bis 
25 Rıble. 2 Ser‘, von 25—50 Rıflr. 4 Sgr. Es ift nun kurzlich 
von der Pofttonferenz noch eine bedeulende Erwelterung des Verfahrens 
beſchloſſen werden. E können nämlich die auf Poſtanweiſungen ein: 
gesahtten Beträge auf Verlangen des Abfenders durch die Poſtanſtalt 
am Yufgabeort auf telegraphifdem Wege ter Poftanftalt am Be: 
finmmumgsort zur Auszahlung überriefen werden. Der Yufgeber Hat 
neben den Poftgebühren auch bie Gebüßr für das Telegramm zu 
chlen. — Ein fehe wichtiger Beſchluß ift, daß der Zufammentritt 
* Konferenz künftig mindeſtens alle 2 Jahre erfolgen wird. Die 
nächfte Konferenz fell am 1. Juni 1868 zu Hannover beginnen. — Der 
Retommandationd-Zwang für Erpregtriefe wird aufgehoben. Für tie 
Nachſendung von Briefen fol Hinftig ein Portozufhlag nicht mehr 
erhoben merden, falls der Marimaljap (6 Mr.) für den einfachen 
Brief berrit3 entrichtet ift. Für die Sendungen von Drudfichen uud 
Waarenproben unter Band find mannigfache Erleichterungen und Er— 
geiterungen beſchlofſen. Das Gewicht der einfachen Sendung (gegen 
41 fr. ſüdd. oder 4 Pf. franko) iſt auf 2% Leth a Fr 1) 
bürfen die offenen Sendungen bis %s Pd. ſchwer fein. Die Sen 


.ı Die 
—— —r 


dungen komen gu aus gehimbdenen oder brecccen Buchern und 
aus offeneg Karkır von der Eroße eines gewhnlichen Brieftouwerts 
vom auf dem Bitwif: rer Kreuzband oder 
angebracht fein; auch kann derjelben 
eine innere, mit der äußeren Bbereinfiunmenbe Adreſſe beigefügt werten, 
Den Korretturvogen darf auch das Mamuffript beigelegt werden. 
Mufter und Waarenproben haben ebenfalls 1 fr, fübd. oder 4 Pf. 
für je 2/2 Loth Frankoporto zu tragen. Hinſichtlich ihrer Berpadung 
gilt als Bedingung, daß der Inhalt der Sendungen als in Waaren 
proben und Muftern beſtehende leicht erkannt werden kann. In der 
Regel wird zwiſchen der Berpadung ımter Band, z. B. für Leinens, 

‚ Tapetens ıc. Proben und der Verpackung in Sädchen, 5. B. 
für Getreide, Kaffeer, Sämereiens und ähnliche Proben zu wählen 
fein. Die Säkhen müſſen zugebunden oder zugeſchuürt, bürfen aber 
weder zugeflebt noch mittelft der Umſchnürung verfiegelt fein. Ders 

leihen Sendungen Darf ein Preislourant beigelent, ebenfo darf eine 
Preitangabe auf die Adreſſe gemacht werten. — Noch ift die Son: 
fereng mit der Ordnung der Fragen des Tranſitportos beichäftigt; 
fie werd vorananchtich ihre in eimigen Tagen fipliehen. 

Das Härten des Gußeifend. im zuerft vom enge 
liſchen technischen Blättern mitgetgeiltes Verfahren, Bußeilen zu härten, 
befteht einfach darin, daß man dafjelbe rothglühend in Wafler, 
bad mit Schwefelfäure oder Salyeterfänre ſchwach angefünert 
ift, ablöſcht. Der gute Erfolg diefer Härtungsmetede wird num 
auch in werfchiebenen beuffchen techniſchen Blättern beftätigt, Man 
fucht bie Erflärung des Vorganges in der durch die Säure vermehrten 
MBärmeleitungsfähigfeit der Härteflüffigkeit. ebenfalls iſt die Lpat- 
fache fehr beachtendwerth. Groues Gußelfen, aleiäeiel ob ei Keller 
oder bunfker Rothglulh abgelöſcht, erlangt eine Härte, welche der 
beiten Feile den Angriff nur fehr ſchwer, dem Dreh: und Hobelmeifel 
aber gar nicht mehr geftattet, und diefe Härte erſtrect ſich bis auf 
eine Tiefe von 4 Millimeter. Stüde von 10 Millimeter Dicke 
werben durch und durch hart. Eine gelättigte Kochſalzisſung erfüllt 
Abrigens denfelben Zwed wie das ſchwach angejäuerte Waſſer. Diefe 
Entdedung muß für den Maſchinenbau und manche anderen Zweige 
der Induſttie von großem Nuhen fein. ; 

Gegen das Roften des Eifensd und Stahles empfahl 
Prof. Böttger im Frankf. Phyfit. Ber, als ſehr wirkſam ein jeht 
im Handel vorkonmendes Schutzmittel, das nad; feinen Unterſuchun gen 
aus einer Mufldfung von weißem Wads in Terpentinöl beftehe 
md befibalb meit unterm Softenpreife leicht von Jedermann, felbft 
durch ſchwaches Erwänmen von gleichen Getwichtötheilen ber nnien 
Stoffe dargeftellt werben könne. Die Anwendung dieler ſalbenartigen 
Maſſe befteht einfach darin, daß man die vor Roſt zu ſchützenden 
Gegenstände damit im unendlih bünner Schicht einreibe und i 
Damm mittelft eines trockaen Leinwandlãppchens durch ins und 
telfchen eine Art Politur gebe. 


-  Maimger elöberidht vom 9. Februar. 

Auch während diefer Woche machte ſich in Getreide menig Ber‘ 
änderung bemerkbar. Weizen und Som blieben im matter Hallung. 
Gerſte und Bafer waren fortwährend angenehm. Zu metiren iſt: 
Weizen eff. 9 f. Ab Mr. bis 10 fL, per Min 9 fl 50 fr. bis 
10 fl. Rom eff. 7 fl. 45—50 fr., per Mär 7.50 fr. Gerſte eff. 
8 fl 2580 k., per Min; 
40 fr., per März & fl. 40 fr. Mübäl fortwährend leblos und malt 
im Preiſe, effeftiv 32 fl. bis 32 fl, 30 Mr. ohne Faß, per Mai 


verändert, ebenjo Kleefamen. 82 
In der Fruchthalle wurden zu folgenten Ducdjichniktäpeeiien wer 


233 Güde Weizen à 10 fl, 43 ir. per Sad van meito 200 Pb. 
6 „ Am à „BE. 0 410 
4. Sea A... 0 0. O5 
Wehmehl 9 fl. 45 kr. Roggenmeil 8 fL 10 K. 


Schiffbericht, mitgetheilt durch den Spegialagenten Herrn 
Grieduich Frank, Eiſenhaͤndier in Zmweibräden: 

Southampton, 8. Gebr. Dis Poſtdampfſchiff des Rorkb, Lloyd 
„Danfa”, Kapt. H. 3. v. Santen, melde: am 27. Jan. von New: 
Dort abgegangen war, ift heute 8 Uhr Morgens nach einer ſchnellen 
Reife von 11 Tagen wohlbehalten umwelt Eon cs eingetroffen und hat um 
10 Uhr die Reiſe mad Bremen fortgifeht. Daflelbe bringt außer 
ber Poſt 75 Paffogiere, volle Ladung und 142,000 Dollars Rom 
tauten. 





A. Rranzbuhler, verentwortl. Redakteur, 


EL IW 





BVerfteigerungen. 


Dienstag ben 13, Bebruar 1866, Bor 
zu. 9 a zu Niederhaufen in feiner 
Wohnung, läßt Jalob Hofmann, Buts- 

de ſitzer —8 verfteigern: 

Schlag Kühunter. 

33°/4 Rlafter buchen Scheitholz, worunter 
mehrere after Nutzholz, 9 Klafter 
buchen Prügelholj, 2 Klafter Birken 
Scheitholz, 1'/a later eichen Scheit: 


holz, Sihuhig, 1 buchen Wbfchnitı 
für Ratten, 1425 buchen Wellen mit 
ftarten Prügeln. 


+ Das Holz; ift bequem abjufahren und 
kagert gerade ber Kandftrafe gegemüber. 
Schuler, f. b. Wotär. 


Donnerstag den 15. Februar 1866, üm 
wittelbar nach der Wellker' ſchen Ber 
eigerung zu Zweibrüden im Stabthauss 
ale, wird das dem Johann Oswald 
üher gehörige Aderftüd auf dem Lercen- 
g, Zweibrüder Banned, Pl.-Rro. 1064, 
einen Morgen an Fläche haltend, neben 
Johann Sicius und der Rirhicaffnei, auf 
wehrjährige Zahltermine zu Gigentyum ver 


igert. 
vie Schuler, L b. Notär. 


LT — a —— — — 
Donnerotag ben 15. Februar 1666, Rad 
ittags 2 Uhr, läßt Frau Bierbrauer Daniel 
hehſohn Wittwe in Ameibrüden, in 

Warer Behanfung allda, gegen baare Zahlung 

Berfteigern: 

12 Wirthstiſche, mehrere Gartentifche, 

8 Doppelbänfe, mehrere anbere Bänte, 

1 Glaͤſerſchrank, BO Lehnſtühle, Gar 

tenlampen,, 1 Hänglampe, 200 Chlis⸗ 

der-Gcpoppengiäier und fonftiges Wirth · 

I@afiegeräig, 1 Waifgbätte, 1 Malp 

börre, 60 Schentjähchen,, einige Bicp 

ſchiff Dielen, 1 Schreibſtehpult, A 

Waſchgeftell ıc. 


Holjverfteigerung in ben — 
waldungen bes königl. Forſtamts 
Zweibrüden 


Schlag Oberſoihle rwein 
98 eichen —** 2.—b. Kl. 
228 buden m 2.0.8. " 
6a — ——— wear. 


239 " " — — l. 3 3. 
25% eichen Gcheithols er 3. 
3 " Buchen Pe 


1435 Etüd "  Reiferwellen. ' 
Aweibräden, ven 7. 1, Behr 1866. 


Das tgl. Borftamt, 
las, 


— ——— — > = 
VVerſteigerung von Vieh und Acker⸗ 


Holzwerfteigerung zu Mitibach, 
Samotag den 17. SE. Dies, 
Nachmittags 1 Uhr, im Schul- 
haufe a Mimbadh, Werben 
aus ven bafigen Gemeludewalb 
nachbegerchnete Hölzer auf Zahlungstermin 
verfteigert, nämlich: 


und fonft alle zur Delonomie nötigen 
Graenitänte. 


Dienstag den 13. Februar, bei 
Belegenheit ver Ehrmanntraut’fchen 
Verftergerung zu Bierbach, läßt Peter 
Wannemacher ein ſchweres Aderpferb, 





a Sieg Iumened. ————— © Jahre alt, mitverfteigern. 
EN Bermifhte Bekanntmachungen. 

264 Rlafter buchen Scheitholz 2 2 Betann machung 

—* a ei aefnitten — Diejenigen Gläubiger des Wuuten Daniel 


Knapp von Walbmohr, welche bei ber 
am 5. Februar abhin ftattgehabten Veri- 
fitation der Scyuldforberungen nicht erfchienen 
d, werben andurch wieberholt eingelaben, 
ch Sametag ben 21. April nächfthin, bes 
Morgens um 9 Uhr, in Berfon oder durch 
Bevollmägtigte im fl. Bezirfögerichts- 
gebaͤude tahier einzufinden, um ihre Forde⸗ 
rungen an bie Falitmaffe anzumelden und 
eivlich zu befräjtigen, Vorher jedoch und 
jwar fpäteftens bis, zum 26. Februar nächfte 
bin, wollen biefelben die Titer, worauf 
e ihre Forderungen flügen, am ben provi⸗ 
forifhen Syndit der Maffe, Herrn Rauf- 
mann Rarl Emih in Waldmohr, ober 
aber an den imterfertigten Gerichtfchreiber 
portofrei zur —5 eınjenden. 
Ve elbehden, ben 11. debr. 1866, 


?’a nr Krappen. 

600 buchen Reiferwellen. 
Schlag Zufällige Ergebniffe. 
51 Kiefern Eparren. 

1000 buchen Fachgerten. 

3400 , Beohnenſtangen. 
21. Klafter kiefern geſchnitten Prügel. 
Webenheim, den 10. Febr. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 


a. a. 
F. 8. Seyfert, 
Gemeinbefchreiber. 


Holsverfteigerungen 
in ber Bürgermeijterei Nedermieſau, Bezirks: 
amt Homburg 
Freitag den 23. Februar nähfihin: 





Schlag unterer Spice und Zu 4 i 
fältiges @rgebaiß. —— ro 
51 eihen Stämme 3.—5. RI. J. —— 
261 Wagnerſtangen 1. u. 2, Rt. Aerztliches Zengniß. - 
260 RER un Re, bers Der Unterfertigte belundet hiermit, bab 
befonbera] „u Fa wen der Mohtrhärigen Mlrtung ber 


I zu Eögeblögen jeeiguet. 
a 


Pre. Eteliwerd’ichen Bruft:Bonbons bei fatarrha= 


kifcher Deiſerteit und Luftröhren-® 
— u yon, Kt. theils durch eigenen Gebrauch, u 
69 »- Waprierftangen Wahrnehmung an Potienten Häufig über- 
32 — 2— zeugt hat, und daß dieſelben als ein vor ⸗ 
en ven 24. debruar, Morgens — a aller Empfehlung 
1 
u.Gemeinfhaftliger&gulagStrier] Dr. Baus, Aal 


und ———— F ebniß 








100 Stä worunt 
4 5 | DRS —— 
8 — F. Mofbach in Mainz 
6 liefern Stämme, empfichlt ſich im Anfertigung aller in biefes 
®e  Gparten. Fach — Arbeiten. 
b. Berechtigungsholz aus bem 
Graftadald. mpfehlung. 

19 Hefern Stämme 3. u. 4. A. Bei bem Empfehlu zu Groffteln- 
= : Mrd ” banfen find Pflug- und Hadenfchaaren mit 

Piebernilefan, ven 7, Behr. 1866. rer Were en Kal m 


Das Dürgermeifteramt, 


Hammerfhmicbe, fortwährend 5 
Munzinger. D. 6: 


haben. 
Eine folite a ſucht 


thaͤtige Agenten. 


geräthfchaften. Es wird eine jo hohe Prodiſion 


Ben, in Blichweiler 
onnerstag den 1 


Mittwoch den 28. Februar 1866, um 
10 Uhr Vormittoge, anf bem Pachthofe 


Februar, Nah] Bifing, 7 Kilometer von Saargemünd 
a Uhr: gelegen, * durch Notär Beil zu 
/a Klafter buchen Stangertprügel. Soarı d Öffentlich zu Gigenthum an 
*. — Atrappenprügel. den Dreiftbietenden auf der verfteigert: 
1350 buchen Wellen. 2 gr de h 
erten. ugpferbe, 
350 Küken Barenpfähte Ratten, 2 Stiere, 
Blieslaſtel, den 7. — 1866. 14 Rübe, 8 Kälber, 
Das Bürgermeiteramt, 187 Schafe, fämmt- Ye 
P. Knaps. liches Ackergeraͤthe = 


daß man bei einigem Fleiß ſeine € 
tarin er Dffeiten sub I L 
bie Erp. be. Bl. 


pe VE 
Der Unterzeichuete hat auf Erbad-Reis- 
tircher Gemartung bei Homburg circa 34'/s 
Morgen gute Arder und Wiefen, im Ganzen 
oder Einzelnen, witer yertheilhaiten Be» 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfragen bei Herrn Adam Knerr, dere 
mann in Reislirchen. 
A. Gradmann. 


orgt 


Ürbensberlicherungsbank für Deutlchl. in Gotha. 


Die Gejhäftsergebniffe dieſer Aaftalt im Jahre 1865 waren überaus günftiger 
Art, Dur einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 
Thlr.), welcher wefentlih größer war als in irgend einem früheren 


Jahre, ift 
die Zahl der Berficherten auf 23,500 Berf., 
bie Berfiherungsfumme auf 50,170,000 Thlr,, 
der Bankfonds auf etwa 13,300,000 Thlr. 
geftiegen. ' 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 
neftorbene Verſicherte au vergäten, welcher Betrag wefentlih hinter ver rehnungsmäßigen 
Erwartung zurädbleibt und den Berfiderten eine abermalige Hohe Dividende in 
Ausficht ftellt. 

3a diefem und ben nächſten vier Jahren werden nahe an 

wei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe am die Verfigerten verteilt, was für bas Jahr 1866 


eine Dividende von 
38 Prozent 


Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Leben 
werben vermittelt durch 

Karl Bruch in Zweibrüden. 

Louis Mayer in Yanbau, 

Grohe-Ahresch ia Neuftadt. 

M. Hauck in Pirmafens. 

Franz Walz in Speper. 


ergibt, 





r - fehlen ihre Hei 
Uähmalhinen- Fabrik enıriteniigen 
von Familien - Wähmajchinen 


af. 30. — Rthle. 17. 5 Ser. 
anpt-Niederlage für die Mheinpfalz bei 
9 F. D. Zutt in Mannheim. 


Mondt 


Ballermann & 
in Mambeim, 





u ı in leinenen Serren: und 
Mufterlager meiner Fabrifate Sanenpemden Spin 
tingbemden leinen Einſatz, Kragen und Manchetten bei Herren 
Bender $' Schlosser in zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
“in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß oder Mufterhemb werben von benfelben entgegen» 


genommen und im fürzefter Zeit ansneführt. 
Edenkoben, im Febr. 1866. Harl Hubing. 


Hauptagenten-Geſuch. 
Bon einer renommirten Berſicherungögeſellſchaft wird unter ben 
günftigften Berinaungen ein tbätiger Hauptagent für Zweibrücken 
gefuht. Abr. sub B V 100 poste restante Frantfurt a. M. 


Derjenige, ber vor ungefähr 14 Tagen 
ein in Leinwand eingejhlagenes Palet mit 


Wäfhe im Goftbaus zum „Adfer* hier un« Homburger Viedertafel. 


Haupigew. Nied,wemw, 
fl. 200,000 


. IM 
Am ı. März. 3. 
findet eime große Ziehung tes vom 
Staate garantirten F. . öſterreich. 
Staats-Prämien-Anlchens 
vom Jahre 1864, 
im Betrage von 40 Milltonen Gulden 


ftatt. 

Diefes Unlehen enthält 400,000 Ger 
winne, worunter fih ſolche von 20 
mal 250,000, 10 mal 220,000, 60 
mal 200,000, 81 mal 150,000, 20 
mal 50,000, 20 mal 25,000, 121 
mal 20,000, 90 mal 15,000, 171 
mal 10,000, 352 mal 5000, 432 
mal 2000, 753 mal 1000, 1350 
mal 500 ꝛc Gulden öfter. Währg. be 
finden. 

Kein anderes VotteriesAnleben bietet 
bei der unbedeutend Meinen Einlage fo 
große Gewinnchancen bar, wie dieſee 
und ift der Ankauf der Looſe in allen 
Yändern erlaubt. 

Unterzeihnetes Hanblungshans erläßt 
für diefe Ziehung ein ganzes Loos zu 
2 fl, 3 Looſe 5 fl., 7 vooſe 10 ft. 

Sefällige Wufträge werden gegen 
Einfendung. bes Betrages, Pofteinzah- 
(ung oder Poftnahnahme ſchnell, ver: 
ſchwiegen und gewiffenhaft ausgeführt, 
Driginalpläne den Beftellungen beige 
fügt, jede zu wünfchenbe Auskunft gerne 
ertbeilt, nad erfolater Ziehung bie 
amtliche Gewinnlifte jedem Theilnehmer 
unentgelvlih zugeſandt und die Gewinne 
ſofort ausbezahlt. 

Man belicbe fih baber bald und 
bireft zu wenden an 

L. Wenzel, 
Staats-Effehten-Sefchäft 
in franffurt a. M., Ihenterplag Rr. 10. 


CIRCILIEN- VEREIN. 
Faftnabtdienetag, Abende 6 Uhr 
im Sruchtballfaale 
Komiſches Concert 
. burd ben 
Männergefangvereim. 


Dierauf: 





berechtigter. Weiſe mitgenommen, wolle 
foldyes unverzüglih wieder bahin zurüd: Bu 
bringen, wibrigenfall® pofigeiliches Gin: hr, 
fchreiten veranlaßt werben müßte. 


Mearinirte Häringe bei 
8, € Wend. 


Rüfer Ringer vom Bubenhaufen fucht 
einen Lehrling aus orbentliher Familie. 


Schneider Kiehm fucht einen Lehrjungen, 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Mittwoch Abend um '/.8 Uhr 


Dienstag den 13. Februar, Nachmittags Des Sängers Fluch. 
Reunion 


Entree: Sperrſitz 24 kr., Parterre und 
mit darauffolgendem 


BAR 


Billets und Programme zum Concerte 
und Theater find bei ben Herren Bruch, 

im Sirfch'isen Saale. 
GEntree für Nichtmitglieder zur Reunion 


Giolina und Couturter au haben. 
Oeffnung des Saales um 5 Uhr. 
12 fr. & Berfon, zum Balle 36 fr. für 
jeben Herrn. 


Biefigen Michtmitgliedern des Cäci- 
liendereins und febulpflichtigen Kin 
dern wirb ber Gintritt nicht gejtattet. 

Samstag den IT. Februar findet die 


Nah dem Theater 


Große Neunion. 


—— 2. abonnirte Heunion Für gute und reichhaltige Küche und 
Heute Dienstag im $rudthalljaale Getränfe wird geſorgi. 


"Fr, Yindemann hat neben feiner 
Wohnung einen Acker fogleih zu ver- 
miethen. 


Tanzmuſik fatt. Sandbera. 
bei Wwe. Renner 8. Zorn hat einen Ader am ont: 
in Bubenhauſen. Iwiger Weg zu vermiethen. 





* 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. N 


—— 





Zurihrücher Wochenbllt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Beziks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöhentih dreimal: Sonntags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; mo bie 


16. Februar 


Als Ausfhußmitzliever für Berathüuig der „eingang “ 


Freitag, 





Bayern 


Münden, 10, Fehr. Einem in den bayer. Blättern viels 
fach verbreiteten Gerüchte zufolge hätte ſich Regierungsdireltor 
v. Vogel von Bayreuth jur Annahme bes Portefeuille des Staats- 
minifterium® des Innern bereit erflärt, Der verft, Minifter 
Roh foll große Stüde auf Vogel gehalten haben. 

— 11. Febr. Die Ernennung bes Hrn. Regierungsbireltors 
v. Vogel zum Staotöminifter des Innern fheint nun in zlemlich 
ficherer Aueficht zu ftehen. — Bom k. Rultueminifterium wirb 
ein neuer Lehrplan für ben mathematifhen Unterricht an ven 
Gymnafien und latelnifhen Schulen publiirt, der mit bem 
Schuljahre 1866/67 im Vollzug zu fegen if, Der neue Lehr 
plan iſt das Refultat ver Prüfung und Berathung bes am 25. 


April 1864 veröffentlichten Lehrplanes durch eine biefür ge- 


bildete befonbere Reviflonslommiifion. 

— 63 foll höchſten Drts bie Abſicht beftehen, daß Staats: 
rath von Ringelmann noch einige Zeit das Kuftusminifterium 
interimiftifch verwalte, fo daß mur die Ernennung bes in Aus ⸗ 
fiht geftelten neuen Staatöminifters bes Innern für bie nächften 
Tage zu gemwärtigen wäre. . 

— 12. Febr. General dv. d. Tann wurde am Hofe zu 


Bräffel mit außerordentlicher Liebenswürdigleit aufgenommgn und. 


mit Ghrenbezeugungen in Menge überhäuft. Ueber eine halbe 
Stunde. hatte er Audienz beim Ränig Leopolb II. Heute reist 
er mit feinen Abjutanten, in Begleitung eines Stabsoifiziers, 

‚ ber ihm vom König Leopold beigegeben wurbe, Nach Antwerpen, 
um bort bie Feſtungewerle jn Augenfcein zu nehmen. Bon da 
aus wirb er bie Ruͤcreiſe nah München antreten. 

Aus der Pfalz Die Einzeichnungen zur Betheiligung 
an bem, mit einer Aprogentigen Zinegarantie des Staates ver: 
fehenen Wltienfapital der Lanbftuhl-Rufeler Bahn, im Betrage 
von 1,740,000 fl. ( in 3480 Stüd Altien zu 500 fl.) werben 
am 20. und 21. Februar zum Kurfe von 93 %/ entgegen ge- 
nommen bei ber !gl. Bank in Nürnberg unb beren Filialen, 
banrı bei den Banthäufern, M. 4. v. Rothſchild und Söhne 
und Phil. Nic. Schmidt in Franffurt a. M., W. H. Labenburg 
mb Söhne in Mannheim und der Direktion der Pfälz. Bahnen 
in Zubwigehafen. Bon ber gezeichneten Summe find fogleih 
15 °% einzuzahfen, doch werben auch Bollzahlungen geftattet, 

t 


(Pf. Zig. 

Ludwigshafen, 12. Febr. Die Gewerbe- und Handels- 
fammer für die Pfalz trat heute im Deutfhen Haufe zu Lud⸗ 
wigshafen zufammen; es find 24 Mitglieder erjchienen und als 
tgl. Rommifjär wohnt Hr. Regierungsrat be Lamotte der Sigung 
bei. Pr jchritt fofort zur Bildung des Bureaus, und es wurben 
gewählt: 

Als erfter Vorfigenber Levyh ans Landau mit 20 Stimmen, 
ale zweiter Borfigenber Jacob aus Kaifertlantern mit 22 Etimmen, 
als Schriftführer Keverle aus Lubwigshafen mit 15 Stimmen, 

Der Borfigenbe begann fofort bie Berbeſcheidung bes Kal. 
Staateminiftertums des Handels auf bie Jahreoberichte fänmt- 
licher Gewerbe und Hanbelsfammern pro 1864 zu verlefen. 
Hieranf ſchritt man zur Wahl des Ansjcuffes zur Feſtflellung 
bes Yahresberichtes und wurden genäht: 

Schon mit 22 Stimmen, Tegeler mit 21, Herf mit 19, 
Balz mit 18, Wolf mit 13 Stimmen. 


Diendtagb und Freitag 
—* ertheilt: 4 Sr. 
1866. 


Anträge wurben gewählt : 

Klingenburg mit 23 Stimmen, Mann mit 18, Stlebei 
mit 18, Dr. Kunecht mit 15, Gelbert mit 13 Stimmen. 

Der Vorfigende verliest fofort bie Anträge, un die An» 
fiht des Plenums zu vernehmen, ob alle Anträge vor den Aus— 
1Quß gebragt — Dee ner rer liegen vor: 

. Antrag: erabfegung bes ortos zwifchen ber 
— — 

. Antrag: Die Einführung ber preußifchen und Ye 
Thaler als Loursfäpige Münze bei ben Igl. Rentäntern und 
a — 

. Antrag: Dei auf bed gebrannten Falles nach Ge: 
er rg \ ' ' 

ntrag: umeifung ber auf Grund bes s 
‚om 12. Mai 1848, —— eines, ben ganzen ie 
umfafenden Gewerbe:Unterftügungs-Bereins, ber Pfalz über 
wiefenen Summe von 10,000 fl., resp. 13,000 fl. am bie im 
ber Pfalz beftehenben Gewerbe-Bereine betr. 

5. Antrag: Die Aufhebung ver Uebergangsftener auf Ta- 


bat betr. 
- - Zweite Gigung am 12. Febr., Nachmittage 3 Uhr. Das 
Prototolf ber erften Sigung wurde verfefen umb ie isses 
Abänderung angenommen; fobann wurbe ein Schreiben des ab» 
wejenben Mitgliedes Thomas ans Kaiferslautern derlefen, dahin 
gehend, baf, wenn er morgen nicht eintreten könne, er fofort 
bad bertige Gremium zur Wahl eines Eriagmannes beranlaffen 
und biefen einberufen werde. Der Borfigende fährt mit Wer» 
lefen ber eingebrachten Anträge fort; ber Gte bie Befeitigung 
bes Knotenpunltes bei Schifferftabt Betr.; der Tte bie Regu- 
lirung ber Koplenfracht bis zu der Station St. Lambrecht und 
Neuftabt betr., vom ben Fabrifbefigern dieſer Orte audgehenb 
und verlangend, daß bie Mrachtfäge nicht Höher per Zentner 
berechnet werben, als bie Frachifäge für Ludwigshafen betragen ; 
ber öte Antrag bie Befeitigung ber Holjflößerei, refp. ber Trift · 
—— — — —* * —— wurden woch 
el, Merbel und Lang; morgen keine Plenarfigung, 
nur Gigung ber Ausſchüffe. ” u Pe 
Berli nn georbn 
erlin, 10. r. as 8 ber WB eten 
heute einen fchönen Sieg — das Syſtem 32* 
eine Riederlage erlitten, wie fie ſchwerer nicht gedacht werben 
fann. Wir bebauern, daß wir wegen Mangel an Raum nicht 
Einiges aus den glänzenden Reben mittheilen fännen,) wenig 
bie Bertreter des preußifhen Volles bie gewaltfamen 
auf die Berfaffung zurädgewiefen haben. Im mamentlicher Ab- 
ftimmung wird ber Antrag mit 263 gegen 35 Gtimmen ange- 
nommen. Dur biefen Beſchluß erflärt das Hans ber Abger 
orbneten: 1) Der Autrag ber Staats anwaltſchaft auf gericht · 
liche Verfolgung ber Abgeordneten Tweſten und Frentzel wegen 
ihrer Reben im Abgeordnetenhauſe, ſowie bie Zulafſung dieſes 
Antrages von Seiten bes Strafſenats bes höchften Gerichtshofes 
entalten eine Ueberſchreltung ber amtlichen Befugniffe ber 
Staatsanwaltiaft und ber Gerichte und einen, ben Art. 84 
ber Berfaffung verlegenden Eingriff in bie Rechte des Abgeorbueten- 
hauſes; 2) das Haus ber eorbneten erhebt zur Wahrung 
feiner Rechte und ber Rechte des nach Art. 83 ber Derfoffung 


WE SO N VG GG. NE VEN ⸗ 


« 
vom ihm vertwsenen ganzen Bolles Proteft gegen biefen Eingriff 
und gegen tie Sechtegiltigkeit eines jeden Verfahrens und jeber 
Verurteilung, Wie in Folge biejes ra unb ähnlicher 
Anträge der Stwisanwaltfhaft genen feine Mitglieder ergehen 
möchten.“ Die Maorität für das Minlflerium in allen wichtigen 

en wird imme Meiner, und ale feine Augriffe auf bie 
Berfaffung find vezeblich. Vor welden Gerichtöhof wollte 
„ man eine Majorität wie bie heutige ftellen? . 
b.eswig-Holftein. 


Altona, 12, fehr. Die „Schlesw.⸗Holſtein. Zig.“ bes 


richtet: Die geftrige Berfammlung fehleswig:holfteiniicher Pas 
trieten im Renbsburg erflärte einftimmig: „Das fehlesiwig- 
bolfteiniſche Volt Löune und werde anf eine Perfonalunien mit 
Preußen nicht eingehen.» 

Riel, 12. Febr; Der „Rieler Zeitung” zufolge follen 
anfer 1) Gtändemitglierern noch 10 andere Notabeln nach 
Wohl ber Landesregierung zur Bubgetberathung berufen werben. 
— Breie Stäbte  _ 

IR: Ber Den Hamb. Nachr.“ geht von 
Mittbeifung über ven Sinn zu, ven bie 
; ft bem Unerbieten ber Berfonalunien ver« 
binde, Es heißt darin: Kommen bie Herzogthümer nicht unter 
preußiſche Eonveränität, fo muß Preußen auf ben Februar— 
forderungen beftehen, mm die Möglichkeit abzuſchnelden, daß ans 
ten unter frember Souveränität ftehenben Herzogthümern jemals 
ein biplematifcher und militärifher Stühpunll antipreugiscer 
Tendenzen gemacht werde. Deßhalb wirb Preußen eventuell bie 
Bebrnarbebingungen gewaltfam durchſetzen müffen und niemals ben 
Herzogthümern felbft das Recht zugeftehen lönnen, dieſe Forbes: 
rungen zu verweigern, 


Berfchiedenes. 


4 Zweibrüden, 11. Febr. Heute Morgen halb 5 Uhr brach 
im der 1% Stunde von bier entfemten Schwarzenacker Papiermüble, 
Eigenikum der Gebrüder Adt in Ensheim, Teuer aus, das fo raſch 
um fich griff, daß im furzer Seit viele Mafchinen theils ganz au 
Grunde gerichtet, theils ſehr beichädigt wurden ‚und nur durch raſt⸗ 
Tofe unermüdliche Anſtrengung Zonnten noch viele. Waarenvorräthe 
und andere Effekten gerettet werden. Das Feuer fol in den Troden: 
fpeichern entftanden fein. Die Fabrik ift bei ber f. k. privileg. 1. 
öfter. Verſicherungsgeſellſchaft in Wien verſichert, aber nicht, mie in 
Ad 36 des „Pfälzer Kurier“ von Homburg ans unrichtig berichtet 
‚wird, au 40,000 fl., ſondern zu 22,940 fl. Bon Zweibrücken 
und Homburg waren alsbald Epriken auf der Brandflätte umd es 
ift der großen und rafllofen Anftrengung der Mannſchaften zu vers 
damfen, doi das Feuer ſich nicht weiter verbreitet hat. Beſonders 
haben fih der Kaminfeger Hr. Heimanı von Zmeibrüden, ſowie 
Schuhmacher Bohrer ven Schwarzenacker ausgezeichnet, die mit Lebene⸗ 
gefahr Über 8 Stunden in dem verheerenden Elemente raſtlos arbeiteten 
Daher allen zur Hilfe Herbeigeeitten die größte Anerkennung und 
Dant für ihre Anftrengung und Yufopferung bei dieſem Branduns 
glüd ‚gebührt, eu. 


Handels- und volkswirthſchaftliche Berichte, 

(Betriebsergebniß der plälzifhen Ludwigsbahn im Monat 
San. 1866.) Summa der Betriebacinnahnen: 209,224 fl. 56. Der 
Monat Jan, 1865 Hat ertragen; 179,764 fl, 19 fr.; mithin 
Mehriinnahme im Jan. 1866: 28,460 fl. 37 ir. Geſammtein⸗ 
nahme in dem verfleſſenen 4 Monaten des Jahres 1865/66: 857,071 
fl..28 ir, In den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 760,497 
fl. 8 m. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 96,574 fl, 20. fr. — 
(Betriebsergebniß der »plätziichen Marimiliansbahn im Menat 
San. 1566.) Die Betriebseinnahmen ertrugen in Summa : 143,882 fl. 
2% tr. Der Mondt Jan. 1865. bat ertragen: 33,618. fl, 45 r.; 
ſenach fand im Jan. 1866 ‚eine: Mehreinnahme ven 10,263 fl. 41 
fr.uftatt, Geſammteinnahme in den verflofienen 4 Monaten des Jahres 
4865/66: 485,804 fl. 46 fr. In den gleichen Monaten des Jahres, 
1864/66: 146,829 fl. 48 tr. Mehreinnahme im, lanfenden Jahre: 
39,474 fl. 68 Me — ‚(Detrietsergeboig der Neuſtadt⸗Dürk⸗ 
heimmer Bahn im Monat Jau. 1866) Summa der Hetriebs. 
einnahımen ; 4305 fl. 32 fr, Befammteinnahmer in den verflofenen 4 
Monaten des Jahres 1865/66: 23,824; fl, 45, fr. ; 


Rundhobel. dDie Oereen Mitchell und Comp. in Qukfon, | 
New Dort ,..haben fih einen Nundhokelspatentien, laffen , der. auch 
Bei und eingeführt zu werden verdient. Mit demfelben kann man 








— 


3vpwoelbrücken, im Jahre 


gekrümmte Oherſlächen gbhobeln, ud zwar von ten verſchie⸗ 
denſten Keümmungen. Died Mmird dadurch emeicht, daß die untere 
Fläche aus einer Siahiplatte shefteht, avelche fi den Krämmungen 
anpaffen läßt. ” 

X Franenarbeit, Im Frankreich follen nun auch Mädchen 
beim Telegraphendienft werwentet werden. Die Kaiferin bat dem 
Fräulein:Stift zu St. Denis mitgelbeilt, daß eine Anzahl Stellen 
verfuchsweile für dortige Damen zur Verfügung fei. 


Schiffberichte, mitgethelft durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Zweibrüden: 

Nachſtehend verzeichnete prachtwolle Liverpooler Poftdampfer find 
wie beigeſetzt in New: Dort angelonmen: . 

„Bity of New: Dort“, Abfahet in Liverpogl am 3. Jan., An— 
kunft in New-Yort am 19. Jan. „Erin“, Ab. in Kverpool am 
28. Dez, Auf. in New-Yort am 16. Jan. „The Qucen“, Abf. 
in Liverpool am 3. Jan,, Ank. in New: Dort am 19. Jan. -„Eity 
ef Beſton“, Abf. in Liverpool am 10, Jan., Ank. in New:Dort 
am 25. Sen. „St.Andrew“, Hof. im Liverpool am 30. Der, 
Ant, in New-Yort am 16. Ian, „Kangaro“, Abf, in Liverpool 
am 30. Drz., Ant, in New-York am 15. Jan. 


N, Krangbübler, verantwortl. Redakteur. 
—— — —r 


3 Wir lönnen nicht umhin, einige Worte über bie Karnedals⸗ 
probuftion des hiefigen Drännergefangvereins aus zuſprechen. Die 
einzelnen Gefangsnummern wurden mit einer Präzifien aufae- 
führt, wie wir bier ſchon lange feinen derartigen Vortrag gehört 
und baden deutlich den Beweis geliefert, was ein Dirigent, ber 
Luft und Liebe zur Sache hat, zu leiften vermag. Die Tragödie, 
des Eängere Fluch, war fo gelungen zu nennen, wie noch je 
eines ber feit Iohren fo beliebten Faftnachtetheaterſtücke. Die 
Rollen waren In ben beften Händen, mamentlich verbient ber 
alte Sänger befonbere Anerlennung. Der Prolog war etwas 
zu lang, was ten einzelnen mitunter fehr treffenden Witzen 
zjtemlichen Eintrag that. Nur zu bedauern iſt es, daß, wie wir 
erfahren Haben, Ginzelne burh den Eher „Unansfprechlider 
Lobgeſang“ beleidijt wurben. Diefer Chor, ber in Mannheim 
durch das rühmlichft befannte Quartett der Herren Schlöffer ꝛc. 
bet verſchledenen Gelegenheiten aufgefüyrt wurde, war als ein 
barmlofer Karnevalsſcherz gegeben und ſollte auch als folder 
aufgenommen werben. Wefonbers banfen wir dem Verein für 
bie beiden Einlagen ber Herren Mitteregger und Harlacher; 
biefelben werben tie beſte Euipfeblurg für deren demnächſt ftatte 
findendes Concert fein. Allen Mitwirkenden, ſowehl auf der 
Bühne als auch im Orchefter, unferen beften Dank für ben ge: 
nußreichen Abend. Wir hätten nur noch eine Bitte, bie fFrofch- 
lantate mit tem trefflihen Tableaug, aber praftiicher. beleuchtet, 
in einem der nächſten Goncerte zur Auffügrung kommen zu ſehen. 
Mehrere vom Dlenetag Abenp. 


Faſtnachts-⸗Concert. Te 
Wenn auch ber Scellentappe das Hecht zufteht, fich "über 
Mißbräuche öffentlich Iuftig zu machen, ſo darf ſie doch nit 
fo weit geben, ben Kultus einer Religionsgefelfchaft, zur, Biel- 

ſcheibe ihres Witzes zu nehmen. Net dan 
Bet dem geſtern babier ftattgehakten Concert. waren wir 
zu unferem Bebauern, Zeuge einer folchen Scene, Man hat fi 
nicht geicheut,, mit bem Heiligſten Spott zu treiben, intem man 
durch Aufführung bes „unbefchreiblichen Lobgeſangs“ ben Gottes« 
bienft ber Synagoge ‚perfiflisfe, und: dem Spokte und ‚Gelächter 
bes Publilums preisggab. Wahrlich, bie Darſteller haben fich 
durch dieſe Aufführung keine Yorbeeren ‚erworben, wenn ‚ihnen 
auch ber Beifall. der Menge, zu heil, ward. ‚Inbeflen wollen 
wir mit benfelben. aus gewilfen ‚Sründen ‚nicht rechten; fönuen 
uns jedoch nit erflären, wie ber Berſtand des Vereins, .ber 
‚bie nöthige Urtyeilsfraft Kefigt ‚seine, fo,nehäfiae Pics aulffen 
„und dulden lonnte, daß eine Anzahl, Mitzlieher ‚bes Gäcilien- 
‚bereind auf das Gröblichſte beleidigt und, in —— Ge: 








‚ fühlen auf.ba® Tiefſte verlegt werben ſind. 
Zum Schluſſe die Frage: emees 
Was würde wohl geſchehen, wenn Iraeliten ‚28 „Magen 

mürben ‚ ten Rultus ‚ter fothelifhen ober ‚proteftantifchen Ringe 

auf dieſe Weife zu verböhnen? — — . Ph 


* 
* £ 
] 1} 


„Ginstaufenb.a&tfundert {es ‚unb 
Ein io est je ‚unb 


Verfteigerungen. 
Holsverkeigerung. 
Mittwoch 21. Februor 
1866, Nachmlitege 2 Ubr, zu 
Ermftmeifer im Schulhauſe, läßt 
Fran Gräfin Gudin, Rentuerin 
are, aus ihrem Wäldden im Emft- 
—— auf Borg bis Martini verfteigern: 
1450 ftarle Buchen Wellen. » 
3 Rlafter ſtarkes buchen Prügelhelz. 
Geßner, f. Notär. 


Solgverfleigerung aus Genen. 

dungen des Reviers Jägersburg 

Mittwoch ven 28. Februar 1866, Vor: 
mittage um 9 br, anf bem Gemeinde 
bouje zu Walbmohr: 

20 lärden Stämme 1., 2. u. B, Rt, 

von 10— 15 Zoll Durchmeſſer 
und 60 85 Schuh Länge. 

14 liefern Rn 38.0. 4 ft., von 

6, 8 Bell Durchmeſſer und 
u Schuh Länge. 
user 3.,4. u. 5.81, 
von 10-23 Zoll Durcmeffer 
und 20-50 Eduh Fänge. 
— — Buchen Stamm, 20 Fuß lang unb 12 
Zell Durchmeſſer. 
O eichen und 2 buchen Mbfchnitte. 
5°/4 Alaſter eihen Miffelholz. 
87 Hiefern uub 1 lärden Sparren, 
60 — eichen Scheit · und 
fi 
1650 Reiferwellen ’ 

Unmittelbar nad ber Holzver— 
fteigerung ‚werten 8 Haufen alte eichen 
Zaunplanfen, auf dem Eichelſchelderhofe 
lugernb, verfieigert und nad biefer 
Berfteigerung wirb dase Loos Au 12 
ter untern Spilelwiefen für bie Dahre 
1866, 1867 unb 1868 verpachtet werben. 

Bweibrüden, ven 14. Febr. 1866. 

Kgl. Geſtutedireltion, 
v. Rad. 
zwerſteigerung zu Mimbach. 
Samstag ten 17. de. Mte,, 
Nachmittags 1 Uhr, im Egal. 
hauſe zu Mimbah, werben 
aus tem bafigen Gemeindewald 
nachbe zeichnete Hölzer auf Zablungstermin 
verfteigert, nämlich: 
chlag Immened. 


3 Suchen Kunbeljahigeitie 3. A. 





3 Langıw 

26'/4 after 1 Exheitho, 2. AL. 
2 . pi P anbr, 
* a geſchnitten Prügel. 


Nrappen. 
600 nen Meiſerwellen 
Schlag Zufällige Ergebniffe. 
51.Fiefern, Eparren. 
1000 buchen Facgerten. 
3400 „  Bohnenflangen. 
2'/s Klafter liefern eiäeltten Prügel. 
Brtakeim, ben 10, Febr. 1866. 
Das ‚Birgermeiferamt, 


F. L. Eryert, | 
Gemeindeſchreiber 


— —— — —— 
Holzverſteigerung zu Niederwürzbach, 
Wittwoh ben 21. Februar 1866, bed 
Morgens um 10,Uhr, werben zu Nieder: 
—— im Schulhauſe folgende Hölzer 
ans tem Gemeinbewalb von ba- 
»erftelgert: 















Schlag Yampentöberp. 
4 eichen Bauftämme 3. Al. 
39 buchen Nutzhol ziſtämme 2. u. 3. Al. 
18 -  Langmwieten , 
2'/4 after buchen Seit 1.8 al. 


Di" " 
" anbrüdig. 
Stangenprägel. 
KRoblprügel. 
200 Stock buchen Reiferwellen. 
 Zujällige Ergebniffe. 
20 Gtüd kiefern Bauftämme, 
0 "„ Ö&parren. 
— — ben 13, Febr. 1866. 
Das PBürgermeifteramt, 
I; Schaller. 


Holjverfteigerumg. 
Mittwoh den 21. ifd. Mte., 
um 10 Uhr Morgens, werden 
zu Neualtheim aus dem bors 
Yigen Gewmeindewalde, Schlag 
folgende Helzfortimmente ver⸗ 


= " " 
" „ 








fteigert: 
5 „eigen Stimme 5. A 
/s after buchen Holz 1. Dnalität. 
10% . 
1850 buchen Behnenftangen. 
475 „ und kiefern Wellen mit flarken 
rügeln. 


P 

Altheim, ben 10. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 

Rabung. 


Holjverfteigerung 
in der Bürgermeifterei Aitentir sen, Bezirkes 
amt Homburg. 
1) Zu Frohnhofen. Samstag ben 
24. Februar Ud. Ire., des Yhorgens um 
10 Uhr, im Schulhouf⸗ bafelbft: 
48 eihen Bau⸗ u. Nutftämme 2., 8., 
4. u..5. al. 
5: , Baunerftangen 2: Mi. 
3 hainbuchen Stämme „ % 
2) Zu Altenlirden Un —2 
Tage, bes Nachmittage um 2 Uhr, 
Schulhauſe bafelbft: 
56 eihen Stämme und Abſchnitte 3, 4. 
u.:d, Rt. 
Tiefen „ und Eparren. ° 
2 birken Abſchoitte. 
1 Klafter eichen Miſſelhelz 4, RT. 
Altenfiren, ben 9. Febr. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
&erber. 


Solzverfteigerung. 


Mittnoh den 7. März l. 
Mittags 1 Uhr, zu oT 
bach im Schulhauſe, werben 
nachbe zeichnete Hölzer aus bem 


Gemeindewald, Edläge Serrwald und 


ufällige _GEraebniffe, auf _Bahlungstermin 


verfteigert, nämlich: 

66 eichen Stämme 2., 3., 4 u.5. 81, 
mworunter eine Anzahl vom weit 
über 100 Kubilfuß enthaltend, 

Neichen Wagnerftangen. 

Breitenbach, ben 12. Febr. 1866. 

Das Pürgermeifteramt, 
Hanamer. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


‚Bei ber geſtern " pahler im Frucht hall ⸗ 
ſaale been „Reunion wurde zu 


öffentfich | Gunſten der Armenlaſſe eine Geldſammlung 
reſultirt 


veranſtaltet, welche 6 fl. 51 Ir. 


der Armentofl e , überwicfen werben üt, 
wofür hiermit da 
Zmweibrüden, ven 14, Febr. 1866. 
Der Vürgermeliter, 
Stengel. 


Ein thätiger junger Schweizer, Beflger 
nügender Fonds und ausgezeichneter We: 
fernen, mwünfcht ben Berfauf von Flam mi⸗ 
oblen aufeigene Rechnung zu übernehmen. 
Läncere Thätigkeit in dieſem Fade und 
daherige perfönlide Belanntſchaft mit den 
metften Steinfohlenfonfumenten feines Landes 


| verbürgen ihm kereit# ein jehr günſtiges 


Refultat. 

Geiällige frankitte Offerten unter Chiffre 
B YV 49 befördert bie Expedition für 
Zeitungs-Annencen der Herren Hafenftein 

Bogler zu Bafel (Echmeis). 


Eine folite Feuerveriiherung fuct 


thätige Agenten. 


&s wird eine ſo hohe Provijion gewährt, 
bag man bei einigem Fleiß feine Eriitenz 
darin findet. Offerten sub I L beforgt 
die Erp. bb. Bi. 


Gmpfehlung. 

Bet dem Unterzeihneten zu Grofftein- 
banjen find Pflug- und Hadenfhaaren mit 
und ohne Ohren, vor der Wurgalber 
Hammerſchmiede, fortwährend billiaſt zu 
haben. D. Chelius, 


rt 
EEE 1. Pie t. 


fintet eine große Ziehung tes vom 
Staate garantirten f, f. öfterreich. 


Staats-Prämien-Anlchens 


Dom Yahre 1864, 
im. Bettage von 40 Millienen Gulden 


Diefes Antehen en enthält 400,000 &e- 


mal 1206 mal 1000," 
mal 500 x. Gulten öftr. wahrg ber 
finden. 

Kein anderes Votterie-Anleben bietet 
bei ber unbebeutenb Heinen Kinta e fo 
roße Gemwinkchancen bar, "wie & 
und ift der Anlauf der Loofe id. alien 
Yänbern erlaubt. 

Unterzeichnetes Handlungẽehaus erfäß 
für dieſe Ziehung ein ganzee Lees 
2 fl, 3 Leeſe 5 f., 7 Looſe 10 


werdan 
GEinfendung des Betrages, Peſteinzah 
(ung oder Peftnahnahme fchnell, ver: 
ihiwiegen und gewiſſenhaft ausgeführt, 
Originalpläne ben ‚ Beftelungen beige: 
jügt, jebe zu wünſchende Austunft gerne 
ertheilt, nach erfolgter Ziehung bie 
amtliche Gewinnlifte ſedem Thelfnehmer 
uneptgelblich aug efagbt upd wie Gewinne 
iofert audbezahlt. 
Man beliche ſich daher bald unt 
bireft zu wenden an 
L. Wenzel, 
Staats-Efekten-Serdäl 
n Frautfurt a ®., Ehenterpiog Nr. 10. 





— Tr — 


Pfälziſchet — 


erein. 
Ja den Kantonen Zweibrücken, 
Horubach, Homburg mb Kuſel 


werden thätige Agenten geſucht, die nach 
den neuen Satzungen Berſicherungen für 
genannten Berein aufnehmen, und wollen 
Luſttragende ſich wenden an 
Speher, den 6.Febr. 1866. 
Die Direltlon. 


GEine friſche Senbuna 
*feinen Cattun, 
a 16 fr. die Elle, ſowie auch eine ſchöne 
Auswahl in fhwarzen Orleans, Lufire 
und Zibet, empfiehlt zu ben billigſten 
Preifen Gerhard Ciolina 
am Frusbtmarft. 


C. Hübner im Zorn'ſchen Garten em: 
pfiehft ein ihm in Rommiffion gegebenes 
und in Emmentaler, Schweizer unb Lim« 
burger beftehenbes 


Kaͤſe-Lager. 

An Wieberverläufer wird billiger verlauft. 

Die Ausfage, welche Yalob Korens 
vom Schangerhof gegen Ludwig Bud- 
mann bon Nieberauerbah gemacht Hat, 
nimmt er als unwahr zuräd, 

Scangerhof, ben 12. Febr. 1866. 

Yalob Loreus. 


Mainzer Stockfiſche 
find eingetroffen«bei 
s Carl Thepfohn. 


Bet Joh. Schneiber jun., Wagner, kann 
ein junger Mensch in bie Lehre treten, 








Paſſagier⸗Beför⸗ 
derung 


Mainzer gewäſſerte Stockſiſche 
find angekommen bei - 
8. €. Wen. 


In der Wirthfhaft von ©. Arnold 
ift ein Regenſchirm ftehen geblieben, ber 
gegen bie Einrüfungsgebähren von bem 
Eigenthämer bafelbft abgeholt werben fann, 


Ziegelei. 
Ein Stüädarbeiter wird gefucht, der bas 
Brennen und Einfegen verfehen kann, durch 
Jalob Klin? 
in Kübelberg, 


Kleeſamen, 
beſte Qualität, bei 
Friebr. Frant, 
Eifenhänbter. 


„BidenafihbachersHof.“ 
Ein ſchönes fehlerfreied Pferb 
(Bweibrüder Race) im Alter 
von 5—8 Jahren, zum Ein« 


fpännigfahren geeignet, wirb_gefucht. 
Verloren 

wurbe auf dem Wege von Irheim nad 

Aweibräden ein feibener Regenfchirm; ver 

reblihe Kinder wird gebeten, denſelben 

gegen eine angemeffene Belohnung in ber 

Erp. d6. BI. abzugeben. 


Berfloffenen Sonntag wurbe in biefiger 
Etabt ein brauner Flizhut verloren; ber 
rebliche Finder wirb gebeten, benfelben gegen 
Belohnung in ber einer’ ſchen Bierbrauerel 
abzugeben. 

Kräftige Wepfel-, Birn-, BZwetfchgen- 
und Nußbäumdpen zu haben bei 

F. Faber sen. 





üb 
Hamburg, Bremen, Liverpool und Havre 
n 
Amerika und Anftralien 


Post-, 


mit ben ausgezeichnetften : 
Dampf- und Segelschiffen 


zu den billigften Breifen unb mit aufmerffamfter Behandlung durch ben 


tonzefftontrten Speytal-Agenten 


Simon Levi jun. in Bliestaftel, 





nNähmafhinen- Fabrik 






mann 8 Mondt 
Bafjern Mannheim, 





empfehlen ihre Kleinen 
F ilien- Rähmaf dine 
am n 


aupt:-Nicderlage für bie Rhei bei 
von. F. D. — in 22 


Agenten-Geſuch. 


Eine hoöchſt ſolide Feuerverfiherungs-Anftalt, welche bereits ſeit Jahren in ber 
Pfalz eingeführt iſt, fucht behufs Ausdehnung ihres Wirkungskrelſes thätige Agenten 
und nimmt bie Exp. be. Bl. Offerte unter Chiffte G W Aa 20 entgegen. 


Dr. Pattifon’s Gichtiwatte linbert fofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Gefichte-, Bruft-, Hals und Zahnſchmerzen, Ropfe, Hand» und Knie 


gicht, Wagen- und Unterleibsfchmerz ıc. 
ächt be 


g eten zu 30 Fr. und 16 Er. fammt Gebraubsanwelfung allein 
n Paleten 3 und zu 


Ss. 


Mittwoch den 21, Februar 1866 
Bocal- & Inſtrumental⸗ 


Concert 
im Stadtbausfaale, 
gegeben mit feinen Söhnen und unter ges 
fälliger Mitwirkung hlefiger mufifalifchen 
Kräfte von i 
„Jos. Hess. 
Anfang 7 Uhr, 


Billets & 30 fr. und für Familien zu 
3 Berfonen 1 fl. 12 r. find in ber Wohnung 
bes Goncertgebers bei A. Biringer 
vis-A-vis bes Herrn Brofeffor Zimmer · 
mann, WMoarimiltansftraße, ſowie bei 
Herrn Buchbinder Römer zu haben. 

DE Un der Kaffe & Pırjon 36 fr. 

Samstag den 17. Februar findet bie 


2.abonnirte Neunion 
im Fruchthallſaale 
ftatt. Landbera. 


Wegen Wohnortsveränderung vermlethet 
Frau Piarrer Rlippel von Dftern an 
ihre in der neuen Borftabt Mi C 85 inne» 
habende Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer, Keller und fonftigem 
Zugehör. Näheres bei ber DVermietherin 
zu erfragen. 

Eine Wohnung, beftehenb aus 3 Zimmern 
ae 2 Zimmern und Küche), mit Speicher, 

ler :c., bat zu vermiethen 

4 Schuler. 

In vem ehemals Rohrbacher' ſchen 
Hauſe in ber Fruchtmarktſtraße ſind noch 
zwei Meinere Logio zu vermiethen. Näheres 
bei Louie Brüntshotln. 
ruht, Brod⸗ = ıc. Preife der Stadt 

Zweibrüden vom 1b, Febrnar. 


pr. Bir. I. fr. , 

Deizen . 4 50 | Weiäbrod, 14 Rar. 13 
i >... 346 | Kormbrob, do „ 18 
Werfle, Zreihige. — — m 2 m 12 
„ Areibige- 327 r 1 4 6 
ehr .. 38 er 2 Er. 

Spedlem. „. — — ad Baar We, b 
Hita . — — | Rindkeifh — * 

Miſch frucht — — y | 
—3 * — | Ralbfeib. - . . 10 
Erbſen 5 20 | Hammelleiid . . 14 
Widen . 5 27 | Etweineflei . . 16 
Kartofeln . — 54 | Bein, ı Bir . 24 
Mo... dd | Bin, 1 . 6 
to. > ...1.96 | Butter. ; Mar 22 










rod⸗, 


* 


mburg vom 14, Februar. 
Pr pr. Itr. ir Bilten 1 Re fr. 
eijen .6 ißbro * 
Rom . „+ 344 | Kornbrob 9 z 18 
Epelj + 33% —— re? 
Eprljlern .s m — * * 6 
werfte, Zreibige.. — — | Wemifchtbrod 3 Kar. — 
„ Areihige. — — Dac Paat Weck ıußıh. 2 
Mildfrucht 0 —— | Dihfenileifd pr- Br. — 
Safer en. 4 | Rühe i. Qu.. 12 
Gtrbfen .446 * s. 410 
Bohnen .— — Kalbfleiſch.4410 
Wickes +. — ammelfleifh. - . 14 
Rartoffeln. . . — 54 melnelleifh . . 16 
Kieefamen. . — — | Butter, 4 Rar.. - 3 
preije der Sta aijerslantern 

vom 13, Februar, 

pe. Att. fe. Str. fl. fr. 
Been . : .—— | dafır . - 357 
Ken . - a5 | ben. . 2. 0 
ned . - 356 | infen -— 
Speljfern ı .— — | Biden, 60 
Gehe . .» » . 420 1 Bohnen .„ . 2. —— 
Brodpreife: 6 Bir. Rornbreb 18 fr., 3 Pb. 


Semiichtbrod 10 fr. umb 2 Pfd. Weißdrod 12 fr. 


Drud und Berlag von Aug. Rrangbühler im Zweibrüden. 





Zurihcücher Wochenblalt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





te: „Pfälziſche Blätter“ mwöhentih dreimal: Sonntags, Dienstags mb Freitags. 
Auskunft ertheilt: 4 Mr. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungßbla 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: 3 Ar. für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. 
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Bayern. 


Ans Bayern, 10. Febr. Wie ber „Nürub. Anz. hört, 
follen vom 1. Yuli am bie Epeditionsgebühren für Zeitungen 
berabgefegt und biefelben nicht mehr von dem Zeitungäverleger, 


- fondern von ben Abonnenten erhoben werben. 


Münden, 16. Febr. Die Staatsregierung hat bie Baper. 
Öppotheten- und Wechſelbank zur Ausgabe weiterer dreißig Mil 
lionen Pfandbriefe ermächtigt unter ben bisherigen Bebingungen, 
doch mit dem Wunſche, daß mindeften® zwei Drittel davon ber 
Landwirthſchaft zugewendet werden. 

Nürnberg, 7. Febr. Geſtern Hat ſich der Feſtausſchuß 
zum vierten deutſchen Turnfeſt, welches vom 22, bis 24. Yuli 
de. 938. bier Re werben fol, fonftituirt. Heinrichſen 


le TiphkriRind- die Berhältniffe dar, unter denen bie 
g AN für Nürnberg erfolgte. Er bob hervor, 
. eeinigt babe, das Feſt in möglichſter Gin« 
fahbeit zu feiern. Es jei vom Bau einer Feſthalle und eines 
großen gemeinfangen Turnplatzes abgefehen werben; bie Preife 
würden mur in einfachen Ehrenlränzen befichen. Die Wahl 
eines Borfigenden fiel, da Heinrihfen wieberholt ablehnte, auf 
Dr. Erhard. Der Bubgetentwurf ſchlägt die Gefammteinnahme 
auf 17,500 fl. am und läßt nah Detaillirung ber Ausgaben 
‚ einen Refervefonds von 4500 fl. übrig. Als Feſtplatz iſt dae 
Marfelb —S in's Auge genommen. Gin an ben Magiſtrat 
vom Turnverein bereits geftellte® Geſuch um Ueberlaffung deſſelben 
ift zwar abſchlägig befchieben worben, da bie Befjchäbigung ber 
Anlagen zu befürdten ſtehe. Dan beſchloß indeſſen, daß an den 
Magiſtrat ein erneutes Geſuch geftellt werde, deſſen Genehmigung 
auf Grund ber Unmöglichkeit, einen andern Play zu finden, wohl 
and zu hoffen fteht. 

Ludwigehafen, 15. Febr. (Berhandlungen ber Kreis 
Gewerbe- und Handelekammer.) Es wurben weitere Anträge 
son Mitgliedern der Kammer eingebracht: 1) won F. Walz: Ab⸗ 
änderung bes Lehrplans der Handelsabtbeilung ber Gewerbſchule 
zu Epeher betr. Diefer Antrag wurde wieber zurüdgejogen 
mit Rückſicht auf die Schwierigkeit der umfaffenden Erörterung 
bes Begenftanbes, wofür zudem noch Anhaltspunkte fehlen, welche 
nur bie Erfahrung am die Hand geben fann; 2) von Völler: 
für Bewirlung der Aufhebung des von Franfreih ausgegangenen 
Einfuhrverbotes von Vieh und Häuten ꝛc. über Weißenburg und 
Forbach, welchen Antrag bie Kammer fogleih genehmigte, um 
ihn bem ahre@bericht beizufügen, wovon, mit Rüdficht auf bie 
Dringlicpleit des us; ein Auszug fofort ber F. Kreie- 
regierung mit ber Bitte um Abhilfe im Sinne des Antrages 
übermittelt werben foll; 3) ven Dr. Knecht für Pewirkung von 
Sicherheitoborſchriften über Lagerung und Abgabe von Petroleum ; 
4) von 9. B. Wolff: Errichtung eines Hanbelsfarfus an ber 
Gewerbſchule in Zweibräden, Zumeijung ber befialls nöthigen 
Gelbmittel aus Kreisfonts, im gleicher Weife für bie Gewerb- 
ſchule in Neuftabt betr.; 5) von ®. L. Dann: Feitfegung bes 
Portoanfages von 1 fr. für alle Orte eines Kantons, ohne Rüd- 
fit auf die innerhalb beffelben beſtehenden Erpebitionen betr. ; 
6) von 9. W. Yacob: bie Bahnrichtung der fombinirten Alfenz- 
und Donnersbergerbahn betr.; 7) von Mann: in Betreff ber 
Ausgleihung der Häuferftener, refp- ber Herabfegung oder Bil- 
ligeren Beftimmung berfelben in ben Städten im Gegenfag zu 


8. Februar 





1866. 


—u 





beim Lande. Die Anträge sub 3, 5 und 6 mwurben bem ber 
treffenden Ausichuffe zur Beautachtung, jene sub 4 und 7 zur 
Aufnagme und fachgemäßen Behandlung in ben. Fahresbericht 
überwiefen. Es erfolgte dann das Referat ber Ausfchußgut: 
achten über bie Mehrheit ber in erfter Sigung eingebrachten An- 
träge, von benen durch bie Kammer zur Einfügung in ben Jahres⸗ 
bericht gutgeheißen wurde bas Gutachten über:’ a) ben Antrag 
von F. Walı für Herabfegung bes Briefportos aus ber Pfalz 
ach Franfreih; b) dem Antrag von demfelben für Annahme von 
reußiſchen "/s- und '/s-Thaferftüäden und öfterreichiichen Y/s-@ul- 
benftüden als foursmäßige Münzen bei allen öffentlichen Kaſſen; 
2, ten Antrag vom PH. Knödel mach ber Richtung, daß bie 
hlenfrahtanfäge am ben verfchlebenen, den Gruben geographifch 
näheren Bahnſtationen wenigftens nicht höher ftchen als an ben 
weiter gelegenen Stationen. Dagegen wurben abgelehnt, nach 
bem Vorſchlage bes Aueſchuſſes, bie Anträge von F. Wal: für 
Bewirkung einer Verfügung, daß abgelöfchter Kalk nur nach dem 
Gewichte verfanft werbe, von K. David in Betreff der Befei- 
tiguag bes Ruotenpunftes Schifferftabt durch Umbau der Qubwigs- 
bahn von Neuftabt über Speher nach Rubwigähafen. Die Ber: 
ung bes Entwurfs bes —— ad in ber erften 
begonnen , wurbe fortgejegt, unter ung eingehenber, 
oft lebhafter Diskuffion. Auf geftellte Anfrage. gab ber f. Re- 
gierungefommiffär ben Auffluß, daß Anmeldungen in Betreff 
ber Befchidung ber Intuftrieansftellung in Paris pro 1867 immer 
noch am bie f. Rreisregierung gejheben Jünnen, was jedoch bal- 
digft ftattfinden möge, wenn bie Bermittelung ermöglicht werben foll. 
j Defterreid. 

Bien, 10. Febr. Die „Mg. Ztg.“ bringt folgendes 
Telegramm: „Es gehen Gerüchte von einem fehr lebhaften De- 
peſchenwechſel zwifhen Wien und Berlin auf Einlaufen einer 
preußifchen Note, welde wegen ber Ultonaer Bollsverfammlung 
reflamirt." Gin zweites Telegramm deſſelben Blattes lautet: 
„Es ift Heute eine Weifung an ben Grafen Karolyi in Berlin 
abgegangen, welche. unter Hinweifung auf ben Gafteiner Ber- 
trag bie preußifchen Reklamationen wegen ber Bollsverfammlung 
in Altona entſchleden ablehnt. 

Breußenm 

Berlin, 10. Wehr. Die „Nerbb. Allg. Zta.u erfährt, 
daß die Berhanblungen pwiſchen dem beutfch-öfterreichifchen Poft- 
verein und Ptalien gefeitert feien, unb zwar hauptfächlich am 
ber von Ralien geftellten Forderung bes freien Zranfit-Boft- 
verfehr®, wobei ber Vorteil allein auf italienifcher Seite wäre. 
Die Verhandlungen find einftweilen abgebroden. 

— 12. Febr. Mehrere Kommiffionen des Abgeorbneten- 
hauſes Hatten heute Sigungen. Im ber Finanztommiffion wurbe 
ber Benda ſche Antrag, melder bie Regullrung der Grund» 
feuerfoften der Staatstaffe zumeifen will, einftimmig angenommen. 
Dew Regierungelommifjär nahm für die Regierung kraft des 
Sefeged von 1861 die Befugniß im Anſpruch, die Koften auf 
bie Provinzen zu vertheilen, und erflärte, bie Regierung werbe 
biefes Recht felbit gegen ben Widerſpruch beider Häufer geltend 
maden. Dan weiß, daß im biefer Frage auch das Herrenhaus 
aus guten Gründen, d. h. aus finanziellen, nicht auf Seiten, 
ber Regierung ſteht. Hier ſcheint alfo ein neuer Konflilt eigen- 
thümliher Urt in Ausficht zu ftchen, 


Sablien. 


Leipzig, 12. Febr. Die „Bein 3 fireite in einem 
offiziäfen Artikel, daß der Wntrag DM 68 auf frfortige Auf: 
nahme Holſteins in dem deutſchen Poftuerein von der Aarlöruber 
Bofttonfereng bereits abgewiefen fei, ba big fragliche Ungelegenheit 
fi noch im Staude ber Ynftruftions-Wripellung befinde. 


Schleswig-Holftein. 


Altona, 14, Use, Nah einer —38 deg Al 
tonaer Merturs» ans Schleewig geht daſelbſt das Gerücht, daß 
der Frhr. v. Manteuffel durch dem Generallieutenant dv. Moltte 
als Gouverneur von Schleswig werbe erfegt werben. 


Staliem 
Mailand, 10. Febr. Die italienifche Regierung hat bie 
Preußen übermittelte 


vom Herzog von Raffau bem Könige von 
Delegation zum Austaufh ber Ratififation bes beutfcp-italientichen 


wiefen und wirb benfelben nicht früher 
der Kommer : bie nicht won fümmilichen Giaaten 
bes vereind die Anerfennung des Königreichs in ebenfo 
bündiger Weiſe wie bies von Eeiten Preußens, Bayerns, Ba- 
daase und onberen beutichen Staaten geſchah, ausgefproden 
worden ift. Die Berhältniffe Italiens zum deutſchen Bund mäffen 
erft auf politiichem Gebiete völlig gertne und Mar geftelit 
worben fein, bevor bie ttalienifhe Regierung in ber Lage ift, 
dem Zollverein die Vorthelle ber befibegünftigften Nationen zu 
gewähren, unb eine neuerliche Depeſche des Generals Ramarmora 
an ben Grafen Barrel in Berlin weist apf biefen feften GEnt- 
ſchluß der Regierung Hin. Die italleniſche Regierung nimmt 
nur birefte und pofilive Anerfennuugserflärungen von Selten 
ber ri far an unb weist jeden Vorbehalt unb 
be Bebingungeweife Anerkennung zurüd, Uebrigens war e8 ber 
erzog von Naſſau nicht allein, der inbirelt eine Beitrittser: 
rung zum Sandelövertrag abgab, fonbern ein ſolches DBor- 
gehen wurde auch von einigen anderen Meinen Staaten verſucht, 
wahträglih aber aufgegeben. 
Grofbritansienm 


Die Spezlal:Kommiffion in Irland hat enblich ihre Arbeit 
beendet. Wie ber „Times“ aus Dublin telegraphirt wirb, hat 
ber Rron-Anwalt zum Schluffe erflärt, bie Regierung fei mit 
wen Refultat zufrieden. Bon 41 UAngeflagten find 86 verur- 
theilt und 3 freigeſprochen worben; nur in einem einzigen Falle 
Hat bie Zurh ſich über den Wahrfpruch nicht einigen Tännen. 
Jeder beim „Irifh People* bethelligt gewefene Fenier und jeder 
Reiter ber Berfhmwörung, mit Ausnahme von Stephen® unb 
einem ober zweien, bie lanbeeflächtig geworben, finb ber Ger 
rechtiglelt überantwortet werben, 


Däinemari, 


Barifer Blätter wollen aus Kopenhagen wiffen, baß bie 
Verlobung bes jegigen ruſſiſchen Thronfofgere mit Pringeffin 
Dagmar nunmehr feftftehe. ie Verlobung finde im April, 
am: Geburtstage des Könige Chriſtian IX,, ftatt. 

Spanien 

Daf die ſpaniſche Handelsmarine ſchwer bebroht Mi, be» 
ftätigt ſich. In Madrid find Berichte ber fpanifhen Konfuln 
eingetroffen, mach welden bereits mehrere Kaperſchiffe unter 
gralen unb perwanifcher lange auf bem Ozean auf jpanifche 

eute fauern. Ein foldes Schiff ift aus Liverpool ausgefahren, 
ift mit Wemftrongfanenen armirt und mit ber Manpſchaft be# 
meilanb fütftaatlihen Korfaren „Shenanbeah* bewaffnet. Ein 
Schiff, angeblich für Peru ausgerüftet,, aber für hilenifche Diente 
beftimmt, liegt noch auf ber Themfe und hat zu Reklamationen 
Seitens ‚des fpanifchen Geſandien in London geführt. 
Türkei. 

Rairo, 6. Febr. Der Bertrag zwifchen dem Bizefönig 
von Heghpten und der Enezlanal-@efelifcpaft tft unterzelchnet und 
Alles ift zur Zufriedenheit geordnet. 

Nordamerika. 

New-Mork, 1. Febr. Das Abgeordnetenhaus Hat bie 
Berfaoffungsänderung genehmigt, welche bie Vertretung im Rongreß 
auf bie Benöllerungszahl, mit Aueſchluß ber Reger, bofirt. 
— 58 geht das Bericht, mehrere chilenifhe Kaperſchiffe feien 
in ber Nähe von Cuba erſchleuen. 


— —— — — 


Verſchiedenes 
J darguf aufmerlſam/ daß falſche Zehn: 


ler Noten der Danger Yen u hırfiran, weiche nach einem 


ihr von befreumdeter —* Anſicht gage ſandten Etemplare, namentlich 
was den Kupferd ft, To täuſchend ben richtigem Noten ähnlich 
ſehen, daß nur ein geübte Auge Meine Unterſchiede wahrnehmen 
fann, und ſelbſt dieſe hal man erſt bei dem Vergleiche ber falſchen 
Note mit der richtigen entdedien Tönnen. Das einzige wefentliche 
Kennzeichen, welches ohne Bexaleich eine lalſche Note foiort erkennen 
läßt, iſt der fehlende innere Schattenſtrich im Buchſtaben B in dem 
„Banknote* oben am Sopfe des Scheines. 


Die Schleswiger beihäftigen fi im ihrer Noth zur Zerſtreuung 
mit Mätbfeln. Eines, das in Aller Mund ift, aut: 

"Mein Erfis ift keine Bram, mein Zweites if fein Engel, 

„Mein Ganzes aber If ein flebenfüß'ger Bengel.“ 
Sie jagen, es gelte einem großen Preis, wenn es nämlich Einer 

Politifher Fanatiemus. Der „Courier des Etats Unis” 
vom 16. Yan. meldet folgende Scene aus deu Senat zu Wafhington : 
Als am letzten Samstag zu bereits fehr vorgerüdter Abendftunde 
der Senator Summer eim für ihn eingelaufened Telegramm in Em: 
pfang nahm, bemerkte er an der Thür einen Meinen arten, welcher 
am ibn abreffirt war. Er 505 benfelben auf, öffnete ihn und fand 
darin einen friſch abgefchnittenen Negerfinger nebft folgenden Zeilen: 

„Alter! Ich ſchicke Ihnen ein Städt von dem Körper eines 
rer Freunde und verficere Sie, daß, wenn Ihre Dill durchgeht, 
ih ein Stüd von Ihrem eigenen Cadaver bekommen werde. 

Ein Unionift.* 

Der Urheber dieſer grauenhaflen Sendung wird ſchwerlich er⸗ 

mitielt werben. 





G Randwirthichaftliches. 


Drainirung Zu Ragenfelb a. d. S. famen im Jahre 
1861 215 Morgen durchaus verfumpfte Wiefen für 3000 Chir. im 
den Befik bes — Hilfe. Derſelbe lie das Areal ſofort mit 
einem Koſtenaufwande von 5275 Thlr. drainireng fo daß ihn das 
Areal num 8275 Thlr. fand, Bor 14 Tagen hat er daffelbe für 
45,000 Thlr. ald gutes Wiefengelände verfauft. 


Die Gefäße zur Rahmbildung. Faſt allgemein ſind 
noch die aliherfömmlichen hohen Milchtöpfe zum Rahmbildung im 
Gebrauche, obwohl nicht nur durch wiſſenſchaftlichen Nachweis, fondern 
and durch prattiſche Kriahrung feitgeitellt ift, daß in dem niederen 
fogenannten Guiſſander ſchen Gefähen die Milch ſchneller und vol- 
tommener ausrabmt, Die Rahmbildung erfolgt maturgefeplih um 
fo raſcher und volllemmener, je niedriger bie Milchſäulen find ynd 
je größer die der Duft dargebotene Oberfläche bei fonft gleichhleiben: 
den Berhäliniffen ift. Freilich gibt es auch hinſichtlich der Stärke 
der Milchſchichte eine Minimalgrenze, unter die herunter au gehen 
aud dem Grunde nicht rathſam iſt, weil dan die Behandlung der 
Gefäße mit weientlih größeren Schwierizfeiten verbunden fein wilrde, 
als dieſes bei den höheren Gefäßen der Fall ih. Jordan zu Erbach 
i. O. Th 14 Tage Iang die Hälfte der Milch einer Kuh immer 
in den hohen Milchtöpfen umd die andere Hälfte immer in flachen 
irdenen Schüffeln von circa 3 Zoll Tiefe und 1 Zug Durchmeſſer 
rahmen und enkangte bei dem letztern Verfahren in der angegebenen 
Zeit nahezu 2 Pd. Butter mehr, als bei der Rıbmung in hoben 
Gefäßen, Daraufhin richtete ec die Rahmung dauernd mit feldhen 
niedrigen, am Bader mit Ablaßkränchen verſehenen Gefäßen ein und 
wünfdt nun, daß ihm alle feine Kollegen dies beſſere Verfahren 
uachahmen möchten. 

Düngemittel, Dauer ihrer Wirfung. Go oft bei 
landwirthſchafuichen Befprehungen bie Rede auf die pulverförmigen 
Hilfsdiinger fommt, Tann man bie Frage hören: „wie lange 
fie denn“. Kommt dann bie Antwort: „auf zwei Jahre oder gar 
auf ein Jahr“, dann kann man ſicher fein, daß die Mehrzahl ber 
Älteren Prattiter ebenfowenig von einem folhen Düngemittel halten, 
tie von einem Arzmeintiitel, das im einem Gläächen ſtatt im einem 
Safe ankommt. Betrachtet mar, wie es immer geſchehen follte, 

Dingematerial als ein Kapital, jo würde ed Mar, daß es 
fehr vortheilhaft fein muß, von foldyen Düugerftoffen, die recht ſchnell 
zur Wirk kommen, alfo bald in bie Pflanzen eingehen und bier 
pflanzliche Gebilde erzeugen , einen recht fleifigen Gebrauch zu maden. 
Zur Befätigung diefes Sohes Lönntem mir aus der Provinz Rhein⸗ 





Beffen, der Plals und Sachſen manchen Ort nambaft machen, der 
durd; die Häufige Amvendung won —— all ein De unwer⸗ 
kennherem Wohſſande 9 m em D 
wie 3. B. den frifchen ih felner langen Wirkungsdauer nach 
fehägt, iſt es wicht ſeine hüngende Kraft, die man in Betracht zieht, 
vielmehr fein Vermögen , pa einem gefchloffenen, naflen, kalten und 
unthätigen Boden ‚ trocinend, erwaͤrmend und zur größeren 
Thätigkert erregend zu wirlen. 

Stand der Winterfrüdte. Die Napprichten über bie feits 
berige Entwiclung ded Korns und des Weizens lauten im Ganzen 
günflig. Der Stand des Repſes wird von überall ber als ſehr ſchön 
geſchildert. Nur bezüglich des jungen Klc'3 hegt man ernſte 
Bei 


"> 





Schiffberichte, mitgeteilt darch deu Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Zmeibrüden: 

Nem:PDork, 1. Fehr. Das Poftdampfiäiff des Nordd. Lloyd 
„New: Dert*, Kapt. K. v. Dierendorp, welded am 14, Jan. von 
Bremen und amı 18. Ian. von Southampton abgegangen war, ift 
geftern nach einer ſchnellen Neife von 12 Tagen wohibehalten hier 
angekommen, BDaffelbe brachte die neueften Nachrichten von Europa, 

Bremen, 12. Fehr. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Hoyd 
„Hermann”, Kapt. ©. Wente, bat geflern die zweite diesjährige 
Meife nad; Nav ork via Gontbampton angetreten. Daffelbe nahm 
außer der neueſſen Bolt 585 Paflagiere und 925 Tons Ladung 
an Bord. Bon den Baffagieren reifen 11 Erwachſene in erfier 
Kojüte, im oben Salon, 43 Erwachſene, 5 Kinder im untern Salon, 
476 Erwacdiene, 41 Kinder, 9 Säuglinge im Zwiſchendeck. 


Der 
Leuchtthurm 


„Germann® ypaffirte geftera 9%Yı uhr Wormittige den 
A. Rranıbühler, verontworti. Mebafteir. 


Dem Herrn Einfenver des „Faſtnacht-Concert“ in Ar. 20 
de. Di. zur Erwiederung, daß ganz abgefehen von dem faktifchen 
Irrthum, in bem er ſich in Bezug auf ben Inhalt bes fraglichen 
Lobgefanges befindet, and allen Kunſtgebieten fi unzählige Una» 
logien anführen laffen, im welchen das gebildete Publikum nichts 
weniger als eine Berböhmung bes Heiligen, fondern nur Weu« 
ferungen des fünftlerifhen Humors zu fehen gewohnt iſt. Mir er- 
innern beifpleleweife an ba® berühmte Ora pro nobis tes Bruber 
Tuck in Marſchnere Oper: „Der Templer unb bie Yübin“, 
an bie komiſche Situation in Lorginge Wildſchütz“, wo ber 
Schulmeifter zum Abenbgebet feinen Ghoral anftimmt, eudlich, 
um anf ein anderes Kunftzeblet überzugehen, an bie Scene aus 
Reinele Fuchs, wo biefer dem Beichtuater fpielt. Alle dieſe und 
ähnliche Aeußerungen bes fünftlerifchen Humors find in bilblicher 
unb fcenifcher Darftelung hunberträltig zum öffentlichen Vortrag 
gelommen, und nur ein engherziger formaliftifher Olaubent ſtand 
punlt kann barin ein Wergerniß finden. Wenn aber fogar der 

err Ginfender aus einer, im Faſchings ⸗· Humor gewiß zuläffigen 
erifirung zufäliger Aeußerlichteiten auf bie Abſicht der Ber» 


‚fpettung des religiöfen Gewiſſens fliehen zu dürſen meint, fo 


Hft er bamit eben fo im Unrecht, als wenn man und wegen ber 
gewiß noch weit braftifcheren Karrifirung des Königthums in bem 
Foſtuachtoſpiele unter Anklage fielen wollte. Mehr hierüber zu 
fogen, verbietet der Raum biefes Blattes. 

Einer für Viele, 


——— un ———— 


Berfteigerungen. 


Bindmühlen, I Strehdant, 2 Riften, ,umd wovon jeber eine Bacate von 18% 
Mebaermulbe 


Dieter Breite hat. 


Freitag ben 23. Februart 1866, Bor- 
mittage 9 Uhr, wu Gontwig in feiner Be- 
Baufung, lägt Epriftion Weit, Wagner 
aliba, «berflelgern : 

3 träcdtige Kühe, 2 Rinder, 2 Bohlen, 

4 Wagen und dverfchiedenes der 


Säuler, f. 6. Rotär. 


Unmittelbar hierauf täßt berfelbe Ehriftian 
Beit circa 20 Morgen Aderfeld und 4 
Morgen BWiefen, Eontwiger Bannes, auf 
mehrjährigen Beftanb verpachten, 

i Schuler, t 5. Notär, 


Samstag ben 24. Februar 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Wattweiter im Sterb- 
hauſe, Laflen die Erben bes bafelbft ver- 
tebten Heinrich Deßloch verfleigern: 

2 übe, 1 Wagen, 1 Rleiberfchrant, 

1 Küchenfhranf, 1 Webftuhl mit &e- 
fire, 1 große Varthie Dung, @etüc, 
Mannslleiver, Köchengeſchirr, Stühfe, 
Tiſche, Hausgeräthfcpaften, eine Parthie 
u. tergf. mehr. 
Schuter, 2. 5. Notär. 


Montag ben 26. Februar 1866, Dior: 
gens 10 Uhr, zu Mebelsheim, läßt bie 
Wittwe von Jehann Frenzel in ihrer 
Wohnung daſelbſt verfteigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, Pferdégeſchirr, 1 
Windmuhle, 1 größere uantität 
pen. Adırgeräthe, 1 Parthie Ohmet, 

Parthie Streth, Getüch, Haus- 
mobilien jeder Art u. ſ. w. 
Sqchuler, k. b. Notär, 


Dienstag den 27. Februart 1866, Mor- 
gene 9 Ups, zu Reifenberg in feiner Woh: 
nung, läßt Balentin Bäder veıfteigern: 

2 Plerbe, 1 zweijähriges Fohlen, 1 

Ruh, 1 Rind, 2 Wutterfchweine, 
3 Eäuflinge, 2 Wägen, Ade 

Branntweintefjel mit Kühlfak und 
fonftigem Zubehör, 1 Aderwalze, 2 








unb A 
Schuler, E 5b, Rotär. 


Verfleigerung einer Waffenſchmiede. 
Samstag ben 3, Mär, 1866, Nad- 


Die Gigentbümer find: 

1) Anna Maria Katharina Müller, 
ohne Gewerbe in Zweibrüden, Wtw. 
vom Helutich Jalob lenſch; 






















mittags 2 Uhr, zu im im Schul „| 29 Derm Rinter: 

(äßt Philipp 8lein —— —— 37 Eliſabetha Klenſch, Ehe⸗ 
feine '/; Stunde von Zweibrücen an frau von Epriftian Caspar, Schlofjer 
der Ehauffee Legende MWaffenfchmicbe mit 375 


drei Haͤmmekn, zwei feuern, einer Schleif⸗ 
mũhle, Gypemühle und einem Mahlgange 
nebit 4'/s Morgen babei gelegenen Gärten 
und Wiefen auf mehrjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern. 

Das Gefhäft, welches Bisher mit bem 
beften Erfolge Betrieben wurbe, wirb bis 
um Uebergange auf ben neiten Erwerber 
ununterbrochen fortgefeht, 

Sobaum werben auf Unſtehen des näm- 
(ideen Gigenthämers 10 Morgen Garten 
und Baumader auf dem Geitersberg, Ir 
heimer Bannes, neben ber Chauffee, in 
16 geeigneten Loofen ebenfalls zu Gigen- 
thum berfteigert, 

Nätere Erkundigungen Können Bet Unter: 
zekhmetem erhoft werben. 

Aweibräden, ven 8. Febr. 1866, 

Säuler,E. b. Rotär. 


in Zweibrüden; 
2) Sliſabetha Aleuſch, lebig, minber« 
- jährig, ohne Gewerbe allba, vertreten 
durch ihre Mutter als Bormünberin 
und bem Karl Herde, Hafner in 
Zweibräden, ale Nebenvormmd. 
Schuler, f. b. Rotär, 


Samstag den 10. März 1866, zu 
Irheim im Schulhaufe, Nachmittags 2 
Upr, laſſen bie Wittwe und Kinder bes 
in Bweibrüden verlebten Zimmermeifters 
Peter Loch nmachbefchriebene anf Irheimer 
Bann gelegene Grundſtücke auf vierjährige 
Zahlungstermine im Eigenthum verfteigern: 

4) 2:4 Morgen Ader auf Müpiberg, 
neben Ichenn Anton Bot und Fries 
brih Hafner, Kornfloppel. 

2)- ®fı gen 12 Ruthen der auf 
bem Hungerberg, neben bem Wald, 
mit blauen Klee 

37 3 Worgen 12 Ruthen Ader an ber 
Remife, neben Daniel Molter und 
Wittwe Bähr, zur Hälfte Klee, zur 
andern Hälfte Kornftoppel, 

4) 3 Morgen Ader auf dem Mühlberg, 
feste Ahnung, neben Jalob Schillo 
und Dosiel A 

5) 4 Morgen Ader auf dem Mühlberg, 
fehete Ahnung, neben Daniel Wolter 
und bem Weg, mit Korn. 

6) 1% Morgen Ader im der Eeiters, 
neben Daniel Bifchof und los 


Biegler, 
größeren Gtüde werben in geeige 
neten. Zoofen ansgeboten. 


Schuler, E 5. Notär, 








Donnerstag ben 8. März 1866, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Bweibräden im Stabt- 
haus ſaale, wird durch unterzeichneten gericht 
(ih damit beauftragten lgl. Notär zu Eigen- 
thum berfleigert: 
ein zu Zweibrüden an ber Karloſtraße 
onf 13 Desimalen Bäche gelegenes 
weiftödiges Wohnhaus mit Keller, 
——— um Mad 
gelsgenem am 
vom 42 Dezumalen ober circa ?u 


Morgen. 
Auch wird ** bes Gartens zwifchen 


in 2 glei großen Theil Berfteigern 
gebradt, welche fi zu Danplägen eignen 





Unmittelbar nachher laſſen diefelben Eigen« 


thümer nachbeſchriebe ue Aderftüde, Irheimer 
Banned, auf mehrere Dahre verpachten: 
1) 154 Morgen Ader in der Obm- 
bacherllamm, neben Karl Hans und 
Jofepp Schwarz. 
2) 2 Morgen Ader daſelbſt, neben 
Iohann Seel. 
Beide Aecker find mit blauem See an- 


gelegt. 
Schuler, £ 5. Notär. 


Holzveriteigerung. 
Wittwoh den 21. Februar 
1866, Nadhmittoge 2 Uhr, zu 
GErnjtweiler im Echulhaufe, läßt 
Frau Gräfin Gudin, Rentnerin 
in Paris, aus ihrem Wäldchen im Ernft- 
weilerthale auf Borg bis Martini verfteigern: 
1450 ftarfe buchen Wellen, 
3 Klofter ftarfed buchen Prügelbolz. 
Geßner, k. Rotär. 


Guͤlerverpachtung. 

Donnerstag ben 1. März 1866, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden tm Stabt- 
bausfaale, laffen die Wittwe und Grben 
des bafelbft verlebten Bierbrauers Philipp 
Gillmann die machverzeichneten Grund« 
ftäde Zweibräder Bannes auf 6 Jahre 
verpachten: 

1) PlNro. 1706. *s Morgen 20 
Nutten Garten vor ber Dſelbach 
am SIcheimerweg,: meben Metzger 
Flidinger, mit Klee angelegt. 
PLNro. 1375. 1 Morgen Ader in 
der Dfelbah, lints am Galgenweg, 
neben Philipp Niederauer und Philipp 
Duntel, mit Korn befamt. 

Pl.⸗Nro. 1347. 3 Morgen Ader hinter 

ber Oſelbach, linls am Galgenweg, 

neben Philipp Daub und Balentin 

Slidinger; wird in 3 gleichen Looſen 

ausgeboten. 

4) Pl-Nro. 1338. 1 Morgen Acker 

vor bem Galgenberg, neben Phillppina 

Schmidt, mit Weizen und blauem 

Nee angelent. 

5) Pl-Rro, 1339. Gbenfoviel Ader da- 
felbft, neben Maurer Hagenthau, 
mit Weizen und blauem Klee befamt. 

6) Pl-Nro. 1624 und 1625. 6’/s Wor: 

gen Ader hinter ber Oſelbach, rechts 

am Salgenweg, neben Hafner Etaller 
und Ludwig Hiehn, wovon 2'/; Mor: 

‚gen mit blauem Klee und 2 Morgen 

mit rothem Klee angelegt find; wirb 

in 6 Loofen ausgeboten, 

Pl.-Nro. 1630, 1631 und 1633. 

10 Morgen Ader in ber bintern 

Ahnung, oben der Irheimer Weg, 

unten Salob Schwark, wovon 2 

Morgen mit blauem Klee, 1 Morgen 

mit rothem Klee angelegt und 3 

Morgen mit Korn befamt find, wird 

-in 10 2oofen ausgeboten. 

Geßner, fgl. Notär. 


Fahrnißveriteigerung. 
Mittwoch den 21. Februar 1866, tes 
Morgens um 9 Uhr, im ihren Haufe zu 
Homburg, laffen die Kinber bed bajelbjt 
verftorbenen Webers Georg Eier die nad. 
genannten Fahrnißgegenftände zu Gigen: 
thum verfteigern, ald: 
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1 junge friſchmellige Kuh, 15 Zentner 
2 5 Zeutner Ohmet, 10 Zentaer 
trob, 80... Zentner Kartoffeln, 4 
birnbaumen ielen, ein Haufen 
Dünger, 10 Faß Pfuhl, 2 Webftühle 
fammt volftändigem Webegefchirr, 
Mannskleider, Frauenfleiver und Leib 
weißgeug, PBeltung, Getüch, Bett. 
laden, 1 Rleiberfchranf, Tiſche, Stühle, 
1 KRücdenfhrant, 2 Defen, zinnenes 
Geſchirr, Eiſenhäſen, überhaupt Haus: 
und Küchengeräthe aller Art, 
Homburg, ben 15. Febr. 1866. 
Ansmann, fal, Notar. 


Holjveriteigerung 
zu Niedermieſau, Berirtsamt Homburg, 
Freitag den 23. Februar nächſt ⸗ 


bin, unmittelbar nach der Spiet: 
holzverfteigerung, werben nachfol · 
gende Windfallhölzer verfteigert: 


a. Gemeinbewald von Niedermie— 
fan, Diftrilt oberer Spies an ber 


alten Linde. 
15 tiefern Stämme 3. u. 4. Kl. 
30° „ Sparten. 


b. Gemeindewald von Obermiefau, 


Diftritt Wolfsbuid. 
30 tiefern Banftämme 2., 3. u. 4. Rt. 
Niebermiefau, den 16. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


— ——— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Der mit einem Jahresgehalte von 180 fl. 


verbundene Dienft eines Nahtwächters und 
Saternen-Anzünbers ift in Grlebigung ge: 
fommen. 


Nüftige, im Lefen und Schreiben geübte 


Bewerber haben ihre Geſuche innerhalb 
8 Tagen perfänlich Hier einzureichen. 


Zweibräden, ben 18. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Tivoli. 
Sonntag den 187 Februar 


Broduftion 


von einer Abtheilung der Muſil des kgl. 
6. Yiger- Bataillons. 


Anfang 4, Uhr. 
GEntree & Perfon 3 fr. 








Mittwoch ben 21. — 1866 
Boral- & Inſtrumental⸗ 


Concert 


im Stadtbausfaale, 
gegeben mit feinen Söhnen und umter ge 
fälliger Mitwirkung biefiger mufilalifchen 
Kräfte von 
Jos. Hess. 
Anfang 7 Uhr. 

Billets 4 30 Mr. und für Familien zu 
3 Perfonen 1 fl. 12 fr. find in der Wohnung 
des Concertgebers bei U. Biringer 
vis-A-vis bes Deren Brofeffjor Zimmer- 
mann, Marimiliansftraße, fowie bei 
Herrn Buchbinder Römer zu baben. 

DE Au der Kaffe A Pırfon 36 kr. 


Kräftige Mepfel-,. Bin, Bwetfchgen- 
und Nußbäumchen zu haben bei 
F. Faber sem. 


Ch. Leiner, Schreiner, hat 2 kieferun 
Kleiderſchräule, mittlerer Größe, billig zu 
verfaufen. 


Philipp Frank, Schreiner, bat gutes 
Kleehen I. Qualität zu verkaufen. 


Jalob Hilgert in Igheim hat noch 20 
Zentner gutes Heu zu verfaufen, 


Bei Iohann Knauber, Wagner, laun 
ein junger Menſch im die Lehre treten. 


Bei Io. Schneider jun., Wagner, kann 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


Schnelder Kiehm fucht einen Fehrjungem. 
BWittwe Cajar hat ihren Laden, den 


untern unb zweiten Stock zu vermiethen und 
bis 1. Zuli zu Beziehen. 


Wegen Wohnortöveränderung vermierhet 
Frau Pfarrer Klippel von Dftern am 
ihre in ber neuen Vorſtadt Aß C 85 inne 
babende Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, 
Kühe, Magdlammer, Keller und fonftigem 
Zugehör. Näheres bei der Bermietherin 
ju eriragen. 

Eine Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern 
(oder 2 Zimmern und Küche), mit Speiger, 
Seller ıc., hat zu vermiethen 

U. Schuler. 

Neu, Schreiner, hat zwei Zimmer, Küche 
und Speicher im Nebenbau, bis DOftern 
beziehbar, zu vermiethen. 


TI nn 
Die unter der Kontrofe‘ des landwirtbfcbaftlichen Vereins in 


MHbeinpreufßen ftehenbe 


Kun 


tdünger-Sabrik 


E. Berk & Fils 


in 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre fämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu ben billigſten 


er meiner Fabrikate 
feinen Einſatz. Kragen und Manchetten bei Herren 
den und bei Herrn Joh. 
Mufterhemb werben von denſelben entgegen« 


Muiterla 


tingbemden mi 


Bender $' Schlosser in Jweibrü 
in St. Ingbert. Beftelungen nad Maß Ber 
genemmen und in fürzefter Zeit ausgeführt, 


Edenkoben, im Febr. 1866. 


Breifen. 


in leinenen Herren: und 
Damenbemden, Shir—⸗ 


Friedrich 


Hartl Hubing. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


FE” Hiezu eine Beilage. 


Deilage zum Bweibrücer Wochenblatte 12 21. 


Sonntag, 18. Februar 1866. 





weg ftoßt, jo kann er auch nad) bem Wunſche 
ber Viebhaber im zwei Roofe getheilt werben. 
®uttenberger, fgl. Rotär. 


— Holzverſteigerung. 


Samttag den 24. Februar 
1866, Nachmittage um 2 Uhr, 
in feiner Bebaufung zu Gindv, 


täßt —— Kemmer 
daſelbſt folgende Hölzer auf Borg ver: 
fteigern : 

30 kiefern Bauftimme 3. u. 4. A. 

66 »  Eparren. 

413 afazien Wagnerftangen von 20—26 
Buß Lange und bis zu 6 Zoll 


Berfteigerungen. 


Montag ben 19, und Dienstag ben 20. 

1866, jebesmal Bormittage um 

9 Uhr anfangend, auf dem Ginöberwirfen- 

bof bei Großfteinhaufen, Jäft Adam 

Schilling, Wentner, in Zweibrücken 
wohnhaft, auf Borg verfteigern: 

8 Städ Fuhrechſen, 1 Maſtochſen, 11 

Kühe, 6 Stiere, 2 junge Rindsfaffel, 

3 fette Rinder, 13 andere Rinder, 

4 Pierde, 3 Mutterfchweine und 4 

andere Schweine, circa 2000 Zentner 

Rartoffeln, 5 Wogen, Flüge, Eggen 

und fonftige Adergeräthichaften; 1 



















ine, 1 Häd: Durcmeffer. 
eig — — PA en,| 15 Mafter ftarkes Sſchuhlges afazien 
ürten und Tröge, 3000 u — Prügeldof;. 
ellen; ſedann Hauemebitien aler| 1, + ” Afdubigee afajin m 
Art. fern Vrugelholz. 
Guttenberger, kgl. Notär. Diefe Hölger ſihen in ber Nahe von 


Eindb und find gut abzufahren. 
Butteuberger, tgl Notär. 


Montag ben 26. Februar 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Gtabthaufe 
zu errang laffen die Erben bes zu 
Zweibrüden im lebigen Stande verleßten 
Däders Johannes Ambos, ber Untheil- 
barkeit wegen, in Eigenthum verftelgern: 

ein in ber Stadt Zweibrücken an ber 

Irheimer Strafe ftehenbes vreiftädiges 

Wohnhaus mit Keller, Gtaflung, 
Scheuer und Hofraum, meben Karl 
Herde und Dorothea Jochum. 

Outtenberger, fol. Rotär. 


Dienstag den 27. Februar 1866, Bor- 
mittage um 9 Uhr, auf bem zur Gtabt 
ori —— Bruchhofe, läßt Anton 

artb, Delonom bafelbft, auf g ber- 


gern: 
120 Stück Mutterfchafe, theils mit 
Lammern, theile trächtig, 1. Qualität, 
5 trächtige Kühe, 8 Rinder, 4 Baar 
Stiere, 2 junge Faſſel, 8 Haltjährige 
Schweine und 1000 Zentuer Kartoffeln. 
Nach der Echafverfteigerung läßt berfelbe 
Anton A, tie Schafweide für 1 Yahr 
auf biefem 500 Morgen großen Hofe ver: 
padten, 
Der Schäfer bes Pächters kann auf 
Berlangen KRoft und Logis auf bem Hofe 
erhalten. 





7 Mittwoch den 21. Februar 1866, Nad- 
mittage 2 Uhr, im Gtabthausfaale zu 
Zweibrüden, laffen bie Wittwe und Grben 
bes allda erlebten Autfchers und Delos 
nomen Ehriftien Sh wart nachbejeichnetes 
Uderland auf fehejährige Zahlungstermine 
zu Gigenthum verfteigern, nämlich: 

Auf dem Banne von Zweibräden. 

3 Morgen 27 WRutben rechts ber Ban- 
baner Etraße, neben Jaleb Lorch und 

Ellae 

1 Morgen 9 Nuthen allda, neben Gliat 
Ellas und Iohann Stalter, mit 
blauem Silee annclent. 

2 Dorgen 1 Biertel 30 Ruthen in ber 
Tſchifflider Dell, eben der Weg, unten 
Daniel Haas, 

5 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen allda, 
neben Ehriftian Brarfiih senior umd 
Epriftian Brapfifch junior, 

8 Dorgen 3 Biertel 16 Ruthen Ader: 
fand mit Steinbruch und Raltofen, 
Konzeffion, links der Landauer Etroße, 
vorn und einfeits ber Weg, binten 
Truppacherhoffeld, woren 6 Morgen 
mit blauem Silee angelegt find. 

Auf dem Banne von Irheim. 

2 Worgen 1 Biertel 4 Ruthen auf tem 
Müpiberg, ſechete Apnung, neben bem 
Weg und Yalob Gehlbach. 

Die größeren Aeder werben im geeigneten 

Loofen ausgebeten werben. 
Öuttenberger, fgl. Rotär, 


Outtenberger, fgl. Rotär, 


Donnerstag den 1. März 1866, Nad- 
mittags um 2 Uhr, auf dem Gtabthaufe 
zu Zweibrüäden, werben auf Auftehen ber 
Kinder der zu Zweibrüden verlebten Katha— 
tina Weinmann, gewefene Wittwe von 
Balthafar Anauber, bie zw beren Nach— 
laß gehörigen Immobilien, Zweibrüder 
Banges, der Untheilbarkeit wegen in Eigen: 
thum verfteigert, nämlich: 

1) ein Antheil Wohnhaus in ber Stabt 
Zweibrüden in ber Irheimer Straße 
mit Keller, Stall und Gärtchen, 
meben Karl Mübel. 





Gleich nach dieſer Berſteigerung werden 
bie Erben des zu Bmeibrücden verlebten 
Poligeidieners Yofeph Edert, unter fehr 
voriheilhaiten Bedingungen, zu Eigen ver- 
fleigern laſſen: 

1 Morgen 4 Ruthen Garten auf bem 
Banne von Zweibrücken, auf ben 
Boden, neben Ialob Lord und 
Deinrih Hirzel, 

Da biefer Garten einerfeits auf ben 

Biehtriftweg, anberfeit® auf den Wacen 


2) 51 Dezimalen Ader hinter der Ofel: 
ba, rechts am Balgenweg, neben 
Konrad Singer und Chriftian Bart. 

3) TI Dezimalen Ader auf dem Galgen- 
berg, neben Danlel Frey und Johann 
Rnauber. 

Guttenberger, f. b. Notär. 


———— ——— 

Sametag ten 3. März 1866, Nach 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauje 
zu Zweibrüden, wird das dem Zweibrüder 
Vürgerhofpitale zugehörige Aderland auf 
ben Bännen von Zweibrücken und Ernit- 
weiler-Bubenhaufen, auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werben. 

Quttenberger, gl. Notär. 


Holzverfteigerung zu Niederwürzbach. 
Wittwoch ben 21. Februar 1866, des 
Morgens um 10 Uhr, werden zu Nieber: 
würbah im Schulhauſe folgende Hölzer 
aus dem Gemeindewald von va öffentlich 
verfteigert: 
Schlag Jampertsberg: 

4 eichen Bauftämme 3. AI. 

2 buchen Nugholjflämme 2. u. 3, M. 

1 


— n. 
2'/ after buden Scheit I. AL. 
62%, , 


/ „ " er nv 
2'/ * J— " anbrädig 
15 “ "  Stangenprügel. 
33 " "  Robliprügel. 
300 Städ buchen Reiferwellen, 


Zufällige Ergebniffe. 
20 Städ llefern Bauftänme. 
0 n " Gparren. 
Nieberwärgbach, ben 13. Febr. 1866, 
Bürgermeifteramt, 
F. Schaller. 


m 


Holjverfteigerung. 


Mittwoch ben 21. Februar 

1866, Morgens 11 Uhr, werben 

im Semeinbehaufezu®ersheim 

folgende Holzfortimente öffentlich 
verfteigert: 


6 eichen Bauftämme 4. RI. 
er us Wognerftangen. 


[3 
32 Riajter buden Stan elholz. 
600 buchen Wellen, BEN 
4600 Kiefern Pohnenftangen. 
Gersheim, ben 14. Febr, 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
Schmig, 






Jagdverpachtung. 
* Dienstag ben 





t 6. März L 9, 
— Morgens 10 
Uhr, werben 
Waleheim bie 
Feld» und Waldjagden ver Gemeinden 
Bliesdalheim, Miebergailbad und 
WBalsheim auf 6 Jahre verpachtet. 
Walshelm, den 14. Febr. 1866. 
Das Vürgermeifteramt, 
Friedrich Schmid. 


— — 


nähmaſchinen 


aus ber Fabrik von J. Wertheim aus Frankfurt a. M. 
find wieder angelommen bei 3. Döntg, Schneider in Zweibrücken. 
Start vieler Anpreifungen beziehe ih mich einfah auf bie 





Holjverfteigerung in Aſſchbach 
Freitag den 23. Februar Ifb. Irs., Nach ⸗ 
mittags 1 Uhr: 
24 tiefern Sparren. 
1000 buchen Fachgerten. 
2000 „ Bohnuenſtangen. 





83 birlen Urtheile meiner zahlreichen verehrten Abnehmer Hier und in ber 
4 buden 5 Umgegend. 
23 a « a . 
—X buchen geſchn. Scheitholz. breiſe: = ı 115 fl 
Fe dee kehren ra { „8%, 
1 .8 e unb afpen Präzel. R 2 Game n 
1176 — — 
BEER: gr —— In einer Unjeife aus ber jüngften Zeit bes Herrn S. Stern werden 
R, Rnaps. * Ile Wertheim'ſchen Maſchlnen unbequem, ermäbend amd geſundheitsſchäblich bezeichnet, 


Holjveriteigerung. 
Mittwoch den 7. März l. 3, 
Mittags 1 Uhr, u Breiten 
bad im Schulhauſe, werben 
nachbezeichnete Hölzer aus bem 
Gemeindewald, Schlaͤge Serrwaldb undbig 


Zufällige Ergebniffe, auf Zahlungsterntin 
verfteigert, nämlich: des Herrn Stern, wenn auch micht phyfiſch ſchädlich, fo doch Auf manche Mhenfch- 
liche Organe nit gar gänftig einwirken. 
3os. Wertheim, 


68 elcdhen Stamme 2.,3.,4 u. b. Ri 
Nähmafchinenfabrifant in Frankfurt a. M. 


worunter eitte Anzahl von teht 
Bebensberlicherungsbink ‚für Deutlchl. in Gotha. 







über 100 Kublkfuß enthaltend, 
27 eihen Wagnerftangen. 
Breltenbach, ben 192. Febr. 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 


Hanauer. 
— — — 

Bermiſchte Bekanntmachungen. Die Geſchäͤftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 waren überans günftiger 
erg rt, Durd einen reichen Zugang am neuer Verfiherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 
. Bekanntmachung. Eu), welder wejentlih größer war als in irgend einem früheren 

Ni ı nd v i £ h m a r k t — die Zahl der Verſicherten auf 28,500 Perf. , 

in” die Berfiherungsfumme auf 50,170,000 Thlr., 

in Bruchmühlbach ia der Banfjonds auf etwa - 13,300,000 Thlr. 
Dinting tum 4. SEN MOSE A einer Sapredeinnahuse von 2,300,000 Thlr. waren mir 960,000 fü 690 


Dos Bürgermeifieramt, 
Shane 

Der Unterzeichnete beehrt ſich bie er- 
geberifte Anzeige zu Maden, daß bei ihm 
eifertie Pampen aller und jeber Art nad 
neuefter Konftruftion, ald Waſſerpumpen 
für öffentfiche Pläge, Höfe, Küchen, Bler- 
brauer und Brahntwelrbrennereien, Did: 
waifchpumpen, Saug⸗ ober Drudpumpen, 
ſewohl von Kupfer wie von Elfen, gewöhn⸗ 
Tide Bierpumpen, einfach wie deppeltwirlende 
Pindipmmpen wmit und ohne Schwanenhals 
ꝛc. billigft zu haben find und werben Ieber» 
mann unentgeltlich aufgeſtellt; fermer werben 
Bierkeffel, Dampf: und gewöhnliche Brannt- 
weinbrennereien,, elferne Khlſchiffe, Malz- 
börren, Schrotmuhlen, fowie alle in biefes 
Fach einfchlagende Wrtitel ſchön, folib und 


billig verfertigt. 
Chr. Werp sen. 


Fuͤr Mufifanten. 


Ein C-Bombardon, ein Kontrabaß, eine 
Violine und eine Zugpoſaune, jämmtliche 
Yafteinnente in fehr gutem Zuftande, hat 


geftorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag wefentli hinter ber rehnungsmäßigen 
Erwartung zurädbleibt und ben Verſicherten eine abermalige „hohe Dividende im 
Aus ſicht ftellt. 
Im dieſem und ben nächſten vier Jahren werden nahe an 
Iwei und rine halbe Million Chaler 
vorhandene reine UWeberfchüffe an bie Verficderten vertheilt, was für das Jahr 1866 


eine Dividende von 
38 Prozent 


Berfiherumgen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Leben 
werben vermittelt burch 

Karl Bruch in Zweibrüden. 

Louis Mayer in Laudau. 

Erohe-Abhresch in Neuftabt. 

M. Hauck in Pirmafens. 

Franz Walz in Speyer. 


——— — — — —— — — — — — — 

€. Hübner im Zorn’fhen Garten em ⸗ J Lehrer Pracht hat mod zu vermiethen 

pfiehlt ein ihm in Kommiſſton gegebenes J und ſogleich zu beziehen: ben 2. Stod 

und in Emmenthaler, Schweizer und Ein: | feines Wohuhauſes, beftchend in 7 Zimmern 

burger beitehenbes mi —— — * = = 
4 prechendem Speicherraume mit gene 

V t * La er. licher Benägung der Waſchluche. Mit dieſer 

An Wiederverkäufer wird billiger verkauft, | Wohnung wirb abgegeben: Gtallung für 

——— [3 Pferde nebſt Bebientenwohnung und Fou⸗ 


ergibt, 


zu verlaufen Im dem ehemals Rohrbacher' ſchen :Spei Sellt die aa 
Martin Lott in Blieslaſtel. Haufe in der Fruchtmarktitraße find nod ee hie Diietber an fo = 
e Qualität zwei Meinere Logls zu vermiethen. Näheres | piefelbe auch geheilt und zwei Zimmer nebft 


bei Louis Brünisyolj. Stallung mit Jugehör davon getrennt werben. 


Sattler Schäffer Hat ein möbliertes] Bel Yatob Leiner, Schmieb In ⸗ 
zu bedeutend billigerem Preis, empfiehltZimmer ju vermieten. Auch kann bei dem · bad, kann ein kräftiger Junge fogleih in 
Hl. Stauter. ſelben eitt junger Menſch in die Lehre treten." bie Lehre treten. 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


timburger Käfe 
das Bid. zu 15 fr., in größeren Quantitäten 








weibrücher Wochenblall. 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags mb Freitags. 


Preis: be der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährliä. Inſerate: 3 Hr. für die dreifpalt. Jeile; mo bie Med. Auskun 


ertheilt: 4 fr. 





NM 22. 






Bavern. 

Münden, 16. Febr. Bon gut informirter Seite erhalten 
wir bie Mittheilung, daß Hr. Regierungsdireltor d. Bogel — 
wie es heißt, wegen nachträglich von höchſter Seite erhobener Ber 
denfen — das Portefeuille des Minifterlums bes Innern zu 


übernehmen fich geweigert babe. (a. a.) 

eher 16. Febr. (Verhandlungen der Kreis— 
Gewerbe: und Hantelsfammer. Dritte Sigung vom 15. Febr.) 
Nach Erörterung einiger Fragen untergeorbneter Ratur fand bie 
Fortfegung ber Berlefung bed Entwurjes bes Jahresberichte ftatt. 
Auch beute gab ber Yahalt deſſelben nur im einzelnen Materien 
Beranlaffung zu einer lebhafteren Disfuffion und nur einzelne 
Stellen erfuhren fachgemäße Abänderungen oder Zufäge. Heute 
erhielten inabefonbere die Genehmigung und nur unbedeutende 
theifweife Abänderung bie folgenden Materien, als: Salyfrage, 
worin die Nothwendigleit ber Aufhebung‘ des Salzmonopolo und 
der frdie Verlauf bes Salzes mit Auflegung einer eutſprechenden 
Saliſteuer im Intereſſe der Inbuftrie und Landwirthſchaft, ſowie 
auch ber ärmeren Klaſſe der Bevölferung empfohlen, auch be 
Hauptet wirb, daß durch ben vermehrten Ronjum der Auefall 
des Gewinns beim Monopol gededt werde. Münze, Mo umb 
Gewicht. Daß eine Einheit in biefem Betreff für ganz Deutſch · 
fand enblich einmal erzielt werde, erwartet man um fo mehr, 
damit bas guiß Deutſchlande für bie Unfructbar: 
keit aller feiner bisherigen Beftrebungen nicht fort und fort zur 
Erneuerung fomme. Piälzifhe Hypethefenbant. Filialbant zu 
Fudwigshafen. Papiergeld. Da bie zu gründende Hypothelen ⸗ 
bank nah ihrem Programm nicht allein ben Intereffen ver and: 
wirthſchaft, fondern auch benen ber Induſtrie und des Handels 
dienen fell, fo hofft man, taf bie Konjeſſion nicht länger ver- 
[oben werte, um fo mehr, als die Filialbant immer mehr 
ihren Geſchäſtekrels für die Pfalz beſchränlt. Die ungewöhn- 
liche Anhäufung Heineren Bapiergelves, zeugend in ben ver» 
fhiebenfien Barben von ber Zerfplitterung Deutſchlands, wirb 
beflagt. Dan hofft aber, daß wenigftend, mach bem Antrag 
3. 8. Mann’s, unfer bayerifches Papiergeld auch in Frank 
furt a. M. ohne irgend Abzug angenommen und deßhalb bei 
einem Banthaufe daſelbſt eine Ginlöfungsftelle gefchaffen werbe. 
Beftellung von Konſuln im Ausland in welteret Ausdehnung 
wirb befürwortet. Im Paßweſen wird nad immer größerer Bes 
freiung von Beläftigungen der Wunſch ausgebrüdt. Die Fort: 
entwidelung und Ausbehnung bed Bereind- und Genoflenfhaits- 
wefens wird fonftatirt, in ber Beichaffung von Steinfohlen auf 
bas Unbillige ber Differenzial-Roblenirahtjäge hingewiefen. In 
ber Zulaffung ber auswärtigen Verfigerungeanftalten, die nach 
ihren Satungen und Sicherheitenachweiſen Gewähr bieten, wirb 
eine Hebung bed Berſicherungeweſens erkannt. Unter bem Ras 
pitel der Berlehrsanftalten wirb ber heben Bebentung ber Tele 
graphen gedacht und bie Errichtung neuer Zelegraphenftationen, 
insbefonbere für Annmeiler, Bergzabern, Grünftabt, Kirchheim: 
bolanden und Kufel befürwortet. Poſtverlehr. Derfelbe nimmt 
außerordentlich zu; man befit, daß es der Poftlonferenz in Baben 
gelingen wird, einen einheitlichen Portcanfag ven 3 Kreuzer inner: 
Halb des beutfcheöfterreihiichen Peftvereins feftzuftellen; ber An- 
trag Mann’s: daß innerhalb eines Kantone, auch wenn mehrere 
Beftellbezirfe darin vorfommen, ber Portoanfag auf 1 Fr. feft- 
gefegt werde, wurde zur Gefuchftellung an bie Oberpoftbehörbe 


Dienstag, 20. Februar 1866. 


- — 





angenommen. Der ſehr umfaſſende eingehende Bericht über bem 
gegenwärtigen Stand ber Gifenbahmangelegenheiten ber Pfalz 
fand allgemeine Zuftimmung. 

Die baheriſche Armee befteht gegenwärtig aus 49 Generälen, 
260 Stabsoffizieren, 2035 Subalternoffizleren und 495 Beamten. 

Defierreid. 

Bien, 9. Febr. Die Adreßlommifſion bes ungarifchen 
Laudtags Hat den von Franz Deal abgefaßten Adreßentwurf, auf 
beffen Inhalt ganz Defterreih in jo hohem Grade gefpannt war, 
unverändert angenommen unb geftern bem Landtage vorgelegt. 
Der Landtag hat fih, um zur gründlichen Erwägung ber Bor- 
lagen ber einzelnen Mitgzlieder Gelegenheit zu geben, auf acht 
Zage vertagt. Dan glaubt, daß ber Entwurf, mad Berlauf 
biefer Frift, ohne befonbere Debatte en bloc angenommen werben 
wird, Die jetige Adreſſe am die Krone gebt in den Forderungen 
Ungarns noch weiter ald bie Adrefje beffelben Verfaſſers vom 
1561, welde zur Auflöfung beffelben Fandtages und ber Ko— 
mitote, zu einer fünfjihrigen propiforiichen Verwaltung bes 
Landes führte; fie verlangt, aufer ben damals geftelltem 
Forderungen (nachdem bie Regierung fon felbft die Vereinigung 
Siebenbürgend, Kroatiens und Slavoniend mit Ungarn ange 
bahnt Hat) noch bie Hinzuziehung Dalmatiens, die Einverleibung 
Flume's (eine ungarifche Gefellihaft nennt das mLittorale« ſchon 
frifpweg das »ungarifche Küftenland«), fie verlangt vor Allem, 
bevor noch von weiteren Verhandlungen bie Rebe fein könne, 
bie fofortige Ernennung eine® verantwortlichen ungariſchen Mint- 
fteriums und bie Wieberherftellung der alten unumifchränften 
Wunizipalgewalten in ben RKomitaten, Bezirken und Städten. 
Schon ber Umſtand, baß bie weitgehende Komitatsgewalt mit 
einem verantwortliden Mirifterium laum vereinbar fein bürfte, 
nimmt ben gehäuften Forberungen einen großen Theil ihres jchein- 
baren Gewichtes. Wollte man felbft davon abjehen, baf eim 
wunderlich fhleppender Berwaltungsgang daraus entftehen müßte, 
wenn ber Kaiſer in Wien, umgeben von feinen beutich-flanifchen 
Miniftern und ben ungarifd-fiebenbürgifch-troatifh flanonifche 
balmatinifchen Hoftanzlern, noch mit dem 36 Meilen entfernten 
verautwortlihen Minifterium in Veſth zu verhandeln hätte, fo 
würde doch der vom Ralfer (im Oftober 1860 und Febr. 1861) 
proffamirte Orundgebanfe: das Zufammenfaffen aller Länder des 
Reiches zu einem konftitutionellen Ginheitsftaate mit einer loñ ⸗ 
ftitutionelen Gentralregterung, babei ‚gänzlich verloren geben. 
Eine fo radilale Umfehr aber liegt nicht in der Abficht des Kaifers 
und feiner gegenwärtigen Regierung; und wenn bie jegige Aoreffe 
in ihrem hochlohalen, faft orientalijch unterwürfigen Gewande 
gleichwohl thatfählih das Königreih Ungarn als einen gleiche 
berechtigten Faktor dem Kaifer von Defterreich genemüberftelit, 
mit dem es, wie mit einer fremben Macht, einen Bertrag abs 
zuſchließen hätte, fo ijt man bier weit entfernt, einen ſolchen 
Berhandlungsftandpunft anzuerlennen. Die Regierung will nicht 
mit einer angeblich fowveräinen Reichshälfte paktirem, fonbern 
einen politifh und materiell zurüdgebliebenen und deßhalb för. 
riſchen Reichstheil durch wohlemeinte Zugeftäntnijfe zum Beften 
bes Ganzen und zu feiner Pflicht heranyiegen. Daß bies ge 
lingen werbe, hofft man in Negierungefreifen, trog aller eben 
angeführten Hinderniffe, aufrichtig. 

Wien, 17. Febr. Die „N, fr. Preffew ſchreibt: Die Handels: 
politiſche Aunaherung Defterreihs an Italien ift eine vollendete 


— 


ſache. Der Handeleminiſſer erließ geflern eine Berorbnung 
—* Zollbeh aden, in weicher er denſelben erdffnete: ber Handels · 
vertrag mit Sardinien vom 18. 1851 werde wit dem hew 
tigen Zag auf alle Haliemifcpen ausgebehnt, 

—— um Hefſern. 

Darwſtadi, 10. . As Selit Du durch ben 
adfiihen Hanbelevertrag ben Franzofen Mewährleifteten Nieder» 
lofjungerets in den Etaaten bes Zollvereins ließ fi bier ein 
franzöfifher Hanbeldgärtner nieder. Der Pürgermeifter mußte 
ihm ein Grwerbepatent auöftellen, In Gemeinberaih wurde 
deßhalb ein Antrag eingebracht, gleiche Gewerbefreiheit allen 
Angehörigen bes Großherzegthums und allen übrigen Deutfchen 
zu Theil werben au laffen. Bei ber Abftimmung fiel aber biefer 
Antrag durch. Wir erleben bieburh, in Grmangelung ber 
Gewerbefreiheit, dah Framzeſen im Großherzogthum ohne weitere 
Fermalitãten ale die Ginlöfung eines Gewerbepatente und Zablung 
ber Gewerbſteuer jedes beliebige Gewerbe betreiben lönnen, 
während ſolche ben Angehörigen bes Zollvereins ſelbſt nicht 
erlaubt, ja denen bes Landes im beliebigen Orte 
beffelben fih zur Betreibung eines Gewerbes nieberzuläffen, 
möcht geftattet iftl Und dennoch Fanıı man fi zur Ginführung 
ver Gewerbefreiheit micht entfchliefen. 

Freie Städte 

Hamburg, 17. Febr. Ein Kieler Telegramm ber nd. 
Bta." fagt: Aus Anlaß ber Aoreffe dis Barons v. Scheel-Pleffen 
unb Gencffen an ten Grafen v. Bismard wird eine Gegenfund- 
gebung vieler Notabeln des Lanbes unvermeilt erwartet. 

Brantreid. 

Der Barifer Korrefpondent ber Kreugtg.“ berichtet, bafı 
ber frühere Befehlshaber der franzöfifhen Truppen in Rom, 
General Oraf de Gohon, zum Obergeneral ber päpftlichen Armee 
ernannt ift, daß berfelbe die Ernennung aber nur dann annehmen 
will, wenn er zugleich Adjutaut des Kaifers bleiben funn, was 
Diefem nicht pafjenb erſcheinen foll. 

Belgien. 

Brüffel, 8. Behr. Der Senat beſchloß Heute mit 33 
gegen 15 Etimmen bie Beibehaltung der Todetftrafe, obmehl 
ber Yuftliminifter vor ber Abftimmung erflärt hatte, er ſehe 
feine Gefahr in ber Abfchaffung. 

New-Mort, 3. Febr. Die Liberalen Haben Bagbab 
verlaffen, welches fofert von dem Inrperlaliften beſetzt wurde. 

— General Weigel desavouirte die Einnahme von Bagtab, 
ed Heißt, bie Unlonsregierung werbe baffelbe thun. Alle in vie 
Bagdader Wffaire verwidelten Verfönlichleiten find verhaftet 
und ifi eine Unterfuhungstommiffion eingefegt worben. General 
Weigel Hat bie Verhaftung aller Bewaffneten befohlen, welche 
im Diftrit ven Rio Schlupfwinkel fuchen. Depeſchen aus 
Nemw-Drleand melden wiederholt, daß Zuarez in Texas ange: 
lommen fel. 





G Zandwirtbichaftliches. 

Denubung der thierifhen Cadaver. Geit Jahr: 
hunderten und Nabrtaufenden bat man dem Aulturboden durch den 
Anbau von mancherlei Frübten, am flärfften durch den Bau von 
Kömerfrühten, beträchtliche Mengen von phospborfaurem Kalle, diefem 
unerläßlichen knochenbildenden Stoffe, entzogen‘, indem man die Fre» 
pirten Thiere in den Boden verfcharrte und die Knochen der geſchlach- 

ateten Thiere nußlos wergeudete. Erſt feitdem durch die Fortſchritte 
der Chemie der Zufammenbang zwiſchen Boden und Pflanze, zwiſchen 
Pflanze und Tier, zwiſchen Thier und Boden Mar geftellt worden 
it, bat man es erkannt, daß das Thier dem Boden entſtammt und 
darım die Mefte der verendeten Thiere dem Boden gehören. Haben 
ſich feit der Brit viele Abdeckercien in Siedehütten verwandelt, in 
denen die Cadaver tbeils für die Induſtrie, tbeil® für die Lands 
wirthſchaft nutzbar gemacht werden, fo läßt fi doch nicht ver 
fennen, daß in den meilten Fällen die krepirten Tiere immer noch 
dem Schindanger übergeben werden, um fo*mehr dürfte es daber ger 
rebifertigt erſcheinen, auf biejenigen Einrichtungen binsmveifen, Die die 
vollftändige Ausenutzung der Gadaver zunt Zwecke haben. Etine ſolche 
Einrichtung befteht bei Herm Konrad Haſſelbach in Heimersheim. 
Derfelbe beilit 2 fegenannte Fleiſchgüllenchſternen, in melden bie 
verendeten Thiere mit Salzläure aufgelöst merden. Die Cyſternen 
find aus kaltfreien Sandfteinen erbaut. Die zerſtückten Thieſe werden, 
nachdem. fie von Haut umd Fett befreit find, bineingeworfen und 
löfen ſich dann in der mit Waſſer ſtart vertünnten Salzſäure auf, 
Für Düngungen im Herbſte, d. b. für Felder, Me über Winter uns 


befamt Tiegge, wird die Flaiſchgũlle in flüffiger Form ausgebracht; 
für Frübjeßredängumgen dit Tie zur Bereitung von Fleiſchgüllen⸗ 

‚ ber ben Vortheil bietet, doh die dabei verwendele Erde in 
lögiieren Zuſta ud pelm Die landwirthſchafiliche Lehranſtalt zu 
Worms hat Anlaß gegeben, daß demaächft noch mehrere folder Ein» 
richtungen in der Provim Rheinheſſen entftchen werden. 

Stand der Früchte. Aus England wird berichtet, daß ſich 
bie Weizenfaaten eines fo vortrefflichen Standes zu erireuen hätten, 
wie man es feit Jahren nicht mehr beobachtet habe. Evenfo lauten 
aus Frankreich die Naridsten Über den Stand der Winterfrüchte fehr 
günſtig. Auch ans den öſtlichen und nördliden Gegenden Deutfdh: 
lands berichtet man gut, in Delgien umd den fürdeutichen Gegenden 
ift man bezüglich des Standes von Raps voll Lobes, wie denn auch 
= Winterhalmfrüchte in dieſen Gegenden nichts zu wünſchen übrig 

en, 





Ganten Breiburger Fis. 1drLeofe. Serien⸗Fiehung am 
15. Febr. Serie 58 552 927 1036 1805 2351 2647 2687 
2959 3022 3567 3726 4476 5092 5470 5983 6048 6051 
6167 6620 7366, 





Mainzer Handelsbericht vom 16. Februar, 

Dos Getreideneichäft brachte auch während diefer Woche nichts 
Neues. Weizen blieb zwar im Preife umverändert, begegnete jedoch 
etwas befferer Kaufluft. Gerſte und Hafer find begehrt und ohne 
BPreisänderung. Korn dagegen immer flau. Zu notiren ift: Weisen 
eff. 10 fl., per Mär 10 fl. bis 10 fl. 10 Fr. Kom eff. 7 fl. 
50 k., pr Min 7 fl. 50 fr. bis 8 fl. Gerſte efi. 8 fl. 35 bis 
45 fr., per März 8 fl. 40-45 fr. Hafer eff. fl. 3540 Fr, 
per März Afl. AO. Rübdt ohne Gefhäft, eff. 32 fl. 15—30 fr. 
ohne Faf, per Mai 29 fl. bis 29 MM. 30 Mr., per Oftober 24 fl. 
45 ir. bis 25 fl. mit Taf. Leindl 25 fl. Mehnöt 41 fl. bie 
41 fl. 30 kr. Bohnen 13 fl. 30 fr. bis 14 fl. Erbſen 10 fi. 
15 fi. Bis 11 fl. Linſen 1120 fl. Widen 11 fl. 45 Mr. 
Deutfcher Kleeſamen 31—32 f., Luzerne 26—27 fl. Repätuchen 82 fi, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durcfönittspreifen bers 


fauft: 
- 216 Side Weisenä 10 fl. 43 fr. per Sad ven netto 200 PP. 
7 5 


im 5 5 u 1 5, 
120 „ 


7 

2 Pr fra 5 ee — ” " L) 

Weifmehl- 9 fl. 45 fr. Roggenmehl 8 fl. 10 tr. 
TU ran ıbüßler, verantwortl, Medafteur 

ö ——— 

Gott bewahre mich vor meinen 


freunden ; mit meinen Feinden 
will ich ſchon Selber fertig werben,‘ 


"Einer für Vieles bat ben Darftellern des unbefchreiblichen 
Lobgefangs einen fehlechten Dienft erwiefen, daß er für fie im 
bie Schranken getreten ift, die fragliche Darftellung als ein Bro« 
buft fünftlerifhen Humors erklärt und fie mit genialen Schöpiungen 
berühmter Tonbichter vergleicht. Sollte dieſes angepriefene Runft- 
wert von den Darftellern fo bis zur Untenntlicpfeit verzerrt unb 
in den Staub gezogen worben fein? Oder bat der »„Kine« einen 
folgen Bigriff von der Beurtbeilungsfraft und dem Gefchmade 
bes gebilbeien Zmweibräder Bublitums, daß er es wagen barf, 
ſolche Schladen für Gold, ſolche abgefhmadte Poſſenreißerei 
für Runft andzugeben. - 

Das gebildete Publifum theilt ven Unwillen, welche biefe 
zur Aufführung gefommene Ungeheuerlichkeit bei dem für eng— 
berzig und formaliftifh erflärten Juden hervorgerufen hat und 
Manche baben bedauert, daß fie diefelbe mit anhören mußten. 

Wenn aber auch nur der Orthodoxe ein Hergernig daran 
nehmen konnte, die Art und Weile, wie er feinem Gotte bient, 
als Faftmachtepoffe behandelt zu feben, und wenn nur biefer in 
feinem religiöjen Gefühle verlegt worben wäre, baf ber Name 
feines Gottes „Adonate «und feines Propheten Mojes profanirt 
wid, fo wäre dies wahrlih Grund genug geweien, biefes Stüd 
vom Repertoire zu ſtreichen. 

Wie wir jebech bören, tft das fragliche Machwerk ſchon 
vor 30 Jahren ala ungeitgemäß bier zurüd,ewiefen worben. Aber 
bie Helden bes Männergefangvereinds haben eimen großen {Fort 
ſchriit in der Bergangenbeitemufit gemacht! Ihnen fet Lob und 
Preis, windet ihnen Zöpfe und ſchmudet damit ihre Scheitel! 
Diefe Heroen wären im Stande, das Mittelalter wieder wach 
zu rufen. n 


| — 4 — ‚nf 





emmer bus 

bft folgenve Hölzer auf Borg verfteigern: 

80 tiefern Bauftämme 3, u. 4. Mi. 

66 »-  Eparren. 

413 alazien Warnerftangen von 20-26 
Buß Länge und bie zu 6 Bol 


Durdmeffer. 
15 Rlafter ſtarles Sſchuhlges akazien 
. Frügelholz. 
19% m  Afcdubiges alayien m 
4 m  Mefern Prügılbel;. 
Diefe Hölyer figen im ber Nähe von 
Sindd und find gut abzufahren. 
Guttenberaer, fal. Notär. 


Holjverfteigerung. 
Wittwoh ben 21. Februar 


1866, Nadmittoge 2 Uhr, au 
Ernftweiler im Schulhauſe, läßt 
Brau Oräfin Gudim, Rentuerin 


in Paris, aus ihrem Waldchen im Ernft- 
weilertbale auf Borg bie Martini beriteigern: 
1450 ftarke buchen Wellen. 
3 Alafter ſtarles buchen Frögelbolz. 
Geßner, f. Notär, 


olzverfleigerung. 
Dienstag ben 27. Februar 1866, Mach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Mieberauerbach im Schul⸗ 
heuſe, laͤßt Georg Filter, Deutuer zu 
Zweibröden, aus dem Walde Erbuſch fel: 
gende Hölser auf Zahlungstermin werfteigern ; 
15 Klafter buchen Prögelbolz. 
1350 ftarfe kuchen Wellen. 
"  gemifchte Wellen, 
14 Stüd Weißtannen und 
4 m Rieten 2, 3.4. RL., zu 
Ballen und Eparren gerignet. 
Behner, Nein 


Eu Holjverteigerung, 


Mutwoch ben 21. Ib. Mte,, 
um 10 lge Morgeno, werben 
zu Nenaltheim aus bem ber: 
tigen Gemeindewalde, Schlag 


folgende Holzſortimente ver- 



















Dodwald, 
fteigert:: 

5 eiden Stämme 5. AL. 

* Klaſter buchen Holz 1. Qualität, 


4 11 [2 " " 
1350 buchen Bohnenftangen, 
475 „ wmd Kiefern Wellen mit ftarken 
. Prügeln. 
Altheim, den 10, Febr. 1866. 
- Das Pürgermeifteramt, 
Rabunn. 


oljverjteigerung. 

Iitmwoh ben 21. Februar 
1866, Wergens 11 Uhr, werden 
= im Ormeinbehanfezu @ereheim 
elzende Holzfortimente öffentlich 
verfteigert: 

6 eihen Bauftämme 4. RT. 
25 „ Wognerftangen. 
32 Kıcher 6 € 
lafter buden Etangenprügelbols. 

600 buchen Wellen, — 
4600 Kiefern Lohnenſtangen. 

Geröheim, den 14. Febr. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schmip. 




















Holjverfteige 
Preitag ben > Betruarifb. Orb. , 
inittage 1 Uhr: j 

24 tiefern Eparren. 
1000 buchen iFadhyerten. 

«  Voßnenftangen, 

88 Birken Nupftangen. 

4 buchen " 


[pen v 
74 after buchen geſchn. Scheitholz. 
—1 Stangenpruũgel. 
16% „  gemifchte und aſpen Prügel. 
1175 buchen umb gemifchte Wellen. 
Blieskäftel, den 18. Febr. 1866. 
Das Vürgermeifteramt, 
B. Knabpé. 


Holzverſteigerung 
zu Niedermielau, Bezirksamt Homburg. 


Preitag ven 23. Februar nädft- 
Hin, unmittelbar mach ber Epiet: 
, boljverfteigerung, werden nachfol · 


gende Windfallhölzer verfleigert: 
a. Gemeindewald von Riedermie 
fau, Diſtrikt oberer Spies an ber 
alten Linde. 
15 Yiefern Etämme 3. u. 4. Mt, 
,  Gparren. 
b. Oemeiubemalb von Dbermiefau, 
Diſtritt Woltsbufd. 
30 fiefern Bauftämme 2., 3. m 4. M. 
Niebermiefau, ven 16. Febr. 1866, 
Das Bürpermeifteromt, 
DM unginger. 
[m —— — ⏑ 
Verſteigerung von Vieh und Acker⸗ 
geräthfchaften. 











Miltwoch ven 28, Febtuar 1866, um 
10 Uhr Vormittags, auf bem Pachthofe 
Biſing, 7 Kilometer won Saarge mund 
gelegen, werben durch Netär Beil zu 
—— öffentlich zu Eigenthum an 
ben Wheiftbietenden auf Borg verfteigert: 
3 ſchöne Hengfte, 
24 Zugpferbe, 5 wich 
Füllen, 2 Stiere, 
14 Kühe, 8 Kälber, 
187 Schafe, fämmt- 
= lies WAdergeräthe 2 
und fenſt alle zur Delonemie nöthigen 
Blenenitänhe, 
„Jagdverpagptung. 
Dienttag ben 
6. Mär, 1.9, 
>= Morgens 10 
- t 2 Uhr, werben 
auf dem Bürgermeifteramte Waltheim bie 
Geld: und Woldjaaden ber Gemeinben 
Bliesbalbeim, Niedergailbad und 
Waleheim auf 6 Zahre verpadhtet. 
DWalöheim, ben 14 Febr. 1866, 
Das PFürgermeifteramt, 
Friedrich Sch mib. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Das fyl. Bezirtagericht zu Zweibrüden, 
ale Handelsgericht erlennend, bat in feiner 
öffentlichen Eigung vom 14, Februar 1866 
ben Metzger und Hanvelemann Georg Adam 
Krupp von Lantſtuhl in Fallimentsjuftand 
erllärt, bie Eröffnung bes Fallimenis vor: 
läufig auf ben 3. Ianwar abhin feftgefiht, 
bie Anlage ter Siegel-gefeplicher Borſchrifi 
gemäß durch das fl. Landgericht Lanbftuhl 


rung im — 



























weronbmet,. bei Tal. Bezirtegerichtsaſſtſſor 
Gberyarb ee und ° 
ben Kemmiſſtonar Bpilipp Fries in Pand- 
ſtuhl Agenten der Maſſe ernannt, 
mit deffen Beeidigung bas Mal. Kandgericht 
Landſtuhl beauftragt und ben Fallkten ſelbft 
unter bie Auffit des Ipl. BVolizeilommiffärs 
bafelbft geftellt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ben 17. Febr. 1866. 
Die Igl. — ra 
ebel. 


Bekanntmachung. 

Da die auf Sameétag ten 24. Februar 
nähfihin anberaumt gewefene Berfammlung 
ber Gläubiger bes Falliten Samuel Mofes 
Mai von Xhaleifchweiler eingetretener 


Hinderniffe wegen nicht ftattfinden fann, 
fo werden die Gläubiger des gemannten 


Falliten hiermit eingeladen, ſich Montag 
ben 12, Wär; nächſthin, des Morgens um 
9Upr, In Berfen ober but Bevollmäctigte 
im fol. Bezitkögeridhtsgehäube babier einzu- 
finden, um ihre Forberungen an bie Fallit: 
maffe angumelben und eivlich zu befräjtigen. 
Borher Gh und fpäteften® bis zum 27. 
Februar mädfthin, wollen biefelben bie 
Ziter, auf welde fie ihre erberungen 
ftögen, an ten previſoriſchen Eyndit ber 
Moffe, Herrn Gefhäftemann Hafemann 
in Thaleifehweller,, ober aber an ben unter 
fertigten Gerichtſchreiber portofrei zur Prü- 
fung einfenven. 
Zweibrüden, ben 17. Febr. 1866. 
Der igl. Berinfögerichtfchreiber, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 


Kindviehmarkt 
Bruchmüuhlbach 


Dienstag den 6. Mär; 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schanne, 


Bichmarkt zu Gersheim. 


Der nachſte Viehmarkt zu Gersheim wird 
am 27. Bebruar nächfthin abgehalten, 
Das Pürgermeifteramt, 
Schmitz. 


Ottweiler. 


viehmarkt 


am Montag den 5. März 
l. Its. 
Der Borftand des Markt-Bereins, 


Dem Abſender bes „im Auftrag" an 
mich gerichteten Vriefes bezüglich bes Vor- 
falle während des Romgrefies ber F. B. 
in Philabelphia zur Nachricht, bafi ich 
anenyme Zuſendungen nicht berdtfiatige. 





Friſch gewaflerte Stockfifebe und 

marinirte Säringe täglih bei 
W. Wery, 

Es werben auch ncch dürre abgegeben. 

Safob Anten von Yengftbah ift am 
17, ein ſchwarzbrauner Hühnerhund zuge- 
laufen; ber Gigenthämer kann benfelben 
gegen bie Inferatgebühr und Futtergeld in 
Empfang nehmen. 





Nähmaschinen 


fl. 160, 150, 135, 115, 105, 90, 

Grover & Baker Schiffeben-Mafchinen a fl. 115. 

Der Preisunterfcpied zwifchen Brover & Baler- und Wheeler & Wilfon- Nafchinen, 
verbunden 'mit der Unfenntniß der Vortheile erfterer Sorte und bem Umfianbe, baf 
burd eine viel längere Exiſten; ber hieſigen Wertheim’fhen Agentur legtere Sorte 
mehr verbreitet iſt, als erftere, veranlafte mich, Wufllärungen über Bortheile des 
einen und Naqtheile des andern Syftems zu geben. 

3 habe die Gründe erklärt, warum die Wheeler & Wilfon-Mafchinen, 
bie Wertheim nahahmt, unbequem, ermüäbend und gefunpheitsfhäplid 
find und bebarre dabei, eine nochmallge Erllärung für überflüffig haltend; übrigene 
bemerfe noch, daß ih nur die Örover & Baler:, jevoh mie bie Wheeler 
& Wilfon: Mafchinen anempfohlen habe. Letztere führe ich nur nebenbei, des billigeren 
Breifes halber: 

Herr Wertheim nimmt, in Ermangelung befferer Mittel, zu einer Schreibweife 
feine Zuflucht, in der ihm ein auftändiger Mann nicht zu erwiedern vermag. 


S. Stern. 


Fenerverſicherungs Auſtalt 
Sayerifchen Hupothehen- NV Wechfelbank. 


ma, iermit die eügebene Anzeige, da Herr Peter Glafer, peni. 
Lehrer * Fra ch, als Agent der Anfalt für bie 5— eh Em. 
burg ernannt und betätigt it, -, 
‚Speyer, im februar 1866, 
Die Hauptagentur: 
er —— J. N. Gerard. 
Auf vorftehende Anzeige Bezug nehmend, ‚erlaube ich mir hiermit meine Dienfte 


zum Vermittelung von: Verfiherungen beitens zu empfehlen, unter Zuſicherung ber 
bilfigften Prämien, r 


Niederberbad, im Februar 1866. 


P. Glafer. 


gen Hals und, 
—Brustleiden # 








Warnung vor Pä 


aus der privilegirten Fabrik von Franz Stollwerck, gl. Hoflieferant in Köln a. Rh. 
Ein ſich ftet® bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huften, Helfer: 
feit, rheumaliſche und chronische Katarrhe, fowie alle Hals» und Bruftaffeltionen. Für 
bie volfommene Vereinigung ber vorzüglichften, den Reſpirations Organen zuträglichen 
Kränterfäiten mit dabei gleichzeitig magenftärkenden Eigenfchaften wurde das Fabrilat 
von vielen hervorragenden ärztlichen Autoritäten empfohlen, fowie mit Preis» und 
Ehren⸗ Medaillen prämürt. Es befinden fih Depöts diefer Spezialität in faft ſaͤmmtlichen 
Städten des Kontinents. — Yaner A 14 fr. & Paquet » 
in Zweibrücken be D. Wildt sen. ; in Landstuhl bei Fr. Ortb; 
„Blieskastel bei Fr. Apprederis; |, St. Ingbert bei I. I. Grewenig; 
„Momburg bei Chr. Danner; »„ Walihalben be Apoth. Thoma, 
‚Mornhach bei Louis Scherry; 


Nachricht für Auswan- — 
derer nach Amerika, 


Regelmäßige Beförderung nah Amerifa durch Dampf» und Segelſchiffe über 
die deutſchen Scehäfen zu ben billigften Preifen durch ben fonzeffionirten Agenten 


P. Darmitätter in Schönenberg. 


Agenten-Gefud. 


Eine höchſt folide Feuerverfiherungs-Anftalt, welche bereits feit Jahren in ber 
Pfalz eingeführt ift, ſucht behufs Ausedehnung ihres Wirkungsfreifes thätige Agenten 
und nimmt die Exp. do. Bl. Offerte unter Chiffre G W Aa 20 entgegen. 
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aupıgew, Nieo.wew, 
Pi 2 0000 


. 140, 
Am 1. März t. & 
findet eine aroße Ziehung tes vom 
Staate garantirten ft. F. öſterreich. 


Staats-Prämien-Anlchens 
"vom Yahre 1864, 
im Betrage von 40 Millionen Gulden 


ftatt. 
Diefes Anlehen enthält 400,000 er 
winne, 


00, 783 mat 1000, 1850 
mal 500 ꝛc. Gulden öftr. Währg, be» 
finden. 

Kein anderes PotteriesAnleben bietet 
bei ber unbebeutenb Meinen Einlage fo 


zroße Gewinnchancen bar, wie biefes 
und iſt der Ankauf der Loofe in allen 
Yänbern erlaubt, 

Unterzeichnetes Hanblungehaus erläßt 
für diefe Ziehung ein ganzes Loos zu 
2 fl, 3 Loofe 5 fl, 7 Looſe 10 fl. 


Gefällige Mufträge werben gegen 
Einfenbung des Betrages, Pofteinzah- 
lung oder Poſtuachnahme fchnell, ver: 
ichwiegen und, gewiflenhaft musgeführt, 
Driginalplärne den Beftellungen beige: 
fügt, jebe zu mänfchende Auskunft gerne 
ertheilt, nah erfolgter Bichung bie 
amtliche Gewinntifte jedem Theilnehmer 
unentgeltlich zugeſandt und vie Gewinne 
iofort ausbezahlt. 

Man beliche fih daher bald und 
bireft zu wenden am 

I. Wenzel, 
‚ Staats-Effekten-Gefhäft 
in Frankfurt a, M., Theaterplag Nr. 10. 


Männer-Gefangverein. 
Dienstag Mebuna. 


Georg Köhl von Überberbach bat trei 
nußbanmen Stämme, ber erſte Stamm in 
ber Länge von 14 Fuß, in der Dide vom 
26 bis 28 Zcll, ber zmweite in ber Länge 
von 18 Fuß, in der Dide von 15 Zoll, ber 
britte Stamm aleich bem zweiten zu verfaufen. 


“ Bier beinahe noch neue Wagenräber hat 
ju verfaufen 





9. Knoblod 1. 
in Ernftweiler 


Jalob Hilgert im Irheim Hat no 20 
Zentner gutes Heu zu verfaufen. 


Bei Draun, Pleharbeiter, fann ein 
junger Menſch in bie Lehre treten, 

Pe Neu, Schreiner, lönnen 3 gute 
Möbelarbeiter dauernde Refcbäftiguna bahen. 

Bei Schuhmacher Diehl kann ein junger 


Menſch in die Lehre treten. 
nr mon — — 





Frankfurter Geldcours vom IT. Februar, 
Piloken . . iIl. 9-17 
”„ preuf. . "„ 9551-56; 
Hol, 10-.A.-Stüde "- 9 51-52 
Engl. Sovereignd - 11 53-0 
Dufaten . s r . ." 5 %-37 
YAr»Stide . . " 2 285-295 
Preuß. Kaſſenſchtine. "- 1 4j-15 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zuxihrüchet Wodhenbladi 


I 
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"Zugleich amtliched Drgan für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Ameibrüden. 





Erſcheint mit feinem 


Preis: kei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. Inſerate: I Pr, Hr die breifpalt. 


MM 23. 
Bayern 
Münden, 18. Fehr. Die Ernennung des R * 
dixettore d. B zum Staatöminifter bes Innern ift erfolgt. 
Bezüglich der Wieverbefegung bes Kultuominiſteriums iſt noch 


’ 


nichte befannt geworben. 

Lapwigshafen, 17. Fehr. (Verhandlungen ber Kreis, 
Gewerbe» unb Hanbelefammer. Blerte Sitzung vom 16. Febr.) 
Die Borlefung des Jahresberichts wurde fortgefegt und ber 
Iuhalt mit nor unbebentenben Abänberungen gutgebeilßen. &s 
verbienen Grwähnung nachfolgende Waterien, bie ihre fadh- 
gemäße Behandlung erfuhren, ald: Schifffahrt. Eingangszoll 
auf leimen Garn. Wutgangszofli anf Halbjeug der Papier: 
fabrifation. Die gewerblichen Bilbungsanftalten werben als 
dringenbes Bevärfnt erfannt; empfohlen wirb bie Errichtung 
eine® Handelsfurfus an ben Gewerbſchulen in Zweibräden und 
Nenftabt, man begrüßte zugleich die von bem fl. Herrn Rigierungs« 
tommiffär mitgetheilte Abficht der Regierung, in Kakferslautern, 
beffen Gewerbſchule ein ausgezeichnetes chemijches Laboratorium 
bat, eine lanbwirthfchaftlihe Berfuhsftation einzuführen, wobei 
es von ber Betheiligung des Publikums abhänge, ob noch andere 
ſolche Berfuhheftationen auch Ir anderen Städten, tnabefonbere 
in Zweibrüden und Epeher eingeführt werben lönnen. Die 
Agentur der franzdfifhen Oftbahn in Ludwigshafen zur Beföär- 
derung be# internationalen Verkehrs über Weißenburg und Forbach 
nach Ludwigehafen ift am Platz. Ueber Weinprobuftion und 
Weinhandel wurde von geſchickter Hand ein anfchauliches Bild 
entworfen. Gbenfo finb eingehende Berichte über Viehhandel 
und Viehzucht mit ftatiftiichen Nachweifen Über vie Viehmärkte 
Quirnbach, Kuſel, Billigheim u. a. Orten, Schafhanbel von 
Anuweller u. a. Orten, Schweinehanbel von Klingenmänfter, bann 
über Bienenzucht, Ergebniß ber Getreibeernte, Fruchthandel, 
Delfrüchte und Oelhandel, Hopfen- und Zabalbau, fowie Kar- 
toffelernte gegeben. In Betreff bed Kleingewerbes und Detail: 
handels · wirb beftätlgt, daß ber Sanbwerferftand ſich trop ber 
Anftrengungen ber Inbuftrie kräftigt, und gleichwie ber Detall- 
und Manufalturenhandel feinen Ruckhalt im Lofalbebarf und 
sermehrten Ronfum bat, Die Ausbeute der Stein- und Kalk 
ſteinbrüche im Neuftabter Thale, Bergjabern, Kalferslautern, 
Zweibräden, Homburg ꝛc. iſt im Eteigen begriffen. Die Ziegel- 
und Ralffteinbrennereien, Glasfabritation, Gteingut: und Thon» 
mwaarenfabrifation und chemifchen Fabrilen find theils in Ber- 
mehrung ihrer Tätigkeit begriffen. Die Fortfekung ber Vor- 
fefung des Jahre@berichts wurde auf morgen vertagt. Erlebigung 
fanden no bie Ausfhußgutachten Über: a) bie Richtung ber 
Donnersberg- und Alfenzbahn in ihrem Ausgangspunkt, ber 
nur in Raiferölautern als zwedmäßig erkannt wurbe; b) bie 
Zriftanftalten ber Pfalz, beren Befeltigung im Intereffe ber 

efentullur und Grzielung einer "befferen Qua» 
Holzes empfohlen wirb; ©) die Ronftituirung eines 
Fonde für gewerbliche Zwede aus bem Kapital, das aus einer 
früheren Dotation noch vorhanden, wozn bie Erwirkung weiterer 
Beiträge aus Staatömitteln dem Lanbrathe zur Borjtellung an 


das Gtaatdininifterium bes Handels und der öffentlichen Ar . 


beiten empfohlen und als wünfchenswerth erachtet wirb, baf bie 
Zinfen hierpon ben jeweiligen @ewerbvereinen ber Pfalz zur 
Förderung ihrer Bilbungszwede und gemeinnügigen Beftrebungen 
zu gewerblichen Zmweden zugewenbet werben. — (Feste Sitzung 





Itumgsblatte: „ iſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags mb 9 itagb. 
ae, Belle; wo De Red. Marten erhalt: A Be > 


1866. 


am 17. * Der Yahre@bericht wurde zu Ende vorgeleſen 
und bann im Ganzen mit ey wenigen als fachgemäß erfannten 
Abänderungen und Bufägen genehmigt. Die bente verlefenen 
ftatiftifchen Nachweife betreffen: Gägmäßlen, Holy» und Kohlen⸗ 
Handel, welche zu Immer größerer eiterung ihres Gefchäfts- 
betrieb® kommen, indem aud bie fehlenden Wafferfräfte durch 
weitere Bermehrung ber Dampffräfte erfegt werben. Gerbere 
und Seberhanblungen, Bierfabrikation, bie aufßerorbentlich hzu · 
nimmt bei fortdauernder Vermehrung der Zahl ber Maſchinen; 
Gasanftalten, Eigarrenfabrifation und Tabalshandel, welche ftark 
befhäftigt waren, aber an noch größerem Auffhwung immer 
noh durch bie läftige Webergangsftener gehinbert werben; Cie 
Gerienfabrilation, Rübenzuderfubrilation und Stärfefabriten, 
welche alle ſich kräftigen Aufſchwungs erfreiten, namentlich auch 
bie Bapierfabrifation, wobel bie fehlende Wafferfraft immer mehr 
durch Dampffcaft erfegt wird, Es wurde fonftatirt, baf ber 
beutfchefrangöfiiche Hanbelövertrag feine nachtheilige Rüdwirkung 
bie jegt ausgeübt habe, ja baf Padpapier j. ©. bei billigeren 
Frachtfatzen nah Frankreich bebentenben “ich finden könnte. 
Stroßp und Valurhutflechterei. Es wird der wohlwollenden Unter» 
—— ber Kreioregleruug für biefen Jud weig, ber be» 
utende Fortfcpritte macht, gedacht; Eiſendraht · und Eifenhaub-- 
kungen, die trog ber mit ber Verthewerung ber Kohlen bebingten 
Preiserhöhungen kaum. allen N genügen fonnten; Woll- 
manufalturen, wobei mamentlich bes blühenden Auffhwungs ber 
Kommgarnfpinnerei Kalferblautern gedacht wird; ebenfo ber 
Streihgarnfpinnerei, dann ber Zuchfabrifen in ambrecht und 
Kufel; Seidenmanufalturen, Leinenzwirnerei und Weberei, bie 
igren Geſchaͤftobetrieb auch im verfloffenen Jahre aufrecht er: 
ielten unb welter entwidelten; Baummellenmanufafturen: ein 
üdblid auf bie —— Berhaltniſſe der Spinnerei und 
Weberet Ludwigshafen zu Oggeraheim, welche im Adfchluffe 
eines Konkorbats mit ben Bläubigern begriffen ift, weist be 
friebigenbe Refultate nach, jene in Kalferslautern mußte Nacht⸗ 
arbeit zufaffen in Fol ; 
leineren Imbuftries % 














Breußen 

Berlin, 19. Sehr. Darmftabt hat ben italieniſchen 
Handelevertrag ratifigirt. Gämmtliche Zollvereinsregierungen 
aben nunmehr ratifigirt. — Graf von ber Goltz ift gefteng 

end hier eingetroffen. 
rantreig. 

Paris, 18. Febr. Der Ralfer Hak Heute die Adreßdepu⸗ 
tation empfangen und berfelben folgende Antwort ertbeilt: Die 
Adreſſe bes Senats ift ein berebter Kommentar ber Thronrebe, 
fie führt aus, was ich angebentet Habe. Gie wünſchen gleich 
mir Stabilität, rationelle unb progreffive Entwidelung ber In- 
ftitutionen und Berbefferungen größtentgeils zur unbefledten Be- 


J 


“ 


Hauptung der nationalen, Wärbe und Ehre, Die moralische mb 
phyfiſche Welt gehört dem allgemeinen Sefegen, und nicht durch 
tägliche Erfchhtterung ihrer Grundlagen beſchleunigt man bie 
Krönung des Gebaudes. Meine Regierung bleibt nicht ftaticnär, 
fonbern fie will vorwärts gehen, aber auf dem *eften Woben, 
ber Macht und Freiheit tragen fann. Rufen wir den Fortſchritt 
zu Hilfe, aber bauen wir Stufe für Stufe am jener großen 
Fyramide, beren Baſis das allgemeine Stimmrecht und beren 
Scheitel Frantreiche civilifatorifches Genie ift!' 
Nordamerika. 

New-York, 7. Febr. Die »Preffes iſt durch bie kaiſer⸗ 
liche Anlünbigung, daß bie Franzoſen zum Abzug aus Mexilo 
Vorbereitungen treffen, befriebigt, und hält dieſelben für Ans 
zeichen des Friedens zwiſchen Frankreich und Amerifa. General 
Weigel ift am 31. Yan. aus bem Unionsbienfte ausgeſchieden. 
Der fpantfche Konſul hat am gleichen Tage in Begleitung eines 
Offiziers Diejia’s Matamoras verlaffen und wird in wichtigen 
efchäften nad Mexiko geben. 


U, Kranzbühler, verantwerti. Mebatteur 





(Bingefandt.) 

‚Den wenigften Ihrer @efer bürfte die Griftenz bes ‚Leſe⸗ 
vereins pfälzisher Kunftfreunde‘ befannt fein und wir finten 
tied ganz begreijlih. Der genannte Verein wirkt in aller Stille 
und hat fi für bie Pflige bes äſthetiſchen Sinnes vie durch 
feinen Nomen angebeuteten engen Grenzen gefegt. Wieberholt 
jedoch in äffentlihen Blättern aufgefordert, feine Thätigkeit zu 
erweitern und fein Wirken auf größere Kreife zu erftreden, hat 
berfelbe bereitwilligft eine ſich barbietenbe gänftige Gelegenheit 
ergriffen, zur Pflege des Kunftfinnes der pfälzifchen Bevöllerung 
fein Schetflein beizutragen. 

Ein Berein badifcher Künffler Hat es nämlich (zunächſt für 
ihr engeres Vaterland) unternemmen, überall ba im Lande, wo 
entiprechendbes Interefje jür Kunſt vorhanden — und bie örtlichen 
Berhältniffe e8 geftatten, eine Sammlung von Delbilvern, Aqua: 
rellen und Zeichnungen auezuftelfen, und dadurch einerfeitd ben 
Runfifinn zu weden, anberfeits dem Kunftlenner eine Anfchaus 
ung von ben Feiftungen und Beftrebungen ber Yanböleute und 
Zeitgenoffen zu geben. Um dieſes Unternehmen materiell ſicher 
zu ftellen, follen bie auf ven Ausftellungen befindlichen Gegen- 
ftände durch die Auegabe von Loofen verwerthet werben. 

Die erfte derartige Kunftfammlung, ans 70 Kunftwerfen 
beftehend, hat gegenwärtig ihre Wanderung durch's babifche Land 
vollendet, bie feftgefegte Zahl ber Looſe (12,000) ift bis auf 
wenige Taufenb vergriffen und bie Verloeſung foll Mitte Mai 
ftattfinden. Für die Zwifchengeit nun hat der mLefeverein pfäl- 
ziſcher Aunftfreuntes vie erwähnte Sammlung in ber Weife 
unferer Pfaij gewonnen, daß es ibm geftattet iſt, dieſelbe im 
ıiner Weihe pfälziſcher Städte zur öffentlichen Aueftellung zu 
bringen. Wie wir hören, wirb in nädfter Zeit im Saale bes 
„Zweibrüder Hofes“ dahier ter Cyhelus dieſer Ausftellungen 
eröffnet werden. Wir bürfen umfomehr auf einen hoben Runft- 
penuß rechnen, als ficherem Vernehmen nah auch namhafte pfaͤl⸗ 
ziſche Künſtler bei derſelben Gelegenheit ihre Landeleute mit 


Werlken ihrer Hand befapnt machen wollen und zweifeln daher 
auch nicht, daß die hieſige Ginwohnerſchaft durch lebhaften Be- 
ſuch ber Ausftellung ‚ihren Kugftfinn bewähren werde. Einen 
anderen Dank beaniprucht ver aueſtellende Verein nicht, indem 
er in ehrenmerther Uneigennügigfeit ven Ueberſchuß tes Ertrage 
ber Gintrittögelder über bie Ausftelluugsfoften den Ortsarmen 
überweidt. Das Gintrittegelb foll, um einen alljeitigen Befuch 
zu ermöglichen, fehr niedrig geftellt werben. 

Zur lebhaften Betheiligung an der Berloofung, welche 
ungewöhnliche Bortheile bietet (ter Breis eines Looſes beträgt 
nor 30 fr.), wirb der Augeuſchein anregen. 

Zmweibrüden, 18. Febr. 1866. . 


Erftes und letztes Wort. 


Auf die unpaffenden und beleidigenden Auslaſſungen ver: 
biffenen Iagrimms und eingebilbeten, wohlfeilen Märtyrertfums 
in Ar. 20 und 22 d. Bl., Gervorgerufen durch bie Aufführung 
bes komifchen Geſangftückes unbefchreiblicher Lobgeſang · in bem 
jöngften Faftnahtsconcerte, fieht ſich ber unterzeichnete Verein 
bem biefigen Publitum gegenüber, da® der ober bie Berfaffer 
genannter Auslaffungen in Ar. 20 d. BI. mit dem Ausbrude 
„Menge“ zu bezeichnen ſich erfühnen, und dem fie dann in Nr. 
22 in ihrer befannten ureigenen Manter wieber Weihrauch ſtreuen, 
zu folgender Erllärung veranlaft: 

Mir hatten geglaubt, durch die leidenfchaftslofe Darlegung 
in Nr. 21 des Wocenblattes fel ben hieſigen Ifraeliten zur Ge— 
nöge gezeigt worben, daß wir nicht im Gerinaften eine Ver ⸗ 
Höhnung ihres Glaubens bei Aufführung des »unbefchreiblichen 
Tobgefanges« tim Auge hatten. Mber die auf die angeführten 
Gründe gar nicht eingehenden beleibigenden Ausfälle eines Fang · 
tifers im biefigen Wochenblatte, ber viel Müger getban hätte, 
fein Mittelalter und feine Zöpfe ftillichweigend für ſich zu ber 
halten, und bie böswilligen Verbrehungen im „Nürnberger An« 
jeiger« durch Einen, ber es noch micht verfchmerzt au haben 
ſchelut, daß ihm im vorigen Jahre wegen gänzlihen Mangels 
muſilaliſcher Renntniffe der Eintritt in den Männergefangverein 
berweigert werben mußte, beweiſen, baß es biefen Hetzern usb 
Schürern nit mehr. um bie Sache, fondern um Skandal zu 
thun iſt. Da wir benfelben auf biefem Wege zu folgen aber 
nicht vermögen, fo müffen wir alle Folgen, bie aus diefem Vor- 
gange fi ergeben vürjten, auf dieſe Heger und Schürer zurüd- 
weifen, benn die Yiraeliten haben wahrlich feine Urſache, fi 
über die Intoleranz ber biefigen chriftlichen Beröllerung zu bes 
Magen, da benfelben micht leicht irgendwo jo wenige Binder» 
niffe beim Eintritte in gefellige Rreife in den Weg gelezt wurben, 
wie gerabe Bier. 

Diefen Hegerm gegenüber aber auch mur ein Wort zu ber: 
lierca, erachtet ber unterzeichnete Verein unter feiner Würde, *) 

Der Zweibrüder Vännergefangverein. 
Für benfelben: der Ausſchuß. 


* 


*) Hiermit Schließen wir die Debatten in dieſer Sache; weitere müßlen 
in ven Inſeratentheil verwieſen werben Die Rev. 


Todesanzeige u. Danffagung. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge 

fallen, umfere liebe ®attin, Mutter, 

Schwiegermutter und Greßmutter 


Pmlppne „Sant ? 


noch kurzem Krankenlager zu fi in 
ein befferes Jenſeits abzurufen. Wir 
jagen allen Denen, bie fie zu ihrer 
legten Ruheſtätte geleiteten, unfern 
innigften Dant. 

Zuweibräden, ben 22. Febr. 1866. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 





Beriteigerungen. 
Submifjion. 


Straßenloth weggufahren, und zwar auf 
ber Straße 
1) von Blieskoftel nah Neuhäuſel circa 
75 Aubifmeter; 
2) von Lautzlirchen über Niederwärgbach 
nah St. Ingbert circa 215 Kubil- 
meter; 


3) von St. Inabert nad Eneheim circa — 


94 Kubikmeter. 

Die Beſeitigung dieſer Quantitäten ſoll 
auf dem Wege ber ſchriftlichen Submiffion 
vergeben werden, weßhalb Uebernehmer ein: 
geladen werben, ihre fchriftlihen Offerten 
mit genauer Angabe bed Preifes entmweber 
per Rubifmeter oder für das Ganze bie 
längftens Donnerstag den 1. Märi l. %, 
Vormittags 10 Uhr, bei der unterfertigten 
Behörde einzureichen, worauf mit ben 
Wenigſtnehmenden allerdabgeſchloſſen werben 
wird, deſſen Bedingungen jederzeit bei der 


Auf ben Diftrittefiraßen im Kantone unterfertigten Behörde eingeſehen werben 


Piiesfaftel find circa 384 


Rubifmeter ] können. 


Bemerlt wird, daß biefer Straßentoth 
ein vorzügliches Material zur Bereitung 
don Kompoftbünger für thonigen und fan» 
digen Boden abgibt. ‘ 

Zweibrüden, ben 20. Febr. 1866, 

vönial. Bezirkeamt, 
Damm. 


Holzverſteigerung. 

* Sametag den 24. Februar 
1866, Nachmittage um 2 Uhr, 
in feiner Behaufung zu Eindd, 
ee läät Bürgermeifter Kemmer da⸗ 
felbft folgende Hölzer auf Borg berfteigern : 
30 tiefern Bauftämme 3. u. 4. Mi. 
Sparten, 

Wagnerftangen von 20—26 
Fuß Länge und bis zn 6 Zoll 










6 m 
413 alazien 


Durchmeffer. 
156 after ſtarles Hfchuhiges alazlien 
Prügelbols. 
19%»  Afdhubiges alajien m 
4 biefern Prugelholz. 





Diefe Hölzer figen in ber Nahe von 


Eindb und find gut abzufahren. 
®uttenberger, fl. Notär. 


Donnerstag den 8. März 1866, Nach 
mittage um 2 Uhr, im Statthausfaale 
zu Aweibrüden, wirb ber der Witwe 


und ben Grben des dahier werlebten 
Taglohneres Karl Dres amgebörige 
der auf tem Banne von mei: 


früden, vor dem Galgenberg, neben Ehpri- 

ftian Räder, P.:Nro. 1324, einen Morgen 

20 Ruthen ober 86 Dezimalen enthaltend, 

ebenfalle auf —— Zahblungẽtermine 
Eigenthum verfteigert werben, 

= Guttenberger, tgl. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Dienstag den 27. Februar 1866, Nadh- 
mittage 2 Uhr, dh Nieberauerbach im Schul⸗ 
baufe, läßt Georg Kilier, Wentner zu 
Zweibrüden, aus dem Walde Erbuſch fol: 
gende Hölzer auf Zahlungsterinin verfteigern : 

15 after buchen Prügelholz. 

1350 ftarfe buchen Wellen. 
925 » gemifchte Wellen, 
14 Stüd Weißtannen und 
4" SRiefern 2, 3. u. 4. RL, m 
Balfen und Sparren gerignet. 
Geßner, f. Notär. 


Donnerdiag ben 1. m nachſthin 
des Nachmittage 2 Uhr, zu Ülieelafiel in 
feiner Wohnung, läßt Iobann Greff auf 
Bablungstermin veriteinern: 








Holzanfuhrverlag 
aus Fföniglichen Waldungen nach den Kobflengruben. 


Am Donnerstag den 1. März 1866 


im Gaſthaus des Herrn Karl Schuler bie Gr 


Dernden öffentlich vergeben werben , nämlich 





„ 








Aus dem 
ar h vr 
Forſte Schlage 
— | 
1 Spiejen | Langebirfen 
2 N ” | ” 
3 | "\ | Faulenberg 
4 N Neunkirchen Schöneftab 
5 | u Rieth 
6 m Weilersbach 
7 Bildſtod Hirſchberg 
8 Sangetop⸗ 
9 E | Scöneftab 
1 0 ” | Geished 
11 [7 ” 
12 Pr 
13 5 e 
14 || pr Pr 
15 | pi Altenwald 
- - ._ Hangarb Schwandrech 
sl , Diedloch 
19 | m" ı  Gorrenberg 
Ei | Fürth Frankenwald 
2 | 








Neunkirchen, den 17. Februar 1 





Zur Nachricht. 

Nähften Montag ben 26, be. Mie,, 
be® Morgens 10 Uhr, wirb in Breit: 
furt das früher dem Peter Sutter ge 
börige zweiftäcdige Wohnhaus mit Stall, 
Scheuer, Garten und Bauplag und im 
beften Stande, gelegen an ber Straße nach 
Branfreih und geeignet zum Betriebe jeben 
Geſchäſtes, auf Tangjägrige Zahltermine 
versteigert. 


Verjteigerung von Bappelitammen. 

Montag ben 5. März I. 9., bes Weor: 
gend um 10 Uhr, werben zu Bödweiler 
184 Poppelftämme von 6 bis 14 Zoll 
Durdmeffer, theilweife zu Sägllögen fi 
eignend, verfteigert. 

Die Stämme lagern an ber Gemeinde 
—— von Bocweiler und find daher leicht 

zufa 

Altheim, den 17. Febr. 1866. 

Das Bürgermeifteramt , 
Rabung. 


itiwech den 7. März, Bormittogs 10 
Uhr, wird die Reinigung ber Abtritte in 
ben hiefigen Mitittärgebäuten und im Militär« 
Rrantenhaufe zu Ernftweller in ver Red: 
nungelonzlei der Militär-Verpflegs:Rommif: 
fion in Alforb gegeben. 

Aweibrüden, den 22. Febr. 1866. 


ermijchte nntmadhungen. 
Zurüdnahme einer Gütertrennungs- 


Klage. 

Eliſabetha Pfaff, ohne Gewerbe, Ehe ⸗ 
frau ven Daniel Gottel, Aderdmann, 
beite in Breitenbah wohnhaft, bat bie 
gegen ihren genannten Ehemann erhobene 
Gütertrennungsklage wieder zurädgenommen, 
wovon ber Unterzeichnete im Wuftrage ber 
Klägerin hiermit Kenntniß gibt. 

Zweibrüden, den 20. Febr. 1866. 

Eugen Lo ew, kzl. Anwalt. 


7 gute Fuhrpferde, 2 breite Wagen, 

Pierdgeſchirre und Ketten. 

DBliesfaftel, den 19. Febr. 1866. 
Wieft, !al. Notar. 


eriteigerung. ; 
Dienstag den 27. Februar 1866, Nach: 
mittags 1 Uhr, im der Pehaufung bes 

nachgenannten Falliten zu Walpmohr, 
werben auf Betreiben von Hru. Karl 
Emid, Raufmann, babier wohnen, als 
proviforifher Syndik der Fallitmaſſe des 
bahler wohnhaften Drehero und Hanbels- 
manned Daniel Knapp, machbezeichnete 
Wobiliar:@egenftände gegen baare Zahlung 

öffentlich verfteigert, als: 
ein vollftindiges 
Dreber = Hand: 

 mobilien, mehrere Epinnräber, 
Dofpeln, eine Varthle zugerichtetes 
Hols für Cpinnräber, verfchlebene 
andere Hölzer, eine Wanduhr, 9 Zentner 
Rommiffien im Heumagazin zu Grnftweiler 
mehrere Parthieen Heublumen und Stroh⸗ 
abfälle gegen gleich baare Bezahlung an 
die Meiftbietenden. 


werlözeug, na · 
Heu u. dal. m. 
Zweibrüden, ven 22. Febr. 1866. 













mentlih 8 Drebbänte 
Waldmohr, ben. 19. Febr. 1866. 


2, 2 Bettladen, Etühfe, 
Big, Kal. Gerichtsbote. 
Donnerötag ben * Dürr, Nasmittags 


Tiſche und fonftige Haus» — 
Ias Upr, verſteigert bie Drilitär- Verpflege⸗ 


„Nachmittags 2 Uhr, wird zu Neunkirchen 
benholzanfuhr an ben Wenigitfor: 





























Gefammtauantum Vichmarft zu Gersheim. 
Zum an Der nãchſte Biehmarft zu Gersheim wird 
Yagerplaß am 27. Februar nächſthin abgehalten, 
er | Stamm: | —,, ., Das Bürgermeifteramt, 
G be \ hol. Stempel, Schmip. 
D ' — —ñ — — —— 
| —Dankſagung und Empfehlung. 
| Dem geebrten Bublitum in Zuweibrüden 
Dechen 3200 — und der Umgegend fage ich meinen auf- 
Heinitz — 62 [richtigften Dank für das meinem feligen 
| Dedıen 10970 105 | Wanne jo lange Jahre hindurch gefchenkte 
Heinig \ 1655 = Vertrauen und Bitte, baffelbe auf unfern 
Dechen 570 — Nachfolger, Herrn Robrian, gütigft über: 
R = 61 |tragen zu wollen. 

— 403 45 Hochachtungsvbollſt 
Heinitz 5028 304 E. Praujfe's Wib. 
Dechen 4407 — Hierauf Bezug nehmen, theile ich dem 

m. Il — 37 Tgeehrten Pablıfum mit, daß mir von hoher 
Heiniß 408 78 Tföniglien Regierung bie Ronzeffion zum 

I Redenihädite | 1014 5 | Betriebe der vormals Prauffe’cen Apo- 
| Klingenthal 1 = 52 Ithele verliehen wurde. 
Emjenbrunnen — | 80 Meine ganze Aufmerkffamfeit wird barauf 
Slottwellitollen | „,‚740 * gerichtet ſein, dem Geſchäfte ſeinen guten 
Dechen 11000 — Namen und Bertrauen zu erhalten und 
Ziehwald I. = 10 bitte ich mm gemeigtes Woblwollen. 

„ — 56 Zweibrüden, den 20, Febr. 1866, 

m 96 — ochachtunßge vollſt 
Dechen 104 | — nie Alfred Debian, 
König | 1ori — Apotheler. 

806 Tor eng — or r 
u _ Rieferne Baum: und Bohnenpfähle find 
Der Oberförfter: wieder zu haben bei ’ 
. Utſch. Wtw. Heinrich Lehmann. 





i Die von dem Lefeverein pfälziicher Kunftfreunbe veranftaltete 
Ausftellung von Delgemälden, Aquarellen und Beid- 
nungen badifcher und pfähifcher Künſtler 


wird — 25. Februar nächfthin im Saale des „Zweibräder Hofes” erd won 
itglieber bed Leſevereins pfälzifher Kunſtfreuude haben mit ihren 

börigen freien Zutritt. 

Eintrittspreis für Nichtmitalleder 6 Kreuger. Der Ertrag biefes-Gintrittögelbes, 
nad Abzug ber Auslagen, wirb ber Urmentaffe übertwiefen. 

Die Ausftellung if während ungefähr 10 Tagen Bormittage von 10 bis 12 
Uhr und Neqmittags von 1 bis 4 Uhr geöffnet. 

Looſe & 30 fr. zu ber Mitte Mai ftattflabenden Berleofung ber ansgefteliten 
Werke ver babifhen Künftler find im WUusftelungsiofafe zu haben. 


Bekanntmachung. 


Degen ungünftigem Wetter für Wollenwaaren und vorgerüdter Saifon, werben 
bei Unterzeichnetem, um zaf auf —— nachſtehende Artilel zum Fabrilereis ver · 
lauft: Eine große Auswahl La er Zuche und Buksking; 

Eine Barthie engl. Matine, Be breit, Ju Derrenanzägen und Damen- 
jaden geeignet, & fl. 2., früher fl. 2. 40; 

Eine fböne Auswahl °, breite graue und Farirte Lama & 50 fr.; 

@in Reft ——— in guter Owalität 4 17 tr.; 10 Dutzend feine frand · 
Aide de fen Fou ard® 3 fl. 1.34, früßer fl. 2., fomie circa 400 Std Gblips 

er 2; 

Berner Halte fiet6 großes Razer in Tibet in allen Qualitäten, ebenfo in 

Mleiderftoffen, grauen und fhwarzen, einfachen und boppelten Shwuals, weldes 


zur geneigten Anſicht auf's billigfte empfiehlt 
FT Chriſtian Weber 








in Homburg. 
affagier-Befür: _ 
r ge 





Hamburg, Bremen, „Liverpool und Havre 


Amerika * Auſtralien 
mit ben ausgezeichnetften 
Post-, Dampf- und Segelschiffen 

zu ben billigften Preiſen und mit aufmerffamfter Behandlung durch bem 

Vonelfionirien al "„Ugenten 

Karl Berun, Gefpäftsmann in Homburg. 

Hübner im Zorn’ichen Garteng Samstag ben 24. Februar, Abends 
——* ein ihm in Kommiſſion gegebenes J 7 Uhr — 


Kaͤſe⸗Lager Iahresfeier 
ib werfauft im Zeritner das Pfb. Emmen: zZ. 
thaler zu 28 fr., Schweizer zu 24 und 20 fr. 
und Limburger zu 13 fr. auf Tivoli. 


Mainzer Stodfiiche, Rob: 


Eafino-Gefellfchaft in 
und Brat tefinge Bweibrücken. 
find eingetroffen bei Sort Thebfohn. Heunionen finden ftatt: am Sonn 
gewählerte Stocfifehe un tag ben 11, März, Nachmittags 4 Uhr 
IRA Sa In dei en Ben ben 2, April um biefelbe 
g W. Werh. Der Ausſchuß. 
Es werben auch noch bürre abgegeben. Dente (Dreitag) ben 23. — 
Kleeſamen Wurſtſuppe 


alle Sorten, 1. Qualität, zu haben Beil ge; 
‚ul. Erbelbing. 
Bäder Sieber in Homburg hat 15 
Städ Afazienftämmden zu verlaufen. 


Heute (Donnerstag) Abend 


Better Geerg. 


2 Bodmulden mit Bäderei@eräthen 
Fu, verfaufen; Näheres in ber Exp. 
be, BL, 


Rapp anf dem Unterhofe bei Hornba 
Auinte tt hat —* Morgen gutes ee 8 
von Muſilern bes fat. 6. Yäger:Bataillons | Zentner Heu und eine große Barthie guten 
bei &. Arnofp. hdung -zu verkaufen. 


Bertheilungs-Etats 
find vorräthig in ber Buchbruderei von 
A. Kranzbähler. 
Für 


en bie gütige Zufendung mit ber Ani: 
"Ein tathelifer Zünffraufenthaler für 
"bad proteſtantiſche Dialoniffenhaus 
“bon einem enfchenfreunde* 


bem eblen Geber ein recht herzliches 
Bergelt’s Bott! 


“ Zwei beinahe noch meue Borberräber Hat 


zu verlaufen 
9. Auobloch L 
in r. 

Bei Braun, Wlecharbeiter, lann ein 
junger Menf in bie Lehre treten. 

Eine meubergerichtete Wohnun 
Zimmern, Rüde, Zune. > ‚bei. — 
bezlehbar, zu vermiethen be 

Ehr. Eidsklien am Wall. 

Eine Wohnung, — aus 3 Zim- 
mern nebft Rüde, ju vermiethen und 
ſogleich zu beziehen Kalten Maper. 

Wie wir alle wiffen, Kinder, gibt «6 
unter den Sternen auch Era, b. 6. 
folde, bie ihr eigenes Licht haben, und 
wollte ih Euch hiermit mur fagen, baf 
ſolche Sterne ebenfo hell und fauber wie 
bier auch in Nürnberg Leuchten, 


Arudt:, ke Hleiid: x. — 


Zweibr# den vom 22 








Wei ge un Werhbrer,, „ Age. 

m. » + + 848 | Kombreb, Pr pi 

Serfe, Zmipigr -—-|. : 25 
acihige — — e * 

* 3# Gemifcbren. TRgr 22 
Speljfern . — — | Das Baar Bed ıotın. 2 
Din, » —— ID RE WeE — 
Miſchfrucht — .n+ «hl 
Safer 2 +. 4 4 | Kalbdeilh. . . - 12 
rbien . 480 ammeldeiſch 14 
Wicken. — hmeinefeiih . . 16 
Rartoffein . 54 | Wein, 1 Liter . . 24 

.. +3— | Bier id u 6 
36 | Butter, 

95 bur y, vom 21. Februar. 
pr. Itt. A. fr. fr. 
Ben . » 5 5 | Weisbrod 14 Kar. — 
Kon » +. 34 | Korn 3. 18 
Sp. - » 330 " . — 12 
Speljfem . - » — — n 
wierfte, Zreibige. — — Seniftbrep 8 Rar. — 

Aceihige. — — Das Paar Wecd ıutih, 2 
Miſchfrucht 351 erg * *. ni 
Safer . 2. + 4 4 | Rünlleiih . 12 
Gbin. » » +5 — “, * „+10 
Bohnen « : + —— | Ralbleiih. . . » 10 
Widen . 26— mmeldeiih. - . ı4 
Kartoffeln . 46 chweinen eiſch·16 
Rleefamen. .—— | Butter, 5 Kar. 34 
— — der Stadt Ralferslanter u 

vom 20. Februar. 
pr. Itt. A. fr. pr. Str. fl. “ 
Beijen .— — | Hafer .. 356 
Roma . . 356 | @rbien 443 
Erd . - » 356 | Linfen m 
Speljlen. » — — | Widen b “ 
Gerſe 419 hnen 


Bohnen 
Brodpreife: 6 Bio. Kornbusd 18 kt. 3 sn. 
Semiichtbrod 40 Fr und 2 Bin Weiibro» 12 fr. 


— —  _ — 
ak N bruar, 
A. — om Li. —— 


preuf. s F 9 5354-56 
oil 10R-Städe . “ 9 51-52 s 
ngl. Sovrreignd . 11 34-56 

Dutaten . ”„ 53%-37 
Weirr-Btid . » " 9 284-295 
Preuß. Raffenfheine . 141 15 





Druck und Berlag von Hug. -Rranzbüßger in Zweibrücken. 


Zurihrücher Wochenblatt. . 





S 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks — 
ag 
27 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziihe Blätter” mödentih dreimal; Sonntags, Dienst #0 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßrlih. Imierate: B Mr, Mir die deeifbalt, Zeile gan waignstepe 


M 24. 


Bayern 


Münden, 20. Febr. Wie man vernimmt, hat bie Kal. 
Gewehrfabrif im Amberg Befehl erhalten, mit ver Anfertigung 
von Imfanteriegewehren nah Pobewils’ihem Syftem bis auf 
Weiteres ‚ bafür aber eine Anzahl Gewehre mit Rüd- 
wärtslabung in Borlage zu bringen, tamit eingehende Proben 
mit benfelben angeftellt werben Tönnen. Sole Gewehre find 
befanntlid in den lepteren Jahren in mehreren Urmeen einge 
führt werben. 

Münden, 22. Febr. Heute find wir in der Rage, etwas 
Pefitives über bie fernere Leitung des Rultusminifteriums mit- 
theilen zu lönnen. Daſſelbe wird zunächſt weber einen eigenen 
Minifter erhalten, noch au, wie man in höhern Beamtenfreifen 
glaubte, dem Miniftertum des Innern einverfeibt werben, jonbern 
bie Zeitung beffelben wird in ber bisherigen interimiftifchen Weife 
durch Hrn. Staatsrat d. Ringelmann, welder ſchon früher 3 
Jahre lang den Voſten eines Kultusminiftere befleivete, fortge: 
führt werben, fo lange deſſen Gefunpheitsverhäftniffe es über- 
baupt zulaffen. (v. Ringelmann ift fon einmal von einem 
Stlananfelle betreffen u if. Mamamal 
2. d. er ara feiner Miſſion an den k. —9— en 
i hrt. AR 
wer en 23. Febr. Dei ber Schwurgerichts- 
feffion des laufenden Quartal, welche unter dem Borfige des tgl 
Appellationegerichtärathe Hrn. Vh. Jalob Serini nächften Montag 
den 26. L. Dits. ihren Anfang nehmen wirb, kommen folgenbe 
Antlageſachen zur Aburtheilung: 1) am 26. und 27. Febr. gegen 
6 Thomas, Steinhauer, und Heinrih Thomas, Schueiber- 
geſelle, beide von @immelbiugen, wegen vorjägliher Brand» 
ftiitung; 2) am 28. Febr. gegen Dominikus Borkholber, Tagner 
von Raiferslautern, wegen vorfäglicher Körpernerlegung mit 
nachgefolgtem Tode; 3) am 1. Diärz gegen Johann Theobalb 
Leonhart, Pürftenbinber von Ramberg, wegen deſſelben Ber: 
brechense/ 4) am 2. März gegen Michael Zwick, Taguer in 
Bochingen, wegen krimineller Rörperverlegung; 5) am 3. März 
Vormittags gegen Johann Rufer, Dienftlneht in Nehftabt a. 

„ wegen Diebſtahls; 6) am mämlihen Tag gegen Simon 
per Trödler von Rantau, wegen Meineib6; und 7) bie 
Gontumazlalfadhe gegen ben ehemaligen Gtabtjchreiber Franz 
Fofeph Bauer von Dbermofchel wegen Diebſtahls im Ber- 
brechensgrade. Zwei andere Anllagefachen finb bis jegt noch 
nicht firirt, ba fie wahrfcheinlich in gegenwärtiger Seſſion nicht 
mehr zur Verhandlung gelangen können. 





ee Ag th Se. Maj. ber Rönig haben 
Sich allergnäpigft beivogen gefunden, unterm 29. Sept. v. 9. 
dem Pfarrer Friedrich Butters zu Dürkheim in ber Pfalz bas 
Inbigenat wieder zu verleihen; 

Ferner unterm 14. Febr. dem erften Abjunften bed Bürger- 
meifteramts ber Stabt Pirmafens, Brietrih Greiner, bie Ber 
willigung zur Annahme und zum Tragen bes von Sr, fgl. Hoheit 
dem Großherzoge von Hefjen ihm verliehenen Mitterfreuges II. 
—*— bes Verdienſtordens Philippo bes Greßmũthligen zu er 
theilen, 

Dur Regierungdbefhluß vom 14. Febr. wurbe ber Lehrer 
Lazarus Walbbott in Müncdweiler zum Lehrer an ber tfraelitifchen 


Somntag, 25. Februar 


1866. 


Elementarſchule zu Oberluftabt, der Schulderweſer Friedri 

Schwalbach aus Stambah zum Vermefer an en 2 
Ruaben-Borbereitungsjgule in St. Ingbert und ber Schuldienfi 
erjpeltant Karl Auguft Breffard zu Röderspeim zum Berwefer 
— ber latholiſchen Schule zu Kirrberg, faͤmmtliche vom 1. Mir 


I. am, ernannt, 
Defterreid. 


Bien, 20. Febr. Cs findet feine Zufammenzi 
———— 
ner 
—8 Beat * — — — —⸗ 
en, 21. Febr. ben Regierum 
zirtes Paiferliches Dekret —— die Bellen de le 
meinen Weltausftellung in Wien für das dahr 1870, 


ä Preußen. 

erlin, 18, Febr. Im ihrer geftrigem Abend bes 
battirte die Marinelommiffion Gauptfäclic Sie be 
fig bes —n— Hafens und  „rörterte gleichzeitig bie ganze ſchles 

ti werde To lange ein preußlfcer Hafen bleiben, 

die preußifche Regierung felbft beantrage, ed zum Bunbeshafen 
ja maden, was natürlich erft mach vorhergegangener Erfüllung - 
ber preußifchen Forberungen gefchehen werde. Die Kommiffion 
lehnte fhließlich den Gefegentwurf einftimmig ab. Ein während 
ber Diskuffion eingebrachtes Amenberient, vom ber Anleihe abzu⸗ 
feben, hingegen bie Forberungen für bie Panzerfregatte im bem 
Etat aufzunehmen, — mwurbe ebenfalls abgelehnt. 

-Berlin, 22. Febr. Im Ubgeordnetenhauſe theilte ber 
Minifter-Präfident Graf v. Bismard foeben 3°/, Uhr mit, baf 
aufolge Igl. Rabinets-Drbre morgen beide Häufer bes Lanbtages 
geſchloſſen und bis Eude gegenwärtiger Sejfion vertagt würden. 


Rußland, 
Warſchau, 18. Fehr. Zufolge einer allerhöchften Ver⸗ 
fägung wirb bie Civilabminiftration, bie bisher unter ver Ver⸗ 
mwaltung bes General-Polizeiminiftere fianb, unverzäglih ber 
Kommiffion bes Innern übertragen; hiervon bleiben jeboch aus- 
genommen: das Pafwefen für das Ausland, bie Ausfuhr von 
Mititärartifeln, die Erlaubnig zum Befig von Waffen, bie De- 
guadigung von Internirten und Gmigrirten. 
m 


Verſchiedenes. 


Raiferdlautern, 23. Febr. Geſtern wurden wir hier durch 
die Nachricht überraſcht, daß bie Pulverfabrik bei Schopp in die 
Luft geflogen fei. Wie wir von den Eigenthümern ber Fabrik ver 
nehmen, erplodirten bios die Polier⸗, Kern⸗ und eines der Stampfs 
werke, welche beiden erfteren Werte ſich unter einem Dache befanden, 
In dem Polierwerfe waren drei Leute mit Ausnehmen eines Pulver 
faſſes beihäftigt; diefelben erlitten ſchwere Verwundungen, follen aber 
vollſtändig wieder hergeftellt werden können. Da nur der Oberbau 
theilweiſe zerftört wurde, glaubt man, dag die Fabrik innerhalb 6 
Wochen wieder in Betrieb fein wird. (Pf. Bitg.) 


Dürkheim, 18. Febr. Sicherem Vernehmen nah ift das 
Onadengefuh, welches die 7 wegen Weinverfällhung im.vorigen Jahre 


veruriheilten Bewohner von Ungſtein um Euaß der wepenfie Kind: 
geiprochenen Gefängnifftrafe und Zurücgabe der konfiszicken SO) Amber 
Bein eingereicht Haben, von Er, Maj. dem Könige abgewieſen warden. 
In einer der größtem Fabriken des Feftlandes, der Drahtzieherei 

i ‘ t,$ File das ruſſiſche Te 

zu Hamm, iſt man 3 Se seit ande a 


Fänge von der deutſchen Grenze bis zur Spipe von Kamiſchatta reichen 
muß, amd von dert unterſeeiſch das amerifanifdhe Gebiet erreichen 
fol. Die für Rußland beftimmten Drähte dürfen in ihrer GSefammt: 
Länge ziehllich den Aequater umlpannen. 

Der franzöfliche Minifter für Landwirthſchaft hat zwei Brofefferen, 
Delpech und NRatmal, (der Erfte Menfchen:, der Zweite Thierarzt) 
nach Belgien und Deutihland geiendet, um bie Trichinenlrautheit zu 

udiren. Cinige Biätter füllen bereits ihre Spalten mit der Triginen- 
* und derſelben reden allen von einem angeblichen 
tonderen deutfdhen Chemiker, Monfieur Schinkengift, der früher 
ſchon wichtige Entdelungen in der Sache gemacht habe. 


Gewerblidesd, Techniſches x. 
X (Gewerblie Bildung.) Unter allen bayer. Regig 
rungäßeziefen wird im Unterfranfen ber regſte Eifer für Förderung des 
erblihen Fortbildungsunlerrichtes entfaltet. Beſenders thätig nimmt 
ch tiefer wichtigen Angelegenheit der polytechniſche Verein in Würz⸗ 
burg am. Mit Hilfe feiner Filialverrine ift es bemfeiben gelungen, 
im abgelaufenen Jahre zu Arnſtein, Brüdenau, Eitmaen, orf, 
Srmünden, Hammelburg, Karıftadt, Lohr, Miltenberg, Ochſenfurt, 
Orb umd Tann gewerbliche Fortbildungsſchulen ind Leben zu rufen, 
welche von über 600 Gewwertägrhilfen und Lehrlingen befucht waren. 
An mehreren anderen Orten ift die Erdffnmg gleicher Anftalten bes 
vorftehend, In diefen Schulen wird Unterricht im Zeichnen, in ber 
Arithmetit, Maße und Gerrichtötunde, im der gewerblichen Buchführung 
und in Geihäftsauifägen, in ber Naturlehre , Phyſit und Chemie, 
theilweiſe auch in ber frampöfifchen Sprache erteilt. Der unterfraͤnliſche 
vandraih Bat in feiner jüngften Berfammlung zur Förderung diefer 
Bildimgöbeftrebungen 20 fl. bewilligt. org ER 
au veten Nil cinem Emiſch von 4 Eu zerfallenen Kalk, 2 Theil 
Roggenmehl und fo viel Leinölfirniß, Daß eine kuetbare Maffe ent⸗ 
fleht, verfittet A 


— — — — — —— — — 

(GSroßherzogl. Heffiſche 2defl.:Loofe.) Im der Ziehung 
am 15. Febr. kamen folgende Hauptpreiſe heraus: Nr. 24,122 A 
25,000 fl.; Pr. 63,554 & 6000 fl.; Mr. 48,396 & 2000 fl; 
Nr. 61,572 à 1000 fl; Mr. 33,194 und 66,940 & 400 fl.: 
Ma und 40,228 à 200 fl.; Nr. 48,178 und 48,569 





G Zandwirtbfchaftliches. 
Der plalziſche Viehverſicherunge-Verein hat feine Satzungen re: 
vildirt und diefe Revifion bat die Genehmigung hoher kgl. Staat: 
regierimg erhalten. Das Hauptfächlitfte diefer Mecifion ift, daß die 
Mitglieder nur einmal jägrlih beftimmte Prämie’ zahlen, daß die 
Koften der erften Behandlung durch den Verein getragen werden, und 
dag das zu entjdhädigende Mitglied außer * Entidätigung noch 
2; des Erlbſes zu befprechen hat, — Vortheile, die gegen früher 
erheblich genannt zu werten verdienen, befonders da die Jahres—⸗ 
Prämie vorausſichtiich nur die Hälfte der Höhe der bisherigen Bei: 
träge erreichen wird, ſich wfentebriger Pellt als jelbft die gewöhnlichen 
—— der meiften Orts Vereine, und dieſe können ja außerdem 
feine Garantfie für Seuchen bieten. Jedem verſtändigen Viehbeſitzer 
ift alſe hierdurch Gelegenheit gegeben, ſich mit geringen Koſten gegen 
Schäden im Stalle zu ſchũtzen, was bei den jchigen Viehpreiſen ge: 
tig zu beachten ift, 

Ein altes, aber dennoch vortreffliches Mittel, edle Obſthaum⸗ 
forten zu ziehen, möchten wir in Erinnerung bringen, da es hin— 
fichtlich feiner Einfachheit und der wahrhaft ſchönen Erfolge nichts 
zu mwünfden übrig läßt. Man ſchneide im Februar Steg: Pfropf: 
tifer, bewahre tiefelben an freftfreiem Orte in feuchtem Sande auf. 
Beim Beginn des Frübjahrs nehme man große Kartoffeln, fteche die 
Augen forgfältig aus, ſtecke die Reifer in dieſelben und ſetze fie in 
gute, leichte Erte. Man wird fchen, wie diefelben, durd die Kar: 
aoffel reichlich genäht, freudig Wurzel ſchlagen und gedeihen, fo daß 
man dreift rechnen darf, daß 75 Prozent anwachfen. Will man 


läßt mur doei Mer drei zwedlbienliche Mugen chen, während man, 

en iehen, de unteren Augen ausbricht. Wer einmal 

fo Han or 548 wird wernch wieder zu anderer Weiſe 

üdtehten, bo Hier daß Beuedbein der Binnen, das ſedem Stämmchen 

det, überfläffig wird und es doch in feiner Haud hat, die ges 
wünſchten Sorten zu erlangen. 


- OMU Kranygbäühler, verantwortl. Redakteur. 


=: ziehen, To ſchneidet man vorher die Spitzen ab und 





Unterridtswefen. Seit dem neuen Hanbelsbertrage 
mit Franfreih gewinnt ber Verlehr immer mehr an Ausbehnung, 
deßhalb widmen fi die meiften Jünglinge dem Handel, welcher 
dann ganz befondere Studien, fowie bie gründliche Erlernung 
der lebenden Sprachen erforbert. Um biefen Bebärfniffen zu 
entfpreben, find ſchon mehrere Internationale Fehrinftitute 
gegrandet worden, nämlich in Frantrei in der Nähe von Paris 
und in Leudon; Deutſchland ift auch nicht urüdgeblieben, ba 
ein ſolches International: Inftitut feit mehreren Jahren im 
Bruhfat (Wreßh. Baden) befteht. Aus dem Lehrplan geht 
hervor, daß daffelbe ſich zur Aufgabe geftellt hat, Zöglinge 
aus Deutſchland, Frankreich und England zu vereinigen und 
in ben neueren Spraden, fomie in der Handelswiffenfchaft 
gründlich zu unterrichten. Diefe Anftalt ift in vollem ange 
und hat ſchon die beiriebinenbften Refultate geliefert. 


Ausjchreiben. 

Unterm Gejtrigen wurbe aus dem Gafthaus zum Lamm 
dahier ein ſchwarzer Tuchrock mit einer Reihe überfponnener 
Knöpfe, gefürtert mit fhwarzem Orleans, einer Heinen Seiten- 
tafche außen, am welder ein Riß tm Tuche bemerkbar iſt, ent 

1117 — 


wendet. 
- Wer hierüber irgend etwas weiß ober erfährt, wolle unge- 
fäumte Anzeige machen, 
Zweibrüden, ben 24. Febr. 1866. ‘ 
Der kgl. Poliyelfommiffär, 
Raquet. 
m —— — — — — — u — — 


Marwmidgaman 4 Uhenbe ywifdgen 8 und DO Ußr, 
wurben aus ber Wohnung bes Wirthes und Bäders Wilhelm 
Pfeitftüder zu St. Ingberter Grube und zu deſſen Nachtheile 
—— Oegenftaͤnde im Geſammtwerthe von über 50 fl. 
entwenbet. ‚ 

In dringendem Verdachte bes Diebſtahls fieht der 21 Jahre 
alte Beramann Heinrich Blauth, Sohn von Adam, von Hirfch- 
born, Ranton Otterberg. 

Unter Veröffentlichung bes Diebftahles ergeht an Ieber: 
mann, ber Anhaltepunfte zur Habhaftwerbung des Diebes, fo: 
wie ber. entwendeten Gegenftänve an bie Hand zw geben’ vermag, 
bie Aufforverung, ſolche fofort ver Aal. Staatsbehörbe zu Zwei: 
brüden ober mir zur Anzeige zu bringen, 

Vefchreibung ber Gegenftände: 

1) ein ſchwarzer Tuhrod mit ſchwarzem Orleansfutter, 
mit gelbem Ganevas in ben Wermeln und mit ſchwarztuchenen 
Knöpfen verfehen, im Werthe von 15 fl. 45 fr.; 2) ein bitte Tuch · 
ro, braum farriet und mit ſchwarzem Futter, ſowie hornenen 
Rudpfen verfehen; berfelbe hat einen ſchwarzen Sammtlragen 
und befindet ſich unter demſelben, am Saum, als befonberes 
Kennzeichen der Name ber Firma J. G. & Schmitt in Saar ⸗ 
brüden mit rother Schrift gezeichnet, im Werthe vom 15 fl. dö kr.; 
3) eine ſchwatze Tuchheſe im Werthe von 5 fl. 15 fr.; biefelbe 
ift oben am Bunde ebenfalls mit fhwarzem Zub verſehen und 
find die Taſchen von gleichem Seffe verfertigt; 4) eine ſchwarze 
feidene Wefte mit ſchwarzen Blümden, im Werthe von 4 fl. 
24 fr.; dieſelbe ift mit weißem Canedas geiüttert unb ber Rüden 
noch befonders mit ſolchem vom fhwarzer Farbe beſetzt. An 
berfelben befinden ſich Horn-Knöpfchen; 5) ein florfeibenes 
Frauenhaletuch mit blauen Blümchen, im Wertge von If. 12 Er.; 
daſſelbe ift noch nicht geläumt und hat einen gerippten Franz 
mit 3 Streifgen ; 6) ein Paar ganz neue Stiefeln, aus Halbe 
leer gefertigt und im Wertge vom 7 fl. 18 fr.; 7) zwei 
Sudräder, eins von rother und eins von weißer Karbe, mit 
ben Buchftaben M. F. gereichnet, im Werthe von 36 fr. 

St. Ingbert, den 20. Febr. 1866. 

. Der kgl. Poltzeitommiffär, 
Dapping. 


nl m mE nr nn ua u _ 


Berfteigerungen. 


Montag ben 26. Februar 1866, Nadh⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibrüden, laſſen die Erbe bes zu 
BZoeibräden im ledigen Stande nerlebten 
Bäderd Ichanne®e Ambos, ber Untheil: 
barfeit wegen, in Cigenthum verfteigern: 

ein in ber Statt Zweibrücken an ber 

Irheimer Etraße ſiehendes breiftädiges 
Wohnhaus mit Weller, Gtallung, 
Scheuer und Hofraum, neben Karl 
Derche und Derothea Jochum. 

" »@uttenberger, Igl. Rotär. 


Dienstag deu 27, Februar 1866, Bor 
mittage um 9 Uhr, auf bem — Stadi 
burg gehörigen Bruchhofe, läßt Anton 
arth, Velonom bafelbft, auf Borg ver- 


4120 Stüd Mutterſchafe, theils mit 
Lämmern, theils trägtig, 1. Qualität, 
5 trädtige Kühe, 8 Kinder, 4 Paar 
Stiere, 2 junge Faſſel, 8 halbjährige 
e, 1000 Zentner Kartoffeln 

und eine Parthie Stroh. 
Rah ber Echarverfteigerung Läßt derfelbe 
Anton Harth die Etafweibe für 1 Jahr 
auf dieſem 500 Morgen großen Hofe ver: 


Der Ehäfer des Pachters Tarın auf 
Berlangen Koft und Logis auf dem Hofe 
en. 


Outtenberger, tgl. Notär. 


Donwerstag ben I. März 1866, Nad- 
mittage um 2 Uhr, auf bem Stabthaufe 
en, werben anf Anftehen ber 

der der zu Zweibräden verlebten Katha— 
rina Weinmann, gewefene Wittwe von 
Balthafar Knauber, die zu beren Nad: 
log gehörigen Immobilien, Bweibräder 
Bannes, ber Untheilbarkeit wegen in Eigen: 
thum verfteigert, nämlich: 

1) ein Antheil Wohnhaus in ber Etabt 
AZweibrüden in der Irheimer Straße 
mit Keller, Stall und Gärten, 
meben Karl Rübel. 

2) 51 Dezimalen Ader hinter der Ofel: 
bad, rechts am Galgenweg, neben 
Konrad Singer und Cpriftian Barp. 

3) TI Dezimalen Acker auf dem Balgen- 
berg, neben Daniel Frey und Johann 
Ruauber. 

Outtenberger, f. b. Rotär. 


Sametag ten 3, Mär; 1866, Nach—⸗ 
mittage um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zweibräden, wird das bem Ameibräder 
Bürgerbofpitale zugehörige Aderlanb auf 
den Binnen von Zweibrücken und Ernft- 
weiler-Bubenhaufen, auf weitere 6 Jahre 
verpachtet werten. 

Öuttenberaer, fgl. Rotär. 













































Viontag den 26. Februar 1866, Wior- 

»  gens 10 Uhr, zu Mebeleheim, Iäßt bie 

Wittwe von Ychann Frenzel in ihrer 

Wohnung bafelbft verfteigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, Pferdégeſchirr, 1 

Windmühle, 1 größere Uuantität 

Heu, Wdergeräthe, 1 PBarthie Ohmet, 

1 Parthle Stroh, Getüch, Dans 
mobilen jeder Art u. ſ. w. 

Schuler, f. b. Notär. 


Dienetag ben 27. Februar 1866, Mor⸗ 
gens 9 Uhr, d Meifenberg in feiner Woh- 
nung, läßt. Valentin Bäder verfteigern: 





nen 


2 Pierde, 
* 


J 


1 zmeijäpriges Bohlen, 1 
uh, 1 Rind, 2 Wutterjchweine, 
3 Länflinge, 2 Wägen, Udergeräthe, 
Branntweinkefiel' mit Kühlioh und 
fonftigem Anbehör, 1 Aderwalje, 2 
Windmüblen, 1 Stroßbant, 2 Riften, 
1 Metzgermulde und bergl. mehr. 
Schuler, & 5. Rotär. 





Verfieigerung einer Waffenfchmiede. 


Samstag den 3. März 1866, Nad- 


mittags 2 Uhr, zu Irheim tm Schufhaufe, 


mer 
Stunde von Zweibrücken an 


—* Chauffde liegende Waffenfchmiebe mit 
dre 
mũhle, Gypemũhle und einem Mahlgange 
nebſt 4'/, Morgen babei gelegenen Gärten 
uad Wieſen auf mehrjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verfteigern. 


Haͤmmern, zwei Feuern, einer Scleif- 


Das Geſchäft, welches bisher mit bem 


beften Erfolge beirieben wurde, wirb bis 
zum Uebergange auf ben neuen Erwerber 
ununterbrochen fortgefeßt. 


Sobann werben auf Anſtehen des näm- 


lichen Gigenthümere 10 Morgen Garten 
und Baumader auf bem Geiteröberg, Ir 
heimer Bannes, neben der Ghauffde, in 
16 geeigneten Looſen ebenfalls zu Gigen- 
thum verfieigert. 


Nähere Erlunbigungen können bei Unter: 


zeichnetem erholt werben. 


Bweibrüden, ven 8. Bebr. 1866. 


Schuler, . b. Rotär. 


Montag den 5. März 1866, Morgens 


8 


9 Uhr, auf dem Deileifter Hof, Gemeinde 
Zweibrüden, läßt Mathias Riren, Gute 
befiger daſelbſt, auf Borg verftrigern: 


Bierde von 1’ —7 Jahren, worunter 
3 hochtrachtige Stuten, 13 &tüd 
Rintoieh, 2 Faſſel, 6 Kummete, 7 
Siclen, 1 Chaifengefhirr für 2 Pierde, 
4 vollftändige Wagen, 4 Paar Heu- 
feitern, 4 Char-äA-banc, 1 bitto mit 
2 Sipen, Acker und Wagenwaagen, 
1 Walze, Scyäferlarren, Reffen und 

urden, Umgänger-, Schaufel» und 

afenpflüge, 4 Eugen, 1 Kelter und 

rejfe, etwas Schreinerholz, Genfen, 
Hauen, Kärjte, 1 Winpmühle, I 
Dreſchmaſchine mit Göpelwert umd 
VPutzmühle, 1 vollſtändige Bramnt: 
weinbrennerei-Ginrichtung, Kartoffel, 
Zwetichgen- und Kirfhenbranntwein, 
ein 3", Wuderfaß, Ständer, Fäaͤſſer, 
Bauhbütten, I Hobelbant, 1 Schneib- 
banf, circa 400 Zentner Heu, 100 
Zentner Obmet, 1800 Zentaer Kar- 
toffeln, 360 
1 Mehllaſten, 1 Butterfoh, 1 Waſſer⸗ 
Kübel, Bettladen, Geſindebeiten, Tıfche, 
Stühle, Bänte, Dielen, 10 Zentner 
Superphosphat, Korn⸗ unb Da 
teen u. f. w., fobann bie Erbäpfel 
ven einem 3 Morgen großen Wder- 
ftüd in geeigneten Looſen. 

Schuler, f. b. Notär. 


Donnerstag ten 8. März 1866, Nach— 


mitte, 
bausfaale, laſſen bie Wittwe und Erben 
don Heinrih Jalob Klenſch in Gigen- 
thum verfieigern : 


2 Uhr, zu Zweibrüden im Statt: 


ein zu Zweibrüden an ber Karlaftrafe 


anf 13 Dezstmaten Flache gelegenes 
weiſtöckiges Wohnhaus mit Reller, 
Stallung, Hinterhaus, Hofraum und 















Zentner Wunfelrüben, ſteig 


babeigelegenem Pflanggarten am Wall 
von 42 Dezimalen ober circa "u 
Morgen. 

Auf Berlangen wirb ber Theil bes Gartens 
zwifchen bem Wallweg und bem Bach in 2 
glei großen zu Bauplägen geeigneten Bar: 
zellen zur Berfteigerung gebracht, weren 
jeber eine Facate von 13°/, Meter Breite 


bat. 
Säuler, . b. Notär, 


Samttag ten 10. März 1866, zu 
Irhelm im Schulhauſe, Nadhmittage 2 
Upr, laffen die Wittwe und Kinder bes 
in Zweibrücken verlebten Zimmermeiftere 
Peter Loch machbefhriebene auf Irheimer 
Bann gelegene Grunbftüde auf vierjährige 
Zahlungstermine in Eigentfum verfteigern: 

1) 24 Morgen Ader auf Müpiberg, 
neben Johann Anten Bed und Fries 
drich Hafner, Kornftoppel. 

%/4 Morgen 12 Ruthen Acker auf 

bem Hungerberg, neben bem Wald, 

mit blauem Klee. 

3 Morgen 12 Ruthen Acker an ber 

Remife, neben Daniel Mofter und 

Wittwe Bähr, zur Hälite Klee, jur 

andern Hälfte Kornftoppel, 

3 Morgen Ader auf dem Müplberg, 

ſechote Ahnung, neben Yalob Schillo 

und Daniel Bifchef. 

1 Morgen Ader auf bem Mühlberg, 

fehete Ahnung, neben Dantel Wolter 

und dem Weg, mit Korn. 

6) 1%, Morgen Ader in ber Geiters, 
neben Daniel Bifchof unb Yalon 


Biegler. . 
Die größeren Etäde werben in geeig- 
neten 2oofen ausgeboten. 
Schuler, EL b, Notär. 


Unmittelbar nachher laffen biefelben Figen- 
thümer nachbefchriebene Aderftüde, Irheimer 
Bannes, auf mehrere Zahre verpachten: 

1) 1% Morgen der in ber. Ohm 

baderflamm, neben Karl Hans und 


Zofepp Schwarz. 
2) 2/5 Morgen Ader bafelbft, neben 
Sohann Seel. 
Beide Aecker find mit blauen Klee an- 
gelegt. 
Schuler, £ b. Rotär. 


Holjverfleigerun 


Freitag den 2. 


.2) 


3) 


4 


—⸗ 


5) 


Gar; 1866, 
I Morgens 9 Uhr, zu Althornbach 
= im Schulhauſe, läßt Friedrich 
= Dümmler, Gerber in Zwei— 
den wohnhaft, auf Zahlungstermin ver⸗ 


Se 
iR, 
Ei 
—A 
Pi 
or 





br 


| 


ern: 
4 Etüd buchen Nugholjftämme 1. KL. 
1%/s after buchen Scheitholz. 
3000 Wellen mit ſtarken Prügeln. 
1800 Bohnenpfähle. 

Die Hölzer figen in ber Rothheck auf 
ber Althornbacher Höhe. 
Grfner, f. Rotär, 


Holjverfteigerung 
Brüden, k. Bezirtsamts Homburg. 


Montag den 5. März tfb. Ire,, 
bes Morgens um 9 Uhr, im 
Schulhauſe zu Brüden, werben 
"nacverzeichnete Solgfortimente 


aus dem Gemeindewalde von da öffentlich 

loeeweiſe verfteigert: 
Shloagporbereunbhinterefiefern 
(Hub) und Zufällige Ergebniffe, 


a un in 
————— — — ————————————————— 
























Das Wohnhaus enthält 21 Wohnrätume, 


18 eichen Stämme 5. Kl. 
geräumige Keller und eignet ſich durch feine 


98 liefern Stämme 3,—5. Kl. 


388 » Gparren. Lage und Bauart zu jevem Geſchäft. Im 
18 afpen " bem gr wutbe bie heute das Gifen- 
69 eihen Wagnerftangen 2. RI. und Spegerei-Gejchäft von W. Zimurer- 
47 » Rubftangen. - männ beitieben. 

585 gemifchte (Stempelhol;.) Das Hintergebäube ift zu Wohnungen 


eingerichtet und wird von 14 Familien be 
wohnt. 


De — — — —— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Auszug aus einem Gütertreunungs⸗ 
urtheil. 

Durch Urtheil des kal. Bezirkögerichts 
zu Zweibrücken vom 22. Februar 1866, 

erlaffen tn Sachen: 

Amalie Beer, ohne Gewerbe, Che 
fran von Jalob Raturell, Fuhr⸗ und 
Aderemann, beide in Altheim wohnhaft, 
Mägerin auf Gütertrennung gegen ihren 
genannten Ehemann, Bellagten, nicht er 
f&ienen, wurbe bie Gätertrennung zwifchen 
den Parthieen ausgeſprochen und biefelben 
behufs Piguibation und ber Belieferung 
vor ben fol, Notar Schuler in Aweir 
brüden vermwiefen. 

Zweibräden, ven 22. Wehr. 1866. 

Der Anwalt ber Klägerin, 
Eugen Loe w. 

Alle Sorten Fechtſabel, Hau- und Stop: 
rappiere find angelommen unb empfehle 
foldye zu ben billigften Preifen; aud werben 
alle in dieſes Fach einfchlagenden Artikel 
nengefertigt, Reparaturen jeberzeit prompt 
md gut beforgt; ferner habe ich eine fafl 
ganz neue Hoch-C-Trompete billig zu ver⸗ 


laufen. 
Karl Scholl, Gurtler. 
(Lömwengaffe.) 

Bei W. Keßler, Schuhmacher bier, 
find felbftgefertigte gute und billige Konfir⸗ 
manben-Stiefel' und alle andere Sorten 
Schuhe und Stiefel zu haben. 

Zorn im Garten hat zu verfaufen:_1 faft 
neues Hand» und Fuhrwägelden, 3 Bau⸗ 
pläge, 2 Gärten und 3 Meiberjcränfe. 

Schneiber Schmelger hat einen Kon- 
firmandenangug, fo gut wie neu, billig zu 
verlaufen. 


Erdöl, 
in ber befannten guten Qualität, ift wieber 
angelommen, per Schoppen 14 kr., an 
Wieberverlänfer billiger, bei 
2. Ianfopn. 


Blauer Kleefamen 


zu haben bei Sutter in Rimfchweiler. 
Heute Sonntag 


19 after gemifchtes Prügel: und Schheit · 


3300 Hefern Prügel: und Neiferwellen. 
Schönenberg, den 21. Bebr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, - 
Beith. 


Verfteigerung. 

Dienstag den 27. Februar 1866, Nach— 
mittags 1 Uhr, in ver Behaufung des 
nacgenannten Yalliten zu Waldmohr, 

werben auf Betreiben von Hrn. Karl 
Emid, Kaufmann, dahier wohnenb, als 
proviforifher Syndik der Fallitmaffe bes 





babier wohnhajten Drehers unb Yanbels- 
mannes Daniel Knapp, nachbezeichnete 
MobiltarsGegenftände gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, als: 
ein volftänbiges 
Dreber = Hands Ä 
werlöjeug, na» 
mientlih 3 Drebbänte 
B 2c., 2 Bettlaben, Stühle, 
Tiſche und fonftige Haus · 
mobillen, mehrere Epinmräber, 
je | afpeln, eine Parthie zugerichtete® 
olz für Spinnräber, verſchledene 
andere Hölzer, eine Wanduhr, 9 Zeutner 
Hen u. bgl.m. 
Waldmohr, ben 19. Behr. 1866. 
Fig, Tal. Gerichtsbote. 
Mobilienverfteigerung. 
Montag ben 26. Februar, Nachmittags 
2 Uhr, in der Behauſung von Daniel und 
Jakob Pi zu Eindd, laffen die Erben 
Bid bafelbft öffentlich auf Zahlungstermine 
Verftelgern: 
1 neuen Wagen, Eggen, Pflüge umd 
AAaſouft allerlei Ackergeräthſchaflen, 1 
Keiberfchrant, Kücenfhrant und 
» Rücengefchirr, Bettung, Getüch und 
fonftige Haus · und Kücennerätbe. 
Mittwoch den 7. März, Vormittags 10 
Uhr, wird bie Reinigung ber Abtritte in 
den hiefigen Militärgebäuden und im Militär 
Krankenhaufe zu Ernftweiler in ber Red: 
mungstanzlei der Militär-Berpflege:Rommij: 
fion in Alforb gegeben. 
Zweihrüden, den 22. Febr. 1866. 
Donnerstag ven 8. März, Nachmittags 
2/3 Uhr, verfleigert die Dlilitär-Berpfleges 
Rommiffien im Heumagazin zu Ernftweiler 
mehrere Barthieen Heublumen und Stroß- 


abfäe gegen glei haare Beahlung an Harmoniemufif 
bie Meiftbietenben. 
Aweibrüden, ben 22. Febr. 1866. va dm ns, —“ 


Hausverſteigerung. wozu freundlich einladet 


Am Montag den 19. März 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, bei Wirth und Bierbraner 
Chr. Schmitt zu Neunkirchen, laffen 
die Erben ©. Ehr. Till ihr bafelbft am 
Marttplag gelegenes Wohnhaus nebft Hinter: 
gebäude und Garten unter fehr günftigen 
Bedingungen theilungshalber verfteigern. 


B. Böhm. 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Tivoli. 
Sonntag den 25. Behruar 


Broduftion. 
von einer Abtheilung ber Muſtt bes f 
6. Yäger- Batalllons, ' 
Anfang 5 Uhr. 
Entree à Jerſon 3 fr. 


Lehrer Praß in Homburg hat Heu 
und Ohmet zu verfaufen. u 

Bei ©. Klein, Schuhmacher, kann ein 
junger Menſch in bie Lehre treten. 


Bei Iohann Rnauber, Wagner, fan 
ein junger Menfh in bie Lehre treten. 


Guſtad Schäffer, Sattler, bat im 
zweiten Stod ein Logls zu vermiethen, be 
ftehend aus 2 Zimmern, Rüde, Speicher 
und Seller. 


Im Hohmanng' ſchen Haufe iſt ein 
Logis bis Oftern zu vermietgen. Näheres 
im Hauſe felbft. 

G. Steiner hat bis Oftern den zweiten 
Stod feines Hanfes zu vermiethen. 


Friedr. Boch, Zeugfhmied, hat eine Woh⸗ 
nung fogleih oder bis Ditern au vermiethen. 
Ein möblirte® Zimmer ift zu vermietyen 
bei #. Ramm, Buchbinder Bu. 

Der Artilet in MM 23 de. Bl. bildet 
einen würbigen Appendix zum berüchtigten 
Lobgefang. 

Dei der Ritanei von Schmähungen, 
welhe Bosheit und Borurtheil über un® 
ausgiefen, noch von Würbe zu ſprechen, 
ift wahrhaft lächerlih und übergeben wir 
biefelbe mit Stillſchweigen. 

Die darin enthaltene Drohung allein 
veranlaft und zu der Gntgeguung, daß 
wir die Folgen biefer Polemik nicht fürdten 
und auf weitere Beweiſe der —— 
Eolerany des Männergefangvereins gefaßt 
find. 

. E. 


Firfterne leuchten hell und fanber, 
ie leuchten hell in dunkler Nacht, 
Und heller wentaftend 
Als andere Lichter 
Leuten fie heim auch Dem, 
Der dumme Streige macht. 








Frankfurter Geldeours vom 23. Februar, 
Dielen . »  » . «PM. 94-47 
„pe » " 9 56-57 
of, 10 MM Stüde . ”" 951-52 
al. Sovereignd " 11 54-56 
Dufaten . P x ” 3-37 
Wir Städt . =» "9 284-294 
Preuß. Kaſſenſcheine . . ." 14-45 
Aftiencours. 


4, Lupwigsh.-Berb. Eifenb. At. 
#, Reuf-Dürks. " [7 

0,9%, Hl Marimil» " „ .05 
4/46 b. ORb. b. Rothfeh. 4.200 1194 P- 





Großer Ausverkauf von Schuhwaanren. 


Um mit unferem Lager bis zum 1. April gänzlich zu räumen, verfaufen wir 
von Heute am fämmtliche noch vorrätpigen Waaren unter dem Einfauföpreife. 


Geſchwiſter Aſchaffenburg. 


FE Hiegu eine Beilage. 





Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte 2 24. 





en 


Sonntag, 25. Februar 1866. 


. Verfteigerungen. 


Holjverfteigerung. 

Dienstag den 27. Februar 1866, Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Nieberauerbadh im Schul: 
banfe, läßt Georg Lilier, Rentner zu 
‚jweibräden, aus dem Walde Erbufhrfel: 
genbe Hölzer auf Zahlungdtermin verfteigern: 

15 Klafter buchen Prügelholz. 

1350 ſtarte buchen Wellen. 

"  gemifchte Wellen, 

14 Stüd Weißtannen und 

4 mn Kiefern 2, 3. u, 4. Rl., zu 

Ballen und Sparren geeignet. 
GBeßner, f. Notär. 


Güterverpachtung. 

Donnerstag den 1. März 1866, Nad« 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt» 
bausjaale, laffen bie Wittwe und (Erben 
des bafelbft dverlebten Bierbrauers Philipp 
®illmann bie nachverzeichneten Grund» 
ftüde Zweibrüäder Bannes auf 6 Yahre 
verpachten: 

1) Pl.Nro. 1706. a Morgen 20 
Nuthen Garten vor ber Oſelbach 
am Irheimerweg, neben Metzger 
Blidinger, mit Klee angelegt. 

2) PL-Nro. 1375. 1 Morgen Ader in 
der Dfelbah, linls am Galgenmweg, 
neben Philipp Nieberauer und Philipp 
Dunfel, mit Korn befamt. 

3) Pl.⸗Nro. 1347. 3 Morgen Ader Hinter 
ber Dfelbah, linls am Galpenweg, 
neben Philipp Daub und Balentin 
Blidinger; wirb in 3 gleichen Looſen 
ausgeboten. 

4) Pl.-Nro. 1338. I Morgen Ader 
dor ben Galgenberg, neben Philippina 
Schmidt, mit Weljen und blauem 
Klee angelent. 

5) Pl.-Nro. 1339. Ebenfovtel Ader da⸗ 
felbft, neben Maurer Hagentbau, 
mit Welzen und blauem Klee befamt, 
PL-Nro. 1624 und 1625. 6'/, Mor: 
gen Ader binter ber Oſelbach, rechts 
am Galgenweg, neben Hafner Etaller 
und Ludwig Hiehn, wovon 2 Mor: 
gen mit blauem See und 2 Morgen 
mit rothem Klee angelegt find; wirb 
in 6 Looſen ansgeboten. 

Pl-Rre. 1630, 1631 unb 1633, 
10 Morgen Ader im ber Hintern 
Ahnung, oben ber Irheimer Weg, 
unten Yalob Schwartz, wovon 2 
+» Morgen mit blauem Klee, 1 Morgen 

mit rotem Klee angelegt und 3 

Morgen mit Korn befamt find, wird 

in 10 Looſen ausgeboten. 

Geßner, Ipl. Notär. 


Donnerdiag ben 1. März naäͤchſthin, 
bes Nachmittags 2 Uhr, zu Blieskaftel in 
feiner Wohnung, läßt Johann Oreff auf 
Zahlungstermin verftelgern: 

7 gute Fuhrpferde, 2 breite Wagen, 

fertgefchirre unb Ketten, 

BDliestaftel, den 19. Febr. 1866. 

Wieft, kgl. Notar. 


6) 


7) 





Sambtag ben 3. März nächſthin, Bor- 
mittage 10 Uhr, werben aus ber Nach— 
loffenfhaft von Gerg Maurer und 
Ratharina Reimer, im Leben Ehe⸗ unb 
Adersleute zu Hornbach, im beren Eterb» 
baufe bafelbft, auf Krebit verfteigert: 

2 Bferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 2 Schweine, 

5 Gänfe, 3 Hühner, 1. Fuhrwagen, 
3 Pflüge, 1 Egae, 1 Wannmühle, 
Pferbegefhirr, ohngefähr 25 Zentner 
Kartoffeln, 6 Zentner Heu, 14 Zentner 
Stroh, ein Schreibpult, eine Rom- 
mobe, Garn, Hanf, Weißzeug, Küchen⸗ 
geihire und verfchiedene fenftige Haus: 
und Adergerätbichaften. 

Dornbadh, ven 19. Febr. 1866, 

Waltz, kal. Rotär. 


eig ‚aus Geftütswal- 
bungen des Reviers Jägersburg 

Mittwoch ben 28. Februar 1866, Vor: 
mittage um 9 Uhr, auf dem Gemeinbe: 
baufe zu Waldmohr:; 

20 lärden Stämme 1., 2. u. 8. AL, 
bon 10—15 Zoll Durchmeſſer 
und 60-85 Schub Länge. 

14 Hefern Stämme 3, u. 4. Pl., von 
6, 7,8 Zoll Durchmeſſer und 
32 —44 Schub Fänge. 

47 eichen Stämme 2., 3., 4. u. 5. RL, 
von 10—23 Zoll Durchmeffer 
und 20-50 Schuh Fänge. 

buchen Stamm, 20 Fuß lang ımb 12 
Zoll Durchmeſſer. 

9 eichen und 2 buchen Abſchnitte. 

54/4 Alafter eihen Miſſelholz. 

87 Heferm unb 1 lärchen Eparren, 

60% Rlafter buchen, eichen Scheit: und 
Prügeldofz. 

1650 Reiferwellen. 

Unmittelbar nad ber Holzver 
fteigerumg werben 8 Haufen alte eichen 
Zaunplanfen, auf dem Gichelfcheiderhofe 
lagernd, verfteigert unb nad biefer 
Berfteigerung wirb das Loos Mi 12 
der umtern Spilelwiefen für bie Jahre 
1866, 1867 und 1868 verpachtet werben. 

Zweibrüden, ven 14. Febr. 1866. 

Kal. Seftütspirektion, 
v. Rab. 


Jagdverpachtung. 
’ Dienstag ben 


Ubr, 
Wale heim bie 
eſd⸗ und Waldjagden ber Gemeinben 
ltesdalheim, Niebergailbad und 
Balsheim auf 6 Jahre verpachtet. 
Waldheim, ven 14. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmib. 


Belanntmadung. 
Waldmohr, Bezirksamt Homburg. 
(Holjverfteigerung.) 

Mittwoch den 7. März naͤchſthin, Mor: 
gens 10 Uhr, im Gemeinbehaufe bahier, 


werben durch bas unterfertigte Bürger- 
meifteramt nachverzeichnete Holzfortimente 
aus dem biefigen Gemelndewalde öffentlich 
loosweife auf Krebit verftelgert, als: 
Schlag Dörrberg, Abt. I. 

4 eiden Stämme 2. RI. 

1 „ G&tmm 3 „ 

1 „ Abſchnitt 5. „ 

1 buchen Stamm 1. „ 

2/4 eichen Miffelgolz 4. RL. 

13/4 after eichen Brögelbof, 
125 buchen Reiſerwellen. 

- Schlag Dörrberg, Abth. Ill, 

6 buden Stämme 1. Kl. 


6 u „u 2. u 

%/g Mafter buchen Miſſelholz 2. RL. 
8 Scheitholz. 

6° 17 - " tuorzig. 
788 buchen Reiferwellen. 

Schlag Zufällige Ergebniffe 

7 eihen Stämme 5. Ri. 

8 Weichhol zſtaͤmme und Abſchnitte. 

T eichen Wagnerſtaugen A. 


14 „ A PF 
13 Weichholz⸗Gerüſtftaugen. 
1/4 buchen Stangenprägel. 
Ya eichen Prügel. 
1/4 bien „ 
94 Weichholz⸗Prugel. 
Walbmohr, ben 18. ehr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
» Scheerer. 


———————— —— — — —— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Glaubiger des Falliten Martin 
Bledenftein vom Wiefchweiler, welche 
bei ber am 19. Februar abhin anberaumt 
gewejenen Berififation ver Schulpforberungen 
nicht erfchienen find, werben andurch wieder⸗ 
holt eingeladen, am 19. März nächſthin, 
des Vormittags um 9 Uhr, im fgl. Ber 
zirfögerichtegebäube dahler in Perfon ober 
durch Bevollmächtigte zu erfceinen, um 
ihre Forberungen an bie Fallitmaffe anzu: 
melden und eiblich zu befräftigen. Borber 
ledoch und zwar fpäteftens bis zum 10. 
Diärz naͤchſthin, wollen biefelben bie Ziter, 
worauf fie ihre Forderungen fügen, am 
den proviforlfden Ehudik der Maſſe, Hrn. 
Befhäftemann Konrad Hafemann in 
Thaleiſchweiler, oder aber an bem unter: 
zeichneten Gerichtfchreiter portofrei zur 
Prüfung einfenden. 

Aweibrüden, den 22. Febr. 1866, 

Der al. Begirkegerichtfchreiber, 
Webel. 


Durh Alt unter Privat- 

unterſchrift vom, heutigen 
Tage haben bie LUnterzeichneten 1) Karo— 
line Zahn, Hanbelsfrau zu Et. Ingbert, 
Wittwe von Karl Lion und 2) Philipp 
genannt Ferdinand Straß, Hanbelsmann 
in Gt. Ingbert, bas zwiſchen ihnen feit 
Auguft 1865 gemeinfhaftlih beſtandene 
Handelögefhäft wegen Wohufigver- 
änberung ber Wittwe Lion in allen 


——— EEE 


Theilen aufgelöst und das vorhandene altio- 
und Paffiovermögen unter fi getheilt. — 
Das früher für eigene Rechnung betriebene 
Hanbelsgefhäit hat die unterzeichnete Wittwe 
Lion ebenfalls aufgegeben, ihr ehemaliger 
Gefhäftsführer, obiger Herr Straß, hat 
fih für eigene Rechnung etabfirt und iſt 
bie bem Legtern ertheilte Vollmacht zurüd: 
gegeben und zurüdgenommen. 
St, Ingbert, ben 8. Febr. 1866. 

. Karl Lion Wittib, 

Ferbinand Straß. 


Gewerblicher Unterricht für Iung- 
frauen, 

Der biefige Gewerbverein bewilligte in 
ber Generalverfammlung vom 4. dd. Mto. 
eine namhafte Summe für ben Zwed ber 
gewerblihen Bildung mit der Beftimmung, 
daß ein Theil des Geldes auf ben gewerb⸗ 
lihen Unterricht für erwachſene Mäbchen 
verwendet werde, Auf Grund biefes De- 
ſchluſſes und in Berüdfichtigung ber Wid- 
tigkeit dieſes Unterrichtes für die weibliche 
Jugend und ben Gewerbitand hat das Kal. 
Rektorat Fürforge getroffen, daß im fau: 
fenden Schuljahre während des Sommer- 
femefters ‘wieder ein Unterrichtsfurs für 
Yungfrauen eröffnet wird, in welchem neben 
Mechnen und Korrefponben; beſonders auf 
die gewerblihe Buhführung NRüd- 
fit genommen werben foll. 

Rah vorläufiger Feitiegung nimmt der 
Unt t, ber in ru Wochenſtunden und 
jwar unentgeltlich erteilt wirb, in ber 
Woche nah Oftern feinen Anfang unb wirb 
bis Mitte September fortgeführt. 

Die Iumgfrauen nun, deren Sinn auf 
bürgerlihe und insbeſondere gewerbliche 
Berhältniffe gerichtet ift, wollen ſich in 
bie son heute am bei bem-Bebell ber Ger 
werhſchnle aufliegende Liſte einzeichnen, 
und fie werben dann feiner Zeit privatim 
das Nähere Über ben Beginn bed Unter 
richtes erfahren. - 

Das fpl. — er Gewerbſchule, 
obe. 


Kleefamen 
alle Sorten, I. Qualität, zu baben bei 
Zul. Erbelping. 


Kleefamen, 


befte Dualität, bat zu verkaufen . 
’ Gg. Mai in Rimſchweiler. 


Bäder Sieber in Homburg hat 15 
Städt Atanenſtäͤmmchen zu verlaufen. 


Dankfagung und Empfehlung. 
Dem geehrten Publilum in Zweibrüden 
und ber Umgegenb ſage ich meinen auf» 
richtigften Dank für das meinem feligen 
Dante jo lange Iahre binburch geſchenlte 
Vertrauen unb bitte, bajjelbe auf umfern 
Nachfolger, Herrn Robrian, gätigft über: 
tragen zu wollen. 
Hochachtungsvollft 
E. Brauffe’s Wib. 
lerauf Bezug nehmend, theile ich dem 
geehrten Publilum mit, daß mir von hoher 
fönigliden Regierung bie Konzeffion zum 
Betkiebe ber vormals Prauffe’fhen Apo⸗ 
thefe verliehen wurbe, 

Meine ganze Aufmerkſamkeit wird barauf 
gerichtet fein, dem Geſchäfte feinen guten 
Namen und Bertrauen zu erhalten unb 
bitte ich um geneigtes Wohlwollen, 

Zweibrüden, ven 20. Febr. 1866, 

Hochachtunge vollſt 
Alfred Robrian, 
Mpothefer. 


Ein thätiger junger Schweizer, Befiger 

nügender Bonds und ausgezeichneter Re: 
erenzen, wünfcht ben Berfauf von Flamm- 
tohlen auf eigene Rechnung zu übernehmen. 
Längere Thätigkeit in biefem Wade und 
baberige perfönlihe Belanntſchaft mit ben 
meiften Steintohlentonfumenten feines Landes, 
verbürgen ihm bereits ein ſehr günftiges 
Refultat. 

Gefällige frantirte Offerten unter Chiffre 
B Y 49 beförbert bie Grpebition für 
Rettungd-Annoncen ber Herren Bafenftein 
& Rogler zu Bafel (Schwer). 
Selbitfabrizirtes waflerbelles 


altes Sirfcebeuwafler, 
pr, Liter 56 fr., hat zu verkaufen 


®. Guth 
auf bem fFreubenbergerhof. 


C. Hübner im Zorn'ſchen Garten 
empfiehlt ein ihm in Kemmiſſion gegebenes 


Kaͤſe⸗Lager 
und verlauft im Zentner das Pfd. Emmen: 
thaler zu 28 fr., Schweizer zu 24 unb 20 fr. 
unb Limburger zu 13 fr. 


für eine mechanifhe Weberei werben 
noch tüchtige Weber geſucht. Näheres bei 
ber Erp. ds. Bl. 
Rieferne Baum: und Bohnenpfähle finb 
wieder zu haben bei 
Wtw. Heinrih Lehmann. 


Sckanntmachung. 


Wegen ungünſtigem Wetter für Woll 
bei Unterzeichnetem, um raſch aufzuräumen, 
kauft: Eine große Auswahl Lambrechter 


Eine Partie engl. Matine, "/s breit, zu Herrenanz 


jaden geeignet, & fl. 2,, früher fl. 2. 40; 
Eine ſchoͤne Auswahl breite 
Gin Reft 


fiiche ſeidene Foulards a fl. 1. 24, früher fl. 2., fowie circa 400 Stück 


% 20, früher 40 Ir.; 


enwaaren unb vorgerüdter Saifon, werben 
nachftehenbe Artitel aum Fabrilpreis ver- 
Tuche und Buksking; 

ügen und Damen. 


aue und Farirte Lama a 50 fr; 


(bleinen in guter Qualität & 17 fr.; 10 Duhend feine frangd- N 
y t Shlips | tönnen, nebſt Rüde, Keller, Speicher und 


Ferner ‘halte flets großes Razer in Tibet in allen Qualitäten, ebenfo in 
Kleiderfioffen, grauen uud ſchwarzen, einfachen und boppelten Shwals, weldes 


zur geneigten Anfiht aufs billigfte empfiehlt 


Ebriftian Weber 


anpigew. Nied. Gew, 


” 2 000 4 1 
Hm 1. März I. & 
findet eine große Ziehung bes bom 
Staate narantirten f, k. öſterreich. 
Staats-Prämien-Anlchens 
bom Jahre 1864, 

im Betrage von 40 Millionen Gulden 


ſtatt. 
Dieſes Aulehen enthält 400,000 &e- 


10 mal 220,000, 60 
81 mal 150,000, 20 
20 mal 25,000, 321 


00, 783 mal 1000, 1350 
mal 500 :c. Gulden öſtr. Währg. bir 
finden. 

Kein anberes Kotterie-Anleben bietet 
bei ber unbedeutend Heinen Einlage fo 
große Gewinnchancen bar, wie biefee 
und ift der Ankauf ber Loofe in allen 
Yändern erlaubt. 

Unterzeichnetes Hanblungshaus erläßt 


lung ober. Poftnahnahme ſchnell, ver: 
ſchwiegen und gewiffenhaft ausgeführt, 
Originalpläne ven Beftellungen beige 
fügt, jebe zu wünſcheude Auskunft gerne 
ertbeilt, nach erfolgter Ziehung bie 
amtliche Gewinnlifte jebem Theilnehmer 
unentgelvlic) zugeſandt und die Gewinne 
fofort ausbezahlt. 
Dan beliebe ſich daher balb und 
direft zu wenden an 
L. Wenzel, 
-  Staats-Effekten-Sefchäft 
in Frankfurt a, M., Theaterplag Pr. 10. 





Rapp auf dem Unterhefe bei Hornbach 
bat einige Morgen gute Ackerland, 40 
Zentner Heu und eime große Parthie auten 
ſtũhdung zu verlaufen. 


Bei Braun, Blecharbeiter, fann ein 
junger Menſch in die Lehre treten. 


Schneiber Kiebm ſucht einen Lehrjungen. 


Lehrer Pracht hat noch zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen: ben 2. Stod 
feines Wohnhaufes, beftchend in 7 Zimmern 
nebft Rüde, Kammer, Seller und ent- 
fprechendem Speicherraume mit gemeinfhaft: 
licher Benägung ver Wafchlüche.. Mit bieier 
Wohnung wird abgegeben: Stallung für 
3 Pferbe nebft Bebientenwohnung und Fou⸗ 
rage-Speiher. Sollte ſich für bie ganze 
Wohnung fein Wiether finden, fe fann 
biefelbe auch geheilt und zwei Zimmer nebft 
Stallung mit Zugehör bavon getrennt werden. 


Eine Wohnung mit 5 Zimmern, wozu 
auf Verlangen noch mehr gegeben werben 


fonftigem Zubehör ift, beziehbar am 1. 
April, zu vermiethen bei 
®. Hublip. 


En ng 
Eine Wohnung, beftehend aus 3 Zim ⸗ 
mern mebft Küche, bat zu vermiethen und 


in Homburg." fogleih zu beziehen Mehlhändler Mayer. 


Druck und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


J weibrücher Wochenblatt, 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 








Erſcheint mit feinem Unterfaltungsblatte : „Pfäbzifihe Blätter“ wöchentlich dreimal: 


Sonntags, Dienstags mb Freitag 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Meb. Auskunft ertbeilt: 4 Mr. 


M 25. 


Breußen 


Berlin, 23. Bebr., Nahmittags 2 Uhr. Soeben wurbe - 


der Yandta 


durch ben Minifterpräfidenten Graf von Bismard 
mit einer 


eve geſchloſſen. 
Jtalien. 

Floxenz, 23. Febt. Der „Gorriere Italiano“ ſagt: Beute 

läuft der Termin für die Kündigung des öfterreichifch-farbinifchen 

nbelövertrages von 1851 ab. Da eine Kündigung von keiner 

te erfolgte, fo iſt der Vertrag auf weitere fünf Jahre ner 

längert "und außerbem auf das ganze Nönigreih Italien ausge · 

dehnt, das ſeinerſeits von ben in ben Noten des Grünbuchs auf- 
geftellten Prinzipien nicht abgegangen tft. 
Amerika— 

New-Nork, 9, Febt. Der franzöſiſche Geſandte hat 
tem Stoats ſelretar Seward angezeigt, daf ber Raifer Napoleon 
bie Räumung Mexilo's von Seiten der franzöfifchen Truppen 
befohlen habe. 


+ Scwurgerictöfigungen | für die Pfalz. 


rB3weibräöden,. 9A Wehr m nem gemge vegnnenden 
Schwurgerichtöfigungen bes 1. Quartals 1866 wurden als Ge 
ſchworene einberufen, und zwar: 
1. ald Hauptgeſchworene. 
Daloeb Breith, Müller und Gemeinderath in Rehweiler. 
Friedrich Ludwig König, k. Rotär in Obermofchel. 
. Ialob Krehbiel, Butsbefiger und Gemeinderath in Altleiningen. 
Johaun Baur, Budbruder in Yubwigehafen. 
inrich Weber, Kaufmann in Raiferslautern. 
beus Magin, Gutebefiger und Bärgermeifter in Eppftein. 
Daniel Weber, Oelonom in Hütfchenhaufen. 
. Beter Zingmeifter IL, Gemeinberath in Mehlbach. 
inrid Schmidt, Kaufmann in Gaugrehweiler. 
10. Balentin Bollmer IV., Aderer und Wirth in Neuburg. 
11. Adam Bayer, Müller und Gemeinderath in Herſchberg. 
12, Lutwig Rey, praft. Arzt in Billigheim. 
13. Iohann Klingel, Arjunft in Horbad. 
14. Anton Mois Reth, Apotheler in Zmweibrüden. 
15. Karl Finfenauer, Gutsbefiger und Yürgermeifter in Kriegsfeld. 
16. Bernhard Keßler, Aderer und Bürgermeifter in Erlenbach, 
17. Peter Kehr, Wirth und Bürgermelfter in Laumersheim. 
18. Friedrich Fitting, Delonom in Mauchenheim. 
19. Karl Epies, Adjunft in Bayerfeld. . 
20, Dr. Wilhelm Schepp, Apotheler in Dürkheim. 
21. Jalob Werle, Bürgermeifter in Forſt. 
22. Ludwig Dengler, Yürgermeifter in Lemeweiler. 
23. Heinrih Faßkender, Gutebefiger in Herxheim a/®. 
24. Adam Jalob Leppla, Müller in Welterebad, 
25. Friedrich Compter, Gerber in Kaiferelantern. 
26. David Duttweiler, Aderer in Nußtorf. 
27. Franz Perer Schwein II., Aderer ugb Bürgermeifter in 
Rheinzabern. 
28, Philipp Jalob Wambegang, Aderer in Bornheim.. 
29. Michael Urfchel, Delonom in Kahenbach. 
30. Franz Mathäus Boos, Kaufmann und Bürgermeifter in 
Edes heim. 


——— 


Dienstag, 27. Februar 


1866. 


1. ale Erſatz worene. 

1. Wilhelm Werh, Kaufmann, 

2. Auzuſt Rranbühler, Bucbruder, 

3. Johann Jalob Heck, Stabtrath, 

4. Karl Frölih, Banquier, 

d. Heinrih Simon, Fabrifaut, 

6. Peter Fraut sen., Schlojjer. 

Ule von Zweibräden. ! 
Diefe Gefchworenen waren heute fänmtlich erſchlenen, mit 

Ausnahme der Herren Fahbeuder, Wambsganß und Klingel, 
welde wegen Unwohlſeins verhindert waren und für bie ganze 
Seifion biepenfirt wurden; dann. wurde noch ber Oeſchworene 
Dr. Neh wegen Unwohlſeins feiner Fran diepenſirt. 


Sitzung vom 26. Februar 1866 
Antlageſache gegen bie Brüder 1. Georg Thomas, 26 
Jahre all, Ste mmelbingen, vertheldiat 
durch Herrn Rechtotandidaten Rofenberger, und 2. 
Heinrih Thotra®, 19 Iahre alt, Echneidergefelle don 
da, vertheidigt durch Herrn Rechtotandidaten Petri, 
wegen borfäglicher Bran ung. 
Delde Angeklagten find De öfter beftraft worben. Er 
Iatob Annieık EBA"LBtirmerhlifert "HR Wok "echnt, Patkrripinapg 
Beide zulegt wegen Wiberfeglichkeit gegen Anniker, Gigenthums- 
befhädigung am beffen Wohnung u. f. w. vor bem f. Bejirfs- 
gericht Frankenthal, und zwar Georg Thomas zu 1 Dahr, fein 
jüngerer Bruder zu 2 Monaten Gefängniß; beide Strafen find 
jedoch noch zu verbäßen. Rein Wunber, daß der als roh, rach⸗ 
füchtig und gefährlich gefchilverte Georg Thomas, ber auch bei 
feinem Regimente viele Strafen, befonders wegen Gewaltthätig- 
feit und Rörperverlegung eine einjährige Gefängniäftrafe zu er- 
leiden batte, dem Polizeidiener Anniler wegen feiner Zeugenans- 
fagen Race drohte, und daß auch Heinrih Thomas nicht bie 
freundlichſten Gefinnungen für Letzteren hegle. So hatte Georg 
Thomas. gebroht: „Zwei müßten fterben, ehe er eingefperrt werbe, * 
und berfelbe Außerte Sonntags den 3. Dezember an verſchledenen 
Orten und zu verſchiedenen Berfonen: mente muß nech Einer 
fterben, heute gibt's Neuigkeiten, heute ſchieß ih ihm tobt.” 
Auch wurde an jenem Abende ein Piftol und eine Kugel, welch 
legtere man fpäter noch in feiner Taſche gefunden, bei ihm ge» 
fehen. Nah 10 Uhr deſſelben 3, Dezember verliehen beide An- 
gellagten, nachdem Polizeitiener Annifer Feierabend geboten hatte, 
in angetrunfenem Zuftande bie in ber Nähe von Annifer’s Ber 
banfung gelegene Wirthſchaft von Vonerben und raften lange 
ber berfelben auf der Straße herum. Um 11 Uhr fahen fie 
bie Ehefrau Bonerben und deren Sohn Heinrih von ihrem 
Fenfter and negen Anniler’d Wohnung zugeben. Grftere hörte 
ben Georg Themas fagen: „Beute paß ich ihm ab, heute fchieß 
ich ihn tobt,“ während Heinrich Bonerden feiner Mutter bemerkte: 
„Ih glaube, die paffen vem Polizeibiener auf.“ Johannes Köhler, 
ein gut beleumumteter junger Mann von Gimmeldingen, war 
jene Nacht auf ben hinter tem Annifer’jchen Anweſen gelegenen 
Wieſen, zu denen fein birelter Pfad führte, befchäftigt und bes 
gegnete zwifchen Ya und °/412 Uhr 6 Schritte vom Garten 
Anaiter's auf einem Weidenſtück ven Angellagten, bie von biefem 
Garten berfamen und, als fie ihn erblicten, im gebüdter Stellung 
in ber Richtung gegen die Behaufung ihres Schwagers Weis 


zu forteilten und bie er, ba bie Nacht hell war, genam erlaunte, 
Köhler begab fich nun ſelbſt nah Haufe, allwo er vieleicht 5 Mi- 
nuten nach */412 Ugr anfangte, er Feuerlarm hörte und es bie, 
es brenne bei Annifer. Wirklich brannte auch ein au beffen 
Etallmauer Hinten im Garten auf einem Gtangenlager aufge- 
ſchichieter großer Wellenſtoß und auch ſchon bie am Dad var- 
fpringenden Balfenköpfe in heller Flamme, fo bag, da unter 
dem Dad ziemlihe Vorräthe von Heu und Stroh aufbewahrt 
waren und das Wohngebäude mit Scheuer und Stallung unter 
einem Dache fteht, das Jeuer ohne bie glüdlicher Weiſe raſche 
Hilfe ver Orteeinwohner auch das Haus ergriffen haben würde. 
8 konnte nicht ausbleiben, daß fofort ven allen Geiten ber 
Vverdacht einer vorfäglichen Branbftiftung auf die beiten Ange- 
Uagten fiel, berem Uchermadung, mod ehe der Brand gelöfcht 
war, unb beren Berhaitung am felgenben Tage von bem Ortes 
abjunften angeorbnet wurde. Bei Geerg Thowas fand man 
eine Bleifugel, jeboch feine Schießwaffe, bagegen wurbe während 
dee Brandes, bei bem bie Anpellagten ſich nicht blicken ließen, 
der Mäte ein ftarfer Squß nernemmen. Mm Tage nach dem 
rande fand man am Plage ter That einen Theil von einem 
Streichfeuer zeuglifichen und Im Wiefenthal wei verſchiedene über 
die Weidenftüde bis zum Gartenjaun von Annifer führende Fuh 
fpuren, bie im dem durch bie zum Löſchen Kerbeigeeilten Leute 
zufommengetretenen Garten nicht mehr fihtbar waren, mit benen 
die ftart beſchmutzte Fußbelleldung der Ungellagten feldft bis 
auf einzelne hervorragende Nägel und fonftine Auffälligleiten 
Abereinftimmte. Auch hingen am benfelben zur Zeit ver Beichlag: 
nahme noch einzelne Grashalme, was Georg Thomas damit ers 
Hören will, boß er im jener Nacht eine Zeitlang auf Sauer’s 
Bleiche gelegen habe. Gin newiffer Paul Högel hörte, nachdem 
Die Angellagten die Bonerden'ſche Wirthſchaft mad; ber Polizeis 
nbe verfaffen hatten, auf ber Etraße den Heinrich Thomas 
weinerlichem Tone fogen: „aß mich im Frieden, ich gehe 
micht mit,” fo daß es ſcheint, daß biefer burd feinen älteren 
Bruder zur That verleitet worden je. (Schluß folgt.) 
— — 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 24. Febr. Das Jahr 1866 wirb allen 
Anzeigen nach ein für die Geſchichte ber Stadt Zweibrüden ſowie 
ahren aufgelauchte, bamald don Kar bewellelie, 
Projelt, die bisherige Magimilienslirhe in einen Iuftizpalaft 
umzuwandeln, bemnächft feiner Berwirfligung ent 
gegen geben wird. Im Berbältuig zu ben beftanbenen 
Schwierigleiten ſowie zu ben vielen mit ben verfchiebenften 
Stellen, Behörden und Privaten zu führenden Unterhandlungen 
kann ber zur Erreichung des Zieles nothwendige Zeitaufwand 
gewiß immerhin noch ein furzer genannt werben. WS ein nit 
weniger ſreudiges Ereigniß dürfte auferbem bie feit einigen 
Zagen dahier eingetroffene fihere Kunde begrüßt werben: daß 
&e. Mai. König Ludwig I. während feines biesjährigen Somuner- 
aufentbaltes in ver Pfalz Hierher ftommen wird, um im 
Ungefihte bed ehemaligen Reſidenzſchleſſes feiner erlauchten Ahnen 
den Grundſtein zur meuen Kirche in den früheren ihm wohl bes 
kannten berzogligen Schlehßgarten zu legen. Die wohlwollenbe 
Sulb, mit welcher ber greife Fürft der an ihn gerichteten Bitte 
entipra, ift für unfere Stabt ebenfo fehmeichelhaft wie ehren: 
vol. Im Felge und neben ber mehrfachen hiedurch In Aue ſicht 
ftogenben großartigen Bauthätigfeit wirb unfere Etabt ſich aber 
auch nah einer wefentlihen Berfhönerung zu er- 
freuen haben, inbem ber zwifchen bem QJuftigpalafte und ber 
neuen Kirche gelegene ziemlich geräumige Plag zu einer Park 
anlage umgewantelt werben wird, einer Bierbe und Munehm: 
lichkeit, beren wir biöher hier noch vollfommen entbehrten. Wer 
ale dann Länftig vom Martiplage aus um bie weftliche Ecke bes 
Juftiggebäubes fommt, wird zu feiner Ueberrafhung anftatt ber 
bisherigen Sautflähe einen dem Auge wohlthuenben mit Ge 
firäuden unb Baumgruppen bepflanzten freundlichen Rafenplog 
wor fih jehen, ber einerjeit# von bem reftaurirten Schloßge» 
bäube und auberfeitd von ber in wohlberechneten Dimenfionen 
zu jenem ftehenben und in impofantem Runbbogenftil erbauten 
a 3 —* wird. 
dieſen in mehrfacher Beziehung erfreulichen Ausfichten 
darf nicht unerwähnt gelaffen werben, baf bie an anderen se 
Käufig mit unerquidlihen Streitigleiten verbundene unb in ber 
Nigel mehr von Egoismus ale von Gemeinfinn geleitete Wahl 





bes Bauplatzes In Hiefiger Stadt ohne alle jeue wibermärtigen, 
bie freundfeaftichen Beziehungen ber Einwohner oft empfindlich 
flörenden i por fich gegamgen iſt, was bem loyalen 
Sinne der Kweibräder mur zur Ehre gereichen fan. Hoffen wir 
nun, baß bie fegten, mit ver fgl. Mititärbehörbe noch ſchwebenden, 
Unterhanblungen ebenfalls recht bald zum Abſchluſſe kommen, 
woran um fo weniger zu zweifeln fein bürfte, als das betreffende 
Terrain nach bem Urtheile unparteiifher Sachverftändiger von 
anz gleicher Bodenbeſchaffenheit wie die weftlih bavon gelegene 

Ache iſt und fich daher ehenfo wie jewe zu eimem brauchbaren 
Grerzirplage berrichten laffen wirb. 

— 25. Febr. Geftern war den Bewohnern Zweibrückens die 
feltene ‚Selegenbeit geboten, einen erlegten Wolf zu ſehen. Derfelbe 
trieb ſich feit einiger Zeit im Neubäufeler Mevier herum und machte 
feine Anmwelenbeit durch ein Attentat auf einen Pferch bemerklich, durch 
dad, wie amd and zunerläffiger Quelle berichtet wurde, 6 Gtüd 
Schafe theil$ getödtet, theils 1ödtlid verlegt wurden. Bei dem durch 
den Aal. Revierförfter von Neuhäufel ſofort veranftalteten Treibjagen 
gewahrte man ihm, umd er erhielt einen Schuß, der aber nicht tädtlich 
war; erft beim zweiten Jagen glüdte es Herrn Apetheker Wehygand 
von St. Ingbert, dem Attentäter den Garaus zu machen. Nachtem 
man ihn im St. Ingbert und im Neuhäuſel ſattſam betrachtet hatte, 
wurde er bieber geſchafft amd durch die gütige Bermittinng des Herrn 
Revierförſters Tochtermann dem naturhiſtoriſchen Mufenm dabier von 
Herrn Apothefer Weygand zum Geſchenk gemacht, welches mit dem 
verbinblichften Danke angenommen wurde, Bereit? befindet ſich das 
durch Färbung, ſchönes Gebißß und buſchige Ruthe ausgeztichnete 
Eremplar auf der Reife zum Ausſtopfen und iſt fomit Allen, bie 
Fremd Iſegrim am Gamstage zu fehen verfäumten, feiner Zeit 
Gelegenheit gebeten, feine perſonliche Bekanntſchaft zu madherl, 





Uug. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur, 
ER 
Erſter Jahresbericht des Vorſchuß · Vereins 

Zweibrücken, 


erftattet in der General-Verfammlung am 
9. Februar 1866, 


nes 1 f 
um PiyuQeisäporgäeigtet ver Berios, nahm Iren Miufens 


zum Schluſſe des Jahres auf 48 geftiegen If. 
18 Witglieder ftehen mit dent Verein in Eonto-Eurrent- 

Verbindung und haben mit bemfelben bie Summe 

bon EN ee Yes de Areas u Aura 





R . fl. 21,047 
umgeichlagen. 
Borfchüffe gegen Wechfel wurben gegeben fl. 670 
hiezu 1 Prolongatimn. . » » » . . 50 720 
Compt. · Geſchaͤfte durch An- und Bertauf von 
Wechſeln wurden abgeſchloſſen für . . i 6,643 
ergibt einen Umfchlag von -. . . . - fl. 23,410 
Mit Herrn Karl Frölich, dem Banquier bes 
Dereins, wurbe umgefhlagen . - 2. 2... 8,951 
mit ben pfaͤlziſchen Borſchuß⸗Bereinen 25.285 
auswärtigen Banquier® . « » - 2 2 0. 2,458 
beläuft fih ber Total-Umfug auf. fl. 65,104 
Der erzielte Gewinn beträgt Brutto. . . „fe 204 9 
ab pr. Unteften:Eonto dr ar. fake, ad 80 37 
bleibt ein Meingewinn von . - - » 2. .fk 12332 
Stammantheile waren bls Enbe vorigen Jahres 
voll eingezahlt von 20 Mitgliedern . . -» „fl 
Einzahlungen der übrigen Witglieber . . . 288 
im Ganen . «fl... 2288 


Die Dividende beträgt mithin 5'/s %/o ober 11 %u per dahr. 

Es werben indeß nur fl. 41. 9 fr. non obigem Gewinn 
zur Berzinfung ber Stammantheile A 4 %/ verwenbet und ber 
Reft von fl. 82. 32 Mr. wirb ftatutengemäß zum Wefervefond 
geihlagen. 
Die von ben Mithlievern eingegahlten Beiträge 
zum Mefervefend betragen - » 2 2 20. 145 
bierzu obiger Gewinn. . . . .- 82 23 


flelis fich der Refervefond am Schluſſe des dehre⸗ auf fl. 227. 23 


Verfteigerungen. 


Montag den 5. März 1866, Morgens 
9 Uhr, auf dem Deileifter Hof, Gemeinde 
Zweibröden, läßt Mathias Riren, Gute. 


befiger bafeldft, auf Borg verfteigern: 


8 Pierve vom 1%/,—7 Jahren, worunter 


3 hochträchtige Etuten, 


Rinvoieh, 2 Faſſel, 6 Rummete, 7 


Sielen, 1 Charfengefhirr für 2 Pierbe, 


4 volftändige Wagen, 4 Baar Hew 
leitern, 1 Char-a-bauc, 1 bitto mit 
2 Sigen, Acker und Wagenwaagen, 
1 Walze,. Schäferfarren, Reffen und 
ben, Umgänger, Schaufel- und 
tenpfläge, 4 Gggen, 1 Relter und 
e, etwa Schreinerholz, Senfen, 

1 Windmühle, 1 
Drefhmafhine mit Göpeimert umdb 
1 vollftäncige Bramnt: 
weinbrennerei-Etnrichtung, Kartoffel, 
Zwetſchgen und Rirfchenbranntwein, 
ein 3'/s Buberfaß, Ständer, Faſſer, 
Bauchbütten, 1 Hobelbank, 1 Schneib- 
banf, circa 400 Zentner Heu, 100 
Bentner Obmet, 1800 Zentaer Kar 
850 Zentner Wunfelrüben, 
4 Mehllaſten, 1 Butterfaß, 1 Waffer: 
fübel, Bettladen, @efintebetten , Tıfche, 
Stühle, Bänke, Dielen, 10 Zentner 
Superphosphat, Kern: und Bafer: 
rechen m. f. w., fobann bie Grbäpfel 
von einem 3 Morgen großen Ader- 


Dauen, Kärfte, 
Bugmühle, 


toffeln, 


in geeigneten Loofen. 
pre t. b. Rotär. 


m ED ee 


Holzverjteigerung. 


Dienstag ben 27. Februar 1866, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Niederauerbach im Schul⸗ 
haufe, läßt Georg Lilter, Wentner zu 
Zweibrüden, aus dem Walde Erbuſch fcl: 
gende Hölger auf Zahlungstrmin verfteigern : 


15 Mafter buchen Prügelholz. 
1350 ftarfe buchen Wellen. 
”  gemifchte Wellen, 
14 Stück Weißtannen und 
4 * 
Ballen und Sparren gerignet. 
Geßner, f. Notär. 


Büterverpachtung. 





Donnerötag den 1. Marz 1866, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
bausfaole, laffen bie Witwe und Grben 
bes bafelbft verlebten Bierbrauers Philipp 


Billmanm bie nachverjeichneten Brund- 


ftüde Zweibrüder Bannes auf 6 Jahre 


... 
Ruten Garten vor ber Ofelbach 
am Ieheimerweg, neben Metzger 
Blidinger, mit Klee angefegt, 

2) PlRro. 1875. 1 Morgen Ader in 
der Ofelbach, links am Galgenweg, 
neben Philipp Niederauer und Philipp 
Dunfel, mit Korn befamt. 

3) Bl.⸗Nro. 1347, 3 Morgen Acker hinter 
ber Oſelbach, linfs am Salgenweg, 
neben Philipp Daub und Balentin 
Blidinger; wird in 3 gleichen Weofen 
ausgeboten. 

4) PL-Rro. 1338. 1 Morgen Ader 
vor dem Balgeuberg, neben Pyilippina 
Schmidt, mit Welzen und blauem 
Klee angelent. 

5) Pl-Rro. 1339. Ebenſodiel Ader da⸗ 




































Kiefern 2,, 3. u. 4. Al., zu 


en: 
Pl-Nro. 1106, Ya Morgen 20 


felöft, neben Waurer Bagentdau, 


6) Pl-Nm. 1624 und 1626. 6'/, ker: 
gen Ader hinter der Oſelbach, rechte 
am Balgenweg, neben Hafner Etaller 
und Ludwig Hiehn, wovon 2'/; Mor: 
gen. mit blauem Klee und 2 Worpen 
mit rothem Klee angelegt find; wirb 
in 6 Foofen außgebeten. 

T) Pl.Nro. 1630, 1631 und 1633. 
10 Morgen Ader in ber Bintern 
Ahnung, oben der Irheimer Weg, 
unten Jaleb Schwartz, woron 2 
Morgen mit blauem Klie, 1 Morgen 
mit votbem Klee angeleat und 3 
Morgen mit Korn befamt find, wird 
in 10 Looſen anegeboten. 

Gefner, pl. Notär, 


Holzverſteigerun 
Freitag * 2. — 1866, 
Morgens 9 Uhr, zu Althornbach 
im Sculhaufe, läßt Friedrich 
Dümmler, Gerber in. Zwei 
brüden wohnhaft, auf Zahlungstermie vers 
fteigern: 
4 Etüd buchen Nuphofzftänmme 1. AL. 
1'/s Rlafter buchen Sheltholz 
3000 Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
1800 Bohnenpfähle, 
Die Hölzer figen im ber Rothheck auf 
der Althorndocher Höhe. 
Gegner, E. Rotär. 


olzverfieigerum 
— ——— — 


Montag ben 5, Varj lfb. Ire,, 
bed Morgens um 9 Uhr, im 
Stulpaufe zu Brüden, werben 


nachverzeichmete Dolzfortimente 
aus dem Gemeindewalde von ba öffentlich 
foetweife verſteigert: 
Schlagvorvereunbbinterefiefern 
(Hub) und Zufällige Ergebniffe. 
18 eihen Stämme 5. Ri. 
98 Hiefern Etämme 3.—5, Kl. 
358 » Eparren. 
18 afpen " 
69 eichen Wagnerftangen 2. A. 
47 = Nupftangen. 
585 gemifchte Stempelholz.) 
19 Alaſter gemijchte® Prügel- und Scheit- 


5 
3800 Kiefern Prügel: und Meiferwellen. 
Schönenberg, ben 21. Febr. 1966. 
Das Bürgermeifteramt, 
eith. 


Berfteigerung von Bappelftämmen. 

Wontag den 6. Wäry 1. 9., bes Wors 
gend um 10 Uhr, werten au Bödweiler 
134 Poppelftimme von 6 bie 14 Be 
Durchmeſſer, theilweife zu Säpllögen ſich 
eignend, verfteigert. 

Die Stämme lagern am ter Gemeinde 
firaße von Bödweiler und find daher leicht 
abzufahren. 

Altheim, ben 17, Febr. 1866. 

Das Bürgermiifteramt, 
Rabumn. 


Bekanntmachung. 

au 8 ” Bein lem Homburg. 

oljverfieigerung.) 

Mittwod den 7. Diärz nachſthin, Mor- 
gene 10 Uhr, im Gemeinbehaufe tabier, 
werben durch das wnterfertigte Bürger: 
meifteramt nachverzeichnete Holjfortimente 








mit Weizen und blauem Klee befamt. 



















aus tem biefigen Gemeintewalde öffentlich 
loo@weife auf Krebit verfteigert, als; 
Schlag Dörrberg, Abth. 1. 
4 eiden Etämme 2, RL. 
Elamm 3, „ 
1 „ Mbfenit 5. „ 
1 buden Stamm 1, „ 
2/4 eichen Miffelhelz 4. At. 
12 Rlafter eichen —* 
125 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Dörrbera, Abth. Il, 
6 buchen Etämme 1. Kl. 
6 D 


1 „ 2. 
. Klafter buchen Miffelpot 2, At. 
ap „ Egeühelz. 
Bu , P " tnorrig. 
788 buchen Reiſerwellen. 
Schlag Zufällige Ergebniffe. 
7 eidhen Stämme 5. At. 
8 Weichholsftämme und Abſchnitte. 
7 eihen Wagnerflangen , Mi. 
14 


13 Weihholz-@erüftftangen. 
!/4 buchen Etangenprägel. 
%/a eichen Prügel. 
1/4 bien „ 
Weichholz⸗Prügel. 

Waldmohr, den 18. Fehr. 1866. . 

Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


— —ñ — e — 

Mittwoech den 7. März, Vormittags 10 
Uhr, wirb bie Meinionmg der Adttüte im 
dem hiefigen Militaͤrgebauden und Im Drilitär- 
Kranfenhaufe zu rnftweiler im ber Rech: 
nungelonzlei der Ihitär-Berpflege-Rommij: 
fion int Altorb gegeben. 

Zweibrüden, ven 22. Febr. 1866, 


ne 

Donnerstag den 8. März, Nahmittags 
"8 Uhr, verfiel bie Dilitär-Berpfleges 
Remmilfien im magazin zu Grnftweiler 
mehrere Parthieen Heublumen und Gtroße 
abfaͤle gegen gleich baare Berablıng an 
die Weiftbietendin. 

Zweibrüden, ben 22. Febr. 1866, 


Samstag den 10. b8., Vormittags 10 
Uhr, werben vom Garniſons Bauweſen bie 
Kellerräume unter dem Fourage-Magazin zu 
Ernftweiler auf 3 Jahre in Badıt gegeben. 
— Die Verpachtung wird an Ort und Stelle 
vo mmen. 


weibrüden, ben 27. Februar 1866. 


Haudverfteigerung. 

Am Diontag ben 19. Mär) 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, bei Wirth und Bierbraner 
Chr. Schmitt zu Neunlirchen, laſſen 
bie Erben ©. Chr. Till ihr daſelbſt am 
Morltplotz gelegenes Wohnhaus nebft Dinters 
gebäude und Garten unter fehr nänftigen 
Bedingungen theilungshalber verfteigerm, 

Das Wehnpaus enthält 21 Wohnräume, 
geräumige Reller und eiguet ſich burch feine 
Lage und Bauart zu jedem Geſchäſt. Im 
tem Haufe wurbe bie heute das Gifen- 
und Epezerei-@eihäit von W. Zimmer: 
mann betrirben. 

Das Hintergehänbe ift zu Wohnungen 
nr unb wird von 14 Familien be 
wohnt. 


m —— — — 

Dienttag den 6. März, Nachmittags 2 
Uhr, läßt Br. Stödle, Leinenweber in 
Slambach, im Schulhausſaale feine ganze 
Lelnenwebereie inrichiung auf Borg verfteigern. 


Kartoffelveriteigerung. 
Dienstag ben 27. März nächſthin, dee 
Bormittage 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde 
Herfchweiler » Bettersheim pebörinen Bod- 
bofe, läßt Herr Daniel Stalter, Der 
fonom allba 
ca. 2000 Zentner 
ansderlefene audgezeichnete Kartoffeln auf 
Zahlungotermin verfteigern. 
Kufel, ven 24, Febr. 1866. 
93. Klee, Aal. Notär, 


Bermiihte Bekanntmachungen. 


Ein Seitenfenfter von einer Ehalfe wurde 
gefunden; der Gigenthämer Tann baffelbe 
gegen die Inferationsgebühren bei BP. Robr- 
bader, Bürgermeifter in Grnfiweiler, ab: 
bolen. 


- Vetroleum, per 
bei ° 





Shoppen 13 fr, 
DI. Santon, 


Eduard Ruby in Neuftatt a. d. 9. 
empfiehlt fran zoſiſche, ſpaniſche und 
portugieſiſche Weine, frei ab Weißen: 
burg und Rotterdam in Tranflt, oder auch 
berfteuert vom Lager bier. 


Det Karl Haud, Schreiner am Ernit- 
weilerweg, ſtehen 8 fertige Sleiverjchränte 
in Eiden:, Kirfhbaumen:, Birken» und 
Riefernhol; zu verfaufen, 


Ein Aderftül in der Nähe vom Schief- 
garten iſt auf mehrere Jahre zu berpachten 
durch Karl Alletter, Geſchäftemann. 


Ein praltifcher Oelonom fucht eine Stelle 
als Verwalter oder Oberlaecht auf einem 
Gute. Nähıred in der Exp. v8. Bl. 

Mittwoch ben 28. do. 


Faftnadhıts-Kränzden, 


wozu höflich einladet 
8. Groß. 


Vorfchug-derein Zweibrücken. 


General:Bilanz vom 31. Dejember 1865. 
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„ Creditoren in lauf. Rechn. | 
„ Reserve-Fond du | 
Mir machen darauf aufmerkſam, 
Vereines aufgenommen werden. 
Näheres bei Herrn Kaufmann C. F. Müller. 
Zweibrüden, im Februar 1866. 


daß auch Auswärtige als Mitglieder. des 


Der Ausſchuß. 


Gemälde - Ausftellung. 


Die vom Lefeverein pfäfzifcher Künftler veranftaltete Auaftelung von Delgemälben, 
Aquarellen und Zeichnungen badifcher und pfälziſcher Künſtler ift täglihd von 10—12 
Uhr Morgens und von 1—4 Uhr Nachmittags dem Publikum gegen einen Eintrittspreis 
* 6 fr. & Perſon geöffnet. — Der Ertrag dieſes Eintrittögeldes iſt für die Armen 

eftimmt. 

Die auf ber Nusftellung befindlichen Werke badiſcher Künftler werben Witte 
Mat Affentlih vwerfoost. Loofe biezu à 30 fr. find im Yusftellun gelokal (im, Saale 
bes Bweibräder Hofes) und bei Herrn 8. E, Wend zu haben. 


BRERFFFFEDEREREN 
er Für Konfirmanden, 


» Eine Parthie ſchwarzer feiner Thibets außergewöhnlich billig bei 


M. A; Hatry. 
* 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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Bei der Feier am Irkten Samstag im 
Tivoli dahier ift ein feingeftreifter braumer 
Ueberzieher, worin fi ein weißes Taſchen⸗ 
tuh mit S gegeihnet und ein Paar graue 
Bufelin-Handihuhe befanden, verwechſelt 
worben. Der heutige Befiger wirb gebeten, 
benfelben bei Bereinsbiener Löhle um«- 
tauschen au wollen, » 


Herr. ©. wird gebeten, ben am Same- 
tag in ber Garderobe im Tivoli irrthum⸗ 
lich mitjenommenen Ueberrock im „Lamm 
gegen ben feinigen umjutaufchen. 

Ein junger hellbrauner Finfderhund, auf 
den Namen "Schnaugerf» hörend, ift ent- 
laufen; wer venfelben an Golbarbeiter 
Rommersfirhen zurädbringt, erhält 
eine aute Beſohnung. 

Bei W. Keßler, Schuhmacher. bier, 
find jelbftgefertigte gute und billige Konfir- 


manben-Stiefel und alle ‚anberen Sorten - 


Schuhe. und Stiefel zu ‚haben. 
- Schuhmader Roos nimmt einen Lehr 
jungen. di 

Bei Schreiner Maurer fan ein junger 
Menſch in die Lehre treten. j 


Lehrer Baul bat zu vermieihen. und 
bis Oftern zu beziehen: ben. zweiten Stod 
feines neuerbanten Wohnhauſes, beſteheud 
aus 6 Zimmern, Küche, Speicher, „Seller 
und Bentgung gemeinfchatlicher Wafchküche. 
Auch können auf Verlangen noch einige 
Zimmer im britten Stode, ſowle ein An- 
theil des Gartens dazugegeben werben. 

Ein ſchönes Logis von 5 Zimmern nebft 
Kühe und allem Zubehör, bis 1. April 
oder 1. Buli beziehbar, iſt vermiethen 
mit ober ohne Yabenz; das zu er⸗ 


| fragen in ber Expe b8. Bi, 





Ene Wohnung, befiegenb aus Gtuße, 
Küche nebſt Stall und Dunglaut Hat’ bis 
Dftern zu vermiethen Schreiner Wagner 
in ber Hintergaffe. u . 

Eine Wohnung mit 5 Simmern, wozu 
auf Verlangen noch ‚mehr gegeben werben 
fönnen, nebft Rüde, Keller, Speicher und 
fonftigem Zubehör ift, beziehbar am 1. 
April, zu vermiethen bei 

&..Hublig. 

Eine Wohnung, beftehend. aus. 3, Zim- 
mern nebſt Kühe, hat zu vermiethen unb 
fogleih zu beziehen Mehlhäudler Maper. 

Im Hobmann’fhen Haufe iſt eim 
Logis bie Oftern zw bermiethen. ı Mäheres 
tm Haufe felbit. 


Aſtronomiſches. 
Vor Kurzem wurde eine, neue Kometen⸗ 
ſpezies entdeckt. Es bewegt AG nämlich 


am mittlern Himmel, in der Richtung gegen - 


Baleftina bin, ein Komet, der ſich von ben 
bisher dageweſenen weientlich dadurch unter- 
ſcheidet, daß der ihm aubhängende nebelichte 
Lichtſchweif bedeutend Firzer iſt und daß 
er außerdem an der Vorderfeitt einen ge— 
feümmten naſenartig ‚gebildeten Anſatz bat. 
Die ihn umgebende Atmojpbäre iſt ſehr 
duftig, läßt aber ohne Mühe erfennen, daB 
der entdedte Komet ein Stern IIL Maſſe iit. 

Megen der ihm eigenen abnormen Form 
bat der Entdeder jeinen Kometen mit dem 
Namen Naienihweihitern bezeichnet. G. 


FE Hiezu eine Beilage. 





Gründung eines Stiftes für LXehrerwaifen betr. 


Aufruf! 

Nah der jüngften ftatiftifchen Zufammenftellung im Jahr ⸗ 
buche be® bayerischen Bollsfchullehrer- Vereines für 1866 befinden 
fih in unferm Vaterlande in ben fieben Rreifen bieffeit6 bes 
Rheines 1084 Lehrerwaiſen. 

Wahrhaft betrübend für jeden Menſchenfreund und no 
mehr für jedes Lehrerhetz ift die traurige Lage eines großen 
Theiles diefer Kinder, deren Väter in ver Aufopferung für bie 
Kinder Anderer ben Weg bed Tobes raſcher wantelten und beren 
Dinterbliebene nun in ber Welt baftehen, aufgefegt den Ent- 
behrungen und Mißgeſchicken des Lebens und ohne Ausficht auf 
Erlangung derjenigen Erziehung und Bildung, welche fie zur 
Grreihung eine® ihren geiftigen und förperlien Fähigkeiten ans 
gemeffenen Berufes befähigen lönnte. Dieſe höchſt betrübende 
VErfcheinung war auch Gegenftand der Beſprechung ber im Jahre 
1664 in Regensburg abgehaltenen Berfammlung des bayeriſchen 
Bolls ſchullehrer · Vereines und es wurde bafelbft ber Beſchluß 
gefaßt, eine Stiftung für Lehrermatfen zu gründen, welche bie 
Aufgabe bat, benfelben das Elternhaus zu erjegen, durch Unter: 
bringung in geeigneten Familien, ober in ſchon beftehenden Er- 
sehungs-Inftituten, oder in eigen® zu errichtenben fonfeffionell 
getrennten Erziehungs: Unftalten, Zugleich wählte bie Berfammlung 
einen Ausfchuf aus Lehrern ber verfchiebenen Provinzen, welcher 
die Gründung folher Anftalten in Stäbten, bie Gelegenheit zur 
Borbildung für verſchiedene Berufsarten bieten, mit aller Energie 
erftreben folte. Freudig umb theilnahmevoll wurde biefer Plan 
von ben Vereinsmitaliedern im Lande allenthalben begrüßt und 
fon find namhafte Beiträge innerhalb. des Bereines gezeichnet, 
gefammelt und für die Zukunft im Ausficht geftellt. 

Mllein bei aller. Opferwilligteit ift ed bem mit zeitlichen 
Gütern Tärglich bedachten Lehrerſiande micht möglich, dieſes ſchöne 
und mäße Unternehmen aus eigenen Kräften und Witteln 
ins zu rufen, unb ber Hauptausſchuß bes baberifchen 
Boltsfchullehrer-Bereines hat fi deßhalb mit ber Bitte an bie 
Hohe igi. Staatsregierung gewendet, auch außerhalb der @renzen 
bes Vereines Ginzeichnungen freiwilliger Beiträge zu gedachtem 
Zwecke mittel® Hofrufes in öffentlihen Wlättern veranlaffen zu 
börfen. Diefer Bitte wurde durch höchſte Entfhliefung des 
tgl. Staats: Minifteriume bes Innern vom 5. Yan. 1866 ftatt- 
gegeben unb dem Haupt-Ausfchuffe bie Bewilligung zur Sammlung - 
freiwilliger Beiträge zur Gründung einer bayerifchen Lehrerwaiſen-⸗ 
—— in den Landestheilen dieſſeits des Rheines allergnädigft 
ertheilt. 

Im Bertrauen auf dem ſiets bewährten Wohlthätigleiteſinn, 
der in unferm geliebten Baterlande feine ſegene volle Thätigfeit 
nah allen Richtungen hin entfaltet, wagen wir es, im Namen 
unferer zahlreichen Walfen, für deren viele nicht blos die nährenve 
und ſchuͤtzende Hanb bes Vaters erkaltet, fondern auch ba# 
liebend ſorgende Mutterauge erlofchen ift, um milde Beiträge 
- Gründung eines Stiftes au edle Meuſchenfreunde die 

slihe und ergebene Bitte zu richten, j 

Möge das göttlihe Wort; „Wer eines diefer Kleinen 
aufnimmt, der mimmt Mich auf‘ redyt viele Herzen zur Theil- 
nahme erweden! ö 

Die unterzeichneten Mitglieber des Haupt-Ausfchuffes find 
bereit, einfommenbe Gaben in Empfang zu nehmen unb wirb 
Aber diefelben in ber baherifhen Schulzeitung, dem Organ bes 
Rebrervereines, feinerzeit Rechnung geftellt werben. 

Adorf bei Landehut, im Januar 1866. 


Der 
Hauptausſchuß des bayer. Vollsſchullehrer⸗Bereins: 
Karl Heiß, Scullehrer in Achdorf bei Landshut, I. Vorſtaud. 
Karl Jahob Brand, Schullehrer in Steinheim bei Memmingen, 
1. Borftend. Andreas Hansladen, Schullehrer in Yanbehnt, 
e . Michael Vötchel, Oberfehrer in Nürnberg, Raffier. 
Grorg Wih, Marfhall, Realienlehrer in Ansbach, Beifiger, 


h. A 
— „Beiſitzer. Se Wilh. Pfeiffer, Schullehrer in Hof, 
Beifiger. Franz Gingfammer, Scullehrer in Tölz, Kreis 


Bereind-Borftand für Oberbayern. Is. Grtlinger, Schullehrer 
in Straubing, Kreid-VBereins:Borftand für Niederbayern, Fr. 
Saba, Schullehrer in Regensburg, Kreis-Bereind:VBorftanb für 
Oberpfalz und Regensburg. Weit Sittig, Schullehrer in Kirchen: 
lamig, Kreis-Bereins:VBorftanb für Oberfranten. Mlethfieder, 
Oberlehrer in Nürnberg, Rreis-Bereind-Borftand für Mittel 
franken, Peter Boh, Schullehrer in Schneeberg, Kreis: Bereind» 
Borftand für Unterfranken und Aſchaffenburg. I. ©. Wälder, 
Schullehrer in Langenerringen, Kreis-Bereins-Borftand für 
Schwaben und Neuburg. 


S Landwirthſchaftliches. 

Maikäfer und Engerlinge Es ift ſchen viel über bie 
bedeutenden Berheerungen geſchrieben morden, "melde die Maitäfer 
refp. die Engerlinge zeitweilig anrichten. Wer im Frühſahre 1865 
viel gereist ift und Dabei für die Natur offene Augen hatte, dem 
kann e8 nicht entgangen fein, wie fehr beſonders die Wiefengründe 
und bie Lugernefelder durch Engerſinge ſtart verheert waren. In der 

von Coblenz und Neuwied, danun an der ganzen Mofel, der 
Saar, der Nahe, ſowie in ber ganzen Mittelrheingegiud mußten, 
wie wir felbft beobachteten, Die Wieſen maſſenhaft umgebredyen oder 
nad) einer Boreggung neu eingeiket werden, weil die Grasnarbe zum 
Wegſcharren zerftört war. Da es zur Berminderung der Engerlinge 
ohne Zweifel fein befferes Mittel gibt, als dns, die Mailäfer neg— 
zufangen, fehen fich manche Regterungen, fo namentlich diejenige in 
Trier, veranlaßt, den Maitäferfang allgemein anzuordnen, Wo 
diefen Hnordmingen im torigen Jahre mit allem Nachdruck gefolgt 
worden ift, kann es nicht fehlen, daß die Engerlinge in der nächiten 
Zeit weniger verheerend wirken werben , at® dies in den legten Jahren der 
Fall war. Imdeffen war ‚das Jahr 1865 fein allgemeines Mais 
tüferjahe, Während in der Gaars und Miofelgegend der Fluq fo 
ftart war, daß man fich bei den abendlichen Wanderungen beläftigt 
fühlte, befam man in den Mittelcheins und anderen nur 
dann und wann einmal einen Maitäfer zu ſehen. Da es num feit 
zu erwarten fleht, daß bei halbwegs günftiger Witterung dieſe Ge: 
genden in diefem Jahre Maikäferflug haben werden, fo iſt bier wohl 
die Empiehlung geitgemäh und am Plage, daß Lie landw. Vereine 
jet ſchon alle Vorkehrungen treffen möchten, die geeignet find, den 
Maitäferfang fetort wenn der Klug beginnt im ausgetehnteften Maße 
zu veranlaffen. Recht gute Bezahlung der eingelieferten Maikifer aus 
Gemeindemitteln dürſte am Rathſamſten erfcheinen. 


Mainzer Handelsberiht vom 23. Februar, 

Weizen zu Anfang der Woche in flaner Haltung, war in den 
leiten Tagen in Folge des eingetretenen Froſtes ſowie beffererNotirungeit 
etwas mehr gefragt, ohne jedoch im Preife zu fteigen. Gerfte und 
Hafer bleiben fortwährend gut zu placirem. Korn Dagegen noch immer 
in matter Haltung. Zu motiren ift: Weizen eff. 10 fl. bis 10 fi. 
40 fr., per März 10 fl. 5 fr. bis 10 fl. 10 ii. Kom eff. Tl. 
50 fr. 5i8 8 fl., per März 7 fl. 55 fr. bis 8 fl. Gerſte eff. 
8 fl. 20-50 fr. nad; Qualität. Hafer eff. 4 fl. 40—45 fr., per 
März 4 fl. 45 Fr. Auf Rubvdl blieb der Froft ohne Wirkung und 
ift billiger erlaffen, effeftiv 32 fl. ohne Faß, per Moi 28 fl. 30—45 fr. 
bis 29 fl., per Ollober 24 fl. 30 fr. mit Faß. Leinöl 25 fl. 
Mohnöt 41 fl. 30 fr. Kleeſamen unverändert ; ebenfo Hülfenfrächte. 
Repstuchen 82 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen vers 


kauft: 
287 Säde Weizen à 10 fl. 37 fr. per Sad von netto 200 Pr. 


u er ET J 
9 „ BGerſte 6,4. 0 un In 
EIRTFE TER 
Weißmehl 9 fl. 45 fr. Roggenmehl 8 fl. 20 fr. 


A, Kranzbühler, verantwortl. Redalleur. 





Vbensberlicherungsbunk für Beutichl. im Gotha. 


Die Gefhäftsergebniffe -biefer Anftalt im Jahre 1865 waren überaus günſtiger 
Art. Durch einen reihen Zugang an neuen BVerficherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 
Thlr.), welcher wefentlih größer war al® in irgenb einem früheren 
Saohre, ift 
28,500 


‚ Perf. ’ 
60,170,000 Thlr., 
13,300,000 Thlr. 


die Zahl. der Verficherten auf 
die Verfiherangsfumme auf 
der Banffonts anf etwa 
geftiegen. 
Bei einer Fohreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 
geſtorbene Berſicherte zu vergüten, welcher Betrag wefentli Hinter der rehnungemäßigen 
Grwartimg zurüdbfeibt und den Berfiherten eime abermalige hohe Dividende im 
Ansficht ftellt. 
Im diefem und bem mächften vier Fahren werben nahe an : 
Inei und eine halde Million Chaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an bie Berſicherten vertheilt, was für das Jahr 1866 


eine Dividende von 
38 Prozent 


Berfiderungen in Summen von 300 Thlt. ME 20,000 The. auf ein Leben 
werben vermittelt durch ‘ 
' Karl Bruch in Zuweibräden. 
Louis Mayer in Yanbau. 
Grohe-Abresch in Neuftabt. 
M. Hauck in Pirmafene. 
Franz Walz in Speper. 


ergibt. 





Die unter der Montrole des landwirtbfchaftlichen Vereins in 
Rhbeinprenfien ftehende 


Aunfkdünger-Sabrik 
€. Berk & Fils 


n . 
St. Aveld (Moselle) 
empflehlt ihre Fäntmtlichen Düngmittel I. Quafität! zu den. billigften Preifen, 
in leinenen Serren: und 


Muſterlager meiner Kabrifate Samenpemden, Shi 
tingbemden mit feinen Einfas, Aragen und Manchetten bei Herren 
Bender S' Schlosser in sweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beſtelungen nad Maß oder Diufterhemb werben von benjelben entgegen- 


genenimien und in fürzefter Zeit ausgeführt. 
Grenloben, im Febr. 1866. Hari Hubing. 








empfehlen ihre Keinen 
amerikaniſchen 
Familien-Nähmaſchinen 
af. 30. — Rthli. 17. 5 Sgr. 
Hanpt-Niederlage für die Rheinpfalz bei 
FD. Zutt in Mannbeiu. 


Hähmafhinen- Fabrik 


bon 


S5 Mondt 


Ballermann 
in Mannheim, 








und Rheumatismen 


aller Art, als Sefichts-, Bruft-, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopie, Hand- und Knie⸗ 
gicht, Magen, und Unterleibdichnerz ıc. 

— In Paleten zu 30 Pr. und zu 16 Fr. ſammt Gebrauchsanweiſung allein 
ächt bei 2. €. Wend. 





International-Lehrinstitut. 


Die Zögliuge dieser Anstalt (Deutsche, Franzosen, Engländer ete.) erwerben 


sich dort alle zur Ausbildung der Jugend und für die kaufmännische Laufbahn | 


erforderlichen Kenntnisse, an der Stelle der todten Sprachen aber stellt sich die 
Anstalt die zründliche Erlernung der lebenden Sprachen- zur Aufgabe. 
Haupistudien: deutsch, französisch, englisch und die Handelswissenschaft. 


u. Lehrplan sendet franco der Vorstand in Bruchsal (Grossh. 
aden). * ' 





Dankjagung and Empfchlung. 

Dem geehrten Publitum in Zweibräden 
und ber Umgegend fage ich meinen anf- 
richtigften Dank für das meinem felgen 
Manne fo lange Jahre hindurch gefchenkte 
Vertrauen und Bitte, baffelbe auf unfern 
Nachfolger, Hera Rodıian, gütigft über: 
tragen zu wollen. 

Hehadtmgsvclift 
EG. Prauffe's Wir. 

Hierauf Bezug nehmend, theile ich dem 
geehrten Publikum mit, daß mir ven hoher 
fäniglihen Regierung die Kongeſſfion zum 
Betriebe ber vormals Brauffe’fhen Apo⸗ 
tbefe verliehen murbe. 

Meine ganze Aufınerffamteit wirb darauf 
gerichtet fein, dem Geſchäfte feinen guten 
Namen und Bertrauen zu erhalten un 
bitte ich um geneigtes Wohlwollen. 

Zweibrüden, den 20. Febr. 1866. 

Hochachtunge vellſt 
Alffred Robrian, 
Apotheler. 


Ale Sorten Fechtſäbel, Hau- und Stoß 
rappiere finb angelommen unb empfehle 
ſolche zu den billipften Breifen; auch werden 
alle in biefes Fach einichlagenden Artikel 
neugefertigt, Reparaturen jederzeit prompt 
und gut beforgt; ferner habe ich eine fait 
ranz neue Hoh-C-Trompete billig zu ber- 
laufen. 

Karl Scholl, Güriler. 


pr ER 


firder Gemarkung bei Homburg circa 34. 
Morgen gute Aecker und Wiefen, im Ganzen 
oder Einzelnen, unter vortheilhaſten Se⸗ 
bingungen zu verkaufen. Das: Nähere zu 
erfragen bei Herrn Adam Rinern, Uders- 
mann in Reis lirchen. 
A Örodbmann 
— ID Te 
Gegen alle katarrhaliſchen Hald- und 
Bruft» Beſchwerden, Buften, Heiferkeit zc, 
nibt es nichts bejleres als bie 
Stollwerck’schmBrust-Bonbons. 
Die zahlreihen Ärztlihen Empfehlangen, 
fowie die zuerfannten Medaillen find bier- 
vom thatfächliche Beweiſe. — Obige ruhm⸗ 
lichſt befannten Bruft-Benbons find in Ori⸗ 
ginal-Bafeten mit Gebraudsanmelfung & 
14 fr, ſtets vorräthig 
in Zweihrücken bei D. Wildt sen.; 
„ Blleskasteh bei F. Apprebderid; 
„Momhurz bei Chr. Danner; 
„Mornbach bei Lonis Scherry; 
‚ Kandstuhl be Fr. Orth; 
„St. Inzhert bei 3. I. Grewenig; 
— Walihaben bei Apeth. Thoma. 


Selbſtfabrizirtes waſſerhelles 
altes Kirſchenwaſſer, 
pr. Liter 56 fr., hat zu verlaufen 
j ı Guth 
auf dem Freudenbergerhof. 


Kleeſamen 
ale Sorten, I. Qualität, zu haben Bei 
Zul. Erbelbin 
Für eine mechaniſche Weberei werten 
noch tüchtige Weber gefucht.  Näkered bri 
ber Erp, db. Bl. 





Drud und Verlag von Aug. Kraitzbüßler-in Zweibrücen. 





cher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für did handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—WW 
* 








Erſcheint mit ſeinem Unterhalhngsblatte: „Pälzifhe Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags 


Preiß: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr, für die bdreifpalt. Zeile; mo die Red. 


ertbeilt: 4 fr. 
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Freitag, 2. März 


1866. 





Bay 

Münden, 22. Febr. Sie bringen heute eine pofitive 
Mitteilung über die fernere Leitung des Rultusminifteriume, 
welche denn doch nicht fehr pofitio ift: denn es unterliegt feinem 
Zweifel, daß fobald Minifter v. Vogel das Portefeuille über: 
nommen hat, über bie. für das Kultusminifterium geeignete Pers 
fönlichleit im Minifterrathe verhanbelt wird. Diefe Rachricht 
ft authentiſch. Im ber Gegenwart, welde bie Bereinigung 
mancher höchſt wichtigen fragen erheifcht, ift eine interimiftifche 
Leitung immer vom Schlimmen und es wäre ein bedenllicher 
Rädiritt zu nennen, wenn man ſich im biefer wichtigen Ab- 
theilung der Staatsgefhäfte mit einem Proviforium ned länger 
begnügen müßte. (A. 2. 

Zur Heeresergängung aus ber Altereflaffe 1844 werben 
16,000 Dann (im vorigen Jahre 17,932) ausgehoben. Der 
Waffenunterricht bei der Infanterle, den Jägerbat. und dem 1., 
2. und 4, Art.:Reg. beginnt am 9. April d. I6., bei der Kava- 
ferie und bem 3. reitenden Art-Reg. am 30. September, bei 
dem f. Genie:Reg. am 14. März d. 36. und bei der Sanitäte 
fompagnie am 3. Mai I. 8. 

Defterreid. 

Bien, 24. Febr. Da Parifer Nachrichten neueften Da- 
tum® unfer Kabinet überzeugt hatten, daß ber Kaiſer der Fran: 
zofen ſich entfchleffen habe, feine dem Fürften Kufa bie jegt ge⸗ 
mwährte Proteltion zu entziehen, fo war man In unfern gouver- 
nementalen Kreiſen eigentlich auf ein baldige® Ende ber Kuſa'⸗ 
ſchen Wirtbfchaft gefaßt. Nur glaubte man, daß er auf bie 
Truppen zählen fünne Daher überrafhte die Nachricht, daß 
es eigentlich eine Diilitärrevolte gewefen fein folte, die ihn 
ftürgte. Doß bie Führer der Bewegung fo rafch den Grafen 
von Flandern zum Fürften proffamirten, ift man geneigt, gerabe 
zu dem Einfluß bes franzöfiihen Generaltonfuls in Bufareft zu- 
zufgreiben. In Paris ıft der Name viefe® Prinzen für bie 
nun eingetretene Eventualität ſchen vor Wochen genannt worben. 
Das legte Wort wirb jedenfalls ber Kongreß der Barifer Ber- 
tragsmächte zu ſprechen haben, und man zweifelt nicht, baß bie 
Pforte am benfelben appelliren wird, 

Wien, 26. Febr. Die Pforte proteftirte bei den Ber: 
trag&gmächten gegen Vorgänge in ben Fürſtenthümern ohne ihre 


ern. 


Zuftimmung ; fie beantragt Konferenz. Der Graf von Flandern 


hat refüfirt. 

Wien, 26. Fehr. Der „Wanderer“ und bie „Preffe" 
von heute Abend enthalten ein vom heutigen batirtes Telegramm 
aus Bukareſt, weldes meldet: Der Hürft Kufa iſt geftern 
unter Escorte nad Rronftabt abgereidt. Gr übergab vorber ver 
neuen Regierung eine ſchriftliche Erllärung feiner freiwilligen 
Abpifation. Die Orbnung blieb ungejtört, bie Zufriedenheit 
ift allgemein. 

Breußen. 

Berlin, 27. Febr. Eimmtliche belgiſche Geſandtſchaften 
und das Bufarefter Ronfulat wurben telegraphifch von ber be: 
finitiven Ablehnung des Grafen von Flandern als Färft von 
Numänten benachrichtigt. 

Zu ber Rebe bed Minifterpräfiventen Graf v. Bismard, 
welche berfelbe beim Schluſſe des Yandtags hielt, macht bie 
N. F. Ztg.“ folgende Bemerkung: Der preußifche Landtag ift 
denn angefünbigtermaßen heute geſchloſſen worben. Der bei 


biefer Gelegenheit im Namen bes Königs gehaltene minifterielle 

rtrag ift nichts Anderes, als eine einfeitige, durch und durch 

enlofe Anklage gegen bie Volksvertretung, — in bie Welt 
asihleudert in dem Womente, im welchem man ed ber Reprä- 
fentation unmöglich gemacht hat, irgendwie darauf zu antworten. 
Dabei hat die Regierung ben Muth nicht, durch Auflöfung an 
das Voll zu appelliren. Wan möchte noch immer den Schein 
ber Berfafjungstrene wahren und doch nach grellftem Abſolutismus 
handeln. 


Baden 


Korléeruhe, 26. Febr. Morgen follte ber Säluß ber 
ber tagenden deutſchen Peftkonferenz ftatifinden; die neuen Gr- 
elgniffe in Preußen haben jedoch eine Kurze Berlängerung ber 
Beſprechungen unter ven Mitgliebern der Boftlonferenz nethwenbig 
gemacht, indem Preußen erlärt Haben foll, feinerfeit® nunmehr 
erft im Jahr 1867 die Ausführung ber vom ber Konferenz ge: 
faßten Befchlüffe erfolgen laffen zu können. 


Schleswig-Holfein. 

Blensburg, 19. Febr, Der Gouverneur d. Mante 
berweigert ber vom ben Givilfommiffären im Oft. 1864 bier 
oeter Aufhebung bes intoleranten bänifchen Gefeges von 17653 
fonftituirten katholiſchen Gemeinde‘ auf Grund eben diefes Geſetzes 
bie Einwelhung einer Kirche, für welche Feierlichkelt der weſt⸗ 
phaͤliſche Piarrer Rave Kiefer berufen war, für fo lange, als 
das jegige Proviforium noch bauert, indem er dabei anbeutet, 
baß bie preußiſche Regierung für fih allein bie teleranteften 
Grundjäge gegen alle Religionskulte zur Anwenbung bringen 
werde. 


Frankreich. 

Varis, 26. Febr. Die „Patrie“ ſchreibt: Die Groh 
machte find einig, den Donaufürftenthämern bie Wahl ihrer 
Regierung freizuftellen, vorausgefegt, ba ber Parifer Bertrag 
von 1856 micht verlegt wirb und feine europäifchen Berlegen- 
heiten aus ber zu treffenden Wahl fich ergeben. Beute empfängt 
ber (in Paris befindliche) Graf von Flandern eine Aborbnung 
ber Bürftenthämer; es heißt, er werde ablehnen. — General 
Prim wirb bier erwartet. 

Italien. 

Florenz, 18. Febr. In der geftrigen Parlamentsfigung Hat 
ber Minifterpräfident den Handelsvertrag mit bem Zollverein zur 
Genehmigung vorgelegt, madbem berfelbe nunmehr von allen 
beutfhen Etaaten ratifizirt ift. Die Regierung beabfichtigt, ſo— 
fort bei allen beutihen Höfen Geſandte zu accrebitiren, um bie 
Ausführung des Vertrags und bie italienifchen Intereffen zu 


überwachen. 
Rußland. 

Petersburg, 20. Febr. Das „Sournal de St. Peters- 
bourg« fagt in Betreff ber theilweifen Aufhebung ber Militär 
verwaltung in Polen: es hänge nun von Polen felbft ab, bie 
—— einer normalen Lage zu beſchleunigen und die letzten 

puren einer ſchmerzlichen Vergangenheit zu dertilgen. 
Donaufürftentbümer. 

Bukareſt, 23. Febr. Vergangene Nacht wurbe Fürft 
Kufa zur Abdanfung gezwungen und eine proviforifche Regierung 
eingefegt. Das Militär ift mit dem Geſchehenen einverftanben ; 
es hat feinerlei Blutvergiegung ftattgefunden und großer Iubel 


* 


herrſcht unter dem Boll. Fürſt Kuſa ift Gefangener; die Ruhe 
wurde nicht geftört. 

Bularefı, 24. Febr. Die gefepgebende Berfanmlung 
Hat geftern den Grafen Philipp von Fiandern (jmeiten Sohn 
bes verftorbenen Könige Leopold I. ber Belgier, geb. 1837) 
zum jFürften gewählt und proflamtrt. Abende fand eine Illu⸗ 
mination ftatt. Tie Stabt iſt ruhig. ° 

Bulareft, 24. Febr. Es wird die Ablehnung bes Grafen 
von fFlandern ‚erwartet. Deſſen Proffamirung bezwedt nur eine 
vorläufige Verbüllung ber rufſiſchen Wbfichten einer Einſetzung 
Reuchtenberg's. Man erwartet bie Wirberaufnahme bed napo: 
feonischen Kongreßoorſchags. 

Bulareft, 26. Febr. Die Großmächte ftimmen bem 
Konferengvorfchlage zu; die Konferenz, wirb in Konſtantinopel 
ftattfinden. Dim Fürften Kuſa ift Freilaffung zugefagt. 


— — — — — — — — — 
4 Schwurgerichtsfgungen | für die Pfalz. 


l. Quartal 


Sitzung vem 26. Februar 1866. (Ehluf.) 

Die Verbantlung genen Georg und Heinrich Thomas 
von Bimmeltingen wegen Branbftiftung bamerte zwei volle Tage 
und entete am 27. Februar Abends *.7 Uhr. Die Bertheidiger 
fuchten barzuthun, daß ber Beweis gegen die Angeflagten nicht 
erbracht, jebeniall® anzunehmen fei, daß ihre Zurechnungsfähig- 
feit durch ben Genuß geiftiger @etränfe an jenem Abend bedeutend 
gemindert gewefen. Die ®efchworenen ſprachen den jüngeren 
ber beiben Brüder frei, erflärten bagegen bem älteren, jebod 
unter Annahme geminberter Zurechnungsfähigfeit, für ſchuldig, 
worauf Erjterer im freiheit gefegt wurde. Da Georg Thomas 
der Brandftiftung nachgaͤngig, wie bereits erwähnt, wegen Wiver- 
ſetzlichleit u. dal. zu einer Sefängnißftrafe von 1 Jahr verurtheift 
worben war, fo mwurbe wegen biefes Vergehens und des Ber- 
brechens ber Prandfliftung gegen ihn eine Gefammtftrafe von 6 
Yahren Zuchthaus, fowie, da er neh Solvat ift, deſſen Ent⸗ 
fernung aus bem Heere ausgefproden. 

. Situng vom 28. Februar 1666. 

Anllageſache gegen Dominitus Borfholber, 19 Jahre 
alt, Tagner von Kaiſerslautern, wegen vorfäglicher Rörper« 
verlegung mit nachnefolgtem Tode. 

Am 26. November 1865, des Abends nad ber Pofizet- 
ſtunde, führte der’ Mählburſche Theobald Ritter von Herbitz 
heim feine Geliebte Elifabetha Zeiger, weldhe in einer „bie Rrimm* 
genannte Gaffe von Raiferdlautern wohnt, nad Haufe und ftich 
in biefer Gaſſe auf dem Angellagten umb feine Kameraden, bie 

wie noch einen andern mit feinem Dräbchen heimkehrenden 

fen, den Zimmermann Iofeph Hafer, neten und bedrohten. 
Während Baſer ſich entfernte umb Ritter mit der Zeiger an 
beren Hauethüre ſich zurädjeg, bauerten bie gegenfeitigen Be: 
f&himpiungen fort, an welden auch die Zeiger thätigen Antheil 
nahm. Als biefelbe ihren Begleiter eben zur Hausthüre herein ⸗ 
sieben wellte, fprang ber Angellagte gegen bie Treppe und ver» 
fegte dem Fegteren mit einem Meſſer, das er von einem feiner 
Begleiter ſchon früber erhalten und mit dem er fchon die ganze 
Zeit drohend herumfla:firt Hatte, einen Stich in bie linfe Bruft, 
Ritter, weldyer mit dem Mufe: «Mh Gott, ich bin geſtochen,“ 
auf ben Boden fünf, wurde num im bie Wohnung ber Zeiger 
verbracht, während ber Angellagte mit ber Bemerkung: „Es 
wäre nur Berftellung, Ritter ſei vollgefoffen,* ſich eilig mit 
er Rameraden entfernte und hiebei dem Heil, dem er fein 

effer zurüdgab, geftand, daß er geſtechen habe. Gr gefteht 
die That noch zu, läugnet jedoch, bie Abſicht zu töbten gehabt 
zu haben, Die Stihwunbe ift nah dem ärztlichen Gutachten 
abfolut törtlich gewefen und als bie alleinige Topesurfache zu 
betrachten; ber Stich hatte den Rod, bie Wefte und das Hemd 
dburchſchnitten und war Bid zum Herzen gebrungen. Für bie 
Abſicht zu töten bat bie Unterfuchung feine Anhaltapunfte ge 
Liefert. Der Angellagte hat einen fälebten Ruf und wird als 
ein rober und beſonders in betrunfenem Zuftande händelfüchtiger 
Burſche geſchildert. Schon an zwei früheren Sonntagen hatte 
er „In ber Krimm“ mit einem gewiffen Konrad Kaufmann wegen 
eines Mädchens Streit gehabt und es fcheint auch biefes bie 
Urfache feiner Anwefenheit dorten am fraglichen Abende ber 
That geweſen zu fein. Der Ungellagte will an biefem Abende 
betrunten gewefen fein, weßhalb auch deſſen Vertheldiger, Herr 
Nechtefanbibat v. God din, das Vorhandenſein geminderter Zu⸗ 
rechnungẽefahigteit geltend zu machen ſuchte. Aber ſowohl dieſe, 
als auch die von ber Vertheldigung weiter in Anregung gebrachte 


‘ 


Reizfrage wurbe von den Geſchworenen, die ben Angeklagten 

für ſchuldig erflätten, verncint, worauf bet Gchwurgerichtähof 

due 3 von 5 Yahren gegen denfelben ausfprad). 
Sitzum dein 1. Mär) 1866. 

Anklageſache gegen Johann Tpeobald Leonhart, 47 Iahre 
alt, Bürftenbinver InRamberg , wegen vorfäglicher Rörper- 
verlegung mit nahgefolgtem Tode. 

Der Angeklagte kam am Radhmittag bes 5. Dezember 
1865 im bie Nickles'ſche Wirtbfchaft zu Ramberg, wo bie Con: 
feribirten zechten und mit ihnen ber al® rauffuftig befannte und 
in ben legten Jahren ſchon mehrfach wegen Schlägerei und Körper - 
verlegung zuchtpoligeilich beftrafte Jaleb Rung IH, von da, ker 
gerne mittranf, wo es michts foftete. Rung fing Wortwechfel 
mit Leonhart an, dem biefer auszuweichen ſuchte, drohte ihm 
mit Schlägen, flug ihn auch im Verlauf des Disputs und 
brüdte ihn zum Wirthszimmer hinaus, Als ber Ungellagte troß 
ber Abmahnungen feiner Fran und bes Orteabjunften fich durch 
Franz Steinel bewegen lieh, im bie gear zurüdzufebren, 
begann Rung den Streit aufd Reue und ſchlug bemielben mit 
ſolcher Gewalt ins Geſicht, daß biefer an bie Wand fill. Um 
ben Streit zu enden, wurde Leenhart nohmals vor bie Thüre 
neichafft, vor welcher er herumtobte und mit bem Meffer brobte. 
Zrog alles Abmahnens ber Wirthin ging Rung auf bie Thüre 
zu, die er mit ben Worten öffnete: „Er kriegt nochmals feine 
Schläge, wenn er fie will!” und in bemfelben Augenblide waren 
die beiden Gegner wieber ameinander, Dan fuchte dem Ange 
Hapten das Weffer zu entwinben, was jeboch nicht gelang. Rung 
flug bemfelben nad bem Kopfe und brüdte ihn am Balfe, bie 
biefer feine Hanb frei befam und nun weit aushofend dem Rung 
bas Mefjer im die Bruft ſtieß. Während ber Angellagte fein 
Mefjer einſtedte und ſich entfernte, fpäter aber von bem Ad⸗ 
junften verhaftet wurde, brachte man ben Rung im Wirthéehaus 
zu Bett ımb ſchickte nah bem Arit, Am Morgen bes 7. De. 
trat ber Tod ein und zwar nad tem übereinftimmenden Gut: 
achten zweier Gerichtsärzte als ausſchließliche und nothwendige 
Folge bes geführten Stiches. Der Angellagte läugnet bie That 
nicht, behauptet jedoch, biefelbe nur zu feiner Bertheldigung 
vollbracht zu Haben. (Schluß folgt im nächſten Blatte.) 


Schiffberichte, mitgetbeilt duch die Agenturen der Herren 
Friedrich Frank und W. U, Seel in Zweibrücken: 

Southampton,22. Febr. Das Poſtdampfjchiff des Nordd. Lloyd 
„New: Nort", Kapt. K. v. Dterentorp, meldyes am 10. Febr. von 
New.Pork abgegangen war, ift heute 11 Uhr Vormittags nad einer 
Refe von 11 Tagen mohlbehalten unweit Comes eingetroffen und 
bat um 1 Uhr Nachmittags die Neife nach Bremen fortgefett. 
Daffelbe bringt außer der neueſten Bot 139 Paffagiere, volle 
Ladung und 247,000 Dollars Kentanten, 

New:Mork, 15. Febr. Des Poftdampfihiff des Nordd. Lloyd 
„Bremen“, Rapt. C. Meper, welches am 28. Jan. von Bremen 
und am 31. Yan. von Southampton abgegangen war, ift heute 
Morgen nach einer Reiſe von 14 Tagen wohlbebalten Bier angekommen. 
Daffelbe brachte die neueften Nachrichten von Europa. 

Bremen, 26. Febr. Das Poſidampfſchiff des Nordd. Leyd 
„New: Dort", Kapt. K. v. Oterendorp, bat heute die zweite diesjährige 
Reife nach New-Pork via Soutbampton angetrelen. Daffelbe nahm 
außer der Poft eine volle Ladung und 663 Faffagiere an Bord; von 
den Paffagieren reifen: 

11 Ermagjene, — Kinder, — Säuglinge in eriter Kajüte, oberer 


Eulen, 
69 » 4 2 — im unteren Salon, 
473 er 19 Zwiſcheudeck. 


76 J 
Die „Newyork“ ift um 10 Uhr Vormittags von Bremerhaven 
in See gegangen, 


EL EEE GER EEE POLE SS EEE. 
ua, Kranzbübler, verantwertl. Medafteur, 


Marionettentheater. 

Geſtern gab das vom legten Samstag Abend ‚befannie 
Marionettentheater im Zivolifaale eine Berftellung für bie Jugend 
und iſt biefelbe fo ausgezeichnet ausgefallen, daß wir es nicht 
unterlaffen Tönnen, öffentlihes Lob darüber auszuſprechen. Den 
Jubel der Kinder über Caſperls roffierliche Figur und närrifhen 
Streiche, bie gefpannte Aurmerffammfeit, mit ber ſelbſt bie Meinten 
ber Berft.llung folgten, fo etwas läßt ſich nicht befchreiben, bas 
muß man mitgefehen und gehört baten. 

Wenn, wie wir hören, noch eine Borftellung gegeben. werben 
ſollte, möge Niemand verfäumen, feinen Kindern bie Freude zu 
bereiten. M. 


Berfteigerungen. 


Montag den 5. Mir; 1866, Worgens 
9 Uhr, auf dem Deileifter Hof, Gemeinte 
Zweibräden, läßt Mathias Riren, Gute: 
befiger daſelbſt, auf Borg verfteigern: 

5 Bierve vom 1Y/s—7 Jahren, worunter 
3 bodträdtige Etuten, 13 Etüd 
Rindoich, 2 Faffel, 6 Rummete, 7 
Sielen, 1 EHarfengefchirr für 2 Bierde, 
4 vollftändige Wagen, 4 Paar Heu- 
feitern, 1 Char-a-baue, 1 bitto mit 
2 Eigen, Ader- und Wagenwaagen, 
1 Walze, Schäferfarren, Rıffen und 

ben, Umgänger-, Schaufel- und 
afenpfläge, 4 Eggen, 1 Kelter und 
treffe, etwas Schreinerholz, Senjen, 
zen Kärfte, 1 Winnmühle, 1 
reſchmaſchine mit Göpelwert und 
Vutzmühle, 1 vollftänbige Brannt: 
meindrennerei-Einrihtung, Kattoffel-, 


Zweiſchgen · und Kirfhenbranntwein, | 2800 


ein 3"), Buberfaß, Ständer, Bäffer, 
Bauchbütten, 1 Hobelbant, 1 Squeid · 
banf, circa 400 Zentner Heu, 100 
Zentner Ohmet, 1800 Zentner Kar 
toffein, 350 Zentner WRunfelrüben, 
1 Mebltoften, 1 Botterfaß, 1 Waſſer⸗ 
fübel, Bettladen, Gefintebetten , Tıfche, 
Stühle, Bänte, Dielen, 10 Zentner 
Superphoe phat, Korn: und Dafer 
techen u. f. w., febann bie Erbäpiel 
von einem 3 Morgen grehen Ader- 
ſtüc im ggeigneten Eoofen, ' 
Schuler, f. b. Rotär. 


Kartoffelveriteigerung. 
‚Dienstag ben 27. März nädhfthin, bes 
Beormittage 9 Uhr, auf tem zur &emeinbe 
Herfgmweiler · Bettersheim gehörigen Bod- 
boie, läßt Herr Daniel Stalter, De 
fonom allba 
ca. 2000 Zentner 
auserlefene ausgezeichnete Rartoffeln auf 
Zablungstermin verjteigern, 
Kufel, den 24. Febr. 1866. 
3. Klee, fol. Rotär, 


Bekanntmachung. 
Mentog den 5, Wärzd. I., Nachmittags 
2 Uhr, auf vem Geftütsbureau babier, werten 
58 Haufen Etümmelholz, auf der Weftäte- 
allee lagernd, 
1 linben Nutzholzabſchnitt, 
4 Haufen linden Hotz, 
mebrere Haufen alte Gtall- 
bobembelege und 
4 alte Wagenleitern 
öffentlih am bie Meiftbietenden 
werben, 
Zweibrüäden, ven 26. Febr. 1866. 
ö Kal. Geſtütodireltion, 
vb, Rab. 
Holjverjteigerung. 
Montag den 5. Dan 1. $, Morgens 
10 Uhr, zu Oberbaufen, werben aus 
bafigem Gemeindewald, Diftrift Geiters, 
folgende Hölzer verfteigert: 
2 buchen Rugftämme, 
15 „  Wbfchnitte. 
= after buchen Scheitholz 2. AL. 
11! — 


fnorr. 
Brügel. 
1363 buchen Wellen. 
Schmitshauſen, den 25. Febr. 1866. 


Das Bürgermeffreramt, 
Scheerer. 


in ben Ge⸗ 
ftütshöfen 
lagernd, 


verfteigert 







































Verfteigerung von Pappelſtämmen. 

Vontag ben 5. März l. 9., det Tior 
gens um 10 Uhr, werben zu Bödweiler 
134 Poppelftämme von 6 bis 14 Boll 
Durchmeſſer, theilweife zu Soͤgllotzen ſich 
eignend, verfteigert. 

Die Stämme lagern at der Gemeinde 
ftraße von Böcdweiler und find baber leicht 
abzufahren. 

Altheim, ben 17. Febr. 1866. 

Das Bürgermiifteramt,, 
Rabung. 


Holzverfteigerung zu Heckendalheim 
Wontög den 5. März I. 9, 
Morgens 10 Uhr, zu Heden: 
delheim im Schulhaufe, werben 
nadhbezeihnete Hölzer aus bem 
Gememdewalde, Schlag That, auf Zahlungs- 
termin derfteigert, nämlich: 
12 buden Wagnerftangen. 
Beohnuenſtecken. 
59 Klafter buchen Prugel. 
775 buchen Reiferwellen. 
Ommersheim, den 26. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


Holjverfleigerung, 

Mittwech den 7. März 1. 9, 
bes Nachmittage um 1 Uhr, 
werben zu®ädweiler folgenbe 
Hölzer verfteigert: 

Schlag Hochwald. 
4 eichen Bauftäntme 5. Rt. 
8", Mater buchen Sceithetz. 
1850 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag Grünbag. 
4 eihen Wapnerftangen. 
12. Klafter buchen © eithol;. 
200 baden Wellen. 
Schlag Kirchheimerwald. 
1000 buchen Ölechtgerten. 
2500 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Altheim, ven 26. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
abung. 
Dienstag den 6. März, Nachmittags 2 
Uhr, läßt Br. Stödle, Leinenweber in 
Stambach, im Schulhaus ſaale ſeine ganze 
Leinenwebereieinrichtung auf Bora verſteigern. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Gewerbliche Kraͤnzchen. 


Der Ausjhuß des Gewerkorreins bat 
in feiner letsten Eigung den Beſchluß ge 
fat, für die Folge gewerblide Rränz 
Hen abzuhalten, im welchen bie Verhälte 
niffe bes Gewerbftandee, ſowie die bervor- 
tietenden Erſcheinungen im induftriellen unb 
wirthfchajtlichen Leben beſprochen, Mitthei⸗ 
lungen über gewerbliche Berbefferungen, 
Erfindungen, neue Viafchinen sc, gemacht, 
fur; bie gewerblichen Fortſchritte möglichft 
bald zur Fenntniß ber betreffenden @ewerb- 
treibenden gebracht werben follen, 

Zu biefen Kraͤnzchen, deren Dauptjwmed 
bie gewerblide Bortbilbung der 
Erwachſenen und bas sur Hebung bes 
Gewerbftandes driugend nöthige Zuf a m⸗ 
mengehen ber Proris mitder Theo 
rie ift, find ale Meiſter, Geichäftsiührer 
und Geſellen eingelaben, jie mögen Mit» 
alieder des Gewerbverein® fein oder nicht, 
und es wirb hiermit jur nethweudigen Bor« 
befpredung über bie fragliche Sache eine 
allg: meine Verſammlung auf nächſien Mon: 
tag ten 4. ds. Mts., Abendé 8 Uhr, im 
feinen Zivelifaale anberaumt, die, wie 
man befft, von denen, die bem gewerblichen 
Fertſchritt huldigen, micht unberüdficptigt 
gelaffen werden wir, 

Der Ausſchuß des Gewerbvereins, 




























63 fiefern Eparren. 

9 eichen Wagnerftangen 2, RL, 
250 tiefern Baumpfätle 1. RL. 
400 busen Bohnenfteden. 

27°/4 Riafter buchen Prügel. 

kw  Nefern 

ll. Schlag Weidenberg. 
6 eichen Stämme 4. Kl. 
1 Wagnerſtangen 1. RL, 
25 " ” .® 
8 llefern Sparren. 
47?/4 Rlafter buchen Prügel. 
5. Mein 5 
IM. Schlag Zufällige Ergebniffe 
10 liefern Sparren. 

1 eihen Wagnerftange 1. Kl. 
300 Fohnenftiden. 

5, Klafter buchen Scheitholz. 


m — Brügtät, Landwirthſchaftliches Kränz- 


Ommersheim, ben 26. Febr. 1866, 
Das Bürgernteifteramt, 
Yang. 


Ken des Kantons Hornbad). 


Verfommlung am 11. März be, Ire,, 
Naymittage 3 Uhr, in ber Chriſtian 
Samstag ben 10. März, Vormittags 10| Grünewald ’fden Wirthſchaft zu Horn- 
Uhr, werden vom Barnijong:Baumefen die] bach. 
Kellerräume unter dem Fourage Magazin zu 
Ernitweiler auf 3 Jahre in Padıt gegeben. 
Die Berpahtung wird an Ort und Stelle 
vorgenommen. 
Hweibrüden, den 27. Febr. 1866. 


Mittwech ten 14. re., Vormittags 10 
Uhr, wird bon ber Difonomie-Rommiffion 
tes Aal. 3. Ublanen-Regiments ber in den 
Tronaten April, Diai und Juni anfallende 
Pierdebünger öffentlich an bie Meiftbietenden 
verſtelgert. 

Zweibrücken, ben 1. Mär; 1866, 


egenftand ber Verhandlung: 
1) Neuwahl bes Ausjcufles; 
2) Fortſetzung ver Veirrebung über 
lanbwirshicpaftliche Begirköfefte und 
3) über Behverſicherungeweſen. 


uweii 
viehmarkt 


am Montag den 5. März 
l. Irs. 
Der Borftand des Markt:Bereins, 








„ Paflagier-Beför- 
derung 


Hamburg, Bremen, Liverpool und Havre 
na 


Amerika und Auftralien 
mit ben ausgezeichnetjten 


Post-, 


Dampf- und Segelschiffen 


zu ben billigften Breifen und Mk aufmerffamfter Behandlung burd ben 


tonzeffionirten Speztal-Agenten 


Simon Levi jun. in Blieskaftel. 


Gemälde - Ausftellung. 


Die vom Lefenerein pfälzifher Künftler veranftaltete Austellung von Delgemälb en, 
Aquarellen und Zeichnungen babifcher und pfähifher Künſtler ift täglich von 10—12 
Uhr Morgens und von 1—4 Uhr Nachmittags dem Publikum gegen einen Eintrittspreis 
von 6 fr. & Berfon geöffnet. — Der Ertrag biefes Gintrittögeldes ift für die Armey 


beftimmt. 


Die auf ber Ausftellung Beer + Werke babifcher Künftler werben Mitte 


Mat öffentlich verloost. Loofe hiezu & 


30 fr. find im Ausftellungslotal (im Saale 


des Zweibrüder Hofes) und bei Herrn 8, G. Wend zu haben. 


Ale Sorten Fechtſaäbel, Hau- und Stof: 
rappiere find angelommen unb empfehle 
olche zu den billigſten Preiſen; auch werden 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artilel 
neugefertigt, Reparaturen jederzeit prompt 
und gut beforgt; ferner habe ich eine faft 
ganz neue Hodh-C-Trompete billig zu ver» 


aufen. 
Rarl Scholl, Gürtler. 
(Löwennaffe.) 


Eduard Ruby in Neuſtadt a. db. 9. 
empfiehlt Franzöfifche, ſpaniſche und 
portugielifhe Weine, frei ab Weipen; 
burg und Rottertam in Tranfit, ober auch 
verfteuert vom Lager bier. 


Bet Karl Haud, Schreiner am Ernft- 
weilerweg, ftehen 8 fertige Meiverfchränte 
in &icpen:, Kirfhbaumen:, Birken» und 
Riefernbolz zu verlaufen. 


Roßhaare, Bettiebern und Flaumen in 
vorzügliher Dualität bei 
Julius Gentes. 


Bei Frau Wittwe Dahlem auf ber 
Breitfurter Mühle liegen ſechs fihten Bau⸗ 
jtimme von 68 bis 75 Fuß Fänge und 10 
bis 12 Zoll Dice zu verkaufen. 

Bei Weib. Alff auf Tivoli in Blies- 
faftel find Saatwicken zu Gaben. 

Friſche Garten und Blumenfämereien 
find zu haben in ber 

PB. Bollenweider’ichen Gärtnerei. 

Gemwäfferten und ungemwäfferten Laper- 
tan, Mainzer Stodfiihe, pr. m 9 fr., 
bei W. Werp. 
Raufmann 3. ®entes hat feine frühere 
Labenthär und Auslage:Keniter zu verfaufen. 


Mainzer Stocfifche, Frankfurter 
rat: und Leberwürſte 
find eingetroffen bei 
Garl Theyſohn. 


Erdol⸗Faſſer mit 6 eifernen Reifen, per 
Stad 1 fl, bei Bw. Werh. 

Syuhmadher Roos nimmt einen Lehr 
jungen. 


— 

















Kleeſamen, 


beſte Qualität, hat zu verfaufen 
Gg. Mai in Rimfchweiler. 


Petroleum, 


ganz wafferhelf, per Shoppen 12|Z 


tr., bei 
DB. Aug. Seel. 


Für eine mechanifhe Weberei werben 
noch tüchtige zur geſucht. Näheres bei 
ber Erp. be. 


Bei Er. — in Bliestaftel Tann 
ein tüchtiger Pferböfnecht gegen guten Lohn 
ſogleich eintreten. 


Bei Unterzeichnetem kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 
Adolph Log, Schreiner, 
wohnhaft in ver Karlaftraße, 


Bei Schreiner Blumenauer kann 


ein woblerjogener junger Menfh in biel$ 


Lehre treten.” 

Am Mittwoch Abend wurde ein ſchwarzer 
Velz in der Hauptſtraße verloren; ber red⸗ 
lihe Finder welle ihn gegen Belohnung bei 

Wanted a few gentlemen or ladies 
who dre interested in either the French 
English, Italian or Spanish languages. 


For particulars please apply at number| X 


213 Charles street second floor. 
Prof. A. Walchner. 


Geſucht werben einige Herren ober 
Damen, welde ſich für bie frangöfijche, 
englifhe, italieniſche oder ſpauiſche Sprache 
intereffiren. lm Näheres belicbe man 


fiy nah M 213 in ber Karléſtraße zu 


wenden, 
Prof. A. Waldner. 


Ein möblirted Zimmer mit Alloven ift fo 
gleich zu vermiethen bei Bierbrauer Jacoby 
in. ber Fruchtmarliſtraße. 


Ein mößlirte® Logis, 2 Zimmer, zu 


vermiethen bei 
Färber Römer, 





Turnen 

N i Hauptverfammlung 
IR zur Wahl eines Vertreters 

zu dem —— in Neuſtadt am 4. do. 

Der Turnrath. 


Den G-Aftronomen in Mi 25 v8. 3. 
fann man nur bebauern wegen ber Rurz: 
ſichtigleit, die ihm nicht überlegen lich, wie 
gering feine geiftigen Fähigkeiten auf 1 
Machwerl Hin gefchägt werden müffen. 
niebrige Gefinnung kann fo etwas —* 
fördern. 


Marionettentheater 
im Tivoliſaale. 
Samstag den 3. de., Abends 5 Uhr: 
Der verlorne Sohn. 
Quftipiel für Kinder in 3 Alten. 


Frucht⸗, Brod⸗, 5* at. Pre der Stadt 





Zweib rü vom 1, März. 

pr. 3tr. r n fe. 

Ben . Weißbrod, 1} * 13 

.. 3 3 Kornbrod, 3 19 

253. "Zreibige. — — ”, s * 
Ateihige — — } 

ei Gemifäntbisd, IR 12 MH 

Speljlen. » „ — — | Das Paar Wet oki. 2 

Dit. .% .— — | Rinpteifh t. — w 8 5 

Miſchfrucht 354 . 14 

Dafer .. ,. 358 Kalbieiie. 12 

Grbien . — — | Sammeldeciä 14 

Widen . . 5 36 | Schweineleiih . . 16 

Karton. .» .— 54 Wein, 1 Liter . „24 

. — Bier, 1 26 

2 1 36 | Butter, $ Kar. . - 30 





Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Preife der Stadt 
Hombu burg vom 28. Febtuar. 
pe. Bir. h * fr. 


Weizen Weißbrod 15 Kar. 

om -» 346 | Kornbred 3 r 19 
Eye - x... 30 “ 2 — ı3 
Spelilern 4 27 i 7 
werde, Zreibige. 4 24 Semifchtbred 3 Rar. — 

Aceihige. — —Das vaat Wedt 10th. 2 
Miſchfrucht . 355 Ochſen deiſch pr. —— — 

afer 352 Kählleiſch ı. ı2 
Grbien — — 2. 10 
Bobnen — — | Ralbleiih. .. - 10 
Wien 5 24 | Hammelleifh. . . 14 
Rartoleln: . — 48 | Shweindeih . . 16 
Rleefamn. :» .— — | Butter, 5; Rat.» - 33 


Aruchtpreife der Stadt Kaijerslautern 
bom 27, 


bruar, 
pr. Sir. A. fr. pr. Str, I. fr. 
Weizen 443 | Hafer . 3 54 
orn 3 50 Erbſen. 443 
Spelj 351 | kinien. . 2.2. — 
Eprljfem .— — | Biden. . + 540 
fie 424 I Bohnen . — — 
Brodpreife: 6 Pin Kornhrod 18 fe., 3 Br. 


Gemiſchtbrod 10 fr. und 2 Pip Weiäbrep 12 fr. 
— r—— — — 
Frankfurter — vom 28, Februar. 
*8 


teuß. 
doü —— 
Engl. Sovereigns 


a... 
mn 
ir 
7 
* 


Dutatın . ; 36-37 

fr -Btüde . » 9 28-29 

Preuß. Raffenfheine . 1 44-45 
APtiencours. 


4°/, Rubwigsb.-Berb. Eifend. al. 120 @ 
de Reuft »-Dürth. ” 9, P. 
an imil,« 

fib. b. Reihe. aA.200 119; P. 


—8 
oe 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibräden. 





weibrücker Wodjenblall 





Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterfaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöhentlih dreimal: Gonntagd, Dienstags und Freitags. 
Vreis bei der Erp. genommen 45 ®r. vierteljährlih. Inferate: 3 Mr. für bie breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft erteilt: 4 Fr. 





M 27. 


Sonntag, 4. März 


1866. 





Bayern 

Münden, 28. Febr. Der neue f. Staatsminifter des 
Innern, v. Vogel, ift geftern aus Bahreuth bier eingetroffen. 
Derfelbe ließ fi) biefen Bormittag im Minifterium bie Beamten 
beffelben vorftellen und wird morgen, am 1. Därz, das Porte 
feuille des Minifteriums übernehmen. 

Die Fränk Ztg.« bemerlt über bie Verſönlichleit des neuen 
Minifters des Ionern: "Hr. v. Vogel ift immerhin der Mann, 
welcher das größte Vertrauen verbient und bem bajfelbe wohl 
auch entgegenfommen bürfte. Seine ganze Bergangenbeit, feine 
äußeren günftigen Verhältniffe, wie fein gebiegener Charalter 
laffen erwarten, daß er feine volle Unabhängigfeit wahren und 
jeder ungebührlichen Pateibeeinflujjung unzugängli feln werbe, 
Unzweifelbaft tft Hr. v. Bogel eimer unferer begabteften, tüd: 
tigften, erfahrungsreichften Verwaltungebeamten und fteht trotz 
feines vorgerädten Alters — er wird ſich allerbings ſchon im 
68. Pebensjahre befinden, denn mach dem gebrudten Schüler 
verzeichniffe des Nürnberger Gymnaſiums, das er im Herbſte 
(11. Sept.) 1817 mit ber Preismebaile abfolvirte, war er 
damals 19 Yahre alt — noch in vollſter geiftiger Kraft. Zu 
dem allen ift er, wie wir ihn auch hier (Ansbach) fennen lernten, 
wo er ale R gerath 10 Jahre lang das wichtige Referat 
im Gemeinbe- und Stiftungswefen des mittelfränfifhen Kreiſes 
mit Auszeihnung führte, ein äußerft humauer, gefälliger und 
liebenswärbiger Dann, ohne babet feinem perfönlichen Anſehen 
ober feiner entfchiedenen Anficht im Geringften etwas zu vergeben.“ 

Lupwigshhafen, 26. Febr. Die konftituirende General 
verfammlung ber Landftuhl-Rufeler Bahn wird hier am 17. April 
abgehalten werben. 

— Dit dem 1. März find bei ber kgl. Steinlohlengrube 
Mittelberbah nachſtehende Kohlenverlaufspreife incl, Ladgeldes 
eingetreten, nämlih: =) von ben Grubenhalden ab 16* fr., 
b) vom Bahnhofe ab 17!/z fr. per Zentner. 


(Dienftesnadhrigt.) Se. Maj. ber König haben Sich 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Landrichter Valentin Köhl 
zu Waldfiſchbach wegen nachgewiefener, durch körperliche Leiden 
bhetbeigeführter Bunftioneunfähigfeit nah $. 22 ber IX. Beis 
lage aur Berfaffungsurfunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Rupeftand zu verfegen. 

Dur Regierungsbsfhluß vom 26, Febr. wurbe ber Sıhul- 
bienfteripeftant Peter Wagner von Rohrbach zum Bermwefer der 
tath. Borbereitungsjchule in Niederwürzbach vom 11. März l. J. 


an ernannt. ö 
Deflerreid. 

Wien, 26. Febr. Peſther Nachrichten, bie jebenfalls 
mit Vorſicht aufzunehmen find, kündigen bie bevorftehenbe Bil 
tung eines vollftändigen Minifteriums für Ungarn an. Es 
jirkuliven bereits -Minifterliften, benen indeß fein Gewicht bei 
zulegen iſt. — Das Organ Deal's, „Naplow, plaidirt für Gin- 
berufung bes engeren Reihsraths für die weftlihe Reichehälfte. 
Das Borhandenfein einer parlamentarifchen Körperfchaft in 
Wien werde mwejentlich zur Erleichterung bed Auegleichs bei. 
fragen. 

Breußen. 

Berlin, 28. Febr. Gomverneur v. Montzuffel ift in 

Folge telegraphifcher Orbre aus Schleswig hier eingetroffen. 


Ueber bie Kriege- oder Mobilmahungs-Berüdte erfährt 
bie „Rhein. Zta.⸗: » Zupponirte Mobilmahung* ift angeorbnet ; 
d. b. bei allen Lanbwehrftiunmen find alle Boykehrungen zu treffen, 
um binnen 24 Stunden die Bataillone marfchfertig zu haben. 
68 werben baher u. a. bie Landwehrleute ben geichärften Befehl 
erhalten, von ihrem Wohnungewechfel unverzüglich Anzeige zu 


machen.“ 
Baden. 


Rarlerube, 26. Febr. Die in’ Auefiht genommene 
Pofttonferenz hat die Beftimmungen des bier vereinbarten Nach⸗ 
tragvertrage, jo weit fie fih nicht auf die Brieftare und das 
damit zufammenhängende Tranfitporto beziehen, am 1. Juli b. 
9. in Ausführung zu bringen, bie Herabſetzung ber Brieft 
unb bes Zranfitporte dagegen erft am 1. Jan. 1867 in Rroft 
treten zu laffen. Legterer Beichluß fol auf ven Wunſch Preußens 
gefaßt worben fin, deſſen Verwaltung mit dem 1. Ian. 1867 
zugleich auch eine Herabfegung ber internen Brieftaren zur Aus: 
führung bringen will. 


Großberzogtbum Heffen. 

Darmftabt, 26. Febr. "Das Regierungsblatt veröffent- 
licht folgende großberzogliche Verorbnung vom 16. d. M., welche 
mit dem Tage ihrer Publigirung in Kraft tretem foll: "Um bie 
Erſchwerungen zu befeitigen, welchen die Erlangung des Rechte 
zum felbftilänvigen Gewerbebetrieb in benjenigen Gemeinden 
Unferer Provinzen Starfenburg und Oberheffen unterliegt, im 
benen einzelne Gewerbe noch zänftig find, haben Wir Uns ber 
wogen gefunden, au verordnen, wie folgt: $. 1. Infoweit bisher 
an einzelnen Orten bie felbjtftändige Ausübung gewiffer Gewerbe 
don ber vorgängigen Aufnahme in eine Zunft abhängig war, iſt 
fünftig zur felbitftändigen Ausübung jener Gewerbe die Aufnahme 
in bie Zunft nicht mehr erforberlih, und werben bie entgegen» 
ftehenden Beftimmungen der Zunftbriefe Hiermit aufgehoben. $.2. 
Die Beftimmung im $. 1 Unferer Berorbnung vom 28. De. 
1860, bie Gewerbſteuer betreffend, wönach zu denjenigen Ge- 
werben, zu beren Betrieb nah Art. 4 des Gewerbitenergejeßes 
vom 4. Dei. 1860 ein Gewerbspatent erft dann ertheilt werben 
darf, wenn bie Erlaubnif der höheren Adminiſtrativbehörde dazu 
erfolgt ift, auch bie zünftigen Gewerbe gehören, wird ebenfo 
wie ber $. 4 ber genannten Verorbnung hiermit aufgehoben.” 

Freie Städte 

Hamburg, 28. Fehr. Das nunmehr im Wortlaute vor 
llegende Reftript des Statthalter in Holftein erkennt ade 
dructlich die Verfaffung von 1854 in Holftein an. 

Belgien 

Brüffel,"27. Febr. Der Minifter des Aeußern, Rogler, 
bat der belgischen Gefanbtfhaft und bem belgifhen Konfulat im 
Bulareft die definitive Ablehnung ber Wahl von Geiten bes 
Grafen von Flandern angezeigt. 

Donaufürftentbümer. 

Belgrad, 22. Febr. Die fürſtlich ferbifhe Regierung 
hat den Montenegrinern eine 6: Pfünber Batterie, beftehenb aus 
6 Kanonen nebſt Proglaften und hiezu 4000 Stüd Fiſchels 


‚(Batronen) geſchenlt. Diefe Kanonen follen mittelft eines Separat- 


bampfers bis Giffel und von ba über Agram durch Eiſenbahn 
und Dampifchiff über Trieft und Gattaro mach Getinje trans: 
portirt werben. 


En 


Frankreich 
Baris, 26. Fıbr. Det Kaiſer hat 694 Militärperfonen 
ganz ober theilweije ihre mod zu verbuhende Sitafzeit erlafjen. 
Rußland. z 


Petersburg, 27. Febr. Das „Asıirnal de Gt. Peters. 
beurg“ bemerkt: Der Aufſtand in Bufateft war nicht nur eine 
Verlegung der Landesgeſetze, fondern auch durch vie Proflamirung 
eines fremden Prinzen zum Fürften eine Verlegung bes Vertrages 
ob 1858. Bad gehärmte Blatt erinnert den Grafen v Flarbern 
an das Beifpiel feines Vaters, ber ben belgiſchen Thron exit 
nah eriheilter Zuftimmung einer europäiſchen Konferenz ange 
nommen hatte. 

YAmerifa 


Peru bat einen Allianzvertrag mit Eile nefchloffen und 
Spanien ben Krieg erflärt. D ifche Potter ift mach 
Ehlle unter Segel genangen, um bie Feindfeligfeiten zu beginnen, 
Seus der Repräfentanten hat gin Gejeg angenemmen,, 
ne: nur b merifa’e lebenden 
ipeliger von amerifanifchen Eiſenbahnbonds Dividentenfteuer zu 
ahlen häben. — Die franzöfiihen Berſtärlungen find am Rio 
rande angelangt. 


Schwurgerichtsſitzungen für die Pfalz. 
1. &uartal 1860. 

Eigung vem 1. März 1866. (Schluf.) 
Der Vertheidiger des Angellagten Yeonhart, Herr Rechts— 
fanbivat Erbelding, fuchte auszuführen, daß berfelbe Lem Ge» 
töbteten gegenüber ſich in Notbwehr befunden, jebenialls aber 
im Zuftande bed Reizes und geminberier Zurechnungefähigfeit ge» 
handelt habe, legtere hervorgermfen tur bie auf ben Kopf er- 
haltenen Schläge. Die Gefhworenen fprachen den Angellagten 
ſchuldig und nahmen zugleich von ben geltend gemachten Milderungs · 
‚gründen die des Reijes am, worauf er zu 6 Jahren Gefängniß 
berurtheilt wurde. . 

Sitzung vom 2. Min; 1866. 
Anklogefache gegen Michael Zwid, 56 Jahre alt, Tagner, 
zu Böchingen wohnhaft, wegen krimineller Berwundung. 

Der Angellagte, der bisher eine® guten Rufes genoß, war 
am 12. Oftober 1865 in ber Wirthſchaft von Voos allda als 
Aufwärter beſchäftigt, we gerade ein Pfraelitenball abgehalten 
wurde. Diefen hatte au Abraham Kahn von Lambeheim mit 
feiner Schwefter und beren Berlotten, Nathan Wolf von Bö— 
chingen, befucht. Kahn entfernte ſich mit Heinrich Klein, Bertha 
Klein und Helena Klein von Böchingen gegen 3 Uhr Morgens 
aus ber Wirthſchaft, um heim zu geben, während Wolf neh 
gurüdblieb. Als biefelben eine Strecke über das Haus von Ans 
felm Weil hinausgelommen waren, hörten fie hinter fih Lärm, 
worauf Kahn ungeachtet bed Zuredens ber Uebrigen zurüdging, 
da er befürchtete, Wolf könne in einen Streit verwidelt fein. 
Im Aurüdzchen rannte er gegen einen auf ibn qufpringenben 
Dann und ftürjte zu Boden, während ber Andere ſich ſchnell 
anfraffte und weiter fprang. In der Bood’jhen Wirthſchaft 
hotte ed nämlich zwifhen Reinhard Schmitt von Böchingen und 
Sofeph Eberle von Burrweiler Streit gegeben. Da ter Ange 
Hagte fah, daß Eberle von Schmitt ohne Urfache angepadt murbe, 
fo nahm er fi deſſelben an und fuchte ald Aufwärter Ruhe 
zu fliften, erhielt jedoch von Schmitt mit einem Streichholzbecher, 
ten biefer in Händen hatte, zwei Hiebe, daß ihm bas Blut über 
das Geficht berunterrann. Schmitt wurde von ben Gäften hinaus: 
geſchafft, fofert aber von dem durch tie erhaltenen Streide in 
größte Aufregurg verfigten Angellagten, ber fi in ber Gile 
aus feinem gegenüber llegenden fe ein fogemannte® Richticheib 
geholt hatte, verfolgt. "Eihihift fürchte ju entrinnen und rannte 
‘wider beh dendnnten Kahn, ber zu Beden fiel. Im bemfelben 
Aujenktide kam der Angeftagte herzu und ſchlug, In der Meinung, 
er babe den Schmitt vor ſich, mit bem Nichtfcheite auf Den zu 
Boten liegenden Mann, ber auth tegungelos liegen blieb, bis 
ihn der binzu geföhnmene Helnrich 
Autmerffam madte. Kahn irre num in bie dhenefmähnte 
Wohnung 'ven Anfelm Weil verbracht, und es trat eine bei 
weiter 
Teit bei demſelben ein, ale bereit alleinige Urfathe, nad dem 
Britfichen @utachlöir, bie in Folae ber Schläge bes Angelläften 





erhuttene Birldgung auf ber Umnten Ropffeite zu betrochten iſt. 


Der Bertheidiger, Herr Rechtelandidat Bödimp, ſuchte dar- 





ern auf feinen Itrthum 


er 60 Tlige büternde Krankheit und Wrbeittunfähige | 


zutun, daß gar feine vorfägliche Lörperverl höchſtene eine 
fabrläifige dorlttge, fubſitartſch machte er He Dilderungszründe 
8 Regeh und geminzenit Zurechnungsfäpigkeit geltend, Der 
Krrgelägte wurde auch Beh Na Gefhtußrchen freigeiprochen und 
fobarm in Freihelt gift. 
Bormittagefigäng vom 3, Mir, 1866, 
Antlageſache gegen Johann Rufer, 63 Jahre alt, zuletzt 
Dienfttoecht bei Poſtſtallhalter und Gaftwirth Jakob Rötf 
In Neuftatt a. d. H., wegen Diebitahls im Verbrechens, 
gtabe, beftheibigt durch Hertn Rechtolandidaten Wolff. 
Der Angeklagite wurde bereits 3 Mal wegen Diebſtahis 
verurteilt, und zwar: zu brei Jahren, zu 6 Jahren und zu 
zwei Monaten Sefängniß, und gilt als ein dem fremden Gigen: 
thnme gefährliher Menſch. Seine Dienſtherrſchaft ſetzte daher 
immerwährenb Mißtrauen in feine Neblichkeit, welches ſich auch 
bald regtfertigte, Am 21. November abhin fand nämlich feine 
Dienftherrin in einem Haferkaften, ven ber Angeklagte zum Auf» 
bewahren feiner Sachen benutzte, mehrere ihr abhanpengefommene 
Sachen, wegyd Me Torort veffen Rletvertifte öffnete, 
bie verfchloffen in feiner Kammer fland, Diefe war mit neuen 
Kleiderftoffen und ſonſtizen Wlleritvaaren fo angefüllt, daß beim 
Deffne deren Deckel förmlid auiiprang. Ohne etwas beraus- 
zunehmen, ſchloß Ehefrau Kölſch fönleih wieber die Kiſte und 
machte der Polizei Die Anzeige über ihre Eatdeckung und darüber, 
baf bie won ihr aufgefmubenen Waaren ohte Zweifel dem Kauf⸗ 
manne Weil von Frankenthal, der bib zum 17. November 1865 
in ihrem Saale derartige Waaren feilgebaften hatte, geftohlen 
fein, Ge waren 2 Yadıen, Tuch, Badelin, Monffeline, Lüftre, 
Well» und Baumwollſtoffe, Foularde, Sacktücher, Halstücher 
n. dal. im Geſammtwerthe von ungefähr 44 fl. 6 kr., welche 
der 8. Poligeilommiffär zu Neuftabt in der fraglichen Kiſte vor 
fand mund beſchlagnahmte. Zugleih wurde des andern Tags bei 
Wittwe Pahl in Neuftabt, mit ber der Angeklagte häufig ver» 
lehtle und’ bei der er waſchen lief, Hausſuchung borgenommen 
und wurben Hiebei ähnliche Waaren, im Werthe von circa 19 fl., 
dorgefunden und im Befchlag genommen. Kaufmann Weil er- 
kannte fänmtlihe Waaren ale ihm zur Zeit feines Aufenthalts 
ih Neuftädt abhanden gefomuten an. Der Angeklagte behauptete 
Anfangs, bie Waaren gelegentlich erſtelgert zu baden , geftand 
ſedoch ſchließlich den Diebftahl ein. Die Befchworenen erflärten 
ihn auch ſchuldig und verwarfen zuglelch die wurd bie Wers 
theidigung angeregte Frage wegen geminderter Aurehmunge- 
fähigfeit, worauf der Angellagte zu 6 Yahren Zuchthaus ver 
urigellt wurde. 





Wien, 1. Mär. Bei der heute flattgchabten Werloofmg der 
Öfterr. 100 fl⸗Looſe von 1564 wurden folgente 9 Serien a Stüd 
100 Looje gezogen: Gerie 45, 1877, 2103, 2585, 2903, 3000, 
3081, 3205 und 3762 und fielen bei der alsbald vorgenemmenen 
Gewinnziehung auf nachftehende Leoſe die beigeietten beben Prämien : 
Serie 3000 Nr. 45 FL 200,000; Serie 2555. Ar. 35 fl. 50,000; 
Serie 2103 Nr. 73 fl. 15,000; Serie 3205 Nr. 80 fl. 10,000; 
Serre 30801 Nr. 89 und Serie 3205 Nr. 47 jeafl, 5000; Serie 
2103 Rr. 48, Serie 3762 Nr. 7 und Serie 3702 Nr. 86 
je & fl. 2000. 








Aug. Krangbübler, verantiwortt. Redakteur, 


Eine neue Damenzeitung „Die Bienel» Sagen 
wir es im Voraus, unter ben zahlloſen Ähnliben Unternehmungen, 
welche ber außerorbentlihe Erfolg ded „Bazar ins Leben 
rief, das einiige, das uns bedeutend und zufunsteträftig erfcheint, 
Der Abonnements-Freis, vierteljährlih 10 Sr. (xeſp. 36 Ar. 
NH.) ift, wie e8 im Vorwort der und vorliegenden erften Nummer 
ber Biene beißt, im Anbetracht bed Gebotenen wirklich uner: 
hört gering. Aktfrattung und Inhalt, Drud und Papier, 
Wort und Bild, Alles ift vorzägfih. Mir wärben bie Durd: 
führung eines ſelchen Unternehmens für unmöglich halten, 
wenn nicht die Verlagehandlung und Redaltlen ber Bliene “ 
gleichzeitig die Verlage handlung mb Rebaltlen des dBazarı 
wäre Nur dieſe, mit der dierteljährigen Erfahrung, dem uns 
tere Eriolg unb dem eminenten Reichthum an Kapital und 
Arbeitefrärten ausgeröftet, klann auf die Dauer halten,“was 
fie den Abonnenten der Biene» verſpricht: Eine Zeitung für 
Mode und Handarbeit zu liefern, fo nebiegen, daß jede, auch 
bie fgliätefte Frau fie mit Unmitlelbarem proftiihem Nuke 
fefen, und ſo billig, af Dede, auch die Unbemitteltfie, fie 
halten Tann, 


— — — 


Gleich nah dieſer BVerftelgerung läßt 
Dpbriftlientenant Karl Freiberr v. Pee 
mann in Bayreuth ouf Zahlungatermin 
fr Eigenthum verfteigern: 

84 Dezimalen Wieſe auf Ernfimeiler 

Fubenkaufer Bann in ber Pänginiefe, 
neben Peter Rehrbacher. 


Kübelberg, L Bezirleamts Homburg. 
Holjverfleigerung. 

* Näcften Freitag den 9, März 
; 9, des Mittags um 2 Uhr, 
in dem Saale des Martin 


Berfleigerungen. 


Donnerstag ben 8. Mrz 1866, Nach 
mittoge 2 Uhr, im Stabtlausfanie 
zu BZweibrüden, wirb ber der Witwe 
und ber Erbin des allba verlehten 
Taglohners Karl Dres umgebörkge 
aAdır auf tem Banne ton Anti. 
brüden, vor dem Galgenberg, neben Thri— 
ftian Köder, PN ro. 1324, einen Morgen 
20 Rurhen oder 86 Dezimalen enthaltene, 
anf mehrjährige Zablungätermime zu Eigen 
thum verfieigert werben, 

&uttenberger, tal. Notär. 


Licitation. 

Donnerotag ben 22, März 1666, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Bweibräden, 

in Bolziehung eines Urtheils bes gl. 
Bezirkogerihts zu Zweibrüden nem 11. 
Ionvar 1866 and auf Wnftehen von: 

1) Malbilde d. Pechmann, geborne 
Thehſohn, Ehegattin bed Karl 
Freiherrn ©. Pechmann, Oberſt ⸗ 
lleutenant und Kemmandaut bes fyl, 
bayer. 5. Ehevaugiegers-Regimente, | _ 
in Garniſon und mohnhaft in Bay- 
reuth und Letzterm felbft ver ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchait 


wegen ; 

2) Deinrih Billerop, Gutöbefiker 
und DOelonom, wohnhaft auf bem 
Rittershofe, Brmeinde Hafel, als 
Daupivormunb über Albert They: 
ſohn und Ernft Theyfohn, beive 
ohne Gewerbe bei ihrem Hauptvor— 
monde gefeglich bemizilirt, minder 
führige Rinver bes zu Zweibrüden 
derftorbenen Oelenomen Albert T heb: 
ge und beffen gleichfalls verlebten 

efran Katharina Stafter; 

3) Daniel Stalter, Gutöbefiger und 
Delonom, wohnhaft auf dem Bad: 
befe, Gemeinde Herſchweiler⸗ Reiters: 
"beim, old Mebenvermunb ber vor: 
genannten Minderjährigen ; 

werben Durch unterzeichneten hierzu burch 

Das angeführte Urtheil kommittirten Karl 
Outtenberger, fpl. Bezixfönotär, wohn: 
haft in Zweibröden, die zum Nachlaß der 
su Ansbach verlebten Katharina Frieberife 
Sophia v. Pfeffel, geweſene Wulwe bes 
vor ibr zu Zweibrücken verlebten Pfarrers 
und Rentners Daniel Thehfohn gehörigen 
Ymmebilien der Untbeilbarfeit wegen in 
























































—— 


Schmidt von Kübelberg, wird 
3 nachgenonnie® Pol; aus dem Gemeinbe- 
urtenberaer, al. Notär. Äwalte ven Kübelberg öffentlich looe welſe 


Dienetag den 13, März nädfthin, des | Perfteigert: b 
Bormittage 10 Uhr, zu Bornbacherhof,] Zufälliges Srgebniß, (Winpfall: 
Gemelude Lautzlirchen, Säßt. Frau Wittwe holz) Schlag Perersmalt. 
Karcher von dort nacherwhnte Holzforten 70 liefern Etämme 2., 3, 4. u. 5. Rt. 
auf Zahlungetermin verfteigern, ale: 18 „  &parren, werunter fehr langes 
15tannen Bauſtämme, 36 tannen Etangen, — Bauhelz fih ber 
geeignet zu feuer» und Gteigleitern, ‘ 
* und Wieehbäume, 50 ek E höuenberg, 27. Behr, 1866. 
Baumpfäpte, 20 Kiefern Bauſtaͤmme, Das Bürgermeifteramt, 
250 liefern Eparren von 20 bis 30 Beith. 
Buß Yänge, 100 kiefern Hopfenſtangen, 
12 Lohſtangen, geelguet für Wagner, 
120 Hieiern Banmpiähle, 20 Rlafter 
tiefen Prögelbolz, 1200 fiefern Wellen, | ® 
geeignet zu Streuwert, 2000 buchen 
Bohnenftangen. 
Bliesfaftel, den 2, Mir; 1R66, 
DBieft, fal, Wotar. 
ee 


Bekanntmachung. 
Mentag den 5, Wärz d. 9., Nachmittags 
2 Uhr , auf tem Geftũtobureau bahier, werben 
58 Haufen Etümmelhol;, auf ber Geftäts- 
alfee lagernd, 
1 linden Nugbolzabfchnitt, 
1 Haufen linden Bois, in ben Ges 
mehrere Daufen alte Stall» ) ftätahöien 
bebenbelege und lagernd, 
4 alte Wagenleitern 
bffentlich an bie Weiftbietenden verfteigert 
werben, 
Zweibrüden, ven 26. Febhr. 1866. 
Kol. Beftütsdirektion, 
v. Rob. 


Holzverſteigerung. 

Montag ven h. Mia L &,, ı 
10 Uhr, zu Oberbaufen, werben aus 
bafigem Gemeindewald, Diftrite Geiters, 
folgende Hölzer verftiigert: 

2 budın Nutzſtaͤmme. 

35 „  Mbichnikte. 

26 Klafter bugen Scheithoßz J RU. 

5 ; 


= . — err. 
11!% " ” Prügel. 
1363 buchen Wellen. 
Schmitshauſen, ven 25. Fehr, 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 








Holzverfteigerung 

u Ditttweiler, Bürgermeiſterei Altenfirdien, 
ans Samstag den 10. Mirı nädft: 
bin, Nachmittags 1 Uhr, im 
5 Scdulbaufe zu Dittweller, werden 

ans dem dortigen Bemeinbewalb 
Öffentlich nerfteigert: 
40 eihen Stimme unb Abſchnitte 5. AL. 
6 m MWagnerftangen. 
















bh 
Altentirhen, den 26. Febr. 1966. 
Das Bürgermeifteramt, 
Gerber. 


——— —— EEE — — 
Holzverſteigerung ju Minbad). 
en Somettag ben 10. März 1866, 

Fa Nachmittags I Uhr, im Schul- 
3 baufe zu Mimbach, werben aus 
een bafigen Gemeindewalbe fol- 
gende Hölzer auf Zahlungstermin verfteigert: 
Schlag Pirrmannewalp 
18 kuchen Nupftämme 3. RL, 
5° Klafter duchen Scheitholz 1. AL, 
44 er “ ” 2. ” 
31! " u n aubr. 
10 ” ”  geichnitten Prügel. 
23 " "  Koblprügel. wi 
975 — Velen, 
lag Finſterthal. 
28 fiefern A| 
Schlag Steinfammer. 
32 fieferm Sparten. 
2°/, ‚Rlafter liefern VPrugelholz 5° fang. 
ö Schlag Finſterthai. 


ter di Brügelbol; 5 
Webenheim, ben 28, jjebr. 1866, 
Das Pürgermeifteramt , 












Eigenthum verfteigert, nämlid: Scheerer. . Edwarj, 
» > Lam —— = Holzverfteigerung. Holzverfteigerung, 


Montag den 12. Diärz 1866, Nach · 
mittage 2 Uhr, ju Nederauerbach, 
werben nachbezeichnete Hölzer aus bem ba: 
fiaen Gemeindewalde an die Meiftbietenben 
Öffentlich verſteigert, ale: 

Schlag Rebsrod. 
5 eiden Etämme 4. u. 5. I, 
175 afpen Stamme und Sparren. 
2 baden 2. al. 

23 u Wagnerftangen. 

10% after buchen, eichen und afpen 

itholz. 


Scheith 
50% Nlafter buchen Stangen · und, Weich⸗ 
holzprünel. 
7125 buchen und Weichholzwellen. 
Contwig, ben 28. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste 


bem Mozimilisnepfage gelegenes zwei 
flödigen, fehr begum eingerichteter, 
maffiv von Gtein erbautes Wohn: 
"haus mit Keller, Stall und Hof 


raum. 

2) 79 Dezimalen Wieſe im Rönige- 
“wintel, neben. dalob Lorch und Johann 
Münch 


Auf Eroftweiler : Bnbenhaufer 
a 


24 Bann. 
2. Tagwert 32 Dezimalen Wieſe hinter 
Eraſtweiler, neben Eugen Wilhelm, 
Das Hedingurfheit zu biefen Ber fteigerumg 
lann bei Unterzeipnetem eingefehen: werben. 
den, den 4.11März 1866. 
Buttenberger, Igl. Rotär. 


Wiutimoch den 7. März :t 9, 
bes Nachmitlags um 1 Uhr, 
werben zu Böckweiler folgenbe 


Hölzer verfteigert: 
Schlag Hochwald. 
4 eſchen Bauftämme 5, RL. 

8'/; Klaſter buchen Scheithelz. 
1850 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag Grünbach. 

‘4 eihen Warner ftangen. 
1%/4 Klafter buchen Scheitholz. 
200 buchen Willen, 
Schlag Kirchheimerwald. 
1000 buchen Flechtgerten. * 
2500 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prägeln. 
Altheim, ben 26. Febr. 1866, 
a Das Pürgermeifteramt, 
Rabung. 





Bir empfehlen unfer reichhaltiges Lager in allen Arten 


fchwarzen ISaaren, 


ſowie für die bevorftchende Saiſon eine neue Sendung 
Nouveautes. 
J. St. Ciolina & Söhne, 


&d der Yanbanerftraße: 


Holzveriteigerung. 

Montag den 12. März 1866, 

um 10 Uhr des Bormittags, 

im Sculhaufe zu Oberauer- 

bad, werben nachbezeichnete 

Hölyer aus dem Gemeindewalde von Ober- 

Merbach äffentlih an die Meiftbietenben 
verjteigert, al®: 

Schläge Aıfhbah und Mahlbers. 

12 kiefern Stämme 4. Rt. i 
























REIEE. 22100: BERNIE 
3 atiyn, ia ad Stangen, | Die Gemälde-Ausftellung im Saale des Iweibrücker 
agnerholz. Bo 


4'/s Mlaiter duchen und Birfen Stangen- Bleibt mur noch bis Dienstag den 7. März geöffnet. — Die Sammlung hat ſich im 


den jüngften Tagen dur ſchaͤßenswerthe Beiträge pfälzifcher Rünftler vermehrt. 


Tivoli. 
Sonntag den 4. Mär, 


Broduftion 


prügel. 

10% Rlafter 5fhubige Kiefern Prügel. 
750 buchen und birfen Wellen mit Prügeln, 
36 Haufen kiefern Relfig, zu Streuwerl. 

Das Holz lagert an der Straße und 
ift bequem abzufahren. 

Gontwig, ven 28. Febr. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 


Wer Forderungen an ben Machlaß ber 
im Utweiler verlebten Gheleute Friedrich 
Brobft und Katharina Fey zu maden 
hat, aud die privilegirten und Hhypotbefar- 
Stäubiger, wollen ſolche bei unterzeichnete 
tgl. Notär alsbald anmelden. 














von einer Abtheilung der Mufit des Ip. 
— Schuler, k. b. Notär. 6. A at. u 
Holzveriteigerung. Der Unterzeichnete ift im Anfang 6 Uhr. 


Dienstag ben 13. März 1866, Bermit- 
tags 9 Uhr, auf dem Heckenaſchbachet Hof, 
werben folgende zur Erbmafje bes in Frant- 
furt a. Wi, verlebten Herrn Dr. Johann 
Friedrich Böhmer gehörenden Hölzer auf 
Vorg verfteigert: 

Diftritt Afhbaderfälag. 
10 eichen Stämme 3. u. 4. Ri. 
4 buhen 3. A. 

4 afpen Bauftimme 4. Kl. 


Stande, Einftanbs- Männer zu 
allen Waffengattungen zu vermitteln ; bierauf 
refleftirende Einfteller wollen ſich perfönlich 
an ihn wenben. 

Zweibrüden, ben 3. Mär; 1866. 
Emanuel Simon, 
wohnhaft in ber Hintergaffe. 
Erdöl, 
penſhlvaniſches gereinigtes waſſerhelles, per 
Schoppen 12 fr., beppelgereinigte® 13 Er., 
bei ®. Very. 
Ein Paar ſchmale Hinterräber, faft noch 
nicht gebraucht und gut befchlagen, find 
billigft zu verlaufen bei 
Karl Schönborn, Schmied 
— in Itheim. 
Eine ſchöne Auswahl in franjofiſchen 
auben, Grinolinen und weißen 
foufen bei 
G. 2. Frant, 


—— — 

Alle Sorten Gemũüſe · und Blumenjämereien 
bei Gärtner Tomſitz Wiw. 

Auch Hat diefelbe einen großen Heufpeicher 
zu vermiethen, 

Friſche aͤchte Gartenfämereien find zu 
haben bei Wittwe Eollin. 
PETTTLTEOOETTEUEENRERT Er en Eee eu 27 
; Alle Sorten Rleefamen, fowie Saat: 

bafer, Wicken, Erbfen und Gerfte 

find zu haben bei : 
9. Krämer 8 


GEntree A Berfon 3 fr. 


BE erh a Li RA — 
Hente und bie folgenden Tage 
wird bei dem Unterzeichneten 
Doppelbier verzapit. 
Heinrich Heing, 
„Bierbrauerei zum Rronprinzen.“ 
Ges lönnen zwei gute Arbeiter banernbe 
Befchäftigung finden bei 
Herb. Beyer, Schneiber. 
Bei Ph. Grünagel jun., Schreiner 
und Stuhlmaher in ber Lammgaſſe, lauu 
ein junger Menſch in die Lehre treten, 


gen Sn — 
Lehrer Baul hat zu vermiecthen und 
bis Oftern zu beziehen: ben zweiten Stod 
feines neuerbauten Wohnhaufes, beftehend 
aus 6 Zimmern, Küche, Speider, Reller 
und Benägung gemeinſchaftlicher ern 
Auch können auf Berlangen no ein 
Zimmer im britten Stode, fowie ein An- 
theil des Gartens dazugegeben werben. 


Bei 9. Earl, Tapezirer, ijt ein Bleine® 
möblirtes Zimmer, ſogleich ober bis Dftern 
beziehbar, zu vermlethen. 

Au lann bei bemfelben ein junger 
Menſch in bie Lehre treten. 


ce en 
Ein Logis zu vermiethen glei eder bie 
Dftern zu beziehen. d. Thierp. 
Auch hat derfelbe ein Zimmer mit ober 
ohne Wöbel zu wermiethen. 


hue Wunder zu beim, — 
Altihüler, Tuchhändler, hat eine 
fleine Wohnung zu vermiethen. 


on neuullänseutch. kat. ie — 

Hörolithen find befanntlid mehr eder 
minder erbigte, mit einer ſchwarzen pech⸗ 
artig glänzenden Rinde überzogeme ftein- 
artige Fragmente, welche Feuerfugeln und 
Sternfhnuppen bei ihrer Rotation um bie 
Sonne, in einer niebrigeren Atmoſphäre 


20 " Sparten. 
4 Rlafter buchen Scheitholz. 
1. ,birten " 
8000 gemifcte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Diftritt Aſchbacherhang. 
750 buden Wellen mit ftarfen Brügeln. 
Diftritt Schmalſcheidchen. 
1 eichen Stamm 3. 
1/4 after eichen Holz. 


25 Wellen. 
Diftritt Kirſchbacherwald. 
. Rlafter buchen Scheitholz. 
1 “ ” " anbr. 
25 Wellen. 
Sämmtlide Hölzer figen bequm und 
find gut abzufahren. 
Zweibrüden, ben 3. März 1866. 
E Lehmann. 





m 

Mittwoh den 14. do., Bormittagd 9 
Uhr, wirb vom ber MititärsFolal-Verpflegs: 
Kommiffien in ber Rechnungslanzlei des 
fol. 3. Uplanen-Regiments bie Beifuhr von 
50 Klafter buchen Scheltholz aus bem 
Revier Gutenbrunn, Walbriftrikt Sfofter: 
topf, in das Holz: Magazin zu Ernftweiler 
an bie Wenigftnehmenden öffentlich ver 
fteigert. 

Zweibrücken, ben 2. März 1866. 


— — — — — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Eine Polijeldlenerſtelle iſt zu beſetzen. 
Sufttragende, welche rüſtig genug, und 
im deſen und Schreiben erfahren finb, Haben 
ihre Geſuche, mit Zeugniffen belegt, inner: 
Halb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Zweibrüden, ben 4. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





* Aa Aha AL nn 

1 Ranapee, 1 Kommode und einige Tiſche 
find zu verfaufen bei 

BWittwe Klödner. 


Ganz vide grüne franzöfifche Pfläderbfen 


zu haben bei 
h 9. Krämer. angelangt, ber er —— 
Das Pflanzgartenland der Toufſalnt man ber Lehre bed Grieen Amen 
ſchen Gartenwirthfaft ift auf Al Dauer | zagera® beipflichten, jo find Sterne unb 
von 4 Jahren zu verpachten. ————— —* Kategorie zufammen- 
Wittwe Grimm in der Irheimer Straße yufaffen. Diefer Gelehrte badte fih Mir 


h li alle leuchtenden Sterne ald „ els⸗ 
en ke Land auf dem Galgenberg| päde*, die ung feurige Wether in ber ick 


feines Umfchwunges bon ber Erbe abge- 
Dei Ph. Hublig, Schreiner, fann ein| tiffen und zu Sternen gebilvet habe. 
ordentlicher Junge in die Lehre treten. 2. 








Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
HE” Hiezu eine Beilage. 


Berfteigerungen. 


Montag den 5. Mär; 1866, Morgens 
9 Uhr, auf dem Deileifter Hei, Gemeinde 
Sweibräden, läßt Mathias Riren, Guts- 
befiger bafelbit, auf Borg berfteigern: 

5 Biere von 17 Iahren, worunter 
3 bocdträdtige Stuten, 13 Etüd 
Rindoieh, 2 Faffel, 6 Kummete, 7 
Sielen, 1 Eharfengefpirr für 2 Pierbe, 
4 vollftändige Wagen, 4 Paar Heu- 
feitern, I Char-a-banc, 1 bitto mit 
2 Sigen, Acker und Wagenwaagen, 
1 Walze, Scäferlarren, Keffen und 

urben, Umgänger, Schaufel- und 
— 4 Eggen, 1 Relter und 
e, etwas Schreinerholz, Senfen, 
Haven, Kärfte, I Windmühle, 1 
Dreſchmaſchine mit Göpelwert und 
Pugmüpfe, 1 vollftändige Brannt: 
weinbrennerei- Einrichtung, Sartoffele, 
Zwetſchgen · und Kirfhenbranntwein, 
ein 3/5, Fuberfaß, Ständer, Bäffer, 
Baudbütten, 1 Hobelbant, 1 Schneid- 
bank, circa 400 Zentner Heu, 100 
Zentner Obmet, 1800 Zentner Kar 
toffeln, 350 Zentner Runfelrüben, 
1 Mehllaſten, 1 Butterfaß, 1 Waifer: 
fübel, Bettlaben, Geſindebetten, Tıfche, 
Stühle, Bänke, Dielen, 10 Zentner 
Superphosphat, Korn: und Hafer: 
rechen u. ſ. w., fobann bie Erdäpfel 
von einem 3 Morgen großen Yder- 

ſtück in geeigneten Loofen. 

Eduler, f. 6. Rotär. 


Donnerstag ten 8. März 1866, Nad: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Stabt- 
haus ſaale, laſſen bie Wittwe und Grben 
von Heinrih Jaleb Klenſch in Gigen- 
thum verfteigern: 

ein zu Zweibrücken an ber Rarleftraße 

auf 13 Dezimalen Flache gelegenes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Seller, 
Etallung, Hinterhaus, Hojrauım und 
babeigelegenem Pflanggarten am Wall 
von 42 Dezimalen oder circa ®u 


Morgen. 

Auf Berlangen wirb ber Theil des Gartens 
zwifchen dem Wallweg unb bem Bach in 2 
gleich großen zu Bauplägen geeigneten Par: 
zellen zur Berſteigerung gebracht, wodon 
jeber eine Facate von 132. Meter Breite 


bat. 
Schuler, f. b. Notär. 


Samdtag ven 10. März 1866, zu 
Irheim dm Schulhauſe, Nachmittags 2 
Upr, laſſen bie Wittwe und Kinder bes 
in AZweibrüden verlebten Zimmermeiftere 
Veter Loch nachbefchriebene auf Irheimer 
Bann gelegene Brunbftüde auf vierjährige 
Zahlungstermine in Gigenthum verſteigern: 

1) 2/4 Morgen Ader auf Müplberg, 

neben Johaun Anton Bot und Fries 
brih Hafner, Kornſtoppel. 

2) * Morgen 12 Ruthen Ader auf 

bem Hungerberg, neben dem Wald, 
mit blauem Klee. 

















Sonntag, 4, März 1866. 


Ten — 


3) 3 Mergen 12 Ruthen Acker an ber 
Remiſe, neben Daniel Molter und 
Wittwe Bähr, zur Hälfte Klee, zur 
andern Hälfte Kornftoppel. 

4) 3 Worgen Ader auf dem Mühlberg, 
feste Ahnung, neben Jalob Schillo 
und Daniel Biſchof. 

5) 1 Morgen Ader auf bem Müblberg, 
fechete Ahnung, neben Daniel Wolter 
und dem Weg, mit Korn. 

6) 1%, Morgen Ader in der Seiters, 
neben Daniel Bifhof und dJalob 
Ziegler. 

Die größeren Städe werben im geeig- 

neten Looſen ausgeboten. 

Schuler, k. b. Notär. 


Anmittelbar nachher laſſen dieſelben Eigen · 
thumer nachbeſchriebene Aderftüäde, Iryeimer 
Bannes, auf mehrere Jahre verpachten: 

1) 1% Morgen Acker in der Ohm— 
bacherllamm, neben Karl Hans und 
Joſeph Schwarz. 

2) 2 Morgen Ader bafelbft, neben 
Ichann Seel. 

Beide Aecker find mit blauem Klee an- 


gelegt. 
Schuler, f. 6, Notär. 


Mittwoch ten 14. Wär; 1866, Bor: 
mittage 11 Uhr, zu Wattweiler bei Jalob 
Geb, Ludwige Sohn, unmittelbar nad 
der Versteigerung der Wittwe und Grben 
Deßlod, laffen Georg Mai und Louiſe 
Schmidt, Aderöleute in Rimſchweiler, 
zu Eigenthum verfteigern: 

1) 1 Zaywert 17 Dezimalen Wieſe in 
den Ketteröwiefen, bann neben 
Yalob Feh, Wirth. 

3) 47 Dezimalen Ader im Nünchen, 

3) 1 Zagwert 50 Deyimalen Ader in 

ben @ollenädern. 
Schuler, f. b. Notär. 


An einem noch zu beftimmenben Tape 
im Laufe des Monats März 1866 läft 
Ludwig Schmelzer, Schneider in Zweis 
brüden, auf mehrjährige. Zapltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

Pl.Nro. 1052. 53 Dezimalen ober . 
Worgen Garten in ber Keſſelbach, 
Bann von Zweibrücken. 

Säuler, f. b. Notär. 


Mittwoh ben 21. März; 1866, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 
bausfaale, laffen die Witwe und Erben 
des in Wollmünfter verlebten Maire und 
Sutsbefigers Johann Sprenz ihr zu Ries 
delberg, 2 Stunden von Jweibräden, Pir- 
maſens und Bitſch, Stunde von ber 
franzöſiſchen Grenze gelegenes Gut, ber 
ſtehend in 2 geräumigen Wohnhäufern mit 
Delonomiegebäuden, Brennhäufern, Schä: 
ferei, umgeben mit fhönen Miefen und 
Garten, fobann 150 Morgen Aderland 
befter Qualität und 44 Morgen ausge: 
zeichnete Wiefen zu Gigenthum verfteigern. 

Dies Gut wird in 2 Loofen zum Yus- 
gebote gebracht, nämlich: 


Deilage zum Bweibrücer Wochenblatte N 2%. 





1) eim zweiftödiges Wohnhaus mit 6 
immern, 1 Rüde, 1 Backlüche, 
eller ,2 Scheunen, Schoppen, 1 ein» 
faden Stall, 2 doppelten Stallungen, 
Branntweinbrennerei, Pumpdrunnen, 
1 Schäſerei, Hofgering, IL Dezi⸗ 
malen Garten mit Dauer umgeben, 
17 Tagwerk 48 Deyimalen Wieſe, 
TI Zagwert 28 Deyimalen Acker⸗ 
land, wovon eingeblümt find 7 
Tagwerf mit Weizen, 5 Tagwert 
85 Dezimalen mit Korn, 2 Tagwerf . 
mit Dinfel, 4 Tagwerk 70 Dezis 
malen mit rothem Alee, 2 Tagwerl 
62 Dezimalen mit Ielllee. 
Mit biefem Loos wird eine Drefhimafchine 
verfteigert. j 
2) ein zweiftödiges Wohnhaus mit 5 
Zimmern, 1 Küche, 1 Scheuer, 2 
großen Ställen, Hofgering, 11 Dezie 
malen Garten mit Mauer umgeben, 
bann 9 Tagwert 57 Dezimalen Wiefe, 
31 Tagwert 79 Derimalen Aderland, 
wovon eingeblümt find 6 Tagwerl 
mit Weizen, 2 Tagwerl 63 Desi« 
malen mit Korn, 1 Tagwert 36 
Dezimalen mit Dinkel, 1 Taywert 
93 Dezimalen mit rothem Klet, 1 
Tagwert 53 Dezimalen mit Igelffee, 
u. 93 Dezimalen mit blauem 


Näheres bei Chriftian Wolf, Wirt in 
Rievelberg und bei Unterzeichnetm. 
Schuler, f. b. Motär. 


Dienstag ben 20. März, Bormittage 
9 Uhr, zu Riedelberg bei Cpriftian Wolf, 
lafjen bie vorgenannten Wittwe und Erben 
Sprenz zu Eigenthum verfteigern: 

eirca 5’: Morgen Wald in 3 Parzellen 

und circa 16. Morgen Ackerland in 
16 Parzellen, alles Rievelberger Bannes, 
jedoh an ben Bofenbacher Bann an« 


ftoßend, 
Säuler,£ 6. Notär, 


Unmittelbar barauf laffen biefelben im 
ihrem Haufe zu Riedelberg auf Borg ver 
fteigern: * 
circa 200 Zentner Heu, circa 300 Zentner 

Stroh und 1 Parthie Kartoffeln. 

Schuler, f. b. Notär, 


— 





Kartoffelverſteigerung. 
Diemstag ben 27, März nächſthin, bes 
Bormittags 9 Uhr, auf bem zur Gemeinde 
Herſchweller » Betteröheim gebörigen Bod- 
hofe, läßt Herr Daniel Stalter, De 
fonom allba 
ca. 2000 Zentner 
anderlefene ausgezeichnete Kartoffeln auf 
Zahlungstermin verfteigern. 
Kufel, den 24. Febr. 1866. 
3. Klee, lgl. Notär. 


Dienstag den 6. März, Nachmittags 2 
Uhr, läßt Fr. Stödle, Leinenweber in 
Stambach, im Schulhausfaale feine ganze 
Leinenwebereieinrihtung auf Borg verfteigern, 








Samstag den 10. März, Vormittags 10 
Uhr, werben vom Garniſons-Bauweſen die 
Kellerräume unter dem Fonrage Magazin zu 
Ernjtweiler auf 3 Jahre in Bacht gegeben. 

Die Berpadtung wird an Ort und Stelle 
vorgenommen. 

weibrüden, den 27. Febr. 1866. 


Minweh den 14. d6,, Vormittags 10 
Uhr, wird von ber Delonomie-ktommifjion 
bes fol. 3. Uhlanen · Regimento der in ben 
Wonaten April, Mai und Juni anfallende 
Pferbebünger öffentlich an die Meiftbietenden 
verſteigert. 

__ Zweibrüden, ben 1. Märy 1866. j 


Hausverfteigerung. 

Am Montag ben 19, März 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, bei Wirth und Bierbrauer 
Eh. Schmitt zu Neunkirchen, Taffen 
die Erben G. Ehr. Till ihr dafeldft am 
Marftplag gelegenes Wohnhaus nebjt Hinter: 
gebäude und Garten unter fehr günftigen 
Bebingungen theilungshalber verfteigern, 

Das Wohnhaus enthält 21 Wohnräume, 
geräumige Keller und eignet ſich durch feine 
Lage und Bauart zu jebem Geſchäft. In 
dem Haufe wurde bis heute das Eifen- 
und Spejerei-Wefhäft von W. Zimmer- 
mann betrieben. 

Das Hintergebänbe ft zu Wohnungen 
eingerichtet und wird von 14 Familien be» 
wohnt. 


—— — —— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
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Gewerbliche Kraͤnzchen. Ottweiler. 
Der Aus des Gewerbuereind Hat ; ar 
in —* —* ei Behluf = y l cl h m 1 E ki t 
faßt, für bie Helge gewerblige gzranpſam Montag den 5. März 


Ken abzuhalten, in welchen bie Berhält- 
nifje bed Gewerbitandes, jowie bie bervor+ 
tretenben Erfcheinungen im induftriellen und 
wirthſchaftlichen Leben beſprochen, Mitthel⸗ 
lungen über gewerbliche Verbeſſerungen, 
Erfindungen, neue Maſchinen ꝛc. gemacht, 
furz bie gewerblichen Fortſchritte möglichſt 
bald zur Kenntniß der betreffenden Gewerb ⸗ 
treibenden gebracht werben jollen. 

Zu diefen Kränzchen, deren Hauptiwed 
die gewerblihe Fortbildung ber 
Erwachſenen und das zur Hebung bes 
Sewerbftandes dringend nöthige Jujam: 
mengehen ber Praris mitder Theo: 
rie tft, find alle Meiſter, Geichäfteführer 
und Gefellen eingeladen, fie mögen Wit- 
glieber des Gewerbvereins fein oder nicht, 
und es wirb hiermit zur nethwendigen Vor— 
beiprehung über vie fragliche Sache eine 
allgemeine Verſammlung auf nächſten Mop: 
tag ben 3. 66, Mis., AHbents 8 Uhr, im 
Heinen Xivolifanle anberaumt, bie, wie 
man hofft, von venen, bie bem gewerblichen 
Fortſchritt huldigen, nicht unberückſichtigt 
gelaſſen werden wird. 

Der Ausſchuß des Gewerbvereins. 


Schleppi, Wirth von Altjtadt, ift am 
28. Februar ein fchwarzer großer Hund 
zugelaufen. Der Eigenthümer fann den⸗ 
felben gegen bie Inferatgebühr und Futter» 
geld in Empfang nehmen. 


c 


l. Irs. 
Der Vorſtand des Markt-Vereins. 


Gewerbehalle. 


15,000 Auflage. 
Jährlich 12 Tiſerungen: à 74% Ser. 
= 2 kr. — 45 Ukr. — 85 Cents. 


Illuſtrirtes Prachtwerl für Kunſt⸗ 
gewerbtreibende und Architelten. 
Als das reichhaltigſte und wohl: 
jeilte Muſter-Buch empfohlen von 
5 Yehmann'iden und Ritter’: 
ſchen Buchhandlung in Zweibrüden. 





Reorg Kohl von Dorrberbach hat drei 
naßbaumen Stämme;tdber erfte Stamm ir 
ber Yünge von 14 Fuß, in der Di von 
26 bis 28 Zell, ber -jweite in ter Laͤnge 
ron 18 Fuß, ia ber Dicke ven 15 Zoll, ber 
britte Stamm gleich dem zweiten zu verkaufen 


52 Ein gut erhaltenes Tafelflavier 
a der Fabrit von Schreiner 
in Heilbronn Ift beiden Schweitern 


beskiesli verftorbinen dehrers J Brunner 
in Scönenberg zu verkaufen. 


















Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 
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227 Die practiachen Bedärfninse im Auge behaltend, trägt 8 be 
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233 Alles zusammen, was die Mde im Gebiete der Toilette Eu. 
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tigen und damit bedeutende Eraparhinse zı erzielen. $ 






Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 






Die unter der Kontrole des landwirtbfchaftlicben Vereins in 
Mbeinprenfien jtehende 


Kunnfdünger-Sabrik 
J. Herh Fils 


n 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre fämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu ven billigften Preifen. 






Mehrere Wagen voll Pferdedünger, der 
ſich befonders für Gärten eignet, bei 
Joh. Kallenbrouner 


—— in Vlieslaſtel. 

Gewäſſerten und umngewäfferten Laper— 
tan, Mainzer Stockfiſche, pr. Bid, 9 kr, 
bei W. Werh⸗ 


Für eine imechanifche Weberei werben 
noch tachtige Weber geſucht. Näheres bei 
ver Erp. de. Bl. a 

Erdol⸗gäſſer mit 6 eijernen. Reiten, ‚per 
Stud 1 fl., bei We Wery. 

Bei Ed. Karcher in Bliedfaftel‘ kann 


ein tüchtiger Pierdöfnecht gegen guten Lohn 
fogleidy eintreten. 


Lei Schreiner Blumenaner fan 
ein wohlergogener junger Meuſch in bie 
Lehre Ireten, Er 

Dei G. Klein, Schuhmacher, kann chi 
jnuger Meuſch in die Lehre treten, 

Pei Schreiner Maurer kann ein 
Menſch in die Lehre treten 


Ein möblirtes Loge, 2 Zimmer, zu 
deriniethen bei 


junger 





— darber Römer, 
"Wagner Singer bat ein Logie mit 
3 Zimmern, Kücde, Kammer und Keller 
bie Oftern oder Johann zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt big 1. April 
ju vermiethen bei G. L. Frank im Herru 
U. Schuler ’fcen Hauſe. 
Zwei moͤblirte Zimmer find zu vermiethen 





bei Schueider Dielmann, 





Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Zwelbrücken. 


— rva | 
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 Buibrücer Wodenbl | 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Frfdeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälsiihe Blätter” möcentlihb dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagk. 
Preis: bei der Frp. genommen 45 Kr. wierteljährtih. Inſerate: 3 Sn für Die dreifpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunfi ertheilt: A Mr. 
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Bavern. 

Münden, 26. Febr. Aus Paris wird berichtet, daß 
der Raum, weldher dem Ausland in dem für die nächftjährige 
BWeltausftellung zu erbauenben Gebaͤude zugedacht ift, fehr faapp 
bemeffen ift. Für bie framzöfiichen Auefteller ſoll nämlich bie 
volle Dälfte des bisponibeln Raumes dergenommen fein; von 
ber übrigen Hälite fol bann wieder bie Hälite ber englifchen 
Induftrie zugemeflen fein, und in ba® reftirenbe Biertel hätten 
fi dann alle anderen Yänder zu theilen. Daß biefe bei folder 
Bertbeilung gegen bie Franzofen fehr im Nachtheil wären, ihre 
Vrotufte entweder nur zum Theil oder im ungünftiger Lieber- 
einanderbäufung aueftellen lönnten, leuchtet ein. Diefe Nachricht 
bat unter den biefigen Ausftellungsluftigen ein unanaenehmes 
Auffehen hervorgerufen ımb in Manchen ben Gebanfen rege 
aemacht, unter ſolchen Umftänden lieber ganz wegzubleiben. Herr 
Obermänzmetfter d. Halndl ift wor wenigen Tagen nah Paris 
gereist, und bem Vernehmen nach ift der Zwed feiner Reife 
eben baranf berechnet, wo möglich eine Menderung dieſer un: 
günftigen Feftimmungen zu ermirten. (Iſt ihm nach neueren 
Nachrichten auch gelungen.) 

Defterreid. 

Wien, 2. März, Im Böhmen wächſt bie Judenhetze. 
In Horowig mußte das Militär einfchreiten. Es wurde ge- 
ſcheſſen; es gab Todte und Verwundete. Es find Gerüchte 
verbreitet über Truppenmärſche nah ver Bulowina, welche bie 
Aufftellung eines Grenjobjervationsforpe bezwecken. Gublenz 
bat neue Infiruftionen. erhalten. 

Peſth, 27. Febr. Die Deputirten der Magnatentafel und 
ver Depntirtentafel haben heute bie Adreſſe beiver Häufer über 
reicht. Auf die Anfprache des Führers ver Magnatenveputation 
erwieberte ber Kalfer mit ber Zuſage balbigfter Belanntmahung 
feiner Entſchließung im Reitripte: Gr erwarte von ber May. 
natentafel, baf fie, getren ihrer trabitionellen Miffien, bie in 
ber Threurede bezeichnete Richtung befolgen und bas Gewicht 
ihrer weifen Maäßiaung geltend machen werde, um ben Erjfolg 
feiner väterlihen Wbfichten herbeiführen zu helfen. Gr babe 
mit aufrictiger Abſicht, aber zugleich auch mit feſtem Entſchluß 
die Initiative tm der Richtung ergriffen, von welder er, ohne 
Verlegung feiner Herrſcherpflichten und ohne Gefährdung des 
Neiches nicht abweichen fünne. Der Raifer flo mit bem 
Austrude feiner Hoffnung auf bie patriotifche Bereitwilligkeit 
der Magnotentafel. — Auf die Anfprade ber Führer ber Depu- 
tation ber Deputirtentafel antwortete ber Kaiſer: Gr werde bie 
Adreſſe mit rüchaltlofer Offenheit baldigſt beantworten. Seine 
längere Anwefenheit bezwede, bie wirflihen Wünſche bed Yanbes 
auf Grund perfönlicher Erfahrung kennen zu lernen. Die wieber- 
Holte Vertrauentlundgebung babe auf ihn einen eben fo ange 
nebmen Eindruck gemacht, wie jene Ginmütbigkelt, welche Be 
trefid bed Nusgangspunftes und bes Endzieles zu Stande ge 
fommen fei. Um fo betauerlicher fei e8 aber gewefen, vie im 
Laufe ber Debatten aufgetauchten Beforaniffe wahrzunehmen, welche 
ſich auf bie durch ihm vorgezeichneten Ausführungsmedalitäten bes 
zogen. Der Kaiſer glaubt, daß die Veſergniſſe bie Bereitwilligkeit, 
zur Grreihung bed Endzieles mitzuwirken, nicht läymen werben 
und wönſcht dies um jo mehr, je mehr er überzeugt fei, daß 
er an den Grundprinzipien ber Thronrede auch biesbezünlih im 
Interefje feiner Geſammtvöller entſchieden fefthalten müſſe. 









— 





Dienstag, 6. März 1866. 


—— — — 


Preußen. 
Berlin, 28. Febr. An ber vom Frankreich wegen ber 


Donanrürftenthämer berufenen Konferenz wird, wie man hört, 
auch Italien theilnehmen. 


Freie Städte 

Hamburg, 2. März. Die »Rieler Ztg." meldet, Mitte 
März werbe das in Kiel garnifonirende öfterreichifche Feltjäger- 
Paraillon feine Erfagmannichatten erhalten und fbeilt ferner „bem 
Bernehmen nach“ mit, daß die in Holftein ſtehende äfterreichifche 
Brigade Kalit binnen Kurzem durch ein Bataillon des Regiments 
Rhevenhüller verftärkt werben wird. 

Stalien. 

Floxenz, 3. März Ein Courier ift als Ueberbringer 
ber Ratifitation des Handelsvertrages zwifchen Italien und bem 
Zeüverein von hier nach Berlin adgereist. Die Auswechfelung 
ber Ratififationen wirb erft nach erfolgter Genehmigung durch 
das Barlament erfolgen. 

„. #lorenz, 3, März. Im ber heutigen Siyung ber Depu- 
tittenfammer wurde ber Hanbelövertrag mit bem Zollverein mit 
186 gegen 16 Etimmen angenommen. 
\ orhamerifa . 
New-Mork, 21. Febr. Präſident Johnſon hat die Did, 
betreffend bie Preebmen-Bureaus, verworfen. Dies hat große 
Aufregung im Kongreſſe und in ber Bevölkerung hervorgerufen. 
Der Rongre hat ben Antrag bes Relonftruftions:Ausfchuffes 
angenommen, wonad kein Diitglied ber Süpftaaten in ben Kons 
greß zugelaffen werben foll, bis ber Kongreß bie Vertretung bes 
Südens im Kongreffe genehntigt haben wird. 


+ Shwurgerihtefigungen für die Pfalz. 


gerne an vom 38. März 1866. 
Ankagefade gegen Simon Scharf, Tröbler von Landbau, 
* Meineibe , vertheibigt durch Herrn Rechtsfanbibaten 
auter. 

Ende September 1865 übergab Sergeant Maufiner vom 
fat. 15, InfanterierRegiment in Landau dem beurlaubten und bei 
Zagner Dalloz allda wohnenten Solbaten Stäbtlein eine Duan- 
tität fcharfer Patronen zum Berfauf und Letzterer verfaufte bie» 
felbe auch in Gegenwart ber Eheleute Dalloz an den von biefen 
berbeigerufenen Angellagten, der fie mit feinem Sohne fogleldh 
fortnagm, om2fl.26 tr. Wegen biefes Patronenverlaufs wurden 
Manfner und Stürtlein in Militärunterfuhung gezogen unb, ba 
der Beweis geführt war, Stübtlein auch unummwunten ben Ber- 
fauf eingeftanb und ben Scharf ale Käufer anpab, Beide auch ver- 
urtheilt. Bei biefer Unterfuhung wurbe Legterer drei Mal 
eivlih ald Zeuge vernommen, dringend zur Angabe ber Wahr» 
heit ermahnt und auch mamentlih barüber belchrt, bad ihm 
aus feinem Zugeftänbnig feinerlei Schaben unb Gefahr erwachfen 
fünne, ba ihn die Verjährung vor jeder ftrafrechtlihen Ber» 
folaung füge. Trotzdem ftellte Scharf den Kauf jedesmal hart⸗ 
nädig in Abreve. Das Gingeftändnig des Soldaten Stübtlein 
und die Ausfagen ber Eheleute Dalloz wurben unterftügt durch 
Briefe, bie Stüptlein insgeheim aus bem Arreftlotale an Eheiram 
Dalloz hatte ſchmuggeln laffen, die bei Repterer in Beſchag 
genommen wurben und worin Scharf als Räufer angegeben wird. 


Eheleute Dallez Hatten auch, felbft vor anhängiger Umterfuchung, 
den Vorgang mit dem Patronenverlauf mehreren Perfonen mit- 
getheilt und ſteis dem Angellagten als Käufer gemannt. Inter 
biefen Umſtänden erſcheinen bie eiblihen Magaben befjelben vor 
dem Militärgericte ber Anklage al® wiſſentlich falſche. Die Ber- 
theidigung fuchte darzuthun, daß aus ver Korrefpanbenz pwiſchen 
dem Soldaten Stübtlein und deſſen Bertrauten, ber ausnehmenb 
ſchlecht beleumunteten Ehefrau Dalloz, gerade hervorgehe, daß 
Letztere beim Patronennerfauf beteiligt gewefen und daß Beibe, 
um ben Derbacht von ihr abzulenfen, ben heutigen &ngellagten 
old Käufer angaben, daß der Ehemann Dalloz, ber ganz unter 
ber Herrfgait feiner Fran ftehe, biefe Angabe überall verbreiten 
mußte und daß bie Übrigen Zeugen nur von Hörenfagen bepo- 
nirten. Aber feibft in dem Fall, daß ber Angellagte der Käufer 
geweſen wäre und fein Eib Unmwahres enthalten hätte, wäre er 
bed ftrafles, da: 1) Niemand gezwungen werben lann, ſich eines 
Borgehens ſchuldig zu eıflären, 2) das Nriegdgericht infompetent 
gewefen fel, indem, da ein Civilift als Theilnehmer indizitt war, 
eine gemlſchte Remmifflen hätte beftellt werben follen, 3) ber 
Angellagte, al® der Hehleret beſchuldigt, nicht Hätte beeibigt werben 
follen. Derfelbe wurde von ten Geſchworenen freigefprocen. 
Eigung vom 5. Wär; 1866. 
Gontumaztalfadhe gegen Franz Sofepb Bauer, 39 Jahre 
alt, gewefenen Stadtſchreiber von Obermofchel, bed kri⸗ 
minsllen Dietftahls beſchuldigt. 

Auf dem Bürgermeifteramte zu Obermefchel fteht ein feuer: 
fefter Caſſaſchrank, in weldem die Wertbpapiere bed boriigen 
proteftantiihen Hoſpitalfende aufbewahrt find. Der Berſchluß 
diefed Echranls ift ber Art eingerichtet, baß ein in Berwahr 
des Bürgermeifters Echäffling, old VBorftand der Spitallommif- 
fion, befintliher Echlüffel 8 verfchirbene Riegel vorfallen mad, 
bie dann im gefchleffenen Zuftanb das Deffnen des Schnapp ⸗ 
ſchloſſes, zu welchem Adjunit Müller, als Kommiffionsmitglieh, 
einen Schluſſel haben fol, verhindern. Demnach fonnte die 
Deffnung bed Schranfes nur im gleichzeitiger Anweſenheit ber 

ben genannten Remmiffionemitglieder vor fih gehen, Aus 
equemlichfeit war biefe Vorſicht jeboh nach und nach außer 
Uebung und Stabtfchreiber Bauer in ben Befig des Scläffels 
gelommen, den der Abjunft au verwahren hatte. Der Bürger 
meifter behielt zwar ben feinigen, überließ jebocdh das Geſchäft 


bes jebeamaligen Oeffneus und Schließena ba er nie Einrichtung 
we Dteffee mige fuune, eoeufure vra Angeflagten, ber jedoch), 


wie fi fpäter beraueftelite, bie Riegel nicht verfallen, fonbern 
einfach die Echranktbäre In das Schloß fhnappen lie, zu welchem 
er ben Schlüſſel hatte, fo baß er jeden Augenblick den Schranf 
öffnen konnte, So hatte er auch einmal zweien Berfonen durch 
Orffnen bes gebeimnigvellen Shrunfes beffen innere Einrichtung 
Bexigt. Die EStiftungefaffe wurde durch das f. Bezirls amt alle 
2 Yahre, zum vorlegten Male im Auguſt 1863, zum leßten 
Male im September 1865 verifiziert, Bet der letzten BVerifila- 
tion fehlten 10 Stüd 4'/sprozentige baher. Etaateoblinationen, 
4 Obligationen des Milttäranlehens, 2 Gifenbahnobligationen 
und ein Zineesupon, im Belammtnominalwerthe von 12,511 fi. 
15 !r.; wobei ber gerade anweſende Angellagte behauptete, fie 
müßten unter anbern Papieren verlegt worben fein. Da bies 
dem unterfuchenden Beamten wahrſcheinlich fchien, jo wurbe bie 
Berififation von ihm auf einige Tage verfhoben. Zwei Tage 
fpäter war jeboch ber Ungellagte ſpurlos werfhwunben und e6 
ergab fih, daß berfelbe bie fehlenden Werthrapiere, deren Iden⸗ 
tität außer Zweifel geftelt wurde, an das Pankhaus Oppen« 
beim in Mainz verlauft hatte. Derfelbe machte übertriebenen 
Auſwand und folte viel Edulden gehabt haben, bie er zum 
großen Theil ur; dor feiner Flucht bezahlte. Der Angeklagte 
mürde in contumaciam zu 6 Yabren Zuchthaus verurtheilt. 
— 


Berfciedenes. 


Ludwigshafen, 27. Febr. In ber heute dahier abaehaltenen 
Beneralverfammlung der Mftionäre der pfälzifhen Marimilianstahn 
waren 87 Aftienäre mit 1931 Aftien, 175 Stimmen repräientirend, 

18 anweſend, theild vertreten. Der Gelhäftstericht gab zu keinen 

emerfungen Beranfaffung. Die Rechnung für das Benichsjahr 
18% /e5 murde ohne einen Einwand neuchmigt und dem Dermwaltungs- 
rath die erforderlibe Entlaftung ertbeitt. An der darsuf folgenden 
Generolverſammtung der Aktionäre der Neuftıdt-Dürkheimer Bahn 
waren 61 Atticmäre wit 194 Atſien und 76 Stimmen anweſend 
oder vertreten. Der Gefchäfrsbericht forte die Rechmmg übr Die 
Bermaltungejahre IB ls bis 18*04 gaben zu keinen Bemerkungen 


Anlaß und wurde dem altungsrath über Yehdere nach erfolgter 
Butgeigung- Entlaſtung erteilt.‘ Der dritte Gegenſtand der Tages: 
ordnung, die rn der Veuſtadi Durtheimer Bahn betr,, gab 
zu feiner Diakılfion Dermiafiung wıb genehmigte die Verſammlung 
einftimmig den Antrag des Berwaltungdratger, da tie Generalver: 
fommlung bie Genehmi wur Grbammg einer Bahn von Dürf: 
beim über Grünftadt am die heſſiſche Yandeögrenze bei Monsheim zum 
Anflug an eine heſſiſche Vaha von Mondheim über Alzen mach 
Dingen als Fortfegung und integrirender Beſtandtheil der Reuftadt: 
Dürkheimer Eitenbahn für den Fall eribeilem möge, daß die von den 
Kammern des Landtages beſchloſſene Zinsgarantie von 4 pCt. vom 
Bau und Einrichtungslapitale allerhöchſt fanktionirt und der Neuftadts 
Dürkheimer Eifenbahngefellichaft unter Genehmigung der von ihr be: 
antragten Ausführumgsmodulitäten die Baukonzeſſion ertheilt würde. 





Rarlärube, 28. Febr. Bei ter Beute fhultgehabten Serien 
ziehung der badiſchen 3ösfl.:2oofe find folgende 50 Serien geregen 
worden: 133, 283, 422, 522, 644, 663, 890, 970, 1035, 
1145, 1171, 1415, 2124, 2508, 2525, 2835, 2861, 3034, 
‚ 3250, 3416, 3619, 3788, 2915, 4063, 4094, 4193, 
‚ 4476, 4508, 4662, 5045, 5230, 5346, 5355, 5433, 
5498, 5603, 5627, 5560, 5739, 5843, 6117, 6330, 6417, 
6690, 6736, 6875, 7731, 7940. 


Mainzer Handelöberiht vom 2, März. 

Weiten war während der Bode in flauer Haltung, bei etwad 
erniedrigten Preifen fand er jedoch millig Nehmer. Gerfte und Hafer 
zu Anfang der Woche fehr feft und beffer bezahlt, find auch wieder 
eimas matter. Korn ruhig. Zu motiren iſt: Weizen eff. per März 
ande bis 10 il. Korn eff. 7 fil. 40 BT 50 ie 
per Mär Gerſte eff. 3 fl. 40 fr. bis 8 fl. 45 fe. Hafer eff. 
4 fl. 40—45 fr. per Mär. Räbök gefhäftsies bei ermiebrigten 
Preifen, effettiv 30 fl. bis 30 fl 30 ir. ohne Faß, per Mii 
27 fa. 30 fr. bis 27 fl. 45 ir, per Of. 23 N. 45 fr. Beinöt 
25 fl. Mohndl 41 fl. bis 41 FL 30 Mr. Deuter Kleeſamen 
30 bis 31 fl., Luzerne 2-26 fl. Hülſenfrüchte gefchäftäles, 
Bohnen 13 fl. bis 13 fl. 30, Erbſen 10 fl. bis 10 fl. 30 tr., 
Linfen 11 fl., Widen 12 fl. Repskuchen 80—82 fl. 

— In der Fruchthalle wurden zu folgenten Durchſchniutspreiſen ver: 
auft : 

249 Säde Weitend 10 fl. 25 fr. per Sad vom netto 200 Pb. 
0 5 Am 5 78. 5 5 0 a iR , 
5 “ Hafer ä 5 ” 10 " ” ” ” " 120 ” 

Weißmebl 9 fl. 45 fr. Roggenmehl 8 fl. 20 fr. 


erh —— 

Schiffbericht, mitgerheitt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenbändler in Zweibrücken: 

Folgende ausgezeichnete Poftdampfer find wie beigefett in New⸗ 
Nork angefommen: 

Dampfihiff Etna“, Abfahrt von Liverpool am 17, Januar, 
Antunft in Rew⸗Yort den 3. Februar. Dampfſchiff „Virginia“, Abf. 
von Liverpool am 18, Jan., Ank. in New: Merk den 6. Febr. Dampf: 
ſchiff „Er of Waſhington“, Abf. von Lirerpeol am 24. Jan., Ant. 
in New: ort den 6, Febr. Dampfihiff „Helbetia“, Abf. won Liver⸗ 
pool am 24. Jan., Ant, in New:Pork den 8, Febr. Dampffchiff 
„Peruvian*, Abf. von Liverpool am 25. Jan., Ant, in Ne Port 
ben 8. Februar. 


Schiffbericht,, mitgetbeilt durch den Agenten Herm W. U. 
Seel in Zmeibrüden : 

Das Hamburger Potdanpiibiff „Bavaria“, Kapt. Taube, welches 
am 20. Januar Hamburg verließ, it nad siner fehr ſtürmiſchen, 
jedoch fonjt ganz glücklichen Reife von 14 Tagen wohlbehalten in 
Ne: Mork angelommen. 


— ®ransbübler, verantiwortl. Mebafleur. 


%x Dir verfäumen nicht, auf die nachtheiligen Folgen ber Ber- 
nadläffigung bes Huftens wiederholt aufmerlffam ju machen; 
man vergefje nie, baß jeber Katarrh eine Sranfheit iſt umb 
gar leicht im Pungenentzäntung oder Fungenfucht und Aus zehrung 
überneben lann. Es ift erwiefen, daß bie größere Häffte aller 
Krankheiten dadurch entfieht, daß man ein Patarrhafifches Uebel 
bernahläifiut! Bet allen Leiden der Athmungs -Organe, Huften, 
Heiſerleit, VBerfhleimung, Keuchhuften, ja felbft bei Aſthma 
und beginnenber Langenfchwinbfucht leiften vor allen ähnlichen 
befannten Dritteln die Stollwerd’ihen Bruft: Bonbons fo 
außerorbentliche Dienfte, daß wir nicht unterlaffen wollen, wie- 
berholt darauf Hinzumeifen. 








Danffagung. 

Für bie zablreihe Begleitung ver 
Leiche unferes mun in: Gott ruhenden 
Söohncheno Friedrich, ſowie für die 
uns bei befjen Wbleben unb währen 


feiner langen Krankheit bewiefene Theil 
nahme fagen wir hiermit unferen innig- 
ften Danf, 
Bliesfoftel, den 3. März; 1866, 
- 5. Nen, k. Geridtsbote, 
. Neu, geb, Rheinberger. 


Verſteigerungen. 

mittags 2 Uhr, im Stadthausſaale 

zu Zweibrücken, wird ber ber Wittwe 

Ta ere Rorl Dres 

adır- auf dem Banue von 

ftian Räder, Pl.:Rro. 1924, einen Morgen 

20) Ruthen oder 86 Dezimalen enthalten, 

thum verfteigert werben. 

Onttenberger, al. Notär. 

eu 15. Mär 

mittags um Kr, in ber bekaufung bes 

Karl Gihenbaum zu Irheilm, 

Jakob Mans, Seiveweber in Zweibrüden 

wehnhait, auf Borg verfteigern : 

Heinen Dagen, Vierbögejhirre und 
allerhand fuhr: und Adergeräthe. 
Holzverfteigerung aus Geſtütswal⸗ 
dungen bed Revierd Zweibrüden. 
mittags um 2 Uhr, auf bem Geftätsburean 
dahier, werben bie machbezeichneten Hölzer 
1. Schlag Tſchifflicker Part. 

2 fihten Stämme 4. RI. 
10 


Donnerotag ben 8. Mär; 1866, Nach 
unb ter Grbin des alba 

rer 

brüden, vor dem Galgenberg, neben Ehri- 

auf mehrjährige Zablungstermine zu Eigen- 

Donnerdt 1866, Nad: 

läßt 

3 gute Führpferde, 1 großen unb 1 

@uttenberger, tgl. Motär. 

Mittwoch ben 14. März; d. 9., Nadr 

öffentlich verfteinert werben: 
"  Gerüftftangen. 


T Baumpfähle. 
75 "  Meifermellen, 
12 m DWeichbolz:Beifig. 


1. Schlag Tſhifflicker Part. 
5 eichen Stämme 5. Ki. 


* Klafter buchen Scheitholz Rt. 
” n * .® 
2! = ”„  Brügelbel;. 

. eichen Miflelhol. 
EP "  Gobeithol; Inerr. 
u " D anbr. 

“0 Mftholiprügel, 


1 
400 Buchen Reiferwellen mit Prügeln. 
175 eichen Aftholzwellen, 
Zweibrüden, ben 3. März 1866. 
Kal. Geftütsdireftiom, 
vd. Rab. 


Holjverjteigerung. 

Mittwoh den 7. März [. 9, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, 
werben zuBödweiler folgenbe 
Hölzer verfteigert: 

Schlag Hochwald. 
4 eihen Bauftämme 5, RI. 
8'/; Maiter buden Scheitholz. 
1850 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Schlag Grünbad. 
4 eihen Wagnerftangen. 
19/4 Slafter Buchen 
200 buchen Wellen, 








Schlag Kirchhelmerwald. 
1000 buchtn —3 
2500 gemifchte Wellen mit ſtarklen Prügeln. 
Altheim, ben 26. Febr. 1866. 
Dat Pürgermeifteramt, 
Rabunmg. 


Holjverfteigerung. 
Dunzweiler, Bezirtsamt Homburg. 
Mittwoch ben 7. März nächſthin, im 
Gemeindehauſe zu Waldmoher, und un: 
mittelbar vach der Holzverfteigerung aus 
dem Gemeinzewalde ven ba, werben burg 
8 unterfertigte Bürgermeifteramt aus ber 
meinbewalbe von Dunzmweiler nachſtehende 
lzer verfteigert: 
Schlag Hübſchweilerberg. 
eihen Stamm 2. M. 
) v Stämme 3. MM. 


7 " 4. [7 
1'/s Rlafter eihen Mifſelholz 4. A. 
Waldmohr, den 2. März 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Scheerer. 


KRubelberg, I. Bejuieamıs Domburg. 
Holzverfleigerung,. 
>=, Näcften Freitag den 9. März 
== 1.9, des Mittags um 2 Uhr, 
in dem Egale des Martin 
ee Schmidt bon KHübelberg, wirb 
sacgenanntes Holy aus bem Gemeinbe- 
walte von Kübelberg öffentlich looeweiſe 
verfteigert: 
Zufälliges Ergebniß, (Windfall⸗ 
holz) Schlag Beterswalb. 
70 Hiefean Gtämme 2., 8, 4. u. 5. M. 
15 °„  &porren, worunter fehr langes 
und grabes Bauholz ſich be» 


finbet. 
Schönenberg, 27. Febr. 1866. 
j Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Holzverfleigerung zu M imbach. 
Sometag den 10, März 1866, 
Nachmittags 1 Uhr, im Schul- 
haufe zu Mimbach, werben aus 
bem bafigen Gemeinbewalbe fol 
gende Hölzer auf Zaylungstermin verfteigert: 
Schlag Birrmannewalb, 
18 Buchen Nupftänme 3. At, 
Pr Alafter buchen Echeitholz I. RT, 


Bl m — 


” ” 











" anbr. 
geſchnitten Prügel. 
23 ” "  Koblprügel. 
975 buchen Wellen. 
Schlag Finfterthal. 
28 kiefern Eparren. 
Schlag Steinfammer. 
32 Hiefern Sparren. 
2°/4 Klafter lietern Prügelolz 5’ lang. 
Schlag Finfterthal. 
3 Rlafter Fiefern Prügelbolz 5’ Tang. 
Webenheim, ben 28. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
dwarn 


olzverſteigerun 
zu Rohrbach, Bezirteamts Iweibrücken. 
Aus den Schlägen „Kahlenberg“ und 
.Dieteepfuhl“, hieſigen Gemeindewaldes, 
werden folgende Holsfertimente, ale: 
*. Schlag Rablenberg. 
27 kuchen Etämme 3, Kl. 
6 birfen = 
22 buchen Stempel. 
4 eihen Wagnerftangen, 


. 2 birken Wagnerſtangen. 
1725 buden Bohnenftangen. 
Ta Klafter buchen Scheitholz 2. RL. 


la * ” " 
5 " «  Aftprüggl. 
1175 buchen Wellen mit PBrügel. 
b, Schlag Dietespfupl. 
1 eiden Stamm 4. fi. 
105 fiefern Stämme 4. al. 
I buden Stamm 3. Rt, 
14 eihen Wagnerftangen. 
38 birlen . 
45 kiefern Sparren. 
1425 buchen Fachgerten. 
14'/4 after buchen Stangenprügel. 
22/4. _ birken Prügelbolz. 
1025 buden Wellen mit Prügel. 
1275 fefeen 4 ou mn 
am Montag ben 12. März 1. I, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, auf dem unterfertigten 
Amte meiftbietend verfteigert. 
Nobrtah, den 28. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
aud. 


Holzverfteigerung. 


Wontog den 12, Marz 1866, 
um 10 Uhr des Vormittags, 
im Sculhaufe zu Oberauer- 


bad, werben machbezeichnete 

Hölzer aus dem Gemeindewalde von Ober 
auerbach öffentlih an bie Meiftbietenden 
verfteigert, ale: 
Schläge Alſchhach und Mahlberg. 
12 tiefern Stämme 4. Rl, 

23, „ Epareen. 

1) —— — und Stangen, zu 


Bagnerkol;. 
4'/s Alafter buchen und birken Stangen- 
prũgel. 
10. Alafter bſchuhige kiefern Prügel. 
T50 buchen und birken Wellen mit Prügeln. 
36 Haufen kiefern Reifig, zu Streumerl, 
Das Holz lagert an der Straße und 
ift bequem abzufahren. 
Kontwig, ben 28. Febr. 1866. 
Das Dürgermeifteramt, 
Proste. 


Holzveriteigerung. 

Montag ven 12, Wär; 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Nieberauerbad, 
werden machbezeichnete Hölzer aus dem bas 
figen Gemeindewalbe an bie Meiftbietenben 
Öffentlich verfteigert, als: 

Schlag Rebsron. 
5 eichen Etämme 4. u. 5, Al. 
175 afpen Stämme unb Gparren. 
2 buden ⸗* 2. al. 
23 nn  Wagnerftangen. 
10% Alafter buden, eichen und afpen 
Sceitholj. 
50%;4 Alafter buchen Stangen- und Weich: 
bolzprügel. 
7125 buchen und Weichholzwellen. 

Eontwig, ben 28, Febr. 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Biostz. 


Shönenberg, k. Beirleamts Gemburg. 
Verpachtung der Gemeinde-Feld- und 
Waldjagb. 

Näcften Diens: 
tag ben 20. 





a SR. bed Nachmit« 
tags um 2 Uhr, auf dem Bürgermeifter- 
amislofale dahier, werben bie deld⸗ unb 





Waldjagden der Gemeinden, Kübelberg 
und Schmittweiler auf weitere 6 Jahre 
Öffentlich verpachtet. 
Schönenberg, den 21. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beitb. 


ee — — 

Mittwoh den 14. d8., Wormittans 9 
Uhr, wird vom der Militär-Polal:Berpflene: 
Kommifftion in der Nechnungslanzlei des 
fol. 3. Uhlanen: Regiments bie Beifuhr von 
560 Klafter buden Scheitholz aus dem 
Revier Gutenbrunn, Walddiſtrilt Kloſter— 
topf, in das Holz: Magazin zu Ernſtweiler 
an die Wenigftnehimenden öffentlich ver- 
fteigert. 

Aweibrüden, den 2. Märs 1866. 

Diutwop ven 14. de., Vormütags 10 
Uhr, wird von der Difonomie-tommiffion 
des kal. 3. Ublanın-Regimentd der in den 
Monaten April, Mat und Juni anfallende 
Pfer dedũnger öffentlich an bie Meiftbietenben 
veriteigert, 

Zweibrüden, ven 1. Mär, 1866. 


Lohrinden-Berkauf in königlichen 





orſten. 

Am 21. Mär; 1866, Nachmittags 2 
Uhr, wird zu Neunkirchen, im Gaſthaue 
des Herrn Karl Schuler, bie im bem 
Schlage Krämerberg des Forſtes Schiff: 
weiler, Oberförfterei Neunlirchen, in dieſem 
Jahre ſich ergeben werdende Lohrinde dem 
meiſtbieienden Verlaufe öffentlich ausgeſetzt. 

Neunlirchen, den 1. März 1866. 

Der Infpeftionsoberförfter, 
Utſch. 


— — — — —— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Landwirthſchaftliches Kränzchen für 
den Kanton Zweibrücken — 
zu Niederauerbach bei 9. Schmidt, am 
Sonntag den 11. März, Rahmittags "23 
Ubr. 
Gegenftände ver Berbanblung: 
1) Ausihußwahl; 
2) Ortsträngden; 
3 Pferdemarlt in Zweibrücken. 
Der Ausſchuß. 


Für Augenkranke. 

Prof. Dr. Rnapp aus Heidelberg er 
theilt jeden Mittwoch und Sonntag 
nad 3 Ubr Konfultationen für Augenkranke 
in Mannheim B5 M 11. Für Arme 
unentgeltlich 


Der Ugterzeichnete iſt im 
Stande, Einſtands · Männer Yu 
allen Waffengattungen zu vermitteln ; hierauf 
refleftirenve Einfteller wollen ſich perſönlich 
an ihn wenden. 

Zweibrüden, den 3. März 1866, 

Emanuel Simon, 
wohnhaft in ber Hintergaffe. 

Eine ſchöne Auswahl in franzöſiſchen 
Hauben, Grinolinen und weißen 
Bloufen bei i 

®. 2. Frant. 


Ein gut erhaltenes Tafelllavier 
-- | aus ber Fabrif von Schreiner 
in Heilbronn iſt beiden Schweitern 
bes fürslich verfiorbenen Yehrer8 3. Brunner 
in Schönenberg zw verfaufen. 















Die bker w trole des I tetbfebaftlich. Be eins 
en er ontrole andwirtbfcbaftlicben Ver in 


Kunftdünger-Fabrik 
L Herb & Fils 


St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre fämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu dem bilfigften Preifen. 





empfeblen ihre Heinen 
amerikaniſchen 
Familien Naͤhmaſchinen 
af. 30. — Rthlr. 17. 5 Sgr. 
aupt⸗Niederlage für die Rhei bei 
be ee D. Futt in Dane " 


Nähmalhinen- Fabrik 


8 Mondt 


Ballermann 
in Mannheim, 


Y N i in leinenen Herren: und 
Mufterlager meiner Fabrifate Samenpemden, Shir 
tingbemden mit feinen Cinfat, Kragen und Manchetten bei Herren 
Bender $' Schlosser in sweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß ober Mufterhemb werben von benfelben entgegen» 
genommen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Edenkoben, im März 1866. 


Karl Hubing. 


Dr. Pattifon’s Gichtiwatte lindert fofort und heilt jchnell 


Gicht und Rh 


eumatismen 


aller Art, als Sefichte-, Bruft«, Hals» und Zahnfhmerzen, Kopf, Hand« und Knie 


gicht, Magen- und Unterleibsichmerz ıc. 
ächt bei 


Kleeſamen u. Waldjamen, 
im befter Qualität, billigſt bei 
Louis Brünisholz, 
Eifenbanblung. 


Erdöl, 


penſylvaniſches gereinigtes waſſerhelles, per 
Shoppen 12 fr, boppeltgereinigtes 13 fr., 
bei W. Very. 


rm. AEITLENDT —ñ— R—— 2* 
gs Ale Sorten Kleeſamen, ſowie Saat 5 
5 hafer, Wilden, Erbſen und Gerfte $ 
2 find zu haben bei 2 

J. Arämer. — 


— 


Ein Paar ſchmale Hinterräder, faſt noch 
nicht gebraucht und gut beſchlagen, find 
billigft au verfaufen bei 

Karl Schönborn, Schmied 
in Irheim. 


Leinene Feuereimer in verfchiebenen Sorten, 
feinene Schläuche, ganz wafjerbicht, ſowohl 
für Bierbrauer wie für Feuerjprigen, find 
ſtets zu haben bei 

Chr. Werh sen. 

Guten ſelbſigezogenen Igelsklee ſamen 

(Eſparſetie) hat zu verkaufen 
Wittwe Nafziger zu Kahlen- 
bergerhof (bei Vreitfurt). 


Emil Egel, Bäder, hat eine Parthie 
Rechen zu berfaufen. 

BVerfloffenen Sonntag wurde in biefiger 
Stadt ein goldener Ring, ein Uhrenhalen 
und ein filbernes Herzchen verloren; ber 
rebliche Finder wird gebeten, Obengenanntes 
negen Belohnung bei Goldarbeiter Luciue 
abzugeben. 


In Paketen zu 30 Pr. md zu 16 Pr. ſammt Gehraubsanmeifung allein 
2. €. Wend 


Für eine mechanifche Weberei werben 
noch tüchtige Weber geſucht. Näheres bei 
der Erp. be. Bl. 


Bei Jalob Shwörer, Stuhlmadher, 
fann ein guter Arbeiter dauernde Beſchäf⸗— 
tigung erhalten. Auch nimmt berfelbe einen 
Fehrling am. 


®. Hublig, Lafirer, nimmt einem 
jungen Menjhen in die Lehre, 


Bei 9. Earl, Tapezirer, ift ein Meines 
möblirtes Zimmer, ſoglelch ober bis Oftern 
beziehbar, zu vermiethen. 

Auch kann bei demſelben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 


Gin möhfirtes Logis, 2 Zimmer, zu 
vermiethen bei 
Färber Römer. 


Ein möhlirtes Zimmer ift bis 1. April 
u vermietben bei G. 9. Frank im Herrn 
u. Schuler' ſchen Haufe. 

Eine ſchöne geräumige Wohnung, bis 1- 
Juli bezichbar, hat au vermiethen 

W, Aug. Seel. 
Ze —— — 





Fankfurtet Geldeours vom 3. März. 
Dion . en 946-7 
" pre, »  - 0" 956-5 
Doll, 14.-Stüde . A . "= 9351-52 
Engl. Sovereign " 11 54-56 
Dufaten . . v 7 
WAr-Stüde . » F ,» = 9 774-291 
Preuß. Raffenfheine . "1-85 
Aftiencours. 
4, Lubwigeh.-Berd. Elfenb.-At. 156; ®. 
4°, Neuft »-Dürtp. ” “ — 


4%, Mile. Raximil⸗ 05; P, 


nt 
4, 6. Ofb. b. Rotbfih. 41.200 118; P. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 
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Buihrücer Dotſeillal 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Buplifation ver 
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8 
Zweibrüden. 
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Frfheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlic dreimal: Bonstegl, Dienstags und Freitags. 
i erteilt: 4 Ar. 


Preiß: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile ; 


N 29. 


Bapvern. 

Münden, 1. März. Der tgl. Obermänzmeifter v. Haindl, 
welcher fih als Mitglied der deutſchen Zentrallommiſſton für 
die mächfte Barifer Aueſtellung mach Pario begeben halte, um 
gegen eine neuere Berfügung ber kaiferlib franzöfiihen Aus⸗ 
erg Einfprade zu erheben, durch welche ber ben 

ſchen Mittelftaaten zugetheilte, am fi ſchon fpärlide Raum 
noch bebeutenb verfürzt werben follte, ift wieder bier eingetroffen. 
Dem Bernehmen nad ift der Zoe feiner Reife vollommen 
erreicht worden, indem bie Ealferlih franzöſiſche Rommiffion 
die betreffende Verfügung ben deutſchen Wiittelitaaten genenüber 
jurüdgenemmen und ben vom ber beutjhen Zentralfommiffion 
vorgelegten Ausftelungeplan unverändert angenommen hat. Wenn 
«8 aucd wegen der feftftehenden Dispofitionen der laiſerlichen 
Kommifſion und ber bereits fortgeſchrittenen baulichen Veorars 
heiten nicht möglid war, eine Raumverarößerung zu erwirlen, 
fo iſt doch die Gefahr einer weiteren Raumverminderung be 
feitigt worden. Wie verlautet, foll noch im Laufe dieſes Mor 
not® eine Generalfonferenz der deutſchen Mittel« und Rleinftaaten 
zum Zwecke ber Raumvertheilung in Würzburg ftattfinden. 

Münden, 3. März. Die "Bazyetta uificial bi Beneria« 
enthält die telegraphifhe Nachricht, da bie proviſoriſche Re- 
gierung der Donaufürftentpümer den Prinzen Otto von Bahern 
und ben Herzog vom Leuchtenberg vergeſchlagen habe. 

Münden, 4. Wär. Wenn fid die telegr. Mittheilung 
beftätigt, daß bie proviforische Regierung der Donaufürftentgämer 
auch ben Prinzen Otto von Yapern (dem einzigen Bruber des 
Könige) als künftigen Fürften dieſer Yänder vorgeſchlagen habe, 
fo wird man wohl im veraus behaupten bärfen, daß biefer Bor: 
fchlag fo wenig zum Ziel führen werbe, als bie Wahl des Grafen 
von Flandern. Für biefe Anficht liegen bie Eründe fo nahe, 
daß es taum methwendig ericheinen Tann, fie befonbers amzu- 
führen. Erwähnt fei bei biefer Gelegenheit, baß zwei ber ber» 
maligen Winifter der Donaufürftenthümer einft Zöglinge des 
fpl. Rabettentorps in Münden waren, nämlich Demeter GEhila, 
der Minifter des Innern, und Ichann Eantacozino, ver Minifter 
ber Zuftiz; beide befanden ſich einige Jahre im unferem Ka 
bettenforps. 2 

Bom Main, 28. Febr. Wie man vernimmt, ift von 
einem unferer Mittelftaaten neuerdings die Etellung eines An: 
trage am Bunde im ber ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit 
angeregt und barüber mit verſchiedenen deutſchen Kabinetten ver- 
handelt werben. Der vorgelegte Entwurf Inüpit an ven Punbess 
beſchluß vom 6. April 1865 an und fordert in fehr entſchledener 
BWeife die Regierungen von Oefterreih und Preußen auf, im 
Holfteln endlich durch Einſetzung bes erbberechtigten Erbprinzen 
von Auguſtenburg einen georbneten Rechtäzuſtand herzuſtellen. 
Es wird in dem Entwurf auedrücklich auf bie Art. 19 und 21—24 
der Wiener Schlufafte Hingewiefen, wodurch jede Selbithilfe 
pwiſchen Yundeogliedern unterfagt und alle Streitigkeiten zwiſchen 
benjelben vor die Aufträgalinftang verwiefen werben. 


Defterreid. 

Wien, 1. Mär. Die Pforte beſchloß bezüglih ber 
rumänifchen Angelegenheit auf der Wahl eings Gingeborenen 
der Donaufärftentgümer zu beftehen; ferner beſchloß fie bie 
Aufftelung eines Beobaytungsforps an der Donau. Als Kon- 
ferengort ift Paris acceptirt. 


Freitag, 9. März 


die Med, Aus 


1866. 


BeftH, 5. März Die Majeftäten find heute Bormittag 
abgereidt. - E 
Breußen 
Berlin, 1. März Die heutigen Morgenzeitungen melben 
übereioftimmend: Wie man wiſſen will, wurbe im geftrigen 
Minifterratge über die Herflellung eines Definitivums in bem 
Derzogthämern berathen und Beſchluß gefaßt. 

Düffelvorf, 26. Febr. Die „Rhein, Ztg.“ fchreibt: 
"Das Germeralfommanto des 8. Armeekorps hat an mehrere 
rbeinifche Schleprfsiffiahrts-@efelfcpaften die Anfrage gerichtet, 
eb unb wie viele Boote biefelben zu militärifhen Zwecken zur 
Dispofition zu halten im Stande felen. Die Gerüchte einer 
bevorftehenden Wobilmachung gewinnen ohne Zweifel bierburch 
eime neue Begründung. 

Nah Undeutungen ber "DB. B.-Ztg. tritt das Gerücht, 
daß bie Ausbeutung ber Staatsföhlengruben an der Saar Seiten® 
ber preußifcgen Reglerung einer anonymen franzöfiichen Geſell · 
fhaft gegen einen beftimmten Bactjins aberlaſſen werben folle, 
in einer fo beftimmten Form auf, daß es nicht länger ignorirt 
werben bürfe, ungeachtet demſelben voraus ſichtlich vorläufig noch 
ein offiziöfes Dementi entgegengeft:lit werben bärite. — Nah 
einem Privattelegramm bes »Franff. Aouru.“ enthält bie heutige 
Börfenzeitung bereits bie Nachricht, da die Verpachtung für 
90,000 Thir. bereits erfolgt fei. 


Baden. 
Bie aus Rarlsruhe, 27. Febr., das «Fr. 9.” berichtet, 
ift auf der Poftkonferenz ber Antrag auf Herabfegung ber Spedi⸗ 
tiensgebühr für Zeitungen an bem Widerſtande Preußens ger 


tert. 
* Katloruhe, 2. März. Die deutſche Vofllonferenz, bie 
ſeit November v. J. bier tagte, iſt heute geſch loſſen worden. 


Granftreid. 

Baris, 297. Wehr. Der Raifer, die Kalſerin und ber 
faiferlide Prinz empfingen am Sonntag Nachmittag ben Welt: 
ausftellungs:Ausfchuß, ber feinen Dank für bie Ernennung des 
Bringen zum Vorfigenden abftattete. Der Kaiſer jprad bei biefer 
Gelegenheit: Mein Sohn ift noch zu jung, um thätigen Antheil 
an Ihren Berathungen zu nehmen, aber er wirb wenigſtens die 
Gelegenheit Haben früh zu lernen, bie Arbeiten zu ehren, welche 
den Wohlftand und ben Glanz des Staate® fiherd. 


Italien. 

Florenz, 2. März. In Folge ber im Anfang Febr. 
beſchloſſenen Redultionen iſt bie Militärverwaltung vom 1. März 
an gan, auf ben Friedensfuß gefegt worben, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Febr. Der Weſerztg.“ wirb vom 
bier telegraphirt: Hier lanfen feltfame Gerüdte um über Ber- 
hanblungen, die zwiſchen Defterreih und Dänemark in Betreff 
ber Herzogthumer unter franzöftfcher Bermittelung gepflogen 
werben follen. Bon Preußen Heißt es fobann, es habe die 
Rackgabe Norbichleswigs angeboten, Dänemark verlange aber 
die Grenze ſüdlich von Flensburg zu ziehen. 

Rußland 

Warſchau, 28. Febr. Gin kalferliher Ulas geflattet, 

bie mit ruffifchen oder polniſchen Univerfitätspiplomen verſehenen 


Hfraeliten zum Elvildienſte in Polen mit Benugung allgemeiner 
Rechte zugelaffen, 

Bon ber zeintiäpm Grenze, 23. Febr. Die ruſſiſche 
Regierung hat einer großen Zahl im aktiven Dienft befinplicher 
Dffiziere polaiſchen Stammes mit Nüdfigt auf die häufigen 
Defertionen, welche während bes letzten pelnifchen Auffionbes 
unter benfelben vorfamen, ben Abſchied ertbeilt. Diele biefer 
verabfchiebeten Difiziere, denen ed an Eriftenzmitteln fehlte, find 

- zur griechifch-fathofifchen Kirche Übergetreten und in Folge deſſen 
im aftivenDienft wiedet amgeftellt wornen. Bor etwa 14 Tagen 
taten In Boslawic, in Volhynien, auf einmal 13 polniſche 
Difiziere zur griedifchen Kirche über. Diefem, Beifptele folgen 
aud viele bed Dienftes entlaffene polnifhe Beamte, die dann 
ebenfalls wieder angeftellt werben. 

Nordame«cika. 

New:Nork, 17. Febr. Der öſterreichiſche Geſandte pro» 
tejtirte gegen die Beleidigung bes Kaiſers Worimilian durch eine 
Rede Panrcrofts im Abgeerdnetenhauſe ge gejagt nd 
Froteftation treg der Welperung Sewards, dieſelbe anzunehmen. 
— Die Republifaner wurben bei Tampico pefchlagen und hatten 
einen Berluft von 80 Wann. 

New-Mork, 21. Febr. Der Kongreß hat eine Refelu: 
tion angenommen, wonach bie Vereinigten Staaten ihren Namen 
ändern und fich fünftig Amerifa nennen. (Der kürzeſte Aus 
trud für die weitefte Auspehnung ber Dionroeboltrin !) 

Der am 4. Zuli 1864 zu Highland, Staat Illinois, ger 
ftiitete amerifanifche Echügenbund feiert im Juni bes nächften 
Sahres (1866) in Chicago, ber Metropole des Weſtens, fein 
zweites Funded- und Freifchiehen und erläßt ein Runtfchreiken 
an die Schützen und Schügenireunte Guropa’s zur Theilnahme 
an beim Feſt. „Herzlicher Empfang, wie bie liebebellſte Aufe 

nahme wird Euch zu Theil werden. Ebenfo feb verfichert, daß 
auch bie Hleinfte Ehrengabe von jemfeitd bes Ozeans mit bem 
verbindlichſten Danke und fteter Erinnerung entgegengenommen 
werben wird." Als Präſident des Schützenbundes ift Dite 
Mutſchlechner, als Vicepräfitent Abr. Stüdli unterzeichnet, 


Gewerbliches, Techniſches ır. 
x Die am 5. d. Mis. dahier abgehaltene Verſammlung von 
Gewerbtreitenten , in welcher das Projett, betreffend die Einführung 


Todes: 2inzeige. 
Gott tem Allmächtigen bat es ge 
fallen, unfern inniageliebten Sohn unt 


Ludwig Höffler 


in einem Ulter von 19 Jahren und 7 
rmaten geftern Abend 11 Uhr zu 


ih im eim beiferes Jenſeite überzu 
öbren. 

Tas Yeichenbegängniß findet am 
Freitag Nachmittag um 4 Uhr ftatt. 

Um ftiles Beiltid Bitten j 

Die tranernden Hinterblicbenen. 


Wiefe 


Sweibrüden, den 7. Mär 1866 





Veriteigerungen. 


and Erben von Heinrich Deßloch wegen 
Abtheilung zu Eigenthum virftrigern: 

I. ein zu Wattweiler auf 16 Dezimalen 
Flaͤche gelegenes einſtöcliges Wohn: 
haus mit Scheuer, Stall und Hof. 

U. ein daſelbſt auf 5 Dezimalen gele⸗ 
genes einftödigee Wehnhaus mit 
Keller und Pflanjsarten. 

IM. 11 Zogwert 75 Dezimalen Adır- 
land in 21 Parzellen, 1 Tagwerl 
78 Dezimalen Wald in 2 Stüden 
und gin Gartenftüd vom 12 Desi: 
malen, alles Wattweiler Bannes, 


IV, folgende im Wattweiler Banne ges 
legerre Wieſen: 
1) BL-Nro. 1580. 6 Dezimalen in | slarter kiefern Brennholz, 
den Augswielen, neben Ehr. ieh. 
2) Bl.Nro. 1587 und 1588. 31 Dei: 
malen Wiefe allda, neben vem Biad.]| . 
3) Pl.Nro. 1612. 38 Dezimalen Wieje | meiftbietenb verfteigert. 
allva, neben Jalob Moe. 
4) Pl-Nro. 2091’. 23 
in ben Hunbwiefen, 
Chr. Feh Erben. 
5) Pl.:Nre. 220, 47 Dezimalen Wieſe 
im Thälden, neben Sp. Noe jr. 
6) Pl-Nre. 18", a mb 18’, b, 58 Dietee pfuhl 
Dezimalen Wieſe in den Wüftengärten, | " — 
neben Jalob Hefmann. 
0.00, &suler, k. b. Rotär. 
Dienetag den 13. März näcftyin, tes 
— , Bormittage 10 Uhr, zu Bornbacherhof, 
‚Vittweh ben 14. März 1866, Bor | emeinde Faugfirden, läßt Fran Witte 
mittags 9 Uhr, zu Wattweiler bei Jatob Karcher von dort nacherwähnte Helzforten 
Reh, Sohn von Yubwig, Toffen bie Wittwe Fanf Zablungstermin nerfteigern, ale: 
15tannen Bauftimme, 36 tarnen Stangen, 
geeignet zu Feuer⸗ und Steigfeitern, * 
Rund: und Wieebäumen, 50 tannen 5 5 
Baumpfähle, 20 Tiefern Bauftämme,T 1175 buchen Wellen mit Prügel. 
250 liefern Eparren von 20 bis 30 
Ruß Yänge, 100 kiefern Hopfer ftangen, 
12 Yobftangen, geeignet für Wanner, 
120 tiefern Baumpfähle, 20 Rlafter 
fiefern Prügelholz, 1200 fiefern Weben, 
perignet zu Streuwert, 2000 buchen 
Behnenſtangen. 
Blieskaftel, den 2. März 1866, 


gewerblichen Rränzchen, 3* wurde, war em 50 bis 60 Per: 
fonen aus dem de » und Maufmannöftande bejaht; der Vorſtand 
des Brwerhoereines,; Retter Rohe, eröffnete die Bechandlungen damit, 
daf er hiruvies auf die gemerblichen Zuſtände zur Zeit des Zunft 
zwanges und Diefen bie durch die Gewerbfreiheit, Freizügigleit und 
Fabrifinduftrie herbeigeführte Umgeltaltung der gewerblichen Berbäft: 
niffe gegenüber bielt, betonend, daß. Tiefer Umſchwung eine beffere 
prattiſche und theoretiſche Borbildung der Gewerbtrelbenden, eine forgs 
fültigere Fortbildung und eine tiefere Einſicht in das volkswirthſchaft⸗ 
fiche Beben amd ein Erfaffen der Aırfordermmgen deffetben an den Ge: 
werbftand erheifche, wozu eben die gewerblichen Kränzchen die Hand 
bieten wollen. Die Anweſenden einigten ſich bierauf nach lebhafter 
Debatte dahin, alle Monat, und zwar immer am erften Montage 
des Monats, ein gewerbliches Kränzchen unter der Leitung des Aus: 
ſchuſſes des Gewerbrereins abzuhalten, aber nicht wie vorgefchlanen 
wurde, für einzelne Gewerbszweige, jondern für die Geſammtheit des 
Serwerbitandes; ferner wurde beichleflen, vor jedem Krãnzchen die 
Tagesordmung zu veröffentliben und mit ten Verſammlimaslokalen 
zu wechſeln, jo lange dies mit Rächicht auf Die Zabl der Mitgli 

thunlich ik. In die aufgelegte Lifte zeichneten ſich ſoſort 45 Teils 
nefgner ein, und es läßt fi erwarten, daß mit der rechten Erkennt— 


niß und Würdigung des Zweckes und der Bedeutung dieler Kränzchen, 


die manchen Krebsſchaden und Mißſtand des Gewerbivejend ausmerzen 
werden, fih die Betheiligung daran ned nambaft erhöhen wird (wenig⸗ 
ftens von Seite der dem gewerblichen Forfchritte Huldigenden), indem 
ja dem Mitgliedern keinerlei Kojten hierdurch erwachſen. Huf Wurf 
der Beriammelten wird das nächte gewerbliche ſtränzchen noch im 
diefem Monat ftattfinden und demnächſt angezeigt werden. 


4, Kranzbübler, verantiwortl. Redatleur. 
— — — — — — — — 
Aus ſchreiben. 

Am 5. I. Mis. wurden aus dem Haufe and zum Nachtheil 
bes Holzhändlers Ferbinand VBoitl dahier ein Paar Budslin- 
Hofe, grau, mit blau und roth melirt, im Werthe von 6 fl. 
durch bis jetzt noch unbelannte Thäter entwendet. . 

sie erfuge um Spähe und Belanntgabe fachbieniichen Er- 
gebniffes. . 
Homburg, ben 7. Mär; 1866. 
Der fol. Belizeitommiffär, 
Schellhaafß. 


Wontag den 12. de. Mits., Nachmittags 
3 Uhr, auf bem- Ötabtbaufe, werben 8 


wovon 2 after im Nathhaushofe und 
; " an ber Schweinumner 
figen, 


Zweibrüden, ten 9. März 1866. 
Das Bürgermelfteramt, 
Stengel. 


Holjverjieigerun 
zu Rohrbach, Bezirksamt: Iweibrücken. 
Aus den Schlägen „Kahlenberg“ und 
hiefigen Gemelndewaldes, 
werben folgende Dolzjertimente, ale: 
a. Schlag Kahlenberg. 
27 buchen Etämme 3, &. 
6 birfen Pr 
22 buchen Stempel. 
4 eihen Wagnerftangen. 
2 birfen " 
1725 busen Bohnenftangen. 
Mn Maſter buchen Scheitholz 2. AL. 


aſtprugel. 


Dezimalen 
neben 


b. Schlag Dietespfuhl. 
1eichen Stamm 4. Kl. 
105 fiefern Stämme 4. RT. 
1 buchen Stamm 8. 8. 
14 eier Wagnerftangen. 
38 birten r 
45 liefen Sparren. 
1425 buchen Fachgerten. 


ieft, gl. Notar. 14'/4 Klafter buchen Stangemprägel. 


— — 


224 Llaſter bitlen Prügeldolj. 
1025 baden Wellen mit Prugel. 
1275 fiefen „ ” E 
om Montag den 12. Mär; 1. I., Rad 
mittags um 2 Uhr, auf bem unterfertigten 
Amte meiftbietenb verfteigert. 


Rohrbach, den 28. Febr. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
aud. 


oljverfteigerung. 

Mittwoch den 14. März I. 9., Nad- 
mittag® 1 Uhr, werten in dem Schulhauſe zu 
Kleinbunpenbad, aus tem daſigen Ge- 
meinbewalde, Schläge Müpltepf und Grüne: 
berg, nachflehende Hölzer verfteigert, ale: 

30 eihen Bau- und Nugitinme. 

50 birlen und afpen Bauftämme unb 

Eparren. 
Großbundenbach, den 8. Mir; 1866, 
Das Bürgermetfteramt, 
Brünesboli. 


Holjveritergerung. 

Dienstag den 13, März 1866, Bormit 
tag6 9 Uhr, auf dem Hedtenafhbader Hof, 
werben folgende zur Erbmaffe des in Frank 
furt a. M. verlebten Herrn Dr. Ichann 
Friedrich Böhmer gehörenden Hölzer auf 
Borg verfteigert: 

Diftritt Aſchbacherſchlag. 

12 eihen Bauftänme 3.-u. 4. Ki. 

4 buden Wagnerftimmchen 3, " 
‚ 4 Birken Stumm 3. M. 
T alpen Bauftämmden 4. Ri. 
Sparren. 
250 Niefern Raumpfahle. 
450 »  Bohnenftangen. 
a Mafter eichen Scheithelz anbr. 
5 „ uchen 
1 hainbuchen Scheitholz. 
1 “  birken Scheitholz anbr. 
6725 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
575 eichen 





400 buchen Wellen mit 8 doofen fiefern haben Bermägenszeugniffe beizubringen, 


Hefte zu Streuwerk. 


Quirnbach. 
Fohrinden-Verſteigerung 


um 2 Uhr Nachmittags, im Bemeinbehanfe 


Nähften Samstag ten 10. k Mta., 
dabier: 


a. aus bem Gemeindewalte von Quirnbach, Schlag Altenwald, circa 30 Zentner. 


— N u 
















Diftrite 4060bcherhang. 
750 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
1000 «  Baungerten. 
Diftrit Schmalſcheidchen. 
1 eichen Stamm. 
"a Mafter eihen Holz 
25 eidhen Wellen. 
Diftrift irſchbacherwald. 
"/s Rlafter buchen Scheitholz u 
1 ” N " [3 “ 
1 “ P7 " 2, KU. 
100 buchen Wellen mit jtarfen Prügeln. 
Simmtlihe Hölzer figen bequem unb 
find gut abzufahren. 
Zuweibrüden, ben 3. Mär, 1866, 
C. Lehmann. 


Freundliche Bitte 

um milde Beiträge zur Unſchaffung ber 
nothwendigen Meidungeftäde für vie Bes 
bürftigen Konfirmandinnen unferer Gemeine; 
bie Zahl berfelben ift faſt koppelt fo groß 
ale in frühern Jahren. Diit dem wärımften 
Dont wirb eine jebe Liebesgabe von dem 
unterzeichneten Aueſchuß bes Diafonifjen: 
bereind angencemmen, 

dr. Pamm. fr. Pittmar. Fr. Fitting. 
Fr. Gentes, Irln. Geßner. Fr. Oink, Ar. 
Kar. Geh. Fr. Kicffer. Fr. Aranzbühler! 
Br. filier. Irin. Weubert, Fr. Elif. Moth. 
Fein. Wery. Br. Wilde, Fr, Mar, Born, 
Rtin. Bern. 


m ee, 

“f. Waldner, jrüger Profeffor neuerer 
Spraden am Weeleyan Inftitut und an 
ben Öffentlichen Schulen von New: York 
(8. Et. v. Nortam.) und Verfaffer einer 
engliſchen und fransäfifchen, vom Komite bes 
öffentlichen Unterrichts bejapter Etat einges 
führten Grammatif, erlaubt fi feinem 
Dienft ben jungen Vrännern und Bewohnern 
tiefer Stadi im Allgemeinen, als Proieffor 
ber framzöftichen , italienifchen,, ipanifchen und 
enaliichen Sprache anzubieten. Eine lange Er⸗ 
fohrurg im ehren, und bie Empfehlung 
derſchiedener Primipale obiaen Bandes 
find bie ficheren Garantieen des ton ihm 
angebotenen Erfolges in Bezug auf Zög— 
finge, die fi ihm anvertrauen wollen, 

Wan beliebe fi zu wenden an 

RM. Waldner, 
Karlejtraßge Na 213. 


Unterzeichneter veranftaltet am fommenben 
Sametag ben 10. März im Tivolifaale das 
bier eine Reunion, wobei nur Pitcen für 
Streichorcheſter zur Aufiührung kommen, 
Da biezu bereits eine Mbonnementelifte in 
Umtauf gefegt ift, jo werten bie Deren, 
welche vielleicht von dem Sammler über- 
feben oder micht amgetroffen werben find, 
auimerfjam gemacht, daß Gintritts-Karten 
.[& 18 fr. in meiner Wohnung, fowie auch 
Abends an ber Raffe zu haben find, 


Anfang Ts Ubr. 
Hlezu ladet Höflichjt ein 
M. Sonntag, 
Stabepornift. 


Niederlage 


Sametag ben 17. de., Vormittags 10 
Uhr, werden ven der Defonomie-Kemmiffion 
bes Aal. 3 UhſanenRegiments nachbezeich ⸗ 
nete Gegenſtaͤnde öffentlih am bie Wenigft: 
mehmenden, vorbehaltlich höherer Gench⸗ 
migung, in -Fieferung gegeben: 

3 Feldlochgeſchirre, 113 Feldlochgeſchirr ⸗ 
Ueberzuge, 44 Feldlechpefchirtbe⸗ 
feftigungsriemen, 40 Feltpflöce, 9 
Dieblörbe, 10 Hiebllingen, 1 Boltigir: 
Mod, 6 Gebiſſe zu Reitfchultrenfen, 
2 Gebiſſe ım Unterfantrenfen, 1212 
Pfund Wlanfleter, 222 Pfund Rinde: 
leder, 124 Pfund Sohlenleder, 87 
Piund Lohgatleder, 234 Glen ſchmale 
und 68 Ellen breite Stallbaliter- 
gurten, 81 Stüd gefpaltıne Unter: 
gurten, 4 Etangen, 51 Sinnketten, 
55 Knebeltrenfengebiß, 1 Steigbügel, 
verſchiedene Eattlerwerkzenne, 79 Fon: 
ragirfäde, 23 Fouragerſtricke, 33 
Mauſſaͤcke, 27 Etriegel, mehrere 
Meine veterinärärgtlice Inftrumente 
und 3 Fenſterdorhänge. 

Die der Rommiffion undelannten Steigerer 


Smweibrüden, den 5. März 1866. 


." "” [3 [2 üf ’ ” N * 30 w 2* 2* - 
ur. z i an eler — erw u von künſtlichen Düngern aus ber 
dn ” " Wahnwegen, D Hetentad, "„ 80 " Fabrit in Raiferslautern. Soeben 


Ouirnbad, ten 3. März 1866. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Jahrmarkt 


in Zweibrücken am Donners- 
tag den 15. ds. Mits. 
Zweibrüden, ten 9. März 1866, 
Das Pürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ehriftian Brapdfife jun., Aderer von 
bier, hat ber Armenkaſſe 28 fr. erhaltene 
Zeugengebühr zum Geſchent gemacht, wo» 
für dantt ß 

Zweibrüden, ben 7. Mär; 1866, 

Der Bürgermelfter, 
Stengel. 


find wieder friiche Sendungen von rohem 
und gebämpftem Knochenmehl, Guano, Super: 
phcephat angefommen bei Georg Huffona 
in Wenhäufel. 


€. Hübner empfiehlt fein ihm in Rome 
miffion gegebenes 


Tannen⸗-Holzlager, 


brflehend in Rahmſaenkeln; Yatten und 
Dielen, au ben biliaften Breiten. 


Kleeſamen u. Waldfamen, 
in beſter Qualität, billigſt bei 
Louis Brünisholz, 
Eifenbanblung. 
Erſte Qualität . 


Petroleum 
4 12 fr, wie au mehrere Fäſſer, find 
billig zu haben bei 
Georg Steiniden, 






Das Bürgermeifteramt, 
Hinfelmann. 


Alle Sorten gufeiferne Pumpen, 
als Küchen, Hot, Garten: und trafen: 
pumpen, namentlich Saug- und Hebepumpen, 
welde das Waſſer beliebig hob und per 
Dub 2 bie 3 Quart und noch mehr liefern, 
fih für Brau- und Frennerei gang befenders 
eignen, auch mit einer Meinen Vorrichtung 
als Eprige bienen lönnen, empfiehlt 

Yafob Huppert, Pumpenmacher 
in Et. Johann-Saorbrüden. 


Friſch gewäſſerte Mainzer Stock⸗ 
fiſche ſind angelommen bei 
L. E. Wend. 


M. Kunſt hat Heu und Ohmet 1. 
Qualität, ſowie eine Parthie Rummeln 
zu verlaufen. 





—————— — — ——— ——— ———— 


Mein Lager in 


wollen Tuch und Bukskin 


von befter Güte, in den beliebteften Karben 
und zu möglichft billigen Breifen, worunter 
fehr ſchönes ſchwarzes Tuch für Konfir: 
manben, erlaube meinen ‚verehrten hiefigen 
wie auswärtigen Kunden, in empfehlende 
Erinnerung zu bringen. 

Ih. Bahmann, 

Hauptftraße, im ehem. Gerber 
Heck'ſchen Haufe. 


ae). — 
Der Unterzeichnete warnt hiermit Feder · 
mann, ſeinem Sohne Joſeph etwas zu 
leihen ober zu borgen, indem er feine Zah⸗ 
lung leiftet, 
Erbach, ben 6. Mär; 1866. — 
Joſeph Zöllner. 


Die Unterzeichnete erlaubt ſich einem 
hiefigen geehrten Publitum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß fie gründlichen 
Unterricht im Klavier gegen ein mäßiges 
Donorar erteilt. 

Elife Waldner. 


Die 5 franz. Geſetzbücher (Ueberfegung) 
und bad Handbuch für Huiffiere von Weis 
werben zu laufen gefucht; Näheres in ber 
Exp. db. Bl. 


Maurer = Gefud. 


Tüchtige Maurer fönnen gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung finden bei 
Av. Kuhn 


in Ingweiler. 


Bidenafchbacher = Hof. 
Ein tüctiger Schweizer, ber melfen 
fann, wirb gejucht. 
A. Büchner, Berwalter, 


Ein Baar ſchmale Hinterräber, faft noch 
nicht gebraucht und gut beichlagen, find 
billigft zu verfaufen bei 

Karl Schönborn, Schmieb 
“in Irheim. 





Die neue 


Tapeten- Aufterkarte 


mit ben neueften und gefhmadvelifien Deffins verfehen, von 6 
zu ben feinften Goldtapeten, ift eingetroffen bei 


Guſtav Lellbach. 






— 
a 






ber 
Hamburg, Bremen, Liverpool und Havre 
na 


ch 
Amerika und Auftralien 
mit ben ausgezeichnetſten 


tonzeffionirten Spezial-Agenten 


Preiſen empfiehlt 


Der Unterofftziers ⸗Geſellſchaft hiefiger 
Garnifon und allen guten Freunden wänfdt 
aus ber ferne ein herzliches Lebewohl 

M. R., Genbarm.. 


Kleeſamen, 
befte Qualität, bei 
Friebr. Frant, 
Eifenhändler. 
Guten felbftgezogenen JgeldPleefamen 
(Siparfetie) bat zu verlaufen 
ittwe Nafziger zu Rablen- 
bergerhof (bei Breitfurt). 
Dei Louis Wies im Blieslaſtel ft 
Eſparſette (Igelölleefamen), & fl. 1. 16 fr. 
per Faß, zu haben. 


Emil Egel, Bäder, bat eine Parthie 
Kleebeu zu verkaufen. 


dofeph Rreug zu Alba hat zwei 
ſchöne Faſſel zu verkaufen. 


An dem Kolonialmaarens Gfhäft bes 
Unterzeichneten kann ein junger Mann mit 


Beachtenswerth! 


Ich beſitze ein vorireffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen,, ſowie gegen Schwäche. 
zuftände ber Harnblafe und Geidlechte: 


organe. j 
Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweh). 


Bei 3. Earl, Tapeyirer, iſt ein Meines 
möblirtes Zimmer, ſogleich ober bis Oftern 
beziehbar, zu vermlethen. 

Auh fan bei bemfelben eim junger 
Menſch in die Lehre treten. 


— — 
Ein möblirtes und ein unmöblirtes Zimmer, 

fogleih oder an Oftern besiehbar, zu ver» 

miethen; Näheres in ber Erp. de. DL. 


Ungern verfpätet. 
Beſcheident Anfrage. 
Welches Maaß von Unverihämtheit und 
Feigheit gehört bazu, öffentlich Perſönlich⸗ 
feiten mit ber niebrigfien unb ſchmutzigſten 
Waffe anzugreifen ? 





















den nöthigen Vortenntaifjen als Lehrling X. 
angenommen werden. ||| 
8. 6. Bend._ | Fruct:, Brod- Fleiſch- 2. Preife der Stadt 
er —* ger zum. werben Sueihräden vom 8, März. 
noch tüchtige Weber gefuht. Näheres beil . pr. Ztr. fl fr. , e 
SR Tee RER 1 6 SE ara 
Bei Unterzeichnetem kann eim junger | Serite, Zreihige. — — „ 2 nn 2 
Menſch in die Lehre treten. en 339 | @einitantren. 2’Rgr. 28 


Adolph Loy, Schreiner, Das Paar Wed 10 8b. 2 


(Karlaftrage). Dinfel 35 — — | Rinpteiih 1.0. 91.8 15 

Küfer Ringer in Bubenhauſen fucht aus ar 31 Ralbleih. - . * 
ordentlicher Familie einen Lehrling. 58 33 —— . 14 
Yuowig Kling, Wegger in St. Jugbert, Rartoffein — —— — Fr 
bat einen Garten auf dem Hahn, Bann] Su . - | Br im - - 6 
Blieetaftel, anf mehrere Jahre zu ver-| Streb DE lit hi ER 


pachten. 


Nähere Auskunft ertheilt 8.8. Sepffert 


A I — in — 
rucht· Brod-, Fleisch: sc. Preife der Stadt 
v — r —* lie 


in Blieskaſtel. pr. Str. fi. fr. tr. 
- 3. Batter im Löwen Hat zwei Kopie, | gun”. 2 | u 37 Se: 
eins im vorbern unb eins im bintern Haufe, | End; . . -» « 33% er 2, 2 
zu vermietbhen. Speljfen . - — " N * 
werfte, Lreihige. 4 30 Semiſchtbred 3 Kar· — 
m. Freihige. — — | DasPaaribet 10th, 2 
Mihiruht -» - 352 | Dchlendeifch pr. Pd. — 
Hafer - : 358 | Kübfleiih 1. Du. . 12 
? Sa IE PER 
hen — — albfleiſch 
r. per Stuck an Bis] aniden. . . .— — | Sammeikeiih. . . 14 
Rarteffeln. . -— 48 | Schweineleiih . . 16 
Kleefamen. +» +» — — | Butter, J Kar... -'34 


———— — ——— —— 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 6. 


. 4 Mär, 
Paſſagier⸗Beför⸗ BEN pr. Bir, fl. fr. * pr. 3tr, fl. fr. 
d 31x, FO WRBEFT EHER 
erung E28: ı— 
a De lan 
Brodpreife: 6 Bio. Kotnbrod 18 fr., 3 Di 


fr. 
— 
FMankfurter Geldeours vom T. März. 


Gemlichtoͤtod 10 fr. und 2 Po. Weißbtod 12 


Bi, x 
ven Bit r + Dampf- und Segelschiffen er reif, f. —5. 
4 12 Pr > 
zu ben billigften Breifen und mit aufmerffamfter Behandlung durch ben — J * 
Karl Bernn, Geſchäfts dr .Btide . ee 
Be nenn ae ———— BEER ul 4 
tiencours. 
Eine Parthie ſchwarzen Tbibet und Orleans zu bedeutend herabgefegten PR Submigsn „Bars. Eifenb.-Akt, 155. 
Reuſt ⸗Dürkb — — 
Wat Pilz Marimil.» 32 
Guftav Lellbach. v.. a ae e si r. 








Drud und Verlag von Aug. Keanzbühler in Zweibrücken. 


Dueibrücher Wodhenblatt. 





Zugleich amtliched Organ für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöͤchentlich d : 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. für en ———* ri ———2— 


M 30. 


— er 
nen, arz. Zufolge Finanzminifteriafre 
vom 23. d. M. wird am 15. d. eine weitere eier 
Aproc. Grundrenten-Ablöfungsobligationen zur Heimzahlung von 
—— — = * pi 3 bie vierte Verlooſung dee neuen 
allgemeinen Anlehens zu 4'/s Prozent von 1857 zur Hei 
bier ftattfinden. ' | — 
Das neuefte Militärverorbnungsblatt Nr. 6 enthält folgende 
Beitimmungen über bem bierjährigen Garnifonswechfel der In- 
fanterie , welcher nah dem Schluſſe ver Herbfiwaffenähungen er: 
folgen wird. Das 1. Bataillon des Infanterie: Feib: Regiments 
wird von Speher nah Mühen das 2. Bataillon des 6. Infanterie» 
Regiments Könia Wilhelm von Preußen von Germersheim nach 
Sulibad, das 3. Bataillon deſſelben Regiments von Sulzbach 
nad Germersheim, das 1. Bataillon bes 11. Infanterie-Regimente 
vafant Nienburg von Imgolftant nah Lindau, tas 2, Bataillon 
bes 12. Infanterie-Regiments König Otto von Griecheuland von 
Lindau nad Landau, das 1. Bataillon des 13, Infanterie-Megi- 
ments Raifer Frauz Yofeph vom Defterreih von Bahyreuth nah 
Speyer, ba 3. Bataillon beffelben Regiments von Landau nah 
Bahreuth und das 3, Bataillon bes 14. Infanterie-Regimensg 


Zandt vou Dromgen wu z1uinveg orfıryı werwen. —— 
Bellzug biefer Dielocirungen werben die weiteren Beftimmungen 


nachfolgen. 


(Dienuſtesnachrichten.) Se. Maj. ber König haben 
unterm 28. Febr. 1.9. Sich allergnäbigft bewogen gefunden, ben 
Sehretär ber Aal. Regierung der Pfalz, Joſeph Schmidt, im 
Anwendung bes $. 19 der IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde 
im ben Rubeftand zu verfeßen unb die bienach fich erl 
Stelle eines Eefretärd der Aal. Regierung der Pfalz dem Accef- 
fiften genannter Regierung , Kammer des Innern, Ouftav Schmitt, 
in proviferifher Eigenſchaft zu verleihen ; 

ferner unterm 6. Ian, bem Bürgermeifter Konrad Hierthes 
zu Limbach das Ritterkreuz TI. Klaſſe des Verdienſtotdens vom 
hl. Micyael zu verleihen. 

Deferreid. 

Wien, 3. Mär. Ginem Telegramm ber „P. Ztg.“ zu: 
folge find dem Frhru. v. Gablenz aus Anlof einer Eingabe 
ber Gtatthalterfhaft meue Speziolinfiruftionen ertheilt worben. 
Der Griaf eines Mantjeftes für Holfteln ſel wahrſcheinlich. 
Die „Berl. Börfenztg.« dringt bie Nachricht, bie preuß. Re 
gierung habe die Kündigung bes Gafteiner Vertrags beſchloſſen. 

- Breußen. 

Berlin, 7. Mär, Die heutige „Provinzial » Eorrefpon- 
denz" fagt: Preußen erblidte im ber Allianz mit Defterreic bie 
ficgerfte Bürgfbalt für die Durchführung des beutfchen Rechtes 
und bie Fernhaltung des Auslanbes. Die Waffenerfelge haben 
vie Richtigkeit dieſer Auffaffung bıftätigt. Blöher hemfchte zoifgen 
beiden Regierungen, ungeachtet mannigfachen Wiberftreite®, eine 
durch innige Beziehungen zwifhen beiden Monarchen beftätigte 
Uebereinftimmung in ben leitenden Gefihtepunften. Somit, und 
nach Abſchluß des Bafteiner Bertrages, konnte Niemand erwarten, 
baß bie äfterreichifche Verwaltung in Holftein den Gegenſatz genen 
Preußen unb gegen Le Preußens, fowie bie Umtriebe 
einer völlig unberectigten Partei fördern werbe: Eo ift noch 
jest die Hoffnung vorhanden, deß Defterreich biefem derhaͤng · 


Sonntag, 11. März 


1866. 


nißdollen Gegenſatze in Holſtein ein Ziel ſetzen w 
tief zu bellagen, wenn —* die — —E 5* 
gewinnen und Preußen dadurch gendthigt werben follte, bei feinem 
yigg —* —* * Intereffe zu konfuitiren. 
einiihen Stän 
Zuftimmung Preußens erforbern. de würde die vorherige 
Aus Dreed FAR; 
teöden, 2. März, wirb bemt Frankf. Journ.“ 
te en u Be 
‚cs ollverein®: 
bier — werden. 3 Penjereng um 30. Op 
toßberzogthum Heffen. 
Darmftabt, 3, März. Gutem x MAR nah beab ⸗ 
Bat bie Regierung bemnächft bie Verordnung über bie Prüfung 
ber Bauhandwerfe aufzupeben , um bamit eine weitere Bejchränfung 
der Gewerbefreiheit, über deren Werthlofigfeit man jet fo plem« 
dh allgemein einverfianben ift, zu befeitigen. Aug bie YAufe 
beoung des Geſetzes von 1847, die Beſchränkung der Berche- 
lungen betreffend, wirb im Minifterium bes Innern verhandelt. 
B Shleswia-halkein. 
Frhr. v. Manteuffel, traf geftern Nachmttray ssewia. General 
ferirte mit bem Statthalter Frhrn. dv. Gablenz und bem Civil- 
ablatu® d. Hofmann bis Rate 3 Uhr. 
Kreie Städte 
Hamburg, 2. Mär; Der uRorrefponvent« meldet, baß 
am ber Küſte von Norwegen hllenifche Kaperfiffe gefeben worden 
find. Das In Chriftianfund eingelaufene ſpaniſche Dampfſchiff 
„Goncorbiaw wurbe von einem Raper angeſprochen, entlam je- 
boch glücklich, da es bie britifche Flagge aufbißte. 
Donanfürftentbümer. 
Butareft,3. März. Die Regierung hat für uotäwenbig ge- 
funben , Truppen nach der Moldau zu fenben. Kür mehrere Diftrikte 
wurden außerorbentlihe Rommiffäre ernannt, welchen Präfelten 
untergeorbnet wurben. Der Siaatorath wurbe neugebildet. 
Spyaniem 
Der „Avenir National“ bringt folgende Nachrichten aus 
Spanien: „Neue militärifche Aufftände find ausgebroden. Die 
Garnifon von Eiubab-Robrigo hat ſich empört und ift nad) Por- 
tugal übergetreten. In Alcala haben ebenfalld neue Aufftanbe- 
dverfuche ftattgefunden. Cine Anzahl Sergeanten wurbe ver— 
haftet. Der fpanifche Soldat, deffen Selb fett drei Monaten 
nicht ausbezahlt wurde, ift gereizt. Im Barcelona ift die Ber 
völferung fortwährend in einem höchſt aufgeregten Zuftande. Im 
den Cortes felbft weist bie reaftionäre Bartei die Projette O' Don⸗ 
nell's als zu reaftionär zuräd. Derfelbe fteht alfo mit feinen 
Gensdarmen ganz allein zur Vertheidigung des Thrones ba.” 


1} 
Berfchiedenes. 


Im Jahr 1865 find von der f. Münze in Münden, nad 
der „Bayer. Ztg.”, für 2,194,372 fl. einfache Vereinsihuler, dann 
167,118 fl. in Gulden: und 113,639 fl. in Halbauldenftüden, ferner 
für 41,580 fl, in Groſchen, für 30,621 fl. in Kreuzern, für 2980 
fl. in Imeipfennigftüden und für 5714 fl. in Pfennigſtücken ausge⸗ 
prägt worden. ’ 


Kaifehskautern, 6. Mär. Bei da geftern Mlattgefiniberten 
Genrralverfarimlimg des —* Vorſchußvereins wurden wit durch den 
Jahr esbericht berraſcht, nach welchenn derfelbt it ver ſſoſſenen Jahre 
beinahe eine Milton Gulden umgeſchlagen Hat (fl. 910,144, 9 fr.) und 
daß fi circa 52 p@t. Reingen nn Für Die rinnen äkten Stammn-Metien 
ergeben haben, wovon 20 plsr. Disiberde Kl. 770.84 Fr zit Vers 
theilung beftimmt wurden und der Met mit fl. 1965. 47 fr. dem 
Rejervefond überwiefen ward. Es gibt diefes glänzende Refultat den 
befien Beweis von dem jegensreichen Wirken diefer jungen Affeziation. 
Die deutſche Kunftgenoffenfhaft toar von der Statt Kaffel 
eingeladen worden, ihre diesjährige Wa auımlung bier abzuhalten, 
und hatte diefe Einladung auch angenommen. Jetzt, da man die nöthigen 
Vorbereitungen zum mirdigen Empfang der Säfte treffen wellte, ift 
den Etadtrath der Beihluß zuneferfigt worden: die Abhaltung der 
Berfammlumg in Kaffel fe allerhöchſten Orts nicht genehmigt. 
- InMarjeille find 15,000 Schachteln mit Eiern von Geiden: 
kolirhtern ans Japan angefommen, ein Geſchent des dortigen Kaiſers 
+ . Keen de Keamy, Prefrffer der jepamiichen 
prache an der orientalifchen Schule zu Paris, ift mit einem japa ⸗ 
sälchen Studenten nach Mearfeille abgegangen, um die Gebrauchtan⸗ 


weiſungen und Etiketten der Schachteln zu überjegen. Cine ganz ; 


moderne japaniſche Abbandhıng Über Maulbeerbäume und Seidenzucht, 


von Hrn. v. Rosny überſetzt, erfcheint nächſtens auf Staatstoften. | 


Augäburger 7 fL=Roofe. Hauptpreife von der Ziehung | 
fl., ©. 1451 Ne. | 


5 & 1000 jl., ©. 1200 Wr. 57 und 6, 1451 Nr. 40 à 100 | 





am 4. März. Serie 933 Nr. 92 A 10,000 


fl., &. 750 Nr. 23, ©. 933 Nr. 24, ©. 1451 Nr, 20, ©. 


1538 Nr. 1, S. 1793 Nr. 55, ©. 2027 Nr. 4,5, 59870 
fl., S. 645 Nr. 31, 36, &, 750 Re, 57, S. 1200 Wr. 18, | 


24, 61, S. 1245 Nr. 10, ©. 1451 Nr. 12, 18, ©. 1538 


Nr. 49, 69, 84, ©. 1793 Nr. 26, 47, 96, ©. 2027 Nr. 


24, 67, 90 & 30 fi. 


% Landwirthſchaftliches. 

Futternoth. Es iſt mohl verzeihlich, wenn man in genen: 
wöärtiger Zeit immer und immer wieder auf dem wunden Fiech in 
der Landwirthſchaft „die Futternotß* zu ſprechen Tommt. Gelegentlich 
eines land. Kränzdens, welches die am der landw. Pehranftalt in 

Fi ag — —— 
we junge Klee erfahren hat und daraus die Frage ab keitet, 
was von Seiten der Landwirthe geſchehen müfle, nal 
großem WFustermangel preisgegeben au fein. Es murde dabei für 
‚sehr rathfam erachtet, daß ſich die Landwirthe jeht ein Stück Roggen 
durch Neberdüngungen mit Jauche oter auch mit Guano derart fräf: 
tigen, daß fie eines ſtarken Schniltes gensärtig fein dürfen, Mit 











Danffogung. 

9 ur —* Begleitung der 

ws - unvergeflihen Sohnes 
Tudwig Höfler 


— wir Allen uuſern innigſten Dan 
ad. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
Bweibrüdin, den 9. März. 1866, 







fteigert, nämlich: 









Verſteigerungen. 


Domerotag deu 15. März 1866, s 
mittags um 8 Uhr, in —— —— 
Karl Eſch enba um zu Oxheim, laͤßt 
Yalob Maus, Eeivewaber in Zweibriden 
wohnhaft, auf Borg verfteigern: 

3 gute Fuhrpferde, 1 großen und 
Meinen Wagen, Pferbegefchirre und 
allerhand Fuht⸗ mad Adergerätge, 

Buttenberger, tgl. Notär. 


du Zweibrüden, werben auf Ünftehen ber 


- 
— 


O imerd: | 





Kinder und Erben der ver 
tina Örieberife Sophia vo. Bieffel, aeweſene 
Wittwe des zu Zweibrüden verlebten Biarrera 
und Nentners Daniel Thepfohn, die zu 
deren Nachlaß gehörigen Immobilien, ber 
Untheilbarkeit wegen, 


Auf Zweibräder Bann. 

1) ein in ber Stadt Zmeibrüden auf 
ben Morimilianepfage gelegenes zwei-, 
födiges, fehr- bequem eingerichtetes, 
maſſid von Gtein erbautes Wohn: 
haus mit Keller, Stall und Dofr 


raue, 
2) 79 Dezimalen Wiefe 
url neben dalob Lorch und Johann 


Auf Gruftweiler-Bubeugaufer 
ann. 
2 Taawerk 32 Desimalen Wiefe "Hinter 


Ernſtweiler, neben Eugen Wilhelm, 
Buttenberger, igl. Notär. 





Gleich nah tiefer Berfteigeruag läßt 
Obriftlieutenant Ratl 

Deonneretag ten 22. März 1866, N &: oft Breker 2. Ded- 
a an ea m Eier nach Sig 


84 Dezimalen Wiefe auf Ernftweiler- 


einem rlftigengMoggenfärikte, kann man die AMP Fuſternoth bemät- 
figen. Dis betreffende End kann, wie es die Erfahrung gelehrt 
a, woch seite volle Sodann empfiehlt es 
ch zeiigſt Aetzatter Amrgaihen Mrd ardar auf ein im guter Dunges 
kraft ſtehendes Land. Mi einen auch mir fpärlichen Kleeſchnute 
futlt es die Juttertücte vortcefflich auzs Ferner i der Anbau von 
Pferdezahnmais nicht genugſam zu empfehlen, und da, wo mehr 
fandiger Boden vorberrfcht, der Anbau von Gerradellen, die fi 


auch ‚ganz wohl zu Heu werben läßt. 


MWehfel des Saatgutes Bei Kartoffeltultur. Gar 
bäufig begegnet man ber frage, welded die empfehlenäwertbeite 
Rartoffelforte ei. Dieſe Frage iſt natürlich verfhiedener Deutungen 
fähig. Handelt es fi z. B. um eine fir die Haushaltung, die 
ferne Vichhaltung befitt, geeignete Sorte, fo wird man für eine 
ſolche, welche tieftiegende Augen hat, felbft bei größerem Stärfemehl- 
gehalte weſentlich weniger bezahlen, als für eine Sorte mit eben 
liegenden Augen, und handelt es fit um eine feinere Galatfarteffel, 
jo wird mau für eine ſolche mit 12—14 Prozent Stärtemehl und 
einigem Wohtaefhmadte mehr bezablen, als für eime Sorte mit 
18—20 Pıozent Stärkemebl und mit mehr Körnigem Schritte. Die 
Frage, melded im Allgemeinen die empfehlenswertbefte Sorte fei, 
bezicht ſich mehr auf den Maſſenertrag. In diefer Beziehung num 
bat man feit Jahrzehnten die Beobachtung gemacht, daß eine Kar: 
teffelforte, wenn fie einmal eine Reihe von Jahren in einer Gegend 
im Anbaue war, ebenfo in ihrer Qualität, wie in ihrem Maffens 
ertrage geringer wird, und doß daher ter Bitere Wechſel des Saat: 
gutes beſonders empiehlenswertb fe, Ein Landwitth am Oberrhein 
baute im vorigen Frühjahre einen Morgen balb mit Zwiebelkar⸗ 
toffeln, die er feit 1849 jortzüchtete umd zur Hälfte mit Zwiebel 
tartoffeln, die er ſich aus Hannover kommen lich. Obwehl es die 
gleihe Sorte war und auch in der Beſchaſſenheit des Feldſtückes 
kein Unterfchted beftand, fo ermtete er dech auf dem Tetteren halben 
Morgen 9 Ztr. 74 Pd. mehr als auf dem erften halten Morgen. 


Gewerbliches, Techniſches ıc. 

XCEin Bienenſtich als Heilmittel.) Ein Lönling 
des hieſigen Waiſenhauſes, ein vollfaftiger, derber Knabe, welcher in 
Folge eines ſtrophuldſen Uebels fortrährend an den entzündeten Augen 
zu leiden hätte, wurde vor zwei Jahren beim Einfaugen eine Bienen: 


ſqwarmes auf feine kranken Augen geſtochen, wodurch dieſelben, jo: 
-— ige wur, TEE Jeriik Wurfugaleit, Pad Anmenduung 


von Falten Umſchlägen verlor ſich dieſe Geſchwalſt am dritten Kane 
und mit derſelben war auch die Hugenentzündung verſchwunden. ct 
iener Zeit hat, der Knabe Mare und geſunde Augen, 

ötlingen, den 27. Juli 1865. 


A Kran ıbübler, veranfvortl. Redatteur. 





ftorb ————— der Lingmiefe, 
neben Peter Roehrbacher. 


Buttenberner, tgl. Notär. 


„Montag den 19. Wär; nächſthin, des 
Diorgens 9 Uhr, zu Blieedalheim in feiner 
Wohnung, läßt Andreas Petry, Rrömer 
und Schneider, wegen Aufzabe feines Ladens, 
auf Zahltermine verfteigern: 

Bucetins, ſchwere wollene und orbinäre 
Hofenzeuge, halkleinen Stoffe, Flanell, 
Stamois, Cattun, hatbwollene Kleider: 
ftoffe, Halstücher, Taſchentücher, fer: 
tige Kittel und fertige fonftige Kieiber 

aller Art zc., dann 1 Rocofen und 
‚mehrere stiften. 
Bliestaftel, den 9. März 1866, 
Wieſt, kgl. Notar, 


Hew und Kartoffelverſteigetung. 
Wiittwoch ben 21. u us. 8. 
Morgens um 9. Uhr, im feinem Haufe zu 
Hemburg, ‚läßt Karl Weber, Wirth ba- 
ielbft, als Bevolimächtigter bes Zoſeph 
Deil, Diüller auf. der Deeber- Müpfe, 
—— —— 
angeiähr 25 entner Heu -und 400 
+Zentner Kartoffeln. de 
Andmann, fg, Notar, 


enen Kathar 














in Gigenthum ver: 


im Ränge. 





* J ) * * I 
Hausverfteigerung in Neunkirchen 
am Marktplage. 
> Herr Chriftion Koh im Neunkirchen, im Seife 
m Ottweiler, läßt 
'B am Montag den 23. —— 1866, Vach 
—- mittags 2 Uhr, beim Bierbrauer Herrn 
— > Chr. Schmidt daſelbſt 
fein zu Neunfirhen, unmittelbar am Marktplatze ran at 
an worin feither mit ſehr gutem Erfolge Manufakturwagren-Ge— 
Schäft, Bäckerei und Krämerei betrieben wurde, nebit Hintergebünde, in 
welchem ſich das Bäckereilokal befindet, Scheune, Stellung, Bering - und 
Garten, enthaltend zufammen 39 Ruthen 40 Zuf, neben Inſpektions⸗ 
DOberförfter Utſch und Oberfteiger Schmidt, mabe der evangelischen 
Kirche, zum Gigenthum gegen fehr ansgebehute Zahlungsiritten öffentlich 
eigern, 
Ottweiler, den 24. Februar 1866, 











Holjverfteigerumg aus Geſtũtswal⸗ 
dungen des Reviers Zweibrücken. 
Miumc den 14. Mir; BI, Rate 

mittage um 2 Uhr, auf dem Geftütsbimenu 

vabier, werben die nacbezeichneten Bölger 
öffenflich. verfteipert werben: 
1. Sıhlag Tigifflider Bart. 
Stämme 4. M. 


10 


7 
75 erwellen. 
12 —— 

Schlag Birthaufſer Part, 
5 eichen Stämme 5. Ki. 
ge Rlofter buchen Scheilholz ar Rt, 


" "  BPrügelbol;. : 
"  eichen Miſſekholz 

3 ” ”" Sceithols Inorr. 
” 





" " anbr. 

1 ". Wftholsprügel. 
400 buchen Neiferwellen mit Prügeln. 
175 eichen Aſthelzwellen. 

Zweibrücken, ven 3. März 1866. 
Kyl. Gejtütsvireftion, 


Gäcke, Notar. 


Auszug aus einer Gutertrenmings- 
Hage. 















Holjverfteigerung. 
Dienstag ben 13, Mär 1866, Bormit: 





v. Rab. tags 9 Uhr, auf dem Hedenafhbader Hof,| — irte 
werben folgende sur Erbmaffe bes in franf: late se Brrkehae ven, Mh 366 
Holjverfteigerung. furt a. Di. erlebten Deren Dr. Iopanı| murpe pie Gütertrennung zwifchen Barbara 


wg i Böhmer ae den Hölzer auf 
Dienstag den 18. März 1866, | Briedrih 
Racmiirtape 1 Uhr, werben in re 

loco ‚Ommereheim nadbe: ftrite ſchbacherſchlag. 

x 32 eichen Bauftämme 3. u. 4. RL. 

zeichnete Holsfortimente aus dem 4b A * 3 
tafigen Gemeindewalde gegen Zahlungs. —* ger Bi 
termin derſtaigert: 7 af * ——— 4 RU. 

1. Schlag Dbertäat, 38 — 


" Eparren. 
14 Langwieden. 20 fiefern Baumpfähle, 


Vill, gemerbloje Ehefrau non Johanu 
Schmitt, Ackerer und Wirth, Beide in 
Brüden mohnbait, und ihrem genannten 
Ehemann ausgeiprechen uund bie Barteien 
zur Bermögensliquibation vor denfgl. Rotär 
Eunyin Waldmohr verwieſen. 
Zweibrücken, den 9. März 1866. 
Für richtigen Extralt: 


10 fiefern Barftimme 4. MM. 50 » VBohnenftangen Golfen. 
238 ,„ Sparten aud Serüftftangen. y 
34 öfter büdhen Scheitbel; 2. Mi. * x —* art CR anbr. Bekanntmachung. 


} > FE " geichn. Stangen: Durch Urtheil des Aal, Vezirksgerichts zu 


Ti # balnkucden Scheithelz. i al N Ba 
prügel, 1 » bieten Gteithel; anbr. Zweibrüden, ale Dandeloger ht erlennend, 
— Krappen. 6725 gemifchte Weben mit tarten Brügeln. | 0° 9 ärg 1866, Dlarz Qugen- 


beim, Meblhändfer in Zweibrũcken wohnhaft, 
in Fallimentszuftand erllärt, die Eröffnemg 
des jFalliment® vorläufig auf den 7. März 
abhin fejtaefegt, die Anlage der Siegel ge» 
fegliher Berſchrift gemäß durch das fat. 
Landgericht Zweibrüden verordnet, der fgl. 
Bezir le gerichta oſſeſſor @ber h ar d zum Fal · 
Iimentslommifjär und der Geſchaͤftsmann 
Boilipp Laurent in Zweibrücken zum 
Agenten ber Maffe ernannt, mit deffen Be- 
eibigung das fgl. Landgericht Zmeibrüden be- 
auitragt und endlich ber Rallite unter bie 
Auffiht des kl. Polizeilommiſſäro bahier 
geftellt. 


1000 buchen Reiferwellen. 
N. Schlag Zufällige Wrgebniffe. 
/4 Matter buchen Stangenprügel: 
bu. " ‚ .Krappen, 
75 buchen * 
Ommersheim, ben 5. Mir; 1866, 
Das Pürgermeifteramt, 


gang. 


575 eichen ” u ” w 
400 buchen Wellen mit 8 Xoofen klefern 
Aeſte zu Streuwert. 

Diſtrilt Aſchbacherhang. 
750 buchen Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
1000 Zaounpgerten. 
Diftrift Schmalſcheidchen. 
1 eichen Stamm. 
Y/g Nlafter eichen Holz. 
25 eihen Wellen. 
Diftrife irſchbacherwald. 
2/4 Rlafter buchen Scheitholz 1. Ri. 
1 anbr. 
. v * “ 2. Ki. 
100 buchen Wellen mit ftarfen Prügela. 
Eimmtlide Hölzer figen bequem unb 
find gut abzufahren. 
Zweibrüden, den 3. Maͤrz 1866. 


C. Hehmann 





Holzverfteigerung zu Webenbeim. 
Samstag den 17. de. Mis,, 
Nahmittags 1 Uhr, gu Weben- 
beim im Schulbaufe, werben aus 
dem bafigen Bemeinbewalbe (Pirr- 
marnewald) folgende Hölzer auf Srebit 

verfteigert, als: 
Schlag Fangenbügel. 
4 Klafter buchen Sceithoiz 1. Kl. 
—— 


Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ven I1. Wär; 1866. 
Der kl. Berirlegeriehtfcpreiber, 
Webel. 





Friedrich PVortner, Toglöhner von 





fl " ” 2. 2 und . > 
Be .. an. ZSermifpte Dekannemagpungen. | Nert semanı, weine da Be 
* ore Prigel. | Diejenigen dem NDen Bürgermeifterei-| "Aweibrüden, ven 9. März 1868, 
700 uden Reifermellen ppenprügel, bezirke angehörenden Konifribirten aus ber Der Bürgermeifter, 
— Alteretlaſſe 1844 bis zur Loosnummer Stengel. 

Schlag Zufällige Ergebniffe. |450, denen awar bereits die mäntlice Er- 

14%/4 Riafter buchen Scheithelz anbr. öffnung gemacht werben ift, werden wicber: Bekanntmachung. 

4 Rrappenprügel. 


bot benachrichtigt, doß fie am Montag une 
Tiendtag, den 19. und 20. März mähft- 
bin, behuis der Bıfitation und Aushebung 
ſich retjritig in Speyer einzufinben haben. 
Aweibrüden, den 11. März 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Futwig Pahmann, Zimmermann von 
bier ‚ cbeatfichtigt zum Betriebe eines Holz: 
ftneirewerf® auf feinem an der Staatd- 
ftraße von Zweibrücken nach Gindd resp. 
Demburg bei feinem Wohnhauſe gelegenen 
Figentbum, eine Damp'maldhine ven 6 bie 
8 Pierbefräften aufzuftellen, 


25 @erüftitangen, 
. ol Rafter liefern Scheitholz Hfchubtg. 
kisny Krappen. 
Webenheim, den 9. März 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


Allenfallfige Reflamationen gegen dleſes 
Vorhaben find bei Vermeitung ber Nicht: 
berüdfigtigung. innerhalb 14 Tagen 
von heute an bei bem unterfertigten Amte 
fchriftlih anyubringen, 

Eruſtweiler, ven. 10. Mär; 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
B.Robrbader. 


Düngemittel 


Ehbemifchen Fabrit Griesheim 
in Frankfurt a. M. 

Sauere phosphorſauere Kalke (Super- 
phosphate) zur Düngung des Getreides, 
für Wüben, Wiefen, Gemüfe , Fattergewächſe, 
Brps a. f. w. im brei Sorten. 

Gedämpftes Knocheumehl, (guanifirt) 
in feinem und gröberem Pulver, für &r- 
treide u, f. w. (jur Mafchinen« und zur 
Hanrfaat). 

Rohes KAnochenmehl, geftampftes und 
gemahlenes 

Baker Guano-Superphosphat. 

Sombrero-Superphospbat. 


Peru: Guano· Phosphat. (Befäuerter 
Peru-@uano). , 
Griesheimer Guano (fonzentrirter 


Dünger), feines Pulver, für Wetreide, 

*, Tabak, Aartoffeln, Hopfen u. ſ. w. 

einberg · Guano (Weinberg- Dünger). 

Peruanifcher Guano Baler-Guano, 

Kali-Dünger (Wiefenbänger) für Wiefen. 

Kalifalze, 

Reichthum am Gehalt. Borzugliche Lös- 
lichleit. Billige Preife. — Breisliften, Ge⸗ 
brauhsanmwelfungen und Analpfen gratis: 
— Garantie der Analpfen. — SKontrole 
ber landwirthſchaftlichen Vereine, 

Niederlage bei 2, E. Wend in Zwei- 
brüden 


"Soeben find wieder frifhe Senbungen 
bon mn und gebämpftem Knochenmehl, 
Euperpb en nk Guano, Heben: 
Dünger, Ralifalz und Kalidünger aus 


ber Kuiferslauterer Düngerfabrit, viel bil» 


liger wie voriges Jahr, augelommen bei }* 


9. Batter im „Föwen« in Zweibrüden. 


Für Schuhhändler. 


Die pl. Verwaltung ver Gefamgenanftalt 
weibrüden bat eine größere Parthie Leder⸗ 
cbube für Männer, rauen und beſonders 
für Rinder, bann Stiefel u. f. w. von foliber 
Arbeit Billig entweder im Ganzen ober 
einzeln zu verkaufen. 


€. Hübner empfiehlt fein ihm in Kom ⸗ 
miffion gegebenes 


Zannen-Holzlager, 


beftehenb in Rahmſchenleln, Yatten E 
373 au den billiaften Preiſen. 


1! Fahnärztliche Anzeige!! 


"34 bin Wittmoh unb Donnerstag den 
14. und 15. im „Hotel Guepratten zu 
St. Johann. 

Siegmund Abelbeim, 
praft,. Zahnarzt. 


Roſtige Taglöhner, welche im Wegmachen 
und Straßenbau gewandt find, finden vom 
19. bs. Mis. am gegen guten Lohn bauernbe 
Beſchaͤftigung bei ber Stabt Zweibrüden. 

Zweibrüden, ben Il. März 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Folgende gefundene Gegenftände Tönnen 
anf fal. Bol — Free abgeholt werben: 
1 weißes Zafhentuh, 1 ſeldenes Hald- 
tüchelden, 1 Schnupftabalsbofe, 1 grauer 
Bilghut, mehrere Schlüffel, 1 Portmonnate 
mit 34 Kreuzer, 2 golbene Ringe, 1 vn 
ring, 1 Portmonnale mit 46 Kreuger, 1 
feidenes Neg, 1 Zafchenmeffer mit weißen 
Stiel, 2 eingebunbene Jugenbfriften: „nom 
Berfaffer der Dftereierw. 


Da bie auf Montag den 5, März an« 
beraumt geweſene Berfteigerung ber uns 
günftigen Witterung wegen nicht zu Ende 
gelommen, verkaufe jest aus, ber Hand 
auf Zahlungsausftand: eine große Quantität 
Deu, Stroh unb SRartoffeln, 5 Pferde, 
Rindoieh, Fuhr ⸗ und Ackergeräthſchaften, 
ſowie Hausmobilien aller Art. 

Deileifterhof, den 10. März 1866, 

M. Riren. 


Annonce! 

Unterzeichneter erlaubt fi}, feinen ver- 
ehrlichen Kunden bie ergebene Anzeige zu 
machen, daß er mit feinen ächtfarbigen 
Siamoifen, Gotton unb Kolſch ꝛc. ben 
näcdften Jahrmarkt wieder bezieht und bittet 
um geneigten Zufprud. 

Landſtuhl, den 9. März 1866. 

Lonis Feinthel. 


J.K. Zorn hat au verlaufen: 

2 Häufer, 3 Baupläge, 2 große 
Roffer, 3 neue Kleiberfchränte und Erbfen: 
reifer, das Hundert 15 fr. 


Ehriftian Kuhn, Privatmann, bat 100 
Bentner Kleehen und 45 Zentner Wiefen- 
beu zu verfaufen, welches auf Frebit und 
gute Bürgichaft abgegeben wirb. 

Dei Unterzeichuetem fteht eim neu folib 
gebauter Char-&-banc zu verlaufen, 

Auch nimmt berfelbe einen Lehrling an, 

Leo Reinhart, Schmied. 
Kunft hat Heu und Ohmet L 
—— —* eine Varthie Rummeln 
zu verlaufen. 


Eine Parthie Delfäffer, halb neu, bie 
fi zu Baffer- und Pfuhlfäſſern eignen, find 
abzugeben in ber Schmidt' ſchen Dec 
muhle. 

Yalob Leiner, Schmied in Hernbach, 
bat franzöfifche Umgängerpflüge fortwährend 
billig zu verkaufen. 

8. Skilling bat ein Pierd, 2 Paar 
Wagenleitern und Uimgängerpflüge zu ver: 
taufe⸗ 

S. Kahm hat einen einfpännigen Wagen, 
eine eiferme Egge, Deu, Kühbung, einen 
Rinderfaffel und eine friſche Kuh zu ver 
faufen. 





Am 31. ds. Wits, 


wird der Ausverkauf unferer Schuhwaaren beenbigt. 


Geſchwiſter Afdaffenburg. 


Niederlage 
von Fünftliche “b 
Fabritk in nee Gehen J 
find wieder friſche Sendungen von rohem 
und gebämpftem Kuochenmehl. Guano, Super⸗ 
phosphat angelommen bei Georg Huffong 
in Neubäufel. 

Gute Eß · und Sepkartoffeln, Korn- 
fireß Sat zu 2* a 

Bittwe Eojar. 


Emit Etzel, Bäder, bat eine Parthie 
Rlecheu zu verkaufen. 

Gefunden ein Paar neue Pochriemen ; 
ber rechtmäßige Eigenthämer fann fie gegem 
bie Ginräüdungsgebügren bei Ludwig Britt 
in Bödweiler abholen. 

Schnittlauhfeglinge bi DM. Grifot. 

Bel Shuhmader Baumann können zwei 
Gefellen dauernde Befhäitigung erhalten ; 
auch nimmt dverfelbe einen Lehrfungen. 

TZünder ©. Räufer nimmt einen 
jungen Menfhen in vie Lehre, 

Dei 8. Wolff, Scloffer, fanı ein 
junger Menfh in bie Lehre treten. 

Bei Joh. Rockenbach, Schreiner, lann 
eim junger Menfh in die Lehre treten. 

Küfer Ringer in Bubenhaufen fucht aus 
orbentliher Familie einen Lehrling. 

PH Hublitz, Lalirer, nimmt einen 
jungen Menfhen in bie Rehre. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Montag Abend um 8 Uhr 
Probe. 


Feuerwehr Bli Blieskafl. e 


Montag ben ben 12. de. 
— NRahmittagse 8 
Debaun 
Hui, Bas Kommando, < EA Kommaudo. 
eute (Samet 
vn a ae im Zloolifaale 


Abonnirte Keunion. 


Da hiezu eine Abonnemntelifte in Um⸗ 
lauf gefegt worben ift, fo werben bie 
Herrn, welche vielleicht vom bem Sammler 
überfehen ober nicht angetroffen werben find, 
aufmerffam gemacht, baf Eintritts-Rarten 
a 18 fr. noch Abends an ver Kaffe zu haben 
find. 

Anfang 12 Uhr. 
Hlezu ladet Höffichft ein 
“. Sonntag, 
Stabe hor uiſt. 


Heute Sonntag den 11. März 


Harmoniemufif 
im Saale bei PH. Leibrock 
in Ernſtweiler. 
M. Griſot bat ein Zimmer im unterm 
Etod mit ober ohne Wiähel bis 1. April 
ober Mai zu vermiethen. 
In feinem Hinterhaufe hat ein Logis, 
bis Johannis beziehbar, zu vermiethen 
Leo Reinbart, Schmieb. 


Diud und Verlag von Ang. Kranzbühler in Zweibrücken. 


HE Hiezu eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte 2 30. 





Berfleigerungen. 
Mittwoh ben 14. Mär; 1866, Bor 
mittage 9 Uhr, au Wattweiler bei Yalob 
Fe, Sohn von Ludwig, laffen bie Wittwe 
und Erben von Heinrih Deßloch wegen 
Wbtheilung zu Eigenthum verfteigern : 

J. ein zu Wattweiler auf 16 Dezimalen 
Flaͤche gelegenes einftödiges Wohn- 
haus mit Schener, Stall und Hof, 
ein bafelbft auf 5 Dezimalen gele⸗ 
genes einfiödiges Wohnhaus mit 
Reller und Pflanjgarten. 

11 Zagwert 75 Dezimalen Ader- 
farb in 21 Parzellen, 1 Tagwerl 
78 Dezimalen Wald in 2 Stüden 
und ein Gartenftüf von 12 Dezi⸗ 
molen, alles Wattweiler Bannes. 
folgende im Wattweller Banne ge 
legene Wieſen: 
1) PL-Rro. 1580. 6 Dezimalen in 
ben Augswieſen, neben Chr. Beh. 
2) Pl-Rro. 1587 und 1588. 31 Del 
malen Wiefe allda, neben bem Pfab. 
3) Bl.⸗Nro. 1612. 38 Dezimalen Wiefe 
allda, neben Jalob Noe. 
4) BL-Rro. 2091! 23- Deztmalen 
Wiefe in ben Hundwieſen, neben 
Chr. Feb Erben. 
5) PBL:Nro, 220, 47 Dezimalen Wieſe 
im Thälchen, neben &g. Roe jr. 
6) Bl.Nro. 18%, a und 181, b. 58 
Dezimalen Wiefe in ben Wüftengärten, 
neben Yalob Hofmann, 
Swuler, l. b. Notär. 
Wittweh ten 14. März; 1866, Ber: 
mittags 11 Uhr, zu Wattweiler bei Jalob 
Geh, Ludwigs Sohn, unmittelbar nad 
ber Berfteigerung ber Wittwe und Grben 
Deßloch, laſſen Georg Mai und Louife 
Shmibt, Aderölente in Rimſchweiler, 
ben Ketterswieſen, bavon */s neben 
Jalob Feh, Wirth. 
3 47 Dezimalen Ader im Nündy 
Schuler,T. b. Notär. 
Montag den 19. März 1866, Worgens 
8 Uhr, zu Rimfhweiler in feiner Wohnung, 
2 trädtige Kühe, 1 Wagen ſammt 

Leitern, 1 Kartoffeltaften, 24 Zentner 

füßes Heu, 12 Zentner bitto von 

Drebhalenpflug u. ſ. w. 

Schuler, £ 5. Notär, 
Montag ten 19. Wärz 1866, Nadhs 
wehnbaft, auf mehrjährige Zahltermine zu 
GElgenthum verfteigern: 
1) ein zweiftäcdiges zu Scheim neben 


zu Gigenthum verfteigern: 
1 Togwert 50 Dezimalen Acer in 
läßt Kubwig Grabelfer, Schullehrer 
mitilerer Qualität, 1 Barthie Stroh, 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
Schann Junkes und Friedrich Schmidt 


H. 


IV. 





1) 1 Tagwert 17 Dezimalen Wiefe in 
ben Gollenädern. 
bafelbft, auf Borg verfteigern: 
Dung, Ketten, 1 eiferne Ggge, 1 
laͤßt Chriftion Wiehn, Dreher in Irheim 


Bass 





Sonntag, 11. März 1866. 


auf 3 Dezimalen gelegenes Wohn- 
baus mit Zubehör, PlRro, 42. 

2) Pl-Rro, 920. 41 Dezimalen Ader 

auf Mühlberg, 4 Ahnung, meben 
’ Ronrab Roth und Witiwe Kraus. 

3) Pl.Nro. 916. 32 Dezimalen Ader 
bafelbft, mit Korn eingefamt. 

4) PL-Rro. 988, 48 Dezimalen Ader 
im bintern Möhlthal, neben Konrab 
Roth und’ Friedrich Mofchel, mit 
blauem Klee eingefamt. 

5) PlNro. 1460%/,. 48 Dezimalen 
Ader am Bäckerswälbdchen, neben 
Wolfgang Ernft und Adam Gehlbach. 

6) Pl.:Nro. 623. 37 Dezimalen Ader 
in den Recftüden, mit Storn ein- 
pefamt, neben Dantel Mofcel. 

T) PLN. 622, Ebenfoniel Ader ba: 
felbft, neben vorigem Wrtikel. 

8) Pl.Nro. 691. 9 Dezimalen Garten: 
ſtück im Blur gegen Horabad, 1. 


Ahnung. 

9) PL:Nro, 501. 57 Dezimalen Ader 
im Flur gegen Aweibrüden, mit 
Korn eingefamt. 

10) circa 8 Dezimalen Bleichwiefe unten 
am Dorf 


Altes im Banne von Irheim gelegen. 
Schuler, !. b. Notär. 


Unmittelbar hierauf Läßt genannter Chri⸗ 
ſtian Wiehn auf einjährigen Beftand 
verpacdten: 

eirca "/a Diorgen 12 Ruthen Ackerland 

auf den Dorfmeg fiohend, neben Friedr. 
Mofchel, Irheimer Bannes. 
Schuler, k. b. Retär. 


Mittwoh ben 21. Mir; 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Statt: 
bausfaale, laſſen die Wittwe und Erben 
des in Wollmünfter veriebten Maire und 
Butöbefigerd Johann Sprenz ihr zu Nie: 
velberg, 2 Stunden von Zweibrücken, Pir- 
mafens und Bitſch, . Stunt: von ber 
franzöſiſchen ®renze gelegenes Gut, be: 
ftehend in 2 geräumigen Wehnhäuſern mit 
Delonomiegebäuben, Brennhäufern, Schä⸗— 
ferei, umgeben mit fhönen Wieſen und 
Sarten, fobann 150 Morgen Aderland 
befter Dualität und 44 Morgen ausge: 
zeichnete Wleſen zu Eigenthum verfteigern. 

Dies But wirb in 2 Looſen zum Auer 
gebote gebracht, nämlich: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit 6 
immern, 1 Rüde, 1 Backlüche, 
ler, 2 Scheunen, Schoppen, 1 ein» 

fachen Stall, 2 boppelten Stallungen, 
Branntweinbrennerei, Bumpbrunnen, 
1 Schäferel, Hofgering, 11 Dezis 
malen Garten mit Mauer umgeben, 
17 Tagwerk 48 Dezimalen Wieſe, 
TI Tagwerk 28 Dezimalen Ader- 
land, wodon eingeblümt find 7 
Tagwerl mit Weisen, 5 Xagwerf 
85 Dezimalen mit Rora, 2 Tagwert 
mit Dinkel, 4 Tagwerk 70 Desie 
malen mit rothem Klee, 2 Tagwerl 
62 Dezimalen mit Igelllee. 


Mit biefen Roos wird eine Dreſchmaſchine 

berfteigert. 

2) ein zweiftödiges Wohnhaus mit 5 
Zimmern, I Rüde, 1 Scheuer, 2 
großen Ställen, Hofgering, 11 Deyi- 
malen @arten mit Mauer umgeben, 
dann 9 Tagwert 57 Dezimalen Wiefe, 
31 Zagmwerf 79 Dezimalen Aderland, 
mebon eingeblümt find 6 Tagiwerl 
mit Weizen, 2 Tagwerk 63 Doi- 
malen mit Korn, 1 Zagwert 36 
Dezimalen mit Dintel, 1 ZTagwert 
93 Dezimalen mit rothem Klee, 1 
Togwert 53 Dezimalen mit Igelllee, 
- — 93 Dezimalen mit blauem 


ee 
Näheres bei Ehriftian Wolf, Wirth in 

Riedelberg und bei Unterzeichnetem. 

. Schuler, !. b. Notär. 


Dienstag ben 20. Märı, Bormittags 
9 Ur, zu Riebelberg bei Ehriftian Wolf, 
laffen Die vorgenannten Wittwe unb Erben 
Sprenz zu Gigenthum verftelgern: 

circa 5!/s Morgen Wald in 3 Parzellen 

und circa 16 Morgen Uderland in 
16 Parzellen, alles Rieteiberger Bannes, 
jedoch an ben Bottenbacher Bann an« 


ftoßenb, 
Sduler, Ef, b. Notär. 


Unmittelbar barauf laſſen biefelben in 
ihrem Haufe zu WRiebelberg auf Borg her: 
fteigern: 

circa 200 Zentner Heu, circa 300 Zentner 

Stroh und 1 Barthie Kartoffeln. 
Schuler, f. b. Notär. 

Donnerstag ben 29. Mär; 1866, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Stadi · 
haus ſaale, werben burh unterzeichneten 
gerihtlih damit beauftragten fgl. Notär 
wegen Untheilbarfeit zu Eigenthum ver 
fteigert: 

1) ein zu Zweibrüden an ver Irheimer 
Gaſſe auf 1’ Dezimalen Fläche 
gelegenes zweiftäciges Wohnhaus mit 
Reller, Stall, Pinterhaus und Dung · 
plag, daven *5 Antheil, gelegen 
neben Frau Janıre, 
ein Ackerſtück, Icheimer Wanne, 
von 27 Dezimalen, gelegen im Flur 
egen Zweibrüden, neben Wittwe 

ennet und Lehrer Paul. 

Die BVerfteigerumgsintereffenten find: 

N Chriſtian Rohrbacher, Dreher; 

2) Yılob Rohrbacher, Schuh— 


macher; 
3) Henriette Rohrbacher, lebdig, 
ewerbloe; 
4) * Wilhelm Rohrbacher, 


offer; 

5) Raroline Rohrbacher, Eheftau 
von Yalob Munzinger, Rentner 
in Raiferelautern ; 

6) Ludwig und 

T) Peter Rohrbacher, beide minber- 
jährig, ohne Gewerbe, vertreten 
burh ihren VBormund Chriftian 
Reither, Kirchendlener, und ihren 


2) 


— — — — —— ——— — — — ————————— — 
Beibormund Jalob Weber, Schub- Jauerbach öffentlich au bie Meiſtbietenden 


macher, alle, wo nicht anders an« 
gegeben, in Zweibrüden; 

Die Stadt Zweibräden, vertreten 
burh ihren Bürgermeifter und 
ihren Einnehmer, diefelben in den 
Rechten des als Deferteur ver: 
urtheilten Friedric Robrbader, 
ohne befannten Aujenthaltsort ab- 


wejenb. 
Schuler, t. b. Notär. 
Witwoh den 28. Wärz 1866, Nah: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Sterb- 
haufe, laffen vorgenannte Erben Rohr 
bacher verftelgern: 
Bettung, Getüch, Küchengeräthſchaften, 
Tiſche, Stühle, Bettladeu, Kommoden, 
1 Spiegel, Hausgeräthſchaften, Klei 
dungsftüde, Hemden u. ſ. m. 
Schuler, k. b. Notär. 
An einem noch zu beftimmenden Tage 


8 


— 


im Laufe bes Monate März 1866 laßt [fl 


Mbwig Schmelzer, Schneider in Zwei⸗ 
brüden, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

PlNre. 1052. 53 Dezimalen ober *u 


verfteigert, ale: 
Schläge Alſchbach und Mahlberg. 
12 tlefern Stämme 4. RI 
23 „ parren. 
5 Algzien- Stämme und Stangen, 


Wagnerholz. 
Als after buchen und birlen Stangen» 


prügel. 
10%/4 Rlafter Sfchuhige Kiefern Prügel. 
750 buchen und birfen Wellen mit Prügeln. 
36 Haufen Kiefern Reifig, zu Streuwerf. 

Das Holz lagert an ber Straße und 
ift bequem abzufahren. 

Contwig, ben 23. Febr. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Proste. 
Holzverjieigerung. 

Montag ben 12. Maͤrz 1866, Nad- 
mittage 2 Uhr, zu NWieberanerbad, 
werben machbezeichnete Hölzer aus dem ba: 
gen Gemeindewalde an die Meiftbietenven 
öffentlich verfteigert, ale: 

Schlag Rebsrod. 
5 eichen Stämme 4. u. 5. RI. 
175 afpen Stämme und Sparren. 


Morgen Garten in ber SKeffelbah,| 2 Puben „m 2. Mt. 
Baur von Zweibräden. 23° nr  Wagnerftangen. 
Schuler, £. b. Notär. 10%/4 Alafter buchen, eichen und afpen 
— Sceithelj- 


Holzveriteigerung. 
Wontag den 12. März 1866, 
um 10 Uhr ves Vormittags, 
im Schulbaufe au Oberauer 
bad, werben nachbezeichnete 
Hölyer aus dem Gemeindewalde von Ober: 


501,4 Alafter birchen Stangen- und Welch: 


bolzprügel. 
7125 buden und Weichhelzvellen. 
Gontwig, ven 28. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, , 
Broste 


Unterzeichneter bezieht den beborftehenven Zweibrüder Markt (Donnerstag ben 

15. und freitag ten 16. März) mit allen Arten Sädlermwaaren, mamentlich 

—— Gummibändern, Hoſenträgern mit und ohne Elaſtik, Strumpfbändern, 

avatten ⸗· Einlagen, Unterhoſen und andern im dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln, 
und verkauft bei reeller Bebienung zu möglichſt billigen Preiſen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leidenden an einer ziwedmäßig fonftruirten, ven Verhältniffen 
bed Körpers genau anpaſſenden, bauerhaft gefertigten Banbage gelegen jein muß, fann 
nur Derjenige ganz ermejjen, welcher fich, wie leider num zu oft der Wall, unter ven 
——*— von, aller anatomiſchen Bildung des menſchlichen Körpers unlundigen, mit 

anbagen handelnden Perfonen befunden Hat. Wie fehr es aljo vennöthen, «einem 
folchen Uebel abzuhelfen, bevarf wohl nicht der Erinnerung; ebenjo, wie groß ber 
Nutzen Demjenigen ift, ver fih nach einem derartigen Uebelftande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage ficht, bie ihn von der größten 
Unbehaglichleit, ja oft dem empfinblichiten Schmerzen befreit, Ich empfehle daher 
beften® eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenferien, Schnür- 
ſtrümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerfchaftsbinden,, doppelte Bandagen, 
Kinberbandagen aller Art, Rüdhakter für Einfeitige zum Grabhalten, für Erwachfene 
wie für Kinder, Mutterfränze, Fontanellbinden zc. zc. unter Zufiherung reeller und 
billiger Bebienung. Dur biefe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
in Stand gefegt, Schenkelbrüche, Leiftenbrüdhe, Windbrüche, Flembrüche und Nabel» 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wunbärzte, Militär- und Zivil -Hoſpital · Berwaltungen 
erlaffe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, affortirt für verſchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemeffenen Rabatt, Unbemittelte erhalten nah Vorzeigung 
eines Zeugniffes ihres Ortovorſtandes ober eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erjtattung meiner Auslagen. 

Meine Bube ift auf dem Markt und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 
ift bei Herrn Paulus im Gafthaufe zum Lamm, wofelbft ich Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 


G. Bleicher, 


großherzogl. heſſiſcher Hof-Banbagift, 
wohnhaft auf dem Brand in Mainz. 


Dein Lager in 


wollen Tuch und Bukskin 


von befter Güte, im ben beliebteſten Farben 
unb zu möglichft billigen Breifen, worunter 
fehr fchönes ſchwarzes Tuch für Konfir- 
manben, meinen verehrten biefigen 
wie auswärtigen Runden in empiehlenbe 
Erinnerung zu bringen. 

Ih. Bahmans, 

Hauptftraße, im ehem. Gerber 
Hed’fchen Haufe. 
Babm-ZMatterich, 
Damenftiefel- und Shuhfubrilanten 
aus Mainz, 

machen einem vwerehrlichen Publikum bie 
ergebenfte Auzeige, daß fie ben bevor⸗ 
ftehenden AZweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 
mit obiger Firma verfehen. 


Maurer = Gejud. 


Tüchtige Maurer lönnen gegen guten 
Lohn dauernde Befhältigung finden bei 
Ar. Kuhn 
in Yogweiler. 
Tanz - Unterridt, 
Unterzeichneter wird auch in biefem Jahre 
ben Unterricht mit dem 10, April beginnen; 
ift vom 9. April an zur näheren Rüd- 
ſprache im Gaſthauſe zua "Smeibräder 
Hofen anzutreffen, und bittet um vecht 
zahlreiche Betheiligung. 
Ludwig Zimmer, 
Univerfitäts Tamlehrer eibelberg- 
Erfte Omalität 
Betroleum 
a 12 fe, wie auch mehrere Zäffer, find 
billig zu haben bei 





Georg Steiniden. 


Blauer, rother um Igelokleeſamen ift 
bitfigft zu Haben bei 
Martin Oppenheimer Wiw. & Schu 
in  Bliestaftd. 


Erfte Qualitaͤt Wieſenheu, Kleeheu, 
Ohmet und Aetzfutter, zuſammen 37 Zentuer, 
hat zu verlaufen 





Franz Schmidt 
ia ber Oelmühle. 


Eine Mahlmuhle in der Nähe von Zweir 
brüden, an ber Eiſenbahn gelegen, ift aus 
freier Hand zu verfaufen oder auch zum ver: 
pachten. 

Näheres bei der Exp. do. Bl. 

Ludwig Kling, Wetger in St. Jugbert, 
bat einen Garten auf dem Hahn, Banız 
Vltesfaftel, auf mehrere Jahre zu ver» 
padten. 

Nähere Auskunft ertgeilt $.%. Seyffert 
in Vlieslaſtel. 

Gulen feltfigegogenen JgelsFleefamen 
(Eiparfette) hat zu verkaufen 

Wittwe Nafziger zu Kablen- 
bergerhof (bei Vreitfurt). 

Dei Unterzeichnetem fann eim junger 
Menſch in bie Yehre treten. 

Adolph Yo, Schreiner, 
(Karleftraße). 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Buvribrürker Mod 





lalt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblatte : „Pfalziſche Blätter“ möhentih dreimal: Sonntags, Dienstags mb Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 ®r. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. Mr die dreifpalt. Beile; mo die Med. Austunft ertbeilt: 4 Ar. 


M 31. 


Dienstag, 13. März 


1866. 





Bavern. 


Münden, 5. März. Die Berathung der Entwürfe ber 
Sozlalgefege ſoll in ber betreffenden Minifterlallommiffion num 
fo weit gebiehen fein, daß bie Einberufung des Ausſchuſſes ber 
Kammer ter Abgeorbueten, bem bie Entwürfe zuerft vorgelegt 
werben, auf Gnbe April oder Anfangs Mai im fichere Ausficht 
genommen ift. 

Die Nachricht, daß in diefem Jahre Se. Maj. ber König 
die beabfichtigte Rundrelſe in ben Provinzen nicht unternehmen 
wirb, wirb bem „Münd. Boten“ mit dem Beifügen beftätigt, 
daf auf ärztlichen Rath biefe Reife aufgefhoben werben mußte, 
damit die noch immer etwas amgegriffenen Eprechorgane bes 
Könige durch Schonung ſich erfräftigen. 

Zweibräden, 12. März. Die Schwurgerichtöfigungen 
für pas II. Ouartal 1866 werben unter bem Präfivium bes 
Herrn Appellationsgerichtsraths Karl Alexander Hecht am 28. 
Mai dahier eröffnet werben. — 

Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über ben Voſtverlehr in 
Bahern wurden im legten Jahr 34,859,861 Briefe beförbert, 
gegen 2 Millionen mehr al® im Borjahre; an Fractfiüden 
wurben 6,865,525 Et. mit 20,252,987 Pfund beförbert, jaft 
7 Mill. mehr als im Vorjabr; bie Zahl ber beförberten Zeitungs. 
eremplare betrug 44,132,067, über 4,660,000 mehr als im 
Berjahr. Gingenommen wurden im Ganzen 2,816,360 fl. 


(Dienftesnadridt.) Se. Maj. ver König haben Sich 
unterm 4. März I. Ie. allergnäbigft bewogen gefunden, bie prote⸗ 
ftantifche Pfarrfielle zu Branfweiler, Delanats Landau, bem 
Bfarrer in Weilerbach, Delanats Raiferslautern, Samuel Joſeph 
Iohann Michel, zu verleihen. 

Defterreid. 

Dien, 5. März. An vie böhmifhe Statthalterei ift bie 
Weiſung ergangen, Unterfuhungen wegen der Erceffe gegen bie 
Duden und Deutfchen einzuleiten und bie vollfte Strenge walten 
zu loffen. Nach der Art, wie fih bie Qubenframalle außbreiten, 
unterliegt es feinem Zweifel, daß man e® mit einer organifirten 
foztaliftifch-politifchen Agitotion zu thun hot, werauf auch ſchon 
die Thatſache hindeutet, daß wieber ein allgemeines Schlagwort 
(„Stribor, Silber) old Parole ausgegeben war. Eolder Schlag: 
wörter bebient ſich ber tſchechiſche Pobel fiet®, wenn er zu 
Tumulten ſchreltet. Es iſt bies eine — wir mödten fagen hi: 
ſtoriſche — Gigenthümlicpkeit des tihechifhen Vöbels. 

Bien, 7. Mä Das türlifhe Beobachtungslorpe an 
ber Donau zäylt 18, Dann Jnfanterie, 4000 Mann Rava- 
lerie und 60 Gefüge. Gin Reſervelorpo von 10,000 Mann 


a. 

- Der böhmifche Landtag bat am 1. März ben 
Antrag auf Trennung ber Univerfität Prag in eine beutfche und 
in eime böhmifhe mit 121 gegen 101 Stimmen angenommen, 

Benedig, 28. Febr. Gine geftern veröffentlichte Ber- 
fügung ber f. f. Reglerung macht einen günftigen Ginprud, Eo 
wurbe nämlid bie Rüdftelung fänmtliher im Jahr 1859 fon: 
fiszirten Privatwaffen angeorbnet, und zwar in ber Art, baf 
die mit Waffenpäffen verfehenen und fomit zum Waffenbefik be 
rechtigten Beſitzer der konfiszirten Waffen diefelben gegen Em- 
pfangsbeftätigung erheben Lönnen, ober felbft diejenigen Waffen 


mübe. 


befiger, welche feine folde Licenz befigen und daher zum Waffen- 

befig nicht berechtigt find, fönnen ihre konfiszirten Waffen an 

zum Waffenbefig berechtigte Berfonen ober an patentirte Waffen- 
nbler abtreten, fo daß alfo die Rüdftellung fämmtlicher im 
ahre 1859 konfisjirten Waffen erfolgt. 


4 Preußen. 
j Berlin, 8. Mär, Die „Norbb, Allg. Zeit.“ fagt: Det 
ner Mobilmachung ftelle Berlin eine bedeutende Mannſchafts - 
zabl. Zur Bewirkung der Beftellung feien vielfeitige, praltiſch 
noch nit bewährte Anorbnungen erforderlich, Diefes Erperis 
ent erft im Momente ber Mobilmahung zu machen, fei ger 
fährlih. Die Mitte März in Berlin flattfindende Berfammlung 
zur Koutrole ber beurlaubten Referviften und Landwehrmännet 
fei fehr geeignet, um bie im Falle einer Mobilmachung für bie 
Finientruppen zu ftelenbe Berliner Mugmentationsmannfhaft im 
berfelben Weife, Geſchwindigkelt und Zeitiolge und mit berfelben 
Kraftanwenbung, welche im Falle ber Mobilmahung zu Gebote 
Din u ne —— Diefe Auseinanderſetzung 
ei erforderlich, ſag „Nordd. Ztg.“, um irrthürmlichen 
Meoleguugen dor zudeugen. ud ’ @ 
Es wirb aus guter Duelle verfichert, baß ber Reglerung 
jede Abſicht, fi des Suarbrüder Kohlenbedens zu emäußern 
dber es anberweit burch Verpachtung oder bergleichen zu ver- 
werthen, fremb ift. 


Schleswig-Holfteim. 

Die „Shl.:Holfl. Zig.“ fchreibt: Die Auswanderung aus 
SE: chleswig-Holftein fcheint noch nie fo ſtark gewefen zu fein, wie 
fie in biefem Jahre beginnt; felbft nach Beenbigung unſeres drei« 
jährigen Krieges mit Dänemark ſah man nicht fo viele Heimath- 
any befonders aus Schleswig, und bort wieber aus 
ben reihen Diftrikten Ungelns und Prieslands geben Maffen 
nah Norbamerifa, um in ben Staaten Iowa und Wiekonfin 
neue Helmath zu finden, Die Mehrzahl biefer Auswanderer 
find fräftige junge Leute, welche bie Furcht vor bem preußifchen 
Kriegäpienfte forttreibt. Armut und Mangel an Erwerb im 
Baterlande zwingt bie Beute nicht zur Auswanderung, biefelben 
find vielmehr Alle mehr oder weniger begütert, Manche vom 
ihnen fogar wohlhaben. 


Schweilz. 

Altorf. (Url) Es ſcheint, ber König ven Bahern hat 
bie Urfchweiz noch nicht vergeffen, indem er legten Donnerstag 
bem Hrn. Aepp zum "Tellu in Bürglen eine fchwere goldene 
Kette fammt Porträt zugefenbet hat, zum Angedenlen an feinen 
breitägigen Aufenthalt in feinem wihönen Bürglen«, wie er es 
felbft in feinem Schreiben nennt. Ferner foll er geäußert haben, 
die Koften für Reftaurirung ber Telletapelle am See tragen 


zu wollen. 
Fraukreich. 


Parié, 5. März, Mit dem Herannahen bes Frühjahrs 
tritt bie Cholera wieder häufiger auf. Aus verſchledenen Pro- 
vinzfläbten wird das Erſcheinen bes fchlimmen Gaſtes gemeldet. 

Paris, 9. März Nah ber „Patrie“ wird bie Ronfereng 
für bie Angelegenheit der Donaufärftenthämer am Montag unter 
bem Borfige bes Hrn. Drouyn be Lhuhs zufammentreten. _ 


Brofbritannienm. 


Condon, 5. März Bei einem Meetina ber Gefelligait 
Abfhaffung des Tabalrauchens wurde bie Erklärung ber 
hloffen, daß die Beſtandtheile des Tabats Biit enthielten und 
bie Gefunbheit und geiftine Emtwidlung daher durch Tabatrauchen 
Teibe, auch dadurch Durſt emſtehe, der zu vielem Trinken reige, 
wodurch bie Beftrebungen ver Mäßiyfeitövereine gehemmt würben zc. 


Nordamerika. 


New-HYort, 21. Behr. Die vereinigten Richter bes 
höchſten Gerihtöhofes haben, mit einziger Ausnahme bed Ober: 
richters Chaſe beichloffen, die während ber Mebellion befeitigte 
Vornahme von Fällen aus ben Sütftaaten wieder aufzunehmen. 
Diar betrachtet diefen Beſchluß als eine legale Pelräftigung ber 
Dohnſon'ſchen Theorie, daß die Eübftsaten ſich neh in ber 
Union — General Grant hat alle Kommandanten ans 

iefen, Gremplare von Zeitungen, welche Unlehalität ober 

einbfeligkeit negen bie Renterung auspräden, ins Hanptquartier 

zu ſchlgen. Die Unterbrüdung folder Blätter wird von bort 
and geichehen. 

Nem:Mort, 24. Febr. An Waſhington's Geburtétage 
(22. Betr.) haben Im Lande vielfache Bolkeverfammlungen zur 
Unterfiügung ber Politif des Präfivdenten flattgeiunden, Letzterer 
hat in Wafhingten eine Rebe gehalten und barin feinen feften 
Entſchluß auegeiproden, an ber Pelitik feftwwhalten, welche er 
in feiner das Veto begleitenden Botſchaft kundgegeben habe, aud) 
bie rabifalen Führer ber republifanifchen Partei ſchwer anflagt. 

Zur Orlentirung über den zwiſchen dem Kongreß und bem 
Präfidenten Schnfon Über die Beibehaltung ber Freebmen- Pu- 
reaux aussehrochenen Etreit bemerken wir, daß biefe Freebmen- 
Bureaur (Bureaur ber Freigelaffenen) während des Krieges zum 
Schutze der Neger errichtet worben find und auch Krute noch 
von Jedermann, mit Ausnahme der Junferpartei, als ein wahres 
BDebürfuig während ber jegigen Uebergangsperlode angefehen 
werden. Den Schwarzen ift noch heute das Mecht verfagt, 
Zeugniß gegen einen Weißen ablegen zu bürfen. Begeht ein 
ſelcher die größten Gräuel gegen einen Neger und es find hundert 
feiner Genoffen gegenwärtig, fo — fehlt es gleihwehl an rechts ⸗ 
giltigen Zeugen, um ben Weißen zur Etrafe zu ziehen! Hier 
namentlich müßten bie Fteedmen · Bureaur ben Ungfüdlihen Schutz 
verschaffen. Dnbem fie ber Präfident nicht bulben will, über 
liefert er bie Schwarzen der vollen Wiüfär Ihrer Feinde; bie 
Sflaverelaufhebung ift bann nur eln Trug, 


Bewerblides, Techniſches ıc. 

KlBWienerBranerei.) Die Erklärung des angeblichen Vor⸗ 
zuge der Wiener und amberer öfter. Biere dem bayeriſchen gegen: 
fiber findet der „Bierbrauer“ lediglich in der Beſchaffenheil des Malzes. 
Das Wiener Braufgitem ift mit nur geringfügigen Nbänderungen das 
in Münden üblihe; nah engliſchem Mufter läßt man aber in 
Bien das Gerſtenkorn ſeht iangſam feimen, den Blattkein: fehr laugſam 
fi entwideln und trectnet das Malz ebenfo-langfam und fehr ſtart. 
Die Trodenbeit des langgewachſenen Malzes macht es möglich, die 
Dickmaiſche über freiem Feuer zu lochen, ohne daß ein Anbrennen 
zu fürchten ift; bei dem khurz gewachſenen lommt dad Unbrennen 
Heiner Schrotmaffen häufiger vor, ald man gewöhnlich annimmt, 
Der Trodenheit des Turı gewachſenen gefhieht noch nach einer andern 
Seite hin Abbruch. Unterfucht man ein Malz in den verſchiedenen 
Stadien des Trocknens auf der Darre, fo zeigt das geſpaltene Korn 
raſches Austrocknen des ſternes, ſoweit es vom Blattfeim beftrichen 
iſt; der imgemalzte Theil des Mehllörpers hält das Waſſer mit 
großer Zahigleit zurüd. Wird nun die Temperatur der Darre raſch 
aefteigert, jo tritt im dem ungemalzten Theile des Kornes DBerkleis 
fterung ein, daB ſtorn ift zum Theil „Gladmalz“, zum Theil nicht. 
Beim Echroten ſolcher zweiſpalligen Körner wird der gemalzte Theil 
leicht gerbrödelt, der ungemalzte nur platigedrüdt. Beim Didmaiſchen. 
fenten fich die dem Waſſer unzugänglicen Gtosmalzitüde am dem 
Boden und erleichtern da das Anbrennen; der geloderte Theil bed 
Matzes ſchwemmnt dagegen ſich Leicht auf bei der mallenden Bewegung 
im Seffel. 

x (Reinhalten und Konfervirung von Shief 
waffen.) Um das Reinhalten- der Schiefiwaffen bei anhaltenden 
Skhieken zu bewirlen, ift von Dr. €. Thiel das reine Glyzerin, 
verdünnt mit der halben Waffermenge, in. Borfchlag gebracht. Das 
Pilafter wird nur einfach vor, feinem Gebrauch im die genannte 
Früffigkeit getaucht und foll ſich dieſes einfache Mittel, welches Für 


Scharfſchũtzen⸗torps, Schüßenvereine ꝛc. fehr zu empfehlen ift, bei 
in Darmftat vorgenommenen Proben bewährt baben, Ein gefährlicher 
Feind der Giiehrwnffen betauatlich ber Roſt. Um diefe, was 
für Die feineren Prö;ifionmaffen von erhöhter Wichtigkeit iſt, in der 
genannten Richtung zu ſchützen, Kat der bekannte MWaffentechnifer, 
Hauptmann Dy in Caſſel, ein fehr ſinnreiches Mittel in Vorſchlag 
gebracht. Daffelbe befteht darin, dak man die Rohrmündungen mit 
einem Pfropf fhlieft, an welhem ſich Zinfblättdhen befinden. Durch 
die Berührung won Zink und Eifen wird ein galvanifher Strom 
Hergeftellt, ielder bewirkt, dafı das cleftrepofitivere Fine das Eifen 
von der Orydatien, — alfe vor dem Noft fügt — mährend es 
ſelbſt Sauer ſtoff aufrimmt und fi mit einem Häuthen von weißem 
Zinkoryd bedect. Ungeftellte Verſuche haben die Nützlichkeit dieſes 
Mittels für alle Arten von Feuerwaffen (und bei geeigneter Modi— 
fikation auch bei blanfen Waffen) erwieſen. 


X (Heber die Behandlung des Büffelhorns, Bon 
Profeffor Fr. C. Calvert.) Die ſchönſten und beiten Sorten bes 
in der Jubuftrie angewendeten Horns liefen die Büffel Indiens und 
Ameritat. In Folge feiner onferordentlichen Bienfamfeit und Ela⸗ 
ſtizität, ſowie der ihm in hohem Grade eigenthümlichen Eigenſchaft, 
bei höherer Temperatur zu erweichen und dann durch Anwendung von 
Druck ſich ſowohl zuſammenſchweißen, als auch in allen Formen 
preſſen zu laſſen, bildet dieſes Bäffelborn einen ſehr werthvollen 
Artitel, welcher ſich zu ſehr zahlreichen und marmigfaltigen Zwecken 
verwenden läßt. Es wird auf folgende Weiſe behandelt: Zumüchſt 
kommen die rohen Hörner in Waſſer; nach einiger Zeit tritt eine 
ſchwache Fäulniß ein, im deren Folge ſich Ammeniak entwidelt und 
die Hornfubftang zu erweichen beyinnt. Um das vollſtändige (rs 
weichen zu befördern, werden die Hörner nad Verlauf einer bes 
fimmten Zeit aus dem Waſſer genommen und in ein ſchwach ſaures, 
Sotpeferfäure, Effiafäure und eine geringe Menge verſchledener Salze 
enthaltendes Bad gebracht, im welchem fie etwa vierzehn Tape bleiben ; 
dann find fie Binlänglich weich. Darauf werden fie gereinigt, wittelft 
einer Sreitfäge in zwei Theile gefpalten und dann mischen erhigten 
Metallplatten ſtark gepreht. Durch Anwendung metallmer Formen 
anftıtt der Platten läßt ſich der Hornmaſſe jede belichine Geſtalt 
geben. Seit einiger Zeit find in diefem Induſtriezweige Berbefferungen 
eingeführt worden, indem das Horn verfhiedenartig gefärbt wird. 
Zu dieſem Ziwe wird es zunächſt in eine verdünnte Löſung von Diet 
oder Queckſilberſalzen gebracht, und, nachdem es von berfelben ges 
nũgend ſtark imprägnirt ift, mit füffigem Schwefelammonium eins 
gerieben, wodurch es eine ſchwarze oder braume Farbe annimmt, 
Nach einem andern Verfahren wird die Hornmaſſe mit einem Eiſen⸗ 
falge gebeizt und dann mit einer Abfodumg von Kampecheholz gefärbt. 
Seit kurzer Zeit werden fehr hübſche Phantaficartitel aus weißem 
Hom fabrizirt; die weiße Farbe wird dadurch hervorgebracht, daß 
man Die Hornmaſſe erft in die Löſung eines Bleifalges bringt und 
darin genügend lange Zeit Tiegen läßt, worauf man fie mit Salz— 
füure behandelt; dadurd bildet fi in den Porn des Herns weißes 
Chlorblei; das Horn braucht dann nur noch polirt zu werben. 


Mainzer Handeldberiht vom 9. März. 

Das Betreidegefhäit während diefer Woche bot gegen das der 
vorhergehenden wenig Unterſchied. Die Stimmung war im Al: 
gemeinen matt, umd nur gute Weizen: und Berftenforten fanden zu 
den laufenden Preiſen Abſatz. Zu motiren iſt: Meizen eff. per 
Mir 9 fl. 45—50 Mr., per April 10 fl. Korm eff, per März 
7 fl 45—50 fr. Gerfte eff. per März 8 fl. 45 fe. bis 9 A. 
Hafer eff. per März 4 fl. 4045 fr. In Rübdl noch immer 
wenig Geihäft, eſſ. 30 fl. bis 30 fl. 15 Er. ohue Faß, per Mai 
28 fl. 15 Mr. bis 28 fl 45 Mr, per Ollober 24 fl. bis 24 fl. 
15 fr. mit Faß. Leindl 25 fl. 15-30 Ir. Mopuöt 41—42 fl. 
Hülfenfrücdte geihäftsloes ohne Preisänderung. Klecfamen ruhig, 
rother 30-31 fl. Luzerne 2627 fl. Repskuchen 8SO—82 fl, 


In der Fruchtgalle wurden zu folgenten Durchſchnittapreiſen vers 


208 Side Weiten & 10 fl. 22 fr. per Sack vom netto 200 Pb. 
u, Rom a 7, Urea ei ID, 
Be: ER, don von WM. 
3 ” Hafer „10. ” ” " * 120 
Weßmehl 9 fl. 45 fr. Reggenmehl 8 fl. 20 fr. 








Aug. Kranzbühler, verantwortl. Rebaftam, 


j 
Verfteigernngen. Holzverfteigerung in den Staatö- Holzverfteigerung. . 
— waldungen des königl. Forftamts | Gemeinde Lumtäbern, Bezirteamt Homburg, 
Donnerst —* 15. * wet Nach⸗ Zweibrücken — —5 * 2 * — 
mittags um hr, in ber Bebaufung tes F = Morgens !r r ul⸗ 
— GSfpenbaum zu Ixheim, läßt me —— —* 1866, Morgens haus zu gambebern, werben 


Salob Maus, Eeiveweber in Zweibrüden ES aus dem Gemeindewald, Echlag 
—— auf "Borg verfteigern: Revier Zweibrüden. Biaffenloh, folgenbe ger verfteigert: 

















— — m. —— I. er Bene Abth. 2 u. 3. —— Banftämme 3 - al. 
einen Wagen, Pferbegefchirre t t u i " * 
allerhand Fuhr⸗ und Adergeräthe. 9 * — Ben 8 5. n 
Quttenberger, !gl. Notär. 77» Berüftflangen. n ben Abfgn tte : „ 
— — — m 59 * en tang [77 
Mittwoh den 21. März 1866, Nach- 588 u —* ns Baumpfähte. 12 een Stempelftongen ; 
mittage "/s2 Uhr, a —— im 500 Bohnenftangen. 30, ef er er —— Bra 
ee em m: m: m 
" € 
ahltermine in Gigenthum verfteigern: ” oe  khi Agelhol 2 lkliefern 
» PLNTe. 1052. on Dezimalen a eirca afpen m u * —— Stüd buchen ——⸗ 
/ Morgen Garten in der Keſſelbach, = Weihe: unb Sirten Reifighaufen, " 
Bann von Zweibrüden, neben &k- ledtere ju Befenreifern bienlid). a Klafter buchen Scheithols 2. at 
—— Dit, im der Nähe des| 4 Haufen fichten Reifig zu Streuweri J —— Mr OR, Etangenprüg 
Säuler,t. 5. Rotäe, | Salag Borfiberg Mbtp. 1 u. 2.| gambsborn, ben 8. März 1866. 
— 1eichen ———— Kl., 20° fang und Das — 
Donnerstag den 22. Ifd. Mts., Morgens rautmahn. 
8 Uhr, auf der Eigelsbagermüßle, Ge] 3,, " Stämme 3. u. 4. Goljverfleigerung. 
meinde Gerobach, läßt Georg Schweiger, 1a Klafter eichen Diffelhetz 3. al Mitwoh den 21. WRär), Mor- 
Wäller bafelbft, auf Kredit .verfleigern: 21H m buden Scheithoiz 1. u. 2. gend 10 Uhr, werben im Ge 
3 junge frijchmellige Kühe, 2 bedträd- — Qual. — — 
tige bitto, 6 halbjährige Gchweine,| 1 la m  eiden D norr. u. . —* 
geude Holzſortimente öffentlich 
100 Zentaer Ohmet und 50 Zentner| ) f — — — 
en. ui" gel. ———— 
Bilmafene, den 10. März 1866, 0 mm und eiden Krappen| 6, "Sen Khannerfiongen 
Seli, kl. bayer. Notär. prügel. 10% Klafter buchen PrügelpoQ. 
- 19 Haufen buchen Reiſig. „4 iför — ⸗ 
Holzverſteigerung zu Webenheim. Zweibräden, ben 6. März 1866. —— a 9. Wär) 1866. 
Mon. den 17. —* a; Das — Das — 
achmittiags I Uhr, zu Weben- as, miß. 
Eu: im Schulbaufe, werben aus 
tem daſigen Gemeindewalde (Pirr- 











mannswald) folgende Hölzer auf Kredit 

verftelgert, als: Pr 
Schlag Fangenhäügel. o* 

ad Rlafter buchen Scheitholz 1. RL. 


Neneste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Ser. 


4 v ” " .. 
Di anbr. 
Bu 5 » geichnitten Prügel. 
11%. % "  Rroppenprägel. 
700 buchen Reiferwellen, 
Schlag Zufällige Ergebniffe. 
— Riafter buchen Scheitholz anbr. 


— Krappenprügel. 
s Oerüfiſtange 
Rlafter * Scheitholz Bbſchuhig. 


appen, 
Bebengeim , den 9. Mir, 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 





















Sochen erschienen die ersten Nummern der wenesien Dammeeliung! 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Ange behaltend, trägt 
die „Biene" mit Sammeldeiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und ıler weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues md Gutes 






bringt: Im Hauptbintte jührlich an 1200 vorzligliche 
Abbildungen der gosammten Dumen- und Kinder- Gar 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Haudar 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 


usio eoq nz uarpwinuwwo.T 
pun worluwugpumggyong ope qoanp su 


pure ax] 0p miowimmn esse @ld 
Anstalten des In- und Auslanıes. 





nus alle Buchhandiungen und P 


Bestellungen nehmen Am and fihren 





Savarı Feten Han mäge ot: Ar al au 
x 1 Ygen and damit beilentende Ersparnisse zu erzi 
Holjverfteigerung. 
Samttag ven 17. März, Mor En Herausgegeben unter Mitwirkung der 
gens 10 Uhr, werben im Schul: % Redaction des Basar © 
J zu Rubenhelm folgende % mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift « 
Bolsfortimente öffentlich berftel- “ enthaltenen Abbildungen, v 
gest: 
2 ring vorn 4. MM. = 
usholzabfchnitte, 3 a 
ge International-Lehrinstitut. 
1650 gemifchpte —— Die Zöglinge dieser Anstalt (Deutsche, Franzosen, Engländer ete.) erwerben ' 
380 „ ohnenftangen. sich dort me zur Ausbildung der Jugend und für die kaufmännische Laufbahn 
1725 2 Reiferwellen. erforderlichen Kenntnirse, an der SteNe der todies Sprachen aber stell «ich die 
24 Rlafter — ——— Anstalt die gründliche Erlernung der lebenden Sprachen zur Aufgabe. 
Geröfeim, den 9. März 1866 Hauptstudien: deutsch, französisch, englisch und die Handelswissenschaft. 


Das Bürgermeifteramt, Den Lehrplan sendet franco der Verstand in Bruchsal (Grosh. 
Bimil. _ Baden). 


Zufolge Anordnung bes Kl, Beſirlsamte 
som 28. v. Mio. bat das Bürgermeifter: 
amt die Urlifte berjenigen in hieſiger Stabt 
wohnhaften Perfonen, welche nah Maßgabe 
ber Art. 21, 85 unb 86 bes Geſetzes vom 
10. Nob. 1861 zu ben Verrichtungen eines 
Geſchworenen befähigt find, angefertigt und 
ſolche nah Art. 89 des Geſetzes zu Jeder⸗ 
manns Einfiht auf ber biefjeitigen Kanzlei 
aufgelegt, was anburd mit ber Auffors 
berung befannt gemacht wirb, allenfallfize 
Reflamationen bagegen bis längftens ben 
24. d. Mts, hierorts anzubringen. 

Zweißrüden, ben 10. März 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Dienstag ben 13, be. Mits., Nachmit- 
tage 3 Uhr, auf dem Stabthaufe, wird 
bie Jahresrechnung ber Reihanftalt pro 
1864/65 abgehört, wozu bie Beiheiligten 
hiermit eingelaben werben, 

Zweibräden, ven 11. März 1866. 

Das PBürgermeifteromt, 
Stengel, 


. Niederlage 
fünftlihber Dünger 
bei &. Eullmann, 

Die Qualitäten, ans ver Fabrik bes 
Herrn Georg Karl Zimmer, vormals 
€. Clemm-tennig, zu Mannheim, find er: 
fahrungsgemäß nur bie beften, und ſtellt 
fi der Preis von Smperphosphat (Sauer- 
per für dies Jahr namhaft billiger ale 
either. 


Niederlage 
von künſtlichen Düngern bei Iofeph 
Eberbard in Hornbad. 
Fefter Preis: 
Superphosphat per Zir. zu fl. 4. 20 Er. 
Wiefenünder n m 
Gedämpftes Knochenmehl 


” [4 — " 

per Ztr. zu fl. 4. 
40 fr. 

per Bir. zu fl. 3. 
40 fr. 


In größeren Parthlen billiger. 
Elegant aebundene 
proteft. Gefangbücher 
in großer Auswahl empfiehlt 
Buchbinder Römer. 


@eftampftes " 


Danffagung. 

Den eblen Sebern in Nieverberbah und 
Waldmohr, welche im Monat November vd. 
I. mich mit einem ebelmüthigen Geſchenke 
von Kartoffeln erfreuten, bringe ich auf 
diefem Wege mit tiefgerührtem Herzen 
meinen innigften Danf dar. 

Homburg, ben Li. Febr. 1866. 

Abraham Salm, 
genannt Fürſt. 


Unterzeichneter bezieht wieber ben nächſten 
hiefigen Jahrmarkt mit feinem reich aus— 
geitatteten 


Handfchuhlager. 
Da. deſſen Waaren bei feinem legten Hier: 
fein fo allgemein Anerkennung gefunden, fo 


pie er aud diesmal auf recht zahlreichen 


euch. 
Joſeph Mühlbed, 
Handſchuhhändler aus Tyrol. 


Annonce! 

Unterzeichneter erlaubt fih, feinen ver ⸗ 
ehrligen Kunden vie ergebene Anzeige zu 
machen, daß er mit feinen ädhtfarbigen 
Siomoiſen, Gotten und Kölſch ꝛc. den 
nächften Jahrmarlt wieder bezieht und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 

Landſtuhl, den 9. März 1866. 

Louis Feinthel. 


!! Zahnärztliche Anzrige!! 
Ih bin Mittwoch und Donnerstag den 
14. und 15. im „Hotel Guepratteu zu 
St. Iohann, 
Siegmund Abelbeim, 
pralt. Zahnarzt: 


Dem Untergeichneten ift ein rothſcheckiger 
junger Hühnerhund zugelaufen. Der Gigen- 
thümer kann benfelben gegen Entſchädigung 
von Auttergelb und Inferationdgebühren ab: 
bolen bei 

Milol. Huffong in Webenheim, 


Bet Georg Hogenmüller, Medani- 
Ins in Irheim, können zwei tüchtige Ar: 
beiter dauernde Befchältigung erhalten. 
Auch kann bei bemfelben ein junger Menſch 
in bie Lehre treten. 


Bei 8. Hagenthau am ferpl 
find en zu —— * 





Die neue 


Tapeten-Muſterkarte, 


mit ben neueften und geſchmackvollſten Deffins verſehen, von 6 Er, per Stüd an bis 
zu dem feinften Goldtapeten, ift eingetroffen bei 


Wichtiges 


Guſtav Lellbach. 


ch g Hausmittel. 
Wegen ihrer vortrefflihen Eigenfaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heifer- p 


keit, Verſchleimung, Katarrhe, Entzünbung der Luſtröhre, Blutfpeien, Ajtyına u. ſ. w. 

haben fih die Stollwerck'ſchen Bruft-Bonbons feit 25 Jahren eines fo ausge⸗ 

breiteten Rufes zu erfreuen, daß biefelben in jener Familie, namentlich auf bem Yanbe, 

wo Arzt und Apothele nicht glei zur Hand finb, ftets vorräthig fein folten. 
Niederlagen & 14 fr. per Baquet befinden fich 


- sa Zwelbrücken be D. Bildt sen. ; |in Landstuhl bei I 
„ Blieskastel bei Fr. Appreberis; |, St. Ingbert bii J. 


„Momhurg bei Chr, Danner; 
„ Mornbach bei Louis Scherry; 


Orth; 
J. Grewenig; 
Walllinlhen bei Apoth. Thoma, 


Ale Sorten gußeiferne Pumpen, 
als Küden-, Hor-, Garten: und Straßen: 
pumpen, namentlich Saug- unb Hebepumpen, 
welche das Waſſer beliebig hoch und per 
Dub 2 bis 3 Quart und noch mehr liefern, 
ſich für Brau- und Brennerei ganz beſonders 
eignen, auch mit einer Meinen Vorrichtung 
ald Sprige dienen lönnen, empfichlt 

Salob Huppert, Pumpenmacer 
In Et. Iohann-Saarbrüden. 


Ein goldene® Mebaillon mit Photograppie 
unb ein golbener Uhrenhafen wurben ger 
funben; ber rechtmäßige Eigenthümer fan 
biefelben gegen bie Inferationsgebügren bei 
Golparbeiter Lucius in Empfang nehmen. 


Dreijäbrigen Kleeſamen Hat zu 
berfaufen 


Gut 
auf bem Freudenbergerhofe. 


Blauer, roter und Igelokleeſamen ift 
bilfigft zu Gaben bei 
Mortin Oppenheimer Wiw. & Sohn 
. in Blied laſtel. 


Dei Louis Wies in Blieskaſtel iſt 
Eiparfette (Iaelöffeefamen), d fl. 1. 16 Er. 
per Faß, zu haben. 


"Kemmiffiondfager feinfter wollener Ge⸗ 
fundbeitsjaden zu Fabritpreifen ba 
J. Brud. 


Bei Fran Wittwe Dahlem auf ber Breit- 
furter Mühle Liegen 6 fichten Bauftämme 
bon 68—75 Fuß Fänge und 10—12 Boll 
Durchmeſſer zu verkaufen. 


S. Kahm hat einen einfpännigen Wagen, 
I eiferme Egge, 1 Sattel, 1 Schrotmähle, 
1 Faſſel, Heu, Kühdung, 4 frifche Kuhe, 
wovon 2 erfter Qualität, zu verlaufen, 


Zwei gut gehaltene Konftrmandenröde 


find zu verlaufen; Näheres in ber pp. 
bs, M. 


Heinrich Hirzel hat eine Parthie gutes 
Kleeheu zu verkaufen, 

Ein halber Morgen 5 Ruthen Wieſe in 
ber beften Lage des Zweibrücker Bannes 
ift zu verlaufen; Näheres bei Geſchäfts- 
mann Kohl, 


Ein Aderftüd in ber Nähe vom Schieß- 
garten {ft auf mehrere Jahre zu verpachten 
tur Karl Alletter, Geſchäͤftamann. 

Für eine mechanifche Weberei werben 
noch tüchtige Weber geſucht. Näheres bei 
ber Erp..be. DI. 

€. Steiner hat ben zweiten Stod feines 


Hauſes, fogleih oder an Dohannis bezieh: 
bar, au vermieten, 


ee 
Frankfurter Geldcours som 10, März. 
iolen „+ . . :- M. 9 4-17 











"peu .- ”" 9 58;-575 
I. 10-1.-Stüde "« 9 51-52 
ngl. Soorreignd . " 11 54-56 
Dufaten . . > P " 5 36-37 
Wehr -Stüde » + @ 928-209 
Preuß, Raffenfbeine . ...® 14-6 
Aftiencours,. 
4%, Lupmwigad.-Berb, Eiſenb.⸗Alt. 1584. 
4%, Reuf.-Dürtp. . 0. 96 
—X Maximil.⸗ 1053 


P, 
urn P. 


Dan 5 Weist. #200 118} 





Drud und Verlag von Hug. Kranzbäßter in Bmeibrüden. 


FE” Hlegu eine Beilage. 


. 


Beilage zum Bweibrüchei Wodjenblatte 2 31. 


MIRLDURIS DIA ERTL UL 


— 13. März 1866. 





Verſteigerungen. 
Mittwoch den 14. do., Vormittags 9 
Uhr, wird von der Militär-Lotal:Berpflege: 
KRommiffion in ber Rechnungskanzlei bes 
fgl. 3. Uhlanen-Regiments bie Beifuhr ven 
50 after buchen Scheitholz aus dem 
Revier Gutenbrunn, Walddiſtrikt Kloſter⸗ 
kopf, in bas Holz: Magazin zu Ernſtweiler 
an bie Benigftnchmenden Öffentli ver- 

fteigert, 

 Bweißräden, ben 2, Mär; 1866, 

Samstag ben 17. do., Vormittags 10 

Uhr, werben von ber Defonemie-Remmiffion 
des gl. 3 Uhlanen:Reniments machbezeidy- 
nete Gegenftände Öffentlih an bie Wenigft: 
nehmenben, vorbehaltlich höherer Gench- 
migung, in 2ieferung gegeben: 

3 Felblochgefchirre, 113 Feldkochgeſchirr⸗ 
Ueberzüge ,„ 4 Feldlochaeſchirrbe · 
feſtigungsriemen, 40 Feldpflöcke, 9 
— 10 Hiebllingen, 1 Boltigir: 
blod, 6 Bebiffe zu eitfchultrenien, 
2 Gediffe zu Unterlagtrenjen, 1212 
Pfund Blankleder, 222 Pfund Rinde: 
leder, 124 Pfunb Soblenlever, 87 
Bund Lohgarleder, 234 Ellen ſchmale 
und 68 Ellen breite Gtallhalfter- 
gurten, 81 Etüd gefpaltene Unter: 

a, 4 Stangen, 51 SRinntetten, 

Anebeltrenfengebiß, 1 Steigbügel, 
verſchledene Sattlerwerkjeuge, 79 Fou ⸗ 
ragtrfäde, 23 Fouragirſtricke, 33 
Diaulfüde, 27 Gitriegel, mehrere 
Heine veterinärärztlihe Inftrumente 
unb 3 Fenflervorhänge. 

Die ber Rommiffion unbelannten Steigerer 

habın ee beizubringen. 


Zweibrüden,, den 5. Mär; 1866. 
Solzverfleigerung, 

Mittwoh den 14. Härs I. 9, Nah 
mittags 1 Ubr, werten in dem Shulpaufe zu 
Meinbundenbac, aus dem tafigen Ge- 
meinbewalbe, Schläge Mohllopf und Grüns- 
ur nadhftehente Hölzer verfteigert, ale: 

30 eichen Bau- und Rupftämme, 


50 Birken und afpen Bauftämme unb 


Sparten. 
Großbundenbach, den 8. März 1366. 
Das Bürgermeifteramt, 
. PBrünesholı 


Tg 
©Smönenperg, f. Beunlsamtse Homburg. 
Verpachtung der Gemeinde-Beld- und 
Waldjagd. 
NäcftenDiens- 
x tag ben 20. 
ER Dir d. 3, 
® bes Nachmit- 
Per um 2 Ubr, anf dem Bürgermeijter- 
amtdlofale dahier, werben bie ;jkelb- unb 
Waldjagden ver Gemeinden Kübelberg 
and Schmittweiler anf weitere 6 Jahre 
öffentlich verpachtet. 
Echönenberg, den 21. Febr. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. - 





Xehnseficherungshmh fir Beuth in Eathn 


; DR Gefhäftsergebniffe biefer Anftalt im. Yahre 1865 waren überaus günftiger 
Art, Durch einen reihen Zugang an neuen Berfiherangen (2716 Perf. mit 5,469,000 
Thlr.), welher wefentlih größer war als in irgenb einem früheren 


Yabre, ift 
bie Zahl der Berficherten auf 28,500 Beri., 
die Berfiherungsfumme auf 50,170,000 Zhlr., 
ber Bankfonds auf etwa 13,300,000 Thir. 
geftiegen. 


Dei einer Jahreseinnahme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 
gefterbene Berfiherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich Hinter ber rehnungsmäßigen 
Erwartung zurüdbleibt und ben Berfiherten eine abermalige hohe Dinibenbe in 
Aue ſicht ftellt. 

In dieſem und den nächſten vier Jahren werben nahe an 

Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an bie Verſicherten vertgeilt, was für das Yahr 1866 


eine Dividende won 
38 Prozent 
ergibt. ’ 


& Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Leben 
werben vermittelt durch 

Karl Bruch in Zweibrüden. 

Louis Mayer in Landau, 

Grohe-Ahresch in Reuftabt. 

Mi. Hauck in Pirmafens. 

Franz Walz in Speher. 


Feuerberficherungsbank für Beutlchland in Gotha, 


9b bringe bierburd zur Öffentlichen Renutnif, baß bie Herren 
Panzerbieter, Kaufmann in St. Ingbert unb 
ilbeim ? eubecker, Lehrer in Horubach 
zu WUgenten ber obigen Anſiau ernannt wurden. 

Sanban im Diärz; 1866. 

Louis Mayer, Hauptagent. 

Unter Bezugnahme auf obige Befanntmahung empfehlen ſich Unterzeichnete jur 
Bermittelung von Berfiherungen bei ber auf Gegenfeitigkeit beruhenden Feuerverficherunge- 
bant für Deutſchland im Gotha, welche ihren Mitgliedern in ben legten 10 Jahren 
durchſchnittlich 


zurüdvergütete. 





69 Prozent der Prämien:Einlagen 


0 Bilben nn Öreubedher in Et. Ingbert. 

ilhelm Neubecker in Hornbad. 

Die unte unter der Rontrole des 8 landwirtbfebaftlichen Vereins in 
Nbeinpreufien ſiehende 


Aunfdünger-Fabrik 


T. Her, & Fils 


st. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre fämmilichen Tängmittel 1. Qualität zu den billigften Preifen. 


Eine Partie ſchwarzen Thibet und Orleans zu bedeutend — 
Preiſen empfiehlt 
Guſtav Lellbach. 
Am 31. ds. Mts. 


wird ber Ausverkauf — Schuhwaaren beendigt. 


Geſchwiſter Aſchaſſenburg. 










Bei dem am 10., 11. und 12. April babier ftattfindenden Pferdemarkt werden 
von bem unterzeichneten Komite für circa 40,000 Thaler von ven ſchönſten Pierben, 
fowie volljtänbige Enuipagen ꝛc. angelanft, welche Mittelft dit-am‘ 12, April Spfentlich 
—— Ziehung an die Altienbeſitzer zur —— nebrapt werden 

Betheillaung an dieſem Unternehmen tft Jedermann 





Beœhm⸗ — — —— — 

—— el- und Schuhfabrikanten 
aus Mainz, 

machen einem verehrlichen Vublikum die 

ergebenſte Anzeige, daß fie ben bevor⸗ 

ſtehenden Zweibrücker Jahrmarkt mit 


geftattet, gr welchemn ihrem betannten Dantenftiefet- und Schuh⸗ 


Zwecke Altien & 1 Thaler ausgegeben werben und, nachdem bie feſtzeſetzte Auzahl von | lager beziehen werden. — Die Bude iſt 


riffen iſt, lommen zur Bertheilung; 
i und ſechzig der ——— Nett, Wagen ⸗ aud Arbeitsprerbr 

mit zehn -vollitändigen vier-, zwei- und einipännigen Equi— 

pagen, nebit Eompletten eleganten Ausitatfungen.  » 


Altien 
.8 IUn 


Voll ** Pferdegeſchirre und ſonſtige Neit- und Kahr-Me- | wahl in 


it. 
; Das N efährlice Programm biefes Unternehmens wirb Jedermann auf Berkangen 
gratisund framlo äberichtt. Jedem Ültieubefiger wird das Refultat pünftlich angezeigt. 
Den Aufträgen anf Aktien iſt der Betrag a fl. L AS kr. per Stück heirufünen. 


Man beliebe fi baldigſt franto * wenden an unſer Vereinemitalied Derrn en empfohlen. 


Anton Horix in Srantiurt a. 
‚Der ithuni Verein zu Frankfurt. a. M. 
ferdemarft:Romite. 


mit obiger Birma; verjeben. - 
i Unterzeichneter beebrt a — anzu» 
jeigen, daß er: ben bevorflehenden Bet: 


beüder Jahrmarkt: mit einer nrogen * 


Bürſtenwaaren 
iehen wird. Indem er bei: weller. Der 

bienung die bilfigften Preiſe zuſichert, Hält 
ſich zu geneigten Abuahme beitens au⸗ 


Georg Bonifer, 
ge ee aus 
Franfenthal. 








Geboren wurden im Februar 1866: 


air — gt —— — 
Unterzeichneter bezieht = ger Zweibrüder Markt (Donnerstag den vilfland der Stadt Imeihrü 


15. und freitag ben 16, mit alfen Arten Sädlerwaaren,, namentlich 
nbfhuben, Gummibänbern, Hoſenträgern mit und shhe Elaſtit, Strumpfbändern, 
atten-Einlagen, Unterhofen und andern im dieſes Geſchäft einſchlagenden Artileln, 

und verlauft be reeller Bedienung au —— billigen Preifen. 


Bani agen. 


Wie fehr ot dem Feibenben an einer zwecdmäßig fonftruirten, ben Vergättuiffen 
des Körpers genau anpaffenden, bauerhaft, gefertigten Bandage gelegen jeim muß, fan 
nur Derjenige ganz ermefjen, welcher fich „wie. leider nur zu oft ber —4 


nbagen handelnden Perſonen befunden hat. 
folchen Uebel abzubelfen, 


Wie ſehr es alje vonnthen, einem 
bedarf wohl mich ‚ber. Exinnerwig; ebenfo, "wie groß ber 


Demjenigen-ijt, der ſich nach einem derartigen Uebelftande auf einmal im Befige | nisratlons Büpfenmacer. 


einey, allen ———— Genüge Aeiſtenden Bandage ſieht, die jhu von ber größten 
ee it, ie Soft den 6 H Schinetjeg befreit. Ich ewpfehle daher 

8 eife reihpaftläe‘ MWewah Arten Bandagen, Ferner Subpenforien, Schnut⸗ 
fträmpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerjhaftsbinven , —— Bandagen, 
Kinderbandagen aller Urt; Rückhalter fur Einſeitige zum Gradhalte Erwachſene 
2 für Rinder, 

—* Bedienung. 

tand geſetzt, Schentelbrüche, Leiſteubrüche, Windbrüche, Flembrühe und. Rabel⸗ 

34 zur N au bringen und gänzlich zu vertreiben. 


Br erren Aerne 
erlaſſe ich bei nahme Er ganzen oder halben Dugenb, affortirt für verjchiebene 
vorkommende 


eines Zeugniſſes ihres Ortsworftandes ober eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 


Meine Bube ift auf bem Markt und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis | Schneider von Ernſtireiler 


ift bei Herrn Paulue im Gafthaufe zum Lamm, woſelbſt id Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin. 
G. Bleicher, 


Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 
ee großher jogl. hefftſcher Hof Baribagift, 
mohnbaft auf dem Brand in Maim 


empfehlen ihte Heinen 
amerikaniſchen 


Famjlien - Naͤhmaſchinen 


Nähmaſchinen - Fabrik 


von 


Baſſermann & Mondt a fl 30. — Rihlr. 17. 5 Sgt. 
in Mannheim; mens y A für bie — bei 
Daun Im: 





Nufterlager ı meiner Fabıilate Damenhemben. 

nabe e erre 
een ct red her oh. Friedeich 
in St. er. Beite nnach Maß oder Muflerheib werden von bemfelben entgegen- 


genemmen und in Fützfftek Zeit aufgeführt, 
wbunieben. I im Marz 1860. Karl Hubing. 


unter ben —— 
re von, aller anatomischen Bildung des menſchlichen Körpers untandigen, mit} mann 


Mutterfränge, Foutanellbinden ac: ac, umter Buflderung reeller und 2 
Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artifel bin ich | zohannes Stimter, far. Brofeff 


Wundarzte, Miltär- und Zivil-Hojpital-Berwaltungen — 


Fälle, einem angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nach Borzeigung | ner 


it feinenen Serren: und | 2.0E 


Den 3.:. Rricurich Anbreas 


®.'», Antrens Im: 
mann, Tagner von Guchenberg. 
Den 4: Karl Augait, 


er 9, —X Frant 
jun., Schteffer. 
Dan. Tag: Iukobine Theodora ng v. 


Iohantre * ann In tau⸗ 
TDeni,ö berefia berift han T. v. 
u Ara Albert Birken, . 
Den 8.: Brom. 0 ‚ball 


Dei. Tag: Magdalnn Beinen, un. Ludwig 
ee E,». Man Seal, Atere 


Dun 100: Matgaretha Sophie, Zw: Gelarich 


Öbehlbach Beichälwänter vom Atheim 
Den 12: Ubım. ©, m. Ichapn Go Man, 
Den '44ır llfaberka, 1° 
Denf, z: IKalıı@. m Dides, Tag 
u 
en 15.: Rarf Ludwig, ©, v. Frietei Breuing 


Schneider 
Den 18: Gbarlatte, T. v. Raul Knie ; Atere 


Deni. Tag: Wilbelm — Ludwig, 3 ». 

Yma,T. v. EN Augu Bit. 
Heintich · S- v. Chriftian Bunbräd. 

Den 26.: Ludwig, ©. ». Jafob Theobalb, Tay- 

von Wincr. 

Denf. Tag: Suſanna, T. v. Johauu Schautt⸗ 


nägel, VPolijeidienet. 
en 28, —8 Ludwig, S. v. Georg — 
Geſtorben find im Februar 1866: 
Den:2.: Maria Schlachtet, 37 3. alt, Be: 
frau von Dohann Bichbed, Schuhmacher von 
Neinbeim. 
Denf. Tag? Johann Wilelm Paul, 699.8 M. 
alt, Taglöhner, 
Den 3: Gel Mar, 57 3. alt, ühefran 2. 
She von Jakob Levy, Dänpler von Blieslaltel. 
Den 7.: Karoline Vorothea Baajhe, 53 J. 
. alt, Wittwe von Franz Yohann Schultz 


Den 21.: 
ar 


Tagner, 
Den —* u Julius Reigerark, #,L all, 
Schahma 
Ten 14.: —— ee Wildt, 35 I. alt, ledig. 
Den 16.: Zobigeb. männl. Seit. 


Den 17.: Heinrich Schuß, 73 3. alt, Za inc 
Den 1%: Bhlliypine Louiſe Becker, 65 9 
alt, Ehefrau son Philipp Franck, Schrein⸗e t. 
Den 27.: Iobanna Magpalena. I M. at, © 
ohanu Kdler, Schneider von Coutwi 
Xaver Ichattm Bitter ,= 8 $ 2 w. » 
at. ©: . Enrvban Bartter, HSufſch mied 
Verehelicht hat ſich im Februar 1 1866:5 
Den 22.: Georg Gihüp. (Schneider von Gıyflr 
weiler, mit Brievenife Elfabstya Ehmib. 
Imweibrüden, den 4 März 1966, 
Der Girilfännsbeamte : 
Stengel, Bürgermeifter. 


Drud uad Verlag vor Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dueibrücker Wocenblall, 
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Bayern. 


Münden, 10. Mär, Im ber zweiten Hälfte biefes 
Monats werpen bie Vertreter der deutſchen Dittel- und Mein- 
ftaaten ſich gu’einer Konferenz in Würzborg verfammeln, um 
die näheren Angelegenheiten der großen Inpuftrie-Ausftellung zu 
befpreden. Das ber Ronferenz vorliegende Thema wirb fich 
verjugdmweife auf die Austheilung bes Raums, bie Art ber Aus- 
ftellung, die Weife der Deforationen erftreden und werben über: 
haupt alle auf dieſe Aueſtellung bezüglichen Fragen näher erörtert 
und Beſchlüſſe barüber gefaßt werben, 


Münden, 10. März Wie man bente vernimmt, bürfte 
Kirchen⸗ 


bie Ernennung eines Staateminiſtere des Innern für 

und Schul-Aingelegenheiten im ben mächiten Tagen zu erwarten 
fein; man bezeichnet einen der HH. Gtaatsrärhe ale künftigen 
Rultusminifter. 

Die es heißt, foll im Lürzefter Zeit der Erlaß eines um⸗ 
faffenden Armeebefebl®, ber mamentlic eine Reihe von Avan- 
cements für bie Subaltern-DOffisiere bringen foll, erwartet werben. 

Ludwigshafen. Am 17. April findet bier tie General 
verjammlung ber Altionäre der pfälzifchen Norbbahnen ftatt. 

Am 9. de, Morgens 7 Uhr, gerieth in Mutterftabt ber 
Roblenhändler Heim beim Ginfteigen unter den Gifenbahn: Wagen 
und mwurbe an Kopf, Hand und Fuß berartig befchäbigt, daß 
er geftorben ift. 


(Dienftesnahrict.) Se. Maj. ber König haben Sid 
durch allerhöchfte Entſchließzung vom 21. Febr. alleranäbigft ber 
wogen gefunden, bem forfigerichteboten Friedrich Schomber in 
Pirmafens in Rüdfiht auf feine mit Ginrehnung von zwei feld» 
jügen mehr als fünfzigjährigen eifrig und treu geleifteten Dienfte 
die Ehrenmänze des fgl. baher. Yubwigserdens zu verleihen. 


Defterreid. 


Bien, 11. März Die amtlide „Wiener Zeitung« ent- 
hält einen Bericht über die geftern flattgehabte Ueberreihung 
bes Ordens ber Ghrenlegien an den Sronpringen und eines 
Handſchreibens des Kaifers Napoleon an ben Raifer Franz Zofeph 
durch ben Derjog von Örammont. Letzterer begleitete bie Ueber: 
reihung mit folgenden Worten: „Die beiden Nationen werben 
mit gleicher Befriedigung biefen Beweis ber Achtung und Freund» 
ſchaft fehen, welche bie beiden Höfe verbindet; fie werben barin 
auch den gegenfeitigen Wunfch erbliden, die Beziehungen fefter 
zu Inüpfen, welche beide Völter nahe verbinden und welche ſich 
mit ber Zeit unter bem glüdlichen Ginflufje von Konventienen 
noch vermehren werben, bie ebenfo Defterreih wie Frankreich 
m gereichen." Der Raifer erwieberte: Ich fehe mit 

bhafter Befriedigung Alles an, was bie Beziehungen zwijchen 
unfern beiden Ländern fefter Inüpfen kann. Die von Ihnen in 
biefer Hinfiht aufgefprochenen Wünfche ftimmen volllommen mit 
meinen perfönlichen Gefühlen überein. 


Preußen. 
Berlin, 13. März, Der Austauſch ber Ratifilationen 
des italienischen Hanbelövertrages Hat geftern Abend ftattgefunben. 


Italien hat die befannte Erflärung, betreffend die Anerkennung 
Stalien®, zu Protololl gegeben. 


Freitag, 16. März 


1866. 


Baden, 
Aus Baben, 7. März Bor einigen Tagen iſt Profeflor 


Golbſchmidt im Heidelberg zum orbentlihen Profeffor in ber 
juriftifchen Fakultät bafelbft ernannt werben. Er verbanft biefe 
Beiörberung feinen bedeutenden Kenntniffen im Handelsrecht, für 
welches er jegt in Deutihland unbebingt als erfte Autorität gilt. 
o fehen wir denn in Baben erfimals einen Iraeliten als wirt. 
iches Mitglied ber Yuriftenfakultät. 
Schleswig-Holftein. 

Kiel, 9. März. Die Bethelligung der Herzegthümer am 
der Parifer Weltausftellung von 1867 ift jegt auf eine Welfe 
geregelt, die ein neuer Beweis für bie abnormen öffentlichen 
Zuftände unferes Landes liefert. Defterreih hatte vorgeichlagen, 
daß beide Herzogthümer im Anſchluß am bie nichtpreußiſchen 
——— ausftellen follen. Preußen lehnte dies ab. 

ſell Holftein, mit Oeſterreich, Schleswig mit Preußen 
außftellen. 

Yranltreid. 

Paris, 10, März Der „Moniteur* von heute Abend 
melbet, daß heute Mittag 1'/, Uhr die erfte Gigung ber Kon⸗ 
ferenz zur Regelung der Donaufärftentgümer- Angelegenheit ftatt- 
gefunden hat. 

Italien 


Florenz, 8. Mär, Der Senat hat heute bem Handels⸗ 
dertrag mit dem Zollverein mit 73 gegen 1 Stimme genehmigt. 

panien. 

Madrid, 12, März, Auf eine Anfrage Perez Molina’s 
erflärte ber Minifter, ver Belagerungszuftand werde in biefer 
Woche aufgehoben. 2 

Norbamerila, 

Nemw-Mort, 28. Febr. Das Beto des Präfidenten findet 
allfeitige Zuftimmung. Es wird verſichert, Präfident Johnfon 
werbe in Kurzem bie enbgiltige Wieberherftellung des Friedens 
proflamiren und ben Sübftaaten geftatten, fich felbft zu regieren. 

— 


Berfcbiedenes. 


Zweibrüden, 15. März Auch wir begrüßen bie Ums- 
wanbelung ber Marimilianskicche in ein Yuftisgebäube und bie 
Erbauung einer neuen katholifhen Kirche als ein freubiges, für 
die Stabt Zweibrüäden wichtiges Greiguig, um fo mehr, als 
Se. Maj. König Ludwig 1. den Grundftein zur Kirche zu legen 
zugefagt bat. Unrichtig iſt es jedoch, wie ber Einſender im 
Na 25 bes Wocenblattes behauptet, daß ber König fommen 
werde, um im Ungefihte bed ehemaligen Refidenzfchloffes ben 
Gruntftein zu legen, wornah man glauben follte, baß über 
ten Bauplag ber Kirche mit Billigung. beffelben von Seite 
Sr. Moj. bereits befinitiv entſchieden fei. Die föniglihe Zur 
fage ift einfach und ohne ben erwähnten Zufat gefchehen. 

Bon nur zwei Bauplägen war biäher bie Rede, nämlich 
von bem hurch ben fFahrifrath auserforenen Schloßgarten und 
von dem Thehiohn’fchen Garten an ber Landauerftraße, in einem 
der Bergrößerung ber Stadt fähigen, jegt ſchon belebten Stabt- 
theile. Beide Pläge find von dem Stubthaufe gleich weit, uu⸗ 


| gefähr 450 Schritte entfernt, fo daß für dem größeren Theil 


der Stabtbetoohner felbft,. wit für bie eingepfarrter Gemeinden 
Icheim, Mittelbach, Heugſtbach, Bubenhanfen, Waltweiler und 
fogar Nieberamerbach über die Bleichen der Thehſohn ſche Garten 
näher liegt al® der Schloßgartenplog: 

Obfhen vom dem Fabrilrathhe wegen des Bauplatzes bie 
jegt noch läne Beiprehung veranlaft: wurde, erfaub:n- wir uns, 
ohne eine Etörung ber freuntfchaftlichem Beziehungen ver Eins 
wehner zu fürchten, unumwunden unfere Anficht über bie beiden 
Baupläge aus zuſprechen. 

bh: Den Erhlefigartenpfag anlangend, iſt derſelbe in feinen 
Beziehung geeignet, denn: 

I) Die Stadt wirb durch den Kirchenbau eines ihrer fhönften 
Pläge beraubt, zu beren Herftellung oft große Eummen ver- 
endet werben, 

2) Die Kirche verliert in ber Nähe des koloſſalen Yuftiz- 
gebäubes an Schönheit und Anfrhen; beide Bauten beden fi 
einander, jo to man vem Wüarfıplage aus feine Kirche und 
von ber entnegengefegten Seite feinen Juſtizpalaſt erbliden wird; 
Hoc mweriger fehöm umb- p bie Serflomeng be® 
Pages mit Geſträuchen und Baumaruppen, um zwiſchen bem 
Gotteshaufe und bem Tempel ber Themis an ver Stelle, wo 
verher die Drommete bed Mars fchmetterte, einer frievlichern 
Gottheit huldigen zu Finnen. 

8) Für Kirche und Pfarrhaus ift ein Pfahlroſt zu Iegen, 
ber ganze Platz bedarf ver Aufföllung, es find fen zu ben: 
Kircheneingängen zur bauen, ber neue Grrzierpfap muß planirt 
werber, was Alles einem Koftenaufwanb von über 25,000 fl. 
zur Folge hat, ohne daß bie ben Schleßzarten heimſuchenden 
— — und bie früher fo ſehr getadelte ſtörende Nähe bes 

rerzierplatzes befeitigt werben. 

4) Die jegt ſchon emrfinblihe Zugluft wirb durch bie 
Nachbarſchaft ver Kirche noch vermehrt und bamit die Geſund⸗ 
* der lirchenbe ſuchenden Kinder und älteren Perſonen ger 


et, 

11, Was ben Theyſohn'ſchen Garten. betrifft, ift berfelbe 
In: jever Beziehung als Kirchenbauplatz ber geeignetfte, benn: 

1), Dort wird die Kirche im mäßiger Höhe mach allen 
Seiten einen impofanten Anblid gewähren, einen großen Bor: 
plat befommen und beren Schönheit fih durch bie Nähe be- 
fheibener Gebäude bebeutend erhöhen. 

2) Der 2 bietet ein vortreffliches Felſenfundament, Tiefert 
am Ort und Stelle ben nicht gering. anzuſchlagenden nöthigen 
Bauſand und geftattet die Herſtellung von vorzüglichen Kellern 
unter Rirhe und Pfarrhans. 

3) Die Kirche kommt in bie Nähe der Schulen und bes 
Eymnaſtume zu fieben; es if} durch Aequiſition des freundlichen 
Vortjcheller ſchen Hauſes eine wohlfeile, ſchoͤne Pfarrwohnung 
zu gewinnen. 

4) Die Lage ber Kirche wird eine geſunde fein, fo baf 
deren Beſuch bei der fhlechteften Witterung nicht erſchwert wird, 

Bedentt man, daß die Aultus:- und Unterhaltungsfoften 
ter Rirche mindeftens. 1400 fl. jährlih erfordern, das ganze 
Kirchenvermögen aber uur eine Rente von 400 fl, abwirft, fo 
wäre es im hoben Grabe wünſchenswerth und geboten, aus ben 
wohlthätigen Eammlungen für den Kirchenbau, wenn Er 
übrigungen überhaupt mörlih find, ein Kapital zu fchoffen, 
welches den Wegfall der 700 fl. betragenden Appellgerichtd- und 
Schloßlellermiethrinſen erfitt, faft mit Aufcpferung von Schön⸗ 
beit und Zweckmäßlaleit eiüe enorme Enmtne zu verausgaben, 
ebe man nur zur Grundfteinlenung ber Rırde gelangen kann. 
Im höchſten Grabe beflagenswerty aber wäre bie Biranlaffung 
einer ſchwerdrüdenden, bleibenden, bem Gotteedienſte nicht für: 
terlichen Hultusumlage für die fatheltiche Einwehnerfcalt. 

Da tie Nahe det Kirche ten angrenzenden Hauebefigern 
keinerlel Vortheile gewähren Tann, fo bärfen au tiefe mit ıyrer 
beſcheidenen Anfitt um fo eber gehört werben, ohne daß ihnen 
Ezolemus zum Borwurfe gemacht werben kann, 

Die beutigen Grörterungen follen nur bazır bienem, bie 
Kirchenbauftage in einer von einer großen Anzahl hieſiger Ein- 
wohner vertretenen Richtung zu beleuchten, wedurch die Ver: 
antwortlicfeit des Fabrifratyes, wenn bie föniuliche Regierung 
ſich für ven Plan des legtern entfcheiben follte, in hohem Grabe 
gi mindert wird, 

Schr ermwünfct wäre es une, wenn unſere Gegner in er⸗ 
wähnter Frage einen paſſendern Platz, als tem vom un ber- 
tHeidigten, bezeichnen lönnten; auch wärben wir eine ſtichhaltige 
Widerlenung. unferer Grünte für bie Wahl des legtern ruhig 
Kinnehmen. 


Dürkheim, 13. Mär. Geſtern Morgem verbreitete ſich in 
der Gemeinde hRersheim in —— — Die Be— 
hauſtug des Wiunvere u mr bliebe nämlich verſchloſſen und es 
ef Ad Niemand von den Jamiſle ſehen. Ms man gewaltfam öff⸗ 
nete, fand man fhebem Perfonem, die ganze Familie, ſtarr und 
tott dahingeſtreckt. Die Leichname wurden in ein Nachbarhaus ge: 
bracht und Nettungsverfuche mit ihnen angeflellt. Zwei davon, die 
Schweſter von Kreuzberger ımd fein Schn blieben tobt, zwei andere 
jhmweben in der größten Gefahr und die übrigen find ins Leben aus 
rũckgelehrt. Nun tauchlen die verſchiebenartigſten Grrüdste anf, Manche 
ſprachen von Vergiftung, andere von dem und jenem. Das Wıbr: 
ſcheinlichſte ift jedoch, daß fie durch Koblendampf erftidt find. Die 
Unterfuhung wird die ſicherſte Austunft daruber geben. 





— Il 





(Betriebiergebniß der plälrifchen. Ludmwinsbahn im Monat 
Febr. 1866.) Summa der Betriebscinnahmen: 179,793 fl. 39 ir. Der 
Monat Febr. 1865 Hat ertragen: 164,255 fl. 52 Mr.; mithin 
Mehreinn ahme im Febr. 1866: 15,537 fl. 47 tr. Geſammtein⸗ 
nahmne in den werfloffener 5 Monaten bear Jahres 8ſhr / 60: 1,098,865 
fl. 7 ke. In den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 924,753 
fl. — fr. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 112,112 1.7 fe. — 
(Betriebsergebniß der pfälziſchen Maximiliansbahn im Monat 
Febt. 1806.) Die Betrichseinnafmen erttugen it Summa: 43,739 fl. 
44 fr. Der Monat Febr. 1865 bat ertragen: 31,540 fl. 3 kr.; 
ſonach fand im. Febr. 1866 eine Mehreinnahme von 12,199 fi. 41 
fr. ſtatt. Geſammteinnahme in den verfloffenen I Monaten des Jahres 
1865/66: 229,544 fl. 30 fr. In den gleichen Monaten des Jahres 
1864/65: 177,869 fl. 51 tx. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 
51,674 fl. 39 &. — (Betriebiergebnig der Reuftadbti:Dürk 
beimer Bahn im: Monat Febr. 1869) Gumma der Betriebs: 
einnahmen: 4145 fl. 10 fi Geſammteinnahme in den verfleifenen 5 
Monaten des Jahres 1865/66: 27,069 fl. 3 kr. 


Schiffbericht, mitgeiheilt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eiſeahändler in Zweibrücken: 


Folgende ausgezeichnete engliihe Pondampfichiffe find mie bei 





gefeht in New⸗ York angefommen : 


Steamer „Eity of Lenden“, Abfahrt von Liverpool am 31. 
Januar, Ankunft im Mens Mort den 17. Februar. Steamer „City 
of Limerit*, Abf. von Piverpool am 27, Jan., Anf, in Rem: Yort 
den 18, Febr. Steamer „City of Dublin“, Abf. von Liverpeol am 
3. Febr., Ant: in New-NYork den 22, Febr. Steamer „Schottland“, 
Abf. von Liverpool am 31. Jan., Ant. in Nem-Mort den 19. Fehr. 
Streamer „its of Baltimore“, Abi. von Liverpool am 7: Fehr., 
Ant. in Nemw:Vork den 21. Febr. Steamer „England*, Abf. von 
Liverpool am 7. Febr., Ank. in New: Merk den 23, Febr. Steamer 
Moravian“, Abi. von Liverpool am 8. Febr., Ant, in RemDott 
den 20. Februar, 


Aug. Kranzbühler, verantwortl Medattent. 
U — ————— — ————— — — — 
Ausſchreiben. 


Am 9. Mär; abhin kam eine ſremde Manneperſon in bas 
Gaſthaus zum „Abler+ in hieſiger Stadt und ſchrieb ſich in das 
aufliegende Fremdenregiſter unter dem Namen "Haud ven Kar 
pellen® ein. Während ihrer Anweſenheit daſelbſt ſchwindelte 
diefelbe einem bafelbft logitenden Gafte unter faljchen: Burfpter 
gelumgen ben Zetrag von 19 fl 15 fr. ab und entferute ſich 
alobold, chme zurüdzufchren und ohne ihre Zeche iin Betrage 
von 58 fr. bezabit zu haben. Fragliche Perion iſt ungefähr 
40 Yahre alt, etwa 5 Fuß T—8 Zoll groß, hat ein blaſſes 
ſchmales Geſicht, bunfelbraumes, bünnftehende® Haar ımb im 
Geſichte mehrere Male. Dieſelbe trug eine braune Icppe, eim 
biaufeidenes geblümtes Halstub, fhwarze Schirmmüge, am 
einem Finger der rechten Hand einen. gelvenen: Ring. mit einem 
grünen Eteine und war im Befige eines Wegenfchirmes und 
eines Notizkuches, in welches dieſelde ven Namen des Betrogenen 
„Wad" eintrug. 

Es ergeht. Hiermit die Aufiorberimg anbie fal. Gembarmerie, 
nach diefer Verfon geeignete Nachforſchungen zu: bethätigen und 
im Falle ber Betretung biefelbe: mir ober ber mächftgelegenem 
Bolijeibebörbe vorzuführen, fowie an Jedermann, der über frag- 
lie Berfon irgend melde Auffchlüjfe zu geben vermag, folde 
mir oder ber mähftgelenenen Polizeibehörde mitzutheilen. 

den, ven 13, Wäry 1806, » 
Der f. Stanteprofirater, 
Lellbach, fi ©: 


Gersbeim. | 
ſohrinden - Perfleigerung. 


Mittwoh ten 21. Maärz & 3, Nachmittags I Uhr, zu Gersheim- auf bem 
PBürgermeifteramte dafelbft,  &emeindewald ben: 


Verſteigerungen. 
Mittwoch den‘ 21. März 1866, Nach⸗ 
mlttags ° "/2 Uber, zu Bweibrüden: im 
Stadthausfaale , läßt Yukınig S hm elper, 
Schneider in Zweitrüden, auf fehejährige 















Zafltermine in Gigentyum berfteigern: I): Rubenbeim, Schlag Prandflauben, citca 50 Zentner. 
vi Nro 1052. 53 Dezimalen over eirean] 2) Keinheim , * e nen so ee 
3/, Morgen Garten: im ver Keſſelbache) 3) Herbigheim, 5 L, a) 20 
Bann von Zieibraden, neben Gefhäfte: | 4) Bebetsbeim, »  Deierewald,, et 
mann Ott,in ver Nähe des Schießhaufe®. || 5) Wittereheim , x = is Ni + 
En Schuler, & Notär 6) Hablitchen DJungenwald, “8 % 
. ö ) Bliesmengen-Boltyer, : m ‚Branderwald unb Breitenwalt, » 130  « 
Moeutag den 19° März nächſthin, des —— satt, 14 
Morgense 9 Uhr, zu Blieedolheſun in feiner 
Wohnung laßt Andreus Berry, Mräiner 9) ErjweilerEhlingen, Ditzelswieſe * 


256 
Die Lohe iſt 1., 2. und 3. Ki, und werben die Schläge, in denen bie Lohe an⸗ 
fälle, durch dem tal. Mevierförfler zu Wittereheim, ſowie durch die betreffenden. Wald» 
hüter zu Bebelsheim, Blieemengen, Ormesheim und Erfweiler alle Tage mit Bus« 
nahme bes Berſteigerungetages bereitwilligft vorgewiejen, 
Am 10. März 1866. . 
Die Biirgermeifterämter: 
Gereheim, Beheflsheim, Erfweller-Ehlingen, 
Schmitz Thinnes. Koch. 


und Schneider, wegen Aufgabe feines Ladens, 
auf Zahltermine verfteigern: 

Bucketins, ſchwere wellene und orbinäre 

oſenzeuge, halbleinen Stoffe, Flauell, 

mois, Cattun, halbwollene Kleider: 

ftoffe, Halotücher, Taſchentücher, fer: 

tige Sfittel und fertige ſonſtige Kleider 

aller Art »&.,'bann I Rodofen und 

mehrere Kiften: 


















Dliesfaftel, den 9: März 1866: Holjveriteigerung zu Niederwürzbach. Du mi 
ih Btefr. tat: Notar: Wittwoch den. 28: März l. 3, was ttel 
m— — — — — m 1 

Freitagı den, 16.06, Bormittags 11 a ermützta ans | Cbemifehen Fabrit Griesheim 


uhr, werben von der Delonomie: Kommiffion 
des Yah 3 Uhlanen · Regiments im Kaſern⸗ 
Hofe dahier einige Parthien Lagerſtroh 
öffentli verfteigert. 

Zweibrüden, ben 13; März 1866. 

Samstag ben 17. de., Vormittags 10 

Ubr, werben von ber Oefonomie-Remmiffien |' 
des fol. 3. Uhlanen· Regiments nachbezeich · 
nete Segenftänte offentlich an die Wentgft: 
mehmenben,: vorbehaltlich höherer, Geuch ⸗ 
migung, im Lieferung gegeben: 

3 Beipfochgefchirre, 113 Felblochgefhirr- 
Ueberzügne, 44 Belvlechaeihirrber 
feftigumgeriemen, 40. Felppfläde, 9 
Dieblörbe, 10 Hiebklingen, 1, Boltigir:- 
blod, 6 Gebifje zu Reitfchultrenfen, 
> Gebiffe zu Unterlägtrenfen, 1212 
Pfund, Manfiever, 222 Piund Rinde⸗ 


in Frankfurt a, M. 

Sauere phospborfauere Kalke (Super- 
phorphate) zur, Düngung, bes @etreides, 
für Mühen „ Wiefen, Oemüfe , Fatter gewächſe, 
Beps u... m, in brei Sorten, 

edämpftes Knochenmehl, (guanifirt), 
in feinem- und gröberem Pulver, für Ge— 
teeide u, f. m, (jur Mafchinen- und. zur 
‚Hanpfaat). 

Nobes Knochenmebl, geftampftes und 
gemahlenes. 

Baker Guano⸗Superphosphat. 

Sombrerd-Superpbospbat. 

Peru Guano: Phosphat. (Geſauerter 
Peru Guano). 

Griesheimer Gwano _ (fonzentrirter 
Dünger), feines Pulver, für Getreide, 
Ürps, Tabak, Aartoffeln, Hopfen u, ſ. w. 


befjen Gemeindewalbe folgenke 
Hölzer nerfteigert, ale: 
Schlag Yampertsberg. 
20 Stüd buchen. Langwieden 
21 Alafter Buchen gefchn. Stangenprägel, 
47 " ” " Kohlprügel. 
Sälag, Klingen. 
91/5 Master buchen Kohiprügel, 
Zufällige Ergebniffe, Kiefelberg. 
2 fiefern Bauftämme 3. Kl. 
10 EStüd fiefern Baumftägen. 
3!/4: Rlafter gemifchter liefern Prügel- 
holz AIchuhig. ? 
Niederwürzbach, den: 1% Mär; 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
8. Schaller, 


Sagbverpachtung. 
9 





(ever; 324: Pfund Soplenlever, 8T| f- { tächften Sums- einberg- Guano (Weinberg. Dünger). 
Pfund Lohgatleder, 234 Ellen ſchmale En __ ton ben 17.| Wernanifcher Guano Baker Guano. 
und 68 Glen Breite Stalltaltter| EEE Pin, del Kali-Dünger (Biefendänger) für Wiefen. 


— Nag mittage 
um 2 Uhr, wird auf dem unterfertigten 
Auile bie Feld: und Waldjagd der Gemeinde 
Erfweiler-Ehlingen. auf weitere: 6 Jahre 
mesftbietend verpachtet werben. 

Ehlingen, den 12. März 1866. 

Das Bürgermiifteramt, 

Kod. 


— — — — — r r — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich im Waſchen 
von Seiden- und Wellſteffen in aller Art, 
Berren- und Damenlleidern, Bändern, Fou- 
ſarde, Shawls, Tiſchdecken, Arepptücern, 
Schmuckſedern zum waſchen und kräuſeln, 
Schwamm⸗ und Angeropeljen, Gtackhand- 
ſchuhen, Stickereien, Blenden, echten Spitzen 
auf meine Art, Hauben, Chemiſetten, in 
Balkleivern, als: Organdis, Züls, Tar- 
fatans, GeGternels, Mole u. f. w. 

Zertrennte Damenfleiver, Shamls und 
Deden! werben auf eigene, Art bebanteit, 
woburdh! die Etoffe ihren früherm Glan, 
und Unfehen wieder erhalten. 


gurtew, 81. Stöck gejpaltene Unter⸗ 
gurten, 4 Stangen, 51 Sinnterten, 
55 ‚Anebeltrenfengebif, 1 Steigbügel, 
verſchiedene Sattlerwerkjeune, 79 Zou« 
raprfäde, 23° Fouragirfiride, 33 
Daufäde, 27 Striegel, mehrere 
Heine veterinärärztlihe YInftrumente 
und 3 Fenfternorhänge. 

Die ber Kommiſſion unbelannten Steigerer 

haben Bermägenszeugnifie beizubringen. 

eibrüden, den 5. März 1866. 


Holzverfteigerung. 
arten. 17. März, Mor: 
gens. 10 Uhr, werden im Schul: 
baufe zu Rubenheim folgende 

DHoljfortimente oͤffentlich verftel- 


Kaliſalze. 

Neichthum an Geht. Berzogliche Loe ⸗ 
lichleit. Billige Preiſe. — Preistiften, Ge⸗ 
brauchsanweiſungen und Analhſen gratis. 
— Garantie der Anlyſen. — Kontrole 
ber landwirthſchaftlich n Vereine, 

Niederlage bei 2. E. Wend in Zwei- 
brüden. 


Niederlage 
fünftliber Dünger aus der Kabrit 
Kaiferslautern bei J. Meifter 

in Hornbad. . 
Superpbefphat (Eauerfalt), Knochenmehl 
und Kalibünger, batzteres vorzüglich. für 
Wiefenrünger, Meemüde Böden, Kar« 
teffelm und Gartengewächſe, find belannt ⸗ 
li ven befter Qualität und für bies Jahr 
bebeutend billiger als feither unb werben ben 
Herrn Landwirthen in empfehlente Erinne» 
rung gebracht. 


Kleeſamen, 
beſte Qualität, bei 







— 


22 eichen Bauſtaͤnme 4. M. 
4 hainbuchen Mutzholzabſchnitte. 
12 afpen Sparren. 
1550 gemifchte Zaungerten. 
3800 2 Rohnenftangen. 
1725 r Reiferwellen. 
24 Mafter genuſchtes Prügelholz. 
Gersheim, ben 9. März 1866. Geneigtem Zuſpruch ficht entgegen 

Das Bürgermeifteramt, Elifabetha Rothgeb 

Schmitz. in Waldmohr. 


Friedr. Frank, 
Eijenhändler, 





Das Neuefte von Parifer breiten Damenfchnallen, Brochs, 
‚Steeffämmen, Obrringen in Stahl 2c. angetonunen bei 


Agenten-Gefuch. 


um Abfog einet leicht und überall ber: 
äuflihen Artikels, wezu weber Raum noch 
faufmännifche Keuntniſſe nötbig find, werten 
Agenten gegen eine angemefjene Previflon 
gefucht. — Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter den Budftaben EB. HB. No, 30 
an die Exp. be. Di. franfo einzufenden. 


Freundliche Bitte 
um milde Beiträge zur Anfchaffung ber 
nothwendigen Kleidungeſtücke für bie be 
bürftigen Ronfirmantinnen unferer Gemeinde ; 
tie Zahl derſelben ift faft boppelt fo groß 
als in frühern Jahren, Dit dem wärmiten 

Dank wird eine jede Liebesgabe von bem 
unterzeichneten Ausfhuß bes Dialoniſſen⸗ 
vereind angenemmen. 

Fr. Damm. fr. Dittmar. Pr. Fitting. 
Fr. Gentes, rin. Grhuer, Fr. Oink. Fr. 
Rar. Geh, Fr. Kiefer. Fr. Aranzbühler. 
Fr, Silier. Irſn. Menbert. Fr. Glif. Roth. 
Fein. Wery. Br. Wilde, Fr. Dar. Born, 

Flo. Bam. 

Da bie auf Montag den 5. März an- 
beraumt geweſene Berfteigerung ber ums 
günftigen Witterung wegen nit zu Ende 
gelommen, verfaufe jegt aus ber Hand 
auf Zahlungeausftand: eine große Duantität 
2 Stroh und Kartoffeln, 5 Pierbe, 

indvieb, Fuhr- und Wdergeräthfchaften, 
fowie Hausmekitien aller Art. 

Deileifterhef, ven 10. Mär; 1866. 

M. Riren. 


Der Vinterjeichnete hat auf Erbach · Reis· 
Hircher Bemarkung bei Hombing circa 34. 
Morgen gute Aecker und Wiefen, im Ganzen 
ober Einzelnen, unter vortheilhaften Be- 
dingungen zu verfaufen. Das Nähere zu 
erfragen bei Hertn Abam Knerr, Udere- 
mann in NRelelirchen. 

A. Orabmann. 


Bei Frau Wittwe Dahlem anf ver Breit- 
furter Mühle liegen 6 fihten Banftämme 
von 68-75 Fuß Laͤnge und 10-12 Bel 
Durchmeſſer zu verlaufen. 

Blauer, rother und Igelslleefamen ift 
billigft zu Gaben bei 

Martin Oppenheimer Wiw. & Sohn 
in Blieataftel. 


Ein halber Morgen 5 Ruthen Wiefe in 
ber beften Tage bes Zweibrüder Bannes 
ift zu verkaufen; Näheres bei Geichälts- 
mann Kohl. 

Solob einer, Schmied in Hornbad, 
bat franzöfifche mgängerpflüge fortwährend 
billig zu verfaufen, 

Ad. Schilling hat Samenhafer zu ver- 
taufen. 

Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann, 
feiner rau, geb. Elifabetha Graf, 
Etwas auf feinen Namen zu borgen, ba 
er ferner feine Zahlungen mehr für biefelbe 
leiften wird. 

Ygersburg, ben 14. März 1866, 

Abraham Sercer 


ph Schuler. 


Unterzeihnete empfiehlt eine ſchöne Aus- 
wahl in Konfirmanden: Kränzen, 
Scleiern, Glacéhandſchuhe, Kragen, Stäl- 
pen, Eravatten ic. 

: Elife Ladenberger. 


—DDttweilerr. 
Viehmarkt San, Söweine 
am Montag ben % März 
{. Its, 
Dert Borftand des Markt:Bereins, 


DZahrmarkt 
— Donnerstag 
2. Maͤrz 1866. 


= a faurt und verkauft 
ya jeder Zeit getragene Kleider. 
Veopolb Groß, 
Mäntel» und Hleiverhändler 
auf ber Metz erhalle. 


Stodfiihe und Büdinge 


find eingetroffen bei 


in J 


Carl Thepfohn. 


— Dreljährigen Alee ſamen hat zul 


verfaufen 


Für. eine mechanifche Weberei werden 
noch tüdtige Weber geſucht. Naheres bei 
ber Exp. do. DI. 

Gin a ber gut rafirt, lann 
fogleich eintreten bei 

Friedrich Jantou, Baber 
in Blieslaſtel. 

In. dem ſtolenialwaaren-Geſchäft des 
Unterzeichneten kanu ein junger Maun mit 
ben. nöthigen Borkenntniffen als Lehrling 
angenommen werben, 

8. ©. Wend. 


Zünder ©. Räufer nimmt einen 
jungen Menſchen in bie Lehre. 

Tünder Klar in Grnftweiler nimmt 
einen Lehrling ohne Yehrgelb. 

Bei Guſtad Schäffer, Sattler, kann 
ein junger Menſch in vie Lehre treten. 

Bei Georg Hogenmäller, Wedani- 
Far in Irheim, lönnen zwei tüchtige Ar: 
beiter 


in bie Lehre treten. 


“ Sonntag ben 18, Märy, Abends 6 Uhr, 
wirb bei bem Unterzeichneten ein 


Kränzchen 
abgehalten, wozu er ſeine Freunde und 
Goͤnner hiermit hoͤflichſt einladet. 
Ph. Leibrock 
in Grnftweiler, 
Time nen herger ichtete Wohnung im 
zweiten Stod, beftehend in 4 ober 6 Zim · 
mern, Rüde :c., bie 1, Yull, auf: Ber« 
langen früher: beziehbar, zu vermiethen bei 
Ch, Fickeiſſen am Wall. 


Zug auf 


@uth 
auf dem Freubenbergerhofe. | 5 


bauernde Befchäftigung erhalten. | £ 
Auch kann bei demſelben ein junger Menſch 
Gerſle 


Agenten- Geſuch. 

Eine im ee Boyhern tonjeffionirte 
ſolide Berfiherungs-Gefellfhaft just für 
Zweibrücken und Umgegend einen thätigen 
Agenten. 

Bewerber Hiefür wollen ihre Geſuche 
sub B V 100 poste restante Qubwigehafen 
a. Rh. franto einreichen. 


Cärilien- & Verein. 
Freitag ben 16. Wär 


Vorletzte Eh: Eborprobe. 


Dienstag ben 20, Mär 


Concert 
im Stabthansfaale. 


Ein möblirtes — iſt bis 1. April 
zu vermielhen bei &. 2. Frank im Herru 
A. Schuler'fhen Haufe. 

Rudolph Yadenberger bat ben untern 
Ste feines Haufes zu vermietben. 


Le 
Frucht⸗, Brod:, „geil. < rg der Stadt 
Zweib 5. März. 


wei rü den 
pre. Str. fl. Fr. 
Weijen 2 + . 4.48 | Weißbrod, 14 Kar. 3 
Korn . 849 | Kombi, 3 „ 19 
Serie, "Zreigige. _ ” 2. 1 
w  Ateibige- 357 ” 1 
ei -» » - 339 | B@emicdhtbrob, 3 ar. 
Spelifern — — | Das Baar Bed 10 Fb. 2 
Dintel . : 3— | Rinpfeiin t. O.vr. 8 16 
Mihfrudt . .— — „,Ger+ .15 
afer . «4 5 | Ralbileiih. - . - 12 
Grbien . .5—- | Sunddilh . .14 
Biden . 546 | Schmweinedifh . . 18 
Kartoffeln .— 54 | Wein, 1 Eier . . 26 
Du. :3—- |Buer 1. ++ 
Stroh . . 1.36 | Bunter, ; Sar. . . 30 
Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ c. Preife der Stadt 
— vom 14. März. 
Dem 52 Weisbrod Agr. 
Korn 3 48 | Rormbreb 3 * 18 
Eye; . 332 " „ 12 
Epelitem . - " 1 6 
urtite, 2reibige . — — | Oiemifhtbrep 3 Kar. — 
4reihige. — — | DasBasribed 08th. 2 
Mühfteucht - . 3 54 | Ohiemdeifch pr. Vſd. — 
Salt 41 ; Kübäeifh 1. Om. . 12 
Erdſen 4 2% . + 
Bob nen 2 Kalbfteifch . .. +30 
Miden . +54 Hammelpeifch. 12 
Kartofeln . — 48 | Echmeinefleifg . . 14 
Rleefamen. . .— — | Butter. 4 Rar.. . 32 
u — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
Do . . 
yr, Btr. fi. Fr - pr dr. R. fr. 
Meijen — afer . . 39 
orn 355 | Grbien. . » . 437 
Spelj 351 ine... u 
Spreljfern .— I Wider. ...8 2 
fl 4 37 | Bohnen — — 
Brodpeeife: 5 Bio. Korubrod 18 k, 3 Do, 


Gemijchtbred 10 Fr. und 2 Piy. Meihbrod 12 fr, 


Frankfurter —— som 14. — 
ya FA fl. 9 80-47 
reuf. "» 9 56-57 
Soll. (ehe Städe "» 951-354 
Engl. Sovereignd .. ” 11 54-36 
Dutaten . . . ”"» 536-397 
fr Stück „= 0928-29 
Preuß. Kaffenfigeine . „14-8 


Aktien cours. 
0. pawisnt. Bexb. Eiſeab. ‚EN. 156 » 
24 Reuft.⸗ Dürth. - * 
u f®, 1 
—V — 


—28 2441039* 
b. b.Roibib. ai. 200 118 6 


Drud und Berlag von Anz. Kranzbũhler in Biweibrüdtn. 


Zdwrirücher Wochenhlatl. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichn Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälifhe Blätter“ mwöhentih dreimal: Sonntags, ———— und Freitags. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelſährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Red. Auskum 


M 33. 


Sonntag, 18. Mätz 


eribeilt: 4 Kr. 


1866. 





LE VBVierihahrs⸗Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. April für die Mo— 
nate April, Mai und Juni. Der Abonnementspreis 
ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genommen 
und bei den £. Poſtämtern beftellt 45 kr. Auswärtige 
Beitellungen nehmen, jedoch mur gegen Vorausbe- 
zahlung des Betrages, auch die Poftboten an. 


Bayern. 

Münden, 10. Wär) Der König wird unmittelbar nad) 
dem Ofterfefte das Hoflager nah Schloß Starnberg verlegen 
und längere Zeit bafelbft verweilen. — Nad einer in ber geft- 
rigen Wogiftrotsfigung belannt gegebenen Ueberſicht ber feit 
1857 babler entitandenen Neubauten hat fi bie Zahl ber neuen 

gebäude in Münden feit 9 Yabren um 712 vermehrt. 
Davon treffen 45 anf vie Alıftabt und 667 auf bie Borftäbte. 
— Die Eimwohneriabt Mündens hat fih vom Dez. 1858 bie 
De. 1864 von 137,095 auf 167,054 Eeelen vermehrt. 

Als fünitigen Rultusminifter nennt man einerfeitd Herrn 
Staatsrath v. Pfiftermeifter, anbererfeits aber Herrn Staats 
ratb v. Ringelmann, 

Dem „NRürnd. Korreſp.“ freibt man aus Münden, 13. 
März: Wie man im gut unterrichteten Kreifen vernimmt, hat 
Sehr. v. d. Pforbten den Staatorath ». Rinzelmann als künf- 
tigen Kultusminifter in Borfchlag gebracht und wirb biebei von 
Seite der anderen Staatsininifter, insbefondere bed Hrn. ©. 
Bomdarb, unterftügt. Daß viefer Vorſchiag zum Ziele führen 
werde, wirb wohl vielfad behauptet, ſcheint jedoch in biefem 
Augenbli noch nicht eutſchieden zu fein. 

Defterreid. 

Dien, 12. März. Im Regierungsfreifen fieht man ber 
zweiten Adreſſe des ungarifchen Landtages mit Beſorgniß ent» 

egen, ba man weiß, baß im berfelben bie Forderung wegen 
Wieberberftellung bes verantwortlichen ungariſchen Minifteriums 
wiederholt werben wird. Belcrebi und Gfterhajy find für die 
Auflöfung des Landtages, Majlath ift dagegen und mit Recht, 
benn es ift gewiß, daß auch ein meuer Landtag ganz aus ben- 
felden Elementen zufanmengefegt wäre wie ber jetzige. Dringt 
der Vorſchlag, den Landtag aufzulöfen, durch, bann wirb ber 
Hoftanzler jedenfalls zurüdtreten. 

Beftg, 14. März. Im der heutigen Giyung ber Depu- 
tirtentafel wurbe ber Entwurf ber Antwort auf das Adreßreſtkript 
des Kaiſers verlefen. Im dem Entwurf wirb ber Inhalt ber 
frügeren Abreffe wiederholt und motivirt und wenbet ſich jchließ- 
iich die Deputirtentafel am das väterliche Herz bes Kaiſers um 
Gewährung ber Bitte bes Landes. 

Breußen. 

„Avbenir National» enthält Briefe aus Trier, welche fügen, 
daß bie dortige Barnifon Befehl erhalten habe, fi in feld» 
-mäßigen Zuſtand zu fegen. Die Garnifon von Luremburg foll 
biefelbe Ordre erhalten haben. 

Aus Saarbrüden melden bie „Köfn. Blätterw: es follen 
vorerft nur zwei Kohlengruben an eine ber franzöfifchen Regie- 
zung nahefiehende @ejellfchaft verpachtet werben, beziehungöweife 


vewachtet worben fein, nämlich bie Grube „Gerhatb“ mit Canb-, 
Scar: und Gifenbahn:Debit und bie Grube vb. d. Heydt“ mit 
Larb- und Gifenbahn-Debit. 


Schleswig-Holftein. 

Schleswig, 14. März. Hier war das Gerücht verbreitet, 
daß ber Prinz Friedrich von Auguftenburg am 12. ds. Abends 
von Mel nach Noer gereiet ſei, und es waren deßhalb Maße 
regdn getroffen, ihn beim Betreten bes ſchleswig'ſchen Bodens 
zu verhaften. Der Prinz fam jedoch nicht; bie bei ber Bei— 
fegung ber Leiche des Prinzen von Auguftenburg-Noer beabfich- 
tige Demonftration war Tags zuvor abbeftell, Die Feier 
der ief ungeftört. 

— 


VBerfchbiedenes. 


Am nähfttommenden 1. Mai find feit der Vereinigung Zwei⸗ 
brülens mit Vahern, melde zugleich eine Wiedervereinigung mit dem 
angeftammten Serricerhaufe war, 50 Jahre verfloffen. Sicherem 
Berschmen nach bat ber biefige Stadtrath in feiner jüngsten Sitzung 
beihbflen, an diefem Tage eine der hoben Bedeutung dieſes Doppel- 
fefter würdige Feier zu veramftalten. 

Son der Grenze, 15. Mir; _ Dem Vernehmen nach wird 
im unferer Nachbargemeinde Lim ba ch hädften Montag Nachmittag 
von den Gemeinden der Bürgermeifterei Limbach das Dienſtjubiläum 
ihres fet 50 Jahren ununterbroden der Gemeindeverwaltung vwors 
ftehenden Bürgermeifter® Herrn Konrad Hiertbes gefeiert, Gewiß 
ein ſeht Seltenes Feſi. 


2andwirthichaftliches. 

Der Verein zur Gründung landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen 
in Bayhern beabfihtist, Kulturverfuche mit Anwendung von Phos- 
phaten im ganzen Königreidye anftellen und jeiner Zeit Das Refultat 
derfelben veröffentlichen zu Taffen. 

Da die Verſuche meientlih die Loſung der Frage beabfichtigen, 
ob die Anwendung künftlicher Dünger, infonderheit der phosphat⸗ 
baltigen, unter den obwaltenden landwirthſchaftlichen Verhältniſſen 
redjnerifch vorteilhaft fei, fo wünſcht das Generalfomite bed landw. 
Bereind in Bayern, daß die Verſuche recht vielfältig und ımter den 
verjiedenartigften Verbältmiffen angeftellt werden. 

Die Verfuche, welche zur Kenntniß der Wirkung folher Dünger 
im Allgemeinen überall beitragen werden, follen in folgender Weiſe 
angeftellt werben: j 

Ein ausgetragenes Stüd Feld, das durchweg gleichartiger Boden⸗ 
— ift, wird in 4 gleichgroße Abtheilungen gethelit Nr. 1, 
2,3 md A. 

Nr. 1 erhält eine volle Miftbüngung, aufs Qägwert 300 


Zentner. 

Nr. 2 —— Miſt, außerdem 6 Zr. feinſtes Knochenmehl auf's 
merk, 

Nr. 3 zu. Mit, außerdem 6 Bir. Superphosphat auf's 


gwerk. 
Nr, 4 wird ohne Miſt mit 12 Ztr. Knochenmehl auf's Tagwerk 
gebüngt. 
Dabei ijt zu bemerken: 
Es kommt nicht darauf am, daß die Miftdüngung genau 300 
BZentner für's Tagwerk beirage, und muß jedes der drei Stüde gleich: 
viel von dem gleichen Mift bekommen. 


Knochenmehl und Superphosphat find nad Ausbreiten des 
Miftes auf dieſen zu ſtreuen und mit dem Miſt unterzupfigen. 
Das ohne Miſt verwendete Knochenmehl fol ebenfalls untege 
pflügt werben. 

Das fo bereitete Feld werde vier Jahre lang in folgender Fruchislge 


beftellt: 

4. Jahr Hacfrucht nnd zwar Runkelrüben oder Kartoffel, 

n R —— (Gerfte oder Hafer) mit Klee, 

I lee, 

4 „ Winterfrucht. 
Die Ernten jedes Stüdes müſſen gefondert eingeihar und 
gewogen werden. Zur Ausführung diefer Verſuche find nicht dein 
die Mitglieder des landw. Vereins, fondern alle ausübenden Und: 
wirthe und die landwirthſchaftlichen Unftalten des Staates eingelmen. 

Damit von ausũbenden Landwiriken eine möglihft große Sahl 

fi ber Anftellung diefer Verſuche beibeilige, ſeht der Verein für 
landw. Berjuchäftationen in Bayern für die jorgfältigfien Ausfägringen 
der Verſuche und die gemaueften Berichte darüber die nachſtehend ge: 


Preiſe amd: 
Erſter Preis 150 fl. 
Fiveiter 


„ 100 f 
Dritter 80 fl. 
Direr „ 6Ofl. & 
Fünfter „ 50 fJl. 
Schäter „ 40 fl. 


Die Bedingungen für Erlangung eines diefer Preife find: 

Die oben befchriebenen Verſuche müſſen auf mindeftend 1 Tag: 
wert bayerifh Geſammifläche für die 4 Abtheilungen im laufeden 
Sabre 1866 begonnen und durch die folgenden drei Jahre 1867, 
68 und 69 forigefeht werden. 

Don dem Beginn des Verſuchs ift dem unterzeichneten lardw. 
Bezit lslomite Tängftend bis 1. Mat 1866 Anzeige zu madhen. 

Alljährlich it ein Bericht an das unteriertigte Bezirkskonite 
einzufenden, welcher wenigſtens über bie in einem vorgeichriebenen 
Formulare, welches den zur Bornahme der Verſuche fih anmeldeiden 
Landwirthen mitgetheitt werben wird, bezeichneten Fragen Ausunft 
eriheilen muß. 


Knockenmehl ind Suphphesphat MNeaye weubek hemſch unter⸗ 
ſucht wurden, Onſten von ber Deriuchsitation Wanchen zum Preis 


von 4 fl. 30 dr. Für. en Zohzenter feinſtes Knochenmehl, und 


5 fl. 30 k. für den Zolkgentter Superphecphat ab Münden be: 
zogen werben. Andernfalls ift von den verwendeten künſtlichen Düngern 
eine Probe an die Berfuhöftation Münden einzufenden. Das 
Knochenmehl fol gedämpft und volllommen ſtaubfein fein; es muß 
23—25 9% Phosphorfäne md 3—4 9% Gtidftoff enthalten. 
Superphospbat foll 18—20 °/o Törlihe Phosphorfäure und nicht 
über Ys 9% Stieitoff enthalten. E 

Die Anmeldungen, von Denen zu wünſchen ift, daß deren im 
Bezirke Zweibrüden, wo es an bervorragenden, intelligenten Lands 


wirthen nicht fehlt, wenigitens einige erfolgen möchten, wollen recht⸗ 


zeitig bei dem umterfertigten Bexirköfomite angebracht werten, welches 
jederzeit geru bereit ift, dieſelben entgegen zu nehmen und allen? 
falfige weitere Aufſchlüſſe zu ertbeilen, 

Die Kantenätränhen von Zweibrüden, Bliczkaftel und Horn⸗ 
bach, und dos Ortskränzchen von Mubenbeim:Herbigheim werden in 
ihren mächiten Verſamm Dielen fir ie ' 
wichtigen ald praftifhen @egenftand nad allen Seiten beſprechen, 
weßhalb es wünſchenswerth erfcheint, dag recht wiele Landwirthe 
hiebei ſich einſinden und betheiligen möchten. 

Ameibrüden, den 15. März 1866. 

Das landw. Bezirkäkomite : 
Damm. 


Landwirthſchaftliches Kränzchen für den Kanton 
Zweibrücden. 
Zur Beſprechung vorftehenden durch das lobliche Bezirkstomite 
hund gegebenen Gegenſtandes ladet der unterzeichnete Ausſchußß zu 


einer außerordentlihen Verſammlamng auf Donnerstag ben 22. 
März, Nadymittags 3 Uhr, im Tivoli zu Zweibrüden ein. 


Der Ausidup. 
A. Rrangbühfer, verantworti. Redakteur. - 










Berfteigerungen. 


Montag ben 19. März 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, 
lãßt Thriſtian Wiebn, Dreher in Irheim 
wohnhaft, auf mehrjährige Zahltermine zu 
Eigenthum verfteigern: 

1) ein zweiftödiges au Ichelm neben 

— Zunfes und Friedrich Schmidt 


auf 3 Deyimaten gelegenes 
haus mit Zubehör, Pl-Nro. 42. 
2) Pl.Nro. 920. 41 Deyimalen Uder 


verpachten: 


Unmittelbar hierauf läßt genannter Chri⸗ 
einjährigen Beftanv 


circa Ys Morgen 12 Ruthen Aderkand 
- auf ben Dorfmegftoßend, neben Friebr. 
Moſchel, Irheimer Bannes. 

Schuler, k. b. Notär. 

Mittwoch ben 21. Mär; 1866, Nach: 
mittags - 4:2 Uhr, zu Hmweibräden, im 
Stab ‚ragt Ludwig Schmelger, 
Schneider in Zweibräden, auf fehejährige 
Zahlterinhne in Eigenthum verfteigern: 


ſtian Wiehr auf 


1 Schäreret, Hofgering, 11 Desi: 
malen Garten mit Mauer umgeben, 
17 Tagwerk 48 Dezimalen Wieft, 
71 Zapwert 28 Dezunalen Ader- 
fand, wovon eingeblümt find 7 
Tagwerk mit Wegen, 5 Tagwerl 
85 Dezimalen mit Rorn, 2 Tagwerl 
mit Dinkel, 4 ZTagwert 70 Dei 
malen mit rothem Klee, 2 Tagwerl 
62 Dezimalen mit geiler. 

Mit diefem Loos wirt eine Dreichmafdine 

verfteigert. 


auf Müdiberg, 4 Ahnung, meben 
Konrad Roth und Wittme Kraus. 

3) Pl-Nro. 916. 32 Dezimalen Uder 
bafelbft, mit Korn eingefamt. 

4) Pl.:Rro. 988. 48 Dezimalen Ader 
dm Hintern Möblihal, neben Konrat 
Roth und Friedrich Mofcel, mit 
blauem Klee eingefamt, 

5) Pl-Nro. 1450%,. 48 Dezimalen 
Ader am Böderdwälsdhen, neben 
Wolfgang Ernft und Adam Gehlbach. 

6) Pl.Nro. 623. 37 Dezimalen Ader 
in den Rechſtücken, mit Korn ein- 
nefamt, neben Daniel Moſchel. 

T) BNro. 622. Ebenſoviel Ader ba 
felbft, neben vorigem Artikel. 

8) Pl.⸗Nro. 691. 9 Dezimalen Garten- 
ftüd im Blur gegen Hornbach, 1. 


Ahnung. 

9) Pl⸗Nro. 501. 57 Deyimaten Ader 
im Flur gegen Bmeibrüden, mit 
Korn singefamt. 

10) circa 8 Dezimalen Bleihwiefe unten 
am Dorf. 

Alles im Banme von Irheim nelegen, 

Schuler, £ b, Notär. 





Pl.⸗Nto. 1052. 58 Dezimalen over eirca 
3/4 Morgen Garten in der Keſſelbach, 
Bann ven Zweibrüden, neben Ges 
fhäftemann Ott, in ber Nähe bes 
Schieß haufes. 

Schuler, f. b. Netär. 

Mittwoch ben 21. März 1866, Nach- 

mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt: 
hausſaale, Laffen die Witwe unb Erben 
dee In Wollmünfter veriebten Maire und 
Gutöbefigers Johann Sprenz ihr zu Rie: 
delberg, 2 Stunden von Zweibrüden, Pir- 
mafene und Bitſch, u Stunbe von ber 
framzöfifchen Grenze gelenenes Gut, ber 
ftehenb ia 2 geräumigen Wohnhäufern mit 
Delonomiegebänvden, Vrennhäufern, Schä: 
teref, umgeben mit ſchönen Wieſen und 
Garten, fobann 150 Morgen Ackerland 
befter Qualität und 44 Morgen ausge: 
zeichnete Wiefen zu Eigenthum verſteigern. 

Dies Gut wirb in 2 Loofen zum Ant: 

gebote gebracht, nämlich: 

1) ein zweiftödiges Wohnhaus mit 6 
immern, 1 Rüde, 1 Padlüce, 
ilier ,2 Schtunen, Schopren, 1 ein« 

fachen Stall, 2 doppelten Stellungen, 
Bramtweinbrennerei, Pumpbrunnen, 


— Dieribta; dem 20. Dära, 
9 Uhr, zu Miedeiberg. bei Ehriſtian Wolf, 


2) ein zweiftödigee Wohnhaus mit 5 
Zimmern, 1 Rüde, 1 Schewr, 2 
großen Ställen, Hofgering, 11 Dezt- 
malen Sarten mit Mauer umgeben, 
dann 9 Tagwer! 57 Degimalen Wieſe, 
"31 Zagwert 79 Deimalen #derland, 
mweron eingeblümt find 6 Tagwerl 
mit Weizen, 2 Tagwert 63 Dei« 
malen mit Korn, 1 Tagwert 36 
Dezimalen mit Dinkel, 1 Taywerl 
93 Dezimalen mit rothem Klee, 1 
Tagwert 53 Dezimalen mit Igelller, 
1 Tagwert 93 Deyimalen mit blauem 

le 


Alee. 
Näheres bei Ehriftian Wolf, Wirth in 


Rieveiberg und bei Untergeichnetem. 


Schuler, k. b. Rotär. 
Bormttags 


laſſen die vorgenamten Wittwe und Erben 
Spreng zu Eigenthum werftelgern: 


cirea 5!js Worgen Wald in 8 Parzellen 
mb circa 16 Morgen Uckerland im 
16 Parzellen, alles Riedelberger Bannes, 
jedoch an ben Bottenbacher Bann an» 
ftoßenb. 
Schuler, £ 5. Notär. 


Unmittelbar darauf Aafjen viefelben” in 
ihrem Hauſe zu Miebelberg anf, Borg ver: 
ſteigeru⸗ 

— 200 Zentner Heu, circa 300 Zentner 
Stroh und 1 Sarthie Kartoffeln. 

Schuler Motär. 








Breitag ben 23, Mär 1866, Morgene 


9 Uhr, zu Iheim im, Sterbbaufe, laſſen 
die Erben der bafelbft verlebten Eheleute 
Yalob Gehlbach und Leuiſe Wagner 
ie zur Berlofjenfchait gehörigen Mobilien 
berfieigern , namentlich: 

1Rub, 1 Rind; dann Dettlaben, Bettung, 

Leintüher, Tiſchtücher, Handtücher, 

1. Mantel, Mannsfleiver, l Kleider: 

fhranf, 1 Varthie Dung, 1 Schweine: 

irog, 1 Senfe, I Arüdtfoh, 1 Wanne, 

1 Paar Hewleitern, 1 Wiobmühle, 

1 Hafmpflug und Umgängers Flug 

und fonftiges Dans: und Arergeräthe. 

Schuler, f. b. Notär, 

Donnerstag ben 29. Wär) 1866, Nach⸗ 

mittags 2 Ubr, zu Zweibräden im Stabt- 

bausfaale, laffen bie Erben bes bafelbft 

derlebten Schuhmachers Friedrich Rohr: 

bacher wegen Untheilbarleit zu Eigeuthum 
derfteigern: 

1) ein zu Zweibrücken am ber Irheimer 
Gafje anf 1° Dezimalen Flache 
neben Fran Janue gelegenes zmwei- 
flödige® Wohnhaus mit Keller, Stall, 
gr er und Dungplag, baven 

Antheil. 

2) 4 —— IArtheimer Bannes, 
von 27 Dezimalen, gelegen im Flur 
Ge Aweibrüden, neben Lehrer 


Schuler, ft. 5, Rotär. 


MWittwoh den 28. Wärz 1866, Rad» 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb ⸗ 
banfe, Laffen vorgenanute Erben Rohr- 
bader verfteigern: 

Dettung, Getuch, Kücengeräthichaften, 

Tiſche, Etühle, Bettladen , Rommoben, 

1 Spiegel, Hausgeräthſchaften, Rlei- 

— Demden u. f. w. 
Schuler, Ef. b. Notär. 

Dienstag den 3. Aprıl 1866, Vormittags 
9 Uhr, zu Irheim im Säulbaufe, laffen 
bie Erben ber in Irheim verlebten Eheleute 
DJaleb Gehlbach und Ponife Wagner 
wegen Mbthellung bie fänmtlichen zum 
Naclaffe der Erblaffer gehörigen Immo: 
billen auf mehrjährige Zahltermine zu Eigen- 
thum verftcigeen, ale: 

Bann von Irheim. 
A. Wicfen: 
= Deyimalen in den Taubhausgärten. 
a in ber untern Breitwiefe. 





: Mr am Srheimer Brunnen. 
Be} | = in ber Eped. 
60 im Nebenüber. 
22 in ber vordern Bidenalb. 
B. Aderland: 


> Dezimalen in den Ehäferpärten. 
v in: ber Birdelked und 


50 in be eo offe. * 
“ T 
47 — im Flur gegen Hornbach, 
3. Ahnung. 
10 = daſelbſt, 1. Ahnung. 
53 r in den Srummenädern. 
40 auf beim —* 


Ahnung. 


85 P bafeibit. 
114 E alita, 5. Ahnung. 
87 " bafelbft. 
62 „ bafelbft. 
89 = baieltit. 
232 A in ber Ohmbacher Klam. 
211 v am Anieberp. 
61 . am Dacheberg. 
95 „ im Fangentbal, 7. Ahnung. 
167 . im Yangentbal, 4. Ahnung. 
216 * allda, 1. Ahnung. 
13 5 mit Wiefe in ben Taub⸗ 
banegärten. 
al „ in ben Rehſtückern. 
7 . in ten Ecenergärten. 
7 . allda. 
11 — an der Porubacher Straße. 
58 x auf dem Brühlftaden, 3 
Ahnung. 
74 A auf tem Mühlberg, 4. 
Ahnung. 
64 P alba, 5. Ahnung. 
110 r- allba, 6. Ahnung. 
32 je ollva. 
44 in der langen Ahnung auf 
Seitero. 
41 am Ohmbacher Hübel, 
98 ” allda. 
76 allda. 
131 P unten am Bäderswälbchen. 
99 ® im Langenthal, 7. Ahnung. 
146 Pr bafelbft. 


1 Tagwerk in den Rebftädern. 
70 Desimalen auf dem u 4. 


Ahnun 
in der ——* —E 
©. Endlich ein zu Irheim auf 29 Dezi⸗ 
malen Fläche ftehendes zweiftödines 
Wohuhaus mit Zubehörben, Hof- 

raum nnd Garten, 

Schuler, t. b Rotär. 

Donnerstag den 22. Maͤrz 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem GStabthaufe 
zu Zweibrücken, werben auf Unftehen ver 
Rinder und Erben ber verftorbenen Katha- 
rina Frieberile Sophia vo. Pfeffel, geweſene 





hous mit Reller, Stall und Hof- 
ratur. 

2) 79 Deyimalen Wiefe im Nönije- 
winfel, neben Fofob Lorch und Johann 


Münd. 
Auf Ernftweiler:Bubenhaufer 
Bann. 
2 Tagwerk 32 Dezimalen Wieſe Hinter 
Ernfiweiler, neben Eugen Wilhelm. 
Guttenberger, gl. Notär. 


Gleich nach dieſer Verfteigerung läßt 
Obriſtlieute nant Karl Freiherr v. Pech⸗ 
mann in Bayreuth ouf Zohlungetermin 
in Gigenthum vperfteigern: 

84 Dezimaolen Wieſe auf Ernftmeiler- 
Pubenbaufer Baun in der Längwiefe, 
neben Peter Rehrbacher. 

@uttenberger, !gl. Notär. 


Freitag den 6. April 1866, Nacmit: 
tags um 2 Uhr, zu Vottenbach , "läßt Adam 
Schilling, Rentner in Zweibrüden, auf 
Borg verfteigern: 

2600 ar —— mit ſtarken Prügeln. 

500 Bohnenſt 
ſodann 1 Schäf 
Reffen. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


—— im I DIT — 
Diene tag ben B. April 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Aweihräden im GStabt- 
bausfoale, werben bie nachverzeichneten, 
bem Georg Bernhard Frey, Stumpf 
weber in Aweibrüden wohnhaft, angehörigen 
Immobilien, Zweibrüder Bannes, dffent- 
li in Eigenthum verfteigert, als: 
1) Pi.:Rro. 2107. 38 Dezimalen Pflanz- 
rt am Fahrenberg, neben Karl 


2) von . 1439, 40 Dezimalen Ader 
auf dem Rothenberg, neben Schloffer 
Wittenmoher und Erben Rohrbacher. 

Geßner, kgl. Notär. 


mn 

Nähften Donnerdtag ben 22. März 
l. 3., des Nachmittags um 2 Uhr, läßt 
Fräulein Helme Schäfer zu Zweibrüden 
in ihrer Wohnung in der Fruchtmarliſtraße 


u mit Hlrten und 


Wittwe bes zu Zweibräcden verlebten Piarrere ] allda, 


und Mentners Daniel Thepfohn, bie zu 
deren Nachlaß gehörigen Immebtlien, ber 
———— — in Eigenthum ver⸗ 
ſteigert, nämli 

Auf ——— Bann. 

1) ein in ber Etabt Zweibräden auf 
dem Morimiliansplage gelegenes zwel · 
ftödiges, fehr bequem eingerichteten, 
maffio von Stein erbautes Wohn: 


3 bollſtãndige Betten mit Springfeber- 
und Rofhaarmatragen, 1 Meiberfhrant, 
2 Kommode, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
l Nachttiſch, 1 Küchenſchrank, 2 Küchen: 
ſchaſte, Zinn, Kupfer, Eiſen⸗ und 
Blechgeſchirr, ſewie ſonſtige Haus- 
und Kücengeräthichaften gegen gleich 
baare Zahlung verftelgern. 

Hafemann, fl. Gerichtsöbote. 





Lohrinden-Berfteigerung 


Donnerstag ben 29. März, Morgens 10 Uhr, zu Zweibrüden auf. dem 


Etabt dafelb 
abthaufe = ft. 


emeinbewalb vom; Schlag 


— 1. Auakität. 


a. Contwig, Weinwälbdhen, circa a. 
Ehringen, ” " 
b. Stambach, abrenberg, "„%01. * 
ec. Dellfeld, ieg, „ 752. n 
d. Obrrauerkach, Aſchbach, = J 
e. Niederauerbach, Rebeorod, 


Wegen Cinfihiaene ber Släge fi fih am bie er Waldäüter zu wenden. 


Contwig, ben 15. März 1866. 


* 


Das Bürgermeilteramt, 
P 


w 





Wer Horberungen an ven Nachlaß ber 
in Ithelm verlebten Eheleute Jalob Gehl · 
bach und Louiſe Waguer zu maden, 
ober Zahlungen am beſagten Nachlaß zu 
feiften hat, wolle ſolche alsbald bei Unter- 
zeihnetem anmelben, 

Schuler, !. b. Rotär, 


Ein grün feitener Regenfhirm mit weißem 
Griff iſt in dem Stabtrathefaale ftehen ger 


blieben. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ein Mantel wurde gefunden, der gegen 
die Einrüdungsgebühr bei Georg Häfner 
abgeholt werben kann. 


8. Zorn bat zu verlaufen: 
2 jchone Rinberbettländhen, 5 
keitern, 3 lärden Dielen, 3 Brunnen: 
deicheln und 2 Treppchen. 


Anzeige. 

Auf ber Cetto' ſchen Grube bei Dörren- 
bad iſt ber Kohlenverlaufspreis vom 16, 
März ©. ab auf 4 Ser. 10 Pfg. mit Qabe- 
gelb herabgeſetzt. 


Bei Frau Wittwe Dahlem auf der Breit- 
furter Mühle legen 6 fihten Bauftämme 
von 68-75 Fuß Fänge und 10—12 Bol 
Durchmeſſer au verlaufen. 

Chr. Brapfifch hat fehr Schönen felbit- 
gezogenen rothen unb blauen Kleeſamen zu 
verkaufen. 


“ Alle &orten Alerfamen,. Saatbafer, 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Anzeige. 


Die Iahresprüfung au ber Grziehungsd- 
Anftalt ver Unterzeichneten findet Dienstag 
ven 27. März in ber hiefigen Gewerbſchule 
ftatt. Diefelbe wird bes Morgens um 8 
Uhr und des Nachmittags um 2 Uhr ihren 
Anfang nehmen. Die verehrten (Eltern 
ber Böglinge, fowie aud alle Freunde ber 
Fogendbitbung werben hiezu freundlichſt 
eingeladen. 

Aweibrüden, ben 16. März 1866. 

Amalle Gugel. 


Niederlage 

fünftliher Dünger aus der Fabrik 

Kaiferslautern bei J. Meifter 

in Hornbad. 

Superphoaphat (Sauerfalf), Knochenmehl 
und KRalivünger, letzteres vorzüglich für 
Wiefenbänger, Meemübe Büren, Kar 
toffeln und Gartengewächie, find befannt« 
ih von befter Dualität und für bies Jahr 
bedeutend billiger ale feither und werben ben 
Herrn Landwirthen in empfehlende Erinne- 
rung gebradt. 


Das CrinofinenPager von 
Bud) in Kaſſel, 


Alle von beftem blanen Ubrievernftahl, in 
allen Breiten, bie bereits allgemein als bie 
praftifchften und bauerhafteften anerfannt 
find, nebft den neueſten Übergogenen Nöcken, 
iſt wieberum auf das Vollftändigfte ergänzt 
bei E 2. Ott. 
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ift wieber angelommen bei 
D. Ehriftimann Wib. 
Abtritt⸗Duͤnger 
zu_verfaufen Lit. B Am 97. 
Bäder Seel bat Dung zu verlaufen. 


"Einige —— können als Dienſtmänner 
bei dem — er ſofort eintreten. 


nung in Möbeln und Bauarbeiten bittet um 
geneigten Zuſpruch . 
Homburg, Im März 1866. 
Louis Sala, 
wohnhaft in dem früher Schreiner 





Schön’jgen Hauie. E Benb, 
intergeiöpneter empfiehlt feine Vorftand bes Dienftmanns-Fuftituts. 
nene Zapetenmmnfterkarte | 9. Smphalins dat ”« Morgen Fand 
in reichfter und fchönfter Auswahl, ſowie auf ben Aitigädern zu verpachten. 
feine ’ —Ein in gutem Stande am Eontwiger Weg 
Dorhangnerzierungen liegender Garten iR ans freier Hand zu 


verkaufen; das Nähere zu erfragen in ber 

Ein no newer Sommerhut ift wegen 
Trauerfall bilfig zu verlaufen; wo, zu er- 
fragen in ber Ep. do Bi. 

Berlangt fopleih: 2 gute Tüncher ober 
Latirer. Arbeitslohn 4 bis 7 fl. per Wocht 
mit Koft und Logie — 7 bis 10 fi. 
ohne. 

Pirmafen®, ven 14. Mär; 1866, 

2. Herbold. 

Andreas Nau von ber Schirrer Ziegel: 
hätte fucht einen Ziegler gegen guten Lohn 
bei dauernder Arbeit. . 

&t. Ingbert, ben 10. März 1866, 

Für eime mechanifche Weberei werben 
noch tüchtige Weber geſucht. Näheres bei 
ber Erp. be. Bl. 


in Golb und Nußbaumholz. 
3. Carl, Zapejirer, 


a 
Die neue Muflerkarte von Tapeten 
in reichhaltiger Auswahl und geſchmackvollen 
Diffins iſt angelommen bei 
C. Yacoby. 
Dei dem Unterzeicneten ftehen folgende 
Möbel vorräthig u verkaufen: große und 
kleine Meiderihränte, Küchenſchranke, Bett: 
faden, Wald: und runde Zulegtiihe, po: 
lirte nußbaumene Ghiffoniers, Kommoben, 
gefchweifte Theetijche und Bettladen. 
J. Berfh, Schreiner. 
9m dem SKolonialwaaren:&efchäft be 
Unterzeichneten kann ein junger Mann mit 
den nöthigen Borfenniniffen als Lehrling 
angenommen werben. 
8. E. Wen. 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibrüden. 












Eärilien- @ Verein, 


Montag ven 19. März, um 7 Uhr Abends 
eneralprobe, 
Dienstag ben 20, Mär; - 


Concert 
im Stabthausfaale, 
unter gefälliger Mitwirkung des 
Theobor Beggrom, Pianfften aus 
St. Peteröbürg. 


Anfang 7 Uhr. 
Tivoli. 
Sonntag ben 18. Mär; 


Broduftion 
bon einer Abtheilung ber Müfit bes Il. 
6. Yäger + Bataillon. 

Anfang 5 Uhr. 

Entree A Perjon 3 &. 
@lifabetben - Berein Sonntag ben 
18. März nad ber Wesper im ber Kirche. 

Bet Schreiner Profit kann ein junger 
Menſch im die Lehre eintreten. 

Bei Guftad Schäffer, Sattler, Tann 
ein junger Menfch im die Lehre treten. 

u. Matthias, Maler und Lalirer, 
ſucht einen Lehrling. 
_Säneiver KieHm fagt einen Echrjungen. 

FTünder Klar in Grnftmeiler nimmt 
einen Lehrling ohne Fehrgelb. 

Bei Vuchbinder Martin in Homburg 
fonn ein braver Junge in die Lehre treten. 

Eine nen hergerichtete Wohnung tm 
zweiten Stod, beitehenb in 4 oder 6 Zim« 
mern, Rüde ıc., bis 1. Juli, auf s 
langen früher beziehbar, zu wermiethem bei 

Ch. Fideiffen am Wall. 

Eine elegante Offisierswohnung, möblirt, 
nebft Stallung für 3 Pierbe und Bebienten- 
wohnung ſammt Zugehör tft zu vermiethen 
unb fofort zu beziehen bei Lehrer Pradt. 

Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. April 
zu vermiethen bei &. 2. Frank im Herru 
A. Schuler' ſchen Haufe. 

Den 2. Stod im Wohnhaufe in ber Hefe 
ſelbach, fofort beziehbar, hat zu vermiethen 

€. 2. Ott. 

Dittme Schmelze hat ein Logie ſogleich 
oder bis Iohannt zu vermiethen. 

Chr. Aberle hat ein möblirtes Zimmer 
Le 














au vermielben. 


Franhfarter Beldcours vom 16. Mär. 
Pisien 2 2000. Me 9047 
" euf. - 56-57 
B- 1. -Stüde . ”» 951-2 
ngl. Sonrreigns ”" 11 55-57 
Dufaten . ” 3-37 
Ar -«Btäde ”» 9 28-29 
Preuß. Zaffenfheine „ 4-6 


tiencours. 
4°, Bubwigeh.-Berb, Eifenb at, — P. 
0, Reuf-Dürks. . ” 955 @. 


— — Pu Marimil- » „1m P, 
Dfb. db. Rothich 4A. 200 118, P. 


Lu? 


ya — eine Beilage. 


Beilage zum Zweibrůcker Wodyenblatte N 33, 


— 18. März 1866. 


Berfteigerungen. 


Montag den 19. März nächſthin, bes 
Morgene 9 Uhr, zu Bliesbalkeim in feiner 
Wohnung, läßt Anbreas Petry, Krämer 
und Schneider , wegen —— ſeines Ladens, 
auf Zahltermine 

Budalins , ſchwere —— und orbinäre 

oſenzeuge, halbleinen Stoffe, Flauell, 

iamoid, Cattun, halbwollene Kleider⸗ 
ſtoffe, Halstächer, Taſchentücher, fer: 
tige Kittel und fertige fonftige Kleider 
aller Urt :c., dann 1 Rodofen und 
mebrere Riften. 

Bliesfaftel, den 9. Mär; 1866. 

DWieft, kgl. Notar. 





Heu⸗- und Kartoffelverfleigerung. 
Mittwoh ven 21. Mär 1866, bee 
Morgens um 9 Uhr, in feinem Hauſe zu 
Homburg, läßt Karl Weber, Wirth ba- 
felbſt, als Bevollmächtigter bes Joſeph 
Heil, Müller auf ber Beeber-Müble, 
öffentlich anf Borg verfteigern: 
ungefäßr 250 Zentner Hen und 400 
Zentner Kartoffeln. 
Ansmann, tgl. Notar. 


ö— —— ——————— 


Holzverſteigerung zu Haſel. 


Montag ben 26. Mir, 1866, 
Nachmittage um 1 Uhr, zu 
Dafel, in ber Behauſung von 
Gmanuel Hafel, laffen bie Hrn. 


Gebrüder Dörr dom Trippſcheiderhofe nach: 
verzeichnete Hölzer auf Zahlungstermin vers 
fteigern, ale: 
Diftrift Pfeiferwald. 
775 tiefern Zaunpfähle. 
350 „  Zaunftangenober Zauntrubeln. 
9?/, Mafter liefern Prügelbolz. 
Diſtrikt Höchſtenberg. 
150 fiefern Zaumpfäble. 
11°/, Klafter kiefern Prügel. 
Diftrilt Thiergarten. 
21°/4 Mafter buchen und birlen Prügel. 
1000 budyen mit birken vermijchte Wellen. 
40 Rlafter eichen Schälprügel. 
7000 Stüd Bohnenpfäble. 
Sämmtlihe Hölzer find bequem abzu- 
fahren. 
St. Ingbert, den 12. Mär, 1866. 
Dorn, !al. bayr. Notar. 








Holzverfleigerung. 


Mittwoch den 21. März, Mor⸗ 
gens 10 Uhr, werben im &er- 
meinbehaufe zu Bersheim fol 
gende Holzfortimente öffentlich 

— 


6 eichen Wagunerftaugen 
10%, Mafter buchen Brügeie, 
4 " afpen 
4250 —— Neiſerwellen. 
Gersheim, ben 9. März 1866. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schmitz. 







Gersheim. 
Sohrinden - -Verfteigerung 


Mittwoh tm 21. März 1. 9., Nachmittags I Uhr, zu Gersheim * dem 
Bergermiterame tafelbft, Gemeindewalb bon: — 
Rubenheim, Schlag Brandſtauben, a 50 BZentner. 
2 Reinheim, "  Bannholz, 50 m 
3) Herbigheim, ” : „» 10." 
4) oheim * Melerewald, 60 
5) Witteroheim, “„J. 20 
6 Hablirchen, " Yungenwalb, ar 35 ” 
7) Bliesmengen-Bolhen, »  Brariberwalb unb Breitenwalb, » 130 
8) Ormespeim, "  Bettel, „ 15  " 
9) Grfweiler-Ehlirgen, Dipelswirfe, "25 
ee 2. und 3.8, und werben bie @epläge, in denen bie Sohe an 
fällt, durch den Aal Mevierförfter zu Witteröheim, fowwie durch die betreffenden Wald 


* a ae: Een a —— und Erfweller alle Tage mit Aus- 
nahme T un tw 
En — 
Die Bürgermeiſterämter: 
Bebels heim, —⏑———— 
Thinnes. Koch. 


kn (u ran 
zu Pirmofens Domerstag den 5. April 1866, Morgens 10 Uhr, im 
Gaſthauſe zum „Lamm“. 
L Aus bem Forſtamte Dahn. 
— beil. — — A. aus ven Schlägen „Mehröberg” 


Vreuhenp 
b. Nevler Dans 11 beit. 500 Zentner 2. Kl. aus ben Schlägen „Schweinfples” 
und „ berger-Sommerhalbe". 
©. Revier — beil 100 Zentner 2. m. 3. 8. aus dem Schlage 


—— dem Forſtamte Plrmaſens. 
a. Revier Lemberg beil. 1000 Zentner 2. Kl. aus dem ** Etſchbergꝰ. 
b. Revier Waldfiſchbach Beil. 50 Zentner 2. u. 3. Kl. von Örenzreinigung 
an ber Riebler-Sommerfeite. 
e. Revier Thaleifchweiler beiläufig: 
= Bentuer 5 * 3. Al. aus dem Schlage er evadem 
” . w ” ” 


90 v are. 
d. Revier —— beifäufig: 
Benter 3. RL. aus dem Schlage 


Gersbeim, 
Eechnik. 


60 „Oberer Gasberg”. 
160 ,„ in r „Oberer Horberg”. 
V 422 „  »Bambufch”. 

= 2 2 ou „Rupertamalb. 


Die näheren Bedingungen liegen auf ben betreffenden fl. Forftämters zur 
Einſficht bereit. 
Dahn und Pirmafens, den 13. Mär; 1866. 
Kal. Forftamt Dahn, 
Neuner. 


Kgl. Forſtamt Pirmaſens, 
Nebmann. 
12 liefern Stempelſtangen. 
2 Alaſter buchen Scheitholz. 
2 eichen " 
Mittwod ben 21. — * 1686612 " .m ." 
Morgens 10 Uhr, im Shut:| 2° » _ Kiefern u 
haus zu gambebern, werben 16 Städ buchen — — 
aus bem Gemeindewald, Schlagl 27 m :eichen 
Bioffenloh, folgende ver verfteigert: a /s after buchen Saͤeltholz 2. M. 








Holzverfleigerung. 


Gewneinde Lambsborn, Bezirksamt Homburg, 


voſchuhlg. 
aubr. 






eichen Bauftämme 3. A. "» Gtangenprügel. 
8 n " — 8* Sua "Bellen. 
8 m ” 5. " . Lamboborn, ven 8. März 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 


2 buchen Abſchnitte 2. 
In v 3. - Trautmann. 


= 





Holjverfteigerung aus Staatswal⸗ 
dungen bes königlihen Forſtamts 
Zweibrüden 
Dienstag ben 27. März 1866, Morgens 

10 Uhr, zu Eindb: 
Revier Neuhänfel. 
1. Schlag Kloſterwald, Abth. 4 
Rlofterlopf. 
8 eichen Nupftämme und Abfchn. 2. At. 
14 * 


" ” " 3. n 
2 " * 4— 4, " 
2 * 1 v " 5. ” 
108 buchen " " » 1,2 
und 3. Ri 
4 Hefern n 
14 »  Eparren. 
5 '"  Gerüftftangen. 


16 eihen Wagnerftangen, 
As Rlafter eichen Miſſelholz 
1’ " 


” ” 


2. M. 
8" 
4 " m ” 4 u” 
2! " buchen 1. 
122. " ” " 2. ” 
1450 Städt buchen Bohnenftangen. 
81 Rlofter "» Scheltholz 1. Qualität. 
Tun m " 2. u 


67a ” 
7°/ı eichen " 
4 n ” anbr. 
3 buchen Gtangenprügel. 
74 Alotzholz. 
Yu " eichen " 
1775 buchen Reiferwellen. 
n. Schläge — Grgebniffe 
0.2. 


- elchen Nugftämme 3. MM. 


" 
” 
” 
" 
” 


und Abſchn. 4. AL. 
3 ” ” b. Kt. 
2 liefern * B. * 
62 » u * 
114 »Sparren. 
67 Gerüſtſtaugen. 


19 gemifchte Etempelftangen. _ 
buchen Nutzſtaͤmme z a. 


1 birien Nupftamm 2. n 
* Rlajter eichen Miffelgolz e Ri. 


 bYs " buchen “ 2. " 
u ® Scheitholz 1. Dual. 
4!/, " ” " 2 * 
21 " " Brögelfol anbr. 
23, * ; 
in ” SKrappenpräügel. 
a [) " Rlogbolz. 
Zweibräden, den 9, März, 1866. 
Konigl. Forftamt, 
Glas, 
Holjverfteigerung. 





Diittwodh den 21. Wär [.%., 


Morgens 9 Uhr, wird zu Bier- 
bad dae per Gemeinde Bierbach 
zuſtehende Berechtinungebol; im 


Etaatöwalde bed Meviers Neuhäuſel pro 
1865/66, nämlid : 

4i/a Mafter buchen Scheit 1. M. 

5° 2 


1 ” ” 2 ® ” 
6b*/. ” [7 anbr. 
EP 1.77 2. Al. 
E77} " ” " aubr. 
4 . ban „ 
11’ u buchen, eichen und Kiefern 
Prögel 
34 - ” Klotzholz — 
nerfteigert. 






s u. und zwar Diftr. I. 1. b. Mohr⸗ 
: ut 








Die Hölzer figen i den Diftriften Franen- 
thal, Rethal, Holbrlöcher, Gengelöberg, 
rege Neffelebeg, Hirſchdelle, Hafen- 
eig ꝛtc. 
Blieötaftel, ben 1. März 1866. 
Dat Bürgermeifteramt, 
B. Knape. 


Bergebung von Eichen-Lohrinden 
aus Staatswaldıngen bes königl. 
Forftamts Aweibrüden. 

Das bietjährige Eiher-Lohrinden-Ergebnif 
aus ben Gtaatdwaltungen bed Revlere 





Rinden 2.81. — wird vorbehaltlich höherer 
Genehmigung anf dem Submiffionswege 
an den WMeiftbietenben vergeben. Die Sub: 
miffiond:Angebote find verfchloffen, franfirt 
und mit der Auffchrift: „Submiffioen auf 
das Eichen-Lohrinden-Ergebnig im Revier 
Hornbach” verfehen, längftens bis Sams⸗ 
tag ben 31. März I. J., Bormittags 11 
Uhr, bei bem unterfertigten Forſtamte ein- 
jureichen, bei welchem auch, fowie bei dem 
tal. Revierförfter zu Hornbach die näheren 
Bedingungen zur Einſicht offen liegen. 

Zweibrüden, ben 14. Mär 1866. 

Königl, Forftamt, 

ers — eingeihägı zu 100 Zentner e Glas. 


Für VWferdeliebhaber. 


Bei bem am IC, 11. und 12. April dahier ftanfinbenden Pferdemarkt werben 
von bem unterzeichneter Komite für circa AO,000 Thaler von den [hönjten Pierben, 
fowie volftändige Equhagen x. angefauft, welche. mittelft der am 12. April öffentlich 
ftattfindenten Ziehung an die Uftienbefiger zur Bertheilung gebracht werden. 

Die Betheiligung an biefem Unternehmen ijt Iebermann geftattet, zu welchem 
Zwede Ultien & 1 Taler ausgegeben werben und, nachdem bie feftgefekte Anzahl von 
Altien vergriffen iſt, emmen zur Verteilung: 

wei und eig der ſchoͤnſten Reit-, Wagen- und Arbeitöpferde 
mit zehn vollftändigen vier-, zwei- und einfpännigen Equi- 
pagen, nebft Fompletten eleganten Ausftattungen. 
—* Pferdegeſchirre und ſonſtige Neit- und Fahr⸗RNe⸗ 
uiſiten x. 

—— Programm dieſes Unternehmens wird Jedermann auf Verlangen 
gratisund franko üterfchidt. Jedem Aktienbefiger wirb das Nefultat pünktlich angezeigt. 

Den Aufträgen auf Aftien iſt ber Betrag & fl. 1. AS Pr. per Stück beizufügen, 

Dion beliebe fih baltigft franfe zu wenden an unfer Bereinsmitglieb Herrn 
Anten Horix tı mn — muiche © Frankf m 

er landwi aftliche Berein zu Frankfurt a, M. 
Pferdemarft:Fomite, 


Üebensberficherungsbank für Dentlchl. in Gotha. 


Die Gefchäftsergebniffe biefer Anftalt im Yahre 1865 waren überaus günftiger 
Art. Dur einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2716 Perf. mit 5,469,000 
Thlr.), welher wefentlih größer war als in irgend einem früheren 


Yahre, if 
die Zahl ber Verſicherten auf 28,500 Berf., 
bie Herungsfumme auf 50,170,000 Thlr., 
# ber Banfionds auf etwa 13,300,000 Thlr. 
geftiegen. 


Bei einer Yahreseinnafme von 2,300,000 Thlr. waren nur 960,000 für 590 
geftorbene Berficherte zu vergüten, welcher Betrag wefentlic Hinter ber rehnungemäßigen 
Erwartung zurüdbleibt unb ben Verfiherten eine abermalige Hohe Dividende in 
Ausficht fiellt. 

Im dieſem und bem nächften vier Fahren werben nahe an 

wei und eine halbe Million Thaler 
vorhanbene reine Ueberſchüſſe an bie Verſicherten vertheilt, was für bas Yahr 1866 


eine Dividende von 
38 Prozent 
ergibt. 


Berfiherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20,000 Thlr. auf ein Leben 
werben vermittelt durch . 
Karl Bruch in Zweibräden. 
Louis Mayer in Yanbau. 
Grohe-Ahresch in Neuftabt. 
M. Hauck in Pirmaſens. 
Franz Walz in Speyer. 


ie unter der Hontrole des landwirth lichen 
Hbeinpreufien ftehende 


Aunfdünger-Sabrik. 
T. Herb & Fils 


in 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre fänmtlichen Düngmittel I. Qualität zu ben billigften Preifen. 


reind 


— — — — — —— — — — — — 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und bet fm U Bekanntmachung. 


Gicht und Rheumatismen "Die bis jet bekannten Gläubiger des 


Balliten Mare Gugenheim, Meblhänbler 
aller Art, ale Geſichte · Bruft-, Hals- und Zahuſchmerzen, Ropfe, Hands und Knie] ji Aweibrüden wohnhaft, werben andurch 


gicht, Wiogen- und Unterleibeihmerz ıc. eingelaben, fih am Samdtag ben 24. Wär; 
2 In Palten zu 30 Pr. und zu 16 Pr. fammt Gebrauhsanweijung allein | nähftyin, des Vormittags um 9 Ubr, in 
ächt bei 2. ©. Wend. | Perfon oder durch Kevolmächtigte im Be: 
ae a a 2 Mu; 1 7 I jnte gerichtegebaͤude zu Zweibrucken einzu · 
Samenhandlung finden, um vor tem fFallimentefemmiflär, 
J . * tal. Bezirlegerichteaſſeſſor Eber hard, zur 
von M. Siebeneck ın Mannheim Wahl eine® propiforifhen Syubiks für die 

empfiehlt ihre Lager aller Gerten Maſſe zu fchreiten. 


Gemüje-, Feld, Wald: und Blumen-Sämereien, in reiner) Bweibräden, ven 16. März 1866. 


- Die fol. Bezirlegerichtekanzlei, 
und ächter Waare. —— 


Kataloge werden aut Verlanen franfo auaefenbet. — nenn 


. . - Bekanntmachung. 
Dem inferirenden Publikum 


Die blo jetzt befannten Gläubiger bes 
j F Falliten Philipp Rohr, Müller von Rieter- 
beehren wir uns, die ergebene Anzeige zu machen, dass wir unter Heutigen auerbach, zulegt auf ber Pliestalheimer 
eine Annoncen-Expediton für alle in- und ausländische Zeitungen errichtet Mühle wohnhaft, werben biermit vorgelaben, 
haben und hierdurch in den Stand gesetzt sind, durch eine directe Ge Samstag ben 7. April nädfthin, des Bor- 
schäftsverbindung mit allen Lokalblättern Deutschlands und des Auslandes mittogse um 9 Uhr, in Perfon ober durch 
dem inserirenden Puhlikum folgende günstige Vortheile zu bieten. Bevellmaͤchtigte zu erfheinen, um ihre 
1. Unser Grundprincip ist, die uns überwiesenen Aufträge auf das Borberungen on bie Fallitmaffe anzumelden 
Prompteste und Reellste zu efleetuiren, d. h. nur die Preise zu berechnen und eiblich zu befräftigen. Vorher jetoch 
welche von den betr. Zeitungsexpeditionen selbst notirt werden. Auf be- und zwar fpäteftene bi Samstag den 31. 
sonderes Verlangen wird steis Originalrechnung präsentirt. | Därz nachſthin, wollen biefelben ihre Titer, 
2. Porto oder sonstige Spesen werden dabei durchaus nicht berechnet worauf fie ihre Forderung gründen, bei 
3. Bei grüsseren oder wiederholten Aufträgen entsprechender Rabatt. dem proviforifchen Eynbil der Waffe, Herrn 
4. Die ——— einer einmaligen Abschrifi des betr. Inserate: 
genügt auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 


Geſchaͤftemann Philipp Laurent babler, 
B | eder aber bei dem unterzeichneten Gericht: 
5. Vebersetzungen in alle Sprachen werden ohne Kosten- Berechnung 
ausgeführt. 


ſchreiber portofrei zur Prüfung einfenben. 
6. Belege werden in allen Fällen für jedes Inserat gratis geliefert 


Zweibrüden, ben 13. März 1866. 
1 \ Der fol. Bezirfögerichtfchreiber, 
7. Anfertigung von Zeitungs-Ulich@s im Preise von 15— 20 Ngr. i 
pro Quadr.-Zoll. 


Krieger. 
Correspondenz franco zegen franco. 


Belanntmadhung. 
Sachse & Comp. Annocenexpedition in Leipzig. 
































Diejenigen Gläubiger bes Falliten Samuel 
Meſes Wai vom Thaleiſchweller, welche 
kei der am 12, März abhin anberaumt 
germsfenen Berififation der Ehulbforterungen 
nit erfchienen find, werben anburch wieder: 
belt aufgefordert, fid am 28. Mainädft-- 
bin, des Vormittoge um 9 Uhr, im Perfon 
+ oder tur Benelimäctigte im fal. Bezirke: 
** gerichte gebäͤude zu Aweitrüden einzufinden, 
% um ihre Forderungen an die Moffe anzu- 
melden und eibli zu befräftigen. Vorher 
jetob, und zwar fpäteftens bie zum 15. 





Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für dan ganze Vierteljahr nar 10 Migr. 





















c Soehen erschienen die ersten Nummern der neuesten Ünmenzeitung 8 “ 

s =23 Mai nädfthin, wellen diefelben bie, Titer, 
S DIE BIENE - 3 worouf fie ihre Forderungen gründen, an 
> “ 233 ben proviferifgen Eyntil der Dicffe, Herrn 
5 Journal für Toilette und Handarbeit. z Fo Geſchaftomann Konrad Hafemann in 
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Eberhard in Hornbach, 
Feſter Preis: * 


Herausgegeben snter Mitwirkung der 
A'h 5 


% Redaction des Bazar ; rn Euperphosphat per Ztr. zu fl. 4. 20 fr. 
oe, mit theilweiser Benutzung dor in dieser Zeitschrift 4’ Wiefentünger " " „nd. — * 
enthaltenen Abbildungen. v 


Gebämpites Knochenmehl per Zir. auf 4. 
40 fr. 


&x Mer f in feinenen Serren: uns| ®tftampftes " per Ztr. zu fl. 3. 

Muſterlager meiner Fabrikafe *8 

tingbemden mit feinen @infaß, Sfiragen und Manchetten bi Herren In prößeren Parthien billiger. 

Bender $' Schlosser in sweibtiden und bei Herrn Joh. Friedrich| Gine Parıhie Ocliöffer, halb neu, bie 

in St. Ingbert. Feftelungen nad Maß ober Diufterhemb werben von bınjelben entgegen: | fih zu Waffer- und Pfuhlfaſſern eignen, find 

genemmen und in fürzefter Zeit ausgeführt. abzugeben in ber Schmidt'ſchen Del- 
Edentoben, im März 1866. Hartl Hubing. müble. 


Die Früglingspräfusgen in ben hiefigen 
beutfchen Schulen finden in folgender Otd⸗ 
nung ftatt, nämlich: 

1. Zu den proteftantifchen Schulen : 
Um Montag den 19. März: Morgens von 

8 bie 11 Uhr in ber obern Knabenſchule 

(Lehrer Bach le), — Nachmittags von 

2 bis 5 Uhr In der obern Madchenſchule 

(Lehrer Bollenweiber). 

Am Dienstag den 20. März: Morgens von 
8 bis LI Uhr in der miltlern Knabenfchule 
(2ehrer Baul), — Nahmittags von 2 
bis HUhr in der mittlern Madcheuſchule 
(Lehrer Trier). 

Am Mittwoch den 21. März: Morgene von 
8 bis 11 Uhr in der untern Kaadenſchule 
(Lehrer Seegmäller), — Nahmittays 
von 2 bis 5 Uhr in ber untern Maͤdchen ⸗ 
ſchule (Lehrer Arnold), 


Freundliche Bitte 
um milde Beiträge zur Anſchaffuug ver 
nothwenbigen SHeidungsflüde für bie be 
bürftigen Ronfirmandinnen unferer Gemeinde; 


Dank wirb eime jede Liebesgabe von bem 


vereind angenommen. 

Fr. Damm. Fr. Dittmar, Fr. Fitting. 
fr. Gentes. Frin Seßner, Fr. Oink, Ar 
Kar. Geh, Fr. Hieffer, Fr. Aranzbühler. 
Fr. Alier. Frin. Meubert. Fr. Eliſ. Both. 


Frln. 


Gewerbliches Krünzchen 


Mmächiten Montag den 19. do. ®. 


Dorn, 


i Batter 

Am Donnerstag den 22. März: Morgens Herrn . 
von 8 bis 10 Uhr in ber obern Knaben- € — praus 8 Uhr. 
Vorbereitungsihule (Lehrer Conrad), agesorbnung: 


von 10 bis 12 Uhr in der obern Mädchen: 
Vorbereitungsfpule (Lehrer Düntel), 
— Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der 
gemiſchten untern Borbereitungsjchule 
(Rehrer Kenia) 2 
: 11. In den Patbolifhen Schulen, 
Um Dienstag den 20. März: Morgens bon 
8 bie 10 Uhr in der untern Schule 
(ihrer Henri), von 10 bis 12 Uhr 
in der mittlern Schule (Lehrer Berg), 
— Nahmittogs von 2 bie 6 Uhr in 
der obern Schule (Lehrer Ianton). 
Hiezu werben bie Eltern, Bormünber | 
und Yugenbfreunbe eingeladen. n 
Aweibrüden, ben 17: Män 1866. 
Für die Ortsfhullsnmiffien : 


Gewerbtreibenben ; 


bes Pilringelbs, doppelte Univerfal« 


ftellung weichen Silbers. 
Der Ausſchuß des Gewerbvereins. 


Das Bürgermeifteramt, |[Bahrerprüfungen in der Erzliehungs-Anftalt 
Stengel. der Unterzeichneten abgehalten. - Diefelben 
AI 3 

Eine ini’ öttigreiche Bayern konzeſſionirte 
ſolide Berſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für 


Zweibrüden und Umgegend einem thätigen | ergebenſt eingeladen. 


Agenten. Am 105 April Eröffnung eines neuen 
Bewerber hiefür wollen ihre Geſuche Jahresturfee. 

sub B V 100 poste restaute Lubwigshafen „ben 16. Mär; 1866, 

a. Rh. franfo einreichen. Darriet Osborn & Glife Loifp, 
Salob Feiner, Schmied in Hernbad, Borfteherinnen. 


hat franzöfiiche Umgängerpflüge fortwährend 
Billig zu verkaufen. kaufen. 


afjagier: 
derung 


ber 
Hamburg, Bremen, Liverpool und Havre 
na 





Amerika und Auftralien 
mit den ausgezeichnetften 
Post-, Dampf- und Segelschiifen 
zu den billigften Breifen und mit aufmerffamfter Behandlung burd ben 
tomzefflionirten Spezial» Agenten 
Karl Berun, Geſchäftsmann in Homburg. 


empfehlen ihre Kleinen 
amerifanifhen 
Tamilien - Nähmafchinen 
a fl. 30. — Rthle. 17, 5 Sgr. 
Hanpt:Miederlage für die Nheinpfalz bei 
FD. Zutt in Mannheim. 





Aöhmafdinen - Fabrik 


Ballermann 8 Mondt 


in Mannheim, 












die Zahl berfelben ift faft doppelt fo groß 
als in frähern Jahren, Mit dem wärnrften 























unterzeichneten Aueſchuß bes Diakoniffen: 


Frin Wery. Fr. Wildt. fr. Mar. Dern, 
bei 


1) Beiprehung ber Frage über Halb» 
jährige Rechnungsftellung Seitens ber 


2) Blographie bes Joſ. Maria Jacquard, 
bes Grfinbers bes Seidenwebſtuhles; 
3) Technologiſche Mittheilungen (Maffe- 
derzierungen auf Möbel, patentirte 
Wafferöfen, Hohbach“s rauchverzeh⸗ 
render Ofen für Steinlohlen, Färben 
feinener und baummwollener Gewebe 
mit Unilinfarbftoffen, Gefährlichkeit 


WORD, Berfuche mit Mörtel, Dar- 


"Samdtag ben 24. ds. Mts. werben bie 


Die verehrlichen Gitern ber Zöglinge, 


fowie alle Freunde ber Jugend werben hiezu Ynyeige, uf 


Ad. Schilling bat Samenhafer zu ver 


Die Dünger: Fabrit von 
Michel 8 Lederle 
in Ludwigshafen 
empfiehlt alle Sorten Dünger, rohes Knochen: 
mebl fein gemahlen, gebämpftes Anochen- 
mehl, Superphosphat, aufgefhloffenen Baler- 
guano, Kalibünger, Wiefenbänger und Achten 

Peruguano. 

Unfere Fabrifate ftehen unter der Kontrole 
ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baben, 
Rheinyeffen und Rheinpreußen. 

Sämmtlihe Dünner werben zum Fabrif- 
preife abgegeben bei Gebrüder Mögner, 
Roblenhanblung in Zweibrücken. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich im ie 
von Selden · und Wollftoffen in aller 
Herrem und Daimenlleidern, Bändern, Bou- 
lards, Shawls, Tiſchdecken, Krepptüchern, 
Schmudfebern zum waſchen und Fräufeln, 
Schwamm⸗ und Angorapeljen, Glackhand; 
ſchuhen, Stidereien, Blonden, echten Spigen 
auf neue Urt, Hauben, Chemifetten, in 
Balllleidern, als? Organdis, Tülls, Tan 
latans, Gaje ·Eternels, Molls u. ſ. w. 

Zertrennte Damenllelder, Shawls imib 
Decken werben auf eigene Art behandelt, 
wodurch bie Stoffe ihren frübern Gang 
und Anfehen wieder erhalten. . 

Seneigtem Zufpruch fieht entgegen 

Elifabetha ai hi 
n 


Alle Sorten gufeiferne Pu 
als Küchen, Hot-, Garten: und Stra 
pumpen, namentlich Saug« unb Hebep 
welche das Waffer beliebig hoch und 
Hub 2 bis 3 Duart und noch mehr I ” 
fih für Brau- und Brennerei ganz befonbers 
eignen, auch mit. einer kleinen Vorrichtung 
als Sprige dienen Tönen, empfiehlt 


— —8 —— 


Die Unterzeichnete erlaubt ſich die ergebene 
fie daß von ihrem ſel. 
Marne bisher betriebere Stublmacher: 
Geſchäft ununterbroden fortführen wird, 
und bittet, ba® ihm’ gefchenfte Vertrauen 


zu y 
Sweibrüden, im Märy 1866. 
Maria Schehl. 


— Für Schuhhändler. 


Die gl. Berwaltung der Gefangenanftalt 
weibrüden hat eine größere Barthie Leder: 
cbube für Männer, Frauen und beſonders 
für Rinder, bann Stiefel u. f. w. von foliber 
Arbeit billig entweber im Ganzen ober 
einzeln zu verlaufen. 


Eine Rolle mit fl. 35., in brittels Thalern, 
it Donnerstag den 15. de. amifchen Hier 
und Altheim verloren gegangen; ber reb» 
lie Finder wolle fie gegen eine Belohnung 
in der Erp- do. Di. abgeben. 


— m — — — 


Unterzeichnete empfiehlt eine jhöne Aube 
wahl in KonfirmandensKränzgen, TAU zu 
Schleiern, Glacéhaudſchuhe, Kragen, Stül- 
pen, Cravatten ꝛc. 


Glife Yabenberger. 
Eine Madtmuhle Im der Nähe don . 
brüden, an ber Eiſenbahn gelegen, F alte 


freier Hanb zu verfaufen ober auch ju ver⸗ 


padten, 


Näheres bei der Exp. do. U. 


Druck und Berlag von Aug. Kranzbühier in Zweibrücken. 


Zurihcücher Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſche nt mit jeinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ wöchentüch dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Red 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inferate: 3 Kr. Hr die breifpalt. Zeile; mo bie 


. Austımft ertheilt: 4 Mr. 





M 34. 


Dienstag, 20. März 


1866. 





Bierteljahrö: Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dein 1. April für die Mo- 
nate April, Mai und Juni. Der Abonnementspreis 
if: vierteljährlich direft bei der Erpedition genommen 
und bei den £. Poflämtern beftellt 45 Er. Auswärtige 
Beflellungen nehmen, jedoch nur gegen Boralısbe- 
zablung des Betrages, auch die Boflboten an. 


Bayerı. 

. Münden, Il. Wär, Kürzlih wurden bie Bezüge ber 

älteren Matbematif-Affiftenten an ven Gymnaſien — gegeawär: 
tig bie unglüdjeligften aller Staatsbienftabfpiranten, benn ber 
ältefte harrt bereit® 12 Jabre der Anftelung — um 100 bie 
200 fl. aufgebeffert, jo daß biefelben ſich jrgt auf 400—700 
fl. belaufen. Für die nächſte Finanzperiode ſoll es beabfichtigt 
fein, einen Theil biefer Aifiitenten in der Eigenſchaft als Stu- 
dienlehrer ftabil zu machen. 

Münden, 12. Mär; Bei ver faiferlich rujſiſchen Ge⸗ 
fandtfhaft vahier wirb munmehr für bie Beglaubigung von Ge⸗ 
richte- und Notariatsurfunden, dann jür die Ausftelung von 
Zeugniffen eine Gebühr ergoben, welche einen Rubel — 1 fl. 
52 fr. für jedes einzelne Zeugniß beträgt. Die katferlich ruſſiſche 
Gefanptihaft hat ſich Übrigens bereit erflärt, von ber Erhebung 
ber Gebühren dann Umgang zu nehmen, wenn burd ein vor: 
zulegenbes Armuths zeugniß die Bermögenslofigleit der Betheiligten 
nachgeiwiejen wird. 

Dünden, 12. Mär, Gegenwärtig befhäftigt das Ra- 
binet eine Tagesirage von folgewichtiger Tragweite für den Krebit 
der Hauptftabt. Die unglücklichen Spekulationen Schimond, dee 

des Gafthauſes zu den „Bier Yahrerzeiten“, haben 
für ben Krebit foliver Hauſer und Familien erfhätternd gewirkt. 
Um bem Kredit zu erhalten, weiteren Fallimenten und unglüd- 
lichen Ausgängen vorzubeugen, bat ſich das Kablaet mit fach 
verfländigen Männern ins Benehmen zu fegen, va Se. Mai. 
der Rönig dann nicht abgeneigt ift, ſelbſt Krebit zu gewähren. 
Diefer Hochherzige Entichluß wird im Land ſicher den beften 
Eindrud machen. 


Durh bad Staateminifterium der Finanzen wurbe ber 


Meffungsbezirt ZTroftberg dem Bezirfögeometer Waltenberger in 
Dlieskaftel übertragen. 
Defterreid. 

Hat man ju Berlin mit einem aus ven Miniftern und 
Generälen gebilveten, entjchieben auf Krieg beutenben „Ronjeil« 
begonnen, jo jheint man zu Wien bie Entgegnung barauf nicht 
ſchuldig bleiben, ſondern fofort zeigen zu wollen, daß Defterreich 
ſich eben nicht einfhüchtern läßt. Einer Mittheilung des „Nürnb. 
GCorrefp.« zufolge würden dem „Marfchallrathe* in ber öfter: 
reichiſchen Hauptftadt niht nur die Befehlshaber fümmtlicher 
dier Armeen, ſondern auch bie Kommandanten aller 12 Armee 
forp® beimohnen, indem ber Fall eines Kampfes gegen Preußen 
und Rallen zugleih ins Auge gefaßt wurde. Wir laffen bie 
Richtigkeit der Einzelnangaben bahingeftellt. Klar ift es jeboch, 
baß die Spannung zwiſchen ben Kabinetten ver beiben beutfchen 
Großmãchte einen fehr Hohen Grab erreicht hat, was auch ber 
Barifer Monitenr eigens hervorhebt. 


Das befanntlih aus bedeutenden Quellen in Wien ſchö— 
pfende „Memorial biplomatique« verſichert, man fei in ber öfter: 
reichiſchen Hauptftabt entfloffener als je, jeven Berfchlag Preu- 
Bend, ber befjen Befugniffe in ben Hergogthümern über bie Ga- 
fteiner Beftimmungen hinaus erweitern würde, zurückzuweiſen; 
man wünjche eine Yöfung, welche die Rechte des beutihen Bundes 
wahre. Gollte Preußen ben Gafteiner Vertrag verlegen, dann 
werbe fih Oeſterreich aller feiner Verpflichtungen gegen den 
Berbündeten enthoben betrachten „unb Gewalt ver Gewalt ent- 
gegenfegen, nicht in feinem Sonberintereffe, jondern im Intereffe 
Deutſchlands, für welches der Herzogtgämerfrieg geführt worben«. 

Dien, 15. März Gin Telegramm ber »Breife« meldet : 
Das ungariſche Landeslommando bat Befehl erhalten, fofort 
einen beträchtlichen THeil der Peſth⸗Oſener Garnifon nah Böhmen 
abzuſenden. 

Bien, 15. März. Heute Mittag wurde bie äfterreichifch- 
mezitanifhe Nachtrags-Ronvention wegen Anwerbung von 2000 
Mann unterzeichnet. Die Anwerbungen beginnen demnächſt. 

Bien, 16. Mär, Der Anlauf von Pferben für bie Kava- 
lerie uud zur Befpannung ber Artilferie ift angeorbagt. 

Peſth, 15. März. Im der heutigen Sigung bes Unter- 
hauſes wurben zwei Anträge angemelvet, welche bie Einſetzung 
einer Kommiffion zur Ausarbeitung eines Gefegvorfhlags über 
die Nationalitätenfrage bezweden. 

Beitä,,16. März Heute find Hiefige Infanterieregimenter 
nah Böhmen und ber walahifhen Grenze abmarſchirt, andere 
* — Kleinere Provinzialgarnifonen halten fich 
marfchfirtiz. 

Agram, 15. Mär. Der Landtag genehmigte heute bem 
Antrag des administrativen Komites, den Proteftanten in Kroa— 
tien und Slavonien Religionsfreiheit zugugeftehen. 


Preußen. 

Berlin, 14. März Bisher wurde augenommen, bie 
Militärorganifation muche, einen großen Krieg ausgenommen, 
die Verwendung ber Yanbiwehr im Felde überflüſſig. Nun bes 
baupten aber preußifche Blätter, es habe fih als Täuſchung 
erwiefen, daß die Landwehr auch mur bei einer bloßen Mobil- 
machung zu Haufe bleiben könne. 

Berlin, 16. Marz. Wie bie „Dörfenzeitung* meldet, 
orbnet eine Verfügung bed Kriegeminifteriums bie Armirung 
der ſchleſiſchen Feftungen an. - 

Der „Hamb. Korreſp.“ erhält von Berlin ein Telegramm, 
bemzurolge Graf Biemard gegenwärtig bie Idee der Einberufung 
eines deutſchen Parlaments vertrete, wie zur Zeit bes Fürften- 
tages. Die von dem Organ bes Grafen Bismard, ber «Norbb, 
Allg. Ztg.“, gewünfchte Bundesreform hat zur Baſis bas Ant- 
wortihreiben des Königs von Preußen vom 22, Oltober 1863 
auf das Rolleftiofcpreiben ber beutfchen Fürften. Die brei Haupts 
punkte barin lauten: /1) Das Beto Preußens und Defterreiche 


mindeften® gegen jeben Bunbeöfrieg, welder nicht zur Abwehr 


eined Angriffs auf das Bundesgebiet unternommen wird. 

Die velle Bleihberechtigung Preußens mit Defterreich zum Bor: 
fige und zur Leitung ber Bunbesangelegenheiten. 3) Eine Volls— 
vertretung, welche nicht aus Delegation, fonbern aus birelten 
Wahlen nah Maßyabe der Bevöllerung ber einzelnen Staaten 
hervorgeht und deren Beſugniſſe zu befchließender Mitwirkung 
in Bundesangelegenheiten Gegenftanb ber Verhandlung, aber 


jedenfalls 
vorllegenden 


edehnter zu Bemefjen ſein würden, äls in dem 
urfe einer Reformafte ber Fall ifl.* 

Kurbeffen. 

Kaffel, 14. Mär, Die Ständeverſammlung wurbe heute 
in allerhöchften Auftrage vertagt. Borber ſaud eine Gehenm ⸗ 
figung ftatt, worin beſchloſſen wurbe: 1) Die Ständewerfanm- 
lung erflärt Angefihtd der Rage des Landes, daß bie Etaats: 
regierung gegen die Yanbesverfaffung und ben Bundesbeſchluß 
vom 24. Mai 1862 und gegen bas Färftenwort bie volle Wieder ⸗ 
herftellung des Lanbesrecdhtes verweigere und daß fie trog ber 
wmausgefegten Mahnungen ber Stände fortwährend bie Inter 
reffen ber geiftigen und materiellen Wohlfahrt des Landes ver- 
nadläffige; 2) Verwahrung gegen bie folgen folder Mißregle⸗ 
zung einzulegen; 3) gegen ben Grfuftigminifter Pfeifer und bem 
Iuftizminifter Abee eine Anklage wegen Berfaffungs-Berlegung, 
wegen Nichtzurüdziehung bes proviforifchen Geſetzes von 1851 
und wegen Befeitigung ber gefeglihen Mitwirfung ber Stände 
bei Pefegung des Oberappellationsgerichts zu erheben. Eine 
berene entworfene Autlegeſchrift wurde gemeiimigt and ker Biels 
bende Gtänbeausfhuß mit beren Ausführung beauftragt. 

Schleswig-Holſtein. 

Schleswig, 14. Mär, Gine lonigliche Berordnuug für 

"pas Herzogtum Schleswig, betreffend die Beftrafung feinblicher 


Hanblungen gegen bie in Gemäßheit des Vertrages von Wien. 


unb ber Konvention von Gaftein dem König von Preußen und 
dem Kaifer von Defterreih in Schleswig und Holftein zuftehenden 
Eouveränitätsrechte, bedroht Diejenigen, welche einer anberen 
fanbeöherrlihen Autorität in ben beiden Serzogthämern ober tır 
einem berfelben gewaltſam Geltung verfchaffen wollen, mit Zucht» 
haus von 5 bis 10 Jahren; wenn ein berartiges Unternehmen 
durch Haudlungen noch micht begonnen bat, mit 2—5 Yahren; 
eine gleiche Etrafe trifft Denjenigen, ber zur Vorbereitung eines 
derartigen Unternehmens ſich mit einer auswärtigen Regierung 


einläßt, oder bie ihm vom Staate anvertraute Macht mißbraucht 


ober Mannjchaften anmirbt ober einübt. Ferner wirb mit Ge» 
fängniß don drei Monaten bis zu fünf Jahren Derjenige beftraft 
werben, ber ein berartiges Unternehmen durch andere Hand: 
ungen vorbereitet, ber Öffentlich, durch Rebe ober Schrift, zu 
einem berartigen Unternehmen ober zu einer baffelbe vorbereiten« 
den Handlung aufferbert, ſowie Derjenige, ber burd Rebe cber 
Särift ober durch amnterweitige Rundbgebumg ben bem Könige 
von Preußen und tem Raifer von Defterreich zuftchenden Eon: 
veränitätsrechten zumider einen Anberen für ben rechtmäßigen 
Lanbesheren erflärt oder als ſolchen bezeichnet, 

Altona, 16, Mär ie biefigen Zeitungen enthalten 
folgende Mittheilung: Im Bertrage von Gaftein warben Preußen 
zwei Etappenftraßen in Holftein mit Stationen eingeräumt. Preu⸗ 
Ben macht von diefem Rechte nunmehr Gebrauch und Hat, fo 
mie nah anderen Stationen, auch nad Reumünfter Etappen- 
lommandeute gejandt. 

Freie Städte 

Bremen, 17. März Die mWeferzeitung- erhielt geftern 
Abend nachftehendes Telegramm aus Wien: Ein Rundfchreiben 
ber Öfterreihifchen Regierung an bie amferbeutichen Mächte legt 
den äfterreihifhen Stanbpunft in ber Eibherzogthämerfrage bar, 
proteftirt gegen bie Annerion und die Gemaltmaßregeln und macht 
Preußen dafür verantwortlid, wenn Nechtöverlegungen ihr ge⸗ 
zwungen Krieg auferlegen. 

Schweiz 

Bern, 9. März Laut Meldong ber greßh. babifchen 
Regierung bat ſich Franfreih endlich bereit erlärt, am einer 
Konferenz der an ben Rhein grenzenden Etaaten zur Berathung 
eined Bertrags über bie zur —— ber Fiſcherei in dem 
Rhein und feinen Nebenflüſſen nöthigen Maßregeln theilzunehmen. 
Muthmaßlich wird bie Konferenz in einer Etabt des Grofher- 
jogthums Baden ftattfinden. 

Großbritannien 

Senden, 13. Mär; Im ber geftrigen Unterhausfigung 
legte ber Schagkanzler bie Reformbill vor. Die Hauptbebingungen 
find folgende: Der Graficha tsgenfus ift von 50 auf 14 Pfo. 
St., ter Stadtzenſus auf 7 reduziert, Die Miether möblirter 
eder unmöblirter Stuben zu 10 Bid, jährlihen Miethwerthes 
erhalten Etimmrecht, befgleihen Feder, ber zwei Zahre nads 
einanter 50 Pfd. in einer Sparkaffe Hat. Die Regterung will 
dies bios als einen Theil weiterer Reformen betrachtet wiffen, 
indem fie befft, dadurch eine ſchnellere Erlebigung der Sache 
herbeizuführen. Fa 


Stalien 
Aus Malland wind ter „Allg. Ztg Heicrieben, das 
Haltenifpd Aritpenmiuifterieum Habe am alle Militär-Oberlom- 


Maibes ind At bie Wefehläfaher ber feften Pläge und ber 
Grenzpunlte Befehl erthellt, Ihre tönen berart zu treffen, 
ba bie betreffenden Pläge fofort im ejaftand erflärt werben 
lönnen. Die Beziehungen Preußens zur italienifhen Regierung 
felen auffallend intim; ber preußiſche Geſandte, Hr. v. Uſedom, 
werbe faft täglich im Minifterium bes Auswärtigen, ober Ge 
netal Lamarmora in beffen Wohnung gefehen. 

Nah ber „Frances haben bie Proteftanten zu Rom, be 
fonder® durch Vermittlung bed Kardinals Antonelli, bie Erlaub: 
niß zur Anlegung eines proteftantifhen Kirchhofes zu Civita 
vecdhla erhalten. 

Rußland. 


St. Petersburg, 7. Bär. Gin lalſerliches Dekret 
verfügt, baf nunmehr die Domänenbauern dem Domänenmini- 
fterium entzogen unb ber allgemeinen Berwaltung unterftellt 
werben. Die Domänen. ober Relchtbauern leben auf ben ber 
Krone gehörigen Gütern. Als die Leibeigenſchaft aufgehoben 
wurde, faufte die Regierung aroße Territorien an und ſchenlte 
den Bauern auf benfelben die freiheit, doch waren fie einer 
befonberen a dem Domänenminifterium. 
Jetzt find auch biefe Bauern vollfommen frei unb nur dem all 
gemeinen Befegen unterworſen. 

j Donaufürftentdümer. 

Yaffy, 6. März Hier tritt man von Tag zu Tag offener 
gegen ben Fortbeftand ber Union mit ver Walachat auf. Man 
will ſich gern vereint einem fremben Prinzen unterwerfen, aber 
nicht einem walachiſchen Bojaren; man bat gemug an ver Wirth: 
{haft mit Rufa, und wenn ein Einheimiſcher Fürft werben fol, 
fo ſoll nur ein Moldauer bie Moldau regieren. Gegen biefe 
anti-unioniftifhe Strömung tritt bie proviforifche Regierung 
mit allen ihr zu Gebot ſtehenden Mitteln anf. 

Griechenland. 

Athen, 3. März. Der Bulfan bei Santorin hat am 22. 
Febr. auf's Neue zu arbeiten angefangen, und zmar mit folcher 
Defttakeit und fo plöglih, daß der Ropitän eines por Santorin 
in Ladung begriffenen griechiſchen Fahrzenges von bem herab« 
fallenden Geſteine getöbtet, das Schiff aber von den glühenben 
Maſſen verbrannt wurde und unterging. Auch ber Komman⸗ 
dant eines in ber Nähe ankernden griechiſchen Kriegsdampfere 
„Valaslas wurde von herabfallenden Steinen bedeutend ver⸗ 
wundet und bas Oberdeck durchlöchert, worüber dieſer und bie 
Selehrtentommiffton dermaßen in Schrecken geriethen, daß fie 
fi unverweilt bis nah dem ungefähr 50 Meilen entfernten 
Miles zurückzogen, um bie in ten bortigen Gewäſſern ſich zei 
genden Naturerfcheinungen zu ftubiren, welche in einer bedeutend 
erhöhten Temperatur ber bie Infel Milo umgebenden See be: 
ftehen follen. Auf ver nenentftanbenen Injel bat fid nunmehr 
ein förmliher Krater gebildet, welcher fortwährend große Stein» 
maffen auf 9—1200 Fuß ringsum auemirft; ebenfo zeigen fi 
heller Rauch und bei Nacht mweigliche Basflammen, woraus man 
ſchließt, daß das unterirbifche Feuer recht gewaltige, von Waffer 
durchdrungene Schichten paffiren muß, ehe es zur Erboberfläde 
gelangt. Die Erderſchütterungen, welche bisher auf ber Infel 
Santorin verfpürt wurben, haben übrigens abgenommen. 

Nordamerila 

New-Hork, 1. März Im einem geftern zu Waſhington 
abgebaltenen Feniermeeting wurde die Abſicht angelündigt, ſich 
Britlſch · Columbias zu bemachtigen und einen Hafen für Kaper⸗ 
ſchiffe an der Küſte von Vackfik zu gründen. Daraufhin machte 
ber britiſche Geſandte Vorftellungen bei ber Unionsregierung, 
melde die Sache in einem Kabinetsrath berathen wird, Es 
wird eine Preflamation ber Regierung gegen die Verlegung ber 
Neutralitätögefege erwartet, 

New-Mort, 3. Mär. Die „New-Porler Times“ ber 
hauptet, das Kabinet ſei einftimmig für die Politit bes Präfi- 
benten Johnſon. Zahlreiche Abordnungen boten Johnſon Unter 
ftägung an. Die Staateſchuld betrug zu Anfang des Monate 
2820 Mil., Zumads im Februar 37; Mit. — Aus Merito 
wird gemeldet, daß bie Liberalen am 7. Febr. Alamos (Staat 
Sinaloa, in ber Nähe reicher Gold: und Silberminen) mady 
fiebenftüntigem Kampfe eingenommen Haben. Die Raijerlichen 
waren dagegen an anderen Orten erfolgreich. 

New:NMort, 3. März, Der Senat nahm mit 29 gegen 
18 Stimmen eine Refolution an, weldye die Vertreter bes Sü— 


dene, BIO der Kongreß die Rebelienftaaten zur Vertretung wieber 
reif erflärt, auefhließt. Die Republilanerverfammiung beſchloß 
eneraifchen Widerftand gegen ben Präfidenten. Der Derresans- 
ſchuß bes Repräſentantenhauſes empfiehlt, vie Millzen ber Süd · 
ſtaaten aufjulöfen, um deren Reorganifation vorzubeugen. Eine 
Refolutien wurde eimgebradt und bem Ausſchuſſe der auswär- 
tigen Angelegenbeiten überwiefen, welche babin gebt, daß eine 
weitere Berwenbung franzöflicger Truppen in Mexilo eine Ber- 
legung bes ben framöfiihen Kammern gegebenen Raifermortes 
fein wärbe. 


Münden, 15. Mär. Bei der heute volliogenen meitern 
Berloofung der Aproz. Grundrenten: Ablöjungsbriefe wurden nadısers 
zeichnete ———— mit den beigefügten’ Endnummern gezogen; an 
die Gielle der mit * bezeichneten bereits früher gezogenen Endrummern 
haben die je nachfolgenden zu freien: Hauptſerie 79, Endnummer 
47; 61—17, 67-73, 42-29, 6456, 76—81, 78—68, 
109—74, 44 90*, 35—42,35 —69, 2159,27 — 30, 10030, 
111—14, 8I—18. 42-47, 113— 91, 76—63, H—58, 9—28*, 
83-61, 23-54, 4-42, 1185-0), 15—68, 16— 99°, 
110— 25, 75—56, 4— 100, 85—76, 101— 15, 2— 31, 73—50, 
8—37. Mit der Heinnahlung der vwerloodten Kapitalien teird fo: 
fort begonnen, und treten dieſelben jebenfalld mit dem 1. Juli d. 
I. außer Verzinfung. Die betreffenden Kapitalien können übrigens 
bei dem vierprogentigen Gifenbibnaniehen wieder angeiegt werden. 

Mainzer Handelsberiht vom 16. März. 

Weigen war während der Woche etwas mehr begehrt, dof An- 
gebet darin aber mur brach, der Preis bob ſich daher mur um 
Weniged, Gerfte und Hafer preishaltend, Kern unverändert. Zu 
notiren iſt: Weisen eff. 10 fl. 10 ir., per Mai 10. 1545 ir, 
Kom ei. 7 A. Ad—50 ii, pr Mai Ss fl. bis 8 fl. 10 Mr. 
Gerſte eff. 8 fl. 45 —50 fr. Hafer eff 4 fl 40 -45 tr. Im 
KRütdl_ fortwährend Rude vorberribend, eff. 30 fL 30-45 fr. 
obne Faß, per Mai 28 fl. 45 ir. bis 29 fl, per Of. 24 fi. 
15—30 fr. mit Faß. Leindl und Mohnöl flatiomär und unver⸗ 


ändert. MM ieefamen jehr ruhig, Deuticher 2930 fi., Sigeme 26 

bis 27 fl. Pülfenfrüdhte unverändert. Repetuchen 80-82 fi. 
In der Fruchthalle wurden zu lolgenden Durchſchnittspreiſen vertkauft: 

180 Güde Weisen & 10 A 33 fr. per Sad von netto 200 Pro. 


75 " Rom a 7 ” 27 “. ” u“ ” 180 " 
4, Se a 5, RM. u un 5 ID, 
Weikmehl 9 A. 30 tr. Rogaenmebl 5 fl. 20 fr. 


Schiffbericht,, mitgetheilt dur den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Zweibrücken 

London, 13. Mär. Das Pofldampfihiff des Nordd. Lloyd, 
„Hermann, Kapt. G. Wenke, welches am 11: Febr. ton Bremen 
und am 14. Febr. von Seuthompten abgegangen war, ift am Montag 
den 26. Febr. Abends mad; einer Reife von 12 Tagen mwohlbehalten - 
in New: Port angelommen. 


Aug. Kranzbübler, verantwertl. Medakteur. 


Ausfchreiben. 

Gegen bie ledige Zuderwaarenhändlerin Leuiſe Groß von 
Zweibrüden befteht dringender Verdacht, ba fie außer einem 
zugeftandenen Leinwanbbiebftahle nech weitere derartige Ent 
wenbungen verübt unb bie entwendeten Objelte entweber felber 
oder durch Bermittelung britterer Berfonen verfauft hat, nämlid: 

1 Stöd gebleichte PHaue macherlemwand von 4060 Glen; 
I Etüd_bänfen Gebild mit Meinen vieredigen Carreaur; 1 
aleihes Stüd mit Blumen turdwirkt ; beide umgebleiht und je 
30 Ellen groß. . 

Iubem ich dieſe Diebftähle zur allgemeinen Renntniß bringe, 
erſuche ih Iebermann, der etwa feit Witte Dezember jängfihin 
von ber Groß oter ven biefigen Häntlerinnen obhezeichnete 
Segenitände gelauft ober ven derartigen Käufen ober Berfänfen 
Renntniß hat, um ungefäumte Mittheilung aller bezüglichen An- 
haltepunkte. 

Der Igl. Polizeitommiffär, 
Raquet. 


BVerfteigerungen. 


Die in diefem WBlatte auf nächſten Mitt- 
mwoch den 21. de. Pits. angelündigte Ber: 
fteigerung des Gartens des Schneirer® Lud ⸗ 
wig Schmelzer babier findet nicht ftatt. 

Schuler, f. b. Wotär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag ben 26. Tiär, 1866, Morgens 
8 Uhr, zu Thaleifhweiler, im Haufe ber 
Ehefrau des Falliten, werben folgende zur 
Fallitmoffe des Mofes Mat, früber 
teldmann allda, gehörige Mobilien auf 

erg verfieigert: 
4 Nleiverfchrant, 1 Kücenfchrant, 2 
Wanduhren, Bettung, Getüh, Weiß 
zeug, Alles im beften Zuftande, Kom⸗ 
moben, Tiſche, Stühle, Bänke, aller 
Urt Kũchengeſchirr, Manns: und Frauen: 
Heider, 30 Zentner Kartoffeln, Heu, 
Ohmet, Stroh, Hühner, 3 Pflüge, 
Eggen, Ketten und fonftiges Haus- 
und Adergerätbe. 
e Weber, lal. Notar. 


ausverſteigerung. 
Mittwoh den 28. Wärz 1866, ber 
Nahmittoge um 2 Uhr, zu St. Ingbert 
tm Haufe bed Bäders Ichann Schmelzer, 
läßt Michael Schmelzer, Aderer von 
hier, jet in Blieskaftel, fein zu St. Ingbert 
an ber Hauptſtraße neben dem Hetel Lam 
gelegenes zweiftödiges Wohnhaus mit Ein- 
fahrt und großem Hofraum auf langjährig: 
Zahltermine in Gigenihum verfteigern. 
Diefes Haus, mitten in ver Etabt Ei. 
Ingbert gelegen, in welchem viele Yahrı 
lang Metzgerei und Wirthſchaft mit den 
beften Erfelge geführt wurden, eignet fia 
zum Betriebe eines jeglichen Geſchͤſtes. 
St. Ingbert, ben 14. März 1866. 
Horn, Igl. Notar. 





olzverfteigerung. 
Yale den 21. März 1.9. 
Morgens 9 Uhr, wirb au Bier- 
bad ba® ber Cemeinde Bierbach 
suftehenbe redtiaungehel; tm 
Siaatewalde des Mepiers Neuhäufel pro 
1865/66, nämlid : 
4 Mafter buchen Scheit 1. Ri. 
8 


15° . pr = rg 
bo’ F „ anbr. 
burn " tichen 2. Ki. 
Bu 5 fr „  anbr. 
4 . balen 5. 
11’ vbuchen, eichen und lieſern 
Frögel. 
as " [) — 
verfleigert. 


Die Hölzer ſitzen in den Diſtrellen Frauen: 
thal, Rethal, Hollerlöcher, Gengeloberg, 
HDehnlepf, Neffeleberg, Hirſchdelle, Hafen» 


fteig ꝛc. 
Buicstoftel, ben 11. Wär; 1866. 
Tas Bürgermeifteramt, 
Rrare, 


Yägjien Donneetang din 22, Wan, 

l. 3., tes Nachmittags um 2 Uhr, Täft 

Fräulein or Echäfer ju Zweibräder 

in ihrer Wohnung in der Fruchtmarliſtraß 

allba, 

3 peliftändige Betten mit Epringfeber 

und Reähsarmatragen, 1 Aleiberftrant 

2 Rommore, Tiſche, Stühle, Epiepel, 

1 Naga ttiſch 1 Kübenfhranf, 2 Rüden: 

fhaite, Zinn, Kupier, Gifen- um 

Pledgeftirt, fewie fonftige Haus 

und Kücengeräthicaften gegen gleid 
baare Zahlung verfteigern. 

afemann, fl. Gerichtebote. 


Rachſten Dennıretog den 22. Waäız läcı 
Fried. Blumenauer, Fuhrmann bahier, 
einen nech ganz guten Wagen, 1 eifern: 


Egge, 1 Flug, 1 Pfuhlfaß, Ketten und 
Yotern unb noch mehrere andere Gegen- 
ftänte gegen glei boare Zatlung ven fteigern. 

Die Verfteigerung findet in ber Brudt- 
ga kei Schleſſer Plumenauer 
tatt. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 25. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei— 
brüden, werden die von M 
5697" bis 7100* nicht ein⸗ 
gelösten oder nicht erneu— 


erten Pfänder verfteigert. 


Dermijchte Bekanntmachungen. 


Die Dünger- Fabril_ von 

Michel & Lederle 

in Ludwigshafen 
empfichlt alle @ orten Dünger, rohes Knochen⸗ 
mebt fein gemahlen, geböämpftes. Aucchen- 
mebl, Superpbo@phat, aufgeſchloſſenen Baer: 
auano, Ralidünger, Wiefenbünger und Achten 
Teruguane. 

Unfere Fabrifate ftehen unter ber Kontrole 
der Tantiwirtbichaftlihen Vereine in Baden, 
Rheinbeffen und Rheinpreußen. 

Sämmtlihe Dünger werten zum Fabrik: 
preife abpepeben bei Gebrüder Rögner, 
wehlenhantlung in Zweibröcken. 


Dei Yours Wiee im Blreeraftel ift 
Eſparſette (Igelölleefamen), & fl. 1. 16 ir. 
per Faß, zu haben. 








i — „ Direkte Dampffiflinie 


von 


Haure nah Ucw- York. 
Das prachtvolle neue Dampfſchiff 


„William Be 


nn“ 


von 3000 Tonnen Gehalt und 600 Pferbefraft wirb am 4. April von Havre direkt 


nah New-Mortf abfahren. 


Breife: 1. Maffe 425 Francd; Il. Maffe 350 Francs; IM. Kaffe 220 France. 


Bolftänbige Koſt inbegriffen. 


Jeder Paſſagier IN. Klaſſe erhält täglich eine Ration Wein, 


Bedienung und Kot find deutſſch. 


56 befindet fih an Borb ein bewährter Arzt und es ift überhaupt für bie 
Bequemlichkeit und Sicherheit der Paffagiere in allen Stüden geforgt. Berträge find 
bei allen vefp. Auswanderungs-Hgenturen abſuſchließen. 


Die unter der Kontrole des laudwirtbfchaftlihen Vereins in 


Wbeinpreußen ftehende 


Aunfdünger-Sabrik 
L. Hert & Fils \ 


n 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt igre jämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu den killigften Preifen. 


Deufterlager meiner Fabrikate 


Kragen und Manchetten bei Herren 
ah drich 


—— leinen Einſatz, 


in leinenen Herren⸗ und 
Damenhemden, Shir⸗ 


Schlosser in Aweibrüden und bei Herrn Joh. 


in er —— Beſtellungen nad Naß ober Muſterhemd werben von denſelben entzegen- 
gensmmen unb in fürzefter Zeit andgeführt. 


Ebenkoben, im Wär 1866. 


Niederlage 
von künſtlichen Düngern bei Joſeph 
Eberhard i in Hornbach. 


defter Preis: 
Superphosphat per Zr. zu fl. 4. 20 — 
Wieſendung er nun 
Gedämpftes Knochenmehl per Ztr. AT; 4 


Beftampftes “ per Bu. zu fi 3. 


__ Na größeren Barthien ker, 


Acgenten ⸗Geſuch. 

Eine im —— Bohern konzeſflonirte 
folive Berfiderungs:@efellfhait ſucht für 
Aweibrüden und Umgegenb einen tbätigen 
Agenten. 

Bewerber hiefür wollen ihre Gefuche 
sub BV 100 poste restante Ludwigehafen 
a. Rh. franfo einreichen. 


Agenten⸗Geſuch. 


Zum Se eines leicht und überall ver: 
fänflichen Ariilels, wozu weber Raum noch 
faufmännifche Kenntniffe nöthig find, werben 
Agenten gegen eine angemefjene Provifion 
geſucht. — Wefleftanten belieben ihre Adreſſe | ” 
unter ben Yucjlabenr BE. B. No. 20 
an die Erp. ds. Bl. franfo einzufenben, 


Anzeige. 

Auf ber Cetto' ſchen Grube bei Dörren: 
bach ift der Rohlennerlaufspreis vom 16. 
März e. ab auf 4 Ser. 10 Pfg. mit Sabe- 
geld herabgeſetzt. 


Hari Hubing. 


Unterzeihneter empfiehlt feine 
neue Tapetenmn uſterkarte 
A reichſtet und ſchönſter Auswahl, ſowie 
eine 
Borhangverzierungen 
in Golb und Nußbaumholz. 
3 Carl, Tapejirer. 


Die neue Auſterkarte von Tapeten 
in reichhaltiger Auswahl uno gefhmadvollen 
Deffins tft angefommmen bei 

C. Jacoby. 


ae a el 
Mit Allerhöchſter Approbation. 


Stollwerd’jche Bruft-Bonbons 


nad ber Rompofition des Kgl. Mepizinals 
Rolegiums unter Borfig des Kal. Beh. 
Hofrathes und Profeſſors Dr. Harles find 
aͤcht zu haben & 14 Ir. per Paquet mit 
Sehrauhsanmwelfung 
in Zweibrücken bei D. Wilde sen. ; 
« Blieskastel bei F. Apprederis; 
„ HMomhurg bei Chr. Danner; 
‚Hornbach be Louis Scherry; 
„ZLandstuhl bei 5 Drtb; 
„St. Eugzbert bei}. I. Örewenig; 
„ Wallhalhen bei Apoth. Thoma. 


SDttweiler. 
Biehmarkt San Shane 
am RE = 26, Marz 

Der Borftand des Marki-Bereins, 


REN Eärilien- O Verein. 


Dienstag den 20, März 


Concert 


im Stabthbausfaale, 
unter gefälliger Mitwirkung bes Herm 
Theodor Beggrow, Planiften aus 
St. Petersburg. 
Anfang 7 7 Uhr. 
Die erfte Gigreide ft ausfebliefilich 
für die mitwirfenden Damen referdirt. 


Schũtzengeſellſchaft. 


Die altiven und paffiven Mitglieder der 
Seſellſchaft werben eingeladen, ſich 


Vonnerätag Hbenb S Uhr 
vo 


zu — um zu berathen über 

1) den Beſuch und die Ehrengabe für 
das zweite pfalziſche — in 
Raiferslautern; 

2) bie Sröffnung ber Sciefftätte und 
—— ber Schiegübungen in 
biefem Sommer; 

3) Mafnahmen zur Vergrößerung ber 
Geſellſchaft. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein 

Der Aueſchuß. 


Männer-Gefangverein. 
Mittwoch ben 21. de, 
Probe. 


Heute Abend 


Metzelſupp⸗ Bohm 


Eichorien: u. Juckerrũben⸗ Samen 
iſt angelommen und fann anf dem Bureau 
ber Unterzeichueten gegen Baarzahlung in 
Empfang genommen werben. 

Zweibrüden im Mär; 1866. 

Born & Kuhn. 

Ehr. Bradfiſch hat ſehr ſchoͤnen felbft- 
gezogenen rothen unb blauen Kleeſamen zu 
verkaufen. 

Jal. Stuft auf der Piegelpätte Hat 
guten Dung zu verfaufen. 

Für eine imechanifche Weberei werben 
noch tüchtige Weber gefuht. Näheres bei 
ber Erp. be. Bi. 

A. Matthiae, Maler und 
ſucht einen Lehrling. 

Auf Oftern eine ältere Magd geſucht; zu 
erfragen in ber Exp. bs. BI. 


— — — nn, 
Frankfurter — som 17. März. 





Lalirer, 


Pillen .  . f. 9 46-47 
”„ peu. .  . " 9 58-57 
ger 10. -Stide " 9 51-52 
ai. Sovereigns " 11 55-57 
Dufatn . . . » 5 %-37 
Weit »Stüde . "„ 9 28-29 
Preuß. Raffenfheine = - 144-465 


Atiencours. 
4, Ludwigep.-Berb. Eifend- Ah, — P. 
—* u . ” —38 
te fig ea 108, P, 

. DAB, une. #200 118 P. 
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Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— ——— * 





Erſcheint mit ſeinem Unterhaltungsblatte: 


NM 35. 


„Pfulziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Shbhntar ß, — 8 
Preis: Bei der Erp. genommen 45 ſer. "vierteljährlich. Inferate: B Sr. für die breifpalt, . J BE 


Breitag, 23. März 


Seile ; wo. die Red, Musunft 


1866. 





Bavern 


Münden, 16. Mär. Zur Beruhigung ber Mitglieber 
gibt der Berwaltungsrath des Unterftügungsvereines für frauen 
unb Wäbcen befannt, bag in ben legten Tagen bie Gutachten 
ber zu Bath gezogenen Sachverftändigen eingelaufen find, bem 

fangstomlte mb bem Berwaltungsrathe zur weiteren Prüfung 
en yon ur Gutachten übereinftimmenb 
Abändernng einiger Beſtim · 
ur als —— erachten, er im Monate Mai General» 
verfammlüung ftattfinben wird, mub daß bie Bermögensverhält 
nftig genug find, um jenen Mitglievern, bie 
der: Statutenänderung fich micht unterwerfen, fonbern negen ihr 
eigenes a en —— wollen, ihre Sefammt» 
einlagen zug aus zu 
Manchen, 20. Bär, In biplomatifchen Kreiſen wird 
mit Deftimmtheit verſichert, daß Defterreich bezüglich ver ſchleswig · 
hofftenifhen Frage Fi 7 Dunbesftanbpunft zurädgelehrt fei, 
eterreid. 

ne 16, A Die "Wenerältorrefponben;» meldet: 

—— um hat im —— mit dem ar 
here Harper Wege b ae bes 
—— über — rfe Böhmen® verfügt, in 

——— vorgelommen ſiad, und da te 

tatthalterei ermädtigt, has Standrecht auch a eye durch 
Srerffe bebroßten — ausjubehnen. 

Wien, 17, März Die „ Debatte" erfährt, von Seiten 
der Weftmädte eine Runbgebung bie in ber Berorbnung 
des Könige von Preußen nom 11 ——— Sprade zu 
erwarten fei, eng — ——— Charalter 
ser Dinge in gerabezu rt werbe. 

Bien, 17. März Die englifhe Warnungsvepefhe nah 
Berlin (vom 10.) ift überaus ſcharf. Cine —* Depeſche 
ähnlichen Inhaltes ift (wie Hier angezeigt worden) nad Berlin 
unterwegs. Die englifche rn ift bier miltgetheilt, 

Ben, 19. — Eine Berliner Depeſche deſeitigt vor⸗ 
Jän Krlegabefürdgtungen. 
en 19, Mär, Man erwartet von Seiten ber öfter- 
relchiſchen Regierung en Schritt beim Bunbestage, unter 
Hinweifung auf Art. 11 ber Bunbesafte unb 19 der Schluf- 
alte. (Ginfchreiten des Bundes zur Berhinberung von »Thät- 
‚Lchleiten«. 
2 Bi, 20. März Die Rachricht verfchiebener Blätter 
‚son einer a u. Erklärung gen ift —* 
rünbet. vielmehr, —— vd. Wert be vorge 
== über bie Rüftungen 


— Den hieſigen R ec, foeben bie offizielle Ein: 


fabung zu en, legtere — Das öfterreichifche 
— — die nu ir jegt jämmtlihen Bunbes- 
regiernngen Man betrachtet das Einvernehmen 


mmen. 
Defterreiche * = wor als gefichert. 
Preußen. 

Berlin, 16. Wi. Die "Börfenzeitung“ meldet als 

an daß die fhlefifchen Beftungen in friegemäßigen Zu⸗ 
and gefe 

— 19. Diärz, Bayern regte eine —S— 
Mittelftaaten über bie Bundesreform an. — Graf Bismard ſoll 
bem König eine umfafjende Dentjchrift über —— Biel» 


punkte und Wusfichten nach unb legt haben 
imb es 8* biefe von bem * in dr Geier aiche 
worben 

Saarbräden, 16. M Die „SBtg.“ rt, 
bie Hiefige Hambelöfammmer rg ben: — | 


—* um über die dermalen in Umlauf —— e von 


einer Verpachtung b 
Gejellſchaft fi De ae — tten. et MAR 
a 
Dresden, 20, März, KAR Ben rel ber —E 


worin heißt, daß Oefterrelg und Sachſen n unb ba 
ußlihe Gegenrüftungen provoziren, eier bat » heim 
wrnala: Gadhfen werdet ben mititärifhen Mer 
diejenige Aufmerlfamfeit zu, welche für die Bundesntä 
haltung feiner Militärkräfte erforderlich ift. 
Rarlärup 15, —* Ka r ; 
arlärube, der heutigen Si 
ri N em bie „Aheet BE 


Snftande 


Eprache. ies exlläzte, bie 
einftim ll 
ine BE ug —— 


—— sucht. eine beit Bil Ma Ye 
Dean — werben 

wärtigen „. Frhr. v. Ebelöheim, Ar * po Fer Beltit we ber 
Regierung in biefer Angelegenheit bin mit dem Bemerlen, bie 
Regierung Halte an ber Hoffnung feft, daß bie innere Geftaltung 
Schleswig: —5 fehlte eine feinen eigenen wie den beutfchen 
Wanſchen und Interefjen entfprechenbe Laͤſung erhalten werbe. 
In bes Detail ber Frage, fowie ber weiteren Ph und Wege 
ber Regierung einzugehen, ſel unthunlich. 

hleswig —5— 

Aus Schlegwig⸗ A 17. März, Der „Wiener 
Vreſſe“ fchreibt man aus Schleswig, daß Preußen (um das Ma 
bes Unwillens ber Bevöllerung voll zu machen) dort bemmmädhft 
— CE 
mi e tg.“ bringt nachflehende 
Mittpeilung aus Schleswig: Dem hmen nad werben 
fünnmtliche Unterzeichner ber Grllärung von 21 Abgeorbneten 
und Stelivertretern zur vormaligen Schleswig'ſchen Stäubener- 
fanımlung, welche ſich in irgend einem öffentlichen Staats ober 
KRomunalamt befinden, amtlich über bie Intention ber vorgedachten 
Deklaration vernommen werben. Die Diftriftöbeputirten ber 
— * der beiden — ng er eg Diftrikte, 

als Adgeorbuete mitwunterzeichnet Hatten, finb von 
v. — hierher — Egletuk) geladen. um 
eie Städte 


Prinzen von Yuguftenburg 
re chleowigſ 
ne Kirchhof von einem Bataillon Preußen unter bem Kommande 

® Gottberg ‚ alle begleitenben Trauerwagen 


des Hauptmann 
gehe. unb nach bem ee Friedrich, jeboch vergebl 


Oam ‚20. März. Der —** „Korrefponbent* ver⸗ 
ſichert nach — Mittheilungen ans Frankfurt, daß auf 





’ 


Der Baſis der Bunbesuerfaffung zwiſchen Oefte 
-Mojorität iR Bunbesflänten eine Bereinbarung exgielt u 
fei, welde gegen jaben dc due Ben beutjchen Inbesr echtes 
ein gemeinfames Vorgehen erfogbert. Jh DH 
CMILIIZITFILID DB 
Parks, 19. Die DonaufhrftentHlimer - en; 


iſt Heute Nachmittag 11, Uhr wieder zMjanımengetreten; um 4 
Uhr dauerte die Sitzung noch. j 
Nordamerika BETTER 
Mewsgurt, 3: Mr; der a Bniping- 
. ten verlangen Anerfennung Irlands als friegführender Macht. 


Verſchiedenes. 


gweibrücken. Mus ber achtbaren Hand elnes hieſigen 
Einwohners, ber nit Mitglied bes Habrifrathe iſt, 
d und folgende Zeilen augelommen: UN. 
— Nach dos in Wocentlatte Ma 32 erſchienenen „ Artilel 
fell der Theyfohn'ſche Garten zum Banplag einer neuen latho · 
lifchen Kirche weit geeigueter fein, als ber dazu außerfehene Theil 
bes. Grerzierplages. Es fragt fi: find bie angegebenen Grünbe 
ichhaltig ? 
A Sei dadurch bie Stadt eimer ihrer jhönften Pläge be- 
tanbt werben. — Der Plag iſt bermalen an und für fid eine 
Ganbwäfte und mur durch feine Umgebung ſchoͤn; dabei iſt 
nicht einzufehen, wie burd bie Grbauung einer Kirche in ger 
i&madvoliem Styl und Parkanlagen berfelbe beeinträchtigt werben 
fol? Außerdem bleibt ber Plot ganz berfelbe, indem batjenige, 
was unten abgetreten, oben erjegt wird. An Echönheit geht 
alfo nichts verloren und in manch anberer Beziehung wird viel 
gewonnen; das Ererzieren unb bie Manövers im Feuer werben 
Bann für das fünftige Juftiggebäube nicht ftörend, Etaubwolfen 
und Blintenftopfen ten in ber Küchenallee Vorübergehenben nicht 
mehr beläftigend fein. 
h 2. en Rirde fell in ber Nähe des Echloffes an Echön- 
heit verlieren. — Das würte dann der Foll fein, wenn biefelbe 
Shchleffe zu nahe gerüdt würte; aber bonn nit, wenn fie 
ehr anf ber entgegengefegten Eeite in der Nähe ver Allee er- 
bant wird. Lehteres wird nach dem durch einen erfahrenen 
Zehniter entworfenen Baupfane, wornach auferbem ben beiber- 


— pe SEEBeEse RHEIN RESET et tm —X 


fben · Gebduden bleiben, und eines größeren Vorplahes ber 
durfen biefelben ſicherlich nicht. — 

3. Die Kirche und das Pfarrhaus ſoll eines Pfahlroftes 
betärfen. — Die Kirche allerbings, aber fo gut wie am Gont« 
wigermeg ein Pjarrhaus gefunden werben fann, wirb ſich auch 
ein® in der Küchenallee ober beren Nähe afquiriren laſſen. 

4. Der ganze Plog bebürfe ber Auffüllung und ver meue 
Ererzierplog müfje plantrt werben. — Es ift biefee richtig, aber 
eher ein Bortheil als ein Nachtheil. Zur Auffüllung des Plages 
kann ba® Material verwenbit werten, welches für die Fundamente 
du legen ausgegraben werben muß, und zur Planirung des Ererziers 
platzes werben jich mebft bem, was vom anderer Seite bereit: 
mwilligft gratis beigeführt wirb, die Bauſchrotten ſehr eignen. 
Se find biefe Schrotten wenigften® auf mehrere hundert Wagen 
zu berechnen, umb biefe würbe es auch im Theyſohn'ſchen Garten 
geben; von ba aus wird fich aber micht leicht ein Pla finben, 
wo biefelben untergebradt werden lönnten unb jedenfalle würbe 
dies beträchtlichen Fuhrlobn veranlaffen. Durch Auffülung bes 
airchenplatzes wirb auch allen künftigen Ueberſchwemmungen vers 
nebengt und bie Kirche kann ganz und gar auf'8 Tredene gebracht 
werben. 

5. Die jest ſchon empfindliche Zugſuft ſoll durch die Nach» 
barſchaft der Kirche noch vermehrt werden. — Das mürbe aller: 
dings ber Fall fein, wenn zwifchen beiten Gebäuben nur ein 
enger Zwiſchenraum bliebe; lommen aber 2 Tagwerle d. h. zwei 
Drittel ber Breite bes Plages dazwiſchen, dann wirb ſich vor- 
erft in ben "Himatifchen VBerbältnifjen« nichts änbern; wirb ber 
Pia aber mit ftarlen Bäumen befegt und wachſen biefelben 
bei ‚gehöriger Pflege heran, dann wirb die Zugluft fehr ver- 
m:nbert werben, 

PR Die. Borzüge bes Thehſohn'ſchen Gartens follen dagegen 
ein: 

1. Schöne Page unb impofanter Anblid. — Diefes ift Ges 
fhmadfahe, auf dem Ererzierplag wirb fi) aber bie Kirche 
nicht weniger dortheilhaft auenehmen. ’ 


2. Quter fefter Boten und daher ein Biahfreft überfläffig- 





— Das Fell at in Abiebe geitellt werde 5 ae = 
aber nd, ausgenl uch ben nitbrigen An 5 
6“ vr bee unten Wi —5 — 

8Die Mhe der fe ab des Eymmaſiume. — Der 


ferung foltterman bog gegen den auderen rt 
jo rüdjihteloe jein. 

Sodann fommt eine firanplelle Yuseinanderfegung und es 
wirb als ſehr wänfchenswerth bezeichnet, daß aus ben Grübrie 
gungen bes Baufapital® eine jinstragende Sapital:Unlage gemacht 
werden fännte. — Damit wird Jedermann einverftanden fein ; +6 
fragt fich aber, aus weldem Gruude bie Kirche auf bem Gper- 
zierpfoge mehr often foll, als im Thrpjohn’iden Garten? Der 
erftere wirb auf 11,400 fl. au ftehen kommen unb für ben Theb- 
ſohn ſchen Garten werben 12,000 fl. gefordert; mit ber Ber - 
fiherung, daß hievon fein Kreuzer ausgethan werben mirb. Bon 
den 11,400 fl. muß aber ber Staat am bie Kirche '/s zurüds 
vergütem, weil es nicht allein ber Billigkeit eutſprechend ift, ba 
der Blag zwiſchen dem Yuftlj.@ebänbe und ber Kirche (wie oben 
bemerft ca. *s deffelben) gemeinfchaftlich beſeſſen wirb, fonberw 
weil ja fonft bie Kirche berechtigt wäre, dem Juſtij · Bebäube 
Thüre und Fenſter zugubanen; wird bemmadh ven 11,400 fl. 
ber brite Theil zurücvergätet, fo berechnet fi der Kaufpreis 
auf 7600 fl, alfo. bei weitem der billigfte Play 
welcher bier gefunden werben fann! Die Differen, 
von 4400 fl. wirb wohl binreichen, um ale; Bortheile bes 
Thepfohn’ichen Gartens in den Hintergrund zu fiellen. 

Zulgt ift moch beigefügt, und das ſcheint vie Dauptfache 
zu jein, Dap auch bie angrengenten Dauebefiger ein gewichtiges 
Wort in ber Sache zu reden haben follem G# wirb aber weber 
auf bem einen nech auf bem anberen Plage irgend einem Nade 
bar zu nahe getreten; es ift baber auch gar nicht einzufehen, 
warum biefelben zu mehr ald das ‚übrige Publikum berechtigt 
fein ſollen? 

Kempten, 15. März. Das meeite Sängerfeit des ſchwäbiſche 
bayeriſchen Sängerbundes. fell dahier gemäß des geitent ven dem 
Hauptausichuffe gefaten Beſchlufſes am 19., 20. und 21. Auguft 
l. 3. abgehalten werden. F 

Darmitadt, 15. März. Kür die Briefmarken fremder Staaten 
gab es bisher im Inlande Feine Eimwechſelungsſtellen. Zuſolge einer 
Bereinbarung auf der Karleruher Poſttonferenz ſoll diefem Mangel 
in fo weit abgebolfen werden, als die zum dentfchen Poſtocrein ges 
börenden Staaten mit Thum und Taris fich gegenſeitig verpflichten, 
die Briefmarken der zum Berein gnebörenden Poftbezirfe durch jede 
BPoftanftalt gegen baares Geld einlöſen zu Laffen. 


(Naturpbänomen) Man hat bemerft . . . oder vielleicht 
nicht bemerkt, daß der Februarmonat 1866 ohne Vollmond verlief, 
— ein Ereigniß, welches feit Erfhaffung der Welt nicht eintraf und 
erft in Millionen von Jahren wieder eintreten wird. 


Aug. Krangbühler, verantiwertl. Redafteur. 


Kunftnotiz. 

Sicherem Bernehmen nad wirb Herr Mufifvireltor F. B. 
Hamma bald nah DOftern mit einigen feiner beffern Schüle- 
rinnen, worunter namentlich bie Rlavierfpielerin Marie Müffel 
und bie Sopranfängerin Elife Roth zu nennen find, in einigen 
Städten ber Pfaly und auch in hiefiger Stadt Concerte geben. 
Da bie Reiftungen ver Schüler des Hrn. Hamma immer mehr 
Anerkennung finden, fo dürſten bie Mufiffreunde von Zweibrüden 
um fo mehr ein intereffantes Goncert zu erwarten haben, ba 
bie jungen Rünftlerinnen Pfälzerinnen find und ſich im verichie- 
benen Goncerten in Stuttgart und Heidelberg mit großem Bei- 
fall hören ließen. T. 








Verfteigerungen. 
olzverheigening Zu; Hafel. 
Hol Sata ar — 


N — ar I Uhr, zu 
Ba, in der Bebanfung von 

manuel Haiel, laffen bie Hru. 
Gebruder Dörnpem Trippfcheiterhofe nach: 


verzeichnete Hölzer: auf Zablungetermin per: 
fleigern,, E 


ale 
ht if (di 
175 ——32 — 


860 Zaunftangen oder Zauntrudeln. 
‚+ Milaiter ‚liefern, Brünelbolz 
A Bılıın HSöäftenberg: 
150 tiefern, Zauupfähle. 
11/4 Matter Mefern Prügel. 
Diſtrilt Thiergarten. 
21°/4 after buchen und birken Prügel. 
1000 buches mit Birken vermifchte Wellen, 
40 Maiter eihen Schalprügel. 
7000 Stüd Bohnenpfähle. 
Sämmtlite  Dölzer. find bequem abzu ⸗ 
febren, 
Et. ‚Ingbert, den 12. Wär; 1866. 
Dorn, fal. bayr. Wotar. 


Hausverfteigerung. 

Düttwoh ven 28. Wär, 1866, tes 
Nadmittage um 2 Uhr, zu St. Ingbert 
im e des Baͤcere Ichann Schmelzer, 
fährt Widal Ehmelzer, Weerer von 
bier, jeßt in Dlicstaftel, fein zu St. Ingbert 
on ber’ Haupiftraße neben dem Hotel Yaur 
tlegene® zweiftödiges Wohnhaus mit Ein- 
—* und großem Hefraum auf langjährige 
Babltermine in Eigenthum verfteigern. 

Diefes Haus, mitten in der Stadt Er. 
Ingbert gelegen, in welchem viele Jahre 
lang Mepgerei und Wirthſchaft mit dem 
beiten Griolge geführt wurden, eigmet fich 
zum Betriebe eines jeglichen Geſchäftes. 

St. Ingbert, bin 14. Wär; 1866. 

___ Horn, Igl. Notar. 
* Submiflion auf Gichen-Vohrinden. 

Die kgi. Geftütstireftion wird Mentag 
den 9. Upril de. Jo., Yormittage I1 Uhr, 
das biesjihrige Grgehniß won circa 150 
Zentner eichen Xobrinden aus dem 
Schlage Bisleller, Reviere Jägeréburg, 
im Wege ber ſchriftlichen Submilfion an 
den Meiftbietenden vergeben. 

Uebernahmäluftige werben biermit ein: 
geladen, ihre verſchloſſenen Eubmilfionen 
bis zu genanntem Tage und Etunte bei 

"rer Igl. Geftütspireftion einzureichen und 
ſich um die angegebene Zeit auf dem Bureau 
berfelben einzufinden. 

Das EShälen ver Rinden fell auf Roften 
Des Uebernehmers geſchehen und bie übrigen 
Pepingungen ter Vergebung fünnen vor 
derſelben auf dem Geftütsburean eingefehen 
werben. 

Zweibrüden, ben 18, März 1866, 

Kal. Geftüterireltion, 
v. Hab. 


Yohrindenverttergerung. 
Donnerstag ben 29. Diärz I. J., Bor- 
mittogg um 10 Uhr, zu Jweibrüden 
auf dem Etabtbaufe bafelbit, wirb das 
Tiesjährige Robrinten-Ergebniß im Gemeinte: 
wwalde von Mittelbach, Schlag Märdel, 
geihägt zu 140 Zentner 2. Kl., an ben 

Meiftbirtenten veriteigert. 
Mittelbach, den 20. Diärz 1806. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schueider. 











Lohrinden⸗Verſteige 
Dounerotag · ven 29. März, Morgens 10: Uhr, zu Zwerbräd entauf tem 
Srapthaufe vafeibft. vlndE 608,08 ; f m 


Semeindewald von: Schlag: ® 
. Gonfwig, — — circa M 1. Qualitũt 4 
8 bringen, "20:2, ji? 
b; Slambad, ‚907 Fahrenberg, "590 4 ni 
6 Delfelb, Rieg, "162. w. 
„rast Der, Alban) 66 nu jyurd, 
ron Mieterauefbadh, Reberop, 60 


ir, Ir) 2. d® tt 
Wegen Einfichtmahme ber Schläge: fich au, bie, betreffenden, Walvgüter zu wenden. 
Contwig, dem kb. Rarz 1866, —— — 
u Das Bürgermeilteramt, 
Prosfe. 


Schlag Klingen 
9%s' Maiter buchen Koblprügel: 
Zufällige Ergebniffe, Kiefelberg. 
2 kiefern Bauftämme 3. Mt. — 
10 Stuck Hefern Vaumftützen. 
3'/, Alaiter gemifchtes liefern Prügel 


Holsveriteigerung zu Riederwärzbach. 
Mon den 28. — — 
des Bermittage um 10 Uhr 
werben zu Wieberwärgbah aus 
deifen Gemeinbewalbe folgente 

Hölyer verfteigert; ale: i 

Schlag Yampertöberg. 

20 Etüd buchen Langwieben, 

21 Rlafter buchen geſchn. Stangenprägel. 
47 * * "  Roblprägel. 


7 
Einladung. 

Die Genehmigung des Prejefte der Erkanung einer Fotbetitheh Riese Su Beh 
Grerzierplage babier, dem Schleſſe gegenüber, bürite A do man jagen 
tapn ; daß tie effenkunpige Wei und Aeuferung bierüber in ber Mehrheit der hiefigen 
Ginwohnericaft eine verneinenbe ift für den Ban befagter. Kirche auf beregtem 
Ploge, wenn biefer Wirinung- hierüber nicht öffentlicher Anstrud gegeben wird. 
Da offentar die Eiet hievon weber Nugen bat, neh ihre Phyſtognotuie at 
Egönheit gewinnt, vielmehr nad den. ftattfintenben Veränderungen durch theiltyeife 
Verlegung bed Grerzierploges weitir binapf am ten Edwaritad fegar das ſiadtiſche 
wie Privatintereffe geſchadſat wird, — je ergeht am bie verehrliche Bargerſchaft bier, 
fells ſie fich dabei zu bethätigen gebenfet, bie döfliche Cinladung, bis nächſten Sonntag 
den 25. de. Mis., Nocdmittage 3 Uhr, im 

FSrubtballfaale. 

fid einzufinden zum Swede ver Berattung über bie einzufchlagenden Dittel und Wege 
zur Verhütung bes Taute einer Kirchet auf fhen befügtem Plage, der auf jedem 
andern im Weicbilbe der Stadt auf bad bereitwilliafte die Unter: 
ffüßung der ganzen Bürgerſchaft in möterieller und jeder ambern Hinſicht 
fider finden würte. — Gine bereite afgearkeitite Berftellung on Seine Mojehtät den 
König ift von ven Unterzeichmeten, vorbehaltlich etwa beanzutragender Aenderungen, dor« 
iaufig gufgeheißen und erfolat deren Mittfeitung durch Borleſung. — Binde fie ihre 
Billigung, fo fol dieſelbe alle;irter höchſter Stelle zugehen, 

Bmweibrüden, den 22. März 1866. 

(Felgen 40 Unterfchriften bahicfiger Bürger.) 


Mufterlager meiner Fadrifate Samensemden, Shi 


Damenbemden, bir: 
tingbemden mit feinen @infab, Kragen und 


] Holy Sſchuhig. —E 
Niederwurzbach, den 12. Maͤrz 1866 

Das Bürgermeiſteramt, 

F. Schaller. *— 


* 


Mtanchetten bei Herren 
Bender $' Schlosser in Aweibriden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Veftellungen nah Ma& ober Muſterheind werden bon denfelben entgegen» 
genemmen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 

Edenkoben, im Diärz 1866. Karl Hubing. 
— 77T — 


Herrenkleiderlager 


auf'e reichhaltigſte im Frühjahre- und Sommerſteffen affertirt, bringe hiermit ergebenſt 


in empfehlende Erinnerung. 
Carl Nagel, 


Marchand-Tailleur. 


Unfere fFabrifate ftehen imter ver —— 
der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, 
Mich el = Xederle Kheinbeflen und Rheinpreußen. 
in Ludwigshafen Simmtlide Dünger werben zum Fabrik⸗ 
empfichlt alle Sorten Dünger, rohes Knochen: ] preife abgeneben bei Gebrüder Nögner, 
mehi fein gemahlen, getämpftes Knechen-⸗ Kohlenhantlung in Zweibrücken. 
mehl, Superpbesphat, aufgefchleffenen Baler⸗ 
auano, Ralitänger, Wieſendünger und ächten 
Peruguane. 


Die Dinger > Kabrit von 





Schleſſer Shimper nimmt einen jungen 
Menſchen im bie Lehre. 





Für Pferdeliebhaber 
Bei dem am 10,, 11. und 12, April dahler = sdenben Pferdemarkt werben 
von bem unterzeichneten Romite für circa MO, 
fowie vellftänbige ——* ze. angelauft, welche mittelſt ber am 1 
ie Aftienbefiger zur Bertheilung gebracht werben. 
Die —— dieſem Unternehmen iſt Jedermann geſtattet, zu welchem 
Zuwede Altien & 1 Thaler ausgegeben werben und, nachdem bie feftgefegte Anzahl von 
ültien ber u it, kommen zur Bertheilung 
Zwei und fehzig der (hönften 
men en —* 
n 


eu 9 —S— und nf Rh un und Bahr-Re- 


ftattfindenden 


mit — 


ri? — dieſes 


gratisundfranfo aberſchickt. Jedem Aktienbeſiger wird * Tagen} 
- Den Aufträgen auf Aktien ift ver Betrag & fl. 1. 45 
Man beliebe ſich baldigſt Trente DR wenden an Arm ereinemitzlicb Herrn 


Anton Horix in frantiurt a 


Ber landwirthfi 2* Verein zu Frankfurt a, M, 
Komite. 


Baſſermann 


in Mannheim 





Anzeige. 

Die —— an ber Grziehungs- 
Anftalt der Unterzeichneten findet Dienstag 
den 27. März in ber Hiefigen Gewerbſchule 
ftatt, Diefelde wird des Morgens um 8 
Upr und des Nachmittags um 2 Uhr ihren 
Anfang ‚nehmen, Die verehrten Eltern 
der Zöglinge, ſowle auch alle freunde ber 
Yugendbilbung werden Hiezu freumblichft 
eingelaben. 

Aweibrüden, ven 16. Mär 1866. 


Amalie > 
eter empfiehlt feine 
ue Tapetenmufterfarte |3 
und fchönfter Auswahl, ſowie 
Borhangverzierungen 


in Gold und Nußbaumbolz. 
3. Earl, Tapejirer. 


Die neue ser weinen von Tapeten 
in reichhaltiger Auswahl und geſchmackvollen 
Deffins iſt angelommen bei 

C. Jacoby. 


Dttweiler. 
S i 
Viehmarkt une 
am Montag den % Marz 
L, Irs. 
Der Borftand des Marlt Vereius. 


Vichmarkt in Blieskaſtel 


am Dienstag den 3. April 1866. 
Bliesfaftel, ben 17. März; 1866. 
Das Bürgermeifteramt,, 
P. Knape. 


Gewebte Sommerjoppen 
von 3 bis 5 fl. per Etüd find in großer 
Auswahl zu haben bei 
Zacharias Oppenheimer 
in Bliestaftel. 


Law sr 


Sonntag ben 25. Mär) 


Reunion 
Thaler von ven zus Pierben, 

April öffentlich 
Tanb 


Bei dem Unterzeichneten wird 
Heute und die folgenden Tage 


Heit, en- und Arbeitspferde 


*8 * —— Equi⸗ B 0 ch 
nebft 
Bodwürften 
8 Unternehmens wirb Jebermann auf Verlangen an eing, Bierbrauer. 









altl 2 angezeigt. 

beizufügen. | Die Wohnung in der Wieſe des 
Herrn Simon am Gontwiger Wege, 
beftehend in 2 Zimmern, Küche ge 
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DI. Stauter, Hufſchmied. 
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Druck und Berlig von Aug. Kranzbühler in Bmeibrüden, 


Buihürher Want, 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publifationen ded Bezirfd Zweibrüden. 
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M 36. 


Bierteljahrs⸗Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. April für die Mo— 
wate April, Mai und Juni. Der Abonnementöpreis 
it: vierteljährlich direkt bei der Erpebition genommen 
und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 fr. Auswärtige 
Beſtellungen nehmen, jedoch mur gegen Voraudbe- 
zahlung des Betrages, aud die Poftboten an. 


Bayern, 

Münden, 19. Mär, Wie wir vernehmen, ſoll biefer 
Tage die Entſcheidung bes päpftlihen Stuhles über die Speyerer 
Seminar-Angefegenheit eingetroffen fein. Wit Rüdficht auf bie 
Beftimmungen des Kontorbats foll die Frage fo erledigt werben, 
daß bie Anftalt auf Koften des Etaates wieder eröffnet und 
unterhalten würde. Der Bifchof würde bie Profefjoren unter 
Borbehalt der Genehmigung des Staates in Vorſchlag bringen 
unb ernennen. (Allg. 3t3.) 

Münden, 20. Mär, Laut Notififation des f. Oberſt⸗ 
tönmerftabs hat Se, Maj. ver König auf erbaltene Notififation 


über das Ableben bes Prinzen Dito von Italien eine vierzehn- 


tägige Doftrauer amgeorbnet, — An ben fänmtlichen kirchlichen 
Feierlichteiten der Charwoche wird Se. Maj. ber König mit bem 
Kortöge Thell nehmen, die Ceremonie der Fußwaſchung an ben 
zwölf alten Männern aber ſoll im allerhöchſten Auftrage durch 
Herrn Etiftspropft Dr. v. Döllinger vollzogen werden. 

Zu Nürnberg bat das Kollegium der Gemeindebevoll- 
mäcdhtigten beſchloſſen, daß das ftäbtiihe Getreidemagazin, welches 
jahrlich 12,000 fl. Extragetreideaufſchlag behufs Deckung feines 
durch Shwand, Wurm, Miethe, Bearbeitung und Zinfen ent 
ftehenden Ausfalls frißt, aufzuheben fti. 


(Dienftesnagridten.) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 15. März I. 9. 
bie proteftantifche Piarrfielle zu Finleubach, Defanats Obermoſchel, 
dem Pfarramtstandidaten Johannes Schneider aus Steinbach, 
bie proteftantiihe Piarrftele zu Nieberhanfen, Delanats Ober- 
mojchel, dem Pfarramtefandivaten Friedrich Daniel Willing aus 
Ratweiler, bie proteftantifhe Pfarrjtelle zu Steinbach, Dela- 
natse Winnweiler, dem Pfarramtsfandivaten Philipp Friedrich 
Bilhelmi aus Neuftadt a. d. H. zu verleihen; 

unterm 16. März L. I. bie proteftantifche Pfarrftelle zu 

erfchberg, Dekanats Pirmafens, dem Pfarramtslandibaten 
helm Philipp Herzog aus Bliesbalheim, und bie proteftan- 
tifche Pfarrftelle zu Großfteinhaufen, Delanats Zweibrüden, bem 
Biarramtstandivaten Johannes Lieberih aus Grünftabt zu ver⸗ 
leihen; a 
ferner den Bezirksgerichtsaffefler Johann Eberhard in Zweir 
Brüden zum Landrichter in Waldfiſchbach und ben Ganbgerichte: 
aſſeſſor Ludwig Wiedemann in Bergzabern zum Bezirtögerichtd- 
affelfor in Zweibrüden, Beide ihrem alerunterthänigften An- 
ſuchen entfprechend,, zu ernennen; 

den Banbeamten und Baurath Joſeph Wolff in Zweibrüden, 
feiner alleruntertgänigften Bitte entjprechenb, auf Grund bes $. 
22 lit. C ver IX. Beilage zur Verfaffungsurfunte, unter wohl- 
gefulliger Anerlennung feiner mehr als fünfzigjährigen treuen 


Sonntag, 25. März 





und erfprießlichen Dienftleiftung vom 1. April 1.938. an in ben 
wohlverdienten Ruheſtand treten zu Laffen. 


Deflerreid. 

Bien, 16. Wär, Die Nachricht, daß ber eugliſche 
Geſandte Lord Lotus in Berlin angewiefen worben fei, bem 
preußiſchen Kabinet Borftellungen zu machen, wirb von Lonbon 
aus in glaubwürbiger Weife beftätigt. Man fügt bin, ehr 
in biefer engliſchen Depeſche ausprüdlih darauf bingemichen 
worden, baß die Bunbesverfaffung unter ber Garantie Gutrapas 
ſtehe. Es fol hiermit offenbar gefagt fein, daß bie Wrünbiejene 
des Bundes einen Krieg zwiſchen Bunbesalicbern derbieten wyb 
bie Bunbesverfammlung als Zorum zur Bermittelung von Streitig⸗ 
feiten, bie unter Bunbesregierungen ausbrechen, beftellen. Nicht 
minder aber auch, daß die Bunbesverfammlung berechtigt iſt, 
fih an bie Garantiemächte zu wenden, falls ein Bunbesglieh 
bie Anerkennung jenes Forums werweigere und ſich nicht abhalten 
laffen würde, zu Gewaltthätigleiten zu fchreiten ober auch nur 
ſolche anzudrohen. 

‚Bien, 17, Mär, Die triegeriſchen Anzeichen mehren 
fid. In dem Urfenale herrſcht eine große Thätigleit und haben 
nomsntlih die Sattler und Prderarbeiter viel zu thun. Die 
Poftoirektion wurde deaujwagl, vie Ambulaugen für ben Feld- 
poftbienft ausjuräften unb werben vorläufig 8 aufgeftell. Der 
Direftion der Norbbahn ift die Weifung zugegangen, ſich auf 
bie Beförberung größerer Truppenlörper einzurichten. Es werben 
nämlih 6 Reiterregimenter nad "Böhmen birigirt. In ben wer: 
gangenen Nächten ging viel Artillerie mittelft ber Nordbahn 
dahin ab, Beweis genug, daß biefe Truppen nicht blos ber in 
den cjechiſchen Kreifen ftattgehabten Krawalle wegen nach Böhmen 
beorbert werben, ba man faum näthig haben wirb, gegen bem 
czechiſchen Pöbel mit Artillerie zu operiren. Erhebungen wurben 
angeorbnet, um ben Pferbeftand in der Monarchie zu konftatiren, 
und man fol zu dem Refultate gelangt fein, daß es möglich ift, 
binnen 14 Tagen 30,000 Pferde zu erhalten. Die Garnifon 
in Ofmüg wirb bebeutenb verftärtt. 


Breußen 

Berlin, 19. März. Soeben erfahre ih, baf ber Be» 
fehl für bie Mobilmachung jeden Augenblik zu erwarten ift, daß 
bie Feſtungen in Sachſen und Schlefien in Kriegezuftand verfeit 
find, daß Heute bie betreffenden Eifenbahnbireltionen bie Weifung 
erhalten haben, fi für bie nächſten Tage zum Transport von 
Mannschaften und Kriegsmaterial nah Sachſen und Schleſien 
bereit zu Halten, baß Prinz Friedrich Karl zum Generaliffunus, 
wenn auch noch nicht ernannt, fo doch befignirt fei, und daß 
berfelbe vorgeftern Übend um 6 Uhr bie fommanbirenben Ge- 
neräle in ber Rheinprovinz, Sachen und Schlefien durch den 
Telegraphen Hieher befchieden hat. Allg. Ztg.) 

Schleswig-Holfteim. 

Holftein, 20, März Die »„Hamb. Ztg.“ meldet aus 
Altona, daß bei bem geftrigen Appell ven öfterreichifchen Truppen 
anbefohlen wurbe, fig marſchbereit zu Halten. 


Freie Städte 
Frankfurt, 21. März. Defterreih wirb, wenn Preußen 
auf feinem holſteiniſchen Befigrecht beharrt, bie Streitfrage vor 
die Bunbedverjammlung bringen, indem es dem Bunb anhelm- 
gibt, auf Grund des Artifels 12 der Bundesakte zu interventren. 


Defterreih hat bereits bei hen Mittelftaaten Hierauf bezügliche 
Eröffnungen gemacht. 


Frankreich. 


Varis, 19. Febr. Der „Patrie⸗ zufolge ſchreitet bie 
Orgauiſation ber päpftlichen Legion raſch vorwärts. Die franzöfifche 
Militärverwaltung hat bie größte Eorge getragen, fie jo zu- 
fommenzufegen, daß fie ein Elite-Rorps bilden wird. Man meint, 
biefe Leglon werbe gegen Ende April nad ihrem Beftimmungs- 
ort abgehen lönnen, und bie Dampffregatte „Eldorabo«, welche 
augenblidlich in einer Miffion nach der Küfte von Algerien ge 
gangen ift, iſt bereits beflimmt worben, fie nach Civita-Vecchlia 
zu "bringen. 
—e e 


Berfchiedenes. 


Sweibrüden (Noch ein Wort in der Kirden: 
frage.) Im legterer Zeit ift ein neues Projekt wegen des Plages 
für bie latholiſche Hirhe aufgetaucht; es wird bafür unb bar 
gegen geſprochen und fell nun auch noch in einer Boltsnerfamm- 
lung verhandelt werben. 

Es ift aber zu bebenfen, daß dadurch Verzögerungen in ben 
Berlauf des Yuftizpalaftes kommen, daß Ge. Maj. ver König 
Ludwig I., der fi ben Grunbftein ber neuen fatholifchen Kirche 
zu legen vorbehalten bat, in einem fehr hoben Alter ſteht und 
mur alle zwei Jahre bie Pfalz befucht, und baf ber Yuftiy 
palaft nur bann als folder vom Staate gelauft, 
wenn ein Stück bes Ererzierplapes dazu abge 
treten wird. Außerdem gibt das bifhäflihe Orbinariat in 
Speher auch nur bann bie Erlaubniß zum Berkauf ber jetzigen 
Rice, wenn ein paffenber Play zur neuen Kirche geiunben. 

Diefer Play ift aber gefunden und weiter darüber zu fprechen 
iſt unnöthig, ba bie legte Nummer bes Wochenblattes biefe An- 
gelegenheit in jeber Hinficht überzeugend bargeftellt hat; aber 
Eines möchte man noch beifügen: nicht ala Katholit, fon 
bern als Bürger von Jweibrüäden folle man burd 
ſolche Hinderntiffe und vielleiht aus perfönlihem 
Interejfe einem bereits fo weit gebiehenen Pro: 
jelte nit in ben Weg treten, vom bem theilmelfe bie 
getauft unferer Stabt abhängt und deſſen Ausführung 

iemand Schaden, wehl aber jebem Bürger von nnermeß- 
Them Nugen fein wird. 

Zweibrüden, 24. Mär, Dem Artilel im Wochenblatte 
Mir. 35 über ben Bauplatz einer nenen lath. Kirche, bem wir 
uns ganz anfhliefen, glauben wir noch Giniges anfügen zu 
möüffen bezügli ber in bem Mrtifel des Wocenblattes Nr. 32 
angeführten Gntfernumg, wonach ber Theyſohn'ſche Garten an 
ber Banbauerftraße eben fo weit wie der Schloßgarten, nämlich 
450 Egritte vom Gtabthanfe entfernt, und für bem größeren 
Theil ber Stadtbewohner felbft, wie für die eingepfarrten Ger 
meinten ber Theyſohn'ſche Garten näher liegen fell ald ber 
Schloßgarten. 

Wir verwelſen bier anf ben Plan der Stadt Zweibrücken, 
ber auf dem Bürgermeifteramte und bei dem I, Bezirfögeometer 
eingefehen werben fann. Im biefem Plan zeigt ſich auf ben 
erften Blick, daß ber Thehſohn'ſche Garten in dem entlegenften 
Gtabitheile, ber aus einigen 25—30 zerftreut gelegenen Häufern 
befieht, fi befindet und daß bie Angabe, ber Thehfohn’iche 
Garten liege bem größeren Theile ber Etattbewohner näher als 
ber Schloßgarten, den Stempel ber Unmahrheit trägt, wie dies 
bie machftehenden Zahlen beweifen: 

1) Bom Etabthaufe zum Schloßgarten ift nur halb fo weit 
wie zum Thehſohn'ſchen Garten, naͤmlich nur circa 200 Meter, 
währenn zum letzteren Plage circa 400 Meter find, 

2) Bon ber Witte der Irheimerfiroße (vom Hefpital) bie 
zum Theyhſohn'ſchen Garten find circa 500 Dieter mmb gleiche 
Eıtfernung ift au bis zum Schloßgarten. 

8) Aus dem Centrum ber Alıftabt (aus ber Hauptſtraße 
und Karlöftraße) bis zum Echlefgarten find 80—150 Meter 
unb aus bemfelben Straßen bi® zum Thehſohn'ſchen Garten ba: 
gegen 700 Meter. 

4) Aus der Neuen Vorftabt (vom Zweibrüderhof) bis zum 
Schlloßgarten find circa 400 Meter und bis zum Thehfohn’ichen 
Garten aber circa 1000 Meter. 

Wir plauben bamit nachgewieſen zu Haben, baß ber Theh⸗ 
ſehn'ſche Garten feiner Lage wegen, wenn er felbft alle die 
übrigen angepriefenen guten Eigenſchaften aud Hätte, als Ban- 
plog zu einer neuen fatholifchen Kirche der ungeeignetfte ift. 


(Gewerblide Kränzchen.) In dem am 19. de, Mis. 
dahler abgebaltewen gewerbliches Rränzchen wurde ber Beſchluß gefaßt, 
eine Einxichtung zu kreifen, die an anderen induſtriellen Orten ſchon 
länger beſteht und fi als pwedmäßig erwieſen hat, nämlich den 
Runden zweimal des Jahres Rechnungen zulommen zu 
laffen und zwar am 1. Juli und am 1. Januar. Die 
Anficht Fämmtlicher Anweſenden, deren Zahl zwiſchen 70 und 80 
betrug, meigte ſich dahin, daß dieſer Gebrauch nicht nur im Inte⸗ 
veffe der Gewerbtreibenden, „Kaufleute” ıc, liege, denen hierdurch die 
Möglicteit geboten ift, ihr Kapital während eines Jahres zweimal 
ftatt einmal umzuſchlagen, ihre Rohſtoffe früher zu zahlen Und fomit 
biefelben billiger zu beziehen, ſondern daß es aud den Runden er: 
wũnſchter fein werde, wenn fie balbjährlice Rechnungen erhalten, 
weil fie hierducch eine beffere Konteole führen können und meil fie 
ihre Zahlungen bequemer vertheilen. Diefe Verkürzung der Borgfrift 
findet aber aud darin igre Rechtfertigung, daß der Vorſchußwerein 
zu denſelben Zeiten feine Bilanz zieht und von feinen Mitgliedern, 
die ja meiſt dem Gewerbſtande angehören, die Rückzahlung ber 
empfangenen Borſchüfſe fordert. 

Damit nun dieſer Beſchluß durh gemeinfames Handeln 
zur Ausführung gelange, wurde vorgefchlagen , denfelben zu veröffente 
lichen, was hiermit geſchieht; ferner eine Lifte unter den Gliedern 
des Gewerbe: und Kaufmannsjtandes im Umlauf zu ſetzen, damit fi 
diefelben durch ihre Unterfchrift zu dieſer Menderung in der Rechnungs: 
ftellung verpflichten, und man hofft, im Hinbli auf die Nützlichteit 
ber vorgefhlagenen Neuerung, daß ſich Teine Sonderbündlerei bemertlich 
machen werde. 

Aus dem Altleininger Thale, 20. Mär. Zur die 
jährigen Fußwafgung von 12 Greifen am grünen Donnerstag in 
Münden wurde aud ein Pälger in der Perfon des bereits 99 
Johre alten DBetefanen Adam Joa von Garlöberg zugelaffen, welcher 
aus der kgl. Kabinets:Kaffe ſchon eine entſprechende Keife-Entfeäbigung 
erhalten hat. ; (Bi. Big.) 


Münden,. 16. März Bei der Heutigen Berloofung bes 
4h/gprozentigen Anlchens von 1857 wurden nadverzeichnete Serien und 
Endnummern gezogen, und bat an die Stelle der mit * bereichneten 
die je nachfolgende zu treten, Lit. A. Obligat. zu fl. 1000, Serie 
I. Enbnummern 46, 63*, 92, 93. &. IE. En 01, 03°", 48, 
54. 6. II. E.:N. 05, 21*, 80, 84. S. IV. EN. 12, 21, 
6?*, 100, &, VIO. E.MN. 22, 67, 75, 84. Lit. B. Obtig. 
zu fl. 500. S. I. E.N. 23°, 45, 46, 49. &. IL EN. 22, 
28%, 35, 54. ©. III. E:R. 42, 46, 51, 83%. ©. IV. Es 
N, 02°, 19, 84, 9. S. V. EM. 13, 41, 36, 62. ©. VL 
EN, 06, 33; 35, 55. ©. VI. EN. 36, 46, 65, 80, ©. 
VII. E-N. 11, 25, 42, 89. Lit. ©. Obligat. zu fl. 100. S. 
1. €.:R. 08, 30*, 32, 68. ©. IL+E:N. 02, 04, 16, 95. 
©. III. &:R. 12, 47, 60, 83%. ©. IV. &:R. 06, 31, 
62, 9. S. V. EN. 04, 30, 31, 39. S. VL €. 12, 
46, 62, 95. ©. VII. &:R. 36, 40, 43, 48. S. VII. E.N. 
40, 54, 7,4, 8. ©. IX. EN. 12°, 27°, 39, 91. S. X. 
E.N. 27, 32%, 51, 100. S. XI. €:R, 45, 82, 92, 96. 
6. XU. E.N. 02. 17*, 70, 87. ©. XIII €:R. 35*, 65, 
74, 85%, 6. XIV. E:R. 08, 412, 47, 8. ©. XV. ER. 
66, 71,72, 78. ©. XVL €. 29%, 52, 72, 85. ©. 
XV]. E-N. 12, 29, 73, 82. © XVII €. 14, 20, 
29, 53, &. XIX. E.N. 12*, 66, 72, 87%. S. XX. ER. 
16, 59, 61, 83. &, XXI. ER. 49, 51, 74, 93. S. XXI. 
ER. 22, 34, 44, 69. &. XXI. €. 19, 44, 77*, 95. 
Mit der Heimzahlung der verloosten Kapitalien, deren Wieberaniage 
bei dem Aproz. Eifenbahn-Anfehen geftattet iſt, wird fofert begonnen, 
und es treten biefelben jedenfalls mit 1. Juli d. 3. außer Bersinfung. 

Aug. Kranzbüpler, verantivortl. Medakteur. 


" Kunftnotiz. 

Zweibrüden, 24. März. Herr Perniga aus Wien 
wird am Sonntag Abend im Tivoliſaale ein Orgel- und &e- 
fangs-Eoncert veranftalten, worauf wir bie öffentlihde Aufmert- 
famteit Ienfen möchten. Wir haben bas Vergnügen gehabt, den⸗ 
felben auf feinem Inftrumente zu hören und befennen gerne, daß 
berfelbe und wie alle Zuhörer in hohem Grade befriebigt hat. 
Seit Orgel ift wirllich ein Meifterwert, beffen Klangfarbe 
bortrefflich zu ben fhönen Stimmmitteln des Sängers paßt. 
Dabei ift bie Auswahl feiner Lieber fo ſchön und mannigfaltig, 
dah fie nichte zw wünfchen übeig läßt; einige berfelben glänzen 
als wahre Perlen beutfchen Geſanges. Wir Bönnen fomit den 
Beſuch des Goncertes, deſſen Preife außergewöhnlich billig ge⸗ 
ftellt find, nur beftens empfehlen, 


Unfern auswärtigen Verwandten unt 
Belannten bringen wir bie für uns fr 
fGmerzliche Nachricht, daß e8 dem AU. 
mächtigen geiollen hat, unfere innigfi 
geliebte Gattin, Echwefter und Edwä 
gerin, bie Eheſrau von Jalob Eron, 


Katharina gr. Bclaire, 


om 21. te, Nachmittags 3 Uhr, in 
ihrem noch nicht veDenteten 46. Yebrns 
lahre in ein befferes Ienfeits abzurufen 

Zupleih tanten wir ergebenft für 
bie zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten 
Nubeftätte, 

Um ftilles Beileid bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
E chwarienadır, ten 23. Yıärz 1866, 


erfteigerungen. 


Freitag den 6. April 1866, Nachmit⸗ 
tag$ um 2 Ubr, zu Bottenbad), läßt Adam 
Schilling, Rentner in Zweibritden, auf 
Borg verjteigern: 

2600 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln; 

500 —— 
ſodann 1 Schaͤferlarren mit Hürten und 
Neffen. 


Buttenberger, kgl. Notär. 


Donnerstag den 29. Wärz 1866, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Amweihräden im Etaht- 
bausfaale, laffen die Erben bes bafelbjt 
verlebten Schuhmachers Friebrich Rohr 
bacher wegen Untheilbarleit zu Eigenthum 
+perfteigern : 

1) ein zu Bweibrüden an ber Irheimer 
Gaſſe auf 1% Dezimalen fläche 
neben Frau Janus gelegenes zwei: 
flödiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hinterhaus und Dungplak, davon 
/s Antheil, 

2) ein Ackerſtück, Irheiiner Bannes, 
don 27 Dezimalen, gelegen im Alur 

gen Zweibrücken, meben Lehrer 


Siuler, L. b. Rotär. 


Wittwob den 28. Wrärz 1866, Nac- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken im Eterb: 
hauſe, laffen vorgenannte Erben Rohr- 
bacher verfteigerm: 

Dettung, &tüd, Kücengeräthfchaften, 

Tiſche, Etühle, Bettlaben , Rommoen, 

1 Eplegel, Hansgeräthfcaiten, Rlei- 

‚bungeftäde, Hemven u. f. w. 
Schuler, E b. Notär. 

Donnerstag ben 29. Diär, 1866, Nabe 
mittags 3 Uhr, im Stabthausfaale bahier, 
unmittelbar nach der Rehrbacher'ſchen Ver: 
fteigerung, läßt Peter Fuchs, Mechanilus, 
auf mehrere Jahre verpochten: 

PL.-Nro. 1743 und 1744. 90 Deyimalen 


Garten vor der Oſelbach, im Banne- 


von Zweibrüden. 
Schuler, f. b. Notär. 


Dienetag ben 3. April 1866, Vormittags 
9 Uhr, zu Irheim im Schulhauſe, laffen 
bie Erben der in Irheim verleblen Ehelebte 
Yoleb Gehlbach und Louiſe Wagner 
wegen Abtheilung bie fämmtlien zur Ber« 
laſſenſchaft gehörigen Immobilien auf mehr» 
lährige Zabltermine zu Eigenthum  ver- 
fteigern, nämlich: 

ein zu Irheim auf 14 Desimalen Fläche 


weiftöcigee Wohnhans mit 
re und 15 Dezimalen Garten 


Die nähere Befhreibung der Immobilien 
ift im ber legten Eonntagenummer biefee 
Blattes enthalten, 





Dennerstag ten 5. April 1866, Deorgens 
9 Uhr, in feiner Wohnung zu Bliestaftel, 
läßt ver Bezirkegeometer Waltenberger, 
wegen Wohnungsreränderung, gegen baare 
Bablung öffentlich verfteigern: 

1 Rommobe, 2 politte Tiſchchen, 1 


Die Gegenftände find ganz meu und 
fönnen bie zum Tage ber Verfteigerung 
auch aus freier Hand gefaujt werben. 

Bllestafte!, ven 23. Mär; 1866. 


Holjverfteigerung zu Riederwürzbach. 






Hölyer verfteigert, ale: 
20 Etüd buchen Rangwieben. 


9'/s Mlafter buchen Kohlprügel. 
Zufällige Ergebniffe, zuelsiberg, 


Wäcften Donnerstag ten 29. 
1866, bed Nachmittags um 1 Uhr, zu 
Zweibrüden im fiäbtifchen Raaghaufe dar 
felpft, werben, 

60 Stück wollene Militärdecken 
gegen gleih baare Zahlung verfteigert. 


S chönenberg,fal. Bejirisamte Homburg. 


Breitog * 
bes Nachmittags um 2 Uhr, im Gemeinde 


















baufe zu Brüden, wirb bas biesjährige 
Lohrinden« Ergebnii aus dem meinbe- 
walde zu Brüden, gefhägt zu 1300 Zentner, 
and jenes ber Gemeinde Kübelberg, ge 
ſchaͤtzt zu 30 Zentner, öffentlich meiftbietenb 
verfteigert. 
Scönenberg, ben 21. März 1866. 
Das kr Trade 
eith, 


nn 1 
Dermifäte Bekanntmachungen. 
Die Erbauung eined Kalkofens. 
Yohonn Aram Zingraf von Ormes: 

heim beabfichtigt einen Kaltoien auf feinem 

Ader PL:Nro. 4075" /5 im Mittage-Aument, 

44 Dezimalen, neben Peter Zingraf und 

Andreas Danzer, zu errichten. Derjenige, 

ber gegen dieſes Vorhaben etwas einzuwenden 

Bat, hat fich jchriftlich auf bafigem Bürger: 

meifteramte zu melben. 

Das Bürgermeifteramt, 
Rod. 


babei, 30 1 g= 28 Dezimalen 
Aderland in 39 Parzellen und 1! 
Tagwert Wieſen in 6 Etüden, Alle 
Irheimer Bannıes, 


Schuler, f. b. Rotär. 


Ver gegründete Forberungen an ben in 
Mittelbach wohnenten Seidenweber Peter 
Dettweiler zu machen hat, wolle feine 
Rechnung binnen 8 Tagen an ben Unter- 
zeichneten einſenden. 

Alletter, Gefchäftemann. 


Tanz - Unterricht, 
Unterzeichneter wirb auch in viefem Jahre 
ben Unterricht mit bem 10, April beginnen ; 
ift vom 9. April am zur näheren Nüd- 
fprade im Gafthaufe zum »Bweibrüder 
Hofe» anzutreffen, und bittet um recht 
zahlreiche Betheiligung. 
Ludwig Zimmer, 
Univerfität-Tanzlehrer zu Heibelberg. 
Unterzeicpnete macht bie ergebene Anzeige, 
saß fie bis 1. April zu * a 
beyjohn in ber Fruchtmarltſtraße 
und eine Mrbeitöfchule für größere 
Mädbdchen errichtet, im ver zugleich auch 
Unterrigt im Weißnägen und Welfftiden 
ertheilt wir. 


orn, fol. Notar, 


Blumentif$, 4 Bücergefiell, 1 Rana- 
pee, 3 größere und 1 fleineres Tiſch⸗ 
hen, 6 polirte Nohrftühle, 1 Bett: 
lade, 1 RKinverbetiftele, 1 Babwanne, 
2 Wofhbütten, 1 NKeiberichrant, 3 
Rüderftühle, 1 Woſchtiſch, 1 guß: 
eifernen Ofen, 1 —— Küchen: 
gefchirr verfchiebener unb Underes. 


Wieſt, kal. Netar, 


Raroline Schwörer. 
Bei dem Unterzeihneten ſtehen folgenbe 
Möbel vorräthig zu verkaufen: große und 
—* * jr ünfe, ger Bett: 
aben, * und runde Aulegtifche, po: 
lirte nußbaumene —— —— 
geſchweifte Theetiſche und Bettladen. 


Veittwoch ven 28, März 1. 3., 
des Vormittag um 10 Uhr, 
werben zu Niederwürzbach aus 
veffen Gemeinbewalde folgende 


Schlag Lampertaberg. 


21 Rlafter buchen gefchn. Stangenprägel. 3. Berid, Schreiner. 
7 mm Rohlprägel, ewebte Sommerjoppe 
Sclag Rlingen. von 3 bie 5 fl. per Etüd find im großer 


Auswahl zu haben bei 
Zacharias Oppenheimer 


2 tiefern Bauflämme 3. 
10 — F — — 
8; * —— klefern Prügel- Ausverkauf 
—— ie. mu ı gg. von Eorfetten unter dem — 
as amt, 
8. E aller. Kleeſamen, 


ärzj rother und blauer, billigft auf der. Etabt- 
waage. 

Fur Bliestaftel und ümgegend 
wirb für —— älteften — zer 
Berficherungs · Geſellſchafien eim Agent f 
bie Seuer-, Transport: und Spiegelglas- 
Berfiherunge- Brauche gefucht. Woreffen 
sub K L poste restante Landau. 

vudwig Kefler, Schneiber, hat 1 Mor- 
gen Ackerland im Klingelthal auf 6 Jahre 
zu verpachten. 


Dafemann, al. Gerichtöbete, 


Lohrinden-Verfteigerung. 
‚ben 6, Aprif f. $. 


‘ 


Br Eine große Auswahl der neueften und modernften 
ntoutcas und Sonnenfcbirme. 
Entouteas im Preife von 2 fl. 20 Pr. bie 5 fl. 
Sonnenfhirme mit vergofveten @eftellen von 2 fl. 
empfiehlt beftene 
Ueberziehen und Reparaturen werben ſchnellſtens beforgt. 


CCCC. b bEandon 
Sonnen-Schirme und En-tout-cas 


in fchöner Auswahl bei 


— ir bie Brübjahrefaifen empfehle 


Halsbinden in größter Auswahl, 


Filz: und Tuchbüten, 


feineren Aufftetfämmen, Damenyürteln, Portefeuile-Waaren, Korbwaaren, Meer ſchaum⸗ 


fpigen und jonitige Pfeifenartitel x. 


Einfchlagbaumwolle, 
Strichbanmwolle 
ungebleicht, geblelcht und farbig in vollem Gewicht empfiehlt 


Mein 


‚Serrenkleiderlager 


auf’6 reihaftigfte in Brübjahre- und Sommerftoffen afjortirt, bringe hiermit ergebenft 


in empfehlende Erinnerung. 


9. Nodin, Uhrmacher in Blieslaſtel, 

fieplt fein Lager in allen Arten Uhren 
zu dem billigften Preifen; für deren Güte 
wirb garantirt. 

Auh kann Bei bemfelben ein junger 
Menfch in die Lehre genemmen werben. 


Bei DL. Schneider auf dem Bettinger- 
hofe find 150 Pb. ewiger Kleeſamen, per 
Bid. zu 21 Fr., zu haben, 

Friebrih Nagel, Sattler im Nieber: 
auerbach, Hat gelbe Frühlartoffeln, joge: 
nannte Neunwochenlartoffeln, zu vers 
kaufen. 


NEN "en 
Schöne troctene lärchen Matriche 
find zu haben bei Voitl in Hom- 
burg. 
9. Häußler, Portier in der Dingler'- 
ſchen Mafchinenfabrit, hat ein Klafter birn- 
baumen Brennholz zu verfanfen. 
- Wittme Wilms im Mplergäßchen hat 
jehr gutes Kleeheu zu verkaufen. 

Auf dem Irheimer Hammer ift ſchöner 
Gyps zu haben. 

Ein noch neuer Sommerhut ift wegen 
Trauerfall billig zu verfaufen; wo, zu er» 
fragen in ber Exp. be. BL 

9. Smphalius hat 4 Morgen Land 
auf den Attigäckern zu verpachten. 

In der mechanifhen Werkftätte und 
Sprigenbau-Anftalt von Ch. Werh sen. 
findet ein fräftiger Taglöhner Arbeit. Auch 





ich mein Yafer in: Hemden, von ben feinften 
Bielefelder bis zu ben billigften weißen und blangeftreiften Arbeitshemven, Glacd- und 
allen anbern Sorten Handſchuhen, Strümpfen ꝛc. 


Sonntag den 25. März 


Kette Reunion 
im Fruchtballfaale, 
wozu ergebenft einlabet 

















30 ®r., 
42 Pr. bis 6 fl. 30 Pr. 


C. Chandon. 


z Laundberg. 
Tivoli-Saal. 
Sonntag den 25. Mär; 
Drgel- und Gefangs- Eonrert 
bes Sängers 
Vinzenz Pernita. 
Textbücher, enthaltend 63 ber ange 
mwählteften @ieber, find à 12 fr. an ber 
Kaffe zu haben. 
Eintrittspreis 6 fr., Kinder 3 fr. 
Anfaug nad, 7 Uhr. 
Auf Verlangen. 
Marionettentheater im Die hl' ſcheu 
Gartenhaus, heute Nachmittag 4 Uhr: 
Der verlorne Sohn 


. ober: 

Des Baters Fluch und Segen. 

Biblifche Darftellung für Kinder in 5 Alten 
— den 25. März = 
Harmoniemufif 

durch eine Abtheilung Trompeter bed tgl. 
3. Uhlanen-Regiments 

G. Arnolb. 
Die Wohnung in der Wieſe des 
Herrn Simon am Gontwiger Wege, 
beftebend in 2 Zimmern, Küche, ge-- 
räumiger Wertitatt und Gartenantheil, 
iſt bis Johannis zu vermiethen, fann 
aber auch ſchon früher bezogen werden; 
das Näbere bei W. Weibmann, 

Küfer. 

Eine neu hergerichtete Wohnung im 
zweiten Stod, beftehenb in 4 ober 6 Zim⸗ 
mern, Rüde :c., bis 1. Yuli, auf Ver⸗ 
fangen früher beziehbar, zu vermiethen bei 

Ch. Fideiffen am Wall. 

Bei Shloffer Hertel if der dritte 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, Rüde, 
Kammer, Keller und fonftigem Zugehör, 
bie 1. Juli zu vermiethen. 

G. Rübel hat im Borberhanfe bem 
anjen zweiten Stod nebft Geſindelammer, 

er, Stall und Dungplag, beziehbar 
bis Iohannis, zu verımiethen. 

9. Ompbalius hat in feinem Haufe 
im tritten Stod ein Logis, auf Johanni 
bejiehbar, zu vermiethen. BEER 
"Singer dat ein &ogie, ans 3 Zimmern, 
Rüde, Rammer und Keller beftchenb, zu 
—————— — 

G. Berthold hat eine Wohnung, be⸗ 
fiehend aus 3 Zimmern, Kühe und fon- 
ſtlaem Zubehör, bis Schannis zu vermiethen. 

Nubolpp Yadenberger hat ben unterm 
Sted feines Hauſes au vermieten. 

— — —— —— — — 
Aauſatier Gelocours vom 23. Aat. 
Piftolen H. 9-17 


Guſtav Lellbach. 


Herren- und Damenkragen, 


&, Stern. 





Gustav Lellbach. 


bei 





Carl Nagel, 


Marchand-Tailleur. 


werben bafelbft einige junge Menfchen von 
guter Familie in die Lehre genommen. 

Bei Ich. Bamprehtshammer kann 
ein guter Tancher ober Yalirer bauernbe 
Arbeit erhalten. Auch lann bei demfelben 
ein junger Meoih in die Lehre tretem 

Für eine mechanifche Weberei werben 
noch tüchtige Weber gefucht» Näheres bei 
ber Erp. be. Bl. 

Bei E. Wolff, Schloffer, kann ein 
junger Menj in die Lehre treten. 

Dertel, Scloffer, nimmt einen Lehr ⸗ 
fing an. 

Karl Noe, Lalirer, ſucht einen jungen 
Menihen in bie Lehre, 

Dei Buchbinder Martin in Homburg 
farin ein braver Junge in bie Lehre treten. 

Bei Schreiner Profit kann ein junger 
Menſch in bie Lehre treten. —— 

Schneider Kiehm, fucht einen Lehrjungen. 


Die Verfammlung be- 
hufs der Kirchenfrage 
findet heute Nachmittag präzis 3 Uhr 
im Fruchtballfaale ftatt. 


Eine elegante Offizierewohnung, möblirt, 
nebft Stallung für 3 Pferde und Bebienten- 





u . 
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Drad und Berlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibrüden. 
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Dienstag, 27. März 


1866. 





Bayern. 

Münden, 21. März Das Regierungsblatt Nr. 13 ent» 
Hält eine R. allerhäcfte Berorknung, ben Berkauf von fosmetifchen 
und Geheimmitteln betr., burch welche unter Aufhebung bes $. 
1 ber diesbezüglichen Berorbnung vom 17. Mai 1863 beftimmt 
wird, daß ber Berlauf jener laßmeliſchen Mittel, welchen außer 
tem allgemeinen Zwede, Haare, Haut und Zähne zu reinigen 
oder Wohlgeruch zu verbreiten, vom Verkäufer noch eine befonbere 
Wirkung zugefhrieben werben will, dann der Berfauf aller zum 
inneren ober Äußeren Gebrauche beftimmten Geheimmittel von 
einer (vorbehaltlich der Beftimmung im $. 4 ber gebachten Ver: 
orbnung widerruflihen) Bewilligung bes f. Staateminifteriums 
bes Innern abhängig ift. 

Wünden, 21. März. Im einer heute unter bem Borfige 
des Pringen Luitpold ftattgehabten Sigung des Staatsrarhe 
follen ſehr wichtige Gegenftände zur Berathung gelangt fein. 
Die Sitzung Hat denn auch nahezu vier Stunden gebauert; im 
berielben eriolgte auch bie Einführung des neuernannten Staate- 
minifter® des Innern, des Hrn v. Bogel. 

Dem zwifden Bayern und mehreren andern deutſchen Re- 
gierungen abgefchloffenen Staatsvertrage über bie Pah- und 
Fremdenpolizei ift die naffauifhe Regierung beigetreten. 

Aus Münden, 21. März, fehreibt man ber „Franff. 
Boftjtg.", im Minifterium fei von einer Entfcheidung der Speyerer 
Semimarirage dur den Papft nichte bekannt. 

Münden, 23. März Wie alle bieherigem Gerüchte über 
bie Befegung des Portefenilles des Kultusminifteriums ift and 
bie nemefte Verfion, baf ber f. Repierungspräfivent vom Mittel: 
franfen, Brhr. v. Pehmann, mit bemfelben betraut werben foll, 
unbegründet. 


(Dienfteenahrihten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, ben Yantridter Morij 
Bolja in Dahn auf fein allerınterthänigftes Unfuhen zum Be 
zirkörichter in Franlenthal zu ernennen; die darch Verſetzung bes 
Bezirks: und Unterfuhungsrichtere Joſeph Wolff bei dem Ber 
zirlogerichte Landau in Erledi gekommene Unterfuhunge- 
richterſtelle dem Bezitlorichter Philipp Wilhelm Foell daſelbſt zu 
übertragen; ben Bezitlsgerichtsaſſeſſor Jalob Qullmer in Franfen- 
thal zum Staatsprofuratorfubitituten im Kaiferdlautern, ben 
Lanbgerichtsaffeffor Ferbinand Kuby in Speyer zum Begirköze 
zichtsaffefjor in Frankenthal, ven geprüften Rechtelanbivaten und 
Boltzeitommiffär Karl Riefer in Rantel zum Landgerichtsaffefjer 
in Speyer, bann ben Lanbgerichtdaffefior Helnrih Heffert in 
BZweibrüden zum Staatsprofuratorjubitituten in Yanbau zu er: 
nennen, ben Aſſeſſor aufer dem Etatus bei dem Yandgerichte 
Kuſel, Adolph Keller, auf Anfuhen an bas Landgericht Zwei: 
brüden unter Einreihung befjelben in den Status zu verjegen, 
und zum Affeffor außer dem Status bei dem Lantgerichte Aufel 
den geprüften Rechtekandidaten und ale Erufl Er- 
belting in Frankenthal gu ernennen; den Panbriäter Karl Morh 
Ruppenthal in Grünftabt, feiner Bitte entfprechenb, auf bie in 
Landau erledigte Landrichterftelle zu verfegen; ben funftiontrenden 
Staatsprofuratorfubftituten Eugen Schiruͤdt in Rranfenthal zum 
Landgerihteaffeffor in Kaiferslautern und ben Rechtokandldaten 
und hg era Jakob Keller in Germerdgeim zum funktio- 
nirenden Staatsprofuratorfubftituten in Franfenthal zu ernennen; 
tem Bezirkögerichte Landau einen Affeffor außer dem Status 


beizugeben und biefe Stelle dem Affeffor aufer dem Status bei 
dem Yanbgerichte Dürkheim, Lambert Beder, auf fein Anfuchen 
zu verleihen, daun ben geprüften Rechtakandidaten und Polizei 
fommiffär Yultus Beterfen in KRatferslautern zum Affeffor. außer 
bem Status bei bem Landgerichte Dürkheim und ven Rechtes 
fanbivaten Karl Rofenberger aus Grünftabt zum Landgerichts · 
ſchreiber in Lautereden — dieſen im propiforifher Eigenſchaft 
— ju ernennen, 


Defterreid. 


Bien, 20. März. Bon Neuftadt aus find Gefchägfenbungen 
über bier nerbwärts gegangen. Das“ InfanterierRegiment Nro. 
18 rüdt über Brünn nach Norben. Die ſchwarzgelbe Brigade 
umd die biefige Kavallerie · Hrigade find bereits marſchfertig. 

Wien, 21. März Wie die »Senerallorrefpondenz« ſchreibt, 
ift die holſteiniſche Gtappentonventiom Lediglich eine Ausführung 
der GBafteiner Bertragsbeftimmungen und es liegt nichts vor, 
woraus eine Benägung ber Konvention von Seiten Preußens in 
einer Defterreich feinpfeligen Richtung beutbar ift. 

Dien, 21. Mär. Gin Telegramm bes „Neuen Fremben- 
blattes“ meldet: Die öfterreichifchen Truppen in Helftein werben 
in ben nächften Tagen via Hannover bebeutend verftärkt werben, 

Bien, 21. Mär ie „Wiener Abenbpoft« fpricht fi 


über den befannten Artikel ber „Berliner Kreugeitung“ folgenber-, 


maßen aus: Es ift nicht bie entjerntefte Provofation don Defter- 
reich aufgegangen, nicht eine militäriiche Vorfehrung getroffen 
worden, welde auf bie Eventualität eines Angriffätriegs deuten 
würde, Nicht einmal die zahlreichen Nachrichten über Einleitung 
wilitäriiher Maßaahmen, welche in ben rer preußifchen 
Blättern verbreitet waren, haben bier aftive Eutſchließungen ber 
Regierung hervorgerufen. Die öfterreihtfhe Armee befindet ſich 
im tiefen Friebendftande. Schon ber Charakter ber ſchleswig · 
holſteiniſchen Politit Defterreigs muß‘ jeben Gedanken m eim 
agareffives Vorgehen öfterreichifcherfeit gerabezu abfurt erfcheinen 
faffen. Defterreih will nichts erreichen und Hat ſich entfernt 
nicht Ziele vorgefteckt, bie es nöthigen wärben, von feiner Kriege- 
macht Gebrauch zu mahen. Es fanın höchſtens in bie Rage ge» 
rathen, Gewalt abwehren, aber ſicherlich nicht in bie, walt 
anwenden zu möffen. Wenn baher Preußen feine anderen Ge» 
fahren drohen, al® bie, daß ein offenfives Vorgehen von Seite 
Defterreih® erfolgen fünnte, fo kann man es zur politifchen 
Situation aufrichtig beglückwünſchen. Wir nehmen durchaus 
feinen Auſtand, zuzugeben, daß unfere inneren Verhältniſſe und 
bie Finanzlage, von allem Anderen abgeſehen, Offenfiogebanfen 
ausichließen, und daß fie im ber That auch jede Scheinbemons 
ftration verbieten. Gin um fo erfolnlofere® Beginnen iſt es, 
Oeſterreich als den provozirenden Theil binzuftellen und aus 
beffen Haltung ten Vorwand zu Gegenräftungen herzulellen. 
Wir dürfen uns mit voller Ruhe auf die Affentlihe Meinmg 
Europas berufen. Diefe wird, follte es zu jener brbauernewerthen 
Goentualität kommen, bie Defterreih durch nichts hervorgerufen, 
durch nichte verſchuldet hat, einftimmtig in dem Urtheil fein, 
auf welder Seite der Angriff erfolgt unb wen bie Rolle bes 
Bertheibigerd zugefallen if. Es wird, ber BVerbächtigung ber 
„Kreuzztg.« nicht nelingen, biefe Meinung irre zu Teiten oder 
ſchwanlend zu machen. 

Dien, 22, März. Die offijlöfe „Debatte* wennt bie 
Gerüdte von einer Verftärfung der Eruppen tu Holftein eine 


>» 


hs 
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Erfindung und meldet: Bayern vermittle wegen Herbeiführung 


‚einer‘ Intervention bed Bundes behufs ber Bermeitung eines 


fte, 

»Wien, 23. März, Gin Berliner Telegramm ber fonft 
erfichtigen » Debatte» fagt: Die Sommation Preußens an Defter- 
ei) liegt zur Abſendung bereit. 

Breußen. 

Berlin, 23. März. Bei ber geftrigen Beglückwünſchung 
son Eeiten ber "&enerale zu feinem Geburtstage brüdte ber 
König der Armee fein Vertrauen aus, ohne jeboch bie Politik 
zu erwähnen. — Der mittelftaatlihe Antrag auf Intervention 
des Bundes ift aufgefchoben, weil tie Voraueſetzungen bes Art. 
1l ber Bunbesverfoffung noch nicht eingetreten jeien. 

Freie Städte 

Granffurt, 24. Mär. Das »Franff. Jom mal« melbet, 
baß heute Morgen ber Landgraf ven Heſſen Homburg im Alter 
von 83 Jahren geftorben if. Da derſelbe feine Nachkommen 
bat, fo fällt die Kanbgraffhaft an das Greßherzogthum Heffen. 

Hamburg, 22. März. Das öſterreichiſche Kriegöſchiff 
Erjherzog Friedrich wird im Kieler Hafen burch fein anderes erfegt. 

Hamburg, 24. Mär "Die „Hamburger Nachrichten“ 
bringen eine offiziöfe Mittheilung aus Kiel, welche ald beten: 
tungsvoll hervorhebt ben Trintſpruch bes Statthalters v. Gablenj 
auf ben Rönig von Preußen und ben Toaſt bes preußifchen Ron- 
treadmirals Jachmann auf ben Raifer ven Defterreih. Der 
GEontreabmiral wũnſchte dem Kaiſer lange Friedene jahre; follte 
aber Deutfchland zum Kampf gegen feine Feinde aufgerufen 
werden, fo mögen bie Schwerter von Habsburg und Hoben- 
zollern tapfer zufammenftehen! Der Statthalter ven Holftein 
fandte telegrapbifche Glüdmwänfche an den König Wilhelm und 
erhielt von Lebterem eigenhänbig telegraphifche Antwort. 

Hamburg, 24. Mär, Der Wiener offiziöfe Correfpon- 
bent der Hamburger "Börfenhaller verfichert, daß unterm 21. 
d. Mts. hoben Orts eine Orbre erlaffen fei, welche bie Aus- 
führung aller projektirten militärifchen Vorſichtsmaßregeln fiftire, 

Frankreich. 

Paris, 22. März Der Kaiſer empfing heute bie Abr 
ortrtung bed gefetsgebenben Körpere, welche ihm bie Abreffe 
überreichte. Der Kaifer dankte ben Abgeorbneten, baf fie auf’s 
Neue eine Politik bekräftigt Hätte, welche dem Lande 15 Yahre 
Nuhe und Wohlfahrt verliehen. Dann fahr er fort: Wir alle 
wollen Stabilität, Fortfchritt, Freiheit, aber biejenige Frei- 


"beit, welche die Hanblungen ber Regierung aufflärt, lontrolirt 


und tn Berathung zieht, nicht die Freiheit, welche zur Waffe 
wirb, biefelbe umzuftürzen. Die Hohen Gefhide Frankreichs 
werben fich erfülfen, nach und werben unfere Söhne das Wert 
fortfegen, dafür bürgen mir bie Mitwirtung der großen Staats - 
förper, bie Ergebenheit ber Armee, bie Baterlandsliebe aller 
guten Bürger und ber göttliche Schu. 
Großbritannien. 

London, 21. März Der öfterreichifche Botfchafter, Graf 
Apponpi, Hat auf dem auswärtigen Amte eine Depejche feines 
Kabinets vorgelefen, im welcher die Verantwortlichleit für einen 
etwaigen Krieg mit Preußen abgelehnt wird. 

London, 24. März. Heute Mittag ftarb zu Elaremont 
pie Witwe Louls Philippe's. 
Türkei. 

Ronftantinopel, 17. März. Der Geſandte ber Pforte 
in Baris hat ben Auftrag erhglten, gegen jeben bie vertrags- 
mäßigen Rechte ber Piorte beeinträchtigenden Ronferenz-Beihluß 
au proteftiren, eventuell die Konferenz zu verlaffen. 

— 


Verfchiedenes. 


Zweibrüden, 25. Mär. Im der Beute Nachmittag von 
den Gegnern des Projells der Erbauung einer fatholifchen Kirche auf 
dem Ererzierplage abgehaltenen Verfammlung wurde die an Se. Maj. 
den König einzureichende Beſchwerdeſchrift vorgelefen und, da keiner der 
Anweſenden einen Einwand dagegen vorbrachte, beſchloſſen, dieſelbe 
behufs der Unlerzeichnung Öffentlich aufzulegen. 

Als Ergänzungsgeft zum Poſtlexikon iſt dieſer Tage eine „Sta- 
tiftit des Königreichs Bayern" von E, Hartmann erfdienen, melde 
verzugsteife ein Taſchenbuch der politiſchen Statiftit Bayerns ift und 
eine gedrängte Darftellung der geographiſchen Verhältniſſe und der 
ſtaatlichen Einrichtungen des Landes enthält. Bayern zäblt nach 
Hartmann 51,204 Wobnpläge (die offizielle Statiſtik Fennt, nur 
44,590 Orte mit geograpbilcdhen Namen), wovon 235 Städte, 419 


’ 


Märkte und Flegen find; ferner gibt es 23,659 Dörfer umd Weiler, 
26,897 Einöden, Höfe, Sclöffer, Mühlen x. Auf eine Quadrat: 
meile trefien mahrın 37 Wohnpläge und auf eine Quadratmeile 3458 
Seelen. Das Einddenſyſtem ift bekanntlich vorwiegend in Ober: und 
Niederbayern, und bezüglich der Anfiedlung in geichloffenen Wohnptägen 
nimmt die Pfalz die erſte Stelle ein, danıı fommt Ober, Mittel: und 
Unterfranken, endlich Schwaben und bie Oberpfalı. Faſt durchweg in 
derſelben Folge reihen fi die einzelnen Kreiſe binfichtlich der Dice 
tigteit der Bevölkerung aneinander an; fie ift am größten in der Pfalz, 
dann in den drei Franken, meiner ftark in Schwaben, Niederbavern, 
in der Oberpfalz und endlih am geringiten in Oberbayern. In der 
Pfalz kommen 5777, im Dtberbavern 2627 Geelen auf je eine 
Quadratmeile, 

Der „Preuß. Soatsanz.“ veröffentlicht die Ergebniffe der Zäh— 
\lung der Bevölterung des Lollvereind im Jahre 1864. Dielelbe 
bettug 35,887,022 Köpfe (1834 nur 23,478,120), Die fid) wie 
folgt vertheilen : Preußen mit Zubehör 19,642,954, Yuremburg 202,937, 
Bayern mit Zubehör 4,813,076, Köniar. Sadfen 2,343,994, 
Hannover mit Zubehör 1,943,772, Würtemberg 1,748,328, Baden 
(mit Ausfhiug von Konſtanz, Waldehut umd der preußiſchen Gar: 
nifon in Naftatt) 1,426,218, Kurheſſen (mit Ausnahme von Schmal: 
kalden) 716,889, Großb. Helfen mit Zubehör 871,889, Thüring.- 
Verein 1,103,530, Braunſchweig mit Zubehör 268,523, Olten 
burg 244,407, Naſſau 468,311, Frankfurt a. M. 92,244. Die 
Kopfantheite betragen 36,152,824. Die Beuölferung hat feit 1861 
allein im Großh. Heffen (um Or Proz.) abgenommen, in allen 
anderen Vereinsftraten ift fie geftiegen: im gamıen Zellverein um 
3,5: Proz, in Frankfurt um 9,15 Proz, Sachſen 5,34 Proz., Baden 
4,03 Proz, Braunihreeig 4,33 Proz., Preußen 4 Prog, This 
—— 3,5 Proz., Naſſau 3,0s Prog, in den Übrigen Staaten ges 

inger, 


Mainzer Handelsberiht vom 23. März. 

Im Getreidegeichäfte war diefe Woche feine erhebliche Beränderung. 
Weizen blieb filr den Verfandt leicht zu placiren. Gute Gerjte zu 
Brauzweden etwas gefragter. Korn matt und unverändert. Hafer 
preisgaltend, Bu netiren it: Weizen eff. per April 10 fl. 5—10 fr., 
pr Mat 10 fl. 10 fi. Kom eff. per April 7 fl. 4045 ii, 
per Mat 7 fl. 50 fr. bis 8 fl. Gerfte eff. ver April 8 fl. 40 Mr. 
bis 9 fl. Hafer eff. 4 fl. 40—45 tr. Rüböl blieb ruhig und matt, 
eff. rohes 30 fl. 30—45 Mr., gereinigtes 31 fl. 46 fr. bis 32 fl. 
ohne Faß, per Mai 28 fl. 15—30 fr., per Dit. 24 fl. mit Faß. 
Leindt 25 fl. 30 kr. Mohnöl 41 fl. 30 fr. bis 42 fl. Hüllen 
früchte umverändert. Wicken 12 fl. 30 fr. bis 13 fl. Kleeſamen 
flau und geſchäſtslos. Repskuchen 80—82 fl, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenten Durchſchnittvreiſen verkauft : 


234 Side Weisen & 10 fl. 35 fr. per Sad vom netto 200 Pr. 
a. =’ Bm 2 I, .« 180 „ 
4 “ Gerſte a 6 " 35 ... ” ” ” 160 ” 
2 * Hafer a5 * 20 wo“ * 120 r 


Wfmeht 9 fl. 30 fr. "Noggenmehl 8 fl. 20 I. 


Schiffbericht,, mitgeteilt durch den Agenten Herrn W. U. 
Seel in Aweibrüden: 

Southampton, 21. Mär. Das Poftdampffchiff des Nordd. 
Lloyd „Hermann“, Kapt. ©. Wenke, welches am 10, März vom 
New: Dort abpegangen war, ift heute 101/, Uhr Vormittags nad 
einer jchnellen Reife von 10 Tagen mwoblbebalten unweit Cotres eins 
getroffen umd hat um 12 Uhr Mittags die Meife nach Bremen forte 
gefeßt Doffelbe bringt aufer der neueften Poſt 221 Vaffagiere, 
volle Ladung ımd 140,000 Dellars Kontanten. Der „Hermam* 
hatte mährend des größten Theils der Reife nordöſtliche Winde und 
in den letzten 4 Tagen beftige Stürme aus Nordoflen und Dften, 

Un Sonntag, den 11. März, Nachmittags, 295 Meilen von 
Sandy Hook entfernt, paffiete der „Hermann“ das Poftdampffchiff 
des Nordd, Mond „Newe York“, Kapt. K. v. Dierendorp, welches 
am 26. Febr, von Btemen und am 28. Febr. Abends von South⸗ 
ampten abgegangen mar. — 

N. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur. 


Geehrter Herr Redalleur! 
Merkwürtiger Weiſe glaubt man allgemein, wie ich hörte, 
als Hätte ich ten Artifel „Zweibrüder Chronik- in Nro. 17 
ver „Piälzifhen Blätter gefchrieben. Haben Eie doch die Ger 
fälligfeit zu fagen, daß dem nicht fo fel. *) 
Zulie Hoffmann. 


*) Geſchieht Hiermit. Die Rev. 


a — —— — 9 — 


Verſteigerungen. 


Donnerstag den 29. Marz 1866, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Etabthausfaale dahier, 
unmittelbar nad der Rohrbadper’ihen Ber: 
ſtelgerung, läßt Peter Fuchs, Mechanilus, 
auf mehrere Jahre verpachten: 

Pl.-Rro. 1743 und 1744. 90 Dezimalen 
arten vor der Djelbah, im Banne 
von Zweibrüden. 

Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoch den 4. April 1866, Mach⸗ 
mittags 1 Uhr, au Zweibrüden im Statt: 
haue ſaale, laͤßt Philipp Aft, Aderomann 
ın Zweibrüden, auf meprjährıge Zahltermine 

in Eigenthum verfteigern: 
circa */s Ihorgen Garten am Contwiger 
Weg, Binn von Zweibräden, neben 

Meblhändler Krämer. 

Schuler, f. b. Notär. 























Mobilienverfteigerung. 
Mittwod den 4. April 1866, Nachmit⸗ 
tags um halb 2 Ühr, auf dem zur Ge 
meinde Neuhornbach gehörigen Unterhofe, 
läßt Ernit Heinrich Nappe, Aderer allda 
wohnhaft, feine Mobilien auf Borg ver: 
fteigern, als; 
3 Kühe, 1 Schaf, 2 Fuhrwagen, 2 
Ba 1 Egge, 1 Windmühle, 60 
entner Heu, 40 Zentner Stroh und 
50 Zentner Kartoffeln, 30 Sentner 
Steinfohlen, 1 Meiverfchrant, 1 Sekte: 
tär, 1 Kommode, 1 Küchenfchranf, 
Bettladen, Tiihe, Stühle und fonftige 
Gerathſchaften. 
Guttenberger, kgl. Notär, 


Donnerstag ven 6. April 1866, Nude 
mittage um 2 Uhr, laßt Philipp wft, 
Aderer, im feiner Wohnung zu Aweibrüden, 

2 Fuhrwägen, Pfläge, Eggen, Ketten, 

Dielen, Leitern, Piuhle unb andere 
Fäffer, eine Parthie Rubbänger und 
noch verſchiedene Ader- und Garten- 
geräthichaiten und Hauemobifien, gegen 
baare SJablung verfteigern. 


Holjverfteigerung aus Staatswal- 
dungen bes königlichen Forſtamts 
Zweibrüden 
Freitag ben 6. April 1866, Morgens 10 

Uhr, u Dalpmohr: 
Revier Iigersburg. 
1. Schlag Peterswalp, Ubth. 2, 
Altes Zubehänge. 
; elchen Nusftimme 3. At. 


1 4. 
16 » " 8. u" 
T_Hefern " 2. u 
” ” 3. ” 
155 n 4 n 
148 »  &parren. 


324 gemifchte Etempelftangen. 
4 birten Nugftimme 2. RL. 
40 eihen Wagnerftangen, 
117 fiefern Gerüftftangen. 
?/4 Kalter eigen Wiſſelholz 4. At. 
2" " 


anbr. 
Di m Meer - 2, Dual. 
14  » eihen Prügel. 
19, u Hefern . 
20 "  eichen und flefern Rrappen: 
prügel. 
3550 ”  Biefern Reiſerwellen. 


Seit Inorr.. md] 9 


1. Schlag: Am Eichelſcheit, 
abtb. 3 b. 

2 eichen Nugftämme und Abjchn. 4. Kl. 

1 db. Ai. 


17 kiefern " 38. * 
4 u 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des Il, czirkegerichts 
zu Zweibrüden, als Handelegericht erlennend, 
bem 21. Diärz 1866, wurde der Wüler 
und Poppendideliobrifant Georg Carra, 
auf ber Apoftelamühle, Gemeinde Robalben, 
wohnhaft, in Falliments zuſtand erflärt, die 
Eröffnung tes Falliments vorläufig auf 
den 22. Februar abhin jeftgefegt, tie An« 

















8 #  Sparrem. 
39 gemifdpte Etempelftangen. 

19 eihen Wagnerftangen. 

31/2 after eichen Prügelhol; 4 und 


6° lang. 
— lage der Siegel durch das Kal, Landgericht 
N . buch “u —— Pirmafers verorduet, ber lgl. Bezirkegerichtö- 
Pi m tieferen Buügel, aſſeſſer Eberharb zum Hallimentsfom: 


mifjär und bie Gefhäftsmänner Karl Feb: 
mann und Chriftian Ambos in Zwei ⸗ 
brüden zu Agenten ber Meſſe ernannt, 
mit beren Beeibigung ber genannte Falliments 
tommffär beauftragt und der Fallite felbft 
unter die Aufficht bes Polizeiabjunften im 
Robalben geftellt. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ven 22. Mär; 1866, 
Der kpl. Vezirksgerichtfchreiber, 
Krieger. 


- Vichmarkt in Bliestaftel 
am Dienstag den 3. April 1866. 
Blieefaftel, ben 17. März 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Knaps. 


Dankſagung u. Empfehlung. 
Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, 
ber privilegirten Frankfurter Feuerver— 
fiherungs-Gefelichaft „Deuticher Phönir” 
für die ſchnelle und prompte Regulirung 
feines erlittenen Brandfchabens , fowie deifen 
Auszahlung durch den Hrn. Ngenten 2. €, 
MWend, Kaufmann in Yweibrüden, bier: 
mit öffentlich zu banken und diefe Geſell⸗ 
Donnerstag den 29, Diärz I. I., Bor-j I&aft jeinen Mitbürgern zum Schuge gegen 
mittags um 10 Uhr, zu Zweibrüden| derartige Unglüdsfälle gewiſſenhaft zu em- 
auf dem Etabihaufe bafeltft, wird das pfeblen. ———— 
diesjährige Lohr inden · Ergebniß im Gemeinte:| Wattweiler, den 26. März 1866, 
walde von Mitteltah, Schlag Märkel, 3 Schaumburger, Krämer. 


— Digg Crinolinen · Lager von 
Buch in Caſſel, 


Mittelbach, den 20. März 1866. 
Bürgermeifteramt, Alle yon beftem blauen Uhrfedernſtahl, in 
j — Saneider. allen Breiten, die bereits allgemein die 
&önenber ‚tal. Berirfsamts Hoı „[proftifchften und bauerhafteften anerkannt 
nr goprindenBerfleinerung Fig find, mebft den meueften übersogenen Röden, 
Näcften Freitag, dem 6. April L. g, ift wiebernm auf bas Bonflänigfte ergänzt 
bes Nachmittags um 2 Uhr, im @emeinde: bei &. 2. Ott. 
baufe zu Brüden, wirb das biesjührige 
Lohrinden « Ergebnig ans dem @enteinde- 
walde zu Brüden, gefhägt zu 1300 Zentner, 
und jened ber Gemeinde NKübelberg, ge: 
(hägt zu 30 Zentner, öffentlich meiftbietenb 
derfteigert. 
Scönenberg, ven 21. März 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Beith. 
— — — —— — 
Bekanntmachung. 
In der Gemeinde Bechhofen find unge 
fäpr 250 OMeter Pflaftererarbeit zu ver: 
en. 
Uebernahmsluftige wollen ſich bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte melden. 
Homburg, den 22, März 1866. 
Das Bürgernieifteramt, 
Freb. 


1 " »  #rappenprügel. 
950 kiefern und eigen Reiferwellen, 
1. Schlag Erbacherheck Abıh. 4, 

50V fiepern Vaumpfahle 1. Kt. 
A n Baumftägen 3, m 
DI5 “Zaungerten oder Erubeln. 
Zweibrüden, ven 16. Marz 1866. 
Koͤnigl. Forſtamt, 
Glao. 


Nächſten Donnerstag den 
29. d. M., Nachmittags um 
1 Uhr, im ftädtiichen Waag— 
hauſe dahier, läßt K. Zorn 
100 Stüd wollene 

Militärdecken 
gegen gleich baare Zahlung 
verjteigern. 

Hafemann, 
fal. Gerichtöbote, 


Lohrindenverfteigerung. 


Unterzeichnete macht bie ergebene Angelge, 
bag fie bis 1. April zu Frau Mittine 
Ehepfohn in ber Aructmarftftraße zieht 
und eine Arbeitsſchule für größere 
Mätchen errichtet, im ter zugleih aud 
Unterricht im Weißnähen und Weißſticken 
ertheilt wird, 

Raroline Shwörer. 

Del ber legten Reunion von Hrn. Lant: 
berg iftein Ueberzieher verwechjelt werben; 
man bittet benfelben umzutauſchen im Hm. 
Roth Dingler'fhen Haufe parterre. 


Gewebte Sommerjoppen 
von 3 bie 5 fl. per Etüd find in großer 
Auswahl zu haben bei 
Zacharias Oppenheimer 
in Blieslaſtel. 


Solländifche Kronbrandbäringe 
find wieder angefommen, à Stüd 4 fr., bei 
W. Werh. 








Tivoli-: Saal. 


Mittwoch ben 28, März 


DEE Lestes Bu 
Orgel- und Gefangs-Eoncert 


des Sängers 
Vinzenz Pernitza. 


Tertbücher, enthaltend 63 der ausgewäbhlteiten Lieder, find & 12 fr, an ber 
Kaffe zu haben. 


Eintrittspreis 6 fr., Kinder 3 fr. 
Anfang nad) 7 Uhr. 


Für Pferdeliebhaber. 

Bei dem am 10., 11. und 12. April dahler ſtattfindenden Pferdemarkt werden 
von dem unterzeichneten Komite für circa 40,000 Thaler von ven ſchönſten Bierben, 
ſowie vellftändige Equipagen ꝛc. angefauft, welche mittelft der am 12. April öffentlich 
ftattfinbenden Ziehung an bie Aftienbefiger zur Bertheilung gebracht werden. 

Die Bergeiligung an biefem Unternehmen ift Jebermanu geſtattet, zu welchem 
Zwecke Aktien & 1 Thaler ausgegeben werben und, nachbem bie feſtgeſetzte Auzahl von 
Aktien vergriffen #ft, kommen zur Bertbeilung: 

wei und ſechiß der ſchoͤnſten Reit / Wagen- und Atbeitspferde 
mit zehn vollſtaͤndigen vier-, zwei- und einipännigen Equi⸗ 
pagen, nebſt Eompletten eleganten Ausitattungen. 
Bol * erdegeſchirre und ſonſtige Neit- und Fahr ⸗Re⸗ 
iſiten ꝛtc. 

Des metährtice Programm biefes Unternehthen® wird Jebermann auf Verlangen 
gratis und franko Äberfchidt. Jedem Aftienbefiger wirb bad Reſultat pünftlicy angezeigt. 

Den Aufträgen auf Aftien ift ver Betrag & fl. 1, 45 Pr. per Stück beizufügen. 

Man befiebe fih balvigft frankeo zu wenden am unſer Bereinsmitglied Herrn 
Anton Horix in $rantiurt a M. 

Ber a ee Vereim zu Frankfurt a. M. 
ferdemarft:Romite, 

Hiermrit mache bie ernebene Anzeige, daß ih das Waarengejhäft bes Herrn 
A. W. Pletfch hier läuflich an mich gebracht habe. 

Ich werde das Geſchäft in gleicher Weiſe fortführen und durch reelle und billige 
Bebtenung das Bertrauen meiner verehrten Runden ju rechtfertigen Juchen. 

Zugleich empfehle ich vie vom Yager bed Herrn Pletſch übernommenen Waaren, 
um damit aufräumen, ju außerorbentlidh billigen Preiſen. 

Landſtuhl, in März; 1866 

Hochachtungo voll ſt 


C. Lellbach. 


WVom Chemter F. Schreyer neuerfundene Denf 


Pillen gegen Bahnfchmerz 


an cariöfen (boblen) Zähnen. 


Geprüft vom hohen Ober-Mebizinat-Solegium, genehmigt vom allerhöchſten Kal. baber. 
Handels · Minifterium, 
Ink. Emballage und Gebrauchs ⸗ Anweiſung . . 18 Ar. per Schächtelchen. 


Vorrätgig bei ° 2. Ott in Zweibrüden. 


J. St. Ciolina & Söhne, 


Gd der Landauerftrafe, “ 
empfehlen eine große Auswahl von ber Frankfurter Weſſe eimgetroffener Meiverftoffe für 


. Damen umd Herren. 
Einſchlaghaumwolle, 
- prima engliſch, 


Strikbäitinwolle 


ungebleicht, geblelcht und farbig in vollem Gewicht empfiehlt 


Gustav 





Lellbach. 


Aerztliches Zeugniß. 
Der Unterfertigte befundet hiermit, daß 
er fi) von ber wohlthätigen Wirfung ber 
Steliwerd’ichen Bruft:Bonbons bei fatarrhas 
liſcher Deiferkeit und Buftröhren- Reizung 
theil® burch eigenen Gebrauch, theils durch 
Wahrnehmung an Patienten Häufig über- 
zeugt hat, und. daß viefelben als ein dor- 
trefflihes Hausmittel aller Empfehlung 
würtig find. 
Dr. Haus, Kgl. Bahr. Regierungs- 
und Kreis: Mediginal · Rath, Ritter p. p. ıc. 


Niederlage 
künſtlicher Dünger 


bei ©. Cullmann. 

Die Qualitäten, aus ber Fabrik bes 
Herrn Georg Karl Zimmer, vormals 
€. Clemm · Lennig, zu Mannheim, finb er 
fahrungsaemäß nur bie beiten, und ftellt 
fid der Preis von Superphosphat ( Saue" 
kalt) für dies Jahr namhaft billiger als 
BRWEEL — u 

Bei Unterzeichnetem iſt die 
Stelle für einen Ackerknecht 
jogleich au bejegen. 

Louis Yang, Poſth. 

9. Nodin, Uhrmacher in Blientaftel, 
empfiehlt fein Lager in allen Arten Uhren 
zu den bilfigiten Preifen; für deren Güte 
wird garantirt. 

Auch kann bei bemfelben. ein junger 
Menſch in bie Lehre genommen werben. . 
Friedrih Nagel, Sattler in Nieber: 
auerbah, Hat gelbe Frühfartoffeln, foge: 
sannte Neunwocenkartoffein , zu berfaufen, 


Kudwig Jandorn, Schlofier, hat einen 
gußeifernen Kochherd mit einem Badofen 
zu verfaufen, 


Bei Heinrich Morgenitern in Homburg 
it ein vollitändiges Schmiedegefhirr zu vers 
faufen. 

Unterzeichneter ſucht einen Lehrling. 

9. Jahn, Schnelder. 

Sdloffer Schimper nimmt einen jungen 
chen in die Lehre. 

In dem auf dem Schleßplatz in Zwei ⸗ 
brüden ftehenden Wohnhaus ber nerftorbenen 
dran Pfarrer Theyjohn, nun bem Herrn 
Obriftlieutenant d. Pehmann gehörend, 
ift ver ganze zweite Stod zu vermiethen und 
tan derjelbe bis 1. Oltober nädfthin bes 
zogen werben. Diefes Logis enthält 7 
Zimmer, Kühe, Magdkammer, Getüdh- 
kammer, Waſchküche, Holjremife, Speicher 
unb geräumige Keller, Nähere Auskunft 
ertheilt 

Geihäftsmann Chriſtian Ambos. 


—r— — — — 


Die Wohnung im dritten Stock be# 
Schichendantz' ſchen Haufes, welde ber 
tgl. Landrichter inne hat, ift auf Johannis 





Gefhäftsmann Det hat dem zweiten 
Steck in feinem Wohnhaufe in ber Reffel- 
baih, ſofort beziehbar, zu vermiethen. 

Wittwe Collin bat eine Wohnung mit 
Küche, Keller und fonftigem Zubehör bis 
Johannis beziehbar zu vermiethen. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltimgsblatte: „Pfälziſche Blätter" wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags ımb itags. 
Vreid: bei der Exp. genommen 45 Ar. —* Inſerate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Zeile; wo Die Red. Must Be 





M 38. 
ES” Bierteljaprs-Abonnement. 
Daffelde beginnt mit dem 1. April für die Mo- 
mate April, Mai und Juni. Der Abonnementspreis 
ift: vierteljährlich direkt bei der Erpedition genommen 
und bei den k. Poſtämtern beflellt 45 fr. Auswärtige 
Beftellungen nehmen, jedoch mur gegen Boransbe- 
jahlun des Betra ed, aud bie Boll en an. 








Bayerım 
Münden, 23. Wär, Die Rriegebefärdgtungen, die in 

ben legten Tagen auch im ben hiefigen höheren Kreiſen viel An- 
Hang fanden, haben fi felt geftern ziemlich gelegt; es iA im 
Bie marck ſche 


“der That bie Bunbesreformfrage, dinter der bie 


Bolitit ihren Rüdzug verbirgt; Preußen ſcheint von Rabinet zu 
Kabinet bie Yundesreform anregen zu wollen, um bann allein, 
oder viellelcht auch gleichzeitig mit andern, einen entfpredenben 
Antrag beim Bundestag einzureiden. Der König von Preußen 
foü im dieſem Betreff, wie heute glaußwärbig be wird, 
ein eigenhänbiges Schreiben an unfern König gerichtet haben. 
Daß Bayern im Falle eine® Krieges feinen Augenblid an ein 
neutrale Verhalten dachte, iſt gewiß; in ben Bureau des 
Kriegeminifterium® herrfchte in den legten Tagen eine unges 
wöhnliche Thätigfeit, im einigen Kanzleien wurbe bis in bie 
fpäte Nacht gearbeitet. Geftern Lonferirte Ge. L Hch. ber Belb- 
marfhall Prinz Karl mit dem General-Lientenant Frhen. vo. b. 
Tann, mit dem Kriegsminifter General v. Bug und anderen Gr» 
neräfen; and waren in legter Zeit die Mintfterlonferengen häu- 
figer umb von längerer Dauer. Der k. Stantöminifter bes Aen⸗ 
bern, Frhr. dv. d. Pforbten, wurbe von Gr. Waj. dem König 
die vorige und biefe Woche wiederholt empfangen. 


Dienfiesnahridten.) Durch Regierungsbefhluß vom 

wurden der Schuldienfteripeltant Salomon Bär von 

heim zum Echulverwefer an ber ifraslitifchen Glementarfchule 

ia Mündmweiler und der Schullehrer Karl Etzel zu Hornbach 

zum Lehrer an ber futholifch-beutjchen Schulftelle zu Zweibrüden, 
erfterer vom 9. und legterer vom 20. April I. 3. an; 

ferner unterm 27. Märı ver Tehrer Wilhelm Seibert in Aljc- 
bach zum Lehrer an ber 3. latholiſchen Knabenſchule zu Et. 
Ingbert, vom 1. Mai I. I. an, ermannt. 

Preußen. 

Berlin, 24. März. Die „R. A. 3.* erllaͤrt wiederholt 
auf's Beftimmtefte, daß in Preußen feinerlei militäriſche Maß - 
nahmen, welche eine Mobilifirung zum Zwede haben, angeorbnet 
feien, ebenfowenig fei es wahr, daß eine ftärlere Ansrüftung 
der fehlefifchen Feftungen ftattgefunden habe, denn was von Ge: 
fügen bothin gebradht worben, fei nichts ale ber ſchon feit 
einem Yahre im Gange befinbliche Austaufch alter gegen neue 
Gefüge, womit in regelmäßiger Weife fortgefahren werbe ıc. 
— Gleichzeitig verweist bie «Krzitg.“ bie Gerüchte über ben 
beabfichtigten Berlauf ober Verpachtung ber Saarlohlengruben 
in das Bereidh ver Fabel; „wir unfererfeits, fagt fie, glauben 
zu wiffen, daß bie Staatsregierung ben ſtets zunehmenben Werth 
des Saarbrüder Kohlenlagers viel zu richtig fhägt, als daß fie 
gemeigt fein folite, ba® vermmthete Geſchaft irgendwie in Ausficht 





Freitag, 30. März 





zu nehmen. Die finanzielle Loge des Staates gibt dazu, wie 
wir gleihfall® zuverläffig Hören, auch micht bie entferntefte Ber+ 
a nn er eintreten jollten.= 
erlin, 27. ; b e Rorrefponben 
bie Lage der Dinge für eraft. Sie —— — = 
entfernt abzunehmen, ſcheint vielmehr in Steigerung begriffen. 
Wenn Defterreih geräftet Hat, jo zwingen «6 feine Finanjver · 
Hältniffe, raſch anzugreifen. Die preußifdge Regierung bat bie® 
in ernfte Erwägung gezogen. 
NEERBENELUETEN Heffen 
Darmftobt, 24. März Heute ift das Befigergreifungs- 
patent bezüglich ber Landgrafſchaft Heffen-Homburg erſchlenen. 
Daffelbe ſpricht fi über das fünftige Berhältnig der on das 
großherjonliche Hans gefallenen Lanbfhaft zu dem Großherzog. 
tum Deffen nicht aus. Die öffentlichen Diener und Beamten 
Bleiben vererft ſaͤmmtlich im ihren Stellen und bisherigen Amte- 
verrichtungen :c. 
sent Aartdenerite 
ew-Mort, 17. März Uniondtruppen finb nach Buffalo 
geſchict, um einem Ginfall der Fenier nad Ramada vorzubeugen. 
Wan behauptet, das weſtindiſche Geſchwader ſei nad Halifag 


Reuſchottland) befehligt. 
Beracru;, 3. M Langlois (der mit bem Finamy 


minifterium im h 
(ip aeftorben. Hertgum Merito beauftragte Franzoſe) ift plög- 
—— 
Berfchiedenes. 


Zur Kirhenfrage RNicht im Stande, die für unfern Baus 
plag Iprechenden fclagenden Gründe flidhhaltig zu widerlegen, gibt 
der in Nr. 35 d8. Di, mie wir mit Bergnügen Iefen, 
fogar im Allgemeinen und gleichſam twider eignen Willen zu, ba 
der Theyſohnſche Garten dem Schloßgartenplahe vorgezogen merden 
fönme Denn fchöne Lage, impofanter Anblick der Kirche, gutes 
Felfenfundament wird unferm Plage wicht abgeiprechen, für den 
Schloßgarten das Bebürfnig eines Pfahlroſtes, der Ausfüllung des 
Bauplages und der Planirung des nenen Exerzierplatzes zugeflanden, 
auch mit und eine zinätragende Kapitalanlage gewünſcht, dagegen un⸗ 
begreiflicher oder vielmehr mohlbegreiflicher Weife behauptet, der Schloß: 
garten feie bei weitem der billigfte Play, der bier gefunden werben 
Fönne, Nur einige unweſentliche Aufftellungen unferes Gegners be 
dürfen einer Widerlegung und Berichtigung: 

1) Die durch dad Kommando und Schiefen entftchenden Störungen 
bleiben nicht allein für das Juſtizgebãude, fondern auch für die Kirche, 
da die militärifcpen Uebungen in unmittelbarer Nähe beider Gebäude 
nach wie vor gef R 

2) Staubwelten und Flintenftopfen werden den Kirchebeſuchern 
und Bleichern mehr läftig fein, als den Spaziergängern der Küchen⸗ 
allee, welche diefer Beläftigung ausweichen können. Obſchon den 
Bleichern kein Redjtämittel der Einſprache gegen Beeinträchtigung 
ihres Cigenthums und Gewerbes zuſteht, follte man doch fo billig 
fein, ihren jet ſchon lautgewordenen deffallfigen Magen geredit zus 


3) Die Baufunft Hat jo gut wie ihre Schweftern gewiſſe unum⸗ 
ftößliche Regeln und Normen, melde keine Geſchmackſache des Eins 
zelnen find. Sicher würde unſer kunſtſinniger König Ludwig I. ſich 
nicht für den Schlofgartenplag als Kirchenbauplatz entfcheiden. 


4) Nur mittelft großer 


often können die nöthigen Schreuen 


des Schloßgattens beigefüter werden, während der | tonnend 


r 
—— arten nur wenig 
des Plage liegen bleiben können. 
Hiebei erlauben wir und zu fragen: 


Wo nimmt unfere Garnifon ihren Ererzierflap 
ber, bis der meue Play zu Kavalleriemandvern brauds 


bar ift? 


Verfteigerungen. 


Mittwoh den 4. April 1366, Rad 
mittags 1 Uhr, zu Zweibräden im Stabt: 
Hausjaale, läßt Philipp Aft, Adersmann 
in Zweibrüden, auf mehrjährige Zahltermine 
im Gigenthum verfteigern: 

eirca Morgen Garten am Gontwiger 

Weg, Bann von Zweibräden, neben 
Mehlhänbler Krämer. 
Schuler, Et. b. Notär. 


N ac gehörigen Unterhofe, 
läßt Ernft Heinrich Nappe, Aderer allda 
wohnhaft, jeine auf Borg ver: 


flüge, 1 Egge, 1 

entner Heu, 40 Zentner Stroh und 
50 Zentner Kartoffeln, 30 Zentner 
Steinlohlen, 1 Kleiderſchrank, 1 Sefre: 
tär, 14 Rommobe, 1 Küchenſchrank, 
Bettladen, Tiihe, Stühle und fonftige 
Geräthichaften. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Donnerstag ben 12. For 1866 und 
am —— Tage, jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken in ber 
ung des Bierbrauereibefiters a 
Shmidt, werben auf Anftehen ber Vor— 
miünber ber minorennen Finder ber ver: 
febten Eheleute Peter Karl Schmidt, 
früher Bierbrauer, zulegt Rentner in Zwei: 
brüden, und Maria Anna Hoffmann, 
die zu deren Nachlaß gehörigen Mobiliar: 
gegenjtänbe gegen baare Zahlung verfteigert, 
als: 


1 Ranapee und 6 gepolfterte Stühle 
von Sammetplüh, 1 runder Tiſch, 
1 Spieltiih, 1 Arbeitstiih, 1 Pfeiler 
fchränfchen mit Marmorplatte, Alles 
von Nußbaumholz und jehr gut er 
halten, mehrere Spiegel mit 
Goldrahmen, Borhänge, Hußbeden, 
mehrere Schränfe, Tiſche, Stühle, 
Bettlaben mit Springs und Roßhaar⸗ 
matraten, Bettung, Getüd), Leibweiß⸗ 
zeug, Meidungsftüde, 1 Kaffeeſervice, 
Glas: und Porzellanwaaren, Küchen: 

eihirr von Zinn, Eifen, Blech und 
Aupfer, 4 Kücenichrant, 1 Kinder⸗ 
mägelden, 1 Fahrſeſſel und andere 
Haus: und Küchengeräthidaften. 
Gehner, kal. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 

Donnerstag ben 5. April 1866, bed 
Morgens um 9 Uhr, auf dem Etabthaufe 
zu Homburg, laffen die Rinder und Erben 
des zu Homburg verftorbenen Landwirthes 
Theob ald Hirſch bie folgenden Liegen 
fcpaften öffentlich zu Eigenthum verfteigern, 
als: 


— 


Schroiten Nefert, die zur Ebnung 


—1 barfelbe in 40 Jahren wohl beritten werden 


Sept man ſich aichhder Sefahraus, unſere Kaval⸗ 


lerie wegen Mangels eines taugliden Ererzierplages 


zu verlieren? 


Dann ven Homburg. 


1) P.:Rre. 546. 27 Dezimalen Garten 
auf dem Rempart, neben Johann 
Hirſch Erben. 

2) PL:Rro. 1035. 73 Dejimalen Ader 
an ber Leimenfaut, neben Andreas 
Bullacher. 

9) Vl. Nro. 1057. 67 Dermalen Acker 
bafelbft, neben Michael Eckes. 

4) Pl-Nro. 1067. 1 Tagwerl 81 Deyi: 
malen Debung au Grenoblersloch, 
neben Gemeindewald. 

5) Pl.:Nro. 1099. 93 Deyimalen Ader 
vorn am Weberäberg an der Haibe, 
neben Andreas Bullader. 

6) Pl.⸗Nro. 1111 und 1112, 4 Tag ⸗ 
wert 53 Dezimalen Ader und Debung 
vorn am Webersberg an ber Halbe, 
neben Anftößern und Heinrich Zott. 

T) PN. 1123. 2 Xagiwerl 56 
Dezimalen Ader auf bem Webers: 
berg, neben Friedrich Leiſer. 

8) PlsRro. 1159. 83 Deyimalen Acker 
amı Webereberg, neben Philipp Maas. 

9) Bl.Nro. 1201. 1 Zagwerk 32 Dezi⸗ 
malen Ader am Gebünner, neben 
David Hirfh Erben. 

10) PL-Rro. 1270. 49 Dezimalen Ader 
auf dem Weberöberg, neben Friedrich 


Böller. 

11) B-Nro. 1530. 35 Dezimalen Wiefe 
an ber Sohmühle, neben Karl Maas. 

12) PlNro. 1660, 81 Dezimalen Ader 
bei ben Birken, neben Wilhelm Hatry. 

13) PL.Nro. 1879. 69 Dezimalen Wieje 
und Ader unten am Beeder Weg, 
neben Bernbarb Friderich. 

14) Pl.Nro. 1915. 89 Dezimalen Ader 
bafelbft, neben Philipp Hirfch. 

15) Pl.Nro. 1920. 89 Dezimalen Ader 
dafelbft, neben Ludwig Georg. 

16) Pi.Nro. 2248. 91 Dezimalen Wiefe 
in ber Maſtau, neben Karl Maas. 

17) M.Nro. 2257. 65 Dezimalen 
Wieſe daſelbſt, neben Epriftian Top. 

18) PlNro. 2435. 56 Dezimalen Ader 
im Dorf Beeden, neben ber Gemeine. 

19) Pl.NMro. 26566, 74 Dezimalen Wiefe 
in ber Schmalau, neben Karl Leſch- 


bern. 

20) PlNro. 2957. 1 Tagwerk 9 Dez 
malen Ader auf dem Hübel, neben 
Friedrich Zöller. 

21) Bl.Nro. . 1 Xagwerf 51 Deyis 
malen Ader zwiſchen bem Beeber und 
Alıftabter Weg, neben Jalob Klein. 

22) PL-Nro. 3063. 77 Dezimalen Ader 
bafelbft, neben Ludwig Hirſch. 

23) Pl-Nro. 3070. 62 Dezimalen Ader 
bafelbft, neben David Hirfh Erben. 

24) Pl«Nro. 3076. 84 Dezimalen Ader 
Dufelbft, neben Friedrich Zoller. 

25) Pl:Nro. 3141. TI Dezimalın Ader 
am Wälbchesweiher, neben Ehriftian 


Schwarz. 
26) PlNro. 3147. 1 Tagwerlk 42 Dezi⸗ 


- 


(Schluß folgt.) 


A. Zranzbahler, verantwortl. Rebakteur. . 


malen Ader bafelbft, neben Johann 


gs Erben. 

27) Bl.⸗Nro. 3161. 29 Dezimalen Ader 
an der Remife, neben Davib Hirſch. 

28) Pl-Rro. 3569. 99 Dezimalen 
Ader Line ber Erbacher Straße, 
neben Ludwig Bad, 

29) PL.:Nro, 5875. 1 Tagwert 22 Dei: 

.„ malen Mder an ber Räshoferfpis, 
neben Heinrich Welſch. 

30) Pl.Nro. 6026. 15 Tagwerf 7 Dei: 
molen Woldung am binterften Roß- 
berg, neben Staatswald, 

Dann don Rirrberg, 

31) PL:Nro, 959 und 960. 11 Tagwerk 
26 Dezimalen Wald am Hinterften 
NRoßberg, neben Staatswalb, 

Homburg, im Maͤrz 1866. 
Ansmann, gl. Notar. 


Submiſſion auf Eichen-Lohrinden. 

Die tgl. Geftütedireftion wird Montag 
ben 9. April be. Is., Vormittags 11 Uhr, 
das biesjährige Ergebniß won circa 150 
Zentner eichen Lohrinden aus dem 
Schlage Eisleller, Reviere Yägeröburg, 
im Wege ber ſchriftlichen Submiſſion an 
ben Meiſtbletenden vergeben. 

Uebernahmsluftige werben biermit eins 
gelaben, ihre verſchloſſenen Submiffionen 
bis zu genanntem Tage und Stunde bei 
ber al. Geftütöpireltion einzureichen unb 
fih um bie angegebene Zeit auf den Bureau 
berfelben einzufinden. 

Das Schälen ver Rinden foll auf Koften 
bed Ueberuehmers geichehen und bie übrigen 
Bedingungen ber Bergebung können vor 
berfelben auf dem Geftürdbureau eingefehen 
werben. 

Zweibrüden, ven 18. Mär, 1866. 

Kt. Seitütsdirektion, 
v. Rab. 


m I nm mm [a 

Freitag den 6. April ds. Irs., des Vor: 
mittags um 10 Uhr, auf der Amtsſtube 
bes unterzeichneten Bürgermeifteramtes, 
werben die Arbeiten zur Einftellung eines 
Pumpwerkes in ben vor bem oberen Thore 
zu Hornbach neu ausgegrabenen Brummen 
öffentlich wenigftnehmend veriteigert werben, 
was mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntni gebracht wird, daß ber befifall- 
fige Koſtenanſchlag auf dem Bürgermeifter: 
amte zur Einficht offen liegt. 

Hornbach, den 27. März 1866, 

an ermeifteramt, 








annitz. 





Eichenlohrinden-Verfteigerung 
aus ben Gemeindpewalbungen vom 
Gries und Sand, Bezirldamts 

omburg. 

Bis Freitag ben 6. April d. 9., Bors 
mittags 10 Uhr, in loco Sand, wirb das 
biesjährige Eichenlohrinden⸗ Grgebnig aus 
bem Gemeindemalbe von Gries, geſchätzt 
zu circa 130 Zentner I. Qualität, und 
jene® aus dem Gemeinbewalde von Sand, 


m ——— —— 















geſchaͤtt zu 10 Zentner Tl. Qualitãt, öffent-]_ Donnerotag den 5. April, Nachmittags Damp fdreſchmaſchine in 
letend 2 Uhr, bie Defenomie-R ae 
—— u — 4 —R —— ale Sweibeiden 


hofe ben bei ber Stallreinigung gewonnenen 
Das Bürgermeifteramt, Pferbeünger gegen gleich baare Bezahlung. 
Pflüger. Zweibräden, ven 28. März 1866. 


Die Beliper ber Theilhabericheine von 
der Geſellſchaft für Anihaffung und Be 
trieb Tanbwirtbichaftli Maſchinen in 
Aweibrüden werben auf nächſten Donners- 
tag den 5. April, Rachmittags 2 Uhr, auf's 
Tivoli in Zweibrüden zu einer 

Generalverfammlung 
eingeladen. 


Kohrinden-Verfteigerung. 
Samstag den 7. April nädfthin, um 10 Uhr des Vormittags, wird zu Nieder⸗ 
firden bei dem Wirth Neubeder das Ergebnif an eichen Lohrinden aus —8 Wal⸗ 


dungen der nn Gemeinden öffentlich verfteigert: 
1) Gemeinde Saal, drca 70 Zentner 2. Qualität, Hierbei fommt zur Verhandlung: 
2) u ad, „ 10, 2%. „ 41) Die Ablage der Rechnung für das 
Ri „ Danf, „180 „ u „ abgelaufene Betriebsjahr; 
4) m  ‚ Rieberliiden, „ 10 „ 2%. „ 2) Die Neuwahl der Mitgliever für 
5) u Ofterbrüden, „ 10 „ 2% F den Ausſchu 
Sel „ 70 u. u Der Geſellſchaftsausſchuß. 


Saal 2 23. Mä — 
‚ ben 23. März i - e 
Wirthidafts-Eröffnung. 
Der Unterzeichnete macht einem hiejigen 
und auswärtigen verehrlihen Publikum 
hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er in 
bem vormals , rear hen Haufe neben 
ber Fabrit des Herrn Dingler dahier, 
an Oftern nädjfthin feine WBiers und 
Weinwirthſchaft eröffnen wird, und 
labet zu recht zahlreihem Beſuche ein. 
Bweibrüden, ven 30. März 1866. 


3 Stumm. 
Man nimmt Anlaß, befannt zu geben, ß * er 
daß jene Reiſende, welche ben Zweibräden Tünchergeſellen⸗ und Lehr⸗ 
Landauer Poftomnibus benügen, inbeffen lings⸗Geſuch. 
nicht am hieſigen Poſtlokale, ſondern erft Bei Nil. Kimmel, Tunchter und Tape: 
am Gaſthauſe „zum Lamm“ ben Poſtwagen Airer in Gt. Ingbert, finden acht 
zu —— wünſchen, nur dann Aufhahme Zünchergefellen nebft hohem Lohn bau- 
* bi, wenn fie durch Borzeigung| gende Mrbeit. Auc lönnen bei bemfelben 
bak gr — — zwei gefiltete Jungen nebſt Koſt, Logis und 
vormerten liefen und bie betreffende Paffa: Mäfche frei unentgeltlich tm bie Pehre treten. 
Geſucht werben einige Knaben als Theil: 


giertare bereits erlegt haben. 
Zweibrüden, ben 27. März 1866. nehmer an einer franzöfifchen und englifchen 
Königl. Poitverwaltung. | Rlafje, ebenfo ein junger Mann von circa 
- „ ]15—17 Jahren, ber mit einem andern fich 


und zwar in ber Weiſe, baß auf erftermähntes rn — "_ 
Grunde bie Scheibe, auf legtere® dagegen Landwirthſchaftliches Kränz- — —— a ei —— 


ber —— zu ſtehen * folglich en en des Kantons Hornbach. Unterzeichneten. 
ber Richtung durch das al gegen db . 5 2 
—— Hecken“ zu geſchoſſen werben — ee Meg aan 


Diefes Vorhaben wirb anbur mit ber Be — wait. 


Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ge: 1) Verlage des Generallomite's über 
bradt, daß Etnwentungen bagegen bei Ber- u 
meldung des Ausichluffes imnerhalb 14 — ur Henke Die 
Tagen bon heute am bei bem unterfertigten| 9) Biehverfierung. 

Amte geltend zu machen find. Der Borftand 
Homburg, ben 26. Mär; 1866. i 
Das Bürgermeifteramt, 

Fretz. 

Bekanntmachung. 


Bichmarkt zu Bruchmühlbach 
Dienstag den 3. April 1866, 
Bruhmählbac den 3. April 1866, 
Das Pürgermeifteramt, 
hanne. 


Biehmarkt in Blicskaftel 
am Dienstag den 3. April 1866, 
Bllestaftel, ben 17. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
B. Rnape, 
Zaberdan, per Bid. 10fr., im nanen 
fh 8 fr., Mainzer gewäfferte Stock 
ſche bei 
W. Werh. 


Das Bürgermeiſteramt, 
El Ferdi 


Ottweiler. 
viehmarkt 


am Montag den 9 April 


l. Irs. 
Der Borftand des Markt:Bereins, 
Bekanntmachung. 















Dermifchte Bekanntmachungen. 
Auszug aus va Gütertrennungs- 


age. 
Durch Labımg des Tal. Gerichtäboten 
Schuly in Pirmafens vom 28. März 
1866 hat Mogtalena Hartmann, ohne 
Gewerbe in Pirmafens, Ehefrau vom Georg 
Hellmann, jegt Schufter, in Pirmafens 
wohnhaft, gegen biefen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsllage erhoben 
und ben Ipl. Abvolaten Heinrich int 
in Zmweibrüden zum Anwalt beftellt. 
Zweibrüden, den 28, Wär; 1866, 
Bär richtigen Auszug: 
Der — Klägerin, 
nt. 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Schützengeſeil ſchaft beakfichtigt 
auf hiefigem Banne, Sektien D Pl.:Nro. 
116 unb ben Pl.«Mro. 708, 709, 748 
und 749 einen neuen E chiefftand zu errichten 





8. Hirſch. 
Ein braves Mädchen fucht eine Stelle 
als Laden ober Stubenmäbden. Näheres 
in ber Exp. be. DI. 


Um legten Eonntag wurbe in bem Frucht · 
hallſaale ein Hut verwechfelt; zu erfragen 
tm Cafe Lanbberg. 

Der Herr, ber am Sonntag In ver Jaco- 
by ſchen Wirthſchaft einen Regenfchirm mit: 
nahm, wirberfucht, venfelben wieber zubringen. 

Bei Unterzeichnetem wird von Heute an 
Zager: oter Sommerbier verzapft. 

Heinrih Heing, Bierbrauer. 


Brifch gewäflerte Stodfifche in 
borzügliger Qualität empfiehlt 
W. Aug. Seel. 
Gutes Wiefenheu hat zu verkaufen 
Franz; Xang sen. 





Gartenmefler, 
Deulir: & Beredlungsmeffer, 
Baum:Scheeren & Sägen 
von Gebr. Dittmar im Heilbronn 
bei Fr. Tehmann in Ameibrüden. 


Em gewandter Schreiber, 
in biefiger Stadt wohnend, 
mit ſchoͤner und lorrelter Hand⸗ 
ſchrift, ſucht auf einem hies 

figen Bureau Befhäftigung. Zugleich em: 
pfichlt fi berfelbe ben Hiefigem Herrn 
Beamten zu Echreibarbeiten in feiner Woh— 
vung an freien Tagen und Gtunben unter 
Zufierung prompter Beforgung. Wer? 
jagt die Erp. de. Bl. 

Solländifche Kronbrandbäringe 
find wieber angelommen, 4 Stüd4 kr., beil Cine große Parthie Kartoffeln Hat zu 

W. Very. verkaufen Schmelger, 


- — 




















2 moblirte Zimmer, wopon 1 mit Schlaf: 
tabinet, bat, beziehber am 1. Mai, zu 
vermiethen 


Dr. Erbelding. 


€. Steiner hat ben zweiten Stod feines 
Hauſes, ſogleich oder an Johannis bezich- 
bar, zu vermietben. 


Dem Berfaffer des mir am 29, 8. 
anonhın eingefandten Wifches, deſſen Inhaft 
auf grenzenlofe Gemeinheit und Gehäffig- 
felt bes Schreibers fohliehen läßt, erfläre 
ich hiermit Öffentlich, daß weber mein Schwa- 
ger noch ich je im Leben ein anonymes 
Schreiben zur Rräntung Anderer verfaßt 
haben, was wir eibfich bekräftigen fönnen. 

Wenn der befagte Schreiber perfönliche 
Behäffigkeit gegen mich begt, fo möge er 
offen und ehrlich gegen mich auftreten umb 
nicht wie elende Wichte auf Schleichwegen 


Emil Merdel, 
—_gp 
Frudt:, Erab, Dich: st. Geis ht 


Duck friſch eingetroffene Sendungen ift unfer Sager fowohl in 
-Bamen- as aut in Herrenkleiderftoffen 
in ben neueften Sachen aufs Reichhaltigfte fortirt und haften wir uns zur geneigten 


Aonatıme beftene Ka Bender & Schlosser. 


Der Reit unferer vorräthigen Schuhwaaren wird noch Dis zum 8. 
April zum Verkaufe ausgefept. 


Br Selowiſtt Afharfenburg. 
Sonnen Schirme und En-tout-cas 
in fchöner Auswahl bei 
Guftad Lellbach, 


Berlinifche : er Geh en 


nftalt, 
gegründet 1812, 


Der am 19. d. M. eritattete Jahresbericht ergibt für den 31. Dezember 1865 
folgenden Gejhäftsitand : 





























Bye — — Beriherungn . . . fl. rer Zweibräden bom 
Prämien und Zinfen:Einnahme im Jahre 1865. . „ 538,667. Be wine. 1 a. 15 
Bee: N er harten Aa a 242,760, Kom 2... 858 | Rome, 3 „ 19 
apital:Reierue . » » > 2 0 nm 181,624. Gere, — 2* er " ’ " ” 
Weber die Bedingungen des Beltritts wird nähere Auskunft ertheilt von derf au, rat” 341 | @entidtbrab, 3’Rge. 73 
unterzeichneten Haupt:Agentur. Eprljtem. . .— — | Das Baar Wet 1084. 2 
Ludwigshafen a. Rh., den 24. März 1866. nd... | Rimfleiih1.D. pe. 16 
Kaufmann & Glöklen, See. 2 an | aundane "212 
Haupt-Agenten ber Berliniſchen Feuer-Berfiherungs:Anitalt. chin» 2 =. 440 | Dammeldeciih . . 14 
Spezial-Agent für ge” —— — Umgegend Herr — Ban. ı die i n 

. See * . er — — 

2 us Stroh 1 36 | Butter, 5 Kar. . . 30 


In denjenigen Stäbten und Ortichaften, in welchen die Anftalt durch einen 
Agenten gegenwärtig nicht vertreten ift, nimmt die unterzeichnete Hauptagentur in Lud⸗ 
wigshafen a. Rh. Anmeldungen und Offerten zur Uebernahme einer Agentur entgegen. 


rucht⸗, Brob: = sc. Breife ber Stadt 
ie 50 — sk ärz. 





” 2 * 


„ i “ 
Senifhibrop 3 SE — 
Dae Paar Wed iueh. 2 
Ochiendeifh pr. Pfr. — 
Kübkeiih 1. Om. . ı2 
- & „8 
Ralbfieih. . . . 10 
Sammeldeifh, - . 14 
Schweindefih . - 
Butter, J Rar.. . 32 
Te TU} 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
von 27. März. 


* pr. Att. I.lx. Weiße 11 ac⸗ fr. 
eigen ..e 1 — 
Korn + KRombrod 3 * ı8 
. 12 

6 


Havre nah) Aew- York. 
Das prachtvolle neue Dampfſchiff 


„William Penn“ 


non 3000 Tonnen Gehalt und 600 Pferdektaft wird am 15. April von Havre direkt 
nah Rew+Morl abfahren. 

Preife: & Rlaffe 425 France; I. Mafje 350 Fraucs; I. Maffe 220 France. 

Bolftändige Koft inbegriffen. ) 

FJeder Paffagier IN. Maffe erhält täglich eine Nation Wein. 

Bebienung und Koft find deutſch. 

Es befindet ſich an Borb eim bewährter Arzt und es It überhaupt für bie 
Bequemlichteit und Sicherheit der Paffagiere in allen Stücken geforgt. Verträge find 
bei allen refp. Auswanderung®-Agenturen abzufchließen. 


silver siststredie. seen, 
_ Bei Heinrich Morgenftern in Homburg] Bis zweiten Dftertag wird bei Unter: 
iſt ein vollftändiges Schmiedegeigirr zu vers Jzeichnetem 


on. = lo Tanzmuſik 





158318.288615 


pe. Bir, A. fe. pr. Att. I. fe. 
. 452 | Hal . . ». 4 


Kom : 2». + 359 | bien. . -» » 439 
Sp . » . » 351 | Einen... . 657 
Spejlem,. . » 44 | Widnm. . . . 556 
Gerfte . .» .. 438 Bin sur — 
Brobpreife: 6 Pr. Kom 18 fr., 3 Bir. 
Gemifctbrod 10 fr. und 2 Pfr. Weinbtod 12 ir. 





Frankfurter Beldcours vom 28. Miäz. 


Bi Karl Schmint, Schloffer unb[abgehalten, wozu derjelbe Höflicht einlader.| re nanug, © nen 
Mechanikus, kann ein junger Menfh in| Homburg, ben 27. März 1866. Boll. —X "„ 951-52 
die Lehre treten. 2. Hirſch. ——AA 9 Fr 
a a a — | Spreiner Rem hat ein Logis, aus 2] 20-Br Städte . . 9a 

Bei Tünger Reich ar dt Tann ein junger Oreinee Ren..tet ein. Dogi. © Sg. dr 


; Zimmern, Küche und Speicher beſtehend, 
Menfh in bie Letre treten, fogleid ober bis Johannis zu vermiethen, 


8 — Hochbein nimmt einen Wib Shirra hat eine Wohnung, aus 
sepegungen. — — 1 Stube, Küche, Speicher und Reller beftehend, 
Neu, Schreiner, nimmt eimen Pehrling. " fogleich zu vermiethen. 


Aftiencours. 
4, Tubwigsh.-Berb. Eifenb-Mt. — P. 
wi Reuf-Düh. = BP. 
inne Di Marinite » m 108 0. 
444% b. ONb. d. Rotbfib. afl. 200 118] P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





— — 


Zurxihrücher A 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtfichen Publi 


— mit „feinem Unterhaltungsblatte „Plähifhe Blätter“ 






M 39. 


Bavern 


Münden, 23, Mär, Im militä 
Mitteilung, daß bereite Aufträge zum —* —— Fr 


die Armee ertheilt wurben 

act und glei verfihent, Sog ae unend Befeähehee 

ed age — 22** fet, fi dungen 
ngen Innerhalb ber Bureaur des Rei 

beiränfe, damit eim ? *geminifteriume 

rafcher erfelgen en Balles die Bollzugsorbres um fo 


das ganze Wert bem Staatsrath vo 
; 
daß die betr. Entwürfe —— ie 


Zweibrüden, 29 IR 
* N She 
ET OK ikea: vom Auchtpoligeigericht in Kaffer«- 


24. Jan. d. J. wegen Fahrlaͤſſigleit (ex hatte buch zu langes 
Berweilen beim Waflerfaflen im Frankenſteiner Bahnhofe die 
ech herbeigeführt, daß fein vom nachfolgenden er: 
reicht werben konnte) zu 2 Monaten Gefängniß und in die Koſten 
verurtheilt worden. Gegen biejes Urtheil hatte Birnbaum jo: 
gleich Berufung eingelegt und heute wurde vom f. Appellations: 
chte das erftrichterliche Urtheil. reformirt und ber Appellant 
i m freigeſprochen. 
Defterreid. 

Wien, 24. Mär. Mehrere Blätter melden übereinftim- 
mend, daß ber preußifhe Gefandte Baron Werther vom Grafen 
Mensvorff Aufflärungen wegen ber in Defterrei ftattfinbenden 
Nüftungen erbeten habe; worauf Graf Mensdorff geantwortet 
haben foll, ba Defterreih triftige und bringende Gründe habe, 
die Eoentualität einer Friedensſtörung ins Auge zu faſſen; baß 
aber dem Wiener Rabinete jeder Gedanke einer Agrejfion fern liege, 
wofür bie Thatſache ſpreche, daß bi® fett noch nicht ein einziger 
Mann einberufen und ein einziges Pferb eingeftellt worben jei. 
— In Ungarn regt fich Angefihts der drohenden Gefahr bie 
alte Friegerifhe Anbänglichfeit für bie Dynaftie. Don" ver: 
fihert, daß ein ernfter Konflitt mit Preußen ben Reihen ber 
en Kämpier 150,000 Freiwillige aus Ungarn anführen 
rbe. 


Breußenm 

Berlin, 23. Mär, Die Nordd. Ag. Ztg.“ meldet: 
Authentiſche Nachrichten beftätigen, baß in ben ungarifhen und 
galizifhen Garnifonen eine volle Bewegung aller Truppentheile 
nah Wehen und zwar in ber Richtung nach ber ſchleſiſchen 
Grenze im Gang ift, daß Grtragäge Artillerie befördern und in 
Ungarn Ginleitungen zu Pferbeanfäufen getroffen wurben, 

Berlin, 26. März. Sämmtliche Zollvereinsregierungen, 
rs Hannover, das noch ſchweigt, nehmen italienijche 

anbte an. : 





Sonntag, 1. April * 






a bike 


> 


1 
RIS6L 3 


- 


ruhlalt, 


> 


bie dreifpalt. Seile; io die 


: bei der Exp. genommen 45 Br. nerterante —* 
er Erp. geno 46 Kr. vierteljäprtig, Inſcrate Ir. für re —— endtags — 
ertheilt: Ar. 


Berlin, 27. März Die „No 
i h „Rordd, Alle. * 
en Se ac kg 
Ausdehnung militärifcer Vorkehrungen — "a 
dan. 


bem 
bie Regierung alles thut, was in 6* 2 Ka 


. M- m. Comite 
— ya La Made 
Mitteln gründlich abgepolfen a u — 


Tanfreıa 

Paris, 20 März. Die i 

’ . geft e Si 
* Donaufürftenthümer Haag a Sure u 
ondber® wegen ber Verwidelungen in Deutſchland fo 3 


als moglich Über die 5 i 
—— Ei Schwierigkeiten ber Donan- 


Stalıen. 


Aus Florenz, 24. Märzj, wirb ver „Wen.-Korrefp.« bes 
richtet: Die italienifche Regierung gewährt in Folge bes äfter- 
reichiſchen Minifterial: Erlaffes wegen Auspehnung des öfterreichtfch" 
farbinifden Handelsvertrages auf ganz Italien bie Repiprogität. 
(Damit wären die Erleichterungen und Beitimmungen bes 1851 
jwif Deftereeih und Sarbinien abgefchleffenen Vertrags auf 
alle Theile des Königreichs Italien von beiden Regierum 
gebehnt.) 

— 
Verſchiedenes. 


Zur Kirchenfrage. (Schluß.) Zur Hauptſache übergehend 
wollen wir jetzt, wenn gleich Laien im Fache, einen Koſtenanſchlag 
machen und herausrechnen, welcher der Bauplätze der wohlfeilere 
ſei. Zugegeben der Schloßgartenplatz koſte nut 7600 fl. und die 
Gartenbeſitzerin bliebe auf ihrer enormen Forderung ven 12,000 fl. 
beſtehen, fo haben mir für erftern: 

1) Ma Erwerböpreis 


‚ 2) Der Pfaptroft, der in Nr. 35 wohlweislich über: 
fprungen wurde, bedarf auf 1 Meter Länge dreier 
Pfaͤhle, alfo für 300 Meter Umfang 900 Pfäple, 
die, bis fie verfenft find, je 20 fl. koſten, zu: 
N er BESTE ER a 

3) Ueber dieſen Roft ift ein Schmwellreft mit Zangen 
AB 
4) Da das Holzwerk wegen der Fäulniß unter dem 
Wafferipiegel liegen muß, alſo 2/5 Meter unter 
der jetzigen Bodenflähe, der Platz aber mindeftens 
2 Meter erhöht werden muß, fo ift ein Fundament 
nöthig, das für 1500 fi. nicht gebaut werben 
RN EN RER EEE EEE NE 
5) Für Auffüllmg des Kirchenplatzes rechnen wir die 
befgeidene Summe vn . 2 2 2 2 000. 


7600 fl. 


18000 fl. 
1000 fl. 


1500 fl. 
2000 fi. 


fationen des Bezirks Zweibrücken. 


1866. 


gen aus . 


6) Für die Hätfte der Koſten der Herſtellung des neuen⸗ 
Srerzierlaeß ur. - ee 
, 7) Der Banfanb, den man für ben Schloß 


chloßgartenplat 

anfaufen muß und oben umentgelilig zu haben ift, 
N che —— 4500 fi 
) Erdarbeilen bewerkſtelligt, angeſchlagen zu 400 fl. 
So daß der Schloßgartenplat im Gangen koſtet. . 34000 fl 
von ab obiger Kaufpreis des Theyſohnſchen Gartens —— 

Re ——— 


fe fa - > ee 22000 fl. 
um welche der Erftere bei allen feinen natürlichen und äſthetiſchen 
Mängeln und Gebredhen höher zu ftehen kommt, 

Ohne Zweifel wird Die fol. Regierung erſt nah Borlage 
eined techniſchen Koftenanfhlages und Nachweiſes der 
Baumittel emdgiltig über den Bauplad entjcheiten, mas voraus: 
ſichtlich nicht fo bald und nicht zu Bunften des Schloßgartenplatzes 
gulcheben wird, Pan. fih daher unfere Gegner aller Vorurtheile 
enläußern, damit König Ludwig I. dieſes Jahr noch ben 
Gruudſtein auf unferm oder auf irgend einem andern ge 
eigneten Plage legen kann. j 

Zum Schluffe erflären wir, dak vom Stadihaufe Eis zum 
Bauplage im Shlofgarten die Entfernung nicht 200, jendern 
370 Meter, vom Gtadthaufe bis zum Theyſohn'ſchen Garten 380 
Meter, vom Hofpital zu Tepterm 465 und zum Schloßgartenplag 
640 Meter beträgt. Wir überlaffen deßwegen dem Derfofler bes 
Aruikels in Nr. 36 den Stempel der Unmahrheit, um ſolchen feiner 
eignen Erklärung aufzubrüden. 

Es verftcht fih wehl von ſelbſt, daß der Staat ein Stüd 
des Ererzierplabes als Hof zum Nufliggebäude ohne Ver— 
mittelumg des Fabrifrathed verwenden kann, wodurch fogar der Erer: 

erplab, wenn die Turnübungen neben der Küchenallee 
it den, nicht die mindejte Einbuße erleidet. 

Zweibrüden, 31. März, (Zur Richenfrage) Da 
der Artifelfchreiber, welcher für den vor der Stadt gelegenen They: 
ſohn ſchen Garten ſchwärmt, trotz der ihm von mehreren Seiten in 
treffender Weife gewordnen Entgegnungen, dennoch fortfährt, auf 
feiner unglũcklichen Idee zu reiten, ſieht man ſich veranlaft, denfelben 
in zwei Punkten, die gerade die wichtigften find, aufzuflären. 

Daß es dem Ariikelſchreiber ſelbſt ſehr ermälnidht Imäre, Die 


GStadibeivohner  Tähr Hr Mi 


[ 


hl ‚ + 
Mittwoch) den 4. April 1866, Motgens 





" Eindd, Imgtoeiler und Schrourg 


ferner Nahe zu Haben, ohne Miücfidht aut — 


2600 buchen Wellen mit ftarten Prügeln ; 
500 Bohnenitangen; ige 


Bau eingr Kirche mu an aber wo ih Allen ge 

— — NEN, ——— 
xp Bi wiinlihes Im 

liegt, kdann täine a I * Golte Leh- 


teres der Artikelſchreiber might begreifen kdnnen, fo möge ihm biemit zu 
wiſſen gethan fein, daf weder die Bewohner der minlern und untern 
Stadt, noch jene der neuen Vorſtadt, des Kreuzbergs und Auer: 
bacherwegs, von feinem angeblich uneigennützigen Projefte etwas wiſſen 
wollen, noch weniger die Filialen von Ernſtweiler, Bubenhaufen, 
' enacker, ja ſogar nicht einmal die 
jenigen von Itheim, wovon man fi durch Umfragen leicht über: 
zeugen Lan. 


Sodann erſcheint es faſt als eine Beleidigung des Publikums, 


wenn man glaubt,. durch fo feichte und unftichhaltige Gründe, wie 


die vorgebrachten, auf die Geffere Ueberzeugung der Stadtbewohner 
eimvirfen zu fönnen, Diefelben einzeln zu widerlegen, ift hier weder 
Platz, noch Grund dazu vorhanden. 
Auch möchten wir nicht ralhen, durch derlei keineswegs im Bes 
2 : der- Ai : 


Hinderniffe zu bereiten; denn der Verkauf der Marimiliand 
fire ift durhaus noch nit genehmigt, und bereits er: 
heben ih im der Gemeinde gewictige Stimmen, dag man, um 
nicht länger unbefugten Eingriffen audgefegt zu fein, die alte ſtirche 
behalten und im anderer Weife auf Mitte finnen ſolle, dem bau: 
flfigen Zuftande derſelben vorzubeugen. ; 

Im allgemeinen Intereſſe dürfte es daher liegen, wenn nur bei- 
wichtigen Gründen die Sade noch weiter öffentlich beſprochen würde, 

Einer, der nicht im Fabrikrath iſt. 

Spever, 27. März. Mit dem 1. April nächſthin treten bei 
der fol, Steinfohlengrute Mittelberbah nachitehende Kohlenverkaufs: 
preife inch. Ladgeldes ein, nämlich: &) von den Grubenhalden ab 
13, kr. per Zentner, b) vom Bahnhofe ab 15 Er. 

St. Johann (Saarbrüden), 23. März. Die Stabtver 
ormeten haben wegen der Gerüchte über den Verkauf oder die Ber: 
pachtung unferer Roblengruben in beutiger Sitzung einftimmig die jos 
fortige Abordnung einer Deputation an den König beichloffen. In 
Saarbrüden iſt dieſerhalb auf morgen eine außerordentliche Sitzung 
des Gtadiverordneten: Ko anberaumt, welche vorausſichtlich 
denſelben Beihlug faffen wird, fo daß eine Vereinigung beider De— 
putationen zu dem gleichen Zwecke au erwarten ſteht. 


TE ET Rei 


60 Dezimalen im Nebenüber, neben der 
Straße, 









um 8 Ubr, zu Niederauerbach, läft Jakob fodann 1 Schäferfarren mit Hürten und] 22 i 
I, Neffen. w n der vordern Bickenalb, 
Drums, Aderer bajelbit, in Eigentjum Guttenberger, tgl. Notär. — neben Chriſtian Loc, 
I. Sein Aderland und i : Aderlanb: 
— Value Miefen Be den 7. April 1866, Nadmit:| 18 Dezimaten in den Schäferzärten, neben 
I. Folgende Fahrmißgegenftände: Paul = 1 Uhr, zu Walshaufen, Läft Daniel Hilger. 
2 trächtige Kühe, 1 en, 2Pflige, verfelgenn Schmied dajelbit, auf Borg] 30 . in ter Birdelhed und 
uhr: und Mfergeriiignen Del 1 volfänbiges Sämichwerteug, 1 3a gruamatel, nehen — 
Guttenberger, tgl. Notär. — ale ¶anten und Haus] 60° „ Eieraofe, neben 
Zn nilienverfrigerung, Guttenberger, Ipl. Notär. I. im Fur — Hornbach, 
tags um u, KB Diendtag den 3. April 1866, Bormittage . 3. Ahnung, neben Ich, 
meinde Reubornbad) gehörigen us ; 9 Uhr, zu Irheim im Schulhoufe, laffen 10 Bichn. 
ft Heinrih Rappe, Aderer allda — ae = — —— —— 
Per, f a un 1111 " . * 
Perg ‚ Fi Mobilien auf Borg ver: | wegen Abtheilung bie uses u 535° u" in ben Srummenädern, 
3 Kühe, 1 Schaf x 2 Nachlaſſe ber Grblaffer gehörigen Immo neben Philipp Klein vd, 
füge, 1 Epge, 1 Windmühle, 60 | ren anf mehrjägrige Zahltermine zu Eigen-| go ungen. 
entner Heu, 40 er Stroh und thum verfteigern, ale: i FH —— 1. 
50 Ra = i 8 ann von Irheim, nung, neben Karl Eigen; 
Steintohlen, 1 n Wieſen: 
tär, * ae 25 Dezimalen in ten Zanbhausgärten, ” gi er * Ahnung, neben 
Bettladen, Tiſche, Stühle und fonftige neben Roth, Bed und —** 
Gerätbichaften. — Sarinn xen. eben Denia 
Buttenbe ‚tgl. Notä is in ver untern Breitwi i 
Frelag den 0, Bent 1006 -Megei neben Sohanm Craft | "ade, 5. Mbeumg, nebm 
tage um 2 Uhr, zu Bottenbad), Täht Adam] — 7 a eier Brunnen, | 87°, bafeläft, neben Karl Ecehl. 
Br nk Rentner in Zweibriiden, auf| 17 , ind 4 — o esjeltt, meben friebr. 
öl. 89, bafelbft, neben Frũhbis. 





232 ae: 7. der Ohmbacher Klam, 


eben Friedr. Seel. j 
211 je #nieberg, neben Phil. | 
— std 
61 a D 
Sohn Hher, 
9 * im Langenthal, 7. Ahnung, 
neben Ludwig Rohr. 
167 . im Yangentbal, 4. Ahnung, | 
neben Ludwig Rohr. 
216 . elta, 4. Ahnung, neben 
Jdoſeph Wittenmeber. 
13 m mit Wieje in ten Zaub- 
4 + bansgärten, neben Phil. 
Meyer. 
41 Pr in ben Rebftüdern, neben 
Yalob Heitenreich. 
7 — in den Scheuergärten, 
neben Friedrich Portner. 
7 . aldae, neben Lehrer 
Vorab cher Straße, 
11 ander acer Straße, 
"neben Heinrich Gehibad 
58 * auf bem BVruhlſtaden, 3. 
Aonung, neben Friedrich 
Gehlbach 
74 auf dem Mühlberg, 4. 
Ahnung, neben unbefannten 
Nebenliegern. 
64 ö allda, 5. Ahnung, neben 
Kari Eſchenbaum. 
110 allda, 6. Ahnung, neben 
Daniel Bifchof. 
32 F allva, neben Frübbis. 
44 in der langen vr auf 
Seiters, miben Wittme 
Lapp. 
41 am Ohmbacher Hübel, 
neben Ghriftian Pod. 
98 w allda, meben Friedrich 
Seel. 
75 „ allda, neben Kari Eſchen⸗ 
baum, 
131 . unten am Biderswälbchen, 
eben Weg und Klam. 
99 pr im Laugenthal, 7. Ahnung, 
neben Meyer. 
146 ni —— neben Wittwe 


1 Tagwerl * —* Rebftödern, neben 
Briebrich Ludwig. 

70 Dezimalen auf dem Mählberg, 4. 
Ahnung, neben Heinrich 


DHemp. 
w r in ver Obmbader Klam, 
neben Wittwe Kraus. 
©. Endlich ein zu Irheim auf 20 Dezi⸗ 
malen Flaͤche ſtehendes zweiftödines 
Wohnhauo mit Zubehörten, Hof 
raum nnd Garten. 
Schuler, f. b, Rotär. 


. lite ven 4. April 1866, Rad 
mittogd 1 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 
bausfaole, läßt Philipp Aft, Aderömann 
in Zweibrüden , auf mehrjährige Zabltermine 
in Gigentyum verfteigern: 
eirca "u Dorgen Garten am Gontwiger 
Den, Bann von Zweibräden, neben 
Mehlhandler Krämer. 
Schuler, f. b. Notär, 


Montag ben 9. April 1866, Vormit 
9 Uhr, anf dem Deileifter Hofe, rg 
Verfteigerung von Matthias Riren, Guts- 
pächter allda, fortgeicht und 
veriteigert: 








120 458* Runtel 


— entner Kartoffeln, fobanın F 
Hausmobilien jeder Art. 
Sduler, Motär. 


Dienetag ben 3. Upril 1866, Wade 
mittags 2 Uhr, zu Zwelbrücken im Stabt- 
bausfaale, Be die machnerzeichneten, 
dem Georg Beruhard Frech, Strumpf: 
weber in Jweibrüden wohnhaft, angebörigen 
Immobilien, Zweibräder Bannes, öffent 
lich in Eigenthum verfteigert, als: 

1) B.:Rro. 2107. 38 Destmalen Pflanz- 
garten am Fahrenberg, eben Karl 
Baͤchle. 

2) PlRNro. 1439. 40 Dezimalen Acker 
auf dem Rothenberg, neben Schloſſer 
Wittenmaher und Erben Rohrbader. 

Geßner, kgl. Notär. 


Mobilienverſteigetung. 

Donnerstag den 12. il 1866 und 
am darauffolgenden Tage, jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bmeibrüden in ber 
Wohnung des Vierbrauereibefigers u rt 
Schmidt, werben auf A ber 
minder ber minorennen Kinder ber per: 
lebten Eheleute Peter Karl Schmidt, 
früher Bierbrauer, zulegt Rentner in Zwei: 
brüden, und Maria Anna Hoffmann, 
die zu bern Nachlaß gehörigen Mobiliar: 
— gegen baare Zahlung verſteigert, 


1 Kanapee und 6 gepoffterte Stühle 
von Sammetplülh, 1 runder Tiſch, 
1 Spieltiich, 1 Arbeitstiidh, 1 Pfeiler: 
ichränthen mit Marmorplatte, Alles 
von Nußbaumbols und ſehr aut er- 
halten, mehrere große Spiegel mit 
Goldrabmen, Vorhänge, Fußbeden, 
mehrere Schränfe, Tiſche, Stühle, 
Bettladen mit Spring: und Roßhaar— 
matragen, Bettung, Öetüch, Leibweiß⸗ 
zeug, Mleibungsitüde, 1 Raffeeiervice, 
Glas: und Porzellanwaaren, Küchen: 
geſchirr von Zinn, Eiſen, Blech und 
Rupfer, 1 Kuchenſchrank, 1 Sinder: 
wägelchen, 1 Fahrſeſſel und andere 
Haus: und Küchengerätbichaften. 

Geßuer, {. Notär. 


onnerstag ben 5. April 1866, Nahe 
mittage um 2 Uhr, Täßt Philipp af, 
Uderer, in feiner Wohnung zu Zweibrüden, 

2 Fuhrwaägen, Pflüge, Eggen, Ketten, 
Dielen, Leitern, Piuhl- und anbere 
Fäffer, eine Varthie Kuhdünger und 
noch verfchiebene Acker - und Garten 
geräthichaften und Hausmobilien , 

gegen baare Zahlung verfteigern. 

Donnerstag ven d. April 1866, , Diorgens 

9 Uhr, in feiner Wohnung zu Bliestaftel, 
läßt ver Bezirfegeometer Waltenberger, 
wegen Wohnungsveränderung, gegen haare 
Zahlung Üffentlich verfteigern: 

1 RKommote, 2 polirte Tiſchchen, 1 
Blumentiſch, I Büchergeſtell, 1 Kana 
pee, 3 größere und I Meineres Tiſch— 
den, 6 polirte Mobrftühle, 1 Bett 
lade, I Kinder bettftele, 1 Babanne, 
2 Woafchbütten, 1 Steiberfchrant, 
Kücenftühle, 1 Wafstifch, 1 * 
eifernen Ofen, 1 Altenſchrank, Küchen: 
geſchirr verfchiebener Art und Auderes. 


Die Gegenftände: find gan; meu und 
tönen bie zum. Tage ber Berfteigerung 
auch aus freier Hand gelauft werben. 

Blieefoftel, den 23. März 1866. 

Wieft, kal. Rotar. 
Freitag den 13, April nädithin, des 
kein ittagd 2 Uhr, zu Blieskaftel im au 
— "Haufe, * Johann Baptiſt 
* Rauſch von b te Ge⸗ 
bäulichfeiten anf — Bahltermine 
in Eigenthum ——— namlich 


Ein zwei es Wohnhaus mit ge 
räumigen Kellern, Hinterbau, Hof: 
raum und fonitigen Zubehörungen, 
gelegen in der Stadt Dlieskaftel am 
neuen P 

In dieſen lichleiten wurbe eine 


Bierbrauerei mit Wirthſchaft mit dem beiten 
Erfolge betrieben. Ihrer Lage am _ 


marftplage und 

eignen ſich biefe Gebäulichkeiten zum Beiriche 
einer Bierbrauerei, welder die unmittelbare 
Nähe von reichlichenm Waller ſehr zu ftatten 


fommt, ſowie zum Betriebe eines jeden 
anderen Geichäftes. 
Blieskaftel, den 24. März 1866. 
Wiejt, kal. Notar. 


eriteigerung einer Dampflagemühle. 
greitan den 13. April nächſthin, Mor: 
gens 8 Uhr, in feiner Wohnung zu Brud- 
——* läßt Heinrich) Raifer, er, Säge: 
müller von da, auf Eigenthum verfteigern ; 

1) fein unmittelbar am Bahnbofe „Brud): 


mühlbach“ auf einer Jache von 2 


Tagwert gelegenes 
mit Sen were 
—— en, namentlich 

and» und She (arfäne, 1 Dreb- 
bant, Schubleiftenmaschine mit ſammt⸗ 
lichen Mufterleiften. 
2000 Stüd fiefern Borde vom vorigen 
Sabre, eine Parthie eichen und buchen 
Borde und Matriche und 700 buchen 
und birken Bettjtollen. 

3) 80,000 Torf I. Qualität, 

4) fein fämmtliches Hausgeräth. 

Bis zum Tage der Verfteigerung üt 
Alles aus der Hand zu kaufen. 

Landſtuhl, den 26. ars 1866. 

Bicdy, fal. Notär. 


einverfteigerung. 

Freitag den 27. April, Mittags 1 Uhr, 
verfteigert Advolat Golfen in hr 
auf feinem Weingut zu * falz, 
1 Stunde von der beifih hen Een ahn: 
ftation 77 


2 Fuder 
Meine, — 42 Fuder 1865er und 7 
Fuder Rothwein 
Probetage zwei Tage vor der Verſteige⸗ 
rung und bei der Verfteigerung. 
el, den 29. März 1866. 
aber, fal. bayer. Notär. 


_‚Holjverfteigerung zu Webenheim. 
Samstag den 7. April I. J., Nadmit- 
tags 1 br, im Schulhaufe zu Weben: 
beim, werben nachverzeichnete Hölzer auf 
Kredit veriteigert, nämlich: 
Bad Rentersberg. 
7 kiefern Bauftänme. 
103 „ Sparten. 
4 Fichten Gerüflftangen. 
5 eihen Wagnerftangen, 
6 birfen n 


Fabrifgebäube 
und allen Dazu 


> 
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8 buchen Langwidden. 
7 aspen Gerüftitangen. 
9%, after Buchen PBrügelhol;- 


13 birken 
a aspen * 
liefern — 
2500 gem emiſchte Wellen. 
1400 kiefern 
200 buchen F Fachgerten. 
1000 ——— 


10 Klafter buchen Kohlprügel. 
Mebenheim, den 28. — 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
chwarz 
Zwei tr tragbare Kühe, ein Wagen, zwei 
neue Heuleitern und Dielen läpt Jatob 
Hoffmann von Niederauerbach am nächſten 
Mittwoch, Vormittagg um 8 Uhr, vers 
fteigern. 


— 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Evangel. Gufau-Adolf-Stiftung. 

Der Ausihuß des Zweibrüder Zweig: 
vereind der evangel. Guftav-Ndolf-Stiftung 
erlaubt fich biemit bie verehrlichen Vereins- 
mitgliever der hieſigen Stadt in Kenntniß 
zu fehen, daß im biefen Tagen bie Er: 
hebung ber Beiträge für das ‚Jahr 1866 
ftattfinden wird. Der edle Zweck biejer 
Gaben ift allgemein befannt. Um fernere 
freumbliche Reihung derjelben wird darum 
berzlich gebeten. 

Zweibrüden, den 31. März 1866. 

Für den Vereinsausihuß: 
Müller, kal. Kirchenrath. 

Wer Forderungen am ven NWadhlaß ber 
in Axheim verlebten Eheleute Jalob Gehl- 
bad und Louiſe Wagner zu maden, 
oder Zahlungen zu leiften hat, wolle ſolche 


alebalb bei umnterzeichnetem Aal. Notär an-| 


melben. 
Schuler, f. b. Rotär, 


Ein weiß und grau gefledter Hofhund, 
Ulmer Race, iſt Freitag den BU. März, 
Morgens zwiſchen 2 und 4 Uhr, von dem 
Mühlthaler Hofe entlaufen; derielbe bört 
auf ben Namen „Montes“ und it bejien 
lines Auge ein fogenanntes Glas: oder 
Milhauge. 

Alentallfige Aufihlüffe, welche zu deſſen 
Auffindung führen können, bittet man gegen 
ute Belohnung bei der Erpebition Diejes 

(attes oder dem Polizeilommiffariate zu 
eritatten. 


Eine jhöne Auswahl in allen Sorten 


Strohhüten 
bei dem Unterzeichneten. 
Strohhüte jeder Art werben nefärbt, ge 
waſchen und au jeder beliebigen Form um: 
geändert bei ® 8 Frand. 





Serhäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 
—* ige, daß er ſich als Schreiner dahier 
etablirt hat, und empfiehlt ſich unter Zu: 
ſicherung prompter und reeller Bedienung 
in allen in ſein Kun) einſchlagenden Arbeiten 


andurch beftens 
Peter Scholler, 
wohnhaft in ber Fruchtmarktſtraße. 
— nimmt derſelbe einen Lehrling. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Pier bie ergebene Anzeige, dab F 
das von meinem jel. Bruder betriebene 

ihäft übernommen habe, in dem ich * 

unter Zuſicherung prompter und reeler Be— 

dienung andurch beitens empfehle, 
Zweibrüden, den 31. März 1866. 
Julius Schmitt, Schloſſer, 
wohnhaft im Nichter’ichen Hinterhaufe 
(Fruchtmarktſtraße). 
Auch kann daſelbſt ein junger Menſch in 
die Lehre treten. 
Turnverein, 

Montag, zweiten Diter- 
u feiertan, Turufahrt 
nach St. Ingbert. 

nF 4 Ubmarich Morgens 7 

Uhr vom Schwatopf’ 

ſchen Haufe. 

Der Turnrath. 


 Ealino.- Gefellfhaft 
in Zweibrücken. 

Anftatt ber auf den 2. April nächſthin 
feftgefegten Reunion findet am 7. April] « 
darauf eine Tanzunterhaltung flatt. 

Aweibrüden, ben 28. März 1866. 

Der Ausihuß. 
Wohnungsveränderung. 

Unterzeichneter hat feine feitherige Woh⸗ 
nung verlaffen und wohnt nunmehr im 
Brünisholz’ihen Haufe in der Frucht: 


marftitraße. 
Karl Funkal, Schneider. 


Nordhauſer Kornbranntwein 
über die Straße per Schoppen 6 fr., vor: 
züglich zum Anſetßen, empfiehlt 
®. Arnold, 
Emmenthaler, —— ſo 
auch Limburger Kaͤſe auf der 
Stadtwaage bei 
8, Lorenz. 
Ein Logis, aus Stube, Küche und Keller, 
jowie ein weiteres aus Stube, Küche, Keller, 
Stallung und Speicher beflehend hat im 
erſten und zweiten Stod * „Haufe zu 
vermiethen Thiery. 








Das Neueſte in Damen-Artikeln, als: GChemifetten, Kragen , — — 
Aufſtedlammen ꝛc., ſowie eine große Auswahl von 


Stöden, 


empfehle beftens. 


En-tous-cas und Sonnenfchirme, 


neuefte Formen bei 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbüßler in Bweibrüden. 


Regen- und Sonnenfhirmen 


S. Stern. 


3ofeph Schuler. 


Tivoli. 
Montag ben 2, April (jweiter Ditertag) 


Große Broduftion 


von bem —— Muſikkorps des kgl. 
bayer. 6. Idher-Bataillons. 
Abwechſelnd mit Streichorcheſter. 


‚Entree für Herren 6 Tr., für Damen 3 Er. 





nn 6 Uhr. 
Montag den ?. Apri 


Harmoniemufif 
durch eine Abtheilung Trompeter des lgl. 
3. Ublanen:Reyiments 
i Karl Glafier 
in, Bubenhaufen. 


Entree 3 kr. 


Aecht engliſch Bortland- 
Cement zu haben bei 
. Krämer. 


7 — — zum 9. Infanterie: 

Regiment wird auf die Dauer von 4 Jahren 

geiuck; Näheres bei der Erpebition biefes 
lattes. 


Eine in gutem Zuftande befindliche leichte 
Ehaife, ein: und zweiſpännig zu fahren, ift 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen ; 
wo? fagt die Erpeb. ds. Bl. 

Bezirlögeometer Waltenberger m 
Dliesfaftel verkauft ein jehr gut erhaltenes 
—— von Biber nebſt dazu gehöriger 

Kiſte. 

J , Schreiner und Stuhl: 

in ber bat ein ganz 
er Kinderwägelden mit braunem 
Korbe darauf zu verfaufen ; zugleich empfiehlt 
derfelbe eine große Auswahl von Kegellugeln 
und Kegeln aus Pocholz. 

Bei demjelben kann aud ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 


Bei dem Unterzeichneten kann ein Feld⸗ 
und Waldhüter aenen quten Lohn fogleich 
eintreten; auc hat derjelbe mehrere hundert 
= ragen zu Baum: und Gartens 
pfählen geeignet, zu verkaufen 

Breiter: ble, im Rt 1866. 

3. Höb. 

1. Grünagel in ber Lam fie hat 
bas Logis, — bigher der 
Hoffmann bewohnte, * aus dem 
zweiten Stode bes orderhau es mit 5 Zim⸗ 
mern und Küche, dann dem dritten Stode 
bes Hinterhaufes mit 3 Zimmern und Küche, 
Rammer, Keller x. im Gangen ober in 
zwei Theilen bis 1. Juli zu vermiethen. 

Friedrich Mohr, Maurermeilter, bat 
den zweiten Stod in feinem neuerbauten 
Saufe und in feinem alten Haufe ben unteren 

bis Johanuis oder Michaeli zu vers 
miethen; auch kann auf —— ein Stück 
Garien dazıı gegeben werben. 

Zwei möblirte Zimmer find bis T. April 
u vermiethen im Herrn 9. Schuler’ 
fen Haufe bei , 


Ber Das nächite Blatt wird einem 


Tag ſpäter ausgegeben. 


FE” Hiezu eine Beilage. 


Beilage zum Zweibrücker Wochenblatte 2 39. 








Sonntag, 1. April 1866. 


BVerfteigerungen. 


den 6. April bB. Yrs., des Bor 
mittagg um 10 Uhr, auf ber Amts 
des 


zur x 
Hornbach, den 27. März 1866. 


Gries und Sand, Beyirtsamts 
Homburg. 

Bis Freitag den 6. April d. 9., Bor: 
mittags 10 Uhr, ia loco Sand, wirb das 
diesjährige Cichenlohrinden - Ergebnig aus 
dem Gemeinbewalde von Gries, geihägt 
zu circa 130 Zentner II. Qualität, und 
jenes aus bem Gemeinbewalde von Sand, 
geſchätzt zu 10 Zentuer IL. Qualität, öffent- 
lich meifibietend verfteigert. 

Sand, den 23. Mär; 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bilüger. 


Bekanntmachung. 
Eipenlohrinden-Veriteigerung. 
Dienstag den 10. April 1866, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Homburg auf 
dem Stabthaufe batelbf, wird das Ci 
lohrinden⸗ Ergebniß aus bem Gemeindewalb 
von Behhoten, Schlag „Winterberg“, ge: 
ihägt auf 200 Zentner 1. Klaſſe, an den 
Steinichhaber a ee 
Steigli andur geladen wer 
—— ben 28. Mär; 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
u ———— — 
Holzverfleigerungen aus Staatswal · 
dungen bes koͤniglichen Forſtamts 
Zweibrüden 
Dienstag den 10. April 1866, Morgens 
10 Uhr, zu Homburg: 
Revier —— 
1. Schlag Bechhoferkopf 2 a. 
6 un Yuptänme 1,5. M. 
4 birken * 2. al. 
7 buchen Wagnerftangen. 
%4 Rlafter eichen —— 


208 buchen Scheithofs 1. und 
—— * 2. Qual. 


2 „eichen Scheitholz knorr. 

11% 5 buchen Stangen: und 
Altprügel. 

1%, „ eichen Aitprügel. 

4 buchen Krappenprügel. 

1275 buchen Reiferwellen. 
II. zu Sommerberg 9 a. 
46 eichen 


tugftämme und Abfchnitte 
1-5. A. 


193 ‚buchen Nugftämme * a 
—3. Al. 


3 eichen und buchen eritangen. 
11/4 Mafter eichen Mifjelholz —— 
4 Al. 
MY. bin „2 „ 
Tun „  Scheitholg 1. und 
2. Qual. 
Yun „  Scheitholz anbr. 
6% ” eichen — lnorr. 
26 buchen ———“ 
174 m J 4 wg 
8 


1775 buden Reijerwellen. 
Ul.Schlagfrangofenihlag,Abth.7. 
11 


afpen Nutzſtamme w. Abfchnitte 2. RL 
4 5 parren. 
8 birfen Wagneritangen. 
1125 buchen Baungerten 1. u. 2. Al. 


Unmittelbar nad dieſer Verfteigeru 
wird bie heurige Grasnugung ber 
am Luifenhof verpadhtet. 


61 Kiefern Sparren. 
J fichten Rutzſtamme 3. u. 4. AL 


1 birfen z : 
12 fiefern Gerüftftangen und Baum: 


 „ftügen. 
414 Mafter buchen Scheitholz 1. u. 2. 
Qual 


8 eichen knorr. 
Duden € und — 
tangenprü 
2 kliefern Beige, — 
3a „ verſchiedene Krappen⸗ 
prügel. 
475 verſchiedene Neiferwellen, 
Zweibrüden, den 26. März 1866. 
Königl. Forftamt, 
Blas. 


a m — — — 
Bde Bermifchte Bekanntmachungen, 


Belanntmachung. 


Mittwoch ben 11. April 1866, Morgens] Man nimmt Unlap, bekannt zu geben, 


10 ur BWaldmohr: 
evier Jägersburg. 
1. Schlag Hintenwaldb, Abth. 2 b. 
8 eichen ämme 3.—b. Al. 
60 buchen r 2.0.3 M. 
293 gemiſchte Stempelitangen. 
13 Rlafter buchen: Scheithol; 1. u. 2. 


1! „ — * anbr. 
eichen knorr. 


29’ a buchen Stangen: und Aſt⸗ 


I ” 4 
2375 buchen Reiferwellen. 
11. Schlag Spiegelwald, Abth. 3. 
71 eichen Nupftämme und Abſchnitte 


2.1 &. Al. 
!/ Alafter eichen hr 
3u. Scheitholz knorr. 
und anbr. 
4 „  Prügel. 
1’ = r ———— 


275 eichen Reiſerwellen 
Ill. Schlag Jägerswald, Abth. 18. 
10 eichen Yuhkämme und Mbfchnitte 
4. u. 5. Kl. 
1 kiefern Nutzſſtamm 4. A. 


1 „ Sparten. 
5 buchen Nupftämme 3. Kl. 
74 eihen Wagnerftangen 2. RI. 
4 birfen —— 2. Kl. 
32 „ en, 
68 eihen Baumſtützen. 
86 hainbuchen Baumftügen. 
31 eichen Baumpfähle 1. RI 
8.4 Mafter buchen Scheitholz & “ J 
u 


Yu birken * knorr. 
Schlag dee 3 Ergebnifje 
4,1. 2. Al. 

50 eichen Nupitämme und u u 
und Ahfhnitte 


82 Hefern 
u 2. 4. RL 


daß jene Reifende, welche den Zweibrüden- 
Sandauer Roftomnibus benügen, inbeffen 
nicht am biejigen Poſtlokale, jondern erit 
am Gaſthauſe „zum Lamm“ den Boitwagen 
zu bejteigen wünjchen, nur dann Aufnahme: . 
finden fürmen, wenn fie duch Vorzeigung 
eines Fahrbillets nadzumeiien vermögen, 
daß fie ſich am Poitihalter zur Mitfahrt 
vormerken liefen und bie betreffende Paſſa—⸗ 
giertare bereits erlegt haben. 
Zweibrüden, den 27. März 1866, 
Königl. Roftverwaltung. 


Dampfdreſchmaſchine in 
Zweibrücken. 

Die Beſitzer der Theilhaberſcheine von 
ber Gefellſchaft für Anſchaffung und Be— 
trieb une Maihinen in 
Zweibrüden werden auf nächſten Donners: 
tag den 5. April, Nachmittags 2 Uhr, auf's 
Tivoli in Zweibrüden zu einer 

Generalverfammlung 
eingeladen.“ 

Hierbei fommt zur Berhandlung: 

4) Die Ablage der Rechnung für das 

abgelaufene Betriebsjahr; 

2) Die Neuwahl der Mitglieder für 


den Ausichup. 
Der Geſellſchaftsausſchuß. 


Der Unterzeichnete hat auf Erbach. Reis- 
Nieher Gemarkung bei Homburg circa 34'/ı 
Morgen gute Aeder und Wiefen, im Ganzen 
ober Einzelnen, unter vorthellhaften De- 
dingungen zu verkaufen, Das Nähere zu 
eriragen bei Herra Adam Knerr, Aders- 
mann in Reislirchen. 

A Grabmann. 


Schöne trodene lärhen Matriche 
find zu haben bei Voitl in Hom- 
burg. 





[der neneften und moderniten 
57 Eine — und —— ſt 


Eutouteas im Preiſe von 2 fl. 20 Er. bie 3 


Sonnenfhirme mit vergolvetem @eftellen von 2 22 * si 6 fl. 30 Er. 
empfiehlt beftens 


Ueberziehen und Reparaturen werben ſchnellſtens beforgt. 
. Chandon. 


J. St. Ciolina & Söhne, 


GE ber Landauerſtraße, 
empfehlen eine große Auswahl van ber Frankfurter Meſſe eingetroffener Kleiderſtoffe für 


Damen und Herren. 


Zr Vorläufige Kunftanzeige. |“ 
Die alrobatiſche Künftlergefellfchaft ver Wib. Earl Knie wirb nad ven Ofter: 


feiertagen dahler eintreffen und täglich Vorſtellungen fowohl auf bem Warftplage auf 
tem Seile, ald auch Abends im ber Fruchthalle geben. Näheres durch bie Zettel. 


geſp 
Samenhandlung 
von M. Siebeneck in Mannheim 


empfiehlt ihr Lager aller Sorten 
Gemuͤſe⸗, Feld⸗, Win und Blumen-Sämereien, in reiner 


und ächter Waare. 
Kataloge werden auf Verlangen franto yugefendet. 





Indem wir beim Heramnahen des neuen Quartals zum Übonnement auf bie 
wöchentlich fech mal erjcheinende 


Saarbrücer Zeitung, 


Tagblatt für St. 3ohann und Saarhrünen, 
hiermit Höflichft einladen, bitten wir, Veftellungen recht frügzeitig machen zu wollen, 
damit wir in Stand geſetzt find, die Nummern vollftändig liefern zu lönnen. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ ift das bei Weitem verbreitetfte Blatt in hieſiger 
Gegend und wird von Behörben und Privaten zur Verbreitung won Velanntmachungen 
und. Anzeigen mit dem beſten Erſolg beuutzt 

Der vierteljährliche Preis Beträgt * die Expedition bezogen 25 Sgr., bei 


allen Boftanftalten 1 Thaler. 
Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 









Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 




























Ei 2 ben erschiene ‚der wenesten [hasmemzeilung 
» ® * 
;# DIE BIENE. : 
7 2 
257 4 
na Journal für Toilette und Handarbeit. 3 
£ 2 2 Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 22 
25 die „Biene“ mit Sammeltleiss, Sorgfalt und U msicht 25 
283 Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 5, 
„583 und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 35 
"5; schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes En 
a - 5 bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 ‚vorzligliche F 8 
RR Abbildungen der wesummten Dnmen- und Kinder - Gar- Be 
>£ = derobe, Leibnäsche und der verschiedensten Handar 8 
2 * = beiten, in den Supplementen die betroff. Schnittmuster 5 
ae" Eee mit fasslicher Beschreibung, worurch os auch den un- = 
22 roübtesten Händen möglieh wird, Alles selbet anzufer- « 
5 4 tigen und damit bedontende Erspurninse zu erzieltn. 
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ft eröffnen wird, und 
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en, den 30. März 1866. 


. Stumm. 


Für Bliestaftel und Umgegenb 
wird für eime ber älteften und folibeften 
regen ein Agent für 

ie euer», Transport: und Spiegelglas- 
re geſucht. Adreſſen 
sub K L poste restante Landau. 

Bei herannahender Verbrauchszeit mast 
ber Unterzeichnete auf die Nieberlage feiner 
fünftlihen Dünger aus ber Kaiferslauterer 
Knochenmehlfabrit befonders aufmerlſam. 

Homburg, ben 27. März 1866. 

8. Hirsch. 


Eenfurbogen für Schulen 
find vorräthig in der Buchdruderei von 
00 A Kraugzbuhler. 


Ein brauner Kinderpelz mit rother Seide 
gefüttert, wurde in hiefiger Stadt verloren; 
der rebliche Finder wirb gebeten, benfelben 
gegen Belohnung in der Erpeb. ds. DI. 
abzugeben. 


Bis zweiten Oſtertag wird bei Unter: 


zeichnetem 
Tanzmuſik 

abgehalten, wozu derſelbe höflichſt einladet. 

Homburg, den 27. Mär; 1866, 

8. Sirid. 

Bei Heinrich Morgenftern in Homburg 
R 2 vollſtandiges Schmiedegeſchirt zu ver⸗ 
aufen. 


Jakob Wolff in ber Karläftrafe hat 
gutes Heu zu verlaufen, 


Ein guter Arbeiter fan gegen guten 
Lohn in Arbeit treten bei Daniel Stauter, 
Hufſchmied. 


Bei Karl Schmidt, Sloſer und 
Mehanikus, lann ein junger Menſch in 
die Lehre treten. 


Schuhmacher Hohbein nimmtt 'ehten 
Nehrjungen. 

Schneider Kiehim ſucht einen Yehrjungen- 

Eine elegante Offizierswohnung, möblirt, 
nebjt Stallung für 3 Pferde und Bebienten- 
wohnung ſammt Zugehör iſt zu vermiethen 
und fofort zu bestehen bei Yehrer Bram. 

G. Nübel bat im Borderhaufe ben 
ganzen zweiten Stod nebit Geſindelammer, 
Keller, Stall und Dungplag, beziehbar bis 
Johannis, zu vermiethen. 

2 möblirte Zimmer, wovon 1 mit Schlaf: 
fabinet, hat, beziehbar am 1. Mei, zu 


vermiethen 
Dr. Erbelding. 


Lehrer Hi bon bat eine große 
Wohnung, d Best sn 
zu — 


hen 


an fe 


labet zu 
Boeibrf 











Diud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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ES” Bierteljahrs- Abonnement. | scgerge Rongmite yamıd anlapiltr in St. Srober der zn 
Daffelde begann mit dem 1. April für die Mo- ]- i Defterreid. 


nate April, Mai und Juni. Der Abonnementöpreis | |, Wien, 26. März Eine Bekanntmachung bes Kriegs⸗ 
ift: vierteljährlich direft bei der Expedition genommen at — — der 


und bei ben k. Boftämtern beftellt 45 fr. Auswärtige | gegenwärtigen Berhältni Mh r 
Beſtellungen nehmen, jedoch nur gegen Vorausbe- {nd dringende ee — 2* 
e. 


zahlung des Betrages, auch die Poftboten an. 
— — Wien, 30. Marz. Beachtenswerthen diplomatiſchen Nach⸗ 






richten zufolge it ein preußifcheitalienif i 
B averm u fie) abtekhloffen preußiſch Her Allianzverttag form⸗ 
Münden, 24. März. Der, Staatäminüter der Finanzen, Ver „Berliner Bank: und Hand — de. 


» Pieufer, hat heute einen kurzen Gejchäftsurlaub angetreten. J böhmif * 
Kara Sem Hbweienbei wird nach allerhöchfter Föniglicher —— a ee — ———— haben 
Veſtimung Herr Staatsrath v. Fiſcher die Leitung des Finanz. | verfiegefte Ordre in Händen, bie fie auf erfolgte einfade Fed 
Runden, 30. Mirz. Nah der „Bapeiihen Zetung® | Krk nd gehe auh ei dann — fofrt m er 
t Hr. v. d. Pfordten die preußiſche Girkulardepeihe mit der altlich auszuführen haben. 
erweiſung auf die Artikel I1 und 19 der Bundesalte beant: —— Preu Ben. 9 
wortet: Ein Bundesglied, welches ein anderes angreife, ſei als 4, “erlin, 28. März. Die heutige „Provingial-Correfpondenz“ 
bundesbrüdhig zu betrachten. agt: Die preußiice Negierung muß wachen, daf die Landes: 
Würzbu rg, 24. März. Die Konferenzen von Vertretern | Wengen feinen Augenblid unvertheibigt find. ‚Bermöchte Deiter- 
der beutichen Mittel: und Nleinitaaten aus-Anla der nädjit: | reich überwiegende Truppenmaſſen dicht an der preußifchen G 
jährigen Parifer Induſtrie-Ausſtellung find heute beenbigt worben. —— ohne daß Preußen das erforderliche Gegen 
Es gereicht uns zur großen Genugthuung, berichten zu fönnen, ereit hätte, jo Fönnte möglicherweije eine plöpliche weitere Ber- 
daß der Zweck der Konferenzen vollitändig erreicht und bin- —— den zunächft ausgefegten Landestheilen wenigitens augen- 
fichtlich der Naumvertheilung, des Koftenpunftes und ber Ver: ide Gefahren bereiten. Die Regierung darf diefe Verant- 
tretung ber einzelnen Staaten in Paris die wünjchenswerthefte | Mortung nicht übernehmen? In diefem —— dürften bereits 
Uebereinftimmung erzielt worden iſt. Es ift mithin aller Grund Befehle zu ge militäriihen Ma egeln ergangen fein, 
vorhanden, anzunehmen, daß die beutiche Induſtrie nächites mel unerläßlid find, um einer etwaigen Angriffsgefahr fofort 
Jahr in Frankreich würdig vertreten jein wird. Vertreter ber no Deka Preußen hat den Krieg nicht gejudht, 
Töniglich bayertichen Staatsregierung waren die Herren Handels: noch Deiterreich dazu rausgefordert, aber es muß in ber Lage 
minifter v. Pfrepichner, Minifterialratd Braun und Obermünz- fein, allen Ereignifjen ruhig entgegenzufehen.” — Die Staats 


meifter v. Haindl von Minden. aushaltsnorm wird, wie bie „Brovinzial-Gorreipondenz“ meldet, 
A 31. März. Die Bürgermeifter der Bezirksamts: * Kurzem im Staatsanzeiger“ publizirt werden. 
Städte der Pfalz hielten am 29, März eine Verfammiumng, um „ne Stettin bat bei ber feier des Königs-Beburtstags 


über bie eier des 5Ojährigen MAnfchluffes der Pfalz an Ihen Soldaten der dortigen Garnifon eine blutige Schlägerei 
8 =, —— ren e beihloffen, biefe Seier am Hattgefunden, bei welder ein Artillerift getöbtet und u 
Mm ai d. 3. abzuhalten und zwar durch Fefleffen, Volksbelu: Infanteriften verwundet fein follen. Ein höherer Offizier, ber 





ftigungen, Bälle u. ſ. w. (Pi. te.) Frieden ftiften m... . infultirt worden fein. 
! — nover. 
Di 8 icht Se. Maj. der König haben „. Hannover, 15. März Die Bundes-Sivilprogefestoms 
Sich — Tre are auf bie in Pisa miſſion hat geftern ihre Arbeit beenbet. Seoitp 
erledigte erichtöbotenfiele ben Gericht@boten Philipp Heinrich Schleswig- 223 
Koch in Rockenhauſen, feinem allerunterthänigſten Anfuchen ent: Altona, 31. Mär, Die „Mtonaer Nachrichten" melden, 


rechend, zu verfegen und bie —— in Erledigung fommenbe | dab die preußiſche Regierung bei ben bedeutendſien Pferbehändlern 


htebotenftelle in Rodenhaufen bem Gerichtsbotentanbidaten | in Lübel 3000 Geipannpferbe beitellt habe, wovon bis zum 3, 
Beor Bulle aus Ranbel zu verleihen; ” F April 1000 Stüd nad) Perleberg, 500 Stüd nad) Ditppel zu 
Notar Franz Roebel in Nodenhaufen, feinem f liefern feien. 
EEE | nera m Al Sets 
erlebi titelle zu verfegen ie hiedurch in ent: ar — end⸗ Mon :8 
ken | ſich erledigende Notarftelle dem Rechtsfandidaten Theodor J bie uns von Wien zugehen, mefben, daß * en nie 
heimer aus Gaugrehweiler zu verleihen. fh nunmehr über Böhmen hinaus auf Mähren mb Steyer- 
Durch Regierungsbeihluß vom 23. ——— ber Schul: | mark en. Diefe bebauernswerthen Manifeftationen zwingen 


verweſer Jakob Schröd zu Merzalben zum Lehrer an der fa | Defterreih zur Ergreifung , militärifcer Makteneln. Die i 
tholiſchen Schule zu Ballweiler vom 4. April 1,9. an ernannt. eher ftattfindenben —— ie gröftene 


Nothwenbigkeit, ber Verfolgung ber Juben ein 


Stalien 
Der hl. Bater hat eine Verfammlung aller Biihöfe für 
den Juni 1867 angeordnet, in weldem Monat bie 17. Säkular— 
feier bes Martyriums bes bl. Petrus begangen werben fol. 


ls aus 
rel zu 1 


Ef 
Berfchiedenes, 


Zmeibrüden, 2. April. In einem den Anftand im heben 

Grade verleßenden Tone macht der Einfender in Nr. 39 feinem Un: 
Willen Luft, weil er die für unfere Anficht ſprechenden Gründe nicht 
„gu widerlegen vermag. "Nachdem wir in der rubigften, beicheidenften 
. iſe die Kirchenbanfrage, wozu aud wir berechtigt ſind, 
beiprechen haben, tritt jener’ Einfender mit erſtaunlicher Kecheit umd 
rüdfichtälofer Anmaßung gegen unjern ſelbſtſüchtig en, Ihmers 
begreiienden „Artikelſchreiber“ auf; er kehrt ibn Billigkeit 
und Humanität, nennt ganz vornchm mit rümpfender Nafe feine 
Gründe feicht, ohne fie einer Entgegnung zu würdigen, „wozu fein 
Flak noch Grund vorhanden iſt“; gibt ibm mit drobendem 
Finger guten Rath, erbreiftet fh unbefuate Eingriffe zu 
nennen, wenn Andere ald die dazu Ermählten in der’ Baufrage 
ſchüchtern mitreden wellen, behandelt ibn Kurzum grob und von 
oben berunter. Dis „faft beleidigte Publikum“ wind 
dieſes Auftreten gerichtet Haben. 

Unfererfeits verfichern wir jenen Cinfender, daß wir und durch 
feine Madinationen und feine — Weivelität an der Stirne 
tragende — Herausforderung nicht abjchreden laſſen, auch ferner in 
ermäbnter frage mit zu denen, zu ſprechen und — wenn vers 
anlaft — zu Ichreiben. 

Unbehindert Laffen wir unfern Gegner fein profaiihesSteden: 

pferd in der Ebene des Schloßgartens berumtummeln und freien 
und, daß wir aufunferm ſchwärmeriſchen Xdeenrittefo glücklich 
maren, nie die Schranken des Anſtandes zu überipringen. 
- Münden, 22. Mär. Nah dem Müngertrage dürfen feine 
Dukaten mehr geprägt werden; in Folge deſſen bat nun bie hieſige 
Münze den Höheren Auftrag erhalten, Gold:Medaillen mit bem 
Vildniffe des Königs zu prägen. Diefe Medaille werden die Form 
und Größe der Dufaten umd auch teren inneren Goldwerth erhalten 
und wohl hauptfächlic zu Gefchenten u. dal. verwendet werden. 

Münden, 28, März. In feiner gemehnten großartigen Libe: 
ralität hat König Ludwig I. für den Bau einer katholiſchen Kirche in 
Karlöberg 4000 Fl, und zu gleichem Zwecke für Obermoſchel 3000 
fl. gegeben, welde Summen bereitd mach Speyer abgegangen find. 
Es find dies gewiß für die betreffenden Gemeinden berrfihe Oſier⸗ 
geſchenke. (Bf. Zig) 

Durch eine allerhochſte Entſchliefung vom 5. dieſes iſt, den Win: 
ſchen mehrerer Gewerbekammern entſprechend, die bisher mır ſolchen Ger: 
bereien und Geifenfiebereien, deren jähfliher Bedarf an Sulz min: 
deſtens 25 Zentner beträgt, gewährte Vergünftigung, Kechſalze und 
Sreinfalzmehl zu geminderten Preifen zu beiichen, in Bezug auf 
Steinfalgmebl bis auf Weiteres auf alle Gerber und Seifenfieder aus: 
gedehnt worden. Der ermäßigte Preis beträgt 2 fl. per- bayerifchen 
Aenmer. i 

Dem 1. April an werben zwiſchen den Stationen Landſtuhl 
ud Homburg Retourbillets IL. und IIT. Klaſſe ausgegeben. 

Einer der anziehendften Gegenftände der gegenwärtigen Induſtrie⸗ 
ausftellung in Wakefield (England) ift eine Inergdampfmaihine von 
kan 2 Zoll Höhe. Das Ehmungrad ift von Gold mit Stablnomen 
und macht TOOO Umläufe in der Minute. Die game Maſchine und 
Keſſel ift mit 38 Schrauben zuſammengeſchraubt, wiegt unter Yu Unze 


und ift mit einem Glasdache bedeckt. Dem „Sc, Um,“ zufolge bat 1860° 


Ch. Fichtel in Philadelphia eine Dampfiprige gebaut, deren Eylinder: 
Durchmeffer 4/4 Zoll war und die in einen gewöhnlichen Fingerhut ging. 


G Landwirthſchaflliches. 

Stand der Winterfrühte, Wir Haben im Laufe der 
lehlen 8 Tage die in ben Tagesblättern gegebenen Berichte über den 
Stand der Winterfrüchte forgfältig gefammelt und lönnen baraufgin 
mitiheilen, daß in England, Belgien, Holland, Fraulreich, Nords 
kemichland ıc. Weizen und Kom ſich eines ſehr hoffnungsvsllen 
Standes erfreuen. Dagegen werben aus Nordamerifa, wo bekanntlich 
der Winter jehr fireng war, die ernſteſten Befür laut. Der 
trodene Froſt Bat mach vorherigen maffenhaften Feuchtigleitsnieder⸗ 
ſchlägen bie Winterfrüchte der Art ausgeworfen, daß mehr als bie 
Halfie derfelben dem Umpflügen anheim fallen wird. 

Berjüngung ber Obſtbäume. Dft ift es der Fall, daß 
das zu hohe Alter der Bäume die Urſache ihrer Unfruchtbarkeit iſt; 


in ———— wuß man ſdie Bäume möglichſt zu verjüngen ſuchen. 


Dies gef@ieht, indem man im Herbſte ober im Frühjahre mittelft 
einer nicarre "die alle Schale vollſtändig entfernt und alles 
dürre Holz ſauber abnimmt. Sind alte Schäden vorhanden, als 
Anfreffungen u. dal., To fragt mar fie ſauber aus und füllt fie mit 
Gyps oder fonft einem Kiue. Zu alte Hefte fchmeidet man zurüd, 
Vebrigens darf man mit alle wegnehmen, denn fonft könnte der 
Baum leicht im Safte erftiden. Man läht deßwegen Bier und ba 
Augäfte ftehen, bis die Krone duch neuen Nachwuchs ergängt ift. 
Uebrigens darf man gleichzeitig mit der ar den Wurzeln vorgenommenen 
Verjüngung nicht -verfäumen, den Baum aufjugraben und reichlich zu 
büngen, Diefe Art der Berjüngung kann indeffen nur auf Aepfel⸗ 
und Birnbãume Anwendung finder. Steinobſtbäume werden nämlich 
durch das Abnehmen der e meiſtens ſehr zurüdgeworien, oftınala 
ganı getötet, Man nimmt Darum nur die bereitd abgeſtorbenen 
Aeſte weg und fucht aus ben vorhandenen Wafferreifern eine neue 
Krone zu bilden, oder man bildet Diefelbe Durch Ueberpfropfen der 
alten Aeſte. An den alten Stämmen vorkommende Faulſchäden 
füllt man mit gelöſchtem Kalte, ader mit Baumlitt aus. 

Vrüpjabrsbeftellung. Diefelbe nimmt in mandyen Ge— 
genden chen ihren Anfang, befonder# da, mo man es mit mehr 
leichtem Boden zu thun hat. - Es kann deßhalb die Aufmerkfamteit 
darauf gelentt werben, daß es für das Gedeihen ber Frühjahrsſaat 
von großem Einfluß ift, daß fie dem Boden zu richtiger Zeit und 
bei entfprechender Witterung übergeben mird. Inbeſondere ift Darauf 
zu adıten, dal der Boden die gemügende Wärme und mäßige Ferch: 
tigkeit beſitzt, ohne welche das Keimen und Aufgehen der Saat nicht 
in erwünſchtem Maße vor fih geben fann. Auch iſt die Art der 
Unterbringung des Samens nicht ohne Einfluk auf das Gedeihen der 
Früchte, durch ein im ungleicher Tiefe erfolgendes Unterbringen des 
Samens wird ungleiher Stand und ungleiche Reifen der Früchte 
bedingt, deßhalb muß der Landwirth darnach traten, jeinen Samen 
möglihit gleichmäßig unterzubringen und zu bededen, mag dies nun 
mirtelft des Pflugs, dev Tage, des Ertirpators oder auf ſonſt weiche 
Weiſe gefcheben. 

Froſtſchutz. Angeſichts des berannabenden Frühjahres if es 
vlelleicht nicht merwünſcht, wenn am dieſer Stelle auf ein Verfahren 
aufmerffam gemadt wird, wodurch man in falten Mainächten die 
blühenden rübobftbäunte ſehr leicht vor dem Erfrieren fügen fan. 
Es befteht dieſes Verfahren darin, daß man des Abends, wenn eine 
Froſtnacht zu befürchten ſteht, einige Hände vell Salz unter dem bes 
treffenden Baum auf den Boden ausjtreut. Das Salz zieht nämlich 
fortwährend begierig Feuchtigkeit aus der Luft auf, welche bierdurd 
eben jo Tage in einer ſchwachen Strömung gehalten wird, ımd es 
iſt ja bekannt, daß die Fröſte mer bei völlig rubiger „Luft drückend 
oder zerftörend auf Blüthe und Keim wirken förmen. Zugleich wird 
durh das Aufſtreuen von Salz nod der Bortheil erreicht, daß ein 
Theil der die Blütben gefährdenden Spanraupen, die um diefe Zeit 
aus dem Boden hervorlommen, dadurch getödtet eder doch wenigſtens 
unfähig gemacht werden, am Baume hinaufzutriechen und ihr Zer⸗ 
flörungswert zu Beginnen. 

Beizen der Saatfrucht. Sol man die Saatfrucht mil 
ſupfervitriol, Kalk, Jauche, Hühnermift und dergleichen beizen oder 
nicht? iſt eine Frage, die der umfänglichiten Erörterung unterzogen 
werden ift, ohne vollfommen gelööt zu fein. Bicle And der Anſicht, 
daß Durch das Beizen der Saatgerfte, des Saaltweizens dem Brande 
vorgebeugt werde, Wir find micht in der Lage, dieſe Anficht weder 
pofitiv betätigen noch verwerfen zu Können, denn im vielen Fällen 
lieferte gebeigte Saatfrucht viel und nicht gebeizte Saatfrucht wenig 
Brand und umgekehrt; dennoch Halten wir Das Beizen des Saat: 
weizens mit Kupfersitriol und dus Anmachen der Saatgerſte mit 
Kaltſtaub für gut und empfehlenewerth; Denn bie betreffenden Beiz⸗ 
wittel Halten nicht nur die im Boden nie fehlenden Würmer und 
Inſekten von der Zerftörung der Saatftucht und ihrer jungen Reime 
ab, fondent fie madyen auch die die Saatkerne umgedenden organiichen 
und mineralijhen Düngeritoffe löslicher und tragen ſomit zur befferen 
Entwidelung der Frucht viel bei. 


Schiffbericht, mitgetgeilt durch die Agenturen der Herren 
Friedrich Frank und W. A. Seel in Zweibrüden: 

New:Dort, 13. März. Dos Poftdamptichiff des Nordd. Lloyd 
„Rem: Not", Kapt. R. u Herch welches am 26. Wehr, von 
Bremen und am 28, Febr. Abends von Southampton abgegangen 
war, if auu Montag, den 12, März, nad einer Reife von 11 
Tagen wohlbehalten Bier angefommen. 





A. Kranzbüßler, verantwertl. Redakteur, 





Verfteigerungen. 
Mittwoch den 4. April 1866, Morgens 
um 8 Uhr, zu Niederauerbach, läht Jakob 
Hofmann, Nderer dafelbft, in Eigenthum 


L. ein Aderland und jeine Wieſe 
Niederauerbadher Bannes. 
TI. Folgende Fahrnißgegenſtände: 
„2? träctige Kühe, 1 Wagen, 2 Pflüge, 
1 eilerne e und allerhand ſonſtige 
Fuhr⸗ und Adergerätbichaften. 
BGuttenberger, fgl. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Mittwoch den 4. April 1866, Nadmit: 

tags um halb 2 Uhr, auf dem zur Ge— 
meinde Neubornbah gehörigen Unterhofe, 
läßt Ernft Heinrich Nappe, Aderer allda 
wohnhaft, feine Mobilien auf Borg ver: 
fteigern, als: 

3 Kübe, 1 Schaf, ? Fuhrwagen, 2 
Flüge, 1 Enge, 1 Windmühle, 60 
Zentner Heu, 40 Zentner Stroh und 
50 Zentner Kartoffeln, 30 Zentner 
Steinlohlen, 1 Meiderjhranf, 1 Sefre: 


Gerãthſchaften. 
uttenberger, fgl. Notär. 
Montag den 9. April 1866, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Deileifter Hofe, wird die 
Verfteigerung von Matthias Riren, Guts- 
pädter allda, fortgeiegt und namentlich 





2 Hengſtfohlen 1 dreijährige Stute, 1 
Stute mit Foblen, 3 Kübe, Pierds- 
— 1 Char-ä-bane, Fuhr⸗ und 

ergeräthichaften, 150 Zentner Heu, 
120 Zentner Runkelruben, einige 
hundert Zentner Kartoffeln, ſodann 

Sausmobilien jeder Art. 
Huler, fal. Notär. 








Donnerstag deu 5. Aprıl 1566, Nud- 

mittags um 2 Uhr, läßt Phitıpp ft, 

Aderer, in feiner Wohnung zu Zweibröcken, 

2 Buhrwägen, Pflüge, Eggen, Ketten, 
Dielen, Leitern, Publ: und -anbere 
Faſſer, eine Parthie Kubrünger und 
noch berjchiedene Ader- und Garten⸗ 
geräthichaiten und Hauemobilien, 

en baare Zahlung verfteigern. 


Donnerstag ten d. April 1866, Morgens . 


9 Uhr, im feiner Wohnung zu Blieskaͤſtel, 
läßt der Bezirfögeometer Waltenberger, 
wegen Wohnungeveränderung, gegen baare 
Zahlung öffentlich verfteigern: 

1 Rommobe, 2 polüute Tiſchchen, 1 
Blumentifh, 1 Vücergeftell, 1 Kana⸗ 
pee, 8 größere und 1 fleineree Tiſch— 
den, 6 polirte Rehrſtühle, 1 Bett: 
lade, 1 Riuperbetiftele, 1 Babwanne, 
2 Waſchbütten, 1 Kleiderſchrank, 3 
Kücenftühle, 1 Woſchtiſch, 1 guß⸗ 

- eifernen Ofen, 1 Aktenfhrant, Küchen: 
geihirr verſchiedener Art und Anderes, 

Die Gegenftände find ganz meu nnd 

lönnen bie zum Tage ber Berfteigerung 
‚auch -aus-freier Hand gelauft werben. 
Bliestaftel, ven 23. Wär; 1866. 
Bieft, fol. Rotar. 


“ Freitag den 13. April nädhfthin, des 


Na 2 Uhr, zu Bliestaftel im 
—— — Haufe, läßt Johann Baptift 
Eduard Rauſch von hier naderwähnte Ge⸗ 

























bäulichteiten auf langjährige ‚Baktsehtine 
in Eigenthum verfteigern, nämlich 


es Wohnhaus mit ge 
räumigen Kellern, Hinterbau, Hof: 
raum und jonitigen Zubehörungen, 
gelegen in der Etabt Bliesfaftel am 
neuen u 
In biefen Gebäulichkeiten wurbe eine 
Bierbrauerei mit Wirthſchaft mit dem beften 
Erfolge betrieben. er Lage am Vieh: 
marktplage und ihrer Räumlichkeiten wegen 
eignen ſich diefe Gebäulicheiten zum Betriebe 
einer Bierbraueret, welcher die unmittelbare 
Nähe von reichlichem Waſſer ſehr zu ftatten 
fommt, fowie zum Betriebe eines jeden 
anderen Geſchaftes. 
Blieskaftel, den 24. März 1866. 
Wieft, fol. Notär. 


— — — ç — — — —— 
Verſteigerung einer Dampfſägemühle. 


Freitag den 13. April nädithin, Dlor: 
gens 8 ‚in feiner Wohnung zu Bruch · 
mühlbach, läßt Heinrich Kaiſer, Säge: 
müller von da, auf Eigenthum veriteigern: 

1) jein unmittelbar am Bahnhofe „Bruch; 
müblbah” auf einer Fläche von 2 
Tagwerk gelegenes brilgebäube 
mit Damp —— und allen dazu 
gehörigen Werkzeugen, namentlich 
Band: und Zirkularſäge, 1 Dreb- 
bank, Schubleiftenmafchine mit ſaämmt⸗ 
lihen Muſterleiſten. 

2000 Stüd Kiefern Borde vom vori 
Jahre, eine Parthie eihen und bi 
Borde und Matriche und 700 budyen 
und birfen Bettjtollen. 

3) 80,000 Torf I. Qualität. . 

4) fein ſämmtliches Hausgeräth. 

Dis zum Tage der Verjteigerung it 
Alles aus der Hand zu kaufen. 

Landſtuhl, den 26. März 1866. 

Biéchy, kgl. Notär. 


Müuͤhleverſteigerung. 

Mittwoch den 11. April 1366, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Imsbachermuͤhle bei 
Pirmafens, läßt Adam Heinß, Müller 
allda, wegen beabjichtigter Auswanderung 

die zur Stadt Pirmafens gehörige Ims— 

bacbermüble, bejtcheno aus einem 
zweiftödigen Wohnhauſe nebft geräu: 
migen Oekonomie Gebäuden, aus einer 
Mahlmühle mit 2 Mablgängen, 1 
Schaͤlgang, 1 Schwingmüble und mit 
nie fehlender Waſſerkraft aus der 
Nodalb, ferner bejtchend aus einer 
Päderei Einrichtung, aus circa 36 
Morgen Aderland, wovon 17 Morgen 
mit Korn eingepflanzt find, und aus 
8 Morgen vorzüglihen Wieſen 

auf Termin zu Eigenthum verfteigern. 

Weber, fol. Notar. 
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— 














Holzverſteigerung zu Webenheim. 
Samotag den 7. April 1. J., Rachmit⸗ 
—— 5— zu Weben: 
‚ nachverzeichnete er au 
Kredit verfleigert, nämlich: ' Söt 
‚Schlag Renfersberg. 
77 Eieferm Bauftänme, 
103 „ Sparten. 
4 fichten Gerüftftangen. 
5 eihen Wagnerftangen. 
6 Birken 4 
8 buchen Langwidden. 
7 aspen Gerüuſtſtangen. 
9/4 Klafter buchen Prügelholz. 


13 „ bieten * 
21 * aspen 
Pia fielen m 
2800 gemijchte Wellen. 
1400 fiefern * 
200 buchen Fachgerten. 
1000 menftangen. 


” 
10 Klafter buchen Kohlprügel. 
Webenheim, ben 28. — 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwar;. 
Lohrindenverfteigerung, 
Mittwoch den 11. April L J., des Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Breitenbad auf 
dem Bürgermeifteramte, wird aus dem 
Gemeindewalde das diesjährige Lohrinden- 
Ergebniß von ungefähr 300 Zentnern öffent: 
lid) meiftbietenb verfteigert. . 
Breitenbach, den 31. März 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
Hanauer. 











Bekanntmachung. 
Eichenlohrinden-Berfteigerung. 
Dienstag den 10, April 1866, bes Nad;- 
mittags um 2 Uhr, zu Homburg auf 
bem Stabthaufe daſelbſt, wird das Ciden, 
lohrindensErgebniß aus bem Gemeindewald 
von ofen, Schlag „Winterberg“, ge: 
ihägt auf 200 Zentner 1. Klafje, an den 
Meijtbietenden öffentlich veriteigert,- wozu 
Steigliebhaber andurch eingeladen werben. 
Homburg, den 28. März 1866. 
Das Bürgermeijteramt, 
Fretz 


— — — — — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Ottweiler. 


viehmarkt 


am Montag den 9. April 
l, Ir6. 
Der Borftand des Markt:Bereins. 





Lohrinden=Berfteigerung. 
Samstag den 7. April nächſthin, um 10 Uhr des Vormittags, wird zu Nieder: 
firhen bei dem Wirth Neubeder das Ergebniß an eihen Lohrinden aus den Wal: 
dungen ber nachgenannten Gemeinden öffentlich verfteigert: 
v 


1) Gemeinde Saal, eirca 70 2. Qualität. 
2) ” Bubach, ” 150 ” 2. [3 
3) m ’ „ 180 m 1. u 
4) „ iederfirhen,. „ 10° 5, u 
5) „  Dflerbrüden, „ 10 5) a, 
” 70 ” 2. ” 


6) „ 
Saal, den 23. März 1866, 


Das en, 
Eullmann. 


| Auguft, Schuler 
empfiehlt auf's Beite fein veich ausgeflattetes Waarenlager, namentlich: 
Damewflleideritoffe, de3 Neueiten aller Art, | 
Sommer-Moantillen, Shwals, Bebuinen :c. 
Schwarze franz. Seidenftoffe, bis zum idwerften, 
e ditto, Lager und Mufter zum Beitellen, 
ucks in, Zub 18, ER 
Aelıere Gegenitände ind im Preife bedeutend ermäßigt. 
Diermit mache die ergebene eg —* 8 das Wagarengeſchäft des Herrn 
etſch Hier laͤuflich an mich gebracht babe. 
m —— — gleicher Weife fortführen und durch reelle und ‚billige 
Bebienung das Bertranen meiner verehrten Runden zu rechtfertigen fuchen. 
Zugpfeich empfehle ich bie vom Lager bes Herrn Bletjch übernommenen DWaaren, 
um bamit aufräumen, zu anferorbentli billigen Breijen. 
Landſtuhl, im März 1866. 
‘ Hodhadtunasvolift 


——.vLelibach. 
Bad Gleisweiler. 


ie Abgang der Perfonenpoft von Landau nach Gleisweiler: 
I Uhr 45 Min, 

Die Waſſerkur, melde zu jeder Jahreszeit gebraucht wird, veripricht Die 
günftigiten Heilerfolge im Frühjahr. — Molkenkür und Kiefernadelbäber 
vom 1. Mai an. — iz —— 

Folgende Krankheiten werden vorzugsweiſe hier geheilt: Schwäde und Reiz: 
barkeit des ‚&efammt-Organismus, insbeſondere der äußern Haut und ber Schleimhaut 
der Lungen, Rheumatismus, chroniſcher Katarrh, Berdauungsihwäche , Stockungen in 
den Organen des Unterleibs, Wedhjelfieber, Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hy: 
jterie, Blut» und Schleimflüfe, Bleichiucht, Skropheln, Flechten , hartnädige Geihwüre, 
einjeitiger Kopf: und Geſichtsſchmerz, das iſhiadiſche Hüftweh, Veitstanz , nervöſe Kon⸗ 
traftuxen , beginnende Lähmung. . i . 

Die Winterpreife gelten bis Ende Mai. Proſpelte und nähere Auskunft unter 
der MWreſſe: = 
Dr. L. Schneider zu Bad Gleisweiler, 
—— 


Direkte Dampfſchifflinie 


von 


Havre nach Ucw- Hork. 
Das prachtvolle neue Dampffchiff 
| „William Penn“ 
von 3000 Tonnen Gehalt und 600 Pferdekraſt wird am 15. April von Havre direkt 
nah New-Norf abfahren. 
* Breife: 1. Maffe 425 France; 11. Klaſſe 350 Francs; III. Klaſſe 220 France. 
Vollftandige Koſt tnbegriffen. 
Feder vaffagier IM. Klaffe erhält täglich eine Ration Wein. 
Pebienung und Koft find deutſch. 
Es befintet fih am Bord ein bewährter Arzt und es ift überhaupt für bie 


Bequemlichkeit und Sicherheit ber Vaſſaglere In allen Stüden geforgt. Berträge [Ind 
bei allen refp. Auswanberungs-Agenturen abzuſchließen 


Dinger-Rieberiage. Hecht engliſch Bortland- 


Aus der Kaijerslaut Diüngerfabrit ; 
unterhalte ich Bar — eihpfehle als bie Cement zu haben bei 


Männer-Gefangverein. 
Mittwoch den 4.08. 
Uebung. 





Turnverein. 


Mittwoch den 4. April 
Hauptverfammlung. 



















jämereien 

Meinen verehrten Kunden biemit die er 
gebenfte Anzeige, dab ich jet in Winter: 
bad wohnhaft bin und wie bisher, fo 
auch Hinfort alle in dieſes Geichäft eins 
ichlagenden Arbeiten jchnell und beſtens 
bejorgen werde, Auch habe ich eine große 
Varthie ſehr gut erhaltene Tünchermufter 
billigit zu verkaufen. 

Karl Kaltermayer, Maler u. Tünder. 

Ein weiß und grau gefledter Hofhund, 
Ulmer Nace, it freitag den 30. März, 
Morgens zwiſchen 2 und 4 Uhr, von dem 
Mühithaler Hofe entlaufen; derſelbe hört 
auf den Namen „Montes“ und ift beilen 
linles Auge ein ſogenanntes Glas- oder 
Milchauge. 

Allenfallſige Aufihlüffe, welche. zu deſſen 
Auffinbung führen fönnen, bittet man gegen 
gute er An bei ber Expedition dieſes 
Blattes oder dem Polizeikommiſſariate zu 
eritatten. ' 


Rh. Grünanel in ber Samım alle bat 
das Logis, welches bisher Herr feffor 
Hoffmann bewohnte, beitehend aus dem 
zweiten Stode des Vorderhauſes mit 5 Zim- 
mern und Küche, dann dem dritten Stode 
bes Hinterhaufes mit 3 Zimmern und Rüde, 
Rammer, Keller ıc. im Ganzen ober’ in 
zwei Theilen bis 1. Juli zu vermiethen. 

Peter Frand sen. im Schulhof Hat die 
Wohnung mit Laden in der Hauptftraße, 
die bisher Herr Blecharbeiter Albert be- 
wohnte, auf Weiteres zu vermiethen. 

Auch bat derielbe gutes Miefenhen zu 
verkaufen. 


Zwei möblirte Zimmer find bis 1. April 
u vermiethen im Herrn U. Schuler’ 
—3 Hauſe bei 

G. 8% Frand. 





Gattır 8 Lindemann hateinengemöfbten Reller 
aneciaamek Enperphospbat 0. Krämer. und einen’ Heufpeicher zu vermiethen. 
für Sommerjaat. reife billiger als voriges Kleeſamen, Im Schidendang’isen Yaufe It bi8 
al bei Abnahme einer vollen Waggons | erfte Qualität, bei Michaeli der dritte Stod zu vermiethen. 
adung Fabrikpreiſe. P. J. Römer. Friebr. Pod hat ein Logis zu vermiether. 
SH, a Wohnungsveränderung. Gerber Dümmler bat mehrere Woh— 


— — — nntergeichreler hat feine feitherige Wop-[ mungen, bis 1. Juli beziehbar, zu ver— 
PBortland-Gement, mug verfaiien und mehnt nunmehr im meiden. 
befter Qualität, ift wieder zu haben bei JBruͤnisholz'ſchen Haufe in ber t- 
N. I. Römer. [marktitraße. r — 

Eine in gutem Zuftande befindliche leichte NEUER N LI 

Ehaife, ein- und zweilpännig zu fahren, iſt Dei Jakob Schug, Schreiner, iſt eine 

wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen ; Wohuung mit 2 Zimmern nebft Küche zu 

wo* jagt die Erped. ds. Bl. vermiethen. 


€. Reither hat 2 Logis in der es 
heimer 88 zu vermlethen. 
Bäder Wirth hat ein kleines Togis zu 


vermiethen. 


Ludwig Reichsrath hat 2 Logis zıs 
vermiethen. 


— — — — — — — — e— — ——— ñ—— 
Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zwelbrüden. ‘ 


Briricer Woceilal. 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





ärdeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälzifche Blätter” wöochentlic dreimal: Gonntagd, Dienstags und Freitags. 
Breie bei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Anferate: I Mr. Hir die breifpalt. Zeile; wo die Med. Aus 






Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 

DaB abonnirt werden. Die bisher erichie- 

nenen Nummern werben, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 


Bapyerım. 

Münden, 1. April. Die diesjährigen Rekruten der Ka: 
valerieregimenter, welche bei ber Ausbebung bis zum Dftober 
beurlaubt wurden, haben nad neuerer Beitimmung fofort zum 
Maffendienit einzurüiden; die Rekruten der Infanterie: und Ars 
tilferieregimenter find fchon auf den 9. ds. Mts. zur Einübung 
in den ffendienſt einberufen. 

Münden, 3. April. Die Kavalerie- und Artillerieregi- 
menter haben Befehl erhalten, eine größere Anzahl Zug: und 
Reitpferbe anzulaufen. a 

Münden. Inter Bezugnahme auf S. 7 bes Heerergäns 
ungsgeſetzes hat das Minifterium durch Entſchließung vom 23. 

ärz an bie untergeorbneten Behörden die Weiſung ergeben 
fafien, die Ausfertigung der Militär-Entlaffungsiheine an jene 
Gonfkribirten der Altersflaffe 1543, welche der im erften Abſatze 
des $. 63 des angeführten Geſetes bezeichneten’ Kategorie, ange: 
hören, bis auf weiteres auszufeßen. 
Deflerreid 

Wien, 3. April. Die amtlihe „Wiener Zeitung“ theift 
die Note mit, welche der öfterreichiiche Geſandte in Berlin, Graf 
Karolyi, am 31. März dem Grafen Bismard überreicht hat 
und die folgendermaßen lautet: „Es ift zur Kenntniß bes öfter: 
reichifhen Kabinets gekommen, daß die Regierung bes Königs 
von Preußen, um die Verantwortlickeit für die entitandenen 
Beforguifie einer Gefährpung des Friedens von ſich abzulehnen, 
dem faiferlihen Hofe feindielige Adſichten beigemeflen, ja jogar 
auf die Eventualität einer Bedrohung der preußiihen Monarchie 
durd eine Dffenfive Defterreichs — habe. Wiewohl die 
Grundloſigkeit einer ſolchen Unterſtellung in Europa notoriſch iſt, 
fo muß die kaiſerliche Regierung demungeachtet Werth darauf 
legen, gegenüber dem föniglichen Kabinet ſich ausbrüdlid gegen 
eine mit der Evidenz der Thatjachen fo volllommen unvereinbare 
Beihuldigung zu verwahren. Der Unterzeichnete hat bemgemäß 
den Auftrag erhalten, dem Grafen VBismard in aller Form zu 
erflären,, daß ben Abfichten des Kaiſers nichts ferner liege, als 
ein offenfives Auftreten gegen Preußen. Nicht nur bie jo viel: 
fach durch Wort und That erwieſenen freundſchaftlichen Geſinnun⸗ 
5 bes Raifers für die Perſon des Königs, wie für den preußiichen 

taat fchließen jede ſolche Abſicht entihieben aus, jondern ber 
Kaiſer erinnert ſich auch der Pflichten, welche Deiterreih ſowohl 
als Preußen feierlih durch den deutfchen Bunbesvertrag über: 
nommen haben. Der Kaiſer ift feit entichlofien , feinerjeits ſich 
nicht in MWiderfprud mit den Beitimmungen bes Artikels 11 
ber Bunbesalte zu ſetzen, welche es ben Bunbeöglievern ver: 
bietet, ihre Streitigfeiten mit Gewalt zu verfolgen. Indem ber 
Unterzeichnete den Miniiterpräfidenten erfucht, dem Könige, 
feinem erhabenen Herrn, bie gegenwärtige Note zu unterlegen, 
bat er den Ausdruck ber hinzuzufügen, das fönigliche 
Kabinet werde ſich rg finden, ebenfo beftimmt und unzwei⸗ 
beutig, wie er ſolches Namens feiner Allerhöchiten —— 
gethan, jeden Verdacht eines beabſichtigten Friedensbruchs zurück⸗ 


Freitag, 6. April 


ertheilt: 4 Kr. 
1866. 


zumeifen und dadurch jenes allgemeine Vertrauen auf die Er- 
ge des innigen Friedens in Deutſchland, welcher niemals 
ollte geitört werden können, wieder berzuitellen. Der Unter 
zeichnete beehrt ſich auch bei dieſem Anlaß ıc.“ 

—— 4. Pre — des —* von 

‚ Prinz Hohenlohe, ift bier eingetr ; er wird mor: 

Aubienz beim Katjer haben, Das „Neue Frembenblatt” —* 
General Manteuffels Eintreffen ſei bevoritehend. 

Dad „Memorial diplomatique“ veröffentlicht nachſtehende 
Note, die ihm von Wien aus zuverläfiigiter Quelle zugegangen 
ift. „Dementiren Sie mehr, als je, die agrejfiven Ablichten, 
welche die Berliner offiziöie Preſſe unierer' —* unter⸗ 

Ohne auch nur einen Mann mehr auszu ‚it Defters 
rei, Gott jei Dank, ſtark genug, um fi im Beſitze Holſteins 
zu behaupten, aud; wenn es ganz Deutichland, deſſen Sache es 
in ben Elbherzogthümern vertheidigt, nicht hinter fich hätte. Es - 
ftrebt nach feiner Gebietsvergroßerung umb denkt noch viel weni 
baran, zur Arronbirung feiner Staaten Preußen anzugrei 
Es hat außerbem die volle Gewißheit, daß Graf Bismard an 


ber. Tage, an welchem er ſich Schleswigs bemä wollte, 
auf das Veto der Weſtmächte ftoßen würde, da wig fein 
deutſches Land ift. In einer ſolchen vr ey sg ng 
Politik Mar vorgezeichnet. Diefelbe beiteht darin, Preuken nicht 
berausjuforbern und fich dagegen auch von ihm nicht einſchüchtern 
zu laſſen. v. Bismard immerhin an- fei 

programm | en, wie bie „B ponbenz“ ange 


rovinzialtorcef 

deutet hat. Es aenügt nicht zu wollen, fonbern man muß aud) 
fönnen. Nun aber bedarf das preuhiiche Programm ber 
ſtimmung nicht allein Defterreich®, fondern auch des beutfi 
Bundes und der Mächte bes Wiener veffes. Es gibt wohl 
in Europa feinen einzigen vernünftigen Politifer, der ernitlich 
zu behaupten getraute, daß Preußen im Stanbe ift, jeinen Willen 
zum Gejeg für ganz Europa zu machen. 

Breußen. 

Berlin, 2. April. Mehrere deutfche Regierungen, — 
norddeutſche, ſollen bewaffnete Neutralität befchlonfen haben, um 
bie Kriegäbereitihaft in diefen Staaten bevorftehen. 

Portugal. 

Liffabon, 1. April. Die „offizielle Zeitung” veröffent⸗ 
licht einen, zwischen Portugal, Frankreih, Italien und Brafilien 
abgeſchloſſenen Vertrag wegen Errichtung einer Telegraphenlinie 
zwischen Europa und Amerika, 


— — 
Verſchiedenes. 
(Untieb veripätet.] 
Zweibrüäden, 2, April. (Zur Rirhenfrage) In 


dem Artitel in Mr. 39 des MWocenblattes ſucht der Verfaffer unfere 
Berichtigung des Artikels in Mr. 32, nach welden der Theyfohn’fche 
Garten eben fo weit wie der Schlofgarten vom Stadthaufe ent⸗ 
fernt und für den größten Theil der Stadtbewohner und ſelbſt 
für die eingepfarrten Gemeinden näher liegen foll als der Schloß: 
garten, theilmeife als unrichtig zu bezeichnen. Es gebietet und, da 
wir nicht gewohnt -find, Unrichtigkeiten und Uebertreibungen aufzes 
flellen, wie der DVerfaffer des Artilels in Nr. 38 und 39 des 
MWocenblattes, wo man bei einigen Pofitionen füglih eine Rulle 


abſtreichen Tann und worauf wir Später noch kommen werden, noch⸗ 
mals u diefen Gegenſtand zurüd zu kommen, 

Wir haben unſere Entfernungen dem Stadtplane entnommen 
und nicht etwa nur abgefchritten , ne halten deßhalb unfrer Behauptung 
und Können dafür einftehen. Wir glaubten, zu unferer Bemeisd: 
führung gi die Angabe einiger mefentlichen Entfernungen in 
runden ab indem es auf 10 und ſelbſt 20 Meter dabei nicht 
antommte; fe ei 3. B. nad dem Stadtplan vom ingange des 
Stodibaufes bis am den Theyſohn'ſchen Garten auf dem kürzeften 
Bey 405 Meter ud‘ won. derfelben Stelle am Siadthauſe bis an 
den Schloßgarten nur 215 Meter, fomit nur Halb fo weit wie an 
den Theyſohn ſchen Garten. Aus dem mittlern Stabttbeile,. in-bem 
wohl der größere Theil ber Bewohner fein dürfte, iſt aber 
nicht näber, fonden 5: und Gmal fo weit zum Theyſohn'ſchen Garten, 
als zum Schlofgarten. 

Mir Bbatten und lediglich auf die Berichtigung der oben ange: 
führten Aufftellungen bezüglih der Entfernungen beichränft und der— 
feiben nur die gern unterftellt, daß der Sage nach der They 
fohn’jche Garten ale zu einen neuen Ku 
ungeeignetſte fei, ſelbſt mern er auch alle die übrigen angeprieſenen 
Eigenichaften hätte. Heute wollen wir doch eine diejer Eigenſchaften 
einer Prüfung unteritellen, nämlich die unter Nr, 2, wo es beißt, der 
Platz bietet ein wortrefflicher Felſenfundament umd liefert an Ort und 
Stelle den nötbigen Baufand, der in Voranſchlag ın Pr. 39 um 
4900 fl. angefdjlagen wird. Die Sache hat i t feine Richtigkeit, 
daß der Hintere höher gelegene Theil des Gartens Felſenlager md 
der vordere Theil Sand mb Kies hat, was denfelbern ala Bauplat 
für eine Kirche aber unbrauchbar macht, weil ed nicht rathſam iſt, 
eine Kirche zu bauen, deren Fundamente zum Theil auf Felſen und 
zum Theil auf Sand zu ſtehen kommen, Von den in dem Artikel 

. 38 und 39 des Wocpenblattes geftellten Fragen füßlen wit 
uns —* befondern Gründen berufen, einige zu beantworten. Zur 
erfien und zweiten frage: In dem bereitä zur Vergrößerung. des Erer⸗ 
gierplages angelauften Wiefen bieten bie höher gelegenen Flächen, 
welche gar keiner Aufüllung bedürfen, Binreihenden Raum, um einfts 
mweilen die Turnübungen dort fofort wörnehmen zu können, und eb 
wird dadurch die Reitbahn bis an dad Ende bed jeiigen Grerzierr 

andgedehnt werden fünnen, nachdem bie Vertiefungen an dem 

äg 2. andgefüllt werben, was inmerhalb 14 Tagen leicht ges 
ſchehen kann, und bürfte dann dieſer Blak "zum Grerzieren auf 
einige Zeit audreidyen, ba der Beikan sen an men wo 
geben, als umten zum enommen wird, Es wird mit 
Den Schläden aus ber —— abrit, dem Bauſchutt aus ben 
Brauereien auf Tivoli und der Gebr. Schmidt, wo fortwãhrend Feifenteller 


he der - 


gegraben werden dann dqu Baufdutt von — Dauftätten 
in ee Aat® der eind WMeil des Ererziehplaßes volftändig und 
wit undsmt zum geringen Roften, bosgeftellt werben können, Wenn 
—* die projettirten Elagnigen: i ie Bew oberhalb gelegenen Wieſen an: 
wit werben, was 4 geſchehen il, fe dürfte die Ausfüllung 
d Herftellung des A Platzes in 3 Me snatem. erfolgen. Die 
Brite Frage if wohl blos ein Schrefihuß, der aber bei den Be: 
wohnen von Smeibrüden nicht die gewünfchte Wirtimg machen dürfte, 
Was den bdetaillirten Koftensoranfchlan, befonders des Pfahl: 
voftes, der wiel' ähnliches mit jenem am proteftantiichen Schulhauſe 
bat, betrifft, fo wollen wir die Entgegnung Der Feder eines wirklichen, 
mit den Neuerungen betrauten Vautechnifers überlaffen. *) 


*) Wir müflen die Polemik über dirse beiden Baupläne nun ichlieften, 
ei nene Momente, wie 8 icheint, wohl nicht mehr beigebracht zu — ver- 
mögen. e Web. 


Karlarube, 31. März. Bei der Beute flattgehabten —— 
zichung der babifchen 35:f.:&uofe Ab futyende 
zogen worden: Nr. 199,354 40,000 fl.; Nr. 203,115 10 000; - 
Ar. 396,990 4000 fl.; We. Er 711, 151 ‚675, 162,454, 189,390, 
252.231 je 2000 fl.; Ar. 33,127, 51,726, 126,204, 189,365, 
269,205, 271,644, 276 ‚350, 278,000, 256,909, 236,943, 
305,837, 386,516 à 1000 fl. 





A. Kranzbühfer, verantwortl. Medafteur. 

“ini — —ñ — 
uöfchreiben. 

Am Abende des 20, März abhin wurde aus ber Bier 

wirtbichaft von Anke Kegel babier ein Meberzieher von 


grauem, fogenannten Velour-Stoffe, innen mit ſchwarzem gläns 
jenben Orleans ttert, mit Kragen vom wämlidien € Stoffe, 
einer Reihe nöpfen ‚.zwei Schooßtajchen, einer Brufttaiche 


auf ber Huber und einer Bruſttaſche auf ber Linken Seite 


ſ. 
4, an Re \ 
Der Eal. „Polieitonmier 


Raquet. 


Berfteigerungen. 


Montag ben 9. April 1866, Bormittags 
9 Uhr, auf dem Deiteier Safe, — 
Berfteigeru atthias en 
pädıter allda, forigefegt — 
— 


itfohlen, 1 dreijährige Stute; 
Stute mit Fohlen, 3 Kübe, Bee: 
geldier, 1 Char-i- bane, Fuhr und 
dergeräthichaften, 180 Zentner Heu, 
120 Zentner Runkelrüben, einige 
undert Zentner Kartoffeln, —* 
usmobilien jeder Art. 
Schuler, kgl. Noir. 


ben 12. April 1866, ‚ Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
hausfaale, läßt her Hartmann, 
Schuhmaher in Zweibrüden, auf mehr 
BER. Bahltermine zu Eigenthum ver: 


Bann von Zweibrüden. 

1) 1 Morgen Ader vor dem Eichwald, 
neben Heinrich Hofmann und Bleicher 
Heim, mit Kom befamt. 

2) 2% Morgen Ader im bintern Letten- 

felb mit Baumftüd, neben Weg und 

Epriftian Weidt, unten Karl Kaufeld, 

* mit Korn befamt. 

. Morgen Ader alba, neben Meg 

* Daniel Kaufeld. 

4) Morgen Acker daſelbſt. 


Donnersta 


3 


— 


5) 1 Morgen Ader am Irheimer Weg, f" 


ber jogenannte Reitacker, einſeits ber 
Gottesader, anberjeits Wittwe Karl 
Ambos, * mit Korn beſamt. 

6) ein zu Zweibrůcken an der Irheimer 
Straße auf 1 Dezimale gelegenes 
Wohnhaus mit Anbau und Gang 
nebft Brummen, neben Blechſchmieb 
Braun und Wittwe Schöpper, "a 
Antheil mit Befig:Nummer 672, ganze 
Fläde 3 Dezimalen; Hi x gehört 
im jweiten Stod Stube und Rüche nebft 
dem erften Speicher gegen bie ee 
der ganze Anbau; gegen bie 
Stabt und Schweinftall an = Hinter: 

aſſe, gemeinschaftlich ift ver Brunnen, 
— und —— 
— f. b. Notär. 


Samstag den 14. April 1866, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in jeiner 
Wohnung, läßt vorgenannter Karl Hart: 
—— „gegen glei baare Zahlung ver 


1 Särant, 2 2 Kommoben, 1 —— 
Tiſche, Stühle, Bettung, Getüch, 1 
Küuchenſchrank, 1 Parthie Garten⸗ 
geräthe u. dergl. 

Schuler, k. b. Notär. 

Freitag den 13. Yebruar 1866, Vor: 

mittags 10 Uhr, zu Nievelberg in feiner 
Wohnung ‚ läßt Friedrich Pabft, Oekonom, 
auf Borg verfteigern: 


3 Wägen, 1 Char-ä-bane, 
Mir —— — 
—* — 1 neuen Shaufeoflun, 

2 3 Say üge, 1 Nartoffelpflug, 3 
Wendenprl 1%. 2 eijerne Eggen, 2 
Eggenihleifer, 1 Haferwalze, 3 Paar 
Ernteleitern, 3 große Steigleitern, 2 
Nundbäume, 2 Scheuerrollen mit Seilen, 
1 fteinerne Malzdörre, 2 fteinerne 
Tröge, mehrere Wagenpielen, 25 Std 
Viehletten, verschiedene Bind:, Rum: 
und Sperrfetten, 2 Paar Ehaifen: 
geſchirre, das eine mit Kummeten, 
das andere mit Bruftgefhirr, 2 Baar 
Seitenblatten , 1 Karrnjattel mit Hinter: 
eſchirr, 1 Reitgeihirr, verichiedenes 
ferdögeichire, mehrere Jocher, 1 
fugliah, mehrere Fäffer von 7 Ohm 
ehalt und abwärts, 1 Mehlkaſten 
und verſchiedene andere zum Betrieb 
einer Defonomie nöthigen Gegenſtände. 


Alles iſt in einem quten Zuſtande und 
theilweiie nen. 


e frangö= 
eifernen 


Schuler, f. b, Notär. 








Samstag den 14. April 1866, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu — iaht Ale- 
xander Jacomin de Malespine, 
Rentner auf dem NMirchheimer Hof, ver: 
fteigern: 

6 Klafter Prügelholz. 
3088 gemifchte Wellen mit Prügeln. 


Miederauerbacher Wege dahier, verſchiedene 










































s * buchen Bohnenftangen. 


vers, I Fautenil mit Roßhaaren und 
Haufen T. N 
Schuler k. b. Notär; 


Schl ©, de Holzfortis 
— nal 


18 eichen Bguftämme 4. RI. 
13 buchen und hainbuchen Nupholzab: 











den 16. April 1866, Nachmit⸗ : h 
2 in ‚feine Bubehör u. |. w. jchnitte. 
Bm; 7 ion Ro —— gegen gleich baare Zahlung verfieigern. — 32-Afpen zu Sparren. 
dafelbft, gegen gleich haare Zahlung. ver- Hajemann, w Gerichtsbote. 4800 Kiefern und buchen Bohnenſtangen 
; ontag den 16. ds. Mis., Mittags 1 


250  „  Batingerten. 
18 Mafter gemifchtes Prigelbolz. 
2750 gemifchte Wellen, 
Das Binemeiteom! R 
„Ko 


eitladen, Bettung, Getüh, 1 Küchen 
- ‚Kücpengeräthe ‚1 Kifte , Tiſche, 
Stühle und verichiedenes Haydgeräthe. 

Schuler, k. b. Notär, ewejenen großherzt. oldenburgifchen. penſ. 
rofeffors Herrn Wiehner, ii ende Mo: 


bilien freiwillig gegen baare Zahlung ver: 
ſteigert: 


2 Sopha’s, 1 runder 
Tiſch, 1 Schreibtiſch 
mit Regal, 3 andere 


Tiihe, 6 Stühle, A 
R Bůͤchergeſtell, 1° Nachts a 


ränmigen Kellern, Hinterbau, Hof tifch , mehrere Bettladen, 


Sohrindenverfteigerung zu Homburg. 
Dienstag den 10. April 1866 , des Nad)- 
mittags um 2 Uhr, im Stadthauſe zu gr 
burg, wird das diesjährige Ergebnik an 
eihen Lohrinden aus dem Gemeindewald 
von Mörsbach, Schlag Ehel, geihägt zu 
150 Zentner, öffentlich verfteigert. 
Großbundenbach, ven 4. April 1866. 
Das Bürgermeiſteramt, 


wien ber Slndt Btistafel am ef Dia Sm, Brüneshol;. 
„nen Sastarsen mus alien gu na |  _ Miäweiler 
2 ——— —— | — V i ec h m a r k t 
eignen ſich dieſe Gebäul en zum Betriebe Die Delonomie Kommiſſion 







am Montag den 9. April 
l. Its. 
Der Borftand des Marft:Bereins._ 


Gugel ſches Inſtitut. 
Der Sommerkurs in der Erziehungsan: 
ftalt der Unterzeichneten beginnt Montag 
den 9, April nüchſthin. 
weibrüden, ven 3. April 1866, 
Amalie Gugel. 


Fur Haricit. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 


bes fgl.3. Uhlanen-Regiments 
lauft eine größere Parthie 
RE Meitpferbe an. Diejelben 
müſſen von Fräftigem Körper: 
’ == bau, gut enährt fein und 
eine Höhe von 15 Fauft 1 bis 3 Boll 
haben. Die Vorführung täglih von 9 bis 
3 Uhr Vormittags im hieſigen Kafern- 
e 


> 


anderen Geichäftes. 
Bliestaftel, den 24. März 1866. 
# Wieſt, kal. Notär. 


Verſteigerung einer Dampfſägemühle. 

itag den 18. April nächſthin, Mor: 
gens 8 Uhr, in feiner Wohnung zu Bruch⸗ 
mühlbad, läßt Heinrich Kaiſer, Säge— 
müller von da, auf Eigenthum verſteigern: 





Verfteigerung. 
Dienstag den 10. April 1866, um 10 
| Uhr Morgens, in der Wohnung der Wittwe 


bad“ auf einer von 2| Seiler, Fubrwerksbefigerin(Fohnkutjcheret) i i 
. \ ‚ Anzeige, ba f ft 
Tagwer! gelegenes rifgebäube | in Saargemünd, Neubrüdenitraße, werden] fi * * Ve Bat ya — 
mit Vonpilägen ip und allen dazu) vor Alphonſe Ar tienars, Notär in Saar: —— — und allen dahin einſchlagen⸗ 
en gemünd , folgende Gegenſtände anf Zahlungs: | deu Artikeln, ald auch mit dem Verſilbern 


gas —* namentlich 

and- und Pirkularfäge, 1 Dreh- 

bank, Schubleittenmafchine mit ſämmt⸗ 
lichen Muſterleiſten. 

2) 2000 Stüd kiefern Borde vom vorigen 
bre, eine Parthie eichen und bu 
orde und Matriche und 700 buchen 

und birken Bettitollen. 

5) 80,000 Torf I. Qualität. 

58 ſämmtliches Hausgeräth. 
zum Tage ber Verſteigerung it 

Alles aus der Hand zu kaufen. 

Sandftuhl, den 26. März 1866. 

Biéchy, kpl. Notär. 


Möbelverfteigerung. 
Rächften Donnerstag den 12. April 1866, 
bes Nachmittags um 2 Uhr, läßt Herr 

‚Ferdinand 


termine verfteigert werden, als: 


10 Pferde, eine Ber: 
line, ein Wagencoupd, 
ein Wagen für 2 Pferde, 


zwei Wagen für 
1 Pferd mit Ne x 
gendach, ein Om⸗ 

Pr nibus für 10Per⸗ 

— ſonen, zwei alte 
Omnibus für 10 a 


erfonen, ein Uderwagen, eine 

a. mit 2 Klingen von dem Haufe 
Elubb und Schmitt, zwei neue Schlitten, 
ein großer Vorrath von Geſchirr für Om— 
nibus und Wägen, ein Schaufelbrett ꝛc. 
— — — ——— —— — 


Lohrindenverſtei 
Muttwoch den 11. April I. J. des Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Breitenbad auf 
dem VBürgermeiiteramte, wird aus bem 
Gemeindewalde das biesjährige Lohrinden: 
Ergebnik von ungefähr 300 Zentnern öffent: 
lich meiftbietend verfteigert. 
Breitenbach, den 31. März 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


von alten Chriftofle-Waaren u. dal. befaßt. 
Gute und billige Bedienung zufichernd , bittet 
er um geneigten Zuſpruch 
Sein Aufenthalt dauert einen Monat. 
vangois Ottignon, 
aft im Griſot'ſchen Haufe. 
Ein gewandter Schreiber, 


in biefiger Stabt wohnend, 
mit Schöner und korrekter Hand: 
ſchrift, ſucht auf einem hie: 


figen Bureau Beihäftigung. Zugleich em: 
pfiehlt ſich derfelbe den hieſigen Herrn 
Beamten zu Schreibereien in ſeiner Woh— 
nung an freien Tageır und Stunden unter 
Zuficherung prampter Beſorgung· Wer? 
jagt die ds. Bl. . 


Strohhut-⸗Bleiche. 
Bei Unterzeichnetem werden alle Sorten 
Herren: uud Damenhüte gebleicht und nad) 
der neuelten Facon umgearbeitet. 
Jakob Ziemer, Hutmader. 


Mordhanfer Kornbranntwein 
über die Strafe per Schoppen 6_fr., vor: 


Bühler dahier, im 
Stode des Hauſes des Herrn 
Schuhmachermeiſters Georg Hublik am 


verten, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 a , 
Toeetif, 1 arofer Epigel in brauner —— süglic) zum Anfegen, empfiehlt 
Rahme, 2 Trumenu: mi Holzvertteigerung. G Arnold. 


Samstag den 14. April I. J., VBormit- 
++ ühr, im Schulſaale ze Erfmeir 


Ale Sorten eingemadte Früdte und 
tifch, 2 Rachttitche, * Marbellade 
andere Stühle, Tiſche, 2 Rohr⸗Tabou⸗lher, werden aus deſſen Gemeindewald, 


au ſehr billigen Preiſen bei 
D. Wildt sen. 


ed! \ (00% 
k 


zle 


CACILIEN- VEREIN. _ 


Freitag ben 6. _b8, 
Probe 
uur ben gemiſchten Chor. 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Ehefrau Katharina, geb. Zutter, weder 
etwas zu leihen noch zu borgen, indem ich 
feine Zahlung leiſie. 

Philipp Noe. 


Rother Kleefamen, 


von vorzüglicher Qualität, wird, um damit 
anfzuräumen, ganz billig abgegeben bei 
A. Mori, 


Selleriepflanzen, verpflanjte ſehr 
kräftige, bei 
Kremer, Ernitweilermen. 
Bezirksgeometer Waltenberger in 
Dlieskaftel verkauft ein ſehr gut erhaltenes 


Tafelpiano von Biber nebit dazu gehöriger 
Kifte. 


Eine in gutem Zuſtande befindliche leichte 
Chaiſe, ein: und zweiipännig zu fahren, ift 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen ; 
wo? jagt die Erpeb. ds. DI. 


Ein weiß und grau gefledter Hofbund, 


Sehr gute gelbe, blaue und Gleismweiler 


2 möblirte Zimmer, wovon 1 mit Schlaf: , 
Ehfartoffeln und Bremer Sepkartoffeln bei 


fabinet, bat, beyiehbar am 1. Mai, zu 
vermiethen 

















. Wery. 
Frifche Sendung I° Schweizerfäfe bei Dr. Erbelding. 
D. Wildt sen. | Im Shidendang’igen Haufe it bis 


Michaeli der dritte Stod zu vermiethen. 


’ 3 möblirtes 5 it in der Haupt: 
ſtraße zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres zu erfragen bei Yider Kamm. 


Es ift ein möblirtes Zimmer, mit ober 
ohne Koft, zu vermiethen bei 
N. Kamm, Bäder. 
Es I ein möblirtes Summer zu vermie- 
then; wo? jagt die Erped. ds. DL. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermi 
bei Wittwe Pfeufer (Karlsſtraße). 





Friſch gewäflerte Stockfiſche und Laberdan 
bei W. Wery. 
Eine Grube voll Abtritt-Dünger iſt billig 


zu haben bei 
Ehrift, Hertel. 

ee —— 

Erite Dualität Wiefenheu ift zu ver: 
faufen in ber neuen Vorſtadt Na 57. 

Oftermontag wurde eine rothe Gorallen: 
brode verloren; der rebliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gepen eine qute Belohnung 
an die Exp. ds. DI. abzugeben. 





Gefunden: 1 Sad mit Hafer abzuholen] Rh. Anauber Hat ein Logi® zu ver- 
bei Zormtim Garten. miethen und bis Johannis zu beziehen. 


6—8 tüchtige Geiellen fünnen dauernde 
Arbeit haben bei 
Regimentsichmeider Schadt. 
Jakob Domprobft in Bliesfaitel Tucht 
4—6 tüchtige Steinbrecer. 
Dr — — Er] 
Kohlhofer, Mechaniker, nimmt einen 
Lehrjungen. 
Küfer Stang in Ernitweiler nimmt 


Nicht zu überfehen ! 
Wer nicht liebt Weib, Wein, Muſik und 
Geſang, der bleibt ein Narr (ein Afel) fein 
Leben lang. 
Oberhauſen, im April 1806. 
ied Nidel. 


Frucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 5. 

















Ulmer Race, ift Freitag den 30. März, | einen ordentlichen Jungen in bie Lehre. Bm ee. RER, 
Morgens zwiiden 2 und 4 Uhr, von demf Peter Frand sen. im Schulhof hat die Peisen : er ot. 
Mühlthaler Hofe entlaufen; derſelbe hört | Wohnung mit Laden in der -Hauptftrake, —5—— 33 —— 1 
auf den Namen „Montes“ und ift deffenf die bisher Herr Bleharbeiter Albert be| „ Areitige- 3 50 ” In 8 
lintes Auge ein fogenanntes Glas- oderf wohnte, auf Weiteres zu vermiethen. Soc 75 ——— 3 .Rgr. 23 
Mildjauge. Auch Hat derfelbe gutes Wieſenhen zul Shine. . .— > | Rimkeilsı O.m.M is 
— ie Aufihlüfe, welche zu deſſen J verkaufen. . Mifchfruct —— — me. 
uffindung ühren fönnen, bittet man gegen "Diejenige Wohnung, weide bisher Herr Hafer » 4 9 Ralbfeiih. - . - 12 
a Belohnung bei der Erpedition dieſes Landgerichtichreiber Schul bewohnte, be: Biden 243 —— — 
lattes oder dem Polizeitommiſſariate zuf feheno aus 4 Zimmern, Küche, Kammern, | Kartoffeln 3.* in, rkiter . ..26 
erftatten. _  , . . Keller z., it bis 1. Juli andermärts zu| Su, ° ee — 
Ad. Schilling bat Heu und Kleehen J vermiethen bei —— — 
zu verkaufen. Chriſt. Hertel. Itucht Brod-, Heid: ze. Preife 
nn u ran nn Homburg vom 4. April, 
D G v Bei | a > 
gen D N eınbro . — 
us l aus „um Lamm * 4 Kae 3 z 5 
P . i j Ä ve - " .- 1 
iſt zu vermiethen und bis 1. Juli beziehbar. Epeljtern . * FEIN, WERE. 
Näheres bei E. Elias hier. ds. u | —— 2 
fl fl B B ſchfrucht 224 en! pr. Pib. — 
Mechaniſche Saumwollfpinnerei Kaiferslantern. Ger 0 4,8 | Rune i. Da. . 16 
Der Berwaltungsrath der Baumwollſpinnerei-⸗Geſellſchaft Kaiferslautern beehet| Bornen .--| Kalbfeih. „”. „12 
fi die Herrn Aktionäre zu der Samstag den 21. April 1.Y. im Gaithaufe zum|@iten. . » . 6— | Sammelleiih. . . 14 
Schwanen in Kailerslautern Morgens 12 Uhr ftattfindenden diesjährigen ordentlichen —— sh. — . k . 





Generalverfammlung ergebenit einzuladen. 
Taged:-Ordnung: 
1) Geichäftsbericht des Direltors pro 1865; 





2) Bertheilung bes Reingewinns reip ellung der Dividende pro 1865; *— 53 Se. x 
3) Wahl von 2 Berwaltungsrathsmitgliedern in Vollziehung des Art. 26 der ae 2 . 357 — or r e 
Statuten. Spelj . » 355 | £inien 710 
Raijerslautern, den 30. März 1866. Sochtem . 315 — on. ii 
Der Berwaltu srath. Brodpreife: 6 Pſo. Kornbrod 18 fr, 3 Pb. 

ng 


Seniicthrer 10 Mr. unb 2 Pr. Weißbrod 12 fr. 
— — —e — — —— 


Avis für Blumenfreunde und Gartenbesitzer!)— — — 





Herr Martin & Comp. von Paris haben die Ehre hiemit anzu⸗ gißofen 44-15 
63 daß fie eine große Kollektion Pflauzen, Blumenzwiebeln und m ige . 4 9 55;-56) 
Dbitbaume, das Neueſte ‚ was bis jept in Frankreich und Ausland be: 10-A.-Stüde "9 51-32 
fannt ift, zum Verkaufe bei ſich führen. — Ferner bemerken wir noch, daß ſ arg. Govereigns a 
wir im Belige der meueften Nofen von 1865—1866 find, — Da wir Wär Bid . . . „94-235 
4 geſonnen find, jedes Jahr wieder zu fommen, um unfere Waaren abzu-| Preuß. Kaffenfeime . . - 14-8 
— fepen, verſprechen wir jede mögliche Garantie. Das Berfaufslofal befindet Aktiencours. 
id ja Haufe ‚ah Herr L. Brünisholz, vormals Rohrbacher in der Frudtmarkt- er en Gimbäh, ss 
traße. Aufenthalt 4° Tage. . ne, Dil. Barimil- » 5 1P 
DE Rataloge werben gratis abgegeben. Bi a an. 200 ni — 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Aweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags 
Vreid: dei der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlich. Juſetate: 3 Kr. für die breifpalt. Belle; wo die Red. Mushunft eribeilt: 









M 42. 


Sonntag, 8. April 


1866. 





Bayern. 


Münden, 2. April. Cintretenden Falls ſoll zwiſchen 
Würzburg He Mideffenb ben. 


rtillerie ante für 2 —— 
50 de für jedes Negiment derjelben angekauft wer 
Karen for Loco ———— Waßtregel; ſollten bie 
BVerhältniffe ſich ernſier geſtalten und eine Mobilmachung, ſei es 
der ganzen Armee oder eines Theils derſelben, eintreten, ſo 
werden, abgeſehen vom Train ſchon für die Artillerie: und Ka— 
valerieregimenter noch mehrere tauſend Pferde nothwendig fein. 
Es jollen übrigens —* anderweitige vorbereitende Maß: 
ordnet wor ein. 
et per Pialz, 5. April. Einem Gerücht zufolge foll 
der Befehl der Armirung der Feſtung heim ergangen 
fein. : (Bi. Ztg.) 
Deferreid. 

Wien, 3. April, Die Ausfuhr von Pferden über ſaͤmmt· 
aaa Lee he nn ud 77 
oten. 


die Berliner Nine —— *5 * 
verſchiedenen Orten ’ e ’ ‚ 
mit Mähren von einrüdendben i ihtihen Urlaubern 


cl. 
u Die „bebpo” {im ber ünge, auf das de 
ftimmtefte zu verfihern, daß öfterreichiicher eine Einbe⸗ 
rufung der Urlauber biäher nirgends ftattgefunben hat. 
"Bien, 5. April. Die Fürftenthümerkonferenz ift vertagt 
auf Vorſchlag Frankreihs und Englands und unter Hinweis 
auf die allgemeine at, Aa politischen Situation. 
Wien, 5. April Die Antwort Preußens auf bie öfter 
reichifche Note ift hier eingetroffen. Sie beitreitet die Anwend⸗ 


barkeit des Art. 11 der Bımbesakte und umgeht die’ von Defter: 
reich gefgrberte —— über Preußens Abſichten, indem fie 
auf bie öfterreichifchen Rüftungen hinweist. Die Situation ift 


‘in fteigender Spannung. Laut einem Telegramm bes „Wanderers“ 
AIR 
itend i ie i en einer 
deren Kontrole unterworfen, auch findet eine Durchſuchung ber 
Eifenbahnzüge ftatt. 
Die von Wiener Blättern gebrachte Nachricht, gr Hohen: 
lohe fei mit‘ einer Miffion bes —28* reußen an ben 
Kaiſer nach Wien gefommen, erweist als Ä 


Breußen. i 
AusBerlin, 3. April, wird dem „Schw. M.“ geichrieben: 
Die Kri ahr iſt bis auf Weiteres befeitigt. Was geichehen 
wird, um erreich und Preußen wieder näher aneinander I 
bringen, ift noch im tiefes Dunkel gehüllt. Man hat ſich dah 
geeinigt, nicht an bie Waffen zu appelliren, und damit iſt | 
viel gewonnen. Inzwiſchen werben bier, nicht von ber 
partei, jonbern bei Hofe, die größten Anftrengungen gemacht, 
um ben Minister * Bismard rt * zu Königs [r 
verdrängen. Die ." weiß bievon genau, u 
fie — die anttbismard'Ihen Agitationen abjichtli in das 


diterreichtfche er, um mit großen Ungenirtheit von eimemg 
„Dlmüg” u fönnen, bas den König perjönlich treffen 
würde. Daß in Wien gleihe Wünfhe Laut geworden fein 

eben wir zu, fie önnen aber wicht ftärfer zum Aus: 


tathenden haben 
gewonnen, und es liegt fein weſentliches 


fiermaßen von jelbft verflände. Allein der vom Einzelnen 
zu einem großen Staatsmann erhobene Minifter hat feit 1862 fo 
bur und im fo widerſ 


——⏑ wer 


Die preußische Regieru in leinerlei Weif 
— —— 


cht genommen 
ſtets die der politiſchen und voltswirthfchafilichen 
— ie er ee Be De lee 
md nur ein Blendwerk des Parteitreibeus. 
— — ur 
tanffurt, 6. & 8 „Franff. nal” enthält 
die Nachricht, daß Iaut einem ae ber = 
burger Nachrichten“ die Einftelung weiterer Defenfiome 
En a a A 
rent ie eines i s 
in Abrede geſtellt werbe. — 


JItalien. 
l ‚ 29. März. General S der, elabjuts 
tant | —XX von — iſt hier —— 


— ——— — — — 

Bien, 3. April. Bei der heute ſtattgehabten Geroinnziehung 
der öfterreichifchen 250sfl.:2oofe von 1854 fielen auf folgende Rum— 
mern die beigejeßten Prämien: Gerie 1683 Nr. 40 140,000 fi., 
Serie 2158 Nr. 36 20,000 fl. — Bon der Altern Staatsfhuld 
wurden 400 und 415 gezogen. 

Dien, 3, Mpril. Bei der Heute Abend flattgehabten Aus⸗ 
loofung der fl. 100 Eifenbabn:Prioritätsloofe von 1858 wurden 
folgende 18 Gerien A 100 Stüd Loofe gezogen. Gerie 4, 187, 
363, 1048, 1448, 1546, 1552, 1868, 1912, 1926, 2010, 
2118, 2606 3255, 3637, 3745, 3804 und 4085, und fielen bei 
fogleich fortgefegter Prämienziehung auf folgende Loofe die beigefeigten 
hohen Gewinne. Serie 363 Ar. 12: fl. 200,000, Serie 4085 
Nr. 62: fl. 40,000, Serie 3537 Nr. 83: fl. 20,000, Serie 3537 
Nr. 60 und Serie 3745 Nr. 75 je à fl. 5000, Serie 1926 Rr. 
9 und Serie 3255 Rr. 85 je & fl. 2000. Die Ausrahlung er- 
folgt am 1. Dit. a. c. bei der Hauptkaffe der k. k. priv. öflerr, 
Kreditanftalt für Handel umd Gewerbe. 


Aug. Kranzbüpler, veranfworil. Neballem. " 





Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen es nach 
feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ges 
fallen, umſre innigſtgeliebte Mutter, 
Tochter und Schwägerin 


ie tieftranernden 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ftatt. 





Verfteigerungen. 


Montag den 9. April 1866, Vormittags 
9 Uhr, auf dem Deileifter Hofe, wird die 
Verfteigerung von Matthias Riren, Gut: 
pächter allda, fortgejegt und namentlich 


2 Hengitfohlen, 1 breijährige Stute, 1 
Stute mit Fohlen, 3 Kühe, Pferbs: 
—— 1 Char-a-bane, Fuhr⸗ und 

ergeräthichaften, 180 Zentner Heu, 
120 Zentner Numfelrüben, einige 
undert Zentner Kartoffeln, ſodann 
ausmobilien jeder Art. 
Schuler, fol. Notär. 


Donnerstag den 12. April 1866, Rach— 
2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 


m 

hausſaale, läßt 
Schuhmacher in Zweibrüden, auf mehr 
jährige Zahltermine zu Eigenthum ver— 


25/4 Morgen Ader im bintern Letten⸗ 
feld mit Baumjtüd, neben Weg und 
Chriftian Weidt, unten Karl Kaufeld, 
2/, mit Korn befamt. 


2) 


und Daniel Kaufeld. 

1/5 Morgen Ader daſelbſt. 

4 Morgen Ader am rheimer Weg, 

der fogenannte Neitader , einſeits der 

Gottesacler, anderjeits Wittwe Karl 

Ambos, *4 mit Korn befamt. 

ein zu Smweibrüden an der Jrbeimer 

Strafe auf 1 Dezimale gelegenes 

2 Wohnhaus mit Anbau und Gang 
nebft Brummen, neben Blechſchmied 
Braun und Wittwe Schöpper, !s 
Antheil mit Befig Nummer 672, ganze 
Fläche 3 Dezimalen; bieher gehört 
im zweiten Stod 2 Stuben und Küche 
neöft dem eriten Speicher gegen bie 
Straße, ſowie dem Speider und 
Stall in dem Anbau, Seller gegen 
die Stadt und Dunggrube an 
Hintergafle, gemeintchaftlic ift ber 
Brunnen, Haus: und Hofgang. 

chuler, k. b, Notär. 


Samstag den 14. April 1866, Nad: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in feiner 
Wohnung, läht vorgenannter Karl Hart: 
mann gegen glei baare Zahlung ver: 
fteigern: 


3/4 Morgen Ader allda, neben Wegf ftei 


1 Shut, Kommoden, 1 „Bari 
’ e, ’ 
idee "1 Bartbie Ding, Garien- 
geräthe u. bergl. 
Schuler, k. b. Notär, 


Freitag en 13. Februar 1866, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Niebelberg in feiner 
Wohnung, läßt Frievrih Pabft, Delonom, 
auf Borg verjteigern: 

3 MWägen, 1 Char-ä-bance, 3 frangö- 
ſiſche Umgängerpflüge, 1  eijernen 
MWendepflug, 1 neuen Schaufelpflug, 
2 Hafen Rüge, 1 SKartoffelpflug, 3 
Wendenpflüge, 2 eiferne Eggen, 2 
Eggenſchleifer, 1 Haferwalge, 3 Paar 
Ernteleitern, 3 große Steigleitern, 2 
Rundbäume, 2 Scheuerrollen mit Seilen, 
1 fteinerne Malzdörre, 2 Steinerne 
Tröge, mehrere Wagenbielen , 25 Stüd 
Viehketten, verichiedene Bind-, Rum— 
und Sperrfetten, 2 Baar Ghaifen- 
geihirre, das eine mit Kummeten, 
das andere mit Bruſtgeſchirr, 2 Paar 
Eeitenblatten,, 1 Rarrmiattel mit Hinter: 
eſchirr, 1 Reitgeſchirr, verichiedenes 
Sierdägeicirr, mehrere Höher, 1 
Pfuhlfaß, mehrere Fäſſer von 7 Ohm 

halt und abwärts, 1 Mehlkaften 
und verjchiedene andere zum Betrieb 
einer Defonomie nöthigen Gegenftänbe. 

Alles ift in einem guten Zuftande und 


theilweiſe neu. 
Schuler, f. b. Notär. 


Samstag den 14. April 1866, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Breitfurth, läßt Ale- 
xander Jacomin de Malespine, 
Nentner auf dem Kirchheimer Hof, ver: 
fteigern: 

6 Klafter Prügelholz. 
3088 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
1700 buchen Bohnenitangen. 

18 Haufen Pappelreifer. 
Schuler, E. b. Notär. 


Montag den 16. April 1866, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Zweibrücken in feiner 
Wohnung, läßt Philipp Noe, Tagner 
daſelbſt, gegen gleih baare Zahlung ver: 

ern: 


ettlaben, Bettung, Getüch, 1 Küchen: 

ſchrank, Küchengeräthe „I Kifte, Tifche, 

Stühle und verfchiedenes Hausgeräthe. 
Schuler, £. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerstag den 12, April 1866 und 
am darauffolgenden Tage, jedesmal Nach— 
mittagg 2 Uhr, zu Zweibrüden in der 
Wohnung des Bierbrauereibeiigers Auguft 
Schmidt, werden auf Anitehen der Vor— 
miünder der minorennen Finder ber ver: 
lebten Eheleute Peter Karl Schmidt, 
früher Bierbrauer, zuletzt Rentner in Zwei- 
brüden, und Maria Anna Hoffmann, 
die zu deren Nachlaß gehörigen Mobiliar: 
gegenitände gegen baare Zahlung verfteigert, 
ale: 


1 Kanapee und 6 gepolfterte Stühle 
von Sammetplüfh, 1 runber Tiſch, 
1 Spieltiih, 1 Arbeitstiih, 1 Pfeiler: 
ihränfhen mit Marmorplatte, Alles 
von Nußbaumholz und jehr gut er- 
balten, mehrere große Spiegel mit 
Goldrahmen, Vorhänge, Fußdecken, 
mehrere Schränte, Tiſche, Stühle, 
Bettladen mit Spring: und Rokhaar- 


— 
_ matragen, Bettung, Getüch, Leibweihr 
—ã— 1 —— e, 


inn, Eiſen, Blech und 

er, 1 nicrant, 1 ers 

wägelhen, 1 und andere 
Haus: und Kü 


engeräthichaften. 
Geßner, kgl. Notär. 


ee > 

Mittwoch den 11. April nächſthin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Lohhofe 
beit Gersheim, läßt Heinrich Schlejing 
allda auf Zahltermin verjteigern: 

250 Zentner Wiefenheu erfter Qualität. 

Blieskaſtel, den 5. April 1866, 

Miet, fol. Notär. 


Eichenlobrindenveriteigerung. 

Donnerstag den 19. April 1866, des 
Morgens um "/s10 Uhr, auf ber Mittel- 
berbadyer-Grube, 

Laſſen die Poller'ſchen Erben das Er- 
gebeib an Eichenlohrinden aus dem auf 
Mittelberbaher Bann gelegenen Walde, 
„Eberfurther-Behäng“, circa 600 ee 
erfter Qualität — Spiegelloh — öffentlich 


— 

Waldmohr, den 5. April 1866. ' 

—— Fr. Cuny, kgl. Notär. * 

Holzverfteigerung aus Staatswal- 

dungen des königlichen Forſtamts 
Zweibrüden 

den 13. April 1866, Vormittags 

0 2, Dberauerbad: 

evier Winterbad. 


reita 


1 eihen Nutzſtamm 1. 

2 u Rugitämmer. „ 

6 R a 

2:55 — 

1, Nupabichn 3., 

1 hainbuchen ſtamm 2. Kl. 

16 buchen Wagner * 

3*. Klafter buchen Miſſelholz 2. KL. 
102 „Scheit 1. M. 
41° ” * ” 2. ” 

11% R 4 anbr. 

4. eichen knorr. 

22 ” ” [7 anbr. 
43%  „ buchen Stangenprügel, 

44. eichen Aitprügel. 


3700 bucden Wellen. 
8 Mafter buchen Stodhol. 
Schlag ————— I. 8. Mayers⸗ 
er : 


g. 
2 eichen Stämme 3. Kl. * 
— mr 
3buden „ u 
” 3, " 
„ Abihn 3 „ 
10%, Klafter buchen Sceit 1. Kl. 
47’ja PR Pr 2. 
u — „  anbt. 
1.  eichen fnorr. und * 
anbr. 
„ buchen Aſtprügel. 
’% " eichen * 
2,  „ buchen Krappen. 
10 u „  Stodholz. 
700 buchen Wellen. 
Schlag Auerbaderberg IL 4, 
1 eichen Nutzſtamm 5. Al. 
2 Nutabichn. 5. „ 
Stämme 2. „ 


Abſchnitite 2. „ 
Sparren. 


14 aſpen 
10 „ 
88: , 


J t y (O0 8 c 


® 





2/, Klafter buchen Sceit anbr. 
25 „ Weichhol; — knorr. 
16%, 5 „  (PrügeD. 

1 — 
1400 Weichholz⸗Wellen 
Schlag Zufälliges Ergebniß. 
29 Weichholzſtamme 2. 
7 Weichholzſparren. 
1°/s Alafter birken Scheit knorr. 


Krappen). 


182., aſpen Mr 
4 „  birken Prügel. 
12% „ alpen „ 
Y Krappen. 
44 „ buchen Scheit 2. Kl. 
Mi; = „  anbr. 
Ya „ „Aſtprugel. 
175 buchen Wellen. 


1150- Weichholz⸗Wellen. 
Nevier Karlsberg 
nn XXXI. 


1 eichen rang 
18%/4. Rlafter buchen Scheit 1. AI. 
28 ” ” „ .n 


12. ” anbr. 
Ya Aſiprügel. 
175 buchen non 
ti 


Schläge Zufällige Ergebniife. 
1 ii DE J Kl. 


1 „ Abſchn. 4. „ 
41 Hiefem Bloch 2. „ 
1 " ” 3. u 
2 4 


1 eichen Wagnerftan 


ae. 
1°/4 Mafter buchen Scheitholz 1. Kl 
5 


u ” a " anbr. 
24. eichen r fnorr. 
und anbr 
24 „  birten Scheit anbr. 
1 u Weichholz (Scheit). » 
1! „ buchen Aftprügel. 
1%4- „  Weichholz:Prügel. 


100 buchen Reiferwellen. 
Zweibrüden, den 29. Mär; 1866. 
Königl, Forftamt, 
Glas. 





Die Abfuhr des Kothes auf der Strafe 
von Homburg bis zur preußifchen Grenze 
wird an bie Wenigftnehmenden auf bem 
Submiffionswege vergeben. Die nähern 
Bedingungen fünnen bei den Bürgermeiſter— 
Amtern St. Ingbert, Homburg und bei ber 
unterfertigten Behörde eingejehen werben. 

Die ſchriftlichen Angebote müſſen bis 
zum 12, April, Dorgens 10 Uhr, einge: 
reicht werben. 

Zweibrüden, den 5. April 1866. 

Kal. Baubehörbe: 
er Amtöverweier, 


Hurt. 


2eibhaus! 

Mittwoch den 25. April 
1. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Sruchthalle zu Zwei- 
brüden, werden die von M 
5697" bis 7100* nicht ein= 
gelösten oder nicht erneu- 
erten Pfänder verfteigert. 


Lohrindenverfteigerung zu Altenkirchen. 
Mittwoch den 11. April 1866, des Nachmittags um 2 Uhr, zu Altenkirchen, 
wird das Ergebniß an Eichenlohrinden pro 1865/66 aus den Waldungen der nachge⸗ 
nannten Gemeinden meiitbietend öffentlich verfteigert: 


1) Gemeinde Altenlichen, Schläge Böſch und Bongeswald, ca. 130 Ztr. 2. A. 
2) - Dittweiler, „ „ Eidelgarten und Langwieferwald, „ 120 „ 2. „ 
3) ZFrohnhofen, Schlaf Aderswald, _ - 0 „ 2%, 


Altenfirhen, den 30. März 1866. R 
Das Bürgermeiiteramt, 


Augenheilanſtalt 





für die armen Augenfranfen der Pfalz. \ 


(Borfland: Dr. Möbder.) 

Bekanntlich hat Ende bes vorigen Jahres eine Anzahl der eriten Männer ber 
Pfalz einen Verein zur Unterftügung obiger Anitalt gegründet, in ber Nbjicht, einen 
fiheren Zufluchtsort für die armen Pfälzer Augenfranfen zu jhaffen, für welde bis 
dahin noch wenig gejorgt war. Die Gründer biejes Bereines find bie Bm: Dr. 
5 A. Buhl, Aud. Ehriftmann, Frievr. Dacqud, Dr. Fries, Dr. Groß, 

Ir. Hoffmann, 8. A. Jordan, Guſt. Krämer, Dr. Shepp, Dr. Schneider, 
Dr. E. 9. Schultz, v. Soyer, ©. 9. Wolff und Bezirksamtmann Zenetti. 

In Folge der freundlichen Aufforderung der Bezirksämter der Pfalz am bie 
Gemeinden ihres Bezirkes zum Beitritt, jowie durch die Bemühungen von Freunden 
bes Vereines in allen Kantonen ift jegt eine bedeutende Anzahl von Gemeinden, Armen: 
pflegen und Privaten mit jährlichen Beiträgen in diefen Verein eingetreten, und es 
Bir nunmehr Sache der Gemeindebehörden und Armenpflegen, jowie überhaupt jedes 
Menihenfreundes fein, auf das forgfältigfte darüber zu wahen, daß arme Augenleidende 
und befonders auch arme Eltern augenleibender Kinder frühzeitig genug aufmerfiam 
emacht werben, baf fie in biefer Anjtalt jest unentgeltlich aufgenommen werden müfjen. 
Ber aufgenommen zu werben wünfcht, hat fid) entweder an den Sekretär bes Vereines 
Herm Dr. Hoffmann in Dürkheim a. H., oder an ben Vorſtand der Anftalt 
Herrn Dr. Röder in Heidelberg zu wenden. Zur größeren Erleichterung für bie 
armen Augenkranken ber Pfalz, weldye ſich zuerft einer genauen Unterſuchung ihrer 
erkranlten Augen unterziehen wollen, beſteht ſchon feit 3 Jahren in Mannheim im 
zweiten Stod der Kaffeewirtbihaft von Kefler, dem Pfälzer Hofe 

egenüber, eine Zweigklinik der Anitalt, und können bie Kranken bort * ren, ob 
ſich mit in die Anftalt nad) Heidelberg begeben müſſen ober nicht. Die Sprech— 
Runden in biefer Wohnung in Manndeim find jeden Dienstag, Donners- 
tag und Sonntag von 3 bis 5 Uhr. Denjenigen, meldye fich direft nad) Heibel- 
berg in die Anftalt begeben wollen, diene zur Nahridt, daß bie Anftalt unmittel- 
bar neben dem Bahnhof in Heidelberg unb gerade neben der eben im Bau 
begriffenen großen Nugenklinit bes Unterzeihneten, noh außerhalb der Stadt 

elegen ift. Um Verwechslungen mit anderen Anftalten, welche zu biefem Unter: 
En ungsverein in feiner Beziehung ftehen, ober aber längeres Suchen der Augenleibenden 
J— der Anſtalt zu vermeiden, erſucht man ſowohl ben Namendes Vorſtandes, 
old auch die in Mannheim im Kaffee Keßler gelegene Wohnung, ſowie die für 
dort feſtgeſetzten Sprechtage und Stunden (Dienstag, Donnerstag, Sonntag von 3 bis 
5 Uhr) und enblich die Adreſſe der Anstalt ſelbſt in Heibelberg den betreffenden armen 
Augenkranten möglicft genau anzugeben. 

Der Vorftand der Anftalt: 


Dr. Röder. 


Nadikale Heilung der Brüche 


mittelft künſtlich verfertigten Bruchbändern. 
@ofortige Linderung. 
freiche roben von Indibiduen jeben Alters ſtehen zur Berfü ber 
u 4 5* — Hr. Bächler, Bruchband-Fabrilant zu Sr Kauis 
Ober-Eifaf), wirb den 15. und 16. d. M. im Gaſihof zum goldenen Wagen“ in 
orbach anzutreffen fein. 


Für Kinder- VW Sirankenbetten 


empfehle unter jähriger Garantie waflerbichten a 
g R ern. 


Pi — und Auswanderer nach Amerika findet regelmäßige Beförderung 
aure 
Aew-York, Hew-Brleans &r. 


mit Dampf: und Segelfciffen I. Mlaffe flatt und fchließen Berträge zu ben billigften 
Preifen und Bedingungen ab bie Agenten 
€. 2. Dtt in Zweibrüden. 
P. Brill in Hornbach. 


* 


* 


Heute Sonntag 


Tanzmufif 
durch eine Abtheilung Horniften des kgl. 
6. Jaͤger⸗ Bataillons 
bei M. Schwakopf. 
Eine Parthie große und kleine Alphabet⸗ 
ftempel in Gußſtahl für Spengler und 
Mechaniker find zu verkaufen bei 





















Zweites 
gewerbf. Kränzchen 
näciten Montag den 9. d. M. im Diehl’ 
hen Gartenfälden. 
ag präzts 8 Uhr Abends. 
agesordnung: 
1) Berathung und Beichlußfaffung über 
die Gründung einer Induſtrie⸗ ober 


















2 en Sa! ine Vorleſun : u * — 
) —88 Fre F auf ben Großbeirie Gelhäfts-Empfchlung. Ehr. Singer bat ein ftarfes Fuhrpferd, 


6 Zahre alt, zu verfaufen; auch bat ber- 
jelbe blauen Kleefamen zu verkaufen. 

Ale Sorten eingemadhte te und 
Marbellade zu jehr billigen Preifen bei 
f — D. Wildt sen. 

Kräftige Selleriepflanzen in ber Bollen- 
weider'ſchen Gärtnerei. 

Bei Ph. Eifler if fortwährentr 
BER. — 

Zwei Biertel Gartens und Aderland am 
erg Dom verpachten bei Geichäftsmann 
Ghriftian Amboso. 

Ein Garten oder ein Stüd Aderland in 
ber Nähe der Stadt wird zu pachten geſucht. 
Ju erfragen bei Herrn Alletter. 

Maurer-, Garten: und Puhſa zu 
haben bei Ehr. Brabfif sen. 

%. Altihüler hat mehrere Wagen 
Dung zu verlaufen. 

Bei Mid. Bland in Blieskaftel kann 
ein tächtiger Geſelle fogleih in Arbeit 
treten. 


und das Schuhmader:, Hutmaderz, 
Schneider: und Gerbergeihäft; 

3) Technologiſche Mittheilungen: Beant- 
wortung ‚der im vorigen Kränzchen 
geitellten Frage: Hat der Grau⸗ oder 
der Weißkalk mehr Schärfe?! — 
Brönner'iher Gasbrenner; — Auf 
fangftangen für Blitzableiter; — Kitt 
für zeriprungene Eijenmaaren; — 
Ale Delfarben und ade ſchnell 
trocknen zu machen; — Wãſchaus ring⸗ 
Maſchine; — Streihriemen-Mafle; 
— Darſtellung weichen Silbers. 
Der Ausſchuß des Gewerbvercius. 


Zweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt. 
Eröffnung des Schießens 
Sonntag den * ng Nachmittags 
E r 


Hiermit die ergebene Anzeige, dab id 
das von meinem —* Bruder betriebene Ge⸗ 
ſchäft übernommen habe, in dem ich mid) 
unter Zuficherung prompter und reeller Be: 
dienung andurch beftens empfehle. 
Zweibriden, den 31. März 1866. 
Julius Schmitt, Schlofler, 
wohnhaft im Ni cht er ſchen Hinterhaufe 
( tmarktitraße). 
Auch kann dalelbit ein junger Menſch in 
die Lehre treten. 


Gelhäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß er ſich als Schreiner dahier 
etablirt hat, und empfiehlt ſich unter Zur 
ficherung prompter und reeller Bedienung 
in allen . fein Fach einſchlagenden Arbeiten 


andurd 
Peter Scholler, 
wohnhaft in der Fruchtmarftitraße. 
Auch nimmt derſelbe einen Lehrling. 
MWohnungsveränderung. 
Meinen verehrten Kunden it bie 
ergebene Anzeige, dab ich meine bisherige 
bei Bäder 





Die gewöhnlichen Schiehtage find vorder⸗ 
band Mittwoch und Sonntag, 
Der Ausſchuß. 


Unentbehrlich für alle Haus- 
Haltungen 

it der von F. Frefenius neu erfundene 
Kit, welcher Glas, Porzellan, Meerihaum, 
Marmor, Alabaiter, Agathe, Holz u. |. w. 
mit außerorbentlicher Feſtigleit fittet, ohne 
daß er — ber gefitteten .. ſicht⸗ 
bar i reis per con 38 fr. 

Depöt ei W. ug Seel 

in Zweibrüden. 

Die Voritellung gegen den 
Kirchenban auf bem Erer: 
zierplage dahier, welche an Se. Majeftät 
den Rönig gelangen ſoll, liegt für diejenigen, 
welche ſoiche noch zu unterzeichnen gejonnen 
find, von heute an bis nächiten Mittwoch 
von 1 bis 5 Uhr Abends bei Hrn. Eijen- 
bändler Kaul offen. 

Malzbonbons und Malpyuder 
in vorzügfiher Qualität ſoeben in frifcher 
Sendung eingetroffen bei 








Schuhmaher Flöthner nimmt einen 
Lehrling. 

Wittwe Gajar bat ihren Laden mit 
dem zweiten Stode zu vermiethen unb bis 
4. Zuli zu beziehen. 

Auch hat diejelbe gute Eß⸗ und Seh: 
fartoffeln zu verkaufen. 

Der dritte Stod meines Wohnhaufes ift, 
bis 1. Juli nähfthin beziehbar, zu ver 
miethen. 


_ Sg. Molitor. 
Gin freundliches Logis im zweiten Stod, 
ans Küche, Stall und Dungplag beſtehend, 
ift bis Johannis zu — bei 
. Thiery. 
Gefhäftsmann Dit hat das Logis im 
untern Stod, weldes Herr Junker Ritt 
mann bewohnte, fofort beziehbar zu ver» 
miethen. 








MWohnungsveränderung. 
Unterzeichnete haben ihre jeitherige Woh⸗ 
nung bei Herrn Raufmann Grifot verlaffen 
und wohnen nunmehr bei Herrn Hagen: 
7 —— am 5* 
Aben en hiemit au er 
in allen Code Sa Hirn 















ES 1 Zafob Altichüler hat in feinem Haufe 
BD. Mg. Seel | Fi erfläre den-für einen Zügner, der| auf dem Marktplape 2 möblirte u 
Am verfloffenen Nittwochgingein idwarzer das Gerücht verbreitet hat, es feien mir] zu vermiethen. 


Pubelhund, auf den Namen „PBolur“ hörenb, 
verloren; ber redliche Finder wolle von bem: 
jelben gegen eine Belohnung in der Erp. 
d3. DI. Anzeige machen. 

Bor Ankauf wird gewarnt. 


1000 fl. oder eine andere Summe als 

Honorar verſprochen, wenn die Kirche in 

den Theyſohn ſchen Garten gebaut würbe, 
% 8. Zorn. 


Gin Handkiedht wird in eine Apothefe 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
ui Ense wird bis Dicaeli zu miethen 
ejucht. Näheres in ber . d8, BL 

—— eidcouts sum 6. 


Achter franzöfiiher Rahmlaſe üt heute | geſucht; ausgebiente Militär baben ben vB 2 R ß -. 

angelommen bei Be Das Nähere in der Erpebition na f} un 

2 € Wend. !piefes Blattes. al. Sonereigas " {1 49-51 

Sr Steohhntfabrif von &. Stern Fir: : : 75 

ie Strohhntfabrik von S, Stern (ikea; ° 10a 
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Sommerhüte in den neueften Formen bei billigit geitellten Aftiencours. 


Preiſen. 
Dieſelbe übernimmt das Waſchen, Färben und Umändern jeder Art Hüte nad) 
den neueiten Modellen und verfpricht, bei tabellofer Arbeit, prompte Bedienung. 


4, tupwigsh.-Berb. Eiſenb.⸗All. 150 © 
— —— :» 4 e. 
ie ı® 


gu Marimil» „.. 1084 
42", » Ofb. 5. Rothib. a A. 200 115; ©. 
Drut und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 

FE Hlezu eine Beilage. 


Beilage zum Iipribenker Wodjenblatte · 
‚ | Br | GV) und u br « vw ‘ ß id we 


* 


Sonntag, 8. April 1866, 


Polizeilihe Bekanntmachung 





Mehrfahe Zuwiderhanblungen gegen bie Fuhrweſenspolizei 
veranlaffen mich, bie hierher Pi en wejentlichen Beftimmungen 
wieberholt zur Kenntniß des Publifums zu bringen ‚und daptit 
die Aufforberung zu verbinden, genau ſich darnach zu achten; 
die Rolizeimannichaft ift angewieſen, im allen Yebertretungs: 
fälen unnachfichtlich zu protofolfiren. . 

„gmweibrüden ‚ den 5. April 1866. 

Der fgl. Polizeilommiſſär, 
Naquet, 


Art. 144 bes Rolizeiftrafgejegbuches: 

An Geld bis zu 25 fl. oder mit Arreſt bis zu 8 Tagen 
wird geftraft: 1) wer durch jchnelles oder unbehutfames Neiten 
ober Fahren Menfchen ober fremdes Eigenthum in Gefahr fett; 

2) wer auf öffentlichen Straßen ober Plägen der Ortichaften 
mit gemeiner Gefahr Pferde zureitet oder einfährt; 
3) wer auf öffentlichen Straßen ober Wegen das Vorbeifahren 
Anderer muthwillig verhindert. 
Art. 145 ibidem: An Geld bis zu 10 fl. wird geftraft: 
1) wer auf Brüden, die ganz ober. theilweife aus Holz ober 


Eiſen hergeftellt find, anders als im Schritte fährt ober zeitet;, 


2) wer ben ortöpolizeilichen Vorſchriften über das Reifen unb 
ee im Po ber Ortſchaften zuwiderhandelt; 
erher gehört Art. 22 des Ortspolizeibeſchluſſes 
a. Es iſt verboten, Pferbe, welche zur Tränte oder zum 
Bade geführt werben, traben Pin laſſen ober beren mehr ala 
—— auf einmal zu führen. Kinder dürfen nicht als Führer 
enen. 


b. Rutfhern und Reitern ift es nur erlaubt, 
in mäßigem Trabe, andern $uhrleuten aber nur 
im Shritte burd die Straßen ji fahren ober zu 
reiten. In engen Straßen und beim Einbiegen 
in andere Straßen, ober da, wo burg einen Zu 
fammenfluß von Menfhen der Durchgäng verengt 
ift, darf nur im Schritte gefahren oder geritten 
werden. Durd enge Gäßchen, in melden das Ausweichen 
“ anmöglid ober zerſchwert iſt, darf nicht geritten werben. 

3) wer ben oberpolizeiliden Vorichriften über bas Ausweichen 
der Reiter, Rubrwerle und Viehheerden auf öffentlichen Strafen, 
Megen und Plätzen zumiderhandelt: : 

Höchſte k. Minifterialverfügung vom 23. Juni 1862. 
$. 2. Alle ich entgegentommende Poftfuhrmwerke haben wechfel: 
feitig zur rechten Hand auszuweichen. 

. 3. Den Ertrapoften und PRoftfuhrmerfen leer Art haben 
alle Nichtpoftfuhrmwerke nad) ber entgegengeiegten Richtung, welche 
ber Roftillon befährt, auf das von bem Letzieren gegebene Zeichen 


ganz auszuweichen. 
Große Laſtwagen haben hiebei nach Beſchaffenheit des Wagens 
zeitig auf die Seite zu lenken. 

Diefelben können zwar, wenn es ohne Sperrung des bequemen 
Borüberlommens geichehen kann, gegen zweiſpännige leichte Poſt⸗ 
fuhren bie Mitte der Strafe behaupten, müſſen aber in biejem 

Ne ftilhalten um das Roftfuhrwert ohne Aufenthalt und Un— 
al, vorüberpaffiren zu laſſen. Als Zeichen zum Ausweichen 


ftößt der Poſtillon ins 8 und erneuert den Poſtruf, wenn 

es nöthig iſt, in kurzen en. 

—— Ausweichen auf wiederholten Poſtruf unterläßt, it 
affällig. 

8. 4. Der Ertrapoft darf nicht vorgefahren werben, es ſei 
benn, daß ein ‚befonderer Umſtand beren Weiterfommen binbern 
= deren unterbrochenen,, poftorbnungsmäßigen Lauf aufhalten 
ollte. 

5 


8.5. 
I. Wenn die Breite und Beicdhaffenheit des Weges das Aus: 
weichen gen: 
8. 


Uaſſen und daher auf die rechte Seite fo aus zuweichen, 
daß das andere Fuhrwerl oder ber Reiter auf der anderen Seite 


vorbeitommen kann. er 
U. Wenn die Breite und Beſchaffenheit des Weges das Aus: 


weichen nicht geftattet: 


a. Derjenige Leiter eines Fuhrwerles, welcher das ihm ent: 
gegentommenbe Fuhrwert zuerſt bemerken kann, bat an einem 
palfenden Orte oder ba, wo eigene Ausweicheitellen —— 
an einer ſolchen Stelle mit feinem Fuhrwerke jo lange zu 
bis das andere Fuhrwerl efahren ift. 

Fubrleute haben fich auf folden: Wegen: durch Rufen oder 
durd; Alatjchen mit der Peitſche, die Poftillons mit dem Horne 
Beiden zu geben. nat 

b. Die Beitimmung unter Ziff. 1 findet auch bei Hohlwegen 
Anwendung. Kommen aber zwei Fuhrwerke in einem Hohlwege 
. ge = ein —— ea iſt, jo muß 

Sjenige zurüdfahren,, für, ieſes na tum —*— ⸗ 
nung J Ladung mit den Schwierigkeiten — 

c. Treffen Viehheerden oder Reiter aluf Wegen, wo fie 
u. — konnen, mit Fuhrwerken zufanmen, jo müfen 
ie umlehren. 

Art. 145 Ziff. 8 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 

wer bei übernommener Leitung eines Fuhrwerkes ſich durch 
Schlafen oder fonjliges Verſchulden in eine Lage gebracht hat, 
daß er fein Geſpann nicht mehr gehörig zu leiten im Stanbe ift; 

9) wer Reitpferbe over Geſpann an bewohnten nder bejuchten 
Drten, auf öffentlichen Straßen oder Plägen ohne Aufſicht oder 
mit Bernadläffigung der erforderlichen Sicherheitsmaßregeln 
ſich ſelbſt überläßt; 

10) wer ſcheue oder mit gefährlichen Fehlern behaftete Pferde 
mit Kenntniß dieſes Umftandes einem Andern ohne Warnung 
zum Gebraude überläßt ober an beftellte Fuhren ſpannt. 


4 





Auguſt Schuler 


empfiehlt auf's Beſte fein reich ausgeſtattetes Waarenlager, namentlich: 
Damen⸗Kleid 


erſtoffe, bes Neueſten aller Art, 
Sommer Moantillen, Ebwals, Bebuinen ıc. 


Schwarze franz. Eeibenftoffe, bis zum ſchwerſten, 


Beats: ditto, Lager und Mufter zum Beitellen, 
u, ꝛc. 
Aeliere Gegenſtände find im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Du Beachtenswerth! 


Ich beſitze ein vortreffllches Mittel gegen 
nächtilches Bettnaͤfſen, ſowie gegen Schwäde- 
zuſtäude der Harnblaſe und Gefchlechte: 


organe. 
Dr. Kirchhoffer 
in Rappel bei St. Gallen (Schwelz). 
















Belaimtmachung. 

Die Detongmie-Rommiffion 
bes fal, 3. Uhlanen-Regiments 
fauft eine größere Anzahl 
Reitpferde in bem Alter von 
5—8 Jahren an. —— 


Avis für Blumenfreunde und Gartenbesitzer!] 
Herr Martin & Comp. von Paris haben die Ehre biemit anzu: 

en, dab fie eine große Kollektion Pilauzen, Blumenzwiebeln und 
fibänme, das Reueſte, mas bis jeht in — und Ausland be: 
kannt iſt zum Berlaufe bei fi führen. — er bemerfen wir “= - 


wir im der neueſten Rofen bon 1 65—1866 find. — Da räftigem Körper 
2 eſonnen ſind, jedes Jahr wieder zu —— um unſere Waaren — bau, gut ar Jun eine Höhe vor 
‚ vetfprechen wir jebe mögliche Garantie. Das Berlaufslolal b 15 Fauft E bis 3 Zoll Haben. Die Bor: 
IA im Sant „u des Herrn — „ehrt, vormals Rohrbacher in der Grahtmarli führung täglich von * bis 12 Uhr Bor: 
nur no ge. 


mittags im nn fefernhofe. 
Gugel'ſches Inſtitut. 


Der Sommerkurs in ber Erziehungsan: 
falt der Ur neten beginnt Montag 
den 9, April näch 


bin. 
— ben 3. April 1866, 
Amaiie Gugel. 


5 warne hiermit jedermann, meiner 


Ehefrau Katharina, geb. Zutter, weder 
etwas zu leihen noch zu borgen, indem ich 


feine Zahlung leifle. Bhilime Roc. 
Rother Kleeſamen, 


von vorzüglicher Qualität, wird, um bamit 
attfzuräumen, ganz billig ab 


Rataloge werben gratis 


MT nu Mage met ale an — 
Die Schleilche Kener-Verfchernngs-Orfellichaft | 


in Breslau 


mit einem Gewährleiftungd- — von 3 Millionen Thalern Preuß. Courant 
bat mir die Agentur für Zweibrüden und Umgegend übertragen und empfehle ich mid 
I mn von Berfiherungen gegen Fenergefahr um — moglichſt billig geftellte 


a em De De Be litzſchlag —*2 
Löichen —* — jährigen Berfiherungen weſeniiche vorihelle und 
den gehörig angemeldeten Hypothel:Släubigern volle Sicherftellunp. 
Profpekte und ——— tönnen jederzeit (gratis bei mir entgegengenom men 
—— und bin — bei der Verſicherungsnahme gerne bereit, jede wünſchenswerthe Aus: 
mt zu 
Smeibräden, ‚ben 3. April 1966. 


Elie Simon, Geſchaftsmann 






















Das Gaſthaus „zum samm“ — ee Een 
"| Seife Sendung I’ — en bei 
in au vermierhen und bis 1. Zuli Ari D. Wildt sen. 
Näheres bei E. Elias hier. deuq gewaſſerte ie — 
— — Hadright. ar Geo WET Rh 
en rg ER eh — — zu haben bei 
23 — im beiten Huftanbe] Anseige, daß er angelommen ift und Chriſt. Hertel. 
— —* die SUITE Ego 


—— von Met, in Frankreich) 
— * — ju verkaufen 
* ———— itta 38 6. | on 
m um t. 
egen näherer — wolle man ſich 
an yo Bernard, Notär zu Meg (rue 
de la chövre Mi Il bis) menben. 


Gewerblicher Unterricht für 


ei Schreiner Loh find 2Kleiderſchränke 
befaßt. billig — auch nimmt derſelbe 
einen 


jungen an. 
6—8 tütige Gefellen können dauernde 


Regimentäfchneider Schadt. 
Yatob Dom LE Bliestaftel fucht 


46 ze € 
— welche bisher Der 
ſchreiber Schulg bewohnte, be 
—— aus 4 Zimmern, Rüde, Kammern, 
Reler ıc., In Si J, Juli auberwärts zu 


vermi 
* Chriſt. Hertel. 





Bon heute an betreibe ich im Schreiber’: 
auen. ſchen —— ber Rebeimer Straße einen 
"@& wirb Denit zu Wien gehen ba] Spegerei-, = uhb Bm a was 
die Inſtription auf den Een hen Unter: i 
richt für Jungfrauen nächftein Sonn: 
ta, ben 8. dB. Mis., geichlofien wird. 


Fit 


Tanj — 


den Beginn . d bielfprade im Gafthanfe zum mAmeibrüder En nel der Haie 
Berfegung ber Untereichtöftunben einfinben. Defer anatreflen, und Biltet um veät we ee ge Ar —— 
Dt öule. | debireide wen Näheres zu erfragen bei Bäder Kamm. 


Ludwig Zimmer, 
nn zu Hetelberg. 


und MWalbhüter gegen guten Lohn Fonteich 
eintreten ; auch * derſelbe mehrere hundert 
imd bein 


Rode. 

Für Blierkaſtel und Umgegend 
wird für eine ber Alteften und 
eg nung - Agent für 
bie Feuer · Transport: aud Gpiemeiglas: 
Berfigerungs- Grande NN * Ubriſſen 

K L poste restante Sanbau. n auſen. 

e in gutem Zuftanbe befinbliche Leichte Breiter: as * "Rin u 5 
Shall ein: und zweiipännig zu fahren, REG N °) SE 
wegen Mangel an zn billig zu verlaufen Hänning’s Biolinfchule - wird zu kaufen 
0% fagt die Erpeb. ds. BI. geſucht. 


Druck und Verlag von Aug. Srangbühler m Zweibrücken. 


— Pepe ge — 

Ghrer Seegmäller hat eine große 

Wohnung, bie Togleic bezogen werben fann, 
»ermiethen. 


ſeines Hauſes zu vermiethen und bis 
Michaeli zu beziehen. 
PB. Snauber hat ein is 1. ver: 
miethen und bis Johannis ‚zu 
er hat ein Fleines — zu 


vermiet 


sl Im ShidendangTcen Saule IR bis | 
ee nich 


u wermieigen. — — - 
Georg Mayer bat den zweiten Stod 





Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen ‘ 


oehenblall 


oyen des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche 


f 
ütter“ möhentlih dreimal: 


— 


Dienstags und — 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. — I Pr. tür die dreiſpalt. Zeile; wo die eb. Austen ertbeilt: 4 æt 


M 43. 


Dienstag, 10. April 


1866. 





yos- Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werben, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 


Bayern. 
Münden, 6. April. Wie es — ſind 5* Abend 
En wichtige e Rad bier eingetroffen, benn Maj. der 
ig wur der Opernvorftellung ans dem Hofthenter 
gerufen und — ſofort die Hofloge. 


(Dienſtesnachricht. —* wegen gan 
vom 17. März haben Se. Maj. der Kön ——* 

dem E. Kommunalrevierförſter Friedrich nzeln in 
Anerkennung feiner 5Ojährigen treuen D en bie Ehren: 
münze des f, Ludwigordens zu verleihen. - 


Deflerreid. 
Bien, 6. April, Es iſt das Gerücht verbreitet, daß, 
reußen in feiner Antwort auf Zie öfterreichifche Note 
vom 31, —5* Unterftellung einer beabſichtigten Aggr 
urüchveiit, die Nüftungen auf öfterreichticher Seite eingeitellt *8 


eien. — Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 6. d. M. 


berichtet als —2* daß die mifttärifchen Vorkehrungen abbe: 
ftefte-feten» ⸗· ⸗ 

Etwa 200 junge U augenblicklich in Samburg 
in ben verjchiebeniten 


ee thätig a, hielten biejer Ta EA 
eine Verſa ab, in welcher fie einftimmig beſchloſſen, falls 
es zu einem Kriege wiſchen Deſterreich und Preußen fommen 
follte, ſich als Freiwillige für Deiterreich zu ftellen, ganz abge: 
jehen davon, ob die inneren Konflikte Ungarns mit bem Railer- 
hauſe geordnet jeien ober nicht. 


Breußen. 
j Berlin, 6. April. Die preußifche Antwort auf die öfter: 
reichiſche Note iſt ng fie fol Artilel 11 der Bundes. 
afte übergehen, —— ——— Inhalt —— 
Berlin; 7. er’ihe Ztg. veröffentlicht den 

Wortlaut der dem —8 — übergebenen preußiſchen 
Antwort auf die öfterreichiiche Note vom 81. März. Die Ber 
forgniffe einer Gef ng des Friedens entiprangen ausschließlich 
aus ben öjterreichiichen ungen an ber preußiichen Grenze 
a dem 13. März ohne erfennbaren Anlaß und ohne daß Auf: 

egeben wurden. Der Behauptung , die Jubenfrawalle 
fein Unleh zu den Rüſtungen geweien, fiche die Lofalität der 
Aufftellung — ber ſächſiſch pᷣreußiſchen Grenze et —* 
ſich Defterreih von Preußen bedroht — mußte, jo 
e3 biefe Thatſache auf den Grund des Artikels 11 dem ‚wo 
Bunde anzeigen ober wenigſtens ber preußiichen — mit⸗ 
theilen ſollen. Das Geheimniß ber öſterreichiſchen ang 
und bas Beitreben, dieſelben als gering —— haben 
Eindruck nur verftärkt, daß die Truppenanfitellungen an ber 
nörblichen öfterreiiichen Grenze zu offenfiven feindlichen Unter: 
nehmu gegen Preußen beftimmt feien. Dennoch verzögerte 
ber König von Preußen die Anorbnung von Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln, weil er vorausiah, die Anhäufung gegenüberftehenber 
ö Shreitkeäfte werde den Frieden ernfter gefährden als bisla 

durch diplomatifchen Schriftwechfel geichehen fei. Erft als dur 


pe gr leichpeitig davon Alt genommen mwurbe, daß Deiter- 
—* militärische Bedrohung ber preußifchen Grenze 
— 25 der Spannung geſchaffen, wofür bis dahin in der 


Politil und in dem Berkehrsleben Europas Anzeichen gefehlt, 
—2 wofür die preußiſche Regierung bie Verantwortung durchaus 
iſen muß. Wie der preußiſche Geſandte ben Verdacht 

—* ——— Friedensſtörung beitimmt zurüdweist, ift er 
bem Grafen Mensdorff zu erflären, > ben Abs 


—2* 
nungen des Kaiſers —* den preufiichen Staat bürfte es der 
kaiferlichen Regierung nicht an Gelegenheit fehlen, durch Hand» 


— — ben wie fie verſihert, Witthei 

er " wie fie rt, ilu 
aus böchft verläffigen preußiichen Quellen vor, mwonad) gelungen 
jenem Sande u. —— en Söhnen beftimmt ihr 
langen daß fid bie n ber —— 


deutſchen Bru in jeder möglichen Weiſe entyiehen follen. 


dena, Gate "5 
annover, 6 e ammlung enthält ein 
liches Patent, das den Handelövertrag zwiſchen dem Zoll 
n und alien publizirt. 
Schleswig-Holſtein. 
Rendsburg, 7. April. Das „Rendsd. Wochenbl.“ meldet: 
— densgerüchte finden noch fortwährend von = 
pres iſche Munitions und Geihägtransporte nad) Alien, Huſum 
x. fatt. 


Breie S tä * t ar 

srankjurt, 4. April. legten Tagen -üt- ben 

deutſchen Regierungen eine — 25 Rote mitgetheilt worden, 

in welder die faiferlihe Regierung ihre Abficht, ſich dem öfter 

reichiſch preußiſchen Konflikt gegenüber neutral verhalten zu — 
entwidelt, Die Neutralität wird für fo lange in Ausſicht ge— 
ſtellt, als Frankreichs Intereſſen biefelbe geitatten; es bit 

alfo chwer ein, zu firiren, wo dieſelbe ein Ende nehmen kann. 


Italien. 

Florenz, 4. April. Die Journale bementiren bie Ges 
rüchte über militärtie Nüftungen Ztaliens; fie behaupten, es 
fei nicht bie Rede von Truppen-Concentrationen bei Bologna 
ober anderswo, es hätten vielmehr nur einige Regimenter im 
gg bes gewöhnlichen Sarnifonsdienftes ihre Standquar⸗ 

re gemedhjelt. 
TZürte 2 


Ronitantinopel, 29. nn De erung bat Be: 
fehl erteilt, das erite Armeetorps is a bie Zahl —* 25,000 
Mann zu bringen und eine Anmwerbu erve von 70,000 
Mann vorzubereiten. . Die Kavalerie 2 hen von Rumelien 
tft auf den Kriegsfuß gebracht worden. 






—— 
= endet gr ra " hrid 


er —— 
———— — Korn und nien 
berichtet über guten Stand des Rapfes; au in übdeutfchland jteht 
derfelbe wirklich — In der Pfalz und” in Rbeinheſſen, 
ebenfo dheilwmeile it Gerfie bereits It und auf· 
gegangen. Die > Ares i * he günflig. 

Hühnerzuct. 
fobriten, Kihledergerbereien, Appreturanſtallen ıc.) eine bedeutende 
Menge Eier eitbem bie ——— der Verkehrswege 
— erleichtert, Sat das alte Sprichwort: „Wer will zu Grunde 

‚ und weiß nicht wie, der halte fich viel Federvich“ 





aufgehört _ 
= fein. Im Gegentheile es bat ſich die Geflügel- indber |_ 
die Hühmerzucht zu einem or febr produktiven Zweige des J 

der 


ıdirenden Landwirthe wurde die Frage erörtert: „Melde 


in —*8* 
Hübnerrace verwerthet das Futter in Form von Eiern am beſten 
und bei welcher Fulterungsweiſe werden verhältnigmäßig bie meiſten 
Eier erzielt?" Beyüglich des erſten Theiles der Frage ſprach man 
ſich dahin aus, daß mach den vwerfchiedenartigen Berfuhen, die man 
mit ten neuerbingb bie Hübnerhöfe zierenden fremdländiſchen Racen 
gemacht Habe, anzunehmen fei, daß das gemeine deufiche Landhuhn 
am meiften als produftives Huhn zu betrachten fein dürfte. ns 
langend die geeigneiften Futterſtoffe für Hühner, fo wurde anerkannt, 
dab für die Mäftereien von dem den Lantwirthen gewöhnlich 
—— ſtehenden Futter ſich die Gerſte und die gefochten 
—5* am beſten eignen, daß aber für die Gierproduftion mehr 
ogenatınte Hinterfrucht (leichte Frucht) und dann befonders bie 
A oki ſei; andy fei ed gut, den Hühnern möglihft oft 
gets Brennneffeln (einerlei grün oder getrodnet) unter das 
zu miſchen, weil hierdurch der Eierſtoc zu größerer Thä- 
Higfeit gerät werde, während das zeitweilige Beſtreuen bes Hühner: 
futterd mit em Majoram ten Eiern einen größeren Wohl: 
geſchmack verleihe. 


Zur Kartoffeltultur. Je buſchiger, krautiger fi ein 
Puusfkifot entwickelt, deſto —5* find feine Wurzeln und deſto 
nger ift fein Rnollenertrag. ber ift dem Bufchigwerben der 
— moglichſt vorzubeugen. Es geſchieht dies durch die 
Verwendung von Gebtartoffeln mit einer beichränften Anzahl von 
Augen, alfo durch tie Anwendung gelchrittener Setſtücke oder. auch 
durch ganze Kartoffeln, ar denen ein Theil der Mugen ausgeſtochen 
worden if. Weſentlich begünftigt wird die Buſchigkeit durch die Ans 
wendung von Setzlartoffeln, die ver dem Einlegen abgebrochen waren. 
Darum empfiehlt es ih auch fo fehr, die zum Sehen beitimmten 
Kartoffeln vorher abmelten zu laſſen. Indeſſen kaun dieſes Vers 
fahren auch feinen Nachteil haben, namentlich, wenn der Boden, 
den man mit abgewellten Kartoffeln beſetzen muß, bereits jehr trecken 
— iſt. Her Klein aus Zellerfeld fchreibt und hierilber Fol⸗ 
Im vorigen Frübjahre beichte ih ein Stüd Feld mit fühl. 
ee 
laffen. Da inteffen der Vorrath micht für das ganze Feld aus: 
reichte, jo war ich genöthigt, ſofert noch einen Theil von derjelben 


Berfteigerungen. 


Donner ben 12. April 1866, Nach 6) 
a: ur, zu Zweibrüden im Stabt: 
—— aale, äßt ilipp Hartmann, 
chuhmacher in Zweibrüden, auf mehr 
ährige Zahltermine zu Eigenthum ver⸗ 


Dann von Aweibrüden. 
1). 1 Morgen Ader vor dem Eichwald, 
— Heinrich Hofmann und Bleicher 
Heim, mit Korn beſamt. 


Seitbem verſchiedenartige Fabrikbetriebe ( Nudel· 


die ich vorher auf einem Speicher hatte abtreduen | 





Kartoffel aus dem Keller zu holen und es, Klafter zu be: 
„Seien. Owohl ig dies du ion rue, ‚ fo bemerkte 


ib das) ih; Nie mit ee Ähter fifgen Eäale 
verſehenen Karteff dig aus dem Boden 
ag as de ẽ ‚Burst — —— 


ihre gange Enttoiiumg üppigen toar, fo fab ich mich verenlon, beim 
Ausheben der Kartoffeln den Ernteertrag mit einander zu vergleichen 
und er 8 ich — da —— geh en bereihnet 

4 are, n mebr gelie als Die 
—— —— damit dem de ie ber Seh N) 
keineswegs entgegentreten, jondern ich will mur Eonftatiren, daß es 
u für —E —* Kr trodnen Boden weniger ——2 die 

erwendung von Kartoffeln mit glatter, noch igkeit 

enthaltender Schale. 


Gewerbliches, Tepnifhes x. 


x (Goldladfirnig.) Y; Quart veftifizirien Veingeift fest 
„mau .jo viel Gummi. a, bab.bie Ziüifigfeit eine hellgelte 
Farbe erhält; alsdanm feht mar noch 16 nn fein pufserifirten 
Samenlack zu und läßt beides in einem beißen. Sandbade fid) auf- 
löſen. Um die gewünſchte Farbe zu ertheilen, kann man auch Orleane⸗ 
tinttur (1 Theil Orleans auf 8 Theile Weingeiſt) zuſetzen. 


be — — 


WMainʒer Handelsberict vom 6. Jptil. 
Im Laufe der legten vierichn Tage ift Weizen zum Berfandt 
weniger begehrt umb der Preis etwas — Gerſte und Hafır 
finden noch immer guten Abzug, die Stimmung dafür iſt indeffen 
auch etwas matter, Preiſe aber behauptet. Korm wenig gefragt und 
matt, Zu notiren ift: Weizen eff. per Mai 9 fl. 45 ke. bis 10fl. 
Korn eff, per Mai 7 fl. 40—45 ir. Gerſte eff. 8 fl. 30 fr. bis 
9Ff. Hafer eff. 4 fl. 40 tr., per Mai 4 il. 40 tx. Mübdl ohne 
exhebliches Geſchãft, eh. rohes 30 fl. bis 30 A. 15 fr., gereinigtes 
31 fl. 1530 fr. obne daß per Mai 28 bi 238g 15 ii, 
per Dt. 24 fl. mit Fb. Leindi 25 fl. 30 kr. bis 26 fl. Mopndl 
41—42 fl. In Mlecfamen wenig Umioy zu unveränderten Preifen. 
u gg wenig beachtet und ebenfalls umperändert. Repskuchen 
—$5! 
In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittepreiſen verkauf: : 
99 Side Weizen a 10 fL 55 kr. per Sad von nette 200 Pfr. 
ee nee. FO a. 
.- Sfr a 5.14. . 120. 
Weigmest 9 A. 30 ir. Rongenmeht 8 fl. 2." 





Schiffbericht, mitgerbeitt durch den Gpezialagenten Herm 
Friedrich Frant, Gifenhändier in Zweibrücken: 

Soutbampten, 6. April. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Aond, „New-York“, Kapt. K. v. Dterendorp, wildes am 24. Mär; 
von Mer York geſegelt war, ift geftern 7 Uhr Abends mad einer 
Reife von 11 Tagen mohlbehälten umveit Cowes eingetroffen und 
bat um 9 Uhr Abends die Reiſe nah Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe 
bringt außer der Poſt 220 Paffagiere (112 in beiden Kajüten umd 
108 im Zwiſchendeck), volle Ladung und 104,000 Dollars Kontanten. 


Aug. Krangbühler, verantwortl. Mebafteur. . 


Gottesader, anberfeits Wittwe Karl, mann „gegen gleih baare Zahlung ver: 
Ambos, * mit Korn bejamt. 

ein zu Zweibräden an ber Irheimer 
Straße auf 1 rl gelegenes 
Mohnhaus mit Anbau und 
nebit Brunnen, neben —— 
Braun und Wittwe Schöpper, 

Antheil mit Befig-Nummer 672, — 
Flãche 3 Deʒimalen; hieher "gehört 
im zweiten Stod % Stuben und Küche 
nebjt dem erſten Speicher gegen bie 
Straße, jowie dem ider und 


; Scrant, 2 Kommoben, m 


ang Kücenichrant, 1 Barthie Du ie 
geräthe u. be 


—— k. b. Notär, 


Freitag den 13. April 1866, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Riebelberg in feiner 
Wohnung, läßt Friebrih Pabſt, Oekonom, 
auf Borg veriteigern: 


2) 2% Morgen Ader im hintern Setten- Stall in dem Anbau * = 3 Wägen, 1 Char-A-bane, 3 framö: 
‚ gegen 
eu Am, nen fi. | die Stade und Dungprube. an — ———⏑— 
Y, mi Korn befamt. — intergafie,, gemeinjhantih "IR ber 2 —— e, 1 Kartoffel Aug 3 
3) Yu Morgen Ader allda, neben W u erg Dendenpfüge, 2 eiferne Eugen, 2 
E und Daniel Raufeld. en Huler, E. b. Notär. —— 1 Haferwalze, 3 Faar 
4) Morgen Ader bajelbft. Samstag * 14, April 1866, Nad- Ernteleitern, 3 große Steigleitern, 2 
5) 1 Morgen Ader am Irheimer Weg, [mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in feiner Rundbäume, 2 Schenerrollen mit Seilen, 


der fogenannte Reitader , einjeits > Bohrung, läßt ne Philipp Hart: 


1 Steinerne Malzvörre, 2 fteinerne 





1 Reitgeichirr, 


chirt, 
Pferdsgeſchirr, mehrere J — 
Et mehrere Faſſer 5 nd 


t und abwäris, 1 Mehltaften 
edene 


zum 
ondmie — Gegenſtande. 


PR einem guten Zuftande und 


Schuler, f. b, Rotär. 
Mittwoh den 11. April 1866, Xors 
mittags 9 Uhr, zu Ernſtweiler in nadbe: 
ſchriebenem fe ſelbſt 
Erben von Heinrich Schorryy, lei 
——2— 
weiler auf 


ar 


mit Keller, Hof und 
Garten auf ke Beitand ver: 


miethet warm‘ 
Säuler, £. b. Notär, 


obilienveritei und: 

Donnerätag den IR. il 1866 und 
—* — — Tage, jevesmal Nach⸗ 
zu Zweibrüden in ber 
ng bes Vierbrauereibefigers ar 

& bh. werben ‚auf Anſtehen ber 
miünder der minorennen Finder der ver: 
lebten... Eheleute Peter Karl Schmidt, 
früher BVierbrauer, 3 Rentner’ tn Zweis 
britden, und Maria Ama Hoffmann, 
bie zu deren Nachlaß gehörigen Mobiliar: 
en ng gegen bapze Bahlnug verſteigert, 


1 — 6 gepoliterte Stühle 
von Sammetplüüh, 1 runder Tiich, 
1 ——— 4 Arbeitstiich, 1 Pfeiler: 
ſchrantch 8 Marmorplatte, Alles 
von Nußbaumholz und ſehr gut er: 
halten, wmehrere große Spiegel mit 
Goldrahmen, Vorhänge, Fußdeden, 
mehtere Schrände, Tiihe, Stühle, 
Bettladen mit Spring: und Roßhaar: 
matragen, Bettung, Öetüd) Leibweiß⸗ 
zeug, Kleivungsitüde, 1 Kaffeeiervice, 
Glas: und Porzellanwaaren, Küchen— 
geiakır von Zinn, Eifen, Blech und 

upfer, 4 Kücdenihranf, 1 Kinder: 

wägelhen, 1 Fahrſeſſel und andere 

Hauss und Kücengeräthichaften. 
Gefner, fal. Notär. 


Mittwoch den 11. April ı radlibin, d des 
Nachmittags um 2 Uhr, 9 dem Lohhofe 
bei Gersheim, läßt Deinrich Schleſing 
allda auf Zahltermin verjteigern ; 

250 ner Wiejenheu eriter X 

Dliest ſtel, den 5. April 1866. 

i Wieſt, fal. Notär. 


Holjverfteigerungen aus Staatswal- 


dungen des königlichen Forſtamts 
Zweibrüden 
Dienstag den 17. April 1866, 
40 upr, zu Waldmohr: 
Revier Waldmohr. 
I. Schlag Schipp. 
124 eichen Nutflämme und —— F 


bis 5. Kl. 
42 buchen ” ” 


Abichnitte 1. 
bis 3. Al. 
2% 4 Klafter eichen Miſſelholz 2.—4. Kl, 
en» 1. Al. 


Qualität. 


Morgens 


® 
* 


* 





etriebJ 













—X —— 2] 


13% —*— eichen — 
UI. Schlag Fr ba 
51 eichen Nußftämme und er 
43 buden „ 3 
3. Al. 


—* ' Rlafter — Al. 
— 


amım 1 


1 eichen a a 
30 buchen 
V. Zufältige Ergebnijje. 
17 eichen Nupftänme und Abſchnitte 2. 
bis 5,41. 


4 —52 und Abſchu. 2. Kl. 

10 buchen Nutzholzſtämme und A 
3 

2 birfen m Abſchnitte 
2. A. 

43 eichen —— 

il 


c; 4 birten N, 
32 buchen —— 

89 eichen Baumpfähle. 
124 — Welpe 

3. 

Mittwoch den 18. April 1 April * Morgens] m 
10 Uhr, zu Ne: Wal 

Renier Waldmoßr 


la tipp. au 
*— PAR * — 1. 3. oil, 
“ fnorrig um 
. AA 
buchen Aftprügel. 
* Krappenprügel. 
eichen 


= Hu Häderben, 
after buchen Scheitbolz 1; 
49° 9 eichen 5 norr. ıL 
anbr. 
I. Schlag Mühlbach. 


= 

— 

_ E4 
* 
ser 


38 Klafter buchen Scyeithol; 1. bis 3. 
Qual. 

32%, „ eichen ri fnore. und 
anbr. 

Pr „ buchen Aftprügel. 

184 „ eichen Pr 

iu buchen BREPUERVEHRF- 

eichen 


IV. Salas Zufällige "Ergebnifie, 
23%, Rlafter buchen Scheitholz 5 her 3, 


10%, „ eichen jr fnorr. u, 
anbr. 
12% „  buden Stangen und Aſt⸗ 
prügel. 
3% eihen Prügel. 
1 birten 


2 3% 


MWeichholz (Scheit n. ap). 
buchen Krappenprüg 

3, eichen = 

Samstag den 21. April 1866, Morgens 
10 Uhr, zu Mittelberbad: 

Nevier Waldmohr. 
1. Schlag Lichtenkopf. 
15 eichen Nutzſtamme und —— 4. 


s 5. Al. 

12 fielen  „ R Shkhnite 3. 
und 4. Kl, 

13 buchen J „Abſchn. 3. Kl, 


9 birten mme ——— 2 Al. 
1Weichholz⸗ 1. Al. 

J eichen ——— 

4 Alafter buchen — Rn 3. 
1%. eihen - „ _ More. und 
um. Beh 2. Sat, 

a 

uchen gene u r 
2 ps eichen Prüge “ 
* — Bay De ara 


u Sälag Eihenhupp. 


500 Zaungerten, Bauntpfäble ıc. 
30 


III. Schlag Zufällige Ergebniiie. 
30 eichen Shugrämme und Abſchnitte 4. 


bis 5, Al. 
50 Wagnerfan ngen. 
s her buchen — 





———— 


Mittwoch den 2. Mai nächſthin, 
aan 14 Uhr, läßt Dr, Krätzer, 


u Maike, dem Saale 
* A — Fi her allda, nad: 
verzeichnete, beim Herbſien gfältigft aus: 
elejene und rein gehaltene Meine, eigenen 

böthums, öffentlich verjteigern , nämlich: 


en Yiter er EN Ede 
” 
21260 45 Ian —7* 
15140 3 1865er Mußbacher 
20110 ,, 1865er Mußbacher 
1470 „ 1865er M 
12170 Yiter ober 72 Auder zu au 
Die Proben dieſer Weine werden vom 
23, April an täglih aus ben Fäſſern ver- 
abreicht, ſowie auch am *— 
Neuſtadt a. d. 2. den 4. April 1866. 
erner, fol. Notär. 


=» 


Minderveriteigerung. 
eg den 44. April 1. % Nadı: 
mittags Uhr, werden nad) zeichnete 
Arbeiten für die Gemeinde Bliesmengen: 
Volchen auf dem Minderverfteigerungswege 
vergeben und zwar: 

1) Die Herftelung einer Umfaſſungs— 
mauer zur Erweiterung des Begräb: 
aa veranihlagt zu fl. 412. 
15 


2) Die Herftellung einer Umfaſſungs⸗ 
mauer am Pfarrgarten, veranfchlaat 
zu fl. 275. 31 fr, 

Se Koſtenanſchlag ee liegt dabier 

zu Jedermanns Einft bereit. 

Bebelsheim, den 6. April 1866. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Thinnes. 


Yohrindenverfteigerung zu Mörsbach. 

Unter AZurüdnahme des Ausichreibens 
des unterfertigten Amtes im A Ad dieſes 
Blattes wird hiemit befannt gemacht, daß 
das diesjährige Ergebni an eichen Kohrinden 
aus dem Gemeindewald von Mörsbad), 
Schlag Ebel, geigäpt zu 150 Zentner, bis 


igitized by 


(St ogle 





Samätag den 14. April 1866, Nachmittags 


2 Uhr, zu Mörsbad, öffentlich vers] ı 


fteigert wird. 
Großbundenbach, den 9. April 1866. 
Das Bürgermeilteramt, 
Brüneshbol, 


Uhr, wird zu 
Waldjagd auf 
tlich 





verpachtet. 
Blieskaſtel den 5, April 1866, 
Das PBürgermeifteramt , 
P. Knaps. 


— —— — — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Ausjug. 

Dur Ladung des igl. Gerichtsboten 
Schulß in Pirmaſens und Rettig in 
Zweibrucken, jede vom 7. April abhin, hat 
Katharina Zapp, ohne Gewerbe, Ehefrau 
von Georg Carra, bisher Müller auf der 
Apofteld-Mühle , Gemeinde Rodalben wohn: 
haft, diefen ihren jegt in Falliments- 
suand 5 finblichen » anıt „. jowie 
Bin * von deſſen tmaffe, „die 
Haftsleute Ehriftian Ambos und Karl 
Sehmann in Zweibrüden, eine Güter 
tremmungsflage erhoben und den fal. Advo⸗ 
taten Gink in Zweibrüden zum Anwalte 
b 3 


eftellt, 
Hweibrüden , den 7. April 1866. 


richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Alägerin, 
int. 


Bekanntmachung. 

Die Dekmortie Kommiffion 
destal. 3. Ühlanen-Regiments 
fauft eine. größere Anzahl 

eitpferde in dem Alter von 
5—8 Sahren an. Diejelben 
müſſen von fräftigem Körper: 

bau, gut genährt fein und eine Höhe von 
15 Fanft 1 bis 3 Zoll haben. Die Vor: 
führung täglich von 9 bis 12 Uhr Vor: 
mittags im Kaſernhofe 


ur Beachtung! 

Mehrere Eltern hieſiger Stadt,‘ katho— 
licher Konfeſſion, nehmen ſich zum Unter 
richt ihrer Kinder in den Elementargegen: 
ftänden einen Privatlehrer. Sollten nod) 
andre Eltern geionnen Sein, ihre Kinder 
an diefem Unterricht Theil nehmen zu laffen, 
fo ift ihmen biezu Gelegenheit geboten. Das 
Meitere wird fpäter befannt gegeben werden. 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichnete haben ihre jeitherige Woh⸗ 
nung bei Herrn Raufmann Griſot verlaffen 
und wohnen nunmehr bei Herrn Hagen: 
thau, Maurermeifter, am Ererzierplage, 

Diejelben bringen hiemit auch ihr Yager 
in allen Sorten Tajhen: und Wanduhren 
und neu konſtruirte Mepetiruhren in em— 
viehlende Erinnerung. 

Beſonders machen fie noch das verehrte 
Publikum auf ihr Lager in allen Gattungen 
Streobbüten aufmerliam. 

Sehr. Schreiber, Uhrmacher. 


Vorläufige: Kunftanzeige. A 


Die alrobatiſche Künftlergeiellihaft der Wib. Marl Knie wird nächſten Diens- 
tag dahier eintreffen und don Mittwoch an täglich Vorſtellungen ſowohl auf dem Markt: - 
er oe geipanntem Seile, als auch Abends in der Fruchtballe geben. Näheres: durch 


— 





Samenhandlung 


von M. Siebeneck in Mannheim 


empfichlt ihr Lager aller. Sorten 


Gemüfe:, Feld⸗, Wald: und Blumen-Sämereien, ‚in reiner 


und Achter 


Kataloge werben auf Verlangen franto zugefendet. 


Mujterlag 


—— 


leinen @infaß, 


er meiner Fabrikate 


Kragen und Mauche 
ender S' Schlosser in 3weibrüden und bei Herrn Joh. 


Waare. 


in leinenen Serren⸗ und 
Damenbemden, Shir⸗ 
tten bei Herren 
Friedrich 


in St. Ingbert. Beftellungen nah Maß oder Muſterhemd werben von benfelben entgegen- 


genommen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Gopenfoben, im April 1866. 


Kart Hubing. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte Lindert fofort umd heilt fchmeil 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Gefichte-, Bruft-, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf, Hanb- und nie. 


sicht, Magen- und Unterleibeichmerz :c. 
Be Paketen zu 30 
i 


Pr. und zu 16 Pr. fammt Gehrauhtanwelfung allein 
2.€e 





!!! Zahnärztliche Anzeige!!! 
Ih bin Samstag und Sonutag 
14. md 15. im Hötel Onepratte zu 
St. Johan. 
Siegm. Adelheim in Trier. 


Nicht zu überjeben! 
Mit Schubladenziebern und Ellen: 
reitern zc. werden wir nicht tanzen. 


Mannheimer Waffer, 


per Krug & 10 fr. (circa 1 Schoppen), 
empfiehlt 
G. Arnobv. 
Beim f. Notar Wieft zu Blieskaſtel zu 
haben: 
100 Zentner Wieſenheu und 
30, Dhmet. 
Kommiljionslager feinfter wollener (Ger 
fundbeitsjaden zu Fabrilpreiſen bei 
J. Brud. 
Ludwig Brünisholz sen. bat nod) 
mehrere Zentner Eipariette (Igelskleeſamen) 
zu verfaufen. 
Eine jehr aute Doppelflinte it zu ver- 


"Ifaufen; wo, jagt die Exped. ds. Bl, 


Bhilipp Keller Hat Heu zu verkaufen. 

Ein Hausfnecht wird in eine Apothefe 
gluct; ausgediente Militär haben den 
zorzug. Das Nähere in der Groebition 
dieſes Blattes. 

Bei Fr. Meyer, Schneider, können 
3 gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden; auch wird dafelbit ein Lehrling an- 
genommen. 

Bei Jakob zreyler, Schuhmacher , kann 
ein junger Menih in die Yehre treten. 


den find vorräthig in ber 


Eenfurbogen für Schulen 


uchbruderei von 
„A Kranzbühler. 


Cafe Landberg. 


Heute 


Soc 


Bockwürſtchen. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern 
neb} he wird bis Michaeli zu miethen 
gefucht. Näheres in der Erp. b8. BL 

Der dritte Stod meines Mohnhaufes it, 
bis 1. Juli nächſthin beziehbar, zu vers 


miethen. 
Gg. Molitor. _ 
Bei Thiery ift ein Meines Logis, jo: 
aleich oder an Johannis beziehbar, zu ver- 


miethen. 
Ein möblirtes Zimmer bat zu vermiethen 
os wWi Klenfc. 


-D. Hirzel hat ein Logis zu vermiethen. 
—— — — — | — 


_ Stanhfurter Geldeours vom 7. Apri 
Pitolen . ö . . A. 


”„ preuf, - 
er 10. -Stüde 


u 
2.0 
um 
— 
’ 
un 
Dr 


gi. Sovereign 11 49-51 
Dutaten . . 36-37 
Wfr-Städe . - 9 244-255 
Preuß. Kaſſenſcheine . 1 44)-45 

Aftiencours. 
4, Rubwigeh.»Berb, Eiſenb.⸗Alt. 1504 © 
%, NReud-Dürtp. * ” — *. 
LUAUP Pr. Marimil. "“ 1024, @. 


41% b. Ofib. 6. Rotbic. af. 200 1155 W- 





Drut und Verlag von Auz. Krangbühler in Ameibrüden. 


FH Hiezu eine Beilage. 





seilage zum Bweibrücer Wochenblatte X 44. — 


| F 10. April 1866. | 
Er -< = = Sense ee ee Zn —————— —— — — 
2 ie N aturbi ei che Sandwirthichaftliches Kränzchen für 


den Kanton Zweibrücden 
von 


zu Nieberauerbah bei 3. Schmidt. am 
15. April I. %., Nachmittags 2%, Uhr, 
Karl Wackher 
in Ettlingen, 


Gegenftände: 
1) Pferdemarkt in Zweibrüden ; 
2) Biehverfiherung ; 
welche mit den neueſten und beiten Einrichtungen verjehen ift und durch Darftellung]| 3) Runtefrübenbau. 
einer vorzüglich fchönen Weihe und wg der größten Dauerhaftigkeil der ihr an- Der Ausſhuß 
vertraut werdenden Bleichwaaren fich feit ihrem Beitehen einer ftet3 zunehmenden Fre— 
quenz zu erfrenen hat, nimmt auch diefes Jahr alle Gattungen Leinenwaaren jum Bleichen The Gresham. 


an und beredinet für Bleichlohn . 
von %4—#/s breiter Leinwand und Gebilds 21/,—3 fr. per Eile, Engl. ers —— 


— la " " 33 „mn 


„ Haben und Bamı”. .... .”. 24dröper Pfund,” i Suecursale in Paris, 3 xue de Provence 
arantirt für gute und forgfältige Behandlung der Waare- und Teiftet fiir allenfalls’ vor] Webernimint alle Arten won Berficherungen 
—— —2 geeigneten Erſatz auf das menſchliche ur Ausfteuer- und 
—— —— — * Ainderverſi 1, Leibrenten. _ 
Kur Empfangnahme und beiter Beſorgung von Bleiheranren entpfieblt a a ran häftsjahres : 
W. Aug. Sect in Zweibrücken. & * a r 


Neue Auträge 5095 mit Fes. 46,451,736. 
Kapitabangemeldet, 4086Mmit«3.42,728,035 


Nath und Hilfe angenommen. Prämien me ds. Jahres 

für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch Fes 5,097,326.25 CE, Für Sterbjälle 

angeltrengtes Studiren und angreifende Arbeit den Augen gefchadet fbesablt in dieſem Jahre Fes 2,105,313.50, 
neu angelegt Fes. 2,575,000, 

Bei der am 31. v. J. zu Ende 
gegangenen fünfjährige Geichäftsperiode 
ergab fich ein Berficherungßbeftand von 17,091 
Policen mit einem’ Kapital von Fes. 
165,754,800. — Die Gejellichaft brachte 
Fes. 1,875,000. als Gewinn zur Vertheilung, 
wovon 80%/s den BVerſicherten zufielen. Der 


Reſt der ESS sa i 4480.40 
wurde als Melerne zurli ser 
einer baaren Anlage von Fes 19,019,891. 
55 68, und außer ben eo bietet 
die Gejellichaft die Sicherheit, daß die ſammt⸗ 
lichen Aktionäre derſelben mit ihrem Privat: 
vermögen haftbar für die Verbindlichleiten 
der Geſellſchaft find. 

Die) Geſellſchaft iſt konzeſſinirt für das 
Königreih. Bayern . zufolge Minifterialent- 
ſchliegung vom 9. Dezember 1865 und bat 
der al: Regierung eine Kaution von fl. 
100,000. in Baar geftellt. 

arl Bernn in Homburg, 
fonz. Agent filr die Bezirke —— 
und Homburg. 


Niederlage | 
Funftliber Dunger . 


bei G. Eullmann, 

Die Qualitäten, aus ber Fabrik nes 
Herrn Georg Karl Zimmer, vormals 
€. Elemmrtennig, zu Mannheim, ſind er⸗ 
fahrungsgemäß nur bie beiten, und ftellt 
fih der Preis von Superphosphat (Sauer» 
falf) für dies Jahr namhaft billiger als 
feither. 


Malzbonbons und Malzzucer 
in vorzüglicer Qualität joeben in friſcher 
Sendung eingetroffen bei 

W. Aug. Seel. 

Sehr gute gelbe, :blaue und Gleisweiler 

Eßkartoffeln und Bremer Settartoffeln. bei 
W. Mern. 


haben. 

Seit meinen Iugentjahren hatte auch ich bie leidige Gewohnheit , die Stille ber 
Nagt wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu witmen. Sowohl hiedurch, als burd viele angrei⸗ 
fende eptifhe und feine mathematifche Aırsführungen war meine Sehkraft fo fehr ge- 
Ihwäct, daß ich um fo mehr dem völligen Verluſt berfelben befürchten mußte, ba fich 
eine. fortwährende entzündliche Diepefition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Ber: 
erbnungen ber gefchicteffen Aerzte nicht weichen wollte. Unter biefen betrübenden 
Umftänden gelang ge mir, eim Wiittel zu finden, welches ich num ſchon feit 40 Jahren 
mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebraude. Es HAt 4 allein jene fortbauernde 
Entzündung vellftändig befeitigt, fondern auch meinen Augen tie volle Schärfe und 
Araft wiedergegeben, fo daß ich jet, wo ich das 75x Febenejahr antrete, ohne: Brille 
die jeinfte Echrift lefe und mich, wie in meiner Jugend, nech der vellfommenften Sch+ 
froft erſreue. Dieſelbe günftige Erfahrung habe ich auch Bei Antern gemacht, unter 
welden ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit ven Fhäriften Brillen bewaffnet, 
ihren Geſchäften faum nech vorzufteben wermechten. ie haben bei beharrlichem Ge 
brauche dieſes Mittel die Brille hinweggeworfen - ‚fräbere matürlibe Echärie 
ihres Geſichts wieder erlangt. Diefes Wafhmittel iff Eine wohlriechende Effenz, beren 
Beſtandtheile die Fenchelpflanze ift. Dirfelbe enthält weder Drastica ned Narcotica, 
noch metallifche ober fonftige fchätliche Beitonptheile. Die Bereitung der Efjenzierforkert 
indeſſen eine verwidelte chemifche Behandlung, und ich bemerle daher, daß ich biefelbe 
feit längerer Zeit in verzüglider Güte von bem hiefigen Chemiler Herrn Apotheler 
Geiss beziehe; derſelbe liefert die. Flaſche Für einen Thaler und ift gern 
erkötig, biefelbe nebft Gebrauchsanmweifung auch auswärts zu verfenden. Ich rathe 
daher den Leidenden, bie Eſſenz von bier zu Bezichen, indem eine foldhe Flaſche auf 
lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da num etwas Weniges, mit Flußwaffer gemifcht, 
eine milchartige Flüffigleit bittet, weit Morgent und Abends, wie auch nach angrei« 
fenben Arbeiten die Umgebung bes Nuges befeuchtet wird. Die Wirlung ift \ 
höchſt wohlthätig und erquidend, und erhält und beförbert zugleich bie Friſche ber 
Hautfarbe, 

Es wirb mich freuen, wenn vorzüglich Denen daturch gehelien wirb, welche Bei 
dem ‚rafllofen Etreben nach dem Lichte det Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen 
geiährben und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch ten Gebrauch biefes Mittels 
das leider in‘ der jungen Welt fo fehr zu Mode gelcinmene entftellende Briffentragen 
vermindert, werben, ba biefes im bem meiſſen Fällen bie Augen mehr verbicht als ver: 
Beffer. Brillen fönnen nur einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hilfe lommen, 
aber.nicht geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern. 

Aken a. d. Elbe. Dr. Homershausen. 


Das Gafthans „zum Lamm 


Aft_zu_vermiethen und_bis_1. Iuli_beziehbar, 
Näheres bei G. Elias bier, 











— 


(+ 
E PerPaquet d Ser. 
5 oler14 Kr, ze 3 











ans der privilegirten Fabrit von Franz Stollwerck, fgl. Soli in Kölu a, Rh. 

Ein mic ſteis hewährendes; dabei angenehmes Hausmittel gas Huften, p et 
feit,, :cheumatifche und: chrouiſche Katarrhe, ſowie alle Hals und ruftaffeftiönen. Für 
die voflfemmeng Vereinigung der vorzüglicften, den Rejpirations-Organen zuträglichen 
Kräuterfäften mit; dabei gleichzeitig magenftärkenden Eigenſchaften wurbe had Fabrrilat 
von vielem herderragenden acztlichen Autoritäten empfohlen, fowie > 


Stäbten des Kontinents — Laaer Aa 4 fr 8. Baquet 
in Zweibrücken bei D. Bildt sen. ; | Landstuhl bei Fr. Ortb; 














range 


‚@etütgwärter, 


mit Breit und 
Ehren-Medaillen prämtirt, Es ‚befinden ſich Depots diefer Spezialität in faft ſammtlichen 


= Eipilftand der Hadt Nocibrücken, 
Geboren wurden im März 1866: 


Den 4.: Margareiba, T. v. Peinrih Semar, 
Politlon von Gontwig. 
Den 5.: Enbwig Heinrig, S. ». Daniel Schmidt, 








A Dadıpeder. _ 
Den 


f. Tag: Milbelm ih Johann Yaptik, 
©. v. Wilbelm Garies, Danptmann. 
„ Densbs: Marimiliamer. v. Georg Hoffmann, 


v. Narhäns Mödner, 
diener von Irheim. 
deinrich Bachheit, 


Geotg Betiſch, 
Da WB Maria Kathatina, T. v. Johanu 


Peter Eoflon, Schloſer. 
Den 9: Ponite, D. u. Seorg Willing, Tre: 


Beinenmweber und Gemeln 


Den 8.: Katharina, T- » 


Sen a5 Branista, T. ». 
er 


” — Fr. Apprederis; |, St. Anghbert bei J. I. Grewenig; Pe Den F Coriſtſan Auton, S., », hriias 
„Mo h 3 ie i Mpoth. „poor, Bier, 
w —— bei ur a. EHEN DOR men Ipoma Dei. Tan: Henriette, To ——— — 








Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Ser. 





Soeben #rschlenen die ersten Nunbmert (ler neuesten Damenzeitung 


DIE. BIENE. 


‚Journel für Toilette, ung Handarbeit. 


Drie prastischen mr x im} bebaltend, trägt 
die „Biene zit Sammeldeiss, a md Umsicht 
Allesızusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
ünd der weiblichen Handarbeit füriselbstthätige, wirth- 
schuftliche Frauen nnd Tächter Neues und. Gutes 
bringt: Im Haupsbintte jährlich au 1900 vorzfigliche 
Abbildungen der esummtar Damen mid Kinder-Gar- 
derobe, Leibwäsche und det nenschirdensten Handar- 
beiten, in den Supplementen die beatrufl. Schnittmuster 
mit $aßelicher Beschreibung, wodurch us auch den uu- 
jreibtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 

vom und damit bedeutende Erst 



















uayeızaq iz wıpupungspg 
pun uadtngpuvsgong) Ip gdanp erw 


pupe xx op romum TagBd ac 
anstalten des In- und Auslandes. 


sus alle Buchbandinngen umd Post- 


Bestellungen uelımen an-und führen 


tnisse gu ersielon. 








Herausgegeben: unter Mitwirkung der 
Bedaction des Basar 


mit theilweiser Benntzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


Radikale Heilung der Brüche 


mittelft künftlich verfertigten Bruchbändern. 
Sofortige Yinderung. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters fteben zur BVerfügumg der 
Berfonen, bie es wänfchen. — Hr. Bächler, Bruchband-izabritant zu St. Louis 
(Oser-Eifaß), wird ben 15. und 16. d. M. im Gaſihof zum „goldenen Wagen» im 
Forbach anzutreffen jein. 





empfeblen ihre kleinen 
amerifaniich en 
Familien - apneiainen 
a fl. 30. — Ribtr. 17. Sar. 
Haupt-Niederlage für vie Mbeiupfalz bei 
ı 5 D. Zutt in ta * 


ED —⏑—— 
Die unter der Kontrole des landwirthſchaftlichen Vereins in 
MHbeinpreufien ſtehende 


Aunfdünger-Fabrik 


von 


T. Herb & Fils 


in 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre ſaͤmmilichen Düngmittel 1. Dualität zu ben billigften Preiſen. 


Nähmaſchincn-Fabrik 


von 


Baflermann 8 Mondt 


in Mannheim, 




















Küfer. 


Den 34: Kugufi, S. ». Cugen Spach, Reis 
praktifant. 


Den 26.: Ludwig Kari Theodor ©. ». Karl 
Schullehter. 


Healatich Chriſtian, &, v. Deiuzich 

Den 29.: Karl Phlfiyp, ©. v. Mitbäns'Bihime- 
foyf, Küfer. 

won Stambainı m „ger 

Den 31.: Magdalena 
"men 1.: Anna Euſabetha Meudelhnber, 28 I, 
alt, #yefrau won Ialob Benner, Kunfaamı sum! 

Iben. * 

Fer Tag: Sadroig. Fi Matt, El. Veter 
Wälerrich, !gl. Voitfonduftenr von Homburg. 
Wigelm WBörgen, Oushalter., _, n 

Det Tag! Göriklane Kareline Baber, 35 I. 
alt, ledig. ’ . 

Simdircuder bet Theologie bon Pirmafend, 

Den 3.: Purmig, 7 I. alt, 8. no. Salob Theor 

Den 6.: Muna Rarharim \ 
Witte zweiter @he von Ichann Ghritian Ludıly 

Den. Tag: Lunmwig Höfker, 18 IT mM, alt, 
Bieter , Iebia, 

* 

Den 16. Daniel. 10 J. * 4 alt, ©. v. Georg 
Kuny, Tazlöbner. 
Etublmaner. 

Deuf. Tag: Margaretha, 8X, alt, X. v. Hein 

Den 13.: Dafod, 1 9. 11 M. *. ©, v. Refeh 
Theobald, Tagnet von Eined 
alt, fal. Appell atlonsgergneditelior 

Dem 15.: Ghrifien Georg Kuba, 69 Fi alt, 

Deui. ag: Maris; Cuſabetha Reumüllen 593. 
alt, ledig von Wattweiler. 

3.2 Malt, 
T. v. Gebaflian Etöllhern, Bierbrauer von Gar 
mwig. 

Deni, Tag: Magealena, II. 10M. alt, T.»- 
— Diebbet, Saubmachet von Meinhelm- 
Seorg Sautz Schneider von rnftweiler, 

Den 26. Maria Ballart, 62 I, alt, Wittiee 

Den 27.: Ponte Katharina Hartmann, 58 9. 
alt, lebia 
Witte von Daniel Rio, Tagner- 

Den 3ı.: Karl Senf, 1 I. alt. 

Den 5.: Ludwig Ariedrih Heinrih Hefe, 4 
Landgerichts: Aſſeſſor mit Koniie Magdalena 

Den 29.: Karl Heirmann, Schuhmader, mit 

Sweibrüden, den 4. Abril 1868, 

Der Giviltanbsbeamte : 


Sagier,, Bäder 
Dinf. Tag: Ludwig 5 wide Morio, 
find im März 1566: 
Wal 
Den 3.: Anna Eoniie, 2.4 Mat, T. v. 
.: Iobann Mifolaus Theodor Bag DE: 
Y_alt, 
bald, Taaner von Winöb, 
Drmmer ..,60: 3: altı 
Kury, Schuhmader, 
Den 3.: Katkarias, 4, M. 
Den 1.: Zehann Fricdrich Bchehl, 6813. alt, 
tb Semar, Pokillen von Gontwi 
Den 14.: Iobann Baptid Bhilinp Keller, 683. 
Privatnann 
Den 23:: Sagen Henriette, 
en 25.: Iohanm Kurmig, 26 T. alt, ©, v. 
von Adam Micsel, Aderer von Deilielb, 
Den 29: Anna Ratbarina Bonner, 64.3 alt, 
Berehelicht haben ſich im — 
faberba NMoth. 
Maria Eliſabetha Weber, 
Stengel, Bürgermeifter. 


Drut und Verlag von Aug. Arınzbühler in Aweibrüden. 


nn ni EEE 


Zweibrüchet Wocheublall 


Zugleich amtliches Organ fuͤr die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





mit feinem Unterhaltungsblatte: 


„Mäliihe Blätter“ 
Beeiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. Ar bie 


wochentlich breimal: 


un Dienstags ımb — 
dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Auskumft ertheilt: 4 Ær. 





M 44. 


Freitag, 3 13. April 





Auf diefed Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher eridie- 
nenen Nummern werben, fo weit der Vorrath reicht, 


eliefert. 
— Baperiige —* 
Mü 9, e „Bayeri vers 
öffentlicht er "hepeidhe der bayeri hre I 


Regierung an i 
fandten in Wien und Berlin, worin die beiden eriten ? 
des Bundes erſucht werden, ausgnfpreden, daß fie ſich —* 
gewaltſamen Angriffs anderet B eder unbedingt en 

wollen und bereit jeien, jofort zur 


enthalten 
oc des Friedens im 


Bunde in — und worin dieſelben ferner 
erjucht werben, ber Regierung den . und bie 
Art der 


Verhandlungen zu en, denen fi 
Kabinettervon 
nden, wie bie „Ba wi 
eit ein gewaltfamer 


beiden Sr —— geneigt ſind, behufs 
der Schwierigleiten den Weg der Anterhandlungen für 


d. M. 

dab zur 9 
und bie Regierungen der 
Zöfung 


unter - biejen 
—— *— von Anwendung der Waffengemalt jet nicht mehr 
IE UNE IE WERE. (i. umt. Frankfurt.) (Pf. 3tg.) 
Defterreid. 
Wien, ae ——— N rg in ihrer heutigen 
Abenda Prag, wonadh ein aus 
—* * mmene Spion —— m Stastsbahnbofe bafelbft 


RE 2; Pr.“ — biejelbe Rachricht mit u 

f ü ee Taſchenbuch des Berhafteten eine Aufnahme der 
Swerle von Prag —— habe und er im Begriffe ge⸗ 

* ei, nach Pardubitz zu 
Bien, 7. April. Die „Köln. tg.” folgendes Tele: 


gfamm er „Die — *2 Antwortönote wird als die 
Kriegsg bejeitigend gt Alle militäriihen Anord⸗ 
nungen —— Natur find firirt. Ein Tel. der „Alle. 
Big. von bemfelben Datum lautet: „Die wilitärifhen Anord- 
nungen und find a 


Vorbereitungen in n Defterreid) 
Bien, 9. April. Das Lieferungsanerbieten ift vom Kriegs 
minifterium "abichl beichieden worden. Alle projeftirten Lie⸗ 
— alle das Präliminare überſteigenden Einläufe ſeien 


— 9. * 244 —— eine * 
worden, worin Deſterreich —— 
(le —* unter dem 28. Mä angeorb Hifunge 
— * Deſterreich habe "Teinerjeits 2 che Ma n ie 
gängig mu maden, een Ser Ton 
ote ſoll fein verbindlicher fein. 

Berlin, 10. April. Defterreih wirb den preußiſchen Par: 
lamentsantrag nicht prinzipiell befämpfen, das Hereinziehen ber 
öfterreichifchen Landestheile verlangen, Dagegen — befannte 

» Forderungen feineswegs zulaffen. (f. unt. Frankfurt.) 


——— vomdy. 
ih ide ya beraten K 





—— AR 
tanfjurt, 9 heutiger Bundes un 
überreichte Preußen einen ——— ———— 
we von bem motorischen Reformbebürfnifie ausgehend und | 
tinzipien binbeutenb, welche — * bereits im Folge des 
Frfientongrefie ala nothwenbige © ber 
babe, lautet: Hohe 
aus bireften 


orm be 


eing, 
eine Reform ber Bund fung entgegen: 
—** in der — bis zum 


He 


einer in ber je Bode 

— —— 9. April. Im der heute herorbentlicher 
au 

Sigung —— Bundesverſ ne 


8 — 
en und wo möglich, (fee vr ie ammentritts 
beitimmen möge (1. Juli?), bamit Die ee Die Bun 
will: Preußen je 


Dieje 
machen. aufig ſcheint aus ber jehr 
Motivirung ſeines Antrages, bie q 
f ben beutichen Großmädten en, gar - Sinne und theile 
weile ee sn befannten Circulars vom 24. 


dab 
im Gircular vom 24. Dana an bie Bunbesftanten geftellten 
finnen er m 


Suß verlangt. Dief —— i aber 
it * Stimme 
den e. SEE 


Ren:d) 29 Be der Wen ? 
em: Nor dat 9 en bie 


Bill, worin die bür 

Be fein Beto eing Dan vn Et be hie 

* nichtsdeſtoweniger annehmen, nicht aber das Repräfentanten« 
us, 


— — 
Verſchiedenes. 

+, Aus dem Weſtrich, O. April. Zur Kuſel⸗Land⸗ 
ſtuhlet Eiſenbahn. — Wie verlautet, haben bei der ſoeben vor⸗ 
genommenen Grundentãußerung Br —8 Bahnbau die Eigen⸗ 
thümer von Glanmündmeiler ab durch bas über Gteins 
wenden und Ramftein nah Landſtuhl für ihre Liegenfchaflen fo 
enorme Preife — daß dad genehmigte Baufapital ad 1,700,000 fi. 
zum ganzen Bau lange nicht —— würde, — Zwar ſchweben 
die Verhandlungen nod ‚um die Landeigenthümer zu -billigerer- Preis⸗ 








ſtellung zu vermögen. — bat man ſchon eine 

Richtung ind gefaßt M begangeibt. 

mündhieiler 4 bus 1» ve’ Eiſchbo 

Hutſchenhauſen über $ pesbach nad Laud 

—— bei der, ſteudigen A 
. An A Se Bacle Buhe Bil, 


fe 
diefe Linie das Nachtbeilige, 4* ſie 33 
bof or beinahe Du, Shoen inc, & der Ludwigsbahn läu 
— aus Aber — 
er gebaut werden müßte, deſſen Terrainſchwierig⸗ 
teiten gewiß nicht zu unerſchaben find. 
Sollte daher die —— in ihrer jeßt projeftirten 
**— ũber Steinwenden⸗ Ramſtein nicht zur Ausführung kommen, 
o wäre. bed ſicher der obigen erwähnten Rufel,Cifchbacerhof Rapen- 
a Spesbach Landſtuhler Linie eine neue die von Kuſel⸗ 
Glanmunchweiler durch das Glanthal über ẽiſa baaaho und Miefau 
zum Anfbkuf an den Bahnhof Bruchmũhlbach bei weitem vorzu⸗ 
1) Denn Diefe Pinie iſt Über 11/, Stunden Bürger, indem die 
Entfernung vom) Elſchbacherhof aus bis Babnbof Vruchmühl⸗ 
nur. u Stunde, von dort ans nad Landſtuhl jedoch 
— beträgt ; 
2) Dick Linie: iſt daher auch die —* abgeſehen daven, daß 
re ag ihr GemeindesfFeld und ⸗Wald, wor 
äufterjt billig abgäbe; 
3) Die Reiitabilität der Bahn bliebe biefelbe, ja verſpricht wegen 
ea nung fowie Bei wäherem Trans: 


time , 


— — ne ins Auge zu faffen. 
Auf eine Einladung an die Abgeord⸗ 
ðvᷣaig hatte: ſich * eine Anzahl derſeiden hier zite 
mein und darüber zu 
—* eine Meinungsãußerung 
zu ermöglichen ſei. nt, wird zu dieſem Zwecke eine 
allgemeine —— 2 ben 22. d3. nach Kai⸗ 
* ferdlautern pero Pe in welcher eine gegen das den 
Frieden bedrehende Verfahren der deutſchen Vormãchte proteftirende 
Refolutien, zur Annahme kommen dürfte, Vorausſichtlich · wird dieſe 
Boitsverſammnlung eine der fhärkft: beſuchten ſein, welche wir — in 





alverſammlung d Ghymnaſial ⸗ 
den Antrag, den die förmlichen 
amd Uebertritt an die 

‚ weldyen ber 


einuge 
Im Eduigt J R nd, AusgiffeRt ergangenen 

Befügung Perfonen weiblichen Geſchlechts, welde das 18. Lebensjahr 

überfchritten haben, aur Prüfung für den Voſtdienſt aunelaffen. 


% ſchaftliches 
Das Einquellen der Saaterbien in * 
erg” fehreibt hierüber: Das Gypewaſſer (450 Theile Waffer 
1 Theil Cups liefert uns den auffallendften Beweis, daß die 
lien, weiche das Wachtthum gewiſſer, ſchon ausgebildeter 
Pflanzen vorzugämweile befördern, ſich auch beim Einquellen ihrer 
Samen aid fehr nutzlich bewätrrn ; quelft man 4. B. Erbſen, Wicken 
Bohnen, r man fäen will, * Gopewaſſer, ſo Sn Y daranf 
Er mur ſchneller, fondern liefern ul in yon n 14 Tagen 
bei meitem größere Pflanze Man rn 


wenn man fieht, wie eine fo geringe —* Gypealu⸗ ern den 
Maffer in die Könter dringt, eine fo bedeutende er 
bringt; die folgende Berechnung wird dies deutlicher zeigen ? Pn., 
Waller loſen micht mehr und nicht weniger als 1 Pſd. Gypé af, 
450 Pd. Erbſen, ziehen nach meinen Verſuchen gerade 450 Piv: 
venn ſie wiegen ach tafndigem Einuenen voh 
Pfd.; in dieſes Gewicht Erbſen, womit man 3 Magdeburger Mor: 
gene befäeh Ran, nelangt alfo I Pi. Gops; mithin erhält 
) Morgen durch 150 Pd. Erbſen Pid. Cops; oder da 1 
. Gröfen im Mittel 2500 Stüd enthält, fo dringt in 1 
' Bi, — 375,000 Stüd Erbſen */, Pi. a 
i dige Wirkung bervorbringt. 
' geatellten Exbien ie en A Zu sim 
2 Zoll länger als die in reinem Woſſer eingeqwellten , 
' doch der Boden die Erbfen, d. b. enthält er reichlich en dr 
N fo iſt Bald Fein) Beterfönrer Unterichied wehr wahmehmbar. 


t, mitgetheilt duch den Spezialogenien 
i rüden : 


(Meuft, ta.) Aug. Krangbüpler, veranmvertl. Mebakteur. 
Mittwoch den 18. April — 
Todes: Anzeige. Verſteigerungen. Vormittags 9 Uhr, zu Bierbach 
Dem Gebieter über Leben und Tod, | Montag ven 23. Apdi 1866, Nachmittags | Wohnung, läßt Peter — 


Sgefall 2 
unfere liebe gute Ga us Gin de 


die zum Nacht 
Eheleute Phil 


Katharina 


im Wohnhauſe ver Erblaffer in 
heimer ri zu Zweibrüden , werden 
affe der daſelbſt verfebten 
. Daub, geweiener Bad: 

ofenmacher, und Elifabetha Molter ge— 


von dort feine fämmtliche Fahrniß auf 
Zahltermin verſteigern, darunter: 


1 ftarten: Fuhrwagen — 


Hebſtoch 1 Rartbie Karto 
und leiderichränfe, T Küdenidranf, 
Getüch it. 


Bettladen, Tiiche, Stühle — 


ulm. vor wenig Jahren new angefchafften 
obiliargegenftände, als: 

1 Sefretär, 1 Ehiffoniere, 1 Penbule, 

1 Rleiderichrant, 1 Kommode, 6 Rohr⸗ 

und 6 MWeidenftüble, Tische, Bettladen, 

Berg? Getüh, Küchengeichirr und 


f. w. 
Bliestaftel, den 10. April 1866. 
Wieft, fol. Notär, 


Röbelverfteigerung. 


prechen. onftige ftände — Donnerstag den 19 April 1866, 
Aweibrüden, den 10. April 1866. I, Per Sa verfleigert werben. des Nahmittags um 2 Uhr, läßt Herr 
Andreas Kreuger I. Badtmitr., Bei diejer Gelegenheit werben ein] Tapesiver Ferdinand Bühler un dan 
bit Sohn. leichter Fubrwagen, 1 Strohbanf, 2 Eggenj Mweiten Stode des Hauſes des Herm 





Schuhmachermeiſters Georg Hublig am 
Niederauerbaher Wege dahier, verſchiedene 
ſehr ſchöne polirte Möbel, darunter nament- 


und verſchiedene fonitige Ader- und Garten 
— zur Verſteigerung gebracht 


Daunkſagung. lich: 
— die jo zahlreiche ehreude Be — —————— 2 nußbaumene Bettladen mit Roßhaar⸗ 
er der Leiche unſerer geliebten Samstag den 14. April 1866, Bor- und Springieder-Matrapen, 2 Gous 
tter, Tochter md Schwägerin mittags 9 Uhr, zu Breifurtß, läßt Ale- verten, 1 Ranapee, 1 Kommode, 1 
tb. Dub ander Jacomin de Males ine, Theetifch, 1 großer Spiegel in brauner 
nl p 
Rentner auf dem Kirchheimer Hof, ver Nahme, 2 Trumeau: Spiegel * 


zu ihrer letzten Ruheſtätte jagen wir 
allen Theilnehmern unfern berzlichiten 
Danl. 
———— den 11. April 16866. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Konjol® und Darmorplatten , in 
tiſch, 2 Nachttif . Robr:, —— u 
andere Stühle, Tide, 2 > Rohr: Fabous 

rets, I Fauteuil mit Hokhanren und 
Damaft, 4 tüllene und 8 wollene 
Fenſtervorhange, Garderobe » Halter, 


fleigern 
u 6 Rlafter Prügelbol;. 
3088 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
1700 Den Bohnenftangen. 
18 Haufen — 
Schuler, f. b. Notär. 





Kleiverftänder, 7 Fenfter:Rouleaug mit ı 
















The Gresham. ° |, «is — auneigen, baf ich 















Zubehör u. ſ. w. 
gegen gleich baare Zahlung verfleigern. ensoerfiherungs-& u" 5 Atelier 
Häfemann, he Gerichtäbote, —X undon. q in biejiger toßrap Fey A 
Mon * 16. ds. Mis., Mittags 1 —— A 30; ruede Provence Fit allen Größen, fewohl von Perfonen als 
Uhr, em Haufe bes Herrn Apothelers | Uebernimmt alle en fach Delgemälven, taphieen, Zeich⸗ 


nungen ac. finben ‚jeder Witterung in 
dem in ber Babeanitalt des Hrn. Fickeiſſen 
erbauten —— tãglich von früh 8 
Uhr an ſtatt 


auf das menſchliche Leben, Ausſteuer⸗ und 


m zu Walhalben, werben aus dem 
Kinberverficherungen , Leibrenten. 


Nachlaffe -d fel. ervaters, des 
— —— — penſ. 


ors Wießner, folgende Mo⸗ Neue Anträge 5095 mit Fes. 46,451 7736. 
bien eeimilig mit Termin —— Kapital angemeldet 4086 mit}cd.42,228,035 Zweibräden, im April 1866. i 
verfteigert: angenommen. Prämienehnnahme b8. Jahres Achtungsvoll 
2 Sopha’s, 1 under - ft. 5,097,326.25 — Für Sterbfälle I. Stügel 
ib, t Schreibtiid bezahlt im diefem Ja e Fes 2,100,813.60, 
mit Regal, 3. andere neu angelegt Fc#. 2,375,000. tt! Zahnärztliche Anzeige!!! 





Er bin Samdtag uud Sonntag 
14, und 15. im Hoͤtel De 
St. Johann. 
Siegm. Adelbeim in Trier, 
DE Geilionen von Güterverfauf: und 
Steigpreifen werben übernommen. Größere 


Bei der am 31. Juli v. 5. zu Ende 
gegangenen fünfjährigen Gefchäftäperiobe 
ergab ſich einBerficherungsbeftand von 17,091 
Policen mit einem Kapital von Fee, 
165,754,800. — Die Gejellichaft brachte 
ds. 1,375,000. als Gewinn zur Bertheilung, 


Tide, 6 Stühle, 1 
Bücergeitel, 1; Nacht: Ba 
tifch , mehrere Bettladen, 


e 8 Kranfenftubl , 1 
| Dien, 1 immeruhr, gi 
1 Bajchgeftell und 








a Er tralt, Linderungsmittel gegen 
Pi — — bei * 
Ro 


fonft allerlei Hausrath. wovon 80%. ben Verfiherten zufielen. Der | Beträge von 1000 fl. und barüber erhalten 
Rettig, fgl. Gerichtsbote. Reſt der Ueberfchüfie mit Fes. 5, 5,348, 330.40 | den Vorzug und nur ſolide Geſchäfte werben 
wurde als Mejerve zurüd, eilt. er berüdſichtigt. Man wende ih an Ein: 
— einer baaren Anlage von Fes. 19,019,891. nehmer oe in Limbach. 
* Pr SS ern Be ae | Ammann Take 
* die aft die da ämmt: 
ae 10 |tichen Ationäre berfelben mit ihrem Privat- Srhaltung, Serelung und Stirtung, ber 
‚ wird zu i 
*— 


— die Feld⸗ F Waldjagd af .. 
—— Bann auf neun Jahre öffentlich 


rpachtet. 
ee Bieötafiel, ben 5. April 1866, 
Ras En ermeifteramt , 
BP. Knaps. 


ft iſt bonzeſſionirt für das 
Pic —* uk zufolge Miniftevialent- 
Pu vom 9. Dezember 1865 und hat 
tal. erung eine Kaution von fl. 
pe 000, in Baar geftellt. 
Karı Bernn in Hombur * 


Bermiſchte Bekanntmachungen. lonz. Agent für die — 


nen ſich beſonders zu Küchen⸗ 
Je ee F verbr: sr 


Re, eher Be Belanntmacung. uup Ho 7 Stunden für kaum 1!/, kr. Brennfiof. 
be3 Vorſtandes — Der Preis der Lampen iſt 80 kr. bis 

der eng Haft findet vom | Die Detonomie-Kommifion des fgl. 3.|fl. 1. Für — und Umgegend 

15. | in an auf ber fongeffionirten | yı Regiments Tauft eine Am: allein zu haben bei 

Schießitätte der Keſſelbach hieſi F Pferde des leichten und | ichweren Reit⸗ Louis Janſohn, Lampift. 

Dannes, das Bageomäbige Scheibenſchi chlages in dem Alter von 5-—S Jahren an. | Neue 

—2 und tags von Nachmittags | Diefelben müffen von kräftigem Korper· Tapetenkarte 


3 gut —1— 9* und Pe eine 
von 15 Fauft 1 bis 3 f e 

Dr dit von 15 Fauft 2 Zoll ao. Derblin in Mauniein 

Fauft 2 Boll haben. angelommen bei 
Die Vorführung täglih von 9 bis 12 

Uhr — im Kafernhofe. 


ftatt. 
Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
ſehe ih mic — dies zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringen unb bas 
ublikum vor He, *2* des an die 


— — ge Bag Fahnen ab- 


N, Schuler. 
Mehrere Kuaben im Alter von 12—15 


Imebräden, den 11. — — Zweibräden, den 12. April 1866. —— werben: — an fran- 
er tgl. Poligeitommiffär , Näcittommenden 20. 0. Mel, des Rach⸗ eig ' au, Kalsnen 
f Raquet. mittags 1 Uhr, läßt der Unterzeichnete 60 (Rartöftrafe), 


—— J. —— —— per! 
leeheu verfteigern; biejelben können a; 
verfanft werben. 


aus freier Hand & 5 
r. —* ziens 


Bezirfägeometer ——— ver⸗ 
—I aus freier Hand 1 Sofa und ĩ Küchen⸗ 


Bolizeili e Bekanntmachung. 
Die Felbtauben find bis zum 16. Mai 
näch ſt hin ei errt zu halten. 
Wer dieſer Vorſchrift —— — 
—— auf die a Sa —5** * 
wird nad) Art, 70 bes 
in Berbinbun Art. 226 


Rothen Kleefamen, 


gute Qualität, Bat ‚au verkaufen 
eipel, Mühlthalerhof. 


— k. Notar Wieſt zu Blieskadel zu 
00 Zentner Fr und 








bes an Gelb ine 10 ft, Iſchtant. 0 „ 
Erfie Qualität Heu zu verkaufen bil € ügeliges Gartenthor billig zu 
"reine, de 11. —* —* ——— Hafemann. et er die —— 


ar 


DEP” Der Unterzeichnete hat noch eimi 
Stunden täglich frei und wünfeht biefelben 
mit Unterricht von Kindern in ben Elemen- 
tar, —— zu beſehen. Auch nimmt 
—— noch einige Schüler für Muſik⸗ 


Meine ſämmtlichen 
ahr- und Do 


Cache mire, € —8 RE 
eins. Hand uhr, Eradatien, ——* ie. babe ich in 
veicher Auswahl empfangen und bringe bi in: 
Auswärtigen Abnehmern 


rinnerung. 
cf werde ich auuf Berlangen 23 Sendungen zukommen 
en. 


Unterricht anf, 


den il 4866. 
Fr. —— —— — E. Guttenberger. 








—— 


Eichen ⸗ Lohrinden. 


'&a. 1200 Itr. 
rinde guter Qualität, verkaufen wir 
v Hand und laden Liebhaber biezu 
ein, mit dem Bemerfen, daß ber betreffende 


ans 
—* Zeit bei ums eingeſehen 

werden 
————— Ingbert, & Kpril 


Gebr. Dirı. 
oa „eranjae, die I en BR 
dieſes Jahr, bei W. 
Ale Sorten eingemachte To * 
Marbellade zu ſehr billigen Preiſen bei 
D. Wildt sen, 
"53. Ratter im men bat Heu, Kar 
toffeln und Runkelrüben zu verkaufen. 








Alle Sorten en * TA haben [Uhr 
bei chaͤfer, 


— 
Wittwe Barthel bat gutes Kleehen zu 
verkaufen. 


Schöner Kopfialatin verBollenweider' 
ſchen Gärtnerei. 
Karl UN! in Homburg bat ein 
2jähriges Stutfohlen zu verkaufen. 
Unterzeichneter ‚macht hiermit befann 
daß er > num an bei Herrn — 


in der Pfarrgaſſe ars: ——— 


Ein Hausfnecht wird in eine Apothefe 
glust; ausgediente Militär haben ben 
orzug. Das Nähere in der Erpebition 
dieſes — 


Ein lupferner Bierfeffel von circa juhe— 


bis 1000 Liter wird zu faufen gefucht; mo, 
jagt die Erp. ds. Ol. 


—— e Säneiber können für längere 
ie rbeit ſowohl in der Werkſtätte des 
uterzeichneten, wie auch je zu Haufe bei 
erhöhten Preifen erhalten bei 
Bataillonsichneider Sauter. 

Bei Schreiner Mich. Blank in Blies: 
kaftel kann ein Geſelle ſogleich in Arbeit 
treten. 

Fer Daniel Shmidt, Tuncher kann 
ein guter Geſelle gegen guten Lohn in Arbeit 
treten. Auch nimmt derſelbe einen Lehrling 
an. 

Dei Johann Lembert, Schuhmacher— 
meiſter in Duttweiler (bei Saarbrüden), 
finden 2 Gefellen dauernde Beihäftigung. 


Bei Ph. Roos, Schuhmacher, können 
2 gute Arbeiter danernde Beſchaftigung 
haben; auch nimmt derſelbe einen Lehr: 
jungen. 


und für die —S — 


—S bas 
° ‚Driginalfl 
Dr. Beri 


Gebr. Leder’s 
Balſam. Erdnuhöl-Seife 


als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriihendes Waſchmittel rühmlichit anerkannt. 
DE Einziges Depöt für Zweibrücden bei D. Wildt sen. ze 


Bei Schuhmacher Hohbein kann ein 
—* Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
nben. 


Küfer Stang im Eruitweiler nimmt 
einen „ordentlichen Jungen in die Lehre. 


* 5 L n3, Arena, 


möbliertes Zimmer fogleich zu vermiethen. 
2 BVorftellungen; um 4 ge auff Hweibrüden, den s Kprit 1866. 
"Salt und um 71, Uhr in der 5. Eußler. 
* ges —— Abends 724 Ei eihriden bu Breife der Stadt 
Sonntag zwei — die erfte pr. 3er, 
* dem nachmittãgigen Goͤttesdienſt auf zu > ER —— * * 
dem Schlofplag, die zweite Abends 7%), Berk, Zreihige. --| , cn 
in der Fruchthalle. ” 4reibige - ı“ ER. NE, 4 
Höflichft ladet ein Ri Soden. "— — | Das Baar Wed 10 hr 
Wittwe Knie. — u 32 MR. Dr 8 1 
CARCHLIRN- VEREIN. 158° Sl amier 
Freitag ben 3 m Side j 6 Fr —— * — 
ro e art ns» : I Pe Her... 
für den gemifchten —* im Singer' ſchen Eu... 136 | One, 324 Er... 3 
— — — I Gruht:, Brode, Fleiſch⸗ ıc. * Stadt 
—— Schũhengeſellſchaſt. dom ubu wit, vom 11. 
Eröffnung des Schiehens vd 18 — 
Sonntag den 15. April, Nachmittags Kun. Sn ln 1 ar 3 
3 Uhr. „u... —— - Pr i 
Die: gewöhnlichen Schieitage find vorder- —— — = Semifctbren 3 Rar. = 
hand Mittwoch und Sonntag. ni —— a ——— 2 
i | n — 
—“ — “urn: i Sale EN 5 | Klar Bu “ 
onntag den 15. ds., Nachmittag ıbien - — . 
Bohnen — — | Raldleiich . 12 
Grneratoirfommlung der Schützen⸗ —— 25 4 3 
geſellſchaft Vlieskaſtel Kieefamen. — — | Butter, 5 Kar... 38 
st Bahn * * Fruchtpreife — —V 
onntag 5. Ap vom 
Tanzmuſik FE an Er — | 
bei dem Unterzeichneten, wozu er jeine [Rorn a en "AM 
Freunde und Gönner höflichit einladet. IShehem  . 2 | aBiden er 
uchs Gerũe 445 | Bohnen a 


in & warzenader. 


Tanzmuſif 


Sonntag den 15. er auf dem Tivoli 
in Bliesfaitel. 


Sonntag den 15. b2. 
Zanzmufif 


bei Fr. Seyffert 
in Blieskaſtel. 
Ba F. Dümmler find mehrere Togis 
zu vermiethen, beziehbar bis zum 4. Juli; 
auch hat derjelbe Bohnenpfähle und Erbjen- 


4 But uintessenz d’Eau de Cologne) P 

— m bei Heilen bilfreid 

’s Bräuter-Wuriei-Yaar- Bel m 
erfchönerung der Haupt und Bart-haare; & Driginal- 










reifer, die Bohnenpfähle zu fl. 1. 12 fr, 
und die Erbenreifer zu 16 fr; auch Lob: 
täfe, 6 Stüd zu 1 fr. uud das Tauſend 
zu fl. 2. 36 kr., zu verlaufen. 


gehend, bis —— mit ober ohne Möbel 
zu vermiethen; ferner im dritten Stod 1 











Brodpreiie: 6 Po. Kernbrod 9,3 Die. 
Semiichtbrod 10, Fr. und 2 Pr. Weißbrod 12 fr. 
— — — — 


Frankfurter Vedeoue⸗ som 11. April, 
mens 1. 9 4-65 
renf. " 9 56-57 
ol. 10eR»Btäde " 9 51-52 
ngl. Soprreignd " 11 47-49 
Dulaten . s . "5 
Wehr Städte . . De 4 
Proud. Raffenfheine . „14 
Aftiencours. 


“. —52 Sexb. Eifeab. ‚Ed. 152 r 
4, Reufi-Dür —* 
— — pfla Mar 8. 
4%, b. Dflb. s. Feine. af. 200 115} e. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


{ rei 
\OOQDIE 


Bueibrücher Wochenblall. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. Es 





% 


Scheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentüch dreimal: Sonntags, Dienstags mb 
u — bei der Erp. genommen 45 ſer. ea. Anferate: I Kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft 





Bavern. 

Münden, 7. April. Se. Maj. König Ludwig I. wird 
am 4, 1. Mts von Nizza wieder hierher zurüdtehren,, ſich une 
aefähr 4 Wochen * ten en dann zu einem Sommer-Aufent: 

te in die Nheinp 

* ae 8, —* „Sarolee allerhöchſter Anordnung 
foll am 24. d. am f. Hofe wieder ein Georgi-Ritterfeit abges 
halten werben und bei demſelben der Großprior der Oberpfalz, 
Se. f. Hoh. Prinz Zuitpold, Se. Mai. den König vertreten; 
erft bei dem nächiten Nitterfeit wollen Ze. Maj. der König zum 
eritenmale bei einem foldhen Feſte ericheinen, um dann als 
Drdensgroßmeifter Sr. gl. Hoh. dem Prinzen Otto den Ritter: 
ichlag zu ertheilen. Bei dem diesmaligen Feſte wird fein Ritter- 
ſchlag Rattfinden, vielmehr die bereits vorhandenen Ordens-Kan⸗ 
dibaten erit bei dem nächten Ritterfeit in dem hohen Orden auf: 
genommen werben. i x ; 

Münden, 11. April. Wie beftimmt verlautet, hat die 
bayer. — beiätciien, ein Pferbeausfuhrverbot zu 
erlajien, das ſich auf geſammte Zollvereinsausland erftreden 
würde, alſo auch gegen Oeſierreich. Die deffallfige höchſie Ver⸗ 
orbnung dürfte jeden Augenblid erſcheinen. 

Münden, 11. April. Sicherem Vernehmen nad ift die 
Gonceffionirung der Plälziihen Hupothefenbant erfolgt. 

Defterreid. 

Wien, 8. April. Die Morgenblätter wollen willen, daß 
das von dem ‚General Richter überbrachte Handſchreiben des 
Kaiſers von Rußland weder als Vermittlungsverjuch , noch ala 
Bermittlungsanerbieten aufzufaflen ſei, fondern lebi ih ben 
München und Hoffnungen des Kaifers Alerander auf Erhaltung 
des Friedens Ausbrud gebe, General Richter hat Wien geitern 
wieber verlaflen. 

Wien, 10. April. Die Rüftungen Preußens nehmen troß 
der von Defterreich geforderten Abrüftung zu. Der Handels: 
minifter hat der Zollkommiſſion erflärt, daß aud im Kriegsfalle 
die Banfakte eingehalten werde. 

Wien, 11. April. Die „Ronftitutionelle Deiterr. Ztg.“ 
jagt, das preufiiche Neformprojeft ſei a im Moment unge: 
legen, Preußen dürfe aber von Seiten Deiterreichs eine gerechte 
Würdigung des Bundesantrags erwarten. ER 

ien, 11. April. Der Antrag auf Kriegsbereitihait des 
Bundes ift vorbereitet. Die preußtiche Note motivirt die Ab- 
lehnung der Abrüftung mit der uf mn der Rüftung Seitens 
Deiterreih®, wodurch — in die Nothwendigkeit verſetzt ſei, 
gewaffnet zu bleiben. 


Breußen. 


Berlin, 11, April. Defterreich will, wenn Preußen Ent: 
waffnung verweigert, Bundeskriegsbereitſchaft verlangen. Der 
preußische Barlamentsantrag foll aktives Wahlrecht unbegrenzt, 
paſſibes beichränft vorausſehen. 

Berlin, 12. April. Wegen der Bundesreiorm follen die 
preußifchen Vorſchläge noch nicht formulirt, daher mehrere über 
den Inhalt verbreitete Nachrichten verfrüht jein. Die allge: 
meine Tendenz ſoll in erfter Linie eine föderaliſtiſche, auf einen 
weiteren Bund gerichtete fein, innerhalb deſſen jih alsdann in 
der fpäteren Entwidelung ein engerer Bund bilden könnte, 


‚einzig bie Schuld an der unbeilvollen 


Freitags. 
4 ſer. 


"1866. 


Alzey, 8. April. Hier —* heute eine Volksverſammlung 
von über 5000 Männern, welche einſtimmig zu folgender Er— 
Härung fi bekannten: 1) Wir verbammen als rechtswidrig 
und undeutih die Annerionspolitif des Herrn v. Bismard, welche 
Lage des Baterlandes 
trägt. 2) Wir verbammen die unausbleiblide Folge dieſer 
abenteuernden Politik, das Hereinziehen des Auslandes in beutiche 

iten als Landes: und Hodverrath. 3) Es it Prlicht 
des gelammten deutſchen Volkes, dem herandrohenden Kriege 
zwiſ den Häuſern Hohenzollern und Habsburg mit dem 
allerentſchiedentſten Nein entgegenzutreten und bie fofortige Ans 
erfennung bes Selbitbeitinmungsrehts der Elbherzogthümer ges 
bieteriich zu fordern. 4) Es iſt die Pflicht des Volkes in Preußen, 
dem verfaffungs:, geieg: und ehrverlegenden Treiben feiner 
ZJunferregierung ein Ende zu maden. Jede Sympathie mit 
2 einem Zwecle biejer Regierung, jedes Eingehen auf vor⸗ 
ur Bundesreform ift Verrath an ber Freiheit und am 

hen Baterlande! 
Sachſen. 

Dresden, 12. April, Das „Dresdener Journal“ vers 
Önfentlicht die Erwiederung der ſächſiſchen Regierung vom 6. d. 
auf bie preußifche Eirculardepeihe vom 24. März. In biefer 
Antwort bekämpft Frhr. v. Beuft im Voraus die Motivirung 
des preußiſchen Reformantrages. 

geipaig, 11. April. Unſere offiziöfe „Leipziger Ztg.” ents 

t heute Abend an der Spike ihres amtlichen Theiles das 
erdeausfuhrverbot, das vom Yäfifen Miniiterium d. d. 10, 
d. erlaffen wird und das ſchon vom 14. d. ab in Kraft treten 


fol, 
Freie Städte. 


Bremen, 10. April. Ein Berliner Telegramm der 
„Weferzeitung“ meldet: Die von Preußen einem Parlamente 
vorzulegenden Vorſchlage, welche der vorherigen Verftändigung 
unter den Regierungen bebürien, betreffen Die gejonderte Drs 
anifation der Militärkräfte Norbdeutichlands unter der Ober: 
eitung Preußens, Sübdeutihlands unter der Oberleitung Bayerns, 
fowie die Regelung ber Elbherzogthümerfrage. 

Frankreich. 

Paris, 12. April. Der „‚Patrie“ zufolge iſt die Militärs 
lostaufsiumme für 1866 von 2300 auf 2100 Fr. herabgeſetzt. 
Belgien. 

Brüffel, 9. April, Die „Indep. beige“ meldet in einem 
Telegramm aus Weimar, daß der Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Coburg dem König von Preußen auf direftem Wege verjöhnliche 


Briefe des Grafen Mensdorff, preuf. Gefandten in Paris, übers ' 


mittelt habe. Als ei bezeichnet diejelbe Nachricht, daß 
ber ruſſiſche General Richter das öfterreihiihe Kabinet aufge 
forbert habe, zu entwaffnen, baß aber Oeſterreich ſich hierzu 
erſt nad vorgängiger Ergreifung der gleichen Mafregeln von 
Seiten’ Preußens bereit erklärt habe. 
Nordamerika. 

Der Senat zu Waſhington hat einen Geſetzentwurf über 
Reorganifation der regulären Armee angenommen. Es ſoll diefe 
fortan auf dem Friedensfuß aus 50 Negimentern Infanterie 


ws 

Ko 
> 
we 


2 


in 
ei 


us Regiment im Minkmum zu 500, im Maximum zu 1000 
un), 20 Megimentern Kavalerie (von 300 bis 6000 Mann) 
und 10 Regimentern Artillerie beftehen, zuſammen im Minimum 
35,000, im, Marimum aus 70,000 Mann. Daß. ber Effeltin- 
beftand ſich nie über das Minimum erheben würde, ift gewiß; 
benn vor dem Krieg — * es ſchon ſehr ſchwer, nur 10,000 
Mann zu werben. Eine Armee von 35,000 Mann aber für 
ein Land, beffen Einwohnerzahl ſchon jeht ſchwerlich —— 
als 35 Millionen beträgt, macht 1 Mann auf 1000 Seelen oder 
auf 4 deutſche Duabratmeilen. 


U 
Verfchiedenes. 

(GGewerbliche Kränzchen.) Die Verhandlungen des am 
9. dB. Mis. abgehaltenen gemerbliden Kränzchens eröffnete der 
Vorfigende, Rektor Rohe, mit der Mittbeilumg, daß fich fr dem 
im vorigen Rrängden gefuften Beihluk, halbjägrlih (nämlich am 
1. Juli und 1. Januar) Rechnungen einzufenden, 232 Gewerb: 
treibende won bier durch Namendunterfchrift erflärt Haben. Da mög: 

nicht Allen die Cingeichnungetifte augefommen ift, oder da 
vielleicht nech mande, die der irrigen Anſicht waren, durch Halbe 
jahtliche Rechnungsſtellung Kunden zu verlieren, inzwiſchen au einer 
ridnigeren Anficht gelangt find, fo wird auf geſchehenen Antrag die 
Lifte von Heute an noch 3 Wochen bei Herrn Adjuntt Schmidt zur 
weiteren Einzeichnung auflieger. 

Hierauf kam die Trage bezüglich der Errichtung eimer Vers 
Baufß- ober Gewerbehalle zur Beſprechung, über die man jedoch wegen 
der Meubeit und Wichtigkeit der Sache noch feinen Beſchluß fahte. 
Es wurde ein aus 15 Merfonen beftefendes Somite gemäßlt, das 
auf diefe Trage näher eingehen und im nächſten ränzcen darüber 
referiren Toll. 

Bon den tednologifgen Mitteilungen verdient hervorgehoben 

werden: 
r 1) Das Refultat einer im chemiſchen Laboratorium der Gewerb ⸗ 
—8 ausgeführten ng über die Schärfe des Grau: und 

lalfed, mac welcher jener gegen 39 Prozent, diefer mım gegen 
14 Prozent Unreinigfeiten enthält, fomit lehterer zur Darftellung der 
Seifenſiederlauge tauglicher ift. Herr Profeffor Keller zeigte hierauf 
noch, wie man durch die Titrirmethode leicht und ficher den Gehalt 
ber Pottafhe an einem kohlenſauren Kali in Progenten ermittelt und 
wies Kin, melden praftifchen Gewinn der Seifenfieder aus ſolchen 
leicht —— Prü ziehen kann. 

2) Die Refultate der Prüfung verfchiedener Casbrenner auf die 
Sastonfumtion, angefiellt in der hiefigen Gasanſialt mittelft Photos 
meter und Uhr. Das Ergebniß war, daß bei gewöhnlichem Druck 
und einer Lichtflärte von 10 Kerzen in einer Stimde 


der gewöhnliche Schnittbrenner . 4,8 Rubiffug 
der nd’fche Brenner . . . „42 a 
der Ameilohbremmer . . x». .3d 
der Brönner’fhe Patentbrenner . . 3,1 


leterer alfo am wenigften Gas verbraucht. Zwar foftet derfelbe im 
Einzelverfauf 40 fr.; man erfport aber mit demfelben im Vergleiche 
zu den Zweilochbrennern fat 10 Prozent Gas. 

3) Eine Fläfftgfeit wurde dargeftelft und vorgezeigt, welche das 
Trodnen der Oelfarben fehen eine halbe Stunde nach dem Anftreichen 
bersirten fol. Zi von den anweſenden Tündern und Lafirern 
_ damit Berfuche machen ımd den Erfolg im nächſten Kränzden 
anzeigen, 


Berfteigerungen. 
Montag ben 23. April 1866, Nachmittags | 14 


ber Irheimer Straße zu Zweibrüden , werben 
bie zum Nachlaſſe der daſelbſt verlebten werben. 
Eheleute Philipp Danb, geweiener Bad: 
olenmader, und Elifabetha Molter gef Monta 
horigen, vor werig Jahren neu angeichafften tags 2 
Mobiliargegenftände, als: 
1 Selretär, 1 Chiffoniöre, 1 Pendule, 
1 Meiderichranf, 1 Kommode, 6 Rohr: ft 
und 6 Weidenjtühle, Tische, Spiegel, 
tere Bilder mit Goldrahmen, 2 
volltändige Betten mit : 
und Rokhaarmatragen, üb, 1 
Kühenihranf mit Glasthüren, Küchen: 
geſchirr von Giien, Kupfer und Finn 
x. x. 
gegen baare Zahlung veriteigert werben. 


Vormittags 9 Uh 


Wohnung, läßt Philipp Noe, Tagner 


dafelbft, gegen gleih baare Zahlung ver: 
eigern: 


igern: 
— a R- ale 

-Rü ü 1 i r iche, j 4 
—— a —— Morgens um "/s10 Uhr, auf der Mittel: 
Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoh den 18. April nädjfthin, des gt an Eichenlohrinden aus bem auf 
zu Bierbad in feiner] ? 


r 
Wohnung, läßt Heier Wannemacherl „Eberfurther-Behäng“, circa 600 Zentner 


4) Sbenſo wurde ein Kitt angemacht, (mit dem ebenfalls Ver: 
fuche angeflellt werden) der Eiſen, beionders zeriprungene Keffel: und 
verbindet und der Hihe umd Mäffe 
wiberflcht. . r 

Hear Barſtenfabrllent Pohl legte Proben von Plangenfafern 
vor — Fieber und Plafafa — die neuerdings in der Bürflenfabris 
kation Anwendung finden; endlich zeigte und erflärte Herr Hut: 
fabrifant Eouturier den Konformatenr typograph, eine ſehr finnreiche 
Erfindung, um genaue Kopfmaße zu nehmen und mittelft derfelben 
den Kopfblegungen ſich genau anſchliehende Hüte zu fabriziren. 

Die von Einzelnen genommenen und vorgelegten Ropfformen 
erregten allgemeines Intereſſe, mitunter Seiterfeit, indem fie den 
Beweis lieferten, daß nicht alle Schädel der Menfchenkinder rund, 
fondern manche recht ecig find. 

Das Gefhäft der Hutmacser gebt in der Anwendung diefes In— 
firument® Hand in Hand mit der Natur, worauf in der mit all: 
gemeinem Beifall angehörten Vorlefung über Haubmwerf und 
Natur auch andere Gewerbe, beſonders das Schuhmacher⸗ und 

murben 


rc. hingewieſen . 

Das britte Kränghen wird nach Befchluß der Berfammlung am 
zweiten Montag im Mat (am 14.) bei Herrm Adjunkt Schmidt abs 
ee man hofft auf ebenfo sablveiche Beibeiligung, wie an den 

en erften. 





g Landwirtbichaftliches. 

Zur Pflege junger Bäume, Es tritt zuweilen bei trockenen 
Frũhlahren der Fall ein, daß richtig gefehte junge Bäume nicht aus⸗ 
treiben wollen. Der Stamm derfelben erhält ſich noch längere Zeit 
mittelft ‚der Rinde friſch und Iebend, die Wurzelenden hingegen zeigen 
ſich eingetrodnet. Ein leichtes Mittel, ſolche Biume, welche nad) 
und nad gänzlich abiterben würden, noch zu retten, beſteht darin, 
daß man diefelben im Monat Juni oder Juli berausnimmt, an ben 


Wurzeln bis aufs friſche Holz zurüdfchneidet und fle wiederum ein: 


pflangt, wobei gleichzeitig ein Änſchlemmen erforderlich if. Hierdurch 
wird bie Lebendthätizkeit der Wurzeln geweckt, die Aufnahme von 
Rakrungsfäften vermittelt des Auflaugungdvermögens ermöglicht und 
wird man auf diefe Weile bei mr einigermaßen günftigen Berhäftniffen 
feine Mübe durch baldiges Erfcheinen jun riebe belohnt ſehen, 
fomit felten oder nie gejunde eingepflanzte Bäume ein»ühen, 


—— mitgetheilt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Grant, Eijenhändler in Zweibrücken: 


Bremen, 9. April. Das Poftdampfihiff des Nordd. Llohd 
„Amerita", Kapt. C. Meyer, hat geſtern die erite diesjährige Meife 
nach Nem: Port via Sonthampton angetreten. Daffelbe nahm außer 
ber Pot 672 Poflagiere und 550 Tons Ladung an Bord. Bon 
den Baflagiern reifen: 

12 Erwachſene, — Kinder, — Säuglinge in erfter Kajüte, oberer 
Sılon, 
75 . 10 „ 2 * im unteren S len, 
483 e 64 , 26 * Zwiſfchendeck. 
Die „Awmerita“ paffirte geſtem 8"/, Uhr Morgens den Peudht: 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Bei dieſer Gelegenheit werden noch einfvon dort feine ſämmtliche Fahrnißz auf 
leichter re —— Zahltermin verſteigern, darunter 

iedene ſouſtige Ader: und e, 
2 Uhr, im Wohnhauſe der Erblaſſer in gerathſchaften zur Berfteigerung gebracht 


Outtenberger, kgl. Notär. 
den 16. April 1866, Nachmit- 


rien: 1 ftarten Fuhrwagen, Pflü ge, 1 
Behfind > 1 Barbie Rariorekn, Omi 
und Kleiderichränte, 1 Küchenichrant, 
ra Tiſche, Stühle, Getüch u. 
. m. 


Bliestaſtel, den 10. April 1866. 


ibrüden in feiner Wiehl, kpl. Rotär. 





Eichenlohrindenverfteigerung. 
Donnerstag den 19. April 1866, bes 


berbadher-Grube, 
Laffen die Poller'ſchen Erben das Er: 


elberbaher Bann gelegenen Walde, 





erfter Qualität — Spiegelloh — öffentlich) — verſteigern; dieſelben können auch 


mohr, ben 5. April 1866. 


Fr. Euny, tal. Notür. 
Möbelverfteigerung. 


Nächten Donnerstag den 19. 1866, 
bes Nahmittagg um 2 Uhr, läßt Herr 
Tapezirer Ferdinand Bühler babier, im 

Stode des Haufes des Herrn 

Schuhmachermeiſters Georg Hublik am 
Niederauerbaher Wege dahier, verſchiedene 
8 fhöne polirte Möbel, darunter nament⸗ 


en Bettlaben mit Roßhaar⸗ 
und une vun 2 Gous 
verten, 1 Kan ‚1 Kommode, 1 
Theetiih, 1 gr Spiegel in Brauner 
Nahme, 2 Trumem: Spiegel mit 
Konſols und Marmorplatten, 1 Nah⸗ 
tisch, 2 Nachttiſche, Rohr⸗ Stroh⸗ und 
andere Stüble, Tifche,, 2 Hobr: Tabou⸗ 
“reis, I Fantenil mit Roßhaaren und 
Damaft, 4 tüllene und 8 wollene 
ervorhänge, Garderobe : Halter, 
leiverftänder, 7 Fenfter-Rouleaur mit 
Zubehör u. ſ. w 
gegen gleich haare Zahlung verfteigern. 
Hafemann, tgl. Gerichtöbote. 


—— J 
* gdverpach 8 * 


Montag 
16. April LJ., 
——— Zn 10 
“ hr, wirb zu 
Bliestofiel. Die gelb: und Kahjab auf 
—— Bann auf neun Jahre öffentlich 


Biiestafel, ben 5. April 1866. 
Das u 
naps. 











Mittwoch den 18. April l. J. 
Vormittags 11 Uhr, im Schul⸗ 
hauſe zu Habkirchen, werden 
aus Id, Schlag Jungen 
wald, folgende Oolzforten veriteigert: 

16 eihen Bauftämme 4. FI. 
2 buchen Nusholzabichnitte 2. M. 

200 gemiſchte Zaungerten. 

eh F 6 BR 
+ Klafter gemiſchtes 
rg ihte Heilerwe — 


ebelsheim, den * ae 1866, 
Das —— 
Thinnes. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 25. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in Der Sruchthalle zu Zwei: 
brüden, werden die von M 
5697° big 7100* nicht ein= 
gelösten oder nicht ernen- 
erten Pfänder verfteigert. 
matiöftenmenben 20. pe, dee Tadı 
Bentier 1. Dieiiät fear {omiı DO Bene 






aus freier Hand a} werben. 
a a 


Tteskaftel. | den 





nn mn nn nn —— — — 
BDermifchte Bekanntmachungen. 


Gewerbl. Fortbildu sſchult. 
Sonntag ben 15. be. vn 
3 ‚ wirb im Lehrfaale des II. Sr 
ber Gewerbichule bie BPrüfungber Han: 
ee und Gejellen im 
nd in ber Buchführung abgebalten, 
wozu vi Eltern und Lehrmeifter , ferner die 
Mitglieder des Gewerbvereind - Ausichuffes 
und alle für berartigen Unterricht ſich Intereſ⸗ 


firenbe . ergebenit aben werben. 
Das f. Neltorat der rbichule, 
Robe, 
Zur UNachricht 


daß bemmächft die Lifte zur Beitritisjeichmung 

in den Frauenverein herumgetragen wird. 

Sugle ugleich werben bie Waplpettel, * 10 
itglieder des Vereins bemerft, welche 

für nächites er in ben Ausihuh treten 

tollen, abgeh 

Der Ansſchuß des Frauen⸗Vereins. 


"2 Bhilipp Faurent, Ge⸗ 

ihäftsmann in Yweibrüden, 

als Agent 

ber zen Fand er ri 
n98 

der vier Hagelverfiherungs = Gefell: 


ber Auswanderungs : Gefellihaften nad 
Nord: und Süb-Amerifa; 
ber —— Lebens⸗ Verſicherungs⸗ 


eſellſchaft 
macht jr bie —— dieſer Anftalten 
mit dem Bemerken aufmerkſam, daß zu 
jeder Zeit bei ihm Verträge abgeſcloſſen 
werden können. 

Eine mit ſeht guter Kundſchaft beſtehende 
Bierbrauerei mit allem Zubehör, begreifend 
Wohngebäude, Bierbrauerei⸗ Gebäude, einen 

großen Garten, Alles im beſten ar 

endlich, gelegen E — 5 — Kilo- 
meötres von Metz, i 

ift in Dem Aueen jelb > verkaufen 

oder zu derpachten am Montag den 16. 

April 1866, Nahmittags um 1 Uhr, 

Wegen er Auskunft wolle man ſich 
an Ernft Bernard, Notär zu Metz (rue 
de la chövre Mı 1 bis) wenben. 


Für Augenkranke, 

Prof. Dr. — aus Heidelberg er 
theilt jeben Mittwoch und * 
nach 3 Uhr Konſultationen für Augenkranke 
in Mannheim Bö5 M 11. Hür Arme 
unentgeltlich. 


Wunder-Lampen! 


Diefe finnreih lonſtruirten Petroleum 
— Pe — ae, * en, 
nen onders zu ang⸗ 
und Laternen⸗Lampen und rg 4 
7 Stunden fir kaum 1°, fr. Brennftoff. 
Der Preis der Lampen ift 30 fr. bis 
fl. 1. Für Zweibrücken und Umgegend 
allein zu haben bei 
Louis Janſohn, Lampift. 
Ale Sorten —— * und 
Marbeftabe zu ſehr mon etſen bet 
D. Wildt sen. 





















BEP“ Seiiionen von Güterverkauf: und 
Steigpreifen werben übernommen. Größere 
Beträge von 1000 fl. und darüber erhalten 
ng und nur folide Gefchäfte werben 
berüdjihtigt.. Man wende fih an Ein: 
nehmer Hed in Limbad. 


Neue 


Tapetentarte 


Derblin in : Mannbeim 
angefommen bei 
A. Schuler. 


Durch Uebernahme bes Vorr einer 
Fabrit bin id in Stand geſetzt, Shlips 
und Eravates in ben neueiten Dejlins 
und Façons zu ben außergewöhnlich billigen 
Preijen von 15, 18, 24 und 36 Kreuzer 
abzugeben. 

Auch empfehle neben meinem reichhaltigen 
Lager in eleganter und neuefter Herren 
Garderobe in allen Gattungen bie geihmad: 
m: Ruaben: Anzüge zu 6, 7 und 


Zweibräden, im gr 1866. 
M. Heilbronner 


KSauptftnafie). 
MR au überjeben! 


artin, Samenhänbler 
in —æe ‚Soeben friſch wieder ange 
kommen großer amerilaniſcher Pferdezahn⸗ 
Mais, ſowie auch alle Sorten Garten: 


ſamereien. 
—* Paar feine Racetauben zu vers 
5 kaufen, als Eliten, RPerüden, 
Mövgen, Balatetten, Brünner und eng: 
liche Kropftauben. Aud) hat berjelbe 4 
Stüd weiße fpanishe Lachtauben abzugeben. 
Bei ber fal. Gefangenanftalt Zweibrüden 
—8* ein Meines Sarmonium und eine 
‚ ‚zum Feſtſtellen 


ven iebyaber wollen 
aufliebhaber wollen fi) baldigft melben. 
Unterzeichneter hat eine Parthie 


Rothen Klee amen, 
pr. Pd. 18 fr., fowie Igelskleeſam 
zu verfaufen. 
Beipel, Mühlthalerhoi. 
Barijer Wachstücher, eime — der 
neueſten Deſſins, ſind angefommen bei 
W. Wery. 
Alle Sorten Gemüſepflanzen find zu haben 
bei Jakob Schäfer, 
Gärtner. 
Ein Itene Mailpbitte it 
zu Berta; aherss = ee 
ds. 
Bezirksgeometer Waltenberger ver— 
fauft aus freier Hand 1 Sopha und 1 
Küchenſchranl. 


I Vatter im Löwen hat Heu, Kar: 
toffeln und Runkelrüben zu verkaufen. 

Schöner KopfialatinderBollenmweiber’- 
ſchen Gärtnerei. 


Rh. Keller Hat ut und ein noch gut 
— Thor gu verlaufen. 

Ab. Schilling bat Heu und Erben 
zu verlaufen, 

Karl Khuding in Homburg hat ein 
Ajähriges ‚Stutfo zu verfaufen. 


Der Ph. Flory dabier find 20 








Programm für Montag, Dienstag 
und Mittwoch. 


Knies Arena. 


Montag große brillante Vorſtellung mit 
neuem Programm; zum Schluß die komische 
Pantomime: Der verliebte Rekrut. 

Dienstag große BVorftellung mit ver: 
ändertem Programm; zum Schluß bie große 
Pantomime: Der Geizhals ober die goldnen 
Träume. 

Mittwoh große Borjtellung mit neuen 
Programm; zum erften Male die Panto- 
mime: Die Modiltinnen von Paris. 

Bei günftigem Wetter finden aud Bor: 
ftelfungen auf dem Schlofplage ftatt, An- 
fang — * —— 724 Uhr in der 
Fruchthalle. Sp 
” Wittwe Knie. 

Eine goldene Broche gefunden; Näheres 
bei Bäder Horn. 

Ehriltian Singer hat gelbe und Gleis- 
weiler Sesfartoffeln zu verkaufen. 


Heute Morgen 11 Uhr bei Poſthalter 
Lang. 


Aktive Feuerwehr. 


Montag den: 16. do., 
Abends 5 Uhr, G 
Uebung; 4 
Abends 8 Uhr 
Generalverſammlung 
im Diehl' ſchen Gar: 


tenfaale. 
Das Kommando. 
Unterzeichneter macht biemit befannt, daß 
er vom verfloffenen Neujahr an das von 
feinem Vater betriebene Geihäft auf eigene 
Rechnung betreibt. 
Franz Braun, Blecharbeiter. 
Ehriftian Singer bat ein ftarkes Pierb, 
6 Jahre alt, zu verkaufen. 
2, Braun auf dem Kreuzberg hat ein 
ftarkes Handwägelchen zu verlaufen. 


Eine Kommiffion fauft am 14. de. inBellbeim, am 15. 
in@angenfandel, 16, in Bergzabern, 17. in Pirmafens, 


18. in 


aldfiſchbach, 19. in Landſtuhl, 20.1n Homburg, 


21. in Zweibrüden, 22. in Kaijerslautern, 23. in 
Winnweiler, 24 in Kirhbeimbolanden, 25. in Böll: 
beim, 26. in Grünftadt, 27. in Dürkheim und am 28. 


in 


Yierhe 


antenthal 5—Sjährige Artillerie, Neit:, Zug: und Trainpferde an. Die 
können täglid von 8 Uhr an und an Sonn und Feiertagen nad Beendigu 


des Gottesdienites vorgeführt werden. Es wird für taugliche Pferde der höchſte Normal 


preis bezahlt. 


Zweibrüden, ben 14. April 1866. . 
Die tgl. 4. Nemonten-Antaufs:Kommijlion. 


Damen- Mäntel _ 


und Jacken in Wolle und Seide nad) der neuſten Fason empfehle ich beitens in 
reiher Auswahl und made a auf ein Aflortiment ber neueſten Pariſer 


KHleiderftoffe aufmerfiam, die i 


in ca. 8 Tagen erhalte. 


Außerdem verkaufe ich eine Parthie verfchiedener Kleiderftoffe und 
Sommerbuckskin zu außerordentlich billigen Preiſen 


Düringer s Kunft- und 
wiſſenſchaftliche Aus— 
ſtellung 


— 


__M. A. Hatıy. 


auf dem Schloßplatze ift bis Sonntag und * X 


Montag geöffnet. 
Anſchlagezettel. 


Das Nähere beſagen die 


M. Düringer. 





* Meine ſämmtlichen 


Frühjahr- und Sommerſtoffe, 
geftidte CahemiresChäles, Bloujen, Nermel, Krägenund Maudetten, 


Grinolines, Handid 


ube, Eravatten, Sounenjhirme :c babe ich in 


reicher Auswahl empfangen und bringe ſolche in empfehlende Erinnerung. 
Auswärtigen Abnehmern werde ich auf Verlangen Auswahl-Sendungen zufommen 


laſſen. 


E. Guttenberger. 





Tivoli. 
Heute Sonnta 


Broduftion 


von einer verftärkten Abtheilung der Mufif 
bes fol. bayer. 6. Yüger:Bataillons. 
Bei günftiger Witterung Rahmittags im 


arten * us 
‚Anfang 3°] r. 
Abends im Sad» x 
Anfang 7%, Uhr. 
Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. 


— — — — — 


fandſcheine 
auft Zorn im Garten. 


Zu verkaufen hat noch frühe, Gleisweiler 
und weiße Kartoffeln 
Schlegel, 


Bei Ph. en, Schreiner und 
Stuhlmacher in der Lammgaſſe, kann ein 
Schreiner-, ein Stuhlmaders und ein 
Drebergeielle dauernde Arbeit haben; auch 
nimmt derſelbe einen Lehrjungen an. 


Frau Wittwe Benzino nimmt mehrere 
Koftleute an, Wohnhaft bei Herrn Arämer 
auf dem Marktplap. 


Mehrere Schneider können für längere 
geit Arbeit ſowohl in der Werkitätte bes 

nterzeichneten, wie auch fiir zu Haufe bei 
erhöhten Preifen erhalten‘ bei 

Bataillonsihneider Sauter. 

Bei Fr. Meyer, Schneider, können 
3 gute Arbeiter dauernde Beichäftigung 
finden; auch wird daſelbſt ein Lehrling an- 
genommen. ___________ 

Kae gute Arbeiter werden gefucht bei 
Yaf, Kiehm, Schneider. Auch nimmt 
derjelbe einen Sehrling. 

Bei Daniel Schmidt, Tünder, kann 
ein guter Geſelle gegen auten Lohn in Arbeit 


treten. Auch nimmt berjelbe einen- Lehrling 
an. 


Bei Th. Roos, Schuhmader, können 
2 gute Arbeiter dauernde Beſchaftigung 
haben; auch nimmt derſelbe einen 
jungen. 

Ber Schuhmacher Hochbein kann ein 
guter Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
— — —— 

Bei Johann Lembert, —— 
meiſter in Duttweiler (bei Saarbrüden), 
finden 2 Gefellen dauernde Beichäftigung. 

Mehrere gute Gejellen können bauernde 
Beſchäftigung haben bei 
—— Schreinermeiſter Neu. 

Küfer Stang in Ernitweiler nimmt 
einen ordentlichen Jungen in die Lehre. 

Heute Sonntag den 15. b8. 


Zanzmufif 
G Hoffmann 
in Ernftweiler. 
Ein mötlirted Zimmer iſt in der Haupt: 
ftraße zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres zu erfragen bei Bäder Kamm. " 
Bäder Horn bat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 





bei 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Ameibrüden. 


nn — 
— — — — 


in — — — — — —— 


Buneibrücher Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für-die handelsgerichtlichen Bubtifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungäblatte: „Pfülziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
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Dienstag, 17. April 


1866. 





Bavern. 

Münden, 12. April. Die * in militäriichen Kreiſen 
verbreitete Kunde, daß bie Pferdeeinfäufe bei uns vorläufig 
fiftirt feien, wird heute dahin erläutert, daß dieſelben auf die 
Hälfte der urſprünglich beftimmten Zahl reduzirt wurden. 

Münden, 12. April. Eine foeben im Regierungsblatt 
erichienene minifterielle Bekanntmachung, das Verbot der Pferde: 
ausfuhr betr., lautet: „Nachdem S. M. der König auf Grund 
des $. 3 des Hollgefeges vom 17. Nov. 1837 und im Hinblid 
auf die Zollvereinsverträge zu beichließen gerubt haben, daß bie 
Ausfuhr von Pferden über die äußere Zollgrenze (genen das 
Zollvereinsausland) bis auf weitere allerh. Verfügung verboten 
werde, jo wird biefes für ganz Bayern giltige und fofort in 
Vollzug tretende Ausfuhrverbot unter Hinweilung auf bie in 
den $S. 1, 11, 193—16 des Zollittafgel. v. 17. Nov. 1837 
-augebrohten Strafe der Kontrebande hiermit bekannt aemadht.“ 

Münden, 13, April. Der würtembergiſche Staats: 
minifter des Aeußern, Fehr. v. Barnbüler, it bier eingetroffen, 
um mit dem Frhrn. v. d. Pfordien, befonders über die Bundes: 
reformfrage , zu fonfericen 

Münden, 13, April. Die „Bayer. tg.“ erflärt bie 

eitungsgerüchte, denen zufolge zwiichen Preußen und Bayern 
ezüglich der preußifchen Reformvorſchläge bereits eine Berftän- 
digung erfolgt fei, für grundlos. Die bayerische Negierung 
fenne dieſe Borichläge chenfomenig wie andere Bunbesregierungen, 
ſei jedoch bereit, in eine Prüfung der von Preußen zu machen 
Reformoorichläge einzutreten. 
Speyer, 12. April. Die in $. 74 bes Heerergänzungs: 
efepes vorgeichriebene Nachftellung zur Erfegung berjenigen Eon: 
Feribirten der Altersflaffe 1844, welche bei der nunmehr geichloffenen 
Aushebung in ihrer Abweſenheit der fgl. Armee zugetheilt wurben 
und innerhalb der geſetzlichen Friſt nicht genügen, dann zur 
eventuellen Einreihung jener Conſcribirten, welche zur Nachitellung 
verwieien worden find, iſt auf Mittwoch den 23. Mai nächſthin 
feitgefegt worden. Die Verhandlungen felbit werben in der Art 
ftattfinden, baf die Oberviſitations-Kommiſſion mit der Meſſung 
und förperliden Unterfuchung der Confcribirten- am genannten 
Tage Morgens 6 Uhr präzis beginnt, worauf ſich die Aushebung 
anſchließt und beide Operationen bis zu ihrem Schluß ohne 
Unterbredung fortgeiegt werben. Die Gonferibirten der einzelnen 
Bezirfsämter fommen-in folgender Reihenfolge zur Bifitation und 
Einreihung: 1. Raiferslautern, 2. Zweibrüden, 3. Pirmafens, 


4. Kichheim, 5. Bergzabern, 6. Frankenthal, 7. Germersheim, 
: Homburg, 9. Kufel, 10. Landau, 11. Neuftadt und 12. 
pey 


er. 
Raiferslautern, 14. April. Die in der Pfalz eben 
anwejenden Landtags:Abgeordnneten hatten fich heute bier ver: 
fammelt und befchloffen, den nachſtehenden Aufruf an bie Be: 
wohner ber Pfalz zu erlaflen: „Bon Frembherrichaft befreit und 
wieder ein Glied des bdeutichen Vaterlandes geworben, ift unfere 
Pfalz feit 50 —5* mit Bayern vereinigt unter Garantie ihrer 
bewährten Inſtitutionen. Das der deutſchen Nation gegebene 
Fürftenwort wurde in Bayern durd Verleihung ber Verfaſſung 
von 1818 zuerſt gelöst; dieſe iſt jeither von unſern Königen 
unverlegt erhalten worden, felbit in fchweren Seiten allgemeinen 
politischen Nüdjchrittes, — eine in deutichen Landen fait einzig 


baftehende Thatſache. Die Abgeordneten unjerer Provinz waren: 


berufen, an bem Ausbau der Verfaffung auf Grundlagen des 
Rechts und der Freiheit mit zu arbeiten. Das letzte Jahrzehent 
hat nach ernſten Kämpfen der Erhebung und Neaktion durch 
den erneuerten Beitritt Bayerns zum Bollverein, durch das Be 
ſtreben ſeiner Fürften, Aderbau, Handel, Induftrie, Verkehr, 
Kunſt und Wiſſenſchaft zu fördern und durch den Fleiß unferer 
Bürger die Pfalz zu einem erfreufichen Wohlitande erhoben, fo 
daß fie als einer der gefegnetiten Gauen Deutichlands erfcheint. 
Der jugendliche Nachfolger des Königs, der Frieden haben wollte 
mit feinem Volke, hat mit dem Beginne feiner Regierung im 
Vereine mit der Kammer buch die Berfürzung ber Finanz 
perioden- und durch das längſt erjehnte Ammeftiegefeg bie Bür, 

ſchaft gegeben, daß er die von feinem Vater betretene Bahn 
fortwandeln will zur Förderung des Vollswohls. Vereinigen 
wir uns daher am 6. Mai zu einem gemeinfamen Fefte in 
ber Stabt Kaiferslautern, um in deutſcher Sejinnung 
ben —5* ber Freude und der Anhänglichteit an unſer 
engeres Vaterland und fein — umferer pfälztichen Heimath 


| entiprofienes — Fürſtenhaus würdigen Ausbrud zu ‚verl 


Dieter Ruf ergeht an die geieplichen Vertreter bes Kreiſes, die 
Zanbräthe, Gemeinbevorftände und Gemeinderäthe, bie Wahl- 
märnmer , die Mitglieder der Handeläfammer , Staatödiener, öffent« 
lichen Beamten und alle patriotifhen Bürger.” Unterzeichner 
find die Herren Abt, Benzino, Böding, Chritmann , Gelbert, 
Golfen, Dr. Groß, Jordan, Soyer, Tafel, Tillmann, Bogt, Wolf. 
‚Zweibrüden, 16. April. Auf Einladung bes Bürger: 
meifteramtes hatte fich geftern Nachmitiag außer den Borftänden 
fämmtlicher hiefigen Vereine eine große Anzapl Bürger in dem Frucht⸗ 
balljalle eingefunden, um fich über die Feier des Jubiläums ber 
Wiedervereinigung Zweibrüdens mit bem angeftammten Herriders 
haufe zu berathen. Obgleich bie Wiebervereinigung Zweibrüdens 
mit der Krone Dayern ſchon am 1. Mai ftatthatte, wurde doch bes 
Ichlofien, da bie übrigen pfälziichen Städte ſich über die Feier 
am 6. Mai rar ebenfalls auf diefen Tag dieſelbe abzu- 
en und dabei folgende Feltlichleiten zu verantalten. Am 
rabend Muſil durch die feſtlich geichmüdten Strafen der 
Stabt, Böllerfalven, Glodengeläute und Bal im Cafıno. Aus 
—— ſelbſt, Morgens 7 un Tagreveille, Geläute und 
öllerjalven; Vormittags 9 Uhr Gottesdienit in den beiben 
Sriftlihen Kirchen und in der Synagoge; nad) bem Gottege 
bienfte Berfammlung im —— e, Mittags 12 Uhr 
Mittagefien in fämmtlichen biefigen fthöfen; mittags 
3 Uhr Volfsbelufti ung -auf dem Ererzierplage und Reunion me 
Schmidt’ihen Par e, Abends Frreiballe im Stadthaus: und 
Tivolifaale. — Damit auch die Armen ihre Freude haben follen, 
hat das Bürgermeifteramt angeordnet, daß aıt biefem 
jeber armen milie Brod und Fleifh, und jedem Hofpitaliten 
Kuchen und n verabreicht werde, 





(Dienftesnahridhten) Se Maj. der Küni haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, auf die erledigte Berichtes 
bienerjtelle ‚bei dem Landgerichte Winnmweiler den Landgerichts⸗ 
diener Johann Eduard Kaſpar in Dahn, ſeinem allerunterthãnig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend, zu verſehen und die hiedurch in Erz 
ledigung kommende Landgerichtsdienerſtelle in Dahn dem zweiten 
Wachtmeiſter im 3. Uh ——— Johann Adam Mepner 
in Zweibrüden auf Ruf und Widerruf zu verleihen. 


- 


© she 11. April wide im Ei 
— Ey —— NE 1 Droinarier Speyer ber Fath. 
Pfarrer Friebrich Biſchof in Ommerspeim zum Diftriktsichulin- 
ſpeltor für die Kantone Hornbach und Bmeibräcten ernannt, 


BAD ARABER 
Ba andern 


en Defterreichs, bie — 
—— eingetroffen. Sie leugnet, daß 
—* deßhalb ſei Abrüſtung ut. 
Brenze nehmen bie preußiichen 


Pr pe 
Berlin, 11. April. Das Hefteftentollegium ber Kauf: 
mannſchaft hat eine Adreſſe an den König unterzeichnet , in welcher 
um Erhaltung des Friedens und um Herbeiführung friedlicher 
Zuftände gebeten wird. 


ae ae, * 
reuden ar Angriff 
au de böhmifgen 


Baden, 
Karlsruhe, 12. April. Eine große ———— 
von eordneten aller "Fraktionen hat ſich BE ee 


abe 
Tarlaments erklärt. 


Freie Städte 
Frankfurt, 9. April. Unſer Mitbürger, der Freihert 
Morig v. Bethmann, bat feine Stelle ala preufifcher eral⸗ 
konſul niedergelegt. 


Handels. und volkswirthſchaftliche Berichte. 
(Betriebsergebnik der pflziſchen Lud wigsbahn im Monat 
Mär; 1866.) Summa der Betriebseinmahmen: 223,898 fl. 12 ir, 
Der Monat März 1865 hat ertragen: 201,366 fl. 15 fr.; mithin 
e im Mär; 1866: 22,531 fl. 57 ie. Gcfammtein: 
nahme in den verfloffenen 6 Monaten des Jahres 1865/66: 1,260,763 
fl. 19 fr. In den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 1,126,119 
R. 15 fe. Mebreinnahme im laufenden Jahre: 134,644 fl. A fe. — 
(Betriebsergebni der pfälziſchen Marimiliansbahn im Monat 


Verfteigerungen. Holzverfteigerungen 


Mittwoh den 25. April 1866, bes dungen bes Königlichen Worftamts 


Mir; 1586.) — ahmen ertrugen ma: 55,041. 
1 Der Men It Mir, ıM ’5 bat ertragen: 38,630 fl. 16 ir; 

> Meran herab A WARE NE Are ichreimahe von 16,410 fl. 55 
ix. ſtati. Gchatinikeinaghe im da serfloffenen 6 Monaten des Jahres 


1365/66: 84,55 Fr a fk dem gleichen Monaten des Jahres 
1864/65: 216,500 M, Tin ebrötumahnte im Tamfenden Jahre: 
68,085 fl. 34 fr. — (Vetrieböergebnig der Neuftabt: Dürks 


beimer Bahn im Monat März 1866.) Summa der Betriebs: 
einnabmen: 4723 fl. 21 fr. Gefammteinnahme i gi den verfleffenen 6 
Monaten des Jahres 1865/66: 32,692 fi. 46 ir 


Mainzer Handelsberich vom 13, April. 

Zu Anfang der Mode war es mit Getreide ziemlich matt, ſeit 
geftern befeſtigte ſich jedoch die Stimmung wieder, ohne daß Preife 
böher zu notiren wären als in unſerm lehten Berichte. Zu notiren 
iſt: MWeien eff. 9 fl. 45 fr. bis 10 fl.-10 fr., per Mai 10 fl. 
S-15 fh. Kom eff. TA. 45—50 ir, per Mat 7 fl. DU ir. 
Gerfle ei. 8 fh 30 Me. bis Bf. Gefer ef 4 fi. 40-50 ir, 
per Mai 4 fl. 50 fr. MRüböl umverändert bei Heinem Sonfum: 
geſchäft eff. 29 fl. 45 Er. bis 30 fl. ohne ah, ver Mai 28 fl. 
* 27 fl. 45 fr, per Dit. 24 fl, mit Faß. Leindt 25, fl, 30 kr. 
13 26 fl. Mohndi 41 fl. bis 41 il. Ok Kleeſamen matt und 
gen. Hũlſenfrũchte wenig begehrt. Bohnen 13 fl. 30 fr. 
bis 14 A. Erbfen 10—12 fl. Linſen DIAS. Wilden 12. 
30—45 fr. Repskuchen S0—82 fl. 


In der Fruchthall wurden zu olgenden Durchſchnitispreiſen verkauft : 
353 Site Weisen & 10 fl 30 fr. per Sad vor netto 200 Pb. 


biz 


20 m Te „eo. 10. 
She a 5.25, . 0 0. 1, 
—*— 9430 tx. Roggenmehl 8 fl. 20 fr. 


Aug. Kranzbühler, veraufwertf. Redakteur. 


and Staatswal- Pl Burdere v.1m2 


eihen Rutitamm 1 


Morgens 1/10 Uhr, c im 2 Zweibrüden - Fr Klafter —— * 2. „Due. 
Saale d ont ben 26. April 1366, Bor: 
Safer die Erben Dümmler von baf mittags 9 Uhr, zu Hornbad;: 19 Haufen * Reif 


Revier 


nachbegeichnete Holziortimente öffentlich auf 


ornbad. 


Schlag Hen Amald L. 2 u. 3. 
4 fichten Stimme 3. u. 4 A. 


Krebit verfteigern, mämlic: Schlag Konräbden. ei € 
51/4 Nlafter birfen Krappenprügel, 3 eichen Stämme 3.—5. — „ Sparten 
800 buchen —— — — — F un 5.4 — er Arappenprügel 
5 „ ohnen en. ie Klafter en 3 
28 —* Tage, nr 2 Ubr, a — 26 Haufen —— Reifig, datunter 
ieſelben Erben elu. ae. 
eher unb Abbe ac m ram 1 eichen Ehen fnorr. und Sälag: ——— 1.7. Am Eichen— 
runnen in in geeigneten abe: | 24 gen tim m. 
en für bie dies e Heu: und D Y 5, Aſtprüugel. F * 8. Ku. 
Be öffentlich verpa —* MR — 2325 buchen Reiſerwellen 3 fiefern 4’, 


Waldmohr, ven ti 13. — 1866. 
€ ung, fol. Notär. 


Weinverfteigerung. 


gr eichen Stämme 


Schlag Aubuſch F 2b. 


ring me > 2. 8. 
E72 aie Be 1.1.2.8. 


” 


Sparren. 
3 birfen Stämme 2. Kl. 


5. 67 eichen, rüftern und buchen u 


»  Prügelu. Krappen. +) « Klafter pri Scheit z Al. 
Mittwoch den 2. Mai nähkbin, vor⸗ » chen ——— ee ur: 
mit 1 Uhr, läßt Herr acer 700 buchen Reiferwellen a — win aim ran 
Gutsbeiger zu SMupbad), in dem Enole Schlag Mobrfitters I. b. —AA 
* siehe mag Fi her allda, nad 34 eihen Stämme 5. KL ren en 
beim Herbften ſor —R aud: 1 Klafter buchen Scheit 2. M. a Wi ee RE: 
ge ene und. rein gehaltene Weine, eigenen| „1355 Buhen Weller mit Prüge, A, 
75 eichen n a I > . 
3328 Me kr ‚nämlich: as N eichhofg Bellen“ mit Srügel 14 eichen und kiefern ei 
ag Zufälliges Ergebniß. ge 
21260 7 186er Mukbader Traminer| 3, ben Mageriangen. Ein, u RER REN en 
15140 1865er Muhbader 2/4 Aafter buchen Scheit 1 A. 39 gemiſchte Reiſerhaufe prũgel. 
20110 ,, 186ber Mußbadher Traminer Din m  Prügel, 20 5 fen Kiefern Reifig, ar & 
1470 „ 1865er Mußbader Rothwein 2 . ir N Edel a — — — 
T2ITO Liter oder 72 Auber 55 ſpen Saheithotz gut und ) gipeiprüden, den 12. April 1886. 
e eine wer vom ö Königl. Forſtamt, 
23. April an. täglich aus den ir — I. rügel. Sıas. 
abreicht , fowie _. am Berfteigerw a0 Bude Reifen. — SS 
Neuftabt a. ben —— 1866 itag den 4. Mai 1866, Vormittags | Nächſtlommenden 20. April, des Nach—⸗ 


nd fol. Notär. vr, zu Irheim: 


u. 


mittag$ I Uhr, läßt der Unterzeichnete 60 





tner 1. Qualität Heu, jowie 30 Zentner 
eehen veriteigefk; 
ans freier Ha Fra 3 
Chr, Sen en 
Wied aftel, 





En 

Samstag den 21. April 1866, 
Morgens 9 Uhr, werdet im 
Schulhauje zu Neinheim folgende 
Holziortimente öffentlich verftei- 


4 eihen Bauftänmd 4. set. 
4 buchen Wannerfiangen. 
gr „gemifchte Haungerten. 
3/4 Hlafter De Brügelbol;. . 
emiſchte Reiſerwellen. 
nt, den 14: April 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
hmiß. 


gert: 


sis 
Gers 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachuug. 
Königl. Handelsgericht Zweibrüden. 

Sohann Nikolaus Michaeli in Rohr: 
bad) ift Inhaber der Firma „Johann Nifo: 
klaus Midaeh* in St. ngbert, die Ein- 
tragung aeichah Band I , Biff- 176 des 
Firmenreg —2 — 

hierin bad), Kaufmann in Landſtuhl, 

——— ber Firma Karl Lellbach“, 

tnieberlaffeng ur in Landſtuhl und 
bie na geſchih Band LIT, Ziff. 
175 des Firmenregiters. 

Johann Nikolaus Rubed, Kaufmann 
in Ormesheint, ift Inhaber ber Firma 
ne N. bed, die Hauptniederlaffung 
iſt in Ormesheim und die Eintragung ge 
ſchah Band III, Ziff. 174 des Firmen 
regiſters. 

Die Kaufleute 1) Karl Medert, 

Zimmermann, 

ph Ladenberger, Ale in Irheim 
wohnhaft, haben unter der Firma „Medert 
und Comp.” eine offene Handelspeiellicait 
zur Betreibung einer Fabrit von chemiſch 
reinem Gifenvitriol gegründet , ‚welche ihren 
Sig in Zweibrüden und am 1. Februar 
1866 begonnen hat. Jeder der Gejellichafter 
ift berechtigt, die Geſellſchaft zu vertreten. 
Die Eintragung —5 — Band L, Ziff. 80 
des Gefelli 


Iſaak Gugenheim, 


unter der Firma „Leo: 


bel 
vold Gugenheim“ zur DBetreibung des in] 


weibrüden unter ber” Firma „Leopold 


heſtandenen Sandersgefpäftes | 
* et, welche ihren Sit in Zweibrüden | —— 


pe "Beichäfte am 1. Jantar 1866 
hat: - Jeder ber Gejellichafter iſt 

us. Sie Geſellſchaft zu vertreten. Die 
den Band I, Ziff. St des 


ee den 12, April 1866, , j 


er Bairke: u. ie u 
Krieger. 


Von einem ungenannten Woblthäter wurde | 
ber Armenfafje der Betrag von 5 fl. 2tkr.] 
zugewieſen, wofür biermit öffentlih Dank] cs 
aller Art, 


eftattet wird, 
mweibrüden, ben 14. April 1866. 
Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


diejelben konnen auch] 


3) PT e 





7 


Bekanntmachung. 


RE EFrube S si rt bedarf zur Heritellung einer Mauer behufs Einladen 
bit Kam in die onwa 3 
819 Kubilmeter Bruchſteine 


1276 aufteine | vom Staffel oder Stiehel, 


14000 Stüd ee 80 Badfteine und 
300 Zentner Kalt 
nA ſollen dieſe Materialien im Submiffionswege an den Mindeftnehmenben vergeben 
werden, 
Uebernehmungsluſtige werben hiermit eingeladen, ihre Angebote bis 
Samstag den 28. April d. Is., Nachmittags 2 —* 
bei dem unterzeichneten Amte einzureichen, allwo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen. 
St. Ingbert, den 12. April 1866. 
Königlicbes Bergamt, 
Sievert. 





Bad Gleisweiler. 


Abgang der — * Landau nach Gleisweiler: 


Min. 

Die Waſſerkur, welche zu jeder Jahre * gebraucht wird, 
günftigjten Heilerfolge tm Frühjahr. — Molfenktur und Kiefernadelbäbder 
vom 1. Mai an. 

Folgende Krankheiten werben vorzugsweiſe hier geheilt: Schwäche und Reiz- 
barkeit des Gefammt-Drganismus, insbejondere ber äußern Haut und ber Schleimhaut 
der Lungen, Rheumatismus, Sronifcer Katarıh, Verdauungsſchwãche, Stodungen in 
den Drganen des Unterleibs ber, Hämorrhoiden, Gicht, Hypochondrie, Hy: 
flerie, Blut: und Shleimflifie, leid) ut, Skropheln, Flechten, hartnädige Geichwitre, 
einfeitiger Kopf: und Gefichtsfchnter; , das iſhiadiſche Hüftweh, Beitstanz , nervöfe Kon: 


trafturen , beginnende Fühmmng. 1 j 
Die Minterpreife gelten bis Ende Mai. Proipekte und nähere Auskunft unter 


der Adreſſe: 
Dr. L. Schneider zu Bad Gleisweiler, 


verfpricht die 


Kissinger Minerälwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen‘, dass der Versandt unserer rühmlichst 
bekannten heilkräftigen Mineralwasder seit Kurzem begonnen hat. Derselbe 


umfasst ausser dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy 
ifferwässer auch noch 
Pandur, Maxbrummen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser , sowie 


une 


Wernazer und Sinmberger. 

Diese, in: ibrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser 
könieh. dureh j«le solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung be= 
zogen werden. — Bei direkter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung 
föhrt, wende man sich geneigtest an «as 

Eompteir der Kgl. Bayer. Mineralwaller-Verfendang 
Kissingen. 





Fr. Lehmann in Zweibrüden 
empfiehlt auch als Geſcheut e beſonders geeignet: 
Dittmar's Patent-Vaſirmeſſer für jeden er Streichriemen , 
| Feder: und Tafchenmefler, Scheeren, 
| Tiſchmeſſer und Gabeln, Defiertmeffer, Trandirbeitede, 
| Gartenmeiier u. Scheren, Scharf äbfe, Fleifchermeifer. | 
Pr — —— —— — 


Kür Neifende und Auswanderer nad) Amerika findet regelmäßige Beförderung 


fiber Havre nad) 
New-York, New-VUrleans Kr. 
mit Dampf: und Segelſchiffen I. Alaffe ftatt und jchließen Verträge zu den billigften 


Preiſen und Bedingungen ab die Agenten 
‚2. Ott in Zweibrüden. 
®. Brill in Hornbad. 
Er. Pattifon’s Gichtwatte Undert fofort und heilt ſchuell 


Gicht und Rheumatismen 
als Sefihte-, Bruft-, Hald- und Zahnfhmerzen, Kopfe, Hand und Fries 


sicht, Viogen- und Unterfeibsichmer; ꝛc. 
In Paketen zu 30 Pr. und zu 16 Pr. ſammt Gebrauchsauweiſung allein 
ächt bei 2. E. Wend. 





Bekanntmachung. 

rg Gläubiger des Falliten Philipp 
Nohr, Müller auf ber Bliespalheimer 
Mühle zulegt wohnhaft, welche bei der auf 
den 7. April abhin anberaumt geweſenen 
Berififation der Schuldforberungen nicht 
erſchienen find, werben andurch wiederholt 
eingeladen, am Freitag den 27. April 
nächſthin, des Wormittags präzise um 8 
Uhr, in Perfon oder durch Bevollmächtigte 
im fol. Bezirksgerichtsgebäude zu Zwei⸗ 
brüden zu ericheinen, um ihre Forderungen 
an die Fallitmafje anzumelden und eidlich 
zu bekräftigen. Vorher jedoch und zwar 
Ipätejtens bis zum 28. April nächitbin, 
wollen biejelben die Titer, worauf fie ihre 
Forderungen gründen, portofrei an den 
unterzeichneten Serichtichreiber, ober an den 
proviforiichen Syndit der Malle, Herrn 
Beichäftsmant Laurent in Zweibrüden, | 
zur Prüfung einfenden. | 

Zweibrüden, den 12, April 1866, | 

Der kal. Bezirksgerichticpreiber , 
Krieger. 
Belanntmachumng. | 

Die bis jett bekannten Gläubiger des) 
Falliten Marr Gugenheim, Meblbändler 
in Sweibrüden wohnhaft, werben andurch 
vorgeladen, am Samstag den 28. April 
nächſthin, des Vormittags, in Perſon oder | 
durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirksgerichts⸗ 
gebäude zu Zweibrücken zu ericheinen, um} 
ihre Forderungen an bie Fallitmaffe anzu: 
melden und eidlich zu befräftigen, Vorher 
jedoch und zwar ſpäteſtens bis zum 23, 
April näclihin, wollen diefelben die Titer, 
worauf fie ihre Forderungen gründen, an 
den provisriihen Syndik der Malle, Hrn 
Beihäftsmann Philipp Yaurent in Zwei— 
brüden, oder aber an den unterfertigten 
Gerichtichreiber portofrei zur Brüfung eins | 
ſenden. 

Aweibrüden, den 12. April 1866. 

Der tal. Bezirkägerichtichreiber , 
Krieger. 
——— 

Die Gläubiger des Falliten Michael 
Frank, Handelsmann von Thaleifhweiler, 
werben andurch eingelaben, am Montag 
den yagı ae Bar Men 
um 8 5 Bezirksgerichtsgebäube 
zu AZweibrüden in Perſon oder durch Bes 
vollmächtigte zu eriheinen, um vor dem 

limentsfommifjär, dem fol. Aſſeſſor 

iedemann, zur Wahl eines provi- 
foriichen Syndils für die Maffe zu fchreiten. 

Zweibrüden, ben 11. April 1866. 

Der igl Bezirksgerichtiähreiber , 
Krieger. 

Neue in 24 Staaten paten: 
tirte, billige Glockenaufhän— 
gung mit bewährten Bortheilen 
gegen die alte. 

Vroſpelt, Zeichnung und Ausführungs- 
Attefte werben franfo eingejandt von bem 
Vatentinhaber 

Ritter, Kreisbaumeilter zu Trier. 

Das Neuejte und Eleganteite in Herren: 


und Snuabenftrobbüten in größter 
Auswahl empfiehlt u: 





Eouturier, 
















Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis fir das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 
















Sorben erschienen die ersten Nummern der peuesten Damienzeltung ; 


DIE BIENE. 


Journai für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfnisse im Augo behaltend, trägt 
die „Biene* mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich au 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesummten Damen- und Kinder- Gar- 
derobe, Leibwüsche und der verschiedensten Handar- W 


ou yoaup uud 










anstalten des In- und Auslandes. 







aus alle Buchhandlungen tmd Post- 


Bestellungen nehmen an und führen 





5 beiten, in den Supplementen die betrefft. Schnittmuster 
= mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
5 geübtesten Händen möglich wird, selbst anzufer- 
2 tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
* * 
2*. Herausgegeben unter Mitwirkung der 
— Redaction des Basar 
% mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 


enthaltenen Abbildungen. 


NY \ ' in fein 
Pufterlager meiner Fabrikate ans 
tingbemden mit feinen Einfag, Mragen und Manchetten bei Herren 
Bender $ Schlosser in Zweibrüden und bei Herru Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Peftellungen nach Maß ober Muſterheind werben von denſelben entgegen=- 
denemmen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Ira Edenkoben, im April 1866. Hari Hubing. 
: r (en i i 
Aihmafdhinen- Fabrik ——— 


von 


Bamilien - ren 





Baſſermann 8 Mondt a fl. 30. — Rthli. 17. 
in Mannbeim, Haupt-Niederlage für tie Nheinpfalz bei 
3. D. Zutt in Mannheim. 








- Die unter der Kontrole des landwirtbfebaftlicben Vereins in 
Mbeinpreufen ftebenbe 


Aunfdünger-Sabrik 
| FT. Herb & Fils 


St. Avold (Moselle) 


empfiehlt ihre fämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu den billigften Preifen. 











Eine große Parthie Erbjenreier und Bohnenftangen billig 
Eſpar etteſamen Eu auf ber Vfarrwieſe bei Ernit- 
un und zum billigften Preiſe * ai * Ki; ü ie 

x fenhänbfer. ai irr zu kaufen gefucht ; er 
ig ei biejes Blattes font wo? * 

ei Unterzeichnetem wir Tier Wacst eine 

heute und die folgenden Tage —— ec Bi * 
Bock W. Wery. 

nebſt Bei Georg Grünagel, Dreher und 

Bockwürſten Stuhlmacher, fönnen 2 Stuptmndher un 

verabreicht. 1 Dreher dauernde Beichäftigung haben ; 





Wilh. Heintz, Bierbrauer. 
Schöne Dahlienknollen in verſchie 


auch nimmt derſelbe einen Lehrbuden. 
nn nn 3 
— — * 14. April. 


denen Farben a. 9 44-5 
ä "„ peu. . -„ 9 

— — Bayer [ng (ao . ia 

*/4 Garten: und Aderland am Fahren-| Fnal, Govereignt . - "1146-48 

ufaten . .. 7 

berg hat zu verlehnen Dede -Btüde . . 925.26 
Geſchäftsmann Ehriftian Ambos. HF Preuß. Taffenſcheine ”» 1 41-45 

Drut und Verlag von Aug. Kranzbühleriin Zweibrüden. 


Dueibrücker Mochenblall 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags ımb Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 Ar. 


N 47. 


Freitag, 20. April 


1866. 





Bayern. 
Der kaiſerl. Erzberzog Ludwig 

Viktor von Defterreich iſt bier eingetroffen und ftattete heute 
Mittag unferem König einen Beſuch ab. . 2 

—J— 16. April. Der würtembergiſche Miniſter des 
Aeußern, Frhr. v. Barnbüler, iſt nah Stuttgart zurüdaereist. 
Nach einem offiziöfen Artikel der „Bayer. tg.” fanden während 
feiner Anweſenheit Beiprehungen über die politische ftatt, 
welche eine einftimmung ber Anſchauungen beider r⸗ 
ſtaaten bekundeten 

Nach dem „Bayer. Kurier“ find die Unteroffigiers Chargen 
bei allen Heeresabtheilungen auf den Kriegsfuh zu jepen. Zu 
diefem Zwecle ift angeorbnet, dab alle Kompagnien (der In— 
fanterie), Estadronen (der Kavalerie) und Batterien (Artillerie) 
je einen zweiten Neferveipielmann, ferner jede Infanterie, 
Näger: und Sanitäts-Rompagnie je 6, jede Kavalerie-Esladron 
5, jeve Batterie des 1., 2. und 4. ArtReg. 6, des 3. reit. 
| 4, die Fuhrmeiens:Esfadron 30 und jebe Genie-Kom: 


der Einberufung fann au 
tirten binübergegriffen werden, doch ift von Einberufung ber: 
jenigen Zivilſtaatsdienſt⸗ Adſpiranten, melde heuer den Staatö- 
tonturs machen, abiniehen. Auch die ohne Raten beurlaubten 
Unteroffizier find in der Kriegsformation einzurechnen und vor: 
läufig im Urlaub zu belafien, wofern ihre Tüchtigfeit außer 
Zweifel it. Hiernach würden im Ganzen 2930 Mann einzu: 
berufen fein und zwar 420 Spielleute, ferner 1728 Mann zur 
Infanterie, 192 zu ben Jägern, 24 zu den Sanitätstompag- 
nien, 240 zur Kavalerie, 232 zur Artillerie, 64 zum Genie: 
regiment und 30 zum Fuhrweſen. 

Aus der Pfalz, 17. April, Der quieszirte Kreislaſſier 
Mebenat, jeit 1849 ununterbrochen Mitglied unferer Abgeords 
netentammer , ift geftern zu Slingenmünfter geitorben. 

(Dienftesnahridhten.) Se. Mai. der König haben Sich) 
allergnädigit bewogen aefunden, dem Bürgermeiiter Ga. J. 
Schneider zu Brenichelbah in allerhuldvolfiter Anertennung feines 
langjährigen eripriehlichen Wirkens im Gemeindedienſte die jlberne 
Medaille des Verdienſt⸗Ordens der bayeriihen Krone zu ver 
leihen. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 15. April wurde im Ein- 
vernehmen mit dem kgl. Seneral-Staatöprofurator der Pfalz der 
Polizei⸗Kommiſſär Jakob Plag in Pirmaſens zum Polizei-om: 
miflär der Stadt Kaiferslautern ernannt. 

Defterreid. 

Wien, 15. April, Die „Debatte vernimmt, dab bie 
Berathungen, zu denen foeben bie Vertreter mehrerer Mittel: 
ftaaten in München zufammentreffen, vor Allem den Zwed haben, 
fih darüber zu einigen, dab auf eine Berathung oder auch nur 
auf die Feitftellung der geſchäftlichen Behandlung des preußiſchen 
Neformantrages nicht früher eingegangen werden fönne, bis die 
beiderjeitige Demobilifirung Seitens ber gegen einander gerüfteten 
= lieder erfolgt fei. — Die „Preſſe“ bringt eine ähnliche 

ittheilung. 


Preußen 


. igt 
est. Ebenjo verwahrt das Organ die Regieru en den 
Vorwurf, es fei ——— ner — 


Noth 
welche, wie die Herzogthümerfrage darthue, Deutſchland in 
Trummer gebe. 

Berlin, 16. April. Die „Nordb. . tg.“ bementirt 
die Nachricht von der Weberfendung eines 
Kaifers von Defterreih am ben König von Preußen und Die 
Berta ber Raubiahur Ds Prigen von Önbeuaern für Das 

ur n von 
Fürftenthum in Rumänien erklärt die Norddeutſche“, daß biefelbe 
— — 
ediglich eine Angelegenhei es ſei. 

Berlin, 16. April. Die Antwort auf bie letzte öfter 
reichiſche Depeihe it dem König zur Genehmigung vorgelegt 
worden; fie bietet Raum zu einer Verftändigung. 

Frankreich. 

Paris, 10. April. Der „Moniteur“ enthält verſchiedene 
Delrete über die Organiſation des jogenannten ſpeziellen Sekundär⸗ 
unterrichts (neu einzuführender Unterridhtsjmweig, der jo ziemlich 
dem der deutichen Realihulen entipricht) , fowie über die Grün- 
dung eines Reallehrerfeminars in Cluny. Der Unterricgtsminifter 
fügt dem allgemeinen Lehrplan für dieſe neu zu errichtenden Schulen 
ein Zirfulär an die Reftoren der verſchiedenen bepartementalen 
Alademien bei, um dieſen über die Bedeutung des Spezialunterrichts 
die geeigneten Andeutungen zu geben. „In dem friedlichen, aber 
gewaltigen Streite,” jagt er u. A., „ber zwiichen ben ges 
werbetreibenden Völkern gefühnt wird, gehört der Preis nicht dem, 
welcher über die meiften Arme und Kapitalien verfügen kann, Tons 
dern der Nation, in deren Schooße die arbeitenden Maflen Orb- 
nung, Einficht und Wiffen in höherem Grade befigen. Die Wiffen- 
ſchaft fährt in ihren Entdedungen fort und ftellt jeden Tag der n- 
duitrie neue hilfreiche Kräfte zur Verfügung; nur müflen dies 
jelben,, um wohl verwandt werden zu können, mit Geichid gehand- 
habt werden. Darum ift auch der gewerbliche Fortichritt heutzutage 
jo eng mit dem Kortichritt im Unterrichtsweſen verknüpft, und 
darum haben auch alle auf diejes bezügliche Fragen eine fo hohe 
Bedeutung 'felbit für das materielle Gedeihen Frankreichs. Sollte 
Jemand an der Wichtigkeit des eben vor fich gehenden Umſchwungs 
zweifeln, jo blide er nur nad der Schweiz, jenem Land ber 
Seen und Gebirge, das die Natur mit jo großer Schönheit aus« 
oe hat, während fie ihm alle Bedingungen einer induftrieflen 

egend verfagte, das Land, das den Künftlern und Dichtern fo 
theuer, aber ohne Häfen, ohne ſchiffbare Flüffe, ohne Kanäle 
und Bergwerfe ift. Und doch gehen aus dieſen unfruchtbaren 
Daten alljährlich Erzeugnifje genug hervor, um die gefammte Ein: 
uhr, namentlich die 200 Mil, Fr. für Waaren zu zahlen, welche 
Frankreich allein dieſem Volke, das früher fein anderes Gewerbe 
als den Soldkrieg kannte, zahlt. Es werben bort tüchtige Leute 
genug ausgebildet, daß man an allen Handelsplägen der Welt 
die Schweizer Kolonie im eriten Range und in allen großen 
Handelshäufern intelligente Angeftellte aus Bafel, Zürih und 


Neuenburg findet. Allein dafür kann auch in der Schweiz. der 
geringite Taglöhner leſen und Niemand verläkt vor dem 15. 
ober 16. Lebensjahre bie Schule,” 


Dänemark. 


Die internatlonale Kommiſſion hat ihre Arbeiten 
beendigt. Das Königreih Dänemark hat nunmehr die Aus- 


zahlung der Penfionen übernommen, welche den früher in ben 
ümern angeitellten, unterm 28, Oft. entlaflenen Beamten 
gt find. Dieſe Penſionen belaufen ſich zur Zeit auf ca. 
226,000 Thaler jährlich, wozu noch die Penfionen für die früher 
fogenannten gemeinfamen Beamten hinzulommen. Bon ben Her: 
zogthümern wird biefür dem Königreiche eine bis zur Auszahlung 
vom 1. April 1865 an mit 4 pCt. pro Jahr, mithin vorläufig 
mit 60,000 Thalern zu verzinjende Averſionalſumme von 1,500,000 
Thlen. ausbezahlt. Diefe Averfionalfunme foll bis zum 1. Oft. 
1869 vollftändig abgeführt und berichtigt werben. 
Belgien. 

Die rumänifche Abgefanbtichaft ift am 31. März in Britffel 
vom König der Belgier empfangen worden, Auf bie Anvebe 
Bibescos erflärte König hs daß ber Graf von Flandern 
ber feiner Weigerung, die Negentihaft in Buchareſt zu über: 
nehmen, volllommen nach freiem Ermefjen gehandelt habe, 

Donaufürftentbümer, 

Buchareſt, 14. April. Die —— Volksabſtimmung 

Mahl des Prinzen von Hohenzollern bat heute bier ihren 
Snfang genommen. In ſechs Tagen bürfte die Wahl im ganzen 
Lande beendet fein. 

Die Volksabſtimmung über bie Fürftenwahl ift in fait allen 
—* beendet. Der Prinz von Hohenzollern hat alle Stimmen 

ten. 


Rußland. 


Petersburg, 16. April. Heute Nachmittag 4 Uhr, als 
ber Kaifer nach beendigter Promenade am Sommergarten ben 
Wagen beitieg, ſchoß ein Unbefannter auf denſelben, jedoch 
ohne ihn zu beihädigen. Die Unterfuhung hat fofort begonnen. 


— — 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 17. April, Endlich find die Zweifel und 
bie —— über das Schichſal ber jeit 9, März vermißten 
beiben Uhlanen gehoben: geitern Nachmittag gegen drei Uhr 
mwurbe bie Leiche des Korporals Krauß ungefähr 100 Schritte 
unterhalb des Steges, in der Nähe des Gaswerkes, und um 
7 Uhr auch die des.jungen Will hinter Ernftweiler in dem 
Schwarzbache aufgefunden. Die an den Leichen vorgenommene 
Sektion fonitatirte den Erftidungstod im Wafler, andere Ber: 
legungen wurden nicht vorgefunden. Heute Nachmittag um 4 Uhr 
fand die Beerdigung der Beiden ftatt; eine äufert arg 
Begleitung, auch aus dem Civil, denen fich der I. Curs der 
Gemwerbichule, deren Mitſchüler der junge Will früher war, 
angeſchloſſen hatte, folgte den mit Kränzen verzierten Trauer: 
wagen. Beide wurden in ein Grab gebettet. 

Aus dem Weſtrich, 15. April. Die Projeltirung der 
Eifenbahn von Landau über Annmeiler, Pirmaſens nad Zweibrücken 
iſt nun vollendet. Die Linie Über Pirmafens und Gontwig nad 
Hmeibrüden ift 9,14 Meilen fang umd würde, nad einem ziemlich 
Mmipp gegriffenen Koſtenanſchlag, bei den großen Bauſchwierigkeiten 
13,480,000 fl. keiten. Die Linie über Pirmafend und Hornbach 
nach Zweibrücken würde 9,98 Meilen lang und einen Koftenaufmand 
von 13,110,000 fl. erfordern. Die erftere Linie wäre von Hm: 
burg aus eine Meile kürzer, Die zweite etwa gerade fo lang als Die 
jebige Bahn von Homburg nad Landau. (Pf. 3a.) 

Ludwigshafen, 17. April. Im der heute Vormittag dahier 
ſtattgefundenen Generalverfammlung der Aktionäre der Pfälziſchen Nord: 
bahnen waren 32 Aktionäre mit 787 Aktien ımd 109 Stimmen an: 
weſend. Die Verſammlung, melde augleich die die neue Gefellichaft 
fonftitwirende war, nahm, nachdem die Pal. Konzeſſiensurkunde und 
der Satzungsentwurf verlefen, einen vom PVerwaltungsratb geitellten 
Antrag an, dahin nebend, om hehe Fat. Regierung das Erſuchen zu 
ftellen, dem von der Generalverſammlumg gufnebeigenen Entwurf der 
Satzungen auch ibrerfeit die Santtion zu ertbeilen, (Ph. 8) 

(Chotera in der Gegend von Trier.) Trier, 7. April. 
. Dos „Luremburger Wort” bat in feiner heutigen Nummer nechmals 
einen Bericht über den Stand der Cholera zu Dielirch und fagt 
biersu einleitend: „Es ift beffer, daß die Wahrheit befannt ſei, ala 
daß Gerüchte dns Land auffchreden.” Es iſt jedenfalls beſſer, daß 


die Zei die Wahrheit ‚berichten, ald daß fie zum Entſtehen und 
u —— falſcher ud Abertriebener Gerüchte Zeit fe 

ir berichten auf Grund von Luremburger und Diefircer Nach 
richten folgendes. — Die Cholera trat beſonders bemerflich zuerſt am 
Gründonnerstag vor Oftern auf. Ungeachtet der fehr gelichteten Be: 
völferung ift die Sa! der Tovesfälle fehr bedeutend; am legten Dienstag 
wurden 13, am Mittwech 30, am Donnerstag 36 Perfonen (von ca. 
2600 Einwohnern) beerdigt. Auch die Todtengräber wurden weggerafit 
und da ſich feine bezahlten Perfonen für,das Beerdigen der Leichen 
finden ließen, fo berief der Chef der Pompiers dieſe Geſellſchaft. 
Letztere beſchloß, das Auswerien der Gräber und Beertigen der Leichen 
vorzunehmen und fo. ſah man felbit die eriten Bürger der Stadt 
bei diefem traurigen Geſchäft thätig. Auch bei der Viſitation der 
Wohnungen und Unterftügung der Kranfen in den Häufern der Armeit 
haben die Schöffen der Stadt ein höchſt muthiges, lobenäweribet 
Benehmen gereint. Das beunruhigendite war, daß die Cholera mit 
einer beifpiellofen Wulh auftrat, raſch verſchiedene diftinguirte Pers 
fonen megraffte und die mediziniſche Hilfe meiltentheils ohne Wirkung 
verblieb. Die drei Aerzte wurden von eigenem Mihgefcid betroffen 
und mußte man fremde Werte requiriren. In den Straßen der 
Stadt Iodern auf Öffentliche Koften Feuer, in melde Wachholder ⸗ 
Geeren zur Reinigung der Luit geworfen werden. Alle Läden find 
gelchtoffen. Niemand arteitet. Faſt ganze Straßen find menfcenleer, 
da viele arme und wohlhabende Familien geflüchtet find. Die ganze 
Beodlterung iſt im höchſten Grade beftürzt. Die Regierung hat von 
Luremburg 12 Männer, angeblich Sackträger, geſchickt, welche die 
Cholerawohnungen reinigen jollen. . 


ZT m nn I ——— 

Wien, 16. April. Bei der Heute ſtaltgehabten Verloofung der 
öfterreich. A. 100 Loofe von 1864 murden folgende 10 Gerien 
& 100 Stüd gezogen: Serie 474, 690, 867, 1044, 1737, 1976, 
2323, 2867, 2940 und 3940, und fielen bei der alabald vorge⸗ 
nommenen Gewinnziehung auf nachſtehende Looſe die beigeſetzten hohen 
Prämien: Serie 3909 Nr. 59 220,000 fl., Serie 1737 Nr. 24 
15,000 fl., Serie 2323 Nr. 97 10,000 fl., Serie 1044 Nr. 36, 
Serie 2367 Nr. 53 und Serie 3909 NE, 77 je & 5000 fl., Serie 
ee 33, Gerie 3909 Nr. 34 und Serie 1737 Nr. 64 je à 


Kandwirthichaftliches. 

Aufeggen der Saaten. Wiewohl ſich bisher allenthalben 
die Winterſaaten gut entwickelt baben, jo dürfte doch bei Beginn 
wãrmerer Tage leicht der Fall eintreten, daß diefelben nicht fo rafdy 
twachfen, wie man es techl erwarte. Denn bei ben andauernd 
feuchten Niederfchlägen, die uns der heurige Winter bei Mangel an 
Froſt bot, kann es nicht fehlen, daß ſich der Boden der Art gefeht 
bat, daß er der Einwirkung der die Bedenbeftandtheile lösbarer machenden 
Luft jehr wird entbehren müſſen. Daher dürite «8 den Herrn Land: 
wirthen gerade jetzt dringend zu empfehlen fein, nad genügender 
Abtrecknung des Bodens, die Kom: beienders ader die Weizenfelder 
leicht aufzueggen. Werden auch dabei hier und da einige Pflänzchen 
außgeriffen, fo bat es doch die Erfahrung zweifellos feſtgeſtellt, daß 
—* Auſeggen eine dichtere Beſteckung, eine neue üppigere Entwicklung 
olgt. 

Erprobter Ritt für leckende Branntweine und Spi— 
ritusfäfjer: 5 Pfund gebrannter Gyps, ber fein zerſtoßen und 
dur ein Haarſieb fein ausgnefiebt worden, * Loth Mennige, . 
Pr. Bleiweiß und 1 Loth Scheidewaffer und das Weiße von 10 
Eiern werden nach der „Neuen laudw. Ita." mit fo viel Milch als 
erforderlich ift, um einen nicht zu dicken Teig zu bilden, im cinem 
fteinernen oder gußeiſernen Mörfer auf's Sorgfältigfte und Boll: 
ftändigfte zuſammengemiſcht und der Kitt iſt fertig. Alle leckenden 
Stellen werden mit einem eijernen Spatel oder alten Stemmeiſen 
feft und alatt mit diefem Sitte verſchmiert. 


Schiffberichte, mitgeibeilt durch den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Zweibrüden ; 

Folgende ausgezeichnete engliſche Poſtdampfſchiffe find mie beis 
gelebt in New: Merk angefemmen: Dampfſchiff „Erin“, Abfahrt in 
Liverpool am 1. Februar, Ankunſt in Nm: VYort den 10. März. 
Dampfſchiff „City of Boſton“, Abf. in Liverpool am 28. Febr., 
Ant. in New-York den 11. März. Dampfſchiff „Ihe Queen“, Abf. 
in Liverpool am 28. Febr., Ant. in New-Yerk den 13. März. 
Dampfſchiff „Etna“, Abf. in Liverpool am 1, März, Ant, in News 
Dort den 15. März Dampfſchiſſ „Ey ci Wafhingten*, Abf. in 
Liverpool am 6. März, Ant. in New-Yerk den 19. Mär. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 





Dankſagu 

Wenn je etwas im ee fein kann, 
den gewiß gerechten Schmerz über den 
Tod unferes mit dem Korporal Frie— 
drich Krauß am 9. vorigen Monats 
in ben Fluthen des Schwarzbaches ver: 
unglüdten Sohnes und Bruders Leon: 
bard zu mildern, jo geichab dies durch 
die jo überaus rene Theilnabme an 
dem eidhenbegängnifie von Seiten 
aller Stände der biefigen Bevöl— 
ferung, wofür wir unjerm tiefgefühl 
teften Dank biermit Ausdrud geben 

und um ftilles Beileid bitten. 
Zweibrüden, den 19. April‘ 1866, 
Yohann Will, I. Wachtmeiſter im 
tal. 3. Ublanen:Regiment, Vater 

Maria Will, Mutter. 

Johann, 
berg, 
Yifette, 


! Geſchwiſter. 


Verſteigerungen. 
Dienstag den 24. April 1866, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in feiner 
Wohnung, läßt Philipp Noe, Tagner bier, 
und befien Rinder eriter Ehe, gegen gleich 
baare Zahlung verfteigern: 
Bettlaben, Bettung, Getüch, 1 Meider: 
fchranf, 1 Kücentrant, Küchengeräthe, 
1 Kifte, Tiſche, Stühle und verſchie— 
denes Hausgeräthe. 
Schuler, f. b. Rotär 
Freitag den 20, April 1866, Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Bliesfatel in dem Sterb- 
hauſe des Johann 
die von biefem-riteigelaffenen Immobilien 


etwa 30 Tagwerte Aderland. 
Fa es Wieſen. 

Gewarkungen von Blieskaſtel, Lautzlirchen, 
Alſchbach, Ballweiler-Wedlingen , Biefingen. 

Näheres bei Andreas Wad in Bliess 
faitel, oder dem Unterzeichneten. 
Bliesfaftel, den 15. April 1866, 

Wieſt fol. Notär. 


Weinveriteigerung. 
Donnerstag den 26. April 
nädftbin, Mittags 12 Uhr, im 
Gaſthauſe des Herrn Ph. Fiſcher 
zu Mußbach, läßt Herr Salomon 
Deutſch, Weinkommiſſionär ba- 
ſelbſt, im Auftrage eines Kommittenten 


31 Fuder 1863er Muß— 


bacher Weine, 
welche in dem Keller von W. Reiß daſelbſt 
lagern, verjteigern. 

Unmittelbar nad dieſer Verfteigerung 
werben auf Anftehen des Heren Wilhelm 
Ettlinger von Mannheim verjteigert: 

1500 Liter 1864er Edenkober. 


2300  „ „ Diedesfelder. 

5400 „ 1859er Mufbader Tra: 
miner, 

2900 „ 1862er Gimmeldinger. 

2200 „18685er Diedesfelder. 

3400  „ „Königsbacher Ries: 


ling und Traminer, 
Diefe Weine lagern in dem Keller von 
Herrn n-Deutid. 
Neuftadt, den 16. April 1866. 
Werner, fol. Notär. 





‚. „ .* Xobverfteigerung. — 

Am ger. ben 24. — "Nach: 
mittags um 3 Uhr, wird auf dem Würger: 
meifterei-Amte dabier bie Verfteigerung ber 
Lohausbeute in einer Fläche von 118 Morgen 
50 Ruthen des zum gänzlichen Abfriebe 
fommenden Gemeindewaldes babier an den 
Meiftbietenden ftattfinden. 


Der Ertrag wird zn 3000 Zentuer Borke 


veranſchlagt, deren Abfuhr durch die Lage 
des Schlages unmittelbar am Saarflufie 
und in der Nähe des Dillinger und Bedinger 
Bahnhofes der Saarbrüden:Trier-Lurem- 


burger Eiſenbahn, nad) allen Richtungen, 


bin ſehr begünitigt wird 
Neblingen (Kreis Saarlonig), den 16. 
April 1866, 
Der PBürgermeifter, 
Frank. 
Nohrbad, —— Yweibrüden, 
Minderveriteigerung. 
Freitag den 27, April L J. des Nad: 


mittags um 2 Uhr, werben zu Rohrbach 
im Gemeindehauſe durch das unterfertigte 
Herſtellung eines 


Amt die Arbeiten zur 
dritten Schullokals öffentlich vergeben, als: 
1) Abbrud:, Erd⸗, Maurer- 
und Steinhauer Arbeiten, A. Fr. 
veranschlagt zu 223 12 
2) Zimmermannsarbeiten . 23 24 
3) Dacdederarbeiten 31 38 
4) Schreinerarbeiten . 185 3 
5) Schlofferarbeiten . 83 27 
6) Glaferarbeiten . 39 32 
7) Tuncherarbeiten 14 24 
Summa 600 40 
Pline, Koitenanichlag und Bedingungen 
liegen hierorts zur Einficht offen. 
Rohrbach, den 16. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Daud. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Aufforderung. 

Mer an den Nachlaß des zu Saalſtadt 
verlebten Wilhelm Vonderlin eine for: 
derung zu machen hat, wolle Diejelbe behufs 
Aufnahme in das Inventar bei dem Mafle- 
pfleger Balentin Weis, Tagner zu Saal- 
ſtadt, oder bei Unterzeichnetem baldigft an: 
melden. 

Waldfiſchbach, den 16. April 1866. 

Edhard, fal. Notär. 


Danffagung. 

Schön und liebevoll war die Ab ihied 
feier, welche am 16. April bie geehrteſten 
Herren Beamten und Bürger der Stabt 
Homburg ohne Unterfchieb der Konfeifion 
bei Herrn Gaſtwirth Schäffer dem aus 
Homburg nad feiner neuen Pfarrei Heß— 
heim ſcheidenden Pfarrer Motzenbäcker 
bereitet haben. Für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Adıtung nicht allein feiner 
Pfarrlinder, fondern auch aller Bürger 
Homburgs, fowie befonders für ben fo 
herzlichen und feierlichen Abſchied, den man 
demfelben bereitete, fühlt fich derjelbe ge— 
drungen, jeinen tiefgefüblten Dank bier- 
mit öffentlich ausjufprechen und zu erflären: 
„durch dieſe Ehrenbezeugung hat die Stadt 
Homburg ſich jelber eine Ehrentrone bereitet, 
die nicht jo bald verwelfen wird.“ 

Homburg, den 17. April 1866. 

W. Mopenbäder, kath. Pfarrer. 




















Die Gemeinder nebjt Belegen für 
das Jahr End während 14 Tagen 
und jene Des 
1865 während 4 Wochen a dato in dem 
DBürgermeiftereitofale zu Jedermanns Ein- 
fit offen. 

Zweibrüden, den 19. April 1866. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel. 


Bekanntmachung. 

Die Defonomie-Kommiliion des tgl. 8. 
Ublanen:Regiments kauft eine größere Ans 
vn Pferde des leichten und ſchweren Reit⸗ 
chlages im dem Alter von 5—8 Jahren an. 

Diejelben müflen von fräftigem Körper: 
bau, gut genährt fein und erftere eine 
Höhe von 15 Fauſt 1 bis 3 Zoll, letztere 
eine Höhe von 15 Fauft 2 Zoll bis 16 
Fauft 2 Zoll haben. 

Die Vorführung täglih von 9 bis 12 
Uhr Bormittags im Kajernhofe. 

Zweibriden, den 12. April 1866, 


\ eins vom Jahre 


Eichen» Lohrinden. Ga. 1200 Ztr. 


Spiegelrinde guter Qualität, verkaufen wir 
aus der Hand und laden Liebhaber hiezu 
ein, mit dem Bemerfen, daß der betreffende 
Schlag zu jeder Zeit bei uns eingefehen 
werben fann. ’ 
Trippjceiberhof bei St. Ingbert, 4. April 
1866 


Gebr, Dö h r. 


Aechten Bordeaur 


in vorzüglicher Güte von den vereinigten 
Weinbefigern der Gironde in Bordeaur, mit 
Flaſche a 48 fr., empfiehlt 

®. Arnold. 


—Verloren 
eine goldene Broce auf dem Wege von 
Bubenhaufen durch die Wiefen in die Stadt; 
gegen eine gute Belohnung in der Erp. 
d8. Bl. abzugeben. 

Ein goldener Obrring wurde in biefiger 
Stadt verloren; der redliche Finder wolle 
denjelben gegen Belohnung bei P. Quill⸗ 
mann abgeben. 

Am Sonntag Nachmittag wurde von ber 
neuen Borftadt bis hinter Ernftweiler ein 
Haarkreuz und ein Medaillon verloren; 
der rediiche Finder wird gebeten, daffelbe 


in der Erp. d8.- BL. abzugeben. 


— — en 
Kanal Tara reeereen erieer SFT RETTET 1 


DE Alleiniges Depot BE 
für Zweibrüden und Um: 


gegend! w 

Gebr. Yeder’s balf. Erdunßölſeife a = 
Rad. 11 u. 36 fr. = 

Dr. Beringuier’s Kräuterwurzel:Del Z 
zur Stärkung und Belebung bes = 
Haares à Fl. 27 ir. 

Dr. Beringuier’saromatijdher Kronen: 
Geift (Quintessenz d’Eau de Co- 
logne) & Fl. 45 fr. 

POLTTTTEREFTTTSELEREREERTSLESEIELIEREEETET A 
Erbienreifer und Bohnenftangen billig 

zu baben auf ber Pfarrwieſe bei Ernft: 

meiler. 


Einen guten leichten Pferde 
wagen fauft Zornim Garten. 
Ein kupferner Bierkejiel von circa 800 


bis 1000 Liter wird zu kaufen gefucht; mo, 
fagt die Erp. ds. Bl. 


’ 
sn 


LEETELERERESEEEETFERFTTET 


LIISSEERELETZEET 







— ——— — — ————— ——— ———— 


Knie's Arena in dem Fruchthällſaale. 


— — — 


Heute Freitag große brillante Ertra Vorſtellung zum 


wen- Benefiz Des 


Schöne Tänze, ſchwierige Produktionen 


Rantomime: 


Eqnilibriften Eugen Blondin und Söhne. mg 
x; zum Schluß die große interefjante 


DER Arlequin als Skelett oder Pierrot in taufend Arngften. W 


Perſonen; 


Pantalon, ein Pächter . Herr Ferron I. 
Golombine , jeine Tochter Frl. Mie T. 
Ein GeniusM Blondin. 





PVierrot,. Iin Pantalons E. Blondin. 
Arlequin,t Dienſten Herr Henri. 
Ein Urt . » » - Herr Ferron IL 


Vorher: Pas de quatre Tirolienne, getanzt von den Kindern 


Nina, 


Marie, Charles und Lonis Blondin im Nationalfojtüm. 


Da diefe Vorſtelung eine der ſchönſten it, welche bis jetzt gegeben, jowohl in 


Auswahl 


yahlreiien —5* 
lafſen wird, lade daher höflichſt ein. 


eines reichen Programms, als in Eleganz ber Koftüme, io hoffe auf recht 
Befuch und gebe die Verfiherung, daß Niemand die Arena unbefriebigt ver: 


Achtungsvollſt 
Engen Blondin und Söhne. 


Anfang 7% Uhr. Freibillets find heute ungiltig. 


Samstag vorlegte große Vorftellung Abends 1, Uhr. Zum Schluß vieler 
Borftellung zum erften Male die interefjante Pantomime: 


Der rothe Keufel. 


Vater Cajandre, ein 


Sandmann ; . . Herr ferron I. 
Angelina, feine Tochter rl. Nina Knie. 


(Mad. Ferron. 
I el, Antoin,, Anie. 
ve Karl Anie. 


Lord Windham 
Sonntag 


Berjonen: 


Sohn, fein Lalai. err Blondin. 

Ein Matrofe . err Henri. 

Ein Notar. . derr Sean. 

Der rothe Teufel err Ferton II. 
Sanbleute. j 


unwiderruflich 2 Legte Vorftellungen ; die erfte nad dem nadhmittägigen 


Gottesdienſte, die zweite Abends 7"; ihr im Fruchthallſaale. Actungsvoll 


Eröffnung des Gutenthals 


Sonntag den 22. April durch die Muftt 
des 3. Uhlanen-Negiments, 
wozu böflichit einladet 
&, Arnold. 


Ich beehre mich bekannt zu machen, daß 
jeden Tan Kaffee und jeden Sonntag, 
Dienstag , Donnerstag und Samstag friiher 
Kuchen abgegeben wird. 


Gartenwirtbichaftseröffnung: 

Sonntag den 22. ds. wird bei günitiger 
Witterung durch eine Abtheilung Korren 
des fal. 6. Käger-Bataillons die Garten: 
wirtbichatt des Unterzeichneten auf dem 
Kreuzberge eröffnet. Flir gute Spetjen und 
Getränke wird beitens gejorgt Tein. 

Entree — 3 fr. 
iezu ladet ergebenit ein 

° ob. Bolp. 

Auch hat derjelbe möblirte Logis für 2 
bis 3 Herren bis 1. Mai zu vermiethen; 
Koft kann im Hauſe gegeben werden, 

Sommtag den 22. April 


Tanzmufif 
zu Niederauerbach bei 
Joh. Schmitt. 
Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinen 
Dienitboten auf meinen Namen Etwas zu 
borgen, indem ich durchaus nichts für bie 
jelben bezahlen würbe. 

Frau v. Landgraf. 


Wittwe Hinie. 


Ein gewandter 
Seber 
findet sogleich Kondition in der Buchdruclerei 
wong, range 

Frau Klippel bat einen großen Küchen: 
ſchrank zu verkaufen, i 

Balentin Flidinger, Dießger, ba 
ichönes Kornitroh zu verfaufen. 

Ein Handlungslehrling findet Unterkunft 
bei Chr. Sauerbrey in Homburg. 

Ph. Eifler, Schuhmader, nimmt einen 
Buben in die Lehre, gibt Koft und Logis. 

Ph. Raul hat ben zweiten Stod jeines 
Haufes, welchen bisher Herr Hauptzoll: 
amtöverwalter Strohmayer bewohnte, 
beitehend aus 6 Zimmern, Kühe, Kammer, 
Speicher und Keller, von Johannis oder 
Michaeli an zu vermiethen. 

Schuhmacher Hublig bat den ganzen 
zweiten Stod feines Haufes zu vermierhen. 
— — ————— 

Frankfurter Geldeours vom 18. April. 
Mohn »  .  » . i. 84444 














" preuf. " 9 56-57 
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Dufaten - R v 
sfr »Stüde . "- 9424-25 
Preuß. Kaffeniheine -„ 14-45 


4%, Lubmwigep.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 1514 @. 
u Reuf«-Dürtp. " “ — 6 
la eo EB 


Marimil- » „ 1021 @. 
4,2%. db. Ofb. b.Rotpf. &. 200 1145 W- 










Blume der Erinnerung 
| aufdas Grab meines geliebten Freundes 


. wit. 

















| Wer gelten diefe Thränenflutben , 
Wem gilt der lage banger Laut? 

J Sie gelten Ihm, dem bimmliich Guten, 4 

Der kaum ber Jugend Pracht geſchaut 


| Wohl mag in Klagen fi ergießen 
Der Schmerz, der den Berblich'nen 
ehrt, 
Wohl mögen eu're Ihränen fließen, 
Denn Er, Er ift der Thränen werth. 


Freund 
Voran ins Himmelszelt! 

Auch Ihr werdet noch mit Ihm vereint 
In einer beif'ren Welt! 


Denn lächelnd ſchaut Er ſanft hernieder, 
Dun S 5 ums ſchwarze 












| Sodenbaar., 
| Und Himmeleglanz umſchließt die Glieder 
Dem, der ſchon bier ein Engel war. | 


IIm namenlojen Schmerze richtet 
Der Menſch den Blid zum Himmel) 
I auf! | 
„Steht, arme Eltern, nicht vernichtet! 
Blickt auf zu Ihm! zu Gott hinauf!’ 
Drum mögen fliehen dieſe Schmerzen, | 
Der Klage Laut, er mög’ verweh'n 

J E ruft ja laut im unferm Herzen: 
Dort werben wir uns wieder ſeh'n! 
AT. 

















eh 





— EEE 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c. Preife der Stadt 
Zweibrüäden vom 19. April, 











pr. Btr. ü. fr. fr. 

Det . 5 12 | Meifbeod, 15 Agt. 14 
Ken . » +. 859 | KRomtın,d „ 9 
Were, 2reihige . _ Pr 20% 13 
w. Areibige- 3 51 5 1 7 
Soe » «+ 342 | Gemlihtbrod, I Kgr. 24 
Spelzkern — — | Das Paar Bet 10 2 
Dinfel . — — | Kinpdeifs 1.0. pr. 16 
Miſchrrucht 4 30 | ” 2.» =» . 15 
Haller - - . 4 114 Kalbfieiſch. . » 12 
Grbien .. 451 | Hammellciih . 14 
Widen.—6 351Scireine ileiſch 16 
Kartoffein. . - — 54 | Ban, ger . .24 
Sau .:2...3—- 1 Bir I ..6 
Emob. . : . 1.48 | Butter. ; Rar. . . 22 

. war; 
Arudt:, Brod-, Fleiid- it, er der Stadt 
Homburg vom 18, April. 

pr. Zte. fl. fr. fr, 

Weijen . 5 1 | Weidbrob 15 Age. — 
Rom . 356 | Kornbrob. 3 . ı8 
Epelj 33 PR 2 re t2 
Speljlern . ge " u D 6 
inerte, Zreibige. — — | Semiihibrob 3 Kar. — 
Areihige. — — DasPaariiet ıutıh. 2 
Miſchfrucht 3 52 | Dbiendeifrh pr- Pi. — 
Dale . + . +17 | Küblleifib ı. Om . 14 
Sıbien. ©: . 33% ” > en | 
Bohnen — — | Kalbäiih. . - - 10 
Biden. : » +6 6 | Hammelllih. » - 
Rartoffeln - . » — 48 | Schweinedeiib . . 16 
Rlerfamen. . — — | Butter, j Kar. . - 32 






Arucdhtpreife der Stadt Hatferslautern 
vom 17. April. 


pre. Itt. fi. fe, pr. Zit. fi fr. 
Bein .„ .. 5 6 | Hair. .. 417 
Kon . 2... 21 bin. . 4 10 
Spell . » “+ 356 | kn... 0 u — 
Speltem. . 5 5| Wwidn. . x. 63 
Gerſt 4 38 | Bohnen — — 


rer! .r. 
Brobpreife: 8 Pfr. Korndrod 19 fr., 3 Vid, 
emijchtbrod 10%/, Fr: umd 2 Wie, Weifbrob 12 Fr, 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibruden. 


Er — 





Zurihrücker Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen, 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziihe Blätter” 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate 


Bayern. 
Mü ‚ 16. Die „Bayer. .“ beftätigt, 
ee Frhrn, v. Barnbüler —*2* 


3 


hierüber gepflogenen Beſprechungen haben eine erfreuliche Weber 

einftimmung ber beiden Nachbaritanten erfennen lafien.“ — Man 

fchreibt dem „Nürnb. Korr.“ von bier: Die Entwürfe zu unferer 

neuen Soralgeinaebung haben gegenwärtig durd) fämmtliche 
‚ deren 


örterungen über die politische Lage” ftattgefunden haben. „Die 


nifterien ort fie ja mehr oder weniger ven, 
bie Runde gemacht und gelangen 24 vor ——— 
doch nd Zufammenberu des vi —* 
auf ge⸗ 


ſchuſſes vor dem Beginne des 
hofft werben. 


SO EN 


x athias Färber 
zum Adjunkten der Gemeinde Bann und 
unterm 16. ber Schulverwejer Johann Dietrich zu Spes 


bad) zum Lehrer der latholiſchen Schule zu Bechhofen, vom 1. 
Mai I. J. an, ernannt. 


bat ein Minifter: 


Man bei nun 
rar kur in ber That 


Se 
mit 0 ur ng i 
pin, bis wohin beibe Mächte abzurüften hätten. 


Breußen 


in die Nähe der preußifchen Grenze rt, wodurch reu 
Defenſivmaßregeln veranlaßt worden. Das Altenſtůch ſchließt: 
& ift an der faiferlihen Regierung, die Ynitiative zur Ser: 
ftellung bes status quo ante zu ergreifen, wenn fie ‚bie Gegen: 
feitigleit ber —— ärungen (feinen Angriffskrieg zu 
tigen) auf die thatſachlichen Verhältniffe angewendet wunſcht. 
Bürtemberg. 

Stuttgart, 18. April. Der „Staatsanz. für Wurtem⸗ 
berg“ beftätigt, daß Bayern und Sadjjen über ein Programm 
in en Ftage einig find, das auch zu Wien gebilligt 
wo 


Kurfürftentbum Heffen. 
Kaffel, 15. April. Seit einigen Tagen ſpricht man bier 


lebhaft von auf Abdankung bes Kurfürften gerichteten Unter: 
banblungen. 


wöchentlich dr 
: 3Rr. Mür bie 


Sonntag, 22. 


Pyblifationen des Bezirfs Zweibrüden. 
HE 


> 










z 
ne Sonntags, Dienstags mb Freitagk. 
$. Zeile; wo die Red. Aushurft ertheilt: 4 Br. 


2 :. 2580 1866. 










Großberzogthbum Helfen. 
Darmjtadt, 17. April. Wie in andern Zollvereinsftaaten, 
it aud bier ein Pferdeausfuhrverbot erfolgt. 
Homburg, 15. April, Das „Reg-BL” t eine Be 
‚ wonad der Großherzog verorbnet hat, baf bie 
Behörden forthin bis auf Weiteres die Benennung Iandgräflich 
ſch fortzuführen ren ’ und eine weitere a een ug 
bei 


daß der Gro ‚ ben Titel eines Großher⸗ 
3098 von en unb bei und fouveränen Lanbgrafen 
zu Helen en. 

Freie Städte 


Hamburg, 17. April. Kür Rechnung ber 
rn a | * hier Ba ine! von —**3 —*— 
worden; utendere uantitäten find für ru Rechnung, 
darunter 10,000 tr. loco Warſchau lieferbar fpäteftens am 
28. April, aufgefauft worden. 


N ar alännten 
ondon, " 

Layard 
le en Grund, er 


anzunehmen, bie 
eines Bünbnißverrrags A und Itulien 


* Rußland. 
etersburg, 17. April. 
bie Hand bes M 


Nordamerita. 

Nemw-York, 2. April. Der Senat hat die Bürgerredhts- 
bill gegen das Veto des Präfidenten mit 33 gegen 15 Stimmen 
alfo mehr ala zwei Drittel) angenommen. glaubt, bie 

eordneten werben gleichfalls die Bill annehmen. 


—— 
Verſchiedenes. 


(Gfalziſche Hpothetenbant) Münden, 18. April. 
In Betreff der pfalziſchen Hypothekenbant ift num folgende 
amtliche Entfchliefung ergangen. Ge. Mıj. der König haben unterm 
5. d. M. geruht: 1) dem tgl. Notar F. Zäller in Speyer und 
Konforten auf ihr Anſuchen vom 21. Januar I. Is. die landesherr: 
lie Bewilligung zur Cründung einer Hypothekenbant in der Pfalz 
unter der Firma Pfalziſche Hppotgetenbant” mit dem Gi in Speyer 
und einem Grundkapital von 7 Millionen ‚ wovon vorläufig die 
Hälfte mit 3,500,000 fl. in 10,000 Stüd Aktien A350 fl. auf 
die Inhaber lautend begeben wird, auf die Dauer von 99 Jahren 
zu erteilen, und 2) bie won den Gefuchftellern vorgelegten Gefell: 
ſchaſtsſtatuten in der revidirten Faffung mit einigen Modifsfionen zu 
beftätigen. Die Geſellſchaftsſtatuten und die genehmigte Entfhliegung 
wird durch das Kreisamtöblatt der Pfalz befanmt gemacht werden. 

Se. Mai, der König Haben durch allerhöchſte Entichliegung vom 
27. Gebr. 1.38. die Einführung einer neuen Vorfärift für den Unters 
richt der k. b. Kavalerie — Unterriht im Fechten — und zu deren 
gleihmäßiger Einübung die Abhaltung eines Lehrkurfes zu genehmigen 


gerubt, daß dagenen die für die geſammte Kavalerie 


und zu 
benen Gähelbiebe außer Anwendung fommen. Für den bem 


vorgef 


Regiments: Kommando als Fechtmeiſter zu beftinmmenden Unteroffizier‘ 


wird vom 1. 8. Mi. an eine tägliche Zulage von 6 Kreujern ber 

In Nürnberg ſtarh am 16. d. M. Freu Emtlie Auguſte 
von Eramer⸗Klett, durch deren Teitament eine Summe von 100,000 
fl. dem Mogiftrate umter der Beftimmung zur Verfügung geftellt ift, 
mit derfelben eine Stiftung — Beförderung, der Errichtung eines 
Polptedznitems In Nürnberg ind Beben zur rufen. 


Nac dem Gefcjäftsterichte des Landaner Borfhufe Vereins 
Gulden 


hat derſelbe im verfloſſenen Jahre mehr als eine Million 
umgeſchlagen und konnte feinen Mitgliedern am Schluſſe des Ge— 
fbäftsjahres eine Dividende von AO Progent gewähren. Dem Res 
fervefond wurde die Summe von 1200 fl. 51 fr. zugewieſen und 
ſoll derfelbe auf die Höhe von mindeftens 10 Proz. des einenen Ka⸗ 
pitals gebracht werden. Um dem Vereine mehr eigene Mittel zuzu⸗ 
ey wurden die Stammantheile von 100 fl. auf 250 fl. erhöß 
daB eigene dadurch auf circa 70,000 fl. 
Der Landauer Vorſchuß Verein Hat im Jahr 1861 mit 37 Mits 
gliedern fein Geihäft begonnen; er zählt heute 250 Mitglieder. 
Trier, 14. April. Die Cholera im Diekirch, melde mehr 
ald 200 Opfer gefordert hat, ift mach der „Tr. B.-Zig.“ im ent 
ſchiedener Abnahme begriffen. Die Gemeindebehörde konnte vorgeitern 
mit der Schelle belannt machen laffen, daß die Epidemie ihren bös- 
artigen Eharafter verloren bat und neue gefahrdroßende Erkrankungen 
midst mehr vorgefommen find. 


Münden, 16. April. Bei der Heute wollgogenen weiſeren 
Berloofung der 31/5 und 4 pEt. arrofirten Mobilifirungs-Obligationen 
der Privaten murten gejogen: Bon den Obligationen au porteur 
die Endnummer 11 wad von den Obligationen auf Namen bie 
Endnummer 20. — Gleichzeitig Hat dann eine meitere Verloofung 
der zu 2 pCt. anfiegenten Kopitalten der Stiftungen und Gemeinden 
flattgefunden, wobei die Loos:Nummer 15 gezogen wurde, welche die 
Kataſter: Nummern 1478 bis 1571 entgält, Die zur Heimzahlung 
beflimmten Kapitolien im Betrage von 460,000 fl. und 120, fl. 
Tönnen unter der jüngft genehmigten Zins wergätung für neun Monate bei 
den 4 pCt. Eiſenbahn⸗ Anlehen wieder angelegt werben. 


G Landwirtbichaftlichese. 
Wiefendbüngung. Gelegentlih des am 26. März flattger 
Habten von 700-800 Eandwirthen und Freunden der Pandivirthihaft 
befuchten Schlußaftes der landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Worms 
murbe gelegentlid; der Frage: „Die nicht bemäfjerbare Wiejen zu ihrem 
höchſten Ertrage zu bringen feien?* unter Anderem hervorgehoben, 


Verfteigerungen. 





Ader in 


im Mi 


2) P:Nro. 961. 
ber Marienfteiner Flur, 
neben Defonom Frig und Wittwe 
Jakob Knauber 


daß in dem vorigen, ſchr trodenen Jahrgange auf einer mageren 
Wieſe ſich auf BO Mafter)) Mdüngt mit auß Erde und Miſtpfuhl 
bereiteten ich Bentmer Dörrfutter „auf 50 Klafter, gebüngt 

mit Zenner Gi 8 78a Zentner Dörrfutter, 
auf SO Selafter, gedämmt im März mit CO Plund Knochenmehi 
(geitampftem) 5Yla Beutner Dörrfutter md auf 50 Klafter, gebüngt 
im März mit 1 Zentner gereinigtem Gtaffurter Kauſalz, 6/4 Zent: 
ner Dörrfutter ergeben haben. Es Kann keinem Zweifel unterliegen, 
ba der gut bereitete Kompoſt für magere Wiefen das befte Kräftigungss 
mittel tft; allein eben fo geroift iſt es, daß die im meuerer Zeit fa 
brizirt werdenden Hilfsdünger, namentlich wenn man fie nicht einfeitig, 
ſondern mit einander verwendet, eine namhafte Ertragsvermehrung 
zur Folge haben. 

Aſche und Aeſcheriſch. Es iſt allgemein bekannt, daß ſich 
die Holzaſche als vortreffliches Düngemittel, namentlich auch bei Gras: 
ländereien bewäßtt bat, Dir find einzelne Fälle bekannt, im denen 
das in Ferm von Holzaſche angelegte Düngerkopital fit mit 200 
pCt. verzindte. Da num öfters die Frage aufgenorfen wird, ob auch 
die außgelaugte Aſche, der fogenanmte Aeſcherich, als Dinger ver: 
wendbar fei, jo dürfte folgende Auseinanderfegung nicht ohne Nutzen 
fein. Jedermann weiß es, daß durch Behandlung der Aſche mit 
kochendem oder auch heißem Wafler das Kali berfelben audgezogen, 
außgelaugt wird. Die ausgelaugten Aſchen enthalten aber noch ziem⸗ 
lie Mengen von Kali. Nach Theodor v. Saufure Hat die Aſche 
bed Eichenholzes 40%, Kali. Diefe Kalimenge kann aber nur durch 
bedeutende Mengen von kochendem Waſſer völlig —— werden 
und namentlich, weun Dafjelbe mehrmals erueuert wird. Bei der ge: 
mwöhnlichen Urt, Lauge zu ‚bereiten, werden durchſchnitnich nur 30 
bis 35% des gefammien Kalivorratbes aufgezogen , fo daß der Aeſcheriſch, 
twie er beim Wafchen in den Haushaltungen eniſteht, immer noch eine 
folge Menge von Kali enthält, die es möglich macht, den Wefcherifch 
mit gutem Grfolge ald Dünger anzuwenden. 


— —— — — — — — — — — — — 

Sch te, mitgetbeilt durch den Spezialagenten Herm 
Friedrich Frank, Eiſenhändler in Zweibrüden: 

dolgende aus gezeichnete eugliſche Boftdampiſchiffe find wie bei⸗ 
geſetzt in New⸗ Port angelommen: Dampfſchiff Penſhlvania“, Abfahrt 
in Liverpool am 7. Märr, Ankunft in New York den 22, Mär. 
Dampfihiff Kangaroo“, Abf. in Liverpool am 9. Mär, Aut. in 
New: Dort den 24. März. Dampfſchiff „City of Baltimore", Abf. 
in Liverpool am 14. März, Ant. in News Mort den 29, Mär. 
Dampfigiff „Helvetia”, Abf. in Liverpool am 14. Mär, Ant, in 
NemsT)ort den 30. März. Dampfihiff „Meravian“, Abf. in Liver⸗ 
pool am 15. März, Ant. in New: Dort den 29, März. 


Aug. Kranzbühler, verantwerfl. Redakteur. 


und Nokhaarmatragen, Getüh, 1 
Küchenſchrank mit Glasthüren, Küchen: 
geihirr von Eifen, Kupfer und Zinn 
x. x. 


935/10 Desimalen 


baare Jablung verjteig 


denes Hausgeräthe. 
- u . . k. b. Rotär, 





Freitag den 11. Mai 1866, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
hausſaale, werden durch unterzeichneten 
fol. Notär wegen Abtheilung auf jehsjährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfteigert: 

1) Pl:Nro. 652. Ein zu Zweibrüden 
an ber Irheimer Straße neben Wtw. 
Kuhn und Leonhard Hebel gelegenes 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, 
Stall und Hofraum, sr Antheil 
mit Beige Nummern 312 und jol- 

enben; bierher gehört: im Sinters 

‚haus ber ganze untere Stod mit dem 

‚ halben Keller links, das vorbere 

Scheuerviertel links mit der Wohnung 

und ben Schweinftällen daran, dann 
gemeinſchaftlicher Hofraum. 


3) PL-Nro. 1331. 73 Dezimalen Ader 
vor bem Galgenberg, neben Daniel 
Baumann und Dantel Meifter, Alles 
im Zweibrüder Banne. 

Die Eigenthümer find: Philipp Noe, 
Tagner in Zweibrüden und deſſen minder: 
jährige Finder: Lubwig, Maria, Mar: 
garetha, Jakobine und Juliana Noe, ver: 
treten duch ihren Bater als Vormund und 
den Mathäus Schütz, Scieferbeder in 
Aweibrüden, als Nebenvormund. 

Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 23, April 1866, —— 
2 Uhr, im Wohnhauſe der Erblaſſer in 
ber rheimer Straße zu Zweibrücken, werben 
bie zum Nadlaffe der daſelbſt verlebten 
Eheleute Philipp Daub, gemeiener Bad: 
ofenmader, und Elifabethpa Molter ge 
hörigen, vor wenig Jahren neu angejchafften 
Mobiliargegenftände, als: 
1 Sekretär, 1 Chiffoniöre, 1 Penbule, 
1 Rleiverihrant, 1 Kommode, 6 Rohr⸗ 
und 6 Weldenſtühle, Tiſche, Spiegel, 
mehrere Bilder ‚mit Goldrahmen, 2 
volftändige Betten mit Springfeder: 





gegen baare Zahlung verfteigert werben. 
Bei diefer Gelegenheit werden nod) ein 
leichter Fuhrwagen, 1 Strohbank, 2 Eagen 
und verichiedene fonftige Ader: und Garten⸗ 
geräthichaften zur Verfteigerung gebradt 
werben. 
Guttenberger, lal. Notär. 


Ende Mai oder Anfangs gan, an einem 
fpäter noch beitimmt enden Tage, 
werben folgende Wieſen für die diesjährige 
Heu: und Ohmet:Ernte verpachtet werben: 
1) Die Wieſen des Zweibrüder Bürger: 
hofpitals; 
2) Jene des Bürgermeifters Stengel 
in Aweibrüden ; , 
3) Jene ber Frau v. Berftett in 
Karlsruhe; 
4) Jeue des Albert v. Lilier daſelbſt; 
5) Iene bes Karl v. Lilier daſelbſt; 
6) Fene des Eduard v. Lilier in Am— 


berg; 
7) Sie des Karl v. Ejebed in Zwei: 
brüden; 
8) Jene des Georg Lilier daſelbſt; 
9) JFene des Marl Wildt bafelbit; 
10) Jene der Frau Wittwe Bruch bafelbit; 





11) — Radlaſſenſchaft 
12 
— ofe — 


Amalie v. deſei⸗ 


Öuttenberger, tgl. Notär. 
raten Eis, zu St, —— 
‚A Erin. 74 
m 
werben die —* Nadlaffe des fa. Bor" 
itord Ludwig Schnorr gehörigen 
mworunter: 


En 


iargegenftände 

N Ramapee ; 6 gepolfterte Seffel, fämmt: 
lide biabeter hienenen Bände 
bes neuen Mayer'ihen Rom 
verjationslerifons x. 

St. Jugbert 21, April 1866. 
orn, fol. Notar, 
eigerung. 

‚Berne * D Kar 

ce Ad Bis 
„läßt Herr 

——— 


jelbft, im 
31 — 1863er ger Muf- 


| er Weine, 
weldje in badıcs von W, Keik bajelbit WR. 


lagern, verfteigern. 


Ettlinger von 
1500 
2300 „ * . 
8400 „ 1869er Mußbacher Tra- 
miner. 
2900 , 1862er Gimmeldinger. 
2200 „ 4865er Diedesfelder, 
340 „ „ Königsbader Ries⸗ 
ling und Traminer. 
Diefe Weine lagern in dem Keller von 
Salomon Deutid. 


Neuftabt, ben 16. April 1866. 
Werner, kal. Notär. 


Schverjteigerung. 

Am Dienstag den 24. ds. Mis. Nadı: 
mittags um 3 Uhr, wird auf dem Bürger: [3 
meifterei-Amte dahier die Verfteigeruug der 
Lohausbeute in einer Fläche von 118 Morgen 
80 Nuthen bes zum gänzlichen Abtriebe 
fommenden Gemeindewaldes dahier an den 
Meiftbtetenden ftattfinden. 

Der Ertrag wird zu 3000 Zentner Borke 
veranfchlagt, deren Abfuhr durch die Lage 
des Schlages unmittelbar am Saarfluſſe 
und in ber Nähe des Dillinger und Bedinger 
Bahnhoſes der Saarbrüden-Trier-Lurem: 
burger Eiſenbahn, nad allen Richtungen 
bin fehr begünitigt wird. 

Nehlingen (Kreis Saarlouis), den 16, 

April 1866, 
Der Bürgermeifter, 


Fran 
Sagdoerpachtung. 

— Die Verpach⸗ 
——— tung der deld⸗ 
und MWaldjagd 
ber Gemeinde 
Kirrberg auf einen weiteren Boftand von 
neun Jahren wird Samstag den 5. Mai 





* 


Rachmittags 2 Uhr, auf dem 
e dahier wozu Steig: 


Leihhaus! 
Mittwoch den 25. April 
1. J., Nachmittags 4. Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei- 
brüden, werden die von M 





Unter die Auffi 





5697* bis 7100* nicht ein⸗ Irheim aetett : | 
gelösten oder nicht erneu=| Swesside = Se — | 
erten Pfänder verfteigert. — 













Bekaunt — 
Die Grube einer Mauer behufs Cinladen 
ber Kohlen * * Eiſenbahnwaggons a er 
14000 Sid —— Badftene und 


Samöing den 
bei dem —— Ant na 
Et. mgbert, den 12. April 


und follen biefe ——— — im Submiſſionzwege an den —— — verg 
— — werben Fa. 6 Mat —2 bis 
—— die Kamin zur Ei öt Bereit 


as —— 





— ig: x. 
mit Dampf: und Segelſchiffen I. Alafe ftatt und jchließen Verträge zu den biligfien 
Preifen und Bedingungen ab die Agenten 
E. 2. Dtt in Zweibrüden. 


%. Brill in Hornbach. 


Möbel-Ausverkauf! 


Um die —— Magazine zu räumen, verkaufe ich nachfolgende ir Yen 
er⸗ 


Fabrifpreife: Kanapee, 
und Küdenihränfe u. |. 


Bekanntmachung. 

Die bis jegt befannten Gläubiger des 
Falliten Georg Carra, Müller und Bappen- 
Sedelfabritant von der Apoftelsmühle, Ge: 
meinde Nobalben, werben andurd einge: 
laden, ſich Samstag den 5. Mai nächſthin, 
des Vormittags um 9 Uhr, in. Perfon 
oder durch Bevollmäctiate im fol. Bezirks: 
gerichtsgebäude zu Zweibrüden einzufinden, 
um vor bem Fallimentsfommiffär, Herrn 
fgl. Bezirlegerichtaſſeſſsr Wiedemann, 
zur Rall [ eines proviforiichen Syndils für 
die Mafje zu ſchreiten. 

Zweibrüden, den 19. April 1866. 

Der tgl. Bezirlsgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Eine Gans ift zugelaufen und fann gegen 
die Cinrildingsachühren abgeholt werden 
bei Legat in Ernitweiler. 


— Kommoden, Bettladen, Tiſche, 
les in größter Auswahl und beſter Qualitäf. 


Sühte, 8 
Jakob Altschüler 


auf dem Marftplate. 


—— Muſeum. 
Wolf und Zebu find augekommen und 
fönnen von dem eig Da 
tag den 22. ds. während ber 3 AAã 
bis 4 Uhr im Lokale für die An gen 
zweiten Stod der Gewerbſchule, angefehen 
werben. 

Wegen des Baues ficht man ſich ge 
nötbigt, vom 23. ds. Mts. ab die Samm- 
lungen auf einige Zeit zu ſchließen; bie 
eingegangenen Novitäten werden jedoch an: 
gekündigt und in der Gewerbſchule während 
eines Sonntages zur Beſichtigung ansgeitellt. 

Der Borftand des naturhift, Vereines, 

Rohe. 

Das Neneite und Eleganteite in Herren: 
und en in größter 
Auswahl empfichkt € 

Eouturier. 


EBENE 


Tivoli. 


Produktion 


von einer verſtärlten Abtheilung der WMuſil 
bes tgl. bayer. 6. Jager-Bataillons. 
Anfang 6 Uhr (im Saal). 
Entree für Herren 6 &., für Damen 3 fr. 


Bi en 
Eröffnung bed Gutenthals 
ilung Trompeter des tgl. 
3. Uhlanen⸗ Regiments ‚ 
wozu höflichſt einlabet 
Georg Arnold. 


Entree à Perſon 3 fr. 

Ich erlaube mir zu bemerken, daß an 
Sonn: , jowie an Werktagen friiher Kuchen, 
Kaffee x. abgegeben wird. 

Auf Georgentag, Mo den 23, ds 
lade ich alle George, ſowie Diejenigen, 
die einen guten Schoppen und eine gute 
Küche Lieben, freundlich ein. 

Georg Hublig. 


Schũtzengeſellſchaſt. 
Erfie Qualität Heu zu verfaufen bei] Heute Sonntag, Rachmitt 5 , 
—— Hafemann. Jim Shiießhauſe bee re 
En ind am erhaltenes Master Wi zıj Generalverfammlun 
verfaufen; wo, faat die Erp. ds. BI. 1) Redhnungsablage bes Schiekjahres 
C. Weydt Hat Klecheu zu verkaufen. 1865/66 und 


—— A E MT 9) Mahl des Ausfchufles pro 1866/67. 
Bei der fal. Befangenanitalt Sweibrüden| Die Mitglieder ingelaben, fidh recht 
ficht ein Heines Harmonium und eine . And eing / 


zahlreich einzufinben. 
ee anne Fun Deifeten| Gifte Duaftät Mieen- und Mecheu W 
— — ft. Kaufliebhaber wollen ſich balbigft melden. zu verkaufen bei Wittwe Touffaint. 
2 I Bei Üntergeiögnetem wird heute in ber ©. Rübel hat ben zweiten Stod im 
ee | uk Bummi Sagerie| unten alt Pa ne ns 
Den Landmwirthen ber angrenzenden Philipp Zacoby, Bierbrauer. 


bewohnt, besiehbar bis Johannis, zu vers 
Begirte — ob fie dem Vereine angehören | en —usferner Bierkefel von circa 800 


























Freunden und Bekannten die ſchmerz 
liche Nachricht, daß unfere liebe und 
treue Gattin, Mutter und Schwieger: 


mutter , i 

ger. Lonife Stod 
nad längerem Leiden am 17. l. M. 
in einem Alter von 60 Jahren und 
20 Tagen fanft in dem Herrn ent: 
ſchlafen iſt. 
Wir bitten um ſtille Theilnahme 
Thaleiſchweiler, den 19. April 1866 


ſemann, Gatte. 
= Hajemann, Sohn. 


er 
findet ſogleich Konbition in ber Buchoruderei 
von A. Kranzbübhler. 


















enriette Hajemaun, Tochter. 
zothen Hajemann , Tochter, und 
deren Gatte Ferdinand Kegel 
in Bweibrüden. 

Louiſe Hafemann, , und 
deren Gatte Gottfried Däther 
in Geräbad). 

Amalie Hafemann, Tochter, und 
deren Gatte Friedrich Drariel 

in Thaleiſchweiler. 






bis fl, 2. 20 kr., "u Berhungfofle 10 
f af. 3. 
bis fl. 5. und viele Tonfige andere Artikel. 


Grabjand 
zu haben bei J. Rich jun.; aud wird 
derfelbe an jeden beliebigen Plat geliefert. 
Im „Hirſch“ iſt Heu zu 
verfaufen. 
Frau Louife Hed, wohnhaft bei Herrn 


Karl Theyſohn, Konbitor, hat I. Qualität 
Kleehen zu verkaufen. 


Den zahlreichen Begleitern, melde 
unferm jel. Gatten und Bater 


Ludwig Sala 


x letten Rubeftätte gefolgt, beionbers 
— * ——— für bie 
{chönen Brabgefänge , bringen wir unſern 
tiefgefühlten Danf bar. 

Homburg, den 20. April 1866. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 















miethen; auf Verlangen fann Stall, Dung- 
ober micht — fteht ebenfalls gegen die be; 


platz, Waſchküche und Gefindefammer dazu⸗ 
treffenden Gebühren bie Benügung zu, bis 1000 Liter wird zu faufen geſucht; wo, en 2, 
Das tandwirthf aftlihe Bezirtstomite |Tagt die Erp. bs. B__OD_|Y Baptift Giolina, Tapezirer, hat 
omburg. a — — zwei kleine Keller in ſeinem Hauſe zu ver⸗ 
uben in die e, gibt . 
nenne ER ja Beeren ine 
Geſchã s-Empfehlung. Tapgzirer Ciolina nimmt einen jungen 
Unterzeichneter macht hiermit bie er ebene Menichen in die Lehre. 
Anzeige, daß er ſich als chreiner dahier — 
Aabliri hat, und empfiehlt ſich unter Zu⸗ 1. * 
ierung piompter und veeler Berienug| Knie's AArena. 
aller h * Fach einſchlagenden Arbeiten 
andurch beftens. Heute Sonntag unwiderruflich bie legten 
Theodor Trug TR 2 ———— Anfang der erſten 8 
wohnhaft bei Wittwe era Idem nachmittägigen Gottesdienſte auf dem 
Gergſtraße) Shlohplage; die legte Abends 73. Uhr in 


Wirthihafts-Eröffnung. dem Fruchthallfanle. Zum Schluß die komiſche 


h Pantomime: 
Un chneter macht die ergebene Ans . 
u —*— —S— ei Die Inftigen Schufter oder 


arten übernommen und der blaue Montag. 
—— biejelbe wieder "eröffnen * Zu dieſen letzten Vorſtellungen macht 


= 


“ Ein möbliertes Zimmer ift in der Haupt> 
ftraße zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Näheres zu erfragen bei Bäder Lamm. 

Jalob Altſchüler hat eine Feine Woh- 
nung und ein möblirtes immer zu ver: 
miethen. 

Ein Logis im 2. Stode bis Johannis 
zu beziehen bei 9. Thiery. 


Schubmaher Hublig hat den 
zweiten Stod — * —X au mer ro 


Frankfurter Geldcours vom 20, 
Diem > ee DA 














Für gute Speifen und Getränfe, Wein und |17* ergebene Einladung Adtungsvoll | Pol. — 23353 
Bier, wird ſteis beſtens geiorgt werben. Karl Kuie’s Wittme. | Zugl, Govereiand ‚iss 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Don heute am wird auf dem Tivoli inf 20-Ar-Btüde . . . = 9 24-25 
2. Hegel. Blieskaſtel Lagerbier von ber Lowenburg Preuß. Raffenfgeim. . . - 1441-45 

Ein guter Bädergejelle, der ein Geichäft Kaiſerslautern verzapft. Altienconrs, 


su führen vermag, kann ſogleich in Arbeit Unterzeichnete empfiehlt Wlonfen und 
treten; Näheres in der Exp. ds. DI. zu Garnituren zu den billigiten Preifen. 
erfahren. Elife Ladenberger. 


4° Ludwigeh ·Bexb. Eifenb-At. 152} ©- 
4, Reuf.-Dürkp, "= 9 P. 
42%, Mli»Marimil- » „ 102; @. 
ae, b. Ofib. db. Rotbfih. & fl. 200 115] ©. 


Drut und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 





Bi her Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſchein mit Teinem Unterbaltumgsblatte: „Pfähiihe Blätter“ möcentib dreimal: Sonntage, Dienstags und Freitags. 
Aushmft erteilt: 4 Kr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Ar. vierteljährlich. Inſerate: 


3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Meb, 





2 49. 


Dienstag, 24. April 


1866. 





Bapyerm 

Münden, 18. April. Wie wir vernehmen, it die Ver: 
ordnung in Betreff der Bildung der Scullehrer nunmehr im 
Kultusminifterium vollftändig vollendet und jollen in allen weient: 
lien Punkten die noch von dem verlebten Staatsminiſter v. Koch 
aufgeftellten Grundprinzipien beibehalten worden jein. Ob in: 
deſſen die Verord die übrigens mit dem Beginne des nächſten 
Schuljahres, ſohin m Oftober diefes Jahres in Wirkjamkeit 
treten foll, unter der bermaligen noch immer proviforiichen Leitu 
des Kultusminifterinms wird publiztrt werden, ericheint — 


"Münden, 20. April. Frhr. v. d. Pfordten wird ſich 

5*— nn nad Augsburg begeben, woſelbſt 
ft, Frhr. v. Varnbüller, Frhr. v. —— und vers 

—8 auch Hr. v. Edelsheim zufammentreffen werd 

u Er 21. April. Die „Bayeriiche Zeitung” meldet 

offizidß: Kriegegcabr it befeitigt. Vefterreich hat |bie 
—5 der eitigen Rüftungen in einer Mobalität vor⸗ 
geiälagen,, welche Preußen angenommen bat. 

sburg, 21. April. Zur Minifter-Konferenz it bis 

jegt nur Frhr. v. d. Pforbten eingetroffen. Die übrigen Miniſter 
werben mit ben Abendzügen erwartet. Der Imed ber Konfer 
ift: Berftändigung über den preußiichen Reformantrag, auf ba 
wirllich die Reform bes Bundes daraus hervorgehe und Konflikte, 
wie ber eben beigeleate, vermieden werben. 

Kaijerslautern, 20. April. Einer heute dahier ein⸗ 
etroffenen Nachricht zufolge verjammeln ih am nachſten Dienstag 
die Herren Abgeordneten der Pfalz im „Schwanen“ bahier, um in 
Gemeinſchaft mit dem Sotalfeitausichuffe das 7 Beitprogtamın der 
Jubelfeier am 6. Mai u en feftzuiegen. Bei biefer Belegenheit 
werben bie Herren Abg eten zugleich die Frage in Berattung 
ziehen, ob und wie die entichieden deutiche Gefinmung der Pfalz 
gegenhker der brennenden Tagesfrage bei diejem Feſte Ausprud 


n Toll. 
Defterreid. 


Wien, 20. April. Den Journalen ift Mäßigung im Tone 
jegem Rreußen anempfohlen. Bismard foll in Ems angemeldet 


Preußen. 

Berlin, 18. April. ec Dan ie ſchreibt: 
Für Preußens Gefammtpolitit iſt es höchit wi daß durch 
die Bundesreform die Möglichkeit gewonnen Mn eine Aus: 
gleidnung ng ber Militärlaften Preußens gegenüber Deutichland und 

t eine Ausgleihung für den inneren Zwieſpalt in Preußen 
zu finden. Mit der preufiichen Antwort vom 15. April wird 
der Schriftitreit mit Defterreich fürs erfte beendigt fein. Defter: 
reih würde die Friedenäbürgichaften durch einen thatjächlichen 
Schritt bewähren müfjen. Eine Anrufung des beutihen Bundes 
wird öfterreichiicherfeits ſchwerlich ausgeführt werben, da diejelbe 
vorausfichtlih ganz erfolglos. Der deutihe Bund fönne feinen 
Einfluß auf die Beilegung der Differenzen durch ein aufrichtiges 
Eingehen auf den preußiichen Reformantrag üben. Vorläufig 
icheine man annehmen zu bürfen, daß die Bemühungen einzelner 
Mittelftaatäpolitiker , dies zu verhindern, eitel bleiben, vielmehr 
die Mehrzahl der Regierungen en für eine Borberathung des Ans 
trages in * Spezial n jtimmen werben. — Die „Prov.: 
Korr.“ ſchreibt ferner, es je bisher im höchiten Grade zweifel⸗ 


baft, ob der Prinz von lern die Wal Fürften 

von Rumänien annehmen — 

Stutt A. hr 
uttgart Der „Staatsanzeiger” ſchreibt, 

daf Einigung zwiihen Würtemberg, Bayern und Baden in allem 

Weſentlichen feititeht. 


Sadfen 
Dresden, 16. April. Das „Dresd. “ beridhtet 
bes Näheren über den yneiten bapsriiden Ber ————— 


Die bayer. Regi hat in des 
a er ne then Oleg in Oel uns en 
um ı achung der 
| me zu erwirden. —X —5 — * das faif, 


Kabinet in feiner fg nad Münden die aufrictige 
he ner ng Entwaffnung befannt g 
usgeiprohen, daß Delterreic) bereit —* 


* militäcifchen hen Borlichts 
E —— io —— haben werbe, daß Brauben 
| feine Defterr tohenden Rüjtungen ebenfalls einzuftellen ger 
fonnen fei, ei Be faijerl. Regieru 2 im Inlereſſe 
ESigyerheit, einer baldig Hierauf Hin wandte 
fih bie bayer. * vu wiederholt an * Derlluer Aabinet, 
indem ſie unter heilung ber - Defterreich erhaltenen Ant: 
mort das dringende Erjuhen um eine gleiche Antwort erneuerte, 
Die von Bayern gewünſchte Erklärung ift aber preußifcherfeits 
verjagt worden, 

Kreie Städte, 


— ————— —— —— dem Ber: 
men in heutigen Sitzung en, das preußiſche 
Varlamentsprojett an eine außerordentliche Kommiſſion zu ver- 
weile Der ölterreichifche Gejandte äußerte ſich im entgegen- 
fommender Weife „eis einer Entwarnung. — * 
feine Erflärung ab 

Die „Polttg.“ * berichtet über diefe Sigung u. U. me 
gendes: Defterreich erflärte zugleich feine Bereitwilligteit 
Berathung über eine Reform des Bundes einzugehen, Der Raife 
habe die Nothwendigfeit derjelben durch fein Borangehen im 
‚Jahre 1863 anerfahnt, —* — reußens haben ſich 
damals alle deutſchen Fürſten igt; P n werbe ſich hoffent⸗ 
lich nicht der —— eich, feine gain e m 
beftimmt zu formuliren. fd hifihen 
trages übergehend, erflärt a — weiter, u der 35 
XI. der Bundesafte und Artifel XIX. der Schlußakte allen 
Bundesgenoffen den gleichen Schup gewähre. Der Kaiſer wieder: 
holt jeine in der Note vom 31. Rirz gegebene Erflärung, daß 
er den Bunbesfrieden nicht ftören werde, das Gleiche aud von 
Preußen erwartend ; nur dann, wenn bie Achtung vor ben Bundes⸗ 
geieten für alle Regierungen bie —* Norm bleibe, könne 
das Vertrauen wiederlehren, weldes allein den Berathu in 
über die Bundesreform einen gebeihlihen Ausgang hoffen I 
— Preußen hat auf die Motive feines Antrags einfach Being 
enommen. Ausführliche Erflärungen geben nur Sachen und 
ing erfteres um die gegen ben Bund gerichteten Vorwürfe 
zu entlräften; letzteres hauptfächlich lich um bie —— des Bundes: 
friedens zu betonen. — Die Mehrzahl ber —— 
ſtimmte einfach für die Verweiſung bes preußi —S 

an den Ausſchuß. 


Kranufreidı 

Paris, 21, April. Das „Memorial diplomatique“ ent: 

ält eine Deveide us Wien vom 20, d8. Mts, —— 
Bat „Die preußiſche Antwort auf die lete öfterreidiiche Note 
ft in Wien am 17.6, Mies. heilt Der Kaiſer, 
der die gereizte Disfuffion t und jeden an jeinen 
friedlichen Abjihten und feinen verlöhnlihert Gefühlen für Preußen 
—— wiſſen wollte, hat dem Grafen Mensdorff befohlen dem 
liner Kabinette folgende Propoſition zu machen: Beide Mächte 
werben, ſoweit es fie ‚ben militäriſchen Status quo, 
wie er vor dem u ber Bertheidigungsmaßregeln geweſen, 
wieder berftellen. Defterreich beftimmt zu diefem Behufe ben 
25. d3. Mts. als den Tag der gegenfeitigen Entwaffnung; es 
it ſogar, indeſſen es dieſe Entwa ſeinerſeits am 25. vor⸗ 
nimmt, damit einverſtanden, daß Preußen dies erſt am 26. aus: 
führe. Diefer Vorſchlag ift nad Berlin —— Es ſcheint 
u id; daß Preußen ihn nicht annehme. ſelbe iſt zu⸗ 
gleich ben Höfen von Paris und London vertraulich auf tele: 
araphtfchem Wege mitgetheitt md hat deren Zufttmmung erhalten. 


R a April. EM 1 Es iſt 
openhagen, 18. il. „Dagbladet“ ſagt: „Es i 
Grund vorhanden anzunehmen, daß ber Wellenſchlag der jegigen 


europãiſchen - Dänemark erreicht, und die Res 


einigermaßen zu erſehen. 
Rußland. 

St. Petersburg, 18. April. Das „St. —— 
Sonrnal” meldet aus Jaſſy, 16. d.: Geſtern begleiteten Bolts: 
maffen den Erzbiichof, Trenmung von der Walachei verlangend. 
Meiterei fähelte das Wolf nieber, ber Erzbiſcho 
verwundet. Die Konſuln traten zuſammen bei bem preußiichen 
Konful. Ein Abgefandter der Regierung erflärte den Aufftand 
fir beendet. Die ee der Bewegung fällhlih einen 
ruſſiſchen Anſtrich. Alle, die ruffiiher Sympathieen verbächtig 
find, wurden verhaftet. . 

— — 


Verſchiedenes. 


(Der neue atlantiſche Telegraph) Sheerneß, 13. 
Aptil. Die Vorbereitungen an Bord der „Great Eaſtern“ für die Auf⸗ 
nahme des neuen atlantifhen Telegropben find nunmeht wollendet 
und die wichtige Arbeit der Placirung des Kabels in die für die 
Aufnahme defjelben eingerichteten Räume wird heute (Samstag) be» 
ginnen. Die Iris, welche der Telegraphengeſellſchaft von der Mer 


gierung zur Herũberbringung des Kabels von der Fabrit zu Mordan- 
Wharf in Enfi:- Heid, gelſehen wurde, iſt am Mittwoch mit ums 
gehäbe 200 gl. Meilen det neuen Telegrapgen an Bord bier anı 
gelommen und die Manipulation der Ueberwindung von diefem Schiffe 
auf die „Brest Eaſtern“ wird ununterbrochen fortgeleßt werben, bis 
daB ganze Kabel verpadt iſt. Bu Ende uni oder zu Anfang Juli 
wird die „Great Eaſtern“ das fühne Unternehmen der Legung des 
Kabels wieder beginnen, von weldem jeder, welcher zu biefem Werte 
in Beziehung fteht, die glückliche Vollendung erwartet. 


4 Landwirthicaftliches. 

Chineſiſche Luzerne. Direter Walz in Hohenheim bes 
richtet in dem „landw. Gentralblatte* über die mit dieſer Fulter 
pflanze angeftellten Berfuche dabın, daß diefelbe fehr gerne von dem 
Bieh gefreffen werde, den Frühlingsfröſten weniger unterworfen zu 
fein ſcheine, ald die gewöhnliche Luzerne, in 3 Schnitten bedeutendere 
Erträge gebe als die leitere in 4 Samitten, daß endlich die chine⸗ 
ſiſche Luzerne noch erwas früher zu G gemäßt werben tonne 
ald die gewöhnliche. Berichterftatter bemerkt, daß man in Hohen: 
beim um jeden Preis Samen ziehen werde, um dieſe, Allem nad) 
fegr nüßlihe Pflanze möglichſt bald zu verbreiten, fordert zu Ver 
fuchen auf, empfiehlt, mm mit geringem Vorrathe an dem foftbaren 
Samen teil zu reichen, denfelben ohne Ueberfrucht zu diebeln oder 
wenigſtens in B—10 Zoll weite Reihen zu ſaen, berechnet, da ber 
Samen ohne died Mein, für Dibbelfaaten 2-2", Pfund, für Reihen: 
faat das Doppelte bis Dreifache Hiervon an Ausſaat per Morgen. 


Mainzer Handelsberigt vom 20, April, 
Weizen umb Korn waren mährend der Woche in matter Haltung. 
Preiſe jedoch wenig verändert. Gerſte bleibt zu Brauzwecken geiragt 
und im Preife behauptet. Nah Hafer iſt ziemlich Frage umd im 
Werthe etwas beifer. Zu morirem ift: Weizen eff, 9 fl, 45 fr. bie 
10 fl. 10 fr. nach Qualität, per Mai 9 fl. 50 fr. bis 10 A 10 
fr. Kom eff. 7 fl. 40 bis 45 Mr, per Mai 7 fl. 45-50 ii. 
Gerſte eff. 8 fl. 45 Mr. bis 9 fl. Hafer eff. per Mai 4 Mi. 50 fr. 
Rüböl im Preife gewichen mit einigem Umfage per Mai eff. 29 fl. 
15 fr. ohne Faß, per Mai 27 fl., per Otieber 23 fl. mit Tab. 
Leinöt 25 fl. 45 fr. bis 26 fl. Mohndl 44 fl. 30 kx. Kleeſamen 
und geichäftslos, ebenfo Hũlſenfrüchte. Repatuchen 80 

In der Fruchthalle wurden zu bolgenden Durdhfcjnittäpreifen verfauft : 

324 Güde Weisen & 10 ML 25 fr. per Sad von netlo 200 Pi. 
8 Pr Km A 7 ” 47 De) w “ ” 180 
1 * Hafer a5 ” 40 " ” — ” 13 
Weihmehl 9 fl. 3O fr. Roggenmehl 8 fl. 20 fr. 


U. Krauzbühler, verantwortl. Redattenr, 





120° „ 





BVerfteigerungen. Diefe Weine lagern in dem Keller von Lohverfteigerung. 
.— Herrn Salomon Deutſch. Am Dienstag den 24. ds. Mts., Nach 
Meinverfteigerung. Neuftabt, den 16. April 1866.67 minags um 3 Uhr, wirb auf dem Bürger: 
Donnerstag den 26. April Werner, fol Notät._ | meifterei:Amte dahier die Werfteigerung ber 
nächithin, Mittags 12 Uhr, imf Nobrbad, Bezirksamt Zweibräden. Lohausbeute in einer Fläche von 118 Morgen 
Gaithaufe des Herrn Ph. Fiſcher Minderverfteigerung. 80 Ruthen des zum gänglihen Abtriebe 
zu Mußbadı ; läßt Herr Salomon | Freitag den 27. April I. J. des Nache kommenden Gemeindewaldes dahier an den 


* Deutſch, Weinkommiſſionär da: 
ſelbſt, im Auftrage eines Kommittenten 


31 Fuder 1863er Muß: 
bacher Weine 


melde in dem Keller von W. Rel ß dajelbit 
lagern, verfteigern. 


Unmittelbar nach dieſer ——— 
werden auf Anſtehen des Herrn Wilhelm 
Ettlinger von Mannheim verſteigert: 
1500 Kiter 1864er Evdentober. 
2300 „ „ Diebesfelber. 
8400 „ 1859er Mußbader Tru: 
miner 
1862er Gimmeldinger. 
1865er Diedesfelder. 
»400 „ „ Königsbacher Nies: 
ling und Traminer. 


mittags um 2 Uhr, werben zu Rohrbach 

im Gemeindehaufe durch das unterfertigte 

Amt die Arbeiten zur Herſtellung eines 

dritten Schullofals öffentlich vergeben, als: 
1) Abbrud:, Erb:, Maurer: 


und Steinhauer- Arbeiten, fl. fr. 
veranſchlagt zu 223 12 

2) Zimmermannsarbeiten . 23 4 
5) pederarbeiten 31 38 
4) Schreinerarbeiten . 185 3 
5) Sclofferarbeiten . 83 97 
6) Blajerarbeiten . 39 32 
7) ZTündjerarbeiten . 14 24 
Summa 600 40 


Pläne, Koitenanichlag und Bedingungen 


liegen hierorts zur Einſicht offen. 


ohrbach, den 16. April 1866. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Haud. 


Meiftbietenben ftattfinden. 

Der Ertrag wird zu 3000 Zentner Borte 
veranſchlagt, deren Abfuhr durch die Yage 
bes Shlages unmittelbar am Saarflu 
und in der Nähe bes Dillinger und Bedinger 
Bahnhofes der Saarbrüden:ZTrier-Qurem:- 
burger Eifenbahn, nah allen Richtungen 
bin ſehr begünftigt wird. 

Nehlingen (Kreis Saarlouis), den 16. 

April 1866, 
Der Bürgermeilter, 
Frank. 
Dunzmeiler, Bezirfsamt Homburg. 
Holjveriteigerung. 
Br. Montag ben 30. April nächſthin, 
2 um 2 Uhr des Nachmittags, im 
= Gemeindehaufe zu BDunzmweiler, 
werben aus dem bortigen Ges 











meindewalde nachſolgende Holzſortimente 
auf it veriteigert : 


Kredit : 
1 eihen Stamm 2. A 


Bekanntmachung 


Die Grube St. bebarf zur Herſtellung einer Mauer betufs Einladeit 


f — der Kohlen in die Eiſendahnwaggons 
„ Stämme * ea 3.8. S19 Kubikmeter Vruchfteine | ygy PR ER 
Ya Rlafter eicen Miffelpol; FIIR TR. 00 ‚ 
Waldmohr, den 21. April 1866. 14000 Stüd bartgebrannte Badfteine und 


Das Bürgermeifteramt, 
Scherrer. 


Tr — ——— — — — — 
Holzverſteigerung aus Staatswal⸗ 
dungen des königlichen Forſtamts 
Zweibrücken 

Samstag den 5. Mai 1866, Morgens 
10 Uhr, zu Homburg: 

Schlag Zufällige Ergebnifje. 

3 eihen Stämme 5. Kl 


46 fihten N 3. u. 4. Al 
41 fiefetn — — 
90 Sparren. 

38 ſichten pi 


4 Weihholy Stämme 2. M. 
57 Kiefern Stempelftangen. 

40 Fichten Wagner: und Gerüftftangen. 
650 Kiefern und fichten Baumftügen und 


Botımpfähle. 
200 „  Bohnenftangen. 
8 Mafter Buchen und Nadelholz 
Scheit). 
—J5 — „ Nabelbolz 
(Prügel und Krappenprügel). 


Aweibrüden, ben 20. April 1866. 
Königl. Forftamt, 
Glas, 










Ste ir 
tung . 
-und Waldjagd 
ber Gemein 
Kirrberg auf einen meiteren Beſtand von 
neun Jahren wird Samstag den 5. Mai 
nädftbin, Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Stabthaufe dahier ftattfinden, wozu Steig: 
liebhaber andurd) eingeladen werben. 
Homburg; den 20. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Freb. 


Bermiſchte Betanntmachungen. 


Wir unterzeichneten Paſſagiere der Ata⸗ 
lanta, Kapt. Pinkham, (Deutiche, Eng: 
fänder, Franzoſen und Schweizer) fühlen 
and gebrungen, Towohl dem Kapitän als 
den Offizieren hiermit unjeren Dank aus— 
zuſprechen für die gute Behandlung, bie 
uns zu Theil geworden ift. Die Koſt lieh, 
mit geringen Ausnahmen , nichts zu wünjchen 
übrig, es wurde ſogar mehr geleiftet als 
garantirt war, indem wir bie eriten Tage 
der Reife fortwährend friiches Fleiih er 
hielten, fontraktlid” dagegen nur am Sonn: 
tag. 

Sefonders mũſſen wir auch der gewiſſen⸗ 
haften und unermüdlichen Thätigfeit für 
das Wohl der Paflagiere des Schiffsarztes 
Herrn Dr. Hirtbes gebenten und ihm 
für die Sorge um das Mohl und die 
Geſundheit der Paſſagiere überhaupt unſeren 
herzlichen Dank ausſprechen 

New-York, den 11. März 1866. 

(Folgen 160 Untericriften.) 

Das Original diefes Zeugniffes tft bei 
dem kaiſerlichen Auswanderungs - Kommif- 
fartat im Havre deponirt, mo Jedermann 
Einfiht davon nehmen kann. 








800 Zentner Kalt 
2* dieſe Materialien im Submiſſionswege an den Mindeſtnehmenden vergeben 
werden. 
Uebernehmungsluflige werben hiermit eingeladen, ihre Angebote bis 
Samstag den 28. F d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Amte einzureichen, allwo die Bedingungen zur Einſicht bereit liegen. 


St. Ingbert, den 12. April 1866. rss 
m... Bergamt, 
e 


Kölnilihe Hagel-Verlicherungs-Gelelllchaft. 
Grundkapital 5 Millionen 250,000 Gulden, 
wovon fl. 3,750,000 “ 

Die Referven betragen fl. 758,902. 

Die fo fumdirte Gefeilfchaft verfichert gegen Hagelicaden Boden-Erzeugniffe all 
Art, ſowie Fenfterfcheiben zu feften —— Padjahlun en Hide 634 

Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen e die vielen und 
ſchweren Schäben prompt vequlirt und binnen längitens vier en nach deren Felt: 
ftellung fämmtliche Entichädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobei in —— air 
durchſchnittlich auf die achte Verfiherung Entihädigung gewährt wurbe, häfte- 
ftand der Gejellichaft gewährt die Garantie dafür, dab fie auch fernerhin ihre Ver: 
pflihtungen fo prompt als vollftändig erfüllen wird. 

Die Untergeihneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft 


und erbieten fi zur Aufnahme der Berfiherungs:Anträge. 
Landau, im April 1866. 





Haupt-Agentur: 
August Weyland. 
Die Herren Agenten: 
ob. Meifter in Hornbadı. 
ob. Hanjel in Gersheim. 
Aug. Habn in Homburg. 
einr. Weſtphalinger in St. Ingbert. 
einr. Schneider in Webenheim. 


Die Schleilche Feuet-Verlicherungs-Gelelllchaft 


in Breslau 


mit einem Gewäbrleiftungs-Kapital von 3 Millionen Thalern Preuß. Courant 
hat mir die Agentur für Homburg und Umgegend übertragen und empfehle ich mid 
zur Vermittlung von Verfiherungen gegen Feuergefahr um fefte, möglichit billig geftellte 
Prämien. 

Die Geſellſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Bligfchlag, Retten und 
Loſchen entiteben, aewährt bei mehrjährigen Berfiherumgen weſentliche Vortheile und 
den gehörig angemeldeten Hypothet-Gläubigern volle Sicherfteflung. 

Profpefte und Antragsformulare fönnen jederzeit gratis bei mir genommen 
werben und bin idp bei der Verfiherungsnahme gerne bereit, jeve wünichenswerthe Aus: 
funft zu ertbeilen. 

Homburg, im April 1866. 


Levy Heynemann. 


Muſterlager meiner Fabrifafe Serre um 


tingbemden mit feinen Einfaß, Kragen und Manchetten bei Herren 
Bender $ Schlosser in Aweibräden und bei Herm Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Peitelungen nah Maß ober Mufterhemb werben von beufelben entgegen» 


genommen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 
Edenlkoben, im April 1866. Karl Hubing. 
heilt ſchne — 





Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert folort und 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Gefichts-, Bruſte, Hals: und Zahnichmerzen, Kopf, Hand: und Knie: 
gicht, Magen: und eg x. : 
. Im Padeten m BO Pr. und zu 16 Pr, jammt Gebraudsanweilung allein 
ächt bei 2.@. Wend, 


Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, sowie 


Wernazer und Sinnberger. 


Diese „in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser 
können durch‘ jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung be- 


zogen, werden. — 


Bei direkter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung 


folgt, wende man sich geneigtest an das 


Eomptoir der Kal. Bayer. Mineralwafer-Verfendung 
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Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Soeben erschlenen He ernten Numsnern der senesien Dameuzeitung: 


DIE. BIENE. 


Journal für Toilette ‚und Handarbeit. 


practischen Bedürfnisse im Ange behaltend, trägt 

die „Biene“ mit Sammcldeiss „ Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und derweiblichen Handarbeit ffir selbatthätige, wirth- 
seliäftlicehe Prauen und Töchter Neies! und Gutes 
bringt: lm Hauptbiatte jährlich an. 1200 vorzligliche 
on der gesammten Damen- und Kinder : Gar- 

derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in dem Supplementen die betreff. Sehnittänster 
mit fasslicher Beschreibung, wodureh & auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
a nnd damit bedeutendo Ersparnisse zu erzielen. 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Baxır 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitdehrift 
enthaltenen Abbildungen, 


Missingen. 


























anstaltan des In- und Anslandes 








Die unter der Kontrofe des landwirtbfcbaftlichen Vereins in 
e N \ 


‚ftehende T 1519] 
— Aunfdünger-Sabrik 
C Herb x File 


im 
St. Aveld (Moselle) 
empfiehlt ihre ſammtlichen Düngmittel I. Qualität zu den billigften Preijen. 


Holz-Verkauf. 


Hiermit einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich von heute an alle 
Sorten Bogefer und Schwarzwälder 


Baubolz zum Verkaufe auf Lager habe. 
Das Anahıhen des Holzes iſt Sache des 


Käufers. Es wird nad) preußiſchem Make 
verkauft. Bir 
St Ingbert, den 20. April 1866. 
Ph Munzinger. 


Grabſand 


u haben bei J. Rich jun.; auch wird 
derſelbe an jeden beliebigen Platz geliefert. 


Vorzügliches Wieſenhen, 


circa 75 Zentner, verlauft Pfarrer Heiny 
in Ohmbach Brüden. 


—— 


Garnituren su den 


Scharfiteine für Bleiſtifte, 
Zeichenkreide, Griffel ꝛc. 
Dieſe von der lönigl. würtembergiſchen 

Centralſtelle für Gewerbe und Handel ben 

techniſchen Büreaus, Gewerbſchulen empfoh— 

lenen und in Würtemberg bereits überall 
eingeführten Herdegen'ihen Schärf— 
feine find ſtets vorräthig bei 
R. Wahrburg 
in Zweibrüden. 


Alle Sorten Mäbmafchinen: Nadeln 
halte vorräthig. 





©. Stern. 


Unterzeichnete empfiehlt Blouſen und 
illigften Preiſen. 
Elife Ladenberger. 


Tapszirer Giolina nimmt einen jungen 


Menſchen in die Lehre, 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
ach Art. 29 des biefigen Ortspoligei- 
befchluffes darf Niemand während des Erer⸗ 
zirens und ber größeren Manöver den 
Eererzierplat betreten. 
Dies wird zur Darnachachtung bekannt 
gegeben. 
Zweibrüden , den 21. April 1866, 
Der fol. Polizeilommiſſär 
Nagıret, 





Em gewanbter 


Scher 
findet ſogleich Kondition in der Buchdruderei 
von 4. Kranzbühler. 





Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter jegt hiermit feine biefigen 
wie auswärtigen Runden in Kenntniß, daß 
er jeine bisherige Wohnung verlaften hat 
und von nun an bei Herrn N. Bieringer 
in der Marimiliansftrape wohnt. 
Heinrih Conrad, Nagelichmied. 


Mehrere Dyierzon-Raften und ausgebaute 
Näbmchen zu kaufen bei 
U Hene. 


Marinirte Häringe bei 
W. Wery. 


LET ILL BET 7 
50 Zentner auserlefene Kartoffeln hat zu 
verfaufen 


E. Lehmann, Geichäftsmann, 


Es fi ein grauer Schäferhund vom 
Kaltenbaherhoie verlöten; wer über“ den. 
Aufenthalt deſſelben yo ee 
wolle die Anzeige bei Metzgermeifter Konrad 
Moſchel in Zweibrüden machen. 


— Pr OT 
Jalob Stuft auf der Siegefhütte 
eine Ziege, welche jehr viel Mil bt, 
billig zu verkaufen, 


Geihw. Piblinger haben rothe und 
gelbe Sep: und Epkartoffeln zu verkaufen. 


ee 

Ein guter Bädergejelle, der ein Geicäft. 
zu führen vermag, kann ſogleich in Arbeit 
treten; Mäheres in der Erp. d8. U. zu 
erfahren. 





Eine a von 2 Zimmern 
nebit Kühe wird bis Michaeli zu miethen 
geſucht; Näheres in der Erp. bs. U. 


I. Baptiſt Eiolina, Tapezirer, hat 
zwei kleine Keller in feinem Haufe zu vers 
miethen. 


Ein Zimmer mit Kühe bat zu 
miethen K. 








Ders 
Hed. 
— — — — 


Frautfurter Geldcours vom 21. April. 
Piftolen ® s . fl. 94-85 
” preuf. 9 56-57 
Hol, 10+fl.»Stüde "„ 951-532 . 
Engl. Sovrreigne "11 48-50 
Dufaten ; " 5 35-36 
W-Ar.»-Stüde . z „ 924-2) 
Preuß, Kaffeniheine . "„ 144)-45 
Aftiencours, 
40 „ Lubwigsp«Berb. Eifmb at, — P 
4, Neufl.-Dürkp. “ no pP. 


44,0, Pls-Marimil» » u 


104 @ 
4%. db. Ob. b. Rothib. a fl. 200 116, ©. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbübler in Bmeibrüden. 


— e———— 


Zurihrücher Mochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


— ———— 


Erſchein mit feinen Unterbau 


Preis: bei der Ep. Sa Ehe A I Kr. für die dreifpalt, Zeile; wo bie Reb 
Breitag, 21. April 


E 50. 


wochenilich breimal: 


Sonntags, wein umb re 


Austunſt erteilt: 4 
1866, 





Bavern. 

Münden, 22, April, Sobald geitern bie offizielle Ans 
jeige von. ber —S ber Kriegsruſtungen in Deſterreich und 
in Preußen: bier eingetroffen war, bat das Kriegsminifterium 
die Siftirung des Pferdeanfaufs für bie Armee angeordnet. Die 
vorige Woche einberufenen Unmontirt:Afjentirten werden in wenigen 
Wochen, nahdem fie im Waffenbienit eingeübt worden, wieder 
in Urlaub entlaſſen werden. 

Münden, 24. April. Die „Bayeriihe Zeitung” meldet: 
Das Ergebniß eg Minifter- Konferenz —— in dem 

allſeitigen Einverſtandniſſe darüber, daß der preußiſche Reform⸗ 


Verhandl 

it. Das über die der bayerifchen Regierung 
zu bem Antrage wird fich bei den ungen in dem Aus- 

auffe der Bundesverfammlung ergeben. 

NEN, 24. April. Durch k. Entichließung ift die 
Eröffnung der biesjährigen Landrathsverſammlungen fümmtlicher 
Kreije auf ven 2. Juni anberaumt worden. 

&bura, 22. April. Die Miniftertonferen; der füb- 
weitdeutihen und mittelbeutihen Staaten bat heute von 10 - 
12 Uhr und wieder von halb 2 bis 5 Uhr Sigung 
unb wird —— morgen noch einmal zujam 


Grundgebanfen: ben bevorfiehenden preu hifchen 
Antrag Sie har 
daß eine —— wirtlich daraus hervorgehe, durch welche 


den billigen Wünſchen der Großmächte ſowohl wie ber deutſchen 
Nation werde, war und blieb bie Konferenz bei ihrer 
Erwägung der verſchiedenen a es nun 
davon ab en, welche Vorlage Preußen t: 
—— nur feine militäriichen —— zur Geltung 
zu bringen ſuchen, ob es darüber hinaus greifen wird, ob es 
Pie Union eräreht ober bei ber Yüberation leben bleibt, mit welchen 
Befugniſſen es das zu —*— — Bann mie 
da Pas .. tagen (und name 
De a 5 ya ae a Bene EB: die 


preufih 
ober ob Graf Bismard ſich auch ſolchen 
Vollsvertretung unterwerfen will, welche feine eigenen Intentionen 

etwa burdjfreugen. ebenfalls gedenfen die auf ber biefigen 
———— — Staaten > unter ihnen * 
Uebereinſtimmung für gemeinſame Altion aufrecht zu er 
halten. Sie haben — —B———— Wendung, welche 
die in den Vordergrund te Angelegenhen nimmt, zu raſcherer 
Erledigung der auſtauchenden Fragen alsbald zu weiteren Ron: 

erenzen zuſammenzutreten. : 

Aus der Pfalz, 23. April. Das kgl. Konfiitorium hat 
angeordnet, da am 6. Mai, ald dem fünfzigiährigen Jubiläum 
ber Bereinigung ber Pfalz mit Bayern, eine allgemeine kirchliche 
Feier zum Gedächtniſſe biefer jo erfreulichen Berbindung ftatt- 
finden ſoll. Zu diefem Zwede wird die proteft. Geiftlichteit in 
allen Pfarreien ber Balz an dem genanuten Tage einen feit- 


lichen Gottesdienit abhalten. Diejer ift Sonntags vorher von 
der = zu —— en und am Samstage des Abends vor 
Mai mit den einzuläuten. 


— biſchbfliche Drbinariat in ge re hat an die Diöcejen 
einen Erlaß gerichtet, worin biefe aufgefordert werden, bem 


konimenden 6. Mai, ben 50. Jahrestag der Bereinigung ber 
falg mit Bayern, in banfbarer Erlunerung der ihr in diefem 
eitraum zu 0 gewordenen Segnungen mit Danffaguing und 
ürbitte Ficchlic zu begehen. Es verfügte deßhalb, daß au dem 
©, dem kommenden Sonntag Rogate, in allen Pfarrkirchen 

nacı bein Hochamte ein feierliches Te Deum abgehalten werde, 
welchem bie Orationes pro gratiarum actione et pro rege ju 


—————— ——— ftatt- 

gm mmulung meten i 

——2 —— mar Ga a 
am 

kläfie geiaßt. 


(Dieniteönahridten.) Se. Maj. der König haben Sich 
allerguädigit bewogen gefunden : ben Bezittogerichtsaſſeſſor Friedrich 
—— in Kaiſerslautern zum Landrichter in Grünſtadt, den 

—— Lorenz Triphonius Lombardino in Neuftabt zum 
sgerichtsaſſeſor in Kaiferlautern, und dem Polizeilonnuiſſär 

Emil Piris in D zu umSanpgerichtsaifeiior in Reuſtadt, ſänmu⸗ 
re ihrem allerunterthänigiten Aufuchen entiprechend , zu erneunen; 
den Bezirkögerichtsafleffor Guſtav Hartmann in Landau auf fein 
allerunterthänigites Anſuchen zum Landridter in Dahn zu: be 
fördern; ben Aſſeſſor außer dem Status bei dem Bezirksgerichte 

Landau, Lambert Beder, in ben Status einzwreihen , ben Laub* 
gerichtsafeilor Adolph Seller in Zweibrüden zum Afleflor außer 
dem Status bei dem Bezirtögerichte Landbau, den funktionirenden 
Staatöprofuratoriubitituten Julius Schmolze in Kaiſerslautern 
zum Laudgerichtsaſſeſſor in Zweibrüden und den Bolizeitommifjär 
Auguſt Eckhard im Otterberg zum funftionirenden Staatspro 
furator in Kailerslautern, amtliche auf allerımterthänigites 


Aniuchen, zu ernennen; dann ben Lanbrichter Friedrich Serini 
in Kuſel wegen nachgemwieiener,, durd Krankheit berbeigeführter 
Funftionsuniähigteit, nad _$. 22 lit, D der IX. Beilage zur 
Berfaifung ‘Urkunde auf die Sauer eines Jahres in den Nubhe: 
ſtand u De riehen. 


Dem Vernehmen nad wurde der Baubeamte Ziegenhain 
in Speyer in gleicher Dieniteseigenihaft nad) eh 
ſetzt und der Bauaffiftent von Schlichtegroll = Baubenmicn 
in Speyer ernannt, 

Durch das k. Staatsminifterium der Finanzen wurde die 
Bezirksgeometerftelle zu Blieskaſtel dem Meffungs 


Afiitenten Joſeph Kummer von Augsburg übertragen. 
Durch die f. Regierung der u Kammer der Finanzen, 
— 8 * * ns 8* —* Bo und Rentei-Boten 
ut Hatzfeld zu Dürkheim un p BR ei 
brüden genehmigt und demnach Erfterer nad) HE, 
Lehterer nach Dürkheim verfept. 
Deferreid, 

Wien, 22. April. Ernfte Nachrichten aus Jtalien ver 
anlaßten geitern einen Kriegsrath, = zur fpäten Rachtftunde 
dauerte und in welchem ernite Mafreg eln beſchloſſen wurden. 

Wien, 22. April. Bei Bol io mafienhafte Truppen: 
anlammlungen ftatt. — Eaprera herog ih Deiter: 
reich mobili die venetianifche Armee. Erzh recht geht 
morgen nad Verona, wo er das Kommando —— 


Wien, 23. April. Die Lieferungs Ausfereibungen und 
Rüftungen für die Sud⸗Armee werden 531 Gerũchtweiſe 


ins venetignijche cbiet einges 
angelommten, jedoch vom Kater 
ugen worden. Einebilatorifche 


beißt es, es ſeien Freilich 


rochen. Der Graf Areſe ſt Hi 

und Grafen 9 kehrt, € 

"Antwort ® iberre 
Wien, 23. April. 


Mi 

+ hört 
mit Bezug auf die beunruhigende Gerichte an allen don 
verläflicher” Seite, daß “allerdings” gen über Truppen: 
foncentrirungen und Urlaubs» Einberufhgen bier eingetroffen 
find, welche es ber Regierung zur Pflicht gemacht haben, im 
Intereſſe der Sicherheit des Staates ihrerfeits jene Bortebrungen 
Sven J och fie an den Stand ſehzen allen Eventnalitäten 
die Spige bieten zu können. 


Preußen. 

— Berlhin, 23. April. Die preußiſche Antwort auf die 
oſterreichiſche Depeihe vom 18. April ift am 21. d. M. nad 
Bien abgegangen: Dieſelbe bemerkt, bie preußiſchen Rüftungen 
f Such bie öſterreichiſchen Truppenbewegungen nad) der preus 
Biichen Grenze hervorgerufen worden. Sobald Preußen die 
Nachricht erhalte, daß die Öfterreichiichen Ruͤſtungen 
eadoängig gemacht worden, jowie in dem Maße, wie bie öiter- 
reihifche Abruſtung vor ſich gebt, würde die Verminderung des 
Ph Tinfenzftandes ber betreffenden preußiichen Truppen: 
theile erfolgen, j 

Berlin, 24. April, Nah einem Telegramme der „Wejers 
zeitung“ Spricht die preußiſche Depeiche nach Wien auch die Er: 
wartung aus, daß die beutfchen Regierungen, welche Militär 
mafregeln getroffen, gleichfalls diefelben rüdgängig machen werben. 


SItaliem 

Turin, 19. . Unfere Blätter alle blafen in die 
Kri ompete, und jelbft die bedächtige „Opinione* jtimmt in 
den friegeriichen Chorus ein. Die Nüftungen zu Lande und zu 
Waſſer werben in großem Maßſtabe betrieben; die Truppen in 
Unteritalien find zum Marie nad dem Norden bereit. Frei— 
willige melden ſich von allen Seiten, mit denen der Krieg durch 
einen Einfall in Tyrol und Friaul eröffnet werden fol. Prinz 
Amabäus ift aeftern auf feinen Poften nach Parma zurüdge 
kehrt, nachdem er vielfahe Unterredungen mit dem Prinzen 
v. Garignan, dem General bella Rocca und dem Admiral Per: 
fans gehabt hatte. Ein vorgeitern in der offiziellen Zeitung 
erfchienenes Detret befiehlt die Befeſtigung der Stabt Gremona. 
Aus der großen Stücdgieherei zu Parma find in lehter Mode 
150 Neue gezogene Kanonen theils nad —— theils nach 
Ancona abgegangen. Fir die Infanterie werden bie nöthigen 
Manltbiere zum Transport de3 Gepäds aufgefauft. Kurz, es 
fehlt an nichts ‘mehr zum Beginn des Kriegstanzes als die Muſik 
oder in unferdm Falle das Geld. Wie man dies heute beſchaffen 
will, bleibt für Viele ein Räthſel. 

Mailand, 19, April, Die geftrige Wilitärzeitung, das 
offiziöie Organ des Kriegsminiſteriums, veröffentlicht ein Defret, 
wonach 69 Hauptleute und 326 Lieutenants, die in Dispont- 
bifttät aefkanden, in aktiven Dienft zurüdbernfen werden und 
fih bintten 20 Tagen zu ftellen haben. 


Berfchiedenes. 


KRaiferslaufern, 21. April. Heute hat die Generalver: 
fammlung der, Baummollfpinnerei Kaiſerslautern dabier ftattaefunden. 
Im Ganzen wurden 154,000 fl. verdient, und mad völliger Bes 
reinigung aller Conti's fommt ein Reingewinn von 39,685 fl. zur 
Vertbeilung. Davon 5 pCt. Abſchreibung auf den Mobilien-Gonto 
mit 11,565 fl, 10 pCt auf die alten Mitien — 490 Stüd A 
30 fl. — 14,700 fl., 10 pGt. (abzügnlih von 5 pEi. auf die 1. 
und 2. Eimabiung) auf tie neuen — 259 Süd a 16 il. 15 fr. 
— 4,595 fl. 15 fi, Dir Reft von 3,423 A. 45 fr. wurde weiter 
dem Maſchinen⸗Conto abgeſchrieben. 

Paris, 14. April. Zur Pariſer Indnuſtrie-Aus— 
ftellung. Ueber die Theilnahme, melde die allgemeine Ausſtellung 
des Jahres 1867 ſchon heute ſelbſt bei den halbziviliſirten Wölfern 
findet, figpen, der „Köln. Big." die folgenden Einzelheiten zu Ge— 
Bote: —8 wird der Drient ſehr zahlreich vertreten ſein. Perſien 
ſandte bereils einen Delegirten nach Paris und der Schah bat feinem 
Schatzmeiſter befohlen, die Summe von 300,000 Fr. bereit zu halten, 
um eine vollftändige Sammlung der ſchönſten Erzeunniffe feines Reiches 
berftelleh zu füunem Die Karawane, mit welcher biefe foftbaren Sachen 
von Teheran abgehen follen, it ſchon bereit. Zugleich follen geſchickte 
perſiſche Arbeiter nah Paris gefandt werden, um die Deforirumg 









der perſiſ⸗ Abtheinmg i 
im Bart Agepellungs 
3 





Landergeſchmact orgen, während 
ägbes ven ibm Anzahl ſpezifiſch 
In; Opium a ‚ Yaubenaänge ıc., 
2 PA eine Abbildung des 





ten 
u Ale beſont eren 
romaals von Theran In einem beionberen Vavillon, der alle die 
n Teppiche — Möbel md Si zunmen enthalten 


fell, "die man am Orpinat bewundert Der n feinerjeits will 
hinter feinem Better, dem Schah, mit zurüdbleiben, und fo bat 
ſich fhon jetzt herausgeſtellt, daß für die Maffe der angekündigten Landes: 
produfte Der. zunerneffene Raum zu bermat ift, Auch die Türfei witd 
vom Park ibre Zuflucht nehmer, ıyrı dert das Minaret einer Meſchee, 
ein im reinften arabifden Style erbauted Maufoleum, endlich ein 
ganzes türtiſches Haus mit feinen Divans ımd Bädern herrichten zu 
laffen. Der Vizefönig von Aegupten feinerfeitd bat für die Zwecke 
ber Ausſtellung eine Million zur Verfügung geftelll. Alle für die Er: 
pofition beitimmten Brodulte werden on Bord der ſchönſten äguptifchen 
Ftegatte, „Mebemed- Wi", auf Koften des Vizekönigs 285 ib Be: 
eine Een 

Das 


fördert. Der König von Siam bat inzweif ſchen 

dung von Ausſtellunge Gegenſtãnden udn ac nee 
jepanifhe Gouvernement zeigt bereit? an, daß es eine große Gens 
dung vorbereitet und daß benachbarte Fürſten, feine Vaſallen, ſich 
gleichfalls reichlich zu befbrifinen mebächten. Der Railer von Marotto 
endlich, der negenmärtig fcher erkrankt it, bat durch feine Gefandt- 
ſchaft erklären laſſen, daß er beabſichlige, alle Reichthümer feines 
Landes auf der Ausſtellung glänzen zu laſſen, vorausgeſett, dak mar 
wit dem Name nicht farge. ! 





Schiffbericht, *7* durch die Agenturen der Herren 
Friedrich Frant und W. N, Seel in Zweibrüden: 

Southampton, 19. April. Das Poeſidampifſchiff des Nord. 
Llohd „Bremen“, Kapt. Neymaber, welches am 7. April von Mem: 
Vork abgegangen war, iſt geftern 10 Uhr Abends nach einer Reife 
von 10 Tagen wohlbehaiten unmeit Cowes eingetroffen und hat uns 
1 Uhr Nachts die Meile nad Bremen fortgeſetzt. Daffelbe brinat 
aufer der neueſten Peſt 302 Paſſagiere, volle Ladung und für 
160,000 Dollars Gontanten in Silber, 

Während der 4 eriten Tage der Reife hatte die „Bremen“ gegen 
beftigen fontrairen Wind ımd beben Seegang iu kämpfen. Geftern 
Morgen 61/5 Uhr ummeit Landsend paflirte fie das Dampfſchifi 
„Hermann“, Kapt. G. Wente, 


A. Kranzbühler, verantwertl. Redakteur. 








% Zweibrüden, 24. April, Die Sch— ſchaft 
dahier iſt nad den Ergebniſſen der ſountägigen Generalverfammnt- 
lung in erfreulichem Fortſchritte iffen. Rach ber Rechnungs 
ablage des Ausſchuſſes über das Schießjahr 1865,66 und dein 
Budget pro 1866/67 ift die Finanzlage des Vereins eine fehr 
ünftige. Die Einrichtungen auf der Schiehitätte, genau bei 
Satungen des deutſchen Schügenbundes entiprechend,, gehören 
zu den beiten der Pfalz. Die Geiellichaft zählt jetzt 37 attive 
und 97 pallive Mitglieder. Auf den Stand» und Feldſcheiben 
find die Schiehübungen für den Sommer auf die Mittwoch und 
Sonntag Nachmittage feſtgeſetzt; der Piſtolenſtand wird einge— 
richtet, ſobald ſich Schützen biefür zuſa mmenfinden. Um auch 
geſelligen Anforderungen zu entſprechen, werden im Laufe des 
„Jahres mehrere größere Reunionen im Schießhauſe und 2 
Schütenbälle ftattfinden. Bei der wohlgeordneten Organiſation 
und dem günitigen Stande des Vereins bleibt mar zu wünſchen, 
daß die Zahl der aktiven Schügen fih vergrößern möchte. In 
ganz Deutichland, in Bayern, in der Pfalz ift das Schügen: 
wejen in mächtigem Aufihwunge begriffen, mehr und mehr er 
fennt das Volk die große nationale Bedeutung deffelben. Die 
Stadt Zweibrüden darf nicht zurücdbleiben umb auch in dieſer 
Beziehung ſich nicht von den übrigen Städten der Pfalz über: 
flügeln laffen. In berufsfreien Stunden iſt Jedem die Lebung 
in ben Waffen eine beffere, befriedigendere, des Mannes würbigere 
Erholung, als die nugloje Vergeudung der Zeit auf ben Bier: 
bänfen mit Kartenipiel und Würfelluft. Darım Männer Zwei: 
brüdens, mit kräftigen Armen und fihherem Blid verjehen , tretet 
aktiv in die Schützengeſellſchaft; jeder unbeicholtene Bürger iſt 
willlommen. Zur Erlernung der Schieffunit und Uebung für 
Sole, die nody feine eigenen Waffen haben, ftehen Bitchien 

atis zur Verfügung, und iſt Büchſenmacher Boos mit ber 


ufſicht und Anleitung zum Schießen beauftragt. 





BVerfteigerungen. 


IKDK . Submiffion. hr H 

Die Arbeiten zur Herftellung ber 1086,43 
Meter Strede der Diſtrilktsſtraße 
von! Gersheim nah Walsheim auf Gers: 
heimer Gemarkung follen auf dem Wege 
ver ſchriftlichen Submiffion an den 

finehmenden vergeben werden, und 
find veranichlagt: fi k. 

1) Erdarbeiten zu. . . . 1370 — 

2) Berfteinung der Fahrbahn 2116 04 

3) Aunfibauten. . . ». 0 — 

Summa 3566 04 

Sämmtliche zu 3566 Fl. 04 fr. veran: 
ſchlagten Lieferungen und Arbeiten bilden 
ein einziges Aftorbobjett und haben bie 
Abgebote, welche jih auf alle einzelnen 
Preikanfäge beziehen, nad Prozenten zu 
geichehen. 

Uebernehmer werben eingeladen, ihre 
iähtlichen Angebote verjienelt. und mit der 
Aufichrift: „Submifjion auf die Arbeiten 
zur SHerftellung der Diftriktäftraße von 
Gereheim nad) Walsheim“, bis längftens 

erstag_den 3. Mai l. J., VB ags 

10 Uhr, wo in ber dieſſeitigen Amtslkanzlei 
deren Eröffnung ftattfinden wird, bei der 
unterfertigten Behörde einzureichen. 

Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft 
liegen bis dahin hierorts zur Einſicht offen. 

Zweibrüden, den 23. April 1866. 

Königl. — 


- 2 
Schäfer, k. Aſſeſſor. 


— e 
Weinverſteigerung. 
Mittwoch den 2. Mai nächſthin, Vor- 
mittags 11 Uhr, läßt Herr Dr. Kräßer, 
Gutsbefiper zu Mußbach, in dem Saale 
des Herrn Gaſthalter Fiicher allda, nad): 
verzeichnete, beim Herbſten jorafältigit aus= 
elefene und rein gehaltene Weine, eigenen 
chsthums, Öffentlich verfteigern , nämlich): 


3000 Liter 1863er Mußbacher 

11190 ,, 1864er Mußbacher . 

21260 , 1864er Mußbacher Traminer 
15140 ,, 1865er Mupbader 
20110. „ 1865er Mußbacher Traminer 
1470 ,„ 1865er Mußbacher Rothwein 


72170 Liter oder 72 Auder zujammen, 
Die Proben diefer Weine werden vom 
23. April an täglich aus den Fäſſern ver: 
abreicht, ſowie auch am Berfteigerungstage. 
Neuſtadt a. d. H., 
Werner, Igl. Notär. 


MWiefenverpachtungen. 

Samötag den 5. Mai DE. Irs., bes 
Bormittags um 9 Uhr, auf bem Gemeinde: 
baufe zu Waldmohr, werben bie nad- 
bejeiäineten Geftütswieien loosweiſe ver: 
pachtet werben, und zwar: 

— die zen a 7 Jahren: 

isficcherweiher Loos-Nummer 12, 
Hinlelwieſe — 14; 
b. für die diesjährige Heu und 
Obhmeternte: 


den 4. April 1866. [9 





Ingweiler auf 6 Jahre verpadhtet. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Altenwoog im Banne Bogelbach 
In ber Klaus. 














T Selkanntmachung. 
— ra tung] , An 1. Mail. 3, wi 9 der hieſigen 


l. Etubienanftalt der herfömmlide Präpa: 
randenunterricht für diejenigen Knaben 
eröffnet, welche im Anfang des kommenden 
Schuljahres in die I. Klaſſe der Iatein. 
Schule aufgenommen werden wollen. Der 
Anmeldungstermin it der 30, April, Bor: 
mittags 11 Uhr. 
Zweibrüden, den 23. April 1886.) 
Das Fönigl. Studienreltorat, 
Dr. Dittmar. 
Allen denen, weldye nad Amerika reifen 
wollen, billige Preiſe, angenehme, freund: 


werben circa 200 Quadratruthen der unteren 
Spidelwiejen zur Torfausbeute loosweiſe 
verpachtet) werben. 4.9 
Smweibrüden, den 23, April 1866. 
Die kgl. Sehnen, 
v. Rad, 


Kapelle zu Medelsheim. 
Freitag den 11: Mail. ,, des Vor: 
mittags 10 Uhr, im Schulhauſe zu Mebels: 


beim, werben nachverzeichnete Reparatur: | liche und g-fällige Behandlung mit eben jo 
Arbeiten an dem Pfarrhaufe und der Kapelle hr Belöftigung auf Dampf: oder Segel: 
chiffen beanſpruchen, kann der Unterzeich⸗ 


zu Medelsheim an den Mindeſthietenden ver: — 
geben: nete Herrn Lowis Lofdbure in Frauen: 


1: Pfarrhaus: berg. beitens empfehlen, weil noch von allen 


a. Maurer: und Dachdecker- fl. Er. | Perionen, welche von —— Herrn 
arbeit, veranichlagt zu .352 14 I8fébure nah Amerika ſpedirt worben 
b. Blehichmiebarbeit, veran: find, nur Gutes und Lobenswerthes zurüd: 
fchlagt zu. » -» » .. . 837 12 | geichrieben worden ift. 
e. Tüncperarbeit, veranſchlagt Habkirchen, den 24. April 1866. 
Minen nn Johann Schumbr, Wirth. 
a AM Die Daſche Sringmaſchinen 
— erfreuen wegen ihrer Zweckmaßigleit 
a. rg ‚  veran- 4 * Sm immer gebe a Verbreitung. Bas 
ar EM usdrehen der Wäſche mit der Hand, wo: 
b. Maurerarbeit, veranfchlagt 24 30 bei diejelbe jo lange gezogen wird, bis die 


Fäden zu reifen anfangen oder kein Waſſer 
mehr abläuft, fchabet berielben, mie -jebe 
Hausfrau weiß, mehr, als die Abnutzung 
beim Tragen; diefer Mebeljtand wird durd) 
obige Maſchinen gänzlich achoben und die 
Waſche viel reiner und trodener, von der 
Beiterjparniß ganz abgejehen. 

Daß eine ſolche Maſchine ſich in einer 
Familie in einem halben Jahre rentirt, 
wird jeder begreifen, ber ſie arbeiten ſieht, 
und empfehle ich mich bei Auſchaffung der: 
ſelben beftens. 


ec. Linheratten veranſchlagt 
DE 
d. Schreinerarbeit, veranſchlagt 
J 
Summa 313 57 
Die betrefjenden Koſtenanſchläge Tiegen 
auf der Amtsjtube des unterfertigten Bürger: 
meifteramtes zur Einſicht offen. SHierorts 
unbefannte Uebernahmsluſtige haben ſich 
buch Zeugniffe ihrer Heimathsbehörde über 
Tüchtigkeit und Berläffigkeit auszumeifen 
Medelsheim, den 19. April 1866. - 
Das Bürgermeifteramt, 
I P. Beber. 
Minderverjteigerung von Reparatur; 
Arbeiten am Wafferbehälter zu 
Medeläheim. 
Freitag den 11. Mai 1. J., Vormittags 
10 Uhr, im Schulhauſe zu Medelsheim, 


S 


wer 


Stern. 


Photographifche Aufnahmen 
in allen Größen, nehme täglich von früh 
8 Ubr an in dem in ber Fickeiſſen'ſchen 
Bade-Anitalt erbauten Glashauſe entgegen. 

Meine Ausftelung befindet ſich bei Hrn. 
Buchbinder Ambos, 
Zweibrüden, im April 1866. 


werben nachbenannte Arbeiten am Wafler: Achtungsvoll 

—— zu Medelsheim ea er: J. Stüßel. 
eben: . - J * 
Maurerärbeit, verauſchla gt zu 157 4601Eichen -Lohrinden. Ca. 1200 Zr. 


Spiegelrinde guter Qualität, verkaufen wir 
aus der Hand und laben che 
ein, mit dem Vemerken, daß der betreffende 
Schlag zu jeder Zeit bei uns eingefehen 
werden kann. 

Trippfcheiderhof bei St. Ingbert, 4. April 

1866. 
Ein 


Gebr, Dörr. 
Eylinder-Bombarbon, welches ( 
ftimmt, 
Exp. ds. B 


i 
zu verfaufen. Näheres in der 
L. 

Iwei neue Char-A-bancs find zu ver: 


faufen bei 
Leo Reinhard, Schmied, 
Sclofier Singer hat nod etwas Hen 
und Hecheu zu verlaufen. 


Marinirte Häringe bei 


W. Very. 


Summa 157 46 
Der Koſtenanſchlag liegt auf der Amts- 
ſtubhe des unterjogenen Bürgermeifteramtes 
zur Einficht offen. 
Medelsheim, ben 19. April 1866. 
Das Bürgermeifleramt, 





Irs., Nachmit: 

tags um 2 Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteramte Einöd die 
Feld: und Maldjagd ber Gemeinde Einöds 





Einöd, den 24. April 1866, 
Das Bilrgermeifteramt, 
AM. Kemmer. 


——— — 


Selhäfts-Empfehlung. 


Unterzeichueter macht hiermit Die ergebene 
Anzeige, daß er fih als Schreiner dahier 
etablirt hat, und empfiehlt ſich unter Zu: 
fiherung prompter und reeller Bedienung 
aller in jein Fach einichlagenden Arbeiten 


andurch beitens. 
ge — 
wohnha ittwe Schirra 


(Bergftrabe) 


Gerhäfs-Emp fehlung. 
Unterzeichneter Bug ierinit bie erges 

daß er fih auf hiefigem 
chloſſer etablirt hat und 
— reelle und billigſte Bedienung. 

Homburg, im April 1866. 

u Neuer, 
wohnhaft bei eierkömie, — 

in ber deutſ tichen Galle. 


Tüchtige Maurer Geſellen -Befellen 


| und Handlanger 
finden an dem Bau ber —— 
Brauerei in Weiſenau bei Main kord 
en guten Verdienſt dauernde Beſchäftigung. 
—— * auf der Bauſtelle. 
Ulinger & Strebel, 
Bauunternehmer. 
Bei dem Unterzeichneten können mehrere 
Maurer und Taglöhner dauernde Beichäf- 


tü 
— Karl Eſchenbaum in Irheim. 
ttweiler. 


piehmarkt 


am Montag ben 7. Mai I. Irs 
Der Borftand des Markt-Bereins. 


Borzüglihes Wiefenheu, 
circa 75 —— verlauft Pfarrer Heiny 
in Obmbah-Brüden. a 

Ein braver junger Menich kann die 
Büderei erleruen bei 

a. Stoffel in Herichberg. 

Bei Peter Loch kann ein ordentlicher 
junger Menſch in die Lehre freiem. 

Bei Joh. Braun sen., Glaſer in Blies: 
taitel, kann ein guter Gefelle jogleih in 
Arbeit treten. 

b. er hat Heu zu verfaufen. 


In = Eremitage " bis Johannis eine 


odor 


benſte re 


Ein gewanbter 
eher 
findet fogleih Kondition in ber Buchdruderei 
von 4. Kranzbühler. 


Cärilien- Berein. 
Freitag den 27. April, im Frudthall: 


faale 
Letzte —— — 
für den gemiſchten Cho 
Montag den 30. 
Generalprobe. 
Dienstag den I. Mai 


CSONTERT. 
GASIND, 


Bur Berherrlicjung des des Feites, welches 
am 6. Mai nädjithin gefeiert wird, findet 
am Vorabend dejjelben ein Ball" in dem 
entſprechend beforirten Gajinofaale ftatt. 

wi — ung ber hohen Bebeutung 

der unterzeichnete Aus: 








Wegen Wohnftgveränderung verkauft Frau 
Kammacher Hohl Wittwe in Zweibrüden 
—* — Borrath an 

Breifen aus. Auch ift 
ihr 24— okal mit Wohn rg 
chen —— in ber Hauptſtraße bis Zom: 

menden 1. Juli zu vermiethen: 

Schloſſer Haas in St. zuabest 
innen 2—3 gute Arbeiter dauernde Be- 
Ihäftigung erhalten. 

Ein möblirtes Bimmer zu — * 
beziehbar bis 1. i. Näheres in 
Erp. ds. Bl. 

Theater in Homburg 
im Saale bes Herrn 8. wi 


Bon der Pfäl — — unter 
ber Direftion von 2. Collo 
Freitag ben 27. April 1968: 


Einer von unfere Let. 


Eharaktergemälde mit Gefang in 4 Akten 
und 7 Bildern von Kaliſch. 


DE Näheres bejagen bie Zettel. 
— 
a Lone ‚gleifü- ic. Een Stabt 














—57 aß * ae großen Anklang Br, A. fe. k. 
finden und zahlreich bejucht werben wird. | Weizen » Ei in Weißbrod, 1} Age. 14 
Der Ausihuß. a ET, sa — 
Sonntag den 29. April ” Areibige- ss|, z — — 
—* 
Tanzmuſik er — — | Das Baar Wet ol. 
8. Slafier Dinld. . + -» — indneiſchi 2 2 
in Bubenhauien. |afefuar > 15 zuei 2 
Zanzmufif Bidn! ı 22 620 | Eemineib . - 1 
nädjiten — bei Kartoffeln . a = s u His Liter . . ” 
— Bubenhauſen. —— . 224 | Butter. ; Kar 3 = 
Maifeſt —— 
Sonntag den’29. April in Blieslaſtel auf Bomb urg dom 4 en 
dem Fiogli. W — 5 E> Weinbrod 15 RR; > 
—r— — — in — — —6 — t. — 
Von heute an gg ne H * Kornbrob y * 1. 
R a " „4 
Lagerbier Era # |, ARE 
in der Brauerei von Werfe, Zreibige . — — | Wemitpibrob - 
rt .—-—— It Beh uk. 2 
Se a 
Zivoli Safer . . .- : 12 | Rübfleiich 5 Du . - 
Frau Barbara Schneider aus Glan- Yan 12122 | Rotiheie 2 
Münchweiler ift nicht mehr in meinen | Widen . 6.20 | Hammeldeifh. . . 14 
Dienften. Rarteffeln: . » — 48 | Schmeinefleifh . . 16 
Kleefa men » .— — | Butter, 4 Bar... - 35 


Th. Joſ. Henrid. 
Bei Erben Beiel it ein möblirtes 


tpreife der Stadt Kaijerslantern 
. vom 24, ort 


— u vermiethen Zimmer zu vermiethen. ER Be. 
t [ b if f in feinenen $erren: und Wein . . . 453 | Hafer 40 
ufter ager meiner g ri ate Shir⸗ Pa 4 9 | Sehe 420 
tiugbemden inen @infag, Kragen u anchetten bei Hetren 1666 Fer 
— Schlosser in Sweibrüden sub bei Herrn Joh. Friedsien | In Tame 


in St. — Beſtellungen nach Maß oder Muſterhemd werden von denſelben entgegen⸗ 


genommen und in kürzeſter Zeit ausgeführt. 
Edenkoben, im April 1866. 


Die —— a Kontrofe des landwirtbfcbaftlicben Vereins in 


Hbeinprenfien ftch 


Hart HHubing. 


Auntdünger-Sabrik 
T. Gerh & Fils 


St. Avold (Moselle) 


empfiehlt ihre ſämmtli den Düngmittel I. Qualität zu den billigften Preijen. 


Beodpreiie: 6 ‘nr Rombrop m) fe.. 
Semijchtbrop 10%, fr, und 2 Din, Weißbrod 12 fr. 
pa ae —— — wïs — 





Braufjarier Geläcanst bon 25. rar 
Pifi — 


fl. 
reuß, RE EA TR 9 3-37 

Hell 10M ‚Städe . . . =" 8351-52 
—— "Ir 44-50 

—— v 534-355 
Meäir-Btüde . ” 24- 
Preud. Raffenfeine "- 1444-45 

Altiencours, 
4%, Ludwigeh⸗Bexb. Gifenb + ft. 1534 @. 
4", Reuft.» Dürkp, "  „ 9 ®. 
LACH . wir -Marimile » 104 P. 


je) d. DAd. b Roidih, + A. 200 11T, @ 


Druck und Verlag von Anz. Krauzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker Wochenblatt. 





‚zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirfs Zweibrüden. 





irfgeint mit ieinem Unterbaltungsblatte: „Pfalziſche Blätter” wöhentlib dreimal: 
Preis: bei der Frp. nenommen 45 ſer. vierteljährlih. Amierate: 3 Mr. Hir die dreifpalt. Zeile 


Sonntage, Diendiags und Freitags. 
; mo bie Red. Wuskunft ertheilt: 4 Sr. 





Bavern. 
Münden, 24. April Die Ueberſiedlung des Hoflagers 
Sr. Maj. des Königs von bier nad) dem Schloß Berg am 
Starnberger See wird am 11. &. M. ftattfinden. 


‚Speyer, 27. April, Die „N. Franff. Ztg.“ berichtet: 
„Wie wir vernehmen, find in Speyer einige Eholerafälle vor: 
gelommen. Man hofft, daf fie blos ſporadiſchen Charakters find.” 

Damit die Fama nicht wie gewöhnlich fbertreibe, wollen 
wir bier Eonftatiren, daß Ende voriger und Anfangs dieſer 
Wode allerdings einige Erkrankungen mit choleraähnlichen Er: 
iheinungen und 3 Sterbfälle vorgefommen find; doch wurde 
nur einer ber legtern von den Aerzten mit Beltimmtheit als 
Cholerafierbfall erflärt. Die Erkrankungen kamen ausichliehlich 
in einem tiefgelegenen, vom Speyerbach durchfloſſenen Stadt: 
viertel und in Wohnungen vor, vg Pag den hohen Rhein: 
ſtand noch feuchter als gewöhnlich Seit einigen Tagen 
iſt jedoch Niemand mehr erkrankt. Da ſchon im vorigen Herbft 
bier einige ſporadiſche Eholerafälle vorfamen, ohne daß bie 
rankpeit ji weiter ausdehnte, fo beiteht gegründete Hoffnung, 
daß dies auch jeht der Fall fein werde. (Bf. Zta.) 

Defterreidh. 

Wien, 25. April Die amtlie „Wiener Zig.“ meldet 
auf Grund authentiiher Ermittlung, daß in allen Xheilen ber 
Sombardei und Veneliens volllommene Ruhe berricht und daß 
das Gerücht von einem Freifchärlereinfall in öfterreichiiches Ge⸗ 
biet , jowie über einen Juſammenſtoß bei Rovigo mit öſterreichiſchen 
Truppen jeder Begründung entbehrt. 

Breußen. 

Berlin, 23. April. Im Sihungsſaal bes Abgeordneten: 
hauſes ift vorigen Sonnabend eine gründliche Reinigung und 
Lüftung vorgenommen worden, wie es beißt, um denjelben zur 
Aufnahme des deutſchen Unionsparlaments in Stand zu u von 

Berlin, 26. April. Die „Nordd. Allgem, Zeitung“ fon 
ergie 


xiffstrieges Italiens 
— teußen nicht zugeben bürfe, 
Armee, auf welche Preußen, von Defterreih angegriffen, wahr: 
ſcheinlich zählen könne, unſchädlich gemacht werde umd folgert 
hieraus, daß Defterreih entweder Preußen und Jtalien gegen: 
über zum vollen, friedlichen status quo ante zjurüdfehren oder 
eine entiprechende Verſtärkung der preußiſchen Rüftungen er- 
warten müſſe. Preußen mülle der Sichertellung des eigenen 
Landes jeine volle Aufmerkjamfeit zuwenden. 
Freie Städte 

Frankfurt, 26. April. In der heutigen Bundestags; 
figung wurde ber Ausſchuß für den Antrag von Preußen in 
Betreff einer Neform der Bundes-Verfaſſung durch Wahl er: 
nannt und fiel die Stimmenmehrheit auf die Gejanbten von 
Defterreich, ‚ Bayern, i Sachſen, Hannover, 
Mürtemberg,, Baden, Großherzogthum Heſſen und den Sächſiſchen 
Häufern. Als Stellvertreter gehen die Geſandten von Medlen: 
burg und Kurheſſen — der Su hervor. 

lorenz, 25. April. Die „Opinione” meldet: Defter: 

reich für die Land: und Seemacht Venetiens zum 1. Mai 


Krieg befohlen. Die beurlaubten Soldaten find einbe⸗ 
rufen und find Maßregeln getroffen zur Errichtung von Quars 
tieren für eine ungewöhnliche Anhäufung von Truppen in der 
Provinz Rovigo. — Die „Razione* bringt biefelben Nachrichten 
und macht zugleich darauf aufmerkfam , daß Defterreich fein In⸗ 


mit Preußen und die „Nazione* glaubt 
entideiben 


Donaufürftenthümer, 
Butareft, 25. April, Bratiand und Dr. Davila reifen 
* 53 ‚am * Prinzen von Hohenzollern die 
enkrone tat der Volksabſtimmung und amen 
der Nation zu offeriren. g — 


Landısirtöfhaftliches. 

die Shuahet Düngerftättem So fehe fi audy feil zwei Jahren 
duch Belehrung und Prämienertbeiiung zur Anlegung gechpierer 
Jauchenbebälter und Dungflätten zu ermuntern, jo muß man doch 
leider noch im verfehledenen Gegenden die Bemerkung machen, daß 
ein großer Theil Meinerer und größerer Landwirthe kaium eine Ahnung 
von den Vortheilen Hat, die gute Düngerftäten gemäßten, Spridyt 
man bei diefen Beuten von ben Fortichritten, die die Landwirthſchaft 
gemacht bat, mamentlih von verbefferien Aderwerkzeugen oder gar von 
fünfllihen Düngemitteln, dann find fie ſtets mit der abgebrofchenen 
Phraſe zur Hand: „Ei was! Mift iſt's, der ums hilfi.“ Trifft 
fih% dann, Daß man ihre Höfe betr, dann muß man flanmen über 
die Lüderlihe Bebandblung, die dem Difte zu Theil mid, Bon 
Düngerftätten ift bei diefen Leuten Leine Rede. Der Mift fiht dem 
Sonnenbrande, dem auswaſchenden Regen, dem ausfächelnden Winde 
preißgeneben‘, im einem unwirthlichen Hauſen, oder iſt von den Hühnern 
im ganzer Hofe umhergektatzt, oder ſchwimmt in einem kleinen Miſt⸗ 
pfußlfee. Der beiten Stoffe beraubt: tpmmt der ſogenonnte Mift als 
Strob oder ald werfüuerter Schlamm auf die Felder. Wir malen 
nicht zu grell, denn wir reden nicht von Hörenfagen, ‚auch micht weil 
wir fe gelejen Hätten, ſoudern weil wir Laufende (buchjtäblich ger 
nommen) von Düngerftätten diefer Art betreten haben und all’ bie 
Nachteile keunen, die fie im Gefolge haben. Auch wir ſchätzen den 
Miit als die Grundlage der gediegenen Ackerwirthſchaft jeher hoch, 
aber mur im geordneten Düngerjtätten gut bereiteten Darum 
freuen wir ums immer, wenn den Leuten über die Anlage von Dung- 
flätten gute Rathſchläge gegeben werden, Solche finden fich in der 
bei Karl Quos in Linnich erſchienenen Brohäre: „Vorihläge zur 
Einrihtung von Dumgflätten, ben von A. Heltor, mit 
11 Plänen und 5 Roftenanchlägen foldyer bereit? ausgeführten Ans 
lagen.“ j 


Schiffberichte, mitgetheilt durch den Spezialagenten Herm 
Friedrich Frank, Gijenbändler in Zweibrücken: 

Folgende engliſche Poſtdampfſchiffe find mie beigeſetzt in New⸗ 
Dort angetommen: Dampffchiff „City of Baris*, Abfahrt in Liverpool 
am 21. Mär;, in Mens Yort den.2. April. Dampfisiff 
„City of Limerick“, Abf. in Liverpool am 17. März,. Ant, in 





— 


Verſteigerungen. 
Breitag den Fr Mai 1866, 


mit — im Stadt⸗ 
— 


ee Tagner in 
en Kinder eriter Ehe, | © 
uk. johbiährige Kenn 


„neben —* und 
Kna 


im Zweibruder ® 


An zwei noch zu beftimmenden Tagen im 
Laufe des Monats Mai 1866 werben fols 
Wieſen für bie —— und 





atten Heinrich Wahl— 
fter und Suſetie Nenner; 
5) bie ber Wittwe des verlebten fal. 
——— Faber dahier; 
b. penſionirten Haupt⸗ 

manns on dahier ; 

die zum Nachlafje der verftorbenen 
Nikolaus Wolffangel’fcen Ehe 
leute gehörigen; 

die des fal. Hypothelenbewahrers 
Syffert dabier; 

die der MWittwe und dee Erben des 
dahier verlebten Mafchinenfabrifanten 
Ehriftian Dingler; 

die des kgl. auinipeftors Wolff 

dahier; 

11) die von Friedrich Lehmann ber- 
— Een —- 


12) —— der Frau Wittwe von Karl Roth 
13) bie bes Mbolph Eh winn, Fabrifant 
14) Die de ‘ob. Jakob Hed, Fabrifant 


6) bie 


— 


7 
8) 
9 


10 


— 


Aug. Rranzbübler, verantwertl. Raatiar 1 



























15) bie der Karoline Lang, Nentnerin 
in Zweibrüden, auf Irheimer Bann, 
Schuler, f. db. Notär. 


den 8. Mat nadıthin, Des 

re . Uhr, zu Vliesmengen im 
Fa Fr laffen die Witte und Erben 
des allda- verlebten Wirthes- und-Aderers 

Peter Minig bes III. ihre ſämmtliche 

Fahruiß auf Borg veriteigern, darunter: 

1 gutes Zugpferd, 2 Kühe, 2 Ninder, 
2 Schafe, 2 Zämmer, 1 Zuchticpwein 
mit 6 Ferfeln, 1 Maitichwein, Gänie, 
Enten, Hühner, 3 Bienenitöde, Dung, 
Stroh,’ Kartoffeln, 1 Fuhrwagen , 
Pflüge, 2 Eggen, Fubr: und Aber. 
geräthe aller Art, 1 Branntweinkeijel 
mit Hut, Kühktonne, 11 Ständer, 
1 Weinfelter, 13 Wein: und 4 Braunt- 
weinfäfler verichiedener Größe, Wein 
baugeräthe, 1000 Liter weißer und 
300 Liter rother Bliesgau⸗Wein von 
1865, Bütten, 2 Getüchſchränke, 1 
Kommode, 7. Tiihe, Stühle x-, 3 
Steinöl;Lampen, Küchenrath in Zinn, 
Buß ꝛxc. 89 Biergläfer, 12 Bierkrüge, 

— *- Mein: und Branntweingläfer, 

laſchen und Krüge, 4 vollitändige 

etten, Bohnen, Igel⸗ und rother 
- ynh Min — 
prable, Mannäfteider u. mw. 

Bliestaftel, den 26. April 1866, 

Wieft, fol. Notär. 


Submiſſion. 
Die Arbeiten zur Herſtellung der 1086,43 
Meter langen Strede der Diftriftsftraße 
von Gersheim nad Walsheim auf Gers— 
heimer Gemarkung follen auf dem Wege 
ber ſchriftlichen Submifjion an den 
„| Benigitnehmenden vergeben werden, und 
ſind veraniclagt: fl Er 
1) Erdarbeiten zu. . . 1370 
2) Veriteimung RE 21 1 
8) Runftbanten . N 


04 


04 

Sämmtlihe zu 3566 fl. 04 kr. veran: 
ſchlagten Lieferungen und Arbeiten bilden 
ein einziges Allordobjelt und haben bie 
Abgebote, melde ſich auf alle einzelnen 
Dt beziehen, nad) Prozenten zu 


gei 

Uebernehmer werden eingeladen, ihre 
ſchriftlichen Angebote verfienelt und mit der 
Aufihrift: „Submifften auf die Arbeiten 
zur Serftellung der Diſtriltsſtraße von 
Gereheim nah Walsheim“, bis längftens 
Donnerstag den 3. Mai 1.%., Yormitta 8 
10 Uhr, wo in der dieſſeitigen Amtslanzlei 
deren Eröffnung ftattfinden wird, bei ber 
ünterfertigten Pehörde einzureichen. 
Pläne, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft 
liegen bie dahin bierorts zur Einsicht offen. 
Zweibrüden, den 23. April 1866, 

Königl. Bezirksamt, 


dü a 
Schäfer, k. Aſeſſor. 


Summa 3566 





fienen "Winter dur ein { 


nr 
lennung — * auch fr beffen Gomm. 
en 
— 












gin 
zu, fönnen, zudem, bie | reife gegen fr t 


Bappelboljveriteigerung. 
Mittwoh den 2. Mai 1866, Morgens 
9 Uhr, werden im Gemeindehaufe 3 u Öers: 
heim 34 Stüd Vappelſiamme — *28 


verfteigert. : 
Gersheim, den 25. April 1866. 
Das B 








g 7* r, 
wird auf dem Bürgermeiſteramte Einöd die 
ld⸗ und Waldjagd der Gemeinde Einöd⸗ 
Ingweiler auf 6 Jahre verpachtet. 

Einöd, den 24. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
N. M. Kemmer: 


olzver —— zu Ensheim. 

—R den. 3. —— 
Mai nachſthin, des Vormittags 
10 Uhr, im Schulhaufe dabier, 
werben nachbeichriebene Holzſor⸗ 
timente ber Gemeinde öffentlih an be 
Meiftbietenden veriteigert: 





11 eihen Stämme 4 u. 5. Al. 
_ 4m bu chem * 3, 
4 aſpen * 3 äl. 
in des > buchen Abſchnitte 
anerftangen. er 
Mr fichten Geräfftangen. " 
7 aſpen Sparren. 
35 Mlafter eichen, buchen, birken und 
aſpen 
325. buchen und aſpen 
Prügel. 
3 44 u kiefern und 
alpen Krappen. 


250 buchen Reiſerwellen 
Sämmtlihe Hölyer find mit dem Budı- 
ftaben E bezeichnet. 
Ensheim, den 24. April 1866. 
Das Vürgermeifteramt, 
5 Adt. 


‚Holzverfteigerung zu zu Bebelspeim. 
Donnerätag den 3. Mai l. J. 
Moraens um 10 Uhr, im Schul: 
hauſe zu Bebelsheim, merden 
aus defien Wald, Schlag Maiers- 
wald, folgende Holziortimente verſteigert 
a. 84 eichen Bauſtämme 3. u. 4. A. 
— 29 Mafter gemiſchtes Prügelholz. 
4100 gemiſchte Reiſerwellen 
Bobelsheim. den 25. April 1866. 
Das Pürgermeifteramt, 
Thinnes, 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachun 
Zufolge einer desfallſigen Mitheilung des 
Kreiscomitds des landıw. Vereins der Nalz 
mird andurch befannt gegeben, dak nach 
einem Beſchluſſe des Präfekten bes Depar: 





tements des Niederrheins vom: LO,.0,Mis. 
die Landwirthe der Nalz cbenfals zur Preis: 
bewerbung bei bem Kandmoirthffhahtfichen 
Regional Konlurs welder vom Samstag 
den 19. bis Sonntag den 27. Mai 1866 in 
Strafbiur g jinstfinbet ‚) zugelajien werden. 
— ng weilche Am diefer 

$ ung betheiligen wollen, werben 
eingeladen, ſich BEAHEÄP — um 
dem Kreiscomite namhaft gemacht zu werben, 
wobei bemerkt wird, daß nähere Auskunft 
bei dem Kreiscomite- in Speyer und bei 
dem franzöſiſchen Konfularanenten in Lud— 
wigshafen zu erhalten, und daß ebenſo der 
RVolizeilommifjär an dem Bahnhofe in Mei: 
Benburg angewieſen it, den Ausstellern bei 
ihrem Eintritte in Frankreich jede Erleich- 
terung zu ähren und jede Auskunft zu 
een. die fe nöthig haben fönnten. 

Aweibrüden, den 26. April 1866. 
Das Bezirkscomite des landıv, Vereins, 
Damm. 


Bekanntmachung. 

Laut einer Mittheilung der Eiſenbahn⸗ 
bau Sektion Bliestaftel wird mit dem 
Heutigen mit der Herflellung der Strafen: 
brüden in ber Ueberfahrt am Bahnhofe 
bei Lautzlirchen auf der Homburg:St. Ing: 
berter Eifenbahn begonnen werben. 

Der während ber Heritellung dieſer Ar- 
— a - —— 
aſte er Lautzlirchen nach ©t. Ingbert 
an ber bezeichneten Stelle angelegte Noth- 
weg iſt jedoch nur für leichtes Fuhrwert 
befahrbar, jo daß während ber Zeit, in 
welcher die ———— arte derungen 
vorgenommen werden, die Diftriftäftraiie 
von Lautzkirchen nach Bliestantel mit ſchwerem 
Fuhrwerk nicht befahren werden kann. 

N wird biermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Zweibrüden,, den 26, April 1866. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


.  Befanntmadung. 
Am 1. Mai I. J. wird an der biejige 
f, Studienanftalt der herkömmliche Präpa: 
randenunterrict für diejenigen. Knaben 
eröffnet, welche: im Nrlang des kommenden 
Schuljahres in die I. Klaſſe der latein. 
Schule aufgenommen werben wollen. Der 
Anmeldungstermin iſt ber 30, April, Vor: 
mittags 11 Uhr, - 
Zweibrüden, ben 23. April 1866. _ 
Da neigt. Stubienreftorat', 
" r. Dittmar. 
raphifche Aufnahmen 
in kr Größen, nehme im früh 
8 an- in dem in ber Fickeiſſen ſchen 
ng u — 
ne Aus udet ſich bei Hrn. 
— Ambod. 
‚Sweibriden, im April 1866. 
j Achtungsvoll 
J. Stützel. 
Untergeichnete beehrt ſich einem vereht 
lichen ‚Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 
Sk ob tãglich von Morgens —— 
aphiſche ahmen 
auf die bill Weiſe im Hintergebäude 
des Herrn Tuchfabrikanten Franz Lang 
vor Imen werben. Einem In Pad 


ngevoll 
e . a ⏑⏑⏑—— 
Photographin aus Illertiſſen bei ‚Ulm. 


gen] Vreifen aus: Kleiderſtoffe 16—32 fr., 


Die naturbleiche 


Karl Wackher 
in ingen, 

welde mit ben neueſten und beften Einrichtungen verſehen ift und durch Darftellung 
einer vorzüglich Schönen Weiße und Erhaltung der größten Dauerhaftigkeit der ihr an- 
vertraut werbenben Bleichwaaren fich feit ihrem Beſtehen einer ftets zunehmenden Fre— 
quenz zu erfreuen bat, nimmt auch dieſes Nabr alle Gattungen Leinenwaaren zum Bleichen 
an und berechnet. für Bleichlohn 

von breiter Leinwand und Gebilds 21/—3 frau per. Elle; 

* ls * * * 3⸗3 — — 

„Faden und Garn. 24 tkr. ver Pfund, 
garantirt für gute und ſorgfältige Behandlung der Waare und leiſtet für allenfalls vor: 
fommende Beſchädigung geeigneten Erſatz. 


Zur Empfangnahme und beſter Bejorgung von Bleichewaaren empfiehlt ſich 


W. Aug. Seei in Ziveö cken. 
Mechaniſche Werkftätte Pandwirthichnft. 
Der Durbamfaflel befindet ſich nun- 


von 
Ch. Wery jun.. mehr auf der Station Gerhardsbrunn. 
Wallſtraße Lit, B. MM 63, Den Landwirthen der angrenzenden 
empfiehlt gußeiferne Pumpen, nament: | Bezirle — ob fie dem Vereine angehören 
lich) freiftchende Pumpen, Wandpumpen, | oder nicht — fteht ebenfalls gegen die be- 
Pfuhlpumpen mit | drehbaren, Sprigrohr; J treffenden Gebühren die Benigung zu. 


auch Dombal’iche Plüge, jogenaunte Frans] _ Das laudwi —* Bezirkötomite 
* urg. 


zölliche —— — —* Kon⸗ 

ſtruktion angefertigt, und berufe mich über u r — 
nentbehrlich für alle Haus 

haltungen 


die Brauchbarkeit der Pflüge auf Herrn 
iſt der von F. Frefenius neu erfundene 


D. Stalter, Dekonom vom Kirſchbacher 

Hof, welcher einige von mir bezogen hat 

und ihnen das heſte Zeugniß gibt. Herr] Mitt, welcher Glas, Rorzellan , Meerichaum, 
Marmor, Aabafter, Agatbe, Holz u. fm. 
mit außerordentlicher Feſtigkeit kittet , ohne 


D. Stalter iſt zu jeder Zeit bereit, ben 
Herren Dekonomen nähere Auskunft Darüber 

daß derſelbe auf der gefitteten Stelle ſicht 
bar iſt. Preis per Hacon 28 fr. 


zu _ertbeilen und Lönnen bei demſelben 
auch Beitellungen auf jolde Pflüge gemacht 
Depöt bei W. Yug. Seel 
in Zweibrüden. 


Da jemand das Gerücht verbreitet: hat, 
als ginge ich nicht mehr zu meinen Kunden 
in ihre Käufer arbeiten, h erkläre id hier» 
mit, daß ich von meiner Krankheit wieder 
fo weit hergeftellt bin, um alle Arbeiten nad) 

Jedermanns Zufriebenheit aus: 
können und bitte ich um geneigten 


















en. 
Zweibrüden, den 25. Npril 1866. 
Ch. Wery jun. 


Da id meinen, Sohn, al$ Theilhaber in 
meinem Geichäft mifgenoinmeit habe, fo ver: 
faufe ich folgende Waaren zu den billi 


4 Poil-de-chövre 0 14 fr., * bunte 
counet 10—14 Fr., *ı und > Mird 
16—18 Kattun 12—16 r., ® ‚ 
wollene Mantelftoffe & fl. 1.10 kr. bis fl. 1. A, Wagner, Tapgpiver. 
20 kr. * Sommerbudsfin A fl. 1. 36. Kr. Aufforderung. 
Ar A 7 * , Borhau Herr Henrich vom Tivoli war fo freund- 
bis fl. 5. unb viele fonftige anbere Artiel;| yap iq ——— 
ebenſo alle Sorten Bettfedern und Flaumen. ich bitte denfelben mun, auch noch weiter 
„ Leopold Gugenheim. N anzeigen zu wollen , warum ich feinen Dienft 
Miller Weber in Hornbach hat friich:| verlafen, damit das Publifum auch zu 
gerollte Dinfeltörner und Gerfte, Gries, | urtheilen vermag, auf weſſen Seite das 
vierreihige Saatgerfte, Erbſen, Oelluchen, if. 
per 100 Stüd ww 7 fl., 44 Stüd be Frau Barbara Schneider 
aus Glanmünchweiler. 


ſchlagene Balken und Sparren, 3 Obie|__ aus Glanmunchweiler. 
Prima Emmenthaler und 


baumjtämme, 15 valante Muhlſteine, 
eifen, Hauen, Mühlräder, Mehlläſten, o 
Limburger Käfe 
fiehlt bilkigft 
W. Aug. Seel. 


Mühlegerätbihaften vielerlei Art, 15 Stüd 
—— ae Werben 6 leichte und 
were Wägen, Pferdegeihier, 3 Char-a- ** 
banes x. ıc., ſowie zwei junge Pferd Te 
Am lepten ng We im „ton- 
prinzen” eine braune de gegen eine 
graue, verwechſelt worden; jene wolle wieder 


eine fette Kuh zu verkaufen. 
Mineral-Wajler 
i ei nd b i 
de dahin — dgebracht und dieſe in Empfang 


friſche Füllung von Selterier , 
Ein DOrbonnanz- Degen billiaft zu ver: 
kaufen bei 


führen zu 
Zufprud, 


er, Homburger, Seydſchützer, chs⸗ 
haller Bitterwaſſer, ſowie e 
Sorten iſt angelommen bei 
Abr. Altſchüler. 





Perg daf Fe |; N R J 4 Cicluen Verein. Am m Sojdbrigen PA PSubiläumstage zur 
Dampffägemühle ak an die —— * der 

im Betriebe ift und empfiehlt, dien, Habe alz mit B 

fertigen von Rahmſchenkeln, Dielen 





UM 30. April, Abends 7 Up 
bind: und Dadlatten. "Generalprobe. : Concert ud. Ball 


lann ‚bei. demſelben —— Dienstag den 1. Mai 


Auh — 
— —— coRN CERE |. Tr — 3 hr. 


Zweibrüden, den 27. * 1866. 








C. Barthold. f 
Zur Uebernahme eines Lagers in = un ekdathe Rad Dem Goueert —— die ganze Nacht. 
Peru-Guano Tivoli Eintrittäfarten 3* * 
wird unter günftigen Bedingungen ein thü- * sachen Wirth lang und bei dem 
tiger, Teiftungsfähiger Mann gefucht, derf Heute Sonntag den 2 —— Chriſtian Scherer 


mit den Landwirthen dortiger end bin: abgegeben. 

reichende Berbindunger beiist, um * P rodu f f i Don — ben 27. April 186 
angemeffenen Abjat in An ſtellen zu von. ‚einer verftäckten Abtheilung der Muſit Der Geſau ——— 
fünnen. des Kol. Bayer, 6. Jüner-Bataillons, Bei Peter. Loch lann ein ecbentliher 
Nachmittags ind arten ,; Abends ini Saal. | junger Menſch in die Lehre treten 

Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr.| Einige Wohnungen; ſowie  möblirte 
—— — — erg see rennt An Näheres 


8 ————— a tr BT 
ih 

* — ne Sn Ar ala 
Borzügl ches Wieſen eu, 
at 3: 


einer Abtheilung Trompeter des kgl en — — 7 
——— with Bier Dein) eh are: rn * böflichft ein- * 2 —— rau nn 





Franco Offerten unter OÖ. F. R. bejorat 
die Erpebition biejes Blattes. 


Kegel- und Vockholzkugeln 


ouffaint. 
zu vermiet 
* Feſon 3 Fr. = — 
altlirtes | Ein möblirtes Zimmer HR: in der 
cin. gabenes, a ftraße - Ind 
a te Fanzmufit # rn De er 
Meine auf biefigem Mlape neu errichtete PH. Leibrod Ein — immer zu vermietben, 
— 38 nunmehr im Be u Ai Grmneiler. ———— Näheres in ‚ber 
er und'iit fertiges Malz ftetS vorräthig. |: Sonntag den 29. April Erp. d 
\ Georg Wed et in Homburg. Tanzmuſik Fa irtes immer, EHERT — 
EEG Vollhäriuge und neue Sar: | bei "8. Glaffer iſt zu eg iSehrer B ollenweide 
em empfiehlt in_Bubenhaufen. | {rt seiten Stodt. 


Bw: Aug. Seel 
bölfäffer hat 
—* ganz neiie füffer bat billig 


MW. Aug. Seel. 
Jakob Auerbadher am — — 


hat gutes Heu zu verkaufen. 
Erfte Qualität Wieſen⸗ und Kleeheu ift] bei 
zu vertaufen bei Wittwe Touffatnt. 


— —————— elchen zu ver⸗ 
taufen bei Wittwe Schehl, Stuhlmacher. 


J. Bol 3 
anzmufſ Ki — — er * 








—— im — 2. Hirfh, 


Wittme Renner 
ee | Se en ne Galer 











- z, 
Maifeft a den 39. April: 
Sonntag den 29. April in Bfiestaftel auf cr böfe Geiſt 
dem Tivoli. 


Ein: ihönes 64 soltav. Klavier, 
FEED winter, ia a ven Cumpacivagabundus, 
oder zu —* bei Heute Sonnta MM 
Ahr. Alıihüler aifeit Das: Tüderfiche' seteebtäft. 
" Chriftien Bradfiid jun. Hat eimel pe 3. 2%. Senfert [Jauberipiel mit Gefang in 3 Abt 
Aderwalge zu vermiethen,, per Tag zu 48 fr. in Srlesfaftel nebft einem Vorfpiel, genannt Die 
Bei dem Unterzeichneten Finnen mehrere Mainzer Snaerbier wette, in T Aft von — 55 
Maurer und Tagldhner dauernde Veſchäf⸗ Mainzer L gerbier BE Näheres beiagen die Zettel... 
tigung haben, aus der von ae. rauerei bei 
Karl Eſchenbaum in Yrheim. — ei in —4 „Sranffurter —— Bon Sr. — 
Dein Bell A der Srheimer: em Mi 5 Uhr an vom und] Pır x DEE 
* + ein Sogis, beitehend 'ans weil sit jeder Zeit in Flaſchen re — —— — 
Zimmern , Küche Keller, Speicher und Mift-] Ein braver Junge, welder das R pl. Beuereignd |. „it 
plaß;, Togleidh, ober bis Johannis Beziehbar, geihäft erlernen wi. Aue N Reel un ende: ; lat 2 s 
zu vermiethen ; Ausficht auf die Borberjizape.| eintreten nebit Koſt und Preuß: Safeafeine..) Jan an um Ass 
"Eine fhone Wohnung mit 4 Zimmern, » 3* 9 —— tours. $ 
2 Heizbaren Manfardaimmern, Mühe x. in Neunfichen, * — Eifenb, „akt, * = 
it bie 1. Juli zu — — bei Bei Erben Veiel iſt ‚ein —— de Rat. kt. oa) i® 
Raufmann Seel. LZimmer zu vermisthen. Erle BRRUD Better ni — wu 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 


A nn — 
= ge ee PR VEREINE VER 


> 
Zurihrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des ups Zweibruͤcken. 


— — — — 


Erſcheint mit Seinem Unterhaltungablatte: „Pfülziſche Blätter“ wochenlich dreimal: Sonntags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr, für die dreiſpalt. Seile; imo bie 


Dienstag, 1. Mai —* 











Beſtellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Mai und Juni bei 
allen kal. Poſtanſtalten angenommen. 


Bavern. 

Münden, 24. April. Heute Vormittags batte Frhr. 
v. d. Pfordten eine längere Aubdienz bei Sr. Majeität, um 
näheren Bericht zu eritatten über den Gang und das Nefultat 
ber Minifterfonferen; zu Augsburg, welches auch heute von der 
„Bayeriichen Zeitung“ als „ein jehr erfreuliches” bezeichnet wird. 
Die in Augsburg erzielte Uebereinitimmung ber Regierungen 
von neum fübweit- und mitteldeutichen Staaten, die zufammen 
ein durch ihre geographifche Lage wie durch die Gleichheit ihrer 
—— — Einrichtungen und ihrer Intereſſen eng ver: 
bundenes und eine kompakte Maffe bildendes Ganzes mit einer 
kräftigen Bevölkerung von 12,256,247 Seelen ausmachen, in 
ber wichtigiten Frage, welde für Deutſchland je auf die Tages: 
orbnung gefegt ift, dürfte nicht gering anzufchlagen fein, und 
für die fünftige Geftaltung der Dinge in unferm großen Ge 
fammtvaterlande ficherlih ihren fegensreihen Einfluß üben. , 

Münden, 27. April. In Beantwortung ber letzten 
preußifchen Depeihe vom 21. bs. ift geitern eine öfterreichiiche 
Note nad; Berlin abgegangen, worin Defterreich erflärt, dab 
es Preußen gegenüber bie Initiative in der Abrüftung ergreifen 
werde, daß es aber durch die Rüftungen Italiens g igt werbe, 
militärische Maßregeln zum Schutze feiner Grenzen, namentlich) 
feiner — Küſtenlande zu treffen. 

Pfalz. Um allen Gemeinden die Möglichkeit zu gewähren, 
auch innerhalb ihrer Mauern ben nächſten 6. Mat, das Er: 
innerungsfeft der vor 50 Yahren erfolgten Wiedervereinigung 
ber Pfalz mit Bayern feftlich zu begeben, find ficherem Vernehmen 
nad) die Bürgermeiiter ermächtigt, an diefem Tage Tanzınufifen 
und fonftige Feſtlichleiten in ihren Gemeinden, wo darum nad: 
geſucht wird, zu bemilligen, mit Ausdehnung ber Polizeiftunde 
nad Maßgabe des $. 9 der allerhöchiten Verordnung vom 18. 


Juni 1862, - 
Deflerreid. 

Wien, 27. April, Der „Vreffe” geht ein Telegramm aus 
Paris vom 26. db. zu, welches lautet: Nach Berlin ift eine 
neue öfterreichifche Note abgegangen, welche betaillirte Vorſchläge 
über die Abrüftungs: Modalitäten enthält und zugleich in kräftiger 
a den Munich * daß —* die — wiſchen⸗ 

die Hauptfrage ntangefegt werde, daß alſo unver: 
züglich U Verhandlungen über bie Elbherzogthümerfrage er: 
öffnet en mögen. 

Wien, 37 Yoril Die „Neue freie Preſſe“ theilt als 
fiher mit, Freiherr v. Werther habe geitern den Grafen Mens: 
dorff benachrichtigt, daß er innerhalb 24 Stunben bem Wiener 
Kabinette eine Depefche mitzutheilen haben werde, worin Preußen, 
In Beantwortung der Rotififation von ber Verfegung ber öfter: 
reichifchen Armee in Venetien auf den Kriegsfuß, erfläre, daß 
es Angefichts diefer Thatſache ben öſterreichiſchen Entwafnungs- 
vorschlag nicht als ernit gemeint betrachten könne, wenn Defter: 
reich feine vorher dem Norden zugemenbete iſche Front num 
gegen den Süden fehre und bah efterreich daher auch in Vene: 
tien An Status quo ante zurüdfehren müffe, falls Preußen 
feinerjeit3 abrüften ſolle. 





U- 


ans md Freitags. 
ertbeilt: 4 Sr. 


1866. 














Wien, 27. April, Die „MWimer Abendpoſt“ zählt bie 
Rüftungen auf, welche Italien fortwährend rer bes 
merft anläßlich berjelben: „So auffallende Nachrichten, welche 

Tas 





allerdings nur der Regierung von anderer Seite zugega 
Angaben beftätigen und in der That ala thatfä fiche Mus 
jenes zu der jüngiten Erflärung des Minifters 


Kammer, wo er ben A 
[8108 im Ausficht geitellt hatte, 
Adiirtung auf 


fiven Stellun 
Staat den 


um jo innen, an die S 
um Fa Fr an icherung feiner Orenzen zu 


‚galt. Bis zu ß eichen 
die Entichliefungen der oſterreichiſ⸗ t ‚bi 
gi fe mi übern; «en unmihelEpid, wide 
treibt, wenn ieh — gu ——— 


bei Gelegenheit der Differenzen mit Preußen ein kr — 
lennendes —— 4 Sie darf ſich auf das erhaltende, 


Monaten dagegen erſchallen aus Jtalien bie höhnifchften, heraus 
tderniten Rue gegen Der feine H —* 

8 Staatsruder, die nicht die Erwer enedigs in ihrem 
—— hätte; feine Partei exiſtirt, die aus andern als 
höchſtens aus Opportunitätsrüdjichten von einem gewaltſamen 
Angriffe auf Oeſterreich abſehen möchte. Wenn ohne zwingenden 
Grund, ohne den Schatten einer Provofation von Seiten 
reichs in — plöglich zu ben umfaſſendſten Rüftungen ges 
ſchritten wirb, fo fann die Welt jo wenig wie bie öfterreichiiche 
en. darüber in Zweifel fein, melde Bedeutung einem 
ſolchen Schritte der italieniihen Regierung innewohnt. Zur Ab: 
* e aber wird man Oeſterreich bereit, zur Vertheidigung ge 


Wien, 97. April. Die offizlöfen Blätter verfihern, die 
auftro-preußifchen Abrüftu sbefete feien geftern —2 
fie dementiren ferner bie Meldung ber „sFr. Preffe”, daf Preußen 
die Forderung ber Abrüftung ber Südarmee notifizirt habe. Auf 
ber Südbahn ift ber Frachiverkehr eingeftellt worden. 

Venedig, 23. April. Die „Gazetta di Venezia“ vers 
öffentlicht eine bung über bieobligato Wiedereinführung 
von Päſſen an ben Öfterreichifchen — * 


Preuben. 

Berlin, 24. —* ae ep 
die Friebensabrefle der Kaufmann an ö agt: 
= > möglichit den Krieg vermeiden, boch vollöwirthichaft- 
liche Rüdfichten feien nicht allein maßgebend für die Regierung. 
8 der Krieg nothwendig werde, vertraue ber König auf bie 

hrte Opferwilligfeit 5 — 

a en 

Karlsruhe, 27, April. Frhr. v. enbad), der frühere 
Chef des Minifteriums des — > h geitern von hier 
nad) Berlin abgereist; man ſchreibt diejer Reife in umterrichteten 

Kreiſen eine politiſche Bedeutung zu. , 

Schleswig-Holſtein. 
Schleswig, 23. April. Der Gouverneur v. Manteuffel 
anläßlih der Schladjt : Erinnerungstage von Gudſöe und 
olding (Kämpfe ber Schleswig-Holiteiner gegen die Dänen) ein 
—— bei welchem er ein Hoch auf Shleswig:Holftein aus: 
achte. — Auf der preußischen Flotte werben Urlaubsgeſuche 
igt. 


wieder bewill' 
Frankreich. 

Paris, 28. April. Laut Nachrichten aus Florenz haben 
die Eiſenbahn⸗Verwaltungen Befehl erhalten, die Erpedition von 
ordinären und Eilgütern über Defenzano hinaus einzuftellen. 

orentiner Journale melden, daß die Direktion ber Eifenbahnen 
n Verona angewiefen ſei, den Transport von Kaufmannsgütern, 
welde von Stalien kommen, zu juspenbiren und vom 1. Mai 
ab aud; feine Neijenden mehr zu befördern. 
Großbritannien. 

London, 28. April. Die „Times“ veröffentlicht eine 
Depeih. aus Florenz vom 27. d. M. Diejelbe lautet: Defter: 
reihs Nüftungen verurfahen bier gemaltiges Erftaunen, da 


feinerlei Mafregeln von Seiten Italiens dazu berechtigen. Man 
erwartet jett in den Ausbruch des Krieges. 


Amerifta 

Aus den vom amerilaniſchen Kriegsminifter veröffentlichten 
Ausweiſen ergibt fich das überrafchende Refultat, daß die Uniond- 
armer gegenwärtig an Freilwilligen, d. b. abgejehen von dem 
alten regulären Heere, mehr Neger als Weihe zählt. Die Ans 
zahl der jchwarzen Soldaten beträgt nämlidy nicht weniger als 
63,373, die der Weißen in obiger Beichränfung dagegen nur 
55,326, Erft wenn man bie alten regulären Truppen hinzu: 
nimmt, überfteigt bie Ziffer der Weißen die der Schwarzen um 
18,000. Von ben farbigen Truppen follen 23,000 Mann und 
von den andern freiwilligen 19,000 entlaffen werben, fo daß 
das Verhältniß der Farbigen zu den Weißen im Heere auch für 
die Zukunft jo ziemlich dafjelbe bleiben wird, immerhin, wie 
ung jheint, ein gutes Zeugniß für die Neger und ein Beweis 
für ihre Brauchbarkeit. 


—— 
Verſchiedenes. 
O Brenſchelbach, 30. April. Wie Ihr Blatt bereits vor 
eingen Tagen gemeldet, hatte unſer verehrter Herr Bürgermeiſter 
Schneider das Glück, von Sr. Maj. dem Könige für feine lange 


Verfteigerungen. Torfllichverpachtung. 


jährige, treue und eriprießliche MWirkfamfeit anf dem Gebiete der 
Gemeindevermaltung mit der filbernen Medaille des Civilverdienſtor⸗ 
dend der baheriſchen Krone begnadigt zu werden. Geſtern Morgen 
fand nun babier die feierfiche Ueberreihung der Verdienſtmedaille an 
den Begnadigten ſtatt. Es hatten fich zu dieſem Zwecke die beiden 
Heren Berirksbeamten, die Herm Beamten aus Hornbach, mehrere 
Herm Rollegen und Freunde des Jubilard bereit? vor Beginn des 
Gotteedienſtes Bier eingefunden und aladann dem Gottesdienſte beis 
gewohnt. Die Kirche mar bicht gefüllt, mit Andächtigen und hielt 
Herr Infpeftor und Pfamer Helffenftiin von Hornbady eine ſchöne 
anſprechende Predigt über die Kraft des göttlichen Worted. Nach bes 
endigtem Gottesdienft blieb die Gemeinde auf Einladung des Herrn 
Seiftlihen noch in der Kirche beifammen und es trat alddann der 
Borftand des fol. Bezivksamts Zweibrüden, Herr Bezirksamt: 
mann Damm, mit unferem Herrn Bürgermeijter vor den Altar, 
wobei Erſterer dem Letzteren nach einer vorausgegangenen jachnemäßen, 
warmen und ergreifenden Mede den Orden vor verfammelter Gemeinde 
an die Bruft beftete und das bezünliche allerböchite Dekret bebändigte. 
Diefer feierliche Akt, vorgenemmen am heiliger Stätte, machte auf 
fänmtliche Anweſenden einen chen fo tiefen als erbebenden Eintrud, 
der Allen unvergeBlih fein wird. Später fand man ſich zw einem 
gemeinfchaftiihen Mittagemable bei einem der biefigen Wirtbe, meldyer 
biezu bereit? alle Vorbereitungen getroffen hatte, zufammen. 

Eſſen dauerte einige Stunden, war gewürzt durch Toaſte und Lieder, 
gelungen von jungen Männern auf Hornbach, und verlief im der 
fröplichiten, gemüthlichften Stimmung. Nur Eines ift zu beflagen, 
dag durch die geftrige ungünſtige Witterung mander auswärtige freund 
unferes Herrn Bürgermeifters abgehalten war, ſich am deſſen Ehren: 
tag zu betheiligen. Dogegen machte es bei Allen den freubigften 
Eindruck, dag trog der ungünftigen Witterung die beiden Maires von 
Schweyen und Lutzwiller fich zur Feierlichteit eingefunden botten. 
Zum Schluffe hat Schreiber dieſes nım noch den Wunſch, daß es unferm 
allgemein geachteten Bürgermeifter vergönnt fein möge, ſich der 
ihm gewordenen hohen Auszeichnung, durch welche nicht nur er felbit, 
fonbern auch feine Familie und unfere Gemeinde in feltener Weile 
geehrt wurde, noch recht lange zu erfreuen. 


Mainzer Handelsberiht vom 27. April. 

In Weizen war während der Woche ruhiges Geſchäft. Der 
fleinen Trage ſtunden auch nur wenige Offerten entgegen, wodurch 
fih der Preis ziemlich behauptete. Korn und Gerite blieben unver⸗ 
ändert. Hafer beliebt und zu laufenden Preifen leicht zu placiren, 
Zu notiren ift: Weizen ef. 9 fl. 45 fr, bis 10 fl, 10 fr., per 
Mai 10 fl. bis 10 fl. 15 ir Ron eff. 7 HM. 40 MM, pr. Mai 
Ti. Ad Gerſte eff. 8 fl. 40 fr. bis 9 fl. pr. Mai. Hafer 
pr. Mai 4 fl. 50 tr. Rüböl geihäftsic und flau eff. 23 fl. one 
dh, pr Mai 26 fl. 45 ir, pr. Of. 22 fl. 15 kr. bis 22 fl. 
20 fr. mit Faß. Leindl 26 fl. Mohnöl 41 fl. 30 ir. bis 42 fl. 
Kleeſamen unverändert und geſchäſtslos, ebenio Hülfenfrüchte. Reps- 
luchen 80— 82 fl. 

ir der Fruchthalle wurden zu folgenden Durd ſchnitispreiſen verfauft : 
325 Side Weizen à 10 FL 24 ir. per Sad von netto 200 Pib. 

De. Ts: ee GSuer |: Ve 660 


q, Rranıbübler, veranhwortl. Medakteur, 





wird auf dem Bürgermeifteramte Einöd bie 


— — —— 


Wieſenverpachtungen. 
Samstag den 5. Mai ds. Irs., des 
Vormittags um 9 Uhr, auf dem Gemeinde: 
haufe zu Waldmohr, werben die nad: 
bezeichneten Geſtütswieſen loosweiſe ver: 
pachtet werben, und zwar: 

a. auf die Dauer von 7 Jahren: 
Neisfircherweiher Loos-Nummer 12, 
Hinlelwieſe 
b. für die diesjährige Heu— und 

Ohmeternte: 
Brüdweiher Loos:Nummer 1, 2, 3, 

Im Lindenweiherthal, 

Mördesdell, 

Bruchwieſen im Altenwoog, 

Adgeswieſe, auch Altenwoog genannt, 
Altenwoogswieſen, 

Ochſenweid, 

Altenwoog im Banne Bogelbach, 

In der Klaus. 


Unmittelbar nach der obigen Verpachtung 
werden circa 200 Quadratruthen der unteren 
Spiclelwieſen zur Torfausbeute loosweiſe 
verpachtet werden. 

Zweibrüclen, den 23. April 1866. 

Die kgl. Geftütsdireftion , 
v. Rad. 
Pappelholzverfteigerung. 

Mittwoch den 2. Mai 1566, Morgens 
9 Uhr, werden im Gemeinbehaufe zu Gers 
beim 34 Stüd Pappelitännme öffentlich 
versteigert. 

Gersheim, den 25. April 1866. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schmitz 
Jagdverpachtung. 
Mittwoch ben 
— 2, Mai MM 

a r8., Nachmit: 

5 tags um 2 Uhr, 












Feld⸗ und Waldjagd der Gemeinde Einöd: 
Ingweiler auf 6 Jahre verpachtet 
Eindb, den 24. April 1866. 
Das Bürgermeifleramt, 
A. M. Kemmer. 





Holzverſteigerung aus Staatöwal- 
dungen bes königlichen Forſtamts 
Zweibrücden 
Mittwoch) den 9. Mai 1866, Vormittags 

9 Uhr, zu St. Ingbert: 
Revier St. Ingbert. 
Schlag Grofer Stiefel J. 4. 
11 eihen Stämme und Abjchnitte 3, Al. 
2 


= " [7 4 D [. 

8 u „md Abfchnitte 5. FH. 
14 buchen " w ” Ren 
35 3 


6 eichen Magnerftangen. 
2/4 Klafter eichen Miffelholz 4. Kl. 





72 after buchen Scheitholz a 
“ Tate 


2 u} 4+ " eichen 
und anbr. 


2 — er und aſpen Scheit 
24 ei ——— 5’ la 
350 budien eifermele * 
Schlag Rebthal U. 6. 
5 aborn Stämme 2. RL. 
57 eichen Magnerftangen. 


1, Br 6 buchen Scheit 1. u. 2... 


— 


24 " no 

1 “ Birken. und —* 
19 buche Prügelhat a 

» buchen 3 

4 eichen 
6 „  birfen 
14 buchen Krappenprügel. 
7» Birken, Eichen⸗ und Weich⸗ 


ol; (Ara 
125 buchen ’ . 


Schlag Birfentopf UI. 7. a. 
8 eichen Stämme 3. u. 4. AL 
130 buhen „ und Abfchnitte 2. Kl. 
17 „5 ⸗ re 5% 
6 ahorn = # Br 
8 eichen Wagnerftangen, 
28 Klafter buchen Scheithol; 1.u.2. 8. 
ae ” r anbr. 


eichen „ nor. 
ar „ buchen artprügel 


tappen. 
850 buchen Steffen len. 
Schlag Staffel II. 2. 
4 eihen Wagneritangen. 
12 Klafter buchen Scheit J = 
8. 


ur udn Meiste are "a anbr. 


le Rehthal I. 
6 eichen Stämme 4. AL. 
i11 , „ and Achichn. 5. Kl. 
28 afpen ” ” "” 2. m 
9 „ Sparten. 
4 Kirihbaum Stamm 2. — 
merſta 


150 


139 eichen 
1. after buchen Scheit anbr, 
1" „ ehen „ Mnore, 
23. Biken und Weichholz 
(Scheit) anbr. 


Schlag Hölle IV. 2. a 
6 eichen Stämme und — 4. Rt. 


7 

16 buchen — * Abſchnitte 2. Kl. 

% m 
eichen gneritang en. 

* Klafter buchen ac 1. Kl. 


eichen fnorr. 
125 —— Reiferwellen. ” 
zus, a IH. 1, b. 
. afpen Stämme 2. 
Sparren. 
2 a Wagnerftangen. 
2 Klafter Weichholz (Scheit) anbr. 
Schlag ufällige € Ergebniffe. 
1 —* tamm 4. 
Stämme . * 
EUREN 
— ef 
8 
19 buchen 


ae tämme und Abichn. 3, AL 
30 eihen Wagnerfta 
11 fichten Gerüftitangen, 


ngen. 


5*/4 Klafter buchen Scheit knorr. und 
aubr. 


Ya. eihen m Immer. 
8 „ bien 
IE „ 
a1 — — anbr. 
6* * — Aſtp 
ur ” fiefern P 
3 birken 
„Weichholz CArügeh). 
verſchiedene fr 
Sweibrüden, ben - April 1866. 
. Königl. Forftamt, 
Glas. 

a ————— —— — 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
—— 

Die bis jetzt bekannten Gläubiger des 


Falliten Georg Adam Krupp, Metzger 
und Handelsmann von Landftuhl, werden 
andurd vorgeladen, am 12. Mai nädjfthin, 
des Vormittags um 10 Uhr, in Perfon 
ober durch Bevollmächtigte im Tat. Bezirks⸗ 
erichtsgebäude zu Zweibrüden ſich einzu: 
Anden, um vor dem Kallimentstommiflär, 
fol. Vezirkögerichtsafieffor Wiedemann, 
zur Wahl eines proviforiichen Syndiks für 
die Maſſe au fchreiten. 
Bweibrüden, den 25. April 1866, 
Die fol. Bezirksgerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Esift eine Müble 
in ber Gegend zwi: 
ſchen Kirchheimbolan 
ben unb Kreuznach 
zu verfaufen ; biefelbe 
beftebt aus: einer 








en, Sägmüble 
. und Dreſchmaſchine 
nebit Bäderei, mit circa 24 Morgen Land; 
diejelbe liegt in einer fruchtbaren Gegend 
und erfreut fi einer Sehr guten Kundichaft ; 
fie iſt mit einer vollftändigen Waffer- und 
Dampfkraft verfehen. 
Nähere Auskunft ertheilt Fr. Roth, 
Geichäftsführer bei Herm Bögele in 
Waldmohr. 


Allen denen, welhe nah Amerila reifen 
wollen, billige Breite, — freund⸗ 
liche und a.fällige Behandlung mit eben jo 

uter Betöftigung auf Dampf: oder Segel: 

8 chiffen beanſpruchen, kann ber Unterzeich⸗ 
nete Herrn Louis Löföbure in Frauen: 
berg beitens empfehlen, weil noch von allen 
Perſonen, welde von —— Herrn 
Lèfèebure nach Amerika ſpedirt worden 
find, nur Gutes und Lobenswerthes zurüd⸗ 
geichrieben worden iſt 

Hablirchen, den 24. April 1866. 

Fohann Schuwer, Wirth. 


Geſchaͤftsverkauf 


In St. Johann am Marktplatze kann, 
plögliher amilienveränderungen halber, 
ein fehr rentables und auf’s Feinfte einge: 
richtetes Biltualien⸗ und Kolonialwaaren: 
Gefhäft unter günftigen Bedingungen fofort 
abgegeben werben. Kranco-Offerten bejorgt 
die Erpebit. de. BI. 


Verjepte Selleriepflangen, Sommerblus 
menpflangen, beſte eufoyen mit Farben eintreten 
bezeichnet, zu haben in ber 

€. Bollenweider" ſchen Gärtnerei. 








Sahrmarkt 


in ‚Diefigge 4) am Diens- 
„an en 8. ds. Mts. 
den, den 1. ” 1866. 
"Das Bürgermeifteramt , 
Stengel. 


Dttweiler. 


Pichmarkt 


am Montag ben 7. Mail. Its, 
Der Borftand des Markt:Bereins, 


Turnverein. 


Mittwoch den 2. Mai, 

a Abends 71, Uhr, Beginn 

FA des Sommerturnens. Nach 
RP dem Turnen 


Hauptverlammlung. 


Wie im vorigen Jahre, fo auch in Diefem 
wird ber Turnverein wieder an Turnfchüler 
unentgeltlih QTurmunterriht ertheilen und 
glaubt derjelbe durch den vorjährigen Erfolg 
zu ber Dofiaung berechtigt zu jein, daß die 
reſp. Eltern Vormünder ihn in feinem 
Streben eifrig unterftügen werden. Ans 
meldbungen werben auf dem Turnplatz ans 
genommen. 







Der Turnrath. 


Anzeige und Emp pie chung. 
Untergeichnete beehrt ſich einem ne 
lichen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß 
durch fie tä —— von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr photo grenbifae YUufnabmen 
auf die billigfte Weile im Hintergebäude 
bes Herrn Tuchfabrifanten Franz Lang 
vis-äa-vis bes Ererzierplages vorgenonmen 
werden. Einem zahlreichen Zuspruch fieht 
achtungsvoll entgegen 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin aus Illertiſſen bei Ulm, 


Tüchtige Maurer⸗Geſellen 


und Handlanger 
finden an dem Bau ber a Ma 
Brauerei in Weifenau bei Mainz in 
gegen guten Berdienft bauernde aeg, 
Anmelbungen Lt der Bauſtelle. 
Ufjinger & Strebel, 
Bauunternehmer. 


Zur Uebernahme eines Lagers in 


Peru-Guano 
wird unter günftigen Bedingungen ein thä— 
tiger, —— Mann geſucht, ber 
mit den Landwirthen bortiger Gegend bin: 
reichende Berbinbeng en * um einen 
t 


angemeſſenen —2 in Aus ſtellen zu 
fönnen. 


Franco-Offerten unter C. F. R. beforgt 
die Erpebition dieſes Blattes. 


Kegels 1 und Pockholzkugeln 


vorräthig bei 
Chr. —— 
ln. 
Ein braver e, welcher das Rappen- das Kappe 
ge —— Ay un jogleid 
nebſt Koft a 
2.8 Müller 


in Neunficchen. 


Zubiläumsfeier. 
Feftprogramm zur Bolfsbeluftigung. 


Die am Sonntag den 6. Mai nächſthin, Mittags 3 Uhr, auf dem Erer ier⸗ 


Cãcilien- a verein. 


Dienstag den 1. Mai 


late dahler ftattfindende Volfsbekuftigung wird im nachfolgender Weiſe vor fi gehen: | np ray‘ 42 — 
— p Unter Vorantritt einer Muſikabtheilung des fgl. 6. Jäger-Bataillons at 3* 


ſich der Feſtzug vom Stadthaus in nachſtehender Ordnung zum Feſtplatze: 

1) Eine Abtheilung Feuerwehrmänner ; 7 

2) Die Schüler der drei obern Knabentlaſſen der Volksſchulen beiderlei Ron⸗ 

feffion und der Iſraeliten unter gefälliger Aufficht ihrer Lehrer; 

3) Eine Abtheilung Turner; 

4) Die Mitglieder der drei Feittomitds; 

5) Das Kollegium des Stadtraths; . 

6) Die Mitglieder der Schützengeſellſchaft mit Fahne ; 

7) Der Männergefangverein mit Fahne; . 

8) Die auswärtigen Bereine, welde fi dem Feſtzuge anschließen wollen; 

9) Der bürgerliche Gejangverein mit Fahne; 

10) Die Mitglieder des Gelellenvereins mit Fahne; 

11) Eine Abtheilung Turner mit Fahne; 

12) Eine Abtheilung Feuerwehr. . , j 

I. Auf dem Feftplage wird nad Gruppirung ber einzelnen Vereine durch die 
Schuljugend die bayer. Nationalhymne unter Wimirtung alle Feſtgenoſſen abgefungen 
und von der uff fortgefeßt; hierauf ſtimmt die Schuljugend ein der Feier ent: 
fprechenbes Volkslied an und dann en ber Bolköbeluftigungen mit: 


1) Beiteigung bes Sletterbaums, biefür 9 Preiſe: I. Preis: 1 ſilberne 
Taſchenuhr; 

2) Sadlaufen, 5 Preiſe: I. Preis: 45 fr. baar; 

3) Wurfthauen; 


4) Wettrennen ber Mädchen mit Wafferkübeln, Hiefür 5 Preife: I. Preis: 
4 ſeidenes Foullardtuch, IL. Preis: 1 Krinoline; 

5) Wedefien, 3 Preife: 1. Preis: 30 fr. baar; 

6) Wettrennen mit Schublarren, 4 Preife: I. Preis: 1 fl. baar; 

7) Schwebebaum; 

8) Austheilung von weißem Käfe ; j 

9) Hafpelreiten, 5 Preiſe: I. Preis: 1 Harmonita ; 

10) Angelfiichen ; 

Zum Schluß findet: RER: 

11) Ein Hunderennen mit Hinderniſſen jtatt. J 

Zur Ausfülung der Pauſen werden einzelne Wuſilſtüde aufgeführt und iſt 

12) Ein neuer Schaufaften zur Anficht aufgeftellt. 

gu ute Reitaurationen ift beitens gejorgt: 

ehufs — — Ordnung wird noch Folgendes bemerkt : 

1) Die —— werden gebeten, den geſchloſſenen Kreis nicht zu betreten, 

2) Die Vertheilung der Preife findet nach jeder einzelnen Abtheilung ſogleich 
att 


gweibrüden, den 1. Mai 1866. 


Das Bergnügungslomite. 
Das in der De — vom 15. April abhin gewählte Ballkomite hat unter 


programm folgende Beihlilfe geiaht: 





NHeunion 


mit der ganzen Mufit des kgl. 6. Jäger-Bataillons. 


Abends 
Brillantes Feuerwerk. 
Für gute Meftauration, falte und warme Speijen ift beftens geforgt und 


ladet hiezu hoͤflichſt ein 
P. Böhm. 
Eintritt 12 Kreuzer, 
Der Eingang ift durch's Haus, 


” 103 
4. B. OAd. b. Roipfeh. & fl. 200 116 


im Fruchthallſaale. 
Anfang 7 Uhr. 


Meine auf hiefigem Plage neu errichtete 
Mälzerei befindet fih nunmehr im Be 
trieb und ift fertiges Malz ftets vorräthig. 

Georg Weder in Homburg. 


Holländiiche VBollhäringe und neue Sar⸗ 
deilen empfiehlt 
W. Aug. Seel. 


Bute Saatlupinen find zu kaufen bei 
Georg Herz in Reisficchen. 


Philipp Riehm bat I. Qualität Heu 
zu verfaufen. 


Mehrere ganz neue Süßölfäſſer hat billig 
abzugeben 
W. Aug. Seel 


Jakob Auerbader am Fruchtmarkt 
hat gutes Heu zu verkaufen. 


Eine jchöne Auswahl in Schuhmwaaren 
empfiehlt unter reeller Bedienung zu ben 
billigſten Preifen 

Ch Meiß. 


Ehriftian Singer bat felbftgepflangten 
rothen Kleefamen zu verkaufen. 


Bei Untergeichnetem wird heute er 
und bie folgenden Tage Bock nebft B 
würften verabreicht. 

Ferd. Kegel, Bierbrauer. 


Wegen Wohnfigveränderung verkauft Frau 
Kammader Hohl Wittwe in Zweibrücken 
ihren fämmtlichen Borratd an Rämmen 
u den billigften Preifen aus. Auch ift 
Ihr Verfaufslofal mit Wo im Wery's 
hen Haufe in ber Hauptitraße bis fom- 
menden 1. Juli zu vermiethen. 


Eine Wohnung von 2 Zinmern 
nebjt Küche wird bis Michaeli zu — 


und geſucht; Näheres in der Erp. ds. 


Dei Peter Loch lann eim ordentlicher 
junger Meufe iu die Lehre treten. 

Zwei aneinanderftoßenve fehr freundliche 
Zimmer find möblirt zu vermietben und 
bis 1. Juni zu beziehen. Das Nähere in 
der Etp. bes DI. 

Ein Logis iſt bis Se ji beziehen. 

. Th 


iery. 

nm 
Frankfurter Geldeours vom 28, il 
ec 95 


Piſtolen 4 
v preuß. . ”„ 9 56-57 

ol. —— "„ 9591-52 
' Engl. Sovere „414 
Dulaire FEW "„ 5 34-355 
Wär-Stidee . » .: 925-6 
Preuß, Rafienfgeim. . 1441468 

Altiencours. 
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Drud und Verlag von Aug. Krauzbühler in Zmeibrüden. 


Zugleich amtliched Drgan für die bandelsgerichtlichen Publi 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: ' 











15, 
em 


it, 





ge, Diendtags und Freitags. 


Breit: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierate: 3 Kr. für die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Sr. 





NM 53. 







DD mm—— 


Der Beitellungen auf biefe Blätter werden 
auch für die Monate Mai und Juni bei 


allen Egal. PBoitanftalten angenommen. 





Das Präfivium der f. Regierung der Pfalz hat aus An- 
laß des 5Ojährigen Jubiläums der Vereinigung der Pralz mit 
Bayern folgende Allerhöchfte Mittheilung fundgegeben: 

Seine Majeftät der König haben jowohl von dem 
fe, plc Ang jr Az DB 

. Are, m Zu en er ifter der 
amtsjtädte der Pfalz dd. 29. vor. Mis., als auf — 
Ansihreiben des biſchöflichen Ordinariates Speyer dd. 9. ds. 
Mis. Keuutuiß genommen, Dieje Kundgebungen der Auhäng- 
lichteit au die Krone und das Vaterland Haben nicht ver 
feblt, auf Seine Majeftät den Köuig einen tiefen, freudigen 
Eindrud zu machen. Unſerm allerguädigiten Herrn fönute wihts 
erwünſchter jein, als in Mitte Seiner getreuen Pfälzer jene 
bedentungsvolle Feier des 50. ——— ihrer ng 
En Ye 6 . Leider wird dem Stönige zu 
Seinem innigiten Bedauern dies nicht möglich jein. Seine 
Dajeftät batie bereit® zu wiederholten Malen die Megt aus⸗ 

en, tm Yaufe diefen Jugres cine Wundreife deu 


ein 
Frovingen m machen, allein der Yeibarzt bat dies Seiner 
ajeftät dringend widerrathen und Allerhöchftdenjelben ange: 


legentlich zwar Bewegung in der freien Y aber zei 
zur Schonung der noch immer nicht gehörig erftarften prech⸗ 
werlzeuge Enthaltung von jeder un ewöhnlihen Anftrengung 
beim Neben, die bei derartigen Fehtlihleiten gar nicht zu 
ungehen wäre, empfohlen. Seine Majeftät erfennen volllommen 
dad Gewicht aller Erwägungen au, welde bei diefer er: 
—— Beranlaffung doppelt für den Beſuch der Pfalz 
sehen; um jo jdwerer fällt eg daher dem Könige, dem 
uge Seines Herzens, wie Seiner Einſicht diesmal nicht folgen 
u können and einem Grunde, der für die jo patriotifd umd 
* — Benölterung der Pfalz ſicherlich entſcheidend 
ein wird, 





Bapvern. 


Münden, 30. April. Das Wiener Kabinet hat den aus 
wärtigen Regierungen erklärt, feine Rüftungen feien gegen ta: 
lien geihtet, welches fih zum Angriffe Venetiens vorbereitete. 
— Die öfterreichiiche Antwort an Preußen vom 26. iſt am 28, 
Vormittags in Berlin übergeben worben. Oeſterreich will darnach 
feine Truppen von der preußiſchen Grenze zurüdziehen, aber bie 
Rüftungen gegen Italien fortiegen. 

Münden, 30. April, Das Kriegsminifterium hat neueftens 
ein Reſtript erlaffen, wornach unfere Affentirt-Unmontirten vor: 
läufig mit dem Nöthigften zu montiren find. Hiermit wird bie 

offnung derſelben, igft wieder entlaffen zu werben, in 
ziemlich weite Ferne gerüdt. 
Defterreid. 

Wien, 1. Mai. Die „Preſſe“ bringt in ihrer Abend: 
nummer folgendes Telegramm aus Dresden: Bon offiziöfer Seite 
wird gemeldet, daß hierher ergangene preußiihe Depeiche 
den Charakter einer Sommation trägt, daß in berjelben Auf: 
Märung über die ſachſiſchen Rüftungen gefordert und mit mili⸗ 


Freitag, 4. Mai 







tariſchen Maßregeln m. wird, fals die Aufflärung unbe: 


1866. 












friedigt ausfällt; en verweigert die Abrüftung. 


Preußen. 
Berlin, 25. April. Die „Provinzial: Korvefpon 
jagt: Der Ausfhuß des Bundestages wird zuerſt dahin — * 
ben, daß vor Allem durch einen Beſchluß die Berufung einer 
deutſchen Reichsverfammlung feſtgeſtellt werde. Das eutſche Voll und 
die Regierungen müflen vorweg von der Ueberfeugung durch⸗ 
drungen fein, daß die Bundesreform diesmal mit dem ernten 
Willen des wirklichen Gelingens unternommen wird. Vorläufigen 
Andeutungen ift zu entnehmen, daß die preußiſche Regierung 
Bundeseinrichtungen an ‚ welche eine kräftige nationale Ent» 
widlung Deutſchlands in allen pofitiven , praftiichen Beziehungen 
ſichern, ſowie die Organifation der Wehrfräfte, der Flotte, 
emeinfame Behandlung und Vertretung von Bundeswegen im 
Ban auf bie deutichen Handels: und Verkehrsintereffen und 
das Zol:, Eifenbahn:, Telegraphen- und Poſtweſen; eine ges 
meinjame Konfularvertretung zum Schuge beuticher Unterthanens 
im Auslanbe. 
usderlin, 1. Mai. Die „Rreuggeitung “ hört, dab eine 
ſche rer will” wiffen, bak "dent Schn. ©. Bene 
auf bie öfterreidhiiche Depeihe vom 26. Ap aphiſch 
Erklärung zugegangen ift, daß Preußen auf den öherreichifchen 
Antrag nicht eingehe. Die Ichriftlihe Beantwortung werbe 
morgen nad Wien 
Freie Städte 
Frankfurt, 30. April, Eine Privatdepeihe aus Brüffel 
bringt heute das von Hrn. v. Bismard ausgearbeitete Bundes- 
veformprojeft. Daſſelbe zielt auf nichts Geringeres, als bie bei- 
läufig vollitändige Vernichtung des öfterreichiihen Einfluffes in 
land. . . . Das Projekt könnte nur den Abgrund zwiſchen 
beiden deutſchen Großmächten vergrößern. Könnte es angenommen 
werden, jo wäre dies die Vernichtung bes öſterrei iſchen Eins 
fluffes im Bunde. Um Defterreich dieſem Plane zu unterwerfen 
müßte es zuvor ungeheuere Niederlagen erleiden. Das Pr 
felbit ift in dem Brüffeler Journal, d. h. dem nämliden Blatte 
erihienen, welches den Gafteiner Vertrag zuerft veröffentlichte, 
Darnad) wären folgende die Grundbeftimmungen: 1. Es wirb 
ein Parlament berufen auf Grundlage des allgemeinen Stimms 
rechts, jedoch mit einigen Beichränkungen ber ahlfähigkeit; 2. 
Es wird eine Gentralgewalt gebildet, in welcher nur Defterreich, 
Preußen und Bayern einen präponderirenden Einfluß ausüben ; 
3, Deutichland wird in drei Militärgruppen getheilt: Defterreich, 
reußen und Bayern; 4. Preußen und Bayern haben ben Ober: 
eiehl über die militärifchen Streitkräfte derjenigen Staaten, 
welde die beiden legten —— bilden. Preußen befehligt 
die unverzüglich zu fchaffende Bunbesflotte, 5. Der Bund hört 
auf, die Beigungen Defterreihs zu garantiven, vorbehaltlich 
einer fpäteren Berftänbigung hierüber ; 6. Dem Parlamente ges 
bührt das Votum über die auf den Gejammtbund anmenbbaren 
Gelege; 7. Endlich wird die diplomatiihe Leitung ausschließlich 
an Preußen übertragen, „welches jedoch den einzelnen Staaten 
die Befugniß überläkt. bejondere andelsfonfuln zu ernennen.” 
In Beziehung auf Ziffer 5 bemerken wir, daß, da ber Bund 
gegenüber der faiferlien Regierung nur den Befig der Bundes: 


nicht Venetiens) garantirt 


eſterreich (al 
Me bier —* an A Ferro Triefts umd Südtirols gedacht 
ein fann. . 


Frankreich. 
i Aberte“ ein ramm 
cu Kran," mom — bitch 
beffeibet *8 nm zum 
Königreichs ernannt u ben Moten ber Bank Bwangkcouzs beis 
u da —,— 
Berfchiedenes. 


Ludwigshafen, 2. Mai. Auf dem_geftern von Rotterdam 
angefommenen Remerqueur der Mannheimer Dampfihleppisiffiahrts: 
Geſellſchait „Mannheim Nr. 1* ift, laut Mittheilung einer nieder: 
rheiniſchen Polizeibehörde am das gr. Bezirfdamt Mannheim, die in 
Rotterdam graffirende Cholera —— * das ee 
von Paſſagieren und Schiffomanu ſowohl in Manuhe 
sicht geſtauet und der Remorqueur im ſog. Gieſen im Mannheim 


der heutigen Generalverſammlung 
der Ationäre der Heſſiſchen Ludwigsbahn zu Mainz ift auf Vorlage 
des Verwaltungsrathes hin der Bau fännmtlicher projeftirten Rhein: 
Beffilchen Bahnen im Anfhluß am die Pfälziſchen Linien, als: Bingen: 
Alzey, Mainz: Algen Kirchheimbolanden, Monsheim⸗ Durlheim, Mons: 
beim: Marnheim⸗ Kirchheimbolanden einftimmig beichloffen worden. — 
Die Dividende wurde auf 8 ſeſtgeſtellt. 
(Alſenzbahn) Der „preuß. Stoatdangeiger* enihält ben 
Preußen und Bayern wegen des Baues der fog. „Allenzbahn” 
offenen Stantövertrag. $. 1 laute: „Die ol. preußiſche und 
ie Agl. bayeriſche Regierung verpflichten ſich, den Bau einer Eifen 
bahn von einem Punkte der ge das wer 
Anfchluffe an die Rhein⸗ Na n nfter am n 
— 2*— In 8. 11 behalt ſich Preußen das 


für deren Anlagelapital bereits eine Zinsgaranlie bewilligt worden iſt, 
eine neue Attiengefellſchaft zu konzefſioniten. 


nforberungen ber dieſe Anſtalten ernährenden Bevölkerung 

entſprechen, ſo ſollte man dies billigerweiſe thun und glauben 

wir, eine Pflicht zu erfüllen, wenn wir die hieſige Poftverwaltung 

auf den Mißſtand aufmerfam machen, daß in der Abendftunde 

von 6—7 Uhr, wo verhältnigmäßig die meiften Poitftüde ab: 

gegeben werden, nur einer der Afliftenten auf dem Bureau ver: 
beim 


‚ ' t Anſpruch ge: 
nommen iſt, daß viertel- bis halbſtündiges Warten vor dem 
Schalter um biefe Tageszeit nicht zu den Seltenheiten tt. 
Wir hoffen, daß bei der anerfannten Tüchtigleit unferer . 
verwaltung dieje Anregung zur Abhilfe diejes Uebelitandes ge⸗ 
nügen wird, . 

— «Leipzig, im April. Für die Einwohner Jhrer Stadt 
und Umgegend dürfte es nicht unintereffant fein, zu erfahren, 
daß ſich am biefigen Plate ein großes Imporilager echter feiner 
Guba= und Havannacigarren befindet, deſſen Beliter, Herr F. 
R. Sache, es ſich zur Aufgabe macht, unter Hinzuziehung ber 
größten Solidität zu den billigiten Preiſen dem Bublitum Waaren 
von der geringiien bis zur jeinften Qualität zu liefern, wie fie 
eigentlih nur Lagers Händler zu erhalten im Stande find. — 
Unieres Willens it man gerade in Heineren Städten ſtets um 
etwas Vorzügliches zu civilem Preiſe in diefer Brande ver 
legen, und ber Umitand, daß Herr Sachſe mit der größten 










Montag den 14. Mai 1866, Rachmit⸗ 
tags um 2 
Blafjer zu Bubenhaufen, Täßt 
Adam Schilling, Rentner in Zwei 
are ak, gfeigenbe Rleeäcer 
ür jährige e verpachten : 

Auf Zweibrüder Bann. 
I Morgen blauer Klee auf dem Galgen- 


1% ge: blauer Mee in der Dſelbach 
Auf Irheimer Bann. 

2 Morgen bfauer Klee auf Seiters. 

2 Morgen blauer Nee auf dem Dadhs- 


berg. 
194 Nhotgen blauer Klee daſelbſt. 
4 ray blauer Klee im Srheimer 


uf Bubenhaufer Bann. 
1'/s Morgen blauer Klee am Wattweiler 


2 


bag rechte. 
17%, Morgen blauer Klee am Wattweiler 
Weg links, 
1! Sorgen daſelbſt. 
NMorgen auf der Rothhell. 
17 Morgen im Timpel. 
Outtenberger, fol. Notär, 


m mm nn 
Montag den 7. Mai 1866, Vormittags 
10 Uhr, zu Niebelberg im Sterbhaufe, 
laſſen ge 53 daſelbſt verlebten 
Joſeph Conrad ern: 
2 1 Wagen, 1 Windmühle, Ader: 
eräthe, Küchengeſchirr, Hausmobilien, 
iſche, Stühle, Bettung, Getüch u. 


dergl. 
Schuler, kab. Notär. 


— — — — — 


dem Ablauf von 25 Fahren, gegen Erftsttung der ün— 
lagetoften, zu erwerben. Die bayeriſche Regierung benbfichtigt, für 
ben Ban diefer Eifenbabn innerhalb des Königlich bayeriſchen Gebietes, 


Dienstag den 8. Mei wächithin, bes 
ee, zu Dliedmangen j 
baufe, Iaffen bie Wittwe und Erben 


‚in der fi des] des allda verlebten Wirthes und Aderers 
en ee Veter Minig des TIL ihre Fünnntliche 
Fahrniß auf Borg 


veriteigern, darunter: 
1 gutes Zugpferd, 2 Kühe, 2 Rinder, 
2 Schafe, 2 Lämmer, 1 Buchtichwein 
mit 6 Ferleln, 1 Maftihwein, Gänfe, 
Enten, Hühner, 3 Bienenftöde, Dung, 
Stroh, Kartoffeln, 1 Fuhrwagen, 3 
Pflüge, 2 Eggen, Fuhr⸗ und Ader: 
geräthe aller Art, 1 Branntmeinkefiel 
mit Hut, Kübltonne, 11 Stänber, 
1 BWeinfelter, 13 Wein: und £ Bramnt: 
weinfäſſer verichievener Größe, Wein: 
baugeräthe, 1000 Liter weißer und 
300 Liter rother Bliesgau⸗Wein von 
1865, Bitten, 2 Getüchichränfe, 1 
Kommode, 7 Tiſche, Stühle ꝛc., 3 
Steinöl:Lampen, Küchenrath in Zinn, 
Buß x., 89 Viergläfer, 12 Bierkrüge, 
148 Wein: und Branntweingläfer, 
aſchen und Krüge, A vollitändige 
tten, Bohnen, Igel- und rother 
Kleefamen, Brenn: und Wagnerhol;, 
Nebpfähle, Mannskleider u. }. w. 


Dliesfaftel, den %. April 1866. 


Wieſt, kal. Notär. 





Gemeindehoßveriteigerung. 


Montag den 7. Mat I. %, 
Nachmittags 3 Uhr, werben aus 
dem Gemeindewald zu Rimſch— 


weiler nachfolgende Holziortimente 


af Yahlungsfriit meiitbietend öffentlich 
verfteinert werben : 


Bereitwilligfeit Auswahliendungen liefert, dürfte nicht nur von 
der Neellität jeiner Waaren zeugen, fondern auch Wanchen ver: 
anlafjen, eine jo gute Quelle nicht unbenußt zu laſſen. 


1) 1 eiden Stamm 5. Al. 
-2) 2 buchen Stämme 4. I. 
3) 20”/4 Rlufter buchen Scheithelz 
ſchweiler, den 29. Xpril 1866. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 


olzvertteigerungen aus Staatdwal- 
dungen des köninlihen Forftamts 
Zweibrücen 
Freitag den 11.Mai 1866, Vormittags 
10 Uhr, 4 Oberauerbach: 

Revier Winterbach. 
Schläge Auerbacherberg I. 4. und 
Zufällige Ergebniffe. 

16 Klafter buchen und Birken Scheit 
und Vrügel. 
69. -alpen Scheit und Prügel. 
175 buden Wellen. 
3600 aſpen F 
Samstag den 12. Mai 1866, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Neuhäujel, bei 
günftiger Witterung am Frauenbrunnen: 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Tiefentbal l. 12. a. 
1 eihen Stamm 3. Kl. 


" " 4. ” 
6 birfen Stämme 2. M. 
14 aſpen P ne 
5350 „ Birken und buchen Stempel 
ftangen, 
105 und birken Sparten, 
175 eichen und buchen Wagnerjtangen. 
9 fiefern Gerüftftangen. 
Klaſter eichen Miffelholz 3. KL. 
1% f [7 ” . m 
5 buchen Sceit 1. und 
2. At. und anbr. 





2. Kl. und 
2 after eichen Seit —* 


27 „  ftarfes Apenholz 
fpalten, 5° lang. 

1% „ Birken und 2** 
Scheit) kn 


5 Loofe gemiſcht Reiſig 
Schlag Höchen IL 7. b. 
7 aſpen Stämme 2. RI. 
67 —* und buchen Wagnerſtangen. 
122 S 
hg I —V IL 4.» 
52°/4 hen Scheit —* 
Schlag —A— Ergebniſſe 
Nr und 7. 


19 Stempelftangen. 
1650 


en. 
B1e Kiafter baden Scheit 2, Al. und 


a 3. b. 
lzſtämme 2. Kl. 
4 Weichholzſparren. 
46 eichen — 

225 buchen Reiſerw 

Schlag Berne Se  eegebniffe 


1 eichen Stamm 3. FA 


: = ern 4. —F 
amm 5. KU 

3 fichten Stämme 1. Al. 
” ” 2. ” 

* 3. u 

3laden „ aM, 

3 buchen a SET 

6 Kiefern — 4. 

20 „  Sparren. 

6 * Geruſtſtangen 

6 r 

17 und lärden Sparten, 


zu Mebelsheim an den Mindeftbietend 


Minderverfteigerung von Reparatur- 
Arbeiten an dem Pfarrhauſe und der 
Kapelle zu —— gr 


eitag den 11. Mai I. * Po 
ags jo Uhr, —— Sim 
eim, werben nadıver * 
reiten am dem eh * —8 der Kapelle 


I. Pfarrhaus. 
a. Maurer⸗ und Dachdeder⸗ fl. fr. 
arbeit, veranfdlagt zu . 802 14 
b. Blechſchmiedarbeit, veran- 
ſchlagt u. . » Ä 
© —— veranlagt 2 
u... 
Eumma 8 32 
II. Kapelle. 
a. Dadjbederarbeit , veran⸗ fl. fr. 
ſchlagt zu . . 245 48 
b. Mastrerarbeit, veranschlagt 


© Faniberarbeit. veranfchlagt 
Wi, rnriii AA 3 
d. Schreinerarbeit,veraniälagt 
Be a ae SE 
Summa 313 57° 


Die betreffenden Koftenanfhläge. liegen 
auf ber Amtsftube des unterfertigten Bürger: 


837 12 


4 30 


meifteramtes zur Eimficht offem. Hierorts 
unbefannte Webernahmsluftige haben ſich 
behörbe —— 


durch Zeugniſſe ihrer Heimat 
Tüchtigkeit und Berläffi 
Medelsheim, den 19. April 1866. 
7 rn 
3. Web DE 
rüden, = rfsamts —A urg. 
Veräußerung von Eichenlohrinden auf 
dem We ege der Submiſſion. 
Nachdem die Veriteigerung bes biesjährigen 
— ———————— aus dem Gemeinde: 
walde zu Brüden, gefhägtzu 1300 Sentner 
guter II. Qualität, die höhere Ornehmigung 


i eichen nicht **8 t, ſo wird daſſelbe auf dem 

* gr —— 9— und] Weae der Üfion im Ganzen ober 

n) auf —— in verſchiedenen Quan— 

6% onbr titäten bei entipredenben Angeboten an 
7, 7 eiden . den Meiftbietenden vergeben. 

1 J ſidlen ax ea A Angebote har bis 

änglitens 8 ai es Mittags 

*. hi ——— um 1 Uhr, bei dem 44 Bürger: 


Zweibrüden, ben 1. Mai 1366. 
Königl. Forftamt, 





meifteramte zu geichehen. 
Schönenberg, den 26. April 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 







iefenverpachtung zu Aalehaufen — _ teitb. 

Freitog den 11. Mai 1866, Nachmittags  Iagbverpachtung, 
um 3 Uhr, zu Malshaufen im Gemeinves] «, ) . den 
echeigern ngölofale, werben bie ber prot.| 4. — 
wie benfhaffnei Jweibrüden angehörigen| F z gie —* 
en auf dem Banne von Walshauſen auf wirb bie Zefojegd auf der Gemarkung der 


weitere 6 Jahre (1866 mit 1871) verpachtet. 
Zweibrüden, den 1. Mai 1866. 
Der Schaffner: 
Bernhard, 


Wiefenverpahtung zu Althornbach. 

Samstag den 12. Mai 1866, Nach— 
mittags um 3 Uhr, im Schulhaufe aut 
Altbornbach, werden bie der prot. Kirchen: 


Gemeinde Walshaufen auf einen weiteren 
Beitand von 6 Jahren auf bem Gemeinde: 
hauſe dahier öffentlich verpachtet, wozu 


Pachtliebhaber hiermit eingeladen werben, kei 


Großfteinhaufen, den 27. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 





fhaffuei Smeibrüden angehörigen Wiefen auf Minderveriteigerung von Reparatur: 


em Banne von Althornbach auf weitere 
3 2 re (1866 mit 1868) tet, 
mweibrüden, ben 1. Mai 1866, 
Der Schaffner: 
Bernhard. 


Arbeiten am Waflerbehälter zu 
Medelcheim. 
Freitag den 11. Mai (.%., Vormittags 
10 Ur, im Schulhauſe zu Mevelsheim, 
werden nacbenannte Arbeiten am Mailer: 


en ver: _ 


er zu Mebelsheim wirhetbinn ver 
Maurerarbeit, veranfhlagt zu 157 46 


Summa 157 46 
_ Der Koftenanfhlag liegt. auf der Amts: 
des enen Bürgermeiiteramtes 


durch fie täglich — ens 9 bis Abends 
5 Uhr photo bifeh 

auf die billi ** im Hintergebäube 
des Herrn Tuchfabrifanten Franz Lang 
vie-i-vis des Ererzierplages neben Herm 
Gerber Dümmler vorgenommen werben. 


—* zahlreichen Zuſpruch ſieht achtungs 
vo 


I Lirvaer PER 
Photographin aus Illertiſſen bei Ulm. 


Unterzeiäneter beehrt fich Hiermit any 
zeigen, daß er dem bevorftehenden Zwei ⸗ 
brüder Yahrmarft mir einer großen Aus— 
wahl in 

Bürftenwaaren 
bezichen wird. Yubem er bei reeller Be- 


M-| Bienung bie biligfen Preife zufichert, hält 
er fich zu geneigter Abnahme beſtens an- 


d 
le Georg Bonifer, 
Bürftenma eiſter aus 
Franfenthal. 


Lager von Crinolinen 
von Bud in Eaffel vom beten Ubrfebern: 
ftabl in allen Fagonen und größter Aus: 
wahl empfiehlt 

6, 2. Dit, 


Schöne Selleriepflanzen und für fommenbe 
Saifon eine re * Auswahl von Topf: 
ee en wie „u — für das 


Fr. Guth, 
Handelsgärtner, 











Samstag den 5. Mai eröffnet ber Unter 
zeichnete ———— für dieſen Sommer, 
wozu er 
he Ch. Fideifien. 
se Uitergeichneter bat geipielte 
a] Klaviere verſchiedener Konitruf: 
tion billig zu verkaufen. 
J. Yaberg. 
Hofpitalihaffner Stut m cin Rlavier 
zu vermiethen. 
Am Zubiläumsfeft, Sonntag ben 6. 
Tanzmufif 
* Schwakopf. 








Emntag den 6. 
Tanzınufik, 
wozu höflichit einlabet 
A. Nögner 
in Homburg. 


‚Zwei geräumige Heufpeicher hat zu ver: 


A. Morig. 


| ıgıized by 


Google 
“ 





III REEL. EL 

D- Dr. Beringuier’s arom.-mebiz. Kroneng eift (Quintessenz d’Eau_de Cologne) 

durch feine hervorragende Qualität für bas —— nützlich, bei Reiſen hilfreich 
und für die Toilette ————— à Originalflaſche 45 kr. 

Ir. Beringuier's Bräuter-Wurzel-Haar-Del ug 

zur — — und Verſchönerung ber Haupt: und Bart-Haare; à Original: 


flaſche 27 Er 
Gebr. Lebder’s 
Balfam, Erdnuföl-Seife 
als ein höchſt mildes, verfhönerndes und erfriihendes Waſchmittel rühmlichft anerkannt. 
nm. Einziges Depöt für Zweibrücken bei D. Wildt sen. u 


BÜCHNER KEICOTEEREHTERRERENHRHHNERE 








Bürgerlicher Gefangverein. Männer-Gefangverein. 

Sonntag Nahmittag halb 2 Uhr findet im Fruchthallſaale die Heute u Fruchthallſaale 
Einweihung unferer Sahne |____ Fre 
ftatt, wozu die Mitglieder, fowie alle Gönner des Bereins einladet Bei Jalob Schwörer, Stublmader, 
Der Ausfchuf. fann ein junger Menich in die Lehre treten. 
— li l Brod⸗, Fleiſch⸗ aꝛtc. Preiſe der Stadt 
Programm der Stadt Blieskaſte — —— 

458 


zur eier der 5Ojährigen Vereinigung der Pfalz mit Bayern. | Kir 2: 35 | kim. a) tr 15 
1) Am Vorabend, 5. Mai, Abends 8 Uhr, Bapfenftreih mit Böllerfhüffen | Gere, Beitir. — | = dw 1 
und Glodengeläute; Sbeu dr | Bemiidttren, S’Rgr. 24 


2) Sonntag Morgens 5 Uhr Tagreveille mit Böllerſchüſſen und Glodengeläute ;| Epelztern . 














..—— | Das Baar Wed 10 dh. 2 
3) */s9 Uhr Zufammenkunft der freiwilligen Feuerwehr am Sprigenhaufe mit | Dinte. . . .— — | Rinpeiib 1.D.p.g 16 
Barade; el eniienn \ Z 02 
4) 5 Betlider Zug zur Kirche mit Vorantragung der Landes: und ſtädtiſchen di tr gm — 14 
Fahnen Mm. — . - 
5) Rüdmarich an das Sprigenhaus; Rarioffeln. . .— 54 | Wein, 1 Eier . . 24 
6) Barabe mit Muſik; u — 12 Sin 34 Kar. . '* 
7) Feſt⸗ Diner; — — 
8) Reunion, bei günstiger Witterung auf ber Karlsluſt, bei ungünſtiger auf | Frucht-, Brod-, Bleifc: it. Preife ber Stabt 
dem Tivoli; Homburg vom 2, Mai, 
10) I A mil erfucht, ih fer feſuich fm 2 w. It, f. * — 
ie Bürger fin ‚ihre * ich zu ſchmücken. am... is Fred pr 
as Bürgermeifteramt, [kn ı; sul. on 
TE. 23... SEE m ER — — weniraure 2 Re ; 
- . j . . 4 4 Areihige. = * rer ed 108 En 
Eröffnung der Wirthſchaft in Schmidt' ſchen Park 5 (Re = 
am Yubiläums-Feit, 6. Mai a | tr 
2 MWiden . .6 — | Dammelfleifh . 14 
e u nt 1 Do n Rarielen. . »— 8 | Schmeineleiih . 16 
Kleefamen. — — | Butter, 4 Ran. - 33 
a = der ganzen Mufit des kgl. 6. Jäger-Bataillone. Fruchtpreiſe der Stadt ı Ralferslanterm 
en : vom al, 
Brillantes Feuerwerk. a in gut, MIR 
Für gute Meflauration, falte und warme Speifen ift beftens geforgt unb| am . 4 lim. . 22 428 
ladet hiezu hoͤflichſt ein Sp » “+ 4 5 | Linfen | |[— 
P Böhm Speljfern . T Wicken..5830 
@erfte . . Bohnen —— 
Eintritt 12 Kreuger. Brodpreife: 6 "un. Korubred 19 fe, 3 
Der Eingang iſt durch's Haus. Semiichibron 10%, fr. und 2 Pr. Weifbrob 12 
— | Franffurter — vom 2. Mai. 
FE . fi. 94-45 
Die Strohhutfabrif von S. Stern [min Samen 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Sommerhüte zu Fabrifpreifen. Hol. 10-fl «Stüde . = 9 51-52 
Elegante genähte Herrenhüte von fl. 1. an. Ing. Oovercigns P ! . 
ufalen . . . nd Pi 
. ” 23- 
Bauberphotographicen bei 3. Stern Drcah. Kaffenfgeine ” im 
Stüd in Eouvert 24 kr. Aftienconrs, 
Geſchaftsmann Ott hat einen großen; Ph. Knauber hat ein Logis und zwei] 4. Subnianh Derb. — un 8 
Lager-Keller für Bier oder Wein, ein] Keller zu vermiethen. * 5 Zn u , 


Bimmer in feinem Wohnhauſe und — — ⏑⏑ 9 PO Ofid b —X af. 200 110} 
Dimmer im Wohnbaufe in der Keffelbah] Chriſtian Singer hat mehrere Kleeſtücke 
zu vermiethen. zu verpachten. DEP” Hiezu eine Beilage. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Der nächte — 


Vieh- und Fruchtmarkt 
in Zweibrücken wird des heil. Chriſtihimmel⸗ 
ſahrtfeſtes wegen am Freitag ben 11. ds, 
Mis. abgehalten. 
Zweibrüden, den 4. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Dttweiler. 


Vicehmarkt 


an Montag ben 7. Mail. Irs. 
Der Borftand des Markt-Bereins, 


Auszug aus einer Bütertrennungs- 


klage. 

Durch Ladung des kgl. Gerichtöboten 
Melsheimer in Dahn vom 30. April 
1866 bat Maria Anna Singer, ohne 
Gewerbe in Fiſchbach wohnhaft, gegen 
ihren Ehemann Georg Heller, früher 
Gemeindeichreiber in Fi ch, jeßt ohne 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort, eine 
Klage auf Gütertrennung erhoben und ben 
unterzeichneten fal. Advolaten Blafier 
zu ihrem Anwalte beftellt. 

Zweibrüden, ven 2. Mai 1866. 

Für richtigen Auszug: 
Glajier. 

Es iſt eine Mühle 
in der Gegend zwi⸗ 
ſchen Kirchheimbolan 
den und Kreuznach 
zu verkaufen; dieſelbe 
beſteht aus: ei 
JMahlmühle mit 5 
Z Gängen, Sägmübhle 

2 und Dreichmaicine 
nebit Bäderei, mit circa 24 Morgen Land; 
biejelbe liegt in einer fruchtbaren Gegend 
und erfreut ſich einer jehr guten Rundjchait; 
fie iſt mit einer vollitändigen Waller und 
Dampffraft verfehen. 

Nähere Auskunft ertheilt Fr. Roth, 
Geihäftsführer bei Herrn Bögele in 
Waldmohr. 

Müller Weber in Hornbach hat friſch— 
gerollte Dinkellorner und Gerfte, Gries, 
vierreihige Saatgerfte, Erbien, Oeltuchen, 

100 Etüd m 7 fl., 44 Stüd be 
Alagene Balken und Sparren, 3 Obſt— 
baumftämme, 15 valante Mühlfteine, Mühl: 
eifen, Hauen, Müblräder, Mehlläſten, 
Mühlegeräthichaften vielerlei Art, 15 Stüd 
ebohrte Brunnendeicheln, 6 leichte und 
were Wägen, Pferdegeſchirt, 3 Uhar-a- 
banes x. xc., jowie zwei junge Pferde und 
eine fette Kuh zu verkaufen. 


Prima Emmenthaler und 
Limburger Käje 
empfiehlt billigit WB. Aug. Seel. 









Freitag, 4, Mai 1866, 


Soolbad Rilchingen. 


(Drei Stunden von Saarbrüden und eine halbe Stunde von 


x Saargemünd.) 
Täglich zweimalige Poftverbindung mit Snarbrüden, nad Ankunft von Babnzägen, 


Eröffuung am 15. Mai, 


2 ‚Der Gebraud) des Rildinger Soolbades hat ſich beſonders wirkſam gezeigt und 
find die glänzendften Erfolge erzielt worden bei Berjtopfungen der Eingeweide, bei 
—— des Lumphe und Drüſenſyſtems, bei Auftreibung und Verhärtung der Leber 
und Milz, jowie bei Stodungen bes derſyſtems und ben baraus hervorgegangenen 
Krankheiten, wie Gelbfuht, Hämorrhoidalleiden, chroniſchen Fußgeihnuiven, Hypochon⸗ 
drie, chroniſchen Hautausſchlagen u. ſ. w. ferner bei allen ſtroſuloſen Zufällen, wie 
Verhärtungen und Geihwüren der Drüjen, Augenentzünbungen, Kusdenfraß und 
andern chronischen Hautkrankheiten. Nicht minder iſt es zu empfehlen bei langwierigen 
Verſchleimungen der Bruft und des Unterleibs; auch iit fein Gebrauch bei hroniider 
Gicht und Rheumatismus von großem Nugen. Bei Lähmungen, Menftruations: Fehlern, 
Bleichſucht, byiteriihen Beihwerden und bei allgemeiner Nervenihwäche hat es ſich 
ebenfalls jehr vorteilhaft bewährt. 

_ Die reizende Lage bes Bades in einer der jchöniten und gejundeiten Gegenden 

des Saarthald, die ftattgefundenen Verſchönerungen in den Anlagen, im Kurhaufe 
und in den Bädern, ſowie die Errichtung einer guten Reftauration macht Rilchingen 
für jeine Gafte nunmehr zu einem angenehmen Aufenthalt. 
J Ausführliche Profpekte, eine vor ganz Kurzem gemachte Analyſe durch 
Herrn Dr. Sonnenschein, nt ber Chemie an der königlichen Univerfität zu Bertin, 
ſowie jede wünſchenswerthe Anstunft ertheilt der Beauemlichleit ber Anfragenden wegen 
die Redaktion der „Saarbrüder Zeitung“, an melde man ſich zu wenden beliebe. 








Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühimnlichst 
bekannten heilkrä n Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe 
umfasst ausser dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoegy 
und Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser, sowie 


Wernazer und Sinnberger. 

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser 
können durch jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung be- 
zogen werden. — Bei direkter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung 
folgt, wende man sich geneigtest an das 

Comptoir der Kgl. Bayer. Mineralwaller-Verfendung 
MHissingen. 





J Die unter der Kontrole des landwirthſchaftlichen Vereins in 
MHbeinpreufien ſtehende 


Kunfdünger-Sabrik 
T. Herh & Fils 


in 
J St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Düngmittel I. Qualität zu den billigften Preiſen. 


DE Deachtungswerth. BE 


R— Mäuſe und Schwaben ſofort ſpurlos zu vertilgen offerire ich meine 


rühmlihht anerlannten „giftfreien amerikaniſchen Präparate“ in Badeten von 
10 Sgr. bis 2 Tolr gegen franco Zufendung und leifte für den Radilal: 
Erfolg jede Garantie. 
NB. Wienerverfänfern pr. Caſſa lohnendſten Rabatt. 


Kaufmann G. W. Lenzig 
in Danzig. 





— — 4 
— * Su 
———————————————— —————— ———— — 
„Fotigeifiche Betanntmadung. | Ca. 500 Mille div. Reste feiner Cigarren 
Kenntniß, daß von Monta = 7. Maifmill eine zu arbeiten aufhörende größere Fabrit zu dem außergewöhnlich billigen 


bis Donnerötag den 17. Mai nächſthin, 
mit Ausihluß der Sonn: und fyeittage, 
jedesmal Morgens von 7° bis 12 und 
i von 2 bis 6 Uhr, bie Verifilation 
der Maße, Waagen und Gewichte für das 
Jahr 1866 dur den Berififator babier 
in deſſen Wohnung in der Karlsſtraße, 
Sit. B. Mr 214, —— wird. 
Die Gewerbtreibenden, ſowie alle jene 


ge — 


zulegen. 
Zweibrüden, den 2. Mai 1866 
Der fol. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Mechaniſche Werkſtätte 
Ch. wery Jan. re 


gt. Herr 

eit, ben 

Herren D 

zu ertheilen und fönnen bei demſelben 

auch Beitellungen auf ſolche Pflüge gemacht 

werben. 

Zweibrüden, den 25. April 1866, 

Ch. Wery jun. 


Bei Unterzeichnetem find erprobte Feuer: 
und Diebsſichere Geldfchränfe zu haben 
und können auch nad) beliebiger Größe auf 
Beitellung angefertigt werben. 

Bei Gebr folider Arbeit iſt für äußere Ele: 
ganz Sorge getragen, die Schränfe find mit 
— Mänben verſehen, zwiſchen denen 
als Fülung ein ſchlechter Wärmeleiter dient. 
Die größt möglichhte Sicherheit, ſelbſt gegen 
ein etwa verfuchtes Eindringen von Sad: 
fundbigen, gewährt das nad neuejter Er: 
findung konſtruirte Brahmaſchloß, welches 
mit feinen nachgemachten Schlüffeln geöffnet 
werben kann, da die kleinſte Verſchiedenheit 
von dem Original das Schließen damit un: 
möglich madt. Zu nod größerer Sicher: 
ftellung habe ich meine Schränfe mit Kom- 


Eindringen bes Diebes zu indern, 





Ad, Stürmer, 
Shloffermeifter in St. Johann, 
Futtergaſſe Ma 97, 











Preife von 8 bis 12 Thlr. pro Mille gegen Kaſſa oder kurzes Ziel verkaufen. — 
Durbichnittämufter von 500 Stüd find gegen Nachnahme des Betrages zu beziehen von 


F. R. Sachse in Leipzig. 





Muiterlager meiner Fabrikate 


tingbemden 


in leinenen Herren⸗ und 
Damenbemden, Sbir 


t leinen Einfag, ragen und Manchetten bei Herren 


Bender & Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. Ingbert. Bejtellungen nah Maß oder Mufterhemd werden von denſelben entgegen: 


genommen und im kürzeſter Zeit ausgeführt. 


Edenkoben, im April 1866. 


Hart Hubing. 





Br. Pattifon’s Gichtwatte lindert jofort und heilt jchnell 


Gicht und 


Rheumat 


ismen 


aller Art, als Gefichts-, Bruft:, Hals: und Zahnjchmerzen, Ropf:, Hand: und Knie: 


giht, Magen: und Unterleibsjchmerz ꝛc. 
ächt bei 


Hunderennen am 6. Mai. 
Diejenigen Hunbebefiger, welde ihre 
Hunde an dem Rennen mitkonkurriren lafjen 
wollen, find höflichſt gebeten, fich bis läng 
jtend Sonntag Morgen bei Herrn Karl 
Bruch anzumelden. 

1 Das Berguügungstomite, 
Baebm-Ziatterich, 
Damenftiefel- und Shubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlichen Publilum bie 
ergebenjte Unzeige, baß fie ben bevor: 
ftehenden Zweibrüder Jahrmarlt mit 
ihrem befannten Damenftiefel- und Schuh: 
lager beziehen werden. — Die Bude ijt 

mit obiger Firma verfehen. 


Bauber - Photographie. 

Eine überrafhend interejfante, photo: 
graphiſche Unterhaltung. 

Ein Feder ift im Stande, mit wenigen 
Tropfen Waller jofort ein photographiſches 
Bild anzufertigen. 

Rorräthig bei 

R. Wahrburg. 

Ein 

Dampfdreſchmaſchinenführer 
für die Geſellſchaft in Zweibrücken wird 
eſucht. Etwaige Bewerber mögen ſich 
Priftic, ober perſönlich bei mir melden. 

Offweilerhof, den 1. Mai 1866. 

Otto Freubenberg. 

Bei unferer Abreiie nach Amerika fanen 
wir unſeren Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohi. 

Wittwe Schäfer, geb. Herchenröther 
und deren Nichte Maria Schneider. 

Bei dem Unterzeichneten können einige 
Verfonen aus hiefiger Stadt oder Umgegend 
als Dienftmänner jofort eintreten. 

Borftand des Dienitmann-Znitituts, 
2. €. Wend. 

Die Sommerfhafweide auf dem Einöbder: 
wiejenhofe kann fogleich in Pacht bis Michaeli 
nädjfthin gegeben werden. Näheres auf 
bem Hofe — 

Berloren ein En-tous-cas mit braun: 
ſeidenem Ueberzug und gebrochenem Stiel; 
der Finder möge benfelben gegen Belohnung 
in der Erp. ds. BI. abgeben. 


In Padeten zu 30 Er. und zu 16 Pr. jammt — *2* allein 


Aktive Feuerwehr. 
Sonntag den 6. Mai, 
Rachmittags Y/s3 Uhr, 
Generalmarich durch 
die Stadt, 
Rerfammlung ber Mann 
ſchaft am Sprigenhaufe. 
Das Kommando, 


Bei Unterzeichnetem wird bis nädjiten 
Sonntag, eis am 5Ojährigen Yubiläums- 
tage zur Erinnerung an bie einigung 
der Pfalz mit Bayern, ein Ball abgehalten, 
wozu berjelbe höflichit einladet. 

Der Eintrittspreis it 36 fr. 

Homburg, ben 30. April 1866. 

8. Hirſch. 


Tivoli. 

Heute (Donnerstag) den 3. Mai 
Mufik- und Gefangs - Concert 
des Quintetts Blechfchmidt. 
Anfang ? 7 Uhr. 


Eine ſchoͤne Auswahl in Schubwaaren 
empfiehlt unter reeller Bedienung zu den 
billigften Preiſen 





Ch. Meif. 


Ein fremder Sonnenſchirm kann gegen 
die Inferationsgebühr abgeholt werben bei 
= Augut Schuler. 

Eine größere. Barthie kiefern Sparten: 
oder Stempelholz hat zu verlaufen 

Joh. Shandin 
in Kirrberg. 
el 
bs. Bl 


“ Gutes —— für Kinder geſucht 
ds. BL 


Bei Louis Georg in Homburg ift fhöner 
Saathanfiamen zu haben. on 

Ein braver junger Menih Tann die 
Bäderei erlernen bei 

a. Stoffel in Herſchberg. 

F. L'ami, Schuhmacher, hat in ſeinem 

auſe am Himmelsberg ein Logis mit 
Stallung bis Michaeli beziehbar zu ver— 
miethen; auf Verlangen kann auch der 
Garten mit abgegeben werden. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zmeibräden. 





Zurihrücker Wodenbla 





8 
fe) 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zmbrüden. 
=e Bu) x 





Erfeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 fr, vierteltäbrlih. Inſerate: I Mr. fir die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Kustunk ilt: A fr. 





2 54. 
Jur Feier des 6. Mai. 


Am 30. April 1816 verkündete der König Marimilian 
Joſeph von Bayern (geiegneten Andentens), dab er durch 
feinen Hoflommifjär geheimen Math Kran; Xaver v. Zwachh 
unverzüglich Bejig von den ihm burch Deſterreich überlaffenen 
Landen auf der linken Nheinfeite nehmen lafien werde, und am 
Tage darauf (1. Mai) hatte diefe Befignahme Statt. Das neue 
Ländergebiet beftand aus etwa 3 Bezirken des ehemaligen De 
partements vom Donnersberg, etwa 3 Kantonen vom Saarde: 
partemente und etwas mehr ale 3 Kantonen bes Departe 
ments vom Niederrhein, mithin lauter altdveutihen Sande. Es 
wurde unter der Benennung „R. Bayer. Sande am Rhein“ von 
genanntem Herrn v. Zwadh verwaltet, befam fpäter die Be 
jeihnung „Rheinfreis“ als 8. Kreis und im Jahre 1837 „Pfalz“ 
als Kreis des Königreihs. Bon den im Jahre 1816 erworbenen 
Landen hat Bayern gegen Ende der 18%0er Jahre vertrage: 
mäßig an Frankreich abgetreten: die Gemeinden Ober: und 
Niederfteinbah, Weiler und den auf dem linken Lauterufer Lie: 
enden Theil von Altitadt. — Es find ſomit am 1. Mai 50 
Sn. dab unfere Provinz wieder zu Deutichland und unter 
Bayerns mi it, und bie ba dieſes 
halbe Säkulum in kirchlichen und Volksfeſten, mit Bertegum 
auf den 6. Mai als den nachſten Sonntag. f 
wirb biefe feier in den ehemals Zweibrüdiichen und Rurpfälzi- 
ſchen Orten fein, welche nicht blos an Dentichland, ſondern 
valid auch an ihr angeftammtes Fürftenhaus zurüdfielen; denn 
er Herzog von Zweibrüden und Kurfürit vom ber Pfalz figt 
heute auf bem bayerifchen Throne. Nachdem nämlich Ders 
Karl August, im Februar 1794 durd die franzöfiiche Re— 
publif aus feinem Herzogthume vertrieben, zu Mannheim am 1. 
April 1795 kinderlos geitorben war, fuccedirte ihm jein Bruder 
Marimilian Joſeph (geboren zu Mannheim am 27. Mai 

6), gelangte aber nicht in den Beſitz feines Herzogthumes, 
weil vafelbe immer noch von den Franzojen beſetzt war und 
fpäter, im Frieden von Campo Formio durch Defterreih, im 
Frieden von Lüneville (1801) aud durch das beutiche Reich mit 
dem ganzen linlen Rheinufer definitiv an Frankreich abgetreten 
wurbe. Al3 aber am 12. Februar 1799 der Kurfürft von Bayern, 
Karl Theodor, zu München kinderlos jtarb, — wel 
feinerfeits als Rurfüch von der Pfalz das Kurfürftenthum Bayern, 
beffen Mannsftamm mit Marimilian III. erlojchen war, 
überfommen und demgemäß feine Refidenz von Mannheim nad 
Münden verlegt hatte, — erbte Marimilian Joſeph jomohl 
Kurpfalz ala Rurbayern, welches legtere im Jahre 1506 zum 
Königreich erhoben wurde, Die denfwürbigite Negierungshand- 
Kr, diejes Monarchen ift die am 26. Mai 1518 gegebene Staats: 
Bay 








aſſung. An feinem Namenstage im Dftober 1825 ftarb 

erns eriter König, tief betrauert von feinem Volke, Kron— 
ring Ludwig (geboren zu Straßburg am 25. Auguit 1786) 
—* ſeinem erlauchten Vater, legte aber am 20. März 1848 
u Gunſten des Kronprinzen Mar (geboren zu Münden am 
28. November 1811) die Regierung nieder. Ein früher und 
unverhoffter Tod entrig den unvergeßlichen König Mar II. am 
10, März 1864 jeiner Familie und feinem Volke. Dem Kron- 
prinzen Ludwig (geboren zu Münden am 25. Auguſt —* 
wurde in ſo jugendlichem Alter die ſchwere Aufgabe zu Theil, 
unter ſchwierigen politiichen Berhältniffen das Staatsruber zu 
übernehmen. Seine Abftammung und feine Erziehung, nicht 


Am herzl fen 





recht balb die ever erwachſen, ihrem jugendlichen Pfalzg 
u 


und König Lubwig II. ihre Huldigungen ihrem eigenen 
on Be ER a 0 
Rind F a PA — * 
ünden, 2. Mai, ie „Bayer. Ztg.“ fagt: Weder 
Oeſterreich noch Preußen hat an Bayern in Bezug auf die Ab⸗ 
rüftungsfrage eine Aufforberung erlaffen und die Regierung 
Bayerns war jomit nicht in der Lage, eine derartige Aufforderung 
Meg Volllommen richtig iſt es, I die bayerifche 
erung die militärifchen Sicherungsmaßregeln erit dann für 
— — wenn die Kriegsgefahr in Deutſchland volllommen 
iſt. 
Bänden, 3. Mai. Die bayerifche Negierung bat dem 
Vernehmen nah die eititellung des Termins zur Berufung bes 
Parlaments abgelehnt; fie verlangt zuvörderſt Kenntnif ber dem 


Parlament zu Vorlagen, da daflelbe nicht als eine 
fonitituirende Verſammlung aufzufaſſen ift. 
Defterreid. 


Wien, 2. Mai. Dis Al che I. 
it bier übergeben. Diebe Ipridh Das Befrenshen Tor penis 
Regierung darüber aus, daß Defterreih feine Entwaffnungs- 
zufage nur auf die Zurüchzi ber Truppenverftärfungen aus 
Böhmen und den anderen Grenz ausdehnen, im Webrigen 
aber die Rüftungen fortjegen, auch die anderen Bundesregieru 
zur Abſtellung ihrer ngen nicht aufforberu wolle, Preußen - 
jei bereit, die feinerfeitS getroffenen militäriihen Mabregeln 
rüdgängig zu maden, wenn Defterreid feinen früheren Ab- 
rüftungszufagen im vollen Umfange nachkommen wolle. 

ten, 3. Mai. Rad einem Telegramm der „NR. Fr. 
Pr.” aus Paris foll bie „France“ morgen einen Artikel zu 
Gunften eines europäifchen Kongreifes bringen. England fol 
geneigt fein, barauf einzugehen. 

VBeredig, 3. Mai. Ein Aoyddampfer — — 
die Abmiralität zu Venedig von dem Anſammeln 14 bis 20 
italienifcher Kriegsdampfer unter dem Kommando Bacca's bei 
Taranto. 

Preußen 

Berlin, 30. April. Defterreich erflärt in feiner zweiten 
Depeihe, die holfteinifche Angelegenheit eventuell an den Bund 
bringen zu wollen. Preußen wird dies wahrjcheinlich als einen 
feindlichen Aft bezeichnen. 

Berlin, 2. Mai. Die „Spener’ihe Zeitung“ berichtet: 
Die geftern überreichte ſächſiſche Depeſche fol bie fächfiichen Rü- 
ſtungen bamit entihuldigen, dab Sachſen Vorbereitungen treffen 
wollte, um etwa beichlofjenen Bundesmaßregeln rechtzeitig Folge 
feiften zu können. — Daſſelbe Blatt fchreibt ferner: Dem Ber: 
nehmen nad) trifft das Minifterium bes Innern Vorbereitungen 
zur Eintheilung der Wahlkreife zum Parlament. Die Provins 
zialbehörben erhielten bereits die erforberlihen Anmeifungen. 
Die Wahlkreife follen unter möglichfter Berüdfichtigung der bes 
—* Kreiseintheilung zwiſchen 75,000 und 100,000 Seelen 
enthalten. 

Berlin, 2. Mai. Die preußiſche Antwort in Betreff 
der Rüſtungen iſt vorgeſtern Abend ober geſtern früh abgegangen. 
Sie erinnert an Deflerreichd Verſprechen abzurüften; Defterreihs 


Borl en hätten das Gleichgewicht der militärischen Kräfte 
Wahn bringt auf Nüdnahme jener Maßregeln, erklärt 
9 in demſelben Maße dazu ber Sachſens Antwort zählt 
bie Mafregeln ber, welche Sadjen in Folge der Mafregeln 
der Großmädhte geioffen, es werbe fie mit Legteren zurüdnehmen ; 
es ſei dem Bund Rechenſchaft zu geben bereit. 
Berlin, 3. Mai. Die „Kreuzjtg.” ſchreibt: Die ſächſiſche 
Antwort vom 29. April auf die preußiiche Depeihe vom 27. 
April wird durchaus ungenügend befunden. Bereits geftern ift 
eine preufiiche —N vo Dresden abgegangen. 
elgienm 
Brüfjel, 3. Mai. In Finanzfreifen wird pofitio verfichert, 
daß 10,000 Mann franzöſiſche Truppen nah Rom abgegangen 
feien. 


EAU ELE EN — 
aris, 3. Mai, itzung bes geſetzgeben rpers. 
k über das i Staatsminiſter Rouher 
erflärt unter lebhaften Beifa —— daß unter den gegen⸗ 
wartigen Verhältniſſen die Politik der Regierung ſich in folgenden 
drei Bunkten zuſammenfaſſen laſſe: „Friedliche Politil, aufrichtige 
Neutralität, — Altionsfreiheit.“ Wenn Italien Oeſter⸗ 
reich angreift, fo wird, wie die Regierung Italien wiederholt 
erflärt hat, Italien die Verantwortung ganz allein zufallen. 


Verfteigerungen. 















ſeph Conrad veriteigern: Meg rechts. 
u 1 Wagen 1 Windmühle ‚Ader: 
eräthe, Küchengeſchirr, Hausmobilien, 
Füiche, Stühle, Bettung, Getüh u. 


dergl. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 11. Mai 1866, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in Stabt- 
usjaale, läht Philipp Noe, Tagner in 
——— und deſſen Kinder erſter Ehe, 


Kuhn und Leonhard Hebel gelegenes 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, 
Stall und Hofraum, °/s Antheil 
mit Befig-NRummern 312 und fol- 
enben; bierher gehört: im Hinter: 
Baus der ganze untere Stod mit dem 
halben Keller links, das vorbere 
Scheuerviertel linls mit der Wohnung 
und ben Schweinftällen daran, dann 

f emeinichaftlicher Hofraum, 

2) PL-Nro. 961. 93° Dezimalen 
Ader in ber Marienſteiner Flur, 
neben Defonom Fri und Wittwe 

afob Knauber. 

3) Pl.Nro. 1331. 73 Dezimalen Ader 
vor dem Galgenberg, neben Daniel 
Daumann und Daniel Meifter, Alles 
im Smweibrüder Banne. 

Schuler, £ b, Notär. 


Montag den 14. Mai 1866, Nachmit: 
tags um 2 Uhr, in der Behaufung des 
Karl Glafier zu Bubenhaufen, läßt 
Adam Schilling, Nentner im Zwei— 
brüden wohnhaft, folgende HI 
für die diesjährige Ernte verpachten: 

Auf Zweibrüäder Bann. 

I Morgen blauer Klee auf dem Galgen- 


ber 
18% Dior en blauer Klee in der Dfelbadh. 
Auf Frheimer Bann. 
2 Morgen blauer Klee auf Seiters. 
2 u blauer Klee auf dem Dad: 


Schirmer, 


12/4 Morgen blauer Klee dafelbit. 
4 — blauer Klee im Irxheimer 
a 


Auf Bubenhaufer Bann. 
1’; Morgen blauer Alee am Mattweiler 


‚ 12/4 Morgen blauer Klee am Wattweiler 


—4 links. 
12. Morgen daſelbſt. 
Morgen auf ber Rothhell. 
17 Morgen im Timpel. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 

Mittwoch den 23. Mai 1866, des Mor— 
gens um 9 Uhr, zu 
Stadthaufe, läßt Herr 
ba bie folgenden Wiefen für bie diesjährige 
Heu: und Ohmeternte verpachten, nämlich: 

Bann von Homburg. 
2'/; Morgen am Dämmen, neben 


23 Morgen am Karlaberger Weg. 
94 Morgen bajelbit. 
11 Morgen an ber Lohmühle in 11 
en 


Loofen. 

3'/ Morgen im Kleinen Spieß. 

10 Morgen in ber Maſtau am Reit— 
fteeg in 10 Looſen. 

16 Morgen in der Maſtau in 16 Loofen. 

Ya Morgen bafelbit, neben Levy, 

1°/4 Morgen bajelbit, neben Wild. 

1°/4 Morgen bajelbit ‚eben Dejon. 

2’/a Morgen bafelbit, neben Erben Mun— 


zinger. 
2° Morgen im ſchwarzen Weiber, 

neben Jakob 
2?/s Morgen dafel 
8 Morgen bafelbit in 5 Looſen. 
2.4 Morgen bajelbit 


Berfcbiedenes. 


St. Ingbert, 2. Mit. Heute Vormittag um 10 Uhr fiel 
ein 2 Jahre altes Mädchen in einen Brunnentrog, an dem es ohne 
Aufficht fpielte; obgleich es ſchon nah 2 Minuten aufgefunden wurde, 
blieben doch alle angeftellten Belebungdverfuche fruchtlos. 

Battweiler, 3. Mai. Vor einigen Tagen fiel ein 29/4 Jahre 
altes Mädchen in einen offenen unverwahrten Waffırbehälter, der ſich 
in einem nicht umzäunten Garten befindet, und ertranf, 


Bien, I. Mai. Bei der heutigen Geminnzichung der öfter. 
500 flsXoofe von 1860 fielen guf folgende Nummern Die beigefetsten 
Vrämien: Serie 13750 Nro 20 300,000 fl., Serie 12007 Rro. 
9 50,000 fl., Serie 17495 Neo. 19 25,000 fl., Serie 12298 
Nro. 12 und Serie 3632 Nro. 20 je 10,000, Serie 11634 Nro. 
5, Serie 18194 Nro. 17, Serie 19447 Neo. 6, Serie 17457 
Nro. 15, Serie 4697 Nee. 11, Serie HM Rro. 10, Serie 
4830 Nro. 12, Serie 286 Neo 10, Serie 15039 Nr. 12, Serie 
12298 Nee. 20, Serie 3481 Nee. 13, Serie 13310 Nro. 9, 
Serie 3624 Nro. 20, . Serie 7572 Neo. 8, Serie 3481 Neo, 1 
je 5000 fl. — Bon der älteren Staateſchuld wurden 327 und 336 
gezogen. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 











11 Morgen an der Entenmühle in 11 
Looſen. 

9° Morgen an der Entenmühle in 9 
Loojen. 


1 Morgen unten am Beeber Wen. 
*/4 Morgen an der Entenmühle. 

!/s Morgen bajelbit. 

124 Morgen am Wäldchesweiher. 

1° Morgen links am Beeder Weg. 

4'/4 Morgen am Abbeesgarten. 

2°/s Morgen an Saarbrüder Chauſſée 

am Kanal. 

1° Morgen am Babhaus. 

1’/s Morgen an ber langen Britde. 
ur Morgen daſelbſt. 

Homburg, im Mai 1866. 

Ansmann, kal, Notar. 


ontag den 14. ds. Mts., xgens 
9 Uhr, zu Rieſchweiler in der Wohn 
des Martin Fledenftein, werben = 
Anftehen des Herrn Geſchäftsmann Safe 
mann zu Thaleifhweiler als Syndit ber 
Fallitmaſſe des genannten Fledenftein 
die zu dieſer Mafle gehörigen Mobiliar: 
gegenilände, als: 

Tiſche, Bänke, Stühle, 1 große Spiel- 
Uhr, allerlei Wirtbichafts- und Bäckerei⸗ 
—— Kartoffeln, 7. ‚Stroh, 

eidungsftüde und fonft allerlei Haus: 
und —— 
gegen baare Zahlung ng 
Rettig, Egl. Gerichtäbote, 


zieſenverpachtung zu Walshaufen. 

Freitag den 11. Mai 1866, Nachmittags 
um 3 Uhr, zu Walshaufen im Gemeinde: 
Verfteigerungslofale, werden die der prot. 
Kirhenfdaffnei Fweibrüden angehörigen 
Dielen auf dem Banne von Walshaufen auf 
weitere 6 Jahre (1866 mit 1871) verpachtet. 

Zweibrüden, den 1. Mai 1866, 

Der Schaffner: 
Bernhard. 


Wiefenverpachtung a Althornbach. 

amstag den 12. Mai 1866, Nach— 
3 Uhr, im Schulhauſe zu 
Althornbach, werden die der prot. Kirchen: 
ſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wiefen auf 
dem Banne von Althornbach auf weitere 


omburg auf dem 
entner Zott von 


ollänber. 3 Jahre (1866 mit 1868) verpachtet. 
‚ neben Höller, weibrüden, den 1. Mai 1866, 
Der Schaffner: 
Bernhard. 


Hreiwillige Berfteigerung einer Barthie 


Bordeaur:, Malaga: und Madeyra⸗Weine. 


Freitag den 11. ds. Mts., Mittags 2 Uhr, im Gaſt— 


bauje zum Lamm in Zweibrücen, werden durch den Unter: 
ächt franzöfiiche und ſpaniſche, verzolfte 
Zahlung verſteigert: 

St. Emilien, in Kiſten von je 


zeichneten folgende 

Weine freiwillig gegen baare 

300 Flaſchen Bordeaur, 
25 Flaſchen gepadt; 


300 Flaſchen Malaga, 5jäbriger, 


je 12 Flaſchen; 


100 Flaſchen Madenra und 
25 Flaſchen Tokayer, ſüß 


Der Wein wird 
werden die 





Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Marr 
Gugenheim, Mehlhändler in Zweibrüden 
mohnbaft, welche bei der am 28. April 
abbin anberaumt geweienen Berifilation 
der Schuldforderungen nicht erichienen find, 
werden anburd) wiederholt eingeiaden, ſich 
am 12. Mai nähfthin, des Morgens präzis 
um 8 Uhr, in Perſon oder durch Bevoll- 
mädhtigte im kgl. Bezirfsgerichtägebäude zu 
Zweibrüden einzufinden, um ihre Forde— 
rungen an Die Kalitmaffe anzugeben und 
eidlich zu befräftigen. Vorher edoch und 
zwar fpäteftens bis zum 9. Mai nächthin, 
wollen diefelben bie Titer, worauf fie ihre 
Forderung gründen, an den proviforiichen 

yndik der Maſſe, den Geichäftsmann 
Philipp Laurent in Zweibrüden, oder 
aber an den unterfertigten Gerichtichreiber 
portofrei zur Prüfung einfenden. 

Zweibrüden, den 3. Mai 1866. 

Der fol. Bezirkägerichtichreiber , 
Webel. 


Polizeilihe Bekanntmahung. 
Den Gemwerbtreibenden bringe ich zur 
Kenntniß, dab von Montag den 7. Viai 
bi8 Donnerstaa den 17. Mai nädhithin, 
mit Ausihluß der Sonn: und Feittage, 
jedesmal Worgens von 7 bis 12 und 
a. von 2 bis 6 Uhr, die Verifikation 
der Maße, Waagen und Gewichte für das 
Jahr 1866 durch den Verifilator dahier 
in deſſen Wohnung in der Karläftrafe, 

it. B. Na 214, vorgenommen wird. 
Die Gewerbtreibenden, ſowie alle jene 
Perfonen, melde von Maf und Gewicht 
Gebraud) machen müflen, werden nun auf: 
efordert,, binnen obiger Zeit ihre fänmt: 
Fichen Maße, Waagen und Gewichte in 
reinlihem Zuftande dem Verifikator vor: 


zulegen. an 

Zweibrüden, ben 2. Mai 1866. 

Der fol. Polizeilommiffär , 
Raquet. 

Soeben find wieder frifche Sendungen 
von rohem und gedämpitem Mnochen: 
mebl, Superphosphat, Peru: 
Guanp, Kalifalz und Kalidünger :c. 
aus ber Raiferslauterer Fabrik angelommen 
bei % BVatter im „Löwen“, 


jofort beim Zufchlage überliefert und 
Proben am Berfteigerungstage verabreicht. 





gepadt in Kiſten von 
er. 


Rettig, kal. Gerichtöbote. 


DE Sommer:Theater. ER 
Den geehrten Kunftfreunden der Stabt 


hiermit zur * 


Luſtſpiele, Poſſen, Charafterbilder und 

Dperetten. 

Das Perfonal der Geſellſchaft befteht aus 
Perſonen wie folgt: 

Damen: Herren: 
grau Albinus. Herr Abinus, 
Fr. Heibel. „ Seibel. 
Fr. Kern. „ Rem. 
Sl. F. Spies. " Sörgel 
Fr. % Spies. Thieie. 
Fr. Wellendorf. „Wellendorf. 

Kinderrollen: 


Antonie Heibel. 


Die freundliche Aufnahme und gütige 
Nahfiht, welde während der diesjährigen 
Winter: Saifon von den geehrten KAunit: 
freunden meiner ganzen Gejellichaft zu Theil 
geworden üt, läßt mich der Hoffnung Naum 
geben, dab auch mein Unternehmen bes 
Zommer: Theaters für die kurze Dauer ſich 
einer gütigen Theilmahme erfreuen durfe 

Die Vorftellungen finden vom 13, Mai 
ab regelmäßig ftatt wie folgt: Sonntags 
Nahmittags 4 Uhr, und Abends 7, Uhr 
die zweite Aufführung deſſelben Stüdes; 
ferner jeden Montag, Mittwoch und Freis 
tag Abends 8 Uhr. 


Die Kaljapreije find: _ 
Ein refervirter Sig 24 fr. Eintritt in ben 
Saal 12 fr. Entrée für die Gallerie 6 kr. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


Dupend Billets zu den rejervirten Sitzen 
zu fl. 3. 36 kr., auch Tages-Billets find 
ſowohl bei Herrn Kaufmann R. Wahr: 
burg in ber Hauptſtraße, wie auch in den 
beiden Hötels im — und „weis 
brüder:Hof, und in der Neftanration im 
Tivoli zu haben. 

Zweibrüden, den 5. Mai 1866. 

Hochachtungsvoll ergebenft 
G. M. Heibel, 
königl. bayer. konzeſſ. Direktor 
der I. Pfälzer Theater-Geſellſchaft. 









BE Bitte bier bin zu ſeh'n!! 
Uuterzeichneter empfiehlt ſich wieber zum 
bevorjtehenden Maimarft allen geehrten 
Herrihaften und Hausfrauen Zweibrüdens 
und Umgegend mit jeinem ächten Bunz: 
lauer und fächfifchen och: un 
Kaffe e⸗Geſchirre, nebit allen hierhin 
einſchla genden Artifeln beftens, Es wird 
bejonders darauf aufmerkjam gemacht, daf 
dieſe Sachen im Laufe diefes Jahres nicht 
wieder zum Berfaufe dort ausgeitellt werben, 
wehhalb um gütige Abnahme gebeten wird. 
Der Stand ift auf dem Markte 
einzig bei 
C. Nanft jun. 
(aus Bunzlau in Schlefien). 


Mir Unterzeichnete, Zwiſchendeclspaſſagiere 
des Dampfers „Eella“, ertlaren hierdurch, 
daß wir mit der hinreichenden, jehr voll: 
ftändigen Koft und ärztlichen Be nblung 
während einer langen und theilwei e gefahr: 
vollen Reife von London via Havre ach 
New-York volllommen zufrieden find und 
jagen bauptjächlich dem Arzte des Schiffes 
unjeren aufrichtigiten Dan, 

An Bord der „Eella*, im April 1866, 

(Folgen 83 Unterigriften.) 

Tas Original diefes Zeugniſſes ift bei 
dem Eaijerlihen Auswanderungs » Kommif- 
ſariat in Havre beponirt, wo Jedermann 
Einfiht davon nehmen fann. 


Es ift eine Müble 
in ber Gegend zwi: 
chen Kirchheimbolan: 
ven und Kreuznach 
zu verkaufen ; diefelbe 
befteht aus: einer 
Mahlmühle mit 5 
a Gängen, Sägmühle 
are % = und Dreihmaidine 
nebjt Väckerei, mit circa 24 Morgen Land; 
dieſelbe Liegt in einer fruchtbaren Gegend 
und erfreut fich einer jehr guten Kundſchaft; 
fie ift mit einer vollitändigen Waſſer und 
Dampfkraft verfehen. 

Nähere Auskunft ertheilt Fr. Roth, 
Gejchäftsführer bei Herrn Lögele in 
Wald mohr. 


vbœhmWatterich, 
Damenftiefel- und Shubfabrikanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlichen Publilum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie ben Bevor: 
—— Zweibrüder FJahrmartt mit 
hrem befannten Damenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bute ift 
mit obiger Firma verſehen. 


—— — — 
Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete beehrt ſich einem verehr: 
lichen Publifum ergebenft anzuzeigen, daß 
durch fie täglich von Morgens 9 bis Abends 
5 Uhr —— — Aufnahmen 
auf die billigte Weiſe im Hintergebäube 
des Herrn Tucfabrifanten Franz Lang 
vis-A-vis des Ererzierplages neben Herrn 
Gerber Dümmler vorgenommen werben. 
Einem zahlreichen Zuſpruch fieht achtungs⸗ 

voll entgegen 

Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin aus Illertiſſen bei Alm. 
Ein fremder Sonnenſchirm kann gegen 
bie Iuferationsgebühr abgeholt werden bei 
Auguft Schuler, 











Znbitäums-Seier. “u 
Bei ungünftiger Witterung finden die angezeigten Volksbeluſtigungen 
an einem noch zu bejtimmenden Sonntage ſtatt. 


Bienenzucht. Erüffnung der Wirthſchaft im Schmidt' ſchen Park 
am Jubiläums-Feſt, 6. Mai 


Neunion 


An * der ganzen Muſik des kgl. 6. Jãger⸗Bataillons. 
Abends 
Brillantes Feuerwerk. 


Kür gute Meftauration, falte und warme Speiſen iſt beſtens geforgt und 


ladet hiezu höoͤflichſt ein 
P. Böhm. 



















Sonntag den 13. Mai nädſthin, 
Nachmittage 2 Uhr, halten bie Zweig: 
vereine Homburg, Zweibrüden und 
Bliestaftel ba €. Dümmler in 
Homburg ihre diesjährige Frübjahrs: 
verfammlung, wozu alle Bienenfreunde 
hiermit eingeladen werden. 

Die zur Beſprechung kommenden Fragen 
werden in einer der nädıiten Nummern 
diefes Blattes befannt gegeben. 

Die Komitees. 

Allen denen, welde nad) Amerifa reiſen 
wollen, billige Preiſe, angenehme, freund: 
fie und arfällige Behandlung mit eben To 


Eintritt 12 Kreuzer. 

Der Cingang ft durch’ Haus. 

Turnverein. 

Montag, Mittwoch und 
%. Samstag, Abends 7'a 
Sa Uhr, Vebung für Die 
9 aktiven Turner; Dienstag 
und Freitag für bie Turn: 






















Heute Sonntag eröffnet bie Unterzeichnete 
bei günftiger Witterung ihre 
Gartenwirthfh aft 
auf dem Kreuzberge 
und ladet zu recht zahlreichen Beſuche freund⸗ 
lid ein. 





üler. Leßteren iſt ber Wtw. Seibel. 
erfonen, welche von genanntem Herrn 16 * t — — — — 
Rn er —— — ae "red — außer den Turn Am Jubilaumsfeſt, Sonntag den 6. Mai 
—— _______ De Sera. |, Tanzmufif 
Hablirhen, den 24. April 1866. Wilhelmine Zattau fagt allen Freunden bei M. Schwalopf. 


Hohann Schumwer, Wirth. 
Unterzeichnete beehrt ſich ergebenit anzu: 
zeigen, daß fie mit einer ſchönen Auswahl 
franzöfticher Lingerie und Stidereien zurüd: 
gekehrt ijt, worunter: Kragen, col man- 
chettes, Parures, geſtickte Blouses für 
Damen und Kinder, Häubchen, Kinder 

ſachen x. ⁊c. 

M. Werdel 


— — — — — 
Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich 
unterm heutigen Tage ein 


Spezerei-, Tabak und 
igarren⸗Geſchãft 


in dem ehemals Rohrbacher, jept Brünis: 
holz’ichen  Hanfe in der Fruchtmarktſtraße 
dahier eröffnet habe, wobei ich mich beitens 
empfohlen halte, meinen geehrten Abnehmern 
reelle und billige Bedienung zufichernd, 
Zweibrüden, den 6, Mai 1866. 
Georg Friedr. Spitz. 


Glaco⸗ Handſchuhe 


wei von 30 fr. an, farbig von 36 fr. an 
gute Onalität bei 
Joſeph Schuler. 


Unterzeichneter,, zum Diftriftsthierarzt in 
Hermeröberg ernannt, wohnt daſelbſt bei 
F. Martin, Kaufmann. 

Sermeräberg, im Mai 1866. 


und Gönnern bei ihrer Abreiſe nach Amerila 
ein herzliches Zebewobl. 

Gine fchöne Auswahl in Schuhwaaren 
empfiehlt unter reeller Bedienung zu ben 


bittigften Preijen 
Ch. Mei. 


— —— 

Die Sommerſchafweide auf dem Einöber: 
wieenbofe kann ſogleich in Pacht bis Michaeli 
nächfthin gegeben werden. Näheres auf 
dem Hofe felbit. 


dem De N —— — — 
Bei Louis Georg in Homburg it ſchöner 
Saathanffamen zu haben. 


SOMyanmammer gi Ye — — 
Unterzeichneter hat geipielte 
a Klaviere verichiedener Konſtruk⸗ 
tion billig zu verkaufen. 
X. Jaberg. 


Blumenkohl 


und Gurken zu haben in der Vollen— 
weider' ſchen Gärtnerei. 

Yakob Pirmann hat eine friichmelfige 
Ziege zu verlaufen. 

Unterzeichneter beehrt ſich anzuzeigen, 
daß er fein Geichäft als Wurſtler er— 
öffnet hat und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Johann Voltz— 
— — — — —— Sr 

4 tüchtige Arbeiter fönnen ſogleich bau: 

ernde Beſchäftigung erhalten bei 


Sonntag den 6. Mai 


Tanzmufif, 
wozu böflichit einladet 
U. Rögner 
in Homburg. 


——— — 
Kommiſſionslager feinſter wollener Ge⸗ 
ſundheitsjacken zu Fabrilpreiſen bei 
J. Bruch 
Zwei geräumige Heuſpeicher hat zu ver: 
miethen 
A. Morip. 


Ph. Knauber hat ein Logis und zwei 











Theater in Homburg 
im Weber'ſchen Garten. 
Bon der Plälzer Theater-Beiellihaft unter 
der Direltion von X. Eollot. 
Sonntag den 6. Mai 1866: 


Der Schwur auf dem Rütli 
ober! 

Die Befreiung von Torannenjod). 

Große Scene aus Schiller's Wilhelm 








Bouquet. Fr. Meyer, Schueider. Tel“, 
a Am vorigen Sonntag wurde von Cenft: — von Grnfl: Mehrere gute Arbeiter können ſogleich Hierauf: 


meiler bis bierher ein brauner Regenfcpirm | eintreten bei Jal. Burger, Schuhmacher 
verloren, oder aus Verſehen mitgenommen; | _ Bei Jatob Shwörer, Etublmader, 
man bittet ihn bei Wening, Mufifer, | Tann ein junger Menih in die Lchre treten. 
abzugeben. Frau Schaumburger am Wall hat 
Erſte Onalität iechen bat zu verkaufen | im zweiten Stod ihres Haujes 4 Zimmer, 
Frau Louiſe Hed, wohnhaft bei Herrn Küche und Kammer bis Michaeli zu vers 
Karl Theyſohn. miethen. 





Der Wirrwarr durd den 
Muthwilligen 
oder: 
Der Geiſterſpuck um Mitternacht. 
Luſtſpiel in 5 Alten von ſtotzebue. 
Der Näheres Defaaen bie Zettel. 









Dıu und Verlag von Hug. Krunzbühter in Stweibrüden. 


\OOQJIE 
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! 
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ibrüker Wochenblatt. 








Erfheint mit temem Unter ätter“ 
- | baltımaablatte: „Pfälzifhe Bi 
Preis: bei der E —— m © D 
x bei der Erp. genommen 45 fr. —— — IM, dreimaj: Gonute Di amd 
' Inſerate; Fee für die dreiſpalt. Beer merke z4 Ereitegt 
| 5 mo die Red. Musfunft ertheilt; 4Rr. 


M 
2 Dienstag, 8, Mai 





1866. 
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— Mai. Die amtliche „Wiener “ bri t 

ie —— nn — —* —— 
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Kıleimaenn en — wenn dieſelben die 
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Freie Stä 
Frankfurt, 3. Mai BA 
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ER En 
ten Mafnahmen bedr: v. M. und die darin in Ausfict 
agte, ben A Te —————— 
ne = er Bundesafte in — — 
—— die 8 wurde Fpogtetl dahin motivirt daß « 
rg 25 ſachſiſchen Beiandten in Berli 
Ir j Kb de ———— er el 
* beru 1 San ne venifän Adel Gera 
Runen Antrag findet in der —* —— 
ch 
















Berli ' 
erlin aus alles verſucht, um die Mittelitaaten von dem ihrer 


Beitimmung entiprechenden 
ee Bayern — Img ee bat jogar 
En 


Stalien. ; ui 


feine Halt 
entic eben: —— gegenüber noch immerei 
werben kaun adliche und bundestreue 0 loren;, : pri ' 
genannt | aus 3 * 27. April. Die „ 
d 
ein Offenfiv: und n 


Ein Stuttgarter 
der Kaifer von Ru Telegranım bes „Wanderer“ 
engen ı Rußland habe au don * in f 
———— Weytepiingen: ber ea an er drei Mönaten. läuft 
—— —— 
Nothfalle zu ſchuhen. 
Wien, 4. Wat Aus Prag wird berichtet, daß eine 





meinen Lanbesvertheid porbereitet werde. Aundjchreiben Samarmoras a 
Beth, 4. Mai. „Magyer a Die Treue, die | land, weiches ausführt: „ talien jei in der legten i einig wit 
Ritterlichleit und der Trieb der Se ng ermahnen die U der Reorganifation jeiner inanzen und mit eni ber 
ungarijche Nation, dab NE, ohne auf ihre berechtigten Forderungen | Armee beidjäftigt geweien. ie Urmee fand auf ſtreugem 
; inbem fie fich dieſelben vorbehält, bis das riedenstuß, als ſchwere Berwidlungen zwiſchen —5— und 
118 IS 


verzichten, )@, 

Bert der Umgeftaltung in Erfüll gehen fann, zum Schuße efterreih eintvaten. Ohne die Bebentung ber md 
der Monardie berbeieile. Die dur bie pragmatiiche Santtion J tmalitäten zu verfennen, glaubte bie Negierung das Karl 
gebotene gemeinichaftliche Verteidigung allein iftes, durch welche rfe der inneren Konjolidirung ab zu b 
wir. unfere Pflicht gegen den Kaijer und bas Raterland in einem ji bi it gebotenen. 


Augenblid wie dem gegenwärtigen abtragen können. 
Breußen 
Berlin, 5. Mai. Im „Staatsangeiger” wird erflart: 
Die öfterreichiiche Depeiche vom 20. April, betreend die Rege⸗ 


fung der Herzogthümerangelegenbeit , ift noch micht beantwortet 
Preußen hält am Miener Frieden und an dem Gaſteiner Ber: 


von dem We id 
beſchrantte ſich auf die won ber 


ang gehen. 8 ift afen und 
notoriich, daß eine cuppenfongentrakion durchaus ei ftatt- 
efunden hat, daß die Reſerven und bie Beurlaubten nicht unter 
ie Waffen gerufen worden find. Die volltommenite Ruhe berri 


n N 
In dielem Zuſtande ber Auhe und bet Zurücdhaltung iab ſich 
Stalien, während es überall die Entwaflnung, über die Preu 

und Defterreih übereingefommen, erwartete, plöglich zum Ziele 
hirefter öfterreichiiher Drohungen gemadt. Das Miener Kabinet 
behauptete im Widerſpruche mit bet offenlundigen Sachlage, daB 
Truppenzufammenziehungen und Heierveeinberufungen in Jialien 
ftattgefunden bätten, und mit diefen nur in der Einbildung 
eriftivenden Thatſachen begründete es die Fortiegun feiner 
Rüftungen. Seine militäriichen Rorbereitungen haben Te Bene: 
tien einen offen feindfeligen Charakter gegen ung, Seit bemt 
22, d. it die Einberufung aller Klaſſen der Referve in dem 
Kaiferreiche mit angeftrengtefter Thätigfeit erfolgt. Bon ber 
Militärgrenze ber find Aegimenter gegen Italien bin birigirt 
worden; Kriegsmahregeln find bejonderd in Venetien mit außer= 
orventlicher Haft getroffen worden, und man trifft fogar heute 


Entichliehung abhängig zu machen. 

Berlin, 4. Mai. Heute früh iſt Die Kriegsbereitichait 
Ir 5. und 6. und das Bardearmerkorps, 10 
wie fir das Infanteriere iment Nro. 20 verfügt worden. Die | 
Erfagbataillon® werben formirt; Die Infanterie wird auf bie 
Kriegaftärte geiett- Die Netruten werden nicht eingezogen. Die 
Kavalerieregimentet der ganzen Armee, erhöhen ihren Pferde: 
ftand und jormiren Eriagestadrons zu 150 Pierden. Die Ar: 
tillerie wird mobilifirt. — Pie Anhalter Bahn bereitet even- 
tuelle größere Truppentrandporte DOT. Es geht das Gerücht, 
daß eine Proffamation an das Volk erigeinen werde. 


zahl 5639 Seelen,-ausihlielih der beiden Beimeinden Bubenhaufen 
umd Ernftweiler, die zur Stadt Zweibrüden gehört haben. 


Landwirthſchaftliches. 

Wirkung des Kalifalzes auf Rafen. Herr Larser 
aus Neuſatz ſchreibt und: „Ach babe in meinen Garten einen Rafen, 
fogenannten Bleichplatz von 10 Klafter Größe. Derfelbe war ſchon 
feit einer Meibe von Jahren io wrüchzegangen,, daß er faſt u 
gradlos war. Ich hatte die Abſicht, ihm im diefem Frühjahr umgraben 
umd neu amfäen zu laſſen. Doch zufällig kam id im Monat Jan. 
in den Befik von 15 Pid. Kaliſalz; ich freute daffelbe auf den Bleich⸗ 
plag, jedoch fo, daß circa 2 Klafter damit nicht beitreut wurden. 
Da nm der Graswuchs auf der mit Kalifalz beftreuten Stelle ge: 
genüber auf der unbeſtreut gebliebenen Stelle wirtlich wunderbar ſchon 
iſt, ſo fühle ich mich gedrungen, dies mitzutheilen, um zu weiteren 
Berſuchen anzuregen.” 


i ionen, welche einer Eröffnung ber Feindſ 

— 2*8 folgen. Zum Beiſpiel die Waarenbef ** 

iſt auf dem venetianiſchen Eiſenbahnnetze ſuspendirt und 
7 Bahnen find für die Militäro tung zum Qransport von 
“ Truppen und Sriegämaterial vorbehalten worden. Unter biejen 
Umftänden iſt es für bie Sicherheit bes Königreiches eine yet 
gänglide Nothwendigkeit geworden, die bis zum heutigen Tage 
auf Friedensfuß belafjene Streitmacht zu Lande und zu Waſſer 
ohne Verzögerung zu vervollitändigen. Indem bie Regierung 
alfo die zur Bertebigug art Landes —— —— 
Maßregeln trifft, thnt fie ni ts Weiter : € ⸗ 
—— F Fin durch — Sr Lage entſpricht. 

rtanitrteıd. 
Paris, 3. Wat. _ — —— — 
enz behauptet, daß Preußen vor zwei Do ⸗ 
= mit Kalle geihlofien habe, auf Grund deſſen Preußen 
ber italieniihen Regierung 200 Millionen Franken zur ur ug > 7 Tore ger ya BE ae — 
fition_ gejtellt babe, wovon die Hälfte bereits ausgezahlt jei. h iffberi rare — Herren 
Breußen ſtehe derartig binter Stalien, daß leßteres von ihm die | Friedrich Frank nd W. U. F 


An Ne rr Me: t ton, 3. Mai, Das Poltdampfihiff des Nordd. 
genaueften — über die öſterreichiſchen Truppen⸗ Be —— H. J. von Santen, welches am 21. April 
wegungen erha 


New⸗ Yort abgegangen war, iſt heute 2 Usr Morgens nach einer 
Großbritannien von New⸗Yort abgegang 


- . rl 
ingpoft” Reife von 11 Tagen weohlbehalten unweit Comes angefommen um 
nönben, D. Biel, Dee „iv it „folge And ie b» bat um 4 Ubr die Reife nad Bremen fortgeleßt. Daffelbe bringt 
: Unterhanblungen neigen —— a Tr außer der Poſt 364 Baffagiere und volle Ladung. 
ze Feen = Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 
k 3 


Berfchbiedenes. — Regenfbafts-Beriht, 3 ist 
„7. Doi. Die biefige Feier ber fünfjige | des Kapitels des St. Johannis-Zweigverein en Kanton 
übrigen —— ber Pfalz mit. Bayern fanb geftern Zweibrüden für das Verwaltungsjahr 1864/65. 
ganz dem Programme gemäß ftatt. — Bei ber zur Beſprechung ⸗ 
um 11 Uhr anberaumten Zuſammenlunft im Schmidtſchen Parke 
ſprach zuerft, nachdem bie beiden hiefigen Gefangvereine gemein⸗ 
ſam ein patriotifches Lieb vorgetragen, Herr Anwalt Lo e w über 
bie Bedeutung des Tages und mie ſich bie Pfalz —— fühle, 
zu Bayern und dadurch zum großen deutſchen Vaterlande zu 
gehören. Redner ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maj. unſern 
* in dos die ganze Berfammlung b geiftert einſtimmte. 
7 ud bearün 





m verflo Verwaltungsjahre wurden in Zweibräden, 
Pu Buben haufen und iler 33 Bebitrftige, meiftend 
Wittmen, tbeils durd) wöchentliche Gaben , theils durch Beiträge 
zum Hauszinſe ftändig unterftügt. Kranke in Zweibrüden, Emit- 
weiler u 


hielten 37 mürbige Arme Gaben aus dem Binfenertrage vor 












m Bezicke # eifenberg und in Einöd: Ingweiler je 10, in Emil 
weiler-Bubenhaufen 7, in ben Bezirken Webenheim, Mitielbach 
in ben Bezirken Battweiler und Contwig je 
1). Die Unterftügungsfumme betrug für Sweibrüden 320 fl. 
itweiler-Bubenhaufen 61 fl., für Srheim 38 fl. 
ben Bezirt Mittelbach 
8 fl., für den Bezirk Webenheim 6 fl, 30 fr., für bie Bezirke 
g und Battweiler je 5 fl. und für den Bezirk Contwig 
1 — —* 455 fl. — 
T Verein zählt 546 Mitglieder (204 in i 
342 in den Cofalvereinsbejirten). > ren 
Die Rechnung fchlieht fih in folgender Weife ab: 


d DEM Deutidh olfe nach Außen bie 
7 verſchaffen fähig fein 16 

mit einem Hoch auf das einige unb nur bur 

Deutiäland, dem bie Gefangvereine burd ben Vortrag bes 

Arndtſchen Liedes: „Mas ift bes deutichen Vaterland?” ant: 


Zufammengehörigfeit mit Ba 
bei der Hochzeit Otto’s des auchten mit Agnes von der Pfalz 


wegen, unterbleiben, 


Nachmittags um */,2 Uhr fand unter Einnahmen. fl. Er. 
ent/prechenben Feierlichkeiten die Einweihung der neuen Fahre 1) Aftioreft ber früheren Rechnung 65 50 
des — Gefangvereind ftatt, zu welchem Sefte außer 2) Beiträge ber Mitgliever . . 410 19 
bem biefigen Männergefangvereine noch "mehrere ausmwärtine 3) Zinfen der Funbationsfapitalien 101 — 
Liedertafeln ſich eingefunben hatten. Um 3 Uhr bemweate id 


h , Gefammmteinn . 577 9 
wie beftimmt, ber Feſtzug burd bie im fchönften Schmu e prans ahme . 57 


Eine umaprangen, bet Stabt mad) dem Mefplape, wo ich bereits | 7) Mnter onuögaben. K. & 
eine umabfehbare Menge von auswärtiaen Beſuchern eingefunden, r gungen an 91 ch ä WE 
um ben mun folgenden Volksbeluftigungen anzumo 2 mei 2) Erhebung von zeiträgen in Zweibrüden . — ne 


3) Drudfoften des Recenichaftsberichts pro 1863/64 4 36 


die Feſilichtellen dieſes Tages, Gefammtansgabe . 464 46 

— ©8 dürfte vieleicht für bie Bewohner Zweibrüdens nicht unin- Sufammenftellung. fl. Er. 
tereffont erſcheinen, zu wriſſen, daß in den Tegten 50 Jahren in hiefiger A. Einnahmen . . . 0. 5779 
Stadt 10,763 Geburten und B. Ausgaben . 464 46 


10,021 Sterhfälle vorgefommen find. Die jährliche Durd;: 
ſchnitie zahl der Geburten beläuft ſich demnach auf 215,26 und die 
der Sterbjälle auf 200,42, Während diefer 5Ojährigen Periode find 
in Biefiger Stadt 100 Wohnhãuſer und 37 Oetonome: Gebãude auf 
geführt und 16 alte Häufer neu umaebaut worden. 


Altivreſft 112 23 

Das Vereinsvermögen befteht in 1000 fl. von dem Prä- 
ſidium der Tal. Regierung der Pfalz, 800 fl. von ber Diftrifts: 
gemeinde Zweibrüden und 500 fl. von Seiner Majeftät dem 


der Oefangen:Huftalt, des Polizei: Gefänaniffes, des Bohnhofes, des 
Baswerfes, des kath. Schulbaufes, des prot, Schulhauſes find in 
vorftehender Gebäudezabt nicht inbegriffen. Nach ter leisten Wolfe 
rählung vom Nabre 1866 war die Seelenzahl 7630, die der Far 
wilienzahl 2133, und vor dem Sabre 1816 Betrug die Einwohner: 


Die Fokalitäten * Marimilian II. und iſt in bayerischen Staatsobligationen 
ent. . 


ange 
Zweibrüden, den 1. Oktober 1865, 
Damm, Stengel. 


Schäfer. 
Dr. Stemler, 


Molitor. 
Schultz. 


Krieger. 
Bruch. 


Todes: Anzeige. 

Allen unfern Freunden und Bekannten 
die fchmerzliche Rachricht, das heute 
Mittag unfer imnigfigeliebter Gatte 
und Water 


Auguſt Wilde, sehe, 


nad langem jchwerem Leiden fanft 
verjhieden iſt. Um ftille Theil: 
nabme bittet 


Julie Wild, geb. Krämer, Gattin. 


Kinder. 








SE bin, des Vor. 
m Re mittags ll Uhr, 
wird die Feldjagd auf der Gemarkung der 
Gemeinde Walshaufen auf einen weiteren 
Veftand von 6 Yahren auf dem Gemeinde: 
hauſe dahier öffentlich verpachtet, mozu 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Großſteinhauſen, den 27. April 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 
Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Belanntmahung. 

Das. fol. Bezirksgericht zu Zweibrüden, 
als Handelsgericht erfennend, bat in feiner 
öffentlichen Sikung vom 3. Mai 1866 den 
Bilderhändler Ehriftian Klein, in Pir: 
majens wohnhaft, in Fallimentszuftand er: 
Märt, bie Eröffnung Falliments vor: 
läufig auf ben 3. Mai 1866 feſtgeſetzt, 
die Anlage der Siegel geſetzlicher Vorichrift 
gemäß durd das fol. Landgericht Pirmaſens 
verordnet, den fol. Bezirfögerichtsaffeffor 
Wiedemann zum Fallimentskommiſſär 
und ben Geihäftämann Philipp Laurent 
in Zweibrüden zum Agenten der Maiie 
ernannt, mit deſſen Beeidigung das kgl. 
Landgericht in Pirmaſens beauftragt und 
den Falliten ſelbſt unter bie Aufficht des 
fat. Polizeilommiſſärs daſelbſt geftellt. 

Für richtigen Auszug: 

Aweibrüden, den 4. Mai 1566. 

Der kgl. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 


DE Beachtenswerth! 
Ich beſitze ein vortreffliches Mittel gegen 

näcdhrliche® Wettnäffen,, forte gegen Schwäche- 

zuſtände ber Harnblafe und Geſchlechto— 


ergane, 
Dr. Kirchhoffer 


in Kappel bei St, Ballen (Schweir), 


Unterzeichneter,, zum Diſtriltsthierarzt in 
Hermersberg ernannt, wohnt bafelbit bei 
F Martin, Kaufmann, 

Hermersberg, im Mai 1866. 

H. Pouanet. 











Freiwillige VBerfteigerung einer Barthie 
Bordeaut-, Malag- aD ben Re 


Freitag den 11. ds. Mts., Mittags 2 Uhr, im Gaſt— 
baufe zum Lamm in Zweibrüden, werden durch den Unter: 
zeichneten folgende ächt franzöfifche und ſpaniſche, verzoflte 
Weine freiwillig gegen baare Zahlung verfteigert: 

300 Flaſchen Bordeaur, St. Smilien, in Kiften von je 

25 Flaſchen gepadt; 

300 Flaſchen Malaga, 5jähriger, gepadt in Kiſten von 
je 12 Flaſchen; £ 

100 Flaihen Madenra und 

25 Flaſchen Tokayer, jüser. 

Der Wein wird fofort beim Zufchlage überliefert und 
werden die Proben am Berfteigerungstage verabreicht, 

Rettig, fal. Gerichtsbote. 


Angenheilanftalt 


ir die armen Augenfranfen der Pfalz. 
* (Borland: Dr. Möder.) Pfatz 


Bekanntlich hat Ende des vorigen Jahres eine Anzahl der erſten Männer ber 
Pfalz einen Verein zur Unterftügung obiger Anftalt gegründet, in der Abficht, einen 
fiheren Zufluchtsort für die armen Pfälzer Augenkranfen zu ſchaffen, für welde 4— 
dahin noch wenig geſorgt war. Die Gründer dieſes Vereines find Die : Dr. 
R 4. Buhl, Stu. Chrifimann, Frievr. Dacqué, Dr. Fries, Dr. Groß, 
Ir. Hoffmann, £ A. Jordan, Guft, Krämer, Dr. Schepp, Dr. Schneidez, 
Dr. €. 9. Shulp, v. Soyer, €. H. Wolff und Bezirksamtmann Zenetti. 7 

In Folge der freundlichen Aufforderung der Bezirfsämter der Pfalz; an bie 
Gemeinden ihres Bezirkes zum Beitritt, ſowie durch die Bemühungen von Freun 
des Vereines in allen Kantonen ift jept eine bedeutende Anzahl von Gemeinden, U 
Pflegen und Privaten mit jährlichen Beiträgen in biejen Verein eingetreten, und & 
wird nunmehr Sache der Gemeindebehörden und Armenpflegen, ſowie überhaupt * 
Menſchenfreundes ſein, auf das forgfältigfte darüber zu wachen, daß arme Augenleiden 
und befonders auch arme Eltern augenleidender Kinder frühzeitig genug aufmerkiam 
gemacht werben, daß fie in dieſer Anftalt jet unentgeltlich aufgenommen:werden müſſen. 
Mer aufgenommen zu werden wünscht, hat fich entweder an den Sefrefär des Vereines 
Herrn Dr. Hoffmann in Dürkheim a. H., oder an den Vorſtand der Anitalt 
Herrn Dr. Röder in Heidelberg zu wenden. Zur größeren Erleichterung für bie 
arınen Augenkranken der Pfalz, welde ſich zuerft einer genauen Unterfuchung ihrer 
erfranften Augen unterzieben wollen , beiteht don feit 3 Jahren in Mannheim im 
zweiten Stod der Kaffeewirthſchaft von Kefler, dem Pfälzer Hofe 
gegenüber, eine Zweigllinil der Anstalt, und fönnen bie Kranken dort ertabren, ob 
fie ſich mit in die Anjtalt nach Heidelberg begeben müſſen oder nidt. Die Sprech— 
tunden in biefer Wohnung in Mannbeim find jeden Dienstag, Donners: 
tag und Sonntag von 3 bis 5 Uhr. Denjenigen, welche fich bireft nach el; 
berg. in die Anftalt Geo wollen, diene zur Nachricht, daß die Anftalt unmittel- 
bar neben dem Bähnhof in Heidelberg und gerade neben der eben im Bau 
begriffenen großen Augenklinif des Unterzeihneten, noch außerhalb der Stadt 
elegen ih Um Verwechslungen mit anderen Unftalten, welche zu biefem Inter: 
Fred: in feiner Deziehung Stehen, ober aber längeres Suchen der Augenleidenden 
nad) der Anflalt zu vermeiden, erfudt man fowohl den Namen desNorftandes, 
als aud die in Mannheim im Kaffee Kefler gelegene Wohnung, fowie die für 
dort feitgefegten Sprechtage und Stunden (Dienstag, Donnerätag, Sonntag von 3 bis 
5 Uhr) und enblidy die Adreffe der Anftalt ſelbſt in Heidelberg ben betreffenden armen 
Augenkranfen möglichit genau anzugeben. 

Der Rorftand der Anitalt: 


Dr. Röder. 











Liebbabern einer echten reinen Cuba⸗Cigarre, 


welche ſeit 3 Ernten gleichbewährt in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit 
geboten, eine ſolche dur gütige Vermittelung des Herrn F. RR. Sachse in 
Leipzig bejichen zn können. — Preis pro Mille 22 Thlr. — Probe 
Fiftchen 2°; Thaler gegen Einſendung des Betrages. — Wiederverfäufern bei 
Bezug arößerer Parthieen angemeflenen Rabatt. 


’s 















Neueste und’ billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 


Preis flir das ganze Vierteljahr nur 10 Ser. 





horhen erschiawen die ensira Nummern der aauegien Damenzeikung : 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practischen Bedürfniäse im Auge behaltend, trägt 
die „Biene mit Sammelileiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Hawdlarbeit für selbatthlitige, wirth- 
schaftliche Frauen nnd Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hnuptblatte jährlich an 1200 ’vorzügliche 
Abbildungen der gesimmten, Damen- und Kinder-Gar- 
derobe, leibwäsche und der verschiedensten Handar 
beiten, in den Supplomenten die beteofi. Schnittmuster 
mit fnsslicher Beschreibung, wodhrch 64 Auch den um- 
gelibtesten Hätuden möglich wird, Alles selbst 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
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aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nehmen an und führen 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 


2 % Redaction des Basar 
* mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift +* 
* son Abbildungen. + 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versandt unserer rühmlichst 
bekannten: heilkräfti Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe 
mfasst ausser dem Bereits i im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoezy 
tn Bitterwasser auch noch 

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauer Stahlwasser,, sowie 


Wernazer und Sinnberger. 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser 
können durch jede solide Mineralwasser-Handhing in frischester Füllung be- 


zogen werden. Bei direkter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung 
folgt, wende man sich geneigtest an das 


Comptoir der — Bayer. Mineralwaller-Verfendung 
issingen. 





unter der Rontrole des landwi tli 
u e etbicbaftliben Vereins in 


Kunfdünger-SFabrik 


T. Herb & Fils 


in 
St. Avold (Moselle) 
empfiehlt ihre jämmtlihen Düngmittel J. Qualität zu. den billigften Preiien. 
in leinenen Serren: und 


a meiner Sabrifate zleinsnen Barren un 


t leinen @infag, ragen und Manchetten bei Herren 
hlosser in Jweibriüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in St. —— ——— nach Maß oder Muſterhemd werden von denſelben entgegen— 
genommen und im kürzeſter Zeit ausgeführt. 
Marl Hubing. 


Edenkoben, im Mai 1366, 

Wer Forderungen ober Zahlungen an 
ben nun verlebten Adam Dreßler zu 
Höheindd zu machen hat, wolle dieſelben 
bei Adam Höh, Wirth in Höheinöd, are 
melden. 





Hiermit Die ergebene Anzeige, dab ih 
unterm heutigen, Tage ein 


art Cabak und 
Zigarren Geihält 


* a Rank aufe in — —— — — —— 

dahier eröffnet babe, wobel ich mich beſtens Sonntag Abend wurde im Schmidt: 

empfohlen halte, meinen gechrten Abnehmern Fichen Parke eine ftählerne Brille mit runden 

reelle und billige Bedienung zufihernd, Augengläfern verloren; der redliche Finder 

Sweibrüden, den 6. Mai 1866, wird um Nüdgabe gegen Belohnung bei 
Georg Friedr. Spit. bbder Erp. ds. Bl. gebeten, 


Adam Deibel au Hieichweiler. 


Aus 
Das kgl. — u Zweibrücke 
als Handelsgericht erkennend — in 4 
Öffentlichen Sihung vom 3 Mai 1886 deu 
idwig Jalob Rmpf, früher Kaufmann, 
t Unterhändler bei Militärerfagmanı 
lungen, in Breitenbah wohnhaft, im 
Balimentszuftand erflätt, die Geöffnu 
des Kalliments vorläufig auf den 3. m 
1866 feftgelegt, die Anlage der Siegel a& 
fegliher Vorſchrift gemäß durch das tal 
Sandgeriht Waldmohr verorbnet, den 
fol. Berirksgerichtsafiefior Wirdemank 
am Fallimentstommiffär und den Geichäftt 
Mann Philipp Laurent in. Zweibrüden 
* Agenten der Maſſe ernannt, mit deſſca 
eeidigung das fal. Landgericht Waldmoh 
brauftragt und den Falliten ſelbſt unter 
Die Aufiicht des Polizeiadjunkten in Breiten 
bach aeitellt. 
Für richtigen Auszug; 
Zweibräden, den 5. Mai 1866. 


Krieger. 


Diejenigen, welche für ftädtifche Rechnung 
Leiſtungen oder Lieferungen zum Zwede bes 
geftrigen Feſtes gemacht haben, werben er: 
jucht, ihre Koſtennote unverweilt hierorts 
abzugeben. 

Sweibrüden, —* Mai 1866. 
PVürgermeifteramt , 
Stengel 


Philipp Riehm hat gute Eßlartoffeln 


zu verkaufen. 


RE} Bim jan“ bat eine 16 Frifdgmelfige 


Bei Michael Bruch, Schreiner in Dlies- 
faftel , können fogleich zwei Gefellen in Arbeit 
treten. 








Bon heute an 


Lagerbier 


tb. Seibel. 


Fr. Zink hat die Ernte mehrerer mit 
Klee angelegten Quadrate feines Gartens 
zu vermiethen. 








3u miethen wird gefucht: 
Eine Wohnung von 7 bis 8 Zimmern, 
möglichit bald beziehbar; Näheres im der 
Erp. be. 





Franffurter - Geldconrs vom 5, Mai. 
Piftolen 

- prou 
Hol If ⸗ Stüde 
Enal. Sovereiand 


EEE —— 
D- 
un 
- 
4 
8* 
m 


Dutaten ü 
Arkr»Stüde . 9224-23 
Preuß, Rafenfceine . ı 44, 
Aftiencours, 
8 Ludwigsb · Berb kitzeb ·Ali 141 0. 
an Dürfp. .» 9 
— mil.» P. 


1941" b. Dfib.b Rei af 200 108} 





u Die Die nächte Nummer dB. 
Bl. wird einen Tag früher audge- 
geben. 





Diaud und Berlag won Aug. Sraugbübler in Ameibrüden, 


— — — 


° Pruibrücher Wochenblt 


Zugleich amtliches Drgan für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfpeint mit feinem Unterhaltungsblatte» „Pfälziſche Blätter“ 


wochentlich dreimal: Gonntagd, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Sr. vierteljährlich. Imferate: Ir. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Austnft BR Kr. — 








Bavern. 


Muünchen, 7. Mai. Durch Reſtript des Kriegsminiſters 
wird der folortige Ankauf einer weiteren größeren Anzahl von 
Pferden für die Kavalerie und Artillerie ‚angeordnet. 

Raiferslautern, 7. Mai. Die 5Ojährige Feier ber 
Wiedervereinigung der Pfalz mit und land wurde 
—— etern des Landes, wie vieler Stäbte und 

ttihaften und anderen Batrioten in einer Weiſe beg wie 
ſie dem Ernſte der Zeit a en. Es war ein 
aber keines voll des ausgelaſſenen Jubels, wie wir deren bier 
ſchon jo viele im Laufe der legten Jahre an uns vorüberziehen 
—** Wir übergehen die Aeußerlichleiten der Feier, die ja 
faſt allerwärts dieſelben waren: Glockengeläute mit obli 
Bollerſchuſſen, Wuſik, Ausſchmuckung der Straßen mit chen 
und bayeriſchen Fahnen u. ſ. w. Um 9 Uhr riefen die Gloden 
zum Feſtgottes . Rah 11 Uhr eröffnete Herr Abg. Jordan 
die | ammlung in der Fruchthalle, die ihn zu ihrem Bors 

gewählt hatte. Nachdem er von einem Schreiben deö 

Bürgermeifteramts Lubwigshafen und einem Telegramme der 
BPiälzer Studenten in ingen Kenntniß gegeben, 
Anwalt Goljen von Zweibrüden das Wort zur ; ir 
bebauern, biefelbe nicht ausführlich geben zu können; fie bot 
ein vollitändiges Bild der Geihide Deutihlands und 
von 1806 bis heute und anerkannte ausdrüdlih, wie König 
Mar I. es war, der zuerit unter allen beutfchen Fürften (am 


26. Mai 1818) feinem Volke die verheißene Berfaffung gab, 
feinen SHoftommihär m 


nachdem er am 1. Mai 1816 
Zwadh von den ihm durch Defterreich überlaffenen Landen auf 
der linken Rheinjeite hatte Befig nehmen laſſen; wie es über: 
haupt die Fürften Bayerns find, bie unter allen Verhältniſſen 
treu an der Berfaffung und Friebe mit i Bolte hielten ; 
wie wir deßhalb ald Deutſche und fpeziell ald Bayern uns auf: 
rbert fühlen müfjen, mit aller Kraft gegen die verberbliche 
olitit zu proteftiren, die jet Deutichland in einen bruber- 
mörderifchen Kampf zu ſtürzen und moglicherweiſe die Pfalz vom 
deutſchen Leibe losjureißen droht. Dit tiefem Ernite war bie 
große Verfammlung den geidhichtlihen Darlegungen des Rebners, 
deren Kern in dem Sate ei war: „Das Glüd der 
beutichen Stämme ift durch ihre Einigfeit bebingt,” gefolgt und 
ftimmte begeiftert ein in den Schluhruf: Deutichland über Alles! 
Unfer König lebe hoch! . 

Mbgeorbneter Jordan ſchlug fodann nachſtehenden telegra: 
phiſchen Gruß an den König vor, in welchen die Verſammlung 
aufs Warmſte einftimmte: 

„An Se. Maj. König. Ludwig Il. Die zur feier ber 
50jährigen Wiedervereinigung der Pfalz mit Bayern aus allen 
Theilen bes Landes verfanmelten Männer jenden ihrem allver- 
ehrten König und Pfalzgrafen ihren ehrfurchtsvollen Gruß. In 
treuer Liebe zum großen beutf BVaterlande, beifen Gefchide 
wir zu folgen geloben , hoffen wit bald unferen geliebten Monarden, 
begleitet mit den Segnungen bes Friedens, in unferer Mitte 
zu jehen. Im Namen ber Verfammlung: 2. A. Jordan, ob. 
Gelbert, H. Weber." 

Um 4 Uhr begann das Bankett, bei welchem von ben Herren 
Abgeordneten Soyer und Tafel und Herrn Kaufmann Hoble 
folgende Nefolutionen begründet und von der Verfammlung ein: 
ftimmig adoptirt wurden, nachdem der Vorfigende hervorgehoben 


Freitag, 11, Mai 





1866. 


—— es gelte, für dieſe Forderungen eintretenden Falles 


und einzuftehen: 






jede Pol lche 
ufer einer fremden Macht preisgibt, als Verrath am beutichen 
Baterlanbe. 
2. Wir erflären als des deutichen Volfes und unjerer Re 
zn heiligſte Pflicht, im Vereine mit den bundestreuen 
‚alle Macht einzufegen, daß der drohende fluchwürdige 
Bürgerkrieg verhindert und bem Friebensftörer mit Aufbietung 
aller im deutſchen Volke ruhenden Kraft entgegengetreten werbe, 
Ebenio erflären wir als unabmeisbare Pflicht ber bundestreuen 
Regierungen, dahin zu wirken, baf über die Zufumft ber Eibher: 
ümer nur unter Wahrung bes Selbftbeftimmungsrechtes 
(tes und der nationalen Intereffen Deutſchlands entſchieden 


3. Wir fordern ald Gewähr einer würdigen Zukunft 
lands ein Parlament, ausgeftattet mit ben Befugniffen, wie 
bie Vertretung einer freien Nation anzufprechen berechtigt ift, 
zur Eeite einer auf gleichen Prinzipien beruhenden Zentralgewalt. 

’ Deflerreid. 

Bien, 6. Mai. Die Norbarmee ift auf ben Fri 

gelegt worben. Das Hauptquartier wird demmächft nach B 
Benebef wird heute hier erwartet. 

Bien, 6. Mai. Das Tuilerieenlabinet erklärt ſich bereit, 
zwiſchen Dejterreih und Preußen ein Arr t zu vermitteln 
auf Grund beiderjeitiger —52 

Wien, 7. Mai, R e” meldet: Veranlaßt durch 
Sachſeus Antrag beim Bunde erfuchte Bayern das preußiſche 
Kabinet dringend um Crflärungen bezüglich der Bedrohung 
Sachſens. Preußen ‚gab die Zufiherung, nicht in Sachen ein: 
jzurüden, wenn Deiterreich bort wicht einrückt ! 

| Breußen. 

Berlin, 7. Mai. Ein Telegramm meldet, daß für die 
game preußiiche Armee geftern die Mobilmachung befohlen morben 
it. Zu vier Armeelorps wird die Landwehr eingezogen. 

Berlin, 7. Mai, Ws Graf Bismard heute Abend nad 
5 Uhr von einem Vortrag beim König zu Fuß durch die Linden« 
allee zurüdtehrte, ſchoß in ber Nähe ber Schadowsſtraße ein 
Unbelannter zweimal aus einem jechsläufigen Revolver auf Bis- 
mards Rüden, ohne ihm zu treffen. Graf Bismard ergriff 
ben Thäter, der während des Ningens nod dreimal ſchoß und 
nur die Kleidungsſtücke deſſelben durchlöcherte. Bismard ifi leicht 
fontufionirt. Der Thäter ift der 22jährige Sohm des Flüchi⸗ 
lings Karl Blind. Derfelbe kam aus Hohenheim, um Bismard 


umzubringen. 
Berlin, 8. Mai. Der gr be3 Grafen v. Bis— 
mard, Blind, ad ſich geftern nd 9 Uhr mehrmals mit 
einem mehrflindigen Taichenmefler im den Kehltopf. Die 
Aerzte erflärten, es ſei fein ebles pr verlegt. Blind 
* in die Zwangsjade gelegt und ſtarb heute Morgen gegen 
Schon hat fi) einer der gewöhnlichen Begleiter des , 
diesmal als Borläufer, 538 Unter * zu Wei 8 
angehäuften preußiihen Truppen ift der Typhus mit Heftigkeit 
ausgebrochen. Auch an anderen Orten foll fich diefe ganz be 
ſonders das Militär: heimſuchende Krankheit eingeftellt Ein 


Köln, 5. Mai. Wir erhalten foeben folgende Belaunt- 
mahung: Die Mobilmahung bes 8. Armeetorps ift befohlen, 
alle augenbliglich außer Komtrole ftehenden Mannihaften bes 
beurlaubten Standes haben ſich unverweilt bei einer Landwehr⸗ 
behörbe zu melben. (Köln. Big.) 


Freie SGtäbte 

Frankfurt, 7. Mai. Belanntlih ift die Zahl der Mann- 
ſchaften (nicht der Bataillone oder Kompagnien) genau beftimmt, 
welde jeder Staat, der an ber Bundesgarnifon betheiligt ift, 
bier halten darf. Danach richtet ſich vertragsmäßig die Ver: 
pflichtung ber ſouveränen Stabt Frankfurt, dieſe betreffende An- 
zahl von Soldaten unterzubringen. Für Preußen bat fie für 
1500 Mann Quartier zu Köaffen. t plöglich ift Seitens 
der preußiſchen Kommandantichaft das Anfinnen geftellt worben, 
bis zum nächſten Sonntag noch für 1400 Mann mehr Quartier 
zu ſchaffen. So viel beträgt nämlich nad preußifcher Aufitellu 
der Qugand, welden die hier liegenden Truppenkörper bur 


bie madung des betr. Armeeforps erhalten. Auf bie 


vertragsmäßigen 1500 Mann hinaus weder zu beſchaffen brauche, 
noch & öge, verlautet, dann würden bie einridenben 
Preußen ſich bei Bürgern Quartier zu verfchaffen willen. 
So fteht bie — jetzt und ber Stadt am nächſten 
Sonntag jehr eine preußiſche Dffupation bevor. 
Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Der Morgen⸗Moniteur“ bringt die 
Antwort des Kaiferd auf bie Rede des Maires von Auxerre. 
Diefe Antwort Tautet: Ich ſehe mit Befriedigung, daß bie 
Erinnerungen des erſten Kaiſerreichs nicht aus Ihrem Gedächt⸗ 
niß gelöſcht find. Glauben Sie, daß auch ich meinerfeit$ ber 
Erbe bin der Gefühle des Hauptes meiner Familie für jene 
thatkräftigen und patriotiihen Bevölferungen, welche den Kaiſer 
in guten und in fchlimmen Tagen unterftügt haben, Ich babe 
bem Departement der Yonne eine Schuld abzutragen: es war 
eines der eriten derjenigen Departements, welche mir im Jahr 
1848 ihre Stimmen gaben, weil es mit der Mehrheit des fran- 
zöſiſchen Volkes ſich bewußt war, daß feine Interefjen die meinigen 
waren, und daß ich gleich ihm jeme Verträge von 1815 verab- 

‚ aus denen man heute die einzige Grundlage unferer 
auswärtigen Politit machen will, Nehmen Sie meinen Danf 
für Ihre Gefühle In Ihrer Mitte athme ich mit Vergnügen; 
denn unter den arbeitiamen Bewohnern der Stäbte und bes 
Landes finde ich ben wahren Genius Frankreichs wieber. 

Paris, 4. Mai. Die Bildung eines Obfervationskorps 
bei Lyon dürfte binnen Kurzem vor fich gehen. Die Eiſenbahn 
nad) Lyon hat Orbre bekommen, alle ihre Transportmittel für 


"Mobi 
dienſt für die Dauer von drei Monaten, vom 20. Mai ab ge 


Truppeniendungen bereit zu halten und in allen Militärdivifionen 
werden in allen Stille die Urlauber einberufen. Es ift übrigens 
ſehr leicht begreiflich daß die faijerliche Regierung den drohenden 
Een 3 eo Zutunt miht mie den Händen in ben 
m Bönnte. 

Nizza, 29. April, Der Tag der Wreiſe Sr. Maj. des 
Königs Lubwig I., der ſich fortwährend des beften Wohlſeins 
erfreut, ift auf den 12. Mai feflgejegt. 

talien 
lorenz, 6. Mai. Ein königliches Dekret verorbnet bie 
rung von fünfzig Bataillons Nationalgarbe zum Kriegs: 


rechnet, an. 

Mailand, 5. Mai. Die „Perfeveranga” meldet: In 
Pabıra haben patriotifche Anfchlaggettel begeifterte Demonftrationen 
veranlaßt. Es wird fleißig an der Errichtung eines verſchanzten 
Lagers auf dem Lido di Venezia gearbeitet. In Stalienifch- 
Tyrol jollen 30,000 Mann zufammengezogen werben. 

Nordamerika 

Nemw:Nork, 26. April. Der Staatsſekretär Sewarb 
hat den Gejandten der Vereinigten Staaten in Wien angewieſen, 
gegen die Einfhiffung von Truppen nad Meriko Proteft zu 
erheben und zu erflären, baf bei der Fortdauer bes Krieges 
gegen die mexilaniſche Republik die Vereinigten Staaten micht 
neutral bleiben könnten. 


I — 
Verfchiedenes. 

Zmweibrüden, 7. Mai. Heute Morgen feierte das hieſige 
Gymnaſtum das üblihe Maifeft, zum erften Male in der neuer 
Aula, welches diesmal eine befondere Bedeutung erhielt durch die 
Deriehung anf das Tags zuvor von der Stadt gefeierte Wiederver⸗ 
einigungäfeft, Ein Prolog, von einem der Profefioren gedichtet, von 
einem Schüler der oberften Klaſſe voraetranen, ſprach in poetifch 
Tebendigem und finnigem Ausdruck und mit entidjiedener Betonumg 
des deutſchen Charakters der Feier die Freude Über die 5Ofjährige 
Wiedervereinigung mit Bayern und Deutſchland umd die Treue gegen 
das Herrſchergeſchlecht aus, dem aud die Schule fich zu Tebhaften 
Dante verpflichtet fühle, und ſchloß mit dem alten Piälzerrufe: Bayern 


und Pfalz, Gott erhalts! Die deflamatorifchen Vorträge der Schüler in 


geeigneter Folge und entfprechender Auswahl, durch Geſang eingeleitet 
und gefhloffen, gewannen fi den Beifall der Zuhdrerſchaft, welche 
in erfreuficher Anzahl ihr Imterefle am einer eier bewies, die der 
Schule die feltene Gelegenheit gewährte, ans ihrer gewohnten Stille 
bervorzutreten. Möge diefe Theihnahme ſich der Studienanftalt auch 


' ferner und in immer erhöhtem Grade zumenden. 


U. Kranzbüßler, verautworti. Medalieur. 


BVerfteigerungen. 
Bekanntmachung. a 


Da bei der am 3. 1. M. beabfichtigten 


Vergebung der Arbeiten zur Heritellung 
der Diftriktftraße von äheim nad 
Walsheim die eingelaufenen Submillionen 
nicht das gewünschte Refultat lieferten, in: 
zwiſchen aud ein nachträgliches Anerbieten 
mit einem entiprechenden Ubgebote hier: 
orts übergeben wurde, jo kann ber betreffende 
Submiffionsaft die Genehmigung nicht er: 
balten, und jollen nunmehr die erwähnten 
Dauarbeiten an einen tüchtigen Unternehmer 
unter annehmbarer Bürgihaft in Allord 
vergeben werben. Es ergeht deßhalb an 
alle diejenigen, welche die Ausführung der 
beregten Diftriftsitraßenftrede nad) ben 
genehmigten Plänen, Koſtenanſchlägen und 
Bedingungen übernehmen wollen, die Ein: 
ladung, ihre ſchriftlichen Offerten bis läng- 
ſtens zum 15. I. M. bierorts einzureichen, 
— alsdann die unterfertigte Behörde 
mit demjenigen, welcher das billigſte An— 
erbieten macht, und feinem Bürgen Alkkord 
abichließen wird. 
Zweibrüclen, den 8, Mai 1866. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm! ı; 


Montag den 14. ds. Mis., Morgens 
9 Uhr, zu Riefchmweiler im ver Wohnu 
ledenftein, werben pr 
ern Geihäftsmann Hafje 
mann zu Thaleiſchweiler als Sımbif ber 
Fallitmaffe des genannten Fledenftein 
die zu dieſer Maſſe achörigen Mobiliar: 
gegenitände, als: 
Tiihe, Bänke, Stühle, 1 große Spiel- 
Uhr, allerlei Wirthichafts- und Bäderei- 
eräthichaften,, Kartoffeln, Heu, Stroh, 
leidungsitäde und font allerlei Hans: 
und Kücengeräthe 
gegen baare Zahlung veriteigert. 
Rettig, kgl. Gerichtsbote. 





Jagdverpachtung. 
> Montag den 
“ ul __% 14. Mai nächft: 


Faß ee hin, bes Vor⸗ 


wird die Feldjagd auf der Gemarkung der 
Gemeinde W jen auf einen weiteren 
Beitand von 6 Jahren auf dem Gemeinde: 
Bun dahier öffentlich) verpadjtet, wozu 
htliebhaber hiermit eingeladen werben. 
Großfteinhaufen, den 27. April 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
Stauter. 






mittags11 Uhr, 3 


Grad und KleeVeriteigerung: 
Montag den 14. Mai ds. Irs., Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr, auf dem Geſtütsbureau 
dahier, wird der biesjährige Gras: und 
Kleewuchs auf dem Diemitlande des Rafas 
nerie-Parfhüters in 2 Looſen öffentlih an 
die Meiftbietenden veriteigert werben. 
Zweibrüden, den 8. Mai 1866. 
Kal. Geftitsbtreftion, 
v. Rab, 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug. 

Durd Ladung des fol. Gerichtsboten 
giiher in Dahn vom 8. Mai 1866, hat 
Katharina Mert, ohne Gewerbe, Ehefrau. 
von Philipp Apfel, Bäder und Krämer, 
beide in Bobenthal wohnhaft, gegen biejen 
ihren genannien Ehemann eine Güter: 
trennungäflage beim kgl. Bezirksgerichte 
weibrüden erhoben und den Unterzeichneten 
als ihren Anwalt beftellt. 

weibrüden, ben 8. Mai 1866. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt ber Klägerin, 
Gink, 


Ein folider Huſſchmied kann fogleich in 
Arbeit treten bei Schmied Esper. 





Freiwillige Berjteigerung einer Parthie 
Bordeaur:, Malaga: und Madeyra-WBeine. 


Freitag den 11. ds. Mits., Mittags 2 Uhr, im Gaft-|! 


baufe zum Lamm in Zweibrüden, werden durch den Unter: 
zeichneten folgende ächt franzöjiiche und ſpaniſche, verzollte 
Weine freiwillig gegen baare Zahlung verfteigert: 
300 Flaſchen Bordeaur, St. Gmilien, in Kiften von je 
25 Flaſchen gepadt; 
300 Flaſchen Malaga, 5jähriger, gepadt in Kiften von 
je 12 Flaſchen; 
100 Flaichen Madenra und 
25 Flajchen Tokayer, füßer. j 
Der Wein wird fofort beim Zufchlage überliefert und 
werden die Proben am DBerfteigerungstage verabreicht. 
Rettig, fol. Gerichtöbete. 
Sogleich nach diejer Berfteigerung läßt Herr Geihäftsmann Lehmann dahier 


3 Ohm 1862er Forſter Miesling, jehr guter Qualität, in Parthieen von "4 | 


ober *a Ohm oder aud im Ganzen gegen baare Zahlung verjteigern: 


Profpektus und Einladung 


ub . . # * ö W erl { des . e 
an ka 
ei Be ‚und. des — —— ers mit dem gejammten deutſchen 

er k 


Durch die Beſtimmungen ber beiden Parifer Friebensihlüffe von 1814 und] 
wieber an das deutſche 


1815 gelangte das linke Rheinufer nad) langer ee 
Vaterland und, als eine Kolge dieſes Ereigniſſes, warb auch burc einen Bertra 
Deſterreichs mit ber Krone Bayern vom Jahr 1816 der jegige Pfalzfreis an das königl. 
bayerifhe Haus abgetreten, defien damaliger, dem pfaljzzweibrüder Fürftenhaufe ent: 
famemter, PMartmittan Foferh 1., der Algeliebte, am 1. Mai 1816 
von biefem feinem rheiniihen Stammgute Befig ergreifen ließ und daſſelbe wieder mit 
den jenjeitigen wittelsbacher Landen vereinigte, feit welchem für unfere Pfalz äußerft 
benfwürbigen und heülbringenden Tage heute fünfzig Jahre verflofien find. 

Um ein bleibendes Andenfen an biejen wichtigen und feierlichen Jubeltag 


für die Zukunft zu ftiften, erlaubt fich der Unterzeichnete fein neueites Wert, nämlich: | bahier abg 


„ine vollftäudige Geſchichte des Herzogtbums Zweibrüden (der Wiege unferes hoben 
ritenhanies!) aus Urkunden und jonftigen archivaliſchen Quellen“, hierdurch anzu: 
teten, welches, bei zablreiher Subjkribenten-Betheiligung, als eine Gedbädtnif: 
oder Gedentihrift auf dieſe fünfzigjähtige Jubelfeier im Drude ericheinen wird 
und zwar unter folgenden, gewiß anncehmbaren und ſehr billigen Bebingungen. Dieje 
Geihichte des Herzontbums Zweibrüden (bie mit dem Gründer der Zweibrücker 
Linie des uralten furpjälziiben Yaufes, dem Herzoge und Pfalzgrafen Stephan im 
er 1410 beginnt und ſich mit dem legten, im Jabr 1795 gefterbenen, Herzoge Karl 
1., dem Bruder unferes oben erwähnten unvergeklihen Königs Martmilian Fofepb 1., 
dem unfere Pfalz und das Hırzogthum Jweibrüden 1816 wieder zufiel, enbigt), welche 
in 2 Abtheilungen (der alten und der neuen Zeit) wenigitens 28—30 enggebrudte 
BDogen in * Oktav umfaßt, wird ſogleich nad) raſcher Vollendung des Druckes den 
verehrlichen Subjtribenten koſtenfrei und broſchirt zugeſtellt. Stäbte, größere Orte, 
ſowie Vereine und Korporationen in ber Pfalz, die auf eine beſtimmte undgrößere 
Anzahl Eremplare unterzeichnen, ober wer fi auch fonit noch bei 5 des 
Jubelfeſtes einzelm durch ſeine Unterſchrift zur Abnahme meiner Feſt- und Jubelſchrift 
ver pflichtet, erhalten das Eremplar zu einem Gulden —X Kreuzer, während für 
fpettere U der Preis befelben auf zwei Gulden feftgejegt Bleibt und ber 
Ladenpreis noch höher fteigt. 
Nupdorf, den 1. Mai 1866. 
: z J. & Lehmann, 
Pfarrer und Afabemiler.; - 
In Smweibrüden find in der Ritter’fhen und Lehmann ’icen Buchhandlung 
Subffriptionsliften aufgelegt. 


ha u rin man c—c— 
Ca. 500 Mille div. Reste feiner Cigarren 


will eine zu arbeiten aufhörende größere Fabrif zu dem außergewöhnlich billigen 

Preiſe vn 8 bis 12 Thlr. pro File Rn Ra ober ul Sie nn — 

Durchſchnittsmuſter von 500 Stüd find gegen Nachnahme des —— beziehen von 
FF. RA. Sachse eipzig. 














Bekanntmachung. 
Diejenigen Gläubiger des Falliten Daniel 
Knapp, Dreher und Handbeldmann von 


tag den 19. Mai nächſthin, des Vormittags 
um 9 Uhr, im Perfon oder durch Bevoll: 
mãchtigte im kgl. Bezirkögerichtägebäube 
dahier einzufinden, um ber Recdhnungs- 
ablage be3 proviforiichen Syndiks beizus 


‚wohnen und mit bem Falliten ein Konfordat 


‚abzuschließen, ober aber, falls ein ſolches 
nicht zu Stande kommen follte, mit den 
übrigen Gläubigern in eine Union zu treten 
und ſodann das Weitere zu verfügen. 
‚Da jebod bie Koften bes Berfahrens 
‚die Aktivmafle ſchon überfteigen, dieſes 
ſonach gegenftandslos geworden ift, fo wird 
'bemerft, daß, falls feiner der Gläubiger 
am angegebenen Termine ericheint, bie 
weitere Fortfegung bes Verfahrens unter- 
bleiben wird. 
Sweibrüden, den 8. Mai 1866. 
Der kgl. Bezickägerichtfchreiber , 
Krieger. 


— 

Wer Forderungen an bie Erbmaſſe bes 

in Riedelberg verlebten Joſeph Conrad 

zu machen ober Zah an biefelbe zu 

—⏑— 

n das Inventar al ei unte em 
anmelben 


fol. Rotäür i 
Schuler, k. b. Notär. 


Aufforderung. 
Wer an den Nachlaß des zu Saaljtabt 
verlebten Adererer Valentin Weis IL For: 
berungen zu machen hat, wolle feine Ned 
nung bei unterzeichnetem mit der Theilung 
beauftragten Notär baldigit einreichen. 
Waldfiſchbach, ven 7. Mai 1866, 
Edhard, kgl. Notär, 
Die nachbezeichneten gefundenen Gegen: 
ftände fönnen auf fol. Polizeilommiſſariate 
eholt werben: 
1 blauer baummollener Regenſchirm; ein 
Gebund Schlüffel; 1 Padet Gichtwatte ; 
1 Gummigürtel; 1 jeidener Sonnen: 
ſchirm; 2 golbene üfel; 1 


Idener Trauring; 1 braunmwollenes 
Fon lardtuch. 


Montag den 7. ds. wurde auf der Straße 
vom „Pfalzer Hof” aus bis zu son Flory 
an ber Brüde ein golbenes i ver: 
loren. Der Finder wird erjucht , ſolches gegen 
Belohnuug im „Pfälzer Hof” abzugeben, 
Am Sonntag wurde auf dem Wege von 
Schwarzenader nah Schwarzenbad ein 
roßes Schwarzes Halstuch verloren, um deſſen 
üdgabe gegen Belohnung bei Herrn Adjuntt 
Knecht in Schwarzenbach gebeten wir. 
Ein Schleier wurbe verloren; ber redliche 
Finder wird gebeten, ihn gegen Belohnung 
in der Erp. ds. BI. abzugeben. 
80,000 eichene Stü ‚ per Hundert 
1 i., 6000 Heine Faßdauben, 1!/s 
6 lang, fowie die dazu gehörigen Böden, 
per 100 zu5fl., 2000 zweiſchuhige Dauben, 
per Stüd zu 5 fr., bie Böden hiezu ü 
14 kr.; ferner eine Anzahl zweiſchuhige, 
2Y/sfhubige und dreiſchuhige Böden hat 


zu verlaufen 
Hubertus Pirrung 
in Oberberbad). 


> 


— 


Sonntag de 13. Mai nächithin, 
Nahmittogs 2 Uhr, halten die Zweig: 
vereine Homburg, Zweibrüden und 
Bliestaftel bei Dümmler in 
Homburg ihre diesjährige Frühjahrs— 
verfammlung, wozu alle Bienenfreunbe 
hiermit eingeladen werben. 

Zur Beſprechung fommen folgende Fragen : 

1) Sit im Intereſſe der Horiggewinnung 

eine der Stöde anzurathen? 


2 


— 


Hat die italiener Biene Vorzug vor 
der deutſchen, und welches iſt die 
ſicherſte und kürzeſte Weiſe, ſchwarze 
Völker zu italieniſiren? Re. €, 
Dümmler. 
Moran ift die Weiſelloſigkeit eines 
Stodes ſchon äuſterlich zu erfennen, 
und wie iſt berjelben am schnelliten 
abzubeifen? Ref. Guth. 
In welchem Verhältnifte ſteht bei uns 
die Bienenzucht zu andern Zweigen 
der Landwirthſchaft und namentlich 
dann, wenn fie nad) der rationellen 
Methode betrieben wird ? Ne. Hönes. 
Außerdem werden verichiebene Operationen 
an Stöden vorgenommen. 
Die Eomites. 


Mechanische Werkfätte, 


Ch. Wer mn 
Wallſtraße Lit. Aa 63, 
empfiehlt gufieiferne — nament⸗ 
lich freiftehende Pumpen, Wandpumpen, 
Ba Sen mit drebbarem Sprigrohr ; 

Dombal'ſche Plü * fogenannte fran⸗ 
* che Umgänger, nach der ſolideſten Kon: 
3. angefertigt, und berufe mich über 
die Braudibnrteit der Pflüne auf Herrn 
D. Stalter, Dekonom vom Kirſchbacher 
Hof, welcher einige von mir bezogen hat 
und ihnen das beite Zeugniß gibt. Herr 
HD. Stalter iſt zu jeder Yeit bereit, Den 
Herren Defonomen nähere Auskunft darüber 
zu ertbeilen und. können bei demſelben 
auch Beitellungen auf ſolche Pflüge gemacht 
werben. 
Aweibrüden, den 25. April 1866. 
Ch. Wery jun. 


Ein folides, ordnungsliebendes 
Mädchen findet bis Johannis bei 
einer finderlofen Kamilie eine Stelle, 
Wo? fagt die Exp. be. BO 

Am verfloffenen Freitag ging von hiefiger 
Stadt bis hinter Irheim eine goldene Broche 
verloren; der rebliche Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen gute Belohnung in der Erv. 
ds. Bl. abzugeben. 


3 


— 


4 


Unterzeichnete beehrt fich ergebenft ann: 
zeigen, daß fie mit einer ſchönen Auswahl 
— Lingerie und Stidereien zurud · 
gelehrt iſt, worunter: Kragen, col man- 
chettes, Parures; geftichte Blouses für 
Damen und Rinder, Häubden, Kinder: 


ſachen x. x. 
MM. Werdel 


Neue Sendung jeidener 
Mantillen, 


fowie Jaconnet zu Meidern, per Elle 
a 16 kr., empfiehlt auf's Beite 
A. Schuler. 


Das Neueite in 


Sonnenſchirmen, 
wie auch Megenfchirme in allen Arten 


billigft bei 
W. Simon 
in Homburg. 


DEE Fenſter⸗Rouleaur 


in großer mannigfaltiger Auswahl empfiehlt 
zu Sehr billigen Preifen 

W. Simon 
in Homburg. 


Sein Lager in 


Bortland: Gement 


empfiehlt G. Eullmann. 


Bei Wittwe Barthel fünnen jeden Tag 
Bäder genommen werben; auch bittet 
man, die Billets vom vorigen Jahre bis 
15. juni nächithin zu benügen , ba fie ſpäter 
feine Giltigfeit mehr haben. 


Der Unterzeichnete kauft und verkauft zu 
jeder Zeit getragene Mleider. 
Leopold Groß, 
Mäntel: und Kleiderhändler. 


Ein volljtändiges Schmiebewerfzeug wirb 
zum Gebraude auf ein Dorf zu kaufen ge 
ſucht; Näheres in der Erp. ds. B. 


Sonntag den 13. Mai 


Harmoniemuſit 
. Abtheilung der Mufit des fal, 
6. Nüäger » Bataillons 
im Weber' ſchen Garten in Homburg. 
Gntree 6 fr. a Perſon. 


Zu miethen wird gefucht: 

Eine Wohnung von 7 bis 8 Zimmern, 
möglichht bald beziehbar; Näheres in ber 
Erp. de. Bl. 

Bei Schloffer Hertel it die Wohnung, 
welche bisher Herr Landaerichtichreiber 
Sähulb bewohnte, bis 1. Juli anderwärts 
zu vermiethen. 

Zwei Wohnungen im 2. Stode feines] — 
Hauſes in der Irheimer Straße hat zu 
vermiethen Karl Molter, 


durch die I 


Snftrumenten-Miederlage 
3. HM. Kützel in Zweibrüden. 


Zafellladiere von borzünliciter 
Sr & Günther, © 
fowie Harmonium, mit 3—12 Regiftern, 


Qualität aus ben berühmten Fabrilen von 


Schiedmayer, Matthäs & Kanhäuſer, Pfeifer, Schreiner u. m. a, 


find wieber eingetroffen und werben unter 


mehrjähriger Garantie zu ten billigſten Breifen abargeben. 


Tivoli. 
Am Epriftihinmelfahrtstag 


Broduftion 


von der volfftändigen Muſik des Fgl. 6. 
Jäger » Bataillons, 


Anfang 4 Uhr. 
Entree & Perſon 6 fr. 


Sonntag den 13. Mai 


Tanzmufif 
%. Lehmann 
auf Tichifflid. 


Sommertheater in Zweibrũcken. 
(Zivoli: Saal). 
Freitag den 11. Mai: 
5 Tügen, 


oder: 
Mit Kleinem fängt man an, mit Großem 
hört man auf. 
Luſtſpiel in 3 Aten_von R. Benedir. 
DE Näheres beiagen die Zettel. 


Theater in Homburg 
im Weber’ „chen Garten. 


Freitag den 11. Mai: 


Die Grille, 


oder: 


Die Zwillingsbrüder. 
Reueites Schaufpiel in 5 Alten von Eharl. 
Bird: Pfeiffer. 


WE Näheres Dagen die Zettel. 


7 ñ — nn — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preiſe der Stadt 
Homburg vom 9, 


bei 





pr. Bir. fl. fr. te, 
Weisen . 5 7 Weihbron 14 ar. — 
Korn - .. 383 —. 3 * — 
ep. 0. 34 pa — 
Spelitern — — 
were, 2reibige . — — —E 3 Rar. — 
eelhige. — — | DasWaaridedıotıh. 2 
MNichfrucht 356, Dohſeneiſch pr. Piv. — 
Safer . 4 4 re Du, 14 
Wrbien 48 “ 5 + PR 
Bobmen — — | Ratefeifch . . + M*- 
Wien . - 640 | Sammeldeiih. . „14 
Kartoffeln» . - — 48 | Schmeinefleifih . . 16 
Rleefamen. - — — | Butter, 4 Sar.. .34 


— — —— — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 8. Mai, 


pt. Att. A. fr, pr. Att. fl. fe, 
Weigen . 452 | Sal . . ..40 
Kom . : 2.4 2 | Grbim. ee 
Sp : - «4 = L Linien — — 
Speliler — — Wicken..524 
Gerſſe422 Beohnen —_—— 


Brodpreife: 6 Pin Korubrod 19 fr. . 3 
Semiichibred 10%, fr. und 2 Bin. Weißbrod ee fr. 





Frankfurter Geldconrs vom 8. Mai. 


vPiſtolen fl. 944444 
“preuß. . #9 56-57 
Holl 10. »Stüde 9 51-52 


Engl. Sosereland . " 11 40-42 
Dutaten . z J .3334344 
M· Ir. ·Stucke 921222 
Preus. Kaffenſcheine „144 
Attiencours, 

o Zubwigäh.«Berb. Kifenb "äh. 135 # 
* Neuft.Durth -» 9 ®. 
4 . PrL- -Martmil» P 
4 —* „5. Ob. Rotbicb. + A 200 108 





Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — 


Zwrllrücher Wocſerllal 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— ——— ———— 


Ercheint mit feinem Unterfaltungäblatte: 


wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags md Freitags. 
ilt: A Rr. 


Preis: bei der Frp. genommen 45 Kr. vierteljübriich. Inſerate: 3 Mr. für die dreilpalt, Zeile; we die Med. Außkunft ertheilt: 4 Mr 
—— ———— — 





NM 57. Sonntag, 13. Mai 1866. 

Bavern. Berlin, 8. Mai. Die Mobilmachung auch des ſiebenten 

Münden, 8. Mai. Ein Befehl Mobilifirung der | Armeeforps und die Armirung der Feſtung Erfurt find ange 
bayeriihen Armee, wovon geftern die Kunde ging, ift noch J ordnet. 


teineswegs erlaffen; die Entiheidung über umfafjendere mili- 
tärifhe Maßnahmen dürfte von dem Ergebniß der morgigen 
Bundestagsfigung abhängen. Vorläufig wurde bloß der Kriegs: 
fuß für Kavalerie und Artillerie und die Augmentirung des 
Pierdeftandes des Trains angeordnet. Indeſſen erwartet man 
in den nächſten Tagen einen umfaffenden Armeebefehl; es find 
viele Lüden im Offizierftande auszufüllen und Vafaturen zu 
bejepen; aber erſt eine umfafjende Vermehrung der Offiziere und 
die Einberufung der Beurlaubten wird das Signal jein zur 
Kriegabereitichaft der bayer. Armee. In diefem Falle kann auch 
die Einberufung des Landtags nicht länger auf fih warten laſſen. 
— Der Train fol vorläufig per Eskadron 64 Reit: und 938 
Bugpierbe erhalten. Der Kriegspferbebeftanb der Artillerie ift 

ib 3046, der Kavalerie 7284 Stück. Man erzählt, 
dab bie Lieferungen nicht mehr ausgeichrieben, jondern durch 
Händler beforgt werben ſollen. 

Münden, 11. Mai. Die „Bayer. Ztg.“ meldet: Die 
Regierung bat, in Erwägung der erniten politiihen Sage, die 
fofortige Mobilmachung der bayeriichen Armee und die Einbe- 
rufung des Landtages auf den 22. Mai beichloffen. 

Defterreid. 

Wien, 4 Mai. Maffenhafte italieniihe Nekrutirungs: 
flüdhtlinge find, eingeholter Weifung der öfterreichiichen Regierung 
zufolge, aus Tyrol nah alien zurüdgemwiejen worben. 

Bien, 8. Mai. Die vom 4. Mai batirte öfterreichiiche 
Antwort auf die preußische Depeiche vom —— fagt: Ange 
ſichts der preußiihen Erflärung müſſe Defterreih die Berhand- 
lungen über die Nüftungsangelegenheit für erichöpft balten. 
Durch feine feierliche Berſicherung am Bunde jtehe feft, daß 
Preußen von Defterreich feine Offenfive, Deutſchland feinen Vruch 
des Bunbesfrievens zu beforgen babe. Ebenjowenig beabfichtige 
Defterreich Jtalien anzugreifen. ag fei es Mich Defter: 
reichs, für die Bertheidigung der Monardie zu forgen, und 
biefer Pflicht, die keine fremde Kontrolle zulafie, genüge es ohne 
fernere Priorität und Umfang einzelner Militärvorfehrungen. 
Außerdem habe Defterreich auch das Gebiet des deutihen Bundes 
gegen eine Dffenfive Italiens ficherzuftellen und mühe im Inte: 
reife Deutichlands die ernite Frage ftellen, wie Preußen das 
Verlangen, Defterreih folle die deutſchen Grenzen unbewacht 
Em; mit den Pilichten einer deutichen Macht vereinbar finden 

ne? 

Wien, 11. Mai. Die auf den öfterreichiichen Löjungs: 
vorihlag vom 26. April u sg preußifche Antwort tehnt 
denjelben ab, wünſcht aber, daß eine weitere Verhandlung auf 
gleichzeitig angedeuteter Grundlage gepflogen werde. (Pf. K.) 


Preußen. 

Berlin, 5. Mai. Der „Staatdanzeiger” veröffentlicht 
ein Reſkript der Minifter des Krieges und des Innern vom 4. 
Mai, welches Folgendes anorbnet: Nachdem durch Rabinetsorbre 
vom 3, Mai eine weitere Augmentirung mehrerer Truppentheile 
auf Kriegsitärke angeorbnet worben, findet der Erlah vom 29. 
erg herzen Nichtertheilung von Entlaffungsurtunden, Päffen 
ins Ausland und Heimathsſcheinen, nunmehr auf den Umfang 
der ganzen Monarchie Anwendung. 


Berlin, 9. Mai. Geftern traf ber ruſſiſche Nittmeifter 
rg als Weberbringer eines faiferlihen Handſchreibens 

ein. 

Berlin, 9. Mai. Im feiner Eingabe an den wer; ers 
Märt dad Staatöminifterinm, e3 glaube jest den Augenblid ge 
fommen, bie Vollsvertret um den Thron zu verjammelit, 
um der Lage bes Landes entiprechenbe Beichlüffe faſſen und der 
Einmüthigfeit, welche das preußiihe Boll beieelt, bie 
Erhaltung der Unabhängigkeit und Ehre des Landes gilt, einen 

Ausdrud zu geben. Das jegige Abgeorbnetenhaus, wenn 
auch deſſen Majorität ihre Hingebung an das Vaterland gewiß 
bethätigen würde, fei doch unter dem Einfluß anderer Verhält- 
niffe gewählt als die heutigen. Der König werde das Bedürf— 
niß fühlen, bie —— zu kennen, welche das preußiſche 
Volk jeht mit Rückſſicht auf die — Lage beſeelt. 

Berlin, 9. Mai. Die re für Mobilmahung des 
erften und des zweiten Armeeforps iſt ertheilt. Nunmehr it bie 
ganze preußiihe Armee mobil. 

— . SDaden. 

Karlsruhe, 8. Mai. Durch eine landesherrliche Ver⸗ 

ordnung wird die zwangsweiſe Remontirung ber Militärpferbe 


verfügt. 
Nalfarn. 
Wiesbaden, 8. Mat. Die beurlaubten Soldaten beider 
Regimenter Naſſau's find, wie bie „Mittelrh. Ita.” meldet, eins 
- 


berufen. 
Sreie Städte 

Frankfurt, 6. Mai. Die zu Hannover ericheinende 
Zeitung für Norddeutſchland, ein ſonſt zuverläffiges Blatt, bringt 
heute die Nachricht: Es geht das Gerücht, dab Hannover mit 
Preußen einen Bertrag geihloffen babe, demzufolge unferem 
Königreiche fein Gebiet und feine Selbftitändigfeit gewährleiftet 
fei, Hannover dagegen Preußen 15,000 Mann ftelle, welche 
nah Köln und Luremburg verlegt werden würden. Graf Bi! 
mard, wird a fei im Grunde gegen das Ablommen 
geweſen und inverleibung beabiichtigt. 

Frankfurt, 9. Mai, (Bundestagsiigung.) Bon 
Seiten des Militärausfchuffes wird die Verwendung verfchiebener 
bisponibler Feitungsgelder für Bauten in Quremburg beantragt 
und ein dem entiprechender Beſchluß gefaßt. — Ein weiterer 
Vortrag des Militärausſchuſſes betraf die Normaletat3 der Bes 
fagungen für bie Bunbesfeitungen und bie Stabt Frankfurt und 
ward die Militärtommilfion beauftragt, bie Aufrechthal bes 
normalen Standes der verfchiedenen Bundesgarnifonen mit Sorg⸗ 
falte zu überwahen. — Der von der Königlich Sächſiſchen Res 
gierung geitellte Antrag: „Hohe Bundesverſammlung wolle un- 
gefäumt beichließen, die königlich preußiſche Regierung darum 
anzugehen, daß durch geeianete Erklärung dem Bunde mit Rüd- 
ſicht auf Artilel 11 der Bundesalte volle Beruhigung gewährt 
werde,“ warb mittelit Majorität zum Beichluß erhoben, worauf 
von verichiedenen Seiten Erflärungen erfolgten. 

Nah der „Poitztg.“ hob der preußiſche Geſandte in feiner 
Erklärung hervor, es fei Pflicht der Bunbesverfammlung, Deiter: 
reih und Sachſen zur Mbrüftung aufjuforbern. Bon Seiten 


diefer beiden Regierungen wurde ber Nichtigkeit biefer Dar 


—— Ein bedeutender bi Pferde⸗ 
ändler erhielt Abend 7 Uhr durch den Telegraphen 


rdre, weitere Pferbelieferungen für Preußen zu fiftiven. 
Frankreich. 

Paris, 7. Mai. Die „Patrie“ ſagt, die Schweiz habe 
von den Großmächten eine Deklaration 8 ihrer Neutras 
fität erhalten. — Daſſelbe Blatt berichtet: Nach Briefen aus 
Duſſſeldorf ift gewiß, daf der Prinz von Hohenzollern die ru⸗ 
maniſche Krone annimmt. — Die „Gazette du Midi“ meldet: 
Die beurlaubten franzöſiſchen Soldaten in Marjeille erhielten 
Befehl, zu ihrem betreffenden Korps zu ftoßen. 

Ein neuer Eonftitutionellartifel it eine offen drohende 
Warnung für Deutihland. Es ift die unverhüllte Berfündigung, 
dab eine Madjtausbrei Preußens alsbald eine Grenzver⸗ 

von Seite Frankreichs zur Folge haben werde. Napoleon 
hat fi wiederholt gegen die Verträge von 1815 —— 
im biefen ro tft aber fur jeven bas 
— die Beſtimmung der Landesgrenze auf dem linken Rheins 


er! — 

Die „France“ bringt einen Leitartikel über bie Bedeutung 
ber Rede des Kaiſers in Aurerre, welder wir folgende Worte 
entnehmen: „Unter den jegigen Umftänden ift es unfere Pflicht, 
unjern Leſern die Wahrheit zu fagen. Wir wünschen fo dringend 
wie mir irgend — den Frieden; aber wir glauben nicht 
mehr an ihn. Kaiſer oleon, indem er die Erinne— 
rungen an das erſte Kaiſerreich —* erflärt, er verab⸗ 
ſcheüe Die Berträge von 1815, jo fpridt er nicht allein das 
Urtheil ber Geſchichte aus, er zeichmet ſich ein Programm, welches 
beutlich den Zwed feiner Politik beftimmt.” 

Italien. 
Florenz, 8. Mai. Heute iſt das königliche Dekret er: 


. Bord. 


R Verſchiedenes. 


Authein, 7. Mai. 22 — Aubiläum wurde auch 
bier recht ſeſtlich begangen. Gtockengeliute und Böllerſalven am Bor: 
abende und in früger Morgenitunde des feierlihen Tages Te Deum 
und Domine salrum face ter Geſchũhdonner, dann am 
Nachmittage feierliher Zug von dem verzierten Schulbaufe, unter Ab: 
fi der bayeriſchen Nationalhymne, zur Feſtwieſe, mo letters 
und > Pneu Weckeſſen und Rennen mit MWafferfübeln der 
lieben Jugend, forte der geſammten biefigen Einwohnerſchaft und 
den vielen Gäften aus den Nachbargemeinden unendlichen Jubel brachte, 
dazu noch eine Tanzmufit waren die Hauptpunkte diefer allen Ans 
wejenden gewiß unvergehlichen Feier. 


Schiffberichte, mitzetgeilt durch den Spezialagenten Herm 


Friedrich Frank, Eifenhändler in Zweibrücken: 


Nem:Nork, 28. April (per Dampfer „Aſia“ ımd per Tele: 
graph von Croothaven). Das Pofldampfigiff des Nord. Aohd 
„Amerita*, Kapt. GC. Meyer, welches am 8. April von Bremen 
und am 11. April von Southampten abgegangen war, ift heute 8 
Uhr Morgens nach einer Reife von 12 Tagen wohlbehalten hier an: 
gelommen, 

Bremen, 7. Mai. Das Poftdampffhiff des Nordd. Lloyd 
„Bremen“, Kapt. H. U. F. Nepmaber, bat Heute die dritte Dies: 
jährige Neife nad) Rew Dort via Southampton angetreten. Daffelbe 
nahm aufer der Poſt 728 Paffagiere und 550 Tons Ladung an 
on den Paffagieren reifen: 

33 Erwachſene, 9 Kinder, 2? Säuglinge —— Kajüte, oberer 
alon, 
93 u 13 „ 1 Ei im unteren Galon, 
481 x a, 2 F Zwiſchendeck. 
Die „Bremen“ paſſitte geftern 6 Uhr Morgens den Leuchtthurm. 





tenen, weldes die Errichtung von Freimilligenforps anoronet. 


orerft werben zwanzig Bataillone unter 
und mit einjährigem Engagement gebildet. 


Bekanntmachungen. 
Montag den 14. Mai 1866, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Rarl Glaſſer zu Bubenhauſen, läßt 


für die diesjährige Ernte verpacdten: 
Auf Zweibrüder Bann. 
1. Morgen blauer Klee auf dem Galgens 


“1° Morgen blauer Klee in der Dielbach. 
Auf Irheimer Bann. 

2 Morgen blauer Klee auf Seiters. 

2 Morgen blauer lee auf dem Dachs— 


17/4 Morgen blauer Klee dajelbit. 
Auf Bubenhauſer Bann. 
1%/s Morgen blauer Klee am Wattweiler 
ig 8 rechts. 
13/4 Morgen bafelbft. 
4, Morgen auf der Rothhell. 
17 Morgen im Timpel, 
Guttenberger, fol. Notär. 
Donnerstag den 24. Mai 1566, Nach— 
mittags um 2 Ubr, in feiner Behauſung 
am. Ernftweiler Wege, läßt Karl Hand, 
Echreiner in * folgende ganz 
neue Möbel auf Borg veriteigern: 
9 Kleiderichräufe von eichen, kirſchbaumen, 
birfen und kiefern Holz, mehrere nuß— 
baunen und liefern ———— nuß⸗ 
baumen Pfeilerſchranlchen, nußbaumen 
und eichen runde Tiſche, nußbaumen 
und kiefern Bettladen, Nachttiſche, 
Waſchtiſche und Küchenſchränke. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
Areitag den 25. Mai 1866, Morgen⸗ 
um 9 Uhr, im Schulhauſe zu Coutwig, 
lakt Adam Schilling, Rentner in wei: 


Garibaldi’8 Befehl 


Aug. Krauzbühler, verantivortl. Nebakteur. 


brüden, feine Wiefen Eontwiger und Stam: ( Häufer- und Yändereien-Perfteigerung. 


bacher Bannes, circa 26 Morgen, für Die 
diesjährige Heu: und Ohmeternte verpachten. 
Outtenberger, kgl. Notär. 
Darauf läßt Karl Wildt, Eigenthümer 
in Zweibrüden, die ihm auf dem Banne 
von Eontwig zugehörenden Wieſen ebenfalle 
für die biesjährige Heu- und Ohmeternte 
verpadhten. 
Buttenberger, Igl. Notär. 
veitag den 18. Mai 1866, Vormittags 
9 Uhr, zu rg im Schulhauſe, laſſen 
Abraham Levi UL, Handelsmann in 
Bliesfaftel, und Joſeph Dahlem, Aderer 
auf den Hunader Hof, Gemeinde Ormes— 
beim, ihre Wieſen auf Vreitfurther Bann, 
circa 40 Morgen, für die diesjährige Heu: 
und Obhmeternte verpadhten. 
Schuler, f. b. Notär. 
Mittwod) den 30. Mai 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in ſeiner 


| Wohnung, läßt Philipp Aſt, Adersmann da⸗ 
her 


‚gegen gleich baare Zahlung verfteigern: 

3 Kleiderichränfe, 1 Kücenichhrant, 1 

Kommode, I Pieilerfchränfchen, mehrere 

Tiſche, Bettladen, Nachttifche, Stühle, 

Spiegel, 1 Kiſte, 1 Küchenichaft, 

1 Badofchen, Küchengeſchirr und ver- 
ſchiedenes Hausgeräthe 

Schuler, £ b. Notär. 

Freutag Den 18. Wat nächſthin, des 

Nachmittags 1 Uhr dahier, laſſen bie Ver— 

treter der Kinder der Johann Peter Wad 

Eheleute von bier circa 5 Taqmwert Ader: 

land, mit rotbem, blauem und JIgelllee 

beſtellt, auf 7 Jahre oder au auf 1 Jahr 


verpachten. 
Blieskaftel, den 9. Mai 1866. 
Wieft, fol. Notar. 


Wegen augeniheinlihen Nuten: werben, 
auf Grund gerichtlich beftätigten yamiliens 
rathöbejchlufles, aufgenommen vom fgl. 
Landgerichte Blieskajtel am 9. April abhin, 
vor dem unterzeichneten fgl. Notar Wieit 
ausBlicskaftel, als ernannten Berfteigerungs: 
fommifar, die naderwähnten, von dem 
bier verlebten Eheleuten Johann Peter 
Mad, im Leben Rothaerber und Defonom, 
und Maria Geyer rüdgelaffenen mung: 
bilien, öffentlih an den Meiftbietenden 
auf Zahltermin verfleigert, und zwar: 

A. Am Dienstag den 22. Mai nädjithür: 
I. des Morgens 9 Uhr, zu Oberwürzbach 
bei franz Beder: I Aderitüd von 46 
Dezimalen und 1 Gartenftüd von 5 Dezis 
malen, dortigen Bannes, 

U. zu Lautzkirchen bes Vormittags 11 
Uhr, im Schulhauſe: 1,92 Dezimalen 
Nderland, 1 Stüd, Lautzlircher Bannes. 

II. zu Blieslaſtel im Sterbhaufe, des 
Nachmittags 2 Uhr: 

Dezimalen Flache mit einem zwei: 
ftödigen Wohnhauſe, Stallung, Gerb: 
haus mit 11 Gruben, Hofraum, ges 
legen in der Neugafie in hiefiger Stadt 


am Miühlenkanal. 
6 Dezimalen Fläde mit Wohnhaus, 
Scheuer, Shoppen, Brennhaus, 


Stallung, Schweinitällen, Keller und 
Hofraum, allda neben vorigem Haus. 

5 Derimalen Fläche mit einem Mohn: 
haus mit Hofraum und 5 Dezimalen 
Garten, in hieſiger Stadt auf dem 
Schloßberge. 

11; Dezimalen Fläche mit neuerbautem 
Haufe, Scheuer, Stallung, überbauter 
Einfahrt, Felſenkellern und Hofraum, 
47,5 Dezimalen Pflanzgarten, gelegen 


3%, Morgen im fleinen Spieß. 

















Lauglirgen, dem Biehmarktplage ge:| 10 Morgen in ber Maſtau am Reit: 
r, neben dem Tivoli. he 10 2oojen. 
Dieſes legtere Haus mit darnebenliegendemf 16 Morgen in der Maſtau in 16 Loofen. 
Garten eignet ſich feiner vortbeilhaften Lane ";s Morgen dafelbft, neben Levy. 


1°/4 Worgen baielbit, neben Wild. 
124 Morgen dafelbit, neben Dejon. 
2" Morgen daſelbſt, neben Erben Mun— 
zinger. 
2, Worgen im fchwarzen Weiber, 
neben Jalob Holländer. 
2/4 Morgen dajelbit, neben Zöller. 
8 Morgen dajelbit in 5 Loofen. 
24/4 Morgen bajelbit. 
11 Morgen an ber Entenmühle in 11 
Looſen 


9° Morgen an ber Entenmühle in 9 
Looſen. 
I Morgen unten am Beeder Weg. 
*is Morgen an der Entenmühle, 
; Ya —— —— 
7 tgen am Wä weiber. 
1° Morgen links am r Weg. 


wegen mit ben großen Felſenkellern, bie 
nad) Belieben noch erweitert werben fönnen, 
um Betriebe einer Vierbrauerei, Wirth 
haft, zur Anlage eines Luitgartens und 
zu jedem andern Geſchafte. 

Im erftern Haufe, am Miühlenkanal, 
wurde bis jeht eine Gerberei mit gutem 
Erfolge betrieben. Die Berbereigebände 
find —— die Gruben in gutem Stande 
umd Shefer er 


reichliches Waſſer. Auch dieies Haus er 


des Nachmittags 2 Uhr: 99 Dezimalen] 4/4 Morgen am Abbeesgarten. 
Aderland, 2 Stüde,2 Dezimalen 1 Garten: | 24 en an Saarbrüder Ehaufice 
ftüd, dortigen Bannes, — auf Neualt: am Kanal. 


beimer Banne: 26 Dezimalen 1 Aderitüd. 
C. Donnerstag den 24. Mai If. Irs 
1. zu Bebelsheim, Morgens 9 Uhr, bei 
Georg Schneider: 37 Deyi 
ftüd und 9 Deyi 1 Wieſe, Bebels; 
beimer Bannes; IT. zu Erfweiler, Bor: 
mittags 11 Uhr: 61 Dezimalen 2 der: 
ftüde, Erjweiler-Ehlinger Bannes; TIL 
zu Ballweiler, des Nachmittags 1 Uhr: 
197 Dezimalen Aderland in 4 Stüden, 
Ballweiler : Wedlinger Bannes; EV. zu 


1° Morgen am Badhaus. 
1'/s Morgen an der langen Brüde. 
u Morgen dafelbft. 
Homburg, im Mai 1866, 
Ansmann, fol, Notar, 


Gras. und Klee-Berflei u 
—— den 14. Mai do. Irs., . 
mittags {1 Uhr, auf dem Geftütsbureau 
babier, wird der diesjährige Gras: und 
Kleewuchs auf dem Dienfilande des ge 
nerie-Parfhüters in 2 Looien öffentlih an 


i ittags um Ys4 Uhr: 
a en Biefuger| Die Meifbieenden verfeigert weten 
Bannes. j Bweibrüden, den 8. Mai 1866. 


Kal. Geftütädireftion, 
v. Rab. 


Winderverlleigerung von Neparatur- 


Arbeiten am proteit, Piarrhaufe zu 
Wiesbac. 

TFreitag den 18. Mai L J, um 9 Uhr 
Viorgens, im Schulhauſe zu Wiesbach, 
werben nachverzeichnete Neparaturarbeiten 
am proteft. Pfarrhauſe daſelbſt, nah Hand: 
werfen, mittelft Minderverfteigerung öffent: 


Die Eigenthümer dieſer Güter find die 
am Kinder und Erben ber genannten 


B 


Dienstag den 22, ds., des Nachmittags] [ich vergeben : 
nad der Wad’icen Häuferveriteigerung| 1) Abbruch: und Erbarbeiten, fl. kr. 
dahier, lafien die Mertreter der Kinder veranihlagt u. . . . 1838 
der verlebten Johann Peter Wad Ehe 2) Maurer: und Steinhauer: 
leute auf Termin verfteigern: . Arbeiten. . . 2%. .642 59 
»0 eichene Rahmenſchentel, 1 Partbie] 3) Bimmermannsarbeiten 84 30 


4) Schreinerarbeiten . 
5) Schlofferarbeiten . 
6) Glajerarbeiten . . . . 7939 
7) Bledidhmiedarbeiten . 
8) Anftreicherarbeiten . 
Aufammen 1352 50 
Die betreffenden Koftenanihläge und 
vn können jeden Tag bei dem unterfer: 
gten Bürgermeifteramte eingefehen werben. 
Hierorts unbekannte Uebernahmsluftige 
heben fich durch Zeugniſſe ihrer Heimaths- 
behörbe über Tüchtigkeit und Berläffigkeit 
auszjumeifen. 
Käshofen, ben 8, Mat 1866, 
Tas Bürgermeifteramt, 
Bollmar VI. 


DViontag den 14. bs. Dits., Nachmittags 
‘5 Uhr, werden die Feuerfprigen dahier 
probirt, was mit der Aufforderung befannt 


Steinen, 1 Dreichmaichine x. 
Vliestaftel, den 9, Mai 1866, 


Wieit, fol, Notar. 
Arfefenverpadtung. 
Mittwoch ben 23. Mai 1866, des Mor- 
er um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 
tadthaufe, laßt Herr Nenner Bott von 
da die folgenden Wiejen für bie diesjährige 
Heu- und Ohmeternte verpadten, nämlich: 
Bann von Homburg. 

2", Morgen, am Dämmcen, neben] 

s —— Karlsberger W 
24 Morgen am Karlsberger A 
%4 Morgen dafelbit. — 


11 Morgen an der Lohmühle in 11 
Looſen. 























rg wird, dab ſammtliche Mannſchaften 
4 rechtzeitig im Stadthaushofe einzufinden 
en. 
Zweibrüden, ben 12. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
Stengel, 


Wer Forderungen an die Erbmaffe bes 
in Niebelberg verlebten Joſeph Conrad 
r machen oder Sehlungen an biefelbe zu 
eiften hat, wolle ſolche behufs Eintragung 
in das Inventar alsbald bei unterzeichnetem 
fol. Notär anmelden. . 

Schuler, k. b. Notär. 


Gewerbt. Krängden 
näditen Montag ben 14. d. M., Abends 
8 Uhr, bei Herrn Adjunft Schmidt, 
Gegenftände der Verhandlungen: 

1) Referat des im legten Krä 
gewählten Komite's über die Ge: 
werbehallenfrage; 
Tehnologities: Worzeigungeiner 
Waſchwring Maſchine und Verjuche 
damit; Slreichriemen · Maſſe; Probe 
einer Maſſe zum Verkitten von Eifen 
in Etein; neues Verfahren, 
böben zu parquetiren; Mittel zur 
Erfenmung des gefälichten Betroleums ; 
Anilinfhwarz; Leberöf zum Konier: 
viren und Geſchmeidigmachen des 
Leders; Schärfen von ab 
u und Raſpeln; amerikani 

ud zum ee 
Nöhren; Präpariren ber nfäfler. 
Der Ausſchuß des Gewerbvereins, 

Kurz vor meiner Abreife von Limbad 
auf die Entenmühle ift es mir nicht mög: 
lic, von einem jeden meiner Freunde und 
Bekannten mündlich Abſchied I 
deßhalb fage ich den lieben Lim der, Alt: 
Nadter x. auf diefem Wege ein herzliches 
xebewohl, Auch danke is denfelben für 
das mir bisher. erwiefene Vertrauen mit 
der Bitte, mir daffelbe auch fernerhin ſchenken 
zu wollen. 

Limbach, den 7. Mai 1866. 

Johanu Schwarz, Müller, 


2 


— 


ber ihrem Manne, zus 
fommten lafjen zu wollen. 
Hornbad, den 11. Mai 1866. 
Julie Wild, 

n einem Cafino, mit großer Neflau- 
ration und Wirthſchaft, wird ein junger 
Menſch von ca. 16 Jahren, von gutem 
Aeußern und braver Familie als Marqueur 
gefucht ; derfelbe erhält, nebſt freier Kost 
und Logis, 4 Thaler monatlich Gehalt 
nebft ben Trinfgeldern. Nähere Auskunft 
ertheilt die Erp. ds, U. 


!!! Zahnärztliche Anzeige!!! 

Ih bin Montag und Dienstag den 
14. md 15. im Hötel Gucpratte zu 
St, Johann. 

Adelbeim, praft. Zahnarzt. 

Eine zuverläffige Magd wird bei hohem 
Lohn zu engagiren gefucht, gute Zeugniſſe 
erforderlich; wo, bei ber Ery. ds. U. zu 
erfahren, - 


Einige Säde Heublumen abzugeben in 
der Schmidt'ſchen Delmühle. 





Shmidt’fher Park. 
Heute Sonntag bei günftiger Witterung 


Harmoniemufif 
von einer Abtheilung Horniften des Kal. 
6. Jäger:Bataillons. 
Auch beehrt fich der Unterzeichnete feine 
Reftauration in empfehlende Erinnerung 
bringen und bemerkt no, daf jeden 
Kaffee verabreicht werben kann, wozu 


—2 einladet 
P. Böhm. 


Enirée & Perfon 3 fr. 
Sonntag ben 13, Mai 


roduftion 
von eimer Abtheilung Horniſten des fol. 
6. Häger: Bataillons 
in ber Gartenwirthichaft bes Unterzeichneten, 
wozu freundlich einladet 
Johann Bolt. 


Entree & Verion 3 fr. 


"har 13. Mai 


armoniemufif 
durch die I. Abtbeilung der Mufit des fol. 
6. Jäger » Bataillons 
im Weber’ichen Garten in Homburg. 
Entrde 6 fr. a Perfon. 


Heute Sonntag 


Tanzmuſik 
Adam Puff 
in Einöd. 


Preiskegeln 
Heute ind ‚die folgenden Tage 
Karlsluſt in Blieskaitel. 
Heute und bie folgenden 
Tage wird 


Bo 


nebit 
Bockwürſten 
verabreicht in der — 
Ph. Jacoby. 
Wegen Geichäftsveränderung wird billig 
abgegeben: eine fupferne Pfanne von 1200 
Liter Gehalt und eine neue Maiichbütte 
dazu, ſowie eine neue gußeiſerne Würz- 
pumpe; wo, jagt die Erp. ds. Bl. 


Zu verfaufen 
bei 3. Gieger in der Landauer Straße: 
fiefern und buchen Bohnenſtangen, Fiefern 

und buchen Latten, ſowie Stroh. 
Ale Sorten Sommerbiumenpflanzen 
bei Gärtner Tomfig Wwe. 
wei Schmeinfafiel, wovon der eine 
aleih und der andere bis Johannis abge 
eben werden kann, find zu verlaufen bei 

afemann zu Thaleiſchweiler. 


Friedrich Hauf, Wirth und derer 
in Schwarzenbadh, hat 4 kieferne Pumpen⸗ 
ftöde, ſchon gebraucht aber noch in gutem 
Stande, zu verfaufen. 

Bei Jakob Keiner, Schmied in Horn: 
bad, kann ein junger Menſch ſogleich in 
die Lehre treten. 


bei 


auf der 





= 





Eärilien- 
Am Pfingftmontag 


Reunion 


mit darauffolgender 
Tanzunterhaltung 
in den Glaſſer'ſchen Lokalitäten 
Bubenhauſen. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree für Fremde 48 fr. 


Am Montag den 30. April abhin wurde 
in ber Wirthichaft zum „Ochſen“ dahier 
ein grünfeibener Negenihirm mitgenommen. 
Der Beliger wird erſucht, denſelben alsbald 
wieder dahin zurüdzubringen. 


Am verfloffenen Freitag ging von hiefiger 
Stadt bis hinter Irheim eine goldene Broche 
verloren; der rebliche Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen gute Belohnung in ber Erp. 
bs. Bl. abzugeben. 


Am Abend des 6. I. M. it auf dem 
Wege vom Eafino zum Bahnhof ein weißes 
Foulard verloren worben, um deſſen Ab: 
abe bei der Erp. d8. BI. gegen angemeflene 

elohnung der Finder —* t wird. 

Ein Soldat wünſcht bei einem Infanterie: 
—— einzuſtehen; wer, fagt bie Erp. 
ds. BI. 


Berein. 


in 


Ein folider Hufihmied kann fogleic in 
Arbeit treten bei Schmied Esper. 


Ragelihmied Conrad hat eine Grube 
voll Abtritidung zu verkaufen. 


Das der Frau Wittwe Dienft gehörige 

Baum- und Kleeſtück an den Ruhbirnbäumen, 

Zweibrüder Bannes, von 2 Morgen ift zu 

un von Geſchäftsmann Chriftian 
mbo®. 


_ Ehriftian Singer hat mehrere Klee— 
ftüde zu verpadten. 

Fr. Schwarz hat ein Kleeitüd zu ver: 
pachten. 


Zu miethen wird geſucht: 
Eine Wohnung von 7 bis 8 Zimmern, 
möglichft bald beziehbar; Näheres in ber 
Erp. ds. Bl. 


Ph. Keller bat in feinem Hinterhauie 
ein Logis zu vermietben, beitehend aus 
zwei größern und zwei Heinern Zimmern, 
Küche, Kammer und Keller, bis 1. Oftober 
beziehbar. 

In dem früher Rohrbacer'ichen Haufe 
in der Fruchtmarktitraße find 4—5 Keller: 
abtheilungen nebit einem Meinen Logis 
fogleih oder bis Johannis zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Brünisholz. 





Fr. Korn bat eine freundliche Wohnung |yir 


mit immer, Altofen und Küche zu ver: 
miethen. 

Witte Knauber bat einen Heuſpeicher 
zu vermietben. 

Bäder Horn bat 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

Ein freundliches Logis im zweiten Stode 
bi3 Johannis zu vermiethen. 5. Thiery. 


1 große Nänberhanptman am 


Sommertheater in Zweibrücken. 
(ivoli: Saal). 


Sonntag den 13. Mai: 


Der Bater der Debütantin, 


ober: 

Ränte und Schwänte, Kniffe und Pfiffe. 

Große Poſſe ws tele von 8. 
u Both. 


‚m v ntag den 14. IK a i; 
Die Hochzeitsreiſe, 


oder: 
So drefjiren die Frauen ihre Männer. 
Luftipiel in ? Akten von R. Benebir. 


Borber: 
Zum erfien Male 


Der Präfident, 


oder: 


Irren iſt menichlich. 


Luftfpiel in 1 Akt von W. Kläger. 
BE Näheres beſagen die Zettel. 
Cheater in Homburg 
im Sirih’ihen Saale, 
Sonntag den 13. Mai: 
Die Yandparthie nad) 
Königsftein, 


oder; 
‚Herr —* amüũſirt doch. 
Luſiſpiel in 4 Alten von Malz. 


Vorher: 


—— 
Schinderhannes, 
ein. 
LZuftipiel in 1 Akt von Görner. 
Montag den 14. Mai: 
Philippine Welfer, 
oder: 
Die Kronederdeutichen Frauen. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen von 
Freih. Dsfar v. Nedmwiß. 


we lüheres Tagen bie Zettel. 


rudıt:, Brod=, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preije der Stadt 
Zweibrüden vom 11. Mai. 

pr. Bir. di. fe £ 

Beigen . 5 2 | Meiährod, 11 Kgr. 14 
Rem . 2...» 357 | KRombrod, 3_ u ı8 
Serie, Zreibige. — — “ 2 u 12 
„. Areibige- 355 P} fe. 6 
elı .— — | Biemifdtbrod, 3 Kar. 
Speljlern — — | Das Baar Wed 10 811. 2 
Dinfd . . 350 | Rinpdeiis 1.D, pr. 16 
Miihfrudt . + — — Rs —— 1 
Hafer 420 | Ralblleih. - . - 12 
Grbien. . : — — ! Dammeldeiich 14 
MWiden. . ..— — | Shweinfdh . 16 
Rartofeln. : . — 4 | Wein, 1 Biter . . 24 
du ....:.3- | Bier Inn. 6 
Stroh . . « . 224 | Butter, , Kar. . . 32 





Franffurter Geldeours vom 12, Mal. 


itolen . ß fl. 943-4 
" pre, . " 9574-58, 
Doll. 10-A »Stüde " 9510. 
Engl. Sovereinns " 41 40-42 
Dufaten . . "5 33;-34; 
Arfr.»-Btäde . . ”„ 922-7 
Preuß. Kaſſenſcheine . =" 1 42;-43; 
Altiencours, 
4, Rubwigab-Berb. Eiſenb »att. 1304 *. 
4°, Reuft.-Dürkb. * ”„ 80) @. 
4, Pils-Marimil» " „ Bir. 


4, b. Dfib. b. Notbich. a fl. 200 1065 P. 





Duuck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Kst gle 
@) 


— — — — 





Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erfgent mit fei Unterhaltungsblatte: „ iſche Blütter“ wöchentlich dreimal: 
ee genommen 45 &r. es Anfercte: 3 Mr. für die breifpait. Zeile 





Sonntags, Dienstags und Freitags. 
ile; mo die Red, Huskunft eriheilt: A Mr. 








M 58. Dienstag, 15. Mai 1866. 
Bapern. A 28 — — — —— 

10. Mai. Die en Infanterie-Regimenter us von Waffen u unition Lanb- u 

nee Bcehle Yan Son dem Unmontir- | grengen verboten. 

Affentirten 25 Mann per Kompagnie, d. i. 450 Mann per Preußen. 

Regiment, zum Waifendienit einberufen. Gleichzeitig wurde an- Berlin, 9. Mai. Das Staatsminifterium ſchlug heute 

georbmet, daß die Einübung derſelben und die Handhabung der | dem vor, das Abgeordnetenhaus aufzulöfen, damit un— 

Waffen thunlicht beicleumigt werden müſſe — wahrſcheinlich | verzüglich N n angeorbnet werben können, um. bie gegen 

weil dann alsbald noch weitere neue Vannſchaft an die Reihe | wärtige Stimmung bes preuhiihen Volles auszubrüden. 

u tommen bat. Da die mit der Einübung der neuen Mann | Beilage des en Staatsanzeigers publizirt Die mug u 

haft betrauten Unteroffigiere jehr angeftrengt find, fo ift ben: J arduung, wodurch auf Grund des Artikels 51 der fung 

ielben vom Sriegäminifterium eine Löhnungszulage von 6 fr. J das Abgeorbneteı 


Tag bewilligt worden. 
= Wanden 11. Mai. Bei dem bevorftehenden — 52* — 
wird Se. f. Hoheit Prinz Otto in die Kammer ber Reichsrät 
eintreten. Daß fih die Staatsregierung nun zur Berufung 
des Landtags und gleichzeitig zur Mobilmahung bes Heeres 
entichloffen hat, macht allenthalben den beften Eindrud. Ge 
ftügt auf das Votum der Bolfsvertretung, wirb bie Kraft ber 
Regierung nad Außen sehr weſentlich verftärtt werben. Ein 
erfter Armeebeiehl, der mit ber Peniionirung nicht u Ar 
—— icher Dffigiere, mwenigftens einen Theil ber 

u allen Offiziershargen, melde bie Mobilmachung 


‚ bringen wird, erfcheint morgen ober übermorger. 
Den er —— ſollen auch wieder Generalmajore 
ad latus egeben werben. Da bie hiefigen Regimente die 


Einberufungsfhreiben für alle Beurlaubten vorbereitet baten, 
io — biefe Schreiben ſchon heute Bormittags hinausgefhidt 
werben. 


1. Mai. die nachſte Woche ifieine 
a —— — — ber Mittel: und Kleinſtaten 
ojeftirt. Tag und Ort berieben find noch nicht definitis ber 


mmt. - 
‚12. Mai. zwei Armeebiviftonen auf dem 
—— — dem Lechfeld in Schwaben ind 
et werben. 
* ee A Mai. Bon dem Präfibium ber gl . 
ierung babier ift aeftern folgendes vom 5. b. M. barte 
Shreiben, die fünfzigjährige Yubiläumsfeier ber en 
der Pfalz mit Bayern betreffend, an das fol. proteft. Co 
—————  Bonkforten mitt 
, Mts. wird dem i ; 
—— 
i erhuldvollſt zu ä — 
dab au En — an den Feſten 


lieben Pfalz ver: 
fönlich zu nehmen bermalen zu 
nicht 


ihrem Bebaern 
vermögen. 

. dem 4. d. M. ift bier, 
ee Gholene kein Erkrankungsfall — 
dem 5, fein Sierbfall Die Krankheit ſchint 
daber hier feinen ihrer elung günftigen Boben gefunen 
au und erloſchen fein. Im Ganzen find (vom 18. 
Dia 5, Mai) 6 Mertonen baran geiiochen. (Pf. Zig. 


ausſichten durch eventuelles err feft. 
Ein bindendes Uebereinfommen ** Preußen und Italien 


hieſigen Stadtverordneten 
ichtet, eine außer: 
örbentliche Berfammlung u berufen. Die 


# 
ftellen den Antrag, eine Deputation. nad). Berlin 
mit dem Auftrage, 


dem Könige um 

Sale len des ſchwer bedrohenden — 

Aus Saarbrüden melden die Kölner Blätter „aus beſter, 
pfit vſter Quelle, daß der Handel über die Saarlohlen abge 
Hlofen iſt.“ Die Werke find, — dem Namen nad) zwar noch 
ücht verfauft — ſondern verpfändet, und zwar für die Summe 
von 90 Millionen Thaler preuß. Er. An der Spike bes Ge- 
häftes fteht ber vormalige Minifter v. d. Heydt, der über dem 
yanzen Schverhalt daher auch weiteren Auffchluß zu geben in 
ver Lage iſt. Der Hüttenbefiger Hr. C. Stumm zu Neunkirchen 
ft in gie deſſen heute Morgen eilig nach Berlin abgereist, 
ım fid, in Betreff diefes Handels, an dem ihm bei einem fo 
bebeuterden Kohlenbedarf natürlich jehr viel gelegen fein muß, 
Aufſchliß zu erbitten. 


VWürtemberg,. 
— — 11. Mai. Die —— —— iſt auf 


ben 2! Mai einberufen. Das 8. Armeekorps ſoll b Mühl: 
ader Inzentrirt werben. 


Sadfen. 
Kesden, 11. Mai. Das „Dresdner Journal“ publi: 
zirt et Verordnung des Gejammtminifteriums, durch melde 
auf d4 23. Mai ein außerorbentlicher Landtag einberufen wird. 
Großberzogtbum Seiten 
Sarmftabt, 11. Mat. Die Delignirung des Prinzen 
Tervelehingt Rh — 
rps ejtätigt ſich. ißt, die Regenten von Wurt 
HeſſeMarmſtadt, Naſſau und Baden, ſowie Bevollmä 
von faf Regierungen, darunter Bayern, hätten am 8, d. 
in Dhlader ug Aufftellung und Konzentrirungen ihrer 
Rontijente eine — rer 
e ven, 
küjjel, 9. Mai. Die Radrict von der Einberufung 
von ),000 Dann ift falih. Der Finanzminifter erflärte in 
der Dutirtenfammer, er werbe gegenwärtig feinen außerorbent: 
li bit für nationale Bertbeibigung fordern. Di i 
gung on Antwerpen wird lebhaft betrieben. 


Frankreich. — 
* wird aus Paris, 1. Mai, geſchricben 


De „ \ 
„Am 21. — das Bundniß zwilchen Italien und Bis⸗ 
mard abgeſ und —F Preußen eine erſte Subvention 
von 30 Mil. Fraucs, und zwar durch Bermittlung einer hie 


en Anftalt, an Stalien. Graf Bismard it willens ımb ver- 
re fich vorerft nicht, unmittelbar im Italien gegen Defter: 
reich zu interveniren, was wir ihm gern glauben. Anderer: 
feitö füchtet fich Italien nicht zur Initiative des Angriffs 
. Seine Verpflichtung geht vorerft bahin, drohende 
aufftellungen zu veranftalten, welche einen beträchtlichen 
il der öfterreichiihen Macht vom Kriege gegen Bismard ab: 
ziehen ſollen. Die rajchen Entſchließungen Oeſterreichs feine 
—— auf den Kriegsfuß zu (ein, find jegt erflärlic und voll: 
men 9 i ww. —* —— ae wem gewiß 

n ſchneller und beſſer unterrichteten Tuilerie e unwil 
8 — * jener italieniſch-bismarcliſchen Allianz mit 
der feierlichen Erklärung mit: es rüfte ſich gegen alien nur 
feinem alle * 


zur Defenſive, es werde in 


Italien. 

Brescia, 5. Mai. Ein Lager von 15,000 Mann ift 

8 Pola gebildet. Die ganze — Küſte iſt befeſtigt. 
ie Garniſon beträgt 14,000 Mann. 

Brescia, — Venedig iſt geſchloſſen. Die Ver: 
teilung der Korreſpondenz und der Zeitungen geſchieht unregel⸗ 
mäßig. Die Zerftörung der Fregatte „Novara” beftätigt ſich 
20,000 Eroaten find in Dalmatien Fonzentrirt; in Pola bie 
Srenzregimenter. 

Brescia, 7. Mai. Mantna ift unter Waſſer geſeht. 
Die Befeftigungen von Peschiera und Legnago werben veritärft. 


DonanfürftenthHümer. 

Bulareft, 8. Mai. Der „Moniteur” veröffentlicht bie 
Entiheidung der Parifer Konferenz, die er mit einer Erklärung 
der proviforiichen Regierung einleitet, worin biefe bie Ueberzeu: 

ausfpricht,, daß Die garantirenden Mächte wie überall fo aud 
Fi mänien den nationalen Willen berüdfichtigen und ſanktio 


niren werben. 
Zandwirtbicaftliches. 


Söweine 
gemein . } 
Gehe und Erbfen, aber im rohen Zuftande (nicht gekocht und nich! 


Fälterungsmeife leicht gefährliche Störungen in der Verbauumgstbätigkeit 


öslichft forgfältig. Am 17. Februar mußte ich eines eingetretenen 
nd pe ganz plößlich auf zwei Tage verreilen. Ich mar 
fo in der Eile, dag ich meine ötonomifhen Anordnungen um ganz 
oberflächlich treflen Lonnte und dabei ganz meine Schweine vergaß. 
Am 18. Febr. gegen Abend zurüdtgefehrt, fand ic) meine drei Gcpiweine 
trepirt. Da id gar 


von © 


3 worräthigen Futters gegeben, nicht wiſſend, daß es zu weug oder 
= viel fei. Sodann habe er dem Schweinen friſches Woſſer gegeben 


Fall des Ueberfreſſens eintreien follte, wenigſtens das Zerplagen nicht 
erfolgen Tann, 


mit der Berfätterung neuen Grüniutters mehr Abnahme zeigt, hat bie 
anftellen laſſen, 

. Man ging 

baf bie im vorigen Jahre ges 


wachſentn Fulterſtoffſe zur ungenũgende Mengemmsin Mineralſtoffen, 
insbeſondete von phesphorſaurein Kalt, aufnehiien konnten, namentlich 
aber, daß deit seinen geraummen Reihe von Fahren, in Folge des 
Öfteren Mißrathers deb Feiera, Überhaupt der auf die Heubereltung 
beredimeten Grünfusterftoffe der Anbau von Futterkartoffeln umd Futter: 
rüben in einer fo erft.mrlichen Welle zunenommen bat, daß man 
allerwärt? eine Menge von vormaligem Wiefengelände antrifft, das 
mun dem Wurzelmerfbau dienen muß. Di aber gleichwohl überall 
eine Berm des Viehſtandes angeflrebt wird, fo kann es nicht 
auöbleiben, daß die Bildung vielmehr Innehaltung richtiger Futler⸗ 
mifhungsverhältniffe eine naturwidrige Berinträchrigung erfährt. War 
doch die im vorigen Jahre geworbene Heumenge allgemein fo gering, 
daß dieſelbe ſelbſt bei fpärliher Heufütterung ſchon Mitte Winter 
zur Reige ging, fo daß die Landwirthe vielfach auf die faft aus: 
ſcheß iche Wurzelwertfütterung angeriefen waren, zumal aud an 
Etroh zu Hädjel in einer früher kaum dageweſenen Weife gefpart 
werben mußte. Don dieſen Borauslegungen ausgehend, ließ bie 
Imbro. Lehranftalt in Worms vom 17. Januar am drei Mühe, die 


in mitteigutem Futeerſtande befanden, Sorgen mit @artoffel- 
8* Rabenfutter ernähren. Behielten die Kühe auch ein ziemlich 


gie Ausfehen, fo waren fie doch fen Mitte Febr. kaum mehr im 
nde, fi von den zu erheben und vom 21. Febr. an 
fanden fie micht mehr auf. Run wurde bie Füllerung gewechſelt. 
Zwei Kühe bekamen veichliche Portionen feinftes 1564er Heu, da: 
neben Kieien, Gchrot und Delkuchen. Die dritte Kuh befam ihr 
Wurzeitverkfutter wie vorher, aber mit einem tägliden Zuſahe von 
zwei Loth gut präparirtem Futterknochenmehl. Die zwei erfleren Kühe 
fanden am 11. März zum Erſtenmale wieder auf und zeigten fich 
volltommen gefund, während die dritte Kuh erft am 20. Mär; zum 
Stehen kam und im BVergleiche gu den beiden anderen Rüben weſent⸗ 
lid) magerer war. 


FT —————s 


Gewerbliches, Techniſches ic. 


Ueber die neuen patentirten Waſſer⸗Oefen der 
Herten Menſing und Mayer in Nümberg liegen uns ſehr günftige 
Berichte wor. Die Herren Klett und Komp. ſchteiben: In einem unferer 
größeren Bureaug haben wir feit längerer Zeit einen Patent: Waſſer⸗ 
ofen der Herren Menfing und Mayer bier in Gebrauch. Mit Ver: 
grügen bezeugen wir die vortrefflichen Eigenſchaften dieſes neuen 
Zimmerofens, mit welchem durch Anwendung von Waller überrafchend 

ftige Heigrefultate erreicht werden. Nicht mur, daß mit biefem 

fen bei mäßigem Verbrauch von Brennmaterial bie Erwärmung des 
Loka’ed im gleich kurzer Zeit mie bei den gemöhnlichen eifernen Defen 
erfolst, bewirkt die große Quantität miterhigten Waſſers eine fo an- 
dauernde Ausftrömung angenehmer Wärme, daß dadurch die Tem: 
peraur im Lofole mindeftensd 6 Stunden auf nahezu gleicher Höhe 
erhaten wird. Diefe Defen vereinigen daher die Vortheile der eifernen 
Defa (ſchnelles Heigen) mit denen aus Thon (lange Zeit ausgiebige 

äme). Wenn man die MWafferöfen, deren Prinzip in obigem 
Zeuniß ſchon angegeben, nad) verhältnigmäßig kurzem Geigen ab: 
Ihlät, und zwar geſchieht dies Mofchliegen nicht mit der gefährlichen 
Ofatlappe am Abzugsrohr, fo wirft der Ofen wie eine Wärme: 
flabe und erhält nod über 6 Stunden das Lokal im gleihmäßiger 
Teiperatur. Außerdem Bieten diefe Defen die Annehmlichkeit, daß 
ma jederzeit warmes Waffer hat. Der große Vorteil, den die 
Mfferöfen über die Thondfen haben, befteht darin, daß das Waffer 
eit nahezu bfach größere Wärmelapazıtät hat, ald der Thon. Der 
Tufferofen ift demnach bei demſelben kubiſchen Inhalt ein nahezu 
õſch größeres Wärmerefervoir. Dieje Defen werden ſich daher ſicher lich 
bidigft bei und einbürgern, hauptſächlich nachdem fid tie Erfinder 
eiſchleſſen haben, auch Meinere Defen zu bauen. 


Mainzer Haudelöberiht vom 11, Mai, 

Die immer ernfter und trüber werdenden Wolfen am politiſchen 
Heizonte wirken auch auffallender Weiſe und gezen alle frühere Praxis 
ieh penible auf das Getreidegeſchaft, wobei auch noch Die Entwerthung 
der Thalervaluta dad ifrige beiträgt. Nur Hafer iſt int Laufe der 
Wehe mwefentlich gefliegen, alles übrige im Preiſe gejumten. Zu me: 
fira: Weizen effettin FL. 9Y/—!/s, altbaher. und Franten. Som 
efletio fl. 72a, Alles per 200 Pi. Gerfte, Franken, fl.8°%s 
bis 9, plälger Hals. Hader effeftin fl. D°/a, per Juni 54/5 
per 120 Pf. Hülfenfrüchte unbeachtet, weite Behnen fl. —, Widen 
fl. —, Alles per 200 Bf. Eibien fl. —, Linfen fl. — ber Pi. 
Wäzenmehl die Laufenden Nummern fl, 9/—'/a per 140 Bi. 


A. Krangbüpler, verantwortl, Redakteur, 


Bekanntmachungen. 


Pretiag den 18. Dai 1866, Vormittags 
9 Uhr, gu Breitfurth im Schulhaufe, laſſen 
Abraham Levi III., Handelamann in 
Bliesfaftel, und Joſeyh Dahlem, Aderer 
auf dem Hunader Hof, Gemeinde Ormes: 
beim, ihre Wiefen auf Breitfurtber Bann, 
Ärea 40 Morgen, für die diesjährige Heu: 
und Obmeternte verpachten. 

Schuler, E. b. Notär. 

Hierauf wird TATWDt, Eigenthümer 

in Zweibrüden, ſeine Wieſen Breitfurther 
Bannes ebenfalls für bie diesjährige Heu— 
und Ohmet-Ernte verpachten laflen. 

Schuler, f. b. Notär, 


Wiejenverpadhtungen. 

Freitag den 25. Mai 1866, des Nach 
gr um 2 Uhr — zu Homburg 
im rg Weder'ihen Haufe, werden 
die folgenden Wiejen für die biesjährige 

tw und Obmeternte verpadhtet, nämlich: 

» Wiefen ber Frau Wittwe Weder 
in Homburg. . 
Bann von Somlnts. 

5°/4 Morgen am Dämmen. 

Yu u vet 


Straße. 

% „ linterband ber neuen 
Straße. 

1 „ Tinte am Limbacher Wen. 

18/4 z dajelbit. 

2 „ im Schwatrzenmweiber, 

Ye „ ander Eiſenbahn. 

1 „ Inder Maftau. 

1% . am Müblgraben. 

3 „ am Schiff. 

I „ander Stadt. 

IL Wieſen des Herrn Ernfi 
Dümmler. 


Bann von Homburg. 
1/4 Morgen an ber Entenmüble. 
ia " daſelbſt. 
IH. Wieſe des Herrn Pfarrers 
kum. 
Bann von Homburg. 
8 Morgen inder Maftau (die Pfarrwieie). 
IV. Wiejen desHerrn PaulGonrad 
Schramm. 
Bann von Erbach-Reiskirchen. 
1° Morgen in der neuen Theilung. 
1% „ tin der Erlenmieie, 
"a ” daſelbſt. 
Bann von Homburg. 
12 Morgen in der Erlenwieſe lints an 
Kailerslauterer Chauffee. 
u „am Waldchens weiher. 
V. Wieſen der Frau Wittwe 
Sauerbrep. 
Bann von Homburg. 
3'/4 Morgen in ber Maftau, 
2 „ am Wäldcensweiber. 
1? „ im oberen Bruch. 
34 „ am Dämmchen. 


ri „ am Haſenhübel. 
% „am Gerbhaus. 
VI Wieſe des Rechtskandidaten 


Schmolze. 
Bann von Homburg. 
194 Morgen am Beeder Weg. 
Homburg, im Mai 1866, 
Ansmann, fol. Notar. 
In der neuen Borftadt Aa 57 werben 
bis kommenden Dienstag den 22. Mai 
ohngefähr 160 Zentner J. Eumalkät fen) 
heu verfteigert. 





Minderverftei von Meparatur: 
Arbeiten 2** Pfarrhauſe zu 













Herr AUnirerſitats Tangtehrer Zimmer 
von Heidelberg hat für fi Armen 15 fl. 
Miesbach. vi VDE. was hiermit dankend er: 

Freitag den 18. Mail. J., um 9 Uhr 8 
Morgens, im Schulhauſe * Wiesn een, den 12. Mai 1866, 
werben nadwverzeichnete Reparaturarbeiten Das Bürgermeifteramt, 
am proteft. Piarrhaufe dafelbft, nad) Hanb- Stengel. 


Fe Bremen Bliestaftel 


1) Abbruchsund Erdarbeiten, fl. fr. | am Dienstag den 22. Mai 1866. 
a, zeranfchlagt zu. - - - 18.38 | Sficstaftel, den 11. IMai 1866, 
2) Maurer: md Steinhauer: Das Bürgermeifteramt 
Mr Arbeiten. . t 642 59 R Bnape ⸗ 
mmermannsarbeiten 84 30 

* 4) Schreifterarbeiter . 973 19 Fa EEE EEE 
5) Schlofjerarbeiten . 147 10 | BE lleiniges Depot 
6) Glajerarbeiten . . 79 39 | für Zweibräden und Um 
7) Blehichmiedarbeten 10 48 : gegenb! Ri 
8) Anitreicherarbeitn . 9 47 Gebr. Leder's balj. Erdunfötfeife ü 

Pad. 11 u. 36 kr. 


Aufammen 1352 50 
Die betreffenden NKofteranfchläge 
Pläne können jeden Tag be bem unterfer 
tigten Bürgermeifteramte eineſehen werden, 
Hierorts unbelannte Uebrnahmsluſtige 
haben ſich durch Zeugniſſe irer Heimaths 
behötde über Tuchtigleit ud Verlaſſigkeit 
aus zuweiſen. 


3 

—*— Beringuier's Kräuterwurzel Oeil 
3 zur Stärkung und Belebung des 
2 Daares a Fl. 27 fr. 

= Dr. Beringuier’s aromatifher Kronen- 
B Geift (Quintessenz d’Eau de Co- 
logne) A Fl. 46 fr. 

3 - D. Wildt sen. 


Käshoien, den 8. Mai 166. FRRseHHEHTTTER HERE HEERT EHE 
Das Bürgemeifteramt, Dei Rauie.ie 
Bollmr VI. Sennenfdhirmen, 
? wie au € i i 
Landwirthſchft. i a  penfebieme alla auen 
Der Durhamfaſſel fi nun⸗ HR. Siunoi 
mehr auf der Station Gerhrdsbrunn. in Hombu 
Den Landwirthen der angrenzenden ; =” 
Bezirle — ob fie dem Verne angehören] Wegen Geichäftsveränderung wird billig 


oder nicht — fteht ebenfallsgegen die besf abgegeben : 

treffenden Gebühren die Bentzung zu. 
Das Iandwirtbidaitlihe Brirksfomite 
omburg. 


eine fupferne Pfanne von 1200 
Liter Gehalt und eine neue Matichbütte 
dazu, fomie eine neue gußeiſerne Wir;- 
pumpe; wo, fagt bie Erp. da. Bl. 





Naeste und billigste Berliner 


Dameizetung für Mode und Handarbeit. 
Preisfür das ganze Vierteljahr nur 10 Sigr. 






Pr 


* 






* 

















Sonben perkinen die ersten Nammern der senesien Damenzeitung ; 


DIE BIENE. 


Jormal für Toilette und Handarbeit. 


Die wastischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trigt 
die „Bene' mit Sanmeldeiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles Saammen, was die Mode im Gebiete der Tollatte 
und deweiblichen Hindarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftbbe Frauen ımd Tüchter Neues nnd Gates 
bringt: Im Hanptblaite jährlich an 1200 vorzigliche 

bi der gesaumten Damen- und Kinder- Gar- 
derobg, Leibwäsche md der verschiedensten Handar- 
beiteg, in den Suppiementen die betreff, Schnittmuster 
mit fslicher Beschreibung, wodurch es auch den nn- 
gofibhten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
em und damit bedsutende Ersparnisse zu erzielen. 












uanapzoq uz usjjurnuweog 
pun uadangpuwggong Lv eanp wid 










anstalten des In- und Auslandas. 





pums ana Jap ummmmn wegen a 
aus alle Buchhandlungen und Post- 


Bestellungen nehmen an und führen 








Heausgegeb:n unter Mitwirkung der 
Rodaction des Bazar 


mittheilmiser Bemtzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltsnen Abbildungen, 






Liebhabern einer echten reinen Guba-Eigarre, 
welche feit 3 Erntin glächbewährt in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit 
geboten, eine ſolche dir tige Vermittelung des Herrn V. R. Sachse in 
Ahnen, — Preis pro Mille 22 Thlr. — '/. Probe: 


Leipzig beziehen zu T 
fiftchen 2%, Thaler gega —— des Betrages. — Wiederverkäufern bei 


Bezug gröherer Parthien agemeſſenen tt. 





Eisen-Mennig von Auderghem 


14 Medaillen und ehrenvolle Erwähnungen. 
Ehrenvolle Erwähnung bei der Londoner Weltaustellung 1862. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert jofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rh 


eumatismen 


aller Art, als Gefichts:, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerjen, Kopf⸗, Hand: und Knie: 


gicht, Magen: und Unterleibsichmerz ıc. 


. Wend, 


se Tadeten zu 80 Pr, und zu 16 Pr. jammt Gebrauchsanweiſung allein 
ächt 3 


Mineral: Wafler 

friihe Füllung als: Selters, Emjer, Ras 
kocmy, domburger , Elifabether und Louiſen⸗ 
Brunnen, Schwabacher, Weilbaher-Schwefel, 
Karlabader, Krantenheiler Jod Sod und 

d Schwefel, Adelheidsquelle, Friedrich: 

Ter, Pillnauer und Saidſchützer Bitter: 
waſſer. 

Ale andere Sorten werben auf Be— 
ftellungen ſchnellſtens beſorgt bei 

W. Wery. 


Sein Lager in 


Bortland-Gement 


empfiehlt &. Eullmann. 


Fenſter-Rouleaur 
* mannigfaltiger Auswahl empfiehlt 


billigen Preifen 
* — W. Simon 
in Homburg. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anz 
zeige, daß er fortwährend noch Sony 
in feine franzöfifchen und engliſchen Sprach⸗ 


furfe aufnimmt. 


in 
au 


U Woldner 


Ein braves zuverläfiiges Mädchen kann] p. 


in einem StidereisGeihäft in einer belebten 
Stadt der Pfalz eine angenehme und gute 
Stelle erhalten. 
_ Näheres bei Fr. Schmidt (Biarrgaffe). 
Gin folides, ordnungsliebendes 
Mädchen findet bis Johannis bei 
einer finderlofen Namilie eine Stelle, 
Do? fagt die Erp. ds. BL. 
Ein 


Obermüller 
der bie Miüllerei volllommen veriteht und 
Zeugniffe über feine Solidität beibringen 
ann, findet gegen guten Lohn dauernde 
Stelle bei dem Unterzeichneten, 
Auch könnte ein tüchtiger 


Baͤckerburſche 
bei demſelben ſich eine eigene Exiſtenz gründen. 
Gersheim (bei Blieskaitel), den 11. Mai 
1866. 
Aug. Schmitt, Müller. 
Eine Schnupftabaksdoſe, ein jogenannter 
Stiefel, iſt verloren gegangen; der rebliche 
nder wolle fie bei Adjunft 
Hmidt in Zweibrüden abgeben. 
Dei Jakob Feiner, Schmied in Doms 
bad, kann ein junger Menich ſogleich in 
bie Lehre treten. 









gutes Heu } 





Männer-Gefangverein. 
Hente Abend 
Uebung. 


— Monug 14. Mai in der Stäh— 


Heute 
ler’ihen Withiheft letztes Concert, 
ausgeführt var Zöglingen des f. k. Blin- 
den-nftituts zu Brünn in Defterreic. 


Anfang 8 Uhr. 
Eine zuveriffige Magd wird bei hohem 





Lohn zu enggiren geſucht, gute Zeugniſſe 
erforderlich; 90, bei der Erp. ds. BI. zu 
erfahren. 





Sclofier 5 ——n zehn Zentner 





In dem Wittwe Touſſaint' ſchen 


Haufe iſt d dritte Stod zu vermiethen 
und ſchon biehbar bis Johannis. Näheres 
bei M, Hebronner. 





Frau Wim Simon bat: in ihrem 
== am Eytweiler Weg einige möblirte 
immer zu tenriethen. 


Wittwe Sipark hat dasjenige Logis, 
weldes bishe derr Profeffor Dreyforn 





Wittwe Kamm hat ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermieten; aud hat dieſelbe eine 
Grube Dung Averkaufen. 


Hoſpitalſchafft Stutz hat ein Klavier 
zu dermiethen. 


Altſchuler Tuchhändler, hat zwei 
möllirte Zimm zu vermiethen. ms 


Vittwe Anaber hat einen Heufpeicher 
zu yermiethen. 


Civilftand de Stadt Iweibrücken. 


Geboren wasen im April 1866: 

Den 3.: orin Gufauna, T. v. Friedrich 
Kleih. Schulkbrer. 

Dorf. Tag: Karl lerander, S. v. Konfantin 
Lantberg, Nefiurater von Haidbof. 
Iiana, T. ©. Ghrifian Milgeyer, 
Seitemmweber va Goneig. 

Ten 6: Bamzisla T, 9. Andteas Danzer, 
** 


Tenſ. Tag; Louiſt Katharina, T. v. Jalob 
Stmus, Eher, 
Tenf. Tag F ariaſtathatina Chtiſtlana, T. % 











bachtrhof. 
Den 7.: Mala, Tv. Philivp Profit, Schreinet 
Den 11.: . 8. v. Kranz Stand, Mufiter 
aus Damienigh Böhmen. 
Den 16.: ia dia, T. v. Friedrich Branf, 


Den 18.: Jofepb Wilhelm, S. v. Iofepb Paul, 
Brielträger. 

Den 19.: Maria, T. 9. PDeinrih Sollberger, 
Aderer vom Emitmeilertbalbofe. 

Den 22.: Beter Ludwig, ©. v. Mathäus Wrifer. 
Speyereifrämer. 

Den 23.: Sophie Karoline, T. v. Konrad Knoll, 
Sihneiber. 

Den 25.: Franz Leopold, S. v. Brang Gieuer, 
Delonom. 

Den 28.: Margaretha Katharina, T. v. Rich ael 
Helutz, Wabrifarbeiter. 

Denf. Tag: Jalob Karl, ©. v. Johann Karl 
Nombro, Schleier. 

Den 29: Glifabetha, T. v. Phillpp Med, 
Schuhmacher. 

Geſtorben find im April 1866: 

Den 2: Magraleng Grimm, 79 J. alt, Wittwe 
von Johann Philipp Nifvlaus Schul, Maurer. 

Den 3.: Karl Eubwig, 5 M. alt, ©. v. Karl 
Bartyold, Zimmermeliter. 

Den 5.: Ellſabetha Wolter, 233.3 M- alt, 
Wittwe von Poliep Daub, Barofenmaher. 

Den 7.: Anna Katharina Schuldeis, gen. 
KRitlinger, 42 J. alt, Eyefrau von Andreas Mreuger, 
1. Wach meiſter 

Den 8.: Karolina Kraut, 69 I alt, ledig. 
BR 9.: Sophie, 5 M. alt, T. », Beter Url 

er 


Den 13: Wilhelm Strohmayer, 723. alt, 
quiesz. fgl. Hauptzollamtövermalter. 

Den 14.: Karl Philtppe 16 T. alt, ©. v. Ma: 
thäus Schmwalopf. 

Deni. Tag: Jalob Rob, 74 I. alt, Schneider. 

Denf. Tag: Toprgeburt männl. Weichleches, 

Den 16.: Heinrich Buchheit, 39 I. alt, Be 
ichälwärter. 

Denf. Tag: Friedrich Georg Krauß, 31 3.8 M. 
alt, Rorporal. 

Deni. Tag: Georg Leonbarb Will, 173.7 M. 
alt, Soldat. 

Den 21.: Amalie Echidendand, 5 I.5M. alt, 
Ghefrau von Emil Merdel, Kaufmann, 

Den 23.: Banny Ditavia, 1 3.4 M. alt. X. 
v. Ludwig Simon, Vierbrauer. 

Den 24.: Augqufle Brieverife, 29. 3 M, alt, 
T. v. Jakob Weniug, Mufifus. 

Den 3.: Johann Franz Schreiber, 59 J. alt. 
Bucbruder. 

Berehelicht haben fih im April 1866 : 

Den 3.: Johann Michael Rallert, Kutſcher⸗ 
mit Katharina Mes. 

Den 5,: Karl Meifel, Gärtner, mit Katharina 
Glifaberha Keller. 

Den 7.: Heinrich Münch, Steinhauer yon Buben: 
haufen, mit Maria Elifabetba Birmann, 

Den 10.: Karl Philipp Nocd, Notariatsgehilfe 
von Kufel, mit Blifabeiha Zimmermann, 

Denf, Tag: Karl einer, Kärſchner und Kappen: 
macher, mit Karoline Margaretha Wrew. 

Deni. Tag: Wilhelm Georg Wengler, Schloffer, 
mit Katharina Schwarg. 

Den 12.: Aranz Heinrih Krämer, Schreiner, 
mit Regina Eliiabeiba Bauch. 

Den 13.: Eheſcheldung gwiihen Wahlfter, 
Rentner von Nieder uerbad, und Mathilde Baertner, 

Den 21.: Guſtav Adolph Labenberger, Kaufmanı,, 
mit Glifabetha Karoline Konife Being 

Denf. Tag: Johann Jakob Spirn, Anwaltsgehilfe 
von Gulenbis, mit Karoline Elſſabetha Moig. 

Den 24.: Lubwig Brünishelz, Kaufmann, mit 
Wilhelmine Boilippine Nieverauer, 

Deni. Tag: Augun Karl Matthias, Lakirer, mi 
Juliana Rattarina Herchenröther. 

Zweibrüden, den d. Mai 1866, 

Der Girilftandabeamte ; 


Stengel, Bärgermeißer. 


Franffurter Geldeours vom 12, Mai. 
— u De fl 9493-44 

" zeuB. . ” 

od. 10-fl -Stüde ” se 

ugl. Sovereignd "11 42-44 
Dufaten . . 5 > . .#. 533;-34 
Weir-Stüde . N „ 922-23 
Preuß. Raffenfheine . ”„ 143-464 


Altiencours. 
4%, Lud wigeh ·Serb. Eiſend Alt. 130 v. 
Reuft.⸗Durth. "= 800. 
4°, PMlarMarimil- « #9 P 
4a d. Ofb. b. Rothſch. A fl 200 105 
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Bayern 

Münden, 12. Mai. Zu der heutigen Schranne hatten 
ſich wieder viele Getreibehändler aus der Rheingegenb einge: 
funden, um Haferfäufe für ausländifche Rechnung zu effeftuiren, 
wie das feit einigen Wochen ber Fall war. Raum aber hatte 
die Schranne begonnen, jo erhielten die Händler, wie es heißt, 
aus Mannheim ıc. Telegrammte, in Folge deren fie feine Käufe 
mehr vollzogen, 

Augsburg, 13. Mai. In Venetien ftehen nur 41 
Divifionen Defterreiher gegen Italien. Die übrigen Truppen 
werben per Eifenbahn nah Böhmen und Mähren dirigirt. Die 
Hauptmacht der Defterreicher konzentrirt ſich gegen Preußen. 

Bamberg, 14. Mai. Außer den zur Sonferenz er: 
ſchienenen Staatsminister HH. Frhru. v. d. Piorbten, en. 
v. Beuft, -Frhen. v. Barnbüler, Frhrn. v. Edelsheim, Frhrn. 
v. Dalwigk und Prinz Wittgenftein find im Laufe des geftrigen 
Radmittags noch die HH. Staatsminifter Frhr. v. Watzdorf 
(Weimar), Er v, Uttenhoven (Meiningen), Schr. v. Seebad 
(Koburg) dahier eingetroffen und Abends zu einer erften Situng 
zufammengetreten, welde von 7 Jhr bis 10, Uhr mährte. 
Heute Morgen wurde bie Konferenz bereits? um 9 Uhr eröffnet 
und bauerte bis über Mittag fort. 

Speyer, 13. Mai, Bie — der Conſcribirten 
der Alterstlaffe 1844 findet am 23. lfd, Mts. zu Neuftabt 
a. d. 9. ftatt. (Pf. Ste.) 

In der am 13. Mai in Frankenthal ftattgefundenen 
Volksverfammlung wurde folgender Aufruf an alle deutichen 
Stämme verlefen und unter allgemeinem Applaus genehmigt: 

„Kaum ift ein halbes Jahrhundert verfloffen, jeit das 
deutſche Volk ſich aus Schmad und Erniedrigung aufraffte, das 
fremde Joch abwarf und das linke Rheinufer dem deutjchen 
Vaterlande wieder zurüdgab, und ſchon droht uns abermals die 
Gefahr, dieſes durch die Geſchichte eines Jahrtauſends geheiligte 
Band gelöst zu fehen. Es häufen ſich die Gerüchte, daß bie 
vaterlandsverrätheriiche Politik einer der deutſchen Regierungen 
nicht zurüdbebe vor dem Gedanken, um Sonderinterejjen wi 
die Integrität Deutihlands zu gefährden. Es iſt fonad) Grund 
zu banger Sorge, es werbe, fei es burd Ohnmacht, als nothe 
wenbige folge des heraufbeſchworenen Bürgerkrieges, jei es gar 
durch Verkauf die Erwerbung der Rheinlande von Seite Frank: 
reichs ermöglicht. 2 \ 

Wollten wir an ber Entrüftung zweifeln, die das gefammte 
deutsche Volk erfaßt, indem e3 die Möglichkeit folder Schmach 
durchdenlt, jo würden wir uns eines ſchweren Bergehens gegen 
die Würde unferer Nation ſchuldig machen; allein es muß diefer 
Entrüftung ein energiſcher Ausdrud werden, um jene Politik 
in ihrer verbrederifchen Bahn aufzuhalten, da es noch Zeit ift. 
Wir hören es ja von allen Rebnerbühnen herab, wir lejen es 
in allen Tagesblättern,, daß bie Ideen unferer Zeit zum Unterfchiebe 
von früheren finftern Epochen unferer Geihichte, ben Berfauf 
von Bölfern gleich einer willenlofen Waare nimmermehr a 
ftatten, es unmöglich fei, Kriege zu führen gegen den Willen 
eines Volkes: wohlan denn, Deutiche aller Stämme, manifeftirt 
zu unferem Seile, dab ihr auf der Höhe unferer Tage fteht! 
Wir, die zunächſt Bebrohten, geloben vor aller Welt, treu und 
tapfer die weſtlichen Grenzmarken unferes Vaterlandes gegen 
jeglichen Uebergriif wahren zu wollen, an Euch wirb es fein, 


Freitag, 18. Mai 


1866. 








ern 


die Standarte des verruchten Beginnend durch Eure Stimme in 
——— 

or allen eren aber ergeht an Euch, Preußen, die 
ernſte Mahnung, nad) Eurer befjeren ung zu wirken, 
nicht als ein willenlojer Strom die ſchwanke Barke des Verraths 
von einzelnen Ehtgeizigen gefteuert nach dem Trugbilde Mein 
deutſcher Größe —— Die Geſchichte ſoll einſt nicht von 
Euch jagen können: „Sie verkauften oder gefährdeten doch die 
ſchönſten, durch Sprade, Gefittung und Geſchichte an das Bater: 
land gefeffelten Provinzen, nur um jene tapferen Bewohner der 
nordelbiihen Herzogthümer, die durch zwei Jahrzehnte in zähem 
Kampfe an Deutihland feithielten, ihres guten und geheiligten 
Rechtes vollftändig verluftig machen zu fönnen.“ Die mächtige 
Boge Euerer Meinung vermag jenes zerbredjliche Fahrzeug aben- 
teuernder Politit auf den Grund au ſenken und ſolches Uctheit 
von Euch abzuwenden. 

Die Länder rechts der Elbe und jene links bes Rheines 
find Außenwerke unferes Vaterlandes, Bedingungen beutfcher 
Einheit, deuticher Größe. Schleswig.dolfteiner! jowie Ihr zum 
Vaterlanbe hieltet, trotz der — ſo wollen auch wir 
auf immerdar unſerer Pflicht eis jein. Euer Beiipiel gibt 
uns Kraft zum Handeln und Muth zu hoffen, daß das gefammte 
Volk uns zur Seite ftehen werde, was immer auch N nächſte 
Zukunft bringen möge, 

Ihr aber, Nheinpreufen und Rheinheſſen, Ihr Männer von 
emburg und Limburg, jchließt Euch eng zuſammen zu that⸗ 
fräftigem Streben, vereinigt Eure Kräfte mit den unfrigen, da 
mit in allen Schichten unſeres Vaterlandes für uns gefühlt, 
für uns gehandelt werbe. freunde! höheren Muth, der Sieg 
wird unfer fein, 

Sollte aber dennoch der eiferne Würfel unfer Geſchick ans 
ders entiheiden, jo mag es die Geſchichte einft verfünden, daß 
bie Bewohner des Linken Rheinufers wie ein Mann zur Sache 
Deutſchlands hielten, daß fie ſich verhafiter Fremdherrſchaft nur 
beugten, als ihr beites Herzblut ſchon neflofien war, — 

Profeffor Dr. Neumayer. Ludw. Wille, Ahdjunkt. 
Buftav v. Thon:Dittmar, Rechtspr. 
Defterreid. 

‚Wien, 10. Mai. Die preußiice NRüdäußerung auf die 
zweite öfterreichiiche Depeihe vom 26. April über die Löfung 
der Herzogthümerfrage ift heute — uberreicht worden. Die 
vorgeſchlagene Löſung wird abgelehnt, aber nicht rundweg und 
unbedingt; es werden vielmehr Gegenvorſchläge nicht ſowohl 
formulirt, als in Ausficht geftellt. Die Depeiche fol weſentlich 
den Eindrud machen, als wolle Preußen noch weiter biskutiren, 
um Yet zu gewinnen, 

5 ien, 13. Mai. Ein in der amtlichen „Wiener Zeitung“ 
eye 2. * i —— * 12. Mai ver⸗ 
zur Sicherſtellung egungs der Armee, 
bie Ausfuhr von Getreide über die Land * 

verein und die Schweiz verboten iſt. 

"Wien, 14. Mai. Trieſter Berichte melden die Aufſtellung 
ber aus Taranto ausgelaufenen italienischen Flotte des Admirals 
Bacca zwiihen Ancona und der dalmatifchen Inſel Groſſa. 

Wien, 15. Mai, Das ruſſiſche Kabinet hat einen Ber: 
mittelungsvorihlag, dahin gehend, daß Defterreih, Preußen 
und alien gleichzeitig abrüften mögen, in einer Depeiche überreicht. 


Pre uf en. 

Berlin, 18. —— engen 
bes Staatsanzei publizirt eine lönigli Tdnung vom 
12. d., ———— bes Staatöminifteriums vom 11, 
d., und geftügt auf Art. 63 der Verfaſſungsurkunde, die Wucher⸗ 


aufbebt. 
Ratibor, 13. Mai. Geftern beſetzten Deiterreicher die 
böhmiſch· ſchleſiſche Grenze zwiſchen — und Pruchna. In 
den Ortſchaften Pietrowitz und Siebersdorf find Kroaten einge: 
rüdt, 

Die — * erklärt die Gerüchte von der Abtretung 
des Saarbrüder Kohlenbedens für durchaus unbegründet. 

Die „Poſtztg.“ bringt „aus ſehr beachtenswerther Duelle“ 
folgende Mittheilung: Ein vertrauliches Schreiben aus den Ber: 
Liner Hoffreifen an eine ee Perfönlichkeit in Wiege 
meldet, jeit bem Attentat auf den Grafen Bismard fei der König 
augenſcheinlich ganz verändert, fein Geist ſei verbüftert. Stunden: 
lang verharre er in du Schweinen, dann wieder brede er 
in Klagen aus, in Aeußerungen tiefen Kummers und trüber 
Ahnungen. Man ſpricht von Abdanfung- . 

Ein Theil der aus älteren Jahrgängen ber Landwehr Eins 
berufenen fol die Mittheilung erhalten haben, daß fie ſich bis 
auf Weiteres nicht zu ftellen brauche (2); auch wurde der auf 

te befohlene Ausmarſch des 2. Barderegimentes ſiſtirt. Man 
ingt dies mit Gerüchten von neuen Friedensvorſchlägen, die 
von verfchiedenen Seiten aus gemacht worben feien, in Zu: 
fammenhang- 
Kurfürſtenthum Heffen. 

Raifel, 14. Mai. Durch landesherrliche Verordnung 
vom Geftrigen ift die Aktive des kurheſſiſchen Militärs einberufen. 
Die Einberufung der Referven unterbleibt vorerft. 


Schlesmwig-Holfein. 
Altona, 11. Mai. Die Pferdeanfäufe find preufiicher 
its allerdings fiftirt. Die Veranlaffung ift jedoch nicht ein 
Steigen ber Friedensausfichten, ſondern einerjeits die mittelmäßige 
Beidaflenher gelieferter Pferde, andererfeit3 die in Preußen 
verorbnete zwangsweiſe Pferbeausichreibung. 
Freie Städte 

Hamburg, 15. Mai. Die „Hamburger Börjenhalle” 
eine Korreſpondenz aus Hannover vom 14. Mai, der zus 
folge eine Annäherung zwilhen Hannover und Berlin vor hä 
—* —— Es ne — ſeit we — * voli⸗ 
tif tu nnevers eine Wendung nach Preu in eins 
* obſchon das Gerücht von einer zwiſchen beiden 
—— eich abgeſchloſſenen Konvention, durch welche Hannover 
bei itriftefter Neutralität feine Selbititändigfeit garantirt würde, 
wofür es fich für eventuelle Fälle anheiſchig machen würde, Preußen 

ein Hilfskorps zu ftellen, noch verfrüht fein möge. 


-Benebig 


SU LI ER 2 
Mailand, 14. Wai. Nach der „Perſeveranza“ find in 
2000 zur Bertheibi der Lagunen beitimmte Ma- 
teofen eingetroffen. Durch Mitre bo) find in 24 Stunden 22,000 
Mann marjhirt. E 
Donaufürftenthümer. 
Bulareft, 13. Mai. Kanonenſchüſſe verfünbigen ſoeben 
der Bevölkerung die Wahl des Prinzen von Hohenzollern durch 
die Tegislative ammlung. 


Verſchiedenes. 

Aus der PBfals, 12. Mai. Den Freunden der Natur— 
wiſſenſchaft wird es nicht unintereffant fein, zu erfahren, daß von 
22. bis 25. Mai nächſthin in London eine große internationale 
Sartenbaunusitellung und botanifcher Kengreß fkattfinden wird, wozu 
die größten Notabilitäten auf diefem Felde — von Pfaälzern die beiden 
Zweibrücker Dr. Fr. Wilh. Schulg in Weißenburg und E. Heinrich 
Schul in Deidesheim — eingeladen find. 

Zmweibrüden, 16. Mat. Geftern Abend 9 Uhr gelang es 
der Polizei, in der Behaufung des Schneiders Daub dabier ben 
berüchtigten Ludrrig Müller, vulgo Krüdenmüller, 25 Jahre alt, 
Tedigen Tagner aus Zweibrüden, der wegen Diebſtahls mittelft Eins 
bruchs vor dem Schwurgerichte dahier am 1. Juni 1864 zu 7 Jahren 
Zuchthaus verurteilt worden, am 22. Januar dieſes Jahres aber 
aus dem Zuchthaus Kaiſerslautern entiprungen und neuerdings vers 
ſchie dener Diebftägle verdächtig ift, feſtzunehmen umd zur Berubigung 
der hiefigen Einwohnerſchaft in ſichern m au bringen. Wie 
verfautel, war Müller mit einem im ein Tuch eingebüllten Bredheifen 
verfehen, kam geftern Abend von Niederauerbab und murde von einem 
biefigen Hutmachergeſellen beim Begegnen ertannt, der ſodann deſſen 
Beanzeigung bei der Poligeivehörde durch einen Kameraden veran- 
laßte. Müller wurde heute nach Kaiferdlautern zurüdtrangportirt. 

Die Berluftlifte im amerikaniſchen Kriege ift, fo weit es fidh 
um die Norditaaten handelt, jet durch den Prowoft:Marfbal:Generol 
mit der größten Sorgfalt zufammengeftellt, Jeder Gebliebene ift mit 
Namen, nad Bataillon und Kompagnie nadhgeriefen. Das Haupt> 
ergebnig iſt: 1) Gefallen oder an Wunden geſtorben find 5221 
Dffiziere und 90,850 Soldaten, 2) an Srankbeiten und in Felge 
befonderer Unglüdsfälle find gefterben 2321 Offiiiere und 182,229 
Scldaten. Im Ganzen find geiterben 280,651 Oifi;iere und Sel- 
daten. Ei 


Handeld- und voltöwirthichaftliche Berichte. 
Ludwigshafen, 16. Moi. Das Betriebs: Ergebniß der 
Pfälziſchen Ludwigsbahn vom Monat April 1366 beträgt 
138,998 fl. 16 fr.; das der Pfälziſchen Marimiliensbahn 
51,433 fl. 30 fr., und das der Neuftadbt:Dürkbeimer-Dabn 
5008 fl. 30 fr. 


A. Kranzbübler, verantwortl. Redatieur. 





Bekanntmachungen. 


Donnerdtag ben 24. Mai 1366, Nadıe 
mittags 2 Uhr, zu Ameibrüden im Haufe 
des Ph. Raul, läßt Frau Stroh 
mayer gegen gleich baare Zahlung ver: 

sen: 


ft : 

— Bettladen, verſchiedenes Bett⸗ 
eug, Kleiderſchränke, verſchiedene 
Füice, Rohr:, Stroh: und andere 
Stühle, ein Kanapee, Pfeilerſchränkchen, 
Kommode, Spiegel, Bilder, Weißzeug 
ein Klichenſchrank und  verichiedene 
Kücengeräthe, alle Arten Küchens 
geihirr, Porzellan-Service, Gläfer, 
verichiedene Bütten und AZuber und 
Hausgeräthe aller Art, 

Schuler, f. b. Notär. 
Freitag den 18. Mai nachſthin, des 
Nachmittags 1 Uhr dahier, laffen die Ver: 
treter der Kinder der Johann Peter Wad 
Eheleute von hier circa 5 Tagwert Ader- 
land, mit rotbem, blauem und Igelklee 
beitellt, auf 7 Jahre oder auch auf 1 Jahr 


perpadhten. 
Blieskaſtel, den 9. Mai 1866. 
Wieft, fol, Notar. 


Häufer- und Ländereien-Verfteigerung. 

Wegen augenſcheinlichen Nutens werden, 
auf Grund gerichtlich beftätigten Familien: 
rathsbeſchluſſes, aufgenommen vom kgl. 
Landgerichte Blieskaſtel am 9. April abhin, 
vor dem unterzeichneten Fgl. Notar Wieft 
ausBliesfaftel, als ernanntemVerfteigerungs: 
fommiffar, die nadermwähnten, von ben 
bier verlebten Eheleuten Johann Peter 
Wad, im Leben Rotbgerber und Defonom, 
und Maria Geyer rüdgelaffenen Immo— 
bilien, öffentlih an den Meiftbietenden 
auf Zahltermin veriteigert, und zwar: 

A. Am Dienstag den 22. Mai nähfthin: 
I. des Morgens 9 Uhr, zu Oberwürzbach 
bei Fran; Beder: 1 Wderftüd von 46 
Dezimalen und 1 Gartenitüd von 5 Dezi— 
malen, dortigen Bannes. 

I. zu Lautzkirchen des Vormittags 11 
Uhr, im Schulhauſe: 1,92 Dezimalen 
Nderland, 1 Stüd, Lautzlircher Barnes. 

III. zu Blieslaftel im Sterbhaufe, des 
Nachmittags 2 Uhr: 

9 Dezimalen Fläche mit einem zwei⸗ 

ftödigen Wohnhaufe, Stallung, Gerb- 
haus mit 11 Gruben, Hofraum, ge 


legen in der Neugafje in biefiger Stadt 
am Mühlenkanal. 

6 Dezimalen Jäche mit Wohnhaus, 
Scheuer, Schoppen, Brennhaus, 
Stallung, Schweinitällen, Keller und 
Hofraum, allda neben vorigem Haus. 

5 Dezimalen Fläche mit einem Wohn: 
haus mit Hofraum und 5 Dezimalen 
Garten, in biejiger Stadt auf dem 
Schloßberge. 

11,; Dezimalen Fläche mit neuerbautent 
Haufe, Scheuer, Stallung,, überbauter 
Einfahrt, Felienfellen und Hofraum, 
47, Dezimalen Pflanzgarten, gelegen 
in biefiger Stadt an ber Strafe nad) 
Lautzlirchen, dem Viehmarltplatze ge 
genüber, geben dem Tivoli, 

Diefes legtere Haus mit darnebenliegendent 
Garten eignet ſich feiner vorteilhaften Lage 
wegen mit ben großen Seljenfellern, bie 
nad) Belieben noch erweitert werben fönnen, 
—* Betriebe einer Bierbrauerei, Wirths 
haft, zur Anlage eines Luftgartens und 
zu jedem andern Geſchäfte. 

Im erftern Haufe, am Miühlenfanal, 
wurde bis jet eine Gerberei mit autem 
Erfolge betrieben. Die Gerbereigebäude 




















find geräumig, die Gruben in gutem Stande 
und liefert der darunter fließende Ranal 
reichliches Waffer. Auch dieſes Haus eignet 
fich Betriebe eines jeden, ſelbſt arö 
Geidäftes 
i B. ee den 23. Mai ——— 
. zu Rubenheim des Mittags 12 hr: 
1 Bee von 13 Dezimalen, Herbi er 
Banned, und 48 Dezimalen 1 Aderitüid, 
Aubenheimer Bannes; II. zu Breitfurth 
des Nachmittags 2 Uhr: 99 Dezimalen 
Aderland , 2.Stüde, 2 Dezimalen 1 Garten: 
ſtüd, dortigen Bannes, — auf Neualt: 
beimer Banne: 26 Dezimalen 1 Aderftüd. 
C. Donnerstag den 24. Mai Ifb. Jra.: 
I. zu Bebelsheim, Morgens 9 Uhr, bei 
Georg Schneider: 37 Dezimalen 1 Ader: 
Hüd und 9 Dezimalen 1 Wieſe, Bebels: 
beimer Bannes; II. zu Erfmeiler, Vor— 
mittagd 11 Uhr: 61 Dezimalen 2 Mder: 
ftüde, Erfweiler-Ehlinger Bannes; III. 
zu Ballweiler, des Nachmittags 1 Uhr: 
197 Dezimalen Aderland in 4 Stüden, 
Ballweiler: Wedlinger Bannes; IV. zu 
Bi ‚ bes Nachmi um Ys4 Uhr: 
51 imalen 1 Wderitüd, Biefinger 
Bannes 


Die Eigenthümer diefer Güter find die 


ein 
Erblafier Johann Peter Wad Eheleute, 
als: a. Peter Andreas Emil Mad und 
b. Michael Auguſt Wad, beide minder: 
jährig, unter Hauptvormundicaft bes 
Michael Wad, Nentner und Kaufmann, 
mwohnend zu Kuſel, und unter Nebenvor- 
mundfchaft des Franz Degemann, Bäder: 
meifter, dabier wohnend. 

Dienstag den 22. ds., des Nadhmittags 
nah der Wad' ſchen Häuferverfteigerung 
dabier, laſſen die Vertreter der Rinder 
der verlebten Johann Peter Mad Ehe 
leute auf Termin verfteigern: 

70 eichene Rahmenſchenkel, 1 Parthie 
eſchnittene Latten, mehrere Hundert 
iegeln, eine Parthie Dung, 2 
einerne Futtertröge, 3 

Krautbütten, 1 Lohmühle mit mehreren 
Steinen, 1 Dreſchmaſchine ꝛc. 

Dlieskaftel, den 9. Mai 1866, 

Wieft, fol. Notar. 


Wiefenverpachtungen. 
Montag den 283. Mai 1866, des Mor: 
ens um balb 10 Uhr, zu Altitabt im 
Eehuldanfe, werben bie folgenden Wiefen 
für = diesjährige Heu: und Obmet:Ernte 
et: 


verpachtet: 
I. ®iefe des Herrn£udmwigNiefer, 
Doftors der Rechte in Mannheim. 
Bann von Altitabt. 
32 Tagwert 50 Dezimalen Wieſe in 
ben Kerzenwielen in 42 Loofen. 
11. Wieſen des Herrn Rentners 
Zott in Jomburg. 
Bann von Altitadt. 
2°/s Morgen an der Limbader Brüde, 
neben der Blies. 
3"/5 Morgen dieffeits bes hellen Grabens, 
neben Chr. Schleppi I. 
Dann von Domburg. 
3 Morgen in ber Schmalau, neben 
Fried. Zöller. 

124 Morgen dafelbit, neben Karl Didier, 
11. Wiefen des Herrn Pfarrers 
Hahn in Limbad. 

Bann von Limbad. 
1°, Morgen in der Mühlwieſe. 


bie Schaffneiwieien auf ben 
Homburg und Kirrberg für die diesjährige 
Ernte tet. 


i ygen Kinder und Erben ber genannten] 9 














3", Morgen in der Au. i 
1 „ in der Arummelswiefe, 
u. in der Brüucdwieſe. 
Dann von Homburg. 
4 Morgen in der Maftauı. 
Homburg, im Mai 1866, 
Ansmann, fal. Notar. 





Wielenverpachtung der proteftantifchen 


Kirchenſchaffnei Zweibrüden. 
Montag und Dienstag den 28. und 29. 
Mai 1866, Morgens um 8 Uhr, zu Einöd 
in dem Saale des Andreas Kemmer, 


werben bie Schaffneiwiejen auf den Bännen 
von Einöd, GuteAbrunnen, Laupfirchen, 


Blieslaſtel, Bierbach, Wattweiler und 
Webenheim für die diesjährige Heu: und 
Ohmet:Ernte verpadhtet. 

Am zweiten Tage werben 25 auch 


nnen von 


Mittwoh den 30. Mai 1866, Nadh: 
mittags um 2 Uhr, im Rathhausſaale zu 
Zweibrüden, wird mit ber Verpachtung 
der Schaffneiwieſen auf den Bännen von 

weibrüden,, Bubenhaufen, Niederauerbadh, 

ntwig, Rimſchweiler und Srheim fort: 


efahren. 
Pachtzins wird zahlbar Michaeli 


a 
D 
1866, 

Jeder Pächter hat bei dem Zufchlag einen 
2 zablfähig bekannten Solidarbürgen zu 


Zweibrüden, den 14. Mai 1866. 
Der Schaffner: 
Bernhard. 
In der neuen Vorſtadt Ma 57 werben 
bis kommenden Dienstag den 22; Mai 
ohngefähr 160 Zentner I. Qualität Wiefen- 
heu verjteigert. 


. u Beranntmadung. 





—— 





Dekonomie· Kommiſſion 


N bes fol. 3. Uhlanen-Regiments 
aut jeden Tag von Bor: 


mittegs 9 bis 12 Uhr eine 
aröfere Anzahl Pferde des 
leiditen Neitichlages im Alter 
von 5 mit 8 Jahren. Diefelben müffen 


ut genäbrt fein und eine Höhe von 15 
Fauft 1 Zoll bis 15 Fauſt 3 Zoll haben. 


Bei Unterzeichnetem find erprobte Feuer: 


und Diebsfihere Geldfchränfe zu haben 
und können auc nad) beliebiger Größe auf 


Beitellung angefertigt werben. 

Bei jehr folider Arbeit ift fir äußere Ele 
ganz Eorge getragen, die Schränfe find mit 
dreifachen Wänden verſehen, zwifchen benen 
als Füllung ein ſchlechter Wärmeleiter dient. 
Die größt möglichite Sicherheit , felbft gegen 
ein etwa verfuchtes Eindringen von Sad: 
kundigen, gewährt das nah neuejter Er: 
findung lonſtruirte Brahmaſchloß, weldes 
mit feinen nachgemachten Schlüffeln geöffnet 
werben fann, da die Meinfte Verſchiedenheit 
von dem Original das Schließen damit un 
möglid madıt. Zu nod größerer” Sicher: 
ftellung babe ich meine Schränfe mit Kom— 
binationen verjehen, deren Zwed ift, das 
Eindringen des Diebes zu hindern, felbit 
wenn er im Belige des richtigen Schlüffels 
wäre Die Schwere der Schränke macht 
es den Dieben unmöglich, fie fort zu fchaffen. 

Indem ich bei eleganter und folider Arbeit 
die billigiten Preiſe zufichere, bemerfe ich 





beten, bafjelb 
der Erp. ds. BI. abzugeben. 


„grob, daß aud Reparaturen und Aende— 


an gebrauchten Kaflenichränfen auf 


das Beſte heforgt werben. 


Ad. Stürmer. 
Schloffermeifter in St. Johann, 
Futtergaſſe Aa 97. 


80,000 eichene Stüdhölzer, per Hundert 


zu 1 fl., 6000 Meine Faßdauben, 1'/, 


Fuß lang, jowie die dazu gehörigen Böden, 


per 100 zu 5fl., 2000 zweiſchuhige Dauben, 
per Stüd zu 5 fr., die Böden bie ü 


14 fr.; ferner eine Anzahl ae 


— ** und dreiſchuhige Böden 


zu verlaufen 
Hubertus Pirrung 


in Oberberbad). 
Mineral-Wafler 


frifche Füllung, als: Selters, Emſer, Na: 
focy, Homburger, Elifabether und Louifen- 
brunnen, Schwabadher, Weilbaher-Schwefel, 
Karlsbader, Kranlenheiler od Sod und 


Jod Schwefel, Adelbeidsquelle, Friedrichs: 
baller, Pilnauer und Saidſchüher Bitter: 
waſſer. 


Alle anderen Sorten werden auf Be— 

ſtellungen ſchnellſtens beſorgt bei 
W. Wery. 
Ein 
Obermüller 

der die Müllerei volllommen * und 
Zeugniſſe über ſeine Solidität beibringen 
fann, findet gegen guten Lohn dauernde 
Stelle bei dem Unterzeichneten. 

Auch könnte ein tüchtiger 


Büderburfche 


bei demſelben fich eine eigene Eriftenz grünen. 
Gersheim (bei Bliesfaftel), den 11. Mai 


1866. 
Aug. Shmitt, Müller. 
Da gewiſſe Herren 





(nicht auf dem ſchönſten 
Wege) Unterfchriften bei 
vom Schloßgarten entfernt liegenden Bleichern 
und Waſchweibern, die gar feine Wleiche 
befigen, ſammeln, fo finden fich die unter: 
zeichneten Bleichenbefiger veranlaßt, bie 
Erklärung öffentlid abzugeben, daß fie die 
alleinigen Bleihenbefiger find, denen durch 
den projeftirten Kirthenbau Schaden zuge: 


fügt werben kann. 


mweibrüden, ben 17. Mai 1866, 
Elifabetba Semmler. Frievrih Häniſch. 
Karl Baum. Wib. Bieber. Betich, 
Vormund ber Karl Häniſch'ſchen Kinder, 

Amalie v. Landgraf. 


Zur Mobilmadung 
empfehle mein Kabrifat in Sutter, 
Wattir: und Strobfad: Leinwand 
zu ben billigften- Preifen. 

8. Wertheim, 
Rotenburg in Kurheſſen. 


Biehmarkt zu Blicskaftel 
am Dienstag den 22. Mai 1866. 
Dliesfaftel, den 11. Mai 1866. 
Das Bürgermeiſteramt, 
P. —— 


Ein ſchwarzes Spipen-Häubchen ging vom 


Contwiger Weg durd) die Kaferne bis zum 


Schloßhof verloren; der Finder wird ge 
e gegen eine Belohnung in 





Gaswerf. 


Da mit Ende dieſes Monats der Rechner des biefigen Gaswerts die Jahres: 
rechnung zu ftellen hat, jo werben alle Diejenigen, welche mit Zahlungen für gemachte 
Einrihtungen und Reparaturen, für verbrauchtes Gas und Miethzinfen von Basuhren 
x. x. im Nüditande find, hiermit aufgefordert, ihre Schuldigfeit ungeläumt an 
den Redner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welche für Lieferungen, Arbeiten ıc. x. 
Gaswerk zu machen haben, werben erſucht, ihre bebfalligen 3 
Ablauf dieſes Monats bei dem Gasmeijter einzureichen. 

AZweibrüden, den 17. Mai 1866. 

Der Verwaltungsrath. 

in leinenen $erren: und 
Miufterlager meiner gbri IE Denken: Bam 
tingbemden mit leinen @infas, Kragen und Manchetten bei Herren 
Bender $& Schlosser in Zweibrüden und bei dern Joh. Frriedrie 
in St. Ingbert. Beitellungen nach Maß oder Muiterhemd werden von denfelben entgegen: 
genommen und in kürzefter Zeit ausgeführt. 

Marl Hubing. 


orberungen an das 
nungen noch vor 


Edenkoben, im Mai 1866. 


Ca. 500 Mille div. Reste feiner Cigarren 


will eine zu arbeiten aufhörende größere Fabrit zu dem außergewöhnlich billigen 
Preife von 8 bis 12 Thlr. pro Mille gegen Katja oder kurzes Ziel verkaufen. — 
Durdihnittsmufter von 500 Stüd find gegen Nachnahme bes Betrages zu beziehen von 


Nürnberger Ochfenfuf: 
und Maulfalat verfiendet 
billigft, beitend und reellit, 
jowie fchnellitend aus aller: 
eriter Hand, wobei ſich Brief 
franfo erbittet 

Actungsvoll 
3.6.4. Bub, 
L 156 Nürnberg. 


Eine große Parthie wollene 


Militär Bettdeden 


wird billig abgegeben bei 
&, Groß 
auf der Meggerhalle. 


Militär = Deden 


bilfigit bei Abrab. Altſchüler zu ver 


kaufen. 
Dttweiler. 


Viehmarkt Pie, "|, 


am Montag ben 4. Jumi I. Irs. 
Der Borftaud des Markt-Bereins, 


Wegen Wohnfigveränderung verkauft 
Frau Rammader Hohl Wittwe in Zwei— 
brüden einen Meiderihrant, Kommode, 
ein Ranapee, Bettlade, Tiih und fonitigen 
Hausrath. 

Bei Ludwig Serr, Glaſer in Homburg, 
lann ein Glafergelelle oder Schreiner bau: 
ernde Beihäftigung finden. 

Nähten Pfingftjonntag wird die Gar: 
temvirtbfcbaft von Bierbraner Leid: 
born in Homburg mit Bock und 
Zagerbier eröffnet. 

Rarl Leihhorn. 

Am Pfingitmontag 


Tanzmufif 


in Bliesfaftel auf dem Tivoli. 





FF. R. Sachse in Leipziz. 
Eärilien- 2) 
Am Pfinaftmontag 


Reunion 


mit darauffolgender 
Canzunterhaltung 
in den Glaſſer'ſchen Lolalitäten 
Bubenhaufen. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree für Fremde 48 fr. 


Evangeliſcher Kirhendor. 


Heute (Freitag) Abend halb 8 Uhr 
robe. 


Am Pringitimontag 


Tanzmuſik 
. 8 Seyfert 
in Bliestaftel, 


— Pfingftmont den 21. Mai 
Tan mufif 


co Baumanıt 
in Irheim. 

Bei Jalob Leiner, Schmied in Horn 
bad, kann ein junger Menſch fogleich in 
die Lehre treten. 

In dem früher Rohrbacher'ſchen Haufe 
in der Fruchtmarkiftraße find 4—5 Keller: 
abtheilungen nebit einem Heinen Xogis 
fogleih oder bis Johannis zu vermiethen. 
Näheres bei Louis Brünisholz. 

In 
Haufe iſt ber dritte Stod zu vermiethen 
und ſchon beziehbar bis Johannis. Näheres 
bei M. Heilbronner. 

Hoſpitalſchaffner Stu hat ein Klavier 
zu vermiethen. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebit Küche wird bis Michaeli zu miethen 
geſucht; Näheres in der Erp. ds. Bl. 


Berein. 


in 


bei 


dem Wittwe Touffaint’fchen Gerſ 


Sommertheater in Bweibrüken. 
(Zivoli: Saal). 


Freitag den 18. Mai: 


Die Haushälterin, 
oder: 

Dad Bantoffel= Regiment. 
Neues Original: Luftipiel in 1 Alt von 
M. €. Schleich. 

j „Hierauf: 
Mori; Schnörde, 
oder: 

Eine ufterlaubte Liebe. 
Schwan in 1 Alt von ©. v. Moſer. 
BE Näheres befagen die Zettel. 
cater in Hombur 
ten per 


Freitag den 18. Mai: 
Zum  Benefice fir Herrn und frau 


ö . Bittler. 
Die Einfalt vom Lande, 
der; 
Der Wigbold us der Stadt. 
Neues Luftipiel von Töpfer. 
WE Näheres befagen die Zettel. 


t=, Brods, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
—* eibrüden an N. 





Mn) — : * Weißb Ryr * 
igen — bted,n 414 
2 I 300 | Rem. 3. 18 
Gerlle, Zreihige. — — = 2 u 13 
w Aweibige- 3 87 F I: u 1 
ey . 3 Semiidtbrod, 3 Ror. 24 
Speljfern — — | Das Baar Wed 10%h. 2 
intel. » — — | Kinsfeiln1.D.m.8 16 
Miſchfrucht — — * A | 
Dafer . -» . - 417 1 Aulbhelih., -» . . 12 
rbien — — ! Hammellleifih 14 
Wilden. . + .— — | Enmweingeiih - . 16 
Karioffeln . — 54 | Wein, ı Liter . „24 
m ... 31-1 dr I mn +. 86 
Stroh 2 24 | Butter, ; Kor. . - 32 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. u Stadt 
Homburg vom 16, Mai, 

ve. Ir. dr. | ft. 

Weizen | Weibbron 15 Kar. — 
Ron - . + 351 | Kormbrod 3 ef 18 
Ep » » . 331 | " * 12 
Epeljtemn . -| u 1» 6 
werte, Zreibige. — — | Oemiichıbrob 3 gr, — 
reihige. — — | DasPaardert 10th. 2 
Miſchfrucht 4 — | Drienileijch pr. Bid. — 
fer.» 415 | Rübleiih 1. Om. . 14 
Kıbfen 2 —S— — 
Bohnen .— — | Ralbfleih.. - - 10 
Wicten .— — | Hammeldeiih. . „1% 
Kartoffeln. . +» — 48 | Schweineleiih . - ı6 
Kleefamen. . .— — | Butter, d Kar. - 35 
Fruchtpreife der Stadt Kaiferslauteru 

vom 15. Mai. 

pr. tr, A. fr. pt. 3te. fl. fr 

Weizen 4 59 | Safer . 415 
Kom . 3 52 | Wrbien 4 7 
Erd, 352 | Linien — — 
Speljtern — — 8 — 


Beankjarter Geldeours vom 16. Mai. 
Yifolen . . . & . fl. 9441-44 

" preuß. . "„ 9356-57 
Doll. 10-fl.-Städe "„ 951 ©. 
Enal. Sopereigud "11 41-43 
Dufaten . . B . = 5 33; -34} 
2 Ar..Stüde “ "» 9 19-20 
Preuß. Kaflenfheine . " 144-445; 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


—7 


un 


Zurihrücher Al 








Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Eiſcheint mit ſeinem Unterbaltumgäblatte: „Pfälziihe Blätter“ wöͤchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: I Kr. für tie dreifpalt. Zeile; wo bie Med. — ertheilt: 4 Pr. 





BR 60. 


Sonntag, 20. Mai 


1866. 





Bapvern. 

Münden, 15. Mai. Bom k. Staatöminifterium bes 
Innern ift unterm 13. db. Folgendes an das Regierungs:Prä- 
ſidium der Pfalz ergangen: „Se. Maj. der König haben dem 
unterfertigten fönigl. Staatsminifterium Nachſtehendes allerhöchft 
zu eröffnen gerubht: „„elegentlih der jüngithin ftattgehabten 
Feier der vor 50 Jahren erfolgten Wiedervereinigung der Pfalz 
mit ber Krone Bayern find Wir zahlreiche Feitgrühe zugegangen. 
Die Gefinnungen, welche darin Ausorud fanden, haben Mein 
Herz mit Freude erfüllt. Mit volliter Einhelligkeit find die 
Seanungen bervorgehoben, welche der Pfalz unter der Krone 
Bayern zu Theil geworden. Die Verleihung und gewiſſenhafte 
Hanchabung ber derfaffung, bie Aufrechthaltung der befonberen 
Inſtitutionen der Pfalz, die Förderung von Kunſt und Willen: 
ihaft, von Aderbau, Handel, Induſirie und Verkehr, melde 
die bayeriihe Regierung ſich ftets angelegen fein ließ, werben 
laut und freudig anerkannt. Treues Feſthalten an Bayern und 
Deutihland wird mit ſichtbar aufrichtigem Ernſt angelobt. Solche 
Gefinnungen, werthvoll zu allen Zeiten, haben dreifach hobe 
Bedeutung in einem Augenblide, in weldem Regierung und 
Volf vor einer inhaltsihweren Zukunft ſtehen; fie geben ber 
Regierung Muth und Kraft, um ihrem jchweren Amte mit 
feftigendem Selbitvertrauen obzuliegen. Ich danke Meinen lieben 
Pfälzern für ihre treue Anbänglicheit vom Grunde Meines 
Herzens.““ „Das k. Regierungs:Präfivium erhält den Auftrag, 
diefe allerhöchſte Eröffnung im Areisamtsblatte der Pfalz bes 
fannt zu machen.“ 

Münden, 15. Mai, Ein Anichlag am ſchwarzen Brett 
verfündet heute den Univerfitätsitudenten, daß diejenigen, welche 
das Eramen heuer zu machen haben, vorläufig , d. h. wenn bie 
politifche Lage nicht gefährlicher wird, nicht einberufen werben. 
Diejenigen aber, welche ſchon einberufen fein follten, erhalten 
unter der oben angeführten Bedingung die Erlaubniß, am 1, 
uni zu ihren Studien zurüdfehren zu dürfen. 

Münden, 16. Mai. Mit dem Eilzuge ift dieſen Abend 
Se, Maj. der König Ludwig I. wieder hier eingetroffen. Der 
bochbejahrte Fürjt erfreut ſich ſichtbar des beiten Wohlſeins. 

Bamberg, 15. Mai. Das „Banıb. Taabl.* fchreibt: 
Die im Bamberger Hof verfammelten Minifter haben vorgeftern 
Nachmittags und acitern Bor: und Nachmittags Konferenz ge 
halten. Als Gegenitände der Berathung werben der „Frankf. 
Poſtztg.“ bezeichnet: Ein am Bundestage in Hinblid auf den 
Art. 19 der Wiener Schlußakte (Verhütung von Thätlichkeiten 
zwifchen Bundesgliedern betreffend) einzubringender Antrag und 
die in Folge davon und in der gegenwärtigen Lage überhaupt 
nothwendig werdenden militärischen Maßregeln. 

Defterreid. 

Wien, 17. Mai, Der „Wanderer“ von heute Abend er: 
fährt von verläßlicher Seite, daß eheitens eine Minifterplenar: 
figung, welder aud Staatsräthe beimohnen follen, ftattfinden 
wird, in welder die Frage der Einberufung einer Reichsdepu— 
tation ad hoc zum Abichluß gebracht werben fol. Nahdem an 
maßgebender Stelle angeblich die Ueberzeugung gewonnen worben, 
Daß die cisleithaniichen Landtage insgeſammt fich für die Be 
ſchickung einer Reichsdeputation ausfprechen würden, hatte der 
ungariſche Hoffanzler die Miffion übernommen, durch perjön- 
liche Rüdiprade mit den entipredhenden politiihen Berjönlich 


feiten in Peſth fi dee Aufnahme zu vergewiffern, welche bie 
zung der Deputation im ungarifchen Senne finden —— 
Hr. v. Majlath fol mit durchaus günſtigen Reſultaten zurüd: 
ehrt jein, und deßhalb foll es auch für faum mehr zweifel⸗ 
ft gehalten werden, daß bie Einberufung der geiammten 
ndtage in kürzeſter Frift erfolgen werde. Ein kaiferlies Mani- 
feit foll der Landtagseinberufung vorangehen. Der „Wanberer” 
gibt übrigens diefe Mittheilungen unter allem Vorbehalt, 


Preußen 


atibor, 16. Mai. Bon ber Grenze bei Klingebeutel 
wirb eine Gren überfchreitung durch eine öfterreichiiche Patrouille 
gemeldet, bie Gewaltthätigkeiten gegen einen preußiichen Zollbe: 
amten im Dienfte verübt hat. 


Sachſen. 

Dresden, 16. Mai. Das „Dresdner Journal” ſchreibt: 
Die Bamberger Miniſter-⸗Konferenz hat bezüglich des weiter ein- 
zuhaltenden Ganges der ſchwebenden Tagestrage allieitiges Ein- 
verftändniß zwiſchen den Konferenz: Regierungen erzielt. 

Schleswig-Holftein. 

Altona, 16. Mai. Die „Altonaer Nachrichten” theilen 
mit, daß die öfterreichiiche ſchwere Bagage nad Süden zurüd: 
dirigirt jei und daß die öfterreichtiche Feldintendantur mit einem 
biefigen Geihäftsmann einen Lieferungsfontraft über Heu und 
Stroh abgeichloflen habe, welder die ausdrüdliche Klauſel ent: 
balte, daß die Lieferung eventuell nach Holitein oder nad) Han- 
nover zu geichehen habe. 


: reie Städte, 
amburg, 16. Mai. Eine Korreſpondenz ber Börfen- 
halle I ben — eines Bertrages zwiſchen Preußen und 


Hannover in Abrede und behauptet, Staatsrath Zimmermann 
a Hannover nicht verlaffen. Preußen habe fih in einer Rote 

eit erflärt, im Falle des Krieges Hannover ald neutral ans 
zuerfennen, wenn es feine Rüftungen vornähme. Auf Grund 
diefer Depeihe habe Hannover bie Beneigtheit ausgeiprocden, 
mit Preußen in —— zu treten; es wolle aber vor 
Allem den Standpunkt des Bundesrechts, ſoweit möglich, aufs 


recht halten. 
Frankreich. 

Paris, 16. Mai, Der „Abend-Moniteur“ beſpricht bie 
deutſche Angelegenheit und jagt: Indeß haben ſich die Hoffnungen 
auf Frieden weit mehr belebt als abgeihwächt. Mehrere Yours 
nale erwähnen ber Anjtrengungen des franzöfiichen Kabinets in 
Gemeinſchaft mit England und Rußland, diplomatifche Verhand⸗ 
lungen über bie Fragen herbeizuführen, welche ben Frieden 


Europas bedrohen. Diefer Verſuch beweist die volle Aufrichtig⸗ 
feit der friedlichen Stimmung der franzöfifchen Regierung. 

Paris, 18, Mai. ges und Ftalien haben ben 
fe eines Kongre fes angenommen, auf weldem 
die d Benetien, bie a und 
bie * he Bundesreformo e vorhergehende Abrüftungen 
verhandelt würden. Defterreiche uftimmung wird erwartet. 

„France“ melbet:, Dian verfi — —2 Napoleon habe 

laut die Meinung geäußert, beim gegenwärtigen Stand ber 

e könne Sale fi des Kri nicht enthalten, ſelbſt auf 

ahr hin, daß es allein auf dem Schladhtfelbe fiehen würde. 
Verſchiedenes. 

(Gefähr liches Spielzeug.) In der „Bayer. Big.” wird 
vor der Unterhaltung mit den in neuerer Zeit allenıhalben auszebotenen 
Zauberphotographieen gewarnt, deren Verſchwinden und Wieder: 
eriheinen durch Duedjilberfutlimat, eines der ſchäriſten Gifte, bes 
wirft werde. 


Gläaffer, werden bie in einer 


— * durch die Agenturen der Herren 
PERS Brantımd W Seel in Zweibrücken: 

Southampton, 9. Mai. Das Poſtdampfſchiff des Nord. 
Heyd „Amerika“, Kapi. €. Meyer, welches am 28, April 3 Uhr 
Rıkmiitags von New Port abgegangen mar, iſt geitern 11 Uhr 
Abends nad einer außerordentlich ſchnellen Reife von 9 Tagen mohl: 
behalten unweit Comes eingetroffen und hat um 1 Uhr heute Morgen 
die Reife nach Bremen fortgeicht, Daſſelbe bringt außer der Der: 
einigten Staaten Poft 600 Tons Ladung und 295 Baffagiere. 

Um Sonnabend, ben 28. April, 6 Uhr Nachmittags, 35 
Meilen von Sandy Hook, paſſirle die „Amerifa” das Dampficiff 
„Dermann*, Kapt. G. Wenke* (am 14. April von Bremen und am 
17. April von Southampten abgegangen), welches fomit nach einer 
Ichnellen Reife von ca. 11 Tagen am 283. April ca. 9 Uhr Abends 
in New⸗Yorl angelommen fein wird. 


Aug. Krangbübler, verantwortl. Redakteur. 


bacher Bannes, circa 26 Morgen, für bie 





Befanntmahungen. 


zn ben 24. Mai 1866, Nach⸗ 
r, zu Ameibrüden im Haufe 

des —— Ph. Raul, läßt Frau Strob: 
mayer gegen gleich baare blung ver: 


mehrere Bettladen, verſchiedenes Bett: 
Kteiverfäräne verſchiedene 
Site, Rohre, Stroh⸗ und andere 
3. ein Kanapee, Pfeilerſchränkchen, 
Konimode, Epiegel, Bilder, Weißzeug. 
ein Küchenichrant und verfchiedene 
Kücengeräthe, alle Arten Rüden: 
geihirr, Porzellan-Service, Gläfer, 
derſchiedene Bütten und Zuber und 
Hausgeräthe aller Art, 
Schuler, £. b. Notär. 


J den * * 
9 Uhr, zu Rie in ſeiner Woh⸗ 
—* et Karl Babtt, Dekonom allda, 
a 


— 

1 Au, gen in fehr gutem Auftanbe, 
3 —— Umgängerpflüge, 1 
eiſ ‚ineuen Schaufel⸗ 
—* 2 Hadı üge, 1 Kartoffel: 
ug, 3 Borberpflüge, 2 _ eilerne 
gen, 2 Eagenjhleifer, —— 

3 Paar Ernteleitern, 3 große Steig⸗ 
leitern,, 2 Nungbäume, 1 Scheuerrolle 
mit Eeil; 1 Meine Malzvörre, 2 
fteinerne Tröne, mehrere Wagendielen, 
25 Stück Biehketten, verſchiedene 
Bind⸗, Rung⸗, Sperr: und Reisketten, 
2 Baar Chaiſengeſchirre, das eine 
mit Kummeten, das andere mit Vruſt⸗ 
yiWier, 2 Paar Seitenblätter, 1 
ernfattel mit Aftengeſchirt, 1 Reit: 
rg ferdsgeſchirr Jocher, 1 Prubl: 
Faſſer von 7 Dhm an abwärts, 

1 Mebllaften, Bauchbütten, eichen 
Nutzholz, für Schreiner und Glafer 
brauchbar, und verſchiedenes Ader: 
geräthe, alles gut erhalten und theil: 


weis neit. 
Schuler, £. b. Notär. 


—— — 

FJ ruden in ſeiner 

mung, en * — nigra 

gegen gleich baare ung verſteigern: 

3 Mleberihränte. 1. Aildenförant, 1 

— 1 gg mehrere 

Tiſche, Bettladen , Nachttiſche, Stühle, 

Spiegel , 1 5 1 Käüchenſchaft, 

1 Backöfchen, K tr und ver— 
ſchiedenes Hausgeräthe, 

Schuler, k. b. Notär. 
Dienelag den 5. Juni 1866, Nachmit 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen” bei Rarl 


Nummer diefes Blattes näher bejchriebenen] diesjährige Heu: und Ohmeternte verpadten. 





jahre * —— für Die dies⸗ Öuttenberger, kgl. Notär, 
jährige und Ohmet-Ernte verpachtet.) Darauf läft Karl Wildt, Eigexifüner 
1) —* b. penſ. Hauptmanns Sturk) in Zweibrüden, die ihm auf dem Banne 



















2) % m Nadlafje der Nilolaus 
echo ſchen Eheleute ge 


4) Der Wittwe und Erben bes dahier 
verlebten Maſchinenfabrikanten Chris 
ftian Dingler; 


5) Des lgl. Baurathes Wolff dahier;] li 


6) Von FrievrihdLehmann berrührend; 
7) Der Frau Wittwe von Karl oth 


dahier; 
8) ba Fabrilanten Adolph Shwinn 
ahier 
9) Des Fabrifanten J. J. Hed babier; 
10) Der Wittwe von Ferdinand Nömer 


dahier. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag ben 7. Juni 1866, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
bausfaale, werben aladann bie Wieſen 
folgender Eigenthümer für die biesjährige 
Heu und Ohmet:Ernte verpachtet: 

1) Des dahier verlebten Eigenthümers 

Heinrih Joſeph Schüller; 

2) Des Nentners Ehriftopp Knorr 

dahier; 

3) Des quiesz. kgl. EEE 

ar Spach dahie 

9) Des Eugen — Rentner 

in Basler vd. 

5) Der Wittwe des — I. Ober: 

erichtichreibers Faber babier; 

6) Des Palm .. nl dabier. 

ler, k. b. Notär. 


Donnerstag = z Mai 1866, Nach— 
mittag um 2 Uhr, in feiner Behaufu 
am Ernftweiler Wege, läßt Karl Hand, 
Schreiner in Se — folgende ganz 
neue Möbel auf Borg verſteigern: 

9 Kleiderfchränfe von eichen , firihbaunen, 

birlen und fiefern Hol * mehrere —— 
baumen und liefern ommode, nuß⸗ 


und kiefern Bettladen, Nachttiſche, 
Waſchtiſche und Küchenſchränke. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


laßt Adam Schilling, Rentner in Zwei: 
brüden, feine Wiefen Sontrwiger und Stam- 


mittage um 1 lhr, 
— 


von Contwig zugehörenden Wieſen ebenfalls 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 
verpadhten. 


Guttenberger, fol. Notär. 


An den ſogleich angegeben werdenden 
Tagen werden die jpäter näher beichrieben 
werbenben Wiejen für bie diesjährige Heu- 
und Ohmet⸗Ernte verpadhtet werden, näuts 


dh: 

1. Mittwoch den 6. Juni 1866, Nad- 
mittags um 1 Uhr, im Saale des Karl 
Blaffer zu Bubenhaufen: 


1) Die Wiefen der Frau v. Berftett 
in Karlsruhe; 

2) Iene des Albert v. Lilier dajelbit ; 

3) Jene des Karl v. Lilier bajelbit; 

4) Jene des Eduard v. Lilier ix 
Amberg; 

5) Ser des Freiherrn Karl v. Eſebeck 
dahier; 

6) Jene bes Rentners Georg Lilier 


7) dee der Frau Baufhaffner Roſſi 
8) due "des Buchhändlers Friedrich 


ehbmann dahier; 
9) Jene des Franz Brozler von 
Raiferslauteen, 
Guttenberger, fol. Notär. 


II. Samstag ben 2. Juni 1866, Nad- 


mittags um 2 Uhr, im Fruchthalliaale zu 
Zweibrüden: 


1) Die Hofpitalwieien ; 

2) Die Wieſen des Bürgermeiiters 
Stengel in Zweibrüden. 

Guttenberger, kgl. Notär. 

II. Montag den 4. Juni 1866, Nach⸗ 

im Saale des Karl 

fer zu Bubenhaufen: 

1) Die Wiefen des Eigentbiimers Karl 
Wildt dabier; 

2) Iene der Frau Wittwe .. —— 

3) Jene * dem Nachlaß der Wittwe 
Herff dahier; 

4) * der er Frau v. ————— 

5) des Marimilian v. 90 
Fels babier 

6) Jene ber. Amalie v. Hofenfels 


dabier 
7) — bes fol. Appellationsrathes 
et dabier ; 
8) te Nevierförfters Jacobi 





9) Jene der Geſchwiſter Ladenberger 
in Bubenhaufen ; 
10) Jene der Frau v. Böhnen babier; 
11) Die Wieje des k. Advokaten Glaſſer 
dahier; 
12) Jene des Wilhelm — dahier. 
Guttenberger, fal. Rotär. 


Mittwoch den 30. Mai 1866, im Frucht: 





Diaale zu Bweibrüden, gleih nad der]; 


irchenfhaffner: Wiefenverpadhtung, laſſen 
die Wittwe von Vierbrauer Daniel They: 
ſohn dabier und ihre Mutter Wittwe 
£auer von Nimjchweiler nachbezeichnete 
Wieſen für die diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
Ernte öffentlich verpachten, als: 
Auf Nimihweiler Bann. 
3 3 Biertel 2 Ruthen in der untern Born: 
bad), neben Heinrih Emwig. + 
1 Diorgen 24 Ruthen in der obern 
Bornbach, neben der Kirchenſchaffnei. 
3 —— 14 Ruthen allda, neben Jalob 


tter, 

1 Viertel 18 Ruthen in der Dorfwieie, 
neben Jakob Müller. 

Auf Irbeimer Bann. 

2 Morgen 24.Nuthen in den Bruch— 
gärten, neben dem Zweibrüder Bann 
und Nath pad. 

2 Viertel 22 Ruthen in der Breitwiefe, 
neben Revierföriter Jacoby. 

3 Viertel 19 Ruthen im Brühl, nahe 
bei der Schleuße, neben Wittwe 
Schnöber. 

1 Biertel 17 Ruthen im NRebenüber, 
beiberfeits Jalob Ewig. 

Geßner, lgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 

Mittwoch den 23. Mai 1866, des Mor: 

3 um 9 Uhr, zu Homburg auf dem 

tabthaufe, läßt Herr Rentner Zott von 
da die folgenden Wiejen für die diesjähri 

Heu: und Obhmeternte verpachten, nämlie: 

Bann von Homburg. 
2. Morgen am Dämmen, neben 
Schirmer 


2°/s Morgen am Karlsberger Weg. 
2/4 Morgen dafelbit. 
11 Morgen an der Lohmühle in 11 
Loofen. 
3/5 Morgen im Heinen Epieh. 
10 Morgen in der Maſtau am Neit- 
ſteeg in 10 Soofen‘ 
16 Morgen in der Maftau in 16 Zoofen. 
1/4 Morgen dajelbit, neben Levy. 
124 Wrorgen bafelbit, neben Wild. 
12 Morgen bafelbit, neben Dejon. 
2°/u Morgen dafelbft, neben Erben Mun- 


zinger. 

2a Vorgen im ſchwarzen Weiher, 
neben Jakob Holländer. 

2°/a Morgen daſelbſt, neben Zöller. 

8 Morgen dafelbit in 5 Loofen. 

2%/, Morgen bajelbit. 

11 Viorgen an ber Entenmühle in 11 
Looſen. 


9 Morgen an ber Entenmühle in 91 Wieſen 
Looſen. Ernte 


1 Rorgen unten am Beeder Weg. 
.. Morgen an der Entenmüple. 
4 Morgen dajelbit. 
1%/ Morgen am Wäldchesweiher. 
1 Morgen lints am Beeder Weg. 
4'/a Morgen am Abbeesgarten. 
2/4 Morgen an Saarbrüder 
am 


1 Morgen am Badhaus. 
1’/; Morgen an der langen Bride. 
3%, Morgen bafelbft. 
Homburg, im Mai 1866. 
Ansmann, fal. Notar. 





Wieſenverpachtungen. 

Freitag den 25. Mai 1866, des Nach 
— um 2 Uhr beginnend, zu Homburg 
im org Meder’ fhen Haufe, werben 
die folgenden Wieſen für die diesjährige 
x und Obmeternte verpachtet, nämlid): 

. Wiejen der Frau WittweWeder 
in Homburg. 


Bann von Homburg. 
5°, Morgen am Daͤmmchen. 
34. rechterhand der neuen 
Straße. 
%  „  linterband der neuen 
Straße. 
14 „ Ulinks am Limbacher Weg. 
1%. bafelbit. 
„ in Schwarzenweiher. 
4. an der Eifenbahn. 
„ in ber Maftau. 
1%. am Müblgraben. 
3 „ am Schiff. 
114  „ an ber Stabt. 
1I. Wieſen des Herrn Ernit 
Dümmler. 


Bann von Homburg. 
1'/s Morgen an der Entenmühle, 
1 


fs  „,  dafelbit. 
II. Wieſe des Herrn Pfarrers 
Blum. 


Bann von Semdn: 
8 Morgen inder Maſtau (die Pfarrwieſe). 
IV. Wieſen des Herrn Paul Conrad 
Schramm. 
Bann von Erbad:Reisfirden. 
1 Morgen in der neuen Theilung. 
1!/, „ In ber Erlenmieie. 
u bafelbft. . 
Dann von Homburg. 
12. Morgen in der Erlenwiele linls an 
Raiferslauterer Chaufice. 
3, 4 am Waldchensweiher. 
V. Wieſen der Frau Rittwe 
Sauerbrey 
Bann von Homburg. 
3/4 Morgen in der Maſtau. 
2 „ am Wiälbchensweiher. 
im oberen Bruch. 


3 „am Dämmeden. 
174 „u am Halenhübel 
% „ am Gerbhaus. 
VI. Wieſe des Rechtskandidaten 
chmolze. 


Bann von Homburg. 
1%/4 Morgen am Beeder Weg. 
Homburg, im Mai 1866. 
. Ansmann, fal. Notar. 


Wiefenverpachtungen. 
Dienstag den 29. Mai 1866, bes Mor: 
ens um 9 Uhr, bei Karl Weber in 
onburg, werden die nachbeichriebenen 
r die biesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
verpacdhtet, nämlich: 

I. Wieſen des Herrn Apothelers 
Karl Log in Homburg. 
Bannvon Homburg. 

1%/4 Morgen an der Maifenbriüd, 


1 „ an Erbader Chauſſée. 
2a  „ an Lauterer A 
2 doaoaſelbſt. 

1 „ m Leppenteicherbruc. 


244 Morgen am Departementäftein. 
1 im a 


” 


4 „ Im Schwarzenweiber. 
2 „. am Zweibrüder Weg. 
114, im Spieh. 

„ in ber Maftau. 
3 » dafelbit. 
1. m der Schmalau. 
1% „ im unteren Spieß. 
7 im Heidenbrud). 


E ” 
1. Wieſen bes Herrn Notars 
. Zöller in Speyer. 
Bann von Homburg. 
127 — Maſtau, neben 


ar 
daſelbſt, neben demſelben. 


113 — 
69 daſelbſt — die Brunnen⸗ 
wieſe. 

96 pr dafelbft — im Honigfad. 
61 = in der Maſtau — im 
Buderhut. 

70 r dafelbft, neben Zöller. 

86 3 in der Schmalau, neben 
Syffert. 

u dajelbit, neben Gran. 

92 € bafelbft, neben Schott. 

84 J Fe Beederbruch, neben 
of. 

128 = am Hafenhübel, neben 
Schneider. 

60 J am Mühlgraben. 

75 s im Schwarzenweiber,neben 
367 r in ben Bruchwiefen, neben 
Nögner. 

am Waldchesweiher. 


95 v 
Homburg, im Mai 1866. 
Ansmann, fol. Notar. 


Wiefenverpachtung. 

Montag den 28, Mai nächſthin, Vor— 
mittags 10 Uhr, im Gemeindehaufe zu 
Hornbach, werden auf Anftehen der Frau 
Mitte des verlebten Bürgermeifters Chri- 
ftian Oberlinger, bann der Herren 
Jakob Dberlinger, Bierbrauer; al. 
quiesz. Landrichter Lord daielbit; Kal. 
Kreisbaubeamten Hertter in Landshut 
und Daniel Wildt, Weinhändler in Zwei- 
brüden, bie benfelben auf den Bännen 
von Hornbach, Altbornbah und Mauſch— 
bad angehörenden Miefen für die bies- 
jährige Sen und Ohmet:Ernte in Pacht 
verfteigert und unmittelbar nachher bie 
beim Unterhof liegenden Befoldungswiefen 
bes Herrn Pfarrers Maurer zu Hornbad; 
ebenjo verpadhtet. 

Hornbach, den 17. Mai 1866. 
Walk, fgl. Notär. 


Die Soldaten Jakob Hamm vom fal. 
4. Yäger- Bataillon und Ludwig Nein: 
barb vom fol. 2. Artillerie-Negimente, 
eide von BZweibrüden, werben hiermit 
aufgefordert, ungejäumt auf dem Bürger: 
u zu ericheinen, um ihre Ein. 
rüdungsorbre entgegen zu nehmen. 

Aweibrüden, den 19. Mat 1866. 

Das Pürgermeilteramt, 
Stengel. 

Ein geftidtes Kinderſchürzchen iſt geitern 
auf der II. Bleiche weggeflogen ; der red: 
liche Finder wird eriucht, ſolches bei 
Henigf auf ber II. Vleiche gegen Ber 
lohnung abzugeben. 

Ein anter Wrbeiter kann eintreten bei 

Seo Reinhart, Schmied. 


ws 


Mittwod) den 23. di. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, werben für bie diesjährige Ernte 
1) Die Korbweiden: und Grasnugungen 
längs des Dammes an bem Horn- 
bache, Zweibrüder und Bubenhaufer 
Gemarkung, fowie dad Gras am 
längs der Schiller: und Linden- 


alle ; 
Die an den obigen Damm anftoßende, 
neu angelegte ungefähr 1 Morgen 
roße Wieſe; 

ie zwiſchen der Hirtenwieſe und 
dem Marienſteiner Kloſter gelegene, 
5 Morgen 2 Wiertel 10 Ruthen 
große, der Stadt Zweibrüden ange 
börige Wiefe, in 5 Looſe abgetheilt, 
verpachtet. 

Zweibrüden, den 20. Mai 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 

Stengel. 


Auszug. 
Das fol. Bezirlsgericht zu Zweibrüden, 


2) 


3 


— 


als Handelsgericht ſprechend, hat in jeiner bei 


öffentlichen Sigung vom 16. Mai 1866 
den Johann Se mitt, Spezereifrämer, 
Wirth und Adersmann, in Brüden 2. 
haft, in Fallimentszuftand erklärt, die Er: 
Öffnung des Falliments vorläufig auf ben 
14. Mai abhin feſtgeſetzt, die Anlage der 
Siegel geiepliher Vorſchrift gemäß durch 
das fol. Landgericht Waldmohr veroronet, 
den igl. Bezirkögerichtsafleflor Wiebe 
mann zum SFallimentsfommiffär und ben 
Geihäftsmann Philipp Laurent, in Zwei: 
brüden wohnhaft, zum Agenten der Maffe 
ernannt, mit deſſen Beeidigung das fgl. 
Landgericht in Waldmohr beauftragt und den 
Falliten ſelbſt unter bie Aufficht des Polizei» 
adjunften in Brüden geitellt. 
Für richtigen Auszug: 
Sweibrüden, ben 17. Mai 1866. 
Der kgl. Bezirksgerichtichreiber , 
Webel. 


Bekanntmachung. 

Die Dekonomie⸗Kommiſſion 
des fol. 3. Uhlanen-Regtments 
fauft jeden Tag von Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr eine 
größere Anzahl Pferde des 
2 Teicjten Neitichlages, ſowie 
auch mehrere Auapferde im Alter von 5 
mit 8 Jahren. Diefelben müflen gut ge: 
nährt fein und eine Höhe von 15 7 ut 
t Zoll bis 15 Kauft 3 Zoll haben. 


Zur Mobilmahung 
empfehle mein Kabrifat in Futters, 
Wattir: und Strobfad': Leinwand 
zu den billiaiten Preifen. 

2. Wertheim, 
Rotenburg in Kurheſſen. 


Viehmarkt zu Blieslaſtel 
am Dienstag den 22. Mai 1866. 
Blieskaſtel, den 11, Mai 1866. 
Das Vürgermeifteramt, 
P. Kaps. 


Militär-Bettdeden 


billigt bei Abrah. Altſchüler zu ver 
faufen. 

Ehriitian Singer hat mehrere Kleeſtücke 
zu verpachten. 







Schmidt! ſcher Park. 
Pfingſtmontag 
Harmoniemuſil 
durch eine Abtheilung Horniſten bes Tal. 
6. Yüger-Bataillons, 
wozu höflichft einlabet 


P. Böhm. 
Eingang vom Kreuzberg und Schilber— 
thaler Weg. —— 
Entrée ü Perſon 3 kr. 
NB. Der Vark iſt auch Morgens geöffnet. 
Pfinaftmontag 


SHarmoniemufif 


von einer Abtheilung Trompeter des gl. 
3. Uhlanen:Regiments, wozu höflichſt eins 
labet ul. Touffaint. 


Entree a Perſon 3 kr. 
Pfingftmontag 


Tanzmırfif 


Wittwe Nenner 
in Bubenhaufen. 


—Wingitmontag den 21. Mai 
Tanzmufik 
bei €. Ringer in Bubenhaufen. 
Heute (Samstag) Abend und 
& bie Pfingflfeiertage wird 


Fr Bock 





> 90 nebft 
.K_ Bodwürften 
verabreiht in der Wirthichaft 
von u Bhilipp Jacoby. 
a Nächten Dienstag und bie 
& folgenden Tage 


o ck 


P 8 
bei Ferd. Regel. 
Heute (Bingitionntag) wird die Gar: 
tenwirtbfebaft von Bierbrauer Leid: 
born in Homburg mit Bock und 
Zagerbier eröffnet. 
Rarl Leſchhorn. 
Bei meiner fchnellen Abreije nah Mün: 
chen ſage ich allen meinen verehrten Kunden 
ein herzliches Lebewohl. Auch beehre ich 
mich ergebenft anzuzeigen, bak mein Vater 
das von mir betriebene Geihäft mit einem 
tüchtigen Arbeiter fortbetreibt und bitte bem: 
felben das mir geſchenkte Vertrauen be- 
wahren zu wollen. 
8. Neihardt, Tüncher. 
Zu verfaufen 
2 Hundert Gebund Stroh, Ziegeln und 
Badfteine von heute an bei 
. Damwo, Ziegler 
auf ber Alſchbacher Fiegelhütte. 
Wechſel auf Amerifa, ſowohl in Gold 
als in Papier zahlbar, find zum billigften 
Eourfe zu haben bei 
Gebrüder Escales. 
Bei Wittwe Bortner fann man jeden 








Cäcilien- N Berein. 


Am Pfingitmontag 


Neunion 


mit barauffolgender 
Tanzunterhaltung 
in den Glaſſer'ſchen Xolalitäten im 
Bubenhaufen. 
Anfang 4 Uhr. 
Entrde für Fremde 48 fr. 

Nohreder Wmwe. in Bliesfaftel hat 
einen einipännigen Fuhrwagen, welcher fich 
im beiten AZuftande befindet, aus freier 
Hand zu verfaufen; aud bat diejelbe eine 
Parthie guten Pferdsdung zu verfaufen. 

Wagner Schneider sen. bat ſchöne 
Wagenleitern von 12—18 Schub Länge 
zu verfaufen. 

Ein Schlofjergefelle kann fogleih in Arbeit 
treten bei Ch. Wery sen. 

Georg Ziegler, Schmied in Bliesfaftel, 
fucht einen tüchtigen Geſellen. 

Bei dem Unterzeichneten kann ein Bäder 
und ein Fuhrknecht fogleih in Arbeit treten. 

9 Hamm. 

€ Steiner hat eine freundliche - 
nung, beftehend aus 2 Zimmern, Ausfi 
in dad Mühlgähchen, nebft Küche und 
Zugehör zu vermiethen, auch nimmt ber 
ſelbe einen Lehrling von ordentlichen Eltern 
in bie Lehre. 


Sommertheater in Bweibrücen, 
(Zivoli: Saal). 
Sountag den 20. Mai 1866: 
Einer von unfere FTeut. 


Charaktergemälde mit Gejang in 4 Akten 
und 7 Bildern von Kaliſch. 


Montag den 21. Mai 1866: 


Eine Bofje „ats Medizin 


er: 
Alle Frauen ins Theater. 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Kaifer. 
we Näheres bejagen die Zettel, 
Theater in Homburg 
im Hirig’ihen Saale. 
Sonntag den 20. Mai 1866: 
Preciofa. 

Schaufpiel mit Melodramen und Chören 
in 4 Aften von U. Wolf. Mufif von €. 
M. v. Weber. 

Letzte Vorftellung. 
Montag den 21. Mai 1866: 


Marianne, ein Weib aus 
dem Bolfe. 


Voltsihaufpiel in 5 Akten von Drärler, 
nebft einem Vorſpiele, genannt: 
Sochzeitötag, in 1 At. 
DE Näheres beſagen die Zettel. 
DEE Die näcite Nummer diefes 
Blattes wird einen Tag fpäter aus- 











Tag friſche abgekochte Schinken bekommen. gegeben. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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RR 61. 


Dienstag, 22. Mai 


1866. 





Bayern. 

Münden, 18. Mai. Die Verzögerung in dem Er- 
ſcheinen des von Vielen mit fo großer Sehnſucht erwarteten 
Armeebefehls wird dahin gedeutet, daß unfere Staatäregieru 
noch immer auf Erhaltung des Friedens in Deutfchland bo 
und befihalb die außerorbentlihen Ausgaben für die Armee, fo 
viel ald nur immer thunlich, befchränten mil. 

Vom Kriegsminiſterium werden jet Doftoren der Medizin, 
welche in den Militär-Sanität-Dienit eintreten wollen, aufge: 
fordert, fich bei einer Kommandantichaft zu melben. Die Gefud- 
iteller follen nicht über 30 Jahre alt, ledig, felddienſttauglich 
jein und müſſen die medizinische Fakultäts-Prüfung beitanden 
haben. Sie treten als Bataillonsärzte mit den entiprechenden 
Bezügen ein. 

Kus der Pfalz, 18. Mai. Die anf Einladung bes 
neenthaler Comitée's heute in Winzingen zufammengetreiene 
riammlung konſtituirte fich und bat, nachdem mehrfache ven 

Beftrebungen des Vereins zuftimmende Zuſchriften verleien waren, 
fich nach lebhafter Diskuſſion über folgendes Progranım geeinigt: 
1) Das Comité fonftituirt ſich ald Verein, welcher ji zum 
Grundſatz macht, fid) in dem Mafftabe zu erweitern, daß bie 
Agitation eine Ze. werde. 2) Imed des Vereins ift, bie 
Trennung des Finfen Rheinufer von Deutihland mit allen ge 
ſehlichen Mitteln zu verhindern. 3) Die für bie Wirkfamfeit 
des PWereins erforderlichen Geldmittel werden burch freiwillige 
Beiträge gebedt. 4) Die Erreihung des Bereinszmedes joll durch 
Agitation mittelſt Wort und Schrift angeftrebt werden. 5) Der 
Verein hat vorläufig feinen gejeglichen Sig in Franlkenthal er: 
wählt, und ift deſſen Leitung einem engeren Ausſchuſſe von 7 
Mitgliedern übertragen. Im eriten Skrutinium wurden folgende 
Herren in dieſes Comité gewählt: Bezirksrichter Croiffant, Dr. 
. Neumayer und G. v. Thon-Dittmer in Franfenthal, Dr. A. 
Buhl in Deidesheim, Dr. Knedit in Neuſtadt, Dr. Chandon 
in Kaiſerslautern und W. Sauerbed in Dürkheim. Für Dr. 
Chandon, welder aus Rückſicht auf feinen Beruf die Mahl ab: 
lehnen zu müſſen erflärte, trat Herr Aug. Ruby in Edenkoben 
ein. Es werben in den nächften Tagen Einlabungen nad Heffen 
und Preußen zu einer zmeiten Berfammlung nad Bingen er: 
laffen werben. (Bi. 8.) 

Bamberg, 18. Mai. Der frühere Konferenzbeichluß, ben 
preußifchen Antrag auf Barlamentsberufung abzulehnen, ift auf: 
gegeben. Es ift beichloffen, die Gefandten neu zu inftruiren, 


nachdem preußifcherfeits Eröffnungen über die beabfiätigten Ne’ 


formvorſchlage gemacht worden. Einzelne Regierungen befür: 
worteten den Parlamentsantrag. Außerdem mwurbe ein Antrag 
auf Mobilmahung und auf eine gleichzeitige m. bes 
Bundes beichloffen, wornach der Bund auf Seite des Ange 
griffenen ftehen würde. 

Defterreid. 

Wien, 13. Mai. Die „Generalcorrejpondenz“ berichtet: 
Durch das Reichsgeſetzblatt wird in den nächſten Tagen eine 
Faiferlihe Verordnung publizirt werben, melde mit Bezug auf 
die Pariſer Deklaration von 1856 über Abſchaffung der Kaperei 
und die Rechte ber Neutralen beftimmt, daß Hanbelsfchiffe und 
ihre Ladungen aus dem Grunde, dab biejelben einem Lande 
angehören, mit weldem Defterreih im Kriege it, von öfter: 
reichiſchen Kriegsfahrzeugen zur See nicht aufgebradt, noch 


| Krieg verwidelt wird. 
‚ vorbehalten zu haben. 


von Öfterreichiichen Prifengerichten als gute Priſe erklärt werben 
fönnen , wenn die feindlihe Macht öfterreichifchen Handelsſchiffen 
gegenüber Begenjeitigkeit beobachtet. Auf Handeläfchiffe, welche 
iegsfontrebante führen oder eine rechtsverbindliche Blokade 
brechen, findet bieje Beſti feine Anwenbung. 
Bien, 19. Mai. Die „Neue Freie Preſſe“ vernimmt 
—2* über den preußifchsitalienifhen Allianzvertrag: Die 
Könige verabredeten, den Tall des Angriffes Preußens 
ober Italiens von Seite Deſterreichs folidariich als casus belli 
anzujehen. Diesfals werden fie einverftändlich operiren und 
entjagen dem Rechte bes Friedensichluffes ohne gegenfeitiges Ein- 
vernehmen. Wird Preußen durch Defterreih zu einer Kriegs: 
erflärung provoziert, jo nimmt Italien am Kampfe ald Bundes- 
genofje gleichfalls Theil. Beide Staaten gehen feine ander 
weitige Allianz ohne vorherige Berathung ein. Die Abmachung 
fol bis Ende 1866 gelten. Im Vertrag it feine Verpflichtung 
Preußens für den Fall ſtipulirt, dab Ztalien mit Defterreich in 
Preußen jcheint ſich hiefür freie Hand 


Wien, 19. Mai. Die „Wiener Abendpofi“ vernimmt bes 
züglic der angeblichen Öhrenzüberichrei bei Rlingebeutel, baf 
der Kommandant ber betreffenden Abtheilung auf das Beitinme 
tefte eine derartige Grenz, ung in Abrede ſtellt. Genaue Er: 
—— find diesfalls augeordnet, und gelegentlich iſt auch den 

etreifenden Kommandanten neuerdings eingefhärft worben, ſich 
fireng an die beitehenden Weifungen zu Ballen und dadurch allen 
begründeten Reflamationen vorzubeugen. 


Balls; 1a.0L Bu einkeine 

Berlin, 14. Mai „Staatsanzeiger” bri eine 
fönigliche Berorbnung, melde auf Grund des Perg} ber 
Verfaffungsurfunde unter Androhung zweijähriger Gefängniß- 
ſtrafe den Verkauf von Geſchutzen und von Munition für Ge: 
Ihüge und zum Sriegägebraud beſtimmte Hanb : Feuermaffen 
verbietet. Diefelbe Strafe trifft die, welche über ſolche Gegen: 
fände vor ber Publifation dieſer Verordnung abgefäloffene 
Veräußerungsverträge durch Webergabe erfüllen. Die Berorb: 
nung tritt mit dem Erſcheinen bes betreffenden Stüdes der 
Geſehesſammlung in Kraft. 

_ Die „Kreuzitg.“ hält die Fortbauer des Zollvereins mit 
Sachſen, hauptjächlic wegen ber in Preußen bewirkten ſächſiſchen 
Pferbeanfäufe, für in Beage geitellt. 

Duſſel dorf, 18. Mai. Wir erfahren foeben, daß ber 
Prinz Karl von Hohenzollern glei raſch, wie bes wichtigen 
Schrittes ſich tiefbemußt, den Entichluß gefaßt hat , der Berufun 
auf den rumäniihen Thron Folge zu leiiten. Ex befindet ih 
bereit3 auf walachiſchem Boden. (R. 3. 

Wie die „B. B. 3.” aus fiderer Quelle erfahren = 
will, hat dem König am vorigen Sonnabend der Allianzvertra 
mit Stalien zur Vollziehung vorgelegen, der König bat biefe 


aber verweigert. 
rofberzogtbum Helfen. 
. Darmitabt, 16. Fe Soeben 2a —* Mo: 
bilmadung unjerer Armeebivifion beſchloſſen worben. 

Alt a aa ZOLBEIR. 

ona, 18, i ie. „ Holftei —— 

meldet: Das preußiſche Kanonenboot en —* 8 
bei Curhafen die Elbe hinauf. Geſtern wurde bie ung 


der öfterreidhiihen Bagage fortgefegt. Die öſterreichiſchen Offi: 
ziersfamilien paden ihre Effekten. _ 
BKreie Städte 

Franffurt, 19. Mai, 
Bundesverfammlung wurbe folgender Antrag der auf 
berger Konferenz vertreten gemwejenen Regierungen eingebradt: 
Hohe Bundesverfammlung wolle an alle diejenigen Bunbesglie- 
der, welche militärijhe über den Friedenstiand *1*x 
Maßnahmen oder Rüſiungen vorgenommen haben, das Erſuchen 
richten, in der nächſten Sigung der Bundesverſammlung zu er: 
Mären, ob und unter welchen Vorausſetzungen fie bereit jeien, 
gleichzeitig, und zwar von einem in der Bundesverfammlung 
vereinbarenden Tage an, die Zurüdführung ihrer Streitträhte 
auf den Friebensftand anzuorbnen. Außerdem brachte der nieder- 
landiſche Gefandte einen Antrag ein, den die Aufnahme bes 
Herzogthums Limburg betreffenden Bunbesbeihluß vom 5. Sep: 
tember 1839 wieder aufzuheben, ſomit den Austritt defjelben 
aus dem Bunbesverhältniß zu genehmigen. Die Abftimmung 

i a Auch das Ber⸗ 


über 
haltniß der —* Preußen 
udlungen zu den 
eſterreichs zur Sprache. 
Frankreich. 
Paris, 12. Mai. „France“ will wiſſen, daß Defterreich 
den De ablehne, aber es gegen Schlefien vers 
m 
Baris, 19. Mai. Die „Patrie” verſichert, in einem am 
17. Mai in Berlin abgehaltenen srathe ſei entſchieden 
worden, daß Preußen, welches ſich der Neutralität Hannovers 
verſichert halte, zum Behuf ber Ausführung des Gaſteiner Ver⸗ 
in ben Elb thümern operiren werde 


berzog ren . 

Marjeille, 16. Mai. Nach Berichten aus Konſt ant i⸗ 
nopel vom 9. Mai hat ber Sultan dem gene re 
die birefte — in Gen Familie verliehen. 

talien. 

Man meldet der „Unita Italiana" aus Florenz unterm 
8., daß die Defterreicher plöplih den Di von Mantua 

t haben. Man follte glauben, daß fie die Staliener für 
ie — der Feindſeligkeiten verantwortlich machen wollen 


und Hannover ſchwebenden Ver— 
Bundesgeſetzen lam auf Anregung 


für den daß italieniſche Soldaten das von ihnen ver- 
laffene wollten. Die Regierung bat fehr firengen 
Befehl ertheilt, daß die Gr nicht verlegt werde 


Florenz, 18. Dat. © „Bazetta uffigiale del Regno” 


veröffentlicht ein Fönigliches Defret , burch welches die Flotte unter 
der Benennung „Operationsarmee” konftitwirt und in drei Ge: 
ſchwader g wird. 


Belgien. 
Brufſel, 18. Mai. Glaubwürdigem Vernehmen nach 
haben ſich England, Rußland und Frankreich geeinigt, einen 
areh für die venetianifche und Elbherzogthlmerfrage vorzu: 
— 
Verſchiedenes. 

% Aweibrüden, 19. Mai. (Gewerbliches Kränzden.) 
Das am 14, d. M. abgehaltene gemerblide Kränzcen eröffucte der 
Vorfigende Mettor Rohe mit ter Kundgebung eines Beſchluſſes des 
zur Gründung einer Gewerbehalle dabier gewãhlten Comitée's, babin 
lautend: „im Hinblick auf die drohende Kriegsgefahr vorderhand von 
der Errichtung einer Gewerbehalle Umgang su nehmen, und jelbit 
nach der Miederfetr friedlicherer, induftriellen Unterneßmungen güns 
ftigerer Zeitverbältwiffe in erfter Linie eine Mufterhalte anzuftreben, 
durch tmelde den Gewerbtreibenden Geleaenheit geboten werden foll, 
neue Rehprodutte, verbifferte Werkzeuge, Maſchinen, Cemwerbserzeug: 
niffe noch neueſtem Geichmacke durch die Anſchauung fennen zu lernen 
md fle für ihren Zweck zu bemühen.” Die Anmwelenten erflärten 
fidh hiemit einverftanden. 

Hierauf zeigte Herr Janfohn die fegenaunte MWunderlampe 
von Dinktelberger ver, deren Vorzüge darin beftchen, daß ihr 
Preis ein ſehr billiger it (B0—A0 fr. per Stüd), daß bei ihrem 
Gebrande kein Petroleum verloren geht, ſelbſt wenn fir umgeftoßen 
wird, und Daft fie fo wenig von bem-cigend für dirfe Lampe prä: 
parirten Leuchtitoffe konſumirt, daß innerhalb 6—8 Stunden mr für 
1—2 fr. davon verbraucht wird. Sie wird ſich daher ohne Zweifel 
bald in den Haushaltungen einbürgern. 

Herr Rıufmanmı Stern jun. ftellte eine Patent: Wäfhe:Wring: 
yınfchine; auf, erklärte: deren ſtruttion umd zeigte, daß minelft 
derjeiben die nafſe Wäſche, indem man ſie zwiſchen Kautſchacktwalzen 


\ 


— 
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hindurczwangt, leichter unb beffer vom adbärisenbern Woſſer befreit 
wird, alaldurdoras Husriigen Wird noch in Erwägung gezogen, 
daß, durch die Uruwenbung diefer, Maſchine Maft und Zeit erfpart, 
vor allem, aber die nafle Farbe nicht witerncgürlich neftredt und ge- 
dreht wird, we eh 1 atberpebrachten Ausringen geſchieht, fe 
werden mohl Boruribeile genen ihre Enfütrung in Wafchanftalten und 
in der Haushaltung von ſeſtſt ſchwinden. 

Aus ven gewerblichen Mirtheilungen, die immer das Neuefte zu 
bieten fuchen,, beben wir Folgendes hervor: 

1) Die Darftellung einer Streichriemen-Maſſe, die ſich, mie 
man ſich im Kränzchen faktiſch überzeugt Hat, zum Schärfen von 
Schneideinftrumenten, namentlih Tiſch⸗/ Taſchen⸗, Feder: und Rafir- 
meſſern, jehr tauglich erwieſen bat, Herr Profefior Sedelmaier 
theilte das Mezept für diefe Muffe mit umd wird Anterefjenten gern: 
weitere Aufſchlũſſe ertbeilen. 

2) Ritter Rohe macht auf die Verfälſchung des im Handel 
vorkommenden Petroleumd dur das bei der Paraffin⸗Fabrikafion 
abfallende ſchwere Steindt (Schmierdl), gemifcht mit Perroleum:@ffenz 
(Rapbta). und. wies. hin auf. die Gelährlichkeit dieſes ver- 
färichten Produftes in Folge feiner Teichten Entzündbarkeit, ſowie auf 
ein einfaches Mittel, dad echte von dem umechten Oele zu umter: 
ſcheiden, welches darin beftebt, da dus legtere, wenn man eine ſtroh⸗ 
balmtide Schihte davon in cin fait bis am den Rınd mit Waſſer 
gefülltes Glas gieft und mit einem brennenden Fidibus durüberfähet, 
ſich ſogleich enigüntet, was bei Dem echten nicht der Fall ift. Der: 
filbe lentte ferner die Aufmerkſamleit der Aawelenden auf ein neues 
Verfahren, Fußböden zu parquetiren. Man bedient fih nämlich 
biezu einer Urt von Bopiertapeten, die mit einem eigenthümlichen 
Klebſtoffe auf die Böden aufgezogen und dann mit einem ſchnelltrock 
nenden ſeht barten Lack Überftrichen werden. Gin Mitalied des Kränz— 
hend erbot ih, Mufter fommen zu laſſen, und es ift jomit Hoffnung 
geneben, daß wir bold auch dabier fo hergeſtellie Barquetböden jehen 
und uns von deren Zweckmäͤßigkeit und Bılligkeit. überzeugen fönnen. 
Es murde dann noch von ebendemfelben auf die Vorzüge ded Wieder: 
bold’fcden Lederöles in Berug auf Konſervirung und Geſchmeidigkeit 
tes Leder hingewieſen und den anweſeuden Saitlern und Schuhmacher 
die Bezugsquelle angegeben ; ferner der amerikaniſche Schraubftod zum 
Einfpnnen von Röhren berieben umd durch eine Zeichnung veran- 
ſchaulicht; endlih das Präpariren der Weintäffer mit Paraffin er: 
Märt und denen zur Anwendung empfohlen, die das Zehren und die 
Berä ihrer Weine zu ihrem Bortheile befeitigen wollen. 

3) Herr Proſeſſor Keller verbreitete ſich über die Darftellung 
eined Kittes zur Verbindung von Eifen mit Stein und zeigte an einer 
Probe deffen merfwärdige Härte und feite Berbindung, Eigenſchaften, 
die ihn zur Befeſtigung von Kloben in Mauerwerk ıc. beſonders ge: 
eignet machen. Damm ſprach derſelbe über die im ber Wärberei ges 
bräuchlihe Anilinihwärze und eiwähnte des mittelft chlorſaueren 
Ammoniak fabrizirten Änilinſchwarzes, das ſich durch Farbbeſtändig⸗ 
teit, ſchöne Nuance und Schonung der Gewebe auszeichnet, wie Ber: 
ſuche damit ergeben haben. Schlichlich gedachte ex noch einer Beije 
zum Scärien ven abyenuften Feilen und Maipeln, beftchend aus 1 
Raumtheil Galpeterjäwere, 3 Theilen Schwefelſaͤuere und 7 Theilen 


Herr Goldarbeiter Rommerskirchen machte Verſuche mi: 
dem im behzten Kränichen vorgelegten Eilenfiti und fand, daß er bei 
Zuſatz von etwas Schwefeljäuere die angezeigten Eigenihaften erhält, 
nämlich eifenhart und unverändertich in Feuer und Waſſer wird, 

Auf Wunſch der Derfammlung wird dad nächſte Kräuzchen Mitte 
Juni bei Herrn Vatter abgehalten werden, und man, wünſcht nur, 
dag ſich die Theilnahme am demſelben befonderd von Seite der 
jüngeren Oewerbtreibenden im gleichem Maße mic jeher erhalten 
möne. 





Mainzer Handelöberiht vom 15. Mai, 

Obwohl das Betreidegeichäft bei tem politiichen Wirren. ſche zu 
feiden bat, mar der Umſatz im Weigen- mäbrend biefer Woche doch 
etwaß erheblicher, als im der. vorigen. Der Preis aber war gedeikdkt. 
Korn geht in Kleinen Parthieen in die nähere Umgebung.. Zu notiren 
if: Wetren 9 fl. 10-40 fr. nad. Qualuat, Kern 7 fl. 25—40 Er., 
Gafte 8 fl. 30-45 r., Hafer 5 fl. 510 fr. In Rübsl- ift 
noch immer wenig zu thun,. die Preife aber filter; eff. 28 fl. bis 
26 fl. 30 fr. ohne Fuß, pr. Mai 28 fl. 30 fe. gefordert, pr. Oft. 
22 f..15 fr. mit Faß. Leinöl 26 fl. Mehnöl 41 fl. 30 fr. bis 
42 fl. Kieefamen geſchäftslos, ebenſo Hülfenfrücte. Repstuchen 
80-82 fl. 


U, Kranzbühler, verantwortl. Redatteur. 


Bekauntmachungen. 





Donnerstag den 24. Mai 1866, —* 
mittags 2 Uhr, zu Amweibrüden im Hauſe 
des Herrn Ph. Kaul, läht Frau Stroh 
mayer gegen gleich bare Zahlung ver: 


mehrere Bettladen, verſchiedenes Bett: 
zeug, SMeidericränte, verſchiedene 
Tiſche, Rohr⸗, Stroh: und andere 
Stüble, ein Kanapee, Pfeilerſchränlchen, 
Kommode, Spiegel, Bilder, Weißzeug 
ein Kücenichrant und verſchiedene 
Kücengerätbe, alle Arten Süden: 
geihirr, Porzellan⸗Service, Gläjer, 
verjchiedene Butten und Auber und 
Hausgeräthe aller Art. 
Schuler, f. b. Notär. 


Mobilienveriteinerung. 
Montag den 11. Juni 1866 und an den 
beiden —— Tagen, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr anfangend , zu 
weibräden in dem Wild. Heinp' schen 
ohnbaufe in der Marimiliansitraße, laſſen 


die Kinder und Erben des bajelbit verlebten | ftellen 


föniglien Appellationsgerichts : Direftors 
Keller die zu feinem Nachlaß gehörigen 
Mobiliargegenftände gegen gleich baare 
Jdahlung verfieigern, als: 

Bettlaben, ettzeug, —* Kleider: 
ſchränke, Nachttiſche, Waichtiiche, 1 
Aus giehtiſch und andere Tiſche, Stühle, 
1 SKanapee, Kommoben, Spiegel, 
Bilder, feines Porzellan, 1 . 
Service, Küchengeſchirr, Glaſer 
Gircularoien, one 16 als: : Se, 


feffer: 
und Senfalas; 


aus —** juriſtiſchen, — 2 — 
iloſophiſchen und theologiſchen In 
ltd, namentlich: Collection es 
x., par Duvergier, Rudler'ſche 
Sammlung, Containe, Conference 
du code civil, Toullier, Troplong, 
Maleville, Domat, Jadariä , — 
Carre, Amtsblatt von 1316 bis 1884, 
us juris canoniei, Notted, Thiers, 
Guizot, Kant, biblia sacra, deutſch 
und lateinifh, 4 Bände, Schulbücher 
x., ferner Bücherichafte. 

Das genaue Verzeihniß der Bücher ift 
anf dem Gafino und bei Herrn Buchbinder 
Römer aufgelegt. 

Die Bibliothef kommt Mittwochs den 
13. Juni zum Ausgebot. 

Geßner, kgl. Notär. 


— 3 

— den 25, Mat 1866 mittags 

une Georg —— ſchen Harte 
urg, nad Verpadtung 

gu game — läßt Witte Friedrich 

Beute ier folgende Wiejen für die 

erg und Obhmet-Ernte ver: 


— von Hombur 
2 —— en links an ber Ahrlöberger 
1! Morgen am Mübhlgraben. 
Bann von Altſtadt 
2%/, Morgen im Schwarzenweiber, 
Homburg, den 21. Mai 1866, 
KRöbig. 


ber aller Art, als Gefichte:, 


Wiefenverpachtung der proteitantifchen 
Kirchenſchaffnei Zweibrücken 

Montag und Dienstag den 28. mid U. 
Mai 1866, Morgens um 8 Uhr, zu Einöd 
in dem Zaale des Andreas Kemmer, 
werden die Schaffneiwielen auf den Bännen 
von Einöd, Gutenbrunnen, Lautzkirchen, 
Blieslaſtel, Bierbach, Wattweiler und 
Webenheim für die dies aährige Heim und 
Ohmet⸗Ernte verpadhtet 

Am zweiten Tage werben gelaih auch 
die Ecaffneiwiefen auf ben Bännen von 
Homburg und Kirrberg für die diesjährige 
Ernte verpadhtet. 

Mittwoch den 30. Mai 1866, Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Nathhansfaale zu 
Zweibrüden, wird mit der Verpachtung 
der Schaffneiwiefen auf den Bännen von 
Zweibrüden, Bubenbaufen, Niederauerbach, 
Contwig, Rimfchweiler und Irheim fort: 
gefahren. 

Der Pachtzins wird zahlbar Micaeli 
1866. 

Jeder Pächter bat bei dem Zuſchlag einen 
als zahlfähig bekaunten Solidarbürgen zu 


Zweibrüden, deu 14. Mai 1866. 
Der Schaffner; 


Bernhard. | 


— 
äubiger des Sollten Georg 


' Die 
Garra, um und Bappenbedelfobrifant 


voh ber Apoftelsmühle, Gemeinde Nobalben, 
werben andurd eingeladen , ſich Samstag. 
den 26. Mai nächſthin, des Vormittags 
um 9 Ubr, in Perfon oder durch Bevoll: 

mächtigte im kgl. Bezirksgerichtsgebäude 
babien einzufinden, um ihre Forderungen 
an bie Fallitmaffe anzumelden und eidlich 
zu befräftigen. Vorher jedoch und zwar 
fpäteftens bis zum 24 Mai nädhithin, 

wollen diejelben die Titer, auf welche fie 
ihre —— ftügen, an einen ber 
proviforifhen Syndike der Mafle, Herrn 
Kaufmann Hartened in Pirmajens, 
Herrn Geichäftsmann Lehmann in Zwei— 
brüden, Herrn Geſchäftsmann Ambos 
dafelbft, oder aber an den unterfertigten 
Bericniähreiber portofrei zur Prüfung ein- 


"eisen, den 19. Mai 1866. 
Der fal. Besirksgerichtichreiber , 
Krieger. 


’ zu verfaufen 
2 Hundert Gebund — iegeln und 
—* von’ heute an bei u. 
N. Dawo, Ziegler 
auf der Aljichbadher Ziegelhütte, 





Feuerberhicherungsbank für Deutlihland in Gotha. 
Nah dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1865 beträgt bie Erſparniß für 
63 Prozent 


Jeder Banftheilnehmer empfängt diejen Antheil nebit einem Eremplar des Ab- 
-Fichluffes von Unterzeichneten, bei welchen aud Die — Nachweiſungen zum 


das vergangene Jahr 


der eingezahlten Prämien. 


-| Nechnungsabichluffe zu jedes Verſicherten Einficht offen - 
Denjeni en, welche beabfichtigen , dieſet j 
die Unterzeichneten bereitwilligſt 


beizutreten, ge 
die Verficherung. 
Landau, den 15. Mai 1866. 


verfiherungs-Gejellichaft 


Fall e Auskunft und vermitteln 


Louis Mayer, Hauptagent. 


Die Agenten: 
F Pracht Ö 
atbias Sallbach in 


weibrüden. 
Homburg. 


% Panzerbieter in St. Jnabert. 
& —— in ae 2 


Eisen- -Mennig von Auderghem 


Medaillen und ehrenvolle Erwähnungen 


Ehrenvolle Erwähnung bei der 


Londoner Wehtaustellung 1862. 


Der Eisenmennig, ein Farbstoff‘, zeichnet sich durch seine Dauerhafti keit, 


seine Unschädlichkeit und seine grosse Oekönomie zur Anwendun 
Für Prospe 
#kd. Elkenhardt in Mannheim. 


Holz und Metalle, besonders aus, - 


sich zu wenden an Her 


auf Eisen, 


kte und Proben beliche man 


Dr. Pattifow#s Gichtwatte lindert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 


gicht, Magen: und Unterleibsi 
ächt bei 


Bruft:, pet und Zahnichmerzen, Kopf, Hand: und Knie 
a" Padeten zu 30 Er. A * 16 Er. ſammt —— allein 


Liebhabern einer echten reinen Euba⸗Cigarre, 
welche jeit 3 Ernten gleihbewährt in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit 


geboten, eine jolde duch gütige Bermittelung, des. Herrn 


Leipzi& beziehen zu können. — Preis pro-Mille 22 In — 


tiftchen 2°, Thaler gegen * 


Bezug größerer Parthieen angemeſſenen 





FE, I. Suchse in 


Yo Probe: 
des Betrages. — Wiederverfäufern bei 


abatt. 





Bon nun an iit Die 


Crinkhalle 


von Morgens bis Abends geöffnet und wird biefelbe hiemit einem verehrlichen Publikum 
beitens empfohlen. 
A. A. Roth. 
Gaswerf. 


Da mit Ende diejes Monats der Rechner des biefigen Gaswerfs die Yahres: 
rechnung zu itellen hat, jo werden alle Diejenigen, welche mit Zahlungen filr gemachte 
Einrichtungen und Reparaturen, für verbraudtes Gas und Miethzinfen von Basuhren 
x. x. noch im Rüditande find, hiermit aufgefordert, ihre Schuldigkeit ungeläumt an 
den Redner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welche für Lieferungen, Arbeiten ıc. ıc. Forderungen an das 
Gaswert zu machen haben, werden erjucht, ihre deffallfigen Rechnungen noch vor 


Ablauf dieſes Monats bei dem Gasmeiſter einzureichen. 
Zweibrüden, den 17, Mai 1866. 


Elegante Strob: 


empfiehlt 


Nujterlager meiner Fabrikate 


tingbemden m 
Bender & 


Der Verwaltungsrath. 


errenbüte von fl. 1. — an 
2 Nofbaar-Herrenbüte von fl. 2. — au 


3. Stern. 


in leinenen Herren⸗ und 
Damenbemden, Shir 





feinen @infag, Kragen und Manchetten bei Herren 
Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 


in St. Ingbert. Beitellungen nad Ma oder Mufterhemd werden von denfelben entgegen: 


genommen und in ürzeiter Zeit ausgeführt. 


Edenfoben, im Mai 15660. 


Befauntmachung. 

Königl. Handelögeriht Zweibrüden. 

Die durch die Kommanditgeſellſchaft unter 
der Firma „Schönauer : Hüttenwert zu 
Schönau an B. Holsbör und W. Th. 
enger übertragene Procura it vom I. 
April 1866 an erlofhen. Dagegen wurde 
dem M. U. Holsbör die alleinige Bro: 
cura übertragen. 

Zweibrüden, den 19. Mai 1866. 
Die k. Bezirks: u Handelsgerihtstanzlei, 

Krieger. 


Bekanntmachung. 


Die bis jetzt belannten Gläubiger des 


iten Chriſtian Klein, Bilderhändler,, in 
irmafeng wohnhaft, werden andurch ein- 
eladen, ſich Samstag den 26. Mai nädjt: 
Ein, des Vormittags präzis um 8 Uhr, 
in Perfon oder durch Bevollmädhtigte im 
kgl. —— — zu Zweibrücken 
einzufinden, um vor dem imentsfom: 
miffär, dem k. Bezirksgerichtsaſſeſſor Wiede— 
mann, zur [ eines proviſoriſchen Syn: 
dils für die Mafje zu ſchreiten. 
Zweibrüden, ben 19. Mai 1866. 
Der kal. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Zur Mobilmahung 
empfehle mein Fabrikat in Futter, 
Wattir⸗ und Strohſack⸗ Leinwand 
zu den billigiten Preiſen. 

8. Wertheim, 
Rotenburg in en. 

Eine goldene Brode mit rother Koralle 
ift geftern auf dem Wege von ber Faſanerie 
bis nach Auerbach verloren gegangen; der 
rebliche Finder wird gebeten, Diefelbe gegen 
Belohnung in der Erp. ds. Bl. abgeben 
zu wollen, 


Karl Hubing. 
Berbot. 


Es wird hiermit unbedinge Jedermann 
die Benitung und das Witfahren mit dem 
Milchwagen vom Gute nah AZweibrüden 
oder von da zuräd ftrengftens unterjagt, 
indem man von heute an Zumwiderhandelnde 
und zudringlice Perfonen geridtlih an: 
zeigen wird. 

Die Verwaltung des Bidenafhbacherhofes, 
R. Büchner. 


N I Te A ne 7 
% 7. Maier's Inseraten-Bureau in & 

Stattgart S 
Silberburgstrasse 165 ) 
9 besorgt Inserate unter stronger Dis- $ 
skretion in alle Zeitungen, Tages- ® 
g blstter und Zeitschriften, übernimmt 5; 
$in Fällen die Ulustrirung und Ab-$ 
gfassung der Inserate, bereehnet die ® 
yon inalkosten und besorgt die Er- $) 
$ theilung der Auskunft. 8 
— 


Bekanntmachung. 

Die Detonomie-Rommiffion 
bes fgl. 3, Uhlanen-Regiments 
fanft jeden Tag von Vor: 
mittags 9 bis 12 Uhr eine 
größere Anzahl Pferde des 
leichten Reitſchlages, ſowie 

auch mehrere Zugpferde im Alter von 5 
mit 8 Jahren. Diefelben müſſen gut ge 
nährt jein und eine Höhe von 15 Fauſt 
1 Zoll bis 15 Fauſt 3 Zoll Haben. 


F Eine filberne Ancreuhr mit neu: 
Amen Gehäufe it am 20. do. 
auf dem Wege von hier nah Wall: 
halben verloren worden; der rebliche Finder 
wird gebeten, biefelbe gegen Belohnung in 
der Erp. ds. BI. abgeben zu wollen. 


Ein 
Obermüller 
ber die Müllerei volllommen veriteht und 
Zeugniffe über feine Solidität beibringen 
fann, findet gegen quten Lohn dauernde 
Stelle .bei dem Unterzeichneten. 
Auch könnte ein tüchtiger 


Büderburfche 


bei demſelben ſich eine eigene Erittenz gründen. 
Bersheim (bei Bliesfaftel), den 11. Mai 
866. 


Aug. Schmitt, —8 
Ottweiler. 
Viehmarkt en e 


am Montag den 4 Juni l. Irs. 
Der Borftaud des Marki-Bereins. 


Rohreder Wwe. in Bliesfaftel hat 
einen einipännigen Fuhrwagen, welcher ſich 
im beften Zuitande befindet, aus freier 

and zu verkaufen; auch hat biefelbe eine 

rthie guten Pferbsbung zu verkaufen. 


Wegen Wohnfigveränderung verkauft 
Frau Kammader Hohl Wittwe in Zwei: 
brüden einen Sleiderichrant, Kommode, 
ein Kanapee, Bettlade, Tiſch und fonftigen 
Hausrath. 


Es werben mehrere größere Kapitalien 
auf Hypothek geſucht. Näheres bei 
Geihäftemann Chriftian Ambos. 


Jeden Tag 


aiferslauterer Lagerbier 
Ludwig Shwarz 
in Webenheim. 


Ein Einfteher zur Infanterie fucht einen 
Einfteller, Näheres in der Erp. ds. OL. 


Bei Guftav Schäffer, Sattier, kann 
ein Arbeiter dauernde Beihäftigung finden. 
Auch wird bei demjelben ein junger Menſch 
in die Lehre aufgenommen, 


In dem Wohnhauſe des Herrn Oberften 
v. Pechmann, zu Zweibrüden auf dem 
Schlofplag ſtehend und früher der Frau 
Pfarrer Theyſohn gebörend, iſt der 
ganze zweite Stod m vermiethen und kann 
derſelbe bis 1. Dftober nächſthin bezogen 
werden. Diejes Logis enthält: 7 Zimmer, 
Küche, Magd- und Getüchlammer, Walh- 
tüche, Holzremife, Speicher und geräumige 
Keller. Nähere Auskunft ertheilt 

Geihäftsmann Ehriitian Ambos. 


— 

Ph. Knauber hat 2Logis im 3. und eines 
im 2, Stode jeines Haufes zu vermietben. 
— — — — 
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antfurter Geldconrs vom 18. Mai. 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


pr I . — F 
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Puveibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des weit ibrüden. 
N 
N 


1 
Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßriih. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskmtt erteilt: 4 Er. 


„ 62. 


Freitag, 25. Mai 


1866. 





Bayern. 

Münden, 21. Mai. Als Tag der feierlichen Eröffnung 
des Landtages it vorläufig der nächſte Samstag in Ausficht 
genommen; ob dieſe durch Se. Maj. den König jelbit geichehen 
wird, wie allgemein gewünfcht wird, darüber vernimmt man 
vorerft noch nichts —— 

Münden, 22, Mai. Heute iſt ein umfaſſender Armee— 
befehl erichienen. Es find über 330 Lieutenants ernannt worden. 
31 Hauptleute wurden zu Majors befördert. 

TBmweibrüden, 24. Mai. Bei der Schwurgerichtsftgung 
des II. Quartald 1866, welde am 28. [. M., Morgens 8 
Uhr, unter dem Präfibium ber Herren Appellationsgerichtsräthe 
Schmidt und Kieffer für ben erkrankten zum Präfidenten 
beftimmt gewejenen Herrn Rath Hecht beginnen wird, fommen 
folgende Anklagefahen zur Verhandlung: 1) Am 28. und 29. 
Mai gegen Yafob Neufhwanger von Haßloch wegen Morbvers 
fuchs auf feine Ehefrau; 2) am 30. Mai gegen Jakob Paul von 
Hallgarten wegen frimineller Verwundung; 3) am 1. und 2, 
Juni gegen Jakob Kölih von Windſcheid wegen Todtichlags; 
4) am 4. und 5. Juni gegen Philipp Jacobi und deſſen Ehe 
frau Octavia Rofalie geb. Banbrabant von Waldmohr wegen 
Diebitahls reſp. Hehlerei; 5) am 6. und 7. Juni gegen Michael 
Schönung von Lingenfeld wegen Betrugs; 6) am 8. Juni gegen 
Ludwig Kern von Bochingen wegen — und ferner 
Kontumazialſache gegen Jakob Pabſt von Albisheim wegen Amts: 
untreue. Wahrſcheinlich wird noch eine weitere Sache dieſer 
Tage verwieſen werden. 

Oeſterreich. 

Wien, 21. Mai. Eine Randnote des offiziellen Korre— 
ſpondenzbureau's bemerkt zu einem Telegramm des „Dresdener 
Kournals“, daß hier von einem offiziellen Kongrekvorichlage 
noch nichts bekannt jei. . 

Wien, 22. Mat. Frankreich, England, Rußland und 
Deſterreich ftimmen mit darin überein, daß bie Wahl 
bes Prinzen Karl zu Hohenzollern zum von Rumänien 
nicht anzuerkennen it, da ber Grunde 13 ber Konvention 
vom 19. Auguft 1858 ausbrüdlich beftimmt, daf zum Hospo— 
darat nur Jemand gewählt werben darf, der 35 Yahre alt, 
Sohn eines geborenen Walahen oder Moldauers iſt, ein bes 
ftimmtes Einfommen von Grund oder Boden hat und 10 Jahre 
binburd öffentliche Aemter befleidet oder Mitglied der legisla- 
tiven Verfammlung gewefen ift. 

Wien, 23. Mai. Die Morgenblätter bringen folgendes 
Telegramm aus Jaſſy, 22.: Eim vereinigtes ruffiih-tür: 
kiſches Dffupationskorps ift geitern unter dem Befehl Omer 
Paſchas und des Generals Kogebue in die Moldau erüdt, 

Peſth, 21. Mai. In den Abgeorbnetenfreijen ſcht 
die Ueb ung, daß bie Forderungen bed Landtags in für: 

er Friit befriedigt werben; Graf Majlath würde andernfalls 
eine Entlaffung nehmen. Die Burgappartements beider Maje: 
fläten werben ſchleunigſt hergerichtet. , 

Trieft, 21. Mai. In Ancona werben für die Ankunft 

einer 40 Schiffe zählenden Flotte Vorbereitungen getroffen. 


Preußen 
Berlin, 20. Mai. Die „Berl. Börfenztg.“, welche geitern 
ſchrieb: ber König Habe dem Allianyvertrag mit Italien, welcher 
ihm vorgelegen habe, bie Unterjchrift verweigert, will heute in 


Erfahru bracht haben, der ſchon jeit längerer Zeit paraphirte 
Bertrag jet diejelbe erlangt. 

Berlin, 22. Mai. Der „Staatsanzeiger” enthält einen 
Erlaß vom 19, Mai, demzufolge vorbehaltlich der * 
keit in einem Kriegsfall feindliche Handelsſchiffe durch preußiſ 
Kriegsschiffe nicht aufgebracht, noch weggenommen werben bürfen. 

Berlin, 22. Mai Der „Staatsangeiger* bringt eine 
Belanntmachung ber Minifter der Finanzen und bes Innern, 
durch welche bis zum 1. Oftober d. J. die Ausfuhr von Getreide, 
8* und Stroh für die Grenze von der Weichſel bis Thorn 

chließlich bis zur Grenze gegen das Königreih Sachſen bei 
Seidenberg verboten wird. 

In der Angelegenheit der Saartohlenwerte freut ſich bie 
„Saarbrüder Zeitung“ auf Grund glaubwürdiger Mi 
melden zu Lönnen, dah Herrn E. Stumm in Berlin hoben 
Drts bie Verfiherung ertheilt worden ift, daß alle jene Gerüchte 
wegen Berfaufs, Verpachtung oder Berpfändung des mehr: 
genannten bergfisfaliihen Eigentums ohne jeden Grund jeien 
und in Berlin Niemand daran benfe, die Staatswerfe direft 
ober inbireft in andere Hände übergehen zu laſſen. 


Baden. 

Karlsruhe, 19. Mai (über Paris), Man verfichert, 
Rußland mache Anftvengungen, daß Würtemberg und Großh. 
Heflen die Neutralität aufrecht erhalten. 

Freie Städte. 

rankfurt, 18. Mai. In den von Preußen im Neuner: 
Ausſchuß gemachten Mittheilungen über feine Neformvorichläge 
verlangt Preußen a. ein Parlament ad hoc, kein fonftituirendes, 
gewählt nah den Hauptbeftimmungen des Reichswaählgeſetzes 
von 1549 (auf 80—100,000 ber jeßinen Bevölkerung ein 
Abgeordneter). b. Mit diefem Parlament foll vereinbart werden ; 
1) ein neues Bundesorgan mit periodiſch zufammentretender 
Rationalvertretung, deren Beſchlüſſe an Stelle der bisherigen 
Stimmeneinheit des Bundestages treten; 2) die Kompetenz des 
Bundesorgand wird erweitert auf alle gemeinnügigen Materien, 
welche bisher auf freien Konferenzen oder durd) Kommilftonen 
verhandelt wurden: Heimathsrechte und ee Patent: 
gejeggebung, Münz, Maß: und Gewichts: ivilprozeßordnung x. ; 
3) allgemeine Zoll: und re — — in prinzipieller 
Beziehung unter dem Geſichtspunkt der regelmäßigen Fortent⸗ 
widlung; 4) Berkehrsweien zwiſchen ben verſchiedenen Staats 
gebieten, Eifenbahn: und Tonfipe Land: und Waflerftraßen, Port 
und Telegraphie, Fluß: und andere Wafferzölle; 5) Schuß des 
beutfchen Handels im Auslande, Konfularweien, Schuß der 
Flagge; 6) Gründung einer deutihen Kriegsmarine mit Krieges 
häfen und — und 7) Konſolidirung 
der Militärmacht Deutſchlands durch engeres Zuſammenſchließen 
ber Kontingente, d. h. durchgreifende Reviſion der Bundes— 
kriegsverfaſſung, um bei Steigerung der Geſammtleiſtung doch 
die Leiſtung Einzelner zu erleichtern 

Frankfurt, 22. Mai, Wie man erfährt, ſoll ber Vor— 
ſchlag —— Rußlands und Frankreichs vorläufig dahin 

am 25. Mai in Stuttgart eine Konferenz in der 

eife zufammentritt, daß bie am bortigen Hofe beglaubigten 
Gefandten der Großmächte mit Inftruftionen verjehen werden 
u vorläufigen Mittheilungen ihrer Regierungen austauſchen 


x Srantreid FR 
Paris, 2% Mai. Der „Eonftitutionnel” ſchreibt: er 
reich und England find über den Wortlaut der an die * 
chtenden Mutheilungen übereingelommen. 


en zu 
ufwort Rußla wird erwartet, Alles läßt hoffen, daß in 
wenigen Tagen drei Fabinete in ber Lage fein werben, ihren 


Schritt vollends anszuführen. Es ift ei fi über den 
Ernft der Zerwürfniſſe zwiichen Preußen, Deſterreich und Italien 
einer Täuſchung binzugeben; allein wenn Franfreih, England 
und Rußland Kb einer jolhen Aufgabe unterziehen, jo wäre 
es kindiich, ansumehmen, daß fie diejelbe nicht ernſtlich nehmen. 
Nah dem, was verlautet, würden die brei Mächte die Be— 
dingungen eines Einvernehmens über —— Gebietsaus⸗ 
ichumgen ſuchen, welche gleichmäßig Preußen, Oeſterreich und 
— 
die ierigkeit ünftigen n . 

BParis, 22. Mai. Die „Patrie” meldet: Bon Seiten 
und Rußlands ift* eine Kolleftionote mit 


Englands, Frankrei 

dem © der eines Kongreffes heute nach Wien, 

Berlin und Florenz abgegangen. ß 
Paris Der Sriegsminüter Marihall Randon hat bei 


drei Gemehrfabrifen in Metz Beftellungen im Betrage von 2 
Mil. Fres. gemadt. Die beftellten Objekte wären binnen 6 
Wochen zu liefern. Man erwartet eine neue Manifeitation des 
Kaiſers bei feinem nahe bevorjtehenden Erjcheinen im Lager von 
Ehalons. 

Stalien. 


Florenz, 21. Mai. Ein kgl. Dekret autorifirt den Kriegs⸗ 
minifter zur Aushebung von Pferden für den Kriegsdienft. 

Von der venetianiihen Grenze, 20. Mai. Eine 
Kommiffion von höheren Offizieren hat die Befeſtigungen 


Fe (jübl. von —— unterſucht und ſie nicht im ein 
i Stande befunden. 


Belgien 
Brüffel, 19. Mai. Die „Indep. b.“ hat eine Depeiche 
aus Wien, wonach in Giurgevo ein Zufammenftoß zwiſchen 
türfiihen Solbaten und rumaniſchen Bewaffneten ftattgefunden. 
Es gab Todte und Verwundete. 


Donaufürfentbümer. 

Buchareſt, 18. Mai. Rach aus Metſchin, Ruſt⸗ 
{uf und Tuliga wäre der Uebergang der Türfen über bie 
Donau bevorftehend, fobald bie Regierung befohlen haben wird, 
die rumänifchen Pikets zurüdzugiehen, welche das Tinfe Ufer des 
Flu hen. Die Negierung verlangt von ber Kammer 
einen Kredit von 7 Millionen Piafter, um Behufs ber Dedung 
Bufarefts ein Lager zu bilden. 

Bufareft, 21. Mai. Morgen hält der erwählte Fürft, 
der Prinz Karl von Hohenzollern, feinen feierlichen Einzug. 
Der Fürft fol den Sultan ſchriftlich feiner Achtung vor dem 
die Donaufürftenthümer mit der Türkei verbindenden Vertrag 
verfichert haben. 

— 


VBerfchbiedenes. 


Münden, 13. Moi. Diefer Tage ift der erfte jübifche 
Staatöbeamie in Bayern t worden: Herr Acceſſiſt Rofen 
hal wurde nämlich zum Affeffor am biefigen Gtadtgericht ernannt; 
mir begrüßen dieſes Zeugniß der Humamität unferer Regierung mit 


Eindd, 22, Moi. Am Freitag den 18. fd. Mis., Abende 
zreifchen 5 und 6 Uhr, ift auf der Schwarzenadermüßle ein Mind 
ven 2 Jahren, das mit mehreren anderen Kindern fpielte, in den 
neben der Mühle vorbeifliegenden Bach gefallen und, du nicht gleich 
Hilfe kam, ertrunfen, 


4 Zandwirthicaftliches. 

Die Laubftreuentnahme aus den Waldungen. Einer 

der bebeutendten Krebsſchaden, die nod am der heutigen Landwirth⸗ 
fchaft nagen, iſt die Laubentnabhme aus den Waldımgen zum Bmede 
des Einftreuend. Gerade die Gebirgsgegenden find mit —— flach⸗ 
trumigen Berwitterungeboden darauf angewieſen, von dem dewaldeten 
Höhen diejenigen Mengen von feuchten Rieberichlägen zu erwarten, 
bie nothwendig find, um die Felder in ertragbarem Zuſtande zu ers 
halten. Denn die geringe Dide der Krume und die meiftend geneigte 
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Lage derfelben find die Urſachen, daß felbit öftere and ſtarke Regen 
nicht vom machhiltiger Wirkung fein können. Raſch fliegen hier die 
Waſſer ab und was der Boten aufſaugt, verdunftet ſchnell wieder, 
weil er nicht viel zum faflen vermag; Hier iſt die Vegetation auf die 
feuchten Niederfcläge angetviefen, welche die Waltungen immerwährend 
vermitteln. Do mer es aus eigener Mafchrmmg kennt, wie aller 
wege die Laubholzwaldungen mehr und mehr verſchwinden und bürf: 
tigen Nadelhol zbaͤumen den Play räumen, nicht ‚etwa, meil die Nadel: 
bolzkultur ertragreiher wäre, fondern weil bie Laubholzbeſtände auf 
diefen Stellen nicht mehr fottlommen, der muß fi wohl die frage 
vorlegen, wodurch diefer Mißſtand veranlaßt fei, wehin er ſchließlich 
führen werde und durch welche Mittel der von Jahrzehnt zu Jahr: 
zehnt näher rüdenden Gefahr, die beivalteten Gebirgsgegenden dem 
Aderbau ganz entrüdt zu fehen, begegnet zu werden vermöge. Dem 
Kenner ift es nicht zweifelhaft, daß die allfeitige Abſtellung des Laub: 
ſtreuentnugs das vortrefflichhte Mittel fein würbe, den Waldtoden in - 
feiner Kraft zu erhalten und da, wo er bereits verarmt iſt, allmälig 
wieder fo zu bereichern, daß er für den Laubholibau fähig würde. 
Wir wiſſen es wohl, d>f die geohe Menge der Laubſtreuberechtiglen 
ſich einbildet, im höchſten Maße laubſtreubedürftig zu fen und daher 
in unvergleichlichem Zorne entflammt, wern man von der Befeitigung 
der Laubftreufervitute wie von einer Nothwendigteit redet. Wenn 
indeſſen der Nachweis geliefert werden könnte, daß die Laubftreu: 
entnahme nicht nur die Wälder, fondern aud die in Waldgegenden 
wirthſchaftenden Landwirthe eilenden Schrittes ter Berarmung u⸗ 
geführt, dann dürfte doch Mancher anderer Geſinnung werben. 1] 
wiſſend, mie ſchwer es ift, der großen Muffe eingewurgelte Vorur⸗ 
theile zu nehmen, wollen wir es tod demnächſt wagen, die Schäd: 
lichkeit der Laubſtreu für die ewinnung nachzuweiſen, felbit 
auf die Gefahr Bin, daß wir von nur Einen befehren. 
Der Ruß als Düngemittel, Eines der menigft beachteten 
ift der Ruß der Defen und Schornſteine, der ſich in 
und in der Nähe großer Städte bei einigem Sammlungeſinn in großer 
Menge um billigen Preis erlangen läht. 4—5 Zentner Ruf bringen 
bauptfächlich auf leichtem Boden ein ſehr üppiges Pflamz 


. ‚73 Pſd. foblenfonern Kalt und Tallerde, 2 
Pf. Eplorcalium, 1 Pfr. eſſigſaures Ammoniet und 150 Pib. 
Humusfänre und humusſaures Ammoniat, woven die Ammoniak⸗ und 
Kaliſahze, der Gyps und der Kalk die wirtſamſten find. Herr Fried⸗ 
rih Raifer aus born theilt und über die Wirlung bes Rufes 
Folgendes mit: Jun Früßjahre 1864 fand ich Gelenenheit, 5 Etr. 
Ruß für 3 Thtr, zu kaufen. Ich vermifchte denfelben mit der 10fachen 
Menge einer bedenfeuchten Iehmigen Erde. Giermit überdüngte ich 
1 Morgen von 1°/, Morgen Feid, das ich für Raps beſtimmt hatte. 
Die Rapsſaat erfolgte am 8. Auguſt. Das nicht mit Ruß über 
düngte Stüd hatte jehr ſtark von ven Erdflöben zu leiden, 

das andere von denfelben verſchont blieb. Auf legterem Stüde fam 
der Raps überaus Üppig in den Winter, während er auf dem erfteren 
ſehr ſchwach blieb. Im Frübjage darauf war derſelbe Unterjdied 
bemerfbar und während ich vom dem mit Ruß gebüngten Moergen 
6°/, Malter Raps ausdruſch, befum ich von dem 9/4 nicht gedünglen 
Morgen mr 2, Matter. 





Schiffberichte, mitgetbeilt dur die Aaenturen der Herren 
Friedrich Frank und W. M. Seel in Zmeibrüden: 

Soutbampton, 16. Mai. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Hermann“, Kapt. G. Wenke, mweldes am 5. Mai 3 Uhr 
Rahmittags von Ne: Hort abgegangen war, ift geftern 9 Uhr Abends 
nad einer ſehr fehnellen Reife von 9 Tagen wohlbehalten unweit 
Comes eingetroffen und Hat um 11 Utzr Abends bie Reiſe nad) 
Bremen fortgefeht. Doffelbe bringt außer ber neneften Vereinigten 
Staaten Poft 381 Paffagiere und 600 Tons Ladung. 

Der „Hermamm* paffıte am Sonntag, den 6, Mai, 9 Uhr 
Morgens, 240 Meilen von Sandy Hoof entfernt, das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Hoyd „New-Yerk“, Kapt. G. Ernſt, welches am 
22. April von Bremen und am 25. April von Seuthampton abge: 
gangen war. An Bord Alles wohl, 

Nemw:Dort, 8. Mai (per Dampfer „Wirika" und per Tele: 
graph von Crookhaven). Das Pofldampfihiff des Nordd. Lloyd 
„New: Dort", Kapt. G. Emft, weiches am 22. April von Bremen 
und am 25. Aprü von Southampton geſegelt war, iſt Montag den 
7. Mi 6 Uhr Morgend nach einer Meife von 11 Tagen wohlbe⸗ 
balten Bier angefommen, 


Aug. Rranzbühler, verantivortl. Redatteur. 





Bekanntmachungen. 


Todes: Anzeige. 
Entfernten Freunden und Belannten 
die ſchner zliche Nachricht von dem heute 
Morgen 10 Uhr erfolgten Ableben meines 
arliebten Gatten „des Büders Jo hauu 


Wagner, mit der Bitte um ftille 
Theilnahme. 
St. mgbert, 21. Mai 1866. 
Ratbarina Wagner, 
geb. Hager. 


Montag den 28. Wai 1566, Bormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Niedelberg in jeiner Woh— 
nung, läßt Karl Babit, Delonom allva, 
auf Borg verjteigern: 

1 Ruh, 3 Wagen in jehr gutem Jujtande, 
3 u Umgängerpflüge, 1 
eifernen Wendepflug, 1 neuen Schaufel: 
plug, 2 Hadenpflüge, 1 Kartoffel: 
vflug, 3 Borderpflüge, 2 eiferne 
Engen, 2 Eggenichleifer , 1 Haferwalze, 

3 Paar Ernteleitern, 3 große Steigs 
leiten, 2 Rungbäume, 1 Scheuerr 
mit Seil, 1 Meine Maljdörre, 2 
fteinerne Tröge, mehrere Wagendielen, 
25 Stüd Viehletten, verſchiedene 
Bind:, Nung:, Eperr: und Reistetten, 
2 ar Chaiſengeſchirre, das eine 
mit Kummeten, das andere mit Bruft- 
geidier, 2 Paar Seitenblätter, 1 
arenfattel mit Aftengeihirr, 1 Reit: 
ku, Pferdsgeſchirr, Jocher, 1 Publ: 
aß, Fäfler von 7 Ohm an abwärts, 
1 Mehlkaſten, Bauchbütten, eichen 
Nutzholz, für Schreiner und Glaier 
brauchbar, und verichiedenes Ader: 
geräthe, alles qut erhalten und theils 


weis nei. 
Schuler, f. b. Notär. 


Wielenverpachtungen. 
Montag den 28. Mat 1866, bed Mor: 
= um balb 10 Uhr, zu Altitabt im 
hulbaufe, werden die folgenden Wieſen 
für die diesjährige Heu: und Ohmet:Ernte 
verpachtet: 

I. Wieſe des HerrnLudwig Nieſer, 
Doftors der Rechte in Mannheim. 
Bann von Altitadt. 

32 Tagwert 50 Dezimalen Wieje in 
ben Rerzenwielen in 42 Loojen. 
11. Wiejen des Herrn Rentners 
Bott in Homburg. 
Bann von Altitadt. 
25% Morgen an ber Limbacher Brüde, 
neben ber Blies, 
3%, Morgen dieffeits des hellen Grabens, 
neben Chr. Schleppi I 
Bann von Hombura. 
3 Morgen in der Schmalau, neben 
Fried. Zöller. 
12/4 Morgen dafelbit, neben Karl Didier. 
III. Wiefen.bes Herrn giezers 
Habn in Limbach. 
— Bann von Limbad. 
1%, Morgen in der Mühlwieſe. 
3%g Morgen in der Au. 
1 in der Krummelswieſe 
24 u In ber Brüuckwieſe. 
Bann von Homburg. 
*. Morgen in der Maſtau. 
Homburg, im Mat t606. 
Ansmann, fol. Notar. 





Wieſenverpachtungen. 

Dienstag den 20. Mai 1866, bes Mor- 
end um 9 Uhr, bei Karl Weber in 
Sem ‚ werben die nachbeichriebenen 
iefen für die diesjährige Heu: und Ohmet: 

Ernte verpadhtet, nämlich: 
I. Wieſen bes Herrn Apothefers 

Karl Log in Homburg. 


Bann von Homburg. 
1'/4 Morgen an der MWaifenbrüd. 
1% „ am Erbadier Chauffee. 
21 „ an Sauterer z 
Mr.  daielbit. 
1 „ Im Leppentefcherbrud. 
215 „ am Departementäftein. 
1 „ Im Mbbeesgarten. 
4 „ Im Scwarzjenmweiber. 
2 „ am Zweibrüder Meg. 
1. im Epieh. 
4 „ in der Maftan. 
ur * dajelbit. 
14. m der Scmalau. 
1, im unteren Spieh. 
7 u Im Heibenbrud. 
I. Wiefen des Herrn Notars 


Zöller in Speyer. 
Bann von Homburg. 
127 Dezimalen in der Maftau, neben 
Karl Log. 


b. Wieſe in ber Raftau. 
60 Dezimalen neben Landgeftüt und 
Heinrich Zott. 
Homburg, im Mai 1866. 
Ansmann, fol. Notar. 


Wiefenverpachtung, 

Montag den 28. Mai nächſthin, Vor: 
zu 10 Uhr, im Gemeindehaufe zu 
—— ach, werden auf Anſtehen der Frau 

ittwe des verlebten Bürgermeiſters ⸗ 
ſtian Oberlinger, dann der Herren 
Jakob Oberlinger, Bierbrauer; kpl. 
quiesz. Landrichter Lord daſelbſt; kgl. 
Kreisbaubeamten Hertter in Laudshut 
und Daniel Wildt, Weinhändler in Zwei- 
brüden, die denfelben auf den Bünnen 
von Hornbach, Althornbah und Mauſch— 
bad angehörenden Wieſen für die bies- 
jährige Heu: und Ohmet Ernte in Pacht 
verfteigert und unmittelbar nachher die 
beim Unterhof liegenden Bejoldungswiejen 
des Herrn Pfarrers Maurer zu Hornbad; 
ebenjo verpachtet. 

Hornbad, den 17. Mai 1866. 
Waltz, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung der proteſtautiſchen 
Kirchenſchaffnei Zweibrücken. 
Montag und Dienstag den 28. und 29. 


113 . dafelbit , ueben demfelben. Mai 1866, Mor 
n j gens um 8 Uhr, gu Einöb 
— —— — bie Brunnen⸗ in dem — F —— mmer, 
> P . werben bie eiwiefen auf ben Bännen 
a eriefe|von Ginöb, Gutenbrunnen, SLaugficcen, 
. Zudterhut Bliesfajtel , Bierbad, Wattweiler und 
70 dafelbft neben Zoller Ft für — Heu⸗ und 
= H y m e verpai 
“ . J der Schmalau, neben) "Am zweiten Tage werben zugleich auch 
50 d Yin ben Grau die Schaffneiwieſen auf den Bännen von 
2 „ —* an = Schott. arg = — für die diesjährige 
> * rnte verpachtet. 
84 " 2 Beederbruch, neben]  pirtwod) * 30. RE Bd Rad 
mittag um 2 Uhr, im usſaale zu 
zn a = —⸗ neben Zweibrüden, wird mit der Verpachtung 
60 —— — der Schaffneiwieſen auf den Bännen von 
oe ® im&c —*5 — Zweibrücken, Bubenhauſen, Riederauerbach, 
er warzenweiher, ne —* — Rimfchweiler und Irhein fort: 
a47* Fa gefahren. Bar 
eo. ae Der Pachtzins wird zahlbar Michaeli 
35 cd, im am Mälndesmäher. | eier ter dt bi dem ufkag einen 
"Ansmann, fol. Notar. Mu “ kei re zu 
Wieſenverpachtung. Zweibrücken, den 14. Dat 1868. 
Dienstag den 29. Mai 1866, des Mor- Der rn: ; 
ens um 10 Uhr, unmittelbar nach den — ernhard. 
erpachtungen für die Herren Lotz und Wieſenverpachtung. 


Zoller, laſſen die Herren Gebrüder Levy 

in Zweibrüden bei Karl Weber in Hom- 

burg die folgenden Wiefen für bie dies— 

jährige Haus und Ohmel-Ernte verpadten, 
nämlid: 

Bann von Homburg. 

a. Rarläberger Bieten. 

Abtheilung 1. 
100 Dezimalen vor dem Karlöberg — 
Loos 4 


„"  dafelbit — Wos 10. 


100 Deyimalen De — 
100 A bajelbit — Loos 15. 
10 „ — 16. 
10 „ 2 — 17. 
10 „ 2 — nr. 
—W „Tr © 
100 = er 


Dienstag den 29. Mai nächſthin, un 
mittelbar nad) der Verpadtung der Wieſen 
der proteit. Kirchenſchaffnei Zmweibrüden, 
werden zu Einöd in der Wirthsbehaujung 
des Andreas Kemmer bie ber proteit. 
Kirche dahier gehörenden Wieſen Ernftweiler: 


‚| Bubenhaufer Banned für die Diesjährige 


Heu: und Ohmet:-Ernte auf Zahlungstermin 
öffentlich verpachtet werben. 

Zweibrüden, den 21. Mai 1866. 

Der Rechner: * 
Schwarz. 

Am 5. Juni läßt Frau Louiſe Heck 
gelegentli ber Wiejenveriteigerungen 5 
Morgen ewigen Klee für bie diesjährige 
Ernte verjteigern; finden fi Liebhaber 
früher, lönnen dieſe aud) vermiethet werben. 

Im der neuen Borftabt Au 57 tft mod) 
Wieſenheu zu verkaufen, 


Bekanntmachung. 
Die Gläubiger des Falliten Georg Adam 


Krupp, Mebger von Landftuhl, werben ; 2 
andburc eingeladen, ſich Wtontag ben 18. gebenft anzuzeigen, daß er fid als Farber 


Juni nächſthin, des Vormittags um 9 Uhr, — lüet hat umb Diitet um geneigten 
in Perſon oder dur Bevollmachtigte im Homburg, den 23. Mai 1866. 
fgl. Bezirksgerichtsgebäude dahier einzu: s Chriftian Fret. 


finden, um ihre Forderungen an die Fyallit- Das Iahresfet 


us — und — gg 
orher jedoch und zwar fpätejtens bis zum des proteftantifhen Miffionsvereins der 
11. Juni nächſthin, wollen biejelben bie |pj m. Mai % Jr, in Zwei: 
Titer, auf melde fie ihre jorberungen Iprüden gefeiert werben. Der Feſtgottes- 
fügen, an den proviforiihen Syndit der dienſt beginnt um 10 Uhr des Vormittags. 
Mafje, Herrn Johann Schuff, Notariatd: [Pie zu fingenden Lieder werden an den 
cerc in Landjtuhl, oder aber an ben unter: | girchenthüren ausgetbeilt. Nach dem Gottes: 
jertigten Gerichtichreiber portofrei zur |dienite findet im Schmidt’ihen Park gemein 
Prüfung einienden fame Mahlzeit und Nadverfammlung für 

bie ar ftatt. 


Sommertheater in Zwcibrũcken. 
(Fivoli: Saal). = 

Freitag den 25. Mai: | 

Auf vielfeitiges Verlangen 7 


Die Dienfiboten, 


ober: 
Die Kabalen in der Küche. 
Ruftipiel in 1 At von R Benedig 


Hierauf auf Verlangen: 
Das Verſprechen hinterm, 


Herd. Y 
Baudeville mit in 2. Wten von 
Baumann. Muſik von Kavellmeifter 
Lachner. 


DE Näheres befagen die Zettel. 























Gel häfts - Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit er- 















Bweibrüden,, den 23. Mai 1866. 


Der gl. Bezirkögerichtichreiber, ür den Miſſions-Ausſchuß: — I I 
Krieger. Lyncker. Zwei geräumige Heuſpeicher hat zu ver: 
Bekanntmachung. miethen A. Moritz. 


Unentbehrlich für alle Daus- 
baltungen | 

ift der von F. Freienius nen erfundene 

Kitt, welcher Blas, Porzellan, Meerſchaum, 

Marmor, Aabafter, Agathe, Holz u. ſ. mw. 


— — — —— — 
rucht:, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
5 Zweibräden vom 24. Mai, 


pr. Bir. fl. fr. k. 
5 14 | Weißbrod, 15 Kgr. 14 
20 


Die Gläubiger des Falliten Michael 
Frank, Handelsmann von Thaleiihweiler, 
werden andurd eingeladen, jih Samstag 
den 23. Juni nädithin, des Vormittags 


um 9 Uhr, in Perfon oder durch Bevoll- Weizen 


mächtigte im kgl. Bezirksgerichtsgebäudeſ mit außerorbentlicher Feitigkeit Kittet, ohne [Rom . . . . 4.10 Reraheb, 3 „2 
dahier einzufinden, um ihre Forderungen [daß derſelbe auf der gefitteten Stelle ſicht⸗ vn — 7— 
an die Fallitmaffe anzumelden und eidlid [bar iſt. Preis per Flacon 28 kr. Sek . - . + — | Bemifdtbrod, 3:Rgr. 26 
zu befräftigen. Worher jedoch und zwar |- Depöt bei IB. Hug. Seel Speljfern. . .— — | Das Baar Wed 08th. 2 
Ipäteftens bis zum 16. Juni nächſthin, in Jweibrüden. — ——— Rindeiſch — * 
wollen dieſelben die Titer, auf melde fie Pandwirth ft De 1 2 424 | Kalbleiih. - . - 12 
ihre Forderungen fügen, an ben provi- andwir ſcha . Geben. . . .—— | Hammel . . 14 
forifchen Syndit der Mafie, Herrn Gefchäfts: | Der Durbamfaffel befindet ſich nun: [Widen - . . -— — Samcincteiic . 1 
mann Philipp Laurent in Jweibriden, |mehr auf der Station Gerhardöbrunn. ee en. 
oder aber am den mterfertigten Gerichte | Den Landwirthen ber angrenzenden [Strop . . . . 224 | Butter, ; Rat. . - 28 


Bezirle — ob fie dem Vereine angehören 


ichreiber portofrei zur Prüfung einſenden. i 1 f 
oder nicht — Steht ebenfalls gegen die bes 


Aweibrüden, den 23. Mai 1866. 


AIR I 
t: de Fleiſch⸗ ıc. Preiſe der Stadt 
Frucht⸗, Brod:, Fleiſch 34 











Der igt Besirkönerichtfchreiber, [treffenden Gebühren die Benügung zu. omburg dom 
\ Krieger. Das —— — Bezirkskomite Zir. dl. s | fr. 
— —— ⏑ — Homburg. Bei 2556| Weibrob 15 Kar. — 
Bekanntmachung. ir a Gun I Bm ne ———— ne 3 
Deu Maßſtab für die Vertheiluug der vr iefbad Ki By 0 30 N 
A blauem Klee hinter der Dielbah links am FSpetitem . . - .. I 0 7 
Naturaleiuquartieruug betr. Galgenberg, den Philipp Daub’fden |werie, Zreisige . — — | Wemifcibren 3 Rgr. — 
Der Stadtrath von Zweibrüden hat in] no; g AR: 4reihige. — — | DasPaariietıutıg. 2 
- RL, — Kindern gehörig, find zu vergeben Dur |.’ En eine, * 
en Sitzung auf Grund des hi Michfrucht - - Ochfendeifdt'pr. Bd. 
feiner geftrig sung auf Geſchaͤfts Kohl a 
Art. 12 des Einquartierumgsgejepes vom en Reit Safer 0... 4277| Mühle 1. Din. m 
25. Juli 1850 uud mit Rüdfichtnapme; Ein Vädergeelle, der das Geichäft gut TI. Raftänte .. > 10 
auf eine wo möglichſt gleichheitige Bertheilung verfteht , fann gegen guten Lohn dauernde | wien . — — | Hammeldeid. . . 14 
der Eiasssciioualtahen beichloffen: Arbeit haben bei ‚ Rartoffeln — 48 | gg s 2 
dab als Mabitab für die Bertheilung] ___ _Iobann OmLor in Berbad.  [tutenm- - „7 >| HM I IR 
der Einquartierung die Mafjifilation | Zu verkaufen oder aud im Ganzen ober A f 
aller quartierpflichtigen Einwohner nach [theilweife zu vermiethen ein Aue lödiges Öruchtpreife —— — — 
den notoriſch bekannten Vermögens: | Wohnhaus nebſt ee eg und —* ek 
und Familienverhältniffen derjelben | Stallung in Homburg; das ähere bei der weizen . . 5— | Hafer - - Az 
angenommen und dieje Klaſſifitation | Eigenthümerin Frau Wittwe, Helwigffem . ..... 4 1 | Wrkim. ... . 7 
durch die Einguartierungs:Kommiffion | dajelbft. 33. an —7— 
— —— 


Brodpreife: 6 Pr. Kornbrob 19 fr., 3 Pr. 
Gemifchtoͤrod 10%), fr, und 2 Pfr. Meifbrev 12 fr. 


— — u 


Frankfurter Geldecours vom 23. Mai, 


von der Pfälzer Theater-Geiellihaft unter 


öffentlichen Kenntniß gebradt, daß jedem der Diteltion von 2. Eolist. 


Duartierpflichtigen das Recht zufteht , binnen 


50 _ von heute an gegen dieſen Be: reitag den 25. Mai: 


3 
ichluß Berufung einzulegen. i N Pilolen . - f. 9 434-444 
Die Berufungsichriften, dem Stempel „#9 utppinr welfer. " preuß. . " 9 55,-56} 
nicht unterworfen, find zwar an das fol. a ——— b Da —313 ne 
irksamt zu richten, aber beim Bürger Sonntag den 27. Mai: rau — 124 
meiſteramte zur Weiierbeforderung einzu⸗ Das 5 —— — * 
reichen. A 3 Preuß. Kaſſenſcheine . "143 
Hmweibrüden, m Mai — Eithaen soR Seilbrom. Altiencours. 
ürgermeiiteramt , . 4%, Ludwigdh -Berb. Eifenb -Akt. 132; ®. 
ee ‚ Zorfpiel, von Holbein. u Reue ee 80 P- 


Schanplag im Tivoliſaal. 
Anfang um 8 Uhr. 
BE Näheres bejagen bie Zettel. 


4%, Pilg-Marimil» "„ 9, @- 
4, db. Ob. b. Rothſch. A fl. 200 106 ©. 


————— ⏑⏑⏑, ———— ⏑—⏑ 
Schöner Saatbanfinmen wieder ange 

fommen bei 
2. Georg in Homburg. | 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


— 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblaue: „ 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. 


de Blätter“ 


möcentlib dreimal: 
jährlib. Imierate: I Hr. für die dreiſpalt. Zeile; 


Sonntags, 
; mo bie 


ee umb — 





* 6: 


Sonntag ; 21. Mai 


1866. 





Ba 
Münden, 22. Mai. * den heute erichienenen ſehr 
umfaffenden Armeebefehl werben bie Stabs-⸗ und Dberoffiziere 
pe die u. upt-Felbipitäler, für bie eg Eger und 


x bie Beförbert, unb be 
& ernant, werden Dun) den Kemeei: 1 Wa 
rn unb —— 

joren, 76 Hauptleute ——— 

Oberlieutenants zu Ri Pi) — 2 

leuten II. Alaſſe, 322 * i 

85 Junker, 5 Edelknaben, e der fechäten Ziafie dei 


Robetentorps und 265 Unteroftyere und Kabeten zu Unter: 
lientenants, dann 25 Zöglinge ber fünften Klaſſe bes Kadeten⸗ 
torps und 60 Unteroffiziere unb Aabeten zu Junkern. 
Münden, 23. Mai. Der Felbmarihall Prinz Karl ift 
m Rommanbirenden ber mobilen Armee, der Generallieutenant 
Sehr. v. b. Tann zum Chef bes Generalftabes derjelben ernannt 
Münden, 24. Mai. Die —— des fühdeutjchen 
Münzvereins haben vereinbart , ben hen 
— mit ben Jahreszablen 1848 und 1849 —— 
übdeutihe Währung feitzufegen. 
Münden, 24. Mai. Geitern fand ber gi rg 
tritt der Kammer ber Neichsräthe fiat; es wurbe —— 


dem Vorſitz bes I. nn De SE 

Neichsratb Frhr. v. Kleinſchrod zum II. fibenten und r" 

Sefretären die HH. v. Niethammer und en el 
Edenkoben. Wir lönnen bie 


mitteilen, daß Se. Maj. König Lubwig were 
polittihen Wirren, bimmen Kurzem feine Lubiwigshöhe zu be 
— und auf längere Zeit dafelbit zu verweilen 
Nach einem Ariersminifterial- vom 14. Mai jollen 
auch Zivilarzte im —— auf ge in —— 
Samitätsdienft eintreten können. Bedingungen, 
welchen dies geicheben kann, find anne: 1) Die —X 
——— sdauer, in der Regel mit dem Rang e eines 
aillonsarztes und verbindet fi hiermit eine Eintrittsjumme 
von 300 fl., ein monatlider Gehalt von 100 fl. a ' 
aehaltäbetrag als Abfindungsiumme beim Austritte nad 
digtem Feldzuge, wozu nocd während bed Ausmariches bie 
fonitigen bühren eines Bataillonsarztes fommen. 2) Bei 
nachgewieſeuer bejonderer Verwendbarkeit fann auch ausnahms 
weile der Rang eines Negimentsarztes verliehen werben, mit 
oben genannter Eintrittäfumme, einem monatlichen Gehalt von 
150 und einem Jahresgehaltsbetrage als Abfindung beim 
Austritte nad beendigtem Feldzuge, nebſt ben —— 
gebühren eines —— 2. Klaſſe. 3) Nachweislich 
während des Feldzuges durch ben Dienſt entſtandene Invalidität 
für die Perſon des ———— die der Charge eines 
Pranger beziehungsweile —— 2. Klaſſe ent⸗ 
prechende Penſion zur Folge. 4) Nach Maßgabe dieſer Chargen 
—— auch für den Fall des Ablebens bes betreffenden om | 
während bes Feldzuges deſſen —5— Relilten nach den 
für die Militätwittwen und Waiſen beſtehenden Normen eine 
ber Wittwenpenſion ober rg 
Euftentation aus der Hauptkriegskaſſe uche ber luft: 
tragenden Zivil-Nerzte find bei ber ihrem Wohnfige zunbit 
gelegenen Kommandantichaft einzurei einzureichen. 





‚fanden während — — 


(GDienſtesnachrichten) Se. ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen u Pin — 16. Di die fathal. 
Biarrei egirldamts Neuftabt a. b. Gab. dem Briefter 
Eberhard Hennede aus ee; dermaligen Berweier 
ber genannten Pfarrei, zu übertragen. 

Durch Regierungsbeichluß vom 22. Mai wurbe ber Schul: 
verweier David Gerzberger in eg pn an ber 
ürmelitifchen Elemeniarſchule zu Thaleiſchweiler vom 1. Juni 
L. 3. an ernannt. 

Defterreid. 
Bien, 22. Mai. Die Einlabung zum Kon iſt an⸗ 
Defterreich fimmt prin Br zu, gt abe 
vorausfekt, daß rn eines Programms unterlafjen werde, 

Bien, 28. M Die Getreideausfuhr nach dem Zall- 
verein ift wieber — freigegeben. 

Bien, 23. Mai. Der Armee wirb num Kriegsſold be 
zahlt. Die "Annährun rwiſchen Defterreih und Rußland ift 
erfolgt. Der Ein ruſſiſcher und türkifher Truppen in 
ber Moldau beftätigt ſich bis jegt nicht, 

Wien, 23. Mai. Wie bie * fr. mittheilt, 
bat Defterreich bie venetianifche Frage auf 
ſation ausdrudlich auf dem Kongreß — disfutirbar erflärt. 


Venedig, 21. Mai. Die „Km gelegent- 
lid) bes Defrets A hen he reiwilligen in Lombarbo- 
Benetien une. o⸗ venetianifche junge 


bie 
Männer, i 
gie, Br. zur en — dem Königreich Jialien 


Preußen 


verneint. Die maßgebende Auffafiung ift die, 
es Ehrenſache fir ge —* das Saarbeden, als 
—— Poſten, unter allen Umſtänden ungeſchmälert zu 


Berlin, 22. Mai. Kagel — 5 — erben 
e Urmä ammlungen zum 
Zwecke der Erhalt Friedens ftatt. In Stettin, Maden, 
Düffeldorf, Gladba a Pest mwurben Petitionen an bem 
König beſchloſſen, während in Rorbhaufen und Magdeburg ents 
— Kundgebungen in ber Form von Reſolutionen ers 
folgten. Anerfennenb verdient hervorgehoben zu werben, daß 
bie Berjam in Magdeburg fih für das volle Selbftbes 
ftimmungsredht Schleswig⸗ Holſteiner ausiprah und Die 
Politit der gewaltiamen Einigung Deutidhlands, d. h. bie 
Unterordnung ber Heineren Staaten unter Preußen aufs Scärffte 
verbammte. Bon ben neu zu mwählenben Abgeordneten fei 
verlangen, daß fie feine Skur oder Anleihe bewilligen [7 
lange nicht das jetzige, im eg wie im Kriege gleich yet 
volle Regierungsigftem befeiti 
Berlin,23. Mai. Die „ — —— ſchreibt: 
Preußen und Italien ichnten einen KRongreh 


fie wenig Vertrauen in deſſen Erfolg hatten, zumal Deiterreich 
wegen Lenetien fehr wiberfigebte. Es erfcheint j ‚eine 
Bohn ber TREE mit der Ausficht des —— 
fielen; und it es kaum möglich, bie Nüftungen 

uftellen oder auf's Ungewiffe hin aufrecht zu erhalten. Dem- 

ft werben beſtimmtere Au F dem Kongreß er: 
wartet und Preußen wird das Friedenswert joviel als möglich 
gewiß fürbern. — 

Berlin, 23. Mai. Die „Provinzial-Korreſpondenz“ 

die Antwort des Königs auf die Breslauer Kommumal- 
abreije vom 19, Mai. Darin ift unter Anderem gejagt: Nicht 
ein ehrgeiziges Streben, felbft nicht ein durch das Intereſſe des 
gemeinjamen Baterlandes berechtigtes , ſondern die Pflicht , Preußen 
und feine heiligen Güter zu vertheidigen, ließ den König fein 
Volk zu den Waffen rufen. Die Einwohner Breslau’s en 
überzeugt fein, dab eine Verftändigung über die zwiſchen 
Regierung und dem _ ftreitigen Fragen das Ziel der 
Wünfhe und bes eifrigens Strebens des Königs iſt. In der 
Hoffnung, daß angefichts_der Preußen bebrohenden Gefahren bie 
wiberftreitenden Rechtsanſichten in der gemeinfamen Hingebung 
an das Vaterland ihre Vermittlung finden werden, wurde ber 
Landtag einberufen. ! 

Bingen, 23. Mai. Die heutige Verſammlung, von 
dem Komite Frankenthal —— berufen, war von circa 100 
Männern aus der bayerischen Pfalz, Rheinheſſen und Rhein: 
preufen befucht. Herr Dr. Neumayer eröffnete die Berfammlung 
und übergab dem Bürgermeiſter biefiger Stadt den Borfig. 
E3 wurden die Beichlühe der Vollsverſammlung in Franken⸗ 
thal vom 13. ds., fowie das Programm von Winzingen vom 
48. April angenommen, Dr. Dumont von Mainz ftellte 
ein Amendement, dahin gehend, fi vor Allem auf das Bundes: 
recht zu —* und —— deutſchen Regierungen, die ſi 
dem nicht fügen, mit Gewalt re Bundespflicht zu drängen. 
Mit Schärfe und Geift führte der Redner feine Anfichten der 
Berfammlung vor. Zu den 7 pfälziihen Mitgliedern des Ko— 
mites find 7 aus Rheinheſſen dazu gewählt worden. 

Bürtemberg. 

Stuttgart, 23. Mai. Die Thronrede, womit heute 
Morgen der Landtag eröffnet wurde, hofft noch auf eine frieb- 
liche Lölung der Elbherzogthümer: und der Bundesreformfrage 
und betont die Pflicht der deutſchen Staaten, für das Bundes: 
recht und die Selbitftändigkeit der einzelnen Bundesglieder mit 
allen Kräften einzutreten. 

Stuttgart, 23. Mai. In der Abendfigung der zweiten 
Kammer wurden zwei Gefegentwürfe vorgelegt: der eine ftellt 
die gelammte Landwehr dem Kriegäminifter zur Berfügung, 
ber zweite verlangt einen Kredit von 7,700,000 Gulden. 

Hannover 

Hannover, 22. Mai. Der öfterreihifhe General Prinz 
von Solms ijt unerwartet bier angelommen. Es heißt, der: 
felbe ſei beauftragt, wegen bevorjtehenden Durchmarſchs einer 
öfterreichiihen Heeresabtheilung Eröffnungen zu machen. 

Kurfürftentbum Helfen. 

Rafiel, 22. Mai. Der öfterreihiiche Oberft v. Wimpffen 
it hier eingetroffen Behufs Verabrebungen über öſterreichiſche 
Truppentransporte, 

Kafſel, 22. Mai. Die — “ſchreibt: Sicherem 
Vernehmen nach ſoll das achte preu he Armeeforps von 
Münfter aus mit Benutzung ber weitphälifchen, der Kurfürft: 
Friebrih:Wilhelms-Nord: und ber thüringiihen Eiſenbahn an 
bie fol. ſächſiſche Grenze befördert werden. Es find hierzu 
69 Ertrazüge erforderlich, weldhe vom 27. d.M. ab täglidy mit 
8 Ertrazügen erpebirt werben follen. (ſ. u. frankfurt.) 

Hersfeld in Kurheſſen, 23. Mai. Der biefige preußiiche 
Etappenkommandant hat die Beiegung ber Etappenitraßen durd) 
preaßiihe Truppen angefünbigt. 

Grofiberzogtbum Heffen. 

Darmitadt, 22. Mai. Der Prinz Alerander von Heffen 
ift zum Generaliffimus fämmtlicher öſterreichiſcher Truppen auf 
—— — Gebiete, einſchließlich der Brigade, Kalit, 
ern 


Freie Städte 
Frankfurt, 24, Mai. In der heutigen Bundestags: 
figung wurde der Antrag von Bayern und fieben anderen Re: 
ierungen, die Wahrung des Bundesfriedens betreffend, ein- 
mig angenommen; von Seiten ber öfterreichiichen und preu- 
biſchen Regierung wird die Bereitwilligkeit ausgefprodhen, in 


kürgefter Friſt die Erllärung abzugeben, unter welchen Voraus: 
jegungen fie bereit ſeien, ihre Truppen auf den Friedensftand 
en a Fre eftimmte Erklärung ber auf 

Friebe ‚ Vobald von ben übrigen Regierungen Gleiches 
eihehe, wird von ben MNegierungen von Bayern, Gadıien, 

ürtemberg, Oro nom Helen und Naſſau egeben. 
— Der Antrag über a. bes ogthums Limburg 
aus dem Deutichen Bunde fol einem beion zu wählenden 
Ausſchuß von fünf Mitgliedern überwiefen werden. 

Frankfurt, 24. Mai. Eine von ben Direktionen ber 
Fir Wilhelms Norbbahn und ber Thüringer Eifenbahn 

tlihen Blättern N ejandte Bekanntmachung, daß vom 25. 
d. M. an bie gemöhn iden Gütertransportzüge wegen bedeutender 
Militärtransporte eingeftellt werben würden, ift heute (vor der 
Veröffentlihung) wieder zurüdgezogen worden. 

Hamburg, 24. Mai. Ein Kopenhagener Telegramm der 
„Altonaer Nahrichten” befagt: Der Kaijer Napoleon habe dem 
dänijchen Kronprinzen Fiir bei feinem Vater, dem König, 
Alles aufzubieten, um eine —— an Schweden und Nor⸗ 
wegen herbeizuführen. Die beſte Gelegenheit dazu werde die 
Verlobung des Kronprinzen mit der einzigen Tochter des Konigs 
von Schweden ſein. 

Frankreich. 

Paris, 23. Mai. Der „Abend-Moniteur” jagt in feinem 
Bulletin: Um ihre Schritte nußbar zu maden, bielten Krank: 
reich, Rußland und England es für nöthig, die der Konferenz 
vorzulegenden Fragen zu bezeichnen. Die drei Kabinete wollten 
fih nicht als Schiedsrichter in den obſchwebenden Streitigfeiten 
———* ſondern einzig eine ſichere Grundlage der Verband: 
ungen anbieten und die Debatten auf diejenigen Punkte lenken, 
bie ihrer Anfiht nah bie Urſache ber Kollifion bilden. Die 
Mächte vereinbaren fich eben über die Faſſung der nah Wien, 
Berlin, Frankfurt und Florenz zu richtenden Note, und Alles 
läßt annehmen, daß fie unverzüglih im Stande fein werben, 
diefe wichtige Mittheilung an ihre Beitimmung gelangen zu 
lafjen. — Die „France“ fagt: Rußlands Antwort wird noch 
erwartet. Wenn dieſelbe eingetroffen fein wirb, werben immer: 
bin nod einige Tage bis zur Abfendung ber Kolleltivnote vergehen. 
Das Zuitandefommen der Konferenz iſt wahrſcheinlich; aber ſchwer⸗ 
lih wirb biefelbe vor Berfluß von 14 Tagen zufammentreten. 

Baris, 24. Mai. Die drei Mächte haben ſich über bie 
zum Kongreß einlabende Depeiche geeinigt. Die Garantie der 
weltlihen Macht des Papites fällt aus dem vorzuſchlagenden 
—— weg und bleibt einer Verſtändigung zwiſchen den 

tholiſchen Mächten unter ſich vorbehalten. 

Ueber den Stand der Kongreßfrage geht der häufig von 
ber franzöfifchen Negierung zu offisiöfen Mittheilungen benutzten 
Korreipondence ———— Nachricht zu: „Die Kongreß⸗ 
verhandlungen dauern fort. Man bofft, dab ungeachtet gewiſſer 
Detailſchwierigleiten, die drei Mächte nächſtens über bie 
Preußen, Defterreih und Stalien zu machenden Vorſchläge 
einig fein werben. Der Berlauf der Verhandlungen wird 
immerhin, wie wir glauben, eine beftimmte Zeit in Anspruch 
nehmen, und zwar wegen der ernitlichen Prüfung, welder alle 
drei in Konflikt gerathenen Mächte bie Borichläge unterziehen 
werben, Auch bebarf es im Falle einer Annahme nod einer 
hinteichenden Friſt, um ben Vertretern die nothwendigen Voll: 
machten zugeben zu laffen Wan glaubt alfo, daß etwa 14 
Tage zur Erfüllung all dieſer Körmlichkeiten nöthig fein würden.“ 

Jtalien. 

Florenz, 23. Mai. Es wird verſichert, der Minifter- 
präfibent Lamarmora habe fi für Annahme bes Kongreßvor— 
ſchlags in feinem vollen Umfang ausgeiprohen; er feinerfeits 
ſei geneigt, das Werk ber vermittelnden Mächte foviel als mög: 
lich zu erleichtern. 

Belgien 

Britffel, 23. Mai. Nach einem Berliner Telegramm 
der „Indep. Belge” hat der dortige türkiſche Gefandte, Ariſtarchi 
Bey, gegen die Anweienheit des Prinzen zu Hohenzollern in 
den Donaufürftenthümern und deſſen Proflamation an die Bes 
völferung, worin er ſich zur Annahme der Krone bereit erklärt, 
bei der preußifchen Regierung Proteft eingelegt. Graf Bismard 
erklärte: der preußiſche Konful in den Fürftenthilmern werde 
keinerlei Beziehung zu dem neuernannten Hospodar unterhalten. 

Nordamerika, 

New:Nork, 12, Mai. Die große Jury von Norfolt 

hat den Erpräfibenten ber Rebellen, Jefferſon Davis, des Der: 





raths angeklagt. Stephens, das Fenierhaupt, ng Abf. von Liverpool am 4. April, Ant, in New⸗NYert den 18. April. 
*23 und begeiſtert eapfangen worden. ——— „City of Maucheſtet?, Abf. von Liverpool am 6. April, Auf. in 
Rival zurüdgetreten. Fl New: Mort ten 22. April. „Louifiana*, Abf, von L oe 
| * us . We Ve. 1; — m 7 

mitgergeilt Dar) den Speratsgenien Herrn * — — 

— She But Be "Tun ka un TO a 


Bon den ausgereichneten Bedampfeifen des nordbameris J Mat. im Nen-Mort den 2, Mai. „Etna*, Abf. von Liverpool am 
fanifhen Lloyd verlieh der Dampfer „Erieſon“ am 18. April 18. April, Ant. in Rem: Port den "30, April. 
Premen und traf am ?. —— runs rer —— 

Felgende engliſche ſtdampfſchr d et in 
Kar: Dort angelommen: „Em of Cork“, Abfahrt von Liverpool U. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 
am 31, Märı, Ankunft in New Yert den 14. April. „Birginia®, 


Bekanntmachungen. | Abfahrt 








Bergebang von Gemeindearbeiten. ber 

tag ben 25. i [. Irs., Rad) “4% 
—— UNE; werben auf Dom Bdagen Dampfboote neuerer Linie 
meifteramte zu Eontmwig nachſtehende Ar- über Havre nach New-York. 

—* Tg an den Wenigftnehmenden - ) am 5. Juni der engliſche Dampfer „William Penn‘. 
ur Sean eined Pflaſters vor ber —33 — — — ie m "Ders Ernz“ 


füche 
ohnung bes Johann Strajjel im In allen drei Dampfern ift eine ſehr gute Roft inbegriffen. 


Die Gontwig; FR weiten Schiff ift neben einer ſehr guten Koſt noch Bettzeng und Eßgeſchirr frei. 
2 er A Grisimateene| Ir Beten Sa erde gr qua nt Zngnsn 
datt olifchen” Echulbaufe m Gontiig, | nägere ” eſe „Bamepffäifigelegenpett iſt beionders empfehlenswerth und erteilt hierauf 
veranichlaat zu 228 fl. 42 fr. 
Die Koſtenanſchlage Fönnen jeberzeit auf L. FE. Wend, 
dem Bürgermeifteramte eingejehen werben. A gent in Zweibrüden. 


Contwig, den 24. Mai 1866. — nn _ __ 02 — 
ee (EEE IBE 
— * Das Serliner Inſeraten-Comptoir 
Durch Ladung des fgl. Gerichtsboten vn #. Bensch u Berlin & 
> Magdalena Roth, Ehefrau von Jakob] ; Georgenstrasse 33 3 
gegen diefen ihren genannten Ehemann eine des In unb # 


ütertrennungsflage beim fal. Bezirksge⸗ N 
richte Zweibrüden erhoben und ben königl Preifen en nu 2* noch ſonſtige Nebenkoſten außer den tarifmüßigen 


rg Gint allda zu ihrem Anmwalte Adreffen-Annahme und Austunft-Ertheilung gratis. 
eilt, 


Zweibrüden, den 24. Mai 1866. nn 
J 


Köbig in Homburg vom 24. Mai 1866 ER 
Roos, Tagner, Beide in Erbach wohnhaft, & empfiehlt ſich zur — Erpediton von Annoncen in ſammtliche Zeitungen 


Für richtigen Auszug: 


der Anal Dr, Mögen, | Br BRE EEE ET RR 

are pr Echte Kuhpocken-Lymphe, gg 
Juni 88.38. dabier abgehalten. 

Bweibrüden, den 25. Wai 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sten ge _ 


Das Möbelmagazin 


von F. Bühler 





welche in meinem Impfinstitute bei jungen Kühen unterhalten wird, 
verschicke ich unter tarantie des Erfolges. Das Haarröhrchen für 


= eine Person zwei Thaler. 


Berlin, Dorotheenstrasse 64. 
Dr. — pr. Arzt. 


1. 








empfiehlt — — Garantie PER: OR FOR ” 

von Solidität und Geihmad fort 

während Cpiegel, Möbel und Polfter Eisen- Mennig v von n Auderghem 

waaren; zu * empfiehlt daſſelbe ſeine 14 Medaillen und ehrenvolle Erwähnungen. 

reichhaltige —— (von 10 tr. Ehrenvolle Erwähnung bei der Londoner Weltaustellung 1862. 

bis 5 fl. per Stüd), nad der alle Arbeiten Der Eisenmennig, ein F arbestoff, z zeichnet sich durch seine Dauerhafti keit, 

vafeh und gut ausgeführt werben. N seine Unschüdlichkeit und seine grosse Oekonomie zur Anwendung auf Eisen, 
Geſchäfts— Empfehlung. Holz und Metalle, besonders aus. — Für Prospekte und Proben Deliche man 


Unterzeichnete macht hiermit ergebenft be- sich zu wenden an Herrn Ed. Fisenhardt in Mannheim. 


erablit Hat und empfhtt Ad in afen in Inftrumenten-Biederlage 


dieſes Fach einſchlagenden Artikeln unter Zus 





ben 

fiherung billiger Bedienung andurd) beitens. : fand 

Hemden, Aelber, Mloufer x. werben fo J. HB. Lützel in Zweibrüden. 

—* in’ als aufer dem Haufe beftens be Tafelktaviere von dvoridalisfter Qualität and dem berühmten Mabrifen von 
ſorgt. Raroline Brufel, Kaim & Günther, Schiedmayer, Matthäs & Kanbänfer, Pfeifer, Schreiner u. m. a., 


mwohnbaft bei Herrn Gentes Jlomwie Harmentum, mit 3—12 Regiftern, find wieter eingetroffen und werben unter 
(Irheimer Straße). mehrjähriger Garantie zu ten billigften Preifen abgegeben. 





Fenerbericherungsbank für 3 für Beutlchland i in Gotha. 


Nah dem Rechnungsabſchluſſe ber der Bank für 1865 beträgt die Eriparniß für 
63 Prozent 
Jeder Banftheilnehmer empfängt diefen Antheil nebft einem Eremplar bes Ab- 


ſchluſſes von Unterzeichneten, bei welden auch bie — Nachweiſungen zum 
Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen I 


das vergangene Jahr 


der eingezahlten Prämien. 


Denjenigen, welche Beabfichtigen,, diejer seien 5 
Unterzeichneten bereitwilligit deßfallſ 


beizutreten, bie 
die Berficherung. 
Randau, ben 15. Mai 1866. 


euerverfiherungs-Befelichaft 
Auslunf 


Lonis Mayer, Hauptagent. 


. Pracht in Jweibrüden. 
tatbias Ballbach in Homburg. 


Die Agenten: 


Kr 


anzerbieter mn St. Yngbert. 
eubecder in Hornbach. 





Gaswerf. 


Da mit Ende dieſes Monats der Rechner des biefigen Gaswerls die Jahres 


Peer zu ftellen 
en und 
= rg n 


on werben alle Diejenigen, welche mit Zahlungen für gemachte 
raturen, für verbraudtes Gas und Miethzinſen von Gasuhren 
im Rüditande find, hiermit aufgeforbert, 


ben er > T zu entrichten 
ejenigen — welche für Lieferungen, Arbeiten x. x. 
Gaswerk zu machen haben, werben erfucht, 
Ablauf diefes Monats bei dem Gasmeiſter einzureichen. 
Zweibrüden, den 17. Mai 1866. 


ihre Schuldigfeit ungeſäumt an 


en an bas 


ihre deffalfigen Rechnungen noch vor 


Der Berwaltungsrath. 


Ca. 500 Mille div. Reste feiner Cigarren 


will eine zu arbeiten aufhörenbe —— Fabril 
Preiſe von 8 bis 12 Tolr. pro Mile gegen Ra 


u dem außergewötmlich billigen 
a ober kurzes Ziel verkaufen. — 


Durchſchnitismuſter von 500 Stid find — —22* des Betrages zu beziehen von 


BR. Sachse in Leipziz. 


Mufterlager meiner Fabrifate nd Ag Te 


—— 


feinen @infag, Kragen und Manchetten bei Herren 


$' Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 
in —— —— Beſtellungen nach Maß oder Muſterhemd werden von denſelben entgegen- 


men und in kürzeſter 
Edenkoben, im Mai 1866, 


Gefhäfts- Empfehlung. 
Unterzeichneter b 

gebenft anzuzeigen, “ er ih als Färber 
dabier etablirt hat und bittet um gemeigten 

Zuſpruch. 
Homburg, den 23. Mai 1866, 


Ehriftian Fre 
Verbot. 


Es wird hiermit unbedingt Jedermann 
bie Benutzung und das Witfahren mit dem 
Mildwagen vom Gute nah) Zweibrücken 
ober von 4% —7— ſtrengſtens unterſagt, 
indem man von heute an Zuwiderhandelnde 
und zubringliche Perſonen gerichtlich ans 


zeigen wird. 
Die — — des SE Tree 


Schöner — ——— wieder ange⸗ 
fommen bei 
8. Georg in Homburg. 
nterzeichnetem it die Stelle 
für dem oftillon und für einen 
Ackerknecht fogleih zu befegen. 
Louis Rang, Poſthalter. 


Ra ausgeführt. 


Marl Hubing. 


Emſer PBaitillen, 


aus ben Salzen unferes Mineralwaflers be> 
reitet, und wie biefes gegen Bruft- und 
Magenleiden fo ſehr beliebt, * ſtets 
vorräthig in Jweibrücken bei ren Apo- 
thefer A. R E. Prauffe's Tadfolger. 


Die Baftillen werben nur in etiquettitten, 


Schachteln verjanbt. 
Herzoglic Aafauifche Brummen- 
verwaltung zu Bad Ems, 


Eine große Varthie wollene 
Militaͤr-Bettdecken 
wird billig abgegeben bei 
Leopold Groß 
auf der Metzgerhalle. 
Neue holläudiſche Düringe 1 und frauzö⸗ 


ſiſche Rahmläſe eingetroffen -bei 
Garl Theyfohn. 


Heute Sonntag 
Harmoniemufif 
bei C. Ringer 
in Bubenhaufen. 


ft und vermitteln 


Neueſte Originalpofje mit Gefa 





— den 27, Mai 


Harmoniennfit 
und Pnödelpartie nebit jonitigen Speifen 
und Getränken, wozu Höfticht einlabet 
Frau Hartig 


in Einöd. 
@lifabetben: Berein Sonntag ben 
27. Mai nah der Vesper in der Kirche. 


Ein braver, Fräftiger ‚junger Mann kann 
fogleih als Stößer eintreten in ber 
Brauffe"fchen Apothefe. 
Zu verkaufen ober aud im Ganzen ober 
theilweife zu vermiethen ein zweiftödiges 
Wohnhaus nebſt Brauereigebände und 
Stallung in Homburg; das Nähere bei der 


HEigenthümerin Frau Wittwe Helmwig 
bajelbit. 


Bei Sndwig Hagenthau it I. Quali- 
tät Kleehen zu verkaufen. 

Bei Ehriftian Daub ift ein Kuhwagen 
zu verkaufen. 

Ein Bädergefelle, der das Geichäft gut 
versteht, kann gegen guten Lohn dauernde 
Arbeit haben bei 

Johann Omlor in Berbadh. 

Einen Kleeader hat zu vermiethen 

Ludwig Mofer, Schreiner. 


5. Grünagel, Lammgafle, — 
ſeinem Hinterhaufe den 3. Staa. b ehend 


aus drei Zimmern, ‚ Reller ‚gut 
hergerichtet, bis 1. Juli zu —— 
Frau Wittwe Schwarh hat ein mö— 
blirtes Logis im unteren Stode und einen 
großen Heufpeicher bis 1. Juli zu vermiethen. 


Zwei geräumige — = zu ver- 
miethen A. Morip. 


Im „Löwen“ ift der ganze zweite Stod, 
mit oder ohne Möbel, zu vermiethen. 


Am A. Schulerfchen Haufe ift ein mö- 
blirtes Zimmer zu vermiethen durch 
®. 8 Frand. 


Sommertheater in Zweibrũcken. 
(Zivoli: Saal). 
Sonntag den 27. Mai: 


Till Eulenſpiegel 
Schabernack * Schabernack. 


oſſe Abtheilu on Neft 

Ense: 
Das verhängnißvolle 

Liebespfand 


Marquis und Sängerin. 
2 
Akten nach dem Franzöfifchen von L. w r r. 
Mufit von Adolf Müller. 


WE Näheres beiagen die Zettel. 
— Gelbcaars vom 25, 9 Vai. 
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Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


DEF” Hiczu eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücker Wochenblatte 2 63. 


Sonntag, 27. Mai 1866. 


Bekanntmachungen. 


Samftag den 2. Juni 1866, Nachmittags | 


um 2 Uhr, im Fruchthausſaale am Zwei 
brüden, werden folgende Wiefen für bie 
diesjährige Heu: und Obmeternte verpach- 
tet werben, nämlich: 

Die zum Zweibräder Bürgerbofpitale 
gehörigen Wieſen auf den Bännen von 
Grminweiler- Babenhausen, Ginöd, Bierbadh, 
Niederanerbah und Zweibrüden. 

Guttenberger, fgl. Rotär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung werben 
folgende dem eifter Stengel da 
bier gebörige Wieſen, ebenfans für die Died- 
jährige He und Obmet-Ernte verpachtet 
werben, nämlich: 

u Auf Zweibrüder Bann: 

1’/a 


Diorgen Iinfs ber Zweibrüder 
Ehauffee, zwiſchen den Gräben. 


1 Morgen im fühen Brühl, neben Wahls | 


ſter's Erben. 

1 Morgen links der Bubenbaufer Ehauffee, 
näcft ber Schwarzbrüde. 

3 Morgen 24 Ruthen in der Steegwieſe, 
neben Tuchfabrifant Lang. 

Auf Irbeimer Bann: 

2 Viertel 6 Ruthen in ber Breitwieſe, 
mittlere Ahnung. 

3 Biertel 10 Rutben in der untern Breits 


wiefe. 
1 Biertel 16 Ruthen wwiſchen ber Breit: 


wieſe. 
2 Morgen an Ricderhaufen. 
Buttenberger, fol. Rotär. 


Montag den 4. Zuni 1866, Nachmittags 
um 4 Ubr, im Saale des Karl Glajfer 
Bubenhaufen, werden folgende Wieſen 
fir die diesjährige Heu⸗ und Obhmet-Ernte 


Aue, in den Strängen, neben ber 
Kirchenſchaffnei und Peter Hafner. 

4 Morgen 1 Biertel in der Kreuzwieſe, 
in der Nähe des Haplaneihofs, neben 


v. Ponifentbal und Jakob Locher's 
Erben. 
2 Viertel in ben Hundwieſen, neben 


Daniel Frideris 
Roth. 
Auf Homburger Bann: 

5 Morgen 10 Rutben in ber Maftau, 

am Meitfteg, neben dem Lanbgeftüt 

und Kaufmann Scharpff. 

Morgen 1 Biertel aba, neben Heins 

rich Zott und Karl Didier. 

1 Morgen 1 Biertel 20 Rutben in ber 

Maftau, neben Heinrich Zott und 

Adam Zott. 

Auf Wattweiler Bann: 
Morgen 1 Viertel im der Hundwieſe, 
neben Philipp Marſchall und Georg 
Schneiber. 

Auf Ernftweiler- Bubenbaufer 
* — * 

3 Morgen 1 Viertel 10 in den 
Längwiefen, neben Witwe Mathieu 
und Friedrich Eſebeck. 

Auf Irheimer Bann: 

2 Viertel 8 Rutben in der Schmweinig 
oder Spigwiefe, unterhalb ben langen 
Strängen, neben Heinrich Brüberle 
und Peter Schul. 

2 Viertel 9 Rutben im ber vordern 
Bidenalb, neben Ehriftiau Brill und 


Weg. 

Auf Nieberauerbaher Bann: 

2 Morgen WO Rutben in ben langen 
Strängen, am Seljengraben, neben 
ber Kirchenichaffnei. 


U. Wiefen, der Grau Witwe Bruch 


ittwe und Bartbel 


— 


— 


Schullehrer Schwarz. 

1 Morgen allda, die ehemals Mathieu'⸗ 
ſche Diet . 

II. Wieſen aus der Nachlaffenfchaft 


ber Wittwe Herff babier: 


Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen 2 Rutben im füßen Brübl, 
am Pulvergraben. 
Morgen 1 ®iertel 23 Ruthen alfa, 
neben Biürgermeifter Stengel. 

Auf Eindber Bann: 
1 Morgen 1 Viertel 36 Rutben in der 
Sroßmicke, 
4 Morgen 8 Rutben in ber Hundwieſe. 
Ebenſoviel daſelbſt. 
1 je 1 Viertel 3 Rutben im ewi⸗ 

gen Neft, am Gerharbsgraben. 

Auf Webenhbeimer Bann: 
1 Morgen 18 Ruthen im ber ober 


B. 
IV. Wieſen der Frau v. Landgraf 


babier: 


Auf Zweibrüder Bann: 
1 Morgen 24 Rutben in ber Stegwiefe. 
1’ Morgen auf ber Inſel. 

Auf Dubenbaufer Bann: 

41 Morgen 1 Wiertel 12 Ruthen am 

Wolfsloch, neben Wittwe Neubert. 
Auf Einöder Bann: 
2 Morgen in ber oberen Brühl» und 
owieſe, neben Adjunft Schmidt 
von Fweibräden. 

7 Morgen 30 Rutben in der Großwieſe, 
im Sceibelbrühl, unten ber Erbach 
oben bie Kirchenſchaffnei. 

Auf Niederauerbaher Bann: 

1/5 Morgen 10 Ruthen oben am Mas 
rienfteg, neben Adam Reinhard. 

18 Ruthen allda neben Jacob Grund. 

Eirca 6 Morgen am Felſengraben, neben 


— nämlich: dahier gehörig: Erben Lilier. 
. Die Wieſen des Gigentbümers Karl g HF Die 7 zuletzt befchriebenen Wieſen rühren 
Wilde babier: Ref a He ubenbaufert us dem Nachlah der verftorbenen Withue 
4 Dornen '2 Blerel ie der Binbacer 2 ug a ger ui unterhalb vo Bicien des Mar v. getetete: 
Aue, im ber Kreuzwieſe, neben Ludwig ber Ernftweiler . Auf Zweibrüder Bann: 


nigft und Aloys Margreitter. 

2 Viertel bafelbft, neben Aloys Marg- 
reitter umd Philipp Jacob Schäfer. 
3 Viertel 10 Rutben in ber mms 
lach, neben Gebrüder Kemmer und ber 

folgenden Wieſe. 

3 Viertel 10 Ruthen allda, die ehemals 
Balentin Huſſong'ſche Wiefe, neben 
voriger. 

3 Viertel 16 Ruthen im mejfingenen 
Gereith, neben Philipp Jakob Schäfer. 
und Jakob Richm. 

1 Biertel 16 Ruthen in ben vorbern 
Mansmatten, neben ber Kirchen 


Ichaffnei. 

3 Piertel 16 Ruthen in ber Längwieje, 
neben Georg v. Ejebeds Erben und 
ber Kirchenfchaffnei. 

2 Viertel 13%, Rutben in ber Läng- 
wieſe, bei der Fleinen Teich, neben ber 
Kirchenfchaffnei und Peter Richm. 

1 Morgen 1 Biertel im der Outenbrunner 


4 Morgen binter Ernftweiler. 

Bon 2 Morgen am Wolfsloch, neben 
Witwe Hed und Locher's Erben, bie 
Hälfte gegen die Stadt zu. 

Auf Einod-Ingweiler Bann: 

2 Morgen 3 Viertel 14 Ruthen in ber 
Bierbacher Aue, im Käsbrühl. 

{ Morgen 8 Rutben in den Nonnens 
wiejen, auch in den Mannsmatten oder 
der Meierei. 

1 Morgen 1 Viertel bei ber Allmets⸗ 
wieje, bei den 4 Eichen, am Ger- 


hardsgraben. 

2 Morgen 3 Piertel 14 Rutben im 
Käshrühl. 

Auf Zweibrüder Bann: 

1 Morgen 3 Biertel am Exrnſtweiler 
Weg ober in ben Stegwieien, bie ehe: 
mald Hallanıy'fche Wieſe. 

1 Morgen binter dem Kloſter, meben 


Philipp Mathias Heinzen Erben. 
1 Morgen in ben Stegwieſen, neben 


61/5 Morgen im Bombacher Thal, in 
geeigneten Roofen. 

1%: Morgen allda. 

u @inöd-Ingmweiler Bann: 

20 Morgen 15 Ruthen in ber Guten» 
brunner Aue, die Waſſerradswieſe fr 
nannt, — in 10 Looſe abgetheilt; 
ehemals bem fol. Oberappellationde 
gerichtspräftdenten v. Heink in Min» 
chen gehörig. 

2 Morgen 1 Viertel im Gutenthal. 

VL Dem fat. Appellationsgerichtsrath 


Fitting gebört 


4 Morgen 3 Biertel 10 Ruthen in ber 
obern Breitwieie, Irheimer Bannes 
neben ber Kirchenichaffnei, — in 3 
Rovfen. 

2 Morgen im Bubenhanfer Allmend, 
neben Ferdinand Römer, Bubenhatffer 
Banned. 

1 Morgen allda, neben voriger Wieſe 

3 Viertel 15 Ruthen in der Amtswieſe, 


ILL nn nn nn nn nn LLLL 


beiberfeitd des Bubenhaufer Dammes, 
neben ber Kirchenfchaffnei, Zweibrüder 
Bannes. 
VO. Wieſen der Amalie v. Hofen— 
fels dahier: 
Auf Zweibrüder Bann: 

1 Morgen 18 Rutben hinter dem Klofter, 
oberhalb der Bubenhaujer Chauſſée, 
auf dem rechten Ufer ber Horn, neben 
Stalter von Monbijon. 

1 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen allba, 
auf dem linfen Ufer ber Horm, neben 

bilipp Gillmann und ber Pfarrwieſe. 

3 Viertel 31 Ruthen hinter dem Kloſter 
oder im Königswinkel, auf dem rechten 
Ufer der Horn, neben Rath Spach. 

3 Viertel 25 Rutben im untern Oelkorb, 
auf bem linfen Ufer der Horn, neben 
Gerichtichreiber Faber. j 

4 Morgen 21 Ruthen in ben Stegwiefen, 
unten an bie Horn ftoßend, neben 
Peter Schmitt und Ludwig Schüß. 

Auf he dach Bann: 

81 Desimalen im ppenftrang, neben 
bem Bad. 

1 Tagwerk 8 Dezimalen im Diürrfelb, 
neben der Kirchenfchaffnei. 

1 Tagwert 5 Desimalen vor der Au—⸗ 
brüd, neben Jacob Weidmann. 

1 Tagwerk 32 Deyimalen in ber Alt 
möhl, neben Georg Lilier und Barthel 
Krumbach. 

Auf Ernftweilers Dubenbaujer 
Bann. 
8 —— 75 Derimalen binter Ernſt⸗ 
ler, neben Wittwe Bruch und Eugen 
Wilhelm, in 5 Loofen. 

1 Tagwerk 31 Desimalen hinter Ernſtwei⸗ 
ler, am Zufammenfluß des Horn und 
Schwarzbachs, neben Ehriftian Herold, 

VII. Wieſe des Auguft Eouturier 


1 Morgen 16 Ruthen in der Hundwieſe, 
Wattweiler Banned, ehemals dem 
Wilhelm Weibmann gehörig. 

IX. Wieſe des k. Revierförfter Jacoby 

in Rumbad : 

1 Zagwerf in ber Breitwieje, neben 
Peter Brünishols, Irheimer Banned. 

X. Wieſen des k. Abvofaten Glajfer 

bahier: j 

circa 2 Morgen in ber Stegwieſe, Zwei— 
brüder Bannes. 

XI Den Geſchwiſtern Labenberger 

in Bubenhaujen gebörend: 
Auf Ernjtweiler » Bubenhaufer 


ann. 
1 Morgen 9 Ruthen im Bubenhaufer 
Aumend, 
Ebenjoviel alba. 
XU. Dem Kaufmann Wilhelm Wery 
bahier gebörend: 
1 Viorgen auf Zweibrüder Bann, im 
Königswinfel, neben v. Korbach, 
Guttenberger, kgl. Rotär, 


Mittwoch den 6. Juni 1866, Nachmits 
tags um 1 Uhr, im Saale dei Karl 
Glaſſer zu Dubenbaufen, werden folgende 
Wieſen für Die diesjährige Heus und 
Ohmet⸗Ernte verpachtet werden, nämlich : 

IL Die Wiejen der Frau v. Berftett 
in Karlsruhe, auf ben Bännen von 4 
bruͤcken, Ernſtweiler⸗Bubenhauſen, Eindd, 


Bierbach, Lautzlirchen, Webenheim, Irheim 


und Niederauerbach gelegen. 


I. Die Wieſen des Albert v. Lilier, 
Rentner und Gigenthämer in Karlsruhe, 
u —— Bännen gelegen. 

I. Die Wiefen des Karl v. Lilier, 
temporär quiesz. k. b. Oberlieutenant, in 
Karloruhe wohnhaft, auf denfelben Bännen 


gelrgen. 

. Die Wiejen des Eduard v. Lilier, 
k. b. Major zu Amberg, auf denſelben 
Dännen gelegen. 

V. Die Wiejen des Karl Freiherrn 
v. Gjebed in Zweibrüden, auf ben gleis 
chen Bännen gelegen. 

VI Die Wiefen des Rentners Georg 
Lilier dahier, nämlich: 

25 Morgen auf Einöd-Ingweiler Bann, 
die Waſſerradswieſe genannt, in 12 
Looſe abgetheilt. 

8 Morgen auf bdemjelben Banne, bie 

fogenannte Brückwieſe, in 4 Looſe ab: 


Er 
VI. Die Wieje der Frau Baujchaffner 
Rof 3 in Zweibrücken: 

1 Morgen 1 BViertel 20 Ruthen auf 
Zweibrücker Bann, in ben Stegwieſen, 
neben Wittwe Römer, 

VII. Die Wiefen des Franz Brozler 

von Kaiferslautern: 

circa 5 Morgen beim Schwarzenader, 

in — —* 
. Die Wieſen bes Buchhändler Leb- 
mann babier: 
Zweibrücker Ban: 
1 Morgen binter dem Klofter neben ber 
Bubenhaufer Chaufiee. 

1Y/ Morgen alda an vorige Wieſe ans 
ftoßend. 

Irheimer Bann: 

1’; Morgen in der untern Breitwies, 
neben Ludwig Simon. 

Suttenberger, fgl. Notär. 


Freitag den 15. Juni 1366, Nachmittags 
um 2 “2 auf dem zu verfteigernden Gute 
ſelbſt, läßt Luzian Gugenheim, Kauf: 
mann in Zweibrüden wohnhaft, unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen unb auf lang: 
jährige Zahlungstermine in Gigenthum vers 
fteigern: 

das ihm zugehörige auf bem Banne von 

Hengſtbach, 192 Stunde von Zweis 


brüden an der Straße nach Altheim | 


— ſogenannte Bickenaſchbacher 

horhaus, beſtehend aus Wohn⸗ und 
Defonomie-Gebäude, 24 Morgen Ader: 
land mit Korn, Weizen, 8 
Kartoffeln befamt, 3Ys Morgen Klecs 
äder, 1014 Morgen Brachland und 
2a — Wieſen. 

Sollte dieſe Verſteigerung das gewünſchte 
Reſultat nicht ergeben, jo werben das bes 
jamte Aderland und die Wieſen für die 
Diesjährige Ernte verpachtet. 


Guttenberger, kgl. Notär. 

Montag den 28. Mai 1866, Bormit: 

tags 9 Uhr, zu Miedelberg in feiner Woh— 

—— Karl Pabſt, Oetonom allba, 
auf verſteigern: 

1 Rub ‚ 3 Wägen in ſehr gutem Auftande, 

3 franzöfiihe Umgängerpflüge, 1 

eifernen Wendepflug, 1 neuen Schaufel: 

Pflug, 2 Hadenpflüge, 1 Kartoffel- 

Pflug, 3 Borderpflüge, 2 eiferne 

Ss en, 2 Eggenfchleifer, 1 Haferwalze, 


afer und 


eitern, 3 große "Ste 
leitern, 2 Rungbäume, 1 3 


mit Seil, 1 Heine Malzdörre, 2 
fteinerne Tröge, mehrere Wagenbielen, 
25 Stüd —— verſchiedene 
Bind⸗, Rung⸗, Sperr: und Reisketten, 
2 ar ſengeſchirre, das eine 
mit Kummeten, das andere mit Bruſt⸗ 
— 2 Paar Seitenblätter, 1 
arrnſattel mit Aftengeſchirr, 1 Neit: 

9, Perbsgeichier, Jöder, 1 Prubl: 

6, Fäffer von 7 Ohm an abwärts, 
1 Mehlkaſten, Baucdbütten, eichen 
Nugholz, für Schreiner und Glaſer 
brauchbar, und vericiedenes Weder: 
geräthe, alles gut erhalten und theils- 


weis neu. 
Schuler, £. b. Notär, 


Mittwoh den 30. Mai 1866, Nach— 
mittags 2 Uhr, 


3 Kleiverichränfe, 1 Küchenichrant, 1 
Kommode, 1 Bfeilerichränfchen, mehrere 
Tiſche, Bettladen Rachttiſche Stühle, 
Spiegel, 1 Kite, 1 Küchenichaft, 
—* rn unb ver: 
iedenes Hausgeräthe. 
Schuler, £ b. Notär. 


Wiefenverpachtungen. 
Dienstag den 5. Juni 1866, Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei Karl 
Glaffer, werden für die diesjährige 
Heu: und Obhmet:Ernte —— 
I. Die Wieſen des k. b. penſ. Haupt: 
manns Sturtz dahier: 
Ernjtweiler:-Bubenhaufer 
Bannes. 
2% Morgen in ber Längwiefe. 
1 Biertel 10 Ruthen in den Sped: 


rien, 

2 — 1 Viertel zwiſchen ber Ernſt⸗ 
weiler und Bubenhaufer Brüde (der 
ehemalige Altbad)). 

4; Wiorgen beim Teufelsbrunnen. 

Einöder Bannes, 

1 Morgen 16 Ruthen in ber Enten; oder 
Großwieſe. 

2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Gd 
vom Bohnenwintel. 

7 Morgen in der Hundwieſe. 

3 Morgen 3 Viertel im Bru 

1 Morgen 1 Biertel im Kroppenitrang- 

1 Morgen allda. 

Irheimer Bannes, 

3 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 

Holzarten. 
attweiler Bannes. 

3 Viertel 5 Huthen in der Hundwieſe. 

1 Worgen allda. 

1 Morgen in der untern Hundwieſe. 

Zweibrüder Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel hinter dem Sllofter. 
I. Die zum Nachlaſſe der Nikolaus 
Wolffangel'ſchen Eheleute gehörigen 
Wieſen: 


Zweibrücker Bannes. 

6 ug = 2 Authen in den Steegwiefen, 
am Eingang. 

1 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen allba, 
an der Simon’ichen Brauerei. 

1 Morgen 19 Ruthen daielbft, bie fo 
genannte Brunnenwiefe, 

a Einöder Bannes. 


en 2 Biertel in der Hundwieſe. 
attweiler Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 


ee HH 7 


Irheimer Bannes. 
4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 


1 on in der Sped, neben Karl 
oe. 
UL Dem tgl. Hupothefen » Bewahrer 


rheim. 
14 Nuthen im 
enüber 


Bann von Einöd⸗-Ingweiler. 

2 Morgen 14 Ruthen in ber obern 
Bruhlwieſe, früher dem Gerichtsboten 
Labenberger gehörig. 

Bann von Ernitweiler-Buben- 

baujen. 

3/4 Morgen 7 Ruthen beim Teufels: 


graben. 

1 Morgen 7 Ruthen beim Teufelsbrunnen, 
früher Dr. Het gehörig. 

1 Morgen 9 Ruthen allda, früher Ja: 

‚coby gehörig. 

circa 1 Morgen im Bubenhaufer Allmenb, 

2 Morgen allda, früher Jacoby gehörig. 

Bann von Jweibrüden. 

124 Morgen binter dem Alofter, am 
Bubenhaufer Damm. 

IV. Der Wittwe und ben Erben bes 

babier verlebten Maſchinenfabrikanten Chri⸗ 

ftian Dingler gehörig: 
Bann von Einob-⸗Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnenwinfel, neben 
Sebaftian Erlenwein und der Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Loofen. 

Bann von Ernjtweiler: Buben: 

hauſen. 

1 Morgen 3 Viertel beim Teuſelsgraben 
ober am Teufelsbrunnen, neben Weg 
unb Graben. 

Bann von Zweibrüden. 

4 Morgen im fü Brühl, oben und 
unten Erben Wahliter. 

1 Mor im  Königswintel, 

rä v. Korbad). 

1 Morgen 2 Biertel 19 Ruthen daſelbſt, 
neben ber Kirchenſchaffnei. 

V. Dem kgl. Baurath Wolff babier 


Örig:: 

Einöd-In weiler Bannes. 

3 Morgen im Oellorb, neben ber Blies, 
— in 3 gleichen Looſen. 

2 Viertel 35 Ruthen in den Stegmwiejen, 
.. der Kirchenſchaffnei und v. Eje- 


2 Morgen 22 Ruthen alba, neben ber 
Kircheuſchaffnei, in 3 gleichen Loojen. 

VI. Bon Friedrih Lehmann herrüßrend: 

1 Morgen in den Steegwieien, Bann 
von Zweibrüden, neben Georg Heds 
Wittwe. 

VII. Der Frau Wittwe von Karl Roth 

babier gehörie: 

ann von Jweibrüden. 

3 Morgen zwiſchen den Gräben in ben 
Rothen, neben Wittme Clemens, 

2 Morgen 2 Viertel 24 Ruthen in ben 
Diayereiwielen , neben Friedrid Schmidt 


neben 


2 Morgen 15 Ruthen allba. 

Bann von Ernftweiler-Buben- 

aufen. 

1 Morgen 1 Biertel 14 Ruthen in ber 
Scmalzwiefe, neben Adjunkt Keller 
und dem Graben. 

4 er wi allda, neben dem Graben 


und Ludwig Simon. 
2 —— 2 Ruthen allda, neben Hein⸗ 
rich Simon und Heinrich Lehmann. 
Die Hafer: Ernte aus 5 Morgen 2 


Viertel am Molfalod. 


IX. Dem abrifanten I. I. Hed 


gehörig: 


Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 21 Ruthen in ber Amts- 
ober Herrenmwiefe, neben Notar Schuler 
und ber folgenden Wieſe 

6 Morgen 2 Viertel 3 Ruthen allba, 
bie ale Wehner'ſche Wiefe, neben 
voriger und folgender Wiefe, — in 
6 Looien. 

2 Morgen 4 Ruthen in den Steegwieien, 
die vormals Marrihe Wieſe, neben 
voriger und dem Pfad. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen bei 
Bubenhaufen , die vormals Rohrbacher'⸗ 
fche Wieje, neben dem Pfad. 

20 Rutben allda, neben Eugen Wilhelm. 

1 Morgen 1 Biertel 27 Ruthen Hinter 
dem Klofter, in ber Nähe des Buben: 
baufer Dammes, neben Paul Brünis- 
holz und Amalie v. Hofenfels. 

Dann von Ernftweiler-Buben- 

haufen. 

1 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen in ben 
Längwiefen, neben Karl Wildt und 
Advofat Schülers Erben. 

Bann von Einöd-Jugweiler. 

2 Viertel 15 Nuthen in ben Längwieſen. 
1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei ben 
Eichen, beiderſeits Kirchenſchaffnei. 
X. Der Wittwe von Ferdinand Römer, 


Rentnerin bier: 


Bann von Zweibrücken. 
1 Morgen im Königswinlel, neben Zub: 
wig Theobald und Karl Kurz. 
9, Morgen oder 62 Dezimalen in ber 
oberen Breitwiefe, Irheimer Bannes, 
neben Paul Brünisholz und Friedrich 


Gehlbach. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Mittwoch den 6. Juni 1866, Morgens 
AT zu Breitfurtb im Sterbhaufe, laſſen 


Wittwe und Erben von Peter Sutter 


auf Borg verfteigern: 


Bettung, Getüch, Bettladen, Weißzeug, 
Bilder, * Mannskleider, Nannd- 
hemden, Tiſche, Stühle, Haus: und 
Küchengeräthe, Kübel, Bütten, 1 Bal- 

—— 1 Windmühle, Leitern, et⸗ 

was Kartoffeln, 1 Aleiderſchrank, 

Kiften u. dal. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 7. Juni 1866, Nach— 


3 Morgen 1 Biertel 24 Ruthen alba, 
neben der Kirchenſchaffnei. 

12/5 Morgen in den Längwiefen, neben 
ber lutheriſchen Kirche. 

1 — allda, neben Johann Jakob 
3 Biertel 2 Ruthen allda, neben ber 
vorigen Wieſe und Chriſtian Brüd, 

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen im ben 
Krummetwielen, neben Peter Hofer. 

2 Biertel 26 Ruthen in der Großwieſe 
bei Einöd, neben ben Erben ber 

Wittwe Herff. 

1 Morgen 6 Ruthen in der Großwieſe 
am Bohnenwinkel, neben Jakob Chrift- 
mann und Balentin FKettenring. 

Bann von Wattweiler. 

1 Morgen 3 Viertel in den Hundwieſen, 
neben Georg Noe, oben der Haupt: 
taben, unten die Blies, 

2 Morgen 1 Viertel alba, neben ber 
vorigen Wieſe und Erben Weidmann. 

Bann von Ernftweiler:Buben: 

baufen. 

1 Morgen 1 Viertel in den Längwieſen, 
neben Rath Popp. 

Morgen allda, neben Adam Scil- 


ing. 

1 Viorgen neben ber vorigen unb ber 
folgenden Wieſe. 

1 Morgen I Viertel allda, neben der 
vorigen Wieſe und ber Kirchenſchaffnei. 

2 Morgen 1 Biertel allda, neben ber 
Kirhenihaffnei und Bäder Stengel. 

1 Morgen 3 Biertel im Bubenhaufer 
Allmend, neben Steinhauer Soft. 

Dann von Zweibrüden. 

1 Morgen 3 Biertel im fühen Brühl, 
rechts und links der Ehaufjde, bei der 
erften Heueinfahrt. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Ruthen am 
Wal, Hinter dem Klofter, dieſſeits 
und jenſeits des Pulvergrabens, neben 
Bäder Niederauer. 

Bann von Ixheim. 

2'/s Morgen in der Breitwieje, neben 
Johann Farmer. 

2 Morgen 3 Viertel 20 Nuthen in ber 
Herrenmwiele, oberhalb ber Irheimer 
—— neben Georg Lilier und Peter 

n 


uhn. 
II. Dem Daniel Bietz, Bäder in Zwei⸗ 


brüden gehörig: 


Bann Einöd:Yngmweiler. 

2 Morgen 1 Wiertel 10 Ruthen in ber 
Nonnenwies, neben Wittwe Schüler 
und der Kirchenſchaffnei. 

%g Morgen in den frummen Strängen, 


neben J. Schanz. 
Ill. Des Rentners Chriſtoph Knorr 


dahier: 


Einöd-Ingweiler Bannes. 
1 Morgen 10 Ruthen in ber Gänsweibe. 
2 Morgen 2 Biertel in den Nonnen: 
wieſen. 
2 ze in ben Kreuzwieſen, in ber 
u. 


und der Kirchenſchaffnei. 
Bann von Ernftweiler-Buben 
aufen. 


mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
hausjaale, werben für bie diesjährige Heu- 
und Ohmet⸗Erute verpachtet: 


Ernjtweiler-Bubenhaufer 
Bannes, 
5 Morgen 2 Biertel im Bubenhaufer 


2 Morgen 2 Biertel in ber Längmwiefe,| I. Die Wieſen des in Zweibrüden Au } 
; “ ; - db, neben Jatob Holt und 
neben dem Weg und dem SHornbad.| verlebten Eigenthümers Heinrich Joſeph —* 
VII. Dem Fabrikanten Adolf Sywinn| Schüller: Witte Zabenberger, — in 5 Loofe 


abgetheilt. 
Irheimer Bannes. 


1 Morgen 2 Viertel 20 Nuthen in der 
Breitwieſe. 


Bann von ECinöd-Ingweiler 
(in der Bierbadyer Aue), 
2 Morgen 1 Biertel 6 Nuthen in den 
Nonnenwieſen, neben Bäder Dieb. 


gehörig: 
Dann von Jrheim. 
3 Viertel 27 Ruthen in der obern Breit: 
wieje, neben Jakob Auerbacher. 


ber — Breitwieſe, 


IV. Des quies;. — Appellations: 
gerichtsraths Spach babier: 
Zweibrücker Bannes. 
3 Viertel 28 Ruthen links der Buben- 


u Spule, —— den Gräben, 
eg rchenſchaffnei, auf 
t 


3 Viertel * ya Klofter, neben 
— Kaul und Erben v. Hofen⸗ 


2 erte —— der vorigen Wieſe, 
auf ber linken Seite ber Horn, neben 

Grben v. Hofenfels. 

Morgen 6 ken hinter dem Mofter, 

neben Vorigen, früher dem Kutſcher 

Adam Gerhard gehörenb. 

Morgen 14 Ruthen in der Amtswiele, 

einfeits die Kirchenichaffnei, anderjeits 

bie folgende Wiefe, 

Morgen 2 Biertel 22 Ruthen allva, 

einſeits die vorige Wieſe, anderfeits 

der Altbach. 

Morgen 14 Ruthen in ben Steg: 

wieſen, neben aan Wolf J 

Jakob Römer’s Wittwe 


— 


— 


— 


— 


egwieſen, Wilhelm, 
Eee m 


orgen 1 Viertel 6 Ruthen allba, 
ubenhaufer Steg, bisher ben 
Kibern Dornos gehö 
Grnftweiler-Bubenhaufer 
Bannes, 
2 Biertel in der —52— 
chen⸗ 


> Schulg’ichen Erbmafle 


3 Kara allda , neben voriger Wieſe, 
der Kirchenſchaffnei und der folgenden 
Wieſe, — von Schmied Heim her» 


rührend 

3 Biertel alba, neben ber vorigen Wieje 
und Erben Sturg. 

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen am 
Teuf ‚ neben Geſchaͤftsmann 
—**ꝛ.* — von ben Erben Bornös 
— 

Des — Wahlſter, Rentner 
in ———— 
Zgweibrücker Bannes. 

2 Morgen 16 Ruthen hinter dem 
Klofter, neben Wilhelm Kallenbach, 
Konrab Knauber und Ludwig Brünis- 


ı en 3 ®iertel 18 Nuthen im 
org 
füßen 


— 


rühl, neben Bürgermeifter | die Si 


Stengel und Paul Weidmann. 
vn 8 en 22%/s Ruthen alla, neben 
ann und Jakob Nor. 

3 Berti allda , neben Aeikian Roller 
und Notär Schuler. 

1 Viertel 20 Ruthen .allda, neben 
Friedrih Jakob Kom und Bürger: 
meifter Stengel. 

2 Biertel 21 Ruthen allda , neben Bürger: 
meifter Stengel und den Wahliter': 
ſchen Erben 

1 Morgen 6 Ruten alba, neben 
—— Janton und Adam Martz⸗ 
off, 


*2* 1 Viertel 27 Ruthen im ben | dahier 


1%/a —— —— neben Adam Martʒ⸗ 


3 — — 1 Werte allda, neben Georg 
$ BWittwe und Dr. Schulg. 
1 —— 14 Ruthen in ben Gtegmielen, 


neben Eugen Wilhelm und Daniel | 


* niſch 


WMorgen am Wall, neben Michael 


en und Geidiifter Janton. 
VL Der Wittwe des verlebten kgl. 
gerichtichreiber Haber bahier: 
Auf Zweibrüder Bann. 
1 Morgen 3 Biertel 5 Ruthen im untern 
Deiforb. 
Auf Wattweiler Bann. 
1 . en 8 Ruthen in ben Hundwieſen 
Webenheimer Bann. 
2 Dornen 3 Viertel 16 Ruthen im 
mittleren Niederrath. 
Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Bann. 
1 Morgen 1 Viertel 
Bubenhaufer Allmend 
Auf Einöd-Ingweiler Bann. 
1 Morgen 12 NRuthen in den Kälber: |: 
oder Graswiejen. 
vn. Des Philipp Raul, Schuhmacher Nittwo 


Auf Zweibrüder Bann. 
4! la binter dem Kloſter neben |? 
pad unb ber Kirchen 


sid - 


Ober: 


16 Ruthen im 


vun Der Bhilippine Lang, 
von Dr. , Albert, lgl. Bataillons- 
arzt in Am 


Auf Srntweiter- Bubenhauſer 


1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen unter 
dem Allmenb. 
Auf Aweibrüder Bann. 
3 Viertel in den Herrenwieſen. 
Schuler, E 5, Rotär, 

* hierauf läßt Louiſe Eiſen— 

men Wittwe von Georg Heck in 
8 uden die Klee-Ernte pro 1866 vers 


1) von 6 en Ader auf Marien- 
fteiner weibrüder Bannes, 
er ias und Zapegirer 


2) J Me Ader auf den Waden, 
nämlicen Bannes, * Singer. 
Schuler, f. b. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Montag den 11. Juni 1866 und am ben 
beiden darauffolgenden 47 — 


* 


des Nachmittags 2 ——— 
in dem Wilh. an 
—— Marimiliansitraße, laſſen 


nder und Erben des bafelbit verlebten 
föniglihen Appellatio ichts⸗ Direktors 
Keller die zu feinem Nachlaß gehörigen 
Mobiliargegenftände gegen gleih baare 


— * Getüch, ne 


ichränfe, Radhttilche, Waſchtiſche 
ge und Bin a The, Erde 
anapee, Kommoden, Spiegel, 
Bilder, feines Porzellan, 1 ditto 
Service, Küchengeichtrr,, Gläfer, 1 
Eirculirofen,, Silberzeug , als: Ae 
1 Huilter, 1 Bowle, 1 Salz, P 
und Genfglas; leider, Shawis, 
Strümpfe unb Weifgeng” aller Art. 





Die Bibliothek des Berlebten, 
DaB Bien — 


rain —* — 


ois — par ee Rubler’jche 
Sammlung, Centaine, Conference 
du eode civil, Toullier, ae ae 
Maleville , Domat,, Zadhariä , Pigeau, 
Carrd, Amtsblatt von 1816 bis 1834 
Corpus juris canonici, Rotted, Thiers, 
Guizot, Kant, biblia saera, deutſch 
und lateiniih, 4 Bände, Schulbücher 
x., ferner Bücherichafte. 
Das genaue Verzeichniß der Bücher ift 
auf dem Gafino und bei Herrn Buchbinber 
Nömer aufgelegt. 
Die Bibliothet kommt Mittwochs ben 
13. Juni zum Ausgebot. 
eßner, tal. Notär. 


Geßner, tgl. Notär. 


Wiefenverpachtung. 
Dienstag den 29. Mai 1366, bes Mor- 
ens um 10 * unmittelbar nach ben 
* für die Herren Lotz und 
Bel lafjen bie Herren Gebrüder Levy 
in Sweibrüden bei Karl Weber ae 
bie folgenden Wiefen für bie 
wu Ar und Obmet:Ernte verpachten, 
n 


— von Hombur 
a. — Wieſen 


au ung = 
100 Deyimalen vor bem Karla — 
Loos 4 .. 
100 —* — Los 10 
Abtheilung I. 
100 Dezimalen a der —— — 
100 . Ba Roos 15. 
100 ” ” — | 16. 
10° „ „—=-,.»M. 
100 E *—41 
100 n — — 38 
100 25. 
b. Wieſe in der Mafan, 
60 en neben Landgeſtüt und 
Heinrich Zott. 


Homburg, im Mai 1866, 
Ansmann, fol. Notar. 


Freitag den 1. Yuni nächſthin, bes Nach⸗ 
. 1 Uhr, zu Bliesfaftel im Stadt: 
läßt Simon Linel in Frankfurt 
Aã auf hiefſigem Banne und ums 
—— Bännen, enthaltend etwa 26 Tag: 
werfe 35 Dezimalen, zur diesjährigen Ernte 
veriteigern. 
Blieskaftel, den 23. Mai 1866. 
Wieſt, fol. Notar. 


Karl Dielemann jun. bat eine 9% 
große Wieſe I. Qualität, Ingweiler Ban- 
nes, für bie diesjährige Heu: und Ohmets 
ernte zu verlehnen. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


— — 5 


weibrücker Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Grigeint mit feinem Unterha 
Preis: bei der Erp. 





Itmgsblatte: „Pfälgiige Blätter“ mösentih dreimal: Genntags, Dienstags md Freitags, 
45 Kr. vierteljährlich. Imierate: 3 Kr. für die breifpalt. Zeile; mo bie Med. Auskunfi ertheilt: 4 Kr. 





M 64. 


Dienstag, 29. Mai 


1866. 





Banern 


Münden, 24. Mai. m der heute unter dem Vorſitze 
des Prinzen Luitpold abgehaltenen Sigung des Staatsrathes 
gelangte der Gejepentwurf bezüglich der auferorbentlichen Bes 
dürfnıffe der Armee, der al3bald den Kammern wird 
werden, zur Beratbung. Der al. Staatsminifter Frhr. v. d. 
Pfordten ſowohl, als * fol. Kriegsminiſter Generalmajor v. 

waren durch Unwohlſein verhindert, der Sitzung beizu— 
wohnen. 

Münden, 25. Mai. In der heutigen Sitzung ber 
Kammer der Abgeordneten wurde Proſeſſor Pözl zum erften 
und Direltor Schlör zum zweiten Präfidenten, Abg. Hiric: 
* zum erften und Abg. Wiedenhofer zum zweiten är 
erwählt. 

Münden, 25. Mai. Der Kriegäminifter liegt anı den 
eines Sturzes, den er vor einigen Jahren mit bem 

ferde getban, frank darnieder und ſoll wegen feiner ſchwan⸗ 
fenden Geſundheit feine Demiffion bereits eingereicht haben. 
Als jeinen vermuthlichen Nachfolger nennt man den früheren 
Adjutanten bes Kriegsminifters Lüder, Oberft Frhm. v. Prankh. 

Münden, 27. Mai, Mittags 1 Uhr. Der König bat 
foeben den Landtag mit folgender Thronrede eröffnet: „Meine 
Herren Neichsräthe und Abgeordneten! Zum erften Male feit 
meiner Thronbejleigung eröffne ich den Landtag und biete den 
Vertretern meines Bolfes meinen königlichen Gruß. Ich hatte 
ebofft, Sie rufen zu können au der ald Bedürfniß erfannten 

eform der geieglichen Grundlage unseres fozialen , gewerblichen 
und gemeinblichen Lebens. Gefahr drohende Ereigniffe weiſen 
uns aber zunächſt eine andere Aufgabe zu. Zwiſchen den zwei 
mächtigften Gfiedern des beutihen Bundes find Sermürfniffe 
ausgebrochen, und fampfgerüftet itehen fich Die Heere derjelben 
—— Ich war eifrig bemüht, auf Erhaltung des Friedens 

m Bunde einzuwirlen, deſſen Wahrung ebenio Pflicht jedes 
einzelnen Bunbdesglieves als der Gejammtheit if. Noch will 
ich die Hoffnung nicht aufgeben, dab das Berderben eines 
Bürgerkrieges von Deutichland abgewendet werde; dab eine 
Löfung der Thleswig-holfieiniihen ‚Frage auf dem Wege bes 
Rechtes und eine zeitgemäße Reform des bdeutichen Bundes 
unter Mitwirkung der nationalen Bertretung unferem großen 
Baterlande neuerdings dauernden Frieden gebe. Für alle Fälle 
aber muß Bayern in der Lage fein, treu dem Gebote der Pflicht 
und der Ehre einzuftehen für bas Recht des Bundes, für bie 
Intereſſen der deutichen Nation und für jeine eigene Selbft- 
jtändigfeit. Darum babe ich die Mobilifirung der Armee an- 
georbnet und ben Landtag berufen, um mit beflen Beirath und 
Zuftimmung — zu ordnen, was zur Erfüllung jener Auf- 
* erforderlich iſt. Wenn junächſt dieſe Verhältniſſe Veran— 

ſſung zu Ihrer dermaligen Berufung gegeben haben, ſo werden 
Ihnen doch neben den hierauf gerichteten Geſehentwürfen auch 
alle diejenigen Gegenſtände vorgelegt werden, welche nach den 
Beſtimmungen der Verfaſſung bei jedem Zuſammentritte an den 
Landtag gelangen ſollen. Unjere Zukunft liegt in Gottes Hand. 
Laien Sie ung derielben getroft entgegengehen mit bem Bewußt⸗ 
fein unferer guten Sache und dem Entſchluſſe der gewiſſenhaften 
Pflichterfüllung. Ich vertraue auf Ihre und des ganzen bayer 
rüchen Volles Baterlandsliebe und Hingebung an feinen Mo: 


narhen, ſowie auf die Treue und Xapferfeit meiner Armee, 
Der Schuß bes Allmäctigen ſei mit Bayern und a 


(Dienitesnahridten) Se. Maj. der Bil pen 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 21. ben 


Kommunalrevierföriter Leopold —— v. Stengel in Ober⸗ 
moſchel auf das Aerarialrevier dhaus im amt Kaiſers⸗ 
lautern zu verfegen, ben oritamtsaftuar rg Gareis in 


Langenberg zum Kommunalrevierförfter in Obermofchel zu er- 
nennen, an beilen Stelle den Foritamtsaftuar Karl Blafius 
in Pirmaſens zu verjegen und den Forftgehilfen Emil Senn 
in Imsbach zum Foritamtsaktuar in Pirmafend zu ernennen. 


Defterreid. 

. „Bien, 24. Mai. Aus dem Wortlaute des Erlaffes über 
die Aufhebung des Getreideausfuhrverbotes ergibt fih, dab die 
Ausfuhr von Hafer nach dem Zollverein und der Schweiz nad) 
wie vor verboten ift. 

Wien, 26. Mai. Die „Generaltorreipondenz” jchreibt: 
In Folge kaiferliher Verordnung ift im Kriegsminiiterium eine 
aus hohen Militärs und Vertretern des Finanz: und Staat3- 
minifteriums und ber oberften Rechnungstontrolbehörbe zuſammen⸗ 
geiepte permanente Kommiſſion zu dem Zwecke gebildet worben, 
ie Boranichläge für den gefteigerten Armeeaufwand mit äußerfter 
Spariamkeit und thunlichiter Schonung des Staatsſchatzes richtig 

u stellen und bie orbnungsmäßige Verwendung der außerorbents 
ihen Krebite zu überwa AR er Mitwirkung bei Beiftellung 
ber Armeebebürfniffe und bei Abichlüffen von Lieferungstontraften 
wird die Kommiſſion durch Beiziehung unabhängiger fachver: 
ftändiger Privatperfonen und Hanbelstammerdelegirten verjtärkt. 
Hierbei ift von der oberiten —— Erweiterung der 
Konkurrenz, Erhöhung des Vertrauens redlicher Unternehmer 
und Hintanhaltung von Mißbräuchen beabſichtigt. Zu dieſem 
Ende wird eine fliegende Kontrolle, mit Vollmachten ausgerüſtet, 
die Vollziehung der Lieferungsverträge und die Gebahrung der 
Organe der Armeeverpflegung an Ort und Stelle überwachen 
und gegen allfälligen Unterjchleif mit rüdfichtslofer Strenge vor- 
—* Die Rechnungen über abgewickelte Geſchäfte werden 
chleunigſt der Prüfung und Liquidirung zugeführt. 


Preußen. 

Berlin, 25. Mai. Rußland und Frankreich haben ſich 
gegen eine Intervention in den Donaufürſtenthümern erklärt, 
das Letztere mit dem Bemerken, ben Ereigniſſen in Rumänien 
müſſe ihre weitere Entwidelung gelaffen werben, ohne daß man 
den neuen ürften anerfenne. 

Die „Berl. Vörſenztg“ will wiffen, daß für ben Fall des 
Kriegsausbruhs eine direfte Berufung bes beutihen Parla- 
mentes nad) Berlin mit Zulaffung aller außerhalb Preußens 
nad) einer beftimmten Seelenzahl Gewählten zu erwarten fei. 


Bürtemberg. 

Stuttgart, 24. Mai. Zweite (Abend) Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten. eher ftellt den Antrag a. auf 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und Wesrhaffmadhung 
des Bolls im Sinne des Milizſyſtems, b. auf Wiederherſtellung 
der Grundredjte des deutſchen Volkes für Würtemberg. Das 


Darium* ft ein e Petiti aus yo 
des Landes —24 ngber allgemeinen r⸗ 
lament und alt und eine ſche ‚Ext gegen 

a en „“ > 
Dredden, 24 Mai, i „Eon. gi zufolge ol 
der König auf die unmittelbare Bitte Aines Fabrilanten, dem 

Lande darüber Beruhigung zu geben, dab ein förmlides Separat- 
bündnig mit Defterreich micht eriftire, ſchon mach zwei Tagen 
eine Antwort eriheilt haben, in welder verfihert wird, daß 
das, was befürdhtet werde (jenes Bündniß), weder eingegangen 
fei noch eingegangen werben würbe, fondern man werde den: 
jenigen als Aubeflörer und Feind anjehen, der zuerft Sachſens 
Grenze überfchreite. — Wie daſſelbe Blatt mittheilt, ſoll ben 
Ständen außer den durd die Kriegsrüftungen nöthig gewordenen 

illi auch die Bewilllgung eines Kredits von 124 
Fer Pen zu Vorſchüſſen für Handel und Induſttie vorge: 
en 


en. . 
Dresden, 25. Mai. Durch Berorbnung des Finam- 
minifteriums wird die Ausfuhr von Getreide, Heu und Stroh 
über die ſächſiſche Zollgrenze bis zum 1. Oktober verboten. 


— Kurfürftentbum Helfen. 

Kafjel, 25. Mai. Ein Telegramm des preußiſchen Etappen: 
inſpeltors v. Randon in der „Hefi. Morgenz.” erklärt die Nachricht 
ber —— nach welcher preußiſche Truppen die 

abe 5* — ſollten, für erdichtet. 
aden. 

Karlsruhe, 24. Mai. Die „Bad. 2.319.” berichtet: 
Die heutige Situng der zweiten Kammer ift plöglic abgelagt 
worden. Der Gegenitand der Tagesordnung, Genehmigung 
der Mittel (6 Mill. Gulden) zum Antauf von Militärpferden, 
wird auch morgen nicht zur Berathung kommen. 

Karlarube, 25. Mai. reußen ſoll die Beſorgniſſe 
Badens en der wieder angeregten Theilungsidee durch eine 
beitiunmte fiherung beruhigt haben. 

Großberzogtbum Helfen. 

Darmftadt, 25. Mai. In ber Stänbeverfammlung 
motivirt Hr. v. Dalwigk die Mobilmahung mit der Noth— 
wenbigkeit, im Verein mit den gleichgefinnten Regierungen jede 
Verlegung der Bunbesrechte, von welder Seite ſolche auch 

efährbet mürben, abzumehren. Der Finanzminiiter erflärt, 
Bie geforderte Summe von 4,150,000 fl. aus ben beſtehenden 
Neberihüflen und paraten Mitteln beftreiten zu können, und 
verlangt hiezu die Ermächtigung, fowie nöthigenfalls durch eine 
Anleihe zu bedende weitere Mittel. 

Freie Städte 

Frankfurt, 27. Mai. Der Bund fol wegen ber im 
Kongreß zu behandelnden Bundbesreform zur Abjendung von 
Bevollmächtigten eingeladen werben. Mehrere Regierungen find 

egen eine jolhe Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
Keutfcilands. Die Frage fol in der nächſten Bundestagsfigung 
zur Erörterung kommen. ‚ 
Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Die Beſchießung Valparaiſos iſt am 
11. April in Lima befannt geworden und hat daſelbſt —— 
hervorgerufen. Die ſpaniſchen Unterthanen in Lima und Callao 
wurden auf bie Präfektur zitirt und, ſoweit fie ſich einſtellten, 
fofort ins Geſangniß geſetzt; auch wurde dieſe Maßregel für 
die Provinzen angeordnet. In den Gefängniſſen von Lima 
ſaßen am 21. April 200 Spanier. — Die Donaufürftenthümer: 
onferenz tritt morgen wieder zufammen. — Nach ber „sFrance* 
hätte Deiterreih im Songreßprogramm eine Wenberung bes 

ich der „Abtretung Benetiens“ verlangt, und wäre in Folge 

in der neuen Faſſung blos die Sprache von Mitteln zum 
Schutz der Sicherheit Jtaliend. Da bie neutralen Mächte dieſe 
Kormulirung angenommen hätten, fo wäre, meint bie „France“, 
Deiterreihs Zuftimmung feinem Zweifel unterworfen. 

Paris, 25. Mai, Die Donaufürftenthüümertonferenz * 
heute eine Sitzung gehalten. Die Türkei proteſtirte gegen bie 
Einfegung des Prinzen von Hohenzollern. Die Konferenz be 
fchränkte fih darauf, von dieſer Proteftation Akt zu nehmen. 
— Kongreßnoten wurden pofitiv geftern in Paris, London 

Baris, 26. Mai. heutige Morgenausgabe bes 
„Moniteur” beitätigt bie * Abſendung der Einladungs- 
ſchreiben zu der in Paris Ronkereng, 





Sie zählt zwar mit Beſtinuntheit, doch mit Neierve bie Fragen 
auf, welche zu erörtern find: 1) die ber Elbhefjogthümer, 2) 
die ber öfterreichifch-italienifchen —— — und 3) bie deutſche 

ie mer ee keine 


ung. Mit Bezug auf di —— wird 


hen ſich 

in dieſer Beziehung allein um die „Sicherheit und Konſolidirung 

bes Königreiches ien“. —— t die Note nur 

allgemeine Fragen und ſchließt mit Betrachtungen über die 

—— des Friedens. Die Note umfaſſe in franzöſiſcher 
- 5 .. ou 


bie Formen, unter welchen der Kongreb zufammen- 
treten foll, berriht immer noch große Meinungsvericiedenbeit. 
Während die „Times” der Anficht it, die auswärtigen Minifter 
ber verihiedenen Mächte würden die Verhandlungen in Perſon 
führen, glaubt die „Morning Boft“ zu willen, daß bie in Paris 
beglaubigten Geſandten vorerit zu einer Konferenz ad hoc * 
ſammentreten werden. Erſt wenn es denſelben gelingen ſollte, 
eine Baſis für den Kongreß aufzufinden, ſollten bie leitenden 
Minifter gegen den 15. Juni in Baris zum Kongreſſe jelbft ein- 
treffen. Der Berliner Korrejpondent der „Ind. beige“ gibt 
biejelbe Berfion. j 

Italien. 


— Bye er Es wird — —— 
erung ma e immung zum Kongreß nicht von 
Umſchreibungen des Einladungs:Zirfulars abhängig, da es gewiß 
fei, daß die neutralen Mächte feine andere als die in der Ab- 
tretung Benetiens beſtehende friedliche Lölung der zwiſchen 
—— und Deſterreich ſchwebenden Streitfrage im Auge haben 
onnten. 


Großbritannien. 

London, 24. Mai. Am Unterhaus richtete heute ber 
Abg. Disraeli in Betreff des Kongreffes eine Interpellation 
an bie Regierung. Der Schagfanzler Herr Gladſtone erwiederte: 
Neues fei darüber kaum mitzutheilen. England genehmige ben 
Konferenzvorichlag und —* demſelben das Beſte, objwar 
es in dieſer Hinficht nicht ſanguiniſch ſei. Die Baſis ber Ein— 
ladung ſei noch nicht praͤziſirt; werde aber feine Schwierigleiten 
bieten. Die bisherigen Zeitungsberichte über dieſelbe ſeien 
ungenau. 

London, 26. Mai. Auch der „Times“ zufolge werden 
die auswärtigen Miniſter der betreffenden Mächte perſönlich 
auf der bevorjtehenden Konferenz erſcheinen. Das genannte 
Dlatt verliert, England werde keineswegs die Konferenzbeſchlüſſe 
gewaltjam burchjufegen verſuchen. 

Donaufüritentbümer, 

Bulareft, 24. Mai. Das Minifterium hat feine Ent: 
Iaffung genommen, damit ber Fürft ein Minifterium ernennen 

nne. 


+ Gümurgerigtäfigungen | für die Pfalz. 


Zweibrüden, 28. Mai. Zu den Schwurgeriditsver- 
banblungen ber peaenmwärtigen Seffion wurden einberwfen: 
. Als Hauptgefhworene. 
1) Daniel Jung, Defonom in Schrollbadı. 
2) Ludwig Drepler, Defonom in —— 3 
3) Bann Schellenberger, Gutsbejiger und Adjunkt in Heh- 
eim. 
4) Heinrich Diehl, Bürgermeifter und Dekonom in Edigheim. 
5) — ee ——— — er in Breitenbach. 
6 1} 0 Sen ,‚ Kaufmann dahier. 
3 Sur Linrweiler, Aderer und Gemeinderath in Manıt- 


8) —— Fabel, Aderer und Gemeinderath in 
Münfterappel, 


9) Michael Peter, Defonom und Mojunft in 
10) Konrad Merz, Gemeinderatb in Mutterſtadt. 
11) Karl Philipp Rab, Dekonom in Hütichenhanfen. 


Gurt — ee 
43) — ih in 
1) Aut in Fröſche 


in = 


18) ing „tgl. Notär in Grünftabt. 

17) Bürgermeifter und Wirth m Steinfelb. 
18) Ka ra emeinderath in Kriegsfel b. 

19) Adolph Ludwig Böding, Stabtrath in —— 
20) eh L, fgl. Rotär in 

21) Ja aft, auer allba. 

22) Heinrich Frantz, —— und Stadtrath in —— 


— dahier. 
lentin iu) Gutsbeſiher in Gauershei 


25) te Draun,; Geil und — in auſel. 
39 atob Frant, er in Oberluftabt. 
ArtiR e, emeinderath im Alfenz. 


28) Daniel Müler, Adjunft in Dietfchweiler. 
29) Franz Glaſer, Geneinberag 4 —A g. 


laut 
en Ti 118 Dee erdnodene. 


k) Daniel Wilbt, Stabtrath. 
2) Lubwig Lang, Fabrilani. 
3) Jakob Hed, Stadtrath. | 
N Johann Baptilt Bel. Fabrilant. 
a ohn, Konditor. 
nn Stabtrath. 
Le 2* 


— Geſchworene waren erſchienen mit Ausnahme 
der 9 ranf umd Kiffel, Erfterer durch Unwohlfein, 
Seltener Du durch Krankheit feines älteften Sohnes am Erjceinen 
verhindert. Diele, wie der Geſchwotene 2 Apothefer Bruch, 
der troß aller Mühe keinen Gehilfen erlangen konnte, daher 
zu Haufe dringend nöthig iſt, wurden für 
bispenfirt. 

Sitzung vom 28. Mai. 

e gegen ;.jafob Neufhmwanger, 35 Jahre alt, 
— aus Haßloch, zuletzt in Reuſtadt, vertheidigt 
durch Herrn Rech bweien Rofenberger, wegen 
Mordverſuchs an feiner Ehefrau Anna Maria Kepler. 

Eheleute Neujchwanger, die fih vor eiwa 3 Jahren ver: 
beiratheten, wohnten Anfangs in Haßloch, wo der Angeklagte 
> Rei arbeitete und als ein geichichter Arbeiter und heller 

galt. Ein Zeuge meinte fogar, fo geſcheidt fei in ganz 
Bra Niemand, wie der Angellagte. In moraliſcher Hin- 
dt wird berjelbe aber als ausf weifender, dem Trunfe erges 
— Menſch geſchildert, der fein Geld mit lüberlichen Dirnen 
durchbrachte umd feine Kran zu Haufe darben lieh. Dabei war 
er reigbar und roh, bedrohte und mißhandelte feine Fran, 
ſprach nur immer vom Umbringen und ſetzte ihr aud wirklich 
mandmal das Meſſer an den Hals, daß diefelbe immer in Todes- 
angit war. Nach —* — er bischen Vermögen feiner 
au verhaust und der Angeklagte arbeitete ejelle in 
Neuftadt, wohin feine rau mit fiberfiedelte. ee eder 
Angeklagte die Mißhandlungen und Drohungen gegen Letztere 
. ©o ftellte er an Weihnachten vorigen Jahres ohne Anlaß 
4 Teller auf den Tiih, hatte fein Mefler in der Hand und 
drohte, Allen die Köpfe abzuſchneiden und auf die Teller zu 
legen. Ein andermal verkaufte er fein Handiderkszeug und was 
er fonft noch zu verfaufen fi . sog bie bejlen Kleider an, lieh 
feine Frau ohne Mittel itück und entfernte Ah, um in einigen 
Tagen jerlumpt wieberzufommen. Auf N Neu: 
ſchwanget während der Abmwejenheit ſeiner Ehefrau ſämmtliches 
Weißzeug, worunter deren Hemden, und ſetzte fich mit dem Gelde 
ins Wirthshaus. Als er Abends heimfam, drohte er mit —— 
Doppelpiitol, das er hervor. hervor, äußernb: „Wenn ich briüde, 
ſchon 2 Köpfe auf dem Boden“ und ſchoß dann wirklich u 
ohne ng] Jemanden zu verlegen. Hierauf zünbete er Pulver 
auf dem Tiſche an, um feine Frau zu ängitigen aind entfernte 
ra ſodann, fam aber nach furzer Zeit mit Pier zurück, von 
dem er feine Frau zu trinken nöthigte, mit dem Bemerten, dab 
es doch das letzte Mal fei. Als er ſich wieder entfernt hatte, 
Hüchtete fich feine Frau mit den Kindern zu Nacbarsleuten, 
begab ſich des andern Tags nad Mußbach = miethete ſich 
ſodann eine Wohnung auf der Haarbt. Aber auch bier hatte fie 
feine Ruhe vor ihrem Mann. Derfelbe — am 14. 
dlenner und fam am 16. Januar felbit ni ihr he 445 aut 
hr zu bewegen. Allein jte konnte —* n it Say 
Im Fortgehen bemerkte Reufhmwanger bem 


noch ein Stüd 


die ganze Sefflon 





Ruth: „E gibt noch — rl Frau nit nach 


angenen 
—— vn, figt, ihre Ne Sue in die he yo ir bei 
n zubringen, was bieje auch that. Am 24. —— Macs 
/s7 Uhr, ala bie Ban —————— 
war und ihre Wer 1 fich Tan entfernt Ar ————— * 
—5 — ** 
aß und fprengte, als feine g 
von Zunen verriegelte elbe ftürzte fich auf im 
Fran, fahte und ee A mit einer Hanb am Hals, während 
er mit der andern auf fie ſch Sie riß ſich —— los und 
eilte die Treppe hinunter, ſah aber noch unter ber Thüre‘, wie 
ihr Mann mit dem offenen weffer in ber Hand bie Schlaf: 
lammer betrat, wo, ihre Kinder ſchliefen, daher fie — Ach 
Gott, der bee meine Kinder um.” Der auf den Hilferuf 
Herbeigeeilte Hausherr traf ben re wie er vor feinem 
Bübchen kauerte und es am Kopfe hielt, als wolle er es umbringen, 
weßhalb er ihn zurüdrif, ihn aus dem aufe ſchaffte und ihm 
olz nachwarf. Nun erſt bemerkte man, daß 
deſſen Ehefrau über und über mit Blut bededt war und fich 
allenthalben im ganzen Haufe, wo dieſelbe ag were war, 
Blutipuren befanden. Auf dem Plage, wo der Angeklagte kurz 
Ba fein Bübchen am Kopf gehalten, fand man das blutige 
Die Verwundete wurbe auf erfolgte Anzeige fofort ge: 
xztlich unterfucht unb hatte am Rüden eine und im Ge— 
Fee * auf dem Kopfe 7 Stich und Schnittwunden, bie F 
body glücllicher Weiſe nicht lebensgefährlich waren. Einige ge 
ipäter fand man im Feld, wohin von der Mohmung de? 
bes, Angeklagten Blutfpuren führten, ben Pepteren m —**2* 
Blute, der n fin bas Spital zu Neuftabt verbracht wurde. 
Er hatte eine Schrättwunde im Hals, einen Theil der vorderen 
Gurgel durchdringend, fo da man bie Luftröhre jah. Anfangs 
läugnete er den Mordanfall auf feine Frau - dab an, von 
ben Angehörigen derfelben verwundet worben zu Später 
eu er jedoch Geftänbnifle und u auch beit des Selbſt⸗ 
mordverſuches. Betrunken ſoll der Angeklagte jenen Morgen nicht 
geweſen ſein und das gerichtsärztliche Gutachten ſpricht ſich auch 
für volle Zurechnungsfähigkeit deſſelben zur Zeit der That aus. 
Die Anklage hat 42 Zeugen vo * fo daß die Verband: 


lung wohl erſt am Mittwoch zu Ende gehen wird. 
(Schluß folgt im nächſten Blatte.) 
— —— 
Verſchiedenes. 
Am 20. und 21. Mai fand in Würrburg die erſte Wander⸗ 
verlammlung hg techniſcher Lehrer flat. Anweſend waren 
9 Reltoren, 2 fefforen von Realghinnaſien, 26 brer an Ger 
werbſchulen. Für die nächte Verſammlung auf Pfingften 1867 


wurde Fürth, eventwell- Regensburg als Ort beftimmt und diefe Wahl 
von den Vertretern der dortigen Schulen Namens ihrer Kollegen auch 
angenommen. Dann kamen mehrfache Anträge beyü lid) der Ber: 
Meet Me ae He 


es eimigte ſich die Berfammlung ſchließlich einftinmig dahin, daß ei 
Abänderung des Unterrichtd: Plants der Gewerbſchulen in mehre 
Pehrgegenfländen wünſchenswerth fei und daß diefe Abänderung 
Schluſſe des Schuljahres den fol, Prüfungstommiffären als Wun 
und Bitte vorgetragen umd von biefen auf dem legalen Wege z 
Kenntniß der höchſien Stelle gebracht werden möge. Zu Be 
Zmede _ für die einzelnen Fächer befondere Meferenten aufge 
ſtellt. um bie weridiebenen Erfahrungen zu ſammeln umd für 
nädfte Berfammlung zu bearbeiten. 


— — 


Mainzer Handeisbericht vom 25, Mai. 


Für Weizen war mäßrend der Woche wenig Frage, der Preis 
blieb jedoch, da mur menig offerirt wurde, behauptet. Korn und 
Hafer erfreuten ſich flärterer Nachfrage als feither und wurden auch 
beffere Preife dafür bewilligt. Am igen Markte war Weizen 
and wieder mehr beachtet. Zu motiren if: Weiten 9 fl. 40 fr. 
bis 10 FL, Kom 8 fl. 6-10 tr., Gerfte Sf. 30—45 fr., Hafer 
5 fl. 15 —20 fr. Rüböl höher effeftiv 28 M. 45 fe. is 29 fl. 
chne Faß, per Mai 28 fl, 30—45 fr., per Dftober 22 fl. 15 fe. 
mit Faß. Leindt 26 fI. Mohnöl 4 fl. 30 8. bis 42 fl. 
Hlfenfrüchte ‚mehr gefrugt. ver 12 ur Erbſen 10 fl. 30 fr. 
Kleeſamen geſchaͤſtslos. Repskuchen 80 84 fl. 


Aug. Kranzbühler, verantmertl. Redakteur. 


— 


Bun 





Bekanntmachungen. 


Die Verpachtung der der Wittwe von 
Bierbrauer Daniel They ſohn dahier und 
beren Mutter Wittwe Lauer von Rimſch— 
weiler gehörigen Wieſen auf den Bännen 
von Rimſchweiler und Irheim, für die dies- 
jährige Heu: und Ohmet⸗ Ernte, wird nädjften 
Mittwoch ben 30. dieſes, bes Nadhmittags, 
gleih nach ber Verpachtung der Kirchen: 
ſchaffnei⸗Wieſen, im Fruchthallfaale zu Zwei: 

ſtattfinden 


en 
Geßner, kgl. Notär. 


Freitag ben 1. Juni naächſthin, des NRadh 
mittags 1 Uhr, zu Bliestaitel im Stabt- 
haufe, läßt Simon Sinel in Frankfurt 
jeine Mleeäder auf hiefigem Banne und um: 
liegenden Bännen, enthaltend etwa 26 Tag- 
werte 35 Dezimalen, zur diesjährigen Ernte 
verfteigern. 

Blieskaitel, den 23. Mat 1866. 

3 Wien, fol. Notar. 

Die Einquartierungs:ommiffton hat die 
Ouartierträger nad) dem vom Gtabtrathe 
unterm 22. ds. Mis. beftiimmten und im 
Mocdenblatte An 62 bekannt gemachten 
Maßitabe für die Vertheilung der Natural: 
einquartierung, gegen welden Modus bis 
jet feinerlei Erinnerung eingelaufen ift, 
nunmehr in Klaſſen eingetheilt und fohin 
ihre Funktion beendigt, 

Die Uuartierlijten find nun dem Geſetze 

emäß 14 Tage lang zur Einficht aller 
etheiligten und Geltendmahung etwaiger 


ir Direkte Dampfſchifflinie 


von 





Relamationen hierorts aufgelegt. Nach 
Umfluß dieſer Friſt ift ein Einſpruch nicht 
mehr zuläſſig. | 

Nach Art. 15 des Einquartierungs: 
Geſetzes vom 25. Juli 1850 kann Der: 
jenige Rellamationen erheben, welcher be: 
banptet, in der Gemeinde gar nicht ein: 
quartierungspflichtig zu fein, ſowie Derjenige, 
welder um mehr als eine Klaſſe zu hoch 


angelegt zu fein glaubt. 
"Behufe bes fchnellen Auffindens in den 


Liſten erfcheint es für jeden Reflamanten 
nothwendig, feine Hausnummer zu wiffen. 
Aweibrüden, den 29. Mai 1866. 
Das Pürgermeiiteramt, 
Stengel 


Berbot. 


Es wird hiermit unbedingt Jedermann 
die Benügung und das Witfahren mit dem 
Milhwagen vom Gute nah Aweibrüden 
ober von ba zurüd ſtrengſtens unteriagt, 
indem man von heute an Zuwiderhandelnde 
und zubringlice Perſonen gerichtlich an: 
zeigen wird. 

Die Verwaltung des Bidenafhbacherhofes, 
a. Büchner. 

Am 28., 29. und 30. ds. Mts. werben 
große Parthieen gutes Lagerſtroh in ber 
Kaferne v ert. 

Sweibrüden, den 26. Mai 1866. 

Bei Unterzeichnetem ift ein noch brauch— 
bares Klavier billigit zu verkaufen. 

Louis Lang, Poithalter. 





Havre nach New-York. 
Die General:Agentuer &. Broström « Cie. zeigt bierburh an, daß 


das pradtvolle neue Dampfichtif 


„WILLIAM PENN““, 
von 3000 Tonnen Gehalt und 600 Piervekraft, am 12. Juni von Havre Direkt 


nah Mew:Yorf abfahren wird. 


Jeder Baflagier dritter Klaſſe erhält täglich eine Ration Wein. 

Die Bedienung und Koft find deutſch. 

Es befindet fih an Bord ein bewährter Arzt und es iit überhaupt für die 
Bequemlichkeit und Sicherheit der Paflagiere in allen Stüden geforgt. 

Verträge find bei allen reip. Ausmanberunas-Haenturen abzuſchließen. 


Liebhabern einer echten reinen Euba⸗Cigarre, 


welche feit 3 Ernten gleihbewährt in Güte blieb, wird hiermit Gelegenheit 
eboten, eine foldye Durch gütige Vermittelung des Herrn F. R. Sachse in 


eipzig beziehen zu lönnen. — Preis pro Mille 22 Thlr. — 1240 Probe: 
filtchen 2°; Thaler gegen Einjendung bes Betrages. — Wieberverfäufern bei 
Bezug größerer Parthieen angemejjenen Rabatt. 


Muſterlager meiner Fabrifate 





in leinenen BSerren⸗ und 
Damenbemden, Shir— 


tingbemden mit leinen Ginfab, SBragen und Manchetten bei Herren 


Bender & 


Schlosser in Zweibrüden und bei Herrn Joh. Friedrich 


in St. Ingbert. Beitellungen nah Maß oder Mufterhemd werden von denjelben entgegen: 


genommen und in fürzejter Zeit ausgeführt. 


Edenkoben, im Mai 1866. 


HMarl Hubing. 


Dr. Pattifon’s Gichtiwatte lindert jofort und heilt Tchnell 


Gicht 


und Rheumatismen 


aller Art, als Gefihts-, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Knie: 


gicht, Magen: und Unterleibsichmerz ıc. 
ächt bei 





In Badeten zu 30 Pr. und zu 16 Pr. jammt Gebrauhsanweiiung allein 
2.&. Wend 


Bo ck 
mit 
Bockwürſten 


verabreicht. 
Heinrih Heint, 
Bierbrauerei zum „Kronprinzen”. 


Münchener Glagd 


in neu eingetroffener großer Auswahl em: 
pfehlen beitens 
Bender & Säloffer. 


Der Stein eines —— 
wurde geſtern Abend von der Prauſſe“ 
ſchen Apothele bis zur Weinhandlung von 
Herrn D. Wildt verloren. Der Finder 
erhält von — Goldarbeiter Rohrbacher 
eine gute Belohnung. 

Dem Unterzeichneten it vom Guten 
brunnen aus eine Meine, feingebaute Dad: 
bündin von röthlicer Farbe und auf den 
Namen „Belle“ hörend, entlaufen. Man 
erjucht Denjenigen, dem jelbe zugelaufen 
fein follte, diefe gegen Eritattung bes 
Futtergeldes und einer Belohnung zurüd- 


geben zu wollen. G. Gohri 
. Göhring, 
l. Forfhmart. 


Bei Unterzeichnetem ift die Stelle 
für einen Koftillon und für einen 
Ackerknecht fogleih zu befegen. 

ouis Rang, Poſthalter. 

Ein Aderfneht wird gegen guten Lohn 
geſucht; das Nähere in der Erp. ds. Bl. 
Ddurch Leopold Franck bier kann ein 
Einfteher zu allen Waffengattungen beforgt 
werben. 

Wittwe Neubert bat zwei freundliche 
möblirte Zimmer, welche Herr Beterinär- 
Arzt Raab bewohnte, bis 1. Juni zu 
vermiethe. — 

Im A Schuler' ſchen Hauſe ſind zwei 
möblirte Zimmer, bis 1. Juni ——— 
zu vermiethen durch 

G. L. Frand. 


SGeſchw Piblinger haben ein moöblirtes 
Logis zu vermiethen. 
Sommertheater in Zweibrücken. 
(Zivoli: Saal). 
Mittwoch den 30. Mai: 


Der wilde Jäger 


ober: 


Das rothe Häuschen. 
Charakter: Pofje mit Gefang in 3 Akten. 


DE Näheres beiagen die Zettel. 





Deantineter Geldeours vom 2, Ma 
Pillen . . . . . fl. 941-445 
" preu . . = 9 56-57 
Hol. 10. -Städe . - 9516 
Engl. Sovereigns , “ 41 39-42 
Dulfaten . . s „5239-1 
Mir.» Stüde . „918-1 
Preud. Kaſſenſcheine "1 43:-44 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrüden. 


—* cher Wocheühlall. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „ 


Plälzifge Blätter“ wödentih dreimal: 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßrli. Inierate: 3 Mr, für die dreifpalt. Zeile; two die Reb. 





Sonntags, Dienstags ımd Freitag®, 
Auskunft ertheilt: 4 Ar. 





E 65. 


Freitag, 4 Zuni 


_ 1866. 





Bavern. 


Münden, 27. Mai. Wie man nach der vorausgegangenen 
Einigung der verſchiedenen Fraktionen unſerer Abgeoroneten: 
—— in der Frage wegen ber Ausſchußwahlen ohnehin mit 

konnte, finb bei der geftern vorgenommenen 
Ball bes I. und II. Ausihufies fämmtliche frühere Mitglieder 
wieder gewählt worden. Es erhielten für ben I. Ausſchuß (Ju⸗ 
ftig) von 127 Botanten die HH. Dr. Edel 125, v. Neumayr 
125, Behringer 124, Umbſcheiden 124, Hobenabel 123, Streit 
119, Stenglein 95, Dr. Böll 86 und Marquard Barth 


85 Stimmen. x den II. Ausſchuß (Finanzen) wählten 122 
Botanten die 99. ftel mit 122, Rolb mit 121, Langguth 
mit 121, Hänle mit 117, mit 114, Frhrn.” v. Pfetten 


mit 106, ehren. v. Berchenfelb mit 100, Bermübler und Neuffer 
mit je 88 ——— Der bisherige im. Ausihuß für innere 
wird fortan nad bem, beim vorigen — 
von Dr. M. Barth eingebrachten und von ber Kammer ange 
nommenen Antrag, einen —* für vollswi 
liche Gegenftände niederzufegen, zwei beionbere Au 
den einen für —e — anderen für bie üb 
—— der inneren Verwaltung ge die Mitali 
des vorigen III. Ausſchuſſes werden Daher mit den nöthigen, 
neu zu wählenden Mitgliedern fih nunmehr in bie Bejegung 
der beiden neuen Ausihäfle 
Münden, 27. Mai. So ernſtlich erkrankt, wie 
——— iſt der Hr. Kriegsminiſter —— 9 
treten. Der König dem Hrn. Kriegsminiſter einen Ges 
—— te Ruhe wird 
ſicherlich ſeine baldige völlige Wiedergeneſun— ven. 
Münden, 30. Mai. In ber heutigen Sigung der Kammer 
der Abgeorbneten legte ber Minifter v. d. "Worten den © den Stanb: 
punkt der Regierung dar. Diefelbe werbe in ihren —22— 
r —— des Friedens fortfahren un me ku * 
treuen Regierungen gegen | um x 
Aus biefem nee ei die Mobili —— 


t. elbe legt ſodann ein Geh 
zei. — * "Wilitärh ri iſſe im — 
—— * 
ra 
ine v. Be — — einen — % 


mächtigen. 

Das Staatsminifterium bes 
des Kriegäminifteriums an bie mten und Aſſiſtenten ber 
br t Aufforderung ergehen laſſen, ſich zu ber bei ber 

errichtenben Felbpoft zu melden. Diejenigen Beamten 

—* rt Bringen welche biebei in Anwendung fommen, erhalten 

zu ihren Behaltsbezüg en Zulagen, unb zwar: AR Der Feldpoſt⸗ 

meifter 150 ff. —* und 300 fl. Rü eld. 2) 

Die Felbpoftoffiziale 90 fl. —— e und 10 fl. Aüftungs: 

— 3) Die —— — Monatszulage und 90 
. Rüftungeg 


(Dienitesnahridten.) Se. * ber König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden: ben Besirtsgerichtän ehr 


bereits wieder einige Beilerung in jenem Befinden | 


8) 
bels ꝛc. hat auf Anfuhen 


set Kub — — zum Landrichter in Kuſel, ben 
Karl Kieffer in Speyer zum 
ne in Sranfenihal und den funktionirend: —— 
tor⸗Subſtitulen Eduard Jung in Landau zum 
in Speyer, ſammtlich ihrem ea erh 
—— zu ernennen; den Aſſeſſor außer dem Status bei dem 
Sandgerichte Kufel, Ernit Erbelding, unter Einreihung in 
in den Status, an bas Landgericht Ber 
dem Land — Germersheim einen A 
beizugeben und zu dieſer Stelle den geprüften — — 
und — Karl Oſthelder in Grünſtadt zu ernennen. 
Regierungsbeſchluß vom 28. Mai wurde im Ein— 
— Generalitaatsprofurator ber Pfalz ber 
Biäßerige Volizeifommifjär zu Waldmohr, Hippolyt Schaufert, 
ndihet (eora Yılıb Beier von Rieerfodfiaht par 
a rt von Wieder t zum 
lommiſſar in ldmohr ernannt. 


Defterreid. 


Wien, 27. Mai. Aus authentifcher Quelle wirb mitge: 


t, bi Norte be be 
2 | get, Me fofort ve Donau singen mich © pr 
„Neue freie Preſſe“ “Re, * 


und dies ſei wahrſcheinlich b 
Wien, 27. Mai, Die 
bie bier vor! ende — zur Pariſer Konferenz die 
Sicheru des Friedens in 
uzmächte werben durch ihre 
Minifter und ihre Geſandten in Paris vertretem 
erreich wird mit dem Grafen von Mensdorff, der in 
—— bes Miniſterialraths v. Biegeleben nad) Paris geht, 
durch den Fürſten v. Metternich vertreten fein. 

Wien, 28. Mai. Rad) Kenntnißnahme vom Refultat der 
legten rumänischen Konſerenzſitzung in Paris hat die Pforte ihre 
diplomatifhen Agenten beauftragt, die die militärifche —* m 

naufürftent 


tion ber Do hümer betreffende Note nicht zu 
oder diefelbe, wenn bereits übergeben, als nicht erlafjen anſehen 
zu laſſen. 
Breußen. 
Berlin, 28. Mai. Die „Kremgeitung“ hört, daß bie 


Regieru Konferengvori ngenommen hat. Die 
des —ã— welche —5* ausrücken ſollten, haben 
—— weitere vierzehn Tage in den hiefigen Quartieren zu 


—— 28. Mai. Einer Mittheilung der ——— 
Börſenhalle“ zufolge iſt im Folge des Eintreffens 
Note der drei neutralen Mächte heute die gehe hu der 
ammten Trup ungen in veußen verfügt worden und 
te —** r ein Parolebefehl Die 
welche ihre Garniſonen bereits verlaſſen ‚ bleiben 
—* —* augenblidlichen Kantonnementsquartieren eben. — Die 
* welche dieſe Mittheilung in einem Telegramm 
Ka aubt biejelbe in ihrem ganzen Umfange beftätigen zu 


fi a 29. Mai, * ie es 
riftli ufzeichnungen ber vom pr jan 
in der Sigung bes Neuner-Ausſchuſſes vom 11. Mai gemachten 


vertraulichen Mittheilung über die preußlfchen Bunbesreform- 
vorſchlage. Demnach gingen dieſe — dahin: A. ein Par: 
lament ad hoc, gewählt nah dem Neihswahlgefeg von 1349; 
B. mit biefem Parlament fol vereinbart en: 1) ein neues 
Bundesorgan mit periodiſch zufammentretender Nationalvertre: 
tung; 2) Die ” der Kompetenz dieſes Bundesorgans 
auf alle gemeinnütigen Materien, welche bisher auf freien Kon: 
ferenzen oder durch Kommiffionen verhandelt wurben; 3) allge: 
meine Zoll: und Handelsgefepgebung in prinzipiellee Beziehung ; 
PR hrsweſen zwifchen den verfhiedenen Staatögebicten ; 5) 

uß bes deutſchen Handels im Nuslande; 6) Gründung einer 
bauen Kriegsmarine; 7) Konfolibirung der Militärmacht 
Deutichlands mittelft durchgreifender Revifion der Bunbesfriegs: 
verfafiung. 

Sachſen. 


Dresden, 28. Mai. Der König eröffnete heute Morgen 

den Landtag mit einer Thronrebe, in welcher u. A. geſagt wird: 
des zwiſchen ben beiben Großmüchten drohenden Krieges 

werde Sachſen mit anderen umbetheiligten Staaten, Bayern an 


der Spige, für Erhaltung bes Landfrievens und Entſcheidung 


der ichleswig:holfteiniihen Frage nad dem Bundesrecht wirken, 
Die gegenwärtigen Rüftungen bezweden, die Wehrkraft des 
Bundes — zu erhalten und unvorhergeſehenen Angriffen 
entg enzutreten, Zu dieſem Zwecke und zur Unterftügung der 
Dr uftrie werben finanzielle 


iligungen verlangt. An der 

blichen Löſung noch nicht verzweifelnd, findet bie —— 
den beſten Eduß gegen eine Wiederkehr der jetzigen Zuſtände 
in einer Bunbesreform unter Theilnahme der Nationalvertretung. 


Sachſen werde die desfallfigen Opfer nicht fcheuen. 


Freie Städte 


Franffurt, 29. Mai. Heute hat eine außerordentliche 
Sitzung des Bundestages ftattgefunden, in welcher die Einladung 
ber brei neutralen Großmächte zur Beſchidung eines Kongreſſes 

—* wurde. Die Einladung iſt in gleichlautenden roten 
Rußlands, Englands und Frankreichs hierhergelangt. Es wurde 
beichloffen, einen Ausihuß zur Behandlung der Angelegenheit 
nieberzufegen und die Einladung zur Kenniniß der Bundesre— 
gierungen zu bringen. In den Ausfhuk wurden gewählt: Deiter: 
teih, Preußen, Bayern, Hannover, Würtemberg, Sachſen 
und das Großherzogthbum en, 


Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Das „Pays“ ſagt: Es iſt möglich, 
daß die Konferenz fih in einen rn verwandelt und daß 
folglih auch die anderen Mächte zur Theilnahme an den Ver: 
handlungen berufen werden. Das „Pays“ faßt die Elemente 
einer friedlichen Löfung folgendermaßen zufammen: Austauſch 
Benetiend gegen ein gleichgroßes Gebiet am adriatiichen Meere; 
Annerion der Elbherzogthümer an Preußen unter Vorbehalt ber 
Nüderfiattung Nordichleswigs an Dänemark; Errichtung eines 
beionderen deutihen Bundesſtaates aus den Rheinländern als 
Konſequenz der Bundesreform. 

Paris, 27. Mai. Es ift pofitiv, daß bie betreffenden 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten zur Pariſer Konferenz 
kommen werben. Der beutiche Bund foll feinen Nepräfentanten 
aus den Miniftern der Mittelftaaten wählen. 

Paris, 27. Mai. Der „Moniteur“ von heute Morgen 
fhreibt: Mehrere auswärtige Zeitungen haben behauptet, daß 
ein geheimer Vertrag zwiſchen Frankreich, Preußen und alien 
Preußen ſich verpflicte, im Kriensfall 
bie Rheinprovinzen, und Stalien die Inſel Sardinien an Frank: 
reih abzutreten. Wir müſſen dieſe Unteritellungen in allen 
Buntten für falſch erklären; die franzöſiſche Regierung ift keiner: 
lei Engagement mit fremden Mächten eingegangen. 

Paris, 28. Mai. Die identiichen Einlabungsichreiben 
u den Minifterfonferenzen find heute in Wien, Berlin und 

enz und am Bunbestage übergeben worben. Als Bevoll— 
mächtigte können Gefanbte fungiren. Bon England, Rußland 
und Preußen erſcheinen wahrſcheinlich die Premierminifter, 
die beutiche Reformfrage, ſoweit dieſelbe die Bundesverfaſſung 
betrifft, it eine Einmiſchung nicht beabfichtigt. Die Suyiehu 
des beutichen Bundes wurde für erforderlich erachtet, weil bur 
bie venetianifche, bie eg gen und bie Limburger Frage 
KRompenfationsvorichläge, folglih den Bund berührende Terri- 
torialveränderungen bi8futirt werden. Zur Vertretung des Bundes 


wird ein bayeriſcher Staatsmann erwartet. DIE Eröffnung ber 
Konferenz fol durch das verzögerte Erſcheinen eines Bundes: 
bevoflmächtigten nicht aufgeihoben ‚werben. . 


— — —ñ —ñ — —ñ 
Schwurgerichtsſitzungen für die Pfalz. 


I. Quartal 18606. 


Schluß der Verhandlung gegen Jakob Neufhwanger 
von Pe: wegen Mordverfuchs auf feine Ehefrau.) Die Bers 
nehmung der Zeugen nahm den ganzen 28. und den Vormittag 
des 29. Mai in Anſpruch, fo daß erit am Nachmittage des 
29, das Plaidoyer beginnen fonnte. Die Bertheidigung juchte 
darzuthun, daß der Angeflagte im Momente der That nicht 
jurechnungsfäbig geweien jei, was aus feinen Antecebentien und 
aus ben Umftänden vor, während und nad) derielben hervor: 
gehe, in welchem Falle der Angeflagte freizufprechen fei. Sollten 
die Geſchworenen jedoch denſelben nicht für vollitändig unzu— 
rehnungsfähig halten, fo habe er doch weder die Mbficht zu 
tödten gehabt, noch die That mit überlegtem Eutſchluſſe voll- 
führt, fondern es liege blos eine vorfägliche Rörperverlegung 
vor, bei welcher die Zurehmunasfäbigleit des Angeflagten wenig- 
ftens erheblich gemindert geweien ſei. Die Geſchworenen ſprachen 
den Reuſchwanger in der Hauptſache ſchuldig, erklärten, daß er 
bie That olme überlegten Entihluß verübt habe und verneinten 
die Frage, ob deſſen Zurechnungsfähigleit biebei erheblich & 
mindert geweien. Auf den Grund diejes Wahrſpruchs ber 
ihworenen wurde der Angeklagte zu einer Zuchthausitrafe von 
6 Jahren verurtheilt. 

Sigung vom 30. Mai. 

Anklage gegen Jakob Paul, 20 Jahre alt, lebigen Aderer 
von Hallgarten, vertheidigt durch Heren Rechtskandidaten 
Lang, wegen vorjäglicer Körperverlegung. 

Der Angeklagte trant am 4. Februar abhin bei Wirth 
Tullius zu Hallgarten mit noch einigen Kameraden Wein und 
jwar aus einem einzigen Schoppenglafe, das berumgereicht, auch 
anderen Gäften zugebracht und öfter friſch gefüllt wurde Als 
die Burſchen nad Zeche fragten, gab es bezüglich der An: 

bl der erhaltenen Scoppen einen Disput mit dem Wirth, 
ei dem ber Angeflagte durch Ausipuden gegen dieſen und eine 
unfläthige Neußerung gegen deſſen Ehefrau den Wirth veran- 
lafte, ihn zum Meggehen aufzufordern. Der Angeklagte weigerte 
fih jedoch und als ihn der Wirth von feinem Plage aufziehen 
wollte, ergriff er das Schoppenglas und jchlug es ihm mit 
folder Kraft in das Gefiht, daß die Scherben flogen unb ber 
blutende Wirth in bie Arme eines Nebenitehenden ſank. Der 
nod in der Nacht berbeigerufene Bezirfsarzt von Obermofchel 
fanb bei der näheren Unterfuchung der Verlegungen, dab Ge— 
fahr für das Auge und jogar für das Leben bes Verwundeten 
vorliege. Letztere verlor fih zwar, deſſen linfes Auge erblindete 
jedoch vollitändig. Der Beſchuldigte felbit genoß bisher eines 
uten Rufes und will an jenem Abende jo betrunken geweſen 
in. daß er von bem ganzen Rorfalle nichts wiſſe. — Die Ver- 
theibigung fuchte auszuführen, daß der Angellagte bem Ber: 
legten gegenüber, der ihn mit Gewalt aus der Wirthſchaft ent 
fernen wollte, in Rothwehr, jedenfalls aber doch im AZuftande 
bes Neizes ſich befunden babe, auch jei berfelbe durch den flarfen 
Weingenuß wenn auch nicht vollftändig unzurehmmasfähig, fo 
doch auch nicht mehr völlig feiner Sinne Herr geweien. Auf 
erfolgte retiprehung von Seiten der Geſchworenen wurde der 
Angeklagte jofort in Freiheit geſetzt. 


Verfchiedenes. 


Zweibrüden, 31. Mai. Morgen tritt auf den pfälziſchen 
Bahnen der Sommers Fahrplan in Kraft. 

Mit dem 1. Juli tritt in Bayern die Cinrichtung ber Poſt— 
Anmweifungen ind Leben, welche bis zu 50 Thlr. = 87 fl. 30 fr. 
abgeneben werden. Die Formulare zu diefen Anweiſungen find bereits 
im Drud, vorläufig in der Zahl von 1 Millien. 





Aug. Kranzbübler, verantworil, Redakteur. 





Bekanntmahungen. 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 11. Juni 1866 und an ben 
beiden — Tagen, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr anfangend, zu 
weibrüden in dem Wilh Heinh "schen 
nhaufe in der Marimilianättrahe, laflen 

die Kinder und Erben des dalelbit verlebten 
königlichen Appellationsgerichts » Direktors 
Keller die zu feinem Nachlaß gehörigen 
Mobiliargegenitände gegen gleich baare 


Sahune veriteigern, als: 
laden, Getüch, Em 


ihränfe, Racıttiiche, Waſchtiſche, 1 
ur ichtiidh und andere Tiſche, Stühle, 
anapee, Kommoden, Spiegel, 
Be feines Porzellan, 1 Ditto 
Service, Küchengeſchirr, Gläjer, 1 
Girculirofen, Silberzeug, als: Löffel, 
1 Huilier, 1 Bowle, 1 Salz-, Pieffer- 
und Senfalas; Meider, EC hawls, 
Strümpfe und Weißzeug aller Art. 
Die Bibliothek des Verlebten , beſtehend 
aus Büchern juriftiichen,, geichichtlichen, 
philofophiihen und theologiichen Sn: 
ilts, namentlich: Collection des 
ois x., par Duvergier, Rudler'ſche 
Sammlung, Uentaine, Conference 
du code eivil, Toullier, Troplong, 
Malerille, Domat, Budariä , Pigeau, 
Carre, Amtsblatt von 1816 bis 1834, 
Corpus juris eanoniei, Notted, Thiers, 
Guizot, Kant, biblia ssera, deutich 
m lateiniih, 4 Bände, Schulbücher 

‚ ferner Biücherichafte. 

Da genaue Verzeihniß der Bücher ift 
auf dem Gafino und bei Herrn Buchbinder 
Römer aufgelent. 

Die Bibliothef fommt Mittwochs ben 
13. Juni zum Ausgebot. 

Geßner, fol. Notär. 
Mobilienverfteigerung.- 

Montag ben 4. u nädjthin und an 
den darauffolgenden T agen, jedesmal Rach⸗ 
mittags 2 ge weibrüden im Gaſi⸗ 
haus zum ER, a t Gaſtwirth Baulus 
allda, wegen Veränderung des Wohnfiges, 
folgende —— gegen gleich 
— — verſteig 

erd 2 Edweine, I Wagen, Weine, 
range größere und kleinere Fäffer, 


ee 

— 1 Sekretär, 3 probe 
N lasfdränfe, 13 Kommoben, 2 e 
Nußbaumtiice, 1 großen runben Tife, 

1 Schreibpult, 2 vieredige eichene 
Tiſche, 4 lange Tiſche, 2 — 
chen, 1 Pjfeilerſchrankchen, eine große 

Anzahl Waſchtiſche mit Subehöre 
—— diverſe andere — 

—  lleinere Tije, 30 Hohen 

re —5* ho⸗ —— 
e,23 verſchiedene Spiegel, diverſe 
—* und fleinere Bil — * 
26 vollſtändige Betten, 8 Plüſchgardinen, 
= und — —* — 5 Fenfter: 
tö, eine gro nzahl lan, 
- Stäier, ad A San, © ver: 
onftige zur Wirt 
ſchaft nöthige Gegenftände, r 


upt die ganze Küchen-Einrichtun 
1 Dezimalwaage, Karren, Leitern, Stall. 





Mit der Verſteigerung von Wagen, 
Perd und den Schweinen wird begonnen. 
weibrüden, im Mai 1866. 


an 
Holjverfteigerung. 
Mittwoch den 6. m. l. Ra 
vVorgens 10 br, 
= dahier folgende Golstertimente 
= verjteigert: 
Schlag Großerwald. 
9 eihen Stämme. 
37 buchen Wagneritangen. 





211 aſpen Gerüftitangen. 
2 — buchen — 
2. open „ 

160 aleichen Wagnerft 

Ya Klafter —— 

295 Stüd jhäleihen W 

Altheim, den 28. Mai — 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Eine Grube a zu verfaufen 


(d Frand. 


Oeffentlicher Verkauf 


von Fabrif-, Mühl- und Wohngebäuden nebit zuge= 
hörigen Liegenfchaften. 


AderL 


von —3 — ſämmtlicher 


Montag den 11. Juni 1866, 
Morgens 9 Uhr, in dem Saale 
der Wairie von SaarUnion, De 
partement des Niederrheins, in / 
Frankreich, wird durch den dortigen = 
4 Notär Rifader zur öffentlichen 
ie — unter dem Titel 

tation, wegen Betheiligung BA = 





aus der Terlafienicaft ber Fabrifanten und Gebrüber Alerander, Karl und 


Wilhelm von Langenhagen in Saar-Union berrührenden, feither 
emeinfchaft beſeſſenen „Sobtifements und Liegenjchaften 


Erben und NRepräfentanten in 


von beren 


geichritten. Diefelben find, wie folgt, bejchrieben und tarirt: 
Gemeinde Saar-Union. 
1) Ein Gebäube in der Vannhofftrafe mit Erdgeſchoß und 2 Stodwerken, 


oe 


2) Bee Bepingebände daſelbſt mit Gofraum, 


Keller x., 1 Are 90 TURN enthaltend , 


tairt 
.. 3000 Fr8. 
3 Aren 46 „Sentiore, 


8000 Frs. 

3) —— Wohngebäude ebenbafelbft mit Erdgeſchoß und 3 Stodwerten, Hof: 

räumen und Garten, zufammen 4 Aren 44 Gentiaren . . 3000 Irs. 

4) Ein = ebäube ebendafelbft mit Erdgeſchoß und 2 ——— zwei: 
[% 


ftödigem 


nbau mit Magazin: und Arbeitsräumen, zwei Höfen und einem 
Garten, zufammen 5 Aren enthaltend 


5000 Fr8. 


5) Ein Rompler von ſechs Gebäuden mit Wohnungen, Magazin: und A 


räumen, 


Nemifen, Scheuern, Stallung, 


Hof x., daB Gone — m Ende 


der Stadt am Mall nächſt der Bitiher Straße gelegen — 22 Aren 42 


13,000 


6) Dr ebäude, durch 2 Höfe geſchieden, au u Hrbeitsräumen ' und 


* 


7 = Fabritgehäute auferhalb der Stadt mit Magazinen, grber 
und einer Miele, zufammen 39 Aren 60 Gentiaren . 


enend, 6 Aren 85 Gentiaren, ebendafelbft 


in ber nn 


eich- 
6000 Fre. 


Gemeinde Kalbauien (Depart. der Mofel). 
8 Ein Wohnhaus mit Erdgeſchoß und 1 Stodwerf, Zubehör und einem 


Garten, 4 Aren 25 Gentiaren 


Gemeinde Diederfing (Devart. der Mofel). 


1200 Fra. 


9) Ein Wohnhaus mit Erdgeſchoß umb 1 Stodwerf, Scheuer, Keller, 000 ee 
2000 


und 


Garten, 9 Aren 94 Gentiaren 


Gemeinde Saaralben Depatt. der Moſel). 
10) —* — roßes Gebäude in Quadratform mit zwiſchenliegendem Sk, Garten 
einberg, 10 Aren 62 Centiarn . 000 Frs. 
aan Herbigheim (Depart. des Niederrhein). 
11) Ein Anmwefen von 2 Gebäuden mit — und 1 Stodwert, —— 


und Hof, 5 Aren 75 Centiaren 


Gemeinde Saarwenden (Depart. bes ieterteig). 
12) Eine große Mühle, auf einer Inſel der Saar gel en, mit Getrieb von 
ü 


circa 28 Pierbefräften, vier Gängen unb einer De 
mit zwei Stockwerlen, das Nebengebäude mit Erbgefchok und 1 
Diagazin, Stallung, Scheuer, Schop 


Gentiaren 


fe, bas Hauptgebäude 
odwerf, 
pen ⁊c., jufammen 2 Aren 25 


. 8,000 Fr8. 
Die Mehrzahl der zuerft beſchriebenen Etabli ſemenis diente Siäher dem äuferft 
chwunghaften Betrieb einer Strohhut Manufaktur der Familie —— 


— — Rentabilität in ihrer ſehr vort 


Für die zuletzt erwähnte M 


f 
‚ Zinn, Eifen, Vlch, diverfe] und bieten Raum im Ganzen oder Einzelnen zu der nämlichen, fowie zu allen ander 
und andere E hränte, fiber: | weitigen induftriellen Unternehmungen. üb 


le befteht die 
Ihaften Situation. 


Bedingungen der BVerfteigerung können auf der Schreibftube des Notärs 
und verſchiedene fonftige Beräthihaften. Rif — in Saar Anion eingeſehen werden. 








— 
—2 


Direlte Dampfſchifflinie 





Havre nach New-York. 
Die General-Agentur A. Broström «“ Cie. zeigt hierdurch an, daß 


das pradtvolle nene Dampfſchi 


von 3000 Tonnen Gehalt und 
nah Mew: York abfahren wird. 


ViLLıam PENN“, 
600 Pierdefraft, am 12. Juni von Havre Direkt 


Jeder Paſſagier dritter Maffe erhält täglich eine Nation Wein. 
Die Bedienung und Koft find deutſch. 


Es befindet 


ch an Borb ein bemährter Arzt und es ift überhaupt für bie 


Bequemlichkeit und Sicherheit der Paſſagiere in allen Stüden geforgt. 


Verträge find bei allen reip. 


Die Heberollen der Gemeinbeumlagen in 
biefiger Stadt pro 1865/66 find der Stadt: 
tafje zur Gelderhebung überwielen worden. 

Sämmtlihde Steuerpflichtigen werben 
daher erſucht, beim Empfange der Anfor: 
derungsgettel ihre Schulbigkeit zu berichtigen. 


Hiebei wird bemerft, dab 
a. fir Schügen: und Weggeld 13 kr. 
auf 1 fl. Grunditeuer, und 
b. für Gleichftellum . 23 kr. 
auf 1 fl. der Gejammtfteuer 
umgelent worden find. 
"2 brüden, den 1. Juni 1866. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel. 

Bei Unterzeichnetem find erprobte Feuer⸗ 
und Diebsiihere Geldfchränfe zu haben 
und fünnen = nad) —— Größe auf 
Beſtellung angefertigt werben. 

Bei ſehr folider Arbeit ift für äußere Ele: 
ganz Sorge getragen, bie Schränke find mit 
Freiinchen Wänden verſehen, zwiſchen denen 
als Füllung ein ſchlechter Wärmeleiter dient. 
Die größt möglichfte Sicherheit, jelbit gegen 


ein etwa verfuchtes Eindringen von Sa 
tundigen, gewährt bas neuejter Er- 
findung fonftruirte Brahmaſchloß, welches 
mit feinen nachgemachten Schlüſſeln geöffnet 
werben kann, da bie Hleinfte Verſchiedenheit 
von dem Driginal das Schließen damit un- 
möglich macht. Zu noch größerer Sicher⸗ 
—* habe ich meine Schränke mit Kom: 
binationen verjehen, deren Zwed it, das 
Eindringen des Diebes zu binbern, ſelbſt 
wenn er im Beſitze des richtigen Schlüſſels 
wäre, Die Schwere der Schränfe macht 
es den Dieben unmöglich , fie fort zu Schaffen. 

Indem ich bei eleganter und folider-Arbeit 
die billigften Preiſe zufichere, bemerfe ich 
noch, daß auch Reparaturen und Aende— 
ringen an gebrauchten Kaffenihränfen auf 
das Beite beforgt werden. 

Ad. Stürmer, 
Scälofiermeijter in St. Johann, 
Futtergaffe Mi 97. 


Allen Freunden und Bekannten, ins- 
befondere ben Herren Mitgliedern bes 
Männergefangvereins, fowie ber 
Rundentifhgejellihaft, ein Ber 
liches gebewohl. 

A. Sonntag, 


Stabshornift, 


Bei Gelegenheit der Linel' ſchen Mlee 
äderverpachtung läßt Simon Linel auch 
Wiefen auf den Bännen von Blieskaftel, 
Blid weiler und ſonſt mitverpachten. 


uswanderungs · Agenturen 


zuſchließen. 


Tanjunterrichts - Anzeige. 

Der Unterzeihnete kündigt hiermit an, 
daß er gefonnen ift, während feines Aufent: 
halts in biefiger Stadt einen gründlichen 
Unterricht in allen geſellſchaftlichen Tänzen 
zu ertheilen. 

Beſonders made ich die geehrten Eltern 
barauf aufmerfiam, daß bei meinem Unter: 
richt hauptſächlich auf eine ſchöne Haltun 
des Körpers geſehen wird und zugleich au 
alle Regeln der Bildung gelehrt werden. 

Auch diene zur Nachricht, daß auf Ver: 
langen Privatunterricht ertheilt wird. 

Lufttragende bitte ih, fich bei mir gefl. 
melden zu mollen. 

Dliesfaftel, den 30. Mai 1866. 

Wilhelm Bittler, 
Tanzlehrer und Schaufpieler. 


Berbot. 


Es wird hiermit unbedingt Jedermann 


bie Benütung und das Mitfahren mit dem 
Milhwagen vom Gute nad) Zweibrüden 
oder von da zurüd ftrengitens unterjagt, 


de | indem man von heute an Zuwiderhandelnde 


und zubringlihe Perfonen gerihtlih an: 

jeigen wird. 

Die Verwaltung des Bickenaſchbacherhofes, 
N. Bühner. 


Ottweiler. | 
Viehmarkt — für 


am Montag ben 4. Juni l. Irs. 
Der Borjiaud des Marlt:Bereins, 


Die Unteroffiziere und Quartiermacher 
bes fal. 3. Uhlanen-Regiments jagen jo 
werthen Bürgern von Zweibrüden ein herz 
liches Lebewohl. 5 

Station Pirmafens. 


, iede: |: 
gefellen un" tefeifebmicde fadcı 


ten Lohn und Aforb-Arbeit bau 
dyäftigung. 

Gebr. Lüttgens 
Burbady (bei Saarbrüden). 
Hente und bie folgenden Tage wird bei 

dem lnterzeichneten 


gegen 
ernde 


ausgeſchenkt, per Schoppen 4 fr. 
+ Rarl Diehl. 
Ein ſchwarzer Tüllfchleier ging von bie 
figer Stabt bis an den Bahnhof verloren; 
der rebliche Finder wird eriucht, denſelben 
in ber Erp. ds. Bl. abzugeben. 


Emfer Baftillen, 
aus ben Salzen unferes Nineralmaflers be: 
reitet, und wie biejes gegen Bruft- und 
Magenleiden fo fehr beliebt, find ſtets 
vorräthig in JZweibrüden bei Herrm Apo⸗ 
theler A. Rodrian, €. Prauſſe's Nachfolger. 

Die Paitillen werden nur in etiquettirten 
Schadteln verfandt. 

Herzoglich Uaſſauiſche Brunnen- 
verwaltung zu Bad Ems, 


Nächten Sonntag 


Harmoniemufif 
*. Fuchs 
in Schwarzenader. 


Bei Unterzeichnetem ift ein noch brauch⸗ 
bares Klavier billigft zu verlaufen. 
Louis Sana, Poſthalter. 


Wittwe Hatry hat im Bierbrauer Karl 
Diehl' ſchen Haufe zwei möblirte Zimmer 
im zweiten Stode, ſogleich beziehbar, zu 
vermiethen. 

Kioei freundlich möblirte Zimmer , fogleich 
oder-am 1. Juli beziehbar, hat u 
miethen Frau Wib. Barthold. 
Sommertheater in Bmeibrürken, 

(Zivoli: Saal). 
reitag den 1. Juni: 


in Arzt 


ober: 

Die Kur wider Willen. 
Auftipiel in 1 Akt von Heſſe. 
Hierauf: 

Der Ihwarze Peter. 
Schwank in 1 Akt von Börner, 
WE Näheres beiagen die Zettel. 

eater in Blieskaftel 


von ber Piälzer Theater⸗Geſellſchaft unter 
ber Direktion von 2, Collot. 


Freitag dem 1. Juni: 


Deborah. 
Schaufpiel in 4 Akten von Mojenthal. 
we Näheres beſagen die Zettel. 


reife der Stadt Kaiferslautern 
Grudty vom 29, Mai, 
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Bavern. 


Münden, 28. Mai. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl 
des IM. Ausſchuſſes (für Vollswirthſchaft) der Kammer der 
Abgeordneten ergab fich folgendes Nejultat: Im I. Skrutinium 
wurden bei 126 Botanten gewählt die Herren: Urban, Biſchof, 
Rother, Förg, C. Erämer, Jordan, Sedlmayr , Joſ. Wagner, 
v. Auer. Bei der dann jtattgefundenen Wahl des IV. Aus: 
icuffes (Junere Verwaltung) ergab fich folgendes Nefultat: 
Im I. Strutinium wurden bei 120 Votanten gewählt die Herren: 
Münd, Mandl, Strobel, Gelbert, Brater, Fiſcher, v. Stein: 
dorf, Reger, Frhr. v. Ow. 

Münden, 29. Mai. Die zweite Kammer hat heute einen 
beionderen Ausihuß für Entweriung der Adreffe gewählt, be: 
itehend aus den Abg.: Edel, Dr. Pözl, Schlör, Feuſtel Hänle, 
Kolb, Mandel, Umbiheiven, Hobenadel, Streit, Graf Hegnen- 
berg, Frhr. v. Lerchenfeld, Dr. M. Barth, Dr. Völk und Gel- 
bert. — Dieien Abend hat die Kammer die Wahlen ihrer Aus- 
ſchüſſe beendet. In den V. Ausihuß (für aa wurden 
wewählt: Schobert, Thürmayer, Kirchner, Wild, is, v. 
Baur, v. nn, Dr. ©. Schmib und Enger. In den 
VI. Ausichuß (für Anträge) wurden gewählt: Schönfelver , Braum 
bach, Dandl, Th. Wagner, v. Soyer, Golfen, Doppelhammer, 
Frhr. v. Freyberg und Kraufold. 

Münden, 29. Mai Zu der von Sr. Maj. dem König 
heute Mittags abgehaltenen Parade waren ſämmtliche noch bier 
befindliche Abtheilungen unjerer Barniion ausgerüdt. Der 
König war von fämmtlichen Prinzen umgeben, und aud) bie 
Königin- Mutter wohnte zu Wagen der Parade bei. Alle Truppen 
waren in voller Kriegsrüitung — bie Anfanterie-Mannichaft, 
weldye zur mobilen Armee nebört, trug die Schirmmütze als 
Kopfbedeckung, denn wie 1559 wurden aucd bei dem j 
Ausmarih die Helme daheim gelaſſen, ebenfo die Epauletten 
der Offiziere. Artillerie und Aavalerie tragen jedoch ihre Helme 
auch im Felde. Nach der Parade, die beinahe 2 Stunden dauerte, 
begab fih Se. Maj. der König nad Berg zurück. 

Münden, 30. Mai. Der Ausſchuß für Beantwortung 
der Thronrede bat fich konftitwirt, Bözl zum Präfidenten und 
Streit zum Sekretär, Evel zum Berichteritatter gewählt. Wie 
ınan vernimmt , wirb die Antwortsadreſſe keine bloße Umjchreibung 
der Thronrede fein, ſondern die politifche Frage eingehender 
erörtern. 

Münden, 30. Mai. m der heutigen eriten Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten legte Hr. v. d. Pfordten für den 
erfranften Kriegsminiſter den Gefegentwurf über ben Bedarf für 
das Heer (31,500,000 Gulden) vor und leitete ihn mit einem 
fängeren Vortrage ein. Deutichland jei von einem Bürgerkriege 
bedroht. Ohne sich über die Urſachen, mie dies fo gefommen, 
ober über die Gefühle zu verbreiten, die dies erregen müßte, 
beicyränfte er fih darauf, den Standpunkt der bayeriichen Ne: 
gierung zu bezeichnen, für deſſen Durdführung fie ſich ver: 
trauensvoll an das Sand wendet. Zwei Aufgaben habe fie ſich 
geitefft, die erfte, für Erhaltung des Friedens mit aller Kraft 
und Ausdauer zu wirken, fo lange ein Schimmer von Hoffnung 
bleibe; bie zweite, Bayern in den Stand zu ſetzen, dem Fries 
densbruch, wenn er nicht abzumenden fei, mit allen Kräften 

entgegenzutreten, um das bedrohte Recht des Bundes, die heis 
— Ligiten Güter der Nation umd die Selbitändigfeit Bayerns zu 


jerholten Verfiherungen bes Kaiſers 
— J Königs von Preußen, ihre Rüftungen 
feien nur defenfiv und ein Angeifi liege ihnen fern. Wenn aud 
die eingeleitete Entwarnung durch europäiſche Verhä tnifje ge 
ftört worden jei, dieſe Erflärungen jtünden noch a Schließ⸗ 
lich empfiehlt der Redner den Geſetzentwurf der Vaterlandsliebe 
der Kammer. Finanzminiſter v. Pfeufer legt ſodann einen Ge— 
ſetzentwurf vor, der in Ausführung des Art. 3 des oben vor- 
elegten, von dem —— die Ermächtigung zu verſchiedenen 
—— behufs Aufbringung der für die Armee und 
r die begonnenen Eifenbahnbauten nöthigen Mittel für die 
Regierung fordert, mit ber Beichränkung, dab diefe Ermächtigung 
mit 1. September d. %. erlöihen foll, falls ihre Verlängerung 
bis dahin nicht nachgeſucht werde. Schließlich legt d die 
Nachweiſungen über die Verwendung der Staatseinnnahmen im 
gehe 1863/64 vor, welche trog einer Mehrausgabe gegen den 
voraujhlag In Folge von Nachbewill von 4,700,000 

fl. dennod einen von über 1,900,000 fl. ausweilen. 
Die Staatsichuld wurde in dieſem Jahre um 6,283,000 fl. ge 


mindert. 
= Det errirg 

Bien, 29. Mai. Nah vorläufiger . Vereinbarung ber 
Mehrzahl der Bundepregierungen,, einfchlieglich Oeſterteichs wird 
der bayeriiche Minifter-Präfident v. d. Pforbten den Bund auf 
ber Friedenskonferenz vertreten. 

Wien, 30. Mai. Defterreih ſoll entſchloſſen fein, auf 

der Konferenz die Abtretung Venetiens formell abzulehnen, Ruß— 
land billigte diefen Standpunkt, wie überhaupt eine große Ans 
näberung zwichen Rußland und Deiterreich ftattgefunden haben 
fol, Als weiteres Konferenzprogramm Dejterreihs wird bie 
Loſung der Herzogthiimerfrage durch Berufung der Stände ber 
Herzogthümer und die Ablehnung jediveder Kompetenz der Kon⸗ 
ferenz binfichtlich der Bundesreformfrage bezeichnet, 
. Bien, 30. Mai. Die „Wiener Zeitung“ publfirt im 
ihrem amtlihen Theile ein Geſetz vom 25. Mai, welches für 
Lombardo:Benetien ein Zmwangsanlehen von 12 Mill, Gulden 
ausſchreibt, deſſen Einzahlungen in ſechs gleihen, für die Pro: 
vinzen Venedig, Vicenza und Belluno mit Ende Juli, für bie 
übrigen Provinzen mit Ende Juni 1866 beginnenden Monatsd- 
raten in Silber oder Gold zu erfolgen haben. 

‚ Bien, 31. Mai. Die „Defterr. Eonftitut, Ztg.“ meldet: 
Die Erwiederung anf die Konferenzeinladung in affirmativem 
Sinn iſt ‚abgegangen. Der Graf von Mensborff wird als Bes 
vollmächtigter Deiterreichs fungiren und reist eheften$ ab. 


Preußen. 

Berlin, 29. Mai. Die „Nordd. Allgem. Zig.“ jchreibt : 
Die Nachricht verichievener Blätter, wornach die Vorkehrungen 
zur ——— der preußiſchen Truppen eingeſtellt worden 
wãren und ber uusmarſch des Gardelorps auf vierzehn Tage 
ſiſtirt ſei, — iſt unbegründet. Die Konzentrirung der Armee 
wird in ber angeordneten Art weiter fortgejegt; nur die Kan— 
tonnementsbezirte einzelner Sorps ‚werben zur Schonung ber 
Quartiergebet und der Truppen etwas vergrößert. Die dem 


anzen Konzentrationsplan entſprechende Zeitbeſtimmung für 
—2 der Aufſtellung dee Korps bleibt eingehalten 
Berlin, 30. Mei. Die, f 


an a 


Preußen wird Kom 9 bereit be 
theiligen, bä an der Vorausſegung tel, daß der Gang 
bee —E— erlennen laſſe, ob eruſte Ms: 
fichten möglich ind, und ferner, daß Micht eine unberechtigte 


Eniſcheidung des Auslandes für Fragen beanjprucht werde, welche 
nur der Entſcheidung ber deutichen Mächte unterliegen. Der 
Beginn ber Konferenzen findet wahricheinlich in der nächſtkommenden 
. Woche itatt. Zunachſt verhandeln die Geſandten; ſpäter, wenn 
bie Berathungen Ausficht auf Erfolg darbieten, geben- vielleicht 
Die Minifter nach Paris, Die bisherigen Mittheilungen über 
beſondere Vorſchlage zur — namentlich über neue 
Länbervertheilungen find nur Seitungsberichte ohme jede ernftere 
Berechtigung. - . 
5% — ſich, daß die urſprünglichen Dispoſitionen für 
de preuß ſſche — eine Aenderung inſofern erlitten 


re als befenfiver Richtung“ ſich dewegen 
ährend urfprünglih angenommen wurde, die Yauptitärke 
der preußiſchen Armee würde auf der Linie Berlin: Dresden 
entwidelt merben, ift bortbin nur eine Aufftellung von etwa 
100,000 Mann bisponirt, dagegen finden wir, fagt die „Schlei. 
“in Schlefien ftatt eines Seitenforps von 60— 70,000 
bie Hauptarmee in der Stärke von nahezu 130,000 
Mann. Die Hauptarmee ftcht ur jegt in ber Flanke und 
Sehen. ber nt eines eventuell gegen Berlin anrüdenden 


Freie Städte 

Branffurt, 1. Juni. In ber heutigen —— 
erflärte Oeſterreich, daß es die Bundesanfrage wegen ber Bors 
— ** feiner Abrüftung nur auf die gegen deutſche Bundes» 
genofjen getroffenen militärifchen Borfehrungen beziehen Fönne, 
aljo daß bie gegen Jtalien ganz außer Frage blieben. Jene 
erftere Abrüftung werbe es eintreten laſſen, ſowie es Sicherheit 
habe, nicht bedroht zu werden. Da aber die Kriegsgefahr 
dadurch hervorgerufen jei, daß feine verfuchten En 
mit Preußen Über SchleswigeHolftein gefcheitert, jo übergebe 
es bie Entſcheidung ber Herzogthümerfrage dem Bunde und habe 
feinen Statthalter in Holftein beauftragt, bie Stände einzuberufen. 

Preußen erflärte abrüften zu wollen, wenn der Bund Defter- 
reich und Sachſen bewegen würbe, mit ben Abrüftungen vors 
anzugeben; es proteftirte dagegen, daß Schleewig«Holkein die 


Veranlaffung des Konfliits, Teinerfeits habe es feine Zwecke 
in den *— nie nit Waffengewait durchſetzen wollen. 
Bermö Bund nicht — der oͤflerreichiſchen und 


ſachſſchen Abruſtung durch und gehe derſelbe nicht auf 
die Bundesreferm ein, jo behalte es ſich weitere GEntichlies 
Bungen vor. 


Die Kongrekeinfadung wurde einftimmig angenommen, mit 
firenger Reſervirung des rein beutjchen und inneren Gharafs 
terd ber Bundesreform und ber holfteinifchen Frage. Gegen 
Bayerns fir Herrn von Beuft abgegebene Stimme wurde 
2 v. d. ze einbellig zum Kongrehbevollmächtigten bes 

bit. 


w 
Landwirthſchaftliches. 
Zur Vrüfung der beſten Mähezeit für Dörrfutter. 
Drei Mihtühe von gleicher Nice, gleichem Alter und gleicher Mid: 
ergiebigfeit befamen 4 Wochen lang als Hauptfutter immer zu gleicher 
Zeit md in gleich großen Rationen Heu und wurden in allem Uebrigen 





"gene giid sehen nicht „ger 
Tüht habendem, dos der zweiten von vollgebtüßt habendem und das 


der dritten von vollfommen abgeblüht babendem Grünfutter bereitet 
worden. Die tägliche Ration betrug ver Kuh 15 Pfund. Die erfte 
und dritte Kuh nahmen während ver Verfuchszeit an Mitchertrag derart 
ab, daß fih der Ausfall während 4 Wechen bei der erjten auf 1 
The. 12 Sgr. und bei der dritten auf 1 Thlr. 25 Sgr. berechnete. 
Der Mitchertrag der zweiten Kuh aber feigerte fih mährend diefer 
Zeit um 1 Thlt. 18 Sgr. — Diefer Verſuch iſt diters gemacht 
worden und bat immer Ähnliche Mefultate gehabt. Es ſtimmt dies 
auch mit der wiſſenſchaftlichen Forſchung überein, denn bie chemiſchen 
Unterfuchungen des nichtblühenden, ſewie des volltommen abgebtüht: 
babenden Grünfutters haben in den Gtengeln immer einen geringeren 
Nahrungewerth nachgewieſen, als von feldem Grünfuiter, das in 
voller Blüthe Stand. 


Zweibrüden, 2. uni. In den Sigungen bes Aſſiſen⸗ 
a ee Frhr eg die er 5 n Todt⸗ 
gegen Jalob Kölſch, e alt, Steinhauer 
Binbihe Gemeinde — andelt; derſelbe an 
verteidigt durch Hrn. R ibaten Petri. Nachdem die 
Geichworenen den Angeflagten ſchuldig erflärt, jeboch -zugleich 
angenommen hatten, daß er zur That gereigt gewejen fei, wurde 





er zu einer 8 von 8 Jahren verurtheilt. (Die 
Verhandlungen folgen im nächften Blatte.) , 
Aug. Rrangbübler, verantivertl, Hteur. 





Bekanntmachungen. 


An den nachſtehend angegebenen Tagen 
werben bie bereits in einer früberen Nummer 
dieſes —* engere — 

igenlhumer ie diesjährige Heu⸗ und 
55 te verpachtet: 


Dienstag ben 5. Juni 1866, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Bubenhaujen bei Karl 
Glajier: 

I. Die Wiejen des k. b. penf. Haupt: 
manns Sturg babier; 

IL ®ie zum Nachlaſſe ber Nilolaus 
Al Eheleute gehörigen 


II. Dem fal. Hypotheken: Bewahrer 
Suifert gehörig, bei welcher Gelegenheit 
derſelbe =. weiter verpachten läßt: 

Einöd-Ingweiler Bann. 

I) PleNro. 2157 und 2160. 1 Tags 
wer! 83 Dezimalen Wiefe in den 
ie er 

3] 5 ro. 2182. 37 Dezimalen am 

irkler Pfad, beide früher den Erben 
Spieler von Kirkel gehörig ; 

IV. Der Wittwe und den Erben bes 
dahier verlebten Mafchinenfabrifanten Chri- 
ftian Dingler gehörig; 

V. Dem kgl. Baurath Wolff bahier 


En 

v1. iedrihlehmann herrührend; 
vu. ne Biime hehe 
dabier gehörig; 


VIII. Dem Fabrifanten Adolf Schwinn 
— 
X. Dem dabritanten J. J. Hed 


gehörig 
x Der Witwe von Ferdinand Nömer, 
Rentnerin bier. 

Donnerstag den 7, Juni 1866, Nach— 
mittags 2 r, zu Zweibrüden im Stabt: 


aale: 

1. Die Wiefen des in Zweibrücken 
verlebten Gigenthümers Heinrich Joſeph 
Schüller; 

U. Dem Daniel Bietz, Bäder in Zwei— 
brüden ei RE 

III Des 3 Chriſtoph Knorr 


— 
V. Des quiesz. königl. Mppellationg- 
gerichtsraths Spach dahier; 

V. Des Eugen Wahljter, Rentner 
in Bweibrüden ; 

VI. Der Wittwe des verlebten kgl. Ober: 
— aber — 

VIL Des Philipp Kaul, Schuhmacher 
dahier: 

4 


2 Morgen hinter dem Kloſter, nicht 


VOL Der Philippine SL efrau 
von Dr. Theobald Albert, fol. Bataillons: 
arzt in Amberg. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Dienstag den 5. F 1666, bes Nadh: 
mittags, zu Bubenhauſen bei Karl Glaſſer, 


Ya gen, wie früher angegeben; 


gelegentlih anderer Wieſenverpachtungen, 
wird Mol Schwinn, Fabrifant in Zweis 
brüden, außer feinen m Na 63 dieſes 
Blattes beichriebenen Wiefen noch bie 
Safer-Ernte aus 5 Morgen 2 Viertel 
am Wolfsloh, Bann von Ernſtweiler⸗ 
Bubenhauſen, verfteigern laſſen. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 6. Juni 1866, Morgens 
9 Uhr, zu Breitfurth im Sterbbaufe, laſſen 
die Wittwe und Erben von Peter Sutter 


auf Borg at Weiß 
Bettung, Getüch en, zeug, 
Bilder, Spiegel, Mannskleider, Manns: 
hemden, Tiſche, Stühle, Haus: und 
Küchengeräthe, Kübel, Bütten, 1 Bal: 


fen e, 1 Windmühle, Leitern, et- 
was Kartoffeln, 1 Kleiderſchrank, 
Kiften u, dal. 


Scäuler, k. b. Notär. 


Samstag den 16. Juni, Bormi 
9 Uber, zu Altheim im ee ii t 
Nikolaus Dahl, Schullehrer daſelb 
15 Morgen Wiefen, Altheimer Bannes, 
für die diesjährige Heu: und Obhmet-Ernte 


en. 
Schuler, k. b. Notär. 

Montag ben 18. ae 1866, Morgens 
10 Uhr, zu Nievelberg im Saale bes 
Ludwig Weber, lafien bie Wittwe umb 
Erben des in MWollmünfter (in Frankreich) 
wohnhaft gemweienen, allda verlebten Maire 





unb Gutsefiger Joan Sprenz ihre im 
— elberg gelegenes Hofgut, 
aus: 


circa 150 Wiorgen gutes Aderland 

Ts unb ohmgefähr 44 Morgen Miefen 

* — a Aecker und 

en parzellenweile in igneten 

Stüden nad den einzelnen lan: 
Nummern ded. Katafters, 

auf mehrjährige Bahltermine zu Eigenthum 


exit. 

Das Gut wird auch af Verlangen im 
Ganzen: oder in 2 geeigneten Theilen zur 
Verfteigerung gebracht. Im legteren Falle 
u ne das 5 2008: 

n zmeiitödiges Wohnhaus mit 3 —— 

eller, 2 


Scheun 
2 doppelte Stallungen, 


48 Dezimalen Wiefe, 71 Tagwerl 
28 Dezimalen Aderland, nämlih 7 
Ta mit Weizen, 5 Tagwerf 
85 Dezimalen mit Korn, 2 
mit Dinkel, 4 werk 70 Deiimalen 
mit rothem Klee, 2 Tagwerk 62 Dezi: 
malen mit Sgelflee. 
Mit diefem Loos wird eine Dreichmafchine 
ext. 
Das zweite Loos enthält: 
ein zweiftödiges Wohnhaus mit 5 Zimmern, 
1 Küche, 1 Scheuer, zwei große 
Ställe, Hofgering, 11 Dezimalen 
Garten mit Mauer umgeben, dann 
9 Tagwerk 57 Dezimalen Wieſe, 31 
Tagwert 79 Dezimalen Nderland, 
nämlih 6 Xagwerf mit Weizen, 2 
Tagwerk 63 Dezimalen mit Korn, 1 
Tagwerk 36 Dezimalen mit Dinkel, 
1 — 93 Dezimalen mit rothem 
Klee, 1 Tagwert 53 Dezimalen mit 
Igelilee und 1 Tagwert 93 Dezimalen 
mit blauem Klee. 
Näheres bei Chriftian Wolf, Wirth in 
Riedelberg und bei, Unterzeichnetem. 
Schüler, £. b. Notär. 
Montag den 4. Juni 1866, Nachmittags 
um 1 Uhr, im Saale des Karl Glafjer 


1) Die Wiefen des Eigenthümers Karl 
Wildt dahier; 

2) Die Wiefen der Frau Wittwe Bruch 
bahier, dazu kommt noch die Wieſe 
am Wall, neben Ehriftian Fickeiſſen, 

1 Morgen groß; 

3) Die Wiefen aus ber Nachlaſſenſchaft 
der Wittwe Herff babier; 

4) Jene der Frau v. Landgraf 


er; 
5) Die Wieſen bes Mar v.Hofenfels 
6) * des tgl. Appellationsgerichts- 


raths Fitting babier; » 
3 or der Amalie v. Hofenfels; 
8 Wieſe des Auguft Couturier 


9 des fol. Revierförfters 
> Fo in Rumbad; ” 












Kred 
Meet, dan 0. Mai tee 


10) Jene des tgl. Aboolatn Glaſſer 
11) Die Wiefen der Geſchwiſter Laden- 


berger in Bubenhaufen; 
12) Die Wieſe des Kaufmann Wilhelm 
Wery dahier. 
Guttenberger, tgl. Notär. 


Mittwoh den 6. Juni 1866, Nad 
mittags um 1 Uhr, im Saale des Karl 
Glafſer zu Bubenhaufen, werden fol 

in ber Beilage zu Aa 63 dieſes Blattes 
näher beichriebene Wiejen für die diesjährige 
Heu: und Ohmet:Ernte verpachtet werben, 


nämlid): 
1) Die Wiejen der’ Frau v. Beritett 


in Karlsruhe; 
2) 
3) Jene des Karl v. Lilier, temporär 
: quiesz. & 5. Oberlieutenant dajelbit; 
4) Jene des Eduard v. Lilier, k. b. 


Major in Am i 

Jene bes Bart Sen. v. Eſebed 
in Zweibrücken; 

Die Wiefen des Georg Lilier dahier; 
Die Wiefe der Frau Bauſchaffner 
Roſſi dahier; 
Sjene des Franz Brozler in Ratjers- 


und Eigenthümer bajelbft ; 


8) 


lautern ; j 
9) Die Wiejen des Buchhändler Leh— 
mann babier. 
Guttenberger, I!gl. Notär. 


fand mit Korn, Weizen, Hafer und 
Kartoffeln bejamt, 3% Morgen Klee— 
äder, 10% Morgen Brachland und 
2'/ Morgen Wieſen. 
Sollte dieſe Berheigerumg bas gewünjchte 
Reſultat nicht ergeben, jo werben Das be 
jamte Aderland und bie Wieſen für Die 
diesjährige Ernte verpachtet, 
Guttenberger, fol. Notär. 


Dekonomies&ebäude, 24 * Acker⸗ 


fahren. 
Geßner, kgl. Notär. 


Verſteigerung von Pferden. 
Montag den 11. Juni d. J., Morgens 
10 Uhr, im „Hötel Laur⸗ dahier, läßt 
Eijenbahnbau : Unternehmer Bang 

14 gute Arbeitspferde, 2 zweilpännige 
und I einſpäunigen Wagen, jowie diverje 


Horn, fgl. Notar. 









Jene des Albert v. Lil ier, Rentner / 


Dienstag den 12. Juni nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Mimbah im Sterb 
hauſe, werben bie Fanumtlichen zur Balant- 
mafle bes allda verlebten Müllers Paul 
Berner gehörigen Mobiliargegenftände, auf 
Anftehen des gerichtlich ernannten Kurators, 
Notariatsgehilfen Dawo in Blieskaſtel, 
auf Termin verfteigert, banınter: 

1 Rub, 1 Schrant, Tiſche, Stühle, 
Bettladen, mehrere Betten, Leinwand, 
Getüch, Haus: und Küchengeräthe aller 
Art, t-Saduhr, viele Mannshemden 
und Mannskleiber ıc. 

Blieslaftel, den 26. Mai 1866, 

Der beauftr. kgl. Notar: 
Mieit. 
Mobilienverfteigerung. 

Montag den 4. Juni nächſthin und an 
den darauffolgenden Tagen, jedesmal 2 
mittags 2 Uhr, zu Yweibrüden im Gaft- 
haus zum „Lamm“, lä ——— aulus 
allda/ wegen Beränberung bed Wohnſitzes, 
folgende Mobiliargegenjtände gegen gleid) 
baare Zahlung verfteigern: 

1 Bierd, 2 Schweine, 1 en, Weine, 

iqueure, größere und Eleinere Fäſſer, 


lachen, | 
13 Ranapeen, 1 Sekretär, 3 
Glasſchränke, 13 Kommoden, 2 € 
Nußbaumtiſche, 1 großen rımben zul, 
4 Screibpult, 2 — eichene 
Tiſche, 4 lange Tiſche, 2 Echſchränl⸗ 
1 erichrän i 


den, ‚ eine 
Anzahl Wafchtifche mit Zubehör, 18 
Nachttiſche, diverfe andere größere und 
fleinere Tiihe, 30 Rohrſtühle, 12 
Strohftühle, Wirth: und andere 
Stühle, 23 verſchiedene Spiegel, diverſe 
größere und Meinere Bilder, 
236 vollftändige Betten, 8 Plüfhgardinen, 
oße und Heine Vorhänge, 5 Fenfter: 
tors, eine große Anzahl Porzellan, 
Gläfer, Mefler und Gabeln, 90 ver: 
fülberte Löffel und fonftige zur Wirth: 
fchaft möthige Gegenitände, ° 
Kupfer, Zinn, Eiien, Blech, biverje 
Küchen: und andere Schränke, über: 
haupt die ganze ng re 2 
1 Dezimalwaage, Karren, Leitern, Stall: 
und verjchiedene jonftige Geräthichaften. 
Mit der Berfteigerung von Wagen, 
Pferd und den Schweinen wird begonnen. 
Zweibrüden, im Mai 1366, 


roße 





Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 6. Juni l. J. 
Morgens 10 Uhr, werben 
dahier folgende Holzſortimente 
verſteigert: 

Schlag Großerwald. 
9 eichen Stämme. 


37 buchen Wagnerjtangen. 
211 aſpen Gerüftitangen. 
2 Klafter buchen Prügel. 


2 ja w afpen " 
160 ſchãleichen Wagneritangen. 
22/, Klafter fchäleichen Prügel. 
225 Stüd jchäleihen Wellen. 
Altheim, den 28. Mat 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


Rabung. 


Bei unterer Abreife nah Amerika jagen 
wir allen Freunden und Belannten auf 
dieſem Wege ein herzliches Lebewohl. 

Philipp At 
nebit Familie, 





Nur noch s Tage Aufenthalt. 


Während dieſer Zeit werden auf ganz billige Weile Bhotographieen verfertigt, 


nämlih 3 Stüd zu ı fl, 


6 Stüd zu 1 fl. 


45 fr. und 12 Stüd zu 3 fl. durch 
Amalie Tindner Wittwe, 
Photographin, 
vis· a·vis dem Exerzierplatz. 


Um vielfachen Anfragen zu begegnen, erlaube mir anzuzeigen, daß in der 


Trinkhalle 


alle Mineralwaſſer in Flaſchen, kalt wie warm, können getrunken werben. Glas: 


weife werden 


oba: und Sclterswafler für ſich oder mit Quder, 


Mh, Mein 


x. mb Limonnde gazeuse mit Eitronen: ober Himpeerenfaft verabreicht. 


Nachträglich zu der bieffeitigen Belannt- 
machung vom Hentigen im vorigen Wochen: 
blatt, wird weiter bemerkt, daß von der 
— vu sumlage 20 0, zum Zwede 

ewerb — verwendet werden. 

— den 1. Juni 1866. 

Das PBürgermeifteramt, 
Stengel, 


Bon dem Borftande des proteft. Miffions: 
Vereins zur Behändigung an die Diakoniffen 
empfangen 6 fl. 16 fr., Betrag einer Tiſch⸗ 
follefte für die Armen am Nachmittage des 
Miſſionsfeſtes, beiheinigt banfbar 

Das E£. prot. Dekanat: 
Krieger, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

Unterzeichnete machen befannt, daß ber 
Feldweg vom Heidelbingerhof über den 
Stabtberg auf Die Chaufjee nah Zwei⸗ 
brüden Tür fremdes Fuhrwerk und Fuß: 
änger verboten it. Zuwiverhandelnde werden 
Be ort protofollirt. 

Heibelbingerhof, den 1. Juni 1866. 
M. 5. Miller, D. Lehmaun. Franz 

Gornelins, Seligmann. 


Das Möbelmagazin 


von F. Bühler 
empfiehlt unverändert unter Garantie 
von Solidität und Geſchmack fort: 
während Spiegel, Möbel und Polſter— 
waaren; zugleich —— daſſelbe ſeine 
reichhaltige apetenmufter arte (von tO Fr. 
bis 5 fl, per Stüd), nad) der alle Arbeiten 
raſch und gut ausgeführt werden. 
_Untergeichnete , wohnhaft bei Schreiner 
Moſer in der Meranderitrafe, beehrt ſich 
hiermit anzuzeigen, daß fie ich als Wäfcherin 
und Büglerin dahier etablirt bat und bittet 
um geneigten Zutprud) 
Sweibrüden, den 1 





. Juni 1566, 
Khilippine Fren. 
Kleidermachen, Weihnähen und Federn: 
traußen wird ſchnell und billig bejorgt bei 
Karoline Bolland 
(Fruchtmarktitraße). 


u verlaufen 
Kieferne und bucene PBohnenftangen, 
und kieferne und buchene Latten bei 
%. Bieger. 
Eine Brille mit Futteral ging von der 
fath. Kirche bis an das Gymnaſium ver⸗ 
loren; der redliche Finder wird erſucht, 
diejelbe in der Erp. ds. Bl. abzugeben. 


Roth. 


Heute Sonntag 


Tanzmufif 

bei M. Schwalopf. 

Berloren wurde am Donnerstag ben 31. 
Mai von ber Sandauerfwaße bis an ben 
Marimiliansbrunnen eine goldene Broche; 
der redliche Finder wird gebeten, biefelbe 
gegen gute Belohnung in der Erp. ds. DI. 
abzugeben. 

Schlofferge ek Schmiede: 
gefellen und Keſſelſchmiede finden 
gegen guten Lohn und Altord⸗Arbeit bau: 
ernde Seichäftigung. 

Gebr. Lüttgens 

Burbadı (bei Saarbrüden). 
Es können noch einige Zentner “lan 
Heu abgegeben werden. Zu erfragen in 

der Erp. ds. Bl. 

Bis Donnerstag den 7. b8. find im 
Ochſen“ verſchiedene Heuleitern zu haben. 

Kronauer. 
Ein Einſteher zur Infanterie ſucht einen 
eg aa zu erfragen im ber 


Im A. Schuler’ichen Haufe find zwei 
möblirte Zimmer, ſogleich beziehbar, zu 
vermiethen durch 

G. % Frand, 

Zwei freundlich möblirte Zimmter, fogleich 
ober am 1. Juli —— hat ee 
mieten Frau Weib. Barthold. 


Zu vermiethen eine freundliche Wohnung, 
in 3 bis 4 Zimmern und Küche — 
nähere Auskunft in der Erp. do. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu — 
bei Philipp Jacoby, Bierbrauer. 





Geſchw. Piblinger haben ein möblirtes 5 


Logis zu vermiethen. 
Zwei Zogis hat zu vermietben 
Bal Flidinger. 


“Ein ®ogis hat zu vermiethen 
Thiery: 
Sommertheater in Bweibrücken, 
(Tivoli: Saal.) 
Sonntag den 3. Juni: 


Doktor aus Hausläppchen 


Die Nänberferberge im Walde. 
Poſſe mit Geſang in 5 Abtheilungen und 
’ Bilbern. 


DIE Nägereh beiagen die Zettel. 


In der Eremitage iſt eine Wohnung zu 
ermiethen. — 


Thealer in Blicskaflel. 


Sonntag 5 3. Juni: 


en nd Königftein 


am — mi rt ſich do 
Heiz De I in 4 Alten ” N nl 
Vorder: 


Schinderbannes, 


der große Räuberhauptmann. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Pauli, 

Der Orb wegen wirb ber l 
Platz auf —— ee 
Montag den 4. Juni: 

Auf vieles Berlangen 


Philippine Welfer 


Die Krone der deutfchen Frauen. 
Neues Schaufpiel in 5 Aften von Dskar 
v. Nebwig. 
wo Nüheres_bejanen die Zettel. 

BE Den Wunſchen aller Freunde bes 
Theaters von Bliesfaftel wie der 
- zu —— werde ich mir immer 


zur Pflicht machen. 
8 Gollot. 
— — Bleiid- x. Preife der Stadt 
Äuwe ibrüäden vom 1. Juni. 
pr. Bin, % * fr. 
Beh . Weißbrep, 15 * 4 
; * Kornbrod, 3 19 
Gerd, "Zreibige . — — * 
Ateihige · · — 
Speu 244 —E— IR 120 2 
Spelzfern — — | Das Baar Werd 10808. 2 
Dinte . — — Aladneijd D.pr. 16 
Difchfrucht >. „* +15 
Dafer 497 Kakcie . 2.48 
Grbien — — | Sammeldeich 14 
iden — — JWScqcweineneiſch . . 16 
Rartoffeln — 56 ein, 1 Liter . .24 
MM oo.“ — | Bier, ı —64 
Stroh . . 224 | Butter, 5 Kar. . . 25 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ :c, Prei — Stadt 


Som ih dom 30. 


ser pr. Ir. fl an fr. 
eijen 5 eiöbrod I Fe 
or - 41 | Kornbrod „ * ı9 
Bu... d-| 5 23 
S peläfern i 545 | * 7 
werfie, Zreibige . _—— | —E— 3 Kar, — 

ow  Areibige.— — | DasPaaridrd 1085. 2 
Miichfeudht - 4144 { Dhiendeiid pr. Pb. — 

alt . . . 436 | Rübfleifh 1. Om, . ı4 
Erdſen - *24 20.12 
Bolnen — — Kalbileiſch.. . .- 10 
Widen ..— | Hammelleifh. . . 14 
Rartefeln. . : — 48 | Shmeindleilib . . 16 
Rleejamen. : -— — | Butter, ı ar. .32 


Pfäl,. Tudwigsbahn. 


Sommerbienfi vom 3. Juni 1866 an. 

me RE nat BE re 

rg. Wras tas tgs. Nmigs. 

465 +8 35 EM Ha; +32 20 536 55 8% 

Daraus s Doms. nad weite: 
77 43 15 2% 350 610 77 937 
Abgang von — (in ver Richtung 

nach A agafer: 

521’ 9 2 ıı 67 85 
Abgangvon Bomburg (in der Richtung 
nad Reunfirgen): 

6— 33 14 3 48 721 936 
Die mit + bezeichneten Züge find Schuellzäge. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Nuribrücher Wochenbla 


= 

— 
—5 
> 
je.) 


2 
Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Sweibeilgen. 





Frfcheint mit feinem Unterhaltungsblatte : „Brälziihe Blätter” wöcentlih dreimal: Sonntags, 


endtagd und e Yep2. 


Di 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inierate: I Hr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 





AR 67. 





Bayern 

Münden, 1. Juni. Höhere Dffiziere aus MWürtemberg, 
gelien, Baden und Naffau find zu Berathungen mit unferem 

iegäminifterium bier anmefend. 

Münden, 2. Juni. r. v. d. Pordbten wird am 
nãchſten Mittwoch zum Kongreſſe nah Paris abreifen. — Es 
ift eine außerordentliche Heeresergänzung mit 18,610 Gonfcri- 
birten aus den Altersklaſſen von 1843 und 1844 angeorbnet. 
Die Aushebung beginnt am 18. Juni und fol am 2. Juli be 
endigt fein. 

Münden, 3. Juni, Geftern Abend fanden bier be 
deutende Erceffe des Pöbels ftatt. Ihren Anfang nahmen bie: 
felben am Sterngarten bei der Eifenbahn, wo der Zaun zur 
Bewaffnung abgeriffen wurbe. Es wurde hierauf Generalmarſch 
geichlagen und die Landwehr rüdte aus, Die Landwehr hat 
zu ihrer Nothwehr einige Schüfje abgefeuert, wobei eine Per: 
jon ‚getöbtet und viele verwundet wurden. Am Bahnhof find 
die Fenſter demolirt und beim Lömenbräu, Spatenbräu und 
Nuguftinerbräu Fenfter, Krüge und Stühle volftändig zertrümmert 
worden. Weber 100 Berhaftungen haben ftattgefunden. (Pf. 8.) 


Deftterreid. 

Wien, 1. uni. Graf Mensdorff reist M in Be; 
gleitung der Hofräthe Aldenburg, Biegeleben und bes Sefretärs 
Merner nad Paris; der Kongreß foll am 9. Juni beginnen; 
Deiterreih und Nußland verlangen Einhaltung der Verträge. 


Breußen. 

Berlin, 3. Juni. Die „Norbd, Allg. Ztg.“ fagt: „Die 
oſterreichiſche Erklärung über die Einberufung ber holfteiniichen 
Stände jcheint geradezu eine Provokation des Krieges zu fein 
und die Einberufung zu dem ausgeſprochenen Zwede, das 
Unterthanenverhältnig zu löſen, in welchem Holftein nach bem 
Wortlaute der Verträge zu Preußen fteht, ſcheint ein eflatanter 
Vertragsbrud, ein Angriff auf die preufifchen Souveränetätd- 
rechte zu fein, bem Preußen nothgebrungen hg müßte. 
Wir mwilnihen und hoffen, daß Deiterreih der angekündigten 
Mafregel keine Folge geben wird.“ 

Baden. 
Karlärube, 1. Juni. Der „Karlsruher Ztg.“ zufolge 


ift ber Großherzog heute nach Pillnitz abgereist, wo er auf 
egenfeitigen = mit dem Könige Johann von Sachſen zu: 
Dies wird, Die Bebrobliche Lage der deutfchen Ber: 


bältniffe und der alljeitige Wunſch nad einer frieblichen Löfung 
der beftehenden Differenzen auf dem Wege ber Bunbesreform 
find bie beftimmenden Urſachen für die Neife bes Großherzogs. 
Ba eng m 

Fraukfurt, 1. uni, eutige Bundestagsfigung war 
von ungewöhnlicher Wichtigkeit; fie Beseichnet einen (arten 
Wendepunkt in ber deutichen Politik bes Wiener Kabinets. Defter- 
reich hat endlich das Aleranderfchwert aus ber Scheide gezogen, 
das den gorbijchen Knoten der Schleswig-Holfteiniihen Frage 
durchhauen follte, und weldes dennoch nicht das Schwert bes 
—— Es folgt endlich dem Rathe, den alle Freunde 
der ſchen Sache ihm ſchon oft ertheilt haben: es übergibt 
die Entſcheidung der Herzogthümerfrage dem Bunde, es orbnet 
die Einberufung der holfteinifhen Stände an. Die minifteriellen 


Drgane in Preußen zu wieberholten Malen erklärt, einen 
folgen Schritt von Seien Defterreich® werbe Preußen ala eine 


Dienstag, 5. Juni 


1866. 


Kriegserllärung anfehen. Graf Bismard hat jet Gelegenheit, 
zu zeigen, ob er den Muth oder auch den Einfluß beim Könige 
ober die Mittel befigt, um feine Drohungen wahr zu machen. 
Wir hegen in diefer Beziehung feine Zweifel; wir ben 
nämlih, daß Deſterreich es durch feine heutige Erklärung dem 
Grafen noch mehr als bisher erichwert hat, zum Angriff zu 
fommen. Denn der Bund kann gar nichts anders als die ihm 
angebotene Entjcheidung über Schleswig-Holftein in bie Hand 
keinen, die Mehrheit in der Bundesverfammlung ift bereit® 
t und nahdem Preußen kürzlich, in Ahnung des heutigen 
Öfterreichiichen Schrittes die oldenburgiiche Negierung zu einem 
im Voraus abwehrenden Manöver mißbraucht hat, wird feine 
andere mehr ſich bereit finden laffen, für das Berliner Kabinet 
fih die Finger zu verbrennen, ohne doch nur im Stande zu 
fein, bie Raflanien aus dem Feuer zu holen, Die Heinen und 
mittlern Staaten werben die Autorität des Bundes, die ja 
ihre eigene Lebensbedingung ift, nicht verfürzen. ft es ſonach 
außer allem Zweifel, daß der Bund von der ihm geftellten Auf- 
gabe nicht —— wird noch kann, ſo hat Graf Bismard 
nur die Mahl ſich die Entſcheidung des Bundes gefallen zw 
laſſen, ober durch Verläugnen und Bekämpfen der Bundesbe— 
rechtigung fih mit allen Punbesgliedern zu verfeinden ımb ihre 
gefammte Militärmacht gegen Preußen in ben Kampf zu rufen, 
oder die Einmiſchung des Uuslandes herbeizuziehen. Bon diefen 
drei Möglichkeiten wäre die einzige, welche das Bismardifche 
Syftem zuliehe, bie dritte ; aber diefe bleibt ihm durch König 
Wilhelms perfönlihen Willen verwehrt, und die beiden erften 
werben von ihm felbftveritändlich verneint. Nach der hautigen 
Bundestagsfigung wäre eine Kriegserflärung gegen Defterreich 
welch eine gegen ben deutſchen Bund, ber auch —* dieſe 
üdfiht darf Graf Bismarck es nicht wagen, am Vorabend bes 
Kongreſſes den Kongreß zu zerreißen umd deſſen Aufgabe uns 
möglih zu machen, che er jie begonnen. Deſterreich hat denn 
endlih aus ben lehten Spuren bes faljchen preußifchen Bünb- 
niffes fich zum beutjchen Rechte gewendet; und indem es fo ben 
nationalen und geraden Wen einichlug, bat es zugleich den 
geichidteften und glücklichſten Streih anf das Haupt des gegne: 
riihen Grafen geführt; noch mehr, es hat dazu den Seit 
punft vn in welchem Bismard durch die Annahme ber 
KRongrekeinladimg ſich eben erit unfähig gemacht hat, irgend einer 
feiner Drohungen, felbit wenn ernitgemeinte darunter wären, 
die offene feindliche That folgen zu laffen. Mit der Rückkehr 
unter die Fahne des Nechts hat fo die öfterreichiiche Politik einen 
Rückweg zu jenem richtigen Verſtändniß ber Verhältniffe und 
ag FA nden, bie man jeit ſehr lange ſchon nicht mehr an 
gerühmt 


hat. 
Srantreid. 

Paris, 29. Mai. Die „Ratrie" meldet: Nach offiziellen 
Berichten aus Wien, Berlin und Florenz haben bie quasi-frieg- 
führenden Mächte freiwillig, ohne vorherige Verſtändig 
ben militärifchen Status quo angenommen; — werden die 
ſtrategiſchen Bewegungen überall eingeſtellt. Das „Pays“ will 
wiſſen, die Antwortsdepeiche Samarmoras gebe die Berfiherung, 
daß von italieniſcher Seite feine Handlung ber using a zu 
befürchten ſiehe, die das Nejultat der Verhandlungen fompros 


— 118, 31. Mai. Fürt alon ift auf Juni 
aris, 31. Mai. Fürſt Gortſchaloff ift auf den 5. 
in Paris erwartet. — Die „Frauce“ ud die erite Konferenz 


werbe mwahricheinlich r vor Ende ber Mächten 
finden. Der Gtaf v. Remard werde in den nädjfte Tagen 
in Paris eintreffen. — Die „Preſſe“ der Miſ 


3 Verſon dem Kongreß präfibiren, Drouyn de Chuys 
uriven. sBaHEREiN 
Paris, 1. Zum. Die preußiſche mnertbe Artwort 
auf die Kongrekeinladbung war bie a: Apr eingegangen, 
Man betrachtet dies als ein Anzeichen ber frieblichen Abfichten 
des Berliner Kabinets, welches ſich in jeiner Erwiederung auch 
— bereit erllarte ſobald die militäriiche Bedrohung 
ri s-aufhöre, 

Paris, 1. Juni. Lord Clarendon, Fürit Gortſchakoff 
Graf Bismard und General Lamarımora haben ihr nahe bevor: 
ftehendes Eintreffen in Paris offiziell angezeigt, Die deßfallſige 
Entſchließung Deſterreichs wirb erwartet. 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz! 
— - 4 Quartol 1I86u. 


Sitzung vom 1. und 2. Juni. 

Anklage gegen Jakob Kölſch, 33 Jahre alt, Steinhauer 
zu Windſcheid, Gemeinde Kröppen, wegen Todtſchlags, 
vertheibigt durch Hrn. Nechtsfandidaten Petri. 

Der Angeflagte ift dem Trunfe ergeben, arbeitet großen: 
theils auswärts, verſchwendet feinen Verdienſt und fehrt mit 
leeren Tajchen heim, wodurch es oft Anlaß zu Streitigkeiten gegeben. 
So blieb es feinem Schwiegervater, dem alten Waldhüter Klein, 
bei dem er mit feiner Familie in einer einftödigen Waldhütte 
auf dem jogenannten Windſcheid wohnt, überlafien, auch noch 
für jeine Tochter und deren Kinder zu forgen, wofür dieſer auch) 
fein Möglichites that. Anftatt bies anzuerkennen, verläumbete 
und benungzirte ber An te feinen Schwiegervater und machte 

en denſelben die drohendſten Aeußerungen. So fam er am 
5. Februar letzthin des Morgens auf den Staufteinerhof, wo 
er mehreren Perfonen erklärte, er gehe jet heim, und wenn 
ihm feine pe nicht in 5 Minuten gelocht habe, fo bringe er fie 
um, ſchleiſe den Alten an feinem grauen Kopfe aus ber Hütte 
und baue ihm mit der Art den Kopf ab. Dies wiederholte er, 
felbft nachdem er auf dem Staufteinerhofe bei einem Belannten 
eine Tafje Kaffee und ein vollitändiges Mittagefien erhalten hatte, 
uoch einige Male und begab ſich von da aud) direkt nach Haufe. 
Ueber das, was nun dort vorfiel, ift feine Ehefrau die alleinige 
Zeugin. Diefelbe erzählt: Ihr Mann fei etwas angetrunfen 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags, als fie, feit 7 Tagen 
Wöchnerin, im Begriff ftand, ſich gerade zu Bett zulegen, nach 
Haufe gekommen mit der Frage: „Haft Du gefocht?* Auf ihre 
verneinende Antwort habe er ihr einen Stoß verfegt und mit 
den Worten: „Kochit Du bald!” fie in die Küche geichoben. 
Hr anmeiender Vater habe ihn nun — worauf ihr 
ann ihr mit den Worten: „Dich alten Hund werd' ich fragen“ 
einen neuen Stoß verſetzt und auf die beruhigende Bemerkun 
ihres Vaters: „Sei nur ruhig, draußen ſteht ein Hafen vol 
rtoffeln über, wenn fie gut find, kannſt Du Dich b’ran 
machen,” diejen am Halje gepadt und mit einem vom Dfen 
geholten Stück Holz auf denfelben und feine Frau geſchlagen 
be. Beide Angegriffene hätten ſich gewehrt, jeien aber dem 
fräftigen Dianne gegenüber zu ſchwach geweien. Als aber num 
ber Angellagte feine Fran an den Haaren gefaßt und an ben- 
felben in die Küche geichleift, fo daß ihm die jämmtlichen Haare 
ber linken vorderen Kopffeite mit den Wurzeln in den Händen 
geblieben feien, habe ihr Vater ſich nicht mehr zu helfen gewußt 
und nad) feinem geladenen Gewehre gelangt, was ihm der Ans 
ellagte jedoch aus den Händen zu entreißen gefucht habe. Nun 
‚hei ein kurzes, aber fürchterliches Ringen eutſtanden, das damit 
geendet, dag der alte Mann unterlegen ſei und ſich in bie 
Stube zurückgeflüchtet habe, ihrem Verſuch, die Stubenthüre zu 
fließen, jei ihr Mann zuvorgefommen nnd habe auf ihren 
Bater geſchoſſen und bemjelben durch den Schuß das linke Ohr 
und ben Badenknochen hmettert. Ihr Bater ſei ſogleich 
zuſammengeſunken, worauf ihm der Angeklagte, der unterdeſſen 
die Finte auf dem Boden —— mit dem eiſernen Lauf 
3 oder 4 Schläge auf den linken Arm und auf den Kopf ver: 
jet babe, ste aber binausgelaufen fei, um bei ben Holjhauern 
Sitte zu ſuchen. So weit die Erzählung der Ehefrau Kölſch, 
welche ſich in ihren Angaben immer gleich blieb und als ruhige 
und rechtihaffene Frau geichildert wird, — Einer ber 
geeilten Holzhauer, der in der Nähe ber Waldhütte arbeitete, 


hatte vorher geſehen, wie der Angellagte und Klein bis vor 





die Hausthü uten lang auf 
einander rſterer auf ber 
elle der Angeklagte 
lung gemacht hatte, 

veriidern, vom zaß er nad feinem 
: Später jeboch 

verſuchte er, ih als den angegriffenen Theil und ben Schuß 


als beim Ringen zufällig losgegangen darzuſtellen, worin ihm 
aber feine Ehefrau ausbrüdlih und wiederholt widerfprict. 
Einige Tagernac dem Borfalle ftarb der derletzte Stlein.. Außer 
vielen Heineren Berlegungen, einem Armbruche und der Schuß— 
wunde, welche nad dem gerichtsärztlichen Gutachten in ihrem 
Zufammenwirken wohl aud hätten den Tod herbeiführen fönnen, 
wurde noch über dem rechten Stirnhöder eine äußerlich als 
Hautfontufton mit Bluterguß unter der Haut erfcheinende Ver: 
legung Tonftatirt, der die Zertrümmerung eines Theils bes 
rechten Hinterlappens des großen Gehirns mit Bluterguß ent: 
prach, bie ald wirkende rjache "Die Beihäbie 
ungen ber Ehefrau Kölſch hatten Feine dauernden Machtheile zur 
Folge. — Die Wertheidigung betritt den Vorfall nicht, ſuchte 
jedoch barzuthun, daß ber —— nicht die Abſicht zu tödten 
Ar — * — —— — Streit 
mit ſeiner Ehefrau gelegt und ihn zuerft a u habe, gerei 

worden fei. (Das — haben wir bereits mitgethei > 

Sigung vom 4. Juni. 


Verhandlung gegen 1) Philipp Jacobi, 37 Jahre alt, 
Schuſter, 2) deſſen Ehefrau Octavia Nofalie Vanbra— 
bant, 27 Jahre alt, Beide in Waldmohr wohnhaft, 
Erjterer des Diebitabls im Verbrechensgrade, Lehtere 
ber Hehlerei hierbei angeflagt. 

Der Angeffagte wohnte früher in Waldmohr, von wo er 

im Jahre 1856, um einer Unterfuchung wegen Diebſtahls zu 
entgehen, ſich entfernte, hielt ſich unter der Zeit in Frankreich, 
namentlich in Paris auf, wo er feine Frau kennen gelernt haben 
will, und fehrte mit diefer im Frühjahr 1865 in feinen Hei 
mathsort zurüd, Ende Mai reisten fie wieder weg, angeblich, 
um eine Erbichaftsangelegenbeit der Frau Jacobi in Belgien zu 
bereinigen und famen gegen Abend des 19. Juui wieder in 
Waldmohr an, wo fie erklärten, fie hätten die Schweſter der 
Frau Jacobi, die eine ſchwere Krankheit gehabt, beerbt. Schon 
vorher hatte ang den Bau eines Wohnhauſes in Walbmohr 
für fih und feine Frau afforbirt und = Sicherſtellung bes 
Unternehmers baare 727 fl. deponirt. Gheleute bi waren 
fein gekleidet, traten nobel auf und verkauften eine Maſſe Werth: 
gegenitände aller Art im Betrage von ungefähr 300 fl. Gleich 
am 20. Juni erjchienen diefelben wieder bei Goldarbeiter Rohr: 
badyer und des andern Tags bei Goldarbeiter Rommerskirchen 
bahier und verfauften benjeiben Eßlöffel, Kaffeelöffel, Beftede, 
Salzgeftelle, Zuderzangen, Vrochen, Armringe, Ringe u. dal. 
theils von Silber, theils von Gold, im Ganzen ebenfalls für 
nahezu 400 fl. unter ber Angabe, Ehefrau Jacobi habe dieſe 
Saden von einer verfiorbenen Schweiter geerbt, fie Fönnten 
diefelben in Waldmohr nicht brauchen und hätten auch zu ihrem 
ausbau Geld nöthig. Diefes Auftreten mußte befonders in 
lömohr, wo der Angeklagte in feinem guten Rufe geitanden 
und deſſen Bater bisher betteln gegangen war, Aufiehen erregen. 
Es erfolgte eine Anzeige durch den dortigen k. Polizeilommiſſär 
und am 3. Juli Hausſuchung bei den Angeflagten, wobei deren 
Mohrung von Weißzeng und feinen Kleidern vollgepfroft , dann 
eine Male Gold:, Silber: und fonftiger Werthgegenſtände, fo 
wie eine Aftie bes credit foncier von 500 Franken angetroffen 
wurde. — Leptere wollen Eheleute Jacobi auf der Straße ge: 
funden haben — der Ehemann meint, auf ihrer letzten Heike. 
Ehefrau Jacobi aibt dagegen an, der Fund fei ſchon vor mehreren 
Monaten geichehen. Im Uebrigen gibt der Angeflagte an: Er 
fei im Jahre 1856 Anfangs nach Gourbevoie bei Paris und 
von dort ala Soldat nah Dran in Afrila gegangen, wo er 
mit einem Staliener auf ber Straße eine e mit 6000 fl. 
in Gold und Papier gefunden, die fie gleichheitfich getheilt hätten. 
Er fei dann wieder nad Eourbevoie und von da in bie Nor- 
mandie gereiöt, wo er das Schuhmacherhandwerk a ae 
ie: 


ein, was man finde. 


eg BA ee 


gangen, wo fie im 


— einen alten 
gelernt, der ihr eine ſehr jchön möblirte Wohnung am Baſillle— 


hrieben und erlaubt habe, die ganze 
nrichtung zu behalten. Dieie habe fie verfauft, Schmuck 

und Meider aber mitnenommen und jei nach Courbevoie gezogen, 
wo fie ihren Mann kennen gelernt, 4 Jahre mit ihm Bekannt⸗ 
ichaft gebabt umd ihn dann im Januar 1565 gehetrathet habe. 
Auch beim Tode ihrer Mutter habe fie einiges Silberzeug ge: 
erbt, babe aber ihrem Manne geſagt, Alles rühre von ihren 
Eltern her, da fie fich geſchämt babe, ihm bie Wahrheit zu ae 
ftehen. Es wurden nun fiber den Ermerb eig w ange 
ftellt, wobei fi ergab, dat am 17. Juni 1865 des Rachts in 
der Behaufung der Nentnerin Eliſabetha Wanderichied in Rueil 
bei Paris eingeftiegen und aus veridiedenen erbrocdenen Be- 
bältern eine ganze Menge Gold», Silber: und fonitine Schmud: 
und eine aan fowie eine Kreditobligation von 500 Fr. 
wo war. Sänmtlide von den Eigenthümern als 

Ri en angegebenen Gegenitände maren theils im Beſit der 
Eheleute Jacobi und wurden von den Eigenthümern anerfannt, 
theils wurde lonitatirt, daß fie bereits verlauft und manche 
ſchon eingeihmolzen waren, nur zwei Korallentnöpfe mit Golb- 
fette und PDiamantiternden und 4 Heinere Korallentnöpfcen, 
die ebenfalls geftoblen waren , konnten nicht mehr ermittelt werben. 
Am 17. Juni fand der Diebitahl jtatt, am 19. Juni Abends 
kamen Eheleute Jacobi in Waldmohr an. Beide haben bereits 
in Franfreid wegen Prellerei Gefängnißltrafe erlitten, dev Au: 
ellagte eine von 6 Jahren, defien Ehefrau eine foldhe von 3 

Kae. Nach vielen Wideriprühen in ihren verihiebenen Ber: 
hören flimmten Eheleute Jacobi, die, wie fi) ergeben, im Ge: 
—* dahier Gelegenheit gefunden hatten, ſich zu verſtändigen, 
in Angabe überein, ſaͤmmtliche enſtände hätten fie bei 
ihrer legten Reiſe in Baris von einem unbekannten jungen Manne 
um 300 Franken gekauft, 


Einem Ditgefangenen hat Jacobi 


noch achbarn konnten ſich entſinnen, je 

önlicyeiteri geſehen zu haben. Dag will ein Mann 
von Waldmohr, der in Courbevoie wohnt, den —— Mitte 
Juni dorten getroffen haben. — Für die Verhandlung, zu der 
auch die Veſtohlenen als Zeugen geladen find und Herr Proſeſſor 
Koch als Dolmetſcher beigezogen wird, ift noch ber morgige 
Tag anberaumt. (Schluß im nächſten Blatte.) 


T en ir eg age 
la." 55 Rueil geichidt , ‚weber bie Be 
biefe 


dem Tode ihres Vaters mit ne nad Paris ge 


— — — — — — — — — — — 
Karlsruhe, 80. Mai. Bei der heute ſtatigeſumdenen Serien- 


zichung ber badiſchen fl. 35-Loofe wurden folgende 20 Serien 
a 50 Stüd Leoſe gezogen: Serie 188 100 362 574 1175 1494 
1522 2867 3479 4180 4389 5275 5987 6005 6018 6250 
6306 7277 7361 7404. 

Bien, 1. Juni. Dei der heute ftattgebabten Verloeſung der. 
öfterreich. fl. 100 Kocfe von 18564 wurden jelgente 5 Serien a 101 
Stüch gezegen: Serie 39, 969, 2307, 2511, 2938, 3023, 3080, 
3543, und fielen bei der alebald vorgenommenen Gewinnziehung 
auf nachſtehende Looje die beigeſehten hehen Prämien: Serie 34 
Mr. 62 250,000 fl., Eerie 1807 Nr. 29 25,000 fl., Serie 
3023 Rr. 65 15,000 fl., Serie 23411 Nr. 38 10,000 fl., Serie 
39 Rio, 45, Serie 1807 Nr. 24 je & 5000 A. 


Mainzer Handelöbericht vom 1. Juni. 

Getreide blieb im Laufe der Woche im feiter Haltung. Der 
Umſatz war jedech nicht ſehr areh, da es an Dfferten fehlte. Die 
beifemmenten Zufuhren ven Weizen finden noch immer ihre Meiter- 
verkadung tbeils nad Helland theils nad) dem Niederrhein, die von 
Kom und Hofer erhalten aber nım letztere Beftimmmng. Zu noliren 
if: Weizen effeftie 10 fl. bis 10 fl. 15 fr, eff. per Juni 10 fl. 
5—15 fr., Rem eff. 8 fl. 20-30 fr, per Juni 8 fl. 30 fe. 
Grfle & fl. 40 ir. bis 9 fl, Hafer eff. und per Juni 5 fl, 
20—25 fr. In Nüböt war für effeftine Waare etwas feſter, der 
Maitermin ſchleß aber tendenzles, eff. 29 fl. 15-30 Mr. ehe 
Foß, per Dr. 22 fl. 45 fr. bis 23 fl. mit Faß. Leinöl 25 fl. 
15—30 fr. Mobnöt 41 fl. 30 Fr. bis 42 fl. Bohnen 12 fl: 
bis 12 fl. 30 fr. Erbin 10 fl. 30 fr. Repetuchen 80-82 fi. 


- U. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 








Bekanntmachungen. Doppelbauten, 


Gott dem ‚Allmäctigen hat es ge 
fallen „ unfere gefichte Shweſter, Schwä 
gerin und Tante 


und allerhand fonftige Gegenftände. 
Guttenberger, fgl. Notär, 11, 


Donnerstag den 7. Juni 1566, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu AZweibrüden im Stabt: 
hause, werben unter andern für die dies: 
jäbriae Heu: und Ohmet:Ernte verpachtet: 


Parthie Raiucher * Worgen am Wall, neben Michael 
Kunft und Geſchwiſter Janton. 
Jene der Wittwe des verlebten Ober: 
gerichtichreibers Faber: 
Auf Zweibrüder Bann. 
1 Morgen 3 Biertel 5 Nuthen im untern 
Delforb. 


Karoline Herd) 


beute Nacht in ihrem 40. Lebensjahre 
zu fich zu. rufen 


Um Hille Theilnahme bitten 
Zweibrüden, den 4. Juni 1860, 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung bat flatt nächſten 
Mittmoh, Nachmittags um 4 Uhr, 
vom Sterbhaufe aus (Sonnengaffe). 


Montag den 18. Juni 1866, Nach— 
mittags um 2 Ubr, in ber Behaufung des 
veritorbenen Peter Lindemann am Ernſi⸗ 
mweiler Wege zu Zweibrüden, werden die 
zu deflen Nachlaß gehörigen Mobiliargegen- 
ftände genen gleich baate Zahlung in Eigen- 
thum verſteigert werben, als: 

t Getüchichrant, 1 Sefretär, 1 Kommode, 

1 Pfeilerſchränlchen, Tiſche, Stühle, 
Bettung. Getüch, Nleidumgsftüde, 
Küchengeihirr, Schloſſer⸗, Schmied⸗ 
und Kupferſchmied Werlztuge, wo- 
runter eine gauz borzüglide vom 
Erblafier jelbft lonftrwirte Drehbaul, 
1 Ventilator mit Schwungrad und 
——* Ambos, Schraubſtoch, Schleif: 
ein, allerlei Schreinerwerkzeuge, os 
dann 9, meiftens ſehr volfreiche, Bienen 
in Drierzon-Wohnungen, mehrere neue 





I. Die Wieſen des Eugen Wahliter: 
Zweibrüder Bannes. 

2 Morgen 16 Ruthen Hinter dem 
Klofter, neben Wilhelm Rallenbad), 
Konad Knauber und Ludwig Brfnis- 
bol;. 

1 Morgen 3 Biertel 18 Ruthen im 
fühen Brühl, neben Bürgermeifter 
Stengel und Paul Weidmann. 

1 Morgen 22", Nutben allda, neben 
Paul Weidmann und Jakob Noe, 

3 Biertel allda, neben Chriſtian Nöller 
und Notär Schuler. 

1 Viertel 20 Ruthen allda, neben 
Friedrich Jalob Korn und Bürger: 
meiſter Stengel. 

2 Viertel 21 Nuthen allda, neben Bürger: 
meiſter Stengel’ und den Wahljter': 
ſchen Erben. 

I Morgen 6 Ruthen allda, neben 
Magdalena Janton und Adam Marp- 


loff. 

1?/, Morgen allda, neben Adam Martz 
[off beiberjeits. 

3 Morgen 1 Biertel allda, neben Georg 
Embjer’3 Wittwe und Dr. Schultz. 

I Morgen 14 Rutben in den Stegwieſen, 
neben Eugen Wilhelm und Daniel 
Haniſch. 


Auf Wattweiler Bann 
1 Morgen 8 Ruthen in den Hundwieſen 
Auf Webenbeimer Bann. 
2 Morgen 3 Viertel 16 Ruthen im 
mittleren Niederrath. 
Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 


Dant. 
1 Morgen 1 Biertel 16 Ruthen im 
Bubenhaufer Allmend. 
1 Morgen 3 Biertel 12 Ruthen in ben 
» Kälber oder Großwieſen. 
III. Jene der Rhilippine Lang, Ehe: 


gattin von Dr. Theodor Albert, tgl. 
Bataillonsarzt in Amberg: 


Auf Einöd-Ingweiler Bann. 
1 Morgen 12 Ruthen in den Kälber: 
oder Grasmwiejen. 
Auf Zweibrüder Bann. 
44, Morgen binter dem Kloſter, neben 
Rath Spah und der Kirchenſchaffnei. 
Huf Ernitweiler-Bubenhaujer 
Bann. 
1 Morgen 1 Biertel 15 Ruthen unter 
bem Allmenb. 
Auf Zweibrüder Bann. 
3 Viertel in ben Herrenwiejen. 
Schuler, £ b, Notär. 


Unmittelbar hierauf läht Louiſe Eifen- 





menger, Witwe von Georg Hed in 


Aweibrüden, bie Klee:Ernte pro 4866 von 
6 Morgen Ader auf Marienjteiner Flur, 
Zweibrüder Bannes, neben Elias Elias 
und Tapezierer Carl verpachten. 
Schuler, f. b. Notär. 


MWellenverfteigerung. 

Mittwoch den 6. Juni 1866, des Wor- 

83 um 8 Uhr, e Althornbah im 
Schulhauſe, läßt Friedrich Dümmler, 
Gerber in Ameibrüden wohnhaft, 
Zahlungstermin verfteigern: 
a. 4000 buchen Wellen mit ftarfen Brügeln. 
b. 400 eihen Schälwellen mit befgleichen. 
e. 4 buchen Nutzholzſtämme. 

Die Wellen figen in der Nothhed auf der 
—— Höhe und find leicht abzu— 
abren. 


Geßner, fol. Notär. 


Wieſenverpachtung. 

Samstag den 9. Juni 1866, des Mor: 
gend um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Homburg, läßt Herr Tucjabrifant Lang 
in. Zweibrüden die folgenden der frau 
v. Berftett in Karlsruhe gehörigen Wieſen 
für die diesjährige Heu: und Obmet-Ernte 
verpachten, nämlıd: 

Dann von Homburg. 

54 Morgen Wiefe im oberen Entenweiher, 

in 28 Loojen. 


auffnah Mew:Horf abja 








Havre nach New-York. 


Direkte Dampfſchifflinie 





Die General:Agentur A. Broström « Cie. zeigt hierdurch an, daß 


das prachtvolle nenne Dampfidi 


von 3000 Tonnen Gehalt 
hren wird. 


‚WILLIAM PENN“, 
und 600 Pferbefraft, am 12. Juni von Havre Direkt 


Jeder Paſſagier dritter Klaſſe erhält täglich eine Ration Wein, 

Die Bedienung und Koft find deut % — 

Es befindet ſich an Bord ein bewährter Arzt und es iſt überhaupt für die 
Bequemlichkeit und Sicherheit der Pafjagiere in allen Stüden geſorgt. 


Verträge find bei allen reip. 
Die anonyme Geſellſchaft 


uswanderungs: 


enturen abzuschließen. 


„Vieille Montagne“ 
für Bergbau und Zinfbüttenbetrieb 


unterhält ein Depot ihrer Erzeugnifie: 
newalztes Zink, 
Zinkoryde ic. bei 


Zinkleiſten, geſchnittene Zinknägel, 


J. B. Müller in Saarbrücken. 


Dafjelbe it mit Zinkweiß der verfchievenen Sorten: Schneewei 


weiß Nr. 1 (derem Borzüge vor dem 


B, 


h s inf: 
‚Kremfers reſp. dem Bleiweiß bekannt find) mit 
Steingrau, arauem Oxyd ꝛc, jowie mit 
Klempnerfah und zu Bedachungen verfehen. 


inftafeln in allen Nummern für das 
u den Letzteren, welche heute nicht Foft- 


32 Morgen Wiefe im unteren Enten: ſpieliger, wohl aber dauerhafter und eleganter wie Schieferdach und deßhalb diefem 
vorzuziehen find, werden Anleitungen und Zeichnungen nad einem erprobten Syften, 
fowie überhaupt jede Auskunft itber die vielfahen Anwendungen von Zink bereitwilligit 

heilt. 


weiber, in 16 Looien. 
4/4 Morgen Wieje an der Lohmühle. 
8, Morgen Wiefe in der Maſtau— 
Homburg, im Juni 1866. 
Ansmann, fol. Notar. 


Holzveriteigerung. 
Samstag den 9. Juni 1866, Mittags 
t Uhr, auf der Grube Mittelberbadh , Taffen 
die Poller’schen Erben ungefähr 100 
Klafter eihene Scälprügel und 6000 


Bohnenftangen öffentlich auf Kredit ver⸗ 


fteigern. 
Waldmohr, den 3. uni 1866. 
Euny, fol. Notär. 


Verfteigerung von Pferden, 
Montag den 11. uni d. %., Morgens 
t0 Uhr, im „Hötel Laur“ dabier, läßt 
Herr Eifenbahnbau: Unternehmer Bang 
14 gute Arbeitspferde, 2 zweifpännige 
und 1 einjpännigen Wagen, jowie biverle 

‘Pferdsgeihirre auf Kredit versteigern. 

St. Ingbert, den 30. Mai 1866, 

Horn, fol. Notar. 


Vergebung von Gemeindearbeiten. 

Montag den 25. Juni l. Irs., Nach— 
mittags 2 Uhr, werben auf dem Bürger: 
meifteramte zu Contwig naditehende Ar: 
beiten öffentlich an den Wenigitnehmenden 
vergeben, als: 

1) Heritellung eines Pilafters vor der 
Wohnung des Johann Strajfel im 
Orte Contwig; 
Erbauung einer Einfriedigungsmauer 
zur Bildung eines Schulgärtchens beim 
katholifhen Schulhauſe zu Contwig, 
veranschlagt zu 228 fl. 42 Er. 

Die Koftenanichläge können jederzeit auf 
dem Bürgermeiiteramte eingejehen werben. 

Contwig, den 24. Mai 1866, 

Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


> 


ert 





BEE Scriengarderobe!! 


Ih empfehle bei der jebigen warmen Witterung eine großartige Auswahl in 
Lüftre, Mird und leinenen Jaquets, Paletots, ebenſo in Sommerbufsfin, Zephyr und 
Zub, ſchon von fl. 2. 42 fr. an bad Stück. Auch babe ich eine ſehr fchöne Auswahl 
in Piqus- und andern Weften fehr billig vorräthig. Prachtvolle Kinderanzüge und 
für Halberwachſene, Beinfleider von ganz feinem Bukslin, neueftes Deffin, von fl, 3. 
30 fr. anfangend. Hemden, Halsbinden und Eravatts das Nenefte von 15 HE 24T, 


M. Heilbronner. 


Um mein Lager in Sommerbüten zu-räumen, verfaufe ich joldhe von heute an 


unter dem Fabrikpreiſe. 


Elegante Strohberrenhüte von fl. 1. — an 
»  Banf- und Mofibaarbüte von fl. 2, an. 


Schloffergefellen, Schmiede: 
gefellen und Keſſelſchmiede finden 
gegen guten Lohn und Alkord-Arbeit bau: 
ernde Beſchäftigung. 

Gebr. Lüttgens 
Burbach (bei Saarbrüden). 


Kommiſſionslager feinfter wollener (Ge: 
fundbeitsiacfen zu Kabrifpreiien bei 
J. Bruch. 


Meinen Freunden und Bekannten ſage 
ich bei meiner ſchnellen Abreiſe auf dieſem 
Wege ein herzliches Lebewohl. 

Albert Fehr. v. Louiſenthal, 
Rittmeilter. 

Ein Geldbeutel gefunden ; abzuholen gegen 
die Einrüdungsgebühr bei Konrad Knoll, 
Schneider. 


Kuticher Staller hat zwei Pferde zu 
verfaufen. 


Frau Shumadher in der Irheimer |t 


Straße hat einen Speicher zu vermiethen, 


&, Stern. 

Im Schmidt’ihen Parle jeden Tag bei 
günftiger Witterung Wirthſchaft; der Ein 
gang it vom Kreuzberg und Schilberthaler 

eg. Zu recht zahlreichen Beſuche ladet 


höflich ein 
PB. Böhm. 
Chriſtian Singer hat mehrere Kleeftüde 
zu verpachten. 
Sommertheater in Bmeibrücen, 
(Zivoli: Saal.) 
Dienstag den 3. Juni: 


Der Mentor 


oder: 
Die Entführung vom Mastenball. 
Luſtſpiel in 2 Akten nach bem Franzöſiſchen 
von Lembert. 


— Die Spieltage find vom jetzt 
ab Eonntagd, Dienstags und Feb 


ags. 
DE Näheres beſagen bie Zettel. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrüden. 


Dweibrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Sriheint mit jenem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wödentih dreimal: Sonntags, DienBtans mb Kreitanz, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 fr. —— Inſerate: I Kr. tür die dreiſpalt. Zeile; 100 Die Red. Muth A a 


A 68. 


Bayerı. 


Münden, 2. Juni. Im der heutigen Sigung des Aus: 
ſchuſſes für Entwerfung einer Adreſſe an den König aab der 
anwelende f, Staatsminifter des Aeußern, Hr. v. d. 
auf ein am ihm gerichtetes Anfuhen, wie man hört, ausführ: 
lichen Aufihluß ſowohl bezüglich der Haltung ber f., Staat 
regierung im ber Bergangenheit als bezüglich der Regierungs- 
abjichten verichiebenen Eventualitäten gegenüber, wobei die ver: 
mittelnden frieblihen Tendenzen und deren theilmeife Erfol 
beſonders hervortraten. Als feſtſtehend, fchreibt man dem „Rf. 
R.”, kann erachtet werben, dab „Niemand“, fage Niemand, am 
allerwenigiten aber irgend ein Abgeordneter aus der Pfalz, fich 
für „ein bewaffnetes jofortiges Hand in ehen mit Defter- 
reich” jemals ausgeiprocden hat, oder daß ſolches von der Staats⸗ 


tegierung auch mur entfernt zu erwarten wäre, 

Münden, 5. Juni. Die Konferenz iſt befanntlich wieder 
in neftellt, bie Abreife des Hrn. v. d. Piorbten fomtt 
aufs Unbeftimmtefle verſchoben. Es ſcheint ſonach, dab bie 

ze Konferenzfrage nur unterhalten wird — um bie beiber: 
eitigen Rüftungen mehr entwideln zu können. Wie dem ita- 
lieniihen Kriege von 1859 ſcheint auch einem deutſchen von 
1866 das Kongrekprojeft vorangegangen zu fein. 

Speyer, 5. ee legten Blatte eg 
joll eine nachträgliche To eeredergängung aus 
Conſcribirten ber Altersflaffen 1843 und 1844 Rattfinben. Es 
werben im ganzen Königreih 18,610 Mann und 
trefien bievon die Pfalz 2979 Mann, und zwar auf die Alters- 
tlaſſe 1843 1304 Mann, auf die Alterällaffe 1844 aber 1675 
Mann: Die nden Conicribirten werden nach ihrer Ver: 
bindlichleit des ungefäumten Ginrüdens im Bebürfnißfalle vor: 
läufig in die Heimath entlaffen werben, wenn nicht die Zeit: 
umftände allenfalls deren unmittelbaren Abgang zu ihren Regi 
mentern nothwendig machen. Die Viſitation findet in Speyer 
ftatt, und zwar an den folgenden Tagen: für Germersheim am 
18. und 19. Juni, Frankenthal 20. und 21., Neuftabt 22. und 
23., Landau 25. und 26., Kichheimbolanden 27. und 28,, 
Homburg 29. und 30., für Speyer am 2. und 3. Juli, Raiferö- 
lautern 4. und 5., Zmweibrüden 6. und 7., Pirmafens 9. und 
10,, Rufel 11. und 12., für Bergjabern am 13. und 14. Juli. 

Neuftadt, 3. Juni. Geftern Vormittag nad 11 Uhr 
murbe bie diesjährige Berfammlung der Kreislandräthe durch 
ben Herrn Präfiventen v. Hohe im Saale des Gaithaufes zur 
„stone“ (Poſt) dahier eröffnet. Hr. v. Hohe bebeutete der Ver: 
jammlung, baß ihr von kgl. Regierung 33 Vorlagen gemacht 
werben würben, daß Herr v. Maillot als Regierungslommiſſär 
fungiren werde, Herr Dr. Jacob von Kaiferslautern aus Ge— 
ſundheitsrückſichten nicht ericheinen könne und ftatt des ala Ab- 
georbneten nad München berufenen Herm Pasquay von Ann: 
weiler Herr Wanzel von Einfelthbum einberufen mworben ſei. 
Herr v. Hobe ſchloß die Eröffnungsfeierlichkeit mit den Worten: 
„Schwere Gemwittermolfen an am politiſchen Horis 
zont, wie immer fie fich werben, bie fgl. Regierung 
wird auf ihrem Poften bleiben. Deutfch find wir, beutich wollen 
wir bleiben, vor Allem aber gut bayeriich. Es lebe ber König! 
Es lebe die Pfalz!” In diefen Ruf ftimmten die Sanbräthe 
mit einem breimaligen Hoch! ein. 


Freitag, 8. Juni 


1866. 


Defterreid. 

Bien, 3. Juni, Die Abreife bes Grafen v. Mensdorff 
nah Paris, welde heute ftattfinden follte, ift vertagt, 
Settegung eines beftimmten Reifetages. — Ein die öiterreichiidge 
Oettä rung in ber Bunbesverfannmlung vom 1. Juni motivirendes 
Aundihreiben des Grafen v. Mensdorff ift abgegangen, eine 
preußiihe, die Nidtausführung jener Erflärung verlangende 
Sommation wirb erwartet. 

Breußen. 

Berlin. Nach der „Provinziallorreiponbenz* follen die 
Neuwahlen zum Landtage, wenn irgend th, am 18. Juni 
— — — 
un t e t gemwerbli 
niſſe einen Auffchub bis —— 20. Juni erfordern follte. 

Berlin, 4. Juni. Die „Sreuzzeitung“ jagt: Daß ans 
einer etwaigen Bunbeserefution der Krieg folgen würbe, if 

felhaft. Das Wiener Kabinet nei dies ebenſo amt 

un ſcheint daffelbe Habe den Bundes weg eingeſchlagen, um 

fi Gelegenheit zum Kriege zu verfchaffen. Dafür pri auch 

— gegen Preußen gerichtete Einberufung der holſtein ſchen 
ne. 


Berlin, 5. Jun Nah dem „Staatsanzeiger” ift bie 
Wahl der Wahlmänner auf den 25. Juni und die Wahl ber 
— auf 5 ———— 

erlin, 5. Juni. Eine preußiſche Depeſche an ſämmtliche 
Geſandten beyeichnet Deſterreichs Erklärung in Frankfurt wegen 
Berufung der holiteiniichen Stände als einen Vvertragsbruch 
und die Berufung nur rechtsgiltig durch Zuftimmung beider 


Souveräme. j 
Schleswig-Holftein. 
Rendsburg, 3. Juni. Die boliteinihen Stände werden 
auf ben 11. Yuni nach Itzehoe einberufen. 


Frankreich. 
— Bee ie ach mer —— Die 
worten ie Konfer enthalten gewiſſe Vorbe 
halte —— bt. ber i 


A vor 
prüft werben müfjen. Die Verhandlungen, welche fie — 
lid machen, werben den beabſichtigten — 8 jedenfalls 
um einige Tage verzögern. 
‚ Der „Conftitutionnell” jagt: Die heute Morgen von Wien 
eingetroffenen Depeihen ſcheinen bie Löfung ber jchwebenden 
Fragen jehr erichweren zu wollen. 

Paris, 4. Juni. Bon Oeſterreich ift die zuftimmende 
Antwort eingetroffen. 

Großbritannien. 
PO erst r — ae Ba melbet: Die frangö- 
egterung bat der engliſchen Regierung tef iſch an⸗ 
— — daß bie Konf nicht attfinden könne, heine 
orbedingungen biefelbe fruchtlos machen würden. 

Die „Times“ veröffentlicht eine Depeihe aus Wien vom 
4. d., danach hätte Preußen Oeſterreich benachrichtigt , bafı durch 
Ueberweifung der ihlesiwig-hoffteinifchen Frage an den Bund 
der Gafteiner Vertrag anmullirt werde und unter biefen Uns 
ſtanden Preußen feine Truppen in Holitein einrüden laſſen werbe. 
— u Kalil habe Befehl erhalten, ſich nad Altona zu- 

ugie 


+ Scwurgeriptäfigungen fi für die Pfalz. 


Situng vom. 4 und 5. Juni. (Schluß.) 

Der Wahrſpruch ber Beihiworenen in der Verhandlun 

en Eheleute Jacobi von Waldmohr Tautete ſchuldig, worau 

* Gerichtshof den Angeflagten zu einer Zuchthaus von 

7 Jahren, deſſen Ehefrau zu einer Gefüngnißſtrafe von 2 Fahren 

und Beide in die Koſten bes Verfahrens verurtheilte und bie 

Reftitutiog der zu Gerichtähanden genommenen geftohlenen Ge: 

— an deren Eigenthümerin Eliſabetha Wanderſchied zu 
eil verordnet. 


Sitzung vom 6. und 7. Juni. 

Verhandlung gegen Michael Schönung, 37 Jahre alt, 
Schullehrer in Lingenfeld, des Betrugs im Berbrechens- 
grade angellagt und vertheidigt durch Herrn Rechtälan- 
didaten Sauter. 

Eliſabetha Winkler, Wittwe von Jakob Rieger und ge: 

ſchiedene Ehefrau von Ehriftian Kilian in Lingenfeld, welche 
‚Geihäfte durd) den Gemeindefchreiber Sir allda Hatte 

bejorgen laffen, übertrug, nachdem Leßterer von Lingenfeld weg: 
gezogen war, die Verwaltung ihres Vermögens dem Angeklagten, 
der zwar perſönlich vermögenslos, aber als foliver und ver: 
läffiger Mann befannt war. Ehefrau Kilian wohnte früber in 
Mechtersheim, wo fie Haus und Güter veränßerte. Den Erlös 
vo der Angeklagte ein und rieth ihr, er wolle denſelben in 
men Beträgen gegen Handſchrift ausleihen, fie möge aber 
wicht mit den Edulnern perjönlich verkehren, weil dies ben 
Leuten unangenehm fei. So verwaltete Echönung das Vermögen 
einige Zeit, indem er bie betreffenden Schuldſcheine, bie von 
ihm &' rieben wurden und nachdem diefelben unterfchrieben waren, 
der Ehefrau Kilian zum Aufberwahren übergab und ihr dann hie 
und ba Heine Gelobeträge, angeblich eingegangenen Zins, einhän- 
digte. Da dieſe Ablieferungen im Laufe des legten Jahres jedoch jel- 
ten famen und nur geringe Beträge ausmachten, jo * Ehefrau 
Kilian in förmliche Geldnoth und ſprach einige ihrer angeblichen 
Schuldner, deren Namen jie aus ben in ihren Händen befinde: 
lichen Schuldſcheinen kannte, um Zahlung an. Wie erjtaunte 
fie aber, als fie von denjelben vernahm, daß fie ihr gar nichts 
ſchuldeten, und von Schönung, den fie hierüber zu Rede ftellte, 
das Geftändniß erhielt, dap er auf 17 Schuldſcheinen die 
Unterihriften gefäliht und das Gelb für ſich behalten habe 
Der A e bat ſie hiebei dringend, die Sache zu verſchweigen 
und erbot ſich zur Ausſtellung eines Schuldſcheines für 2496 
fl., den ungefähren Betrag der fraglichen 17 Handſchriſten, den 
er auch ausftellte und mit feiner rau unterſchrieb. Trotzdem 
wurde die Sache ruchbar, eine Unterfuchung eingeleitet und 16 
der Schuldſcheine — einen hatte Schönung zu vernichten gewußt 
— wurden zu ben Aften genommen, önung geitand auch 
in den erſten Verhören und die Erperten Eonftatirten als gewiß, 
daß berielbe die Unterichriften auf dreien — und als wahr: 
ſcheinlich, daß er fie auf allen Schulpfcheinen gefälicht,, und ebenfo 
als gewiß, daß die Unterfchriften von feinem der angeblichen 
Schuldner herrührten. Später gab Schönung an, Ehefrau 
Kilian habe ihm verfprochen, ihn zum Erben einzujegen, das 
Geld fei ihm eigentlich geſchenkt geweſen gegen die Verpflichtung, 
gehörig Zins zu zahlen, und die Ausftellung ber falſchen Echeine 


fei mit deren Willen gejcheben, um ben 
wandten fernetzw halten. (Das Nefultat 
im nächſten Blatte,) „ 


Münden, 3. Imi. Die geftern Hattgefundenen Rubeftörungen 
gingen ausſchuezlich von Giniliften aus, Im Stermgarten hatten ſich 
ſchon Nachmittags viele Perfonen eingefunden, die fpäter am Tumulte 
Theil nahmen, umd gegen 7 Uhr war ire Zahl ſchen fehr anfehır: 
lich; gegen 8 Uhr fingen fie am zu Schreien und zu pfeifen, verhöhnten 
eine Landmwehr:nfanterie-Patreuille, ſewie auch die Landwehr: Artillerie: 
Patrouille, welche in den Garten einrüdte, als das Zerfchlagen won 
Krügen, Gläſern :c. begann, Dieſe Patrouille wurde in lebensge 
fährlicher Weiſe mit Prügeln und Steinen bedroht. in von einem 
Landwehrmann abgefeuerter Schuß traf den Schmiedgeſellen Karl 
Schramm aus Niclomik in Scleften in den Oberfchenkel derart, daß 
ihm das Dein abgenommen werden mußte. Die Patrowille war zu 
ſchwach, um die Rahe herzuſtellen; die Zerſtörungen dauerten fort 
unter dem Rufe: „Dis Bier muß 6 Sreuger koſten.“ ine berbei: 
gezogene Linien-Patrouille vertrieb endlich dieſe unGeimlichen Gäfte, 
von dem fie eimen Theil verhaftete. Die Davonlaufenden warfen 
am Bahnbofe, am Bader, Lünen: und Stadhus-Garten Feniter ein 
und verübten auch Erceſſe am Garläplap, fo daß bier ebenfalls ein: 
aefhritten werden mußte, Mittlerweile wurden beim Auguſtiner⸗ und 
Spatenbräu die Fenſter eingeivorjen, in letzterem auch Wirthichafts: 
geräthe zerftört, gelegenheillid auch Servietten, Tifchzeug sc. geftchlen. 
Linientruppen, auch eingerücdte Chevaurlegers, Landwehr und Gens: 
darmerie fperrten num die Straßen ab und jeht, wie ſchon vorher, 
fanden zahlreiche Verhaftungen, im Ganzeu 90, flatt. Der k. Re 
gierungs: Präfident und der Polizei: Oberfommiffär Lipomäti leiteten 
die Unterdrüdung des Aufſtandes. — Außer obigem Schramm wurde 
der Schreinergefelle Karl Wandel aus Wending auf dem Plage durch 
einen Schuß in die Bruft getödtet, der Lafirer Andreas Held von 
Münden erhielt einen Bajonetiftich in den Leib, woran er acflorben 
fein foll. Außerdem fanden noch mehrere Verwundungen flatt. — 
Heute waren umſaſſende Sicherheitsmoßregeln getroffen, die Ruhe 
wurde aber nicht geſtört. (Ausı. aus der Bayer, Ztg.) 


U. Krangbübler, verantwortl. Redakteur. 


wr- !!! Theater!!! us 
Da Herr Wörner, welcher fih im Laufe des Winters 
im —— Stabtihenter als ein fo talentvoller, braver und 
fleißiger ThaliensPriefter ung durch feinen unermüblichen Fleiß 
jo manchen genußreihen Abend bereitet hat und aud in Betreff 
feines ftillen beſcheidenen Verhaltens in bitrgerlicher Hinficht der 
allgemeinen ungetheilteften Achtung des hieſigen Publilums zu 
erfreuen hat, — am nädjten Freitag den 8. Juni feine Bene: 
fie Vorſtellung im biefigen Sommertheater gibt und noch bazu 
ein jo allgemein beliebtes Stüd, den „Steffen Langer aus 
Glogau“, erwählt bat, welches von allen Theaterfreunden als 
ein anerfannt ausgezeichnetes Bühnenwerf ihon lange gewünſcht 
worden ift, wird gemiß jeder Kunftfreund mit Vergnügen die 
Gelegenheit ergreifen, dem wirklich verbienitvollen Mimen durch 
recht zahlreichen Befuch die vollite Anerkennung für feine eifrigen 
Bemühungen an den Tag zu legen. j 
Aweibrüden, ben 7. Juni 1866. 
Biele Theaterfreunde, 


ohn ihrer Ber: 
handlung folgt 


5 


Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit 
hat das Bürnermeifteramt bezüglich des 
Baden: folgende Beitimmungen erlaflen: 

I. Der Badeplab tft Jedermann zugäng- 
lid), jedoch nur in folgender Ordnung: 

Die Zeit zum Baden ift beftimmt: 
Sonntags: für Erwachjene und ältere Per: 

fonen Vormittags bis 12 Uhr; Nad) 

mittags von 3—6 Uhr für die Schul⸗ 
‚jugend, von 6—8 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perjonen, 

Montags: von 10—11 Uhr für die Schul: 
jugend, von 11—12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Berfonen; Morgens von 6—10 
und Nachmittags von 1—3 Uhr für die 
Mannihaft der hieſigen Garnijon, von 
4-6 Uhr für bie eher des Gym: 


nafiums und der Gewerbichule, von 6—8 
Uhr für Erwachſene und ältere Berfonen. 
Dienstags: von 10—11 Uhr für bie Schul: 
jugend, von 11—12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perfonen; Morgens von 6— 10 
und Nachmittags von 1—3 Uhr für die 
Mannihaft der biefigen Garnifon, von 
4—6 für die Schüler des Gymnaſiums 
und ber Gemwerbidule, von 6—8 für 
Erwachſene und ältere Perſonen. 
Mittwochs: bis 12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perſonen; von 1—3 Uhr für 
die Mannſchaft ber biejigen Garnifon, 
von 3—!/s5 für die Schüler des Gym⸗ 
nafiums und ber @emwerbichule, von 
15—6 für die Schuljugend, von 6—8 
für Erwadfene und ältere Perſonen. 
Donnerstags: von 10—11 Uhr für bie 
Schuljugend, von 11—12 fiir Erwachſene 


und ältere Perjonen ; Morgens von 6—10 


und Nadmittags von I—3 Uhr für Die 
Mannſchaft der hiefigen Garnifon, von 
46 für die Schüler des Gymnaſiums 
und der Gewerbihule, von 6—8 für 
Erwachſene und ältere Berfonen. 


Freitags: von IO—I1 Uhr für die Schul: 


jugend, von 11—12 für Erwachfene und 
ältere Perfonen; Morgens von 6—10 
und Nadymittags von 1—3 Uhr für bie 
Mannihaft der hiefigen Garnifon, von 
4—6 fir bie Schüler des Gymnafiums 
und der Gewerbihule, von 6—8 für 


von 3—!s5 Uhr für die Schüler bes 
Gymnafiums und der Gewerbſchule, von 
2/56 für die Schuljugend, von 6 
für Erwachſene und ältere Perſonen. 





. 3... uwi gegen ‚bie 1 Ruh, 1 Schrank, Tiſche S 

fehenben — 22 Ace Bertlaben, — re 

Beichä oder Zerftörung der Bade: Getüch, Haus und eräthe aller 
id geahndet, Art, 1 Sadubr, viele Wannspemden 














#’ 
und Mannstteider x. 
Dlieskaftel, den 26. Mai 1866, 
Der beauftr; F Notar: 
Wie 


Rath Molitor hat im den Längivielen 
21/4 Morgen und in der Stegwiele ®/a 
Morgen für die diesjährige Deu: und 
Obhmet-Ernte zu verpachten. 


— 
Die bis jehzt befannten Gläubiger des 
Falliten Johann Schmitt ‚von. Brüder 
werben andurch eingelaven, fih Montag 
den 25. Juni nächſthin, des Vormittags 


Zweibrüden , —— Te 
et | 


Wiefenverpactung. 
Samstag den 9. Juni 1566, des Mor⸗ 
s um 9 Uhr, auf dem Stabthauje zu 
g, läht Here Tudfabrifant Lang 
in Bweibrüden die folgenden der frau 
v. Berftett in Karlörube 52* Wieſen 
für. die diesjährige Heu: und Ohinet⸗Erute 
‚ nänlid: 
Bann von Homburg. 
54 Morgen Wieſe im oberen Entenmweiber, 


in 28 Boojen. um 9 Uhr, in Perſon ober durch Bevoll⸗ 
32 Morgen Wieſe im unteren Enten- | mächtigte im fal. Bezirfägerichtsgebäube zu 
iber , in 16 Xoojen. weibriiden einzufinden, um vor bem 

4'/ Morgen Wieſe an der Lohntüble. limentstommiflär, fol. irlsgerichts⸗ 
8 Morgen Wieſe in der Maſtau. ſſeſſsr Wiedemann, zur Wahl eines 


Homburg, im Juni 1866 
Ansmann, fal. Notar. 


Wieſenverpachtung. 


proviſoriſchen Syndils für die Maſſe zu 
ſchreiten. 
Bweibrüden, den 8. Juni 1866. 
Der kgl. VBezirksgerichtichreiber,, 


den 13. Juni 1866, bes Mor- Krieger. 
s um 9 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 
mburg, läßt Herr Nentner Zott daſelbſi Bekanntmachung. 


Diejenigen Gläubiger des Falliten Samuel 
Moſes May, Handelemann in Thaleisch- 
weiler, deren Forderungen zum Paffivitatus 
ber Fallimentsmafje zugelaflen worden jind, 
werben andurd eingelaben, ſich Montag 
den 16. Juli nächſthin, des Bormittans 


die folgenden Wieſen für bie diesjährige 

Heu: und Ohmet⸗ Ernte verpachten, nämlich: 

In der Gemarkung von Homburg. 
744 Dezimalen in der Maftau, in 10 

Looſen. 

daſelbſt, in 16 Looſen. 


32 z * um 8 Uhr, in Verſon oder durch Bevoll⸗ 

126 * Fr mädhtigte im kgl. Bezirksgerichtsgebäube 
87 J dahier einzufinden, um der Rechnungsablage 
165 r * des proviſoriſchen Syndils beizuwohnen 
160 im Schwarzenweiher. und mit dem Falliten ein Konkordat abzu— 
200 ri daſelbſt. ſchließen, oder aber, falls ein ſolches nicht 
567 ” “ in 5 Xooien zu Stande fommen follte, mit den übrigen 
168 * Gläubigern in eine Union zu treten und 
137 — am Wäldchensweiher. ſodann das Weitere zu verfügen. 


Zweibrüchen, den 8. Juni 1566, 
Der kgl. Bezirkägerichtichreiber, 
Krieger. 


Bekanntmachung 


Diejenigen Gläubiger bes Falliten Martin 
Fledenitein, Bäder und Wirth in Riefch: 


Gleich darnach läßt Herr Notar Zöller 
in Speyer bie folgenden Wieſen ebenfalls 
für die Heu: und Obmet-Ernte dieſes Jahres 
verpaditen: | 
Bann von Homburg. 
127 Dezimalen in der Diaftan. 


113 n dafelbit. weiler, deren yorderungen zum Pafliv: 
69 j „ (die Brummen | jtatus der Fallitmafie zugelafien worden 
‚ meae) I find, werden andurch eingeladen, fid) Mon: 
% „  (Honigfad). iag den 16. Juli näcfthin, des Vormit- 
61 „(GZuclerhut). tags um 10 Uhr, in Perſon oder durch 
70 r a Vevollmädtigte im fol. Bezirlksgerichts— 
86 " in ber Schmalau. gebäude dahier einzufinden, um ber Rech— 
50° u bafelbit, nungsablage des proviforiihen Syndiks bei: 
22 „ m zumwohnen und mit bem Falliten ein Kon— 
54 " im Beederbruch. fordat abzuſchließen, oder aber, falls ein 
128 „ am Hajenbübel. ſolches nicht zu Stande kommen follte, mit 
6. am Mühlgraben. den übrigen Gläubigern in eine Union zu 
5 m dm Scmarzenmweiber. I treten und jodann das Weitere zu verfügen. 
367°. im den Bruchwieſen. Zweibrüden, den 8. Aumi 1866. 


9 e am Waldchensweiher. 
Homburg, im Juni 1866. 
Ansmann, kgl. Notar. 


Dienstag den 12. Juni nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Mimbach im Sterb 
baufe, werden bie ——* zur Vakant⸗ 
maſſe des allda verlebten Müllers Paul 
Berner gehörigen Mobiliargegenſtände auf 
Anfteben des gerichtlich ernannten Kurators 
Notariatsgehilſen Damo in Blieskaftel, 
auf Termin veriteigert, darunter: 


Der fol. Bezirkögerichtichreiber , 
Krieger. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Georg 
Garra, Wüller und Bappendedelfabrifant 
von der Apoftelamühle, Gemeinde Kodalben, 
welche bei der am 26. Mai abhin jtatt: 
gehabten Verififation ber Schuldforderungen 
nicht erfchienen find, werden andurd wieder: 
holt eingeladen, fid) Samstag den 4. Anguft 
nächſthin, des Vormittags um 9 Uhr, in 


j durch Bevollmäctigte im fgl. 
— —— 


ihre Forderungen 
ſtützen, an einen ber proviſoriſchen Syndile, 
Herrn C. Hartened, KAaufmann in Pir: 
maſens, Herrn Karl Lehmann, Geſchafts— 
mann in Zweibrücken und Herrn Chriſtian 
Ambos, Geſchäftsmann daſelbſt, ober 
aber an den unterfertigten Gerichtſchreiber 
portofrei zur Prüfung einſenden. 

Zweibrüden 30, Mai 1866. 

". » Der fol. Besirfögerichtichreiber,, 

Krieger. 
Bekanntmachung. 

In dem Zuchthauſe zu Kaiſerslautern 
ſind mehrere Aufſeherſtellen in Erledigung 
gelommen. Diejenigen, melde fih um 
eine ſolche Stelle, mit welcher ein jährlicher 
Gehalt von 144 fl., freier Koft, Wohnung, 
a. ——— iſt, bewerben 

en, n ih, mit ihren Zeugniſſen 
versihen, 'perjönlich bei der inderfertigten 
fal. tung zu melben. 

Kaiferslautern, den 4. Juni 1866, 

Die tgl. Verwaltung bes Zuchthauſes 

F. Meuth. 


} — ——— 
er Unterzeichnete kündigt hiermit_au, 
da er geſonnen ift, Then (ee 
balts in biefiger Stabt einen gründlichen 
Unterricht in allen gefellichaftlichen Tänzen 
zu ertbeilen. » 
Belonders made ich die geehrten Eltern 
darauf, aufmerfiam; daß bei meinem Unter: 
richt hauptſãchlich auf eine ſchöne Haltung 
des Körpers gejehen wird und zugleich auch 
alle Kegeln der Bildung gelchrt werben. 
Auch diene zur Nachricht, daß auf Ver: 
langen Privatunterricht ertheilt wird. 
Zufttragende bitte ich, ſich bei mir geil. 
melden zu wollen. 
Dliesfaltel, den 30. Mai 1866, 
Wilhelm Bittler, 
Tanzlehrer und Schaufpieler. 


Emfer Paſtillen, 


aus den Salzen unferes Mineralwaifers be: 
reitet, und wie Diefes gegen Bruft: und 
Magenleiden fo ſehr belicht, find ſtets 
vorräthig in Jweibrücken bei Herrn Alpe: 
thefer A. Rodrian, €. Prauffe's Nachfolger. 
Die Paftillen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 
Herzoglich Naſſauiſcht Brunnen- 
verwaltung zu Bad Ems, 


3opannis-3ahrmarkt zu Schänen- 
er 


Der diesjährige — — 
wird am Sonntag den 17. ds. Dits, dahier 
abgehalten, was hiermit zur Kenntniß ge: 
bracht wird. 

Schönenberg, den 2. Juni 1866. 

Das Bürgermeiiteramt, 


Reith. 
Jahrmarkt 
in St. Jugbert 


am Montag den 18. Juni 1866, 


Digitized by Google 





Bekanntmachun 


Der Steinlohlentransport aus der kgl. Grube 
Halbe bei St. Ingbert ſoll vom 1. Oktober Ib. Irs. an auf 3 und 6 Jahre im Sub: 
miffionsmege an ben Mindeftnehmenben vergeben werben. 
Bemerkt wird, dab nur Pferde ſammt Geſchirr und Bedienung zu ftellen find; 
ae utterjpeicher befteht zumädit der neuen Halde. 
ie Bedingungen, welche gegen bie bisherigen Abänberungen erhielten, Liegen 
auf dem Bureau des unterzeichneten Amtes zur Einficht bereit. 
Uebernahmsluftige werden eingeladen, ihre Angebote bis zum 30. Juni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, ſchriftlich anher vorzulegen. 
St. Ingbert, den 1. Juni 1866. wu 
Königliches Bergamt, 
Sievert. 


BER Serrcngarderobe!! 


Ih empfehle bei der jepigen warmen Witterung eine großartige Auswahl in 
Lüfte, Mird und leinenen Jaquetö, Paletots, ebenjo in Sommerbufsfin, Zepbyr und 
Tuch, ſchon von fl. 2. 42 fr. an das Stüd, Auch babe ich eine ſehr ſchöne Auswahl 
in Piqué- und andern Weiten ſehr billig vorrätbig. Prachtvolle Kinderanzüge und 
für Halberwachſene, Beinkleider von ganz feinem Bulsfin, neueftes Deſſin, von fl. 3. 
30 Er. anfangend. Hemden, Halsbinden und Cravatts, das Neueſte von 15 bis 24 fr. 





* 
$. Jugbert nad ber neuen 


Mufterlager meiner Fabrifafte 
mit leinen @infag, Kragen und Manchetten bei 
Bender $ Schlosser in Zweibrüden und bei Herın Joh. Friedrich |, 


tingbemden 


M. Heilbronner. 


Herren 


in St. Ingbert Beitellungen nad Maß oder Mufterhemd werden von benfelben entgegen: 


genommen und in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Edenkoben, im Juni 1866. Karl Hubing. 


DEE Beachtenöswerth! 
Ich befite ein vortreffliches Mittel gegen 

nächtliches Bettnäffen , ſowie gegen Schwäche: 

zuftände ber Harnblafe und Geſchlechts— 


organe, j 
Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Warnung. 

IH warne hiermit Jedermann, meiner 
Tochter Charlotte auf meinen Namen 
Etwas zu —— oder zu leihen, indem 
ih feine Zahlungen für dieſelbe leiſten 
werde. 


9. Rinſche. 
Geſucht 

wird für eine Poſthalterei als Poſtillon 
ein im Heiten und Fahren geübter, rüſtiger 
braver Burjche gegen hohen Lohn; mo? 
jagt die Exp. ds. Bl. 

Bei meiner u. - Neumarkt ur 
ih allen nden und Bekannten ein beryr 

Een l. 


liches ob 
Ehriftoph Luß, 
Regimentsfattler. 

Dem tal. rt Harzer zu Ober: 
berbah iſt ein Hühnerhund zugelaufen ; 
der rechtmäßige Eigenthümer kann denfelben 
gegen Entrichtung der deßfallſigen Untoften 
in Empfang nehmen. 

Wer über ein am Dienstag bei ber 
Berfleigerung im „Lamm“ irrthümlich mit 
genommenes, großes Bügeleijen fammt 
Stahl Auskunft ertheilen kann, erhält dafelbit 
eine Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt. 

Verloren ein weißer Kindertalma von 
der neuen Vorftadt durd die Küchenallee. 
Abzugeben in der Exp. ds. BI. gegen ent: 
iprechende Belohnung. 


Portland-&ement 
angefommen, pr. Tonne fl. 8. 45 fr, Es 
wird auch im Kleinen abgegeben bei 

W. Very. 


Eſſighefe 
fortwährend friſch bei 
Bierbrauer Mayer, 
Friihe Sardellen und neue Matjes- 
Häringe angelommmen bei 
W. Wer. 


Kutiher Staller hat zwei Pferde zu 
verkaufen. 


Bei Schuhmader Schwarz können 2|% 


gute Arbeiter dauernde Beidäftigung finden. 


Tangmufif 
Sonntag den 10. Juni in Blieskaſtel auf 
dem Tivoli. 


Tanzmuſik 
Sonntag den 10. Juni bei 
F. 8 Seyfert 
in Blieskaftel. 


Eine freundliche —— im zweiten 
Stode, ſowie ein möblirtes Zimmer hat 
ju vermieten 

C. Steiner. 


Jalob Altihüler hat in feinem Haufe 
in der Karlsſtraße eine Wohnung, aus 2 


Zimmern, Küche, Speicher und Keller be | Dd 


ftehend, bis Johannis zu vermiethen. 


Bäder Ladenberger hat mehrere neu 
erbaute Logis zu vermiethen. 


Bei Erben Beiel find 2 Zimmer zu 


vermiethen. 


Sommertheater in Bweibrücen, 
(Fivoli: Saal.) 


Zum Benefice des Hrn. Iul, Wörner, 
Freitag den 8. Juni: 
Steffen: Langer 


aus Glogau 
ae 


ober: 
Kaiſer und Seiler. 
Driginal:Luftfpiel in 4 Abtheilungen und 
1 Borfpiel von Charlotte Birch: Pfeiffer. 


„ Boripiel: 5 
Der Kaiſer und der Seiler. 
BE Näheres bejagen die Zettel. 
Theater in Blieskaflel. 
, Freitag den 8. Juni: 
Einer von unfere Leut'. 


Charakter-Gemälde mit Geſang in 4 Alten 
und 7 Bildern von Kaliſch. 


BE Näheres beſagen die Zettel. 


— 
t:, Brod⸗, Fleiſch⸗ der t 
a et en En te aan 





pr. Bir, d. fr u k. 
m... dt) Weiütrob, 14 Mar. 14 
Ron :» » 4 9] Romeo, 3 „ 20 
Werfle, Zreiige. -— — ” 2.» 1 
».  Areigige- 4 4 = 1 u 7 
Speli Sr 55 | Semlſchtbhrod, 3 Kar. 24 
Speljfern — — | Tas Baar Wert 1084. 2 
Dinfel . . — — | Rinvdeilb 1.D. pr. 8 16 
Miſchfrucht — — 2, u» .15 
Dafer 4 32 | Ralbfeiih. - . . 12 
Grbien . — — ammelleih . . 14 
Wilden . — m Amweinedeih . . 16 
Kartoffeln — 56 | Bein, 1 Liter . „24 
du . 3 — | der 1. ..6 
Stroh 2 24 | Butter. j Kar. . . 28 
Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ ꝛc. Preiſe der Stadt 
Homburg vom 6. Juui. 
pr. Itt. fl. fr. k. 
Weigen .5 8 | MWeiübrob 14 Ser. — 
Rom » =». - 416 | Rormbrob 3 P} 20 
Ey... 355 = 2 57 
Speljler . —— " 1. 7 
were, Zreibige. — — Senuſchtbrod 3 Kar. — 
„  Areibige. — — | DasPaarided ıutıh. 2 
Miidhfruht - 416 , Dibienleifdh pr. Bio. — 
afer . » 435 Käühlleiſch 1. Du. . 14 
Erbſen —  —- | ” En ı2 
Yobnen — — | Ralbdriih. . 10 
Wien... — — ! Hammedeiih. - - 18 
Rarteffeln. . - — 48 | Schmeineleiih . . 16 
Rlerfjamen. » „.— — | Butter, 4 Kar... - 28 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantern 
vom 5. Jun 
pr fr. pr. 3m. I. fr. 
Dein . 451 | Hafr . ... 438 
Kom . 4 13 | Grbien. — — 
nl . . 4 7 | Einfen. — — 
Svelijfera.. — — JWiden. — — 
Gerſte424Bohnen — 


Brobpreiie: 6 Bio. Kotabrod 19 fr., 3 Bio. 
Semiichtbro® 10%, fr. und 2 Ufd. Weiübron 12 fr. 
 — zz _ _—_— ——— —— —— 


Frankfurter Geldeours vom 6. Juni, 
Pd > 2 ec 9 
"„ preuf. . . ; . #9 7 
ol. Il -Stüde . R . " 936-8 
nal. Sovereignd "11 36-40 
ulaten . I . . „" 53-30 
WU» Ar»Btüde r . . «= 9 17-18 
Preuß. Raffenfiheine . me KAM, 
Altiencours, 
4°/, Lubwigsh-Berb. Eifenb -AM, 1264 0. 
4"), Reuf.» Dürth, “ — 
LER Yfti ‚Marimil» » [7 — 
41°) db. Oſftb. b. Roibſcha A. 200 104; P. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuribrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliche Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen de3 Bezirks Zweibrüden. 
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Sonntag, 10. Juni 


1866. 





—“ 


Bavyvern. 

Münden, 7. Juni. Der Adreßentwurf der Kommiſſion 
der Abgeordnetenlammer billigt vollitändig die Politif der Res 
gierung; er will entichiedenen Wideritand gegen den Urheber 
des Friedensbruches, möglichit beichleunigte Einberufung eines 
aus freier Vollsmahl —— Parlaments, um an 
der Aufgabe ber Neugeitaltung des Bundesgrundgejepes mitzu⸗ 
wirken und bie allfeitige Verftändigung zu erleichtern. 

Defterreid. 

Wien, 6. Juni. Die Zuftimmung Rußlands zu ben 
öfterreichiichen Vorbehalten wegen der Konferenz ift offiziell in 
Paris notifizirt worden. Nichts defto weniger iſt die Nachricht 
von einer öfterreichiich:ruffiichen Aliarıyz verfrüht,, namentlich) find 
feine Abmachungen bezüglich des Drients getroffen worben. 

Wien, 6. Juni, Eine preußifche Note, welche gegen bie 
Ständeberufung proteitirt und Deiterreich des Bertragäbrud be: 
ſchuldigt, iſt angelangt. Man erwartet, daß Preußen am Bunde 
einen entipredhenden Antrag ftellen wird. 

Wien, 7. Juni. Die „Neue fr. Preſſe“ meldet: Die 
von dem preußiihen Gefandten, Baron v. Werther, geitern dem 
Grafen Mensdorff vorgelefene Depeiche legt Verwahrung gegen 
Deiterreih$ Erklärung am Bunde ein und fpridt aus, daß 
Preußen jein von Deiterreich gebrochenes, vertransmähige: Necht 
in den Serzogthümern mit allen Mitteln zu behaupten entichlof\en 
fei. Nach Vorlefung der Depeſche theilte Baron Werther mit, 
daß der General v. Manteuffel Weifung erhalten habe, zu ge 
eigneter Stunde in Holitein einzurüden und das Land im Sinne 
der Wiederherftellung des dur den Wiener Frieden etablirten 
Kondominiums zu bejegen. 

Wien, 8. Juni. Gablenz iſt angemiefen, für den Fall 
bes Einmarſches preußiicher Truppen Ronflifte zu vermeiden, 
Der Abbruch des diplomatischen Verkehrs mit Berlin erfolgt erit, 
wenn der preufiiche Bundestagsgeſandte Frankfurt verläßt, 

Preußen 

Berlin, 6. Juni. Preußen bat entihieden gegen bie 
Einberufung der boliteiniihen Stände proteftirt und wird un- 
zweifelhaft dem Protefte thatſächlichen Ausdruck verleihen. — 
Der König begibt ſich vermuthlih zu Anfang der näditen Woche 
in's Hauptquartier. 

Sadfen. 


Dresden, 6. Juni. Nah einer Meldung des „Dres: 
bener Journals“ bradte Preußen einen Vertagungsantrag für 
die General Zolllonferenz ein. Die Verhandlungen wurden befi: 
halb fiftirt und es fteht nächitens die Vertagung zu erwarten, 

Weimar. 

Weimar, 7. Juni. Nachdem die Ausſicht auf ein gün— 
ſtiges Ergehniß der Verhandlungen des Reform-Ausſchuſſes ber 
Bundesverſammlung geſchwunden iſt, beabſichtigen mehrere deut⸗ 
ſche, den preußiſchen Reformvorſchlägen zuſtimmende Fürſten, 
außerhalb des Bundestages Berathungen über Einberufung eines 
Rarlamentes im Intereſſe des Friedens herbeizuführen. — Bayern 
und Preußen dringen auf jchleunige Ausführung des Bundes: 
beichlufies über die Bejagungsveränderung in Mainz, Franl: 
furt und Naftatt. £ j 

Schleswig-Holſtein. 

Kiel, 6. Juni. Morgen wird die preußiſche Antwort auf 

die Einberufung der Stände erwartet. Es heißt, Preußen werde 


von dem durd die A bes Gajteiner Vertrages wieder 
vn Mitregierungsrehte Gebrauhd machen. Preußiſche 
ruppen find bereit® unterwegs, um in Holitein Garnifonen zu 
beziehen. Bei der Landesregierung find vorausſichtlich Verände- 
rungen zu erwarten (fiehe unten Hamburg). 
Freie Städte 

Frankfurt, 6. Juni. Da ſämmtliche Bundesregi 
in Betreff des Antrags Bayerns wegen eventueller Neutralifirung 
der mit öfterreichiicher und preußiſcher Garniſon belegten Bunbes- 
feitungen, ſowie Erfegung diefer Garnifonen fowohl bort als 
in —— ihre Geſandten mit Inſtruktionen verſehen hatten, 
wurde für die Abſtimmung heute eine außerordentliche Sitzung 
der Bundesverſammlung abgehalten. Sie ergab Einſtim 
der Annahme des Antrags und wurde die Militärkommi 
zugleich mit ber Vorlegung von Detailvorſchlägen beauftr 
Oldenburg legte im voraus Verwahrung ein „gegen jede 
chlußfaſſung der holſteiniſchen Ständeverfammlung über bie 
Erbfolgefrage. 

Hambur 8; 7. Juni Der „Börfenhalle” wird aus Kiel 
oemeldet: Der Statthalter, Feldmarſchall-Lieutenant v. Gablenz, 
Sit gegen die angekündigte Bejepung Holiteins durch preußiſche 
Truppen Proteſt erhoben und verlegt die Statthalterichaft und 
bie Landesregierung nad Altona. 

Samburg, 7. Juni. Heute Morgen find bie Preußen 
8 Holſtein eingerückt, um Kiel, Rendsburg und Itzehoe zu be— 
ehen. 

Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Die nach Wien gerichtete weſtmächtliche 
Antwort auf die oͤſterreichiſchen Vorbehalte gibt zu verſtehen, 
daß in ber öfterreidhiichen Antwort wohl die Ablehnung der 
Konferenzen und eine Verhinderung des Friebensverfuches er: 
fannt werden müſſe. . 

Paris, 6. Juni, In feiner Wochenihau fagt der „Abend: 
Moniteur: „Preußen und Italien nahmen den Konferenzvorichlag 
an; Deiterreih aber Mnüpfte feine Zuftimmung an Bedingungen, 
welche den Hauptgegenitand der gegenwärtigen Schwierhtelten, 
die italienijche Differenz, von ber Diskuſſion ausnehmen wollen; 
durch jeinen Frankfurter Antrag bezüglich Holiteins bat es von 
vornherein der Konferenz auch diefe Frage entzogen. England 
und Rußland glaubten nun, daß Verhandlungen von feinem 
Nuten mehr wären. Die Regierung des Kaiſers fonnte fich 
dieſer Anficht nur anſchließen und verzichtet für den Augenblidk 
auf die an ben fofortigen Zufammentritt der Bevollmächtigten 
gefnüpften Hoffnungen. 

-Donaufürftentbümer, 

Bukareſt, 7. Juni. Die türfifhe Armee fol heute die 
Donau überfhritten, ein Zufammenftoß foll bereits ftattgefunden 
haben, Die rumäriihen Truppen aus Bulareit ua gi ben 
Türken entgegen geſchidt. Der Fürft Karl übernimmt das Ober: 
fommando und reist Morgen zur Armee ab. Die Regierung 
verlangt von ber Kammer die Ermächtigung zur Ausgabe von 
36 Millionen Bapiergeld mit Zwangskurs für Die Armeebedürfniffe. 


+ Ogmurgeritefigungen für die Pfalz. 


Die Verhandlung vom 6. und 7, Juni endete damit, daß 
die Geihmworenen den angeklagten Michael Schönung von Lingens 


felb des Betrugs im Verbrechensgrade, jedoch mit dem milbernden 
Umftande, daß derjelbe vor der gerichtlichen Verfolgung bie 
au Kilian bereits für den erlittenen Schaben entihädigt hatte, 
für ſchuidig erklärten, worauf das Gericht gegen benjelben eine 
Zuchthausftrafe von 4 Jahren erkannte. 
Sipung vom 8. Juni. 
Verhandlung gegen Ludwig Kern, 54 Jahre alt, Dekonom, 
zu Böchingen wohnhaft, der Nothzucht, verübt am 1. 
Dezember 1865 in der Gemeinde ‚ angellagt. 
Diefe Sache war ſchon in die Schwurgerichts-Seſſion des 
vorigen Quartald verwiejen worden, konnte jedoch nicht zur 
Verhandlung kommen, ba ſich der Angellagte nad dem Ver: 
weijungsurtbeile feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen 
batte. Zu der a Eeffion hat fi) derſelbe freiwillig 
wieder jiltirt. Da die für den erkrankten Schwurgerichtäprä: 
fibenten Pi Rath Hecht ernannten Näthe Herren Schmidt 
und Ki bei dem früheren Verweiſungsurtheile mitgewirlt 


Befanntmachungen. 











Den zablreihen Begleitern, melde 
unferm feligen Gatten und Vater 


Georg Iſemann 


F* letzten Ruheſtätte gefolgt, haupt: 
achlich dem proteſtantiſchen Kirchenchor 
für bie ſchönen Grabgeſänge, bringen 
wir unfern tiefgefühlten Dank bar. 
Homburg, ben 7. Juni 1866. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Mai 1866, 











Freitag ven 15. jun 1906, Nadımtags 
um 2 Uhr, auf dem zu verfteigernden Gute 
ſelbſt, laͤßt Luzian Gugenheim, Kauf 
mann in Zweibrücken wohnhaft, unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen und auf lange 
jährige Zablungstermine in Eigenthum vers 
fteigern: 

das ihm zugehörige auf dem Banne von 

Hengſtbach, 192 Stunde von Zwei⸗ 
brüden an der Straße nach Altheim 
elegene, fogenannte Bickenaſchbacher 
borbaus, beſtehend aus Wohn: und 
Defonomie-Bebäube, 24 Morgen Aders 
land mit Korn, Weizen, Hafer und 
Kartoffeln befamt, 34 Morgen Klee— 
äder, 10%, Morgen Brachland und 
2! Morgen gBielm. 

Sollte diefe Verfteigerung das gewünſchte 
Mejultat nicht ergeben, jo werben das bes 
famte Aderland und bie Wiefen für bie 
Diesjährige Ernte verpachtet. 

Guttenberger, fol. Notär. 


9 Uhr 
Be ‚Ambos, Schraubftod, Schleif: 
ei 


dann 9, meiftens ſehr volfreiche, 
in Diterzon- Wohnungen, mehrere neue 
Doppelbeuten, 1 Parthie Rähmchen 
— und allerhand fonitige Gegenſtände. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


verpachten. 


Licitation. 
Mittwoch den 27. Juni 
ge um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe Niedelberg angekündigt war, findet einge 


& a —— 
— ollziehung eines Urtheils des lgl. 
Beſirksgerichts zu Zweibrücken vom 1 


Und auf Anſtehen von: 1) Hermann 
Rinſche, Kupferihmied in Zweibrüden 
wohnhaft, eigenen Namens, ber zwiſchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha 3 
Bohn beftandenen Gütergemeinſchaft wegen, 
und als gejeglicher Vormund feiner mit 
berjelben erzeugten, ohne Gewerbe bei ihm 
—— minderjährigen Kinder, Namens: 


Heinrih Rinſche, Kupferichmied in Zwei⸗— 
brüden wohnhaft; b. 
Ehefrau von Ludwig Hallbaner, Schloffer, 
beide in Duttweiler (in Nheinpreußen 
haft und Legterm jelbit, der ehelichen Er— 
mädtigung und Gütergemeinichaft wegen; 
e. Georg Rinide, 
Zweibrüden wohnhaft, 
Wird durch den unterzeichneten, hierzu 
durch das erwähnte Urtheil fommittirten 
Karl Guttenberger, fgl. Bezirksnotär 
in Zweibrüden wohnhaft, das nahbeichriebene 
ur Guütergemeinſchaft 
inſche' ſchen Cheleute gehörige Wohn: 
haus, der Untheilbarkeit halber, in Eigen: 
thum verjteigert, nämlid) : 
ein in der Gtabt 
—— gelegenes dreiſtöckiges 
ohnhaus mit Hinterhaus, Stall 
Hofraum und fonftigen Zubehörungen, 
einjeit3 Gerber Hed, anderjeit? Va— 
lentin Flidinger, 4 Dezimalen Fläche 
enthaltend, Pl.:Nro. 107, Lit, B, 
Gebäude:-Nro. 5. 
Das Bedingnißheft zu dieſer Verfteigerung 
kann bei Unterzeichnetem eingejehen werben 
Zweibrüden, den 7. Juni 1868. 
R Buttenberger, fol. Notär. 


Samstag den 16. Juni, Bormittags 
‚zu Altheim 
Nitolaus Dahl, Schullehrer dajelbit, circa 
15 Morgen Wiejen, Altheimer 
für bie diesjährige Heu⸗ und Uhmet-Ernte 


Sduler, f. b. Notär. 


Die Berfteigerung bed — der Wittwe 
und Erben des in Wollm 


* fo führte Herr Rath Duy in gegenwärtiger Sache das 
raſidium. Der Angeflagte wurde durch Herrn Rechtskandidaten 
Ro nung —— en! itattgehabter Berathung er: 
Härten bie Geſchworenen ben Ang: * für nicht ſchuldig, wo- 

i e durch fein Ausbleiben in 


Wünchen, d. Jun. Das f. Staattminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten bat auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung 
dem in Raiferälautern gebildeten prev. Eiientahnfomite die Proicktirungs: 
Konzeifion für eime Eifenbahn von Kuiferslautern über Schopp und 
Wadfiſchdach nich Pirmafensd nah Maßgabe der allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 20. Juni 1855, die Erb unng von Eiſenbahnen be: 
treffend, auf die Dauer eines Jahres ertheilt. 

Uug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 



































Johann Sprenz, weldhe auf Montag den 
1866, Nach] 18. Juni 1866, Morgens 10 Uhr, zu 


tretener Hinderniſſe wegen nicht ftatt. 
Schuler, £ b. Notär. 


Mobilienverfleigerung. 

Dienstag den 12. Juni 1866 und an ben 
beiden darauffolgenden Tagen, jedesmal 
des Nachmittags 2 Uhr anfangend, zu 
weibrüden in dem Wilh. Heing’icen 
Mohnbaufe in der Marimiliansitraße, laffen 
die Kinder und Erben des daſelbſt verlebten 
föniglichen ng war » Direktors 
Keller die zu feinem Nachlaß gehörigen 
Mobiliargegenitände gegen glei) baare 
Zahlung verfteigern, als: 

1 Sekretär, Bettladen, Bettzeug und 

Getüch aller Art, Kommoden, üch⸗ 
und Kleiderſchränke, verſchiedene Tiſche 
und Stühle, 1 Kanapee, Bilder, 
Spiegel, Glas: und Porzellanwaaren, 
Kuͤchengeſchirt, 1 Circulirofen, Silber: 
zeug, als: Löffel, 1 Bowle, 1 Huilier, 
1 Becher, 1 Salz, Pfeffer: und Senf 
las, verfehiedener Goldſchmuch, 1 
ndule, leidungsitüde, Weißzeug 
und fonftige Haus⸗ und Pi gar 
ihaften; ferner die Bibliothet des 
Verlebten, befteherd aus Büchern 
juriſtiſchen, geichichtlichen , philofophi- 
ſchen und theologischen Juhalts, 
namentlih: Colleetion des lois 2, 
ar Duvergier, Rudler'jche Samm— 
ung, Uentaine, Conförenee du 
code civil, Toullier, Troplong, 
Malerville, Domat, Zachariä, Pıgeau, 
Carrd,; Amtsblatt von 1816 bis 1834, 
Corpus juris canoniei, Rotted, Thiers, 
Guizot, Rant, biblia ssera, deutſch 
und lateinifch, 4 Bände, Schulbücher 
ꝛc., Bücherſchafte. 

Das genaue Verzeichniß der Bücher iſt 
auf dem Gafino und bei Herrn Buchbinder 
Römer aufgelegt. s 

Die Bibliothet kommt Mittwochs ben 
13. Juni zum Ausgebot. 

Geßner, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Mittwoch den 13. Juni 1866, des Mor⸗ 
end um 9 Uhr, auf dem Stabthauje In 
omburg, läßt Herr Rentner Zott bafel ft 
die folgenden Wieſen für bie diesjährige 
Heu: und Ohmet-Ernte verpachten, nämlich : 
In der Gemarkung von Homburg. 

744 Dezimalen in der Maftau, in 10 


Looſen. 
1207 pr dajelbit, in 16 Looſen. 
32 = u 


a. Hermann, gen. 
riette Rinſche, 


) wohn⸗ 


Bürſteumacher in 


ber Herman 


Zweibrüden an ber 


im Schulhaufe, läßt 


Bannes, 


ünfter verleb 





126 Dezimalen daſelbſt. 


7 , z 

15 „ 

160 F im Schwarzenmweiher 
200 pi bajelbit 

567 r „ In Looien. 
168 ” ” 

137 5 am Waldchensweiher. 


Gleich darnach läßt Herr Notar Zöller 
in Speyer die folgenden Wieſen ebenfalls 
für die Heu: und Ohmet-Ernte diejes Jahres 
rerpachten: 

Bann von Homburg. 

127 Dezimalen in der Waitau. 

113 = bit. 


69 ® „ (ie Brunnen: 
wiele). 

96 r (Honiglad). 

6 a pr (Auderbut). 

70 7 

86 u in der Schmalan. 

50 “ dafelbit. 

92 E 

84 pe im Beederbruch. 

128 re am Hajenhübel. 

60 = am Vüblgraben. 

75 . im Schwarzenwei 

- 7 in den Bruchwieſen 
„ am Waldchensweiher 


— im Juni 1866. 
Ansmann, kgl. Notar. 





Wiefenverpachtungen. 
Freitag den 15. Juni 1966, bes Mor: 
ens um 9 — zu domburg im rs 
baue, erben die nachbegeichneten Wieſe 
die biesjübrige Heu: und Dpmets@rnte 


1. Dem Herrn Einnehmer Engelbad 
in Homburg gehörig: 
99 Dezimalen a am Smweibrüder 


Weg. 
an der langen Brüd. 


37 ” 

80 = am Beeder Weg. 

20 3 unten am Berder Weg. 
161 ei 


rechts am Zweibrücker 
W 


eg. 
* = — Bezirlsarzt Dr. Didier 
rmajens gehö 
38 Degimalen wi der Maftau. 


8 in der unterſten Maſtau. 

112 ö in der Daitau, 

126 x in der Schmalau. 

73 re rechts am Zweibrücker 
Weg. . 

130 r im Spieß. 

67 in ber Schmalau. 

IT. Dem Herrn Sypothefenbewahrer 


Syifert gehörig: 
40 Dezimalen im oberen Meiber, 


76 am Zweibrüder Weg, 
4 im Spieß, 

83 " an der langen Brüd, 
133 > bafelbft. 

% , . 
254 ⸗ im Spies an der Beeder 

kühle. 
IV. Der frau Witte Maurer in 


— gehörig: 
5 Dezimalen & ber Kaiferslauterer 


aufide. 
= Pr in ber neuen Theilung. 
- unten am Müblgraben. 
75 z bajelbit. 


V. Dem Herm Rentner „Jatob Mun: 
ie in Raiferslautern gehörig 
imalen binter dem — 
— im Juni 1866 
Ansmann, "tal. Notar. 
Freitag den 15. Juni 1866, Nadı 
mittagd 1 Uhr, zu Bliesfaftel im Stadt: 
baufe, laflen für die diesjährige Heu> und 
verpachten : 


D Ernte 
or tal. Hypothekenbewahrer Ch. 


Syifert aus Zweibrugen feine] beit 


Wieſen Lautzkircher Bannes, wie 
gewöhnlich ; 

2) Der katholifche Pfarrer Schieffer 
aus Blieslaſtel die dortige 
wieſe in den Pfuhlwieſen, 
tafteler Bannes, tm 10° Coofen. 

Blieskaſtel, den 8. "uni 1866. 

Wieſt, kal. Notar. 


Fahrnißverſteigerung. 
Donnerstag den 14. uni 1866, bes 
Morgens präzis 8 Uhr, im ihrer Behaufung 
zu Oberberbadh, 
läßt Elifabetha Pirrung, —— 
von da, Wittwe des verlebten Johann 
Jakob Pirrung, geweſener Adiunkt, 
—X. auf Kredit verfteigern 
2 tüchtige Arbeitsach * mit voll⸗ 
ſtändigem neuen Geſchirr, 12 Stüd 
Nindvich, 18 Stüd Schafe, 6 Stüd 
Schmeine, 2 —— 23 —— 
1 leichten ar m 
eiferne Eagen, 1 hölzerne et 4 
Plüge ; jodann: Tiſche Stühle, Bänle, 
Schränfe, Bettung, ſowie fonitige 
5* Küchen⸗ und Adcergeräthſchaften 
aller Art. 
Mit der Verfteigerung des Viches wird 
der Anfang gemacht. 
Waldmohr, den 6. Juni 1866. 
Gunv, fal. Notar. 


Mobilienveriteigerung. 
Montag den 11. Juni nächſthin und die 
folgenden Tage, jedesmal Nahmittags 2 
Uhr, zu Zmeibrüden im —— —— 
„Lamm“, wird die Verſteigerung 
bilien von Gaftwirth — be fort» 
geſetzt und kommen namentlich zum Aus: 


gebot: 

Am Montag: 1 Pferd, 1 Ehaife, Gräfen: 
baufer und Asmannsbaufer rot 
Weine, ungefähr 9—10 Ohm mei 
ordinäre Meine, Liqueure, uber: und 
andere Fäfer, Schränle, Wirths- und 
andere Tiiche, Stühle, Bänte, Gläfer, 
Teller, Tafen, Meffer und "Gabeln, 
90 verfilberte Löffel; 

Am Dienstag: befiere Möbel: Kana- 
peen, 1 Sefretär, Wafchtifche , polirte 
runde und andere Tiſche, Rohrſtühle, 
Spiegel mit Goldrahmen, Nachttiſche, 
Pfeiler: und Edidränfhen, Glass 
und andere Schränke, 14 Betten, 
Plũſch⸗ und andere Vorhänge, Teppiche, ] ° 
Schellenzuge, Spudtäftchen und fonftige 
Geaenftände. 

Seihäftsmann Kohl im Zweibrüden hat 
noch mehrere Wieſen auf den Bännen von 
Zweibrüden, Irheim, Ernftweiler:Buben- 
haufen und Einöd-ngmeiler zu verpachten. 


Jahrmarkt 
in &t. Ingbert 
am Montag den 18. Juni 1866, 


ies⸗ 


Auszug. 
(Armenjsce.) 

Durch Ladung bes kgl. Gerichtsboten 
A in Homburg vom 7. Juni 1866 
agbalena or, Ehefrau von Jalob 

Ar Tagner, beide in Erbach wohnhaft, 
gegen diefen ihren gengnnten Ehemann eine 
ütertrennungsflage beim tgl. Bezirks: 
gerihte Zweibrüden erhoben und den lgl. 
—— Gink allda zu ihrem Anmwalte 


—— ein er 
ug 
— Anl dr gen, 


farr= | _ 


— 

In dem Zuchthauſe zu aiferslautern 
find mehrere Auffeherftellen in Erledigung 
gekommen. Diejenigen, welche ſich um 
eine ſolche Stelle, mit welder ein jährlicher 
Gehalt von 144 fl., freier Koft, Wohnung, 
Licht und Wäſche verbunden üt, bewerben 
wollen, haben ſich, mit ihren Zeugniſſen 
verſchen, perſönlich bei ber- unterfertigten 
fgl. Verwaltung zu melden, 

Raijerslautern, den 4. Juni 1866. 

Die kgl. Beau 5 des Zuchthauſes, 

uth. 


Ausichreiben. 

Der Schreinergeſelle Karl Ruf, 18 
2] Jahre alt, von Zweibrüden, welder in 
einer hierorts en Unterfudnung ala 
— zu vernehmen iſt, hat ſich von 

woſelbſt er im vorigen Monat 
— bat, entfernt und konnte bis jegt 
nicht mehr ausfindig gemacht werden. 

Es wird das Erſuchen —— ſachdien⸗ 


ſame Nachrichten über feinen dermaligen 
Aufenthaltsort anher mitzutheilen, 
N den 5. Juni 1866, 
8 Depöt:Rommando 

des fol. 9. —— iments „Wrede“. 

Harrach, berftlieutenant. 

Bekanntmachung. 
ana ger machen lt, daß ber 


gelhmeg vom SHeidelbingerhof über kur 
dt auf die Chauffee nad 
brüden fir frembes Fuhrwerk und nr 
änger verboten it. Juwiderhandelnde werden 
Pofort protofollirt. . 
Heibelbingerhof, den 9. Juni 1866. 
M. 5. Müller, D. Lehmanu. Franz 
Cornelius. Seligmaun. 


Einladung. 
Die ai des Jahresfeſtes des Zwei⸗ 
brũcker Zweigvereins der evangel. Guſtav⸗ 


Adolf⸗Stiftung wird Sonntag den 17. Juni 
im Pfarrorte Mittelbach Firhlic begangen 
werden. Der Gottesdienft ninmt Nad): 
mittags um 2 Uhr feinen —— F 
nbe dieſes Vereins werden hiemit 
heilnahme am dieſer kirchlichen Feier A 
lic eingeladen. 
Zweibrüden, den 9. Juni 1866, 
Im Namen bes Ausſchuſſes: 
Der 8 


oritand, 
Müller, kal. Kicchenrath. 
Megen zu vieler Arbeit bin ich genöthigt, 
meinen Aufenthalt um 8 Tage zu ver: 


längern. 
Amalie Lindner Wittwe, 


n, 
vis-A-vis dem rzierplage, 





Deutjcher Phönir 


— = SECHÄNGER in Frankfurt am 


Grund⸗Kapital der Geſellſcha 


Main. 
5 Millionen 500,000 Gulden. 


Reſerve: Fonds - - » - 2 2202020. 1 Million 9322488 „ 
Prämien: und Zinien-Einnahme pro 1865. 1 „ 426,341 „ 
Verfiherungen pro 1865 . . 754 Millionen 879,170 


Die Verſicherungs Geſellſchaft 
daß ſie die Herren 


„Deutfcher Phönir“ bringt hiermit zur Anzeige, 


bilipp Schmidt, Lehrer in Krähenberg; 


uſtav 
Johann 
zu ihren Agenten ernannt bat. 


brmann, Lehrer in Bebelsheim; 
artb, Lehrer in Hedendalbeim 


Frankfurt a. M., den 28. Mai 1866. 


Der Bermwaltungsrath: 
Carl Erhr. v. Rothschild. 





Der Direktor des „Deutichen Phönir* : 
Löwengard. 


, Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit, 
die uns übertragene Agentur en zu empfehlen. 
i 


Der „Deutſche 


Umſtanden Nachzahlungen zu leiſten find. 


z hönir* verfihert gegen 
Gegenftände zu möglichft billi fe en Prämien, 


Denen alle beweglichen 


fo daß unter feinen 


Profpefte und Antragsformulare für Berfiherungen werben jeberzeit unentgeltlich 
verabreicht, aud find bie Unterzeichneten germe bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die Agenten des „Deutihen Phönir*: 
Philipp Schmidt. 
Gustav Fuhrmann. 
Johann Barth. 





Dampfſchifffuhrt. 


London, Havre und New-York Steamschip-Company 





am 12. Juni „William Wenn“, 


19. „ 


* 


Atalanta“. 


3. Juli „Bellona“. 


7. u „&ella‘ 


* 17. [2 a. 
Compagnie General transatlantique 
un 


am 30. 7 
14. 


„Vera⸗Eruz“. 

Juli „Zampico“, 
Bei dieſen Fahrgelegenheiten it die Beloſtigung, beitehend in Frübftüd, 2 

mäßigen Mahlzeiten, Mittags und Abends und 


el: 


iſchwein inbeariffen. Die Baffagiere 


III. Klaſſe Haben Bettzeug und Eßgeſchirr ſelbſt zu ftellen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Agent 


J. €, Wend in 


Das Möbelmagazin 


von F. Bühler 

empfiehlt unverändert unter Garantie 
von Solidität und Geihmad fort 
während Spiegel, Möbel und Polſter 
waaren; zugleich empfiehlt bafjelbe feine 
reichhaltige Tapetenmufterkarte (von 10 fr. 
bis 5 fl. per Stüd), nad) der alle Arbeiten 
rofh und gut ausgeführt werden. 


Für Neilende und Auswanderer nad) 


Amerifa 


finden regelmäßige Veförderungen über Ham: 
burg, Bremen, Havre x. nad) New-York 
New: Drleans ıc. mit Dampf: und Segel: 
ihiffen I. Klaſſe ftatt und »ichlieht billige 
Verträge ab der Agent 

J. 8. Zorn in Zweibrüden. 


PBortland-Gement 


angelommen, pr. Tonne fl. 8. 45 fr. Es 
wird auch im Kleinen abgegeben bei 
W. Wery. 


Zweibrüden., 
Warnung. 

Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
Tochter Charlotte auf meinen Namen 
Etwas zu borgen oder zu leihen, indem 
ic) feine Zahlungen für biefelbe leiſten 


werde. 
H. Rinſche. 


Bei dem Unterzeichneten ſind täglich Meh⸗ 
braten und Mebragout zu haben. 
8%. € Wenb. 


Zorn im Garten bat eine große Parthie 
Ye, ir umd 1’/szöllige tannene Dielen, 
fowie 3zöllige Rahmſchenkel billig zu ver- 
kaufen. . 


Ein Garten, 


in jchönfter Lage, zunächſt der Stabt, voll: 
fommen angepflanzt, mit vielen Blumen, 
allen möglichen Gemüfen, it wegen Abs 
reife gegen geringe Entihädigung abzugeben, 

Näheres bei Philipp Bieberam ſtaͤdtiſchen 
Turnplaße. 


Friihe Sardellen und neue Matjes: 


Bei Schuhmaher Schwarz fönnen 2] Häriuge angefommen bei 


gute Arbeiter dauernde Beichäftigung finden. 


W. Wery. 


Gutenthal 


Harmoniemufif. 
Anfang 3 Uhr. Entree 3 kr. 
Aktive Feuerwehr. 
Montag den 11. do., 
Abends 7 Ubr, 
Hauptübung. 
Das Kommando. 
Die neu zugetheilte 
Mannſchaft wird zu ihren 
betreffenden Abtheilungen eingereiht. 


Heute Sonntag wirb die Leiner’ide 


Gartenwirtbichaft eröffnet. 

Auf dem SKreuzbergerwege It am Freitag 
ein neuer geitridter wollener Wamms ver: 
foren gegangen; der redliche Finder wolle 
denselben gegen Belohnung in der Erp. 
ds. Bl. abgeben. 

Wer über ein am Dienstag bei ber 
Verfteigerung im „Lamm“ irrthümlich mit- 

enommenes, großes Bügeleifen fammt 
tahl Auskunft ertheilen lann, erhält dafelbft 
eine Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt. 

Dem fol. Forftiwart Harzer zu Ober: 
berbah it ein Hühnerhund zugelaufen ; 
der rechtmäßige Gigenthümer kann denfelben 
gegen Entrichtung der deffallfigen Unfoften 
n Empfang nehmen. 

Ein Schmiengefelle kann Arbeit finden 
bei Schmied Mojer in Webenbeim; zus 
glelch kann auch ein Lehrling bei demjelben 
in bie Lehre treten. 

Eine freundliche Wohnung im zweiten 
Stode, ſowie ein möblirtes Zimmer hat 
zu vermiethen 

C. Steiner. 

Der ganze untere ober obere Gtod 
meines Daufes ift, auf Micaeli beziehbar, 
zu vermiethen. 

Rari Dielemann. 
"Frau Wittwe Schwarz bat ein md 
blirtes Logis im unteren Stode unb einen 
großen Heufpeicher bis 1. Juli zu vermiethen. 
"Ein Logis von 4 Zimmern und Küche 
zu vermiethen an eine file Familie bei 
3 Walzer. 

Bei Erben Beiel find 2 Zimmer zu 

vermiethen. 


Sommertheater in Bweibrücen. 
(Zivoli: Saal.) 
Sonntag den 10. Juni: 


Der Wirrwarr 


ober; 
Die Geiftererfcheinung um Mitternacht. 
Poſſe in 5 Akten von U. K. 


BE Näheres beingen bie Zettel, 
Theater in Blieskaftel, 


Montag den 11. Juni: 


In 
glücklicher Familienvater 
oder: 
Kobolt und Satan. 
Neues Original-Luſtſpiel in 3 Abtheilungen 
von Görner, 


Druck und Verlag von Aug. Kranzbühler in Aweibrüden. 


—— er Wohenllall 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögetichtfichen 3 tlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 
— — — 


Eſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: 
* % 7 ( . 


Bavern. 
Münden, 9. Juni. Sie Abgeordnetenfammer hat heute 
nad) Ablehnung” aller Anträge bes Minoritätsgutachtens die 
Adreſſe unverändert mit 96 gegen 4 45 Stimmen angenommen. 


(Dienitesnadhridt.) SR Maj. der König haben Sich 
allergnäbdigft bewogen gefunden , unterm 27. Mai biey proteftantiiche 
Pfarrſtelle zu Wiesbah. Delanats Homburg , dem Pfarramts: 
fandidaten Karl * Mugler von Zweibrüden zu verleihen. 

eterreid. 

Wien, 8. * Die „Wiener Abendpoſt“ jagt: Der 
ee = reußen in Holftein ift eine überaus ſchwerwiegende 

net ben —— Rüdtritt Preußens von 
a ed eflatanten Vertragsbrud. Wir fonftatiren, daß 
es lediglicd) der Mähigung der öllerreichiichen Regierungsorgane 
in Holftein zu verbanfen ift, wenn ein blutiger, in jeinen olgen 
unabjehbarer Konflikt a nicht jofort an biejen unberechtigten 
und ungerectfertigten Schritt Preußens un as 

Die „Brefie” jcreibt : In_biefigen gut 
wirb behauptet, daß der durch Das nen ——— der min 
—* geſetzte ——* * bie ſofortige Altion — 

ren mwerhe daß hei dom Umftande, buß © 
nei die olReintfche Angelegenheit bem Bunde überantwortet 
bat, nn e erite Aktion gegen Preufen bem Bunbe überlaffen 
werben ſoll. 


Wien, 9. Juni. Graf Karoly ift angewieſen, ben Ein- 
marfch ber —— in Holſtein als offenen Vertragsbruch zu 
bezeichnen. Wenn der Exelutionsantrag am Bunde barderiagt, 
beginnt Defterreich als eng pi bie Kriegsaftion, 

ren en. 

Berlin, 5. m. Die zum 

ift nie; 57 Winter 3. Becher 
ingh ift zum Oberpräfidenten von ———— deſignirt. 

Berlin, 6. Juni. Der empfing heute Vormittag 
den Prinzen Friedrich Karl und den Generalftab, ber letztere 


geht heute nad Schleiien ab; I Prinz fol —— Abend. 
Potsdam, 6. Juni. Die Gardes du Corps rüdten 
heute aus, nachdem fie vom König befichtigt waren. 


Der definitive Vertrag mit talien, das wirlliche Schutz 
und Trugbündniß, ift jegt vom König Wilhelm en worden 
und der italieniſche General Govone iſt mit der Urkunde nad 
Florenz abgereist. 

Baden. 


Karlsruhe, 6. Yuni. Die Neife des Großherjogs von 
Baden nad Pillnig bezwedte, auf Grund ber Bunbesreform 
und einer töberufung, noch einen Verſuch zur Erhaltung 
bes Friedens zu machen. Dieje Bemühungen find geiceitert. 

Baden trifft jegt, wo bie Ausfiht a auf Erhaltung bes 
reg mehr und mehr jchmwindet, Vorbereitungen jur Mobil: 
machun 

— 9. Juni. Morgen beginnt der Abzug der preis 
Bilden Truppen. 

Schleswig-Holſtein. 

Altona, 6. Juni. Eine geftern Abend abgehaltene Volks— 

verſammlung war aus mehr als 3000 Perſonen gebildet. Die: 


jelbe nahm einftimmig Rejolutiomen an, in welchen der kaiſer⸗ 
lichen Statthalterichaft Erklärung ! 


der Dan für die öfterreicjiice 


„Blälsiihe Blätter” RR dreimal 
Preis: bei der Grp, genommen 45 Kr. vierteljährlich.  Imierate: Mr, für die dreifpait, Zeile; wo die Med, Aus 


Dienstag, 12, Juni 


Sonntags, — 232 und Freitags. 


eribeilt: 4 Pr 
1866. 


= Bunde ausgeſprochen und gefagt wird, dab das Land zur 
— g des Bundes: und Landrechtes jedes * Opfer zu brin 

fer; daß es mit Sehnficcht harte, J — * geſtattet werbe, 

* aufgedrungene Pafftvität aufzugeben es mit unwandelbarer 

Treue an dem Sage feſthalie, daß —* ſchleswig⸗ holſtein ſche 

Bolt von feinem Rechte auf Herſiellung eines na 

ſſen 


—— unter ber Herrſchaft Friedrichs VILL nimmermeh 
werde 
Altona, 7: Yumi. Sicherem Vernehmen nad) ift ber 


Erbprinz von Angırftenburg heute Vormittag bier ei ngetroffen. 

‚Klensburg, 6. Jun. Der „Norbo. Ztg.“ wird aus 
Kiel nemeldet: Geftern um 4 Uhr Morgens wurde eine Abtheilung 
a re Yäger nad) bem Schloh fommandirt, um einzu⸗ 
paden, Anzahl von Kiiten lagert — am Bahnhof, 
um nen — au werben. 


— — 9. ri 
zung di ner gemeinfamen bin 
$ fi ei . Städte 

JEEREL, Die Militärlommiffion hat im 

der im Beingip offen Uenderung in den Befagungen 
inz, Raſtati und —— die Ausführung begutachtet. 
Die —— des Großherzogthums Heſſen hat abgelehnt, die 
Beſatzung für Mainz zu geben; bie Regierung Bayerns hat eine 
folhe angeboten, in we * "Falle dann ein bayerifcher Gou 
— zu beſtellen ſei; bie lechniſchen Direktionen würden 


— % Juni. In der heutigen Bundestagsſi 
ab vor Erledigung der Beiagungsangelegenheit der preußiiche 
nbte eine lange gegen die — iſche Erklärung vom 1. 
uni gerichtete Gegenerflärung ab, in welcher Preußen bas 
Deſterreichs, die les oe Frage an ben Bund 
Ko a beftreitet , da durch den Gafteiner Bertrag biefe 
heit der Kompetenz des Bundes entzogen fei. Rament- 
(ich ba — fein Net gehabt, einfeiti ige 
Stände einzuberufen. Preußen erflärt jedoch feine Bereitwi 
feit, die fchlesmig-holiteinifche Tage - Verbindung mit Pr 
Bundesreformpro e auf fried ung u löſen. Der öfter: 
reichiſche Gejandte weist hierauf an ri bes Gaiteiner 
Vertrags von Seiten Defterreihs zurüd, proteftirt gegen das 
Einrüden der Preußen in Holftein, und behält für jeine Re 
gierung alle weiteren rungen vor. 


—— Juni⸗ Seitens des Notars Dr. Schramm 
wurbe geftern Namens Preußens bei der Tireftion ber nord⸗ 
deutſchen Ban g die Ausfolgung aller Gontotorrentguthaben 
ber holfteiniihen Landesregierung an letztere ohne vorherige Zu⸗ 


ftimmung Preußens, als Rondominus, proteititt. Die Bank 
Direftion, verwies den Protefterheber an bie fompetente Gerichts: 
behörde. Es macht dies allgemeine Senſation. 
Srantreid. 
FRE ei elle bei Grin un ae, * 
es in ert, 
der Krieg noch wicht begonnen ‘hat. — 


wie vor vom Kampfe „fern. Es hat Feine Verpflichtung und 
wird feine welleaMktiondfreiheit behalten, ab der Krieg ausbreche 
ober nicht. Unter weränberten Verhältniſſen wird 8 an Exeig: 
niffen nur dann Theil nehmen, wenn gebieteriſche nſſände ihm 
aus Nüdfichten der Vertheibigung ber nationalen Ehre und In⸗ 
tereffen daraus eine Pflicht machten. 

Paris, 8. Juni. Ein Rundſchreiben von Drouyn de 
Lhuys an die Vertreter Franfreihs bei den deutſchen Höfen 
ermahnt zur Neutralität im bevorftehenden preußiich-öfterreichtichen 


Belgiem 


Brüffel, 6. Juni. Preußen benachrichtigte die neutralen 
Mädte, daß feine Souveränetätsredte auf bie Herzogthümer 
durch die öfterreichiiche Erklärung am Bunde bezüglich der Be 
rufung der holfteiniichen Stände bedroht feien, daß es hiergegen 

ächſt friebliche Schritte thun mwerbe, aber als Mitfouverän 
de Stänbeberufung und jede einfeitige Verfügung ber holſtein'⸗ 
‚schen Regierung ‚Tr rechtsungiltig erkläre, ‚io lange Deiterreih 
dene den Gafteiner Vertrag verlepende Erklärung nicht zurück⸗ 
‚nehme. Preußen wünſche die Gefammtvertretung der Herzog⸗ 
mer. 


+ Schwurgerihtsfigungen für Die Pfalz. 


1. Quartal 1866. 





Sitzung vom 9. Yuni. 
‚Sontumazialjache gegen Jakob Pabſt, Adjunkt und Rechner 
ber proteftantifi Beben A Arne flüchtig 
‚und der Amtsuntreue angeklagt. 

Derſelbe genoß either eines guten Nufes und als 
ögender Dann, Bene —— Zeit verlautete, in 
durch chlechte Spekulationen in Rückgang und fei ‚oft genöthigt, 
Gelder aufzunehmen. Auf einmal ging das ‚er babe 


fich Schon feit einigen Tagen von Haufe entfernt und komme nicht _ 


wieber, worauf ber fgl. Bezirlsamtsaſſeſſor von Kirchheim am 
80. November v. 3. eine außerordentliche Unterfuchung der Kaſſe 
und des R vornahm und hiebei in Der Kirchen: 
e ein Defizit von 497 fl. 17 Ar. und in der Armenkaffe ein 

fo) von 64 fl. 56 kr. vorfand. An Gelb mas in 2 
⸗fſa⸗ ⸗ 

Ade Bausmorteh ah Br Mo Dom 33. Mopember 
vorher an deſſen Schwiegerfohn zur Dedung für -übernommene 
Burgſchaften verkauft worden. Bei den für bie Kirche einge: 
nommenen Gelvern hatte der Angeklagte, um feine feit einiger 
eit fortgefepten Veruntreuungen zu verbergen, Rechnungen, 
iſter umd Bücher unrichtig gefilhrt und gefälfcht, Derſelbe 
wurde in contumaciam zu einer Zuchthausftrafe von 4 Jahren 


verurtheilt, 
nn 
Berfchiedenes. 


X Bmweibrüden, 9. Juni. 
Seiner Majcftät des Königs vom 3. Juni 1866 wınde, aus Mer: 
arlaffung der Zufammenziehung der bayerifchen Armee, zufolge g. 11 
Abſ. 2 des Geſetzes Über die Militärgerichtäbarteit in Givilfachen vom 
‚35. Auguſt 1828 verordnet, daß die Beſtimmungen der 88. 9 umd 
10 tes ‚erwähnten Geſetzes für die Zeit der Zufommenziehung der 
Armee, bis diefelbe wieder in ihre Garniſonen zurüdtgelehrt und die 
defialffige weitere Bekamntmadmg verfolgt fein wird, in Anwendung 
zu treten baden. — Da nicht Federmann das erwähnte Gele ur 
Hand hat, fo geben wir unfern Lefern in Kürze den Jahalt der beiden 
. 8 und 10, — Nah $. 9 geht in SKriegszeiten die -gefammtte 
bürgerliche in Perſenatſachen auf die Auditore bei der 
Armee über, für die lommandivenden Stabs- und fimmtliche General: 
öffiiere auf den Stabsautitor ‚oder deſſen Bertreier, — vorbehaltlich 
des Inſtanzenzugs an die -einfihlägigen k. Civilgerichte zweiter Juſlang. 
— Baligich der Verlaſſenſchaſten von im Felde verflorbenen Mitis 
färperfonen beſtimmt F. 10, daß hier Wwie in den Garnifonen nur 
die Berfiegelung, Inventur und der Verkauf ſolcher De: laffenfchafts- 
gegenfläude, welche ohne Gefahr oder ‚große Koften an das ‚ordent- 
liche Gericht nicht abgeliefert werben Tönen, in die Kompetenz der 
Auditere reip. Stabs uditore falle ; die wellfländige Behandiung der 
Verlaſſen ſchaft gebört aber dem ordentlichen Gerichte. :Bri flreiti 
Neausſachen enticheiben die Mubitore als Kingetritster bios mit 
tiehung (eineb Atiuars, Kei Handlungen der nicht fireitigen ‚MBierichtär 


Durch allerhochſte mg 


barkeit milffen fie aber zmei dazu beorberte Offiziere zuziehen. Jeder 
Aubitor , wenn ber zuftänligesgeftorben,, verkietdert oder abweſend ift, 
any auf Mequiſiuten „ummeihiebfiche, Handlu der nicht ſtreitigen 
J Teit geſſunn ande. We Atten, Urtheile und 
Brototolle ad wach Detſtellaig des Fritdens uſtandes an die Civil⸗ 
gerichte zugehen, fe msızer bidfen Miepenirung, Jei es zur Fort⸗ 
—* A — Der 5. 10 cit. ſtint, daß außer 
Kriegözeiten, wenn die Armee ganz eder zum Theile zuſammengezogen 
wird, nur die Berloffenihaftsbchendiung bezüglich der konſervotoriſchen 
Moßnahmen -und die Vornahme requirirter einzelner Handlungen im 
Rechisſtreitigkeiten (1. B. Vernebmung eines Zeugen, Abnahme eines Eides 
ic.) in die Kompetenz ber Auditore fallen; im Abſatze 2 des $. 11 iſt 
aber der Vorbehalt für den Landesherrn ausgeſprechen, in einem Falle 
two die Dauer oder der Ort des Aufammenziehens, oder ein außerordent: 
liches Verbältnig meitere Vorſorge erforderiih machen follte, die Ger 
richtöbarkeitsverhälniffe auf gleiche Weile wie für die Rriegszeiten be 
ſonders zu orduen. Bon tiefer Befugnißß hat Seine Majeftät Gebrauch 
gemacht und nach Abf. 3 des $. 11 finden demnach ‚jehzt 99. 9 und 
Br) a „gerabe ‚jo .ald „men „bie Armee im 
Felde ſtũnde 


Die AZufuhren von Getreide waren mährend der Weche ſehr 
Heim und Bonnten kaum den beſcheidenen 'Mnforderimgen entſprechen. 
Die Stimmung blieb daher feft und Preife von Weizen und Kom 
zogen enwdas am. Zu notiren -ift: eigen eff. 10 fl. bis +10 fl. 
80 ık., Kom Bf. 30—40 Ifr., Gerſte 8 FH. 40 ke. bie 9 FL, 
Site 5 fl. 20—25 fr. Rabol ohne defondere Mnrenung bleibt tm 
Brit’ behanptet, «ff. 28 fl. 45 Mr. bis 20 fl. oime Faß, per Dit. 
22. 45 tr. bis 2. mit Faß. Leindl 25 Fl. 30—45 ir. 
Mebnöl 42 A. Hülfenfrächte beinahe aufgerkumt. Alecſamen ge: 
ſchaͤftsles. Repetuchen 80—82 fl. 

Inder Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittäpreifen verkauft : 
337 Side Weisen à 10 fl 33 fr. ‚per Sack von netto 200 Pr. 


B1 ” Kom a 7 „ 50 „. “ " „ 4180 ” 
3 ” Gerfte a 6 ” 45  .. " ” * 160 
2 . fr à 5 ” 80 Fe ” ” ” 120 „ 
Weißmehl 9 A. 30 kr. Ronnnmehl 8 fl. 20 fr. 





Schiffberichte, mitgetgeilt durch die Agenturen der Herren 
Friedrich Franf und W. Aug. Seel in Smeibrüden: 

Memsdort, 22. Mai (per Dampfer „China“ umd per Tele 
graph wor Rochespeint). Das Poftdampffciff des Nerdd. Pioyb 
„Bremen“, Rapt. H. U. F. Neynaber, melde am 6. Mai non 
Bıemen amd am 9. Mai ven Seuthampton gefegelt war, iſt heute 
A Uhr Morgens nad einer Reife von 12 Tagen 12 Stunden mohl- 
behalten Lier angelommen. io 35 Pa. 

New-York, 26. Mai (per Dampfer „Roravian“ xia Father 
Peint und per Telegraph von Greencaſtle). Das Poſtdampfſchiff 
bed Nordbeutichen Lıopd „Ameritı”, Kapt. C. Meyer, welches am 
13. Mai von Bremen und am 15. Mai 10 Uhr Morgens mon 
Southampton abgegangen war, iſt Heute vier Uhr Morgens nach 
einer anfrondentlich fihmellen Reife won 10 Tagen mahlbehalten hier 
angefommen. 


Southampton, 6. Juni. Das Poſidampfſchiff des Motdd. 
Lloyd „Bremen“, Kapt. Nehnaber, welches am 26. Mut von New⸗ 
Vork abgegangen war, iſt heute 3%/, Uhr Morgens nach eimer ſcht 
ſchnellen Reife von 10 Tagen 3 Stunden wohlbebalten imireitCowes 
eingetroffen und Bat um 5i/e Uhr die Meile nach Bremen fortgefebt. 
Doffelde bringt außer ter Vereinigten Staaten Voſt 282 Paffagiere, 
400 Tons Ladung und eine Million Dollars an Rentanten. 

Am 30. Mai auf 430 N. B. und 48° W. ©, paſſirte die 
„Bremen“ Die Bremer Barte „Yobannes*, am 41. Duni auf 46° 
N.®. = 36° MW. 2. Bremer Schiff „Mobite" amd am 31. Mat 
Abends amerifanifchen Dampfer Eritſon“, weicher 2 Tage wor 
der „Bremen" von NemPort gefegelt war. ka 





A. Kranzbühler, verantwortl. Redatteur. 





Offenes Seudſchreiben 
eines Eingebornen an ben Redakteur des Zweibrücker 
Wochenblattes. 
Wohl hörte: chon da ud dort Aenßerungen des B 
dachtrs als —ã Blatt nicht auf jener per dan Höhe, 


welche «ihm vermoͤge Der -neogmapiticeen , ethnographaſchen, im · 
duſtriellen, commerciellen, intellectuellen und ſocialen Ver iſſe 
Zweibrüdens fonder Zweifel gebührt. Zu witderholten Malen 


— bange ‚Sorge, aus welcher Quelle die Bewohner 
der Stadt und des gleichnamigen Bezirkes Die ‚möthige Belehrung . 


jchöpfen möchten, um in politifchen und fonftigen, das Wohl 
bed ‚Staates, ber Gemeinde und der bürgerlichen Geſellſchaft 


'serührenden Angelegenheiten die richtige Wahl zu treffen und 


hen alleinſeligmachenden Weg wandeln zu fönnen. Nun leſe ich 
es gedrudt — „vermittelft des Drudes der Preife 
— Wi wir armen Zweibriider bisher lediglich nah andern 
Richtungen auszuſchauen verdammt waren, „von woher man 
das Fluthraufchen politifcher Ereigniffe vernimmt, während an 
Ort und Etelle dad Zeug (!) vorhanden ift, nad außen bin 
ſelbſt die Strömungen politiicher Dieinungen tragen zu fönnen.“ 
— Da haben Sie die Beicherrung! Hätten Sie bisher Die 
Strömungen politijcher Meinungen nah außen getragen, anftatt 
in parteilojer Behaglichkeit die Ereinniffe bed Tages zu vers 
geichmen, joweit es der Raum Ihres Blattes neben Wiejenvers 
fleigerungen und anderen gemeinnüßigen Ankündigungen aller 
Ari geftattete, jo wäre das unabweisbare Bedürfnih eines Gon- 
eurrenzblattes minder ‚heftig empfunden worden und Sie würden 
bie Früchte Ihrer Arbeit und bes verjährten Befiges auch fürder 
ungeflört zu geniehen ſich das Vorrecht bewahrt haben. Und 
heute? — Im zahlreichen Gremplaren raufcht das Programm 
der „Zweibrüder Zeitung für Stadt und Land" die Strös- 
mungen feiner politifhen Meinungen in Häufer und 
fitten, verfpricht Politif und Fortſchritt, Mare volfstbümliche 
he, Ausmerzung aller Fremdwörter und unverftänblichen 
höheren Fluges, ſowie —— riffener „Tenden 
gen? und was ir beftechender Lodſpeiſen mehr find, ſchließ⸗ 
und zu allem Lleberfluffe — wenn es mit bem Verſprechen, 
‚bie bem Programme folgenden Blätter nicht hinter dem— 
felben zuriidbleiben werben, En it — flir den billigen Preis 
von 3 fl. jährlich eine fo umerfeböpfliche Menge grammatiicher, 
* und logiſcher Berftöße und Fehler, daß ſich die 
hüler ſaͤmmtlicher Lehr⸗ und Bildungsanſtakten ter Pfalz 


and wenigen Blättern eine Iehrreihe Sammlung von Belegen | 


werden anlegen fünnen, wie man bie beutfche Mutterfprache 
nicht handhaben därfe, Ohne Zweifel würde das gu gründenbe 
Blatt in diefer Richtung, wenigftend negativ, die Bildung be 
einfluffen Fönnen; es ſcheint aber, als ob biefe Art des Gin: 
fluſſes auf die Vollobildung außer aller Berechnung des Schrifts 


Betanntmachungen. 
Samstag den 16. Juni 1866, Bor: 
10 Uhr, zu Altheim im Schul: 
baufe, laſſen Michael, Jſaak und Aron 
Le vi, alle drei Nentner und in Zweibrüden 
wöhrthaft, für die diesjährige Ernte ver: 
ten: 
Newaltheimer Bannes. 


neben bem 





Jatob Mayer. 
4) % Morgen 16 Ruthen Klee bafelbit, 


gel. 
5) * Morgen Rlee in ven Naffenbeeten, 


FE ren a Fe EB 


Scheffel halten fann, fondern leuchten Iaffen mu 





13) Morgen Wieſe am Schwauersed, 

—— — 

4 uthen Wieſe 
neben Jalob Wolter. 

15) 26 Ruthen Wieſe in ber Bächerbach, 
Graben. 


* ——— nase 
6) orgen Klee am r 
neben Jakob IR * 
17) ®s Morgen Klee beim Wilhelms 
brunnen, neben Michael Krämer. 
Das Gut rührt vom Adjunkten Zahm 
her und find ſammtliche Meder mit ſoge⸗ 
nannten Igelsklee beftellt. 
Schuler, f. b. Rotär. 


ayer. 


" mter dem 
zur ‚Rettung 
der Ehre Zweibrüdens, wo man nidt „bahinter” bleiben 
wid, wo es augenſcheinlich „Zeug“ gibt, das dem Kon 
fervatismus und bergl, Rartheibenennungen fremd ft, 
das ben Eonfervatiemus für ‚einen fichenden Sumpf: bält, 
ber feine gufun ftsfähige Gebilde gu fchaffen im Stande 
ift, weil ibm jelbft eine ii hehe et hr a 
abgebt, welchem (dem Zenge nämlich) es Bebürfnik ift, nicht 
nur Die politifchen Ergebniffe (fol wohl heißen Begebniffe?) 
auf das Schnelfte gu erfahren, fonbern auch aus dem „Wufte” 
vieler wiberfprechender Zeitungsnachrichten, bie für Manthen 
(Lebend-ZeugungssFähigen ?) ermüdend und geitraubend 
find (die Zeitungsnachrichten? — die Ergebniffe? — der MWuft ? 
— oder etwa die bem Programmmerfaffer in der Feder gebliebene 
„Sichtung -berfelben ?") ben Kem, „worum” es ſich hanbelt, 
durch die gütige Vermittlung des neu zu gründenben Blattes 
in deutlicher, Flarer, volfstbümlidher (?) Sprache vors 
gelegt zu erhalten. Gine jchöne und danlbare Aufgabe, welche 
leider mit ben Durch das Programm offen gelegten Kräften des 
Verfaffers in einem argen Mißverhältmiffe zu ftehen fcheint. 

Es tritt mach Alem die Frage an die „wohlgemwogen- 
fen" Bewohner Zweibrüdend heran, ob fie es mit der 
ihrer guten Stabt verträglich finden mögen, von fo befähigter 
Hand „vie Strömungen politifher Meinungen nah 
außen bin getragen zu fehen, aus folther Quelle über 
bie Zagesfragen, — „in welden Politif, Staaten- 
leben, Wohl und Wehe bürgerlicher @inrichtungen 
auftauden, auf bie der Bern ber Greigniffe, Die 
im Werden begriffen find, @imfluß übt, der um 
fo mädtiger fi geltend macht, als die Frage: „ob 
Krieg ober Frieden“ im Kurzem fir entſcheiben 
muß u. ſ. w.“ — — zu ſchoͤpfen und nach dem Vor⸗ 
bilde bes eben wortlich angeführten Muſterſatzes ben Wurft ſinn— 
loſen eg von einem mit maßloſer Selbſtüberhebung 
ausgeftatteten LUnberufenen ‚ohne erfichtlichen Jweck und Nupen 
vermehren zu laffen ? 

Vielleicht wäre es nicht ohne Verdienft, die eben geftellte 
Frage, bie fid) wobl jedem mit Schulbildung begabten Mit 
bürger Angefichts bes befprochenen Programmes von ſelbſt auf 
drängt, ohne Rüdhalt und mit Hinteniepung aller perjönlichen 
Andichten vor die Deffentlichfeit zu bringen. 


‚ber · fein ELicht micht mehr 


Wieſen: a. bes franz Jalob Brixius 
dahier, b. ber Karl Hering Wittwe von 
Landau, gelegen auf ben Bünnen won 
Lautzlirchen, Alſchbach und Bierbach in ge 
eigneten Looſen für bie diesjährige Heu: 
und Ohmeternte verfteigert. 
Bliestaftel, den 10. Juni 1866, 
Bieft, kgl. Notar, 


Dienstag ben 19. Yuni 1366, gens 
10 Uhr, Lohhof, Gemeinde Gersheim, 
läßt der Gutsbefiger H. Schlefing etwa 
40 Morgen Wieſen, sheimer Bannes, 
für bie biesjährige Heu: und Ohmet⸗Erute 
in Looſen von jeetwa 1 Morgen verpadten. 

Blieslaftel, den 8. Juni 1866, 

Miet, kgl. Rotar, 


? abrnißverfleigerung. 
6) %, Morgen 16 Nuthen Klee im J Ohmet-Ernte verpadhten : — * HR ini Pos, des 
Pfuhl meben Nikolaus Mayer. 1) Der gl. Hypothelenbewahrer CH. | Morgens präzis 8 Uhr, inihrer Behaufung 
7) Ah Klee am Beileil, neben Syffert aus Zweibrücen ſeine au ö : 
eier. Wieſen Laugticcher Banned, wie  [äpt Elijabetha Pirrung, Gutsbeſitzerin 
8) 4, en 16 Ruthen Klee am —* von da, Winwe des veriebten nm 
Mihelmsbrunnen, meben Satobf 2) Der tatholiihe Pfarrer Sihieffer ob Pirrung, geweſener Wojuntt, 


3) Y, Morgen Wieſe in ben Bortrachts⸗ 
ee neben Nikolaus Mayer. 
10) 26 Ruthen Wiefe in der Stodwiefe, 
neben Lamberts Erben. 
11) Morgen 16 Authen Miefe im 
such, neben Nikolaus. Fremgel, 


12) */ Morgen Wieſe alba, neben 





tafteler Banned, in 10 Loofen. 
Blieskaftel, den 8. Juni 1866. 
Wieſt, kgl. Notar. 
den 45. Zuni nädlihin, bes 
—* elegentlich ber Syfferi ſchen 
Wieſenverpachtungen 


werben im Stadthauſe dahier auch Die 


Öffentlich «auf Kredit v Rt: 

2 tuchtige Arbeitsad ‚mit voll⸗ 
flandigem neuem Geſchirr, 12 Stüd 
Rindvieh, 1 ee 6 Stüd 
Schweine zw pän Bagen, 
4 leichtem einfpännigen ii 
eilerne ‚ ı bölzerne e, 4 

üble, Bänte, 


Schräne, Bettung, * fowie "fonftige 





a | 
— Ne 


oljverfteigerung aus Staatswal- 
Bun des königlichen Forſtamts 
Zweibrücen 
Diens: den 19. gun 1866, Bor: 
ns Revier 
Schlag ne Lb 
16 eichen Schalwagner angen. 
1/4 Rlafter eihen Schälprügel. 
1550 eichen Schälwellen mit PBrügeln. 
‚Sweibrüden, den 5. Juri 1866, 
Glas. 


’ 


Heu und Ohmet-Gras-Verjleigerung. 


| Stag ben 14. Juni 1866, Mor: 
ns 411 Uhr, an dem, Militärturnplage 
—9 wird. auf Nequifition des fol. Blag- 
fommandos des fol. 6. Jügerbataillons das 
» und Obhmetgras der Militär; Nerar- 
Kr, gelegen in der Nähe des Turuplates 
dabier ri ir die a arte gegen 
lei ce ng 
, "1, Mellarts, fol, Berichtsbote, 


eigerung zu Böcweiler 
C AR KM f. J. des Nach⸗ 
mittag um I Uhr: 
Schlag Kirchheimerwald 
103 Shälfangen. 
4 bieten Wagnerftangen. 
Gerüftitangen. 


Altheim, den 8. Juni 1866. 
* Das, Bürgermeiferamt, 


— — Nabung 
Die —— Chriſt 
Di iger iten riſtian 
Klein, Bilderhändler in Pirmaſens wohn⸗ 


werden andurch aufgefordert, ſich 
mstag ben 830. Juni nächſthin, Des 
Vormittags um 9 Uhr; in Perfon oder 
durch Bevoflmächtigte im fgl. Bezirksgerichts« 
ebäude dahier einzufinden, um ihre or: 
* ti an bie itmaffe anzumelden 
und eidlich zu befräftigen. Vorher jedoch 
und A —— bis zum 23. Juni 
| en diefelben Die Ya rm 
fie ihre Forderung fügen, an provi: 
—2 Cor Maſſe, Herm Kauf: 
mann Auguſt Schneider in Pirmafens, 
oder aber an den unterfertigten Gericht: 
ſchreiber portofrei zur Prüfung einfenden, 
Sweibrüden, den 9. Juni 1866, 
Der fgl. Bezirfsgerichtichreiber, 
Krieger. 
Bekanntmachung. 
‚Unterzeichnete, machen bekannt, daß der 


Bekanntmachung, 


Halde bei St. Ing fol vom 
miffionswege an den. Minbeftnehmend 
wird, daß mır 
—3 i beſteht 
e 
auf dem Bureau des unterzeichnet 
ee es chneten 
Nachmittags 2 


, 
Bolizeiliche — Sirene. 
Die Bewohner hiefiger Städt made ich 
nadlehenhe oripeltpiihe Borlhrmten an 
na nde ortöpolizei h) en auf⸗ 
mertſam, anti: | ’ 
Art. 32. Bei trödener Witterung find 
vor dem Kehren bie Straßen zu begießen. 
Art. 33. Die Straßenrinnen vor den 
Häufern, fowie die —— lezteren ober 
den Hofräumen befindlichen Winkel müſſen 
zur Sommerszeit an Kehrtagen mit friſchem 
Waſſer ausgeſpült werden. 
Art. 34. Der in den Rinnen befindliche 


Unrath muß befeitigt und darf dem Nach— » 


bar nicht zugeführt werben. 

Säumige haben unnachfichtliche Proto: 
kollirung zu erwarten, 

Sweibrüden, bei 9. ae 1866. 

Der kgl. Volizeitommiffär , 
'Ragnet, 
Einladung. 

Die Feier des ahresfertes des Zwei— 
brüder Zweigvereins der evangel. Guſtav⸗ 
Adolj-Stiftung wird Sonntag den 17. Juni 
im Pfarrorte Mittelbady kirchlich begangen 
werden. Der Gottespienit nimmt Nach 
mittags um 2 Uhr feinen Anfang. Wlle 
—— dieſes Vereins werden hiemit zur 

heilnahme an dieſer kirchlichen Feier herz: 
lich eingeladen, 

Zweibrüden, det 9. Juni 1866, 

Iın Namen des Ausſchuſſes 
Der Borftand , 
Müller, kal. Kirchenrath. 


Landwirthſchaftliches Kränzchen für 
den Kanton Zweibrücken 
zu Reifenberg —— Nachmittags 
r 


Gegenftände: 
1) gorttepung über den Runfelrübenbau ; 
2) Reiben oder Breitjaat bei Kohl; 
3) Kleemũdigten. “ 
Der Ausſchuß 


Alle Imfer 


biefiger Stadt und der Umgegend, die ſich 
von. dem; hohen Werth und der praftiichen 
Verwendung einer billigen Honigentleerungs: 
Maſchine N Ant wollen, find zu einer 


entrandport aus ber fol, Grube 
1. Dftober 


ngbert nad ber neuen 
. 308, am auf 3 und 6 Jahre tm Sub: 


en vergeben 

Pferde ſammt Gefhirr und Bebienung zu ftelfen find ; 
* zunachſt * —* ——— 4 
ungen, w gegen die bisherigen uderungen erhielten, T 

mtes zur Einſicht bereit. ar 
Sluftige werden eingeladen, 
x, ſchriftlich anher vorzulegen. 
St. Ingbett, ben 1. Juni 1866, 


Halde. 


ihre Angebote bis zum 30. Juni d. J, 


Königliches Bergamt, 


tevert. 


Verloren wurde am Sonntag den 10, 
d8. ein neu geitridter Wamıns vom Mühl- 
thalerweg bis in die Stabt. Der vebliche 

inder —— denſelben ent« 
prechende bnung Bars 
Baumann, Dekonom dabier, 


Bei der jet guten Wittern e 
ih mich im Bettfebernreinigen, fo im, 
als außer dem Haufe. 

Jalob Wenin 
in orbentlicher er 


orbentlichen Bürgersleuten Koſt und Loc 
um a Preis. Näheres in- der Erp. 
s. Bl. 


Ein Schmiedgefelle fann Arbeit finden 

—— he a ; zus 

gleich kann aud) ein 

in die Lehre treten. * 
er PIE WER 
In der neuen Vorftabt Ah 57 

fühes Wiefenheu zu verkaufen. un 
In dem Robrbader’ichen Haufe, in 

bar ig Bean ein feines Logis 

o er zu vermiethen. 

Näheres bei ©. F. SH 
Im „Lömwen* find mehrere Logis, mit 

ober „Möbel, zu vermiethen. 
Eine ſehr freumdlich möblirte Wohn 

ift zu vermiethen ; wo, fagt bie Erp, ds 
Zwei geräumige Heufpeicher hat zu ver 

miethen U Morig, 


Sommertheater in Bweibrürkch, 
(Zivoli: Saal.) 
Dienstag — 12. Juni: 


Raiferin von Kup und 
ihr Go 


ober: 

Die Gefangenen der Gzarin. 
Luſtſpiel in 2 Alten nah Bayard von 
W. Friedrid. 
dierauf: 

DEP” Auf vieljeitiges Verlangen 

s Zum zweiten Male 
Ein gebildeter Hausknecht. 


Poſſe mit Gefang in 1 Akt von Kaliſch. 


Prag beibezüglichen Probe, melde nächſten * — : 
—2* Fk Dede ag ine Donnersta den 14. d8., Nachmittags 4 DE Näheres befanen die Rettel., 
brüglen, ‚für fremdes Fuhrwerk und Fuß: Uhr, bei Deren Bierbrauer Dürr dahier | Arauffurter Geldconss vom I. Jumt, 
änger verboten ift. Zuwiderhandelnde werden |tattfindet, hiermit freundlichſt eingeladen. [Pfoten . . . 1335 
—4 prototollirt. Zweibrüden, den 11. Juni 1866. PER RR 2 gel 
re thof, ben 9. Juni 1866. i Das Komite. Ägnat. Sovereins . 2 = 11.3640 
n7 Miller, D. !chmanm. Franz | Gute Snatlupinen find zu kaufen beilunum — * — 
| Cornelius. Seligmann, Peter Dejon in Reiskirchen. Ipreus. Raftenfheine 2.4 431-442 
nenn nenn 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Sieibrüden, 


Deibrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliched Draan für die bandelögerichtfichen Pühtifationen de3 Bezirks Zweibrüden. 
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Preis: bei der Erp. aenommen 45 Kr. vierteljäbrlih. Inſerate: I Mr. für die dreifpalt, Zeile; mo die Red. Auskunft erifeilt: 4 Mr. 









nn nn 





Bayern. 


Münden, 11. Juni, Der Generalſtabschef der mobilen 
Armee, Generallieutenant v. d. Tann, ift heute Nacht in be- 
ſonderer Miffion nah Wien gereist. 

Münden, 11. Juni. Der biefige „Renten: und Unter: 
fügungsverein für Frauen und Mädchen“ hielt vorgeitern eine 
ziemlich bewegte Generalverfammlung ab, welde ſchließlich den 
Fortbeitand des Vereins auf einer beſſeren neuen Grund 
mit 307 gegen 126 Stimmen ausiprah. Die Mitglieder , die 
für den ortbeitand jtimmten, find natürlich gleichwohl am 
Austritte nicht verhindert. 

Münden, 12. Juni. Der General:Adjutant des Königs, 
Generalmajor Graf Necberg, ift zum Gouverneur der Bundes- 
feftung Mainz ernannt. 

Münden, 13. Juni. Nächten Samätaa wird eine 
weitere Verſammlung der Minifter der Bamberger Konferenz 
ftaaten abgehalten werben. 


Münden, 13. Juni, In der auf Morgen anberaumten 
Bunbdestagsfigung werben wahricheinlih alle Staaten der Bam: 
berger Konferenz mit Ausnahme der thüringiihen und Badens 
dem Mobilifirungs:Antrage zuſtimmen. 

Augsburg, 11. uni. Die Mbreife des Feldmarſchalls 
Prinz Karl von Münden nad) Bamberg ift verichoben. Be: 
merkt muß hierbei werben, daß bei dem Kommando der mobilen 
Armee Bayerns tbatlählih ein Adlatus nicht vorhanden ift, daß 
vielmehr der fommandirende Feldmarſchall, Prinz Karl, den 
Generallieutenant und Generaladjutanten Frhru. v. d. Tann aus 
befonderem Vertrauen auf deifen ausgezeichnete militäriiche Be 
fähigung, Erprobung und Erfahrung zu feinem Generalitabschef 
ernannt hat. P 

Speyer, 11. Juni. Auf die von dem veriammelten 
Landrath der Pfalz an Se. Mai. den König gerichtete Adreſſe 
ift heute folgendes Allerhöchſte Handichreiben an den f. Negierungs: 
präfidenten der Pfalz zur Veröffentlichung an den Landrath ein- 
getroffen: 

„Herr Negierunaspräfident v. Hohe! Anknüpfend an die 
kürzlich begangene Gebächtnififeter der vor 50 Jahren ftattges 
habten Wiedervereiniqung der Pfalz mit Bayern bat auch der 
verfammelte Sanbeath diefer Provinz Mir die Gefühle feiner 
Liebe, Ehrfurcht und Hingebung ausgedrüdt, mit denen er und 
die ganze Pialz gleichwie mit ehernen Banden an das königliche 
Haus und an das bayeriihe Mutterland ſich geknüpft ſieht. 
Danten Sie in Meinem Namen den Mitgliedern bes Land: 
rathes für dieje erhebenden Gefinnungen und für beren Aus: 
drud in jebiger Zeit und jagen Sie denfelben, daß Ich Gott 
inftänbig bitte, die vom Landrath ausgeſprochene Hoffnung auf 
eine Wiederholung der Gedächtnißfeier nach weiteren 50 Jahren 
in Erfüllung gehen zu laſſen. Die Pfalz wird mich an Meiner 
Stelle finden, um nad) menſchlichem Vermögen zur Verwirklichung 
diefer Hoffnung mitzuwirken. Mit bekannten Gefinnungen be 
fonderer Werthichägung verbleibe Ich Ihr gnädiger König Ludwig. 
Schloß Berg, am 9. Juni 1866. (Pr. Zig.) 


Deflterreid. 
Wien, 9. Juni. Der Kaifer ſoll erflärt haben: fo lange 
fein Schuß gegen uns gefallen, ſchreiten wir zu feiner Aktion, 


Freitag, 15. Iuni 


—— — — — — — — 





1866. 





Wien, 12. Juni. In Folge der Verlegung des Wiener 
Vertrages und ber Konvention von Baftein preußijcherjeits durch 
den Einmarsch preußifcher Truppen in Holftein und durch bie 
Anfichziehung der gefammten Negierungsgewalt in den beiden 
Herzogthümern, hat die faiferlihe Regierung beſchloſſen, die 
diplomatiihen Beziehungen zu Preußen abzubrechen und ift 
Graf Rarolyi bereits angewieſen, Berlin fofort zu verlaſſen. — 
Dem preußiihen Gejandten hier, Frhru v. Werther, find feine 
Päſſe zugeitellt worden. Ein Manifeit ift brudfertig. 


Preußen 
Berlin, 11. Juni. Die Antwort Defterreihs vom 9, 
Juni auf die preußiſche Depeiche vom 3. Juni iſt heute bier 
übergeben worden. Dieielbe trägt nahezu den Charakter einer 
Kriegserflärung. Die Abberufung der beiderjeitigen Gejandten 
wird erwartet. 
Berlin, 12. Juni. Der „Staatsanzeiger” meldet: Ein 


‚preußiicher Erlah vom 10. Jumi theilt den beutichen 
vom 10. Juni tbei aa way 


die Grundzüge einer neuen Yundesverfahlung mit. 

mwurf enthält neben den bereits vom „Staatsanzeiger” am 29. 
Mai gebrachten Mittheilungen im Wejentlichen in 10 Artikeln 
Dosenben; Die öfterreihiihen und nieberländifchen Landestheile 
ind vom Bundesgebiet ausgeichloffen, die Xegislative übt eim 
Bundestag mit einer periodiihen, direft nach dem Reichswahl⸗ 
gefege von 1849 gewählten Nationalvertretung aus. Die Um— 
—— des Bundestages iſt mit dem Parlamente zu vereins 
aren. Zu einer Kriegserllärung, welche im Falle einer feind- 
lihen Invaſion unter allen Umständen erfolgen muß, ift jonft 
die Zuſtimmung von mindeftens zwei Dritteln der Bevölterung 
erforderlih. Die Kriegsmarine der Rord: und Ditfee ſteht unter 
preufifcher Leitung. Kiel und Jahde werden deutſche Bundes- 
Kriegshäfen. Für die Erhaltung der Marine trägt die ganze 
gg. unter Feftitellung eines Präzipuums ber Üferftaaten 
bei. Die Landmacht er in eine Norbarmee und eine Süb- 
armee unter bem Dberbefehle der Könige von Preußen und 
Bayern ald Bunbesoberfeloherren in Krieg. und Frieden. Für 
jedes Bundesheer wird mit der Nationalvertretung ein Budget 
vereinbart. Die Beziehungen des Bundes zu Deutſchöſterreich 
werben mit dem einzuberufenden Parlamente vereinbart. 

AA N 

Itdehoe, 10. Juni. Civil-Adlatus dv. Hoffmann und Re 
gierungsrath Leifer erfahren hier joeben die Prollamation Man- 
teuffeld Die dreißig bier verfammelten Ständeabgeorbnete, das 
runter Billow, Bothlamp, Wiggers, Neinle, Semper, Schraber, 
beichließen, bei Proft verfammelt, morgen Mittag 12 Uhr einen 
Nerfuh zu machen, in den Stänbefaal zu gelangen. Das 
Bureau der „Ihehoe Nachrichten“ ift geichloffen; Soldaten bes 
fepten das Haus. Mitternaht: Hauptmann Gottberg arretirt 
den Regierungsrat) Leffer, der, von Offizieren begleitet, nad) 
Rendsburg transportirt wird. 

Itzehoe, 11. Juni. Große Aufregung. Givil-Adlatus 
Hoffmann, dem jeber Verkehr mit bem Statthalter v. Gablenz 
—A — gemacht war, verließ heimlich Nachts Itehoe, es für 
feine Pflicht haltend, den Statthalter perjönkich von den Vor— 
gängen zu unterrichten. 

Altona, 11. Juni. Es beißt, daß Regierungsrath Leſſer 
gm Ausftelung eines Reverfes, nichts gegen den König von 

ben unternehmen zu wollen, freigelafen worden jei. 20 in 


anmwejenbe Abgeordnete haben eimen Pr 
ed der Etände verhindernde Wegf 
erhoben und jih für Wahrung ber Rechte bes 
Fürftenhaufed ausgeſprochen. 
Freie Städte. 
Frankfurt, 10. Juni. Die Detailvorſchläge der Bundes: 
militärfommiffion über die Erſetzung der öfterreichiichen und 
preußiihen Garnifonen in Frankfurt, Mainz und Raftatt wurden 
in ber gerigen arg om genehmigt... Danadı jtellen 
fih die Verhältniſſe in der Hauptſache folgendermaßen: Die 
Delterreiher und Preußen räumen die Bundesgarnifonen mit 
möglichiter Beichleunigung; in Frankfurt bildet das einheimiſche 
Militär und die bayeriihen Truppen die — fomit nummeriſch 
—— Bundesgarniſon, Frantfurt und Bayern —— 
ſich das Kommando; in Mainz übernimmt Bayern die 
Stellung der Artillerie und —— ſowie das Gouver⸗ 
nement, wofür es dem Bund einen Offizier bezeichnet, welcher 
von jenem in Pflicht genommen wird; dazu fommen weitere Be: 
fagimgsteuppen von der Reſerve⸗ Infanlerie on (namentli 
der thüringiſchen Staaten), die auch in Raſtatt für die abziehenden 
eußen den Erſatz ſtellt. Bis diefe een herangezogen 
b, — in Mainz Heſſen mit Naſſau, in Raſtatt Baden 
i 


Frankfurt, 11. Juni. In ber heute außerordentlich 
berufenen Bundestagsſitzung dcgte Defterreich zuntächit an, daß 
Preußen in Holftein, indem es jeine Truppen einnarfchiren ließ 
und fi) der Yandesregierung gewaltiam bemächtigte, den Bundes: 
frieden nebft dem Gafteiner Vertrag gebrochen, alio eine vom 
Bundesgrunbgefeg verpönte Selbithilfe im feiner Differenz mit 
Defterreich geübt habe, Der Kater, an den Pundesgefegen 

end, habe noch diefer Eelbithilfe nicht mit Waffengewalt, 
nur durch den Proteft feines Statthalter® entgegentreten 
laſſen. Angefihts biefer Borgänge fordert Defterreih den Bund 
auf, unter Bezugnahme auf Art. 19 der Wiener Schluß-Akte, 
binnen 14 Tagen das ganze Bundesheer nebit Neierven, aus— 
ſchließlich des preußifchen —— mobil und marſchbereit 
zu machen und bie diesfallſigen Anordnungen fofort —— 
— In ber nächſten Sigung (Donnerstag) wird über dieſen 
Antrag abgejtummt werben. 
Fl a ee 
orenz, 11. Juni. ern ü ichte merifanifche 
Befandte bem Könige einen eigenhändigen Brief des Kaiſers 
Marimilian mit dem Großkreuze des merifanifchen Ordens für 
ben Prinzen Humbert. 

Como, 12. Juni. Garibaldi ift angefommen und enthus 

fiaftifch empfangen worben. 


A Aus dem Weſtrich, 14. Juni. Dik der landwirthichaft⸗ 
liche Verein immer mehr Anerkennung und Ausbreitung bei unferen 
Landreirthen auch in dem hintern Weſtrich findet, verdanken wir haupt: 
fächlih dem am richtigſten eingefchlagenen Wer, die lantmirthicaft: 
lichen Intereſſen und Fragen, bie ſich dech am die Echelle Mniipfen 
md je nach Ort und Lage eine andere Behandlung verlangen, in 
organiſirten Kontonal-Kranchen und wenn zur Leifung die geeigneten 


Bekanntmachungen. 
Samstag den 16. Juni, Vormittags 
9 Uhr, zu Altheim im Schulhauſe, läßt 
Nikolaus Dahl, Schullehrer daſelbſt, circa 
15 —5* Wieſen, Altheimer Bannes, 
fite die diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
verpachten. 


gegen die ' 
ung Leſſers 
angeftanmten 


eigueten Loofen 
und Obmeternte 


Säuler, f. b. Notär. 


ie in ber legten Nummer biefes Blattes | [übt der Outzb 
vom Dienstag den 12. Juni 1866 ange-| 1 Morgen Wicien, 


bigte Verpacht auf Anit ber 
—2 Levi — welche —— 


tag den 16. Juni mädhfthin zu Wltheim Bliestaftel, ben 8, Juni 1866. Rabun 

abgehalten weder, fl. bt nicht at. Bieh, My. Nuter. Befanntmadung. 

R uter, bb. “orae 5 SHolzverfleigering zu Böcweiler Montag den 18. Inni, des Vormitta 
veitag ben 15. uni mädjibin, bee) Montag den 18, a L 3, des Rad [to Uhr Sim ——— Diebelshein, 

ittags, ig ber Syffert'ichen | mittags um 1 Uhr: wird das e Ernteergebniß der Kirchen⸗ 

und Sciefer’ihen Wieſenverpachtungen, a Kirchheimerwald. wieſen dahier offentlich verſteigert. 

werden im je dahier auch die] 103 eichen Schälftangen. Mevelsheimt, den It. Juni 1866. 

Biden: a. des Franz Jatob Bririus 4 birfen ngen. Das Bürgermeifteramt , 

bahier, b. ber Karl Hering Wittwe von 44 afpen langen. IB. Weber. 


Landau, gelegen auf den Bännen von 

Laupfichen, Alſchbach und Bierbach, inger| 775 ſchäleichen Wellen. 

für bie diesjährige Hen- 

\ verjteigert. 

‚Bliestaftel, den 10, Juni 1866, 
Bieit, kgl. Notar. 


Dienstag den 19. Juni 1866, Mor 
10 Uber, zu Lohhof, Gemeinde —— 
iger H. Schleſiug etwäa 
en Wieſen, Gersheimer Bannes, 
iesjährige Heu: und Ohmet⸗Ernte 
in Looſen von je etwa 1 Morgen verpachten. 


, Berfonen » fich vorfinden , F Ortöfrängchen vow Zeit zu Beit zu bes 
i 


ſprechen und zu Adern. Dieb ertennen wir z. B. auch an der Reg⸗ 
fomteit und Sieebionnteis der Hintern Bliesbewohner, die feit dem 
beiten Jahren im der Bdentufhe, zumal im Weinbau, fo bedeutende 
Berbeiferumgen und Fortſchrite machten. Binfichtiih der Ortöfrängs 
hen meinen wir inäbeisndere die beiten Gemeinden Rubenheim und 
Herbigheim, die durch Errichtung eines landwirthſchaftlichen Orts: 
krãnzchens, das jeden Monat wenigſtens einmal Sitzung hält, ihre 
ländlichen Intereffen jo meifterhaft zu wahren und zu fördern milien. 
Doch dielen G.mcinden hehlt wor allem noch eine gute Vertehröftrche, 
um ihre Abjasprodufte zu jeder Zeit des Jahres fpefulationsiweife 
mõalichſt vortheilhaft zu verwerten. Möchten diefe bieher von dem 
Verkehrswege abaelgenen Gemeinden mit ihrer Umgebung von Di: 
ſtriltswegen mehr Unterftügung und Berüdfihtigung finden mit 
ihrem jo mohlgemeinten und gereiß für dringend nöthig erachteten 
Straßenprojetie, nämlich „die Biiesftrage über Rubenheim und Erf: 
tweiler: Ehlingen mit der Saargemünder und Saartrüter Straße durch 
eine Diſtritisſtraße zu verbinden“, und dadurch bald in das Verfehrd: 
werben. Dieſes Sir j 


und Dieied Sirakenproieht „Ber 
bindung der Bliesfirife mit der Saargemünder Staatsſtraße“ ift 
zwar ſchen Jahre alt, Da ſtets andere wichtigere Strakenbauten und 
auch der Mangel an den benötbigten Geldmittein den Diſtritt Bliess 
faftel an der Ausführung Binderten; doch endlich glauben wir den 
Augenblick gelommen, dirfen an der Vlies gelegenen Orten und der 
Umgegend, die biäher ſtets Diſtriltsumlagen berablen durften, jedoch 
feine beionderen Bortbeile davon erhielten, eine Verkehräftrohe zu geben, 
die jie aus ihrer bisherigen Unnahbarkeit im den Verkehr und dadurch 
zu Wohlfland bringen wird, Um zu bemeifen, mie wichtig und nöthig 
gute Verkchröftrafen für die Landwirthſchaft find, twollen wir mır neh 
auf einen Bericht einer Amoritãt im Imbreirtbfastftlichen Abhandlungen 
verweilen, auf den Bericht des Setrerärd des Generalfomite des lands 
mirtbichaftlichen Bereins „über die Verſammlung in Roſenheim“ — 
enthalten in Ma 5 der Vereinäblätter vom Mai d. J. — und den: 
felben unfern Landwirthen zum Meemaldiefen und Wehlbeberzigen 
dringend empfohlen haben, Derfelbe fpricht ſich nämlich über gute 
Berkehrsſtraßen, über Grziebung und Fortbildung unferer Yandiwirihs: 
föhne fehr kurz, Mar und mwohlmeinend aus. Diefe Fortti wird 
bauptfihlid angeftrebt und geförtert durch Dristräugchen, fonır 
bet Denen, melde die Mittel nicht haben oder die Ausgaben ſcheuen, 
fi) ausmwärtt Belehrung umd Bildung ee „Erhebt Euch 
daber, Ihr Gemeinden, die Ihr keine Oristrängsden bejigt, frei von 
Neid und Zwielracht zur Einigfeit und zu gemeinfamen Befprehungen 
Euerer Lebens: und Tageöfragen, was fogar gemürblic in gnefelliger 
Unterhaltung ter fich neben kann. Mur dadurch fördert Ihr Euer 
nemeinfames wie Fuer Sonder:nterefie am beiten. Gerne erden 
ſich allenthalben die Lehrer der Gemeinden zu tem GefretärsDienft 
der Ortetrãnzchen wählen laffen, wo fi andere Privaten der Pro: 
tofellführung micht unterziehen wollen. Affoziation ift heute das 
Loofungdreort, denn durch nenenfeitigen Austauſch der Anſchauungen, 
Anſichten und Verbeſſerungeverſuche belehrt und bildet Ihr Euch und 
ſeht dann Euere Mühe und Arbeit reichlich belohnt, indem ſich auch 
das Sprichwort: „Einigkeit mecht ſtark“ auf dem landwirthſchaftlichen 
wie induſtriellen Gebiete bewahrheitet. 


U. Kranıbübler, verantwortl. Redatleur. 
T Mafter eichen Schälprügel. 


Altheim, den 8. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


MWiefenverpachtung. 
Mittwoch den 20. Juni I. J, Morgens 
9 Uhr, werben zu Altheim bie —* 
Kirchenwieſen für die diesjährige Ernte 
verpachtet. 
Altheim, den 8. Juni 1866. 
Das Birgermeifteramit, 








Geihäftsmann Heinrich Kohl in Zwei— 
brüden bat im Auftrage noch nachbeichriebene 
Wieſen die diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
Ernte zu verpadhten, als: 

Aufdem Banne vor Jrbeim. 

4 Morgen 2 Viertel im Nebenüber, in 

2 Stüden beitehend. 
Auf dem Banne von Jweibrüden. 

2 Morgen 3 Viertel in den Meiereiwieien, 
neben Friedrich Schmidt und der 
Rirhenihaffnei. 

1 Morgen 2 Viertel hinter dem Kloiter, 
linterhand der Bubenhauſer Chmufide, 
neben Amalie v. Hofenfels. 

2 Morgen 4 Rutben in den Steegwieien, 
neben dem Bah, den Pfad und 
Jakob Hed. 

Auf dem Banne von Ernitweiler 
Bubenhauſen. 

1 Morgen 2? Viertel 9 Ruthen in ben 
Längwielen, neben Karl Wildt. 

2 Morgen 18 Rutben im Bubenbaufer 
Allmend, neben dem Biad. 

4 Morgen in der Schmaljwiefe, neben 
dem Graben und Ludwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allda, neben Hein- 
rih Simon und Heinrich Yehmann. 

Auf dem Banne von Eimöd: ng: 
mweiler. 

2 Biertel 15 Ruthen in ben Längwieſen, 
neben der Kirchenſchaffnei umd Peter 

m 


5 Veorgen 3 Viertel in ber Bierbacher 
Aue, im Käsbrühl, in 2 gleiche Looſe 
abgetheiit. 


Nächten Donnerstag den 21. de. Mts,, 
Radmittagg 2 Uhr, läht J. K. Zorn 
auf der ehemaligen Kallenbach' ſchen 


Auf dem Bürgermeiiteramte dahier iſt 
eine Brille liegen geblieben und kann von 
ihrem Eigenthimer bafelbit in Empfang 

mmen werben. 

Bweibrüden, den 11. Juni 1866. 

2. Schmidt, I. Mi. 


Ohne Erlaubnif; ber fol Plaf-Romman- 
dantſchaft ift jeder Zivilperſon der Autritt 
in bie Kafernlofalitäten, ſowie der Durch 
gang in den Kaſernhof bis auf Weiteres 
verboten. 

Bweibrüden, den 12. Juni 1866. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Sm leg. er bes Bürgermeifters: 
2. Shmibt, I. Ai. 


Aufforderung. 
Ale Diejenigen , welde an den zu Hom- 
burg veritorbenen Wagner Georg Jfemann 
ngen oder Zahlungen zu machen 
ben, werben gebeten, ihre Rechnungen 
und beffallfigen Angaben binnen 8 Tagen 
bei bem unterzeichneten Bevollmächtigten 


u 
urg, ben 11. Juni 1866. 
al Shramm. 


Die Lungenſchwindſucht 
Merlin gel, Mbrefe WW TE pocke 
. terre 1.1 
wur. nr (Francatur gegenfäitig,) 






















Bekanntmachung. 


Der Steinkohlentransport aus der 


. Grube St. Ingbert nad) der neuen 


Halde bei St. Ingbert joll vom 1. Dftober Id. Jrs. an auf 3 und 6 Jahre im Sub- 
mionswege an den Mindeitnehmenden vergeben werben. 
z Bemerkt wird, dab nur Pferde ſammt Geſchirr und Bedienung zu ftellen find; 
ae Toy Autterfpeicher beiteht zumächht der neuen Halbe. 
ie Bedingungen, welde gegen die bisherigen Abänderungen erhielten, Tiegen 

auf dem Bureau des unterzeichneten Amtes zur Eiuficht bereit. 

Uebernahmeluftige werden eingelaben, ihre Angebote bis zum 30. Juni db. J. 
Nachmittags 2 Uhr, ſchriſtlich auher vorzulegen. 


St. Ingbert, den 1. Juni 1866. j 
"anieliges Bergamt, 


evdert. 


a ee 
„Viellle Montagne* 
für Bergbau und Zinfbüttenbetricb 


unterhält ein Depot ihrer Erjeuguifle: 


newalztes Zint, Zinkleiften, geſchnittene Zinknägel, 


Zinforyde ꝛc. wei 


J. B. Müller in Saarbrücden. 


Daſſelbe it mit Zinkweiß der verichiedenen Sorten: Schneeweiß, Zink⸗ 
weiß Nr. 1 (deren Vorzüge vor dem Kremſer- reip. dem Bleiweiß befannt find) mit 


Steingrau, grauem Oxyd ꝛc, ſowie mit 
Klempnerfach und zu Bedachungen verſehen. 
fpieliger, wohl aber dauerhafter und eleganter wie Schiefer 


inftafehs in allen Nununern für das 
Zu den letzteren, welche heute nicht oft: 
dach und deßhalb dieſem 


vorzuziehen ſind, werden Anleitungen und Zeichnungen nach einem erprobten Syſtem, 


ſowie 


ertheilt 





überhaupt jede Auskunft über die vielfachen Anwendungen von Zink bereitwilligkt 


Herrengarderobe!! 


Ich empfehle bei der jegigen warmen Witterung eine großartige Auswahl im 
Züftre, Mirb und leinenen Jaquets, Paletots, ebenio in Sommerbutstin, Zephyr und 
Tuch, ſchon von fl. 2. 42 kr. an das Stüd. Auch habe ich eine jehr ſchöne Auswahl 


in Piqud: und andern Weiten ſehr billig vorräthig. 


Pradtvolle Rinderanziige und 


für Halberwachſene, Beinkleiver von ganz feinem Bulsfin, neueftes Deifin, von fl. 3. 


30 Er. anfangend. 


Hemden in Shirting, Leinen, Doppeltuh, Callico und Pique, 


Halsbinden und Eravatts, das Neuefte von 15 bis 24 fr. 








ift der von F. Freſenkus neu erfundene 
Kitt, weldyer Glas, Porzellan, Meerichaum, 
Marmor, Alabaſter, Agathe, Holz u. ſ. w. 
mit außerordentlicer Feitigkeit Kittet, ohne 
daß derſelbe auf der gefitteten Stelle ficht 
bar ift. Breis per Flacon 28 fr, 
Depöt bei EB. Aug Seel 
in ZJweibrüden. 
Emſer Paſtillen, 
aus den Salzen unſeres Mineralwaſſers be 
reitet, und mie biefes gegen Bruft- und 
Diagenleiven fo fehr beliebt, find ſtets 
vorräthig inZmweibrüden re 
thefer A. Rodrian, €. Prauffe's Nachfolger. 
Die Paftilen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 
Derzoglich Naſſauiſche Brunmen- 
verwaltung zu Bad Ems, 


Bortland-Gement 


angelommen, pr. Tonne fl. 8. 45 kr. Es 
wirb auch im Kleinen abgegeben bei 
W. Wery. 


Reter Frant jun. ſucht einen fupfernen 


Keſſel von 250 bis 300 Liters zu faufen. 


Ludwig Schmidt, Bierdrauer, har 
einen großen Kompoft-Haufen zu verlaufen. 


M. Heilbronner. 


Auen Denjenigen, welche unſerm Sohne 
Hofepb während jeiner Krankheit jo Hilf» 
reihe Hand geboten und an dem uns be: 
troffenen Mißgeihid jo großen Antheil 
genommen, imsbejondere dem löblichen 
Bejellen- Verein von Zweibrüden fei hiedurch 
unfer wärmfter Dank ausgeiprocden. 
Saarbrüden, den 7. Juni 1866, 
Familie Marr. 





0060 sSeB.@09sr Were 
3 J. Maier's Inseraten-Bureau in ® 
i Stuttgart 

3 sse 165 

$ besorgt Inserate unter strenger Dis- 
s kretion in alle Zeitungen, Tages- # 
$ blätter und Zeitschriften, übernimmt $ 
$in Fällen die Illustrirung und Ab- 
% fassung der Inserate, berechnet die & 
$ Originalkosten und besorgt die Er- $) 
theilung der Auskunft. 
se WW 


"Eon Beute an werben m br —— 
Trinkhalle 


außer Selterd: und Sodawaſſer ferner 
Glasweife verabreiht: Bitterwaſſer und 
@ifens ober —— 


mr emane.e 


Son 


Ein Mann, ber einen fehr gie —* 
gt . 


hat, witt etnſtehen; Niberes 
be. 8. 


DE Theater. BE 
(Bliesfaftel). 

Am lebten Freitag wurde auf unferer 
Bühne „Einer von unfere Leut’“ 
bargeftellt; Herr Eollot jpielte den JIſaak, 
und das Stüd wurde mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen. Es ergeht daher die 
Aufforderung an denfelben, jobald mie 
möglih das Stüd zu wiederholen; auf 
jeden Fall wird es allen freunden bes 
Theaters Freude und Hrn. Eollot eine 
gute Einnahme verichaffen. 

Mehrere Theaterfreunde. 


Gartenwirthfhaft des Hrn. Karl 
Dichl. 
Heute (Donnerstag) den 14. Juni 


Concert. 


Mbeinifches Vocalgnartett, 
ausgeführt von Hoftheater-Mitgliedern. 

Zum Vortrage fommen unter andern die 
Duartette Mignon, Die Muſikaliſche Blumen⸗ 
ſprache, Der neue Bürgermeifter, Fliegende 
Blätter, Erllönig ꝛc. 

Freitag den 15. ds. 

im Gaftbaus zum „2ldler“. 

Anfang 8 Uhr. 


Harmoniemufik 
Sonntag den 17. Juni auf dem Turnplat 
in Homburg. 
Peter Shwemm. 

Ein Einiteher zur Infanterie jucht einen 
Einjteller; Näheres zu erfragen in ber 
Erp. de. U. 

Eine Wohnung, beitehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Keller und Kammern, beziehbar bis 
1, Oftober, it zu vermiethen bei 

Karl Theyſohn. 

Zapezirer Ciolina bat ein möblirtes 
Logis, beftehend in 2 geräumigen Zimmern, 
fofort zu vermiethen. 

Frau v. Yandgraf bat ihre Micjen 
für die Heu: und Ohmet:Ernte zu verlehnen. 


Sommertheater in Zweibrücken. 
(Zivoli: Saal.) 


Zum Benefice der rin. Louiſe Spies, 
Freitag den 15. Juni: 


Karl XII., 


König von Schweden, 
Pfalzgraf * Zweibrũcken, 


oder: 
Der Verbannte auf der Inſel Rügen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Both. 


DE Näheres beianen bie Zettel, 
Theater in Blieskafel. 


Freitag ben 15. Juni: 


. 
Preeioſa, 
Bas Wundermädden in Spanien 
‚ }, Ober: 

Das Zigeuner-Lager. 
Schanfpiel mit Melodramen und Chören 
in 4 Akten von A. Wolf. Mufif von 

C. M. v Weber. 


mE Näheres bejagen die Zettel. 








Bweibrücker Schübengefellfchaft. 
Mittwoch den 20., Abends 6 Uhr 
Generalverfammlung 

im Schießhauſe. 

Da wichtige Gegenftände zur Sprade 
fommen, find alle Mitgliever dringend 
eingeladen zu ericheinen. 

Der Ausihus. 


Civilſtand der Stadt Imweibrücken. 


Geboren wurden im Mai 1866: 

Den 2.: Maria, T. v. Karl Kurz , Schuhmacher, 

Denf. Tag; NHaroline Thereſia, T. v. Yafob 
Schmidt, Brunnenmaner. 

TDenf. Tag: Peter Zigmund, S. v. Yalob 
Stalter, Drlonom vom Graitweilerbof. 

Den 4.: Guſtav Adolph, S. vo, Georg Helwig. 
Gaftwirth. 

Denſ. Tag: Yurwig, ©- 
Dachberter. 

Den 5.: Unna Karoline, T. v. Heinrich Ambos, 
Buchbinder. 

Den 6.: Unna, T. v. Heinrib Gerneth, Eolvat. 

Denf, Tag: Karoline, T. v. Peter Steinhard 
Schneider von Bliesfatel. 

Den 8: Gopbia Eufanna Wilgelmine, T. v 
Freiherr Stromer von Reichenbach, Nittmeiler 

Den 9.: Fricderile, T. v. Andreas Schmeljer, 





v. Ludwig Rüder, 


Kurier, 

Deni, Tag: EGeorg, 5, v. Geotg Walter, 
Babrifarbeiter, 

Den 11.: Harl, ©.» Karl Hahnebach, Taquer. 


bauer. 
Den 20.: Anna Margaretha, X. v. Ernſt Erbel: 
ans: fgl. Landgerichts AUfehor von Berqzubern. 
en 21.: Ghbarlotte Katoline Theteſta, T. v. 
Ehriftion Wery jun., Medanifus, 
Den 23,: Joſeph Karl, S. v. Iofeph Häufler, 
Trompeter. 
Denf. Tag: Karl. 
Deni. Tag: Magdalena Karoline, T. v. Iofenk 
Abı, Hutmacher von Haſſelbach in Naſſau. 
Deni, Tag: Guſtav, S. v. Pazarıs Afchaffen: 
vu: Kaufmann von Aiberswriler. 
ven 24.: Maria, T. v. Joleph Krämer, Mühl: 
—— Pr Ba 
Denf. Tag: Margaret uline, T. ». Ftiedrich 
deiner, re * ® 
Ten 25.: Hemrih, S. v. Jofeph Leiner, Boligei 
biener. 


Den 27.: Otto, ©. v. Julius Erbelving, Kauf | ; 


wann, 

Denf. Tag: Johann Ehriſtian, S. v. Ghrifien 
Meser, Diechanifus. 

Den 28.: Amalie, T. v. Samuel Kahn, Hantele: 
manı. 

Den 29.: Briederife Philippine, I. v. Karl 
Römer, Glaſer. 

Ten 30 : Karl Ludwig, S. v. Georg Michael 
Zoͤller, fal. Poftfoneuhrenr von Erlenbach. 

Gejtorben find im Mai 1866: 

Den 3.: Kathatina, 4 I. 10 M. alt, X. v. 
Martin Ehmidt, Wirth. 

Den 4.: Ludwig Hopff, 3 9.9 M. alt, Do. 
der Philofoppie 

Den 6.: Gliſabetha Schweiger, 57 9. 11 M. 
alt, Witwe von Aricorih Ghriftian Groß, Mesger. 


Denj. Tag: Fidelis Maria Youife Iohannette, | 2 


3: PM. alt, T. v. Aber Äreibere de Laſalle 
Lonifentbal, Oberlieutenant. 


Denf. Tag: Wilbelm Jung, 58 I. alt, Berg: She 


arbeiter von (SFindllen 

Der 8: Yuliana Iofephine Louiſe, 13 3. alt, 
T, v. Johaun Hausmann, gewejener Landfommife 
farlatsicdhreiber 

Den 10.: Katharina, 53. 4. M. alt, Tv 
DYeineih Sollberget, Ackerer vom Grnitweilerthal: 
hof, 

Den 12.: Ellſabetha, 13.5 M. alt, T. v. 
Joh. Merzinger, Beſchließet 

Den 16: Korıneb, weibl. Geſchlechte. 

* 17.: Karoline Chatlotte Wery, 61 9. alt, 
ledig. 

en 20.: Amalie Friederile Böhmer, 53 J. 

alt, ledig. y 

Den 22.: Margareiba Bad. 66 3. alt, Wim. 
von Karl Mawer, Geiler, 

Den 23.: Karl, 12 ©, alt, 


Denf. Tag: Heinrich 493. 4M. alt, ©. v, 
Hinrich Conrad, Ragelſchmied von Hotnbach. 

Den 25. Paul Manner, 69 3. alt, venf. Bes 
fchälwärter, 

Den‘. Tag: Johann Peter Lindemann, 78 3. 
alt, Rentner. 

Den 28.: Nobann Ghridian, 1 T alt, S.». 
Johan Ghriitian Meyer. Mehanifus. 

Den 31.: Hermann, 19. 3M. alt, 8. v 
Heinrib Schitendang. Kaufınann 

Berehelicht haben fih im Mai 1866: 

Den 2.: Sammel Wrenbold, Kaufmann von 
Berlin, mit Adelbeld Jahl 

Denf, Tag: Daniel Ferdinand Friedrich Peinp, 
Roufnann von Harbenburg, mit Anna Maria 
Hättiger. 

Ken 3.: Johann Daniel Knauber, Schuhmacher, 
mit Artiederife Feindel. 

Den 8.: Yatob Poren; Klein, Schneider, mit 
Gmilie Dorothea Baft. 

Den 12.: Pubwig Wilhelm Ferdinand Hamm, 
Bijouteriefabrifant von Pforzheim, mit Henriette 
Brunieholg. 

Ten 17.: Auquft Golfen, Nectöpraftifumt, mit 
Briederite Ida Roſa Tinaler. 

Den 19: Friedrich Roth, Sclofer, mit Ior 
bannette Öherharpt. 

Den, Tag: Johannes Schönporf, Baumwerfführer 
von Herdigbeim, mit Dorothea Margaretha Fuchs. 

Zweibrüden, den d. Jumi 1966. 

Der Givildambsbeamte:: 


Stengel, Bürgermeifer. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ zc. Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 14, Juni. 


pr. Six. A. fr, ft. 
Beigen - 514 | Weißbrod, 14 Rgr. 14 
Kom .» ».. 4 5 | Kombi, 3 „ 19 
Were, Zreibige. — — ” 2 » ı3 
mw Ateibige- — -- J I — 7 
Mr. 0. 340 | Semifctbrob, 3 Kar. 24 
Speljfen. . 5 6 | Das Paar Wed ıokıy. 2 
Dinfel . . .— — | Rinpdeiib 1.D.pr. 16 
Miſchfrucht FE * 2. 15 
Hafer . » 4.40 | Ralbdeiih. . 10 
rbien . — — | Damme . „14 
Biden . — — | Shweineih . . 16 
Kartoffeln — 56 | Wein, 1 Eier . „24 
Du . .-3— | Bier 1 un +. 68 
Sırob . . 224 | Butter, 5 Kar. . - 28 
Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 15. Juni. 
pr. ir. A. fr. fr. 
Weizen . . 5 10 | Weifbrod 15 Kar. — 
Korn - 4 6 | Kornbrob 3 Pr 20 
Ephi . 365 Pa —— 
Sphlem . . —— ", 1 ” 7 
werte, Zreibige. — — | SGemiichtbrob 3 Kar. — 
„ , 4eibige. — — Das Paar Wedh ınkth. 2 
Niihfrucht . 414 | Dienileifch pr. Pd. — 
Sıfer . . . 421 | Kübleib 1. Om . 14 
bien. . „um — w 2. 418 
Nobuen .— — Kalbfeiſch . . . 10 
Diden. ., + +.— — | Hammeldeih. . . 14 
Kariefeln. „ + — 48 | Schweinefleiih . . 16 
Rieefamen. — — | Butter, y So.» 8 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslautern 
vom 12, Juni, 
pr. Itt. fl. fr, pr. Ste, fl. fr. 
Weizen . 5 2 | Hafer .. 436 
om “ 4 17 | Grbien _— — 
Spell 4 7 | Linfen — — 
Speljfern — — | Biden. — — 
tfle 426 | Bohnen —— 


Brodpreife: 6 Bio ſtornbtod 20 k., 3 Di. 
Semijchtbrop 11 fr. und 2 Pie. Weiübrop 12 fr. 


ranffurter Geldcours dom 18, Juni. 


Piſtolen fl. 49-41 
" preuf. . „9 56;-575 

Hol. 10. -Städe . . = 9 38-39 

Enal. Sovereignd . 0. = 11338 

Dutaten . . R : . = 5 28-30 

N-Ar»Stüäde 5 r .. #9 16-17 

Preus. Raffenfheine . ? . «= 14a 

Altiencours, 

4%, Lubwigeh -Berb. Eifenb »Aft. 129; P. 

4%, Reuf.-Dürkb. " u P. 

4,2 Pils Marimile " " - P. 

4,6 DAd.d Notbich. af. 200 99 P. 





Drud und. Verlag von Aug. Aranzbühler in Zweibrüden. 


| 


— — — — — — Bu = 


Buhrücher Mochenlat 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentiih dreimal: Sonntags, Dienstags mb Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Sr. vierteljäbrlih. Inſerate: 3 Sr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft eriheilt: 4 Ar. 





M 72. 





Bierteljahrd- Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Mo- 
nate Juli, Auguft und September. Der Abonnements. 
preis ift: vierteljährlich bireft bei ber Erpedition ge 
nommen und bei den k. Poſtämtern beitellt 45 kr. Aus- 
wärtige Beltellungen nehmen, jedoch nur gegen Bor- 





Bavern. 


Münden, 11. Juni. In der Abgeordnetenlammer be— 
antragte der Referent des betreffenden Ausſchuſſes, Abgeordneter 
Feuftel, die erforderlichen Mittel für den Kriegsfall durch Aus- 

abe von Schatzſcheinen, Steuererhebung und ein ſechsprozentiges 
Anleihen, bei licher Löjung durch ein Anlehen, Schahſcheine 
und Papiergeld im Marimalbetrage von 15 Millionen zu bes 


Münden, 13. Juni. In der Narr sohn ung, bar Ferne 
ber Abgeordneten legte der Handelöminiiter einen Gejegentwurf 
vor, ber Hypotheken⸗ und elbant die Erlauhniß zu einer 
weiteren Emiſſion von vier Millionen Gulden in Banknoten zur 
Unteritügung des Handels und ber Induſtrie zu ertheilen. 

Münden, 14. Juni. Die „Bayeriiche Zeitung“ meldet: 
Die preukiichen Bundesreformvorfchläge wurden von Seite Bayerns 
abgelehnt, ſchon wegen bes Artitel 1, welder die Forderung 
des Ausſchluſſes Dejterreihs aus Deutichland enthält. 

weibrüden, 15. Juni. Durch Drdonnanz des fal. 
Appelationsgerihtspräfidiums vom geftrigen Tage wurde bie 
Eröffnung der Schwurgerichtfeifion für das dritte Quartal auf 
Montag 4 — — Ba Herr Appellations⸗ 
gerichtörath ann Nikolaus um Präfiventen ernannt, 

Neuftadt, 14. Juni, Auf Einladung bes Präfidenten 
der pfälziihen Handeldfammer, Herrn Levy, waren geftern bie 
Boritände der Handels, Fabrik: und Gewerberäthe der ver: 
ſchiedenen Kreife hierfelbit verfammelt, um über den Gang ber 
Ereigniffe und die Lage der Pfalz ihre Meinungen auszutauſchen 
und die Schritte zu berathen, melde von den Vertretern ber 
materiellen Intereſſen unferer Provinz gemeinſchaftlich geichehen 
tönnten, um möglicher Weile in ichlimmen Seiten das Schlimmite 
zu . Herr Levy aus Landau leitete die Verhandlungen, 
welche ein dem Ernſt des Augenblicks entſprechendes Gepräge 
rg und zu einem Befchluffe führten, ber über die Stimmung 

Pfalz und namentlich feinen Zweifel läßt, daß man hier 
jeden Verfuh, Bayern zum öfterreichiichen Allürten u machen, 
auf das Entſchiedenſte mißbilligt und für ben verderblichſten Ab: 
weg hält, auf ben bie Regierung des Landes ger fönnte. 
Die Berfammlung beichloß eg © in einer fofort nad 
Münden gerichteten Eingabe an bie Kammer bie letztere auf- 
aufordern, mit allen ihr zu Gebot ftehenden Kräften bahin zu 
wirken, daß bie Benühungen zur Erhaltung des Friedens fort: 
Er das Parlament auf Grund des Reichsgeſetzes vom 12. 

1849 fofort und vorbehaltlos einberufen, im e eines 
Krieges zwiſchen Mitgliedern des Zollvereins jebe indlich⸗ 
feit gegen andere nicht zum —— rende Staaten, welche 
—— des Vereins tben würde, vermieden und ſchließ⸗ 
fih von Bayern und den anderen Mittelftaaten Sorge getragen 


1866. 


werde, im 

Deutfhlands, die Pfalz insbejondere, vor feindliher Invaſion 

und Dffupation zu ſchühen. (Bi. 8.) 
Defterreid. 


Falle des Krieges den jetigen Territorialbeitand 


— Wien, 13. Juni. Der bayeriihe General v. d. Tann 
iſt ins öftere. Hauptquartier abgereist. — Die Morgenblätter 
melden, frankreich habe das Anfuhen Preußens, die Vertretung 
der preußifhen Unterthanen in Defterreich zu übernehmen, ab» 


nt. 

Ein öſterreichiſcher Kurier mit Depeihen an Herrn v. 

len; ifi auf preußiſchem Territorium arretirt und es find 

feine Depeihen abgenommen worden. 
reußen. 

Berlin, 13. Yunt, dem vom Staatsminifterinm 
feftgeftellten, heute veröffentlichten Reformentwurfe, nad) welchem 
der Bund zu refonitruiren wäre, falls ber Krieg ihn auflöfen 
follte, ift nur Limburg vom Bundesgebiete ausgeihloffen, Lurem 
durg dagegen verbleibt im Bunde. 

Berlin, 15. Juni. In den nächſten Tagen werden bie 
—* zu — —— — und der —— Koalitions 

er Berlin en. e preußiihen Bejandten an den 
betreffenden —— gtetchralfe ———— — 
Kurfürſtenthum Heffen. 

Kafſel, 14. Juni. Der Befehl zur Mobiliſirung des 
durheſſiſchen Militärs fol erlaffen fein. Der offizielle Empfang, 
welcher ben durchziehenden öfterreihifchen Truppen am Bahn- 
hof zu Theil wurde, hat den preußiichen Gejandten zu einer 
energiichen nterpellation an die Regierung veranlaft. Nur 
eine alsbald erfolgte —— Ruckaußerung ermöglichte das 
Berbleiben des preußiihen Gefandten. 

Kaffel, 15. Juni. 
fofortiges Eintreten in den preußtihen Sonberbund, Anorb- 
nung der Parlamentswahlen, Rüdgängigmaben ber Mobil- 
machungsordre. Wenn bis heute Nachmittag 4 Uhr diefe For: 
derungen nicht bewilligt find, werbe Preußen Kurheſſen mit 
Krieg überziehen. 

Baden. 


Rarlsruhe, 13. Juni. Die preußifche Depeiche vom 
10, Juni, mit welcher den Bundesregierungen der Entwurf zu 
einer neuen Bunbesverfaffung überfandt worben ift, ſpricht das 
Bedauern ber preußiſchen Regierung aus, daß die Berhanblungen 
über ein einzuberufendes Parlament ohne Ausfiht auf Erfolg 
geblieben feien, obgleich die Vorfhläge zu einer Bundesreform 
dem Neuner-Ausfhuffe preußiicherfeits angebeutet feien. Preußen 
wende ſich deßhalb unmittelbar an die Bunbesgenoffen. 
Rarlsrube, 13. Juni. Preußen machte bie zu ihm 
ftehendben Sram ern. darauf aufmerfiam, daß der Mo- 
bilifirungsantrag feine bundesrechtliche Grundlage habe, und daß 
beim Ausbruch des Krieges Preußen nur für feine eigenen und 
die Intereſſen der zu ihm ftehenden Staaten eintreten werde. 
Karlarube, 14. Juni. Die zweite Kammer nahm heute 
bei namentlicher Abftimmung einjtimmig bie Regierungsforberung 
von 3,813,200 Gulden für Mobilifirung des Armeelorps an. 
Großberzogtbum Helfen. 
Darmftabt, 13. Juni. In ber heutigen Sikung ber 
Abgeorbnetenfammer wurde ber Antrag ber Staatsregierung auf 
Bewilligung von 4,105,000 Gulden zur Mobilmahung und für 


Eine preußiſche Sommation forbert . 


— — — — — 


achtmonatliche Unterhaltung der Armeediviſion, ſowie der von 
der Regierung eventuell adoptirte Minoritätsantrag, der Re 
gierung 2,500,000 Gulden zur Dispoſuion zu ſiellen, nach ſehr 
erregter Debatte bei namentlidher "pf Auit 27 gegen 
21 Etimmen vorerft abgelehnt. ES ' 

Darmftadt, 14. Juni. Die erfte Kammer bat die 
Forderung der Hegierung für die Kriegerüftung einftimmig be- 

iligt. 


Schleswig-Holſtein. 

Altona, 12. Juni. Hier find feine Deſterreicher mehr; 
die legten marfdirten foeben ab. Hr. v. Gablenz reiste um 2'/s 
Uhr ab, überall von Hurrabs begrüßt. Alle fuhren Harburg zu. 

Nendsburg, 10. Juni. t Gouverneur v. Manteuffel 
bat an die Bewohner Holfteind eine Proflamation erlaffen, in 
welchet derſelbe das ruhige, befonnene Verhalten der Holiteiner 
beim Einmarjh der preußiſchen Truppen unertennt, übrigens 
fänumtliche politischen Vereine ſchließt, alle jeither ohne Konzeffion 

rausgegebenen Ylätter für jo lang, als die geſetzlich vorgefchrieb ne 
rer nicht eingeholt und eriheilt jein wird, verbietet und 
die durch Belanntmadhung bes öſterreichiſchen Statthalter vom 
15. September 1865 eingefeßte holſteiniſche Landesregierwig in 
Kiel aujlöst. Der Baron v. Scheel-Pleſſen, zum Oberpräfidenten 
beider Herzogthümer ernannt, übernimmt unter der Autorität 
. ber hödjten Wilitär-®ewalt bie Leitung der Geſchäfte der Civil: 
vermaltung und wirb feinen Wohnfig in Kiel haben. Der König 
beabfichtigt, dem Prinzip der Zuſammengehörigleit entſprechend, 
eine Gejanmtvertretung der Herzogthümer Schleswig und Hol- 
ftein ins Leben zu rufen. Zur Anbahrung eines ſolchen ſollen 
die Stände eines jeden ber beiden Herzogihiimer einberufen werben, 
wozu die nöthigen Einteitungen bereits getroffen find. 

Kiel, 14. Juni. Herr Regierungsraih Leer ift aus 
feiner Gefangenihaft in Rendsburg zu feiner hiefigen Familie 
zurüdgefehrt. ‚ N 

Freie Städte 

Fraukfurt, 14. Juni. Ju der heutigen Bundestags- 
fisuug ift der öfterreichiiche Antrag vom 11. d, Mis. auf 
bitifirung der Bundesarmee in der Weile, daß das 7. —10. Ur- 
meelorys binnen 14 Tagen mobil gemacht werde, mit 9 gegen 

Stimmen angenommen, nachdem Driterreid — 
hatte, daß ſeine 3 Arucelorpé ſchon mobilifirt feien. Baden 
oschielt ſich der Ibftimmung, Aucheflen und 
ten für den Antrag. Nachdem der vorftchende Bundesbeſchiuß 
Sb t war, legte der preußische Geſaudie mit einer ih ſcharfen 

thärung den neuen Bundesreformplan (vom 10, Juni) vor 
uud erhärte Preußens Austritt aus dem Bunde, worauf er 
die Sisung verlich. Das Präfidium proteftirte unter Hin 
weis auf die grundgeſetzliche Unanflöstidhkeit des Bundes gegen 
diejes eigenmädpige Borgehen Preußens, Tonftatirte das un: 


Betanntmachungen. 


Dantjagung. 

Für die fo zahlreiche Betheiligung 
bei der Beerdigung unferer geliebten 
Mutter, Schwiegermutter und Groß: 
mutter 


Annga Marin Klenſch 


fühlen wir uns zu innigſtem Danke 


verpflichtet. 
Sretrien den 16. Juni 1866, 
trauernden Hinterbliebenen. 





Viontag den 18. Juni ıstb, Mad: 


verstorbenen Peter Lindemann am Ernft: 
weiler Wege zu Aweibrüden, werben bie 
zu deſſen Nachlaß gehörigen Wobiliargegen: 
fände gegen gleich haare Zahlung in Eigen: 
thum verfteigert werden, al: 
4 Getüchſchrank, 1 Sekretär, 1 Rommobe, 
1 Pieilerihränfden, Tiſche, Stihle, 
Beitung, Getüh, Seidungsftüde, 
Küchengeſchirr, Schloſſer-, Schmied 
uud Rupferſchmied-Werlzeugre, wo: 


enthaltend, 


dem Banne von 


Sennover ftimm: 





Mittwoch den 27. Juni 1866, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauje werden 
zu Zweibrüden, wird das dem Hermann 
Rinſche, Kupferſchmied in Zweibrücken 
wohnhaft, und ſeinen Kindern zugehörige 
Wohnhaus, der Untheilbarkeit wegen, in 
mittags um 2 Ubr, in der Behaufung des | Eigenthum verjteigert, nämlich: 

ein in der Stabt Zweibrüden an der 

Hauptftraße gelegenes  breijtödiges 

Wohnhaus mit Dinterhaus, Stall, 

Hofraum und ſonſuͤgen Zubehörungen, 

einſeits Gerber Hed, anderſeits Ba- 

lentin Fliclinger, 4 Dezimalen Fläche Der 


Guttenberger, lal, Notär. 


M. Kunst hat noch nachbeichriebene, auf 
weibriiden gelegene, 


deränderdidhe ge des Bundes mit wi feinen Rechten 
und Piläpten md forderte die Bundesverſammlung auf, ſich 
siejen „Pin augen Dies ee Für Mobil: 
er] inm 4 era, Mürtemberg, Sachſen, 
Ham 2 ee ih ‚ Nafiau, 16. Kurie. 
— Die Oberfelähent vorerst noch unentjdieden, 

Frankfurt, 14. Juni. Die preußiihe Regierung pro: 
teftirte in ber heutigen Bunbestagsfigung vor der Abftimmung 
gegen die geihäftlihe Behandlung des ölterreichiichen —5* 

derſelbe eine Verlehzung ber Geſetze bes Bundes enthalte, 

nur ein Erekutionsverfahren kenne. Die Rüſtung Deſterreichs 
zum Zwede der Selbfthilfe — fügte nach der Abftimmung ber 
k. preußiiche Geſandte bei — und bie der anderen Regierungen 
ohne Angabe des Zweds feien Bedrohungen Preußens, die ohne 
—* auf Verabredung erfolgte Annahme des öſterreichiſchen 

ntrags fei Bundesbruch. Preußen werde bengemäß den Bundes: 
vertrag nicht mehr als verbindlich betrachten und behandeln nnd 
ber Gelandte feine Thätigkeit in der Bundesverfammlung ein: 
Nellen. Außerdem wahrer Praupen ame Tone Rechte auf Bundes⸗ 
eigenthum und protejtirt gegen jede Verausgabung von Bunbes- 
geldern. 

Der Proteft des Bunbespräfidiums gegen diefes Vorgehen 
Preußens berief ſich zunachſt auf die Unauflöslichkeit des Bundes: 
vereind, deſſen ungeichmälerter Fortbeftand ein Recht Deutſch— 
lands umb jeder Regierung ſei. Der Bundestag werbe daher 
feine Thätigkeit fortiegen und im Namen beffelben lege Präft- 
dium Proteſt ein gegen Preußens rechtlich unguläffigen und 
faltiſch unbegründeten Schritt. Auf erfolgte Aufforderung ſchloß 
ſich die Bundesverſammlung diefem Proteit an. 


Franffurt, 14. Juni. Bon den vier Armeelorps, deren 
Mobilmahung beute angeordnet worben ift, zählen bas 7. 
UArmeekorps (Bayern) im Ganzen 74,843 Dann; das 8. (Wür⸗ 
temberg, Baden, Großh. Helen) zufammen 58,681 Mann; bas 
9. Eachſen, Kurheſſen, Nafiau, Limburg, Luremburg) 49,308 
Mann; das 10. (Hannover, Braunfchmweig, Holftein, Medien: 
burg, Oldenburg, Zübedl, Bremen, Hamburg) 53,126 Mann. 

Sranffurt, 15. Juni. Notar Thomas notifigirte im 
Auftrag ber preußiichen Regierung dem Baron Rothſchiid, daß 
bie bei dem Bankhauſe deponirten Bundesgelder ohne preußiſche 
Bewilligung nicht verausgabt werben könnten. 

Hamburg, 14. Juni. Nah einem Kopenhagener 
Telegramm bes biefigen „Correfpondenten* verfautet dort be: 
fimmt, daß unter dem Einfluffe Frankreichs ein ſchwediſch-nor⸗ 
wegiſch⸗däniſches Schu: und Trugbindnig abgeichloffen ſei. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


runter eine gauz vorzäglihe vom Wiefen für die diesjährige Heu: und Ohmet- 
Erblafier jelbft fonftrnirte Drehbant, 
4 Ventilator mit Schwungrad und 
Zubehör , Ambos, Schraubitod, Schleif: 
tein, allerlei Schreinerwerfjenge, jo: 
dann 9, meiftens jehr volfreiche, Bienen 
in Dierzon-Wohnumgen, mehrere neue 
Doppelbeuten, 1 Parthie Rahmchen 
— und allerhand jonftige Gegenſtände. 
Guttenberger, fgl. Notär. 


Ernte zu verpacten, ale: 
1°/4 Morgen 20 Ruthen in ber Herren 
wieſe, neben Frievrid Schmidt und 
Yatob Hed. 
1 Morgen im ſüßen Brühl, beiderjeits 
Hrn. Wahlſter's Erben. 


Mobiliar-Zwangsveriteigerung. 

Mittwoch den 27. Juni nächſthin, des 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem öffent 
lien Marktplatze der Stadt Zweibrüden, 


1 zweithiriger Hleiverfhranf, 2 Spiegel, 
1 Nahtiſch, 1 zweitbäriger Schranf 
mit Aufſatz und Glasthüren, 1 Kom— 
mode, 1 Sekretär, 1 Rachttiſch, ver- 
ichiedene Tiſche, Stühle, 1 Seflel, 1 
Küchenſchrant und 1 KHüchenichaft 
zwangsweiſe gegen gleih baare Zahlung 
verfteigert. 
Zweibrüden, den 16. Juni 1866. 
Safemann, £gl. Gerichtsbote. 
erzeichnete hat folgende Wieſen 
für die diesjährige Hei und Ohmet:Ernte 
zu verpachten: 
Auf Zweibrüäder Bann. 
1,54 Dezimalen hinterm Moſter. 





1,45 Desimalen allba. 
30 » alba. 
48 „ allda. 
1,10 „alla. 
36 „ allda. 
78 F in den Steegwiejen. 
42 — allda. 
57 in den Herrenwieſen. 
1,35 u im amtern Deltorb. 


Auf Ernſtweiler-Bubenhauſer 


ann, 
1,02 Dezimalen unter dem Allmend. 
1,02 im Bubenbaufer Allmend. 
Auf Wattweiler Bann. 
SO Dezimalen in ben Hunbmwiejen. 
Auf Einod-Ingweiler Bann. 
1,02 Dezimalen in den Kälber: oder Groß: 
wieſen 
Auf Webenheimer Bann. 
2,16 Dezimalen im mittleren Niederrath. 
2,62 pr im obern Nieberrath. 
C. Lehmann, Geihärtämann. 
Die dem Daniel Maus, früher auf 
der Enterrmüßle, jetzt in Edenkoben, gehörende 
Wieſen und Ländereien, Homburger Bannes, 
beitehend in 2 Morgen Wiefen und 14 
Morgen Aderland, wovon 6 Morgen mit 
Kom und 8 Worgen mit Hafer befamt, 
find mit ober ohne Ernte oder auch leßtere 
allein zu verkaufen durch 
E. Lehmann, Gehäftämann. 


Nächten Donnerstag den 21. d3. Mts,, 
Nachmittags 2 Uhr, läßt J. K. Zorn 
auf ber ehemali Kallenbach' ſchen 
Wieſe an der Eijenbabn durch den kal. 
Gerichtsboten Herrn Haſemann gegen 
leich baare Zahlung verſteigern: 


ine große Parthie tannene 
Dielen u. Rahmenſchenkel. 
Auszug ans emem Gütertrennungs- 


Urtheil. 

Durch Defaut:Urtheil des kal. Bezirfs: 
gerichte Zweibräden vom 14, Juni 1866, 
erlaffen in Sachen Katharina Japp, ge 
werblofe Ehefrau von Georg Carra, 
Müller und Bappenderdelfabritant auf ber 
Apoitelamühle, Gemeinde Rodalben wohn: 
baft, ep in Fallimentsjuftand, Klägerin, 
egen 1. die Fallitmaffe des genannten 
Georg Earra, vertreten durch 1) Ehriftian 
Ambos, 2) Aarl Lehmann, Geſchäfté 
leute zu Zmweibräden wohnhaft, ald frühere 
Agenten und jegige proviſoriſche Syndiken 
und 3) Karl Hartened, Kaufmann zu 
Pirmafens wohnhaft, als dritten provis 
ſariſchen Syndilen; Il. den Ehemann Georg 
Carra obgenannt, ber ehelichen Ermäch— 
tigung wegen, als Beklagte, wurde die 
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a St. 11 kr. 
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Weber in Pirmaſens verwiefen. 


Gebr. Leder's 
Balfam, Erdnuhöl-Seife 


Gütertrennung zwiſchen den Eheleuten Garra 


‚lausgefproden und bie arthieen Beiffe 


Liquidation und Auslieferung des Wer: 
mögens ber Alägerin vor den kgl. Notär 


Zweibrüden, den 14. Juni 1866. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gint, 
Auszug aus einem Gütertrennungs- 
Urtbeil. 

Durch Defaut:Urtheil des kgl. Bezirke: 
gerichts zu Jweibrüden vom 14. Juni 1866, 
erlaffen in Sachen Katharina Merk, ge 
werblofe Ehefrau von Philipp Apfel, 
Bäder und Krämer, beide in Bobenthal 
wohnhaft, als Klägerin, gegen ihren ge 
nannten Ehemann Philipp Apfel ale Be 
Hagten, wurde bie Gütertrennung zwiſchen 
den Parthieen ausgeiprohen und dieſelben 
behufs Liquidation und Auslieferung bes 
Vermögend der Klägerin vor den kgl. Notär 
Gink in Dahn verwieſen. 

den, ben 14. Juni 1866. 
Für ridtigen Auszug: 
Der Anwalt der Alägerin, 
Gint. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des kgl. erichts 
zu Zweibrücken, als Handelsgericht erkennend, 
vom 14. Juni 1866, wurde bie Erbmaſſe 
bes Karl Klein, im Leben Schuhmader 
in Homburg wohnhaft, in Fallimentszuftand 
erllärt, das gl. Landgeriht in Homburg 
mit Anlage der Eiegel beauftragt, bie 
Eröffnung des Falliments vorläufig auf 
den 15. Yult 1865 feft 


! — 
Beyirksgerſchtsaſſeſſor Ludwig Wiedemann 
zum Fallimentstommifjär und der Geſchäfts⸗ 


mann Philipp Laurent zu Zweibrücken 
zum Agenten der Maſſe ernannt und end: 
lich das fol. Landgericht in Homburg mit 
deſſen Beeidigumg beauftragt. 
Zweibrüden, den 14. Juni 1866. 
Der Igl. Bezirksgerichtfchreiber , 
Krieger. ei 
Unterzeichnete, unterm Geſtrigen 
zur Ausübung der Hebammen-RBerrid» 
tungen gerichtlich beeidigt, beebrt ſich 
hiedurch dies ergebenft anzuzeigen und 
um geneigten Zufpruch zu bitten. 
Zweibrüden, den 14. Juni 1866. 
Frau Chriſt. Claire, 
wohnhaft bei Herrn Strumpfweber 
Baifch vis-a-vis des Herrn 
7 Shidendang. 
Peter Frank jun. fucdht einen Fupfernen 
Kefiel von 250 bis 300 Liters zu kaufen! 


rũhmlichſt anerfannt.| 

















a und waren wir von ben Zei 


bes rauenwereins, ihre 
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D Ur. Beringuier's arom.smediz. Aronengeill (Quintepsenz dFau de Cologne) 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen müslich, bei Neifen hilfreich 
und für die Toilette angenehm; A Originalflaſche 45 kr. 
BER- Dr. Beringuier's Kräuter-Wurzel-Haar-Drl ug 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchöneruug der Haupt: und Bart-Haare, fowie zur 
Verhütung der fo Fäftigen Schuppen: und Flegtenbildung; A Originalflaihe 27 Er. 
Prof. Dr. Albers 

Rheinische Bruf-Caramellen f 
als ein höcit mildes, verihönerndes und er-ald ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden 

i und Kranken’ jeit Jahren ‚beliebt. 
Einziges Depot für Zweibrücden bei D. Wildt sen. ze 


BOHREN EEE OR CLHEERSCHUNMTICHT HEHE si 


8 rheiniiche Quartett 


wir vorgeitern Abend in ber Diehl’: 
hen Bierwirthſchaft zu Hören gr 
ungen 

tiefer Herren wahrhaft überraſcht. Schöne 
Etimmen, gutes Zufammenfingen, feine 
Nüancirung, kurz das Enſemble ließ nichts 
u wünſchen übrig und wurde von vielen 
nwejenden der Wunſch geäußert, das 

Quartett in einem ln Lolale, 
Fruchthall· ober Tivoliſaale, zu hören, 


Wir zweifeln nicht, daß ein folder, für 


jegt fo feltene Genuß gewiß bei unferen 

tunſtſinnigen Mitbürgern vollen Anklang 

finden würbe. 

Vichrere Mitglieder des Männergefang: 
bereins, 


ie Verlooſung 


zur Erhaltung der Aleintinderbewahranftalt 
wird im halben Juli ſtattfinden; der Tag 
felbft wird fpäter noch näher bezeichnet 
werben. 


Daher bitten wir bie Mitglieber 
ben hiefür , wo- 
runter fich recht viele ſchöne Arbeiten be 


— möchten! an ben unterzeichneten 
usſchuß abugeben 


J. Colt, 8 Demm. F. Diasler. 

M. Frolich. M. GSroſch. A. v. Gars- 

dorf. U. Kilier. M. Ke. Th. Fevi. 

A, Mörfhel. 2. Achwinn. P. Sqhimper. 
C. Acker. 


Dttweiler. 
Pichmarkt 


am Montag den 2. Iuli I. Jes. 
Der Borftand des Markt:Bereins, 


Ansverfauf! 

Um damit aufjuräumen, wirb eine 
Partbie Senſen und Sicheln unter 
dem Fabrikpreis verlauft bei 

W. Wery. 


Rummelnpflanzen 


ſind zu verkaufen bei Eh Bieber im 
Garten an der Seilerbahn. 

Frau Louiſe Hed, wohnhaft bei Herrn 
Karl Theyſohn, hat I. Qualität ımbe: 
regnetes Klecheu, wie auch alle Sorten 
leere Fäſſer und Lagerfäſſer, bis zu ben 
kleinſten, zu verkaufen, 


Elegante Kinderwagen bei 
©. Stern. 
Ludwig. Ehmidt, Pierbrauer, bat 
einen großen Kompoſt-Haufen zu verlaufen. 


—ES Ki 





» veriegelte 
rosa-rothe 
Düte 

18 kr. 












HERREERE 


Fr 


Tarif 
der Dampfdrefchmafchine der Geſellſchaft zu 


Zweibrücden. 
Es koſten je eine Barbe auszudreſchen: 





im Juli und Auguftjim Sept. und Okt.ſim Nov. und jpäter 
1— 500 Garben 2 kr. 2 kr. 2 kr. 

500— 1000 „ 2 fr. 13/4 kr 1°/a fr. 
1000— 2000  „ 15/4 &. 1!/3 kr. 1!/5 kr. 
2000— WO „ 1'/ kr. \ 14 & 1i/s Er. 
4000— . 5000 pr 1'/a fr. 1!s fr 1!/ıo kr. 
5000— 10,000 pie 1! &. 4! fr 1 &. 

10,000 — 15,000 " 1! kr. 1 &. 4, fr. 
15,000 und mehr | !/o i. yo Er 


4) Hierbei wird verftanden, dab der Dreichherr die Kohlen ftellt oder pro 1000 
Garben 3 Gulden vergütet. Ferner, daß er das Waller zur Maſchine 


ı liefert; 

2) Das Gewicht jeder Garbe wird zu 30 Pfund normirt; die Geſellſchaft jo: 
wohl wie jeder Dreſchherr hat das Recht, auf Koften des Dreſchherrn Probe: 
wiegen zu veranlaflen, nad deſſen Ergebniß das Ueber- oder Untergewicht 
berechnet wird; ’ 

3) Eine Tagarbeit verpflichtet den Dreſchherrn, dem von ber Gejellichaft ge— 
ftellten Mafchinenperjonal die Koft zu reihen und werben demjelben dafür 
pro Mann und Tag 24 fr. vergütet. 

Anmeldungen find abzugeben : 

In Zweibrüden bei Herrn Karl Friedrich Müller, Kaufmann. 
„ Einöd „» Hemmer, Bürgermeiiter, 
Mittelbach „; „ Schneider, Bürgermeifter. 
„ Oberauerbad „ „ Ebrijimanı, 
Zweibrüden, ben 12. Juni 1866. 





RERSETERRRERER ESTER 
= ge Echte Kuhpocken-Lymphe, ag 


welche in meinem Impfinstitute bei jungen Kühen unterhalten wird, 
verschicke ich unter een des Erfolges. Das Haarröhrchen für 
eine Person zwei Thaler. 

Berlin, Dorotheenstrasse 64. 


Dr. Pissin, pr. Arzt. 
SEEEIEEREREIRBERENEE 
Herrengarderobe!! 


% empfehle bei der jehigen warmen Witterung eine großartige Auswahl in 
Lüftre, Mird und leinenen Yaquets, Paletots, ebenjo in Sommerbufsfin,, Zephyr und 
Tuch, Schon von fl. 2. 42 fr. an das Stüd. Auch Habe ich eine jehr ihöne Auswahl 
in Piqud: und andern Weiten jehr billig vorräthig. Prachtvolle Kinderanzüge und 
für Halberwachiene, Beinkleiver von ganz feinem Bulskin, neuejtes Deſſin, von fl. 3. 
30 Fr. anfangend. Hemden in Shirting, Seinen, Doppeltuh, Eallico und Piaus, 
Halsbinden und Gravatts, das Neuefte von 15 bis 24 fr. 


M. Heilbronner. 


Der Ausschuß. _ 





Tivoli-Saal. Schmidt’fcher Park. 
Heute (Samstag) den 16. d. M. Sonntag den 17.d.M. 
ä Co n ce rt. Tebte Produktion 


Nbeinifches VBocalquartett. int 
— en ee 
Ansgeführt von Hoftheater- Mitgliedern. Kufang Nachmittags 4 Upr. 


Anfang 8 Uhr. 
Entre a Berfon 6 kr. Entrde Perſon 6 fr. 
Heute Sonntag 


Heute Sonntag 
Tanzmuſik Tanzmuſik 
Ph. Leibrock 


bei Dim. Nenner 
in Bubenhaufen. in Ernitweiler, 








bei 


eute Sonntag findet bei Unterzeichnetem 


“ Tin feinem Garten auf dem Ktreuzberg 


Harmoniemufil 
ftatt, wozu freundlich einlabet 
Johann Vol. 
Entree & Perſon 3 fr. 


Heute Sonntag 
Zanzmufif 
bei M. Haas in Bubenhaufen. 


Knecht. 


Ein braver Knecht findet bei hohem Lohn 
einen guten Dienit. Zu erfragen in der 

Schuhmader L’ami hat in feinem Haufe 
am Himmelsberg ein Logis mit Stallung, 
bis Michaeli bezichbar,, zu vermiethen. Auf 
Verlangen kann aud der dabei gelegene 
Garten mit abgegeben werben. 

Eine Wohnung, beitehend aus 5 Zimmern, 
Kühe, Keller und Kammern, beziehbar bis 
1. Dftober, ijt zu vermiethen bei 

Karl Theyfohn. 

Lehrer Bau hat zwei freundliche Zimmer, 
mit oder ohne Möbel, ſogleich beziehbar, 
zu vermiethen. 

PH. Zutter hat eine Wohnung im dritten 
Stod zu vermiethen und kann ſogleich oder 
bis 1. Dftober bezogen werden. 

Miw. Wolff in der Lömengaffe hat bis 
Michaeli den dritten Stod ihres Haufes zu 
vermiethen. 

Georg Mayer hat das Logis, welches 
bisher Herr Correll bewohnte, zu vers 


miethen und bis 1. Oftober zu beziehen. 


Ein Klavier zu vermiethen bei 
Ab. Altihüler. 
Sommertheater in Zwrtibrũcken. 
(Kivoli:&aal.) 
Debüt des Hrn. Franta vom Stadttheater 
in Iunsbrud. 
Sonntag den 17. Yuni: 
Zum erften Wale 


Doktor und Frifeur 


ober: 


Sucht nah Abenteuern. 
Poſſe in 3 Alten von Frievrih Kaifer. 


DE Näheres beiagen die Zettel. 
Theater in Blieskaflel. 


Sonntag den 17. Juni: 
Große Borftellung. 


Robert der Teufel, 
Sohn der Hölle, verbannter Fürſt 
der Normandie 


ober: 
Das Bertrauen auf Gott. 
Großes romantisches Schaufpiel in 4 Alten 
von Eharl. Bird: Pfeiffer. 


BE Näheres beiagen bie Zettel. 


Frautfurter Geldconrs vom 15. „Sum 
Pılolen . = . 0.8 3u-4t 

" pre. . ; "„ 956-575 
Eat. epereigns 123 

. © *11 

—* + . — 28-Su 
WrAr.»-Btüde ; "„ 9 16-17; 
Preuß. Raffenicheine . "„ 143:-44 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 


ec 


* Dunribrücher Wochenblalt. _ 
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Bayern. 

Münden, 14. Juni. Ge. Maj. ber König hat den 
Direltor am oberften Gerichtähofe, v. Wolitor, welcher heute 
fein 50jährige® Dienftesjubiläum feiert, zum fol. Geh. Rath 
ernannt. 

Münden, 16. Juni. Der Oberſt von Sedendborf ift, 
unter Beförderung zum Generalmajor , zum Rommanbanten von 
Frankfurt ernannt. 

Neuftart, 12, Juni. In der heutigen ung bes 
Landrathes eritattete das Mitglied Wolf Bericht über das Land: 
geftüt der Pfalz pro 1864/65. Die Rechnung ſchließt ab mit 
einer Einnahme von 44,556 fl. 17’ fr., einer Ausgabe von 
43,300 fl. 24 kr., einem Ausitande von 767 fl. 20 kr., bleibt 
ein Nüdftand von 488 fl. 33'/, fr., welder mebft dem Ein- 
nahmsausitande auf die Rehnung pro 1865/66 übergeht. Das 
Bermögen befteht incl. Mobilien und Immobilien, ſowie Aktiv 
Kapitalien in 427,640 fl. 7% fr. Der Pierdeanfaufsfond bes 
trägt 20,383 fl. 53 fr. Während des Etatsjahrs 1864/65 
wurden 15 Pferde ausgemuftert und verkauft zu dem Betrage 
von 3993 fl. Angefauft wurde in Stuttgart ein arabifcher 
Bollbluthengit um den Preis von 2633 fl. 39 fr., mworunter 
fih die damit verbundenen Koiten befinden; ferner wurben in 
Münden 3 fte um den Preis von 2103 fl. 40 fr. ange 
kauft. Die Gejtütsanftalt befigt zur Zeit des Rechnungsabſchluſſes 

o 1864/65 58 Beichäler im zu 40,310 fl., 14 
utterftuten zu 7950 fl., 17 Hengſtfohlen zu 4630 fl., 17 
Stutfohlen zu 3680 fl., in Summa 106 Stüd zu dem Werthe 
son 56,750 fl. Der Landbrath geht hierauf zum Büdget über 
und jept daffelbe feit, wie folgt: Die Einnahmen auf 58,049 
fl. 4a tr., worunter ein Zuſchuß aus Staatsfonds von 10,000 
fl. und ein eben fo großer aus Kreisfonds ſich befindet. Die 
Ausgaben werden ebenfalls auf 58,049 fl. 424 kr. feitgeieht, 
und gleicht fi demnach das Büdget in Einnahmen und Aus: 
aben aus. Der Lanbrath ift mit dem Gutachten der f, Ge: 
tödireftion darin volllommen einverftanden,, daß die —— 
Beſchäler ſchwereren Schlags bei Privaten zu unterſtützen | 
und nothigenfalls mit Prämien bedacht werben folle, indem 
dadurd der Züchtung des leichteren Wagenihlags (Norbdeutiche), 
fowie dem Reitſchlag (Zweibrüder Race) mehr Aufmerkiamleit 
und Kraft durch das Landgeftüt zugewenbet werben fünnte. 

Neuftadt, 16. Juni. Heute Vormittag um 11 Uhr 
—— durch dem igl. Regierungspraſidenten der feierliche Schluß 

diesjährigen Saifon des Kreislandrathes ftatt. 


he Ale Se. Maj. der König haben 
den Überappellationsgeridhtsrath v. Piris, auf Anfuchen, unter 
Anerkennung feiner bisherigen ausgezeichneten Dienftleiftung in 
Ruheſtand treten laſſen 

und unterm 9. Juni zu genehmigen geruht, daß die kath. 
Pfarrei Winnweiler, Bezirktsamts Kaiſerslautern, von dem Biſchof 
von Speyer dem Prieiter Georg Schmid, Pfarrer in Obermofchel, 
Bezirlsamts Kirhheimbolanden, verliehen werde; unterm gl. 
Datum die an ber Karlskirche u Sweibrüden erlebigte prote| 
Pfarrſtelle dem Pfarrer, Kapiteld:Senior und Diſtriltsſchul⸗ 
infpeftor in Winnweiler, Albreht Sturg, zu verleihen. 

Durch Negierungsbeihluß vom 8. Juni wurde der Schul 
verweier Wilhelm Bender in Kleinfteinhaufen zum Verweſer an 


ber prot.=deutfchen untern Schule in Siegelbah, vom 18. l. M. 


an 

und unterm 13. Juni der Schulvermeier Guſtav Walter 
von Rammelsbah zum Bermejer an der katholifhen Schule in 
Hornbach vom 1. Juli I. 93. an ernannt. 


Deflterreid. 

Wien, 16. Juni. Die „Neue freie Preſſe“ brinat folgende 
Nachrichten: Der Prinz Karl von Bayern iſt zum Oberbefehls- 
haber be# Bunbesheeres beftimmt. Das franzöfiihe Kabinet 
babe den Brief des Kaiſers Napoleon an Herrn Drouyn mit 
einer interpretirenden Cirkulardepeſche an die Vertreter Frank 
reiche im Auslande geſandt. Der Fürſt Gortichafoff habe eine 
Girfulardepeiche fignalifirt, worin Rußland zu eben gibt 
bab eine Berlegung der ftrengiten Neutralität Seitens Fra 
reiche auch bie ruffiiche Regierung beftimmen würde, aus ihrer 
Rejerve heraus zutreten. 


Preußen. 

Berlin, 15. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt 
von nun an bie Nachrichten aus den Elb thümern unter 
ber Nubrit Preußen und die Nachrichten aus den ehemaligen 
seutichen Bundesftaaten unter der Rubrif Mitteleuropäiſche 
Staatengruppe 


Hannover 

Hannover, 14. Juni. Es heißt, dab bie Regierung 
bad Anfuchen Preußens um Bewilligung des Durchzuges einer 
reußiſchen Divifion von ben er nah ben Provinzen 

ftphalen und Sachſen beanitandet habe. 

Hannover, 15. Juni. In der heutigen Situng ber 
Deputirtenfammer brachte R. v. Bennigfen Namens ber liberalen 
Partei einen Urantrag auf ichleunigiten Eclaß einer Adreſſe 
an den König ein, in der erflärt wird, daß der geitrige Bundes⸗ 
beihluß, welhem Hannover zugeitimmt, den Bürgerkrieg für 
Deutihland herbeizuführen drohe, der für Hannover eine unab- 
fehbare Lat und die Gefährdung der Unabhängigkeit des Landes 
mit fih bringe. Der König wird dringend erfucht, die Minifter 
u entlaffen, welche die Auftimmung Hannovers zu jenem Bundes- 

chluſſe eg haben. Berlangt wird ſodann die Nicht: 
ausführung Bundesbefchluffes, die Neutralität Hannovers 
und bie Förderung ber PBarlamentsberufung. 

Hannover, 16. Juni. Der König und der Rronprinz 
—* ſich verfloſſene Nacht zur Concentrirung der hannover'ſchen 

rmee begeben. 


Sachſen. 

Dresden, 15. Juni. Nach einem eben ſtattgefundenen 
Miniſterkonſeil wurde der preußiſche Geſandte vom König em- 
fangen. Ein preußiſches Ultimatum, welches Neutralität, Herabs 
etung ber Armee auf den Frievensfuß und baldige Berufung 
eines Parlamentes behufs Gründung einer neuen Bunbesver- 
fafjung verlangt, wurde, fiherem Vernehmen nah, ablehnend 
beantwortet. 


Kurfürftentbum Heffen. 

Raffel, 15. Juni. Die Ständeverfammlung beſchloß 
heute nad breiftündiger Debatte auf den Antrag des Abg. 
Biihoffhaufens bei namentlicher Abftimmung mit 35 gegen 14 
Stimmen, die Staatsregierung unter Bezugnahme auf geftrige 
Bundestagsabflimmung aufzuforbern, unverzüglih zu ber vom 


. Grenze überjhritten haben, da 


—— gutge ipenen neutralen Haltung zurüdgwehren und 
Truppenmobilifirung nicht auszuführen und hiermit die 
Erklärung zu verbinden, daß Pie Stände die Bewilligung won 
Geldern fut die Mobilmachuug fo fange ablehnen würden, als 
nicht der Zwed berfelben dem Lehensinterefie Des Yannes völlig 
entii nachgewieſen werde. Im Fall der Nichtbeachtung 
des gegenwärtigen Verlangens macht die Ständeverjammlung 
bie Regierun Mar die daraus entipringenden jchweren Folgen 
verantwortlich A 
Kafiel, 16. Juni. Kurfürft hat dem preußiichen 
Ultimatum, die Mobilifirung der heſſiſchen Streitkräfte nicht 
auszuführen und ben preußifchen Reformvorichlägen zuzuftimmen, 
bis jept nicht entſprochen. Er bereitet feine Abreife nad dem 
Süden vor. Silber und andere Werthſachen werben fortges 
ichafft. Der preußiiche Gefandte reist heute Mittag ab. 
eſſiſche Wrilitär hat Befehl, ſich in der Friedensformation zum 
bereit zu halten. Der Thronfolger Brinz Friedrich 
iſt bier eingetroffen. Nach einem Ertrablatt der Kaſſeler Zeitung 
der fein Einverftändnig mit den Mahnahmen 


ar Regierung ausgeſprochen. 
Großherzogthum Heffen. 
Darmitabt, 15. Juni. Preußen bat von deu dem 
Mobilifirungsantrag zuſtimmenden Regierungen die bejtimmtejte 
a ber deren nunmehrige Abfichten gegenüber Preußen 


Beimar 

Weimar, 14. Juni. Eine Depeiche des Grafen Biamard 
vom 12. Juni an bie Regierungen der Bunbesmitglieder , welche 
die preußtihe Auffafiung des Öiterreihiihen Antrages auf Wo: 
bitifirung der Bundesarmee auseinanderſetzt, befagt im Wefent 
ihen: „Dem Antrage fehlt jebe bunbesrechtliche Grundlage, 
durch Annahme deſſelben löfen die iligten das Bunbesver: 
tniß und treten den bundeslofen Zuitand mit einem Akte ber 
ndfeligfeit rg Preußen an. In dem bar ausbrechenden 
riege wird fich Preußen nur durch fein gr ntereffe und 
dasjenige der zu ihm ftehenden Staaten leiten laffen.” Die 
Depeſche fonftatirt, daß die —— zu dem Mobiliſirungs⸗ 
antrage für Preußen fo viel bedeute, wie bie Solidarität der 
zuitimmenden Regierungen mit Deiterveich , welches eine beſondere 
Kriegserflärung auf den Mobilmachungsbeſchluß folgen laſſen 
wird, Die Zuftimmung zu dem Antrage wird daher preußiichers 
feits einer jelbftändigen Kriegserflärung jener Staaten gleichge: 
achtet. Hierauf follen die zwiſchen ben preußiichen Provinzen 
liegenden Staaten, von denen die Annahme bes Antrages vor: 
auszufehen, noch bejonders aufmerffam gemadt und ihnen bie 


‚Schritte angebeutet worden fein, melde ber nothwendige Zus 


fammenhang der preußifhen Armeen mit dem Stantsgebiete um 
bevorftehenden Kriege unabweislic fordern. 
Schleswig-Holſtein. 
Kiel, 14. Juni Nah aus verſchiedenen Landestheilen 
eingehenden Nachrichten weigern ſich viele Beamte, den Nevers 
in der verlangten Form auszuftellen. Sie ſiud dazu mit bem 


Vorbehalte bereit, daß dadurd die Erbfolge unberührt bleibe. 


reie Städte 

Branffurt, 15. Juni. Die Abftimmung Bayerns in 
ber geitrigen Bundestagstigung lautete wie folgt: „Die könig: 
liche Negierung, welche noch immer au der Hoffnung ber Cr 
tung des Friedens feithält, ſtimmt den Anträgen, in fo weit 

e bie Wobiliirung bes 7., 8., 9. und 10. Bundes Armeelorps 
betreffen, bei, da fie im Binblide auf die fortbauernden 
Nüftungen Deſterreichs und Preußens, deren Differenzen inhalt: 
lid) der beiderjeitigen Erklärungen vom 1. 1. We. noch immer 
ungeihlichtet find, die hohe Bundesverfammlung ebenfo für 
verpflichtet als berechtigt erachtet, in der beantragten Weife die 
erforderlichen Vorfihtsmaßregeln zu treffen, um etwaigen 
Störungen des Bundesfriedens gegenüber die ihr obliegenden 
Verpfliditungen zu erfüllen. Dabei vermag ſich indeifen bie 
königliche Regierung die Motivirung des Antrages mit dem er: 
folgten Bruche der Gaſteiner Konvention nicht anzueignen, da 
diefe Konvention für die königliche Regierung, wie für den 


Bund nicht eriltirt.* 

Fraukfurt, 16. Juni. Ju der heutigen auferordent- 
lien Sisung des Bundestags zeigte Königreich Sadıjen_an, 
dab im der vergangenen Naht preudiſche Truppen die ſächſiſche 

h ein gleicher Gewaltjchritt im 
anderen Bundesitaaten bevorjiche oder ſchon ausgeführt fei, 
weßhalb beantragt werde, an Oeſterreich und Bayern unver: 


lich die Aufforderung zu richten, zum Sdmbe der bedrohten 
undest —— cinzuſchreiten. Der Antrag wurde 
mit 10 5 Stimmen augeusmmnen und die Bundesmili- 
türlommifften wit der fofortigen Anordnung des Weiteren 
—5*4 Oeſterreich ertlärie, daß es mit allen Kräften 
für Die Sicherheit der bedrohten Staaten einftehen wer.e uud 
von deu bumdestreuen Kegierungen das Gleihe erwarte, 
Frankfurt, 16. Juni, 11 Uhr. Die Stadt Gieken ift 
von preußiicher Infanterie, der Bahnhof von preußiſchen Hufaren 
befegt. Die Preußen haben einen Ertrazug von Gießen nad 
Marburg. Kaſſel noch nicht beiegt. Wegen Truppentrandporten 
iſt die Bahn von Kafjel nad Hannover geiperrt (von Hanno: 
veranern oder Preußen ?). 
ranffurt, 16. Juni, Genen Sacfen ift heute Nacht 
von Preußen Kriegserflärung und Einmarſch erfolgt. Gerücht: 
weije heißt es, daß die Preußen aud von Holftein aus in Han- 
nover eingerüdt feien. 
In Frankfurt trafen am 16. genen 4 Uhr bie erften 
R i und Kavalerie 
ein, welche in Verbindung mit den dortigen Truppen eine Avant: 
arde von über 4000 Diann bilden, die an der Vilbeler Warte 
ivonafiren und Vorpoiten ausgeitelt haben. Worgen (17.) 
wird das Armeekorps in ber Frank. Gegend bereits auf eine 
Stärfe von 20,000 Dann gebradyt fein und der Prinz Alerander 
von Heilen den Oberbefehl übernehmen. Das ihm untergebene 
8. Bındesarmeelorps ſammelt fich in der Gegend. 
Hamburg, 12. Juni. Vorgeſtern bat Graf Biamard 
eine Note an die Norddeutichen Regierungen erlafien, mit der 
Aufforderung, ſich unter die militärische und diplomatifche — 


nicht befannt, ob eine entiprechende Note an die ſuddeutſchen 
Regierungen ergangen. 
Stalien. 


Bon der italienifhen Grenze, 12. Juni. Beide 
Armeen _ ihre Rongentration begonnen, Die Defterreicher 
iehen fih an den Po, das Hauptquartier ber Staliener wird 
naht von General Petitti, die Artillerie von Valfre, das 
Genie von Menabrea. Tie fünf Urmeelorps find fommanbirt 
von Giovanni Turando, Cucchiari, della Nocca, Eialdini, 
Garibaldi; die Kavalerie von General Sonnaz. Pepoli fol 
um Kommiflär von Venetien ernannt jzin — Die Haupt: 
Haufel des itafienish-preußiichen Allianzvertrags fol gleichzeitiger 
Beginn ber Feindfeligkeiten fein. 

Spanien. 


Mabrid, 15. Juni, Der Marineminifter erklärte im 
Senat, die Expedition im ftillen Ocean jei beendet. 


Nordamerika. 

New-York, 7. Juni. Der Präſident bat eine Proflas 
mation gegen bie Fenier erlaffen Waffen und Munition ber 
Fenier find mit Veſchlag belegt. Die Fenier haben das Fert Erie 
aeräumt. Das gerichtliche Verhör des Jefferſon Davis ift bis 
Ditober vertagt. 

— 


Verfchiedenes. 


„.Bmweibrüden, 18. Juni. Das Renierungeblait Nro. 32 
enthält folyente lönig iche Verortnug vom 4. I Mis., dns Verbot 
des Einfanzens, Tödteus und Berfauf.3 von Bögen berweffend. 

8. 1. Das Eivfangen, Tödten und ter Betaui mubpenannter 
Bögel ift verboten: der Spechte, Wendehälſe, Banmiäufr, Mandel: 
trähen, (Baur En), Heber, (Widel: oder Hoize, Nußs oder 
Tannenhehe ). Sat: und Alpenkräben, Kutufe, Wie ehepie Ammer, 
Finten, (mit Ausnahme der leg. Föhemer), M.iſen, Staare, Geld⸗ 
amieln, Flegenſchnapper, Golthähncheu, Rauntönige, Rachtigellen, 
Hoide⸗ oder Baumlerchen, Rotb:, Bus, Braun und Schwarz-⸗ 
thlchen, Orasmucken, Schwar plättchen, Bachſtel en, Laub: und 
Nobrfänger, Bramıelln, Pupe⸗, Seinihmäter, Schmalben , Nacht: 
ſchnalben Eievögei, Stöide, Beſſerte, (Marfer oder Manfefarten) 
und der Fulen mit Ausnahme tes Schubu. 

&. 2. Niemnd darf Reſter, Fier 0 er Neftbrut der vorgenannten 
Vögel außerhalb fener Unweſensg bäude und umfchlefjenen Gärten 
auenehmen eder zerftör.n. 

F. 3. Verſtehente Beſtimmungen find auch bei der Jogdaus⸗ 
ũbung zu beobachten. 


Noch $. 4 Wnnen die Rreißregierumgen, Mommer des Innern, 
auf Aniuchen zu wiſſenſchaftlichen oder Unterrichts:weden eine Aus: 
mahme vom Verbete in SS. 1 und 2, auch im Intereſſe der Lande 
wirthſchaft be:ünlich eimielner Vogelarten für einen beflimmten Bat: 
raum eine Ausnahme vom Berbete in $. 1 geitatten. 

x (Dreifoher Mord.) Jehaun Bard, Fehrtuecht bei dem 
Barmternebmer Gere in Tülle (Departemeut der Gorreye in Front: 
rei), Mand am 7. und 8. Juni abbin vor dem Afnifenboie dafelbft. 
Er mar angeflat und theiimeife gfläntig: daf er im der Nacht vem 
22. auf den 23. März 1. 8. feine frau, fein Ajähriges Muäbchen 
und fein 7 Monate altı3 Mädchen miubleriich ermortet hate, Aus 
Motiv zur That gab er an: Eine Naabarin hobe fine Frau „Mar 
dame Goujon“ gefhimpft, mit dem Namen eines Herrn, bei dem 
fie ledigerweiſe diente; Dies babe ibm feine Frau getlaat und ihn ges 
beten, bei dem Manne der böien Nachtarin, die fie ſchen oft fo ge: 
heißen, Schritte zu thum, Daß Dies nicht mehr geſchehe; obgleich num 
er, Bard, von der Treue feiner Frau, de au eine sArtlihe Mutter 
fei, überzeugt fein tönne, jo Habe doch bie erwähnte Be eiamung 
Mißtrauen in ibm eıwedt; als er mum von einem Gieinbruce, bei 
dem er mehrere Tage hätte mat feiner Fuhre befcäftigt fin fellen, 
ohne heimzutehren, — unerwartet nad Daufe gelenmmen fri uad bei 
feiner Wohnung den Ruf eines Mannes g.hört, der feine rau ne: 
fragt Habe, ob ihr Mann zurüdgelommen, da babe ihm Gifenfischt 
erfaßt und er gealaubt, es könne dies ein Licbhaber feiner Frau fein, 
um fo mehr als fie die Wohuung verlih und erft nach einigen Mi⸗ 
nuten zurüdtehrte. — Zu bemeiten ift, daß ter Rufende ter Dienit: 
berr des Bard war und befibaub nad dieiem fragte, mil deifelbe 
bes Pferd am feinen Stall getunden hatte; die Frau aber war aus 
dem Haufe gegengen, um m. ch dem Vierde zu iehen. — Run, be: 
bauptet Bard, Habe fih ein Wortwechiel zriſchen ihm amd deiner 
Grau enmfpennen, in Folge teffen fie ibm einen Schlag mit einem 
Stecke verfiht habe, moturd er jo wuthend geworden, duß er mit 
einem Brite fie todtpefchlagen; m. chdem er fodarn eine hilbe Stunde 
vor fi Binnebrütet, an fein zu erwartende Loes und on Das feiner 
Kinder gedacht, babe er ſich eutſa loſſen, aud den Säugling zu er: 
f&logen, was er folort ‚gethan; der Kuabe fei hierüber ww. gemerden 
und habe ganz erfhreden gitammelt: „Ah B.pa! oh Bapı.“ Nıd 
einem Zaubern von etw⸗ 5 Minuten Babe er denn auch tiefem mie 
den beiden andern ten Schädel eingeihlaren. — DiehE G ſtandniß 
war nach dem Pofalirätenteiumde nicht richtig; im nam Ammer 
war fein Siock zu finden. Die drei Leichen lagen zugedeckt im Wette, 
der Säugling am der linken Bruft ter Mut er; nach rem ärztlichen 
Butadyun wären beide Leptre im Schlaf eriblunen terden, wogegen 
der Rnabe wachend den tödtiihen Streich erhielt. Vielleicht a-ft br 
Bard fpäter noch den wahren Hergang und das wahre Doro; während 
der Unterſuchung hatte er ſchen einmal mit feinen Angaben gewechſelt. 
Die Geſchworenen erklärten ihn mach der Anftaye ihultin, aber unter 
Anentenn · ma mildernter Umftäude. Der Aıfifenbof verurmheilie ihn 
bierauf zu Icbend.änglicer Zwangsarbeit, 

(Unatüd) Auf der Great Northern Eiinkahn ereinnete ſich 
ein bis jrgt mod nie Dorgefemmener Giimkahmumfall. Em: 20 
englüche Meilen von Lendon in einem Tunnel ficken drei Güter: 
äige wibereinander; das Feuer der Wafdhinen fepte die Waaren in 
Brand und der Üter eine babe Meit- tange Tunnel war in einen 
Dfen verwontelt, der an beiden Enten Flammen auöfpie. j 


Mainzer Haudelsberiht vom 15. Juni. 

Das Gerreidenfaäh verlief während der Mode ſehr rubig, da bei 
der gegenmärtigen pelitifchen Eiiuation an Ep Mutation Bm cu d.nfen 
und der Bedarj wenig in Anipruch nimmt. Mur in guten Weizen: 
ferten war einiger Um $, wahrent Kom wenig arg beien wird. 
Zu notiren it: Weizen 10 fl. 10-30 tr., Kon 8f. 30-40 fr, 
Gerfte 8 fl. 40 Mr. bis 9 fi, Haier 5 fl. 20 fr. Rütdt wi 
Pleinerem Geſchafie unverändert, cfi. 28 fl. 45 fr, ehne Faß, 
per Dt. 22 fl. 15-30 &. mil Faß Melnöl 43 fl. bis da 
30 fr. Aleeſamen gefäftstos, ebenfo Hũ. ſenfrüchte. Repsluchen 
80—R2 fl. 

Iu der Fruchtballe warten zu ſolgenden Durchſchnittepreiſen verfauft : 
313 Säde Weizen & 10 fl. 35 fr. per Sad von nette 200 Pr. 


57 5 Rem a7), a, 
ee 1.7 "Er ar Er 7 7 u 
2. Sa a5. 3... 120 „ 


BWeipnehl 9 fl. 30 kr. "Rongenmehl 8 fl. 20 fr.” 


— — U _ 23 


15. Ziehung der Frreitunger 15 Hr.lerfe. Eerie 2673, 4696, 
5327, 4593, 683, 895, 5b4, 5361, 1758, 2407, 3271,3783, 


4347, 4155, 5569, 4665, 3393, 300, 3593, 882, 4360, 6007, 
40855, 2737, 7390, 172, 7996, 358, 7210, 4829, 4176, 
4010, 4330. 

ET —ñ —ñ— 

Schiffberichte, mitge heilt durch den Spezialagenlen Herrn 
Friedrich Frank, Kifenbändier in Zweibrücken: 

Fo gende ausaezeichnete engliſche Voſtdampfer find wie beige⸗ 
fept in New: Dort angeko nmen: Steamer „City of Paris“, Abfıhrt 
von Liverpool am ?. Mai, Aukımft in Nem-PMort den 13. Mai. 
Steamer „Gito of Limmerit*, Abf. ven Liverpool am 27. April, 
"mt. in New: Mrt den 15. Mai. Gteamer „City of Dubtin®, 
Arf. von Liverpeol am 4. Mai, Ank. in New York den I. Mai. 
Steamer „Etn of Nen:Mort”, Abf. von Liverpool am 9. Mai, 
Ant, in New: Nort den 22. Mat, 


CSchiffbericht, migetheilt dur die Agenturen der. Herren 
Friedrich Frant umd W. Aug. Seel in Zweibrücken: 

New:Mork, 27. Mai (per Telenrapb von Croothaven). 
Das Poftdımpfihiff des Nordimerikinifchen Lloyd „Alantic*, Kapt. 
Rırl Hoyer, weiches am 13, d8. Abends Souſhamplion verlieh, traf 
heute wehlbehatten hier ein. 








A. Kransbübler, verontwortt. Medafteur. 
—— — — —ñ — — —— 

Der ‚RNachtrag zu dem herausgegebenen Programm 
betreffend Die Gründung einer neuen Zeitung, betitelt: „Zwei 
brüder Zeitung für Stadt und Land““ — veranlafit Ihren 
„Proteftor“ abermals zu einigen befcheidenen Benerfungen. 
Bor Allem ift „man" ber einung, daß Die gewählte Auffchrift 
mit Umgehung „ſchwülſtiger“ Wortwerichwendung, ohne Belei⸗ 
digung des deutſchen Sprachgehötrs und ohne ceintraͤchtiguug 
ber Berſtaͤndlichtkeit ſich weientlih hätte ablärzen laſſen. J B. 
„Nachtrag zu dem die Gründung der „Zweibrüder Zeitung für 
Stadt und Land betreffenden Programme". 

Zur 1. Zeile muß bemerkt werden, daß „b darigt ben 
Weſſenfall a und nicht mit bem Wenfall in erbindung 

ebracht werden darf — alfo: „bezüglich deifen" 2c., nicht dem. 
In der 4 Zeile ift das Wörichen „bier“ höchſt überfläfiig. 
In der 5. Zeile läßt das Kelativum „Die" nach der befannten 
Gewohnheit des Hrn. Redakteure der neuen Zeitung im Zweifel, 
ob ed auf „Die perfönliche Deutung“ oder „Das Sort ouſer⸗ 
vatiomus“ bezogen werben müffe. An beiden Fällen bleibt jeboch 
der Schluß des bezüglichen Satzes gleich unverftänblich, 

3. I iſt das Wort „fteter“ augenfcheinlich anftatt ſtets“ 
ebraucht und dann höchſt überflüſſiger Weiſe durch einen Bei— 
—* von dem darauf folgenden Worte getreunt, welches anftatt 
„gleichartig“ wohl unabänderlich heißen foute „Man“ 
beabiichtigte — den Gonfervatismus aͤls das Befireben 
nach ſtetem Forterhalten unabänderlicher Verhältniffe zu bezeichnen, 
Jedermann begreift, Daß der Gonferpatismus an dem Kortbeitande 
einer auferordentlich großen Jah gewiſſer unabänderlicher 
oder „gleihartiger" Verhältniffe gar fein Intereffe bat und 
daß daher die im Nachtrage gegebene Begriffsbeftimmung 
wie eine Kauft zum Auge yoh. Aber auch abgefehen bievon 
wirft die fragliche Defintvion durch die unglücliche Handhabung 
und Jufemmenjügung unverftandener Worte mit der Gewalt 
der höditen, werl durchaus umabfichtlihen Komif. 3. 15 von 
unten [it es „Erwiederung „über"" — ſtaut auf. 

3. 13 v. u. wird der relative Artifel ‚der“ fo kunſtvoll 
angewendet, daß man nicht weiß, ob der zuleßt genannte 
Redalteur Des Zweibr. Wochenbl. oder deſſen „Proteftor" ver: 
geſſen babe, dem Senbjcyreiben „einen“ Namen beizuiigen. 

3.5. v. u Der Weffenfall der Mebrzabl des Wortes 
„Verhältniß“ wird „Verbältniffe* obne „m" gebeugt. 

Seite 23.6 „weder in Geiſt noch Worten" verftößt 
gegen ben deutſchen Sprachgebrauch, welcher in jolchem Falle 
fordert, daß beide Worte entweder in bie einfache Zahl, oder 
In ben Plural gejept werden. Die obige Redewendung verftänt 
ebenfo ſehr gegen den Wohllaut der Sprache, als wenn gejagt 
würde: „weder aus Boss noch Dummbeit” ! — 

Doch genug mit Diefer . 

Wer ein Redakteur werden will, folkte man denken, muß 
zum Weindeſten der Sprache mächtig fein, in welder er Andere 
u belehren ſich unterjängt. 





Befanntmahungen. 


Wiefenverpachtung. 
Mittwoch den 20. Juni I. %., Morgens 
9 Uhr, werden zu Altheim die daſigen 
Kirchenwieſen für bie biesjährige Ernte 
verpadhtet. 
Altheim, den 8. Juni 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Heu und Ohmetgrad-Veriteigerungen 
aus Gemeinde und Kirchenwiefen. 
1) in Bierbah am Mittwoch ben 20. 
Juni [. J., Morgens 9 Uhr; 
in Lautzkirchen an bdemielben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr; 
in Alſchbach an bemfelben Tage, 
Nachmittags 4 Uhr; 
in Bliestaftel am Donnerstag den 
21. Juni [. J., Morgens 9 Uhr; 
in Blidweiler an demfelben Tage, 
Rahmittags 2 Uhr. 
Bliesfaitel, den 16. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind, Abj. 


Aufruf! 

Das Bebürfnig nah Charpie und Yein- 
wand wird ſich binnen Kurzem wohl fühl: 
bar machen. Es ergeht daher an bie ver: 
Frauen und Jungfrauen Zweibrüdens 
bie dringende Bitte, jegt ſchon dafür Sorge 
tragen zu wollen. — Un wen abgeliefert 
werben möge, wirb im nädjiten Blatt bes 
fannt gegeben. 


2) 


Mehrere Damen, 


Unterzeichnete, unterm Geitrigen 
zur Ausübung dev Hebammen-Verricy 
tungen gerichtlich beeidigt, beehrt ſich 
biedurch dies ergebenft anzuzeigen und 
um geneigten Zufpruch zu_ bitten. 

Zweibrüden, den 14. Juni 1866, 

Frau Eprift. Claire, 
wohnhaft bei Herrn Strumpfweber 
Baiſch vis-a-vis des Herrn 
Schidenbanp. 


Anzeige! 
Ich made hiermit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich für hiefige Stadt als Hebamme 
beeidigt bin und bitte um geneigten 


Aufprud). 
Br Frau Julie Hübner, 
wohnhaft bei Jalob Brünisholz 
am Stabtbrunnen. 


Zur Beachtung. verkauf 


Im Berlag der F. X. Demeß' ſchen 
Buchdruderei in St. Ingbert ift erſchienen 
und bafelbft, jowie in der Zehmann "schen 
Buchhandlung in Zweibrüden zu haben: 

Gedeutjhrift zur Feier des 5Ojährigen 
Fubiläums (am 6. Mai 1866) der Wieder: 
vereinigung der Nheinpfalz mit der Krone 

Bayerns, mebft zwei Gedichten,“ 
von Fr. Aulenbad. 


(Preis 6 &r.) 
Bäder Ladenberger bat 


mehrere neu 
erbaute Logis zu vermiethen. : 





Direlte Dampfidifflinie 45 


von 


Havre nach New-York. 
MHbfahrten von Havre: 


„Atalanta‘, 2500 Tonnen, 450 Pferbefraft, am 26. Juni. 
„Bellona‘, 2000 „400 . „ 10. Zuli, 
„Gella“, 200 „400 r FE 
„Billiam Wenn‘, 3000  „ 600 " ” _T. Auguft. 
AIndiana 3000 „ 600 = im Bau, 
Ueberfahrtspreife, vollitändige Koft inbegriffen: 


I. Rlaffe 375 Franken, II. Klaſſe 320 Kranken, III. Klaffe 200 Franken. 
a. 3 II. Klaſſe erhält tä HR eine Nation Wein, 8 
8 befindet fih an Bord ein bewährter Arzt und es ift überhaupt für bie 
Bequemlichkeit und Sicherheit der Paſſagiere in allen Stüden geforgt. 
Man kann Verträge bei den reip. Auswanderungd: Agenturen abſchließen. 


Deutjcher Phönir 


Verferungs eich haft in Frankfurt am Main, 


Grund:Kapital der Geſellſcha 
Referve Fonds . 


Prämien: und Zinfen-Einnahme pro 1865. 1 


Berfierungen pro 1865 


Die Berfiherungs Befellicaft „Deuticher 


5 Millionen 500,000 Gulden. 
1 Diillion 322,488 
i 426,341 
754 Millionen 879,170 


Phönir” bringt hiermit zur Anzeige, 


bilipp Schmidt, Lehrer in Krähenberg; 


daß fie die goii 


uftav Fuhrmann, 
Johann 
zu ihren Agenten ernannt hat. 


hrer in Bebelsheim; 
arth, Lehrer in Heckendalheim 


Fränkfurt a M., den 28. Mai 1866. 


Der Verwaltungsrath: 


Carl Frhr. v. Rothschild. 


Belanntmahung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit, 

ntur — au *5 “6 ; 
ichert gegen FFeuerfchaden alle bewe en 

Gegenftände zu möglichit billigen, AR gr 


Auf 
die uns übertragene 


Der „Deutihe Phönir“ 


Umjtänden Nadyzahlungen zu leiiten find 


Proſpekte und Antragsformulare für VBerfiherungen werben jederzeit un 


Der Direktor des „Deutichen 2: 
Löwengard . 


en Prämien, fo daß unter feinen 


eltlich 


verabreicht, auch) find bie Unterzeichneten gerne bereit, jebe weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die Agenten des „Deutfchen Phönir*: 
Philipp Schmidt, 
Gustav Fuhrmann. 
Jonann Barth. 


Das befannte freundliche 3 mit 
sucht. Garten des jüngft ee Herrn 


Ein braver Knecht findet bei hohem Lohn 
einen guten Dienft. Zu erfragen in bei 
Erp. ds. Bl. 


Ein tüchtiger zuverläffiger Müller, der 
das Behandeln ber Champagner Nühlfteine 
verfteht, kann gegen hoben Lohn Stelle 
haben in der Dampfmühle von R. Vögelr 
in Baldmohr. Eintritt kann ſogleich oder 
in einigen Wochen erfolgen. 


Beim Hauptzollamte Zweibrüden find zu 


aufen: 
1 mechaniſche Brüdenwange; 

2 Schnellwaagen; 

2 Amtskaſſen. 

Bei unſerem ſchnellen Ausmarſch ſagen 
wir allen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Zebewohl. . 

Aug Molp und Ludw. Hublis. 

Wittwe Embfer hat zwei Wiefen fit 
die diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte zu 
verpacten. 

Geſchwiſter Piblinger haben ein freund: 
lich möblirtes Logis zu vermiethen. 








Beter Lindemann, im Ganzen über 2'/s 
Morgen groß, ift zu vermiethen. Etwaige 
Liebhaber find erſucht, fih an. Hrn. Ge 
ihäftsmann Ambos dahier zu wenden. 


Sofepp Earl hat einen Felſenleller, 
ne Schmidt inne hatte, zu ver: 
miethen. 


Sommertheater in Zweibrũcken. 
(Zivoli:( Saal.) 

Zum Benefice des beliebten Komilers Hru. 
Hugo Albinus, 


Mittwoch den 20. aa 
Zum erften Wale 


Er ift Baron 


ober: 
Auguſt im Frack. 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von 
Kaliſch. uſik von Hauptner. 


DE Nühberes Deiagen bie Bettel. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dmeibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





rfgeint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Blätziide Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntags, Dienstand und Freitags. 
ertbeilt: 4 Pr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 


„% "4 


Freitag, 22. Juni 


Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr, für die dreiſpalt. Belle; wo die Med. Aus 


1866. 





TE” Bierteljahrs- Abonnement. 


Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Mo- 
nate Juli, Auguft und September. Der Abonnements. 
preis if: vierteljährlich direkt bei der Erpedition ge- 
nommen und bei ben k. Boflämtern beitellt 45 kr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen, jedoch nur gegen Vor- 
ausbezahlung des Betrages, auch die Poſtboten an. 

Bavern. 

Münden, 16. Juni. Das grüne Gewölbe von Dresden 
iſt hierher geborgen worden, da man ben Königitein nicht mehr 
file ſicher hält. Wie beftimmt verlautet, foll auch der Baar- 
befland der Dresdener Bank hier eintreffen. Db die Schäge 
des fol. Haufes von Sachſen hier bleiben follen, darüber ver 
lautet noch nichts Beitimmtes. 

München, 18. Juni. Die Abgeorbnetenlammer hat bie 
Kreditforderung für die Armee einitimmig bewilligt. Die Linte 
gab babei eine Erflärung auf Wahrung ihrer Prinzipien bes 
aüglih der inneren Reformen und der Wieberberitellung bes 
alten Bundestags ab. DMinifter v. d. Pforbten verheißt, ſchon 
dem nädjiten Budget⸗ Landtag eine —— vorzulegen und 
verkündigt ben erfolgten Abbruch diplomatischen Verkehrs 
wiſchen Bayern und Preußen. 

Münden, 18. Juni, Se. Maj. ber König ift heute Vor: 
mittags von Berg bier eingetroffen, Abends wird J. Maj. die 
Königin- Mutter aus Hohenſchwangau erwartet, um von ©r. 
Maj. König Ludwig J., der morgen früh nad Aſchaffenburg 
und ber Pfalz abreist, fi zu verabidieden. Se. k. Hob. Feld- 
marihall Prinz Karl wird übermorgen unfere Hauptitadt ver: 
laſſen und fi ins Hauptquartier der bayer. Armee begeben ; 
ein Theil des Generalitabs mit dem Generalſtabschef General: 
fientenant Fchrn. v. db. Tann iſt fchon heute abgegangen , General 
Stephan wird morgen folgen. 

Münden, 19. Juni. Die Preußen haben Plauen be 
fegt und ftehen eine Stunde von Hof. 

Münden, 20. Juni. Der erwartete Abichluß eines An- 
lehens ift nicht zu Stande gelommen. 

Speyer, 20. Juni. Huf unfern pfälziſchen Bahnen ift 
ber Süterverfehr für bie preußiſche Strede eingeftellt; Stein: 
tohlen aus ben Saargruben werben nach einer Belanntmahung 





Defterreid. 

Wien, 14. i. Der ungariſche Landtag hat geitern 
nad lebhafter Siekiffion ben Adreßentwurf Deal's abgelehnt 
und eine Reſolution ber Linken über bie Berfaffungsfrage an: 
R Bon mehreren Mitgliedern wurde geiagt, daß bie 

i u eines verfaflungsmäßigen Zuſtandes von bem 
Keen inifterium nicht zu erwarten fei, das Heil ber 
mardie fönne nur durch Einführung eines wahrhaft konftis 
tutionellen Regime’s gefihert werben. Die legteren Worte wurden 
mit lebhaften Beifall aufgenommen. 


Bien, 16. Juni. Die von den preußiichen Offiziöfen 
—— u daß rein Be Ai — 
en; zur ung einer gemein ichen ierung 
gefordert, iſt unbegründet. General Mantenffel hat bie Regies 

rungsgewalt an ſich genommen. 

ien, 19. Juni Die Abreife bes Kaiſers zur Norbarmee 
fteht unmittelbar bevor. Feldzeugmeiſter Benedet ift geftern nach 
Dlmüg gegangen. 


Au Nahrichten aus Böhmen 18, 
Juni: In Schönlinde trafen junge Sachen in re 
2* die Preußen eine gem me Rekrutirung 


richtet. Bedeutende Kontributionen find ieben. 


ächfiicher Hauptmann brachte drei preußiſche Munitionskarren 


auf. * Meißen und Keitſcheubroda bat. eine Heine Attaque 


a en ee erreictice Were 
nicht überfchritten. 
Teplig, 18. Juni. Der König von Sachſen ift hier ein- 


Preußen. 


Berlin, 13. Juni. Graf R bat bente Abend 7 
Uhr feine Abreife bewerkitelligt, nicht ohne daß das diplomatifche 
Korps ſich zu einer eflatanten Dem veranlaft geichen 


hätte, indem es fich geftern Abend in corpore in dejjen Hotel 
einfand, um ihm in ergreifender Weife feine Symtpathieen aus: 
aubrüden, und ihm ebenio heute in corpore bis zum Bahnhofe 
das Geleite gab. Man jagt, daß auch die Gefandten anderer 
Bunbesftaaten fih zu iger Abreiſe rüften und nennt als 


ſolche die Vertreter Bayerns, Sachſens, Würtembergs, noverB, 

Be Teens —* De um Bien a die 
erlin, 16. Juni. veu 

Geſandiſchaften, zunächft bei denjenigen Mächten, bie 

Wiener Kongreßakte unterzeichnet 


ben, beauftragt, ben Bruch 
der Bunbesafte und ber Art. 53 mb 64 ber europäifchen 
Berträge, in welche diefelbe aufgenommen iſt, mittelſt beſonderer 
Noten 4 fonftatiren und fobann ben übrigen Mächten von 
biefem Alte Mittheilung zu machen 

: Berlin, 16. Juni. Im, 


„Die Beitungen enthalten die Nachricht, ber von 
nehme unter ben beutichen Füriten, welche für die Rechte Preußens 
einzutreten Willens eine hervorragende Stelle ein. Wir 


Ban mis Mic” wen * uw —— —— 
Herzog von Cobur mit großer u 
—— kr bil 


Berlin, 16. Der anzeiger“ jagt: Kur⸗ 
befien — Be ee I Teaser os Be 


und Telegraphen:Linien in ihren Staaten unterbreden. Dies 
allein zeigt, wie unmöglich es für Preußen war, mein 
dieſe Länder, welche die — e der Monarchie trennen, 
als zweifelhafte und auf Beſchluß des Bundes rüftenbe Nadı: 
barn im Nüden zu halten. Nachdem Hannover für bie Mobilis 
firung des Bundes geftimmt, war es Preußen unmöglich, anders 
u bandeln als geſche Die Negierung von Hannover bat 
ben Lande gegenüber die Verantwortlichkeit zu tragen, daß fie 
einen ee zurüdgewiefen und bie 
öſterreichiſche Bundesgenoſſen vorgezogen hat. 
kn, 19. Sum. Aus Kaſſel wird von heute Mittag 
gemeldet, baß bie preußiihen Truppen bajelbit eingerüdt find. 
Der preußiihe „Staatsanzeiger” vom 16. bs. veröffentlicht 
eine Proflamation, melde von den preußiihen Truppen auf 
fremden Gebieten zur Beruhigung ber Bevölferung verbreitet 
werben wird. Die Proffamation, in heftigiter Weije ſich gegen 
den Bund ausfprehend, refapitulirt die Vorgänge ber legten 
Tage am Bunde und fagt bezüglich des legten Schritte, welchen 
Preußen am-14. d3. nad der Abjtimmung am Bunde gethan, 
Folgendes: „Preußen hat den —— ein neues Bundniß 
auf den Bedingungen des gegenſeiligen Schutzes und ber Theil- 
nahme an den nationalen Beftrebungen angeboten. Es ver: 
langte nichts, als die Sicherung des Friedens und zu biefem 
Behufe bie fofortige Berufung des Parlamente. Seine Hoff: 
nung auf Erfüllung dieſes gerechten und mäßigen Berlangens 
iſt getäufcht worden. Das Anerbieten Preußens ift abgelehnt 
und legteres bamit genöthigt worden, nad ber Pflicht ber 
Selbfterhaltung zu verfahren. Feinde oder zweifelhafte Freunde 
lann Preußen an feiner Grenze und zwiſchen feinen Grenzen 
in einem ſolchen Augenblide nicht dulden. Indem bie preu⸗ 
hiſchen Truppen bie Grenze überichreiten, kommen fie nicht als 
Feinde der Bevölterung, deren Unabhängigkeit Preußen achtet 
und mit deren Vertretern es in ber deutſchen National-Berfamm: 
- Jung gemeinjam die künftigen Geſchide des deutſchen Vater: 
landes zu berathen hofft. Möge das deutſche Volk im Hinblid 
auf dieſes hohe Biel Preußen mit Bertrauen e ommen 
und bie friedliche idlung des gemeinfamen nbes fürs 
dern und fihern helfen!“ 
® En ah aloe Bere des 1. Kriege 
n Würtember ufolge n ‚ Krie 
— vun ben m L folge —— i — 
Alterstafle 1866, nach Verhältniß der bei ber Landwehrmuſte— 
rung für tüchtig Erfundenen, 1000 Mann zur Dienftleiftung 
einberufen. 


Sachſen. 

Dresden, 16. —— Man erfährt, daß Hr. v. Beuſt 
die preußiſche Friedensbedingung betreffend bie Rücknahme der 
Mobilifirung, mit Berufung auf den legalen Bundesbeſchluß 
abgelehnt hat. Auf die —— zugleih mit Preußen 
Barlamentswahlen auszuſchreiben, te Hr. v. Beuft, das 
Barlament könne nicht von einzelnen Regierungen berufen werben. 
Der König bat die motivirte Ablehnung in feiner Eigenfchaft 
als Bunbesfürft betätigt. 

Baden. 

Karlsruhe, 16. Juni, Die zweite Sammer genehmigte 

den Gejegentwurf, die Einberufung ber  Erfapitulanten 


Wannheim, 17. Juni. Heute gegen Abenb traf, von 
Zweibrüden kommend, bie legte Compagnie ber dort gelegenen 
Näger bier ein und marſchirte nad) dem Bahnhof. Son dem 
hieſigen Stadtlommanbanten mit Militärmufit empfangen, be: 
trat die Heine Schaar unter enthufiaitiichem Hoch der ver: 
fammelten Menfchenmafle den badiſchen Boden. Als beim 
Eintritt in die Stadt die Muſik die Weife anfpielte: „Lieb’ 
BDaterland, kaunſt ruhig fein“, da nahm das Tücherſchwenken 
und Hochrufen fein Ende, .. @f. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmitabt, 17. Juni. Die „Heſſ. Landesztg.“ fagt: 
Mie wir aus guter Quelle hören, wird die zweite. Kammer 
Angeſichts der. Ereignifle nunmehr die verlangten. vier Millionen 
bemilligen,- aber die Bebingung daran fnüpfen, daß das. Mini 
fterium ſchleunigſt Volksbewaffnung einführt. 

Mainz, 16. Juni. Heute Morgen um halb adıt Uhr 

ingen mit dem Dampfboot Göthe bie königlich preußiſchen Mann⸗ 
fe en der Militärbäderei, Lazareth: Perfonal, der Unter: 
leichten Kranken und, Relonval ten, rheinabwärts nad Kob- 
lenz ab. In dem Lazarethe befinden ſich nur mod. die Schwer: 


kranken, bie nicht transportabel find. Much ber katholiſche Feld— 
faplan der preußiſchen Truppen befindet fich noch hier, ſowie 
bas zur Krankenp X ärztliche und Wärterperfonal. 

Mainz, 19. Juni. Unglaublich aber wahr! NH biefen 
Augenblide — 19. Juni Vormittag — find preußifche Ars 
beiter und Soldaten noh damit befhäftigt, hier aus ber 
Bundesfeftung Munition und Kriegsmaterial in Schiffe zu 
verlaben und heimzuführen, während der Krieg bereit$ ausge: 
brochen ift und der Feind in den bundestreuen Staaten haust! 

Sahbfen-Meiningen 

Meiningen, 15. Juni. Zu Arnswalde iſt die Cholera 
ausgebroden; vom 2. bis 10. d. M. find 167 Menſchen er: 
frankt und davon 66 geftorben. ’ 

Freie Städte 

Frankfurt, 18. Juni. Die Vereinigung der hannöve- 
riſchen Truppen mit ber kurheſſiſchen Brigade iſt gutem Ber: 
nehmen nad bergeitellt. 

— Die hiefigen Telegraphenbureaus haben Ordre erhalten, 
Telegramme polittfchen Inhalts nicht zu befördern. 

Frankfurt, 18. Juni. Nah von Marburg hierher ge: 
langten Privatnachrichten haben die bafelbit eingerüdten preus 
ßiſchen Truppen das im Bahnhof befindliche Fahrmatertal der 
Moin-Wejer-Bahn unbrauchbar gemacht und bie Gelber ber 
Öffentlihen Kaſſen mit Beichlag belegt. 

Frankfurt, 18. Juni. Die preußifchen Mitglieder der 
Bundesmilitär-Kommifiion find geitern Morgen von bier nad) 
Koblenz abgereist. i 1 

.$ranfreid. 

Paris, 16. Juni. Das „Memorial diplomatique” will 
wiflen, daß ber türfiiche Gejandte in Paris von Konftantinopel 
aus den Befehl erhalten habe, das Tuilerieenfabinet davon zu 
benachrichtigen, dab die Pforte die militärische Beſetzung ber 
Donaufüritenthämer definitiv beichloffen habe. Der Entihluß 
des Divans fcheint durch die formelle Anerkennung Seitens Eng: 
lands der Oberherrſchaftsrechte der Türken motivirt zu fein. 
Die Konferenz für bie Donaufürftenthümer wird fi verfammeln, 
um von ber Notifilation ber Türkei Akt zu nehmen, weldhe vom 
Hofe von St. Petersburg auch unterftügt wird. — Die „Patrie“ 
meldet, daß der Herzog von Auguftenburg fih von Hamburg 
nad England eingefhifft hat. 

Paris, 19. Juni. Der „Moniteur” meldet: Geſtern 
ben Preußen und alien offiziell die Kriegserflärung an 
efterreich erlaffen. 

Dänemark 


Die Nahriht vom Abſchluß eines däniſch⸗ſchwediſchen 

Bünbniffes beruht nad) den „Hamb, Nacht.“ auf Erfindung. 
Rußland. 

Die ruffiihen Eifenbahnen find nad ber „PB. 3.” auf 
maflenhaften Transport von Truppen, Geſchützen und Train 
eingerichtet. Längs der ruſſiſch-galiziſchen Oſtgrenze find große 
Berpflegungsanftalten getroffen worden. 

; Italien. 

Die Kriegserflärung Italiens an Defterreih ift nach dem 
„Moniteur” erfolgt. Ihr Inhalt ift noch nicht mitgetheilt worden. 
Nach allen bis jetzt vorliegenden Nachrichten erwartet man gleich 
eitig einen Angriff der Italiener an der Polinie und den Ber: 
I einer Landung in Sitrien, um fi Pola's von der Land» 
feite aus zu bemädtigen und die öfterreichiiche flotte wen 
möglih zu vernichten. Erſt wenn dieſer Verſuch glüden follte, 
fann die italienifche Flotte ihre Operationen gegen Venedig und 
die friauliſche Küfte unternehmen. Allerdings iſt Pola gegen 
bie Landjeite hin ungenügend befeftigt und bie Italiener rechnen 
darauf, daß im Innern von Iſtrien nicht genug Truppen vors 
handen find, um eine unter bem Schuß einer mächtigen Flotte 
mit einem Korps von etwa 30,000 Mann unternommene Landun 
zurückzuweiſen. — Der König und der General Lamarmora fi 
am 17. Morgens zur Armee abgereist. Garibalbi war am 16. 
in Bergamo. 

Der Herzog von Ehartres, zweiter Sohn des Herzogs von 
Orleans, ift wieder in die italieniihe Armee eingetreten. - 
Donaufürftentbümer, 

Bufareft, 15. Juni. Die Deputirtenfammer beichloß, 
an bie Pforte eine Metition um Anerkennung bes Bringen von 
Hohenzollern zu richten, 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. ı 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

In verſchiedenen Gemeinden der Kantone 
Zweibrücken und Hornbach find Wegweiſer 
und Ortstafeln neu herzuſtellen und theil- 
weiſe zu repariren. 

Die Gejammtarbeiten, veranfhlagt zu 
273 fl. 12 kr., ſollen an einen tüchtigen 
Handwerksmeiſter, Tünder und refp. La— 
firer, im Wege des Alkordes vergeben 
werben. 

Uebernehmer werben baber eingeladen, 


ihre Anekbieten ſchriftlich bis Längitens zum 


10; Juli l. 3. hierorts einzureichen. 

Koſtenanſchiag, Bedingungen und Zeich— 

nung über bie zu vergebenden Arbeiten 
liegen bei ber unterfertigten Behörde zur 
Einfiht offen. 
Zweibrüden, den 18. Juni 1866, 
Königl. Bezirksamt, 
j Damm. 
Montag we ne 1 Se Eat 
tags um 2 , der Behauſung bes 
verflorbenen Peter Lindemann am Ernit 
weiler Wege —— wird mit der 
Verſteigerung der zu deſſen Nachlaß gehörigen 
Mobiliar « Gegenftände gegen gleih baare 
Zahlung weiter fortgefahren , wobei nament: 
lich ausgeboten werben: 

1 Drehbank mit allem Zubehör, 1 Ven- 
tilator, 1 bitto mit Schwungrab und 
Rohrlei ‚ 1 Horn, 1 Ambos mit 
Klotz und enken, 1 Kupferſchmied⸗ 

Ambos, 1 Blasbalg, 1 Schraubſtoch, 
1 Arbeitsbanf, 1 Bohrkurbel mit 47 
Bohrern, Kupferſchmied⸗ und andere 
Hämmer, Winbeijen, Feilen, Bangen, 
Meifel, 1 Hobelbanf, Hobeln, Zirkel 
x. x., 

Säulenofen, Rohr: und anbere Stühle, 
Gartengeräthe und jonftige Begenftände. 

Guttenberger, fal. Notär. 


— — 
Montag ben 25. Juni ds. Irs., bes 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Geſtüts— 
bureau dahier, wird bie diesjährige Kirſchen⸗ 
und Mirabellen-Ernte von den Bäumen bes 
Dienftlandes außerhalb der Fafanerie loos— 
weife an bie Meifibietenden verfteigert. 

Bweibrüden, den 20. uni 1866. 

Kal. Geſtütsdirektion, 
a ee Bu 
SHolzverfteigerung aus Geftütswal- 
dungen. 

Mittwoch den 27. uni l. J., Vormit- 
tagd 9 Uhr, auf dem Gemeinbehaufe zu 
MWaldmohr, werben nachbezeichnete Hölzer 
aus dem Schlage Eisfeller des Neviers 
Kae we öffentlich an bie Meiftbietenden 

ert werben: 

38 eihen Wagnerftangen. 


— 


V. Alafter eichen Prügelholz 4° 
er —— 
” ” Rrappenprügel, 
15 „ Scälfrappen. 


Hierauf werben mehrere Loofe altes Ge 

öl 8 eichene Zaunplanken), auf dem 
— deiderhoſe lagernd, an bie Meift 
bietenben verfteigert werben. 


Na 14 ber Hinkelwieſe 
für die biesjährige Heu und Ohmet-Ernte 
werben. 
AZweibrüden, den 20, Juni 1866. 
Kal. Geftütsbireltion, 
v. Rab. 


Holzverfteigerung 
zu Mittelbad Viontag ben 25. uni 
1.3., Morgens 9 Uhr, aus dem Gemeinde: 
walde von ba. 
"Schlag Mördel. 
36 Ichäleihen Stämme 4. Al, - 
1 birfen Stamm 1. Al. 
35 fchäleihen Wagnerftangen, 
141/4 Klafter eihen, buden und birken 


j Scheitholz. 
1425 ſchäleichen Wellen. 
1000 Sufaltiae reg n 
ufällige Ergebniffe. 
1 fihten Cam 3. M. 
8 eihen Wagnerftangen. 
2 Alafter buchen und birlen Holz. 
7 aſpen Holz. 
125 Eichen⸗ und Weichholzwellen. 
Das Gehölze ſitzt bet hieſigem Orte neben 
ber Straße. 
Mittelbah, den 19. Juni 1866. 
Das Hilrgermeifteramt, 
Schneiber. 


Dienstag den 26. ds Mis., des Mor: 
ens um 9 Uhr, auf dem Heidelbingerhof, 
affen die Herren Seligmann Jahl und 
Ihgnaz Müller, Gutsbefiger bafelbft, 60 
eichene Wagnerjtangen, darunter einige 
Stämmden, 150 Gebund eichene Schäl- 
wellen und einige Haufen Neiferholz frei: 
willig verfteigern. 

Rettig, fol. Gerichtäbote. 

Geihäftsmann Heinrich Kohl in Zwei 
brüden bat noch nachbezeichnete Wiefen für 
bie diesjährige Heu⸗ und Ohmet⸗Ernte zu 
verpadten, als: 

Auf dem Banne von Jweibrüden. 

1 Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter, 
linferhand der Bubenhaufer Chauffee, 
neben Amalie v. Hofenfels. 

2 Morgen 4 Ruthen in den Stegwiejen, 
neben dem Bad, dem Pfab und 
Fabrifant Hed. 

Aufdem Banne von Bubenhaufen. 

2 Morgen 18 Ruthen im Bubenhaufer 
Almend, neben dem Piad. 

4 Morgen in ber Schmalzwiele, neben 
dem Graben und Ludwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allda. neben Hein- 
rih Simon und Heinrih Lehmann. 
Aufdem Banne von Einöd. 

2 Biertel 15 Ruthen in ben Längwielen, 
neben ber Kirchenſchaffnei und Peter 
Riehm. 


5 Diorgen 3 Viertel in ber Bierbader 
Aue, im Käsbrühl, in 2 gleichen Looſen. 








Montag den 25. Juni 1866, Nachmit: | ; 


tags 2 Uhr‘, wird Frau Kammacher Hohl 

Wittwe in ihrer Wohnung im Wery’iden 

Haufe dahier gegen gleid baare Zahlung 
ern laſſen: 

1 Aleiderſchrant, 1 Sanapee, 1 Kom— 
mode, Tiihe, Stühle, Bettladen, 
verglaste Käfthen und Schräntchen, 
1 Marktſtand und fonft noch allerhand 
Gegenftänbe, 

B.Mayer hat eine gut erhaltene eiferne 

Gelofifte, beſtehend in 3 Fächern nebſt 
Schlöſſern und Schlüffeln, billig zu verlaufen. 


Ter 
Bürgermeifter der Stadt Zweibrüden 


hat 

auf Grund des Art. 57 Abi. 2 bes 
—— eſetzbuches und als Ergänzung 
bes Art. 1Lit. B des Ortspoligeiberhlufies, 
folder alſo lautend: 

„Zu Gemeindebienften iſt jebes jelbit: 
ftändige Gemeindeglied verpflichtet: 

Zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Sicherheit, wozu die Pflicht zur Verſehung 
von Tag: und Nachtwachen in entiprechenber 
Reihenfolge vom 21, bis zum 60. Lebens: 
jahre gehört — 

Stellvertretung durch vollitändig geeigen: 
ne arbeitsträftige Perfonen ift biebei 
zuläſſig“ — 

und erwägend, dab nad) dem Ausmarſch 
bes fol. Militärs auch zum Schupe der 
Perfonen, und des Eigenthums die Bildung 
einer Sicherheitswache nothwendig erjcheint, 

nad) PVernehmung des Stabtrathes fol: 
gende Inftruftion erlaffen: 

1) Die Gemeindeglieder, welche zur 
Verrichtung bes Sicherheitäbienfies 
verpflichtet und geeignet find, werben 
von Bürgermeifteramt in einem be: 
fondern Verzeichniß zufammengeftellt, 
und dürfen auch nur aus biefem 
VerzeihnißdieStellvertreter genommen 
werben ; 

Nah der Neihenfolge dieſes Ber: 
eichniſſes wird jeden Tag bie nöthige 
tannihaft zumDienfte einberufen; bie: 

felbe hat zur feftgefegten Stunde pünft- 

lih auf ber Hauptwache zu erfcheinen ; 

Aus ihrer Mitte bezeichnet die Wach⸗ 

mannſchaft jedesmal ihren Wache 

fommanbanten, dem bie Lei bes 

Sicjerheitsbienfte® anvertraut wird; 

Die Machezeit dauert für jede einzelne 

Abtheilung 24 Stunden und es finbet 

die Ablöfung vom Poſten von 2. zu 

2 Stunden ftatt. Ohne Erlaubniß 

bes MWacelommandanten darf fid 

Niemand von bem Wachelokal ent: 

fernen ; 

Berner werben aus ber Reihe ber 

dienftpflichtigen Bewohner 12 Char: 

girte bezeichnet, benen abwechielnd 
die Juſpizirung der Wache zur Tag- 
und Nachtzeit obliegt, die als 
me einen Säbel tragen und beren 
uorbnungen bie Wachmannſchaft 

Folge zu leiften hat; 

Auf Requifition hat die Wachmann⸗ 

ſchaft fofort in der verlangten Ans 

zahl Beiftandb zu leiften. 

Art. 7. Taglöhner und Fabrikarbeiter, 

welde weniger als einen Gulden zwölf 

Kreuzer Steuern bezahlen, bleiben vom 

Wachedieuſt befreit. 

Wer verfäumt, den obigen Beſtimmun 
ohne geniügende Eutſchuldigung oder nicht 
in g tiger Meife re wird 
an Gelb bis. zu 10 fl. geitraft. 

Gegenwärtiger Beihluß tritt mit. bem 

Tage feiner Publikation im biefigen Wochen⸗ 

blatte in Kraft, 

Die Chargirten find folgende: 

Brud Karl, Kayfmann, _ 
Eullmanu Gottfried, Kaufmann. 
Diugler zu, Fabrifant. 
röhlih Adolf, Banauier. i 
enigit Heinrich Joſeph, Banquier. 
orn Chriſtiau, Bäder. - 
v, Hofenfeld Mar, Rentner. 


4) 


5) 


6) 





Mäürder 3 Sangge Apothefer. 


rofit Philipp, Schreiner. 
ery Wilhelm, Kaufmann. 
Wit Daniel, Weinwirth. 
Wolff Joh. Baptiſt, Fabrifant, 
Zweibrüden, den 19. “juni 1866. 
Der Bürgermeiiter, 
Stengel. 


Beim heutigen Abmarjche ber I. Rompagnie 
des fol. 6. Jägerbataillons trug mir ber 
Herr Hauptmann Eurzius nod jpeziell 
auf, den biefigen Einwohnern fein herzliches 
Lebewohl“ auszudrüden. 

Bweibrüden, ven 17. Juni 1866. 

Der Bürgermeifter, 
Stengel 


Alle Diejenigen, welche mit Entrichtung 
ber Umlogegelber noch im NRüdftande find, 
werben zur Vermeidung von Koſten er: 
fucht, innerhalb 3 Tagen ihre Schuldigfeit 
an die Stadttaſſe abzutra, en. 

Zweibrüden, den 22. Juni 1866. 

Das Bürgermeilteramt, 
Stengel. 

Sogleich nad) der diesjährigen Heuernte, 
an den jpäter beftimmt werdenden Tagen, 
wird das Waffer abgelaffen, mas vorläufig 
den Betheiligten, melde in ihren Werten 
Neparationen vorzunehmen oder Uferarbeiten 
zu machen haben, jowie Badangrengern, 
denen die Bachreinig ng oder Unterhaltung 
der fer obliegt, befannt gemacht wird, 
um die nöthigen Vorkehrungen treffen, zu 
Fönna, 

Zweibrüden, ven 20. Juni 1866, 

Das Bürgermeilteramt, 
Stengel 


Gewerblichts 
Den Mitgliedern des  &ewerbvereins 
wird wiederholt in Erimmerung gebracht, 
dab aus Bereingmitteln ———— tech⸗ 
niſche Schriften Sehen und durch ben 
Bibliothekar, Herrn Profeffor Sedelmaier, 
an bie Mitglieber auf deren Berlangen zur 
Benügung abgegeben werben: 
1) Das —— Centralblatt von 
Dr. Schnedermann und Böttcher; 
(bis jetzt 10 Lieferungen erſchienen) 
2) Die Baugewerbe von Fink; (5 Ligen.) 
2 Die Gemwerbehalle; (5 Ligen.) 
4) Die Fürther Gewerbegeitung; (10 
Nummern.) 
5) Der Arbeitgeber. (22 Nummern.) 
Anſchluß hieran werben ferner die⸗ 
were Rauflente ıc. , bie 
durch Unterfchrift zu halbjährlicher 
—— verbindlich gemacht haben, 
234 an der Zahl) aufgefordert, am 1. 
Kunden Gl Reduuzgen zufonmen 


Ei und man gibt fi der Hoffnung | Speicher 


5 bie Konfumenten im Hinblid-auf 

jetzige Geſchäftsſtockung und den ge 

En Krebit, woburd ber Gewerb⸗ 

Bayb Er 3 Bi Empfinblichfte nie ai 

an achten Forderungen zu⸗ 
lange — t laſſen. * 


Der — des Gewerbvereius. 
Dit Lungenſchwindſucht 


naturgemäß, ohne —— 
Medizin geheilt Adreſſe WE 25 po 
restanteMannbeim. ( Francatur —* 


Anzeige! 
Ich mache hiermit die ergebenite Anzeige, 
daß ih für hieſige Stadt ald Hebanıme 
beeidigt bin und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 
Frau Julie Hübner, 
wohnhaft bei Jakob Brünisholz 
am Stabtbrunnen. 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen unſeres Mineralwaſſers be— 
reitet, und wie dieſes gegen Bruft: und 
Magenleiven fo ſehr beliebt, find ftets 
vorräthig in dag gas bei Herrn Apo⸗ 
theler A. Rodrian, €. Prauffe's Nachfolger. 

Die Paſtillen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 

Herzoglich Naſſauiſche Brumnen- 
verwaltung zu Bad Ems. 


Wer Forderungen oder Zahlungen an 
ben babier verlebten Kupferſchmied Herrn 
Ehriftian Wery sen. au machen bat, wolle 
fih alsbald an den Unterzeichneten wenden. 

HZweibrüden, den 19. Juni 1866. - 

Chr. Ambos, Geidäftsmann. 





Heut“ Freitag und wie fol- 
genden Tage wird bei bem Unter- 
zeichneten 


Bock 


mit 
Bockwürſten 


Heinrich Heintz, 
Bierbrauerei zum Kronprinzen“. 


Theater in Blieskaflel 
von ber Pfälzer Theater⸗Geſellſchaft under 
ber Direktion von 8. Collot. 


Freitag den 22. Juni: 

Autterfeg en. 
Schaufpiel mit Gefang in 
Schäfer, 


BE Nüheres bejagen die Zettel. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ber Stabt 
ee es 

pr. Bir, L. fr. 

Be «nr p 

em 4 22 





verabreicht. 





5 Alten von 





k. 
Weifbrod, 11 14 
Kotudrod, 3 * 21 


J— 


| 


Ein tüchtiger zuverläifiger Müller, ber — Suelbige. — — " H 24 - 
das Behandeln der Champagner Rühliteine Boch... . 353 Genitattee, 3 Rar. 24 
verfteht, kann gegen hoben Lohn Stelle argem . — — | Das Baar Wed ı08ıh. 2 
haben in ber Dampfmühle von R. Bögelel arena , __ | “ereife 1, D.pe.@ 6 

Waldmohr. Eintritt kann fogfeich ober | Hafer u Ralbleih. - . . 10 
in einigen Wochen erfolgen. rbien . - — mmellcih . . 14 

- Widen , — — meimeneif ..316 

_ Muf. der Vezirkägerichts- — u — 1 0m ..2 

| fanzlei findet ein tüchtiger , . 80 | Du, — 

a Screibgebilfe ſogleich eine zu 2 26 1 Onier. 4 Re; . 20 

I Eiclle. Frucht· et ob, Bieild- 3 Breife der Stadt \ 

Ein Diftelfinfe ift am Dienstag, Nach— * — — Juui. k. 
mittags 4 Uhr, entflogen, abzugeben beilgı 541 | Weißbreb 14 Rat. — 
Zaperirer Bühler über p) Stiegen gegen im .... r 13 Kochen g’ er 20 
Belohnung. ar .. 33% ” * 1 

elg .. — — D 

Eine blaue Stahlbrille mit | erfe, Zueißige . — — | Bemifhtbreb 3 Kar. — 
RR grünen ledernem Futteral ift — — 15 —— — 
— vrboren worden; der redliche Hafer . . . . 4 92 BIARER |. Du, „14 
Finder wird gebeten, diejelbe gegen Be Erbin. . . .— = ..8 
bopnung auf dem Unterfucungszimmer des| zeumen - - » — — —ãe— EA 
fol. Bezirkögerichtes zu Zweibrüden abzu: | Kartoffeln . — 48 | Öcmeinedeiih . . 16 
geben. Kieefamen. — — | Butter. 4 Ror.. 23 


Schönes Kornſtroh, pr. Ztr. zu 2 fl, 


Fruchtpreiſe der Stadt Sallerslanters 
vom 19. Yun 


zu haben bei D. Fradtiic, 

In dem früheren Wohnhaus der Frau gen De hun |Harır . RE 
Pfarrer Theyfohn, nun dem Herm| Rom ‚482 | bin, ...— — 
Dberiten v. Behmann gehörend, üt ber | Svelh „+. 410 Yalın -— 
zweite Stod zu vermiethen und kann berfelbe — | Boten — 


bis 1. Oltober nächſthin bezogen — Dies 
fes Logis enthält 7 Zimmer, Kühe, Magd: 
und —— Wafchfüche, — 

und ‚geräumige Keller. Rähere 
Auskunft e 


— — DER 


ee a ag * 
te] Hauſes zu vermiethen und lann folder am 
1. Oltober bezogen werden. 


Brodpreife: 6 Po. Komtrob 2 3 Di. 
Bemiihibron 11'/, fr. und 2 Pin. 4 2 k. 
—— 


Franffurter — bon 20. Juni. 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Tpmeibrücker Wochenhlall 


Zugleih amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen ded Bezirfs Zweibrüden. 





Erfeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags mb 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: Hr. Fr die breifpalt. Zeile; mo bie Red, Kuafımtt 


Sonntag, 24. Juni 


Freitags. 
ertheilt: 4 Ær. 


1866. 





Bayern 


Münden, 15. uni. Geftern Abend ftattete ber lgl. 
preußische Geſandte Pring v. Neuß dem Staatsminifter Frhrn. 
v. d. Pfordten im Palais des Minifteriums des Aeußern einen 
Beiuh ab und fonferirte mit demfelben längere Zeit. Gerüdt: 
weife verlautet, der preuß. Geſandte hätte die Geneigtheit feiner 
Regierung ausgebrüdt, den H von Auguftenburg als Herzog 
von Holftein einzufegen, wenn dieſer im Einvernehmen mit den 
Staaten des bisherigen deutihen Bundes fih zur Annahme ber 
Februarbebingungen verpflichte; Frhr. v. d. Pfordten habe, wie 
8 weiter beißt, erflärt, im —— Stadium in keinerlei 
Diekuſſion über dieſen ag einfeitig eingehen zu können. 

Münden, 18. Juni. in der Abgeorbneten: 
fammer die Mili ben. Minifter v. d. Pfordten 
fonitatirte die jüngften politiichen Vorgänge, wie fie bereits in 
ben Seitungen itgetheilt wurden, und eröffnete, daß geſtern 
die diplomatiſchen tehungen zwiſchen Preußen und Bayern 

wurden und bem preufstichen Gejandten 


abgebrochen dahier er⸗ 
öffnet wurde, daß ſeine amtlichen Funktionen als beendigt zu 
betrachten ſeien. Der vom der Regierung geforderte Kredit von 
31*/; Millionen wurde einftimmig angenommen. Die vereinigte 
Linke gab die Erklärung ab, daß fie zwar micht mit der im ber 
Adrefidebatte niedergelegten Politif der Majorität einverftanden 
fei, daß fie jedoch die Poftulate unbebingt bewilligen werde, 
weil es fich jeht um die Aufredithaltung ber Sicherheit des 
bayeriſchen Staates und um die Erhaltung ber Integrität 
Deutfchlands handle; daß fie aber mit diefem Votum leineds 
wegs den Verzicht auf die gerechten Forderungen bezüglich ber 
notwendigen Reform ber Bunbesverfafiung aufgebe. inifter 
v. d. Pfordten gab auf eine Anfrage Kolbs die Erflä ab, 
daß nad) beendigtem Krieg die Armee wieder auf budgetmäßigen 
Stand zurüdgeführt, alfo auch die 5. Bataillone wieder auf: 
werben. — Die Kammer ber Reichsräthe nahm nad 
igen Ausfällen mehrerer Redner gegen Italien den Handelö- 
vertrag mit allen gegen 10 Stimmen an. Minifter v. d. Pforbten 
vertheidigte den Vertrag. 

Münden, 18. Juni. Nachdem die Hunde von bem 
Ausmarfch der gefammten Garnifon ſich mit Blitzesſchnelle noch 
am geftrigen u. verbreitet hatte, herrichte den ganzen Tag 
über ein rühriges Leben und Treiben in den Straßen, beſonders 
aber auf den Bahnhöfen. In verfchiebenen Zwiſchenpauſen 
den Vormittag über Artillerie, Chevaurlegerd und Hleinere In⸗ 
fanterie:Abtheilungen von bier per Eifenbahn ab. Unterdeſſen 
hatten fich viele Taufende beim Hofgarten und längs des Dult- 
plages verfammelt, um ben Abmarſch des 1. Bataillons des 
eig rege zu ſehen. Trop des unaufhörlichen 

ens begleiteten viele Tauſende das Bataillon auf ben Bahn: 
—* Nachmitt beim Abmarih des 2. Bataillons erneuerte 
daſſelbe uſpiel. Heute folgen die übrigen Bataillone 
werden auch bie Depotbataillone, fobald die fünften 

errihtev pn Ber“. Pt" —gehen. 

Nah enndtung, 3 Fner_ 9 qe onig Ludwig L iſt 
* ber Kriegszeiten ſeiner Billa bei Acoffendurg 
abgereist. 

Muüunchen, 19. Juni. Aud die ſechsten Bataillone follen 
nächftens gebildet und dazu die Legionäre, d. h. mit Abſchied 
ausgedienten, unverheiratheten Männer bis zum 40. Lebens: 


ute wurden 





jahre, einberufen werben. Auch foll nächitens die Conſcribirung 
” Masern gr u ta ift ein ziemlich 

nen, 19. n umfang 
ı reicher Armeebefehl —— 


Münden, 20. Juni. Das 
! heute nach Bamberg — Der diterreihiihe YM.:L, 
Abgeorbnetenfammer 


uni. Die ſachſen-altenburgiſchen 


Bürgburg auf ihrem 

Durhzuge nad ————— werden, bleiben im Lande. Der 

von Sachſen⸗ Altenburg it bekanntlich zum preußiſchen 
al ernannt. . 

Aus der Pfalz, 20. Juni. Unſere beiden rg 

v3 9 


81. 31.) 


Nachrichten 


Defterreid. 
Wien, 18, Juni. Dem Vernehmen nad 
. Gramont, noch bevor bie betreffende und ben Bundes 
chluß vom 16. ſich ftügenbe Note bes Bunbespräfidiums 
offigiell zur Kenntn en —* eg worben, 
in Folge rap ung aus Pa ft 
zu erklären gehabt, daß fein Gebieter der Kaifer im ne 
gebung, mit welcher Preußen feinen Austritt aus dem Bunbe 
angezeigt, zunächit feinen Anlaß erbliden könne, ben Bund als 
reiche ————— —— —* —* 
am € i 
änbert aufrecht erhalten ur — 
Wien, 19. Juni. Die Kommunikation zwiſchen Boden⸗ 
bach und Sachſen iſt geitört. In Pirna find dieſen Mi 
er Hufaren eingerüdt; auch Freiberg und Tharand 


Wien, 20. Yuni. Die Sachſen haben ihre Berbinbung 

mit ber öfterreichtichen Armee hergeitellt. 
Wien, 22. Yuni. mittags überreichte bei 
bei 


der Herzog 


Rach 
Oswiecim ein preußiſcher Parlamentär die Kriegserkläru 

Wien, 22. Yuni. Die Preußen find heute 
Oderberg auf öfterreichifches Gebiet gevrungen. 

Aus öfterreihifh Schlefien, 19. Juni. Die Kri 
operationen der Deiterreicher haben begonnen. Diefelben bebro! 
he Hellas (dem Ahee * —— _ und haben bie- 

e n. Aus Myslowis (Grenzort 
an ber Breslausfrafauer Bahn) melden amtliche preußiſche Bes 
richte, daß Abends 3 Uhr öfterreichiiche Patrouillen, ge 
folgt von flärferen Abtheilungen, fich dee Grenze näherten. Nach 
Nachrichten aus Doerberg (Örenzort an der Wien: Breslauer 


n) vom 18. uni Abends rüden öfterreichifche 
an bie 33 bei Klingebeutel (Grenzdorf an be 
— von Tro nach Ratibor) öfterreichiiche Ab⸗ 
theilungen in Stärke die überfhrüten. 

ie bie „Allg. Btg.” aus Wien vom 18.- Juni melbet, 
haben die Operationen bereit3 begonnen, inbem fid) in der Nacht 
vom 17. auf den 18. uni das Gros der Nordarmee in Be 
ung gen bat, nachdem Benedek am 17. Juni, Abends 

8 übe, hiezu erteilt hat. , i 
1, Die  Poft“ berichtet: „Graf Karolyi hat nad) feiner 
Rüdkunft aus Berlin auf das Entſchiedenſte fi dahin ausge: 
fproden, daß nad feiner Weberzeugung ber Kaiſer Napoleon 
noch in feiner Weife in ein Arrangement mit Bismard ſich 
pt ing habe, — y un —— - * —* 
iſchen Frankreich reußen zur ie Rede ſein könne. 
” 20. Juni. Der Aönig von Sachſen it geitern 
Abend bier eingetroffen und mit Jubel empfangen worden. Der 
Kronprinz ift bei der Armee geblieben. s 
-- Brag, 21: i. Si -Bernehmen nad; werben bie 
Gejandten Englands, Frankreichs, Rußlands fi nächfter Tage 
* König von Sachſen hierher begeben, wo ber ſächſiſche Hof 

reſidirt. 


Reichenberg, 20. i. Die Preußen verließen geſtern 
—— eiligft gittan —* ſie zuvor daſelbſt Rontributionen 


Verona, 19. Juni. Der Poftverkehr mit Ztalien ift 
e eingeftellt a * 


Preußen. 


Berlin, 20. Juni. In Folge der amtlich angeordneten 

ltſamen Aufhebung der preußiſchen raphen⸗ Station 
ß Homburg durch darmſtädtiſche Soldaten Kat bie pr ir 
wegen Bruchs des Völkerrecht? dem barmftädtiihen Gelandten 
bie Paſſe zugefandt und ihn aufgefordert, Berlin zu verlaffen. 

Berlin, 19. Juni. Der „Staatsangeiger” veröffentlicht 
bas Vianifeit des Königs von Preußen. ift darin geiaat, 
ber Krieg ſei dur die Eiferfucht Defterreihs auf die Größe 
Preußens entitanden. König Wilhelm ruft Gott zum en 
on, dab er Alles gethan habe zur Erhaltung des Friedens, a 
Deiterreich ſei nicht zur Konferenz gegangen. Preußen fei nicht 


durd) innere Streitigkeiten gelähmt, fondern einig und flark. - 


Auch werben die biftorifchen —— an die Jahre 1813 
bis 1814 erwähnt. Nicht erwähnt ift das Bündnik mit ati: 
balbi, das Antihambriren mit Napoleon, Schleswig : Holftein 
el 109 Der Prinz Friedrid) Karl hat d 

örlig, 19. Juni. rinz rich Kar ie 
Truppen, welche Sadyjen beſetzt halten, in einem Tagesbefchl 
aufgefordert, die Sachſen nicht als Feinde zu behandeln, das 
Privateigenthum zu achten, und bie ftrengfte Disziplin zu bes 
obachten 


Neiße, 19. Juni. Amtlich wird über Berlin gemelbet : 
Die Defterreiher eröffneten geſtern die Feindfeligkeiten. Eine 
öſterreichiſche Patrouille überichritt die Grenze bei Guhrau und 
feuerte auf eine preußiiche Patrouille. An ber Grenze find 
4000 Defterreiher in Kolonnen aufmarſchirt. . 

Bon der jhleiiih-böhmiihen Grenze, 16. Yuni, 
wird der „Allgem. Ztg.“ geichrieben, die preußiiche Armee in 
Schleſſen und Sachſen habe ihre Stellung gänzlich geändert und 
ihre Hauptmadt jtatt in Sachſen nun in Oberſchleſien concent: 
rirt; bier fommandirte bisher der Kronprinz, während bas 
Kommando in Sachen über 5 Armeeforps der Prinz Friedrich 
Karl führte. Den Oberbefehl in Echlefien wird nun ber König 
von Preußen perjönlih übernehmen. 

Die „Koblenzer Ztg.“ jchreibt: Wie wir aus u ee 
Quelle vernehmen, ift nach einer Kabinets-Ordre vom 5. dB. 
M. allen unter Waffen ftehenden Wehrmännern und Referviften 
bie Theilnahme an den Wahlen unterjagt. 


Kurfürftentbum Heffen. 
Kaſſel, 21. Juni, Der Kurfürjt von Heffen ift von 
ben preußijchen Truppen verhaftet worben. 


Lippe-Detmolb. 

Detmold, 20. Juni. Preußen bat am 14. Juni bie 
beutjchen Regierungen, die gegen bie vg geftimmt 
haben, Bu aufmerfam gemacht, daß jede weitere Theilnahme 
an ben Verathungen mit den gegen Preußen im Kriege befind: 
lihen Staaten fie mit ihren friedlichen Beziehungen zu Preußen 
in Koliffion bringen müßte. r 


» Anbalt-Defiau 
Deſſau, 18. Juni.. Mdenburg und Anhalt, die der 15, 
Zu ‚ haben ihren Austeitt aus dem Bunde amtlid; 
notifigict, 


Gotha. 

Gotha, 19. Juni. Der „Rorbb. Allg. Ztg.“ wird ge: 
meldet: Soeben, Mittags 1 Uhr, zieht bas KRoburger Batailon 
mit klingendem Epiel hier ein, neführt von Herzog Ernft II. 
in ber Uniform des 7. preußiſchen Küraffier-Regiments. 

Freie Städte 


Frankfurt, 21. Juni. Im der Heute abgehaltenen 


eng ng zeigte Großherzogthum Oldenburg bie Abbe: 


rufung feines Gejanbten vom Bundestag an, worauf das Prãſi⸗ 
dium unter dem Ausdrucke bes Bedauerna, daß Preußen noch einen 
deutſchen Staat als Nachfolger auf dieſem bundeswidrigen Schritt 
— habe, im Namen des Bundes gegen —8— Schritt 
ldenburgs proteftirte und die Wahrung aller Rechte des Bundes 
gegen benjelben beifügte. 

Hamburg, 18. Juni. Die „Wefer:Zeitung“ berichtet: 
Das Gerücht von dem unmittelbar bevoritehenden Abrüden des 
Hamburgifhen Bunbestontingents nah Schleswig: Holitein be: 
ftätigt fi. Eines der beiden Hamburgtichen Infanterie-Bataillone 
bat bereit# Marfchbereitichaftsbefehl erhalten, 

Frankreich. 

Paris, 20, Juni. Der „Abend-Moniteur“ melbet: Die 
Defterreicher haben am 19. Juni die ſchleſiſche Grenze überfchritten. 
In Ftalien machen ſich die Defterreiher auf Angriffe auf Vene: 
dig, in Tyrol und am Po gefaßt. 

Italien 

Florenz, 20. Juni. Ein königliches Manifeit an bie 
Staliener ift erichienen. — Die Kriegserklärung an Deiterreich 
erfolgte durch General Lamarmora aus dem Hauptquartier Sremona 
am 20. Juni an Erzherzog Albreht. Die Feindfeligteiten be: 
ginnen in drei Tagen. 


A. Krangbübler, verantwortl. Medafteur. 


nn — ZZ 
Aufruf! 

Pfälzer! Bayerns Heer ſteht unter den Waffen, um ge 
borjam dem Befehle jeines SKriegsherrn für des Vaterlandes 
Ehre und Recht in biutigen Kampf zu treten. Jede Stunde 
fann uns Kunde vom Ausbrude der Feindfeligkeiden bringen, 
und wer denkt nicht jegt ichon an das harle Loos der Berwundeten ? 
Wir, die wir zurüdgeblieben, wollen der braven Armee unfere 
Theilnahme durch die That bezeugen und können dies nicht beſſer 
thun, als dab wir für die Verwundeten und die Hinterlajjenen 
der Gebliebenen nad Kräften zu forgen ſuchen Wenn wir auch 
überzeugt find, daß von Seiten der Armeeverwaltung das Mög- 
lichſte für diejelben gethan werden wird, jo wollen wir doch 
nit vergefien, daß mie genug oder gar zu viel geſchehen kann. 
Die Unterzeihneten haben daher in ber Vorausjeßung, nicht 
mißverftanden zu werden, bie Ermächtigung ber fal. Regierung 
zur Sammlung in der Pfalz für die Verwundeten der baye- 
riſchen Armee nachgeſucht und erhalten und wenden ſich nunmehr 
getroft an Euere Vaterlandsliebe und Opierfreudigfeit mit der 
Bitte um milde Gaben, jei es an Geld oder an brauchbaren 
Lazaretbgegenjtänden, als da find: reine Leinwand, Charpie, 
Binden, Kleidungsitüde, dürres Obſt, Wein, Tabak, Eigarren xc. 
Die k. Direktion der Berkehrsanitalten,, jowie die Direftion ber 
Piälger-Eifenbahnen haben wir um Bewilligung der Porto: und 
Frachtfreiheit gebeten, die uns in befannter Fiberalität gewiß 
nicht verweigert werden wird, Wir erfuchen alle Baterlands- 
freunde, am ben verichiedenen Orten durch Bildung von Lokal: 
komite's die Sammlung zu betreiben und das Ergebniß an uns 
gelangen zu laſſen. Von Zeit zu Zeit werben wir ein Ber: 
jeihniß der eingegangenen Gaben veröffentlichen und zum Schluffe 
öffentlich — — erſtatten. Pälzer! Zeiget, daß 
den Gefühlen, welchen Ihr am 6. Mai jo einmüthig und er: 
hebend Ausdrud gegeben habt, die echte Weihe der Werkthätig- 
feit nicht, fehle. Erſt in jüngitvergangener Zeit bat ſich Euere 
Opferwilligfeit für die Verwundeten jo glänzend bewährt, heute 
werbet Ihr ſicherlich nicht zurüdtehen. 

Speyer, den 20. Juni 1866. 

Dr. Geil Stempel, Munzinger, 
praktiücher Arzt. k. Negierungsafieflor. f. Konjiftoriafrath. 





Belanntinachungen. 


Belanutmanyung. 

— 
en i weiſer 

und Ortstafeln neu herzuſtellen und theil— 

iſe zu repariren. 

ie Gefammtarbeiten, veranjcdlagt zu 
273 fl. 12 x, follen an einen tüdtigen 
meifter, Tünder und reip. Ya: 
bes Allordes vergeben 


Uebernehmer werben da elaben, 
ag ſchriftlich —5*2* zuni 
10. il. J. hierorts einzureiden. 

er ———— - Zeich⸗ 

die ve uden Arbeiten 
Ber bei der —— Behörde zur 
Einſicht offen. 
Bweibrüden, den 18. uni 1866. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


gegen 
jahlung weiter fortgefahren, wobei nament 


ausgeboten werden 
1 Drehbank mit allem Zubehör, 1 Ben: 
tilator ; 1 ditto mit 


upferſchmied⸗ 
Ambos, 1 Blas 8 1 Schraubitod, 
1 Arbeitsbant, 1 Bohrkurbel mit 47 
Bohrern, Kupferihmieds und andere 
Hämmer, Winveifen , Feilen, Zangen, 
wWieifel, 1 Hobelbant, Hobeln, Zırlal 
x. x., 

1 Säulenofen, Rohr: und andere Stühle, 
Gartengeräte und jonftige Gegenſtande 
Buttenberger, fgl. Notär. 
N den 27. Juni 1866, Nadı 
um 2 Uhr, auf dem Stadthauje 
Zweibrüden, wird das dem Hermann 
inihe, Kupferſchnied in Zweibrüden 
wohnhaft, und jeinen Kindern zugehörige 
Wohnhaus, der Untheilbarkeit wegen, in 

Eigenthum verjteigert, nämlich: 
ein in der Siadt Zweibrüchen an ber 
—— gelegenes dreiſtocliges 


hnhaus mit Hinterhaus, Stall, 
Hofraum und ſonſtigen Zubehörungen, 
eiuſeits Gerber ‚ anderjeits Va— 


lentin Flidinger, 4 Dezimalen Fläche 
tend. 
Öuttenberger, fol. Notar. 


Kirſchen ⸗ Berſteigerung. 

Montag den 25. Juni ds. Irs., Des 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Gejtüts- 
bureau dahier, wird bie diesjährige Kirſchen⸗ 
und Mirabellen-Ernte von den Bäumen des 
Dienjtlandes außerhalb der Fajanerie loos⸗ 
weije an die Meiſtbietenden veriteigert. 

Bweibrüden, den 20. Juni 1866. 

Kol. Geitüitspireftion, 
v. Rab. 
Holzverfteigerung aus Geitütswal- 
dungen. 

Mittwoch den 27. Juni L J., Vormit- 
tags 9 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu 
Waldmohr, werden nachbezeichnete Hölzer 
aus den Schlage Eisfeller des Reviers 
Sägersburg, öffenttich an die Metitbietenoen 
periteigert werben: 


38 eichen Wagnerfta 
%/4 Alafter eichen 


" ” 


gen u 17 
Srügelbolz 4°. lang. 
Echälprügelbolz. 
Krappenprügel. 

15 ” Sdaltrappen. 

Hierauf werden mehrere Looſe altes Ge: 
hölz (alte eichene Saunplanfen), auf dem 
Eicheljeiderhofe lagernd, an die Meilt- 
bietenden veriteigert werben, 


MWiefenverpachtung. 
Unmittelbar nad obigen Holzverſteige⸗ 
rungen werben bie Looſe Aa 4, 12, 13, 
16, 23, 24, 25 der Adgeswieſe, 
As 12 der Reislirchenweiherwieſe, 
Au 14 der Hinkelwieje 
für bie diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
verpachtet werden. 
Zweibrüden, den 20. Juni 1866, 
Kal. Gejtütsdireftion, 
v. Rad, „ 


Holzverfteigerung 
zu Mittelbah Montag den 25. Juni 
1.%., Morgens 9 Uhr, aus dem Gemeinde: 
walde von ba. 
Schlag Wörbel, 
36 Ichäleichen : Stämme RI. 
1 birlen Stamm 1. AT. 
35 ſchãleichen Wagneritangen. 
14'/, Klafter eichen ‚ buchen und birken 


Scheitholz. 
1425 ſchäleichen Wellen. 
1000 Buchen⸗ und Weichholzwellen. 
ufällige Ergebniffe. 
1 fihten Stamm 3. Al. 
8 eihen Wagneritangen. 
2 Alafter buchen und birken Holz 
7 „ Alpen Holz. 
125 Eichen: und Weichholswellen. 
= — ſitzt bei hieſigem Orte neben 
a 


traße. 
Mittelbach, den 19. Juni 1866. 
Tas Virgermeifteramt , 
Schneider. 


Heugrasverlleigerung. 

Am Montag den 25. ri 1. J., Mit 
tags 1 Uhr, wird zu Herbigheim (bei gün- 
ftiger Witterung im Walde felbft) das Heu- 

ras von 37 Tagwerk Gemeindewaldwiefen 


oosweile veriteigert. 
Gersheim, ben 20. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 

M., 

Morgens 8 Uhr, im katholiſchen 
Schulhauſe zu Contwiq, werden 

folgende Hölzer aus dem Schlage 

3°/4 Alafter ſchäleichen Pritgel. 
725 fcdäleichen Wellen. 

50 Weichholzwellen. 


” " 


Schmitz. 
Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 27. L 
Gauſchberg, Diſtrikt Weinwäldchen, öffent: ! 
lich an bie Meiſtbietenden veriteigert: 
82 fchäleihen Wagneritangen. 


Weiriel, Forft und Fahrenberg , öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert: 
22 icäleihen Stangen. 
8"/4 after’ ſchäleichen Prügel. 
1075 jchäleichen Wellen. 
7 Kiefern Gerüſtſtangen 
6 afpen Sparren. 
1 Klafter buden Stargenprügel. 
2% lieſern Prügel. 
3.7 afpen 
150 buden Wellen. 
175 Weichholzwellen. 
Contwig, den 22. juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt , 
Proske. 


Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 27. I. M, 
Nachmittags. 3 Uhr, werden im 
Schulhauſe zu Dellfeld nachbe— 
zeichnete Hölger aus dem Schlage 
Rieg ‚ Gemeindewald von Dellfeld, öffent: 
li an die Meiftbietenden verfteigert: 

2 Klafter jchäleichen Prünel. 
1475 ſchaleichen Wellen mit Prügeln, 

Eontwig, den 22. Juni 1866. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Proske. 


Dienstag den 26 d8. Vits,, des Mor: 
gens um 9 Uhr, auf dem Heidelbingerhof, 
laflen die Herren  Seligmam Jahl md 


” 





I Ianaz Müller, Gutsbefiter bafelbit, 60 


eihene Wagneritangen, barumter einige 
Stämmchen, 150 ®ebund eichene Gchäl- 
wellen und einige Haufen Neiferholz frei: 
willig verfleigern. 

Nettia, fol. Gerichtsbote. 


Montag den 25. Juni 1866, Nachmit- 
tags 2 Uhr, wird Frau Kammacher Hohl 
Wittwe in ihrer Wohnung im Wery’icden 
Haufe dahier gegen gleich baare Zahlung 

eigern laſſen 

1 Rleiderichrant, 1 Ranapee, 1 Kom— 

mode, Tiſche, Stühle, Pettlaven, 
verglaste Käſtchen und Schränkchen, 
1 Varktitand und fonft noch allerhand 
Gegenftände, 


Bekanntmachung. 
Könial. Handelsgericht Zweibrücken. 
Georg Friedrich Spitz, Kaufmann in 
Zweibrücken und deſſen ledige und grofi- 
jährige Schwägerin Karoline Brünis: 
holz dafelbft, haben unterm 6. Mai ab- 
bin in Zweibrüden unter der Firma 

Georg Friedt. Spitz“ eine Epezerei-, 
Tabal: und Eigarrenhandlung in Gemein: 
ſchaft errichtet, welche jever der Theilhaber 
zu vertreten berechtigt ift. Die Eintragung 
geſchah Band I Ziff. 82 des Befellichafts 
regifters, 

* Eberhard, Müller in Horn— 
bad, betreibt daſelbſt unter der Firma 
Friedrich Eberhard“ eine Handels 
müllerei, Die Firma „Wittwe Eberhard“, 





1 Klafter Kiefern Prügel (im Gerftel| ſowie die durdy dieſe ertheilte Prokura find 


und Rlingelthal). 
Gontwig, den 22. uni 1866. 


Dos Bürgermeifteramt, 


Proske. 
Holzverſteigerung. 
meindewalde von Stambad, Schlag Chringen, 


Mittwoch den 27. LM 


erloſchen. Die Eintragung geihah Band 
111 315..177 bes Firmenregifters. 
Fir die Richtigkeit: 
Aweibrüden, den 21. uni 1866, 
‚Die Kanzlei des E. Bezirförn Hambelägerichts, 
Krieaer: 


Morgens 10 Uhr, im Eäul- Bei unjerer Abreiſe von bier nach Köhler⸗ 
hauſe zu Stambach, werden] hof bei Nemagen ſagen wir allen Freunden 
folgende Hölzer aus dem ®e] und Belannten Kebewohl. 


Dageman und rau. 





bi Betauntmachuug „1 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Bhilipp 
Rohr von Bliesvalheim, deren Forberungen 
zum Paffivitatus der Fallitmaſſe zugelaſſen 
worden find, werben andurch eingeladen, 
fih Samstag den 21. Juli nächſthin, des 
Bormittags um 8 Uhr, in n oder 
durch Beooikmächtigte im bgl Bezirkägerichts: 
gebäude dahier einzufinden, um ber Rech 
nungsablage des prowiforiihen Syndiks 
beizumohnen und mit dem Falliten ein 
Konkordat abzufhließen, oder aber, falls 
ein folches nicht zu Stande formen follte, 
mit ben übrigen Öläubigern in eine Union 
u treten und ſodann das Weitere zu ver: 


en. 
Zweibrüden, den 22. Juni 1866. 

Der fol. Bezirksgerichtſchreiber 
Krieger. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht, da bis auf Weiteres nad) Sachen, 
itpreußen und überhaupt über Hof nad) 
bem Norden beitimmte Briefe und Fahrpoit: 
fendungen mit Ausnahme Ioco Plauen zur 
PVoftbeförderung nicht angenommen werden 
fönnen, wie benn überhaupt die Boftanitalt 
er bach Sciegeri — 


x Ereigniſſe 
ſtehenden Schaden zufolge des 8. 83 ber 
allgemeinen Beitimmungen über bie Be 
wätung. ber kgl. Poiten in Bayern vom 
10, Juni 1858, feine Haftbarkeit übernehmen 


Bweibräden, den 22. Juni 1866, 
' "ol. Poit-Berwaltung, 
v. Stenael. 


eu organifirt 


er 
Plälzifher VBichverfiherungs- 
Verein, 

Zufolge hoher fal. Regierungsentichliegung 
vom 16. Mai und 8. Juni [. J. wurden 
als Agenten und Vertreter biefes feit 1849 
beſtehenden und nunmehr neu organilirten, 
daher. jedem BViehbefiger zum Beitritt zu 
empfehlenden Vereines beftätigt : 

Karl Ludwig Dit, Geſchäftsmann in 

Zweibrüden; . 
rl — Thierarzt in Kuſel; 
te 9a a, Seihäftsmann in Hom— 
urg; 

rn Kuhn, Wehlhändler in Blieslaſtel; 

Jal Bammerbigutz, Sfribent in Herſch⸗ 

erg. 

Diefe Herren werden ftets bereit fein, 
beliebige Auslunft über das Weſen, Zwed 
und bie Vortheile · des Beitrittes zum Verein 
u ertheilen, jowie Proſpelte und Antrags: 
ber u unentgeltlich zu verabfolgen. 

Speyer, den 20. Juni 1866, 

Die Direktion. 


Mer Forderungen oder Zahlungen an 
den dahler vwerlebten Kupferſchmied Herrn 
Ehriftian Wery sen. zu machen hat, wolle 
fi) alsbald an ben Unterzeichneten wenden. 

Zweibrüden, den 19. Juni 1866. 

Ehr. Ambos, Beihäftsmann. 


Sonntag bei günftiger Witterung Feüb: 
ſchoppen im Bartmit Parkeswürfteln 
nebit gutem Lagerbier, wozu böflichit 


einlabet 
BP. Böhm. 







zu haben bei 





Quartier: Biflets 
ſind vorräthig in der Bucdruderei von 
U. Kranzbühler. 


Zu. ber bevorftehenden Berloofung des 
Frauenvereins ehft der Unterzeichnete 
eine große Auswahl paffender Gegenitände 
zu billigen Preiſen 

Louis Janſohn 


x 


2 
* 


% 


BAFTTTIETITTRTETELLESEELFGET ELITE ERT EFT) 


BE Alleiniges Depot A 
für Zmweibrüden und Um: 


gegend! 

ebr, Peber's balf. Erdnufölfeife ü 

Pad. 11 u. 36 kr. 

Dr, Beriugnier’s ränterwarzel-Del 
zur Stärkung und Belebung des 
Haares a Fl. 27 ki. 

Prof, Dr. rd rhein, Bruftcara: : 
mellen & 13 Er. 

Dr. Beringuier’daromatisher Kronen: 
Geift (Quintessenz d’Esu de Co- 
logne) a $l_45 fr. 

D. Wildt sen. 


ea 


BE BETSFTSSTTELSSEREDEEELSEEGEN 


- 


IEEEUFRTBSTTEFTTLETELSLSSEERS SETTTITE 


ran nn wanna war van war ar rınann 


Rriegskarten 
von Deutſchland, Mitteldeutſchland, 
Kurheſſen, Jtalien, Venetien x. zu 
verſchiedenen Preiſen 
vorräthig in ber 

Fr. Echmann'ichen Buchhandlung. 5 


UT HENRI 9 


Schönes Kornitroh, pr. Str. zu 2 fl, 
D. Bradfifd. 


J. Ruppenthal in Einöd hat mehrere 
Wiefen für die diesjährige Heu- und, Ohmet⸗ 
Ernte aus freier Hand zu verpadhten. 


Schuhmacher Hohbein hat eine gezogene 
Kugelbüchle mit Zubehör zu verkaufen. 

Ein tüchtiger zuverläffiger Miller, der 
das Behandeln der Champagner Müblfteine 
verfteht, kann gegen hohen. Lohn Stelle 
haben in ber Dampfmühle von R. Bögele 
in Waldmohr. Eintritt kann ſogleich ober 
in einigen Wochen erfolgen. 

Ein tüchtiger Branntweinbrenner findet 
gegen 2 fl. wöchentlichen Lohn dauernde 
Beichäftigung bei 


Ara rain 


Jakob Stalter, 
Ernftweilerhof. 
Auf der Bezirkögerichts: 


kamzlei findet ein tüchtiger 
—— ſogleich eine 
Stelle. 


Bei Bäder Horn kann fofort em tüch⸗ 
tiger Büder (Teigmader) gegen guten 
Lohn Arbeit finden. 

Eine Badbätte wird zu kaufen geſucht; 
von wen, ſagt die Erp. ds. BI. 

An dem früheren Wohnhaus. der Frau 

farrr Theyſohn, mun dem 

beriten. v. Pehmann gehörend, iſt ber 
weite Stod zu vermiethen und faun derſelbe 
bis I. Dftober nãchſthin bezogen werden. Die: 
ſes Logis enthält 7 Zimmer, Kühe, Magd— 
und Getüchlammer, Waſchküche, Holjremife, 
Speicher und geräumige Keller, Nähere 
Auskunft ertheilt 

Chr. Ambos, Beihäftimann. 


Heute Synutag la 
armoriemufit 


auf dem Tivoli in Bliesknftel, 


Einen Laben mit entiprehender Mob: 
nung, ſowie aud den ganzen britten Stod 
feines Haufes m zu vermiethen und bis 
1. Oftober zu beziehen 
z Rohrbacher, Goldarbeiter, 

Zwei Wohnungen von je 2 Zimmern, 
Küche x., aufammen oder —* 1. 
DOftober zu vermiethen bei, 

ER Shr. Fideifien am Wall. 

, Bittme Tonffaint hat in ihrem Haufe 
in der Hauptſtraße ben dritten Stod fo- 
gleih oder bis Michaefi zu vermiethen ; 
auch bat diefelbe noch eine Parthie Hafer 


zu verlaufen. 

Altihüler, Tuchhändler, hat eine 
Wohnung und ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

Ken u hat in feinem. Wohn: 
uſe ein Logis zu vermiethen umb iſt 

bis Michaeli zu begiehen. 

* Ein — mit — Küche nebft 

Zubehör ift zu vermiethen; zu erfragen in 

der Ep ds BI. — 

CH RL Te REN ——— — 

‚Bäder Wirth bat zwei Logis zu ver- 
miethen; das eine ift ſogleich zu beziehen. 

Ein möblirtes Zimmer mit Kocgelegen: 
zu ei von wen, jagt die Erp. 











| Wagner Singer hat einen Heinen Keller 
zu verlehnen. 5 
Sommertheater in Bweibrücen. 
(Zivoli: Saal.) 
Sonntag den 24. Juni: 
Auf allgemeines Verlangen 
Zum zweiten Male 


&r ift Baron 


ober: 
Auguſt im Frack. 
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von 
Kaliſch. Muſik von Hauptner. 


DE- Näheres beiagen bie Zettel. 
Theater in Blicskaftel, 


Sonntag den 24. Juni: 


Die Kreuzfahrer 


vor Nicaa 
j i oder: 

Die eingemauerte Monne. 
Nitterihaufpiel aus ben Zeiten der Kreuz 
jüge in 5 Alten von Kotzebue. 
Bw Näheres befagen die Zettel, 


Frankfurter Geldcours vom 22, Juni. 
et ũ 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Pıifolen fl 
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Dienstan, 26. Iumi 


1866. 





Bavern.' 

Münden, 20. Juni. Den ganzen heutigen Tag über 
war ber biefige Bahnhof von einer Menge Perſonen aus allen 
Ständen befucht , um die feit geftern ununterbrochen anfommenben 
und abgebenden Züge mit öfterreiciichen Truppen zu fehen. 
Die öfterreihiichen Soldaten, wovon viele mit Cigarren, Würſten 
und Bier von einzelnen Pürgern bewirthet werden, ſehen treff: 
ih aus, find guten Muthes und erfreuen nicht felten das 
ze mit fröhlichen Kriegsliedern in verſchiedenen 

pracen ; beim Abfahren ſchwenken fie Tücher und Mügen und 
aus den Waggons ertönt lange fortgefett der Ruf: Hoc Bayern 
und Defterreidh! 

Münden, 20. Juni. Dem Vernehmen nad foll nun: 
mehr auch der preußiſche Zollvereinsbevollmächtigte bei der Kal. 
Generalzolladminiftration dahier, Herr Überregierungsrath v. 
Mop, die Abberufung von feiner Regierung erhalten haben und 
wird in Folge deſſen wohl aud ber bayer. Bevollmädtigte beim 
Zentral⸗ Zollvereinsbureau in Berlin nun alsbald abberufen 
werben. — Der dahier befindliche k. ſächſiſche Hof: und Staats: 
ſchat foll einen Werth von 36 Mill. Thaler haben. 

Münden, 21. Yuni. Prinz Otto ift diefen Morgen 
ebenfalld in das Hauptquartier abgereist. Der König geleitete 
den Prinzen bis zum Bahnhofe und die Königin: Mutter begleitete 
benjelben bis Augsburg und fehrte hierauf hierher zurüd. 
find heute Morgen Prinz Luitpold und Brinz Ludwig in das 
Hauptquartier abgereist, während Oberlieutenant Prinz 
ſchon vorige Woche mit feiner Batterie unfere Stadt verlaffen 

tte. 


Münden, 22. Juni. Nah den heute offenen Ans 
orbnungen zu ſchließen, dürfte die Abreife Sr. Maj. des Königs 
zur Armee nad Oberfranken in ben erften Tagen ber nächiten 
Woche erfolgen. — Wie man heute vernimmt, fleht der Ab: 
brud des diplomatischen Verkehrs zwifchen Bayern und dem 
Königreich Italien jehr nahe bevor. 


Dienftesnahricht.) Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, den Rechtskandidaten und 
—— Karl Hoſemann in Landſtuhl zum funktionireuden 

aatsproturatorſubſtituten bei dem Bezirksgerichte Landau zu 
ernennen. . 
Defterreid. 

Wien, 21. Juni. Die Wiener evangeliiche Fakultät über: 
reichte dem Raifer einftimmig eine Loyalitätsadreffe, die vor dem 
Thron und der Welt bezeugt, bak der Kaifer für die freie 
Entwidlung und die innere Geitaltung ber proteſtantiſchen Kirche 
in Deiterreih geforgt habe, wie dies in feiner evangeliſchen 
Landeskirche Deutſchlands der Fall fei. 

Bien, 22. Juni. Am Paſſo bei Brufino griffen Frei⸗ 
ſchaaren eine öſterreichiſche Feldwache an und wechſelten Schüffe 
mit derjelben. 


Preußen. 

Berlin, 21. Juni. Die „Provinzial-⸗Korreſpondenz fagt: 
Italien bat nunmehr auch jeinerjeits den Krieg gegen Deiterreich 
und, wie es beißt, auch gegen Bayern, als Deiterreihs Pundes- 

en, beſchloſſen und angefündiat, Der König Viktor Emanuel 

fich zur Armee begeben. Der König wird, wie es fcheint, 


— nidt blos in Venetien, jondern aud in Tyrol und von ba aus, 


jals die Waffen Italiens glüdlich find, zugleich gegen Bayern 
geführt werden, Bayern, welhes fih nad langem Schwanken 
no in der legten Stunde für Deiterreich entichieden hat, dürfte 
diefen Entfchluß bald ſchwer zu bereuen haben.“ (!) 

Der „Berliner Börſenzig.“ zufolge ſollen noch im Laufe 
bes ee Monats vorbereitende Schritte zur Einberufung 
eines |. g. „Deutihen Parlaments* nah Berlin erfolgen, und 
zwar nit nur in Preußen, fondern aud in beu üb von 
fhen Truppen beiepten Ländern. 

Bürtemberg. 
Stuttgart, 21. Juni. Der „Staatsanzeiger“ meldet, 
bem biefigen preußiichen Gefandten feine Bälle zugeſandi 
Pr der würtembergiiche Geſandte in Berlin abberufen worben 


Hannover 

Dem „Würtb. St-Anz.” wird aus Göttingen, aus dem 
hannover’fchen Lager, unterm 19. ds berichtet: Unter ben höhern 
Dffizieren bes Konigs ift ein Ianbesverrätheriihes Komploit 
entvedt worden. Dafjelbe umfaßt etwa 6 Theilnehmer. 
(18. d8.) war in ben Straßen Böttingens ein gedrudtes Plakat 
angeihlagen, demzufolge ber General-Adjutant Seiner Mojeftät, 
von Tſchirſchnitz, Heute erichoffen werben ſollte. Die Erefution 
wird im dieſem Augenblick bereits 


fam mit biefem Vorgang feine Entlaffung erhalten. 
ı = ng fung erh 


— * —— ein dritter durch die Flucht nach Hannover 


Raftatt, ſondern Morgen vorlä 
tonnement3:Quartiere bei Meuſelwitz bejogen. 
Freie Städte. 
Frankfurt, 21. Juni. Preußen hat dem Fürſtenthum 
ä. 2. den Krieg erflärt wegen Ausharrens der Fürflin 
beim Bunde. 
Sranffurt, 22. Juni. Der zug in Stalien ift er: 


öffnet mit einem Angriff auf deutſches Bundesgebiet. Da Preußen 
feinen beutfhen Bund mehr anerkennt, jo hat es natürlich fi 


and jeine N von der Verpflichtung, deutſches Gebiet zu 
ſchonen, voliſandig emaneipirt. Der fremde Feind iſt der Bunbes- 
genoffe einer Regierung, die behauptet, fie ſei deutſch. Tyrol 
it bereit3 angegriffen. Yei Brufino, in ber Nähe des in den 
Gardafee miludenden Flühhens Earca, haben am 21. Bor: 
mittags italienische Freiſchaaren bie Grenze überihritten und 
mit Üherreigjiicien Feldwachen bereits Schürfe gewechſelt. Bru: 
fino liegt nördlich vom Gardafee ungefähr gleihweit entfernt 
von Riva, Noveredo und Trient. Die Entfernung von diefen 
drei Städten beträgt etwa 2 deutſche Meilen. Einen Angriff 
von dieſer Seite bat man fletd erwartet und es find, fo viel 
wir wijjen, drei jtarfe Foris zwiſchen dem oberen Ende bes 
Gardajees und der Etſch bei Trient angelegt Für Artillerie 
find die dortigen Gebirgspäfle unzugänglid gemadt. So hat 
es fi) denn bewahrheitet, was von militärijchen Autoritäten immer 
behauptet wurde, daß ein ernſtlicher Angriff auf Venetien gleich 
mit der Verletzung deutſchen Bundesgebiets beginnen werde. 
Deuticland ift nunmehr aud gegenüber von Italien in vollem 
Kriegszuftande, u j 

Frankfurt, 22. Juni. Unfere Etadt hat das Anſehen 

eine Lagers. Truppen aller Waffengattungen kommen und 
geben; geitern paifirten heſſiſche Truppen in ftarfer nzahl bier 
durd. Bier Bataillone Defterreiher und eine Yatterie find bereits 
in der Umgegend angelangt und werden von 2 zu 2 Stunden 
um ein Bataillon verjtärft. Die Bundesmilitärtommiflion hält 
täglich zwei Eitungen, in melden alle Vorlagen zur jchnellen 
Beſchlußfaſſung gelangen. 
» Frankfurt, 22. Juni. Der Kurfürſt von Heflen wird 
als Kriegsgefangener behandelt; der Verfehr mit den Miniftern 
iſt ihm unterfagt, Die Etälle find erbrohen, die Pferde ge: 
nommen. 

Frankfurt, 22. Juni. Seit heute Morgen weht bie 
ſchwarz roth⸗goldene Fahne vom Bundespalaft. 

Frankfurt, 23. Juni. Einer Mündener Nachricht 
der „Allg Zig.“ zufolge ift die Etabt Dieiningen in ber 
Naht zum 21. von einer aus Erfurt gefommenen Abtheilung 
Preußen, die einen Streifzug dahin unternommen, beſetzt worden. 
Der Herzog floh nach Bayern und fam Nadıts gegen 10 Uhr 
duch Mellrichſtadt. e 

Schweinz. 


Bern, 22. Juni. Der Bundesrath zeigt Baden an, daß 
der Truppentransport auf der Bahn Rontany-Bafel über das 
Schweizergebiet nad deſſen Theilnahme am Kriege nicht mehr 
geftattet werben könne. 

Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Dem „Morgen-Moniteur” wird aus 
Madrid telegraphirt, daß in der vorangegangenen Nacht ein 
Theil der dortigen Garnifon aufgeftanden. Aber man nahm 
den Rebellen die von ihnen beiehte Kaſerne wieder ab. Die 
trengebliebenen Truppen verfolgen die Nebellen auf das Land. 
Der Marſchall Narvaez ift leicht verwundet. Ein zweites 
Madrider Telenramm meldet die vollitändige Bewältigung ber 
aufftändiichen Bewegung. Die Truppen verbielten ſich Fehr t. 
600 Rebellen find gefangen. Die Nachrichten aus den So: 
vinzen find gut. ’ . 

Großbritannien 

London, 19. uni. Heute kam der hannover'ſche Finanz: 
minifter über Bremen bier an, um 85 Kiſten (wahrſcheinlich 
der Inhalt der Eilberfammer und des Staatsſchatzes) in der 
Bank zu deponiren. e 

SIRTETER 

Florenz, 19. Juni. Die Brputirtenfommer bat mit 
179 gegen 45 Etimmen das Geſetz über Aufhebung der reli- 
giöſen Genoſſenſchaften angenommen. 

Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 22. Juni. Es werben Freiwillige gegen Ber: 
pflegung und zwei Dulaten Monatsſold zum Eintritt in die 
Armee anfarfordert. 





Handels» und veltewirthichaftlihe Berichte. 
(Berriepsernebniß der präizifchen Yubwigsbabn im Monat 
Mai 1866.) Samma der Betriebseinnabmen: 200,389 fl. 47 Mr. 
Der Monat Di i 1865 hat ertragen: 199,267 fl. 51 Mr.; mithin 
Mehr innchme im Mi 1866: 1,121 fl. 56 fr. Gfammteins 
nahme in den ve fh ſſenen ß Dienoten dis Nabres 1865/66: 1,650, 151 
fl. 22 tr. In den aleihın Monaten dis Jahes 1864/65: 1,497,969 
fi. 56 fr, Mehicinnahme im laufenden Jahre: 152,181 fl. 26 tt. — 


—— — — —— 


er piälzihen Marimiliansbapn im Monat 
Mai 1866.) Betriebseinnabmen ertrugen in Summa: 57,765 fi. 
20 fr. Der Monat Mi 1865 hat ertragen: 42,308 fl. 27 kr.; 
ſenach fand im Mai 1866 eine Mehreinnahme von 15,456 fl. 53 
fr. ſtatt. Gefammteinnabme in den verfloffenen 8 Monaten des Jabres 
1865/66: 393,784 fl. 31 tx. In den gleichen Monaten des Jahres 
1864/65: 294,656 fl. 49 fr. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 
99,127 fl. 42 fr. — (Petriebdergebnig der Neuftabt:-Dürk 
beimer Babn im Monat Mai 1866.) Summa der Betriebs: 
einnabmen: 5745 fl. 8 fr. Geſammteinnahme in den verfloflenen 8 
Monaten de3 Jahres 1865/66: 43,446 fl. Ar. - 


Mainzer Handelsbericht vom 22. Juni, 

Die Zufuhren ven Öetreide waren während der Woche ſehr Mein, 
obwohl die Tendenz feit und Preife etwas Höher gingen. Zu notiren 
iſt: Weizen 10 fl. 35—50 fr., Kom 8 fl. 46-50 tr., Gerſte 
8 fl. 50 tr. ah, Hafer 5 fl. BO—40 fr, Räböl ebenf.Us 
wenig Geſchäft bei beinabe unveränderten Preifen, eff. 29 fl. chne 
Fi, per Ort. 22 fl. dd fr. bie 23 A. mir Faß. Mehndl 43. 
30 fr, bis 44 fl. Leinöl 25 M. Kleeſamen geſchäftelos, ebenfo 
Hülſenfrüchte. Repstuchen 82-54 fi. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchfchnittäpreifen verkauft : 
331 Side Weizen & 10 fl 48 fr. per Sad von nette 200 Pfr. 

4 „ An 338,08. 0 0 0 30, 
2 ” Hafer a 5.50, ” ” ” " 120 ” 
Weipmebl 9 A. 30 kr. Monaenmebt 8 fl. 30 ir. 


Pe —ñ — — — — —— 

Schiffbericht, mitgetbeitt duch die Agenturen der Herren 
Friedrich Frank und W. Aug. Seel in Zreibrüdin: 

Southampton, 13. Juni. Das Poſtdampiſchiff des Nordd. 
LAohd „Amerika“, Kapt. C. Meher, welches am 2. Juni von Nemw- 
Mork abgegangen war, iſt heute 9 Uhr Morgens nach einer ſchnellen 
Reife von 10 Togen wohlbehalten ummeit Eewes eingetroffen und 
bat um 11 Uhr Vormittags die Reife nach Bremen fortgefeht. Das: 
felbe Bringt außer der neueften Poft 400 Tons Ladung, 224 Paſſa— 
giere und 379,000 Dellars Gontanten, wovon 94,000 Dollars 
für Bremen beitimmt find. 

Am Sonnabend, den 2. Jini, 7 Uhr Abends, 58 Meilen 
von Sandy Heot entfernt, paffirte die „Amerika“ das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Floyd „Hermann*, Kapt. G. Wenke, meihes am 
20. Mai von Bremen und am 23. Mai von Seuthampton abge: 
nangen war; an Bord Alles wohl. 


Schiffberichte, mitperbeilt durch den Spezirlagenten Herrn 
Hriedrib Frank, Eiſenbändler in Zmeibrüden: 

Auf dem engliſchen Steamer Helvetia“, welches am 2, Mai 
von Lireipecl abgegangen war, ift auf der Strede von Liverpool 
nach Queenstown die Cholera ausgebrochen, in Folge reifen dat 
Schiff nad Liverpool zurüdtehren und daſelbſt Quarant:ine halten 
mußte. Dielelbe dauerte bis zum 28, Mai, an meiden Tape důs 
Schiff mitnurgelunden Baffagieren zum zweitenmale die Reife antrat. 

Simmtliche von meiner Agentiw darauf befindlichen Perfoner 
find gefund umd Keiner ven der Krantheit befallen oder derſelben erlegen. 

New-York, 5. Juni (per Danwier „Euba* und per Tele- 
graph von Rochespoint). Das Peſtdampfſchiff des Nordd. Pond 
„Hermann“, Kapt. G. Wente, weldes om 20, Mai von Bremen 
und am 23, Mit von Seuthampton neienet war, iſt am Sonnabent, 
den 2, Juni, 10 Uhr Abends, nach einer außerordentlich ſchnellen 
Reife von 10 Tagen wehlbehalten bier angelommen. 


Aug. Kranzbübler, verantwortl. Medafteur. 


Unterftügung 
unterer 
verwunbdeten und erfranften vaterländifchen Krieger. 


Zu biefem eblen Zwede hat ſich bereits, laut öffentlichen 
Aufrurs d. d. 20. d8. Mts., zu Speyer ein Kreis:flomite ge: 
bildet, welches , von fgl. Negierung dazu ermächtigt , Lokal-Samm— 
lungen ind Leben zu rufen ſich zur "ufgabe geitellt hat. j 

Unter Bezugnahme auf obigen Aufruf bedarf es wohl, wir 
find deffen fiher, nur diefer Erwähnung, um daran die Hoffnung 
und Erwartung anzufnüpfen, daß die Frauen und Jungfrauen 
Zweibrüdens und feiner Umgegend, ftets bereit, wo es Werfen 
der Wohlthätigkeit gilt, auch bier um fo freubiger und eifriger 
ſich betheiligen werden, als es ja unferen Brüdern gilt, die 
auf biutigem Schlachtfeld, unter Entbehrungen und Beſchwerden, r 
für uns in gerechter Sache fämpfen, als es gilt, auch von Seiten 
der Frauen ihren vaterländiichen deutſchen Sinn zu bethätigen. 


Die Unterzeichnneten find bereif, die bei ihnen einlauſenden 
Gaben zu orbmen und zu ‚befördern. Haupiſächlich benöthigt 
man: Lazareth Requiſiten, als: Charpie in) —5zölligen gleich 
gelegten Fäden, defaleichen (in viel arößerer Ovantität) unter: 
einander gejupite Charpie, Beides aus reinem Leinen, — 
auch aus baumwollen Tuch 3—4 Een fang, 2 
bis. 3 Zoll breit, Mannshemden, Betttücher, leinen Lappen aus 
Vauiben und Compreſſen, 


ungefäumt, 


altem weichem Stoff, zu 
aus. Filet von grober Baummolle. 


Bweibrüden, ben 23. Juni 1866. 


Der Ausihuß des Frauenvereins : 

m. Frolich. M. Gtoſch. 
Lilier. 

Schwinn. 


Gotta, Damm. F. Dingler, 
v. Harsdori. €. Keller... Th, Levi. 
Möridel. P. Schimper, 


Befanntmahungen. 
Holzversteigerung. 


Witwoh den 27. l. M., 
Morgens 8 Uhr, im iatholiſchen 
Schulhauſe zu Contwig, werden 


folgende Hölzer aus dem Schlage 
Gauſchberg, Diftritt Weinwäldchen, öffent: 
lih an die Meiftbietenden verfteigert 
82 ſchäleichen Wagnerjtangen. 
3%, Klafter —— Prügel. 
725 fchäleihen Wei 
50 Weichholzwellen 
1 Klafter ficfern. Prügel (im Gerftel 
und Alingelthal). 


GContwig, den 22. juni 1866. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Proske. 


— — — 


Mittwoch den 27. L M, 
s Morgens 10 Uhr, im Schul- 
bauje zu Stambad, werden 


> folgende Hölzer aus bem Ge: 
meindewalde von Stambach, Schlag Ehringen, 
Beirjel, Forit und Fahrenberg , öffentlich 
an bie Meiftbietenden verfteigert : 
22 icäleihen Stangen. 
84 Hlafter jchäleichen Prügel. 
1075 jchäleihen Wellen. 
7 fiefern Gerüftitangen. 
6 aſpen Sparren. 
1 Klafter buchen Stangenprügel. 
2/ „  fiefern Prügel, ' 
3 „u  alpen J 
150 buchen Wellen. 
175 Weichholzwellen. 
Contwig, den 22. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste 


Holjverfleigerung. 


Mittwoh den 27. I. M,, 
Nachmittags 3 Uhr, werben im 
Schulhauſe zu Dellfeld nachbe- 


zeichnete Hölzer aus dem Schlage 
Nieg, Gemeindewald von Dellfeld, öffent: 
lih an die Meiftbietenden verfteigert : 
2 Klafter ſchäleichen Prügel. 
1475, fchäleihen Wellen mit Prügeln. 
Eontwig, den 22. Juni 1866; 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Donnerstag den 48. Juni naͤchſthin, 
Morgens 10 Uhr, im Gaſthaus zum 
„Lamm“ dahier, läßt Herr Paulus nod) 
einige Kanapee's, Schränfe, Kuchenſchränte 
mit Aufſatz, Bettladen, Tiſche, Bänke, 
Stühle, eine Parthie aut erhaltene Fäffer 
und fonftige —— gegen gleich 
baare Zahlung verft 

Mellarts, al Gerichtsbote. 


— *2 —— 
Wie 5 im Laufe dieſer Woche zum Vor— 
De des u Kern, welde fodann bie hie: 
Bühne —— —* 0} BenefizVorfiellung ſtatt. Beide 
ifglieder det: hier weilenden Theater Geſellichaft ſtehen bezüg- 
lich ihrer L noch vom verflofienen Winter ber im beften 
Andenken und bat nanteritlih Frau Kern als liebenswürdige 
Eoubrette den Thoaterfreunden manchen nenußreichen ' Abend 
bereitet ; jo -daf weitere Anpreifung'überflüffig erſcheint. 


Tiefe Heilen mögen dazu dienen, die Theaterfreunde zu 
recht zahlreihem Beſuche dieſer BenefizBorftellung zu beftimmen 
unb wünfchen wir den Scheidenden zum Schluſſe noch ein recht 
befeßtes Haus. 


Ropinehe 


u. 


Denutfcher Phönir 


Verfiherungs - Geſellſcha in n Frank urt am Main, 
ee ber —8— chaft ſch r 3 N a Gulden. 


Yoe, 


Reſerve Fonds . . 1 Million 322,488 
Prämien: und Zinſen⸗ Einnahme pro 1865. ı " 426,341 
Verfiherungen pro 1865 754 Millionen 879,170 


Die Verſich erungs Bejellichaft „Deutfcher Phönir" bringt Hiermit zur Anzeige, 
daß fie die Herren 
bilipp Schmidt, Lchrer in Ktühenberg; 
uftap mann, Lehrer in Bebelsheim; 
DJobann Barih, Sp in Hedendalheim 
zu ihren Agenten ernaunt hat. 
Frankfurt a. M., deu 28, Hai 1866. 
Der Verwaltungsrath: Der Direltor des „Dentihen Phönir“ : 
Carl Spa ve. Rothschild. Löwengard. 


uf voritehende Betanntmachung vezug nehmend, erlauben wir uns hiermit, 
die uns — Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. 
Der „Deutſche Wbönir“ Gerät gegen Feuerſchaden alle beweglichen 
egenftä ube zu möglichit billigen, feſien Prämien, jo dab unter feinen 
Kar rd — zu leiſten ſind 
Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen werben jeberzeit unentgeltlich 
verabreicht, auch find bie Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Die Agenten des „Deutſchen Phönir*: 
Philipp Sen midı, 
Gustav Futirmuann, 
Jornnn Bartn. 


Dielle Danvſſciuuie 









— 
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Havre uk New-York. 
Abfahrten von GHavre: 


„Bellona‘, 2000 Tonnen, 400 Pferdefraft, am 10. Juli. 
„Bella, 200.400 5 u Ma 
»Billiam Penn‘, 3000 „ 600 " - 5 Auguft. 
„Atalanta‘ 2500 „450 

„andiana‘, u 600 _ {m Bau. 


— wir beim Herannahen des neuen — zum Abonnement = bie 
wöchentlich ſech smal erſcheinende 


Saarbrücker Zeitung, 


Tagblatt für St. Zohann und Saarbrücken, 
hiermit — einladen, bitten wir, Beſtellungen recht frühzeitig wachen zu wollen, 
damit wir in Etand gelegt find, bie Nunmern vollitändig liefern zu können. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ it das bei Meitem verbreitete Blatt in biefiger 
Gegend und, wird von Tores und Privaten zur Verbreitung von Befanntmahungen 
und Anzeigen ftets mit beit beten Erfolg benubt. 

Ter ra re ha Preis beträgt durch die Expedition bezogen 25 Sgr., bei 


den Poftanftalten 4-7 
allen Pofte Expedition der Saarbrüder Zeitung. 





Tarif 0 
der Dampfdreſch naſchine der Geſellſchaft 
zu Zweibrücken. 


Es koſten je eine Garbe auszudreſch eh; 
im Juli und Augujtjim * und Okt.im — und fpäter 
2 Er. . T. 


41— 500 Garben £ fr t 
500— 1000 „ 2 tk. 1>/ı kr. 1’/ kr. 
1000— 2000 „ 1/4 kr 1!/5 Er. 15 fr, 
2000— 4000 „ 1!% fr 1!/; kr. 1%/s fr. 
4000— 5000 2 1!/5 ke. 1% fr 1’ Er 

6000 10,000 * 11,5 Er. 1!ıo kr 1 £. 
10,000—15,000 1'/o Er. 1 fr. “; kr. 
15,000 unb mehr 4, fr. | Yo kr So fr 


1) Hierbei wird verſtanden, daß ver D die Kohlen Ätellt oder pro 1000 
ren 5 Gufden vergiitet. “Ferner, dab er das Waſſer zur Mafchine 
iefert: 

2)- Das Gewicht jeder Garbe wird zu 30 Pfund normirt; bie Geſellſchaft fo: 
wohl wie jeder Dreſchhert hat das Recht, auf Koften des Dreichheren Probe: 
wiegen zu veranlaffen, nach deſſen Ergebniß das Ueber: oder Untergemicht 
berechnet wird; 

3) Eine Tagarbeit verpflichtet den Dreſchherrn, dem vom der Geſellſchaft ge: 
ftellten Maſchinenperſonal die Kot zu reichen und werben demjelben dafür 
pro Mann und Tag 24 fr. vergütet. 


Anmeldungen find abzugeben: 
Karl Friedrib Müller, Kaufmann. 


In Zweibräden bei Herrn ? 
„ Einöd ”„ „» Semmer, Bürgermeiiter. 
„ Mittelbad 


„» Schneider, Bürgermeilter. 
Ebriftmann, 


„ Oberauerbad x r 
Der Ausſchuß. 
Die anonyme Geſellſcha 


Bweibrüden, den 12. Juni 1866. 
„Vieillle Montagne*“ 
EEE Hirn) Zee ——— 
gewalztes Zink, Zinkleiften, geſchnittene Zinknägel, 
Zinkoryde X. sei , , 
J. B. Müller in Saarbrücken. 


elbe iit mit Jinkweiß der verfhiedenen Sorten: Schneeweiß, Zink: 
weiß Fan (deren Fre vor dem Sremjer- reip. dem Bleiweiß befannt find) mit 
Steingrau, grauem ꝛc., ſowie mit Zinftafelm in allen Nummern für das 
Klempnerfach und zu Bedachungen verjehen. Zu den legteren, welche heute nicht koft: 
fpieliger, wohl aber dauerhafter und eleganter wie Schieferdadh und deßhalb dieſem 
vorzuziehen find, werben Anleitungen und Zeichnungen nad einem erprobten Syitem, 
fowie überhaupt jede Auskunft über. die vielfachen, Anwendungen von Zink bereitmilligft 


REREERERRTERERZEREER 
we Echte Kuhpocken-Lymphe, ze 


% welche in meinem —— bei jungen Kühen unterhalten wird, 
verschicke ich unter ‘Garantie des Erfolges. Das, Haarröhrchen für 
eine Person zwei Thaler. 
Berlin, Dorotheenstrasse 64. 
Dr. Pissin, pr. Arzt. 
“ “ 


— 2* * 
ERSTER IEERBEREERE 
r u'der bevorfl 













ttweiler. i 
Yichmarkt 


am Montag den 2. Juli L. Its. 
Der Borftand des Markt:Bereins. 


» chenden Berloofung des 
Frauenvereins empfichlt der Unterzeichnete 
eine große Auswahl paſſender Gegenitände 
zu billigen, Breifen, 
Louis Janjohn. 
Im Gafthaus zum „Samm“ 
acer Hoch bein bat eine gezogene verſchiedene Siqueure und rothe Heine 


merben 


Schuhm 
Kugelbüchie mit Zubehör zu verkaufen. billig abgegeben. 









Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Georg 
Adam Krupp, Metzger und Handelsmann 
von f, welche bei der auf den 18. Juni 
abhin anberaumt geweienen Verifikation der 
Schulbforderungen nicht erfchienen find, 
werden andurch wiederholt eingeladen, ſich 
Montag den 9. Juli nächithin, des Vor: 
mittags um 10 Uhr, in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte im kgl. Bezirksgerichtsgebäube 
dabier einzufinden, um ihre Forderungen - 
an die Falli ffe anumeden und eiblidh 
zu befräftigen. - 

Vorher jedoch und zwar fpäteitens bis 
zum 1. Juli nädithin, wollen biefelben 
Ihre Titer, auf welde fie ihre Forderungen 
tügen, an den proviforiihen Syndif 
Maffe, Herrn Johann Schuff, Notariats- 
clere in Landftuhl, oder aber an den unter- 
fertigten Gerichtichreiber portofrei zur Prü- 

ng einfenden. 

Zweibrüden, den 23. Juni 1866, 

Der fol. Bezirksgerichtichreiber , 
Krieger. 


Mehrere Wieſen hat zu verpachten 
€. Lehmann, Geihäftsmann. 
Wittwe Embſer hat zwei Wiefen für 
die diesjährige Hew und Ohmet-Ernte zu 
verpadhten. 


Chr. Weidmann, Gerber in Nieber- 
auerbad), hat fertige gefponnene Roßhaare 


zu verkaufen. 
Auf der Bezirksgerichts⸗ 
kanglei findet — 
eine 


Ein ſolider Hufſchmied kann in Arbeit 
treten bei 
Schmied Esper. 
In dem früheren Wohnhaus der Frau 
Pfarrer Theyſohn, nun dem m 
Oberſten v. Behmann gehörend, in der 
weite Stod zu ver und lann berfelbe 
bis 1. Oltober nãchſthin bezogen werben. Die: 
fes Logis enthält 7 Zimmer, Küche, Magd⸗ 
—— — Wafhfüche, DER, 
pei un räumige ä 
Auskunft ertbeilt — 
Ghr. Ambos, Geſchäftsmann. 


Bis 1, Juli ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen 
Badeanſtalt Fideiifen 
im zweiten Stode. 
Wolf Wohlgemuth in der Lö 
bat ein ——— Stube und — 
ſtehend, ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 
Sommertheater in Zweibrücken. 
@ivoli: Saal.) 
um Benefice der Fran Wellendorff. 
8 Mittwoch den 27. Juni: 
Zum erften Male i 
Der Leiermann und fein 
Pflegelind. 


Neueſtes Driginal:Boltsftüd in 3 Abthei⸗ 
lungen mit en rn Gharlotte Bird 
eiffer. 


mE Näheres "beiagen bie Zettel. 








Drud mid Verlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 





- 


Deibrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für Die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


——— — —ñ ⸗ 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte 


iſche Blätter“ wödeatlib dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Rn MShıfig. Qnierate: $ &r. Hir Die breifpalt, Beile; Io Die Reh Auskunft erigeilt: 4 Kr. 


MR 77. 


Bierteljahrs-Abonnement. 
Daffelbe beginnt mit dem 1. Juli für die Mo- 
uate Juli, Auguft und September. Der Abonnements- 


preis it: vierteljährlich direft bei ber Erpebition ge- 
nommen und bei den k. Poſtämtern beftellt 45 fr. Aus- 
wärtige Beftellungen nehmen, jedoch nur gegen Bor- 
ausbejahlung bes Betrages, auch die Poftboten an. 





Bavern. 


Münden, 26. Juni, Es werben 30,000 Reſervepflichtige 
aus den Altersflaffen 1838 bis 1834 und nicht gedienten Reſerviſten 
aus den Altersflafien 1849 bis 1838 einberufen. (Die Referve 
ift im drei Kategorien eingetheilt; fie befteht 1) aus ber militär: 
pflitigen Nejerve, wozu alle, die während ihrer fechsjährigen 
Dienitzeit einen Erſatzmann geftellt oder fich frei geloost haben, 

ebören; 2) der jüngeren Rrferve, in welche bie ausgebienten 

annicaften vom 27. bis zum 33. Jahre treten, und 3) ber 
älteren Neferve, wozu die Lente vom 33:40. Jahre gehören.) 
— Der Erbprinz von Auguftenburg ift bier angelommen. 

Münden, 27. Juni. Die Ausfuhr von Proviantvor« 
räthen, insbefondere Schlachtvieh ſowie Kriegsmaterial aller 
Art nah Preußen und den von ben Preußen jeweilig befegten 
Ländern iſt verboten, 

%Künden, 27. Juni. Die „Bayer. Ztg“ meldet aus 
fiherer Quelle, daß ein bayerifches Uhlanenregiment in voller 
Etärte am 23. d. M. eine Nelognoscirung auf jächfiihem Boden 
vorgenommen und biefe bis Plauen ausgedehnt hatte. Dort 
wurde es mit Jubel empfangen. 

Bamberg, 25. Juni. Dem Bernehmen nad wird das 
Hanptquartier morgen von hier weiter gehen. Se. fal. Hoh. 
Feldmarſchall Prinz Karl reist bereits heute ab. ! 

Speyer, 27. Juni. Se, Maj. der König haben unter 
ben gegenwärtigen, das Vaterland bebrohenden Zeitverhältniffen 
bie Bertärtung des ftehenden Heeres durch Refervebataillong, 
Estadrons ꝛc. ꝛc. Allerhöchſt zu beichließen und anzuorbnen ge 
ruht, daß zur Formation diefer Neferveabtheilung 30,000 
fervepflichtige der zulegt aus dem Militärdienfte und aus ber 
Armeerpflicht getretenen 5 Altersflaffen in ber Art aufgeboten 
werden, daß a) die Reſervepflichtigen der Altersflaffen 1838 bis 
1834 einfchlüffig, welche jchon im Heere gedient haben, nad 
pe Abi. 4 des Deerergängungbgeienes von ihren Abtheilungen, 

i welchen fie nach zurüdgelegter gejeglicher Dienftzeit im ftehenden 
e inhaltlih der ihmen hierüber ausgeftellten Urkunden als 
ejerviften in den Liften in gan gebracht wurden, burdh bie 
f. Militärbehörden mittelft Requifition der betreffenden Gonfcri- 
ptions: und Heimathsbehörden einb-rufen, b) die Referviften aber, 
welche jeinerzeit bei der Aushebung ihrer Alterslaffe von dem 
Looſe zur Einreihung in die Armee nicht mehr erreicht wurben 
und befhalb im Fal. Heere nicht gedient haben, von den aus 
der Armeepfli eit getretenen Alterstlaſſen 1842 bis 1838 
einfhlüffig ausgeboben und abgeftellt werden. 

Die gedienten Referviiten werben von den k. Militärtomman- 
do's zu den Neferveabtheilungen einberufen. Nach $. 64 des 
Heerergänzungsgejepes it jeder aus der Armeepflichtigfeit Ent- 


Freitag, 29. Imni 


| nn —— 


1866. 


— 


laſſene, ſoferne er ſich nicht verheirathet oder anfällig gemacht 
bat, zur Einreihung in die Reſerbebataillone verpflichtet, aus 
genommen find Die wegen Untauglichleit Entlaffenen oder in dem 
geitlihen Stand Getretenen. Die Neferviiten aber, die feither 
nicht gedient haben, kommen in ben Formen einer nachträglichen 
Heeredergänzung zur Aushebung und wird zuerſt mit jener Loos⸗ 
nummer begonnen, bei welder feiner Zeit bie reg ı für 
das fönigl. Heer aufgehört hat. Die alfo ausgehobenen Refer: 
viften werben fogleih an bas zu deren Uebernahme beftimmte 
Militärtommando abgegeben, auf die militäriihen Strafbeftim- 
mungen verpflichtet und, infoferne dies die Berhältniffe geitatten, 
vorläufig bis auf Einberuf in ihre Heimath mit Urlaub wieder 
entlaſſen. Aurüdftellungen find nicht zuläſſig, ebenfo kann eine 
rn oder Bertaufhung ber Loosnummer nicht 
Rattfinden. 

Bom 23. Juni an trat bie Einrichtung der Feldpoſt für 
die mobile bayer. Armee in Wirffamkeit und hat der Feld: 
poftmeifter bereits München verlafien. Es können von num an 
Briefe an bie im Felde ftehenden Militärs unentgeldlich aufge: 
geben werben und merben biefelben vom Sauptauartiere aus 
an die Adreſſen befördert. 


(Dienftesnadhridt.) Bom kal. Staatsminifteriun der 
Juſtiz murbe unterm 19. Juni dem @erichteboten Adam Köbig 
in Homburg geftattet, den geprüften Gerichtäbotentandibaten 
Friedrih Meyer in Gräfenhaufen als felbftitändigen Gehilfen 
auf die Dauer eines Jahres anzunehmen. 

Deflerreid. 

Wien, 25. Juni, 6 Uhr Morgens. Auch das Centrum 

geworjen. Erzherzog Albrecht verfolgt bie Ftaliener. 
. Bien, 25. uni. Bei Jungbunzlau it es zu einem 
bigigen Gefecht gefommen. Der ſuͤdnorddeutſche Bahnverkehr 
it aufgehoben. Beuft rettete die Dresdener Kunftihäge durch 
Verpfändung am Engländer. Der Konful übernahm den Schug. 
Bien, 25. Juni. Meicenberg, Trautenau und Aiſchach 
find von Preußen bejept unter General Bittenfelb; ihre Stärfe 
wird auf 60,000 Mann angegeben. Kleine Zufammen haben 


ftattgefunden. 
Folge der Schlacht von — 









Wien, 26. Juni. In 
wurden die Trümmer ber drei Ärmeekorps Biltor Eman 
über den Mincio zurüdgeworfen. Der Kampf wird heute fort: 


Fpien, 25. Juni. Die amtliche „Wiener Zeitung“ bringt 
folgendes Telegramm aus bem Hauptquartier der Norbarmer, 
Trübau, 24. Juni: Mehrere NVorpoitengefechte haben an ber 
ſchleſiſchen Grenze mit gutem Erfolg für unfere Truppen ftatt- 
— a eg attaquirten preußiiche Kava⸗ 
erie, die ſich fchleunig zurüdzog. Neuerdings wurden Gefa 
emadt. Die Nachricht von Befegung Trautenau’s und 

rieh, 21. Yun gm der gftigen Eipung des € 

rieft, 21. Juni. In ung des Stabt- 
raths wurde eine Loyalitätsadreſſe an ben Raifer mit Aftlama: 
tion unter breimaligem Hochrufen einftimmig angenommen. — 
Durch eine heute veröffentlichte Prollamalion des Landes-General- 
fommando’s in Udine vom 20. wird der Belagerungszuftanb 
über das lombarbifch-venetianiihe Königreih, Sübtyrol und 
das Statthaltereigebiet Trieft verhängt. 


Parbubig (über Wien), 27. Juni, Seit zehn 
Uhr Vormittags zwiſchen Neuftadt und Nachod (Böhmen) 
anhaltendes Geſchüßfeuer. Die Preußen find bei Ska— 


fig zurüdgewurfen, wo Kavalerie in die Aktion tritt. 


Abends 6 Uhr: Die Preußen find geſchlagen und 
in vollem NRüdzuge begriffen. Cie haben Todte und 
Verwundete auf dem lage gelaffen. 


sn ne un Rheinprovinz haben 
Berlin, 26. Juni. ganzen ovinz 
bie Wahlmännerwahlen ſtattgefunden. Soweit Berichte 
vorliegen, hat die Fortſchritispartei überall, mit Ausnahme von 
Barmen, gefiegt, wo bie Konfervativen eine Wiehrheit erhielten. 

Die preußifche Regierung betrachtet die Zoll: und Hanbels- 
verträge mit denjenigen Staaten, welche fi im Kriege mit 
Preußen befinden, als felbftverftänblich außer Kraft geiegt und 
wird feine beſondere Notififation hierüber an bie enden 
Negierungen gelangen lafjen. 

‚Bürtemberg. 

Stuttgart, 26. Juni. Wie wir hören, find in ber 

Naht von geitern auf heute im Auftrag des deutfchen Yundes 


die bobenzollern’ichen Fürftenthümer durch ein Bataillon würt. 
Truppen aus Ulm beſeht worden. 
Baden. 
Karlsruhe, 21. Juni. Der Großherzog, in Begleitung 
des Prinzen Wilhelm, des Generald v. Neubronn und des 


Majors v. Freydorf, erſchien Heute am Bahnhofe, verfammelte 
jeweils die Offiziere der einzelnen abmarjchirenden Bataillone 
um fih und bielt an biefelben eine Unſprache, worin er bie 
Truppen aufforberte, unter allen, aud unter den fchwierigften 
Verhältnifien treu bie Pflichten des Soldaten zu erfüllen, den 
eichworenen Eid heilig zu halten und, wie es einem tapferen 
— Soldaten gezieme, treu und freudig zu kämpfen für 
Deutſchlands und des engeren Vaterlandes Wohl und Ehre. Er 
ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Waterland, in mweldyes 
die Truppen und die Menge von Zuſchauern einftimmten. 
Karlsruhe. Die „Rarlarh. Ztg.” zeigt amtlih an, daß 
dem preußischen Gefandten am bieigen Zefe, raf von Flemming, 
feine Päſſe zugefandt find und gleichzeitig der badiſche Geſandte 
in Berlin, Frhr, v. Türdheim, abberufen wurde. (Vor zwei 
noch brachte die [offizielle] preußiſche Prov. Corr.“ die 


en 
* daß der Großherzog von Baden jede Betheiligung 


an einem kriegeriſchen Vorgehen gegen Preußen fortwährend 
verweigere. Die Abberufung des Gejandten ift die bejte Ant: 
wort hierauf.) 

Die „Karlsruher Zeitung“ schreibt ferner: Gutem Ber: 
nehmen nach geht man bei den Regierungen des 8. Bundes: 
Armee: Korps mit der Abfiht um, den Truppen dieſes Korps 
als gemeinfames Erkennungszeichen eine Armbinde in den deut: 
ſchen Farben zu geben. j 

Mannheim, 24. uni. Die Pabenfer, am Nedar 
kantonnirt, erwarten nur ben Warfchbefehl des Über: Kommandos 
des achten Armeekorps, ber fich lediglich, wegen Ueberfüllung 
ber Mainlinie verzögert. Die badiſchen Truppen erhalten vor 
bem Abmarjche ftatt der, preußiichen Helme eine andere Kopf: 


Großherzogthum Helfen. 

Darmftadt, 25. Yun, Die erften badiſchen Truppen 
find heute bier durdhgefommen. Prinz Wilhelm von Paden ift 
bier im Hauptquartier angelangt. 

Mainz, 24. Juni. Seit heute läßt die heſſiſche Ludwigs— 
bahnvermaltung ihr Fahrmaterial und ihr Perfonal nicht mehr 
über die preußtihe Grenze achen und it der internationale Ber: 
ehr nad Frankreich über die — Bahnen eingeftellt. 

a au, 

Wiesbaden, 26. Juni. Eben hat die Etändeverfamm: 
fung die Verwilligung ber Gelder für Mobilmachung mit 24 
gegen 14 Stimmen abgelehnt. 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Gotha, 20. Juni. Heute Morgens wurde der in außer— 
ordentlicher Seſſion eiligſt zuſammengetretene gemeinſchaftliche 
Landtag der Herzogthumer Koburg und Gotha eröffnet. In 
furzen marfigen Worten hob der Präfident die entiegliche Tage 
des deutſchen Waterlandes hervor, indem er die Tyrannei bes 
Mannes „von Blut und Eifen“ fattfam brandmarkte. Seitens 
bes Ministeriums wurde eine Vorlage gegeben , um die Genehmigung 


bes bereits exfl Anſchluſſes an die che Politil und 

die Bewilligung der fittel zur Ete und Erhaltung 

bes Regiments KoburgBotha ‚auf dem Asiegshuh zu erhalten. 
Kreie Städte, 

Asset, 25. Juni. Sicherem Vernehmen nach ift 
ben Offizieren ber biefigen Beſatzung heute dienftlich mitgetheilt 
worden, daß bie Hannoveraner, von den Preußen unter 
neral Beyer angegriffen, dieſelben zurüdgeworfen und die Ver: 
binbung mit den bayeriihen Truppen bewerkftelligt haben. 

Frankfurt, 27. Juni. In der heute Mittag ftattgehabten 
Bundestagsfigung wurde Prinz Karl von Bayern zum Bundes: 
oberfelbherrn ernannt, welder fortan alfo im Einvernehmen und 
unter Mitleitung des %.:3.:Dt. Henedef die Operationen der 
deutſchen Bundesarmee in Kombination mit dem E, f. Heere 
führen wird. 

Dänemart. 

Kopenhagen, 25. uni. Am enaften Kreiſe der m 
milie wurde am Freitag Abend die Verlobung ber Prinzef 
gmar mit dem Groffüriten-Thronfolger von Rußland g 

Sranfreıd. 

Paris, 24. Juni. Wie der „Eonftitutionnell* verfichert, 
bat der Vertreter Hannovers in London eine energifche Note 
eingereicht, in der Schutz gegen das gemaltthätige Verfahren 
Preußens verlangt wird. Huch bei den anderen neutralen Staaten 
follen ähnliche Schritte gefchehen fein. 

Paris, 26. Juni. Der „Moniteur” meldet: Die Jtaliener 
find über den Mincio zurüdgegangen und Cialdini hat den Po 
noch nicht überschritten. 

Aus Paris kommt ber „N. Frtf. tg.“ folgende, unter 
ben jetzigen Berhältniffen mehr als gewöhnlich beachtenswerthe 
Notiz zu: Die Beziehungen der biefigen Regierung zur belgiſchen 
werben in Folge ber Prefverhältuifie mehr und mıhr geipannt ; 
der „Eomftitutionnel” wird diefer Tage eine Drohnote bringen, 
in welcher er gegen bie Blätter loszieht, die nad) feiner Anficht 
den politijchen Mord predigen 

— l — en. 

orenz, 25. Juni (über Paris). Die italieni e 
bat ben Hafen von Tarent am 23 ie Mer Ei 

Bon der italienifhen Grenze, 25. Juni. Garibaldi 
ift in Rocco d'Anfo (am See Idro im Thal des Chiefe), eine 
Stunde von ber Tyrolergreuje, weitlih vom Gardafee. Ein 
Theil der Freiwilligen fteht im Tonale. 

Florenz, 26, Juni (über Paris). Hauptquartier, 
25. Juni, Nachmittags 4 Uhr: Mährend bie italien She Armee 
nad) dem UWebergang über den Mincio im Vorrüden über Val: 
legion auf Billafranca begriffen war, wurde fie geitern von ben 
Defterreihern mit allen vereinten Streitkräften angegriffen und 
gingen die genommenen Pofitionen wieber verloren. Am Abend 
hielten bie Jtaliener Goito und Ballegion noch bejegt. Heute 
bereiten fie ih vor, Goito, Rolia, Cavriana und Soljerino 
energiich zu verteidigen. Die Verlufte find groß. — General 
Cialdini hielt feine Stellung am Po noch beiegt. — 600 öfter: 
reichiſche Gefangene find nad) Mailand geſchafft 

Ueber die allgemeinen militäriihen Berhäftniffe auf bem 
italieniſchen Kriegsihauplage bringt die „Wiener Preſſe“ folgende, 
vor dem Eintreffen ber legten Kampfberichte, geichriebene No: 
tigen: Nach der Aufftelung der italienischen Armee zu jchließen, 
iſt General Cucchiari mit Funk aus 33,000 Mann beſtehenden 
Armeelorps von Cremona aus über den Viincio gegangen , während 
Beneral Della Rocca mit feinem 45,000 Mann ftarfen Korps 
von Piacenza aus in bie verlaffenen Poiitionen um Cremona 
herum einrüdte und dem General Cucchiari unterfteht. General 
Durando, der in den legten Tagen fein Hauptquartier von Lodi 
nıd) Brescia verlegte, dürfte fich ebinfalls bereits gegen Peschiera 
in Warſch geieht haben. Die Mincio-Linie mit dem Feitungs: 
viered iſt fomit von einer feindlichen Etreitmadht von 173,000 
Mann bedroht. Nach verläßlihen Nachrichten fol ſich ber 
König bei diejer Armee befinden. — Die Annahme dürfte wohl 
ebenfalls gerechtfertigt fein, daß auch Gial ini mit der Haupt: 
armer (60,000 Mann) feine Operationen auf die Polinie be 
gann. Wir deuteten fchon jünuft auf die Schwierigkeit der 
Nufgabe hin, welche die italieniſche Hauptarmee unter Gialdini 
zu löſen haben wird. Die Wichtiafeit des Moments veranlaßt 
ung heute, auf die Terrainverhältniffe näher einzugehen. — 
Südlich des Po wird Venetien von den neuerworbenen Pro- 
vinzen Italiens umllanımert, und bilden, mit Nusnahme eines 
unbedeutenden Gebietes bei Gonzaga, der Po, hinter ihm die 


Etſch, und zwiſchen beiden zahlreiche Ranäle die Schupwehren 
des öÖfterreichiichen Grenzaebietes; fie formiren eine Stroms 
barriere, welche um jo mächtiger ift, als das Terrain zwiſchen 
den beiden genannten Fluſſen dur Deifnen ber zahlreichen 
Schleußen und durch Dammdurchſtiche größtentheils unter Wafler 
gelegt werden faun. Der ftrategiihe Werth der Po Etſch Linie 
wird aber ganz beionders dadurch gehoben, daß es überhaupt 
wur 6 Straßen gibt, die über diefe Wafferbarriere nah Bene 
tien führen. Die Straßen über Boraoforte, S. Benedetto und 
Revere Ditiglio führen aerade ins Feitungsviered und find über: 
dies noch durch beieitiate- Brüdentöpfe (am Bo) 5* Es 
bliebe der italieniichen Overation®Armee ſonach nichts anderes 
übrig, als die anderen drei Straßen über Ficarolo, Odriobello- 
Ponte, Lagoscuro und Polefella zu benügen, welche, ebenfalls 
durch Brüdenköpfe (an der Erich) gefichert, in den Straßenzug 
von Padua⸗Mantua führen. Die Forcirung der unteren ‘Bo: 
Linie böte dem Feinde unendlihe Schwierigkeiten. Der bei vier 
Meilen breite Waſſergürtel (Po-Etib) könnte, wie oben bemerkt, 
nur auf den oben angegebenen drei Straßen paſſirt werden, 
da das durch Durchſtiche der zablreihen Dämme überſchwemmte 
Terrain ein Ausbreiten der Angriffskolonne nicht zuläßt. Der 
Angriff auf die Brückenköpfe der Etſch gehört aber in die Reihe 
der tollfühnften Unternehmen, da die vorrüdenden Truppen fi 
nur ſchwer und in tiefen Marſchkolonnen vorwärts bewegen 
können und jo den Projeftifen der Beſatzungen zum Opfer fallen 
müßten. Zu biefen dur die geographiichen Verhältniffe be 
dingten Schwierigkeiten kommt nod der Umitand, daß es ben 
auf den brei, 1',—2'/, Meilen von einander entfernt liegenden 
Straßen vorwärt3 bringenden Heerfäulen ſchon wegen ber Un: 
aangbarfeit des Terrains unmöglich wird, fich gegenfeitig zu 
unterftügen, aeichweige denn zu verbinden; bie auf das linfe 
Etſch⸗ Uſer debouchirenden Korps mühten auf bie öfterreichiiche 
Devenfivarmee ftoßen, und fünnten einzeln gefchlagen und vers 
nidhtet werden. Es erfcheint uns übrigens entichteden zweifel: 
haft, daß den italienischen Operationstruppen ein fo ausgiebiges 
Brüden: Material zu Bebote fiehe, wm die zujammen ungefähr 
3000 Schritte breiten Straßen:Barrieren an 15 bis 20 Stellen 
gleichzeitig zu überbrüden. Wir wollen bier gar nicht ber 
Schwierigkeiten Erwähnung thun, melde bie öfterreihiihe Po- 


Fofilfe den über den Fluß ſehenden Truppenkörpern bereiten 


würbe, nt: Kur be 
— Sanien. 

‚Madrid, 25. Juni. Die Inſurgenten von Gerona find 
700 Dann ftark in Frankreich eingetroffen, wo fie fofort bei 
ihrem Erficheinen entwaffnet wurden. Ganz Spanien ift 
Kein Offizier hat an der Anfurreftion Theil genommen. Die 
Sergeanten und Korporale unter den nfurgenten werben füfi: 


lirt werben. 
— 


Berfchiedenes. 

Speyer, 25. uni. Während die Saartohlen aus den, 
preußiſchen Gruben maffenhaft nach Frankreich g ber, bar der deutiche 
Zufunfte: und Berufsſtaat fi bekanntlich bewogen gefunden, der 
deutjsien Anduftrie jened unentbehrliche Verriebsmittl völlig zu ent: 
ziehen. Die k. Berwerötireftion in St. Inabert beabfictigt num, 
den Betrieb und de Ausreute der bayeriſchen Kchlengruben wöglichſt 
au fteigerm und ſucht zu diefem Zwecke Absitr, Am geeignetiten 
türften biefür Maurer und Steinhauer fein. Da jept wenig gebaut 
wid, fo können die bezeicneren Handwerker in großer Zahl in Ber: 
bach und St. Jugbert Arbeit finden. (Bf. 32.) 


A. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 
DU UT 
DR !!! Theater!!! me 

Freitag den 29. Juni findet das Benefice und legte Auf: 
treten des Hrn. und Frau Kerm ftatt. Diejelben haben dazu 
das an allen Bühnen mit vielem Beifall oft wiederholte Luftipiel 
„Rezept gegen Zchwiegermütter‘ gewählt. Wir hatten 
Gelegenheit dafelbe in München zu fehen und dürfen dieſes 
Luftipiel als eines der gelungeniten bezeichnen , welches feit langer 
Zeit zur Aufführung kam. Die darauf folgende Piece bedarf 
wohl feiner weiteren Anpreifung und fomit wünichen wir ben 
Benefizianten ein recht volles Haus. 


* 
“. 


Befanntmahungen. 


Bierbrauerei nebit Bierverlauf, 


Die Ge: Ides landw. Vereins zur unentgeltlichen 


Dautfagung. 

Für bie vielen Beweife der innigiten 
Theilnahme während der Krankheit 
nferes geliebten Gatten, Vaters und 
Schwiegervaters, des verlebten fal. Be: 


irfsarztes Dr. Stemler, mie für 
ie fo zahlreiche Berheiligung und liebe: 
olfe Aufmerfiamteit bei dem Leichen- 
degãngniſſe ftatten wir unfern tiefge- 
Ahlten Dank ab. 

Die Hinterbliebenen. 


VBefanutmachung. 
Königl. Handelsgericht Zweibrücken. 

1) Maria Hoffmann, Wittwe des 
zu Zweibrücken verlebten Jimmermannes 
Peter Loch, fie daſſelbe Geſchaft betreibend 
und in Zweibrücken wohnhaft, und 2) deren 
Sohn Peter Loch, Zimmermann bdafelbit 
wohnhaft, baben eine offene Handelägefell: 
ichaft zur Vetreibung des Zimmermannds 
geſchäftes mit dem Hauptfige in Jweibrüden 
unter der Firma „Peter Loch“ begründet 
und ift jeder Theilhaber berechtigt , die Firma 
zu vertreten. Die Geſellſchaft hat am 1. 
uni 1866 begonnen. 

1) Louis Schmidt, Pierbrauer und 
eriter Adjunkt, in Smeibrüden wohnhaft, 
und 2) deſſen Eohn Louis Schmidt, Bier 
brauer daſelbſt, haben unter der Firma 
„Louis Schmidt und Eohn“ eine offene 
Hanbelsgejellichaft mit dem Sitze in Zwei⸗ 
brüden begründet zur Betreibung der vom 
Bater Shmidt bisher allein betriebenen 





ſellſchaft, die jeber der Theilnehmer zu ver: 
treten berechtigt it, hat ihre Geſchäſte am 
1. Juni 1865 begonnen. 

1) Heinrich Jakob Auer bacher, Sattler 
in Zweibrüden wohnhaft, und 2) deſſen 
Sohn Heinrich Jalobauerbacher, Sattler 
dafelbit wohnhaft, haben unter der Firma 
„Heinrih Jakob Auerbadher und Sohn“ 
eine offene Handelsgeiellihaft mit dem 
Site in Zmweibrüden begründet zur Be— 
treibung eines Sattlergefchäftes mit Waaren: 
verfauf, welches Bater Auerbader bisher 
allein betrieben hatte. Die Gefellichaft, 
welche jeder Theilnehnter zu vertreten be- 
rechtigt ift, bat ihre Geſchafte am 1. Juni 
1866 begonnen. 

Guftav Schimper, Blechſchmied im 
Aweibrüden wohnhaft, hat das von feinem 
Bater Guftav Schimper in Jweibrüden 
betriebene Spenglergeihäft mit Blehwaaren- 
verfauf am 25. Juni 1866 von biefen 
fäuflih übernommen und wird dafjelbe unter 
der Firma „Guſtav Schimper“ weiter 
betrieben. 

Hermann Touffaint, Gerber in Vlies: 
faftel wohnhaft, ift Juhaber ber bdajelbit 
unter ber Firma „SH. D A Touffaint“ 
beftehenden Gerberei nebit Lederhandlung 

Aweibrüden, den 27. Juni 1866. 

Der k. Bezirks: und Handelägerichtfchreiber 
Krieger. 


Die von dem kgl. Saljbeamten Herrn 
Laubmann angefertigte „Bodenkarte“ der 
Bezirks Zweibrüden ift nunmehr im Drudı 
eridienen und gelangt deunächſt nmebi 
Beichreibung an bie verehrlichen Mitglieder 


Bertheilung. 

Die Mitglieder des landw. Vereins, 
welche zugleich Mitglieder des naturbiftoriichen 
Vereins und als folde bereits im Beſitze 
der gebrudten Beichreibung find, werden 
blos ein Eremplar ber „Vodenkarte“ erhalten. 

Zweibrüden, den 26. Juni 1866. 

Das landw. Bezirkscomits, 


Seit dem 1. Juni l. I. ift die agriculturs 
hemiſche Verfuchsftation in Kaifers— 
lautern, deren Zweck, Aufgabe und 
Statuten in ber Beilage zum 5 Hefte und 
im 6. Hefte des landıw. Vereinsblattes be 
fannt gegeben wurden, unter ber Leitung 
des Herrn Adolf Nipeiller und Ferdinand 
Rhien dortfelbit eröffnet, was den Herren 
Landwirthen im Bezirke behufs entiprechender 
Benützung diefer neuen Anftalt zur Kennt: 
nit zu bringen ſich beehrt \ 

Zweibrüden, den 26. Juni 1866. 

Das landw. Bezirfscomite, 


Bei unferer Abreife nah Amerika jagen 
mir allen unfern Bekannten und Freunden 
in berzlihes Lebewohl. 

Irheim, den 26. Juni 1866. 

Philippine Wollenweber. 
Taniel Gehlbach. 


Diejenigen, melde jeither von meiner 
Daushälterin Sulanna Mynius Etwas 
von meinem Gigenthume gefauft haben, 
wollen ſich mit mir benehmen, mährend 
ch zugleich befannt made, daß ih für die 
Folae genen derartige Käufe gerichtlich ein- 
fchreiten werbe. 

J. Saberagfy. 





Gaswerf. 


Die ftatutenmähige jährliche ——— Aktionäre findet Freitag 
ben 29. Juni, Nachmittags 6 Uhr, im Fruchthallſaale 
Tagesordnung: 


— 


Pe es — 


Erſatzmannes. 


— 


. Bericht über den Stand des Unternehmens. u 
Abſchluß der Jahresrechnung und Beriht ber Revifionstommifiion. 

. Beltimmung der zu vertheilenden Dividende, 

. Feitfegung des Gaspreiſes pro 1866/67. 5» 
. Theilmeite Erneuerungswahl des Bermaltungsrathes und Wahl eines 


, Ernennung der Revifionsfommiffion pro 1866/67. 


Die Aktionäre find zu zahlreihem Beſuche eingeladen. 
Hweibrüden, den 26. Juni 1566. 


Der Verwaltungsrath. 


Bekanntmachung. 


Bei der t. b. Steintohlengrube St, Ingbert werden geſunde kräftige Arbeiter 
von 16 bis 35 Jahren ala Schlepper aufgenommen. 

Die Bedingungen, welhe an die aufzunehmenden Schlepper geftellt merben, 
liegen in meinem Bureau zur Einficht auf, woſelbſi auch die Aufnahme ſtattfindet. 


St. Ingberter Grube, den 26, 


Emſer Bajtillen, 


aus den Salzen unjeres Mineralwailers be: 
reitet, und mie biefes gegen Bruft und 
Magenleiven fo fehr beliebt, find ftets 
vorräthig in Zweibrüden bei Herren Apo⸗ 
thefer A. Rodrian, €. Prauſſe's Nachfolger. 

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln veriandt. 

Herzoglih Wallanifche Brunnen- 
verwaltung zu Bad Ems. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, obne innerlide 
Medizin geheilt. Adreſſe WU DE poste 
restante Mannheim, (rancatur gegenfeitig.) 


Ottweiler. 
Vichmarkt 


am Montag den 2. Juli I. Irs. 
Der Borftand des Markt-Bereius. 


Ein jolider tüchtiger < 


Baͤckermeiſter 


findet günſtige Gelegenheit, in einer beſtehen⸗ 
den großen Brodbäderei mit Steinlohlen⸗ 
fenerung und bedeutenden fontraftlic 
geiiherten Kundſchaft (Arbeiten, Brod- 
lieferung) als. Theilhaber einzutreten, 
wogegen er die Führung bes Geichäftes 
——æ zu übernehmen hätte. Kaution 
oder Bürgjhaftsftellung und gute Zeug: 
niffe werden erwünſcht fein. 

Dfferten unter Sit. A B beiorgt bie 
Erp. ds. U. 

Im dem Rolonialwaaren: Geihäft des 
Unterzeichneten kdaun ein junger Mann mit 
den nöthigen Vorfenntuiffen als Lehrling 
angenommen werben. 





j 
! 


2 € Wend. | 


Ein ſolider Hufihmied fann in Arbeit 


treten bei 
Schmied Esper. 
Wittwe Embfer hat zwei Wieſen für 
die diesjährige Heu: und Obmet-Ernte zu 
verpadten. 





Juni 1866. j 
Der tgl. Oberteinfahrer: 
3. Hamann. 


F_ Einefilberne Cylinderuhr ift geftern 
in der Gejtüts:Allee verloren worben ; 
um gefl. Zurlidgabe gegen Beloh: 
nung an fol. Poligeilommiffariat wird ber 
Finder qebeten. 

Shuipmaher Dochbein Hat eine gezogene 
Kugelbuchſe mit Zubehör zu verlaufen 


Im „Yamm* find mehrere Woh- 
nungen zu vermiethen. 
B. 3 Nömer. 


Frau Bierbrauer Theyfohn dahier hat 
in ihrem Haufe das Logis, welches bermalen 
Fräulein Shmwörer bewohnt, zu ver: 
miethen,, beziehbar bis 1. Dftober nädhftbin. 
N. Batter, Schneider, bat eine Heine 
Wohnung glei oder bit 1. Dftober zu 
vermietben; auch find bei demielben zwei 
Keller zu haben. 

L. E. Wend hat den dritten Stod feines 
Daufes zu vermiethen und kann folder am 
1. Oftober bezogen werben. 


Amwei möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Kot, au vermiethen; zu erfragen in ber 
Erp. db8. Bl. 

Ein Zimmer mit Alfov, Mühe nebft 
Zubehör ift zu vermiethen; zu erfragen in 
der Erp. d8. Bl. 


d DOmpbalius hat zwei Logis, fo: 








gleich oder bis Michaeli beziehbar, zu ver: 
miethen. 

Wittwe Janus bat ein Logis im zweiten 
Stod zu vermiethen. 

Peter Frand jun. bat ein Logis zu 
vermiethen. 
1 

tranffurter Geldcourd vom 27, Juni, 
Pıflolen . . . ; . A. 9 10 38 

"  preuf, ..# 9555-57) 
Doll 10-fl »Dtüde "„ 936-9 
Engl. Soprreigne "41.42 3% 
Dufaten . . „53427 
Mir» Btüde . R " 9813-15 
Preus, Kaſſenſcheine P . " 142;-43, 

Altiencours. 
10, Fupmignb+Berb. Erſenb⸗aAkt. — P. 
4% Neu.» Dürtd. . „pP. 
Ita Di ‚Marimil» # 7 — P, 
eb DA 5 Rotdſch AA 200 10 6. 


— — 

Ein unterer Seck mit Laden in ber 
Hauptitraße iſt zu vermiethen; bei wen, 
fagt die Erp. ds A. 

Bäder Wirth bat zmei Logis zu ver- 
miethen; das eine iſt fonleich gu beziehen. 
Sommertheater in Bweibrüdcen. 
Benefice und lestes Auftreten des Herne 

und der rau ern, 


reitag den 29. Juni: 
3 Er erften — 


Rezept 
gegen Schwiegermütter. 
Luitipiel in einem Aufzuge nad dem Spa: 


nifhen des Don Manuel Yuan Diana, 
Novität und Repertoirftüd aller Bühnen, 


Hierauf: 
Der Straßenjunge von Paris 
oder: 

Ein Soldat des Kaiferreiche, 
Luftipiel in 4 Akten von Dr. Karl Töpfer. 
DE Näheres beſagen die Zettel 
Thrater in Blieskafel, 
Freitag den 29. Juni: 
Fanchon Vivienx, 
genannt 


Die Grille 


ober: 

Die Zwillingäbrüder, 
Neues Bollsıtüd in 5 Alten von Charlotte 
Bird: Pfeiffer. 

DE Näheres bejagen bie 


Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ sc. Preije ver Stade 
Zweibrüden vom 28, Juni. 


“ab a. de “ 
Weisen * . 557 1 Weißbrod, 1} Rage. * 
Aern448föornttod, 3 „ 
Were, Zreiblge. — — " : > 
ff draipige + · ⸗ w 1 * 
pelg — — | Semifctbrod, I Kat. 
&reljlern — — | Das Baar iind 9 2 
Tinte... .— — | Rinpieiin 1.D.pe.H 16 
Biihfruht . . — rr 
aler ». » » . 451 ; Kalbieiih. . Be" ] 
rBfeen. ». 2 0 I Hammeldeiich J 
Wickten. — —Saueiuenciſch 
Karıfleln. . .— 56 | Bean, i xiter 
DU .... — | Bır I m r 
Erich.» .» +» 224 | Butter. ; Kar. . - MB 





t:, Brod-, Fleiſch⸗ i 
— rn t. a 


vr. Ir ü fr. fr. 

Weiten . 558 | Weißbrod 15 Kar. — 
Kom - - . » 446 | Kornbrob 3 * 2 
ep . . — — * 2 ” ı5 
Epeaifem . . — —— J * 8 
serie, Zreibige. — — Semiſchtbtod 3 Kar, — 
rs dreibige . — — | Tashaartied ıorıh. 2 
Nıbirudt 450 ) Dihlenueiih pr Vid. — 
Safer . . 4 4! Künleifh 1. Du, . 1 
sıbıen. - — —4 2. 418 
Fobnen ..— Ralbfleih. .» . - 10 
Widen. — — | Dommedeiihb. . 14 
narteffeln» . - — 4 —weinenenſh . 16 
KRlefammn. 2.» — | Butter . 4 Kar... . 32 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslauterm 


vom 26. Juni. 


pr. Att. nl. fr. j pe. Atr. I. fr. 

Reigen ..—_—— Idea... 
Korn 5 he, · —⸗— — 
zus . 0. 417 | Knien. —— — — 
Svpeljkern.. 50 | Widen.. — — 
werfie . ..— Bonn . — 
Brodpreife: 6 Bio. Komoren 22 fr., 3 Pie. 
‘Memiichtbros 12 fr. und 2 Bin. Weisbtod 42 fr. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


igitized by (st ogle 


ErtraPeilage zum Bweibrücker Wochenblatte. 


Dienstag, 3. Iuli 1866. Re % 





Bavern. 


Münden, 1. Juli. Die „Bayer. Ztg.“ jagt: Es ift nicht 
mehr zweifelhaft, dab die Hannoveraner am 27. uni fapi- 
tulirt haben. — Das Hauptquartier des. Prinzen Karl von 
Bayern war geitern in Meiningen 

— 2. Juli, In einer heute erlaſſenen Proflamation be 
zeichnet der König als das Ziel des Kriegs: Erhaltung Gefammt: 
Teutichlands als eines freien und mächtigen Ganzen, gekräftigt 
durch den Bund jeiner Kürten und durch nationale Vertretung 
jeiner Stämme; Erhaltung Bayerns als eines Telbitändigen, 
würdigen Gliedes des großen beutichen Baterlandes, 


Deflterreid. 


Wien, 1. Juli. Die Blätter melden das Borrüden der 
Preußen in der Richtung von Prag. Nach dem Fremdenblatt 
wäre Trübau vom Feinde bejegt und merden in Prag Bor: 
februngen wegen der befürditeten Offupation getroffen; ber 
Gemeinderatb berieth in einer geheimen Sitzung über eine Bro: 
flamation an die Yevölferung. Der König von Sachſen it in 
Königgräp angefommen. In Tratenau murde ber Bürger: 
meiſter Neicherath Roth verhaftet und ins feindliche Haupt- 
quartier abgeführt. 2 

— Die „Wiener Zeitung“ jagt in einem Ertrablatte: „Die 
geſtern eingetroffene Meldung, dab KIM. v. Benedek in Folge 
des Zurüddrängens bes eriten und des fal. ſachſiſchen Armee— 
forps den Rückzug in der Richtung auf Königgrätz angetreten 


habe, dränat uns, da wir der Kenntniß jedes weiteren Details , 


vorläufig entbehren, die Vermuthung auf, daß der linke age 
der über Nein vorrüdenden Armee nordweſtlich bieies Orkes 
vie dortige überaus itarfe Pofttion vom Feinde beict gefunden 


babe, aus gelcder ihm zu verdrängen beim eriten Anlaufe nicht 
aelang. rt muffen vermuthen, dab der Feldzengmeiſter, um 
ſich hier nicht durch bedeutende Verluſte zu ſchwächen, es vorzog, 
den Nüdzug vorläufig in der Richtung auf Königgrätz anzu: 
treten, um ben Feind, fobald er ſich aus den innehabenden 
feiten Pofitionen vorwagen follte, erneuert anzugreifen, und ihn 
jo nicht nur vom meiteren Vordringen abzuhalten, jondern ihn 
auch wo möglich gegen das wenig gangbare ei er au 
drängen. Bei der unferen Truppen eigenen zähen Ausdauer 
und der befannten Energie ihres Führers bürften wir wohl 
binnen Kurzem erfahren, daß ber. Feind ſcheinbare nnd leicht 
erreichbare momentane Bortbeile aufzugeben gezwungen wird. 

— Benedetö Armee ſteht bereits wieder konzen- 
trirt zwiſchen Joſephſtadt und Königgrätz im ftarter 
Poſition. Verluſt der vier Tage 15,000 Mann. , 

Horig, 28. Juni. Die Preußen zeigten ſich vor Nicin. 
Batteriefeuer vor der Stadt. Liechtenſtein-Huſaren und Jäger 
itchen dem Feinde gegenüber; Preußen ziehen ſich zurüd. 

— 29. Juni. Der Rüdmarſch der Preußen von Jicin 
war von kurzer Dauer. Sie erhielten Verſtärkungen, bejegten 
Jiein nochmals, wurden aber um 9 Uhr Bormittags von der 
Ravaleriedivifion Edelsheim angegriffen, aus Jicin herausge— 
worien und über Trosfa und Groß Slal gegen Turnan zurüd: 
getrieben. Gegen 1 Uhr Nachts zogen die Preußen bei Jung: 
bunzlau in der Nihtung gegen Melnit zu, 

Prag, 29. Juni. Jungbunzlau it von 6000 Preußen 
beicht, die nad) den „Narodni Liſty“ Fourage requirirten. Die 
Cosmanoier Höhen find von öſterreichiſcher Artillerie befekt. 
Unſere Poſition ift eine günſtige. 

— Der geitrige Kampf bei Münchengrätz war äußerſt 
beftig. Die Preußen wurden zurüdgeworfen. Aus den Fenitern 
ber Mündengräger Häufer_feuerten die Deiterreiher auf den 
Feind, der von Hühnerwaſſer anrüdte. Heftigſtet Kampf bei 
Dort Klofter. Das Negiment Gyulai lodte den Feind zwiſchen 
zwei Batterien. Aus dem Schloß Waldftein feuerten Jäger 
auf den Feind, Die Brüde bei Kloiter brennt. Die Verheerung 
der Gegend durch die Preußen ift ungeheuer. u 


vom 30, 


— 1: Juli. Die‘ „Prag. Zig.“ meldet aus Benkowitz 
Juni: Das Vorrüden der Preußen gegen Melnif be 

frätigt ſich nicht, Dagegen follen gegen Dauba und Weißwaſſer 

4000 Preußen ſtehen und ftarfe ! rn. ausfchreiben. 


Ton den Herren in Böhmen liegen feine weiteren Nach— 


richten vor. Beiderſeits ſcheint man fih in neuen Stellungen 


einer Hauptichlacht vorzubereiten. 

1. Juli. Bom Kommando der Sübarmee 
an den Füriten eg} Statthalter in Jnnsbrud. Bulletin 
Nr. 9. Garibaldi hat ich mit feinem Korps von der Tyroler 
Grenze zurüdgezogen. Das Gros der feindlihen Armee fcheint 


einzueichten und zu 
Guapkrai 


‚fo zwiſchen Gremona und Piacenza bereits fonzentrirt und 


* —— * abwärts am an Ufer echelonirt zu 
en. ie eigene Armee hat enge Kantonirungen bezogen, 
unfere leichte Kavalerie jtreift über Den Mincio. 

Como, 26. Juni.“ Die Deiterreiher (300 Mann Kaiſer⸗ 
jäger und Tyroler Freimillige) haben vor ungefähr acht Tagen 
am Stilffer och bie Spipe Roccabiancn und das von 1859 her 
ſogenanute Eajotto Saribaldi bejegt. Die italieniichen Freiwilligen 
nahmen unterhalb der Defterreicher den Hof bei Notteri ein und 
parlamentirten mit ben Defterreichern über den Beſitz des Gafotto 
Garibaldi. Doch verliehen die Italiener am 22. ds. aus ſtra⸗ 


‚tegiichen «Gründen den Hof dei Kotteri und auch die 4. Grenze 


- 


in Folge ber geftr 


wade. Die Defterreicher befinden fich in größerer Anzahl in 
nädjter Nähe zu Wals, Glurns und Trafoi und haben ein 
ſcharfes Auge auf die Freiwilligen, von denen faum einer heran 
fommen kann, um eine Meine Rekognoszirung zu verſuchen, ohne 
dab jofort auf ihn Jagd gemacht wird. 


Preufen. 

Berlin. RO. Anni Pie Macrichten aus Röhm 
bier eine jehr freudige Stimmung hervorgerufen. Br ade 
fum ftrömte gejtern vor bas Palais des Königs und brachte 
endlofe Hochrufe aus. Der König erichien auf dem Balkon und 
bielt * Anſprache an das Volk. Heute iſt derſelbe zur Armee 
abgereist *— 

Die amtlichen Nachrichten vom Kriegsihauplag bringen 
folgende Mittheilung: „General Blumenthal meldet ſoeben, daß 
igen Affaire über Trautenau fünftaufend, 
über Nachod dreitauſend oͤſterreichiſche Gefangene eingeliefert 


« worden find. 


Mühlhausen, 1. Juli (über Paris). Der König von 
Hannover it nad —— — 


—— Sachſen. 

Leipzig, 29. Juni. Seit vorgeſtern haben wir erklärten 
„sriegssuitand“, und nach der Bekanntmachung des Stadt⸗ 
fonmandanten v. Baugen wird von jegt au „jeder mit Waffen 
in der Hand betroffene Nit-Militär, wenn er von jeinen 
Waffen Gebrauch macht, jofort erichoffen, jedes Haus, aus dem 
auf preußiihe Truppen gefeuert worden, unbedingt bemolirt, 
eventuell eingeäjchert”. 

Hannover, 

Hanndver, 30. Juni. Die 10. (Rbeinberger) Kompagnie 
des 17. Landwehr:Regiments (Kompagnie Führer Sandtuhl) be: 
wirkte am 28. Juni die Kapitulation von 300 Mann Hanno: 


veranern, welche entwafinet und in bie Heimath entlaſſen 
wurden. Zugleich brachte die Kompagnie einen Munitiond: 
transport von 277 Tonnen ein. (8. 3.) 


Großberzogtbum Heſſen. 

Darmitadt, 2, Juli. Die „Darmftädter Zeitung“ be- 
richtet: Eine Depeihe von Wien vom 1. Juli 1 Uhr meldet 
von ununterbrochen großen und furdtbaren Kämpfen auf ben 
zwei Linien. Jungbunzlau, ER: Tarnau, Gitſchin, 
Nahod, Skalig und Königinhof. Gablen; zog fih am 28. 
Juni von Trautenau. zurüd, da die preußische Garde ihn ab: 
Ichneiden ‚wollte. Am 29. hatte das 10. und 6. Korps bei 
Challowitz zwiſchen Stalig und Königinhof ein befonbers blutiges 
Gefecht zu beitchen, das fi bis Königinhof ausdehnte. Die 


Verbindung ber ‚preußiichen Heere war nicht zu hindern. 
Benedel ne Dubenig jüdlich Königinhof.30. Abends 
6 Uhr: Das Zurückdrängen des 1. Korps und des jächfijchen 
Armeekorps nöthigt mich zum Nüdzug in der Richtung von 
Königgräp. 

Italien 


Aus Florenz wird unterm 30. Juni telegraphirt: Man 
glaubt daß die militäriſchen Operationen nicht jo raſch, wie man 
gemeint, wieder beginnen werden. In einem lange dauernden 
Kriegsrathe wurden, wejentliche Beränderungen im Feldzugsplane 
vorgenomimen. Die jet vorgenommenen Aufjtellungsverände- 
rungen im Heere Gialdini’s hängen mit dieſen neuen Kombis 
nationen zuſammen. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die nachſtehende höchſte Miniſterialverfügung, ſowie bie 
hierher gehörigen geieglichen Beitimmungen werben hiermit zu 


Jedermanns Kenntniß und Darnachachtung öffentlih bekannt 
emadıt. 
Zweibräden, ben 2. Yuli 1866. 
Der fol. Boltzettommifjär, 
aquet. 





Belanntmahung „ 
Ausfuhrverbot von Proviant-Borräthen 
und Kriegsmaterial nach Preußen betr, 


Staatsminiiterium des r. Sanfes und des Aeußern, 


ru 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 

Nachdem Seine Majeftät der König auf Grund eines Be 
ſchluſſes der Bundesverſammlung 
Zollg vom 17. November 1837 anzuordnen geruht haben, 
daß die Ausfuhr von Proviant-Vorräthen, imäbejondere von 
Schlachtvieh, ſowie vom Ktriegsmaterial aler Art nad Preußen 
und. den von Preußen jeweilig befegten Ländern bis auf weitere 
allerhöchſte Verfügung verboten wurde, jo wird biefes für gan; 
Bayern giltige und — — Vollʒug — — 

i ie i 1. 11. 13— n 

rg AAN. NS RER. Strafen ber 
Eontrebande hiemit befannt gemacht. 

Münden, ben 25. Juni 1866, 


‚Auf 3e- 2. Befehl. 
9%. Frhr. v. d. Pfordten. ge. v. Wfresfchner. 
ga. v. Getto. 
Zolftrafgefeg vom 17. November 1837. 


Mer es unternimmt, genttände, beren Eins, Durch— 
oder Ausfuhr verboten iſt, diefem Verbote zuwider ein-, durch 
ober auszuführen, hat die Confiscation ber Grgenjtände, in Ber 
zug auf welde die Eontrebande verübt worden iſt, und zugleich 
eine Gelobuße verwirkt, welche dem doppelten Werthe jener 
Gegenstände gleidhtonmt. 

Beträgt der einfache Werth nicht fieben Gulden dreißig 
Kreuzer, jo muß diejer Betrag als einfacher Werth angenommen 
und bienad die Geldbuße beitimmt werden. 

gegen das Verbot: ausländiiches Salz oder Stoffe, 

woraus S werben kann, einbringt, niederlegt, auf 

irgend eine Weiſe am ſich bringt, verkauft, oder ohne beſondere 

Erlaubniß durchführt, unterliegt einer Strafe von fünf Gulden 

* Zentner, im Wiederholungsfalle von zehn Gulden vom 
entner. 

Beſteht ein Verbot, Salz, Salpeter und Schießpulver aus: 

‚ jo unterliegt derjenige, welcher dieſes Verbot übertritt, 
ebeufalls einer Strafe von fünf Gulden vom Zentner, im Wie: 
berholungsfalle aber von zehn — vom FZentner. 


Die Straſe der Contrebande oder Defraudation wird um 
die Hälfte geſchärft: 
1) wenn die Gegenftände beim Transporte in geheimen Be: 
—— ober ſonſt auf eine künſtlich und ſchwer zu ent⸗ 
edende Art verborgen, oder 
2) wenn zum Durchgang ober MWiebera angemeldete 
oder jonft unter Vegleitichein gehende Gegenitände auf dem 


— — — — 


und im Hinblick auf 8.3 des - 


Transporte vertaufcht, oder in ihren Beſtandtheilen ver- 
ändert worden find; 
jedoch darf das im $. 4 beftimmte Marimum der Freiheitsftrafe 
nicht überjchritten werben. 


8. 13. 
Wenu brei ober mehrere Perfonen zur gemeinfchaftlichen 
Ausübung einer Uebertretung bes Bollgelepes oder ber Zoll: 
orbnung ſich verbunden haben, jo kommt zu der Strafe der ge: 
meinihaftlid ausgeführten oder auszuführen verfuchten Ueber: 
tretung noch hinzu: 

a) wenn die Berbindung nur für einen einzigen Fall ftatt 
fand, gegen den Anführer drei: bis jechsmonatliche Frei⸗ 
heitsſtrafe, gegen die andern Theilnehmer ein: bis drei 
monatliche Freiheitsſtrafe; 

b) im Wiederholungsfalle, oder wenn die Verbindung icon 
gleia anfangs für mehrere Fälle eingegangen war, gegen 

en Anführer ein: bis zweijährige; gegen die übrigen Theil: 
nehmer ſechsmonatliche bis einjährige Freiheitsſtrafe. 
Wenn drei oder mehrere Perſonen zufammen bei Ausübung 
einer Webertretung betroffen worden find, jo wird angenommen, 
daß fie fich zur gemeinſchaftlichen Ausübung derfelben verbunden, 


es fei denn, daß fie nachweiſen fönnen, dab ihr Zufammen: 


treffen nur ein zufälliges geweſen fei. 
14 


») Derjenige, welcher Contrebande oder Zollbefraudation unter 
dem Schutze einer Verfiherung (Afjecurang) verübt, ver: 
fällt neben der auf die Uebertretung felbit geſehten Strafe, 
in eine Freiheitsitrafe von zwei bis drei Monaten. 

b) Wird die Eontrebande oder Zolldefraudation von drei oder 
mehreren zu diefem Zwede verbundenen Perfonen unter dem 
Schute einer Verjicherung verübt, fo it die nad) Ver: 
ihiedenheit ber im $. 13 a. und b, bezeichneten Fälle 
verwirkte Strafe gegen den Anführer mit actmonatlicher 
bis einjähriger, und gegen die übrigen Mitglieder mit 
vier: bis jechsmonatlicher Freiheitsſtrafe zu Ichärfen. 

e) Der Verſichernde (Affecurateur), jowie der Vorſteher einer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird in ben Fällen a. und b. 
in eine Freiheitsſtraſe von ein: und einem halben bis 

mei Jahren, ber Rechnungsführer ber Verſicherungs⸗ 
eſell ſhaft in eine ſolche vun ſes wnunaten DIS 2 
Jahren, jebes der übrigen Mitglieder der Gefellihaft u 
eine jolche von jechs Monaten bis zu einem Jahre verurtheilt. 
Die zum Zwede ber Verfiherung angelegten Fonds 
— der Confiscation. 
d) Im Falle hiezu nicht zu gelangen iſt, fo iſt anſtatt ber 
onfiscation eine von ſaͤmmtlichen Theilnehmern unter ſo— 
lidariſcher eig zu erhebende Geldſtrafe von achthundert 
bis achttauſend Gulden verwirkt, 


$ 15. 

Der bei Verübung einer Gontrebande oder Zofldefraubation 
Baffen (oder andere gleich gefährliche Werkzeuge) zum Wider⸗ 
ftande gegen die Zollbevieniteten mit ſich führt, den trifft neben 
der ordentlichen Strafe ber Uebertretung jechsmonatlihe bis 
einjährige Freiheitsſtrafe. i 

Eind von den Angefchuldigten die Waffen wirklich gebraucht 
worden, jo treten bie allgemeinen Strafgelege ein. 

Gegen Denjenigen, welcher im Grenzbezirke auf Nebenwegen 


ober zur Nachtzeit bei einer Contrebande oder Defraudation mit 


Waffen getroffen wird, wirb angenommen, dab er die Waffen 

zum Widerſtande gegen die Zollbedieniteten mit ſich geführt habe, 

es jei denn, daß aus den Umſtänden unzweifelhaft hervorgeht, 

oder der Beweis hergeitellt wird, daß der — der Führung 

der Waffen mit der Uebertretung in keinem Juſammenhange ftehe. 
16 


Wer von den Theilnehmern an einer Contrebande ober Zollde: 
fraudation als Miturheber, wer ald Gehilfe oder Begünitiger zu 
beitrafen jei, iſt nach den allgemeinen Strafgejehen zu bemeffen. 

Miturbeber trifft die volle Strafe der gemeinschaftlich aus- 
ae oder auszuführen verfuchten Ueberiretung, und mens 
ie ſchon wegen einer gleichen Webertretung geſtraft worden find, 
die Strafe des Rückfalls 

Die Strafe der Gehilfen und Begünſtiger iſt nach den all: 

einen firaigejeglihen Beltimmungen im Berhältniß zur 
trafe des Urhebers zu bemeſſen. 

Die Rüdjaleftrake findet jedoh auf diefelben nur bann 
Anwendung, wenn fie jelbit rüdfällig find. 
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Sonntag, 1. Juli 


1866. 





Bayern. 

Münden, 27. Juni. Se. Erc. der Hr. Kriegsminifter 
v. Lug bat fein Portefeuille heute wieder übernommen. 

Münden, 28. Juni. Die „Bayertiche Zeitung” meldet: 
Bayeriihe Ublanen waren mit dem Brigadegeneral Herzog 
Ludwig am 26. d. ungefähr zwei Stunden hinter Meiningen. 

Speyer, 28. Juni. Sicherem Bernehmen nad iſt aus 
Anlap der Mobilmahung des kgl. Heeres der kgl Regierungs: 
rath de Lamotte von bier als Regierungs-Eivilfommiflär (Landes: 
fommiffär) für den Negierungsbezirt der Pfalz aufgeitellt worden. 

Sandau, 27. Juni. In unſern höchſten Militärftellen 
tritt heute ein Wechſel ein. S Oberft Buß, bisher beim 
Benieregiment in Ingolftabt, ift an Stelle des Herrn General: 
major v. Neumeyer. zum Gouverneur, und 2 berit Gerſtner, 
bisher beim Generalquartiermeifterftab in Münden, an Stelle 
des Herrn Generalmajor v. Mantey-Dittmer zum Truppen: 
fommandant der Bundesfeftung Landau ernannt. Beide Herren 
find bereits geftern Abend bier eingetroffen unb haben ihr Ab: 
fteigquartier im „Piälzer Hof“ genommen. 


Ernannt wurde vom 1. Juli an: zum Pofterpebitor in 
-afeibft. 
Defterreid 


Wien, 26. Juni, Wie wir aus zuverläffiger Quelle er: 
fahren, wurde bie k. k. Statthalterei in Venetien von Benedig 


nad Verona übertragen. . 

Wien, 27. Juni. Die Preußen bejegten geitern die Nord⸗ 
bahnitationen Stauding und Schönbrunn und zerflörten bie 
Dverbrüde. In Reichenberg find bebeutende Kontributionen 
ausgeichrieben. 

Wien, 27. Juni. In einer pe begonnenen und heute 
um 4 Uhr beendeten großen Schlacht bei Mündengräg und 
Rachod blieb den Deiterreichern ber Sieg. Die Sachſen und 
das fechste Armeeforps waren ım Kampf. 

Diefer Schlacht find Borpoftengefechte vorausgegangen , über 
welche ein Prager Telegramm ber „Debatte“ vom 25., Abends 
9 Uhr, folgendes berichtet: Augenzeugen berichten, daß ſich 
heute Vormittags ein Vorpoftengefecht längs der ganzen Kette 
entiponnen. Huſaren attaquirten vor Mündengräg eine über: 
legene preußiſche Abtheilung. Preußiſche Uhlanen erlitten große 
Vealuſte. — In Tetſchen zeigten ſich preußiiche Patrouillen , die 
Behörden verließen Tetichen. Die Preußen marſchiren elbauf: 


wärts. — 

Wien, 27. Juni. An den Befeftigungsarbeiten bei Wien 
find jet über 18,000 Menihen Tag und Nacht beichäftigt. 
Es werden über die Donau 8 Brüden geichlagen und 21 Forts 
zur Vertheidigung angelegt. Die Koften diefer Arbeiten werden 
5—6 Villionen Gulden betragen. . 

Wien, 28. Juni, An dem geftrigen Gefechte bei Münden: 
grätz nahmen die Sachjen mit Tapferfeit und Auszeichnung Theil. 
Die Preußen verloren im Gefechte bei Stalig viele Gefangene 
und achtzehn Kanonen. Nach der Schlacht erichien ein preußiſcher 
Major als Parlamentär bei Benedel und verlangte einen Waffen: 
ftillftand , welcher aber verweigert wurde. 

Wien, 28. Juni, Das 6. Armeelorps, aeftern auf dem 
Marie nah Stalitz oberhalb Joſephſtadt von ‚der Armee bes 
Kronprinzen angegriffen, erftürmte nach fünfftündigem Kampfe 


alle vom Feinde beiegten Höhen. Mittags erfolgte ein neuer 
mit überlegenen Kräften verjuchter Angriff des Feindes, wurde 
aber durch unser Geichüg zurüdgemworfen. Das jechste Armee: 
torps bejegte zulegt unbehelligt Stalit. 

Rra au, 27. Juni. Die Preußen griffen heute Morgen 
Döwiecim neuerdings an, wurden jedoch mit ſchweren Berlu 
— Die Oeſterreicher erlitten gleichfalls große Ber: 


Aus Böhmen, 27. Juni. Die Preußen zeritörten vor- 
ge die Bahnjtrede Werbau-Böhnig, Das Volk in Alten 
rg iſt gegen bie Preußen aufgeitanden. Der König von 
Sachſen ift heute von Prag abgereiätg, 
Dswiecim, 27. Juni. Glänzendes Treffen ; 1'/s Bataillone 
Infanterie, 2 Estabronen Uhlanen, eine halbe Batterie warfen 
den Feind, der aus 3 Füflier-Rompagnien, 3 Landwehrbataillons, 
1 Uhlanen-Regiment und einer halben Batterie beftand, nad) zehns 
ftündigem Kampfe mit großem Berluft über die Weichſel. 
Peſth, 27. Juni. Der ungarische Landtag wurde geftern 
vertagt. ther wurde noch ein Antrag Deals angenommen, 
tvelcher wegen ber Vertagung des Landtages durch ben Kri 
Bebauern ausdrüdt und bie Hoffnung ausſpricht, daß - 


Saldigfter glücllicher —— des Krieges der Landtag ver⸗ 


unit been Maifan li 


Meith, 27. Jun, iih.dorticgen were. 
Berrilligung der Anleihe abgelehnt. Einzelne perfönliche Bei⸗ 
träge wurden gezeichnet. 

Verona, 27. Juni. Die Ytaliener hoben bie Cernirung 
von Peschiera auf und verliefen die ganze Minciolinie. Die 
itafieniichen Abtheilungen, welde den Po überihritten hatten, 
find ebenfalls zurüdgegangen. 

Verona, 27. Juni. Erzherzog Albrecht bei Befichtigung 
der Truppen mit Jubel empfangen, bis jegt 4000 Gefangene, 
14 Geihüge eingebradit. 

Berona, 28. Juni. Die taliener begehen unerhörte 
Graufamteiten an ben öfterreichiichen Gefangenen. Man fand 
3 öÖfterreichiiche Jäger an Bäumen aufgehängt. Etzher 
Albreht lieg den italieniichen Obertommandanten erklären, 4 
im Wiederholungsfalle Repreſſalien ergriffen würden. 

Preußen. 

Berlin, 27. Juni. Der preuß. „St⸗A.“ meldet, dab 
Preußen Hannover gegenüber auf die ihm nad dem Bölferrechte 
zuftehenden Maßregeln gegen die Schifffahrt und den Handel 
verzichtet hat. Die Regierung hat bie Befehlähaber der preu⸗ 
Giichen Kriegsichiffe davon unterrichtet und fie angewieſen, weder 
die hannoverſchen Häfen zu blodiren, noch) hannover’ihes Pri⸗ 
vateigenthum auf dem Meere, aufer Kriegslontrebande, weg: 
zunehmen. 

In Leipzig find mad ber „Köln. Ztg.“ am 26. d. M. 
Vormittags preuhiſche Truppen, welche zur Operation gegen 
Bayern beitimmt find, eingetroffen. Das Korps wird gegen 
Hof vorrüden. , 

Preußen hat nun auch gegen Sahien- Meiningen wegen 
feiner Abftimmung in der Bundestagsfigung vom 14. ds. m. 
den Krieg erflärt. 

Der Herzog von Sahfen- Altenburg kündigt in einer 
Proffamation vom 23. ds. M. feinen Beitritt zum preußifchen 
Sonderbunde an. 


— und — 
€ 


Sadfen. 

Dresden, 25. Juni. Heute Nachmittag begannen bie 
preußiihen Pioniere bie beiden Elbbrüden zum Zwede einer 
etwaigen Sprengung (an den nad) ber Neuitädter Seite bin ge 
Ie Pfeilern) anzubohren. Die Stadt befindet ſich in fieber: 
Hefter Aufregung. 

KurfürfentHum Heffen 

ulda, 26. Juni. Geftern Abend kamen zwei Regimenter 
Sayerfie Infanterie und ebenfoviel Reiterei bis Loſchenrod. 
Ungefähr 200 Mann zogen vor bie Stadt, erhielten aber bie 
Kontre-Orbre, requirirten 12 Wagen und jooen heute in Eil: 
märjchen fiber Gersield und Melrichitabt (aljo über die Rhön) 
nah Meiningen, in welder Richtung die Hannoveraner nod) 
Reben 


follen. 
Baden. 


Karlsruhe. Dem Vernehmen nad ift auch am den bab. 
Gefhäftsträger in Florenz, Frhrn. v. Schweiger, Abberufungs- 
bereit en. — Die = 


die allerhöchitlandesherrlihe Verordnung, das Verbot der Aus: 
von Proviantvorräthen und Kriegsmaterial nad) Preußen 
den von preuß. Truppen bejegten &ebietätheilen betr. 
Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Gotha, 26. Juni. Die „Kreuzjtg.“ berichtet: Ein höherer 
—— Difgier —* aus Berlin beim König von Hannover 
eingetroffen it, bat demſelben nochmals das preußiſche Bund⸗ 
niß angetragen und eröffnet, daß im alle ber Annahme dem 
Könige fammt den Truppen bie Nüdtehr freiftehe. König 
Beorg ſoll indefien gewillt fein, für bie Wied ung bes 
ehemaligen Bundes an der Seite Defterreih® das Schwert zu 
tehen. — Einem vorbggachenben Berichte zufolge hatte ber 

von Koburg bereits als Bevollm bes Königs 
von Preußen den König von Hannover zu bewegen * 
die preußiſchen Bedingungen anzunehmen — natürlich ver⸗ 


Freie Städte. 


Frankfurt, 27. Juni. Unter den neueren Nachrichten 
iſt die von ber Entlaſſung des engliſchen Miniſteriums bei Weiten 
bie wichtigſte. Kommt, wie anzunehmen, ein Toryminifterium 
an's Ruder, dann ijt die Sachlage zu Gurhen De — ber 
beutend verändert. Fran eG a che länger auf bie 
ieen engliiher Regierungsmitglieder bei jedem if 
= Önnen und Preußens Annerionsgier fräftigeren und 

icheren Widerfprud als bisher finden. (f. u. London.) 

Frankfurt, 27. Juni. Seit geitern fieht man in ben 
Straßen der Stabt mehrfach Bundesöffhiere mit ben deutſchen 
Farben um ben linken Arm. 

Franffurt, 27. Juni. In ber heute Mittag flattge: 
habten Bundestagsfigung wurde beſchloſſen, durch Ernennung 
eines Bundes⸗Kommiſſärs Sorge zu tragen für die bundesmäßige 
Verwaltung Kurheffens, jo lange der Aurfürft durch feine Ge— 
Bee an Ausübung feiner Negententhätigkeit behindert 
ein wird, 

Frankfurt, 27. Juni. Die hannoverihen Truppen 
fanden vorgejtern Abends in einer ftarlen Stellung bei Eifenad. 
Die Stadt, welde von Preußen und Koburgern offupirt war, 
wurbe von hannover'ſchen Generalen aufgefordert, den Durch— 
zug zu geſtatten, widrigenfalls die Stadt in Brand geſchoſſen 
merben würde. Ein Parlamentär ber Stadt erwirkte Waffen: 
ftillſtand bis 8 Uhr Morgens (26.), der in wunderbarer Weife 

rt, zur Folge hatte, daß ſich Nachts die preußiichen Streit: 
fte durch Zuzüge aus Kaſſel und Erfurt jehr zu verftärfen 
vermochten. 

Frankfurt, 28. Juni. Ein einflußreicher Diplomat ſchreibt 
einem biefigen Freunde aus Wien: „Der Kaifer hat fi neu 
lich geäußert: gibt Gott uns Sieg, jo bin ich mit meinen ver: 
bündeten Fürften Witte Auguft wieder in frankfurt, aber died« 
mal kommen wir Fürften nicht allein (wie 1863), fondern 
umgeben von den Bertretern bes deutihen Volkes, 
bem fein volles Recht werden folL* Befagter Diplo: 
mat glaubt, daß binnen 14 Tagen die Wahlen zum Barlament 
ausgeihrieben werben. (?) 

Frankfurt, 28. Juni. Die Pundbesverfammlung hat 
ben früheren furheffiihen Miniſter v. Baumbach zum Bunbes: 
fommiflär für Kurheſſen ernannt. 


England. 

Sonden; — Juni. —8 —— wurbe von Lord 
Ruſſell und Gladſtane raitgetheilt, die Königin die neung 
bes Rabinetd angenommen TE Beide rechtfertigen die Mor 
tive ber Königin und beantragen Vertagung bis Donnerstag 
Abend. Angenommen. i 

Italien. 
lorenz, 27. Juni, Die geftrigen Blätter ſprechen ein: 
fiimmig den unerfchütterlihen Entſchluß des Landes aus, alle 
Dpfer zu bringen, um ben Krieg zur vollitändigen Befreiung 
Benetiens auf's Aeußerite zu führen. Der erfte Miberfolg fer 
nur ein Grund, die Energie und Ausdauer zu verboppeln. 
Sand habe vollitändiges Vertrauen in den Heldenmuth der Armee 
und bezweifle nicht, daß biefe glänzende Revanche nehmen werbe. 
—— erwarte mit Ungebuld den Augenblick zum Handeln. 
Die Armee befinde ih in guter Ordnung und verlange ins Feuer 
rüd. Die friihen Truppen Cialdini's erwarten ſtündlich Be 
Pet zum Aufbruch. Die Freiwilligen brennen vor Verlangen, 
den j Erfolg von Ladrone zu ernenern. Di t 
Meinung ift ruhig und entichloffen. 

Florenz (über Paris), 27. Juni. Der König telegraphirte: 
„Die Schlaht am 24. d. ift weder verloren noch gewonnen. 
Ich habe die Eoncentration aller Streitkräfte angeorbnet, um 
den Kampf wieder aufzunehmen. Die Armee verlangt zu fänpfen.” 

lorenz, 27. Juni Einem ausführliheren Telegramme 
der „Independence” entnehmen wir noch die folgenden Einzel: 
beiten über die Schlacht bei Cuſtozza nad) italieniihen Angaben: 
Die Defterreiher waren 60,000 Mann flark geweſen, mit be 
beutender Artillerie "und Kavalerie. Die Divifion des General 
Govone habe die Pofitionen von Euftozza und Monte Torre in 
Sturm genommen und fie erft Abends gegen überlegene Kräfte 
wieder verloren. Die Divifion Siftori hatte Santa-Qucia ges 
nommen unb baffelbe bis zum Abend behauptet. Es feien ums 
efähr 1000 Gefangene mr Die Verlufte der Italiener 
eien groß. Die Generale . Duarando, Cerale, Gozzani find 
verwundet. 

Ancona (über Paris), 27. Juni. Heute Morgen er 
ſchien die öſterreichiſche Flotte in Sicht; dieſelbe entfernte ſich 
jedoch wieder, als fie ſah, daß die italieniſche Flotte fich zum 
Angriffe vorbereitete. — Die italienifhe Armee concentrirt fich 
zwilden Gremona und Piacenza. 

Donaufürftentbümer, 

Bufareft, 28. Juni. Von Giurgewo und anderen Donaus 
ſtädten find viele flüchtige Familien bier eingetroffen. Man er: 
wartet dafelbft den bevorftehenden Mebergang der Türken. Omer 
Baia ift in Ruftfhuf angefommen. Mehrere ägyptiſche Regi— 
menter werben in Ruſtſchuk erwartet. 


— — 
Verſchiedenes. 

Münden, 26. Juni. Die vem Generalkomite der land⸗ 
tirtbfchafttichen Vereins unter Zuſtimmung der Mehrzahl der Bezirks: 
und Kreiskomite's beichleffene Anderung der Vereindfrgungen bat die 
allerbödite Genehmigung erlangt. Damit wird vom näditen Jahre 
an der Bercinsbeitreg auf 1 fl. 45 fr. ermäßigt, wovon 1 fl. den 
Bezirkötomire’3 zur freien faßungegemäßen Verwenung verbleibt, 

Ameibrüden, 30. Juni. Die jährliche Geuerolve jammhmg 
der Afrionäre des birfigen Gaswerks wurde acftern im Fruchthallſaale 
abgehalten. NK dem Jahresberich'e des Borftandes wurden im 
verfleffenen Betrieböjahre aus 10,458 Er, Kchlen 5,351,900 Kus 
bitfuß Ges prodizirt. Die Anzabl der Flanmıen hat fib um 235 
negen das Verjohr vermehrt. Die Geſemmt-Einnabmen betrugen fl. 
24,157. 11 ir. umd die Aukgaben fl. 15,257. 3°/4 kr., fo daß ein 
Ueberſchuß von fl. 8900. 7/4 fr. ſich ergab, über den die Generals 
verfammiung zu verfünen hatte. Dieſelbe beſchloß, dem Antrane des 
Vermaltungsratbes entipredend, 8 °/o Dividende an die Aktionäre 
zu zahlen, fehte den Angeftellten und Arbeitern des Gaswerkes Gratis 
fitattonen aus und wurde der Meft der Meineinnahme dem Neferves 
fond zugewieſen. 

Leipzig. Bei der fonit emften Sitwtion macht das liſtige 
Enifommen eined bi perifben Lofomotivfübre3 auf der Tour von bier 
nach Hof viel von fih reden. Derjeite follte auf Vefehl ein prars 
Büibes Truppenfemmando auf obiger Strede | bren, um die bereits 
gemeldete Berchlannabme von Lolowotiven und Wapen unferer Staats⸗ 
eirenbabn ausführen zu können. Unter dem Vorwande, die Mafdine 
mit Waffer verfeben zu müſſen, wurde unterwegs Halt gemadn, der 
Führer benutzie einen günſtigen Moment, kettete frine Lokomotive ven 
dem Wageniniin ab und jagte mit derſelben auf und Daven, 


- 


-Andbad, 16: Juni. Bei der geitern- ftattnelimdenn 19. 
Gewinnſt⸗ Ziehumg ded Ansbach : Gunzenhaufener Eifenbakn:Anlehens 
find von den am 15. v, Mis, erſchienenen 26 Serien, nämlich: 
136, 299, 381, 417, 423, 505, 644, 703, 774, 1094, 1147, 
1388, 1567, 1809, 1839, 2941, 3061, 3128, 3310, 3709, 
3724, 4007, 4178, 4857, 4973, 4989, auf die nachſtehenden 
Serien: und Gewinnſtuummern die beimfehten Gewinnſte gefallen : 
Serie 3064 Ne. 42 Gewinn 18,000 fl., S. 4989 Rr. 12 
Gen. 2000 fl., 8. 4118 0r. 30 Ga. 300 fl. 5 Stüc 
a 100 fl. ©. 136 Mr. 39, ©. 381 Nr. 38, ©. 3709 Rr. 
29,6. 3709 Nr, 49, ©. 3724 Rr. 15. 10 Stück & 50 

SG. 4233 Ne. 42, ©. 644 Ne. 6, ©. 1094 Rr. 32, ©. 

128 Nr, 18, S. 3310 Nr. 17, ©, 3310 Nr. 25, 6. 3724 
Nr. 48, S. 4007 Re. 4, ©, 4007 Wr. 18. 20 Stüd a 
so fl. S. 1336 Wr. 36, ©. 299 Nr. 36, ©. 299 Nr. 45, 
6. 351 Mr. 5, ©. 417 Nr, 37, S. 505 Nr. 5, ©. 505 Nr. 
6, ©. 703 Nr. 9, ©. 774 M. 1, ©. 774 Nr. 39, ©. 1567 
Nr. 35, ©. 1839 Nr. 24, ©. 1839 Wr, 49, 8. 3061 Wr. 
43, ©. 3310 Nr. 38, ©. 3709 Nr. 24, ©. 3724 Nr, 10, 
S. 4007 Nr. 9, ©. 4857 Nr. 4, &. 4973 Nr. 39. 22 Stück 
a 20 fl. S. 299 Nr. 12, ©. 381 Nr. 24, ©. 417 Nr. 28, 
©. 417 Rt. 47, ©. 423 Nr. 11, ©. 423 Nr. 12, ©. 505 
Nr, 9, S. 505 Nr, 38, 5. 644 Nr. 18, S. 1094 Nr. 30, 
&. 1197 Rr. 39, S. 1567 Nr. 1, ©. 1567 Re. 24, ©. 1567 
Nr. 42, S. 1839 Ne. 50, S. 291 Rr. 6. ©. 2941 Nr. 24, 
S. 3061 Mr. 14, S. 3061 Nr. 15, S. 3724 Nr. 1, ©. 4007 
Nr. 1, ©. 4007 Ne. 34, ©. 4178 Nr. 5, ©. 4178 Nr. 12, 
©. 478 Nr. 39, S. 4178 Ne. 44, ©. 4867 Re. 11, 8.4973 
Nr. 6, 6. 4973 Nr. 24, ©. 4973 Nr. 41, ©. 4989 Nr. 31. 
6. 4489 Nr. 35. Alle anderen Nummern der zum Zuge gefom: 


Bekanntmachungen. Bi 


Minderverlleigerung. 
den 4. Zuli L. 3., Morgens 
um 10 Uhr, auf dem‘ Bürgermeilteramt 
Bebelsheim, werben die Reparatur— 
——— * —*8* Kirche zu —— 
mengen bu inderverſteigerung ver 
Dieſelben beſtehen in: 
1) Maurer: und Steinhauer fl. Er. 
Arbeiten, veranichlagt zu 226 — 
2) Schreiner-Arbeiten, veran⸗ 


ſchla urn un htm 
3) Steffen Wrbeiten, veran⸗ 










414 15 







fchlagt it .- . 2... 936 — 
4) later Nrbeiten, verait- 
ſchlagt u ... .« 50 — 


Zufammen 726 15 
Der betreffende Koſienanfchlag und Plan 
Kann dahier auf dem Bürgermeiſteramt ein 
gejehen werben. 
Bebelsheim, dem 26. Juni 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thiunes. 


Heugrasverſteigerung. 

Am Mittwoch den 4. Zuli, Morgens 
10 Uhr, wird auf dem Bürgermeijteramt 
Gersheim. das gras von circa 7 
Tagwert Kirchenwieſen öffentlich loosweiſe 

teigert. 

Gersheim, den 27. Jumi 1866. 

Das Bürgermeiſteramt, 
chmihz. 
Holzverſteigerungen in der Bürger- 
meijterei Medelsheim. 

Seyweiler. 

Am 9. Juli, einem Mon: 
tage, des PWorgens 10 Uhr, 
merben im Echulhaufe zu Eey: 
weiler, aus dafigem Gemeinde: 


zur Verfteigerung 
. Hd 





es ſich 


walde, veriteigert: 

a. 1 eidhen Stamm 4. Kl., 35’ lang, 
14“ Durchmeſſer. 

b. 73 — Wagnerftangen, 16 bis 
78 Tang, 46” BDurdmefler. 


344 Klafter eichen Schälprügel. 
d. 675 eihen Schälmwellen. 


Veppenfomm. 
An demfelben Tage, Mittags 
12 Uhr, werden im Schulhauſe 
zu Beppenlomm, aus be 
meindewalde bafelbit, 
Holzjortimente veriteigert, als: 
a. 14 eihen MWagnerftangen. 


b. 7 Rlafter eichen Schälprügel. 
e. 1025 eihen Schälwellen. 


Medelspeim. 


In dem Schulhaufe zu Medels: 
heim werden des Nachmittags 
um 2 Uhr, an obengenannten 


Tage, aus bem Gemeindewalde 
gebracht : 
den Stämme 4 Kl., 20 bis 
40° lang, 8—15” 
b. 2/4 after eichen Prügelbolz. 
e. 150 eihen Wellen mit Prügeln. 
d. 62 gemijchte Wellen. 
©. 39 eichen Schälmwellen. 
Medelöheim, den 1. Juli 1866. 
Das Bürgermeilteramt, 
J. P. Weber. 





Durch Kammerbeſchluß vom 20. Juni 
wurde der Geſetentwurf genehmigt, welcher 
die bayer. Hypothelen⸗ und Wechſelbank er: 
mächtigt, 4 Millionen Papier-Geld zu dem 
Zwede auszugeben, um bei den jegigen, den 
Kredit lähmenden Berhältniffen den Handel 
und die Induſtrie Bayerns zu unterftüßen. 
—— erh —— ne hg 
von den jenjeitigen Kreifen ſehr ftarf in] ,; Schere 3 
Anfprud genommen werben, und empfiehlt einer Ruh (mi — — 

44 als zweckmäßig, dab die 
jenigen Kaufleute und Juduſtriellen, welche 
obigen Kredit benüten wollen, ihre be 

enden Eingaben an die Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank jo raſch wie möglid) einfenben. 

Zweibrüden, den 30. Yuni 1866. 

Der Handels: und Fabril-Rath für die 
Amtsbezirfe Zweibrüden und Homburg. 


menen Serien erhalten den niederſten bei tiefer Gewinnziehung vor: 


— 84 Shan: 

TH Nachrichten. 

Die „N. Fr. Preſſe“ enthält folgenden Nadhtrag: „Wien, 
28. uni, 1 Man fignalifirt uns, daß heute ber Kampf 
ber Norbarmee in Pöhmen gegen die Preußen auf einer 7 
Meilen langen Echlactlinie wieder ausgebrochen fei.“ 

Der „Allg. Ztg.” wird aus Meiningen, 28 Juni „von 
einem ‚glaubwürbigen Augenzeugen“ berichtet : ‚„Beitern blutige 
Schladt bei Langenjalza. Die Hannoveraner fiegten über bie 
— Kräfte der Preußen und Gothaer. Tie Niederlage 
€ 


r Inter furchtbar,“ \ 
ainz, 28. Juni. Bon Bingen aus vernahm man heute 
Morgen, dab außer der Kleinen Bejagung von Preugen in Binger: 
brüd und den an der Eiienbahnbrüde und Drufusbrüde am 
Iinfen Nabeufer. aufgeitelten Schildwachen , ſowie der angelegten 
Batterie, von preußiichen Truppen weiter nichts vermerkt worbenfei. 
Uur. Krangbübler, verantivertl: Nedafteur, 


- Sammlung für VBerwundete. 

Die Direktion der pfälziihen Bahnen und auf beren Ver— 
anlaffiung die der heſſiſchen Ludwigsbahn haben für alle Lazareth— 
bedürfnife und -jonftige Unterflügungsgaben für bie Bundes: 
armed frachtfreie Beförderung bewilligt, wenn dieſel— 
ben durch ein mit deren Einjammlung beihäftiges 
Gomite aufgegeben, oder an ein ſolches geridtetjind. 

Wir bitten demnach, die an ung zu richtenden Sendungen 
nicht mit perfönlicher Adreſſe zu berieben, fondern zu bezeichnen: 
„An das Hilfscomite in Speyer für bie Bermum- 
beten.“ Munzinger. Geil. Stempel. 










Am Montag ven 9. fommenden Monats 
wird das Waſſer abgelaſſen. i 
zum Bachputzen geeignete Taglöhner, finden 
Beihäftigung bei der Stadt und haben ſich 
Sonntag den 8. Juli hierorts anzumelden. 

Zweibräden, den 30. Juni 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. ! 


Sammlung von Kazaretbgegenftänden 
betreffend. 

Diejenigen Bewohner hiefiger Stabt und 
Umgegend, welche Leinwand fir Charpie 
abzugeben bereit find, wollen ſolche auf das 
Dctroibureau oder an den fgl. Landgerichts- 
diener Lohr dahier ſenden, da im fal. 
Rolizeigerihtegefängniffe das Charpi 
beforgt wird. 

Zweibrüden, den 30. Juni 1866. 

Naquet, kgl. Polizeitommtiffär. 


Naturhillerischer Verein. 


Die Karte zur geognoftiichen Beſchreibung 
des Bezirkes Zmweibrüden vom fol. Salz 
beamten Laubmann ift nun vollendet; 
es kann aber nicht jedes Mitglied des Vereins 
ein Erenplar davon erhalten, da bemfelben 
nur 160 &remplare jur Verfügung ftehen, 
weßhalb man bie für dieſe Karte fich interef- 
firenden Mitglieder erfucht, diefelbe bei dem 
Pedell der Gemwerbidule abzuholen, der 
von 2 ab —— — an 
die Empfangsberechtigten beauftragt ift. 

” Der Voritand, 
Rohe. 


Ein no neuer Wagen für zum Fahren 


mit 2 Kühen, wie auch zum Fahren mit = 


Durchmeſſer 


Kaſten iſt wegen Mangel an Raum zu vers 
taufen. Näheres in der Exp d8. Bl. 

Im der Fruchtinarftitrahe ift ein weißer 
baummollener Strumpf verloren worden; 
der rebliche Finder möge ihn in der Exp. 
03. Pl. abgeben. 


A. Schilling bat ſchones Kornitroh zu 
verlaufen. 


ligitized by Google 





Durch Beihluß der Generalverfammlung vom 29. Juni follen den Aktionären 
5 pCt. ald Zinjen des eingefchoflenen Aftienkapitals und 3 p&t. Dividende pro 1865/66 
bezahlt werden. Gegen Abgabe der Zins- und Dividenden-Coupons für's Jahr 1866, 
gehörig ausgefüllt und unterſchrieben, können die 8 p&t. von heute an bei dem Kaſſier 
Stug erhoben werben. 

SZweibrüden, ben 30. Juni 1866. 


Der Bermwaltungsrath. 
Befanntmachung. 


Bei der k. b. Steinkohlengrube St. Yngbert werden geſunde fräftige Arbeiter 
von 16 bis 35 Jahren als Schlepper aufgenommen, 
Die Bedingungen, welche an die aufzunehmenden Schlepper geitellt werben, 
liegen in meinem Bureau zur Einfiht auf, wojelbit auch die Aufnahme ftattfindet. 
St. Jngberter Grube, den 26. Juni 1866. j 
Der tal. Obereinfabrer: 
3. Kamann, 
Die anonyme Geſellſchaft 
„Vieille Montagne*“ 
für Bergbau und Zinfbüttenbetrieb 
unterhält ein Depot ihrer Erzeugniffe: i 
gewalztes Zint, Zinkleiften, geſchnitiene Zinknägel, 
Zinloryde ꝛc. wei 


J. B. Müller in Saarbrücken. 


Daſſelbe ift mit Jinkweiſ ber verſchiedenen Sorten: Schneeweiß, Zink: 
weiß Nr. 1 (deren Vorzüge vor dem Kremſer- reip. dem Bleiweiß befannt find) mit 
Steingrau, grauem Oxyd x., jowie mit Jinktafeln in allen Nummern für das 
Klempnerfach und zu Bedachungen verjehen. Zu den legteren, melde heute nicht Eoft: 
fpieliger, wohl aber dauerhafter und eleganter wie Schieferdach und deßhalb diefem 
vorzuziehen find, werben Anleitungen und Zeichnungen nah einem erprobten Syſtem, 


fowie 
ertbeilt 


Bienenzucht. 


Behufs Rehnungsftellung bittet man bie 
Mitglieder des hiefigen Jweigvereins , weldhe 
mit ihren diesjährigen Jahresbeiträgen noch 
im Rüdftande find, ſolche innerhalb 8 
Tagen an den Bereinstajfier, Herrn Bier: 
brauer Dürr dahier, zu entrichten, widrigen- 
fals dieje Beiträge auf Koſten der betreffen 
den Mitgliever durch Landboten erhoben 
werben müßten. 

Zweibrüden, den 1. Juli 1866. 

Das Comite, 


Verfauf 


von fiefernen und buchenen Zatten, Ueber: 
binblatten und Schindeln bei 
J Gieger. 
Hernfeife, pr. Bio. 9 fr., bei 
M. Grifot. 
In dem Kolonialwuaren: &eihäft des 
Unterzeihneten fann ein junger Mann mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling 
angenommen werben. 
2. €. Wend. 


Ein or Arbeiter, der gleich eintreten 
fann,. findet dauernde Beſchäftigung bei 


Schuhmacher Hochbein. 
Frau Soutfe Hed hat 4 Morgen zweite 
und britte Schur Klee zu vermiethen , aud) 
60 Zentner I. Qualität Kleehen zu ver: 
kaufen. 


überhaupt jede Auskunft über die vieffahen Anwendungen von Zink bereitwilligft 


Heute Sonntag , 
Harmoniemufil, 
ausgeführt durch die hieſigen Stabtinufiler, 
im Garten von B 
Wib. Seibel. 


Heute (Samstag) Abend und 
die folgenden Tage wird 


Bock 


ausgejchenft bei 


Philipp Jacoby, 
Bierbrauer. 


Sonntag bei günftiger Witterung Früb: 
fcboppen im Bart mit Parkwürſichen 
nebft gutem 2agerbier, wozu hoflichſt 


einlabet 
PR. Böhm. 

Den dritten Stod feines Haufes, be 
ftehend in 3 Zimmern, 1 Küche, Kammer 
2c., hat zu vermiethen 

G. Lehmann, Geihäftsmann. 

Mehlhändler Mayer hat ein Logis, 
bejtehend aus 3 Zimmern, Kühe, Kammer 
und Speicher, ſogleich oder bis 1. Oftober 
beiehbar , zu vermiethen. 
Im Jochum ſchen Daufe, rheimer 
Straße, find mehrere Wohnungen mit Zu 
behör bis Micheeli zu vermiethen. Näheres 
bei Sophie Joch um. 

Ein Fogis im zweiten Stode, zu beziehen 
am 1. Dftober, hat zu vermiethen 

Karl Dambad. 











Eine Wohnung im unteen und eine im 
britten Stode zu vermiethen bei 
PB. Walzer. 
Ein Logis zu vermiethen glei oder bis 


Michaeli. 

— H. Thier y. 
Jatob Soffon am Wal hat zwei Heine 

Wohnungen zu verlehnen, im Ganzen oder 

jede allein, bis 1. Oltober zu bewohnen. 
Ph. Zutter hat eine Wohnung im 

dritten Stode zu vermiethen und fann dieſe 

bis 1. Dftober bezogen werben. 


2. E.Wend hat den dritten Stod feines 
Haufes zu vermiethen und kann folder am 
1. Oftober bezogen werben. 


Ein unterer Stod mit Laden in der 
Hauptitraße ift zu vermiethen; bei wem, 
fagt die Erp. bs 3. 

Ein freundlich möblirt Zimmer zu ver: 
miethen bei Frau Gerichtſchreiber Glemen 8 
im Schloßhof. 

Peter Frand jun. hat ein Logis zu 
vermiethen. 

Bäder Wirth hat zwei Logis zu vers 
mietben; das eine iſt jonleich zu beziehen. 

Wib. Boch hat zwei Logis im zweiten 
Stode bis Michaeli zu vermiethen. 

Bäder Xadenberger hat mehrere 
Logis zu vermiethen. 

Sommertheater in Zweibrũcken. 
(Tivoli: Saal.) 
Sonntag den 1. Juli: 

Zum erfien Male 


Der Jahrmarkt 
ober: 
Die Flucht * Dachſtũbchen 
oder: 
Beifels Tuftpromenade, x 
Neueſte Driginal-Poffe mit Gefang in 2 


Akten nad) dem Franzoſiſchen von L. Berger. 
Muſik von Adolf Müller. 


WE Näheres beiagen die Zettel. 
Theater in Blieskaßel, 
Sonntag den 1. Juli: 


Der 2eltumfegler 


ober: 
Peter in der Fremde, 
DriginalsLuftipiel in 2 Akten von 
Feldmann. 
um Schluß: 


8 
Der geprellte Barbier 


Doktor Schnaps. 
Luftfpiel mit Gejang in 1 Akt vonBöhm, 


BE Näheres befagen die Zettel, 
Frauffurter Geloconrs vom 29. Yunl. 
rn re Me 





Pıilolen . « fl. 9 36 38 
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Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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eidpeidpriber Glemens 





Maßregeln gegen die Cholera. 


Aus Anlak des diesjährigen Auftretens der Cholera in Speyer 
und dem neuen Gricheinen derſelben in einigen franzöfifchen Grenz: 
orten, wodurch auch ber Pfälzer Weftrich bedroht ift, hat fich die fönigl. 
Regierung veranlaht geiehen, eine Reihe von höcften Berorinungen 
in Erinnerung zu bringen. Da 08 fich bauptfächlic darum handelt, 
dus Auftreten ber Krankheit zu verbäten, wozu die ganze Berdlferung 
und jeder Einzelne beizutragen im Stande ift, hält man es für ange 
meflen, die Bevölkerung mit den Mitteln befanmt zu machen, welche 
de Wiſſenſchaft als wirffem gefunden bat, um das erfte Auftreten zu 
verhüten, und bei einem eventuellen Auftreten der Kranfbeit ſich zur 
Seſchraͤnkung der Weiterverbreitung und Zerſtoͤrung bes Kranfheits- 
ftoffes ſelbſt als wirfjam bewieſen , Pre 

Die mediziniſche Wiffenfchaft bat gefunden und man weiß jeht, 
daß die Cholera durch Uebertragung eines beftimmten fogenannten fpe- 
eiftfchen Giftes entfcht, wenn her empfangende Körper zur Reaction auf 
daffelbe geeignet iſt. Man muß daher daflir forgen, daß ber menfchliche 
Organismus die geringft-mögliche by zeige, ſowie dafür, daß feine 
Mebertragung und Kortpflanzgung bed 8 fattfinden kann. Erſteres 
erftrebt man baburch, daß man ben Körper überhaupt fräftigt und 
für äußere Echädlichkeiten weniger ——— letzteres da 
erreicht man dadurch, daß man bie Bildung Des fpecifiichen Sins 
u — und das ſchon gebildere fo rafch wie möglich zu ger⸗ 

ren t. 

Die Mafregeln zerfallen nun, je nachdem fie fir dem eingelmen 
Menſchen ober für bie Allgemeinheit gegeben werben müffen, in ſpe— 
erelle oder allgemeine Maßregeln. Die aligemeinen Mahregeln n 


ſchon vor dem Ausbruch der Krankheit zur Anwendung gebracht werben 


v erreichenben h © bie Kranf« 
a —— 


ai Fuarialta Bartira,. Mahnanain 


— — + 


— — 


And ın m meiden und jedes Unwohlfein genau zu beachten. Das Ber 
: en mit won Cholera infigieten Orten und Häufern iſt, Ju wider: 
rathen und Zuſendungen von — Kleivungsitüden, Wäſcht, 


b), en prophnlectifihe wen n 

ierher ven nicht allein die poligeili Maßregeln zur Reis 

s der unge, zum R Reinhalten ae in benjelben, Br: 

ng eines reinen Trinfwafjers, gemügender Abfluß ber Auswurf- 

off bt über bie Lebensmittel 2c., ſondern hauptfächlid die jo 
wi — ode Desinfeirung. 

und Magen⸗Inhalt — bas Erbrochene und bie Stuhl: 

in, had Die Träger des Eholrrafeimes. Unmittelbar nach ber 

— gilt Der Juhalt nicht für — erſt ih Zeit, nad» 

ibm ein = 


elben zu zerttören. sei fommt no, ‚bai das in 


en ash 

Age ‚nie Birk des lera-Eontagiums verfärtt und bur 

Er: i oda au befördern kann. Es banbelt Ba 
ind wohl um Jerftörung des Choleraleims und Zerftörung 
chwefel⸗ "Bu Brei — bat es iu der Hand, — de 


PR. — 
Ya "ln, das größere Publikum mit ben 
Bu — ——— d dem Verfahren bei derſelben belannt 


Bed Materialien u Desinfeetion für Ebolera 
bedrohliche aan + 


’) Uneeinen cyſtalliſirtet Eifenvitrio i 
"Dunn Der Oiltuun — — ar AA 9 










adern bauptiächlich Bir ie 


Erdtechtat und die Zul; 
e& Uamintchar nah Ir 


# und Zerfidrung hf 
in br Hand, tur N 


n für Ghelere 
n. t 


fchnitte befeftigt und amgezünder in ben Abteittfchland; gefenft wird, 
wobei aber bei Holzichläuchen Feuersgefahr zu meiden ifl. Iſt wegen 
der Enge ber laͤuche ober anderer ungänftiger Umftänbe bieje % ’ 
fahrungsweiſe nicht möglich, jo lann man Stangenfchwefel in einem 
eijernen Pfaͤnnchen auf glübenden Kohlen im geiperrten Locale wer 
brennen laffen. 

3) Steinfohlentbeer. 

Mo die Aborts: oder Grudenverhältnifft, fei es burch bie Menge 
der Begehenden, fei es durch bie Ungunft ber baulichen Angebörig- 
feiten, bie reichlichften und reſiſtenteſten firculenten Emanationen von 
fi geben, wird meben der Vornahme der beiden obigen Desinfections 
Vornahmen die Zuziehung von rohem Steintohlentheer das wirfjamfte 
und ficherfe. Von Zeit zu Zeit gieft man 6 und mehr Pfund in 
in der Art, daß auch die Seitenwände ihre Lage 

Geruch defjelben ift awar fein angenehmer, fteht aber 
mit feinem bünftigen Gegner in feinem Vergleich. 
II. Materialien zur EL für Zeiten, wo bie 
Cholera, oder aud nur bolerineräbnlihe Diarrhoen 


fich ereignen. 
1) Ehlorfalf. 

In Loͤſungen 1 Zellpfund auf 40-60 Shoppen Waſſer. Weil 
Eijenvitriol unter biefen Umftänden nicht ausreicht, d. auf bie 
eigentlichen Kranfheitsfeime Feine alterirende Wirkung äußert, kommt 
der Eblorfalf in Anwendung. 

a) Zur Desinfection der Abtritte 3 Schoppen einer ſtarken Löſung 
di u für 40 Schoppen) mittelft eines ſteinernen Kruges. 

) Fir Nachrftähle, Nachttöpfe, Früh und Abends mit 2 Schop- 
pen, ur Eholerafäle im Haufe, oder bezuglich Gemeinde und lim- 

eigen. 

e) Zur Debinfertion ber Cholerafecrete für Cholera» und Eholerines 
franfe unmittelbar nach ihrer Entleetung, je nach der Quantität bes 
Entleerten, 1u—%/ı Schoppen ber ftarfen Loͤſung. PR e 


ale Ki, an wild ‚„ wir sach Der Seite ber Jaulschten üdeltiechenden 

ee ‚an weld, lciteren jene jo gerne haften, das feuveräufte und 

a eg It nad) 1er Lagerung, Bejuchsfrequenz 

Ar man mehrere Tage — Pfuud 

und mehr 2 Kant dann wieder einige e ab. Ebene bei den 
Nacrkübeln, Sammelgefäfen x. 

Mit Eblorkalfisjung und Diefer Zutbat reicht man 

jedenialls zum Jwede unter den obgedachten Umſtänden 
und — J— aus. 


3) — —— ae - 
ich zu berungen wer Zimmer, wo dergleichen KRranfe 
auf cin mrählggroiies Zimmer 1 Mund Schwefel, der bei » 
Inn Zaun, - ei unter Entfernung der Wenjchen in 
Seungen verbrannt wird. 
8 — — — — verbreiet Des infectionsmitiel. 
und in 10 Schoppen Waſſer gelöst in 
Bali ne Allem der iemitreil ung anzuwenden 
y Sara läure (Aranffurter Exeofor) 1 Pfund in 100 Schoppen 
Safe m I on Desinfertion mit 2—4 Schoppen und zu 
edesmaligen vonfengefähe Y.—2 Schoppen, je mach Um 
fang | : re Bere Duansität ber Entleerung- 
auses Natron, 1 Pfund in 20 Schoppen Waffer, 
dae ur ber Barbolfäure. 
Jweibräden, den 15. Juni 1866. 


Nünden, 
9 Uhr 





“ur 


Diveihrücker Wochenblatt, 
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Bierteljahrs: Abonnement. 


affelbe begann mit dem 1. Juli für die Mo- 
nate Juli, Auguft und Scptember. Der Abonnements- 
preis u: . vierteljährlich direlt bei der Expedition ge 
nommen und bei den k. Poſtämtern beitellt 45 ft. Aus. 








Bavern. 

Münden, 28. Juni. Se. Maj. der König iſt heute 
früh halb 9 Uhr aus dem gegenwärtigen Hauptquartier zu 
Schweinfurt im beiten Wohle wieder hier eingetroffen. Ge. 
Maj. wurde auf der Reife allenthalben enthuſiaſtiſch begrüßt. - 

Münden, 29. Juni, Im der nächſten Woche erfolgt die 
Ausgabe von Raffenanweilungen, zu 6 p&t. verzimslih und nad 


ſechs Monaten rüdzahlbar. 

Münden, 1. Juli. Die „Bayer. 3“ veröffentlicht 
einen Tagesbefehl an die mobile Armee. Der König lobt barin 
igre kriegeriiche Haltung und ihren Beift und ermuntert dieſelbe 
zur Vertheidigung des guten Rechts. . j 

Hof, 27. Juni. Im ganzen ſachſiſchen Boigtlande bis 
hinauf nad) Chemnig ift fein —* Militär, nur in Werdau 
ftehen 116 Landwehrmänner. Zwiſchen Werdau und Zwicau 
haben die Preußen einen Damm der Eiſenbahn abgegraben, 
damit feine Koblen aus Zwidau per Bahn nah Bayern ıc. 
ausgeführt werden können. Bon bier nad Sachſen find alle 
Eifenbahnfahrten eingeftellt. ; 

Auf dem Privatwege erhält die „R. Wrzb. Ztg.“ Mittheilung 
nachſtehender Depeiche des Generals v. d. Tann an dad Haupt: 
quartier: Die Preußen wurden zwiſchen Göttingen und Eiſe— 
nad) durch bie Hannoveraner — und retirirten in wilder 
Auflöfung. Zwiſchen Meiningen und Eiſenach ftehen die Vors 
poften der bayerischen Armee den preußiihen Vorpoften gegen- 


über (j. u. Koburg). 
achdem fänmtlihe Zivilärzte der Bundesfeſtung Landau, 

fowie auch mehrere von Müuchen fich freiwillig erboten haben, 
innerhalb der betreffenden Garniionen die Behandlung Kranker 
und Verwundeter in den fol. Militärfpitäletn im alle des 
Bedarjs unentgeltlich zu übernehmen, jo haben Se. Maj. der 
König zu verfügen geruht, daß biefen Aerpten für ihr patrio- 
tiſches Anerbieten die allerhöchſte Anerlennung ausgeiproden und 
dieje im Regierungsblatte veröffentlicht werden dürfe. 

gudmwigshafen, 1. Juli. Sicherem Vernehmen nad 
hat die f. preußiihe Eifenbahn: Direktion ber Pfalziſchen Bahn 
direftion unterm Geftrigen erklärt, daß gegen bie Brälziiche Bahn, 
als einer Privatbahn, nichts Feindliches in Abficht liege. Der 
Bahnverkehr mit Neunkirchen ift daher fortwährend im unge 
ftörtem Gange. i (Pf. Zig.) 

Deflerreid. 


Wien, 28, Juni. Auf der Höhe von Venebig fol eine 
talienische Fregatte, dem Ufer zu nahe gelommen, auf den Grund 
gerathen fein und ſich ergeben haben. 

Die amtlihe „Wiener Zeitung” being die Verluitlifte des 
fünften ölterreichiichen Armeelorps in der Schlacht von * 
Rauch beträgt der Verluſt dieſes Korps im Ganzen 212 R 


Dienstag, 3. Juli 
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04 Verwundete, 561 Bermißte und der der NAusfalltruppen in 
Peschiera 3. Tobte, 14 Verwundete und 18 Vermißte 

Wien, 29. Juni, 10 Uhr 40 Minuten Bormittags, 

Dom Kommando der Nordarmee, 28. Juni Heute bis 
Mittag waren die Preußen in der von ihnen Tags zuvor ein⸗ 
genommenen Stellung Wyſocow. Mittags kurzer Artillerielampf. 
Außerordentliche Treffiähigkeit öfterreichiicher Achtpfünder auf 
lee & fonft nur unbebetenbe Gefſechie 

n, 28, Jum, au nft nur unbedeutende 2 
Enticheide beiderfeits offenbar vermieden. 

Zwed vorgejtriger blutigen Kämpfe, die Bereinigung beider 
preußüchen Armeen zu hindern, üterreicht, da Sfalig. genommen 
und öiterreichiiche töte Gablenz, Trautenau erftürmend, bis 
‚zum Niefengebirg fich vorjchoben. 

‘ Benedek fonzentrirte am 23. L M. feine Armee. — Ent- 
-iheibung heute, fpäteitend morgen. 

* Nah den bis jegt vorliegenden Nachrichten waren von 
Öfterreichiichen Norbheere in die Nämpfe vom 27, zwei Armee 
forps verwidelt; das unter Ramming bei Stalig und das unter 
Slam:Balas bei Müncengrag; nur ein Gerücht fpricht auch 
son Detheiligung des Korps unter Gablenz. Dies voraus- 
gefenbet erinnern mir daran, dab die öfterreichiiche Nordarmee 
nicht ans zwei oder drei, fondern aus fieben Armeekorps (une 
rechnet die Ravalerie) beiteht. Es befand ſich ſonach, allen 

jegt befannten Nachrichten zufolge, jedenfalls nur der Eleinere 
Theil des Heeres im Kampfe. Wir bemerken dabei, daß ber 
„Wiener Debatte" zufolge die —— des Nordheeres 
folgende ift: 1. Korps: General der Neiterei Graf Elam-Ballas; 
2. Korps: F:M.:2. Graf Thlin; 3. Korps: FM. L. Erz 
Emft; 4. Korps: Font, vaf ſteties; 6. Korps: F⸗M.C. 
v. Ramming; 8. Korps: F.⸗Wi. L. Erzherzog Seopold ; 10. Korps: 
FM. Baron Gablenz; 1. leichte Neiterdivifion: GM. Baron 
Evelsheim; 2. leichte Reiterbivifion: GM. Fürſt Taris: 1. 
ReferverReiterbivifion: GM, Prinz Holitein; 2. Reſerve⸗Reiter⸗ 
dieifion: GM. Zaitſcheck; 3. Reſerve-Reiterdiviſion: G.:M. 
Eoudenhove. (Heerfommando: F:3.:M. Nitter v. Benedek; 
Generaladjutant: GM, v. Keziz; Chef des Generalitabes: 
—— Baron en —* der gr ei: u 
v. Krizmanicz; Armee⸗Intendant: YolR.L, v. my; IE 
Hoftommiſſar: Ritter v; —— * 

Wien, 1: Juli. Das erſte Armeekorps und das 

ſächſiſche Korps find geſtern von den Preußen zurüd- 
gedrängt worden. Die öfterreichifhe Armee hat fich 
demzufolge in der Richtung von Königgräg zurüdge- 
jogen. | 

Prag, 30. Juni. Die Oeſterreicher hatten geftern günitige 
Gefechte bei Koſt nächſt Turnau, bei Chwalkowig zwiſchen Sfa- 
Lig und Königshof. Die Bezirke u en und Böhmiichlamnig 
find von den Preußen geräumt. n Jiein fliehende Breußen, 
durch die Defterreiher und Sachen geichlagen, verließen das 
Schlachtfeld und ließen Todte und Verwundete zurüd, 

Dewicim, 29. Juni, Eine auf ruffüihes Gebiet gebrängte 
preußiſche Truppenabtheilung it von den ruſſiſchen Obfervationgs 
truppen, in Gemäßheit dev proflamirten Neutralität Nußlands, 
fofort entwaifnet worden. 

Parbubig, 29. Juni, Die Preußen wurden geitern 
von ben Defterreichern unter Gablenz vollitändig geichlagen und 


EN yetiine ———— 

« Die preußi ruppen, w A 
wurden von der Kavalerie-Divifion des * —E 
angegriffen, aus Jiein hinausgeworfen und gegen Turnau zurück⸗ 

rieben. In Folge deſſen räumten die Preußen in uerfloffener 

ht Melnid, Dauba und Leipa, fi eiligit nad Niemens 
zurüdziehend. 

Der Verluft der Preußen durch ben Angriff Edelsheim's 
war enorm. Die ftrategifche Operation der öſterreichiſchen Armee 
war vollitändig erfolgreih und wurde daburd bie beabfichtigte 
Bereinigung der Armeen des Prinzen Friedric Karl mit der 
fchlefiichen Armee vereitelt. 

Der Verluft der Defterreiher während ber letzten brei Tage 
wird auf 2000 Tobte und Verwundete geihäßt. Der Berluft 
der Preußen ift mindeftens ebenſo ſtark 

Diefem Telegramm gegenüber bringt die „Köln. Big.“ 
folgende Depeiche des Miniiters des Innern an den Polizei—⸗ 

äfldenten von Köln: Unfere Truppen in Böhmen find in 
| Ahern Vorrüden geblieben. Das 5. Armeekorps unter 
Eteinmep hat das 6. und 8. öfterreichiiche Korps unter Erz: 
herzog Leopold bei Skalitz mit heldenmüthiger Tapferkeit von 
neuem angegriffen und nad heißem Kampfe zum Rüdzuge ge: 
jwungen. Das Garbeforps it über Trautenan und Pilnikau 
—— und hat das 10. öſterreichiſche Armeekorps unter 
Bablenz total aeichlagen; mehrere Taufend Gefangene, viele 
Geſchütze und Kriegämaterial find in unfere Hände — 
Die Ermattung der Truppen, bie mit unübertrefflicher Bravour 
gefohten, retten ben Feind vor gänzlicher Bernichtung. Er 
verlor’ an Todten und Vermundeten 3—4000, wir gegen 1000 
Hann. Die Armee des Prinzen Friedrich Karl, vereint mit 
den Truppen des Generals Herwarth, hat geitern Müncengräg 
genommen. Der Feind zog fih auf Fürftenbrüd zurüd und 
verlor 6—800 Gefangene, 2000 Todte und Verwundete. Unſere 
Berluite find erheblich geringer. Die hannover'ſche Armee hat 
u früh die Waffen geftredt. Berlin, 19. Juni 1866. (Aus 

eranlaſſung dieſer Eiegesbepeihe wurden 101 Kanonenſchüſſe 
gelöst und die Stadt illuminirt.) 

Aſch, 29. Juni. Die Bayern rüden nah Sachſen 
vor, 

Bom Tyroler Krtegsfhauplag aus dem Haupt: 
quartier, 27. Juni. Reguläre Truppen und 600 Freiſchaaren 
riffen am 25. Juni am Gaffaro an. Der Feind wurde An: 
angs von einer Kompagnie des Regiments Kronprinz v. Sachſen 
und Innsbrucker Landesihügen zurüdgemworfen, bie ſich jedoch 
fpäter zurüdziehen mußten, da ihre rechte er mit Ueber: 
macht angegriffen wurde, Der Hauptmann Ruczizka fiel, von 
3 Kugeln getroffen. Graf Widenburg übernahm den Nüdzug. 
Die Landesihügen hatten 3 Todte, 4 Verwundete, bie Infan— 
terie 17 Verwundete. Berluft des Feindes bebeutenb größer. 
Preußen 

Berlin, 28 Juni. Im dem geftrigen Rampfe bei Tur: 
nau hatten die Preußen 2 tobte 37 verwundete Offiziere 
und 115 todte oder verwundete Soldaten. Bei Böhmiſch-Aicha 
haben die preußifchen Dragoner mehrere Gefangene vom öſter— 
reichiſchen Infanterie Regiment König von Preußen gemacht. 

Berlin, 29. Juni. Aus Nahod vom 27. Juni wird 

emelbet: Es war eine wirkliche Schladht und ein unbeftreitbarer 
tfolg.. Das 6. öfterreichifche Armeekorps engagirt mit dem 
fünften preußischen von 210 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nach— 
mittand, 21 preuß. Bataillone mit 28 öfterreihiihen, außerdem 
einer öjterreichiichen Kavaleriedivifion und Truppen aus Jofeph: 
jtabt, 95 preußiſche Geſchütze gegen 104 öjterreidifche. Das 
Refultat war der Rüdzug der Oefterreiher um 3 Uhr Nach— 
mittags auf Joſephſtadt. Den Deiterreihern wurden genommen 
6 Geſchütze, 2000 Gefangene, die Fahne eines Anfanteries 
Regiments und 2 KRavalerie Stanvarten. Auf öfterreichifcher 
Erite find mehr ald 2000 Vermundete und Todte. Auch viele 
Verlufte auf preußiiher Seite, aber in weit geringerem Ber: 
hältniffe. Große Begeifterung berricht in ben Reihen ber Armee. 

Berlin, 29. Juni, (Ueber Paris Amtlich) (2). Bon 
Nachod werden 5000 (?), von Trautenau 3000 (2) öfterreichifche 
Gefangene nad) Pofen geichidt. 

Aus Reinerz, 27. Juni, meldet ein angeblich aus amt- 
licher preußiiher Quelle kommendes Telegramm: „Die Armee 
bes Aronprinzen ift heute frühauf einen ftärkeren Feind geftoßen. 
Bei Nachod trafen das öflerreichifche Corp Ramming und die 


Tießen_1000 Todte und Berwunbete auf dem a ce wo 


Reſerve⸗Kavaleriediviſion des Prinzen von Schleswig-Holftein 
see Aal * bis 3 Uhr Nachmittags. 

ie i wur e gezwungen und von 
unſerer Kavalerie verfolgt." Mer Berti % rreiher war 
bedeutend, der ber preußtichen Truppen gering. Der Kronprinz 
befand fich bei dem Korps. Fünf Geſchuhe zwei Standarten 
und eine Fahne find erbeutet. Die Kavalerie hat viele Gefangene 


Nach der „Bo. 3.” wird auch der Reſt der noch nicht auf 
mobilen Fuß gejepten Landwehrbataillone des erften Aufgebots 
und werden die fämmtlichen Erfagbataillone mobilifirt und zur 
Verwendung im freien Felde vorbereitet werden. Die Mobilis 
firung erfolgt bei dieſen Truppen übrigens nicht wie bei der 
Linie durch Zutheilung der entipredhenden Zahl von Wagen, 
fondern wejentlih durch Weberweilung von Padpferden und 
werben denjelben jonit nur an Fuhrwerken die unumgänglich 
nothwendigen Munitionsfarren beigegeben. Wie verlautet, wür— 
den aus'den fo verwendbar gewordenen Truppenlörpern wahr: 
ſcheinlich unter Zutheilung ber zu Preußen ftehenden deutſchen 
Kontingente noch zwei neue Reſervekorps aebildet werden. : Die 
neuen Aushebungen befinden fih allerwärts bereit3 in voller 
| begriffen, 

Die „Köln. tg.” vom 29. Juni bringt folgende Depeice: 

Gotha, 29. Juni. Heute Morgen 6 Uhr bat die hanno— 
ver’fche Armee in Folge einer Kapitulation und unter Aunahme 
der vom General v. Faldenftein geftellten Bebingungen die 
Daffen geftredt. 

Oropperiegttem effen. 

Mainz, 29. Juni. Eine ſtarke Abteilung preußiſcher 
Truppen überfchritt geitern die Nahe und beſetzte Bingen, zer: 
ſchnitt die Telegraphendrähte ber königlich bayerischen Telegraphen: 
ftation, ſowie die der Leitung ber Heſſiſchen Lubwigsbahn und 
nahm zwei Lokomotiven diefer Bahn, „Willigis” und „E. M. 
v. Weber“, in Beſchlag. Die Kaffen der Staatseinnahmen, 
wie der Ludwigsbahn⸗Geſellſchaft waren bereits in Sicherheit 
gebracht. (Bei Ingelheim wurden hierauf duch Truppen aus 
Mainz die Schienen aufgeriffen.) 

Naſſau. 

Wiesbaden, 28. Juni. Der hieſige Vollksverein hat 

gelern nabezu einitimmig folgende Nefolution angenommen: 

r Volfsverein von Wiesbaden beſchließt: Er erwartet, bie 
Stände des ge thums werden ihren Beſchluß, betreffend bie 
Koſten ber Mobilifirung des Kontingentes, wieder erwägen und 
unter Vorausfegung, daß die herzoglidie Regierung für die 
Einführung der Rollsbewaffnung und die Zufammenberufung 
eines Volfeparlaments kräftig eintrete, — werben fie 5 dem 
oben bemerlten Zwede von der Regierung geforderte Geldmittel 


bemwilligen. , 
Sächſiſche Fürftenthümer. 

Koburg, 29. Yuni.. Heute früh 4 Uhr rücten vor 
Lichtenfels bayerische Truppen bier ein, und zwar, da die Eifen- 
bahn hierher unterbrochen it, zu Fuß. Nach kurzer Nekognos: 
zirung der Stadt durch Chevaurlegers marichirte im Eilmarſch 
das Infanterie Leihregiment, direft von München kommend, eine 
Abtheilung vom Negiment Herzog Mar, Jäger mit 7 Kanonen 
und Munitionswagen bier durch, ohne Naft nach Norden zu. 
Rur die Bepädwagen wurden bier new beipannt, die Bedeckung 
berfelben und die Nachzligler von biefigen Einwohnern mit Bier 
und Brod regalirt. Die Marichordre geht über Rodach nad 
Eiſenach. Das bayerische Hauptkorps rüdt von Weiten an bie 
preußiſche Grenze vor. Im Laufe des Tages und goen Abend 
foll weiteres Militär von Bayern bier eintreffen. Man fpricht 
auch bereit3 davon, daß durch Bayern die Werrabahn ſofort 
fahrbar gemadjt werben fol. 

Gotha, 25. Juni. In der heutigen Sitzung bes gemein: 
Ichaftlihen Landtags wurde auf den berzogf. Erlah, die Mobi- 
liſirung des hiefigen Kontingents und den Abſchluß des Bünd- 
niffes mit Preußen betr., übergegangen. Es laq hierzu ein 
Kommiffionsantrag vor, welcher dahin ging: „Der Landtag 
wolle 1) feine Genehmigung ertheilen, daß die Regierung in 
ein Bündnig mit Preußen trete und die Bereitwilligfeit dazu 
erkläre, an der Berufung des Parlaments Theil ——— 
2) fein Einverſtändniß damit ausſprechen, daß deutſche 
Bund als thatſächlich aufgelöst zu betrachten ſei; 3) feine Zus 
ftimmung ertheilen, daß das Kontingent ber Herzogthümer 
Koburg und Gotha auf den Kriegsfuß geſetzt wurde; 4) ben 
hierzu erforderlihen Kredit verwilligen.” Der Antrag wurde 


nad Tanger Debatte mit großer Majorität angenommen. Der 
Landtag wurde hierauf vertagt. 
Breie Städte 

Frankfurt, 25. Juni. Die Hannoveraner nk 
die Preußen bei Kangenjalza geihlagen und ihren Ma ch zur 
Bereinigung mit den Bundestruppen dann fort — 

Die „Allg. Ztg.“ enthält darüber nachſtehen legramm: 
„Beitern, 27. Juni, blutige Schlacht bei Langenfalza Die 
Hannoveraner fiegten über bie gefammten Kräfte der Preußen 
und Gothaer. Die Niederlage der lekteren war furchtbar.“ 

Frankfurt, 29. Juni. In ber heute Mittag ftattgehabten 
Eigung des Bundestags famen zunächit nur einige militärische 
q iten zur Verhandlung Außerdem fagte der Meit 
der 15. Kurie dem Bunde Balet, jo dab Derr o Eifendecher 
nunmehr feire biefigen Funktionen vollitändig eingeitellt hat. 
Der hanſeatiſche Geſandte erklärte für Hamburg feine Thatig · 
feit beim Bunde „bis auf Weiteres“ einitellen zu follen. 

— Vreußiſche Landwehr ift in das unbeiegte Bingen ein: 

dt und bat dortige Öffentliche Kaſſen in Veihlag genommen, 
ih mit Dampfern nad) Rüdesheim überführen laffen und ſpäht 
vorläufig nad) Rheinweinlagern. Es find dies offenbar mur 
Diverſionen ohne alle jtrategiiche Vedeutung. Die Abficht, die 
Bundestruppen in biefiger Gegend feitzubalten, wird in feinem 
Falle erreicht werden. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Der „Abend: Moniteur“ ſchreibt: Die 
Staliener koncentriren ſich, indem fie ihrem erften Angriffeplan 
entfagen, bei Gremona und Piacenza. General Cialdini verläßt 
feine Pofitionen am Po, zieht fih nad) Bologna und von dort 
zur Armee des Königs am obern Po. 


Mainzer Hendelsbericht vom 29, Juni, 
Das erlaffene Ausſuhtrerboten ch Preußen, von welchem uch 
die tranfitirenden Pänder betreffen find, blieb auf Getreitepreife oßne 
Einwirtma, weil die Zufuhren immer Mein blieben und fi für 
Wei en auch efwos Frage nad Frantreich zeiat. Zu netiren ıft: 
Weizen 10 fl. 50 fr. bis 11 fl. 20 fr. noch Onakität. Korn 9 fl, 
Gerite 8 fl. 45 fr. bie 9 fl., Hafer 5 fl. 50 tr. Rüäbbi beinahe 
gelhäntsior ch, 29 fl, chne Buß, per Dit. 22 fl. 45 mir Faß, 
Mit 42 fl. 30 Fr. bis 43 fl, Leindt 25 fl. Koblſamen bat 
ten Schnitt begonnen; von Arfhlüffen ift aber red midht zu beo 
riten, da Sreulanten wie Fabrifanten jm Eintaufen fehr zurückhaltend 
find. Hürfenfrücte und Kiechomen nefchäitäice, Repeluch· n BO—82 fl, 
In der Fructballe murten zu folgenten Durchſchnittepreiſen werfouft : 
231 Side Weijen & 11 fl. 09 fr. per Sack von netto 200 Pfo. 
ER ABER, T,. . 0... AO, 
2 « Sch 7,0... 0. 5, „ 160 „ 
Meimebt 10 A. — fr. Rongenmehl 9. — Mr 


Schiffberichte, mitgetheitt durch die Hoenturen der Herren 
Briedri Frant und W. Aug. Seel in Zweibrüden: 

New: Norf, 9. Juni (wer Telegraph von Greene ſtle)) Das 
Poldampfichiff des Nerdamerifanifben Top „Batric*, Kapi. AG. 
Jones, weiches Southampten am 26, Mai, Abends, veili ß, traf 
bier geftern wohlbehalten ein. 

Eoutbampton, 26. Juni. Das Voſtdampfichiff des Nordd 
Floyd „Hamann“, Kart. G. Wenfe, welches am 16, uni 3 Uhr 
Nohmittage ron Nen:Port abarnangen war, iſt bute 5 Uhr Nac- 
mittags nadh einer aufrerdenttich ſanellen Reife von 9 Tagen wehl 
bebslten unweit Cewes eintreffen umd bat um 8 Ub: Aben's die 
Reile nach Bremen fortacſ pt. Diffelbe bringt außer der Berrininten 
Stuten Peſt 181 Poffagtere, 65U Tone Ladung und für 371,000 
Dollars Contanſen. 


A. Kran ii büßler, veranfwortl. Retatteur, 








—— — 


Sauptverein. 


bayerifher Frauen und Yun frauen zur Beiſcha von 
——— it. > für das Ser tänen a 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſich der 
obengenannte durch Ihre Majeftät die Königin-Mutter im Jahre 
1859 gegründete und Pi wieber zur Thätigkeit berufene Frauen: 
Berein vorläufig mit riſchaffung nachbezeichneter Verbaupftüde 
und Gegenftände beicäftigt, als: 


1) Binden, 10 bayer. Ellen lang und % bayer. Eile breit. 
2) Zinden, 5 Ellen lang ımb Elle breit. 
3) Binden verichiebener Länge und Breite. 
Sämmtliche Binden follen aus neuer Leinwand ae 
wöhnlicher Onalität, die bayeriiche Elle etwa um 20 bis 
30 fr., geidnitten und am Rande mit Leinenfaden um- 
ftohen (nicht eingefäunt) werden, um das Ausfranfen 
u verhüten. — Nach der Fertigung wäre jebe Binde 
den au rollen, mit einer’Stednabel zuzuſtecken und außen 
am Ende die Ellenzahl darauf zu bemerken. Gewirtles 
a Band kann ebenfalls zu Binden verwendet werben. 
4) Eomprefien. 
Das find zum Verbande dienende Leinwandftüde. — 
Eie find aus ſchon gebrauchter nicht aar zu grober Lein⸗ 
wand im Quadrate von verſchiedener Größe zu ſchneiden 
und richt einzufäumen. 
5) Charpie. i 
Wird aus gebrauchter Leinwand geaupft und joll in 
feinere und gröbere ausgefondert werben. 
6) Dreickige Kopf. und Berbandtücher, Armichlingen, 
Ein Stüd Leinwand, 1 bis 1!/, Elle lang und 1 
Elle breit (für die Armfchlingen aber von 11 Ellen 
Länge), durchſchneidet man in ber Diagonale und er: 
bält dadurch zwei folder Tücher oder Schlingen, welche 
dann gejäumt werden müſſen — Zu bdiejen Tücpern 
und Sclingen, befonders zu legtern, Tann aud) Shirting 
verwendet werden. 


T) Gcbraucte Berttücer, Tifehtücher, Handtücher, Hals. 
tucer, Sacktucher, Errvictten, Schurzen und Dembden, 
möglibft alles von Leinen, 

Diefe Gegenftände wird man je nach ihrer Beſchaffen⸗ 
—F entweber ganz belaſſen, um fo nad PBedürfnif in 

. perwenbung zu fommen, oder ber Verein läßt felbe zu 
Eompreffen, Berbandfüchern und Charpie ze’ verarbeiten. 


8) Soden und Fußtücher. 

Auf Märicen find namentlich Zubtücher für .den Sol: 
baten eine große Wohlthat. — Cie werden aus ſchon 
im Gebrauche geweſener Leinwand in Vierede — 1; 
bayrriſche Elle lang und fait ebenfo breit — gefchnitten, 
bürfen feine Naht haben und find auch nicht mit Saum 
zu verfeben. 

9) Kopfnege und leinene —— 

Erſtere zum beſſeren Zufammenhalten bes Verbandes 
bei Kopfmwunden , legtere zum nächtlichen Gebraudye bei 
Lagern und im Bivonac. — Die leinenen Hauben find 
übrigens weniger dringendes Vedürfniß. 


10) Ganze Stücke wie auch Reſte neuer Leinwand und 
Flauells, Keibbinden, Eisbeutel von Gummi ‚ Gutta. 
vera: Leinwaıd, Spreutiffen und Polfter, Watte 
in Blättern, Bufdh-C chwanme verfdicdener Größe 
und Diualitar, kieine Gicßfanncen zum Reinigen 
der Wunden u. f. w. 

Der Haupt: Frauenverein wird je nad Erfordernih feine 
Thätigfeit erweitern und auch auf Beiihaffung noch anderer 
Gegenſtände, insbeiondere auf Leibwãſche und Beitjeug in bie 
Epitäler und auf Etärkungsmittel ac. für bie Verwundeten und 
fonit Erkrankten ausdehnen; er wird mit einem Worte ba mög: 
lichſt Hilfe zu ſchaffen fuchen, wo ſolche geboten erſcheint, und 
defihalb auch von jenen Rereinsmitaliedern und Freunden, melde 
es vorziehen, flatt irgend einer ateriallieferung dem Verein 
ein Geldgeſchent zum Anfaufe befonders nothwendiger Artikel 
zuzuwenden, joldes jederzeit mit größtem Dante annehmen, 

Die fi bildenden Kreis und Ameigvereine werben erfucht, 
von gegenmwärtiger Ausichreibung zum Wehufe gleihmäßiger 
Wirlſamteit gefäligit Notiz nehmen und nöthigen Falles mit 
und in Korrefpondenz treten zu mollen. 

Die Lofalitäten des Hauptvereing dahier, Trier'ſche Zimmer 
in der königlichen Keiidenz, find jeden Wochentag von 10 bis 
1 Uhr geöffnet und können dafelbft während biefer Zeit Arbeiten 
gefertigt und Gegenitände aller Art abgeliefert werden. 

Zum Beſuche und zu werkthätiger Theilnahme find nochmals 
alle Frauen und —— Bayerns freundlichſt eingeladen. 

Münden, am 23. Juni 1866, 

Erifin bon Bechterg, Generalin Frtiſtan bon der Tann, 
tal. —2 — — 

























fa ad , Arbeiten zur Erbauung eines neuen prot Ein folider tüchtiger 
Bekanntmagungen Schulhauſes zu Wallhalben im Minderver⸗ Baͤckermeiſter 
Minderverſteigerung. Peigerungsuge vergeben. Diefelben beftchen ſandet günftige Gelegenheit, in einer beheben: 


Mittwoch den 4. Juli l. I, Morgens 
um 10 Uhr, auf bem Bürgermeiiteramt 
Bebeläheim, werben bie Reparatur: 
Arbeiten an ver katholiſchen Kirche zu Blies⸗ 

durch Minderverſteigerung vergeben. 

Diejelben beitehen in: 

1) Maurer: und Steinhauer: M. kr. 

Arbeiten, veranichlagt zu 226 — 

2) Schreiner-Arbeiten, veran⸗ 

ſchiagt z - “Ho 414 15 
3) Stloffer-Arbeiten, veran⸗ 


I Ve ci den aroßen Brodbäderei mit Steinkohle 

» aaa ee in I f. &. feuerung und beveutenden konutraktlich 

fhlage U - . - + 1978.26 gefiherten Kundſchaft (Arbeiten, Brod» 

2) Steintransport zu. . . 140 35 {ieferung) als Theilhaber einzutreten, 
3) Zimmermanns:Arbeiten zu 842 06 * er bie Führung bes 

4) Schreiner-Arbeiten zu. . 498 53 jelbftitändig zu übernehmen hätte. Kaution 

5) Gerichten ya. = © 120.04 nie ae 

er-Arbeiten ... 186 04 ; : 
7) Tünder-Arbeiten = 81 24 Offerten unter Lit. A B beſorgt die 


Gefammt:Anfchlag 3297 32 





Iefagt zu * 36 — Koſtenanſchlag und Pläne Fünmen jeden Turnverein, 
4) Pflaſter- Arbeiten, veran- Tag in dem Bürgermeiiteramtslokale ein- EIN. 
PT ET WE Be Sl gejehen werden. Mittwoh nah dem 
ufammen 726 15 Wallhalben, ven 30. Juni 1866. Zurmen 
Der betreffende Koflenanihlag und Plan Das Bürgermeifteramt, Hauptverfammlung. 
fan dahier auf dem Bürger amt ein⸗ Bender. Der Zurnrath. 


ln „|, Ouſtav Schäffer hat im zweiten Stock 
Ünentbebrlich Tür alle Saus |.utane m vernieihen und it joldes Dis 


j baltungen . 1. Ollober zu beziehen. 

ift der von F. art nis new erfunbene | 
Ritt, welcher Ölas, Porzellan, Meerichaum, Sommertheater in Zweibrücken. 
Barnor, j — — Sach Sal u f.w. (FZivoli: Saal.) 

mit auerordentlicher. Feitigteit fittet, ohne | Zum Benefice der Frau Albinus und 
daß derfefbe auf der gefitteten Stelle ficht: | &aftjpiel des Herru nud der gran Bittler. 
bar ift. Preis per Slacon_28 fr. Mittwoch den A. Juli: 
Depdt-bei W. Hug, Seel Zum eriien Male 


in Zweibrüden Tante Kobold und Dnkel 


ehen werben. 
Bebelsheim, ben 26. Juni 1866, 
Das Birgermeiiteramt, 
Thinne®. 


a ie  ABIRRER — 

Nächiten Donnerdtag den >. 
Juli 1866, des Morgens um 
10 Uhr, im ftädtiichen Waag⸗ 
haufe dahier in Zweibrüden, 















werden 124 Stüd noch ſehr Emier Vattillen, 
gut erhaftene wollene Militär: Emſer aſtillen, Satanas 
decken gegen baare Zuhlung [aus den Salzen unferes Mineralwaſſers be: ober: 


reitet, und wie biefes gegen Bruft und Konfufion über Konfuflon. 


verfteigert. Magenteiven fo febr beliebt, find ftets Original Luſtſpiel in 3 Abtheilungen von 
Hafemann, Se R ET ae rg E A Börner. 
* er A. Rodrian, E. Prauſſe's Rachfolger. DE er 
f. Gerichtöbote. | "Die Baftillen werden nur in etiquettisten | pn —— —— el 
Minderbegebung. Schachteln verfandt. Kellungen zum Schluß bes Sommer: 


BHerzoglih Wafauifche Brummen- 
— vtrwaitung zu Dad Ems. 
Kommilhionslager ſeinſter wollener Ge⸗ 


Samstag den 7. Juli L. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werben auf dem Bürger: 
meifteramte Rimfchweiler und in deſſen 


Theaters ſtatt. 
Die Direltion. 





Are en, after molleı 
Antöeae olgene hen I ferne | fandbeitsindten 1 Babrifpreien, ei Kr 2 
1) Lieferung von co KM. Pilafter: DERONEREEERE WEBER 2.1. doll se = 954-565 
fteinen Kalkſteine) Ein noch newer Wagen für zum Fahren | Fnat Burereigns : " En 
2) Die Herftellung von circa 100 Quad: [Mit 2? Kühen, wie and zum Fahren mit | Oufsten nz “sam 
zatmet. Rinnenpflafter. einer Kuh (mit Scheere) nebt Tummel- NrAr.»Btüde ee DR 
Der Koftenanichlag liegt zur Einficht offen. Kaſten iſt wegen Mangel an Raum zu ver⸗oreud. Kaffenfpeine. 1 42;-43, 
Aimfchweiler, den 2. Juli 1866. taufen. Näheres in ber Erp. ds Dl__ |y, Punmiges ‚u, utienconrd, 
Das Bürgermeilteramt , Koffer in allen Größen zu billigen [1% Reuh Dirt, ar — J 
Schneider. Preiſen bei Schleier Reihel, Ji!+ Pli-Marimile m u — M 
Minderverfteigerung. Fruchtmarttitraße. | 2° OAd.b Roi AA 200 — P- 


— — — — — — — — —— Tone Ve 
Ein guter Arbeiter, der geidh eintreten Du Raͤchſten Mittwoch wird 
tags 10 Uhr, in dem Amtstofale des unter- |fann, findet dauernde Beihäftigung bei [um 9 Uhr Vormittags eine Ertra- 


fertigten Burgermeiſteramtes, werben bie Schußmaher Hohbein. [Beilage ausgegeben werben. 


—ä —— AAO LEARN — = 


Dienstag den 10. Juli I. S-, Bormit- 





Eu Dr. Beringuier's arom.mtediz. Kronengeift {Quintessenz d’Eau de Cologne) 























1 durch ſeine hervorragende DQualuat fiir das Hausweſen nüplich, bei Reiſen hilfreich 
7 und für die Toilette angenehm; à Driginalflaihe 45 fr. 
“x ©, > Dr. Beringuier's: Hräuter-Wurzel-Haar-Del ng 
} zur Erhaltung, Stärfung und Berfhömerung der Haupt: und Bart-Haare, ſowie zur 
Berhütung der fo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; & Originalilaihe 27 Er. N 
hau 7 Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers ri 
IE |, + Sein Balfam, Erdnupöl-Feife Ahenifche Bruft-Caramellen rosa-rothe 
% — Packet! als ein höchſt mildes, verjchönerndes und er als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden Düte 
%“ m frifchenbes Waichmittel rühmlichit anertannt und Kranken ſeit Jahren beliebt. — 
DE Einziges Depot für Zweibrücen bei D. WBildt sen. BU 


FH MENT MORE c— 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





ER 


Zurihrücher Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungäblatte: 
Breis: bei der Erp. genommen 45 Mr. vi 


iſche Blätter“ wödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagd. 
ih. Inſerate: I Hr. für die dreifpalt. Reife; mo bie Med, Mutmft ertbeilt: 4 Mr. 





80. 


Freitaa, 6. Juli 


1866. 





De” Auf diefes Blatt kann noc fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erihie 
nenen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 


Bayern 

Münden, 1. Juli. Soeben wirb folgen Pe 

esbefehl veröffentlicht: „An meine mobile Armee! Mein 
Beſuch in Euerem Feldlager hat Mir zur hödhften Befriedigung 

eicht. Daß Ih nicht alle meine Fampfbereiten Truppen be 
Ahtigen konnte, das iſt es allein, mas Ich zu. bedauern habe, 
Euer kriegeriicher Geiſt, Euere ganze Haltung gewährt mir große 
Genugthuung in einer Zeit, in welcher Bayern wie dad ganze 
deutſche Vaterland entiheidenden Ereigniffen entgegengeht. Ihr 
babt den hohen Beruf, den drohenden Gefahren die Spige zu 
bieten! Es gilt die Vertheidigung unferes guten Rechtes. Diejes 
Bewußtſein wird Euch Euere ſchwere Pflicht erleichtern. Ich 
baue feit auf Euch in der Stunde des Kampfes. Euere Bater: 
landsliebe und Tapferkeit werden den Sieg an uniere Fahne 
feſſeln, Bayerns alten Kriegsruhm erneuern! Der Dank Eueres 
Königs und des gefammten Baterlandes wird Euere Thaten 
Iohnen. Ich nehme nicht Abſchied von Euch, denn mein Geift 
bleibt in Euerer Mitte. Gott aeleite mein braves Heer und 
feinen hochherzigen Führer, Meinen geliebten Großoheim! 
München, den 29. Juni 1866. Ludwig IL“ 

Münden, 2. Juli. Unter den gegenwärtigen Berhält: 
niffen find die in Preußen ftationirten bayeriſchen Zollorgane 
zurüdgerufen worden. Der gleiche Schritt üt, wie wir aus 
verläfliger Quelle vernehmen, aud von Seite Preußens bezüg- 
lich feiner in Bayern fungirenden Zollbeamten erfolgt. 


(Bayer. tg.) 
Münden Da Bayern im Kriegszuftande it, fo dürfen 
feine Erjapmänner mehr geitellt und feine ausgebienten Soldaten 
mehr verabichiedet werben. 
Münden, 4. Yuli. Die „Bayer. Ztg.” meldet, daß 
das bayeriſche Hauptquartier von Meiningen nad) Kaltennord⸗ 
beim vorangegangen iſt, und dab demnächſt eine Verordnung 
über Mobilifirung der Landwehr Bayerns erwartet wird. 
Zmweibrüden, 2. Juli. In der Oberkllaſſe des biefigen 
Gymnafiums wurde heute von Rektoratswegen dad Miniiterial- 
ript verlefen, wonach die fchriftliche Abjolntorialprüfung am 
4. bis 6.6. M. ftattfinden fol; die mündliche Brüfung — aber 
nur für diejenigen Schüler, welde freiwillig ins Militär ein- 
treten oder zufolge ihrer Konſtriptionspflicht eintreten müſſen — 
v wird dann nad Benfirung der fchriftlichen Arbeiten im Laufe 
ber nächften Woche, etwa am 12, d. M., vorgenommen; hieju 
Imäüflen bie Schüler die Einwilligung ihrer Eitern, fowie ben 
Nachweis erbringen, daß fie Lörperlich tauglich finb und ſich 
m Militär angemelbet haben, Bon den 31 Schülern der 
bertlaſſe haben ſich 7 zum freiwilligen Eintritte gemeldet. 


(Pf. 8.) 
Defterreid. 

Aus Wien, 30, Juni, fchreibt man der „Allg. Ztg“: 
Das Erſcheinen eines preußiihen Parlamentärs in Hofephitabt, 
das fo vielfach gedeutet wurde, hatte leviglih ein Arrangement 
wegen Einhaltung der Genfer Beſchlüſſe bezüglich der Neutrali: 
tät ber Feldipitäler zum Bwed. 


3 a. a Hs et t, —* bringt. bie „N, 
- Br.” folgendes egraum: n iſt auf den Ginmarf 
der Preußen in Prag * und glaubt, daß ſich um bie 
org fein anf entipinnen wird, Der Staatsminifter 
t den Grafen Lozanzfy ermächtigt, alle erforderlichen Vorſichis⸗ 
maßregeln zu treffen. beißt, dab Vorbereitungen getroffen find, 
ben ”. der Statthalterei nad Pilien zu verlegen, die öffent: 
lichen aſſen fortzuſchaffen und die Filiale der Bank; und Fre 
ditanſtalten nad Wien —— 


Viele Familien verlaſſen 
die Stadt. 


Die Fabrilen ſtehen fill, Die Theater werben ge 


ſchloſſen. 


Wien, 2. Juli. Dem Korreſpondenz Bureau wird aus 
Bulareft vom 1. ds. Mis. gemeldet: Geſtern wurden hier: 
jelbit wahre Gemaltakte die Yuben verübt, Der Pobel 
Eee ar da Be de 

ulat ge ; 
zollern Are heute = Terpmiih. MEER 
ien, 3. Juli. Die preußische Armee konzen- 
trirt * bei Koͤniggrätz iſt daher eine Schlacht bevor- 


— 4. Juli. Geftern war eine Schlacht zwiſchen 
Königgräp und Joſephſtadt. Der Erfolg war anfangs 
ben öfterreichiichen Waffen günftig. äter begann 
ber Feind uns zu überflügeln und zurückzudrängen. 

Wien, 4. Juli. Siherem Bernehmen nach werden bie 
Berge rg Kr” Krismanic vor ein Kriegs 
ge geftellt. ‚ 68 feien Berhandlungen mit Frank: 
reich wegen Abtretung Benetiens-ei itet. , 

Dswiecim, um bas am 26. Juni jo heiß gekämpft wurde, 
ift von den taiferlichen Truppen am 29. Yuni geräumt worben. 
Diejelben haben vor ihrem Abzuge die Bei de geiprengt. 
Die Preußen haben wenige Stunden nad dem Abmarſche der 
Deiterreiher Dswiecim beſetzt. 

Neihenberg, 30. Juni (über Paris). Der König vom 
Stalien hat den König von Preußen beglückwünſcht — Biele 
Arbeiter wurden von Berlin nach Dresben geihidt, um an ben 
bortigen Befeftigungen zu arbeiten. 

Bon öfterreihiichen offiziellen Details Berichten liegt ber 
Beuedek's an den eriten Generalabjutanten des Kaiſers, FINE, 
Grafen Erennevile, über das Treffen bei Trautenau vor: 
„Hauptquartier Yofephitadt am 28. Juni 1866. Im Nachhange 
A telegraphiſchen Berichte vom Abend bes 27. * 

der Gefechte bei Podol und Stalig beehre ich mich, Em. 
Erzellenz auch über jeme Begebenheiten in Kenntniß zu ſetzen, 
welche im Laufe des 27. bei Trautenau verliefen. Die Meldung 

erüber vom 10. Armeelorps langte heute um halb 2 Uhr Morgens 
ier an. Um 6 Uhr ni ve fand bie Avantgarde, Brigade 

berit Mondels, des von Schurg in ber Borrüdung tiffenen 
Armeekorps, Trautenau befegt und fchritt zum Angrif Der 
Kampf war lebhaft und wurbe nach und nad von allen Truppen 
bes Armeeforps genährt. Nach Ausfage der Gefangenen follen 
es drei Brigaben des 1. Korps geweien jein, bie * Gegner 
zur Behauptung ſeiner Stellung nach und nad ins Gefecht warf. 
Nach heißem und blutigem Kampfe war um */49 Uhr Traute- 
nau in unferer Gewalt, doch dauerte bas Feuergefecht, obzwar 
ſchwach, noch zur Zeit der Abſendung bes Gefechtsberichts — 


“ 








9 Uhr — fort. Nachdem das 10. Armeekorps ſo in der 
Stellung ———— est hatte, uhr FOR, Fr ; 
auf vertraulidien Wege, 4 i 


* und ee ga 


Feind’ keiten ferneren Angriff wagte” ) 
Den Verluſt der Defterreiher in ben vier Gefechttagen 
(vom 27. bis 80. Juni) gibt die „N. fr. Pr.“ auf 15,000. Ham 
5* Verwundete und Vermißte) an. Der Verluſt der Preu—⸗ 

joll ebenfo groß fein. , 

Breie Städte 

Frankfurt, 3. Juli. (Bunbestagsfigung vom 2. Juli ) 
Von’dem Gejandten der ſächſiſchen Häufer wurde die Erlärung 
gegeben, daß er für Sachſen Koburg-Gotha feine Thätigfeit in 
der ® img einzuftellen habe. Eine ähnlicde Er: 
Härung erfolgte für Neuß jüngerer Linie. Deßgleichen brachte 
der Gelandte von Medlenbur zur Kenntniß ber Bunbesver: 
ke daß er bis auf Weiteres aus berfelben abberufen 
worden ſei. Von der Bundesverfammlung wurde nach dem 
Anttage des Präfidiums auf die mehrfachen früheren Protefte 
und brungen gegen ähnliche Austrittserflärungen Bezug 
genommen. — Von Eeiten des Gefandten der 16, Etimme wurde 
angegeigt; ba Licdtenftein fein Kontingent zur Vertheidigung 
von Tyrol als deutichem Vundesgebiet zur Dispofition geftelt 

be. Im Uebrigen wurden mehrere auf die Bundesfeftungen 
und andere militärische Verhältniffe bezügliche Beichlüffe gefaht. 
rankfurt, 2. Juli. Nach brieflihen Mittheilungen 

aus Koblenz find bort viele Eifenbahnzüge mit Truppen aus 
Hannover angefommen, denen noch andere folgen follen. Man 
vermuthet, daß diefelben nebit anderen Truppenkörpern, nament- 
lich Landwehr, zur Belagerung von Diainz beftimmt find. Da 
mit bricht Preußen den noch kurz vor Ausbrud des Krieges 
geihlofjenen Vertrag 7* Neutralität der Bundesfeſtungen. 
u l a n de J 

St. Petersburg, 30. Juni. Der Kaiſer Alexander 
bat dem Könige von Preußen zu den neueften Waffenthaten 
der preußiſchen Armee Glüd gewünſcht. 

Der „Poſtztg“ wird berichtet: „Das ruffifche Obſervations⸗ 
forps an der öſterreichiſch preußiichen Grenze hat bereits Gelegen⸗ 
gi gehabt, die Pflichten der Neutralität zu üben. Bei dem 

efecht von Oswiecim ift eine preußiiche Truppenabtheilung auf 
ruſſiſches Gebiet gedrängt und bort entwaffnet worden. Ver— 
handlungen des polniſchen Statthalters mit Berlin über das 
Schidjal dieſer Truppen find bereits im Zuge.” 


Verſchiedenes. 
Zweibrücken, 4. Juli. Un das Hilfskomile in Speyer für 


tie Berwundelen find Beute als erſie Sendungen aus den Landgemeinden, 


wo Ab überoll die regſte Theilnahme Fund gibt, abgegangen: 
I. ans der meinte Dberauerbad: 1) an Geld der Betrug von 
4 fl. 51 i.; 2) ein Pad Leinwand, enthaltend 19 Hemden, 8 Lein- 
tücher, 1 Poor Uuterkoien umd 1 Stüd neue Leinwand von 1 Elle. 
IT. aus der Gemeinte Wattweiler: 1) am Geld der Beirag von 
7 1. 18 5; 2) ein Bad Hemden, 59 Pſd. wiegend und 3) ein 
Pod gebürrte Zweiſchen, 15% Pd. ſchwer. III. aus der Ge— 
meinde Gersbeim: 1) an Geld der Betrig von 33 fl.; 2) Birtel: 
kinden 126 Eida, 3) Hemdın 34 Etüd; 4) Eharpie 101, Bid. 
5) Kombronntnein 7 Blarben; 6) Ziretichenbranntirein 2 Film; 
7) rotber Wein 12 Flafben; 8) weißer Wein 9 Flaſchen; 9) dürres 
Obſt, meiftens Auetisen, 83 Pfr. 10) Rauctabak 6 Pfd. 11) Lein- 
wand zu verfhidenen Gebrauch hergerichtet, 36 Pfd. 
Saarbrüden, 1. Juli. Im bifigen Heofprtal find mehrere 
Cheleroanfalle vergefommen. in trank in daffelte gebrachter Dann 


und die denſelben pflegende „Saweſter“ find bereit der Seuche er: , 


legen. 


Yudmwigebafen. In der am 5. Juni zu Frankfurt a. M. 
ſtallgehabten dreizshnten Verloofung der vermals Öprez., nunmehr auf 
4 Proz. Tonvertirien Prioritäte:Anleben find nadıftehende Partiat-Obii: 

otionen ar Nüd.ahlung per 1. Ott. dieſes Jahres gezegen werden. 
Bon Aulehen von 2,000,000 fl.: vi. A. Nr. 85, 377, 408, 
D82, 699, 725, Xu. D. Nr. 109, 157, 223,329, 462 21000 fl.; 


gegen welche Pofition der. 





e, 761, Sit. E. 
1.125, 180, 286, 


” 184 à 100 fi. 
s — "a a 1000 fl.; 
a 500 N. 


Zerner wind IMDB. Ms Bier ſtattgehabten 
adien Boricolung des vormals fünfprogentigen, munmehr auf vier 
Fıozeut kouvertirten Pıieritäte:-Anlchene von 700,000 fl. und der 
dritten Vertoofung des 4'/g proz. Prioritäts Antchens von 800,000 fl. 
nacftehende | Partia- Obtipationen zur Nücdtıbnmg per dt. ON. d. 8. 
gezogen und zwar: Bom Anlehen von 700,000 fl.: Kit. K. Nr. 
143, 225, 344, 395 à 10 fl; Lie L. Wr, 44, 149, 315 & 
5) t; Lit. en 204, 321, 347, a 559, 
698 &° 100, /s proz. Aulehen von 800 fl.: 
Lit. A. Pr, 159 1000 fi.; fer Nr. 90 500 fl.: Lu. C. 
Pr. 20, 30, 584, 874,961 à 100 fl. 

Die- Befiger verftehender Obligationen werden hiervon mit dem 
Bewerten in Kenutuitt geſetzt, daß deren Auszahlung vom 1. Oft. 

. I anTerfetgt, daß tie Versinfeig@derfeleen am 1. Oft. 28. 
Se. anfhört und daß die per 1, Aprit 1866 und ſpäter fälligen Coupons, 
welde am dieſen Obligationen feblen, bei deren Auszahiung in Ab: 
sun nebradjt werten, \ 

Uns früheren Verleofungen find von oben bryeichneten Priori- 
täts-Amiehen neh rüdjtändia: Von den auf 4 Proz, louvertirten 
Priori ben: Velociung per 1, Oft. 1863: Lit. E/ Nr. 52 
F, dr. 358, J. Nr. 76. Berioofung per 1. Dit. 1864: Fir. c 
Nr. 383, D. Nr. 3, 227, F. Wr. 117, H. Rr. 159, L. Nr. 
1, 88, M. Nr. 379, 787. Verloeſung per 1. Oft. 1865: Lit. 
A. #r. 120, 138, 169, 587, B.RNr. 228, 248, 273, 420, 665, 
C. Nr. 410, D. Wr. 46, E. Nr. 153, 442, F. Wr, 183, 324, 
H. Nr. 110, K. Re, 130, M. Nr. 343, 386, 495, 687. Ro 
dem Anlchen & 4'/; Proz.: Verloeſuna per 1. On. 1864: dit, 
A. Nr, 11, C. Nr. 709, 714. Berloofung per 1. Ott. 1865: 
fit. A, Nr. 107, B. Wr. 377, C. Nr. 683. 

Wien, 2, Juli. Bei der beute hier fkattgehabten Serien 
ziehung der öſterreichiſchen 250:fl. Looſe von, 1804 wurden folgende 
20 Serien & 50 Stück Leoſe ge ogen: Ser. 422, 613, 779,875, 
1048, 1248, 1290, 1398, 1417, 1435, 1453, 2022, 2156, 
2231, 2546, 2747, 3095, 3097, 3352 und 3942, 

— Bei der heute frritgehibten Austoofung der LOO:fL, Eiſenbahn⸗ 
BVrioritätiloofe von 1858 wurden folgende 15 Serien a 100 St. 
Loofe gezogen: Serie 142, 499, 632, 972, 1104, 1574, 2172, 
2254, 3u87, 3269, 3412, 3438, 3883, 4098 und 4200 und 
firlen bei der ſog'eich Fortach. bien Prämienzichung auf folgende Looſe 
die beinelehten inne: Gerie 4038 Nr. 86 fl. 20,000, 
Serie 3412 Nr. 22 fl. 40,000, Serie 632 Nr, 56 fl. 20,000, 

Rarlörube, 30. Juni. Bei der heutigen Gewinnziehung der 
badiſchen A.:35. Looſe murden folgende Leofe Mr. 9956, 9497, 
28,696, 58,736, 173,910, 173,939, 208,936, 299,334, 363,823 
und 370,178 mit je 1000 fl. gezogen. 


Schiffbericht,, mitgetheilt durch den Agenten Herrn W. H- 
Seel in Zwribrüd.n: 

New:Nort, 19. Juni. Dis Poſtdampiſchiff des Morde. 
Lloyd Hanſa, Kapt. K. v. Oterenderp, welches am 3. Ami von 
Premen und am 6, Ami von Southampton begangen war, iſt 
am Sonntag den 17. Juni nach einer ſchnellen Reife von 10 Tagen 
wohlbehalten bier angetommen. 





u Rransbübler, veranfwortl. Redalleur. 


Schluß des hiefigen Sommertheaters. 

Nach ſicherer Quelle beabfichtigt die Direktion, umr noch 

ei Borftellungen zu geben und dann der Bühne für immer 
alet zu jagen. So ſehr wir auch bedauern, dab Herr und 
Frau Heibel, diefe trefflihen Talente, welche jelbit auf größeren 
Vühnen den anertennenswerthen Beifall fanden, diejer Kunſt 
dadurd entzogen werben, jo müſſen mir doch benjelben voll: 
kommen ihres achtungswerthen Charakters wegen und im Hin— 
blide ber Kriegsereigniffe, welche die Gemüther der Theaters 
und Kunftfreunde entfremdet, beipflichten. Wir bitten daher 
die milothätigen Bewohner Jweibrüdens, diefe drei legten Vor: 
ftellungen recht zahlreich zu befuchen, damit die Direktion der 
Gefellihaft in den Stand gefegt werde, ihren Verpflichtungen 
nachzulommen und in diefen trüben Zeitverhältniffen ein befjeres 
Alyl finden zu können. Zum Schluffe alſo: „Alles ins Theater‘, 


Aehrere Kunftfreunde. 





Bekanutmachungen. 
Toges-Anzeige. 





Gott dem Allmachtigen bat es in 
feinen unerforſchlichen Rathſchlüſſen ge 
fallen, am 28. d. M., des Viorgene 
um halb 10 Uhr, unſere innigft ge: 
liebte Gattin, Mutter und Schwieger⸗ 


mutter 
Barbara Mathis, 


geborene Mies, nad einem langen 
und Sehr ſchmerzlichen Kranfenlageı 
im Mlter von 49 Jahren, mehrmals 
verfehen mit den hl. Eterbjaftamenten, 
zu ſich in die Emigfeit abzurufen. 
Für den bei der Beerdigung ſehr 
erhebenden, erbaulichen und tröſtenden 
Gejang und Trauergottesdienſt von 
Seiten ber hochwürdigen Heren Geijt: 
lihen und Herrn Lehrer, ſowie der 
zahlreichen Begleitung von Seiten der 
Gemeinde Eichringen jagen berzlichen 
Danf 24 
Eſchringen, Neualtheim und Labach, 
den 30. Juni 1566. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


MT Viinderbegebung. - · 
er, den 7. Juli L%, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden auf dem Bürger: 
meifteramte Rimſchweiler und.in beilen 
Amtstokale Folgende Arbeiten in Lieferungen 
mindeftnehmend verfteigert: 
1) &ieferung von 60 K.-:Mt. BPflafter: 
fteinen (Kalffteine). 
2) Die Herftellung von circa 100 Quad- 
ratmet. Ninnenpflaiter. 
Der Koſtenanſchlag liegt zur Einficht offen. 
Rimſchweiler, den 2. Juli 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holjverfieigerung zu Mörsbach. 
Samstag den 7. Juli 1866, 
Nachmittags 2 Uhr, werben zu 
Mörsbad folgende Sortimente 
von eichen Schälholz öffentlich 
verjieigert: 
5 Bauſtämme. 
. 67 Wagneritangen. 
79 Baumftügen. 
8 Alafter Schälprügel. 
1100 Scälwellen. 
1000 Bohnenftangen. 
Grofbundenbah, den 1. Juli 1866. 
Das Bilrgermeifteramt, 
Brünesholz. 


Holzverfteigerungen in ber Bürger- 
meifterei Medelsheim. 
werben im Edulhauje zu Eey: 


Seyweiler. 
#1 mweiler, aus bafigem Gemeinde: 


Am 9, Juli, einem Mon: 
walde, verfteigert: 





tage, des Morgens - 10 Uhr, 


a 1 eiden Etamm 4. Kl., 35' lang, 
14* BDurchmefler. 

b. 73 eichen Wagnerftangen, 16 bis 
78° lang, 4—6” Durdmefler. 

© - 34 Klaſter eihen Echälprügel. _. 


d. 675 eichen Echälwellen. 





eppenfomm: ',.,.n 
An demjelben Tage, ‚Mitiogs 
12 Uhr, werden im Schulhauſe 
akomm, aus dem Ge: 
meindewalde daſelbſt, folgende 
Holzlortimente verfteigert, als; 
a. 14 eichen Wagnerflangen. 
b. 7 Klafter eihen Echälprügel. 
c4025 eihen Schälmwellen, - 

Medelsdeim. 

In dem Schulhauſe zu Mebels: 
heim werben bes Nachmittags 
um 2 Uhr, an obengenannten 
Tage, aus bem Gemeindewalde 

zur Verfteigerung gebradt: 
a. 11 eiden Stämme 4. Al., 20 bis 
40° lang, &—15*. Durdmefler. 
b. 2/4 Alafter eichen Prügelholz. 
ce. 150 eichen Wellen mit Prügeln. 
d. 62 gemiſchte Wellen. 
e. 39 eichen Schälwellen. 
Medelsheim, ben 1, Auli 1866. 
Das türgermeifteramt, 
FR Weber. 


Srae- und Holzverſteigerung. 

Mittwoh den 11. Julit. J., Mittags 
12 Uhr, im Schulhauſe zu Bebelsheim, 
wird das Heugras aus den Gemeindewielen, 
Diſtrilt Neuröder. und, Otzwieſer Allmend, 
in 26 Looſen nebft 2 Waldwiefen beftebend, 
verfteigert. 

Gleich nah dieſer Berfteigerung wird 
auch das Heugras aus der Waldwieſe, 
Diſtritt Maierswald, der Gemeinde Witters 
heim gehörend, 4 Tagwerk groß, in 6 
Zoofen verfteigert 

Dann nah dieſen Wradveriieigerungen 
werden für die Gemeinde Bebelsheim aus 
dem Schlage Maierswald folgende Lohhölger 
verfteigert: 

1) 58 eichen Echälftangen von 6 Zoll 

und barüber bid, 

2 33 Schälftangen 3. Al. 

3) 16 „ 

4) 11% Klafier 


Pflugsrehe. 
5) 150 Schalwellen. 


[4 


chalholz und 


Bebelsheim, den 2. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. ' 
Bekan ung. 
Kal. Handelögericht zu Zweibrüden, 
Auszug 5 den Handelsregiſtern— 

Michael Klug, jun. im Homburg iſt 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma 
„Michael Klug junior“ beftehenden Roth: 
gerberei mit Lederhandfung, 

Johann Joſeph Fiack, Sohn, Sattler 
in Et. Ingbert, it Inhaber der daſelbſt 
unter der Firma „Johann Joſeph Fiad“ 
—— Sattlerei mit Kurzwaarenhand 
ung. 

Auguft Hien, Mepger in Zweibrücken, 
ift Inhaber des bafelbit unter der Firma 
„Auguft Hien“ beftehenden Viehger: 
geſchaftes. + 

Michael Seligmann, ‘Hanbeldmann 
in Homburg, ift Inhaber der dafelbit unter 
ber Firma „Michael Seligmann“ be 
ftehenden Bäderei mit Mehlhandlung. 

Leopold Hirſch, Handelsmann in Home 
burg, it Inhaber des bafelbft unter der 
a „Leopold Hirsch“ beftchenben offenen 

ndelögeihäfted. . «3 





Abrabam-Seliamann- un 


Handelsma 
in Homburg, iſt Inhaber bes daſelbſt unter 


ber. Firma „Philipp Seligmann” 
ehenden, feither burch_feine Mutter, 

ittwe von Bhilipp Seligmann, 
triebenen Handelsgeſchäftes. 

Theodor Köbig, Kaufmann in Hom— 
burg, ift Inhaber der dafelbft unter. ber 

irma „Theodor Köbig“  beftehenden 
ifenhandlung. Die Firma Jakob, Köbig 
bajelbit ift erlofchen. 

Elifabetya Magdalena Schwarz, bie 
Metzgerei betreibend, Wittwe von Jalob 
Portner, geweiinem Metzger, und deren 
wei Eöhne Jalob Portner und Ludwig 
—J—— beide Mehger, alle in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, haben unter der Firma 
„Jalob Bortner’s Wittwe und Söhne* 
eine Handelsgeſellſchaft begründet, welche 
ihren Sitz in Amweibrüden und ihre Ge 
ſchäfte am 1. Juni 1866 begonnen hat. 
Jeder Geſellſchafter hat das Mecht, die 
Geſellſchaft zu vertreten. 

Louife Zöller, in Zweibrüden wohn: 
haft, die Bierbrauerei betreibend, Wittwe 
bes dafelbft verlebten Bierbrauers Philipp 
einer, und Friedrich Zöller, Bier— 
brauer in Homburg wohnhaft, haben in 
IZweibräden unter ber Firma „Philipp 
einer und Compagnie” eine Handels— 
geiellichaft zur Betreibung ber daſelbſt unter 
der Rirma „Philipp Leiner“ beftandenen 
Vierbrauerei begründet, welde ihre Ge: 
ihäfte am 1. Juni laufenden Jahres be 
gonnen hat. Wittwe Leiner üt allein 
berechtigt, die Gejellichaft zu vertreten. 

Leopold Gros, Wirth und Reftaurateur, 
Keiverhändler, Hajenhändler und Mäkler 
in Zweibrüden und deſſen Söhne Lion 
Gros und Mar Gros in Zweibrüden, 
haben daſelbſt unter der Firma „L. Gros 
und Söhne“ eine Handelsgeſellſchaft zur 
Vetreibung der daſelbſt bisher durch den 
Vater Gros allein betriebenen Wirthſchaft 
mit Neftaufation, des Kleiderhandels, Hafen: 
handels und des Maklergefchäftes begründet, 
die ihre Geſchäfte am 22. Juni abhin bes 
onnen bat. re der Geſellſchafter ift 
ercchtigt, die Geſellſchaft zu vertreten. 

Zudwig Neumüller und Friedrich 
Flidinger, beide Sattlermeifter in Zwei— 
brüden, haben dafelbit unter der Firma 
„Reumüller und Flidinger“ zur 
Vertreibung eines Sattlergeichäftes mit 
Waarenverlauf eine Handelsgeſellſchaft be: 
ründet, welde am 1. Juni 1866 ihre 
Beichäfte begonnen bat und jeber der 
Gejellichafter zu vertreten berechtigt ift. 

Luzian Gugenheim, Kaufmann in 
Zweibrüden wohnhaft, und deſſen bafelbft 
wohnbaften Söhne Dar Gugenheim und 
Michael Gugenheim, beide Kaufleute, 
haben eine offene Hanbelsgefellichaft zur 
Betreibung ber bisher von Erfierem allein 
in Smweibrüden unter der Firma „Luzian 
Gugenheim“ betriebenen Eilenwaaren: 
handlung unter gleicher Firma gegründet, 
welche ihren Sit in Zweibrüden und ihre 


je 
be: 


Geſchafte am 26. Juni 1866 begonnen hat. 


Jeder der Geſellſchafter ift berechtigt, bie 
Gefellichaft zu vertreten. 

Sulanna Stalter, Wittwe von Jakob 
Hauter, Hofbeftänderin auf bem Webs— 
weiler Hofe, Gemeinde Jügersburg wohn: 
baft,. und deren beide daſelbſt un Hr 
Eöhne Jakob Hauter und Johannes 
Hauter, Defonomen, haben unter ber 
Firma „afob Hauter Wittib_unb Söhne“ 
zur Exploitirung des befagten Hofes und 


\ 


— — eines Vieh⸗Früchte⸗ und 

Branntweinhandels, ſowie zur Fabrikation 

von Branntwein und Liquenren eine 
ndelögeiellichaft gegründet, welde ihr 

$ auf dem befagten Hofe und ihre Ge: 
ſchafte am 43. Juni 1866 begonnen bat. 
eher Teilhaber ift berechtigt, bie ell⸗ 
ſchaft zu vertreten. i 
Ehriſtian Jacoby, Bierbrauer in Bruch 
muhibach wohnhaft, bisher Theilhaber an 
der in Homburg unter der firma „T. u. 
6. Jacoby” beitehenben Bierbrauerel, 
ft aus berfelben ausgetreten. Dagegen 
find 1) Wilhelm Jacoby, Kaufmann und 
2) Ludwig Jacoby, Vierbrauer in Home 
burg, vom 1. Juni an in die firma ein: 

reten unb wird bie Bierbrauerei mit 

ewilligung des ausgetretenen Gefellichaiters 
unter derjelben Firma fortgetrieben. Jeder 
der nen eingetretenen Gefellichafter hat das 
Recht, biejelbe zu vertreten. 

Konrad Halemann, Geihäftsmann 
und Mgent im Thaleifchweiler, hat jeinen 
Sohn iedrih Hafemann dafelbit in 
fein bajelbit unter ber Firma „Stonrad 

afemann“ beftehendes Geihäftsbureau 
als Theilhaber mit dem Rechte die Firma 
zu vertreten, ſeit dem 1. Mai abhin auf: 
genommen. 

Joſeph Rauſch, Bierbrauer in Blies⸗ 
faflel, und deſſen großjähriger Sohn Joſeph 
Rauſch daſelbſt, haben unter der Firma 
— Rausch und Sohn“ zur Betreibung 
einer Bierbrauerei und Weinhandlung eine 
offene Handelsgeſellſchaft gegründet, welche 
ihren Sit in Bliesfaftel und ihre Geſchafte ) an den 
am 1. Mai abhin begonnen hat. Jeder 
ber Geſeliſchafter hat das Recht, diejelbe zu 
vertreten. | 

Für richtigen Auszug: 
ibrüden, den 2. Juli 1566. h 

Der 1. Bezirkds und Handelsgerichtichreiber, 
Krieger. 


















Mts. abgelaffen werben. 
Yweibrüden, ven 4. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— — 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Bis Dienstag den 10. und Mittwoch 
den 11. Juli naͤchſthin, jedesmal Bormit 
tags von 10: bie 12 Uhr und NRadhmittags 
von 3 bis 4 Uhr, findet die Qumbevifitation 
duch ben Bezirfsthierarzt im Marktitübchen 

neben ber Fruchthalle dahier ftatt. 

An die Hundebeſitzer ergeht daher die 
Aufforderung, an ben obigen Tagen und 
zu den feftgefeßten Stunden ihre Hunde 
ee zu laffen und bie vorgeichriebene 
Gebühr von 12 fr. zu entrichten. 

Gegen Säumige wird auf Grund bed 
Art. 142 Ziffer 1 des Polizeiftrafgelegbuches, 
der eine Geidſtrafe bis zu 10 fl. auläht, 
protofollirt. 

Zweibrüden, den 5. Juli 1868. 

Der tal. Polizeikommiſſar, 
Raquet. 





Diejenigen, welche Charpie und Verband⸗ 
zeug etc. fir die bayeriſche Armee hergerichtet 
und biefelben noch nicht abgeliefert haben, 
bitten mir, ba Freitag Nachmittag ı die 
erite — dieſer Gegenſtände verpadt 
wird, als ihre Gaben einzuſenden 


Ausſchuß des Fraucuvereius. 
— 
J. Maier’s Inseraten-Burean in 
Stuttgart 
Silberburgstrasse 165 
besorgt Inserate unter strenger Dis- 
$kretion in alle Zeitungen, Tages- $ 
4 blätter und Zeitschriften, übernimmt $ 
%in Fällen die Illustrirung und Ab-$& 
# fassung der Inserate, berechnet die 
4 Originalkosten und besorgt die Er- 
5 $ theilung der Auskunft. 
i 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, 
Medizin geheilt. Adreſſe W 95 poste 
restante Mannheim. ( Francatur gegenfeitig.) 


Rarten 
vom deutſchen und italieniſchen 
‚ Kriegsfchauplage 
vorräthig bei Fr. Lehmann. 
E3 wird ein Einfteher zur Infanterle 
auf 6 Jahre gefucht. Befähigte und Luft: 


Schmitt, Speyereifrämer von Brüden, 
werben —“ 


„re® 


dahier einzufinden, um ihre Forderungen 
an bie —— anzumelden und eidlich 
u befräftigen. 
—*8 bis en 9. Zuli nädithin, wollen 


en Be: an den proviforifchen 
Ma 


Nah —— der £gl. Baubehorde 
ift eine bedeutende Reparatur an ber großen Geihäftsmann Ott in Zweibrüden. 


Bekanntmachung. 


Bei der f. b. Steinkohlengrube St. Ingbert werden geſunde 


von 16 bis 35 Jahren als Schlepper aufgenommen. 
Die Bebingungen, welche ‚an bie. aufzunehmenden Schlepper. geltellt werben, 





fräftige Arbeiter 


liegen in meinem eau zur Einficht auf, woſelbſt auch bie Aufnahme ftattfindet. 
St. Ingberter Örube, ben 26. Juni 1866. 
7 Der tgl. Obereinfahrer: 
I Samann. 












ohne innerlihel, 


tragende wollen ihre Dfferten einfenden an] 


u 
— EL ann. 
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F. Kallenbach, Schreiner, hat den 
peiten und einen Theil des dritten Stodes 
ned Haufes, bis 1, Oftober beziehbar, 
vermiethen. | 
— — — 

In dem Kaufmann'ſchen Haufe iſt 
bis 1. Oltober ein Logis zu vermiethen; 
das Nähere bei — 

Bäder Kamm. 


wei möblirte Jimmer, mit ober ohne 
Koft, zu vermiethen; zu erfragen- in bee 
&p.'vs. Bi. | | 
Yatob Soffon am Ral bat zwei Meine 
Bohnungen zu verlehnen, im Ganzen oder 
jede allein, bis 1. Dftober zu bewohnen. 
R. Here hat zwei Zimmer im zweiten 
Etode as 
Zwei Logis mit Keller und Koblenplag 
bis Michaeli zu vermiethen bei Thiery. 
Mtb. Boch hat zwei Logis im zweiten 
Stode bis Michaeli zu vermiethen. ; 


Theater in Blieskaflel, 
Zum Benefice für Herrn und Frau Hohl 
Freitag den 6. Juli: 

Marianne;- 
ein Weib aus Dem Volke. 


Vollsſchauſpiel in 5 Akten nebft einem 
Vorfpiel, genannt: 
Der Hochzeitstag. 
In ı Akt von Manfred Drörler. 
wi Näheres beiagen die Zettel. 


—— ————————————— 
Brut, Brod⸗, Fleiſch⸗ zc. Preife vr Stadt 


weibrüäden vom 5. 
pe. Att. . fr. Ir. 


Weigen 55 | Weißbrob, 15 Rgr. 15 
KR 20 


em 2 000. 498] Kon, 3 om 
ve, ober 77 ” er 

” zeigige + o 1» 7 
Sp . -» + + Gemiſchtbrod 3 25 
Epeliten. . .— — | Das Baar Wed Iyıh. 2 
Dial. - -» »— — | Rimieiio 1.0. pr. 16 
Miihirndt .„ + — — ” 2.0. 5 
Safer » . - - 440 | Rulbrleiih. - . . 10 
Grbien . — — | dammelliih . . 14 

iden . — — | Schweineleiib . - 16 
Kartoffeln — 58 | Bein, 1 Bier . „2 
Du . — | Bier, A “aß 
Stroh . 224 | Butter, d Kar. 2 


pr. Zir. ü. fr. , ft. 

MWeigen . 6 3 | BWeifbrod 14 Kar. — 
Kon » „+ 4 48 | Rombrod 3 e 173 
Ep... + 953 " 2 . 15 
Sypeliler. — — m ı P 8 
werfte, Zreibige. — — | emifchtbrob 3 Rgr. — 
„  sueibige, — — Dac PVaar Wedh ıukıh. 2 
Biischfrwdgt . 454 ) Dohlenueifch pr- Pf. — 
Hafer » 5 2 | Küpfleifh 1. Du. . Id 
Sıbien .-—- ir 2. m. NR 
Hobnen — — | Ralbeifih. . . - 10 
Wit. — — | Hammeeifh. - » 14 
Kartoffeln - . — 48 | Schmwinedeiib . - 16 
Kieefamen, - — — | Butter. ; Kar... - 28 


Klerfamm; _. „— — | Toniien, 9 A m 
Fruchtpreiſe der Stadt & —— lautern 
vom 3, Jun 


pr. Bir. fi. fr. vr. Bir. Ef. 
eigen +. 53 | dir . .. 438 
Rom -» 2.2. 439 | Wien, . . . 7 
Eye... 4 40 | Binien. . -_— 
Spelifem . . .—— | Biden. -_—— 


Serle 2. b 8 I Bonn . m 
Vrodpreife: 6 Po. Kornetod 21 fr., 3 yo. 
Semiichrhron 11'/, fr. und 2 Bio. Weihbrod 12 fr. 


Drad und Verlag von Aug. Kranzbühler in Hmeibrüden. 


arihrücker Wocenblalt 





Zugleich amtliched Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Sonntag, 8. Juli 


81. 


Bayern. 

Münden, 4. Juli. Se. Maj. der König ift diefen Nach: 
mittag 4 Uhr aus Berg bier eingetroffen und hat alabald den 
fönigl. Staatäminifter Frhrn. von der Pfordten zu einer längeren 
Audienz empfangen. — Eine der eriten Mafnahmen der bevor: 
ftehenden Mobilifirung der Landwehr wird bie fein, daß die 
eielen Bürger, welche ſich in den Städten der aktiven Landwehr: 
pflicht, in der Negel ohne genügende Gründe, entzogen haben 
oder zur Neluenz verjegt wurden, nun neuerdings zur aktiven 
Dienftleiftung werden beigejogen werden; nur die wirklich kranken 
Bürger follen ausgenommen werben. 

Münken, 5. Juli. Die „Bayer. Ztg.“ meldet über das 
Gefecht bei Ralten:Rordheim: Ein Telegramm ber Tel raphen⸗ 
ftation Weiningen von heute Nachmittag meldet: Nah einge: 
laufener Meldung war’ das geitrige Gefecht , welches bis drei 
Uhr dauerte, für unfere Truppen nicht ungünftig; wir hatten 
60 bie 70 Todte und über 100 Vermundete. Der Verluſt ber 
Preußen foll größer fein. Diejelben haben fich zurüdgegogen. 

Telegramm der Telegraphenftation Kilfingen, 5. Juli, 
Vormittags. Heute kam ein mürtembergiicher Generalitabs: 
offigier bier durch. Derjelbe theilte mit, daß geftern unfere 
dritte Divifion ein ftarfes Gefecht in Didorf bei Raltennordheim 
hatte, dem er beigewohnt. Die Bayern 7 ſich tapfer und 
hielten Didorf. Die Kavaleriereſerve wurde Fulda ebenfalls 
angegriffen. Da feine Jufanterie dabei war, ging fie ohne 
große Verluſte zurüd. Die Preußen find in Brüdenau ein: 
gerücdt. Die Telegraphenitation in Liebenitein (Thüringen) it 
von den Preußen bejegt und geiperrt worden. ag Berichte 
über Aufammenftöhe der Bayern mit Preußen j. u. Fulda.) 


(Dienftesnahridten) Se. Maj. der König haben 
unterm 30. Juni 1. 38. Sic allergnädigit bewogen ‚efunden, 
den Hupothelenbewahrer zu Frankenthal , Rath Karl Lehmann, 
auf Grund des $. 22 lit. B und C der IX. Beilage zur Ver: 
faffungsurfunde unter hulbvolliter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen und erſprießlichen Dienitleiftungen in den erbetenen de 
finitiven Ruheſtand treten zu laſſen; dann auf die Stelle eines 
Hypotbefenbewahrers in Franfenthal den Hypothetenbewahrer 
von Zweibrüden, Chaumont Syffert, in gleicher Dienſteseigen⸗ 
fchaft, feinem Anjuchen entipredhend, zu verfegen; weiter dem 
Rechnungstommillär der k. Regierungsfinanztammer der Pialz, 
Ludwig v. Traitteur, feiner Bitte willfahrend, bie Stelle eines 
Hupothefenbewahrers in Hweibrüden zu verleihen; endlich den 
funktionirenden Nedmungsrevifor ber f. Regierungsfinanglammer 
der Walz, Nikolaus Bardid, zum Rehmungstommifjär der ge: 
nannten Regierungsfinanglammer in proviforiicher Eigenihaft 
zu ernennen. , 

Defterreid. 

Wien, 4. Juli. Feldmarjchall:Oberfommandant Benedel 
an den Kaifer Hohenmauth, 4. Juli, 3 Uhr Morgens. Nah 
mehr als fünfftündigem, brillantem Kampfe der ganzen Armee 
und der Sachſen in theilweiſe verſchanzter | vn König: 

äg, mit bem Zentrum in Zeippa, elang es den Feinden, 
Mh unbemerft in Chlum (Chlom) ujegen. Das enwetter 
—* den Pulverdampf am Boden, ſo daß er eine beſtimmte 
sicht unmöglich machte. Hierdurch gelang es dem Gegner, 


bei Chlum in unjere Stellu u en. Plöglich und uns 
vermuthet in Flanle und bee Yes Teiäoflen, wanften bie 


ertheilt: 4 Pr. 
1866. 


nachſten Truppen und ungeachtet aller Anftrengungen konnte 
es nicht gelingen, dem Rüdyuge Einhalt zu thun. Derielbe 
ging Anfangs langfam vor fih, nahm jedoch am Eile zu, ie 
mehr der Feind drängte, bis ſich Alles über die Rriegsbrüden 
der Elbe, ſowie nah Barbubig zurüdzog. Der Berluft ift noch 
nicht- zu überjeben, it aber gewiß ſehr bedeutend. — Die 
„Wiener Abendpoft“ gibt dem chmerze über die Weudung der 
Greigniffe, wie fie feine menſchliche Borausfiht erwarten lieh, 
Ausdrud. Sie jagt: Um fo erfhütternder laftet diefer Schmerz 
auf uns, ald an der Spige der Armee ein Mann jtand, der 
von dem volliten Vertrauen der Bevölferung und des Heeres 
etragen wurde, dem der Kaiſer vorzugsweile wegen dieſer 
Einmüthigkeit des öffentlichen Urtheils im jeder Beziehung voll- 
fommenite Freiheit feiner Entſchliezungen und Handlungen ge 
währt hatte. Nicht der mindeite beitimmte Einfluß wurde auf 
den Oberfommandanten der Armee geübt; die Wahl feiner 
Untergebenen und feine Anordnungen hatten im Vorhinein bie 
Genehmigung des Kaijers. Hierdurch widerlegen fih alle die 
Stimmen, welhe von Beeinfluffung des Feldherrn und von 
Oftrogirung gewiffer Perſönlichteiten ſprechen. An maßgebender 
Stelle find alle Einleitungen bereits getroffen, um diejenigen 
Verfonen, denen ein fpezielles Verſchulden zur Laſt fällt, mit 
der verdienten Strafe zu treffen. Wir vernehmen, daß Die 
energiſchſten Schritte bereits geichehen find, welche fiher hoffen 
laffen, daß dasjenige, was in militäriicher und politiich-Diplos 
matiſcher Richtung noch erreicht werden kann, auch bald und 
wirkſam werde erreicht werden. 

Wien, 4. Juli. Das offizielle Bulletin iſt erſchienen. 
Die Armee iſt bis Hohenmauth zurüdgebrängt , ungeheure Ver: 
lufte werben zugegeben. Shen Wilhelm ift am Kopf vers 
mwunbet. Der König von Sadien it hier eingetroffen. Geheime 
Finanzberathungen finden ftatt. 

— Die öfterreihiihe Armee befchleunigt ihren Nüdzug. 
Mensdorff it ins Hauptquartier abgereist. Die neutralen 
Mächte haben die diplomatifchen Verhandlungen zum Einhalt 
des Blutvergiefens begonnen. Borläufig find Waffenftilitands- 
verhandlungen eingeleitet, — Der geitrige Schlachttag koſtete 
Preußen 30,000 n. 

Wien, 5. Juli, Auf Intervention ber neutralen 
Mächte bat Frankreich in alien und in Deutichland 
fofortigen Waffenitillitand verlangt. Defterreih und Franfreich 
unterhandeln wegen Abichluß des (Friedens in alien, um bie 
öfterreihiiche Sädarmee im Norden verwenden zu 
können. 

Wien, 5. Juli, Unter Napoleons Vermittlung 
ift der Waffenftilftand mit Preußen zu Stande gefommen. 

Wien, 5. Juli Das Truppenkommando Tyrol meldet 
aus Cles (öfterreihiih Tyrol) vom 5.: Geitern griffen 5000 
Freiſchärler die öſterreichiſche Pofition am Monte Suella an, 
wurden jedoch mit einem Berlufte von 500 Todten und Ber- 
mundeten zurüdgemworfen. Heute Frilh fand ein abermaliges 
Gefecht, ftatt. Bei Berza fand heute Früh ebenfalls ein glüd- 
liches fünfftünbiges Gefecht ftatt. Der Feind war ungefähr 4 
Bataillone ftarf und wurde mit einem Verluft von 200 Tobten 
und Verwundeten über Incudine zurüdgemworfen. Die Defter- 
reicher hatten 21 Tobte und Verwundete. 


Die Prager „Politil” bringt aus angeblich adtungs- 
wilrdiger Quelle die Diittheilung, dab zwiſchen den Königen von 
Sadien, Bayern, Hannover und Würtem einer: und dem 
Raifer von Deſterreich andererjeits eine Romventtom beiteht, welche 
jeden einfeitigen Friedensfchluß unmöglich macht, die Ziele des 
Kampfes feiihelt und das Ziener Rabinet verpffdtet, im Ber- 
folge der Franffurter Neformverfuche unter Zugrundelegung ber 
Unauflöslicyleit de3 Bundes, der ntegrität des garantirten 
Befigftandes der Sonveräne und ber Konftituirung einer —* 
meinen deutſchen Reichsverſammlung die Reform Deutſchl 

zu vollziehen. 
Aus Inusbruck, 30. Juni, wird der „Allg. Big.“ ge 
fchrieben: Kein Feind ſteht mehr auf tyroliichem Boden. 
ift den fombinirten Stößen, bie vorbereitet waren, noch rechts 
zeitig ausgewichen und hat jenjeitö ber Grenze feine Sicherheit 
arg Der Angriff von Seite der Garibaldianer, den das 
fte Bulletin der Südarmee vom 27. db. als ficher erwartet 
hatte, ift alſo wenigftens vorläufig aufgegeben. 
Breußen. 

Berlin, 30. Juni. Der Bericht des Kronprinzen über 
die Treffen bei Nachod und Skalitz iſt aus Reinerz vom 27. 
Datirt und lautet nad der „Köln. Zig“ wie folgt: „Em. königl. 
Maj. melde ich allerunterthänigft über bie Ereigniffe des heu— 
tigen Tages Folgendes: General v. Steinmetz hatte bereitö am 
Nachımittage des 26. feine Avantgarde unter Generalmajor v. 
Lömwenfeld gegen Nachod vorgeihoben und biefer fich nad) leichtem 
Gefecht in den Befig des Defilo's geſetzt, welches von den Defter- 
reichern mit Zurüdlafjung von 18 Todten geräumt wurde. Die 
Avantgarde ſchob ihre Vortruppen in der Richtung auf Skalitz 
vor. Heute früh 410 Uhr wurde diefe Avantgarde von zwei 
Brigaden des 6. öfterreichiichen Corps, denen eine dritte als 
Soutien folgte, mit zahlreicher Artillerie ſehr lebhaft angegriffen. 
Gleichzeitig erſchien bie ſchwere Kavalerie-Divifion des a. 
Holjtein. Durch die Anitrengungen der Avantgarde, 
langfam fechtend zurüdging, wurde für das Gros bes Korps 
bie Zeit gewonnen, aus dem fch Defild heraus bie vors 
Tiegenden Höhen zu erreichen. In dieſem Moment traf ich ans 
Braunau rechtzeitig beim Korps ein. Die Truppen wurden fofort 
bei ihrem Eintreffen zur Feſihaltung der nächſten Höhen vorge: 
worfen, die Divifion Kirbach rechts, die Divifion Lömenfeld 
lints. Die gefammte Artillerie, Geſchütze, wurde in bie Ge 
fechtslinie —A— wogegen der Feind ſich durch die letzte 
Brigade des 6. Korps und deſſen Reſerve-Artillerie verſtärkte. 
Das Vorbringen des Feindes kam ſehr bald zum Stehen und 
es konnte, jobald der Aufmarſch unferes Korps, welches noch 
ein Infanterieregiment und Reſerve erhielt, vollendet war, zur 
energijchen Dffenfive übergegangen werden. Ber General v. 
Wuud warf mit einer glänzenden Attaque des 1. Uhlanen- und 
8. Dragoner:Regiments, wobei e3 zum heftigſten Handgemenge 
tam, die feindliche Küraſſierbrigade des Prinzen Solms über 
den Haufen. Jedes Hegiment nahm eine feindliche Standarte. 
General v. Wind, Oberft v. Treskow und Oberftlieutenant 
v. Wichmann, die Kommandeure beider Hegimenter, trugen 
ehrenvolle Wunden davon. Die Infanterie, deren Feuergefecht 
von glänzender Wirkung geweſen war, ging am verſchiedenen 
Stellen mit dem Yajonette zum Angriffe vor und febte ſich in 
den Beſitz der vorliegenden Waldparzellen und Dertlichkeiten. 
Die Fahne des 3. Bataillons Deutichmeifter fiel dabei in unfere 
Hände. Gegen 8 Uhr waren fämmtliche feindlid® Truppen 
auf dem Nüdzuge, begleitet von bem Feuer unferer Geſchütze 
Einer Abtheilung des eriten Uhlanenregiments gelang es, - 
feindliche Geſchutze zu nehmen; brei andere blieben bei 
eiligen Nüdzuge ſtehen. Die Kavalerie, unterftügt durd einige 
Snfanterie, ging zur vorläufigen Verfolgung vor, während bie 
gegen Abend herangezogene Brigade des 6. Korps bie Avant: 

arde übernahm. Gegen 6 Uhr, nachdem ich faft alle im Ge: 
— geweſenen Truppen auf dem Schlachtfelde geſehen und 
ihnen im Namen Eurer f. Majeftät bie allerhöchſte Anerkennun 
—— kehrte ich nach Rachod zurück. Der Rampt 
des heutigen Tages gereicht dem General v. Steinmeg und dem 
5. Armee Korps zur Ehre Ich kann nicht genug des Lobes 
fiber die außergewöhnliche Ruhe der jungen Truppen jagen. Alle 
Maffen haben in Erfüllung ihrer Schuldigkeit rühmlichit gewett- 
eifert. Das Zundnadelgewehr hat bedeutende Verheerungen ans 
gerichtet und alle feindlichen Angriffe, die mit aroker Bravour 
unternommen wurden, fcheitern laſſen. Die Artillerie jr in 
dem Anfangs bedeutend überlegenen Geſchützfeuer ‘eine jeltene 


—— 


a —— 


Ausdauer bewieſen und die Kavalerie hat ſich der ſo gerühmten 
öfterreichiicjen Reiterei überbegen gezeigt. Deſterreichiſcherſeits 
waren 28 Bataillaue im Geſechte, von welchen ſämmtlich Ge: 
fangene im unſere Hände gefallen ſind. Das 5. Korps hatte 
dagegen nur 22 Bataillone vorzuführen, pon denen jedoch die 
in Reſerve aehaltenen nur in Granatfeuer gefommen find. Der 
glänzende Erfolg des heutigen Tages it mit verhältnißmäßig 
geringen Verluften erfauft worden. ſchatze, nach Allen , was 
ich geiehen habe, diefelben zwiſchen 5—600 Mann, wobei eine 
jehr bedeutende Anzahl unjerer braven Offiziere. Außer den 
bereit3 angeführten it von höheren Offizieren der Major v. 
Nagmer vom 8. Dragoner:Negiment todt, der General-:Major 
v, Ollech und der Oberft v. Walther, Kommandeur des 46. 
Regiments, verwundet. Der Berluit des Feindes ift dagegen 
jehr bedeutend. Ueber 2000 Gefangene find in unferen Händen ; 
die Todten lagen an manden Stellen maſſenhaft, fo daß id 
ben Gejammtverluft- über 4000 Mann jhäge Erbeutet wurden 
bie bereits erwähnten fünf Geichüge, 1 Fahne und 2 Stand: 
arten. Ich merbe Em. f. Mei ni bien, die Detaild- 
Relationen und fpeziellen Berluftliften, wie die Namen Derer, 
welche Gelegenheit hatten, ſich beſonders ausjuzeihnen, ſobald 
ala möglich allerunterthänigh zu überreihen. (ge; ) Friedrich 
Wilhelm, Kronprinz, General der Infanterie und Oberbefehls— 

haber der zweiten Armee.” Hieran jchließt fih folgende amtliche 

Depeiche über den felgenden Tag: „Breslau, 29. Juni, 1 Uhr 

15 Win. früh. Em. Maj. melde ich vom 28. Juni einen 2. 

Sieg, heißer und biutiger wie am 27. Viel Verkuit an Offis 

—— und Mannſchaften, doch der Verluſt des Feindes ents 

chieden größer. Wieder einige Trophäen erobert, die Zahl noch 

ungewiß. Zahlreiche Gefangene gemadt. Stalig iſt in meinen 

—— Gegen mich nad) aufgefundenem Befehl Benedeks heute 

berzog Leopold mit dem 6. und 8. Korps. Meine Truppen 

find nad zwei Schlachten noch voller Muth und Freudigkeit. 

Sie breden in lauten Jubel aus. v. Steinmeß.” 

Berlin (über Paris), 4. Juli Aus Horiz wird 3 
meldet: 3. Juli Abends. Unſere acht Armeeforps haben bei” 
Königgräg einen glänzenden Sieg erfämpft. Der Kampf dauerte 
8 Stunben. Die Verfolgung des Feindes ifl im Gange. Unfere 
Trophäen haben wir nöch nicht gezählt; die Verlufte find auf 
beiden a grob. —— 

4. orgens. Großer Sieg; große Anzahl Kanonen 
erbeutet, viele Gefangene Piste Aal ” = 

Berlin, 4. Juli (über Paris). Der „Moniteur” berichtet, 
Preußen habe den fremden Mächten mitgetheilt, daß die Bundes» 
akte von 1815 aufgehoben fei; der Präfivent ber Bundes— 
veriammlung habe, dagegen einen Proteſt an die Gefandten in 
Frankfurt gerichtet. Frankreich habe ſich auf feine Diskujfion 
barüber eingelaffen, ob der Bundesvertrag aufgelöst werben 
könne ober nicht, ſondern einfach den Empfang der Noten angezeigt. 

Ein Ertrablatt der „J. f. Nordd.“ bringt der bannover': 
ſchen Bevölkerung ein trauriges Verzeihniß, die hannover'ſche 
Verluftlifte von Sangenfalja. Im Ganzen find von den Hans 
noveranern tobt: 22 Offiziere, 208 Unteroffiziere und Mann: 
ſchaften; verwundet: 78 Offiziere, 966 Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften. Zuſammen 1274 Mann; vermißt: 812 Unteroffiziere 
und Mannichaften. Der Verluft der Preußen betrug nad der 
„Berl. Volksztg.“ an Todten und Verwundeten 1370 Mann, 
darunter eine ungewöhnliche große Zahl Offiziere, Ihrerſeits 
hatten die Haunoveraner 869 Mann und 10 Offiziere gefangen 
genommen, welche jedoch Tags nachher wieder freigegeben wurden. 
Der Berluft der Koburg-Goihaer wurde früher erwähnt. 

Kurfürftentbum Helfen. 

Fulda, 3. Juli. Soeben (vor Abgang der Abendpoſt) 
rüden die Bayern. hier ein. Die Zahl der Truppen ſoll jehr 
bedeutend jein. 

Fulda, 4. Juli. Zwiſchen Hünfeld und Hersfeld fand 
ein Zuſammenſtoß zwiichen bayeriichen Küraffteren und preußischen 
Truppen ftatt. Es find einige verwundete Küraſſiere hier eins 
gebracht worden. Die Preußen waren in einem Walde verborgen. 
Ihre Zahl iſt nicht bekannt. — Nachſchrift: Abends. Soeben 
trifft ein preußischer höherer Offizier ohne Begleitung bier ein, 


“der mitteljt Ertrapojt nad Hanau weiter reist. 


Grofberzogtbum Helfen. 
Darmftadt, 3. Juli. Nachdem die erforderlihen An- 
ihaffungen für das zweite Aufgebot unferer Armeediviſion vol: 
lendet, erfolgte heute die Einberufung von 2000 Mann, welche 
fih unverzüglich zu ftellen haben und fänmtlic der Infanterie 


ge find. Much die fir die Meiterer beftimmte Mann- 
„ welde im Herdit dieſes Jahres eigentlich erit einzutreten 
hätte, ift einberufen worden und wird bereits für den Jufanterie- 
dienst ausgebildet. 

Freie Städte 


Franffurt, 4. Juli. Die hannover'ſchen Manuſchaften, 
denen es % it, vor der Kapitulation von Langenfalza 
fi durch Ka hierher zu retten, hielten heute Appell auf 
dem Götheplaß; ed waren ihrer 63 Mann; fie find in Bivil: 
Heidern. Neu uniformirt werben fie zunächſt dem 8, Bundes: 
armeelorps beigegeben. 

Frankfurt, 5. Juli. (Bundestansfigung vom 4. Juli.) 
Es wurde eine Note des Königlich Großbritannifchen Geſandten 
beim Deutihen Bunde über die von der Großbritanniichen Ne 
gierung einzubaltende Neutralität in dem ausgebrochenen Kriege 
zur Keuntniß der Yundesverfammlung gebracht. 

Bayern machte Anzeige von der Ernennung bes General: 
major Buz zum Gouverneur von Landau, anitatt des dieſer 
Stelle enthobenen Generals von Neumayer, und von ber Er: 
nennung des Obriften Geritner zum Kommandanten dafelbft. 

Bon Seiten Naſſau's wurde die Erlaffung des vom Bunbe 
beſchloſſenen Ausfuhr: Berbots in Betreff von Schladtvieh x. 


angezeigt. 
Uebrigen wurden mehrere auf die gegenwärtigen Kriegs: 
—— bezugliche Beſchluſſe gefaßt. 
Die Truppen bes 7. und 8. Armeekorps find nun fo weit 
vorgerüdt, daß ihre unmittelbare Bereinigung bevorfteht. 


Frankreich. 


aris, 4. Juli. Der „Abend-Moniteur“ meldet, daß 
das Gros der öfterreichiichen Armee den Viincio überichritten 
bet. Das Hauptquartier des 8 Albrecht ift in Bolto. 

Der „Moniteur“ glaubt, dab die Defterreicher die Angriffäge: 
walt der taliener brechen wollen, um Verſtärkungen nad dem 
nördlihen Kriegeihauplage enden au können. - 

Paris, 4. Juli. „France fagt über bie neuefte Men: 
dung der Dinge: Es werde dadurch für Europa eine ernite 
Lage geihaffen, die forgiältige Beachtung verdiene. Nachdem 
Preußen alle Hinderniffe, die feinem Ehrgeiz entgegengeftanben, 
befeitigt, fei ein bdeutiches Neich feine Chimäre mehr, und an 
Franfreich treten neue Pflichten heran Die gefährlichite Schöpfung 
der Traftate von 1815 fei ein mädhtiges Preußen gemweien, und 
jede Vermehrung der preußiihen Macht mache daher diefe Traftate 
noch bedrobliher für Frankreich. Europa werde Preußen in 
Schranten zu halten willen. Heine franzöfiiche Regierung könnte 
Preußen in Deutichland herrſchend werben laſſen; die Gefahr 
wäre für Frankreich zu groß. Ein patriotisches Gefühl mühe 
daher nun bie Franzoien vereinigen; in einer folhen Lage müßten 
die Parteien verichwinden und die Meinungen ſich einander 
nähern; im ganzen Lande dürfe fich nur eine Stimme für die 
nationale Politik erheben, bei welder es der Wahrung ber 
Intereſſen und der Mürde Frankreichs als Großmacht gelte. 

Paris, 5. Juli. Die „France“ erhält folgende Mit: 
—— In der Naht vom 3. auf den 4. Juli erfuhr der 

atfer von Dejterreich das definitive Reſultat der Schlacht bei 

Sobowa. Gejtern Morgen wurden zahlreiche Telegramme zwiſchen 
dem Hofe-von Wien und den Tuilerien ausgetaufcht. Drouyn 
de Lhuys wurde mehrmals in die Tuilerien berufen, wo er fait 
ben ganzen Tag zugebradt hat. Am Abend um 8 Uhr ging 
Fürft Metternich zum Nailer und traf daſelbſt dem Miniſter 
des Aeußern. Der Gejandte hatte per Telegramm ausgedehnte 
Volmadt zur Unterhandlung. Im Folge diefer Unterhandlung 
erihien heute früh die bekannte Notiz im „Moniteur”. Hier 
fängt man an zu flangen. j ü ‚ 

.. Paris, 5. Juli. Gin wichtiges Greigniß voll- 
zieht ſich ſoeben. Naddem der Katfer von Defter 
reich die Ghre feiner Waffen in Italien gewahrt, 
tritt er den vom Kaifer Napoleon in feinem Briefe vom 
11. Juni an den Miniſter der auswärtigen Angeleuen- 
heiten auegeipredenen Ideen bei, tritt Venetien 
an den Kaiſer von Frankreich ab und nimmt 
feine Vermittlung an, um Frieden zwiſchen 
ben kriegführenden Theilen herbeizuführen. 
Der Kailer Napoleon bat ſich beeilt, auf Diefen 
Aufruf zu antworten und bat fi unmittelbar an die 


Könige von Preußen und Italien gewandt, um 
einen Waffenftillftand herbeizuführen. (Moniteur.) 

Paris. Allem Anſchein nad bereitet man ſich für ges 
wiſſe Fälle auf eine „proviforiiche” Belegung Belgiens vor. 
Ale Welt ift darüber einig, daß die zunächſt die belgiſche Preffe 
treffenden offiziöfen Ausfälle von Eeite der Negierung den Willen 
fund tbun, mit ben flammverwandten Nachbarn Händel zu 
fuchen und dieje vortommenden u. pafiend zu verwertben. 
Ter heutige zunäcit gegen den „Temps“ gerichtete Artifel bes 
„Gonftitutionne”, der eine birefte Anipielung auf den König 
Lecpold enthält, hat al& neues Anzeichen für folde Pläne arofes 
Aufichen gemacht. Derſelbe ſchließt nämlich mit ber Wieder- 
holung folgender Worte aus der „Patrie”: „Man jchreibt uns 
aus Brüfjel, daß der Saucho, der in einer feiner legten Rum: 
mern ben Königsmord vertheidigte, zum Hauptredakteur einen 
Ehriftfieller hat, der eine Benfion von 6U00 Fr, auf die Civil⸗ 
lifte des Königs der Belgier erhält.” 


Jtalien. 
lorenz, 3. Juli (über Paris) Die Defterreicher jegten 
ihre Erkurfionen auf das rechte Mincioufer fort. Bei Molina 
haben fie die Brüde über die Erich abgebrannt. 

— Italieniſche Lanciers hatten bei Medole ein Gefecht mit 
300 öſterreichiſchen Hufaren. Letztere wurden zerſtreut und 
ließen einen Offizier, 15 Mann und 20 Pferde gefangen zurüd, 
Ein anderer Offizier iſt gefallen. 

Brescia (über Paris), 3. Juli, Die Defterreicher haben 
Defenzano ohne Erfolg beſchoſſen. Bei Boito und Monzambano 
haben dieſelben Eciffbrüden gebaut und durch Erdarbeiten be 
feftigt Defterreichiiche Truppen baben ſich vor Rocca gegegt ; 
die Feſtung hat Feuer auf fie gegeben. Es find Meldungen 
von der Anweſenheit größerer Öfterreichifcher Truppenmaflen vor 
und um Peschiera bierheraelangt. 

Frescia (über Paris), 4. Juli. Geſtern griff Baribalbi 
die öfterreichiichen Pefitionen am Vonte Euella an. Die Defter: 
reicher leifteten kräftigen Widerftand, worauf die Freiwilligen 
fi in guter Ordnung auf Anfo (am weftlichen Ufer des Sbro: 
Eros) zurüdgezogen. Unter den Tobten ein Hauptmann. Gari: 
baldi wurde jehr leicht am Schenfel verwundet. 


Merfchiedenes. 


Zmeibrüden, 7. Juli. Un des Hirfsfomite in Speyer find 
für die Vertrumdeten twe ter abgegangen a8 der Gemeinde Eindd: 
Angmweiter: Au Gerd ber Werrag ven 10 fl. 22 fr., ein Pad 
Leinwond, Heuden, Peintüder u. ſ. w. enthaltend; aus der Ge: 
meinte Erfmeiler: Ghlingen: An Gelb ter Betrag ven 9 fl. 
8 M., 47 Erd Finden md Berkantftüde werfchierener Länge 
und Breite, 94 Stüd dreiedine Kopf: und Verbandtücher, Arm⸗ 
ſchlinzen, 100 Etüd Teivere Kompreflen, 142 Erüd größere Kom: 
preſſen, 13 Süd areße Leinnontftüde, 12 Erüt Maunähemten, 
4 Stuck Fraumbemden, ein Pakt Baummollieug, 1 Sof mit 
Ameriden, Kirſchen und Birnen, 38 Pfund ſchwer, 2 Flaſchen 
1562er Forſter Win, 2 Ha chen 4862er Burgunden Wein, 7 Lein: 
täder, Ghirpie und eine Kfte im Werthe von 1 fl.; aus den Ge— 
meiden Medelsbeim, Peppentum, Urmeiler und Gen: 
meiler: An Geb der Bchog ren 15 fl. 22 ., 2 Päcke Peins 
wand, mounfer Hemden, Leintüder, Binden, Eharpie u. f. w., 
150 Pd, wiegend, 63 Pfd. dütres Dift, 362 Etüd Gigarren. 








Aug. Krangbühler, verautmwortl, Redakteur, 








In Anbetracht des Bedürfniffes einheitlichen AZufommen- 
wirfens zum gemeinfamen Zwecke und ber an ihn von auswärts 
mehrſach ernangenen Aufforderung entiprechend,, erfucht der unter: 
zeichnete Vorftand die betreffenden Komite’Sderbenad; 
barten dbeutihen Bundesitaaten, fi mit ihm wegen 
Errichtung eines Centraldepots von Vorräthen und Bildung 
freiwilliger Silfefonitätsforps ohne Verzug in Verbindung zu 
ſetzen Eofort nach Eingang der nöthigen Mittheilungen wird 
derfelbe die einzelnen Comite's zu einer gemeinfamen Berathung 
einladen, 

Sranffurt a. M., ben 1. Juli 1866. 

Der Borfiand des — für kranle und verwundete 

rieger: 

Dr. med. G. A. Spieß, Vorſitzender. 
Dr. jur. W. Anerbach, Schriftführer. 





Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Michael 
Frank, Handelsinann von Thaleifchweiler, 
welche bei der auf den 23. Juni abhin 
anberaumt gewefenen Berifitation der Schuld: 
forderungen nicht erfchienen find, werben ans 
burch wiederholt eingelaben, ſich Montag 
den 23. Juli nächſthin, des Vormittags 
um 9 Uhr, im. Bezirfögerichtsgebäube bahier 
einzufinden, um ihre Forderungen an die Fal—⸗ 
litmaffe anzumelden und eidlich zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar ſpäteſtens bis 
zum 16, Juli nächſthin, wollen biejelben 
die Titer, auf weldye jie ihre Forderungen 
ftügen, an ben proviforiichen Syndik der 
Maſſe, Herrn Geihüftsmann Philipp 
Laurent dahier, oder aber an den unter: 
fertigten Gerichtichreiber portofrei zur Prü- 
fung einfenben. 

Sweibrüden, den 3. Juli 1866. 
Der fol. Bezirkägerichtichreiber , 

Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Ehri- 
ftian Klein, Bilderhändler in Pirmajens 
mohnbaft, welche bei der am 30. Juni 
abhin anberaumt gewejenen Berififation ber 
Schuloforderungen nicht erichienen find, 
werben andurd wiederholt eingeladen, ſich 
Samstag den 28. Juli 1866, des Vor: 
mittags um 9 Uhr, in Perfon oder durch 
Bevollmäctigte im fal. Bezirkögerichts- 
gebäude dahier einzufinden, um ihre Forde— 
rungen an die Fallitmafje anzumelden und 
eidlich zu befräftigen, 

Vorher jedoch und zwar jpätejtens bis 
zum 21. Juli nächſthin, wollen diefelben 
ihre Titer, auf welche fie ihre Forderungen 
ftügen, an den proviforifhen Syndik der 
Mafie, Herrn Kaufmann Auguft Schneider 
in Pirmafens, oder aber an den unter: 
fertigten Gerichtfchreiber portofrei zur Prü- 
fung einjenben. 

mweibrüden, den 7. Juli 1866. 
Der fol. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 

Ale diejenigen Rejervepflidtigen aus den 
auswärtigen emeinden, welche ſich blos 
temporär in biefiger Stabt aufhalten, werden 
— aufgefordert, bei Vermeidung ge 
etzlicher Strafe, ſich auf dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramt ungeſäumt anzumelden. 

Rejervepflichtig find nämlich: 

1) Die auögedienten (beabjchiebeten) Sol: 
baten ber Nltersllaffen 1834, 1835, 
1836, 1837 und 1838 und 
Die wegen Zurüditellung an das 
Ende ber Referve, wegen hoher Loos: 
nummer ober Nummerntaufches nicht 
eingereihten Konflribirten der Alters: 
Hallen 1838, 1839, 1840, 1841 
und 1842 und zwar jene wie biefe, 
infofern fie zur Zeit der Publikation 
ber höchſten Einberufungsorbre vom 
24. Juni l. J. noch nicht verheirathet 
ober ausgewandert waren, alſo ber: 
malen nod) ledig find. 

Bweibrüden, ben 6. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Ein Bäderburfhe kann jogleih in Arbeit 
treten bei C. Hofmann am Hallplat. 





2) 








Eine ungenannte Wohlthäterin 
Armenkaffe von hier 20 fl. zum Geſchenk 
gemacht, wofür öffentlich gedankt wird. 

Zweibrüden, den 5. Juli 1866, 

Der Bürgermeifter , 
Stengel. 


Polizeiliche Belanntmadung. 

Bis Dienstag ben 10. und Mittwoch 
den 11, Juli nächſthin, jedesmal Vormit 
tags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, findet die Hundevifitation 
durch den Bezirksthierargt im Marktftübchen 
neben der Fruchthalle dahier ftatt. 

An die Hundebefiger ergeht daher die 
Aufforderung, an den obigen Tagen und 
zu den feitgefepten Stunden ihre Hunde 
vorführen zu laffen und die vorgefchriebene 
Gebühr von 12 fr. zu entrichten. 

Gegen Säumige wird auf Grund bes 
Art, 142 Je 1 des Bolizeijtrafgelegbuches, 
der eine Geloftrafe bis zu 10 fl. zuläßt, 
protofollirt. 

Zweibrüden, den 5. Juli 1866. 

Der kgl. Bolizeitommiffär , 
Raquet. 


VBichmarkt zu Gersheim. 


Der nächſte Biehmarkt zu Gersheim wird 
am Dienstag den 10. Juli 1866 abge 
halten. 





Das Pürgerineifteramt, 
— chmitz. 


DEE Beachtenswerth! 


Ich beige ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen , fowie gegen Shwäde: 
zuftände der Harnblafe und Geſchlechts— 


organe. ü 
Dr. Kirchhoffer 


in Rappelbei St. Gallen (Schweiz). 
Koffer in allen Größen zu billigen 
Preifen bei Schloſſer Reichel, 
Fruchtmarktſtraße. 
Frau Louiſe Hed hat 4 Morgen zweite 
und beitte Schur Klee zu vermiethen,, auch 
60 Zentner I. Qualität Slecheu zu ver: 
kaufen. 
Ein Wägelhen , zwei Bettlädchen zu ver: 
kaufen und ein Keller zu verlehnen bei 
Lakirer No&, 


Ein Portemonnaie mit Geld iſt am 
Donnerätag zwiſchen Ernitweiler und Einöb 
gefunden worben; der rechtmäßige Eigen- 
thümer kann baflelbe gegen die Einrüdungs- 
we auf dem Bürgermeijteramt in 

indd abholen. 


Am Mittwoch wurde in ber Frucht markt⸗ 
ftraße ein goldenes Medaillon verloren; 
der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
gogen gute Belohnung in der Exp. do. 
DI. abzugeben. 

Bei Georg Hublitz, Schuhmader, 
fünnen 2 —* Stiefelmacher dauernde 
Beihäftigung haben. 

F Rallenbah, Schreiner, hat ben 
weiten und einen Theil des dritten Stodes 
feines Haufes, bis 1. Dftober beziehbar, 
zu vermiethen. 

Karl Lichtenberger kann die an Hrn. 
Nittweifter Negreolt vermiethete Wohnung 
fofort oder auf Oftober wieder vergeben. 





at der 





Wittwe Schumacher in der Jrheimer 
Straße hat ein Logis, bis Michaeli bezieh- 

ar möblierte Zimmer, mit ober ohne 
Koft, zu vermiethen; zu erfragen in ber 
Erp. d8. Bl. 

Gerber Dümmler bat den zweiten 
Stod feines Haufes zu vermiethen. 

Bäder Wirth hat ein Logis zu ver 
miethen. 


Sommertheater in Bmweibrücen, 
(Zivoli:Saal.) 


Vorletzte Vorſtellung. 


Sonntag den 8. Juli: 
. Zr eriten Wale 


2orle 


ober: 
Der Berlinerim Schwarzwald, 


Sindfpiel in 1 Akt von Heſſe. Mufil 
von verſchiedenen Komponiften. 
(Fortiegung vom „Berſprechen hinterm 


Herd“ und vom „Freiherr als Wildſchutz“.) 
j Vorher: 
Ein neuer weißer Dthello 
ober: 

Der bengalifhe Ziger. 
Poffenipiel in 1 Akt von Friedrid. — 
Nah Brifebarre’s „Un Tigre du 

Bengale“, 


Hierauf: 


Gin Handbillet der Yenııy 
Lind 


Komiſche Scene mit Geang von D. Kal iſch. 
__ WE Näheres bejagen die Zettel. 
Theater in Blieskafel, 


Montag den 9. Juli: 


& letzte Fenfterl. 


Alpen-Scene mit Gefang in 1 Akt. Muſil 
von Ignaz Lachner, Hoflapellmeiiter in 
Münden. 


Dann folgt: 
Der politifche Zeitungs: 
bauer. 
Luftipiel in 2 Alten von Görner. 
um Schluß: 
Brei Jahre nach dem lebten 
Fenſterl 


oder: 

Die Nückkehr des Kriegers. 
Alpen-Scene mit Geſang. Muſik von Ignaz 
Lachner, Hofſtapellmeiſter in München. 
v Naheres beiagen bie Zettel. 


In 3 
Brantiurter Geldeours vom 6. Juli. 
Shen » > 20. IB 


" preuß. . 
Don 10-f »Btäde 
Engl. Sovereigns 


zer 


Dufaten . . 5 24-27 

Mir» Stüde R 20 

Preuß. Raffenfpeine . Er 1 42-43; 
Aktienconrs, 

4%, Pubimigsh »Berb. Fifenb alt. — P. 

4%, Reuf.- Dürth, " UJ— P 

1, Mii-Marimile » u — ® 

+, b DAb b Rotbie. 4 Fl 200 10914 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 





Zurihrücker Wochenblalt. 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfalziſche 
Preis: bei der 


Blätter” 
Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. mierate: 


breimal: Sonntags, Dienstags und Freitage. 


Kr. Hir die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunfi erteilt: 4 Sr. 





M 82. 


Dienstag, 10. Auli 


1866. 





DaB“ Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchie 
nenen Nummern werden, fo weit der VBorrath reicht, 
nachgeliefert. 


Bayern. 


Münden, 6. Auli. Die „Bayer. tg.” verſichert, bafı 
bis geitern Abends feine Preußen in Fulda und im Brüdenau 
—— haben, ebenſo wenig heute Mittag bei Neuſtadt an 

e 


Die „Bayer. tg.” ſchreibt: Der Deputation, welche ber 
Münchener Turnverein als Vorort des bayeriihen Turnerbundes 
an das kgl. Staatsminifterium des Innern abfandte, um anzu⸗ 
fragen. wie ſich die Staatsregierung unter den dermaligen Ber: 
—— den Turmvereinen gegenüber bezüglich der Frage ber 

fenübungen der Turner zu alter gevenfe, wurde det 
Beſcheid, daß demnächſt der Erlaß einer Verordnung über 
Mobilifirung der Landwehr in Ausficht ftehe, wodurch ben 
Zurnern ausreichende Gelegenheit, ſich in ben Baffen zu üben 
gegeben werde. 


Dienſtesnachrichten) Durch Regierungsbeſchluß vom 
4. Juli wurde der bisherige Adjunlt Jalob Braunberger III. 

Bürgermeiſter ber einde Erfweiler⸗Ehlingen, nnd das 
——— — Georg Geringe zum Adjunkten diefer 
Gemeinde ernannt. 

Se, Maj. der König haben Sich aller gr bewogen ge: 
funden, auf die am Oberappellationsgericht erledigte Rathäftelle 
den Aſſeſſor im Auftigminifterium, Th. Schuler, zu befördern 
und auf die im Staatsminifterium ber Juftiz in Erledigung ge 
fommene Aſſeſſorſtelle den eriten Staatsprofurator am Appellations: 
geridhte der Pfalz, Mar Los, zu berufen. 


Defterreid. 


Wien, 4. Juli. Die Zahl der in Eger eingerüdten Bayern 
der „R. fr. Pr.” auf 30,000 Mann veranlagt. 


Norbarmee zu weiterem Rüdzuge zwingt, von ge er Wichtigkeit, 
Beſchleunigen die Bayern nicht ieh anf dem fürzeiten füdlichen 


Wien, 5. Juli. Der Gemeinberath bat beichloffen, ſich 

im Falle von Gefahr in Permanenz zu erklären und. jeine Amts 

—— —— und Wien als „offene Stabt” zu er⸗ 
ven. Die beiegten Brerau, Prelauc. Der E 

Joſeph it verwundet. 


reschiichen Truppen mit ber Nordarmee ermöglicht werbe, Der 
Raiier der Franzoſen ift im feiner Bereitwilligleit, den Wünſchen 
ber oſterreichiſchen Regierung zu entſprechen uud in dem Beſtreben 
ben eutopaijchen Frieden wieder hergeſtellt zu ſehen, noch weiter 
gegangen und bat, ohne hierzu üfterreiciicherieits direlt oder 
indirekt erſucht worden zu fein, feine guten Dienft: auch zu 
eines zwiſchen Deiterreih und Preusen zu vermittelnden s 
filftandes angetragen. Das loyale Anerbieten des Kaiſers der 
Franzofen iſt von Seifen Deiterreich® angenommen worden. 

‚Bien, 6. Juli. Dffigielle Nachrichten befagen: Die preus 
büche Armee habe in ber Schlacht bei Königgrätz derartige Ber- 
Iujte erlitten, daß fie eigentlich fampfunfähig geworden. 

Die „Debatte“ erfährt durch gut Unterrichtete: Bon Paris 
aus jei General Forey als U noler des Waffenſtillſtandes 
bereits zum König von Preußen ins Rey Hauptquartier 
abgeſandt und ſei von Frankreich die Waffenſtillſtandeforderung 
an. die triegfuhrenden Mächte kategoriſch geſtelt worden. 

Wahrend des in ben Operationen ein 


| Bien, 6, Sf 
xtretenen Stilſſtandes werben Berhandlungen dirett ohne Frant 


teichs Vermittlung geführt. Italien antwortete auswelchend, 
den preußiſch· italieniſchen Vertrag betonend. 

Bien, 7. Juli. Meldungen ber „Preſſe“ vom Kriegs: 
fchauplage: Die Armee fehte ihren Ruckmarſch unbehelligt fort. 
Waffenſtillſtand ſoll nicht angenommen worden fein. Gablenz 
M ind Hauptquartier zurüdgefehrt. Geftern Abends 10 Uhr 
begab fi das Hauptquartier nach Leitomifchl. Die faktift 
Waffenruhe ift ungeftört. Der Verluſt an Mannfchaften und 
Gefſchutzen ift groß, doch re groß wie man glaubte. 
Trübau it durch Truppen gebedt. Clam iſt abgereist, te 
court fommandirt deſſen Korps. 

Trautenau (Über Paris), 4. Juli. In ber dt 
von geitern mar bie Armee des Prinzen Friedrich Karl jeit 8 
—* ir * im — — ei — des Kron⸗ 

yen re gelang, in bie nie einzurüden. 

bat ihren Age f ben rechten Flügel ber Dcfter: 
reicher gerichtet und dadurch den Sieg entichie Die Berlufte 
ber Armee des Prinzen Friedrich Karl find erheblich. 


Breußen 
Berlin, 6. Juli. © ift als Parlamentär 
ergangen he Unter en — — us 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Fulda, 5. Juli In der Nacht vom 3. auf ben 4. dB. 
Mt. wurden gegen 1 die bayeriſchen Küraſſtere allarmirt, 
da Preußen in Anmarſch waren, Diefelben rüdten mit vier 
Kanonen, da Infanterie hier noch nicht angefommen war, über 
Hünfeld vor. Bei Qued&moor dicht Hinter Hünfeid fließen fie 
auf die Preußen, melde, im Walde gut veritedt, auf die ans 
kommenden bayerischen Reiter Feuer gaben und einen Kütaſſier⸗ 
Lieutenant und 9 Gemeine tödtetern und mehrere verwundeten. 
Die bayeriſche A i 


zen 7 und 8 Uhr: Morgens ſtatt. Es . bier in ber 
mgegend 6—7000 bayeriche Reiter. Gegen Morgen vom 3. 
auf den 4. war nodmals 


en Mittag + Allarm zum Rüdzuge 
eil in bie 


ftä 

daß ſich die Preußen gegen Hersfeld gewandt und bis vor Hüns 

feld noch Poſten gefte Bundestrup 

über Lauterbach und Salmünſter. Höhere würtembergiſche Dffi- 

ziere find bereits geitern Abend von Gelnhaufen bier aulommend, 

nad Lauterbach weitergefahren. Zwei Spione. find von ben 
mitgenommen worben, in Bauerntracht gefleivet , zweier 

Andern konnten fie nicht habhaft werben. 


3 NRaſſau. 

Miesbaben, 6. Zuli. Nachdem auf nochmalige Ans 
forberung ber Gelder für die Mobilmachung der naſſauiſchen 
Truppen bie ———— der Ständeverſammlung verſagt, 
ſowie ferner bie von der Regierung verlangten 3 Steuerſimpel 
nicht verwilligt ‘worden waren, ift die naſſauiſche Ständever: 
fammlung aufnelöst worben. Die Ständeverfammlung vermilligte 
nur 2 © fimpel. . 


Freie Städte 


Frankfurt, 6. Juli. (Bundestags:Sigung vom 5. Juli 
6.) Der Gejandte von Bayern bradjte zur Kenntniß der 
Bundesverfammlung, daß in Gemäßheit des Beichluffes vom 
21. v. M. feine Regierung das Ausfuhrverbot von Schlachtvieh 
und Kriegamaterial erlaffen habe, hen, daß fie ber Genfer 
Konvention v. 3. 1864 über Behand der Berwunbeten bei⸗ 
— ſei. — Der Geſandte der —* Häufer an, 
user 

en Befe alten babe, jeine Funktionen als gro 
.. bie * —— 


— 


beſchaftigte ſich bie verſammlung mit mehreren Militär⸗ 
angelegenheiten. 


Frankreich. 


Paris, 6. Juli, Abends. Die „Preſſe“ berichtet: Der 
König Victor Emanuel hat den Waffenſtillſtand nicht unmittel⸗ 
bar angenommen, fondern die Nothwendigkeit angeführt, fich 
darüber mit dem König von Preußen zu verftändigen. In Folge 
deſſen wurde ber italienifchen Regierung angezeigt, dab fie un: 
mittelbar jede feindfelige Handlung gegen Venetien, welches fran- 

ſiſches Eigenthum geworden, einzu be, Ein frangö: 
ſcher Kommifjär wird ſich unverzüglich Venetien begeben, 
um bie Verwaltung im Namen Frankreichs zu übernehmen, 
Die Mittelmeerescadre wird unverzüglid vor Venedig gehen. 
— Die „Preſſe“ verſichert, daß es die Abficht Defterreichs je, 
ben Krieg gegen Preußen fortzufegen, wenn Preußen fein Reform⸗ 
projeft für Deutichland aufrecht erhalte, 

Paris, 7. Juli. Der „Temps“ melbet: Der Waffen: 
ſtillſtand ift von —* ei ——— — —— 
Die ** u ind iejem Blatt: preußiichen 
Armeen Ka wu enwärtigen Stellungen, die von ihnen 
beſetzten Länder forgen für ‘deren Unterhalt. Deiterreicd darf 
in Böhmen unb ben anderen beutichen Bundesländern feine 
Streitfräfte nicht vermehren, Die Jtaliener befegen eine ber 

ftungen des Viereds. — Die „Patrie“ jchreibt : Die Antwort 
3 Königs von Preußen zeigt an, er werde fofort dem Grafen 
v. b.. Golg neue Jnftruftionen ſchiclen. Heute hat eine lange 
Unterrebung des Hrn. vo. d, Golg mit Herrn Drouyn be Lhuys 
ftattgefunben. Stalien machte die Bedingung der fojortigen Be 
fegung zweier Feilungen bed Viereds durd italienische Truppen. 

Paris, 7. Juli. Die „France“ ‚veröffentlicht folgende 

aus Berlin vom heutigen Tage: König Wilhelm. hat 

neftern feine Antwort auf die Wittheilung bes Kaifers Napoleon 

gegeben. Diefe Antwort it eine Annahme der vom Kaifer ans 

tenen Vermittelung; ‚nur in Betreff der MWaffenitillitanbs: 

dingungen, worüber Ynftruftionen übermittelt werben follen, 
enthält diejelbe eine Reſerve. 


— — J — uni 


Basis, 7. Juli. ‚Preußen bat den witflichen Abſchluß 
des Mahentilfähbes von ’einem Einvertehmen mit Stalien 
abhängig gemacht. J 

England. 

London, 1. . Der Great Eaftern mit bem Tele 
graphen⸗ Kabel an Pe Di heute Margate paſſitt. 

a JItalien. 


Florenz, 6. Juli. Die ‚Opinione“ meldet: Vom König 
murbe die Depeihe Napoleons, Waffenſtillſta ndsvorſchlag 
betreffend, dahin beantwortet: Er wolle den Miniſterrath hören. 
Geſtern hat ein ſolcher ftattgefunden. Depeichen aus verichiedenen 
Landestheilen ſchildern den trüben Eindrud, den der öſterreichiſche 


lag hervorgerufen. . 

Mailand (über Paris), 5. Juli. Wan verfichert, ein 
bayeriiches Korps ſei in Tyrol eingerüct und marſchire in der 
Richtung auf die Grenze von Italien. Es wird aud) verjichert, 
daß die Deiterreiher alle Pofitionen auf dem rechten Mincio- 


Ufer "geräumt haben. ” 


Brescia, 6. Juli. Zwei öfterreihiihe Kanonenboote 
eröffneten ein euer auf Gargnano, wurben aber zurückgewieſen. 
= heißt, ein öfterreichiiches Kanonenboot fei bei Ermione ges 


—— 1 
Berfchiedenes. 


Amweibrüden, 9. Auli. Die Lazareth-Gegenſtände, melde 
in biefiger Stadt zum Beten der bayeriſchen Armee eingeliefert und 
unter anerfenmenäweriber gefälliger Beihilfe des Herm Auguſt Schuler 
beim Verpaden und Abſenden derfelben an das Kreis-Komite in Speyer 
abgeliefert wurden, betrugen: 43 Pſd. krauſe Charpie, 20 Ellen lange 
537 Binden, 61 Dutend Kompreffen, 16 Duend Fufrücer, 68 
Mannshemden, 12 Frauenhemden, 12 Paar Unterhofen, 7 AYrden, 
5 Halstüher, 6 Nachthauben, 13 Paar Soden, 38 Sackücher, 
26 Betttüder, 7 Kiffenzügen, 10 Serictten, 3 Hagbrücer, 31 
Kepfuche, 6 Ropipolfter, 20 Armihlingen, 8 Gllen Bardent, 
1 Oberrock, 3 Sawämme, 35 Pir. dürres Obſt, 2 Flaſchen 
Himbeerfait, 6 Kifthen und 1 Pädhen Gigarren, Gedbeiträge 
10 fl. 35 .; vom Herm Pfarer in Breitenbad 1 Pad Charpie 
und Binden. Gefammtgewicht 5 Zentier. 

Blieskaftel, 7 Juli. Das Frauenkomite für Biiestaftel 
und Umgegend ließ Geute eine erfte Sendung an das Hirfsfomite für 
die Bermundeten nad Speyer abachen. Die Beiträge find aus ben 
Gemeinden Agmweiler, Bliestaftel, Mimbach und Rieder 
würgbad, Die Sendung beitebt in 82 fl. an Geld, 84 Minne: 
bemden, 24 Leintüchern, 6 Hindtüchern, 6 wergenen Tüchern, 3 Tafchens 
iuchern, 1 Tifttuh, 5 Halelüchern, 2 Baar Soden, 2 Kiffenzünen, 
9 Nachthauben, 100 Binden, 6 Wtanell-Unterjaden, 2 ditto Leib⸗ 
binten, 29/, Pfd. leinene Kompr-ffon veridierener Gräfe, 2 Pib, 
Eraufer und 2%, Pfd. geordneter Eharpie, 62%, Pd. gerürtem Obſt, 
1'/ Pi. Reis, 1550 Stüd Cigarren, 3 Flaſchen und 4 Krüge 
Kirſchenwaſſer. 


(Ein ſchreckliches Unglüch) wurde in Graudenz (Vreu— 
gen) am 27. v. M. dadurch veranlaßzt, daß während des Gottes⸗ 
dieuſtes im der evangeliſchen Piarrkicche auf der Empore eine Frau 
ohnmäctig warb und im Umfinfen einen offenen Fenfterflügel aus 
den Hafpen drüdte, jo daß derfelbe Mirrend zu Boden fiel. Als: 
bald mar der Schrei ertönt: „Die Kirche fält ein!" Tauſendſtimmig 
twieberbolt, fette er Alles in milden Schrecken. In milder Flucht 
ftürgte die Menge den Thüren zu, von den Fmporen und (hören 
fprangen in entfeglicher Haft Männer und Kinder in das Kırdens 
ſchiff; Stühle, Kirchbänke, Treppengeländer brachen von der Wucht 
der Fliehenden krachtud und kniſternd zulammen; dazwiſchen raffelten 
die eingefchlagenen iFenfter und ſchrecklich gellien die Mufe nach Kindern, 
Eitern, nah Mann oder Frau. Auf das Geichrei der Fhebenden 
war bald die Halbe Bewiohnerfchaft auf dem Martte verfammelt mit 
Leitern und Stricken, Tranförben und anderen Rettungswerkzeugen. 
Endlich war die Kirche geräumt. Obnmädhtine, Zervrüdie und Ers 
ſtickle wurden heraus etragen; fat jedes Haus am Mae barg einen 
oder mehrere Unglüdlihen. Eif Perfenen find todt, darunter drei 
Landwehrmãnner. Arms und Beinbrühe, Quetſchungen, Kentuſſonen 
kann man nad Hunderten zählen. Naadem die Kirche geräumt war, 
fand es ſich, daß auch nicht ein Balken zerbrochen war. 

Mainzer Handelsbericht vom 6. Juli. 

Beiyen war mährınd der Weche in fefler Haltung und bedang 

fowoßl im vereinzeiten Pöftchen zum Verſandt wie auch für den Lotal⸗ 


bedarf Beffere Preiſe; Korn mar für die nähere Umgebung befler zu 
placiren , Hafer umd Hülſenfrüchte wurden von Armeclieferinten gerne 
gekauft und auch etwas beffer berohlt Zu notiren it: Weizen II fl. 
bis 11 A. 30 kr. nad Qualität. Kern 9 HM. 15-30 fr. Gerfle 
Sf. 50m 88 Of. Hafer 5 fl 50 fr. bis B fl. Rabdi ge 
ſchäftslos, eff. 28 AM. 30 tr. che BR, per Dre. 22 fl. 30 Mr. 
mir Faß. Peindt 25 fl Mobnot 43 fl. Kobllamen nod) chne 
Schi Pobnen 13 A. bis 13 fl. 30 ii. Erbfen 11 fl. 30 fe. 
tuchen 60 - 82 fi. 
* In der Fruchtballe wurden zu folgenden Durchſchnittebreiſen verkouft: 
372 Side Weijen A 11 FL 13 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 


02 „ km 3,6. 2 ee. 180 Ri 
6: Kr 6,50. a Hr 10 5 
ft. ; fr 216,0... 180. 


[3 2 
Mäkreht 10 AM. WM fr. Moeaaenmebl 9 fl. 20 Mr. 


berichte, mita.tbeilt Durd die Ayenturen der Herren 

Briedrich Fraut md W. Aug. Seel in Zweibrüdn: 
Southampton, 4. Juli Dis Poitdumpfihifli des Nerdd. 
Fioyd „Danfa”, Kipt. A. v. Dtermrerp, meldes am 25. Jumi 





von New: Port abgegangen war, iſt heute 5Uhr Morgens nach einer 
ſchnellen Reiſe von LO Tagen wehlbehalten unweit Comes eingetroffen 
und hat um 8 Uber die Nafe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt 
außer ter meueften Peſt 143 Paſſagiere, 400 Tons Ladung und 
für 911,000 Dollars am Ceatanten. ® 

NemwsNort, 19. Juni. Das Poftdampfihiii des Nord. 
Lloyd „Hanjı“, Kapt. K. v. Dteruderp, welches am 3. Juni von 
Brewen und am 6. Juni wen Sculdampton abgegangen mar, ift 
am Senntag, den 17. Juni mad einer ſchuellen Reife von 10 Tagen 
wobibehalten hier angekommen. 


Schiffbericht, mitgetgeilt durch den Agenten Herrn W. A. 
Seel in Zweibrüdin: 

New-VYork, 22. Juni (per Zelegraph ab Queenstown). Das 
Extrapeſtdampſchiff des Nordamer itaniſchen LZlcyd „Mifijfippi*, Kapt. 
G. W. Furber, welches am 9. Juni Abends Southampion verließ, 
traf heute wohlbehalten bier ein. 


U. Kranzbühler, verantworti. Redakteur, 





Befanntmachungen. 


olzverſteigerung. 
ou ben 16. Juli, Vor 
ens 8 Uhr, im Schulhaufe zu 
berauerbah, werden nachbe⸗ 
zeichnete Hölzer aus dem Schlage 
Aſchbach, Gemeindewald von Oberauerbach, 
öffentlich an den Meijtbietenden verjteigert: 
23 ſchãleichen Wagnerftangen. 
5'/s Rlafter ſchäleichen Prügel. 
625 ſchãleichen Wellen. 
Eontwig, den 9. Juli 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Minderverfteigerung. 
Unmittelbar nad obiger Holzverfteige: 
rung wird in demjelben Beriteigerungslofale 
der Wiederaufbau des eingeitürzten Zeichen: 
hof: Mauer-Theiles zu Oberauerbach, ver: 
anichlagt zu 62 fl. 34 fr., au den Wenigft: 
nehmenden Öffentlich veriteigert.- 
Der Koſtenauſchlag kann auf dem Bürger: 
meifteramt Contwig eingejehen werben. 
Gontwig, den 9. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste. 


Holjveriteigerung. 


Diontag den 16. Juli, Bor: 
mittagg 11 Uhr, merden zu 
Niederauerbadd nachbezeichnete 


Hölzer aus dem Gemeindewalde 
von Nieverauerbah , Schlag Rebsrod, öffent- 
lid an den Meiftbietenden verſteigert: 

5 fchäleihen Stämme 5. M, 
87 R BWagnerftangen. 
7 after ſchäleichen Prügel. 
525 fchäleichen Wellen. 
1650 Weichholzwellen. 
Eontwig, den 9. Juli 1866, 
Bürgermeifteramt , 
Proske. 


Schafweide ⸗Verpachtung. 
Montag den 23, Juli l. J., Morgens 
9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Watt: 
weiler, wird die Schafweide auf bafiger 
Gemarkung, vom 29. September 1.3. an, 
auf brei ** öffentlich verpachtet 
Etwaige Einwendungen gegen dieſe Ber: 
festıng find in gehöriger Frift und Form 
dem unterfertigten Amte geltend zu 
machen. 
Webenheim, den 7. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, - 
Schwarz. 


Befanntmachung. 


Kal. Handelögeriht Zweibrüden. 
Auszug aus denhandelsregiitern. 

ESufanna Weber, Wittwe von Georg 
Joas, fie Wirthin in Mauſchbach wohnhaft, 
und deren Sohn Jakob Joas, Wirth da: 
felbft, haben unter der Firma „Georg 
Joas Wittib” zur Betreibung der von 
erfterer bisher allein betriebenen Bier: und 
Weinwirthſchaft eine Handelsgeſellſchaft ge: 
gründet, melde ihren Sik in Mauſchbach 
und ihre Geſchäfte am 1. Juni 1866 be: 
— bat. Jeder der Geſellſchafter iſt 

echtigt, die Geſellſchaft zu vertreten. 

Ludwig Schmidt, Wirth und Krämer 
in Althornbach, iſt Inhaber ber daſelbſt 
befteheuden Firma „Ludwig Schmidt”. 

Gerhard Lamarche, Gerber in Blies- 
faitel wohnhaft, und deſſen Sohn Karl 
Friedrich Lamarche, Gerber bdafelbft, 
haben zur Betreibung der von Eriterem 
bisher allein betriebenen &erberei mit Leder: 
—— unter der Firma „Gerhard 

amarce und Sohn“ eine offene Handels: 
geſellſchaft gegründet, welde ihren Sig in 
Dlieskaftel und am 1. uni 1866 ihre 
Geſchäfte begonnen hat. Jeder der Gefell- 
Idafter iſt berechtigt, die Geſellſchaft zu 
vertreten. 

Jakob Lauer, Kalkbrenner in Ball: 
weiler, und deſſen Sohn Jakob Lauer 
dafelbft, haben zur Betreibung einer Ralf: 
brennerei unter ber Firma „alob Lauer 
und Sohn“ eine offene Handelsgefellichaft 
begründet, melde ihren Sig in Ballweiler 
und ihre Geihäfte am 10. Juni 1866 
begonnen bat. Jeder der Gefellichafter ift 
berechtigt, diefelbe zu vertreten. 

Simon Stern, Aaufmann und Fabri: 
fant in Zmeibrüden, und deſſen Sohn 
Karl David Stern, Kaufmann dajelbit, 
haben zur Betreibung der bisher von Eriterem 
unter der Firma „Simon Stern“ allein 
betriebenen Kurz: und Galanteriewaaren- 
handlung und Strohhutfabrifation unter 
der Firma „Simon Stern und Compagnie“ 
eine Handelsgefellihaft begründet, melde 
ihren Sig in Zmweibrüden und ihre Ge 
Ihäfte am 1. Juni 1866 begonnen bat. 
Simon Stern ift allein berechtigt, bie 
Geſellſchaft zu vertreten. 

Ferdinand Lind, Weinhänbler und 
Jubaber ber — it 
Juhaber ber ei nben Firma 
„Bierbrauerei und” Weinhandlung von 
Ferdinand Lind“. 


Nron Levi, Leberhändler in Blieskaftel 
wohnhaft, Sohn von Zacharias Levi da: 
ſelbſt, ift Inhaber der in Bliestaftel be 
jtehenden Firma „Aron Zevi”, 

ür richtigen Auszug: 

Zweibrüden, den 5. Juli 1866. 

Der f. Bezirks und Handelsgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Emſer MPaſtillen, 


aus den Salzen unſeres Mineralwaſſers be: 
reitet, und wie biejes geaen Bruft: und 
Magenleiden fo fehr beliebt, find ſtets 
vorräthig in Jmweibrüden bei Herrn Apo⸗ 
theter A. rian, €. Brauffe's Nachfolger. 
Die Paftilen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 
Herzoglih Naffauifche Drunnen- 
verwaltung zu Bad Ems, 


Portland:@ement aus der Fabrik 
von J. F. Eipenihieb in Mannheim 
friih angefommen bei W. Wery. 

Preis pr. Zentner fl. 8. 45 fr. 

€3 werden auch Heinere Parthieen ab- 
gegeben. 





Berloren 
ging geflern Abend ein goldenes 
Medaillen mit Uhrſchlüſſei. Der 


Finder wolle gegen gute Belohnung 
diefe Gegenftände abgeben bei der 
Erp. be. BI. 


Ein armer Fuhrknecht hat ein Porte- 
monnaie mit fehs Gulden Inhalt zwiſchen 
Einöd und MWebenheim verloren; der reb: 
lihe Finder möge es gegen entfpredhenbe 
Belohnung a bei ber, Exp. b8. BI. 


Am Himmelsberg wurde am Samstag 
ein Portemonnaie mit Geld gefunden, das 
von dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen 
bie —————— bei Weber Karl 
Schehl abgeholt werden kann. 


N flä i Etüd 
6 kr — ge big, Bern 





Geſchwiſter Piblinger haben ein mö: 
blirtes Logis zu vermiethen. 

Ehr. Singer bat zwei möblirte Woh- 
nungen ſogleich zu vermiethen. 

In der Hauptſtraße ift ein Laden mit 
bem zweiten Stode zu vermieten. Bu er 
fragen in ber Exp. de. DI. 





—— 


Waschmaschinen, 
Wäsche- Auswringmaschinen 


zu beziehen durch die Eisenhandlung von 
Friedrich Frank in Zweibrücken. 


Gehrauchsanwelsung. 


Die Wäsche wird am Vorabend in kaltes Regen- oder Flusswasser in die 


Weiche gesetzt und am anderen Tage wird dieselbe hart ausgewrungen und an 
den beschmutzten Stellen mit Seife eingerieben, auseinandergebreitet in die 
Maschine 


gelegt und die Lange ug kochend heiss auf die Wüsche ge- 
schüttet (eirca 1 Zuber Wasser mit 1 Pfund Seife und !/ Pfund Pottasche zur 
Lauge —— 

ie Maschine wird alsdann sofort geschlossen, die beiden Keile angetrieben 
und nun, einer Wiege gleich, circa 10 Minuten langsam geschaukelt, wonach 
die Wäsche rein ist. 

Nachdem die Maschine dann wieder festgestellt, wird die Lauge gleich 

durch dem Abfluss unten an der ine a und wieder aufs "euer 
esetzt, die Wäsche alsdann aus der Maschine genommen und wieder neue 
Näsehe hineingethan; die Lauge ist inzwischen wieder heiss und das Verfahren 
dasselbe wie oben. — Es ist rathsam, stets 2 Laugen in Benutzung zu haben, 
so dass, wenn die eine in der Maschine, die andere auf dem Feuer ist. — Durch 
die Dämpfe der kochenden Lauge wird der Schmutz gelöst und durch das Hin- 
und Herfliessen des Wassers bei der schaukelnden Bewegung einestheils, sowie 
dureh das Reiben an den glatten, wellenförmigen Flächen de Bassins andern- 
theils, der Schmutz entfernt, während die Wäsche selbst nicht leidet. 

Die Vortheile dieses Verfahrens sind zu evident, um einer weiteren spe- 
ciellen Erläuterung zu bedürfen. 

Man kann auf einmal waschen: 

entweder eirca 10—12 Hemden, 
„  6-— 8 Betttücher, 
„ 30 Servietten, 
„ 18 Hand- oder 50 Taschentücher , 
„_ 60 Paar Strümpfe ete., 
ebenso die feinsten Zeuge, Gardinen, Stickereien u. 8. w. 

Der Preis einer Waschmaschine ist fl. 28. 

und einer Auswringmaschine . . „ 25. 

Um den hiesigen Hausfrauen Gelegenheit zu geben, etwaige ü iche 
Einwendungen en diesw Maschinen durch persönliche Prüfung beruhigen zu 
können, erbiete ich mich, dieselben auch zu verleihen und zwar gegen eine 
Entschädigung von 24 kr, für einen Tag. 


An ber . 
landwirthſchaftlichen FTehranftalt in Worms a. Rh. 
welche im legten Semejter von 53 jungen Landwirthen aus den verſchiedenſten Theilen 
Deutihlands befucht geweſen ift, beginnen die von 11 Fachlehrern über alle Zweige 
ber Landwirthſchaft gehalten werdenden Vorlefungen am 1. November, Programme 
und Berichte über die Anftalt verfendet auf Verlangen der unterzeichnete Direktor Jeder: 

mann gratis und franto, 
orms, ben 27. Juni 1866, 





Dr. Schneider. 


Den 4: Karl, 

Den 6: Katharina, T. v. Lubwig Wenzel, 
KRorporal, 

Den 7.: Ratbarina Pauline Magdalma,  v. 
* — Lalırer, f 

enB.: Hırmann, S. v. Hermann Wirfchinger, 

Schmied von Nimichweller. —— 

Den 13.: Georg, S. v Daniel Kaufeld, Ackerer 

Den 14.: Friedrich, S. v. Dominit Möhn, 


—* Wilhelm, ©. v. Johann Bohmann. 


Den 18.: Loulſe Karoline, T. v. Philipp Dimdel, 
Huf: und Bagenichmied. 

Den 26.: Alone Ynton, ©. v. Anton Höfiler, 
Wiehmeider von Nederſeinbach. 

Geftorben find im Juni 1886: 

Den 2: Topteh, männl. Beihlehte. ' 

Dea 4: Friebtich Johann, 1 T. alt, ©. ». 
Frledrich Philipp, Aabrifarbeiter. 

Den 4: Karoline Eliſabetha Her, 39 3. 


M. alt, ledig. 
Denſ. Tag: Zeſeph Augun Albert Marr, 23 
I. alt, ledig, Säriftieger von Et. Johann, 





Bmeibrüker Schũtzengeſellſchaſt. 
Mittwoh den 14. Juli, Abends "/,6 


” Generalverſammlung 


im Schiebhaufe, wozu die aftiven und pal- 
fiven Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen 


ei 
Der Ausſchuß. 
Bäder Wirth: hat. ein Logis zu ver: 
miethen. 





Ewilltand der Stadt Sweibräcen, 
Geboren: wurden im Juni 1866: 





manı, 
Den. Tag; Guſtar Adolphh, S. v. Jalob Pracht. 
Sc ulledret von Berggabern. 
Deuf, Ag: Johann, S, v, Friedrich 
Ghilipp , Babrifarbeiter, 









Zum Benefice der Frau Frieda He 










Den 8.: Toptgeb, männl. Befclechts. 

Den 9. Pouife, 2 3. alt. 

Denf. Tag: Johann Jalob Gabril, 62 3, alt, 
Härber. . 

Den 10.: Anna Marie Katharina Müller, 61 
3 alt, Wırtwe von Heinrich Jakob Klentfh, Pri: 
dem 12: Iofeph Eartting, 24 3. ai 

en 12.1 Joſep etting, . alt, 
von Breitfurtb, Soldat. . und 

Den 15: Karoline Lonife Wagner, 18 I. 5M. 
alt, ledig von Homburg. 

Denf Tag: Zoptzeb. weibl. Befchledhts. 

Ten 16.: Johan Ehriſtian Wery, 56 I. alt, 
Mecbanikus. 

Denf. Tag: Maria Glifaberba Rothhaat, 73 
3. alt, Witwe von Johann Balentın Hoffmann, 
Tuchmachet. 

Den 17.: Magdalena, 10 ®, alt, 

Den 24: Marie Lonife Barbara Bang; 79 9. 
alt, Witwe zweiter Ehe von Franz Lubınig Hed, 
Gaoa ſtwirth 

Denſ. Tag: Melchior Ignapins Stemler, 67 
3. alt, fl. Berirksarit. 

Den %5.: Johanna Warla Katbarina,2 3.2 M, 
alt, € v. Job. Jalob Rommersfiren, Bold: 
arbeiter, 

Ten 26.: Tobtgeb, männl. Sefhlehte. 

Den 9: Loniie, 29 alt, T. v. Wilgelm v. 
Laudgraf, penſionirter fyl. Mupitor. 

Denf. Tug: Im iana Saberasn, 40 J. 4 M. 
alt, Eheiran von Ludwig dennemann, Tanlöbner, 
Verehelicht haben fih im Juni 1866; 
Den 7.: Anguit Klein, Hutnacder, mit Mar: 

garetha Schmid, 

Den ı1.: Gngen Lebach, Tal, funktionirender 
SRERDERERSRENENR: mit Julie Blifaberya 

ulden. 

Denf Tag: Guſtav Adolph Kuhn, kal. Polizei: 
fommifär von Diterberg . mir Emilie ulden. 

Ten 19: Johannes Kaifer, Tponarubenbeilger 
von Hettenleivelpeim, mit Eliſabetha Hoffmann, 

Ten 27.: Arany Eduard Nojenberger, Reqhte⸗ 


fanbidat von Srünflant, mit Anna Charlotte Au⸗ 
gute Schmibt. 
Den 28.: Yohann Schaͤfer, Schreiner, mit 


Katharina Zuber, 
Zweibräden, den d. Yuli 1968, 
Der Giviltanbsbramte; 


Stengel, Yürgermeifler. 


Sommertheater in Iweibrũcken. 
(Zivoli:Saal.) 


Legte Vorſtellung. 
Donnerötag den — " 
Die Invalidin 
Die Bela erung von Steinfels. 
Hierauf: 


Wer ifgt mit 


oder: 

Franzoſen und Preußen. 
Operette in 1 Alt von W. Friedtich. 
BE Nüheres beſagen die Zettel, 
rauffurter Geldcours vom 7, Juli. 
Plollen . : . r «E91 

 yreud . + . 
Doll 10-fl »-Stüde 


Engl. Sovereignd " 1 2.32 
Dufaten „ .» nr" 5235-28 
Mrir»Brüde Pa . "=" 1720 
Preuß. Kaffenfipeine . 0." 142 


Altiencours, 
ge, rbwigep.-Berb. Fifenb.-alt. 
I), Reuf.-Dürkp: .. 
4,0, Dfie-Morimile ou — 
“eb. DAb.b. Rotdfd: a fl 200 109} 


DE Nühften Mittwoch wird 
um 9 Uhr Vormittags eine a⸗ 
Beilage ausgegeben werben, 


— P, 
r 


Drud und Verlag von Aug. Krangbühler in Smeibrüden. 


⸗— 


Zwrihrücher Wocheuhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags 
Vreis: bei der Erp. genommen 45 ſer. "Dierteljäbrlic. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt, Bale: 100 Die Pr —— — en 


M 83. Freitag 13. Juli 1866. 






















—— 








* EEE TEE 
i Schweinfurt, 11. Juli, 3 Uhr Nachmittags. Die ga 
bayerifchen Reſerven find vor der Stabt in nr rn 
Das bayerifhe Hauptkorps ift im Anmarſche von Lauringen. 


Defterreid. 

‚ Bien, 8. Juli. Erft heute traf bier bie pofitive Meldung 
ein, daß Prag von den Preußen befegt wurde. Dem „Fremden⸗ 
blatt” kommt folgendes Telegramm aus Furth den 7. Juli zu: 
„Die Preußen find geftern von zwei Seiten in Prag eingerüdt. 
Im Karolinenthal und vor dem Neuthor waren große Menſchen⸗ 
‚ mafjen verfammelt. Die Ruhe wurde jedoch nicht geftört. Die 
Truppen beziehen einftweilen vivouals und werden dann in Ka⸗— 
fernen und öffentlichen Gebäuden untergebracht. Die eingerüdten 
Truppen gehören der Armee des Prinzen Friedrich Karl an. 
Ihre Stärke jhägt man auf 20,000 Mann. Aud) in Saaz und 
Benbahı = ” — eingerüdt. Der —— der 

eſtbahn iſt an die bayeriſche Grenze geſchafft worbe 
auch die Direktion überſiedeit iſt.“ — ia 

Bien, 9. Juli, 5 Uhr Nachmittags. Die franzö 
Vermittelung zur Herbeiführung eines Woffenfilftanbes = 
bis * erfolglos. i 
5 ien, 10, Juli, Die „Wiener “ theilt offisi 

gan" Schrue Kr Meere er Nbendpoft” heilt offigise 

eleitet worden. Eine franzöfiidhe Flotte ift unterwegs, in 
Kanzöftfäier Kommiffär, General Lebau, ift — ſich 
nad dem venetianiſchen Gebiet zu begeben. leichzeitig if 

General Kroiffard ins preußiſche Hauptquartier mit dem Auf 
trage entſendet, bewaffnete Mediation Frankreichs — 
Es iſt ausgeſprochener Wille des franzöfiichen Kaiſers, ⸗ 
reich in ſeiner erg | ungeſchwãcht erhalten zu ſehen 
Die Südarmee it in der Näumung Benetiens begriffen und 
hat bereits den Marich nordwärts angetreten. 

Wien, 10. Juli, Erzherzog Albreht it zum Komman- 
danten, Feldmarfchallieutenant Baron John zum Generalitabs- 
chef der gefammten operirenden Armee ernannt. 

Wien, 10, Juli. Heute erihien nachfolgendes Manifeft 
des Kaiſers: 

An meine Völker! Das ſchwere Unglüd, weldes meine 
Nordarmee troß des heldenmüthigiten Wiberftandes getroffen, 
die Gefahren, die dadurch für das Vaterland erwachien, die 
Kriegsbedrängniffe, die verheerend über mein geliebtes Könige 
reich Böhmen fih ausbreiten und anderen Theilen meines Reiches 
drohen, die ſchmerzlichen unerjeglihen Berluite für fo viele tau⸗ 
fende von Familien haben mein Gerz, das fo väterlih warm 
für das Wohl meiner Völter ſchlägt, auf das Tiefite erichüttert. 
Alein das Vertrauen, das ic in meinem Manifefte vom 17. 

uni — das Vertrauen auf Eure unerſchütterliche 
eue, Hingebung und Opferwilligkeit, das Vertrauen auf den 
ſelbſi im Unglüde nicht zu brechenden Muth meiner Armee, das 

Vertrauen auf Gott und mein heiliges Recht ift mir in feinem 
Augenblick wanfend geworben. Ich habe mid an den Raifer 
der Franzofen um Vermittlung eines Waffenftilitandes in Jta- 
lien gewendet. Ich fand nicht nur das bereitwilligfte Eutgegen⸗ 
fommen, fondern Kaiſer Napoleon hat ſich aud aus eigenem 
Antrieb und in ber eblen Abſicht der Verhinderung weiteren 
Blutvergiepend zum Vermittler eines Waffenſtillſtandes mit 
Preußen und ber Einleitung von Friedensverhandlungen aner⸗ 


Bayern 
Münden, 7. Juli. In Betreff des neuen 4'/spro 
tigen Anlehens vernimmt man, baf bie — * 
Theil deſſelben einem Frankfurter Hauſe in Kommiſſion gegeben 
bat und daß zum Emiſſionspreis von 85—86 geſtern ſehr 
bedeutende Summen in Frankfurt gezeichnet wurden. Man 
glaubt deßhalb, daß alsbald ein höherer Emiſſionspreis ein- 
treten wird. 

König Ludwig I. befindet ſich noch in Aſchaffenburg und 
wird in einigen Tagen nach Edenkoben abreifen. - R 

Münden, 9. Juli. Der „Bayer. Ztg." zufolge verlor 
bie vierte Divifion am 4. ds. 659 Rein 9 tobte 
und 26 vermwundete Offiziere. Der Geſammtverluſt ber dritten 
und vierten Divijion beträgt gegen 1000 Dann. 

Münden, 10. Juli. Die „Bayer. Ztg.“ melbet: Die 
preußiiche Ravalerie hat bei Rehau die bayeriihe Grenze über: 
ſchritten und bie Preußen find nah Brüdenau und Hilders 
vorgerüdt. Zwiſchen Kiffingen und Brüdenau bat ein Gefecht 


aurügnebrängt, mprbe Teig, „Rön Bilfines. Föben „Juh,nen.der 
befindet fi in Münnerftabt. Das 8. Bunbesarmeelorps bat 
auf bie Vereinigung mit ben Bayern verzichtet und fih nah 


und wurden mehrmals durch Kartätichen zurüdgewiejen. 
Bomben flogen bis in die Stabt. Kirchthurm und Rathhaus 
wurden davon getroffen. Das Hotel zum Bayerifchen Hof wurde 
aufammengejhofien. Die bayeriichen Truppen waren vol Muth. 
Die Infanterie ſchoß vortrefflich. Die Neferven wurben beran- 
ogen. Seit 1 Uhr Mittags hörten die tele raphiſchen Mel⸗ 
— aus Kiſſingen auf, was dadurch ertlärlich if, dab ſich 
das Telegraphenbüreau in der Nähe der von Bomben getroffenen 
— or“ Verotdnung wirb die gefannmte Land⸗ 
— Durd Allerhöchſte Verordnung wird die gejammie Lan 
wehr in den — —— dieſſeits bes Rheins gemäß 
Titel 9 Paragraph 5 der Verfaſſungsurkunde zur militärischen 
Thätigkeit im aktiven Dienft innerhalb der Landesgrenzen auf: 


nn anden, 11. Juli. Eine polizeiliche Bekanntmachung 
fagt: Nah adıtftündigem heftigen Rampfe haben bie Preußen 
bei Kiſſingen den Saale-Webergang erjwungen. Heute wird bie 
Fortjegung bes Kampfes erwartet, wozu alle Reſerven beige 
ogen wurden, Unſere Truppen find voll Muth und ſchlagen 
Ka) vortreffti. , — 

Münden, 11. Juli. Eine polizeiliche Bekanntmachung 
fagt: Rach der Forcirung ber Saale:Uebergänge bei Kiffingen 
find die Preußen bis —— auf der Straße nach Munner⸗ 

abt, vorgedrungen. Die erite bayeriiche Armeebivifion hat die 
net aus Nüdlingen mit Verluft für diefelben zurüdgeworfen 
und diejes große Dorf mit Erfolg behauptet. General v. Zoller 
ftarb den Heldentod. Heute Vormittag find die Preußen von 


* 


den Bayern binausgeworfen worden. 





— — 


boten. Ich Habe dieſes Anerbieten angenommen. Ich bin zu 
einem Frieden umter ehrenvolen Bedingungen bereit, um dem 
Blutvergiehen und ben Verheerungen De Brig en ‚gie zu 
egen; allein nie werde ich im einen Friebe chluß willigen, 
ch melden die Grunbbebingungen der Wiachtitellung meines 
Reiches erifiitert würden. biefem Falle bin ich zum Kampfe 
auf das Aeußerſte entſchloſſen und hierin der Zuftimmung meiner 
Bölfer gewiß. Alle verfügbaren Truppen werden zuſammenge— 
en und durch die angeorbnete Nefrutirung und bie zahlreichen 
imillige, welche der neu auflebende patriotiiche Geiſt überall 
7 ben Waffen ruft, ergänzen fi bie Züden des Heeres. 
efterreih ward vom Unglüd ſchwer betroffen, aber es iſt nicht 
entmuthigt, nicht gebeugt. Meine Völker! Vertrauet auf Euren 
Kaiſer! Deſterreichs Völker haben ſich nie größer als im Un- 
glüde gezeigt. Auch ich will dem Beiipiele_ meiner Ahnen folgen 
und mit unerfchütterlihem Gottvertranen, mit Entichlofjenheit 
und Veharrlichkeit Cuch voranleuchten. Gegeben in meiner Re: 
fivenz und Reichshaupiſtadt Wien am zehnten Juli eintaufend 
achthundert ſechsundſechzig. Franz Joſeph. 
Wien, 10. Laut Telegrammen aus Beith vom 
9. iſt die Kaijerin Nachmittags dajelbit eingetroffen. Bei ihrer 
Ankunft wurde fie von einer großen Anzahl ungarischer Par: 
lamentsglieder begrüßt und —— in kaiſerlicher Aufruf 
an die Voller Ungarns iſt erſchienen; derſelbe fordert dieſelben 
auf, freiwillig unter bie an zu eifen, zur Hilfe ihrer An: 


rn. zum Schu es durch Kriegsereigniffe unmittel- 
r bedrohten Baterlarbes, — 


WVan will in Wien den Krieg gegen Preußen fortſetzen. 
Die Volkskraft joll aufgerufen werden. Cine Anleihe von 200 
Millionen ift nah der „Allg. Ztg.“ mit der Bank abgeſchloſſen 
worden. Die waffenfähige männliche Bevölkerung des ganzen 
Reiches vom 20. bis 50, Lebensjahre foll unter die Waffen ge 


rufen werben. 
Den Vorſitz in dem Kriegsgerichte, dad auf Befehl des 
Kaifers zur Beurtheilung der Generale Graf Clam-Gallas, 


Frhr. v. Henikftein und Krismanic zufammen tritt, wird nicht, 
wie gejagt wurde, 5.:M. Frhr. v. Geb, fonbern, einer neuen 
Meldung zufolge, FMEL. Nobili führen. 


Preußen, 


2 jen, we 
Derfol lonne bildet, i 
—— gungsto ift bereitö weit über 
Die „Gothaer Zeitung” ſchreibt unterm 2, d8.: „Die preus 
Bülchen Generäle v. Fließ und v. Sedendorf find burd) Ortre 
des Sriegsminifteriums zur Dispofition geftelt. Beide lomman- 
birten bei Langenſalza nicht glüdlich gegen die Hannoveraner.” 


Kurfürſtenthum Heffen. 


Kaſſel, 5. Juli. Geſtern Abend traf bier das Li 
Detmolder Kontingent, über 1000 Mann ftark, m dafelbe 
heute früh 5 Uhr mit der Gifenbahn nad Eifenach gefahren, 
um rs den preußiihen Truppen dafelbit anzufchliehen. 

anau, 8. Juli. Die wichtigen Päſſe bei Gel 
etwa 10 Stunden norböftlid von 2 ſind — 
arken Abtheilung des 8. Bundesarmeekorps beſetzt. Hu ber: 
——⏑—⏑⏑ ⏑ ⏑ ⏑— ——— 
er badi eebivi 
fi num ganz in der Nähe von Geinhaufen. en 


Großhetzogthum Heffen. 
Worms, 10. Juli, Wie wir ſoeben aus fiherer Duelle 


vernehmen, find die Preu ute in db r 
bezirke Wöllftein —S — em Friedensgerichts⸗ 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 


Koburg, 7. Juli, Das „Meininger Tagblatt“ berich 
vom 5. ds. über die Kämpfe bei Raltennorbbein: „Der anf 
begann bei Wiefenthal zwiſchen Dornbach und Noßdorf. Dort 
En mehrere preußiſche Yataillone mit Artillerie bie Höhen befegt. 

n bayeriſches Jägerbataillon von der 4. Divifion, welches von 
Schwallungen aus nach Zillbach gezogen war und dort über: 
nadıtet hatte, marſchirte geftern früh über Roßdorf nad Derm: 

ch zu, wurde aber, in dem Wiefenthaler Thalgrund ange: 
fommen, von den in günftiger Steflung ftehenden Preußen auf’s 


Seftigfie angegriffen und auseinander t. Bald aber 
amen mehrere bayeriiche Negimenter auf dem Rampfplag an 
umd fiellten einige Kanonen fo günftig auf, daß fie eine große 
Berheerung unter den Preußen anrichten konnten. Nachdem 
noch mehr Bayern mit Artillerie angelangt waren, beantragten 
die Preußen, der Uebermacht weichend, einen MWaffenitillftand, 
Die Bayern zählen 150 Tobte, darunter 
mehrere höhere tere; der Berluft der preußiihen Truppen 
foll ftärker gemelen fein. Der größte Theil der Bayern ſcheint 
in Roßdorf, Roſa und Edarts zu ftehen. In Saltennoroheim 
murden mehrere Käufer ſtark beſchädigt. — Abends 9 Uhr. 
Bor einer halben Stunde find fämmtlihe bier einquartiert ges 
weienen Bayern auf der Bahn nad Lichtenfels —— 
Gotha, 4. Juli. Heute Mittag traf das Schwarzburgs 
Nudolftädter Militär per Eifenbahn hier ein. Der Beftimmungs- 
ort deffelben iſt Köln, wohin es ſofort weiter befördert wurde. 


Freie Städte 


Franffurt, 10. Juli, Die „Boflzeitung” bringt fol- 
enden Artikel: Angefichts der mannigfaden beunrubigenben, 
— ſogar vielfach abenteuerlichen Gerüchte, welche bei dem Wieder: 
eintreffen des 8. Armeekorps in biefiger Gegend unjere Stadt 
durchziehen, haben wir uns bemüht, von offizieller Seite M 
theilungen zu erhalten, welche die Bevölferung über den wahren 
Sadwerhalt aufzullären geeignet find. Wir erfuhren denn hier 
bei — in einer, wie bemerft, abiolut zuverläffigen Weife — 
bas Folgende. Das 8. Armeeforps war in Folge verichiedener 
ungünftiger Ereigniffe im Laufe der verfloffenen Woche (Ereigs 
niffe, welche von dem Befehlahaber unabhängig waren, indem 
um Theil wenigftens, mit den Erfolgen der Preußen wider 
eiterreiher und Bayern zufammenhingen) zum Aufgeben 
feines zuerſt —— Operationsplanes genöthigt, und mußte 
ſchleunigſt die Vertheidigung der Mainlinie, auf welche Preußen 
—— anzurüden droht, ſichern. Die Truppen bes 8. 
tmeeforps find daher ſämmtlich ſchlagfertig in den betreffenden 
Poſitionen aufgeftellt worden, um nicht allein mit ungeſchwãchter 
Kraft dem feindlichen Angriff egnen, ſondern im Verein 
mit Bayern alsbald ſelbſt die Offenſive ergreifen können. 
Insbeſondere fol Frankfurt und Mainz mit aller Energie vor 
einem Weberfall geihügt werden, und wäre es hiernach im 
ödhften Grabe wünidenswerth, wenn in ber Haltung, nament 


ſtutzung fände, melde in einer fo fchmeren geit nie dee Ze 

’ Its 
mwärtige, abjolut nothwendig ericeint. Mur einmüthiges She 
fammenwirten zwiſchen Bürgerichaft und Militär, hingebender 
Patriotismus und Muth auf jeder Seite werden bie Wolfen 
zu verfcheuchen im Stande fein, die an dem beutichen Himmel 
gegenwärtig heraufgejogen find. 


Frankreich. 


Paris, 8. Juli. Dem „Temps“ werben io ende 
es ſcheint, im Allgemeinen glaubhafte Wltheitunnee über pe 
Waffenftillitandsverhandlungen gemacht. Die erfte telegraphiiche 
Antwort des Königs Wilhelm auf ben Vaffenftillitandsantrag 
Napoleons III. Tautete: „Sire, bewegt durch das Vertrauen 
welches unfere Freundſchaft mir einflö ‚ und in Nüdjicht auf 
bie ſolidariſchen Intereſſen, welche unfere bei derſeitigen Staaten 
verbinden, nehme ‚ih den Vorſchlag Ew. Wajeität an mb bin 
ich bereit, mid mit Jhnen über die Mittel zur Miederheritellun 
des Friedens zu verfländigen.” Ein zweites Telegramm = 
dem Raifer von bem von Defterreich gemachten Verſuch, durch 
Gablenz einen Waffenſtillſtand zu erlangen, jofortige Keuntniß 
und fügte hinzu: Durd ein hiffrirtes Telegramm habe id) 
meinem Geſandten die —— mitgetheilt, unter welchen 
nach der militäriſchen Lage und bei der Nüdiicht auf meine ven 
pflichtungen gegen Viktor Emanuel nur der Abſchluß eines Baffens 
ftillftandes möglich fein wird.” Viktor Emanuel feinerjeits habe 
bie Friedensintervention des Kaiſers mit Befriedigung angenommen, 
Doch habe auch er fehr gewichtige Vorbehalte gemacht, 3. B. 
die Freiheit der Aktion gegen Iſtrien. Der Fürjt Gortichafoff 
jet jeit geitern in die Verhandlungen eingetreten und nehme 
Theil an den Bemühungen zur Heritellung eines Waffenſtillſtandes. 
Auch das ut Kabinet habe in Wien, Berlin und Fl 
feine Stimme für Abſchluß des Waffenſtillſtandes geltend gemacht? 

Paris, 9. Zuli. Die „Patrie“ jagt: Es iſt möglich, 
daß bie Unterhandlungen morgen ihren Abichluß finden. Die 
Fragen über die Stellungen der preußiichen Armee in Böhmen 
und über deren Unterhalt find bereits entfchieden. Der jeht 





























der gewährt wurde. 


fie, 
bie 





noch bebattirte Punkt betrifft Venedig. alien forbert fofortige 

egung zweier naen, von denen die eine Peschiera fein 
müfle, um bas ——— u befriedigen. — Die letzte 
Antwort Viltor Emamıels wi erwartet. Eine Depeſche 
aus Berlin läßt die baldige Belegung Prags erwarten. 

Der „Temps“ bringt eine Depeſche aus Konftantinopel 
vom 8.d8., lautend: Die Piorte erfennt den Prinzen von Hohen⸗ 

als Fürften von Rumänien an, 

Baris, 10. Juli, Nachmittags. Die „Krance” meldet, 
daß King Napoleon heute Abend, mit einer Mitfion bezüglic) 
des Waftenftilftandes betraut, ins italienische Hauptquartier 
-abreifen wird. Der Prinz ift beauftragt, die letzten Waffen: 
ftinfiands: Bedingungen zu regeln. 

Demſelben Blatte zufolge iſt heute Morgen ber Prinz 
Neuß bier angekommen. Prinz Reuß ift der Ueberbringer eines 
Briefes vom König ‚Wilhelm; er wird heute vom Kaifer em: 


Pfangen werben. 
Der „France” gebt aus Perlin vom 9. bs. die Mit: 
theilung zu, dab auf die Nachricht, daß 80,000 Defterreicher 


von ber Südarmee bereits bei der Nordarmee eingetroffen feien, 
ar Mann Landwehr von Preußen nah Böhmen geſchickt 
eien. 

Endlich enthalt bie „France“ ein Telegramm aus Florenz 
vom 9. do., dahin lantend: Gialdini rüdt vor. Es wird wer: 
fihert, dab bie Defterreicher bereits einen Theil ihrer Etreit: 
lräfte nad Norden geicbicdt haben und deßhalb nicht mehr daran 
benten können, das feitungsviered zu veriheidigen. — Cialdini 
marſchirt auf Verona. Man jagt, in wenig Tagen werde dieje 
Feitung von ben Italienern bejegt fein und wenn bie Italiener 
8 Biered inne hätten, würben fie ſich auf der nördlichen Linie 

ehen. 
England. 


London, 9. i. Der neue Premierminiſter, Lord 
Derby, gab im Oberhaufe ein längeres fe feiner Kabinets⸗ 
bildung und der von dem neuen Kabinete einzuhaltenden Politik. 
Er bemerkte: Das Torykabinet ift kein Friegeriiches; es wird 
mit dem gefammten Auslande friedliche Beziehungen pflegen, 
ohne eine monopolifirende Allianz mit irgend welder Madıt ein- 

ben; e8 wird Einmiſchungen in fremde, häusliche Nugelegen: 
vermeiden, erbetene Freundſchaftsdienſte jedoch bereit: 
willig Teiften; es wird miemnla hrohen ohne hie Nhficht, die 
Drohung auszuführen; es wird im gegenwärtigen Kriege die 
firengfte Neutralität einhalten, Freundichaftsdienfte aber jedem 
Rriegführenden leiften. 
nn 


Verfchiedenes. 


Zweibrüden, 11. Nuli. Die feit dem 1. die. Mes. auf 
biefigem Octroibureau für die Verwundeten abgenebene Leinwand wurde 
im -£. Bolizeinerichtänefängniffe tbeild au Armiclingen und Compreſſen 
xc., theils zu Chotpie verwendet und find heute zwei Kiſten mit med: 
folgendem Inbalt an dos Hilfsfemite in Speyer für die Berwundeten 
abgegangen: 8 Leintüber, 7 Mannsbemden, 1 Handiuch, 1 Serviette, 
4 Toſchentuch, 36 Armſchlingen, 11 Binden von 3 und 4 Ellen 
Länge, 108 Stüd Gompreffen, 4 Pfund fünizöllige Charpie und 1 
Fad gewöhnliche Eharpie; Gewicht im Ganzen 65 Piund. Werner 
wurde eine bier abgegebene Kiſte mit Lazarethaegenſtänden aus der 


Zwelbraden, weitere Sendun Ir 
Derteinideten find na er ae den 

Srnftweiler:Buberbaufen am ld der Betrag von 50 
6 fr, ein Pad, Leinwand, Hemden, Verbandzeug u. |. w. enthalten 
41 Bhnd ſchwer, md 3 Piund dürres Obſt; Dellſeld an Ge 
17 fi. 4 ; Breitfurth am Geld 20 fl., 67 Pi. Weif:ang 
md Charpie, 18 Pfr. durres Obſt und 25 Süd Eigarren; Alk 
bernbad ein Pod Leinwand, Leintücher, den ıc.; Knopf 
Labach an Geld 7 fl., 20 Binden, 26 Hemden, 4 Tiſchtũcher, 
3 Fäden Leinwand, 1 Päddren Charpie, 11/, Ellen lange Lein⸗ 
wand, im Ganzen 55 Bid. ſchwer, 26 Pfimd dürres Obft und 1 
Käfichen Cigarren; Brenfhetbad ein Pad mit 21 Hemden, 
Leintüicher, Tiſch ücher, eine große Parthie Leinwand und eine Quon: 
rität dürres Obſt; Oberhauſen an Selb 3 Fl. 20 fr. und 40 
Pd. Leinwand und Verbandzeug; Hornbad zwei arofe ru 






Hemden, Leintücer, Binden, Gempreffen, ollerlei Leinwand, Ra 
und Ednupftatat, Gigarren, Eharpie ıc., Bein und Brann 
—— ———— zwei Päde Leinwand, im Ganzen 
nd; Altheim der Betrag, von 49 Er, d 
6 Leintücer, 12 Servietten, 3 Arendt. GR em 
zu Charpie, 100 Gigarren md 21 Pid. dihres Obſt; Bödweiler 
51 Hemden, 2 Abirodentücher, 4 Stüde Leinwand, 5 Stüde alte 
Leinwand, 1 Päckchen Tabak, 65 Pfd. Flrres Obſt und 15 fl. 
19 Mr. baar; Neualtheim 15 Hemden, 10 Stüde Leinwand, 1 
Leintuh, 1 Tiſchuch, 20 Pd. Mirres Obft und 5 fl. 11 Mr. Baar. 


Und dem prenßiſchen Lager wird wiederholt von einer 
nenen Einrichtung im Siege geiprechen, die fich auch ſchon zu bes 
mwäßren fein, und wohl auch bald anderwärts Nachahmung finden 
wird. Gin Kerreſpendent der „Köln. Ztg.“ fchreibt darüber Felgen: 
des: „Eime ungemein müßliche, ganz den Anforderungen der Ychts 
zeit entſprechende Ginrichtung ift das Feltkorps der Eiſenbahn-Inge⸗ 
nieure. Da tie Eiſenbohnen jeßt mit die ftrateniichen Hauptlinien Eil- 
den und ihr Befig — ſchon der ungebinderten Verpflegung der großen 
Truppenmoſſen wegen, mit denen jeist in dos Feld gezogen mird — 
von der entfcheitendften Wichtigkeit ift, fo ſucht jede zurücdkicbende 
Armee tie hinter ihr lienenden Gifenbahnen möglihft zu zerfiören. 
Ta felde Berftörung aber im größler Eite geſchehen muß, fo kann 
fie felten fibe aründiich fein; allein meun der Weitermarfd) der Feinde 
dadurch nur einen ganzen, ja nur balben Tag aufgehalten wird, fo 
iſt dies eſt ven der allergrößten Bedeutung. Um nun ſolche er: 
Mörungen wöglichſt ſchnell, menigflens fo weit dies für den Zweck 
Des Krieges erforderlich at, wieder berzuftellen, hat man preußifcher 
feits Eiſenbahnted niter, theils vom Givil, theils ſolche, die ihrer 
Militärpflicht genügen müflen, mit einigen hundert geübten Cifen- 
bohnarbeitern, Maſchiniſten und Lotometivführern zu befonderen Abs 
theilungen vereinigt, welche die Hauptkerps benleiten und überall dort, 
wo es nothig erſcheint, die gerftörten Babnftredin wieder in fahrbaren 
Zuſtand zw ſetzen ſuchen. Biäher haben diefe fliegenden Eiſenbahn-⸗ 
terps ſchon fihr vor ũgliche Dienfte geleiftet.* 





Schiffbericht, mitseiheilt durch den Spezialagenlen Herrn 
Friedrich Frant, Eifenbändler in Zweibrücen: 

New-York, 26. Juni (pr. St. „China“ und pr. Telegraph 
von Creothaven). Das Poſtdampfſchiff des Norddeurfchen Llohd 
„Rem: Merk“, Kapt. G. Emft, meihes am 9. Juni von Bremen 
und am 12, Juni ven Southampton gefegelt war, ift am Gomutag 
(24. Juni) nach einer Reife von 11 Tagen mohlbehalten bier ans 
gefommen. 





das a PEUEEN ED FRE A. Rranzbühler, verantwortl. Retatıeur, 
Bekanntmachungen. Minderverfteigerung. Holjverfleigerung. 


Holjverfteigerung, 


berauerbach, 


Unmittelbar nach obiger Holzverſteige 


werben nachbe⸗ | anſchlagt zu 62 fl. 34 tr., an den Wenigit 


Montag. den 16. Juli, Bor: 
Uhr, werben: zu 


von Riederauerbach, Schlag Rebsrod, öffent- 


, rung wird in demſelben Berfteigerumgslofale mittags Ki ' 
m. den 16. Juli, More] her — ————— 2 ——— nachbeʒzeichnete 
ens 8 Uhr, im Schulhauſe zu hof Mauer-Theiles zu Oberauerbadh, ver: Hoͤlzet aus dem Gemeindewalbe 


zeichnete Hölzer aus dent Schlage | nehmenden öffentlich verfteigert, fi 


Aſchbach, Gemeindewald von Oberauerbadh, 
Öffentlid an den Meitbietenden verfteigert: 

23 ſchaleichen Wagnerftangen. 

3 Atafter fchäleichen Prügel. 
625 Ichäleichen Wellen. 

Eontwig, den 9. Juli 1866. 

Das Vürgermeiiteramt, 
Proste. 


Der Koftenanichlag kann auf dem Bürger 
meifteramt Contwig eingejehen ‚werben 


Contwig, ben 9. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt;, 


ch an den Meiftbietenden verfteigert: 
5 fchäleichen —— 5. MM. 


87 r en. 
War 7 Klafier (öäleihen Pre, 
2» ichäleihen Wellen. 
Eontwig, den 9. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Broste, 


Proske. 


Krankheit von der Gemeinde Gersheim 
in jo reihen Maße zu Theil wurde, 
fühlen wir ung gebrungen, Allen unfern 
innigften Dank auszuiprechen. 
Geräheim, den 9. Juli 1866, 
Bader, Oberauffeber: 
Kuoll, Aufieher, 





Montag den 16. Juli 1866, Nachmit⸗ 
3 um 2 Uhr, im Hauſe des Sen 
ar. od zu Zweibrüden , wird bie dajelbit 
wohnende Frau Wittwe v. Ejebed gegen 
baare Zahlung veriteigern. laffen; 
2 Kanapeen, 6 Schränfe, 3 Kommoden, 
1 Schreibtiih, andere Tiſche, Stühle, 
mehrere Koffer, Bettladen, 2 Nacht⸗ 
tiſche Faſſer, 3 Küchenichränfe, Bet: 
N ‚ Borzellan und Glas: 
wert, Küchengefhhirr in Eifen, Kupfer, 
Meffing und Zinn, ſowie ſonſtige 
Hausmobilien und Gerãthſchaften. 


Abſtehung von einer Zwangsveritei- 
gerung. 

"Laut Urkunde des —9* Heinrich 
Geßner in Zweibrüden vom heutigen 
Tage, it Yonatban Drerler, Handels: 
mann in Pirmajens wohnhaft, von der 
gegen 1) Yalob Henner, 2) Johann 
Henner ımb 3) Geora Kenner, Ader& 
leute in Niedelberg wohnhaft, eingeleiteten 
Hwangsverfteigerung abgeitanden. 

HZweibrüden, den 12. Juli 1866. 

Gehner, fol. Notär. 


Die Adminiftrations-Kommiflion der Mili: 
tär-Fohlen-Höfe wird nächjiten Montag und 
Dienstag, den 16. und 17. ds, Dits,, zu 

weibrüden im Bujerngoie eine größere 

nzahl dienftbraudbare Kavalerie-Prerbe in 
einem Alter von 5—9 Jahren anfaufen. 

Indem man bies hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig bringt, werden die betreffenden 
Mierbebefiper eingeladen, ihre dienftbraud) 
baren Pferde der. bezeichneten Kommiſſion 
an den genannten Tagen vorzuführen, 

Yweibrüden, den 11. Juli 1866. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Es wird ein — geſucht; zu er⸗ 


fragen in der Erp. b8, 









Auszug aus einer Gütertrennungs- 
5 R 


un. 
Durch ſtririe Sad des fol. Ge 
richtsboten Zell in Zweibrüden vom 9. 
ms 1866 bat Maria Auna Singer, 

ne Gewerbe, in Fiſchbach wohnhaft, &he: 
frau von Georg Heller, früher Gemeinde: 
ichreiber allda,, jegt ohne befannten Wohn: 
und Aufenthaltsort abıweiend, gegen dieſen 
ihren Ehemann eine Klage auf Gütertrennung 
erhoben und den unterzeichneten fgl. Advo⸗ 
faten Glaffer in Zweibrüden zu ihrem 
Anwalte beftellt, 

Zweibrüden, den 10. Juli 1866. 

Für richtigen Auszug: 
®lafier. 


Erklärung. 


Da in lehter Zeit meiner auswärtigen 
Kundſchaft von verjchiedenen Poſtämtern 
Gelder, die denfelben zur Beförderung an 
mich übergeben waren, zuräldgemwiejen wurden 
mit dem Bemerfen, daß feine Garantie 
org werden fönne, fo erkläre ich 
iermit, daß ich für die Fälle, wo 
die Erjagleiitung der Poſtverwal— 
tung aufbört, die Garantie übernehme, 
und bitte die lobl. Poftämter in Bayern, 
Würtemberg, Baden, ber bayer. 
Pfalz, Naffau,der Provinzen Starfen- 


burg und Rheinheſſen, Gelpfendungen | >, 


an mich anzunehmen und auf meine Ge— 
fahr weiter a befördern. 
e bis zu fl. 87, 30. werben im 


fürſtlich Tur nund Taris’ chen Poſtgebiet 


nad hier als Einzahlung angenommen. 
Bingen, ben 9. Juli 1866, 
Karl Graff, Tabafsfabrifant. 


Noten-Eopiatur 
wirb pünktlich, jchön und ſchnell beforgt ; bei 
wen, jagt die Erp. ds. Bl. 


Auf dem Badeplat ift eine filberne Ey: 
linderube mit der Nummer 2466 abhanden 
gelonmmen. Der Finder wird erfucht, die: 
jelbe gegen Belohnung neue Porftadt Lit. 
G. Au 4 abgeben zu wollen 


Der Unterzeichnete hat beim zweiten 
Artillerie:Regimente gedient und ſucht wieder 
einzuftehen, 

Peter Bach mann 
von Mebelsheim. 

Ein Schaf ift mir zugelaufen; der recht: 
mäßige Eigenthumer fann es gegen die 


Inferationsgebühr und Futtergeld bei mir]: 
abholen. Johann Seel 
in Irheim. 


Sn Mr 8. Lit. C, der neuen Boritadt ift 
ein möblirtes Parterrezimmer vornheraus 
zu dermiethen und ſogleich zu beziehen, 


S 
= weg Echte Kuhpocken-Lymphe, Ze 


verschicke ich unter (Garantie des Erfolges. Das Haarrührchen für 


welche in meinem Impfinstitute bei jungen Kühen unterhalten wird, -- 


eine Person zwei Thaler. 


Berlin, Dorotheenstrasse 64 
Dr. Pissin, pr. Arzt. 


* 
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BERERETEE 


Firmfebeine 
find vorräthig im Berlage d8, BL. 

In dem früher Nohrbacher jchen Haufe 
in der Fruchtmarktſtraße find noch zwei 
Kellerabtheilungen und ein Kleines 
im bintern Hofe ſogleich oder bis 
u vermiethen. 

Näheres bei Louis Brünesholsz. 

Bei Frau Karl Lang in ber War 
miliansftraße find zwei Bimmer, mit oder 
ohne Möbel, zu vermiethen. Gymnafiaften 
oder Lateinichiiler lünnen auch Koft dazu 
haben. 

Zu vermiethen eine freundliche Wohnu 
beitehend aus 2 Zimmern, Küde 
Speicher, bei Kranz Lang. 

Theater in Blieskallel, 

Freitag den 13. Juli: 


Der Parifer Taugenichts 


Der Veteran der alten Garde, 
Suftipiel in 2 Abtheilungen von Töpfer. 


Frucht⸗, Brods, Fleiſch⸗· ac. Preije der Stadt 
Zweibrüden vom 12, Juli, 

pr. Zit. I. fr A 

6 15 | Weihbrod, 11 Kgr. 17 

. 4 25 | Romprob, 3 * 21 

" 2» = 


Aceinige · — 3 4 5% 
3 Gemilditbrod, 3 Kar. 28 


pely . 4 
Sprljfern » — — | Das Baar Wed HEıh. 2 
Dintel . . — — | Rinsneifv 1.D. m. 16 
Deichfrucdt 453 " POPP | 7 

afer. » 42 | Ralbtefh. » +. 10 
Erbſen — — Jdammelgeiſch 4 
Wien . — — | Samen - . 18 
Karıofeln — 56 | Wein, 1 Eee . .24 
au . — | Bier, 1 + lu 
Sırob 2 24 | Butter. 4 Kar. . «28 
Ftucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 

Homburg vom 11. Auli, 
pr. Bir. d. fr. 

Veen . . . 54 | Weifbrod 14 Ag. — 
Kom - 2. 426 | Kornbiod 3 * 
ar... 0 —— “ 2 ” 14 
Epelglerm .- » — — 1 
Herſte, 2reibige. — — Semiſchtorod 3 Rat. — 

Aceihige. — — Das Peet Wedt ı0tıh. 2 
Midfruht » : — — | Dihlenueifh pr- PR, — 
Hafer . 37 | Küydeiih 1. Ow . 14 
Wien, 0m — Pr 8 » 
tobnen . — — | Ralbieiih. . « - 10 
Diten. .» . I Sammeldeifh,. - 4 
Narıcheln. . — AB | Schweineteih . - 16 
RKiecfamen. + — — | Butter. 4 Kar... - 28 


Fruchtpreiſe der Stadt u 
vom 10, Jul 


pr, Bir, fl. fr. pr. Bir. fd. fr. 
Weizen ..58|dia....438 
Korn . 424 | Wrbien > 
Svelj 4 1% | Einien - — 
Speljfern . — — | Wide — 
Welle...» 43 | Bohnen . . 0 — 
Brobpreife: 6 Pin Korndrod 20 fr., 3 


‚Heniisbtbro» 11 fr. mm 2 VUfd, Weinbrod * 
——— ⸗—⸗ 


Frantſurter Geldcours vom 11. Juli, 
Pırtolen M R . . 914 36 
"  preouf. 9 57-59 


Sol 1A Stuücke 
Engl, Soverelang 
Dufaten 


Berihtigung. In der im Wochenblatt vom 
Dienstag, 6 82, aufgenommenen Anzeige der von 


hier aus abgefenbeten Tazarcrh-Gegenftände heifit 


8 Zeile 5 ierthämlih: DM Ellen lange Charpie, 
fat 20 Pd. — und am Schluß iM unterlafjen, 
ınzugeben, daf die Sammlung ausging und bie 
Abiendung Statt, hatte vom , 

Ausſchuß ded Franenvereind dabier. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


\ÜOOVYIKE 


Beier Wodhenblall 


—— — —ñ —ñ — 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Preiß: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäprlih. Inſerate: 3 Mr. für bie dreifpalt. Zeile; wo die Red 


Erfeint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Gonntags, Dienstags mb Ben 
h erteilt: 4 





N 84. 


Sonntag, 15. Juli 


1866. 





Bayern 

Münden, 9. Juli. Wegen Erkranfung des Hrn. Staats- 
rathes Ningelmann hat Herr Staatsrath v. Fiſcher interimiſtiſch 
das Portefeuille des Aultusminifteriums übernommen. — Seit 
weg: iſt die Reſidenzwache von Landwehr bezogen, mas ſeit 

Jahre 1809 nicht mehr der Fall war. 
Münden. Die „Roburger Ba.” bringt aus Meinin 
gen, 5. Juli, folgende DMittheilungen über ben Marſch der 
yeriichen Armee, melde auch jept noch Intereſſe ——— 
bürften: In der Nacht vom 26. zum 27. Juni traf eine preu⸗ 
hiſche Hufarenpatrouille in unferer Stadt ein, verlieh aber bie: 
felbe bald wieder und am 27. Vormittags erhielten wir bie 
Nachricht, daß in Tiefenort bei Salzungen eine größere Hufaren- 
abtbeilung ftehe, die Nachmittags in unfere Stabt einzurüden 
beabfichtige. Dieſe fam zwar nicht; en ging und bie fihere 
. zu, daß ber 5* Theil bayeriſchen Armee 
auf Bere zwifchen Münnerftadt und Neuftabt a. b. ©., 
wo der König von Bayern bie Truppen infpizirt hat, im Ans 
zug auf unfere Stabt begriffen jei. Auf mehreren unferer nahe: 
en Bergböhen, ſowie in ben benachbarten Dörfern murben 
yeriſche Bolten geiehen. In der Nacht vom 27. zum 28. v. 
Mis. war eine Abtheilung Bayern (Ranalerie und nfanterie) 
von Melrichitadt über die Schanz ber durch den Herpfer Orunb 
nach Walldorf marfchirt und hatte auf dem dortigen Bahnhof 
den Telegraphen und die Weichen zerftört. Nachmittags ritt 
wieder eine bayeriiche Ravalerie-Abtheilung durch unſere Stadt, 
befuchte den Bahnhof, vifitirte den bayeriſchen Staatstelegraphen 
und fehrte Nachmittags 2 Uhr nad Henneberg, wo circa 1000 
Mann Bayern —— zurüd. Um 29. gegen 12 Uhr mar 
ſchirte das 1. und 2. Bataillon des 9. bayeriihen Infanterie⸗ 
Regiments (Wrede) von Neuſtadt kommend, mit llingendem 
Spiel in unſere Stadt ein und bezogen Quartiere. Nach ein 
Uhr folgte eine Abtheilung Chevaurlegers. Mit dem genannten 
Infanterie Regiment war aud der Stab der 4. Divifion, zu 
der das Regiment gehörte, Generallieutenant Ritter von Hart: 
mann mit den beiden Brigadegeneralen Fauſt und Cella, einge 
troften und. hatte im ſächſiſchen Hof Logis genommen. Gegen 
drei Uhr famen mehrere Batterien Artillerie und ers 
des 6. Regiments Dann folgten in mäßigen Zwijchenräumen 
das 6. und 8. ägerbataillon, fowie das 4., 13. und 5. In— 
fanterie Regiment, eine Abtheilung gezogene Kanonen und die 
Sanitätslolonne — lauter zu der 4. Divifion gehörige Truppen: 
—— Um 4 Uhr marſchirten 2 Bataillone des 9. Inſanterie⸗ 
egiments ab. Alle übrigen Truppen übernachteten bier, fo 
da nicht nur alle Privathäufer überfüllt waren, fondern auch 
die Schullofale (Bymnafium, Realfhule, Bürgerſchule), jowie 
die Stadtkirche zur Unterbringung benupt werden mußten. Um 
6 Uhr Abends hielt der Divifionstommandeur, Ritter v. Hart- 
mann, am Sciefhaufe über fämmtliche Truppen Revue. Am 
30. Juni Vormittags nad) 10 Uhr erfolgte der Abmarich aller 


töniglich bayeriihen Truppen nad Wallendorf zu, wogegen um - 


12 Uhr der Einmarfch der verjchiedenen Megimenter, Jäger— 
und Kavalerie-Abtheilungen, jowie der Artillerie, der von dem 
General:Lieutenant v. Zoller fommandirten 3. bayeriſchen Dis 
vifion begarfn und bis Abends fortdauerte. Bald nah 12 Uhr 
traf der Generalitab, Prinz Karl mit dem G.:£. v. d. Tann, 
fowie die Prinzen Ludwig, Otto, Leopold und der Herzog Karl 


Theodor, von einer glänzenden Ravalerie-Abtheilung umgeben , im 
ſächſiſchen Hof ein. Ein Detachement begab —* Nachmittags 
in die beiden Drudereien unferer Stadt, um dort bie ganze 
Auflage der beiden bier ericheinenden Blätter mit Beichlag zu 
belegen, weil biejelben, da eine desfallfige Inhlbition und Ber: 
warnung ihnen nicht 


und u 
Noßdo 


int heihen Dirte e 4 i i 
u. be Br m — erheblich heichähiot (Per Muse 
Defterreid. 


Wien, 9. Juli. Der Kaifer der Franzofen hat dem Ber: 
nehmen nad den König Viktor Emanuel, mit Bug auf bie 
bemjelben bereit3 zugemittelte offizielle Anzeige, daß Venetien 
franzöfiiches Territorium geworden, telegraphiich und peremptorifch 
aufgefordert, bie fofortige Räumung Biete Territoriums, welches 
durch den Uebergang Cialdini's über den Po verlept worden, 
anzubefehlen. Gleichzeitig ift das öfterreihiihe Kabinet von 
dieſem Schritt verftändigt und ift es ihm gänzlich anheimge- 
geben, fofern nicht etwa bie öfterreichtiche Warfenchre enga 
erſcheinen follte, Frankreich jelbit und allein die Aftion zu über- 
laffen, melde die definitive Sicherftellung franzöfiihen Ger 
bietes erforderlich machen möchte. 

Wien, 10. Juni. Die Preußen find im Anmarſch auf 
Znaim und Zwetl. Erzherzog Albrecht übernimmt bas Kom— 
mando der Nordarmee. Der Kaifer veriprach dem Gemeinde: 
voritande, Wien werbe als offene Stabt erklärt und er bort 
ausharren bi3 nad) etwaigen Abzug der Truppen. 

— Ein faiferlihes Manifeft an die Ungarn lautet: Ich 
wenbe mich vertrauensvoll an die getreuen Bölfer Ungarns, an 
ihre in ſchweren rs wiederholt bewährte Opferwilligfeit. Es 
muß fich die Kraftanftrengung des gelammten Reiches begegnen, 
damit die Abfchließung des erfehnten Friedens unter billigen 
Bedingungen fichergeftellt werben fünne. Ich bin des ſtarken 
Glaubens, daß die Söhne Ungarns freiwillig unter meine Fahnen 
eifen, zur Hilfe ihrer Angehörigen und zum Schuhe des durch 
die Kriegsereigniffe auch unmittelbar bebrohten Vaterlandes. 

Wien, 11. Juli. Der Ankunft des Eriberzogs Albredht 
wirb noch heute entgegengeichen. Nach einer Meldung bes Koms 
mandos der Südarmee it unjere Armee außer allem Kontakt 
mit dem Feinde. Die Feſtungen find hinlänglich bejegt und 
zur jelbftändigen Vertheidigung hinläuglich gerüftet. 





Mien, 11. Juli. Die Minifterien treffen für den Fall, 
daf die Waffenitillftands:-Verhandlungen völlig ſcheitern, Bor: 
bereitung zur Ueberfieblung nad) Peſth-Ofen. Die Minifter jelbft, 
mit einem Heinen Beamtenſtab, begleiten den Monardyen. Das 
Gros ber Minifterialbeamten bleibt in Wien unb hat mit ber 

e- erfolgten Auszahlung einer breimonatlihen Gage Weifung 

mmen, ſich auf feinem Boften zu behaupten, ja lange es 
die Umstände geftatten. Das Finanzminifterium insbejondere 
. B. wird in Wien als Kommiſſion fungiren, deren Vorſtand 
inifteriafrath Ritter v. Neumall fein wird, Der Statthalter 
von Niederöfterrih, Graf Chorinsfiy, wird eventuell nad 
Miener:Neuftabt überfiedeln, 

Lemberg, 11. Juli. Die „Gazetta narodowa“ meldet: 
In Rußland werden alle Militärurlauber einberufen. Aus 
Warſchau gehen täglich Militärzüge nad Sosnomwica im ſchleſiſch- 
krakauiſchen Grenzwinkel. Nach Beflarabien marſchirt Militär 
aus Podolien. 

Preußen 
Berlin, 11. Juli. Preußen hat auf feine Aufforderum 
e Vorbereitung der Mahlen für ein deutjches Parlament au 
rund des Reichswahlgeſetzes von 1849 von ben meilten ver: 
bünbeten Regierungen die Zufage fofortiger Anordnungen ers 
Iten. Von Weimar und Wedlenburg fteht dieſelbe noch aus, 
n Hannover, Sachſen und Kurheſſen treffen die preußiichen Givil- 
fommifjäre Wahlvorbereitungen; für die preußiihe Monarchie 
ber Minifter des Innern. Die betreffende Borlage an den preus 
Bilden Landtag wird ausgearbeitet. 

Die amtlichen Mittheilungen vom Kriegsſchauplatze melden 
aus Barbubit, 9. Juli: „Das königliche Hauptquartier wird 
morgen nad Hobenmauth und Übermorgen nah Zwittau (an 
der Bahn nad Brünn, ſchon in Mähren) verlegt. FME. v. 
Gablenz mar abermals im preußischen Hauptquartier, feine 
Waffenſtillſtands· Vorſchlage wurden, weil fie nicht eingehender 
waren als die erſten, wieder abgewiejen. 

Die Bedingungen Preußens für einen Waffenſtillſtand 
folfen folgende jein: —— der zwiſchen den preußiſchen 
Linien und ben preußiſchen Grenzen gelegenen Feſtungen; Ueber: 

be der die Verbindung mit Sachſen, Bayern und Schlefien 

Menden Nordbahn; Verpflegung der preufifchen Armee 
während ber Dauer bes Maffenitillitandes auf Koſten D«fter: 
reichs; bie öfterveichifche Sübdarmee ſoll ſich in gleichweiter Ent⸗ 


n: . 
ol ſich jeder Art von Werbung und Aushebung —— und 


ſoll feine Korps unbeweglich d laſſen, i 
8 — —* Ha glih da ftehen laffen, wo fie ſich im 
.. Babdbfen 


Dresden, 8, Juli. Der Kommandant von ber Feſtung 
Königftein, General v. Noftig, hat jede Hapitulation abgelehnt 
und verweigert ebenjo entichieden bie Abgabe einer Neutralitäts- 
erflärung. Es foll dieſerhalb preußiicherfeits beichlofjen fein, die 

ftung , die bis dahin für uneinnehmbar galt, zu nehmen, ba bie: 
elbe infofern eben von Bedeutung iſt, als fie die bequeme Fahrt 
auf der Elbe und der böhmiſchen Bahn hindert. 


Großberzogthbum Heffen. 
Mainz, 11. Juli. Dem „Mainzer Abendblatt” zufolge 
follen heute die Pürger von Mainz aufgeforbert werben, ſich 
auf 6 Wochen zu verproviantiren. 


Freie Gtädbte 

Frankfurt, 10. Juli. Für die Verſchanzungsarbeiten 
um und vor Frankfurt hat die Bunbesverfammlung 200,000 
fl. auf Rothſchild angewieſen. 

Frankfurt, 11. Juli. Die „Poſt-gtg.“ jchreibt: Mit 
Erftaunen haben wir heute die durch den Telegraphen verbreitete 
Kunde der „Bayeriſchen Zeitung” gelefen, derzufolge das 8, 
Armeelorps „entichieden darauf verzichtet habe, ſich mit ber 
bayerifhen Armee zu vereinigen!” Wir haben fofort Erkun— 
bigungen über die Richtigkeit dieſer in vieler Dinficht befremdenden 
Nachricht eingezogen und find biermit ermächtigt, aus offizieller 
Quelle zu erklären, daß dieſelbe aller und jeder Begründung 
entbehrt. Die Mittheilung enthält an ſich ſchon etwas geradezu 
MWiderfinniges, indem das 8. Bundesarmeekorps ja bekanntlich 
unter den jpeziellen Oberbefehl des Prinzen Karl von Bayern 
geitellt if. Die Vereinigung wird, namentlich nad) dem heute 
emeldeten Waftenglüd der Bayern wider die Preußen, zuver: 
chtlich in nmächfter Zeit ftattfinden können und follte man in 
Verbreitung von Nachrichten, melde ohne allen Zwed nur das 


—— beunrubigen»gerignet find, doch füglich etwas vor⸗ 
fühtiger fein. Ei a 
Frankreich. 

Paris, 10. Juli. Aus Toulon wird unterm heutigen 
Tage gemeldet, daß das Panzergeſchwader wieder in den Hafen 
eingelaufen ift. 

Laut Telegrammen vom Heutigen aus Florenz haben 
ſich die Defterreiher in Folge des Uebericreitens des Po und 
der Borwärtsbewegung ber Armee unter Cialdini veranlaft ge 
fehen, die vergangene Nacht Novigo zu räumen. Die Ver: 
theidigungswerfe, welche die Stadt und ben Brüdenfopf ver- 
theidigten, wurden vorher geiprengt und bie Brüden über bie 
Etſch verbrannt. 

Paris, 11. Juli, Abends. Die „Preſſe“ bringt einen 
Artikel, welcher beiagt: Geftern nad) der Audienz des Fürften 
Neuß wurde in den QTuilerien unter dem Borfig des Kaifers 
eine Konferenz gehalten, bei ber Deiterreih durh die Herren 
v. Metternih und v, Altenburg, Preußen duch die Herren v. 
b. Golg und Fürft Neuß vertreten waren. Herr Drouyn be 
Lhuys gab eine Darlegung der Anfichten Franfreihs, worüber 
ein Protofoll abgefaßt wurde. Die Grundlage der von Frank: 
reich angeregten Verhandlungen, welde die Geſandten v. d. 
Golg und v. Metternih ad referendum nahmen und nad Berlin 
und, Wien übermittelten, find folgende: Der deutſche Bund 
wird aufgelöst und an feiner Stelle ein anderer Bund gebilbet, 
von, dem weder Preußen noch Defterreid Beitandtheile fein würben. 
Bon Defterreich wird feinerlei Gebietsabtretung verlangt; die 
Abtretung ber Rechte Oeſterreichs auf die Elbherzogthlimer würde 
bie uriprünglid von Preußen aeforberte Kriegsloſten-Entſchädi⸗ 
gung erſetzen. Preußen Derleibt Ho) Schleswig⸗Holſtein, Medlen: 
burg, bie beiden Heſſen und Braunfchweig ein, womit feine 
Bevölferungsziffer auf 25 Millionen erhöht würde. Der Rhein 
bildet —— — Preußens. Die Provinzen zwiſchen Rhein 
und Maas dienen zur Entſchädigung für die depoſſedirten Sou—⸗ 
veräne. Ein Gebietsaustaufch zwiſchen Bayern und Baden weist 
Lepterem beinahe die ganze Seit zu. Die Königreiche 
Sachſen und Hannover und die ſächſiſchen Herzogthümer fließen 
mit Preußen Militärtonventionen ab. Die Bewohner von 
Landau wählen zwifchen Kranfreih und Baden, die Bewohner 
bed Saarthales zwiſchen Franfreih und ben neuen rheinischen 


Souveränen. 

— Nachmittags. Die „France” bringt bie nachſtehenden 
Mittheilungen: Neue Zwiichenfalle haben die Abreife des Prinzen 
Napoleon nach Stalien verzögert. — Die preußiichen Vorſchlage 
für die Friedenspräliminarien follen die folgenden jein: Aus— 
ſchluß Defterreihs aus dem deutſchen Bunde. Ausichließlicher 
Oberbefehl über die Land» und Seemadt des Bundes. Preußen 
erhält die viplomatiiche Vertretung Deutihlands im Auslande. 
Einverleibung der Elbherzogthümer und eines Theiles des von 
Preußen . Gebietes. Wir glauben, daß der Kaiſer biefe 
Vorſchlaäge foort nach London und Petersburg übermittelt bat. 

Paris, 12. Juli. Die „France“ meldet. daß die ta: 
liener auf Padua marfhiren und dab ein Zuſammenſtoß dajelbit 
wahrſcheinlich jei. — Hr. v. Beust hatte geitern eine lange Unter: 
rebung mit dem Kaiſer. — „Patrie” und „Pays“ bementiren 
die geftrigen Angaben der Parijer Blätter über bie preußifchen 
Vorſchläge als übertrieben. Nach der „Patrie” gebt am nächſten 
Samstag das franzöfiihe Geſchwader von Zoulon nad ber 
Adria ab. Dem „Etendard” zufolge geht der Kaifer nit nad 


Nancy. 

ala, 11. Juli (über Paris). Die Panzerfregatte 
Provence” und bie Korvette „Eclaireur* find geſtern plößlich 
von Toulon nach Benedig abgegangen. Das Geſchwader führt 
fort, fich zu verproviantiren. 

Die „Debatte bringt folgendes Telegramm aus dem Haupt: 
quartier der Norbarmee: „Feldzeugmeiiter Benedek ift mit jeinem 
Hauptquartier beute (9.) halb 10 Uhr hier in Olmütz einge 
troffen. Gejtern hat bei Zmwitta ein Rüchzugsgefecht ftattgefunden 
zwilchen zwei preußifchen Kavalerie-Esfadronen nebit zwei feind— 
lihen Geihügen und einer Abtheilung unferes 10. Armeekorps. 
Der Feind wurde geworfen. Weifende melden heute Geſchütz— 
feier aus nördlicher Richtung von Prerau.* 

Italien. 

Florenz, 10. Juli (über Paris). Die preußiſche Re— 
gen DE ber italienischen offiziell erklärt haben, daß alien 
den fſenſtillſtand nicht Ha vu fönne, ba berielbe, auf 
ber Schenfung Venetiens beruhend, einem Separatfrieden gleich 


fomme umd zum Nachthell Preußens wie zum Bortheil Defter: 
reichs die in Venetien ſtehenden 150,000 Dejterreicher begagiren 


würbe. 

Mailand, 8. Juli. Prinz Amadäus ift vollitändig ge: 
heilt zu feiner Brigade nad Eremona abgegangen. 

Senne, 11. Juli. Die "Mailänder Zeitung” melbet aus 

Iorenz, daß die Gefandten Englands und Rußlands erflärt 

En daß beide Mächte fich der Aktion Napoleons angeidloffen. 
Eie verlangen Annahme des Waffenſtillſtandes, jofortigen Zu: 
fammentritt bes Kongreſſes über Abtretung Benetiens, Retti— 
fifation ber preußiichen Grenze und Wiederherſtellung des beut: 
ſchen Bundes auf Grund des Volfswillens. 


Neueſtes. 


Münden, 11. Juli. Dieſe Nacht begannen Durchzüge 
öſterreichiſcher Truppen aus Welſch Tyrol. 

Würzburg, 12, Juli, Nachmittags 6 Uhr, Das baye- 
rifche Korps hat jih auf das linfe Wainufer zurüdgezsogen und 
ſucht Würzburg zu deden. — Das preußiſche Korps im Anmarſch 
hat jeinen rechten Slügel bis Omünden ausgedehnt, — in Lohr 
iſt Rachmittags 4 Uhr eine Streiffolonne von 4 Kompagnien, 
einigen Zügen Öufaren und 3 Geihügen eingerüdt — über Die 
nächſten Ziele der Preußen widerſprechende Ausfagen. 





Wien, 12. Juli, Abends. Trob fortgefegter Verhandlungen 
iſt der Waffen ftillftand ausfichtslos. Die Preußen haben Oberholle- 
brunn bejegt. Edelsheims Navalerie beitanb bei Noffig ein 
Arrieregardegefeht. Der Bahnverlehr zwiichen Wien und Brünn 
iſt eingefellt. 

iſenach, 11. Juli. General Falfenftein marſchirt auf 
Frankfurt über Fulda. 


— 
Berfchiedenes. 

Zmweibrüden, 14. Juli. AS weitere Sendimgen für bie 
Verwundeten find nach Speyer abgegangen aus den Gemeinden: 
Mittelbak an Geld ter Betrag von 47 fl. 28 fr., ferner ein 
Pod Leinwand, enıbaltend 57 Hemden, 7 Leintücher, Gharpie, 3 
Ellen neue Leinwand, fodenn 8 Flaſchen Kirichenmafler, 2 Pfund 
Tabat, endlich ein Sad dürres Obſt, 52 Pfund ſchner. Hengſt— 
bach am Geld ter Betrag von 21 fl. 6 ir, 3 Hemden, 2 fein: 
tücher und 8 Piund dürres Obſt. Schmittshauſen eine Parthie 
Leinwand, Hemden, Züder x., eine Omentität dürres Obſt und 3 
fl. baar. Endheim 1 Hemd und 108 fl. 14 kr. Eſchringen 
14 fl. Baar. Bliesdalbeim 17 fl. 6 r., 30 Piund Leinwand, 
meiſſens Hemden, vebft AU Piund düres Obſt Rohrbach 28 
fl. 45 fr, 8a Pfund Gharpie, 5 Hemden, 1 Leintuch und 8/4 
Pfund alte Leinwand. 

UAug. Kraugbüpler, verantwort. Redatteur. 


— u — — — m — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Todes:Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluffe 
bat es gefallen, unſeren geliebten Gatten 
Vruder und Schwager, 


Wilhelm Fried. Caſpar, 


nach langem und ſchwereni Leiden zu 
ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen 
Sweibrüden, ben 14. Juli 1866, 
Die tichtranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach 
mittags 4 Uhr ftatt. 





Möbelverſteigerung. 

Nächſten Donnerstag den 19. ds. Mits,, 
Morgens 9 Uhr, im Eterbhaufe zu Rohr: 
bad, werden bie zum Nadlaffe des ver 
lebten Nikolaus Bender gehörigen Mobi: 
lien auf Kredit verjteigert, worunter: 

1 Kuh, 2 Rinder, 1 Kalb, 5 Bienen: 
föde, 1 Wagen, Adergeräthe alleı 
Art, Bettung, Weißzeug u, dal, 

St. Ingbert, den 13. Yuli 1866. 

Horn, fl. Kotar. 

Viontag den 16. Juli 1866, Nachmit 
tags um 2 Uhr, im Haufe des Herm 
Dior Loé zu Zweibrüden, wird die dajelbfı 
wohnende Frau Wittwe v. Ejebed gegen 
baare Zahlung verjteigern lafjen: 

2 Ranapeen, 6 Schränfe, 3 Kommoben 

1 Schreibt), andere Tiihe, Etühle 
mehrere Koffer, Bettladen, 2 Nadıt: 
tiſche, Fäfler, 3 Küchenſchränke, Bet: 
tung, Getüch, Porzellan und Glas: 
wert, Küchengeſchirr in Eiſen, Kupfer, 
Meſſing und Zinn, ſowie fonftige 
Hausmobilien und Geräthichaften. 

Pittwoch den 18. d8. Dıts., des Mor: 
sr 9 Uhr, auf dem Marktplag zu Zwei— 

den, werben bie gepfänbeten Feldfrüchte 
bes Friedrich Brill und deſſen Ehefrau 
Elifabethpa Brüderle, Adersleute zu Alt: 
hornbach, zwangweile gegen baare Zahlung 
verfteigert, als: 

2 Dorgen Korn in 3 Stüden, Ye Dior: 
gen Weizen, ’/s Morgen Hafer, 1'/s 
Morgen Kartoffeln in 2 Stüden, 
%/4 Diorgen blauer Alee und 6 Ruthen 


* 


Hanf und Runkelrüben, alles im Alt- 
hornbacher Banne. 


Schaſweide⸗Verpachtung. 
Montag den 23. Julil l J., Morgens 
9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Watt: 
weiler, wird die Echafweide auf daſiger 
Gemarkung, vom 29. September l. J. an, 
auf drei Jahre öffentlich verpadhtet. 
Etwaige Einwendungen gegen dieſe Ber: 
pachtung find in gehöriger Frift und Form 
bei dem unterfertigten Amte geltend zu 
machen. 
Mebenheim, ben 7, Juli 1866. 
Tas Bürgermeifteramt, 
dwarz. 


Auf Grund hoher Miniſterial-Berfügung 
vom 30. Juni 1866 (Minifterialblatt Aa 
14), fowie ber Verfügung hoher Negierung 
der Pfalz vom 3. Juli L. 28. Aa 13732, 
werben die Stenerpflichtigen hiemit erfudht, 
nah der Größe ihres Steuer-Solld pro 
1865/66 einen Vorfchuß, reſp. proviforifche 
Zahlung pro 1866/67, leiften zu wollen. 

Da bieje Zahlungen als patriotiiche Ga—⸗ 
ben zu betrachten find, welche wieder voll: 
ſtändig mittelft Abrechnung auf die Eteners 
ſchuldigleit pro 1866/67 vergütet werben, 
jo bart wohl, namentlidy von ben notoriich 
bemittelten Steuerpflichtigen, mit Zuver: 
ſicht darauf geredinet werden, daß ſolche 
ihre volle Jahresſteuer von 1865/66 zahlen, 
die Gelegenheit, ihren Patriotismus zu be 
ıhätigen, nicht unbenügt vorübergeben laſ⸗ 
fen und dadurch auc dem weniger Bemit⸗ 
telten mit gutem Beilpiele voranleuchten. 

Bei den Zahlungen, die jeden Tag ent: 
richtet werben können, find bie Steuer-Aus— 
jüge von 1865/66 zur —— zu bringen, 
melde die proviſoriſchen Quittungen er⸗ 
theilt werben. 

Zweibrüden, ben 12. Juli 1866. 

Die königl. Steuer-Einnehmerei, 
Fort. 


Auszug aus einem Gütertrennungd- 
Urtheil, 

Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken vom 12. Juli 1866 wurde 
in dem Prozeſſe der Eliſabetha Mayer, 
ohne Gewerbe, Ehefrau von Michael Frank, 
Handelsmann, gegenwärtig im Falliments⸗ 


zuſtand befindlich, beide in Thaleiſchweiler 
wohnhaft, Klägerin gegen 1) ihren ge 
nannten Ehemann und 2) Philippraurent, 
Geidjäftsmann in Zweibrüiden mohnhaft, 
in feiner Eigenihaft als proviforiicher Syn: 
bif der Fallitmaſſe des gedachten Michael 
Frank, die Gütertrennung ausgelproden 
und bie Parthieen zur Liquidation * und 
Belieferung vor den fol. Notar Weber 
in Pirmafens verwiefen, 
Bweibrüden, den 12. En 1866. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Nlägerin, 
Eugen Löw. 


Auszug aus einem Gütertrennungd- 
Urtheil. 

Durch Defaut-Urtheil bes kgl. Bezirks— 
gerichts zu Zweibrücken vom 12. Juli 1866, 
erlaffen in Sachen der Magdalena Roth, 
ohne Gewerbe, zu Erbach wohnhaft, Ehe: 
frau von Yatob Koos, Tagner alba wohn: 
haft, Klägerin, gegen ihren genannten 
Ehemann Jakob Roos als Beklagten, 
wurde bie Gütertrennung zwiſchen ben 
Parthieen ausgeſprochen und diefelben be 
hufs Liquidation und Auslieferung bes 
Vermögens der Klägerin vor ben kgl. Rotär 
Ansmann in Homburg verwieien. 

Hmweibrüden, den 12, Juli 1866. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt ber Mägerin, 
Ginl. 


Polizeiliche — 

Bis 1. Auguſt nächſthin wird die Nach— 
vifitation jener eueritellen vorgenommen 
werben, an welchen durch bie zugezogenen 
Eadjverftändigen Weparaturen angeordnet 
worben find, 

Ich erinnere deßhalb die Hausbefiger oder 
deren Stellvertreter an bie ihnen im Monat 
Juni eröffneten Anorbnungen mit bem Bei- 
fügen, dab gegen Säumige gemäß Art. 
171 Ziff. 1 bes Volizeiftrafgeiegbuches pros 
tofollirt wird, 

Zweibrüden, ben 14, Juli 1866. 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 

Fertige Düten jeder Größe werden 
billigft abgegeben im königl. Polizei: 
Sefängnie in Jweibrüden. 





Münchener & Aachener Mobiliar- Seuer-Perficherungs- 


Gefellfcyaft. 


Der Geihäftsftand der Gejellihaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Refultaten des Nechnungsabiäluffes für das 


Jahr 1865: 
* Grundkapital 


rämien⸗ und infen-Einnafime | für 1805 (ee der Prämien für fpäer dehrey A 


rämien-Neferven 


Berfiherungen in Kraft am Schluffe bes Jahres 1865 
Den 1. Mai 1866. 


5,250,000. — 
3,425,688. 32 
„__5,118,319._ 5 
"5. 13,794,008. 97 
„ 1,872.634,026. — 


Die Haupt Agentur für die Pfalz: 
Louis Daeque in Neuſtadt ad. 9. 
Die Agenten der Gejellihaft: 


*3 Laurent in Zweibrüden. 


Meifter in Hornbad. 


u in St. Ingbert. 
Zretter in Landſtuhl (aud für Walbmohr). 
David Bing Sm in Pirmasens. 


Höhn in 


ldfiſchbach. 


Di. a in Thaleijhmeiler. 





Thuringia, 
Berficherungögefellfchaft zu Erfurt. 
Grundkapital: Fünf und eine Viertel Millionen Gulden. 

Die J— —— 
1) Herr Zorn zu Zweibrücken; 
Pk —— zu Reinheim; 
3 „ Bofepb Eberhard zu Hornbach 
find als Spezial-Ugenten obiger Geſellſchaft beftätigt worden. Diefelben werben alle 
a Tr Anträge —— und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 
ünden, ben 22. Juni 1866. 
Die ung: entur der Thuringia für das 
önigreich Bayern. 
Mit ha auf Obiges empfehlen wir uns zur Vermittlung von 
erberjihernngen für häusliches Mobiliar, Waareulage 


r, Geſchäfts⸗ 
und Adergrä haften, Eruteerzeugniſſe aller Art, Bieh, fowie ül 


vi Ba alles 


Beweglide; 


6) — rungen, beftehenb in Kapital, Peibrenten, Ausfteuer-, 


Sterbefafien: und Pallagier:Ber 
3) Sparfafieneinlagen. 


derungen, ingleichen Kinderverforgungen; 


Die Prämien find höchit billig und feſt, unter feinen Umſtänden finden Nach— 


zahlungen ftatt. 


Proipelte und Antragsformulare liegen fortwährend bei uns bereit. 


Yweibrüden, Reinheim und 
J. Æ. 


Hornbach, den 26. Juni 1866. 


Zorn. Georg Jacob. Joſeph Eberhard. 


Kornrechen 
bei Ch. Meis. 
Hübfamen, ſelbſigezogenen, zu 
verlaufen Kar aufel d. 


Nene Kartoffeln find zu haben bei Gärtner 
Lang auf dem Kreupberg. 

Jeden Sonntag Frübfchoppen im Part 
mit Barkwürfthen, wozu höflichit einladet 

Peter Böhm. 

Ein Aderfneht wird gegen guten Cohn 
gejucht. Das Nähere in der Erp. b# 

Ein großer Haufen A. ift zu verkaufen ; 
wo? jagt die Erp. d8. 

Zu vermiethen — 75 Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche und 
Speicher, bei Franz Lang. 


Eliſabethen-Verein Sonntag ben 
15. Juli nad der Vesper in ber Kirche, 

In dem früher Rohrbacher' ſchen Haufe 
in der Fruchtmarktitraße find noch zwei 
Kellerabtheilungen und ein Meines Logis 
im hinteru Hofe fogleih oder bis Dftober 
zu vermiethen. 

_ Näheres bei Louis Brünisholz. 


Bei Frau Karl Lang in der Wari— 
miliansitraße find zwei Zimmer, mit ober 
ohne Möbel, zu vermiethen. Gymnafigften 


Bl. | oder Sateinfchüler können auch Koft dazu | Du 


haben. 
Karl Kaufeld auf der Ziegelhütte bat 
ein Logis zu vermiethen. 


MWittwe Janus hat ein Logis und zwei 
Keller zu vermiethen. 





Erklärung. 

Da in letzter Zeit meiner auswärtigen 
Kundſchaſt von verihiedenen Poſtämtern 
Gelder, bie denjelben zur Beförderung an 
mid) übergeben waren, zurüdgeriefen wurben 
mit dem Bemerten, daß feine Garantie 

eleiftet werben könne, jo erfläre id 
Fiermit, daß ich für die Fälle, wo 
die Erjagleiftung ber Roitverwak 
tung aufhört, bie Garantie übernehme, 
und bitte die LöbL. Poſtämter in Bayern, 
Württemberg, Baden, ber bayer. 
Pfalz, Naffau,ber Provinzen Starlen- 
burg und Rheinheiien, ring 
an mid anzunehmen und auf meine 
fahr weiter zu beförbern. 

Beträge bis zu fl. 87. 30. werben im 
fürftlih Turn und Taxis' ſchen Poftgebiet 
nad bier als Einzahlung angenommen, 

Bingen, den 9. Juli 1866. 

Karl Graff, Tabaksfabrikant. 


Theater in Blicskafel, 


Sonntag den 15. Juli: 


&ifenbahnfahrt 


durch die Theaterwelt. 
Komiſches humoriſtiſches Quodlibet mit Ge⸗ 
fang in 3 Abtheilungen und 4 Aften von 
verſchiedenen Meiſtern. 


DE Näheres befagen die Zettel, 


Warum ben ganzen Tag hindurch jchon 
feit langer Zeit jo zurüchgezogen?! m 


rauffurter Gelbcoure vom 33. Jul 


— fl. 34 F 
reuß. "„ 9 57-59 

Boll 10. »Stüde "9 36-39 

Enal. Sopereigns » 11 32-38 
aten , : J 2.29 

Arie. -Stüde R . " 9 17-19 

Preuß, Raflenfgeine ä ”„ 143-444 

Aktienconrs, 
4 rer A »Berb. Gifenb.»att. 137, P. 
en Reuf.-Dürkb. w * — Fr 


4,2, Mli-Marimile » ” 
4'4"/5 b. Did. b Motbih. dA 200 103; P 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Jweibrüden. 


Punrihrühe Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfs Bweihrüden- 
— — — - 


Erſchant mit feinem Unterhauungsblatte: „Pähtihe Blätter“ with dreimal: 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlih. Anierete: 3 Pr. für bie dreiipalt. Yeile; wo die Ned. Yustu 





Sonntage, Dienstags mb Freitags. 


ertheilt: 4 fr. 
a 8». Dienstag, 17. Zufi 1866. 





Bavern. 


‚Münden, 10. Juli. Die nöthig befundene Umarbeitung 
des im Geſetzgebungsausſchuſſe dermal an der Berathung ftehenden 
anptftüdes von den Vorfichtsverfügumgen ift nunmehr von 
Seue des fol. Staatsminifteriums vollendet und Hr. Präfident 
v. Reumayr mit der Ausarbeitung des Neferates darüber be: 
ſchäftigt. Man erwartet bis Anfangs der nächſten Woche die 
Vertbeilung dieſes Neferats unter die Ausihußmitglieder und 
wird dann gegen Ende derjelben der Ausschuß mit feinen Sigungen 
wieder beginnen. Die Befürchtung, melde ſchon hie und da 
aufgetaucht ift, daß das ganze jo ſehr erſehnte Geiegnebungs: 
werf wegen ber Zeitläufe ins Stoden gerathe, ift Daher wenig: 
ftens für jeßt nicht begründet. 

Wie der „N. Bayer. Kur.“ erzählt, ſoll ſchleunigſt bie 
bayeriihe Armee mit Hinterladungs-Gewehren veriehen werden 
nad dem Mufter eines vom Oberlieutenant v. Braunbühl fon- 
ftruirten Gemwehres, mit welchem man in der Minute Smal 
feuern kann. 

Münden, 12. Yuli. Wie man aus zuverläffigiter Duelle 
vernimmt, wird jest tüdhtig daran gearbeitet, Podewilsgewehre 
zu Dinterlabungsgewehien wngafıtmffen. Siem feuer TDIEDE 
durch einen Offizier diefe Ummandlung vorgenommen und der Prü: 
fungsKommiſſion unterbreitet. Daſſelbe Profelt ſoll auch ein 
tefiger Büchſenmacher vorgelegt haben, freilich mit bemjelben 
Refiultate. 700 Stüde der verbeflerten Waffen find bereits fertig. 

Münden, 12. Juli Die „Bayer. Ztg.“ berichtet: „Einem 
dieſen Morgen -eingetroffenen Berichte bes dem Hauptanartier 
beigegebenen Beamten des it Staatsministeriums des Aeußern 
d. d. Schweinfurt den 11. d. M., Vormittags 9 Uhr, entneh: 
men wir Kolgendes: Nachdem vorgeftern die Nachricht von dem 
Vorrüden der Preußen von Brüdenau gegen Hammelburg und 
Kiifingen in das Hauptquartier zu Neuftadt gelangt war, hatte 
der Feldmarihall Prinz Karl alsbald der 4. Divkkon i eine fon: 
—— Stellung gegeben und war geſtern Morgen nach 

ünnerſtadt gegangen. Die Preußen griffen am Morgen bes: 
jelben Tapes, nämlich geitern, die nah Kiſſingen vorgeichobene 
3. Divifion (Zoller) mit einer bedeutenden Macht an, und ob- 
wohl diefe Divilion durch die 2. Divifion (Feder) verftärft wurde, 
konute Kiffingen dennoch nicht gehalten werben, unfere Truppen 
wurben nad einem mebrftündigen Rampfe bis Nüdlingen zurück⸗ 
gedrängt. Hierbei wurde Generallieutenant Frhr. v. Zoller 
nur wenige Schritte von dem Feldmarſchall, welcher ſich in der 
bedenklichſten Weile dem preußiihen Kugelregen ausſetzte, burch 
eine Granate getödtel. Der Nachmittags auf dem Kampfplatz 
ericheinenden 1. Divifion (Stephan) gelang es zwar, den Feind 
wieder bis auf Die Höhen von Nüdlingen zurüdzudrängen. Die: 
felbe wurde aber durch einen ermeuerten ur | der Preußen 
genöthigt, ſich wieder nadı Nüdlingen zurüdzuziehen, mo bie 
genannten 3 Diviſionen mit ber Artillerierejerve nach dem gegen 
8 Uhr Abends endenben Kampfe in ber Gefechtsitellung bivoua- 
firten. Die Truppen haben ſich fehr gut geſchlagen. Die Zahl 
der Todten und Verwundeten ift auf beiden Seiten beträchtlich. 
Unter den Getödteten iſt auch Graf Philipp von Nienburg und 
unter den glüclicher Weile ſehr leicht Berwundeten befinden ſich 
Generallientenant Frhr. v. d. Taun und Generalmajor Graf 
v. Bappenbeim. Der Feldmarichall bat heute Morgen die Stabt 
Lauringen verlaſſen und begibt jid mit bem Hauptquartier, auf 


EEE nr — 


5 >e 4. Divifion geftügt, mit den drei andern Infanterie-Divi: 











ſionen über Poppenhaujen nah Schweinfurt, wo feinem Ein: 
treffen ftündlich entgegen gefehen wird.” Weitere amtliche Be 
richte find ſeitdem nicht eingetroffen. Aus andermweitigen Mit 
theilungen ergibt ſich jedoch, daß nach den heftigen Kämpfen von 
vorgeitern, größere Kämpfe geitern nicht flattaefunden haben, 


; Die Armee vielmehr die vom Feldmarſchall beabfichtiaten Ronzen= 


trirungsmäriche ausgeführt bat und munmehr in fonzentrirter 
Stellung fchlachtbereit bei Schweinfurt * 

"Münden, 12. Juli. Die Tapferkeit, mit welcher bie 
bayeriſchen Truppen in den bisherigen Kämpfen fich — 
haben, hat die volite Anerkennung Sr. Maj. des Königs ge: 
funben. Allerhöchſt derfelbe hat deihalb geitern das folgende 
Telegramm an den Feldmarihall Prinzen Karl, kal, oh., 
gerihtet: „Hohe Freude umd gerechter Stolz erfüllt Mein für 
Bayerns Wohl warın —— Herz über die tapfere Haltung 
Meiner braven Truppen. Möglichit bald wünsche ich die Namen 
derjenigen zu kennen, welde ſich befonders bervorgethan, m 
ihnen mit Freude die wohlverdienten Auszeichnungen zufommen 
u — Ludwig.“ Hierauf ift in vergangener Naht von 
eine daß heien Karl, folgende Autwwort, telegraphifch 
wollende Anerfennung der Zeiftungen ber Armee; nachdem geitern 
ein noch ernfthafterer Kampf bei Kiffingen vorgefallen, muß ich 
bie Bezeichnung einzelner der Belohnung Mürdigen nod vor: 
behalten.” 

Münden, 12. Juli. Wie wir joeben aus zuverläffiger 
Duelle vernehmen, ift die Bildung von freiwilligen Schügen- 
forps höheren Orts genehmigt. Die Miesbacher jandten eine 
eigene Deputation an den Staatsminifter v. d. Pforbten mit 
einem bezüglihen Geſuche und haben die befriedigendite Antwort 
erhalten. Die Tölger werden folgen und mit ihmen unfere 
waderen Gebirgsihügen aller Orten. . 

Münden, 13. Juli. Frhr. v. d. Piordten hatte aud) 
heute Vormittag wieder eine längere Yudienz bei Sr. Maj. dem 
König und feitvem wird verfichert, daß wir uns in einer Mi: 
nilterfrifis befinden. Es handelt fih, fo heißt es, um bas 
Ausscheiden einiger Staatsininijter und fei En v. d, Pfordten 
mit der Neubildung des Gejammtitaatsminijteriums beauftragt. 

Münden, 14. Juli. Bolizeis-Befanntmahung: Bei ber 
bayeriihen Armee find feine Kämpfe mehr vorgefallen; fie iſt 
richtig nach Würzburg vorgegangen. 

In den näcften Tagen werden in Wien Verhandlungen 
über einen Waffenftilitand und die Friedenspräliminarien unter 
der Betheiligung Bayerns ftattfinden. 

Münden, 14. Juli. ang v. d. Piorbten gebt nach 
Wien zur Theilmahme an den bandlungen über Waffen: 
ftillftand und bie Friedenspräliminarien 

Rürnberg, 12. Juli. Heute Nachmittag kam das 14. 
Anfanterieregiment bier an, es ſollte nad Eger geichafft werben ; 
ein telegrapbiiher Befehl rief es ſofort nah Würzburg zurüd, 
woher es gefommen. Das Hauptquartier ift heute in Haßfurt. 

Nürnberg, 12. Juli. Heute angefhlagene Plakate ent- 
halten folgende, vom eriten Bürgermeiſter unterfertigte Bekannt: 
machung: „Nachitehende telegraphiihe Depeche it foeben an 
den Unterzeichneten eingelaufen: „„Müncen, ven 12, Juli. 
Herrn Bürgermeiiter v. Wächter in Nürnberg. Der gutacht- 


liche Bericht des Minifteriums hat ſich zwar gegen das Geſuch 
um Erklärung der Stabt Nürnberg für einen offenen Play aus: 
proden; Seine Wajeſtät laſſen Ihnen jedoch mittheilen, dab 
lerhöchftdiefelben gleihwohl das Geſuch diejer Stadt zu be: 
willigen Dr} haben und entiprechende Befehle ergehen laſſen 
werben. v. Pfiltermeifter.*“ 

In einem Berichte vom 12. d. WM. über die Kämpfe am 
Dbermain jagt die neue „Würzb. Ztg.“: „Das preußiiche Ars 
meeforps hat bei Schweinfurt die ihm angebotene Schlacht nicht 
angenommen, fondern wandte ſich plöglic wieder Hammelburg 
und Gemünden zu. Heute wird fämmtliches geftern nad) oben 
dirigirtes Militär wieder weſtwärts gig und wird nebſt bem 

auptgquartier heute Nachmittags ba v 

ollte auch der Feind fih aegen Würzburg wenden, fo wäre eine 
Beichiehung der Stadt durch die Preußen zwedios, und üft deß⸗ 
Halb auch nicht zu fürchten, da ſich unſere Truppen für dieſen 

Q jedenfalls hinter Heidingsfeld zurüdziehen dürften,” — 
—* Lohr und Partenitein haben die würtembergiſchen Trup⸗ 
pen die Schienen aufgeriffen. 

Die „Bayer. Ztg.” berichtet: Privatmittheilungen verbanfen 
wir folgende weitere Details über den Kampf bei Raltennord: 
heim am 4.d. M. Trotz vorhergegangener, anftrengender Märfche 
und Bivonacd im Freien bei meift abſcheulichem Wetter konzen⸗ 
trirten ſich ſammtliche Truppentheile mit großer Raſchheit und 

räcifion, Ale beſeelt von freudigem Verlangen, ſich mit dem 
inde zu meilen. Den Preußen ftunden in Bälde die 3. und 
4. Diviiion in Gefedtitellung gegenüber, während die erite und 
weite Divifion zur allenfalliigen Unterjtügung in geringer Ent: 
nung bereit waren. Das Gefecht entwidelte ſich mit einem 
Artilleriefampf. Der 3. Divifion gegenüber wurden preußiicher: 
eits 14 gezogene Geſchütze gegen 8 gezogene 6. Pfünder ber 
tterie Lottersberg ins Feuer gebradt. Trotzdem erhielt ſich 
die leblere dem preußifchen Geichüßfener überlegen. Gleich der 
erfie Schuß demontirie ein preußiiches Geihüg, im Verlaufe 
wurde noch ein weiteres bemontirt und zwei Munitionsfarren 
flogen in die Luft. Bayeriſcherſeits blieb das Material_ber 
Batterie vollommen unberührt umd waren nur wenige Ber 
Tegungen der Bedienungsmaunihaft zu beflagen. Während bes 
Artilleriefeuerd kamen beiderfeit3 ſtarke Infanterieabtheilungen 
Die baderiihe Infanterie lieh fih durd das aller: 


gends aus der Faſſung bringen, fondern erwiederte dafjelbe mit 
voller Ruhe durch ein zwar langſameres, aber wohlgeziefteres 
Feuer. Mehrfaher Anprall unferer Abtheilungen mit dem Ba- 
jonett wurde von ben gegenüberftehenden Preußen nicht abge- 
wartet, biefelben befchränften ſich vielmehr darauf, ihr Artillerie: 
und —— auf weite Entfernungen zu unterhalten. 

Orte Wiejenthal bei Roßdorf hielten fie jedoch Stand und 
mufte das Dorf von Truppentheilen der 4. Divifion mit dem 
Bajonett eritürmt werden; daſſelbe blieb ſchließlich im Befite der 
bayeriichen Truppen, wobei zahlreiche preußiiche Gefangene ge: 
macht wurben. Segen 4 Uhr Nachmittane wurde von den Preis 
ben das Gefecht abgebrodyen und der Rüchzug angetreten. Auf 
eine "Verfolgung mußte hayerifcherjeits zum großen Bebauern 
der im Gefecht engagirten Truppen verzichtet werden, da hiedurch 
die Armee von der Erreichung des ihr zunächſt geichten Zieles 
ber Bereinigung mit dem 8. Bundes⸗Armeekorps abgelenkt worden 
wäre. Das Nefultat der Gefechte kann bayeriſcherſeits als ein 
fehr günstiges betradıtet werden. Allerdings wird unfer Verluſt 
bejonders an Offizieren, die überall ihrer Mannſchaft mit dem 
beiten Beifpiel voranaingen, als nicht unbedeutend angegeben. 
Der Verluſt der Preußen war jedoch, nah Ausſage der Ge— 
fangenen, deren über 100 eingebracht worden fein ſollen, weit 
bedeutender, und follen biefelben namentlich auch durch unfer 
beſſer gezieltes Artilleriefener ftark gelitten haben. Einige bundert 
Zündnadelgemehre, zahlreiche andere Armatur» und Monturftüde 
mwurben von unferen Truppen auf dem Rampfplat erbeutet. Bon 
der 1. und 2, Divilion waren feine Truppentbeile ins Gefecht 
nefommen. Se. k. H. Prinz Karl von Bayern befand fic in 
Beobachtung längere Zeit in der Gefechtslinie. Derjelbe war 
biebei dem feindlichen Feuer mehrfach ausgeiegt und ſchlugen 
mebrere Granaten in der Nähe ein, jedoch glüdlicher Weiſe ohne 
Jemanden zu verlegen. 

Speyer, 14. Juli. Bon Seiten der fal. Regierung werben 
ale gevienten Neferviiten der Altersklaſſen 1333— 34 aufgefordert, 
ungeläumt bei dem fal. Feltungs-Gouvernement in Germersheim 
fih zu melden. Ebenſo haben fich alle beurlaubten Soldaten 


ier in Eilmärfchen erwartet. , 


in Germersheim zu ftellen, wenn ber Feind pfälziſches Gebiet 
betreten ſollte. ° (Bf. Zig.) 
Edenkoben, 13. Juli. Se. Maj. der König Ludwig I. 
iR heute gegen Abend von Aſchaffenburg in Lubwigshöhe ange 
mmen. 


Defterreid. 

Wien, 11. Juli. Die „Preſſe“ meldet: „Die Gewehre 

werben nad dem Lindbner'ichen Syſtem mit Einheitspatrone ums 
eändert. In fürzefter Zeit wird fomit der größte Theil der 
rmee mit biefer Waffe verfehen werben fünnen, da täglich 
2—3000 Gewehre umgeändert werden.“ 

— 12, Juli. Das Korrefpondenzbureau berichtet aus 
Konftantinopel, 6. Juli: Die Gefandten von Preußen und 
Stalien haben ſich über einen angeblichen Neutralitätsbrud be 
ſchwert, weil die Pforte den öfterreichiihen Truppen freien 
Durchzug über die Landzunge von Klek in die Suttorina geltatte. 
er Piorte erklärte, fie erfenne darin feine Verlegung der Neu: 
tralität. 

Wien, 13. Juli. Defterreich lehnt die Parifer Vorſchläge 
ab. Der Hailer.geht zur Armee. Erzherzog Albrecht it ange: 
kommen. 

Wien, 14. Juli Die heutige „Preife” meldet, die Ver: 
mittelung Frankreichs hat mindeftens für jetzt ihr Ende erreicht. 
Defterreih, auf jeine eigene Kraft und Fähigkeit angewieſen, 
iſt entichloifen, von den eifrigiten Anftrengungen nicht zurück— 
zuſchreden, um feine europäifche Großmachtsſtellung zu erhalten. 

Aus Brünn, 11. Juli, wird gemeldet: Diit heutigem 
Tage hört, einem eingetroffenen Wiener Befehl zufolge, jeder 
—— in der Richtung Brünn⸗Wien auf. Kriegslaſſe, Gene: 
ralitab, fämmtlihe ärariibe Kaffen, Statthalter und Beamte 
gehen Nachmittags mit der legten Maſchine nad) Wien ab. 

rünn it nunmehr als offener Plab freigegeben. Die preu- 
Biihen Vorpoften find jeit geitern Abend in Brüfau, das Haupt: 
quartier in Zittau. 

Königsberg, 8. Juli, Am Sonntag kam Hier eine 
telegraphiiche Depeſche an, die den Wunſch des jegt in Stettin 
internirten Rurfürften von Heſſen kundthat, fobald als thunlich 
bierher gebracht zu werden. Wann diefe Ueberjiedelung ſtatt⸗ 
finden wird, Tag und Stunde waren noch nicht feſtgeſeht. 


Vreufen. 

Berlin, 10. Juli. Die Cholera fängt an, die Aufmerk— 
famfeit auf eine bedenfiche Weiſe auf ſich zu ziehen, und leider 
nicht mit Unrecht, denn wenn aud die Zahl der täglichen Er- 
franfungen augenblidlid für eine Stadt von der Größe Berlins 
noch gering üt, fo nimmt fie doch täglich zu, und es ſterben 
verhältwißmäßig ſehr viel von den Erkrankten. Greift die 
Epidemie um ji), jo wird das ganz beionders bedeuflich für 
bie bier zu errichtenden Lazarethe fein, und jo Mancer, ber 
dem Tode in ber blutigen Schladt entgangen und nur eine 
leichte Verwundung empfangen bat, fünnte dann den ruhmloſen 
Tod durch die Cholera finden. So hat der Tod denn jegt in 
den verichiedenften Formen in vielen Kamilien Ernte gehalten, 
und man fiebt ungewöhnlich viel Trauernde auf unferen Straßen. 
Daß dies jeinen Einfluß auf die Stimmung der Bevöllerung 
ausübt, it nicht zu verfennen, man wird im Allgemeinen erniter 
und bevenfliher, die Leichtjertigkeit, welche ſich bier eine Zeit 
lang, beionders kurz vor und kurz nad) dem Ausbruch des 
Krieges bemerklich machte, verſchwindet wieber, wozu allerdings 
aud mit die jegt jchon etwa drei Monate andauernde Beichäjtss » 
jtodung beiträgt. Wann wird ſich das wieder ändern? 

Die Perliner „Börſen-Itg.“ ſchreibt: „Nach übereinitimmen- 
den Nachrichten dürfte die fünftige Stellung Sannovers bei bei 
gegenwärtig begonnenen Verhandlungen eine Hauptichwierigfeit 
abaeben, da in diejer Beziehung bereits eine beftimmte Er— 
flärung des engliihen Ninifteriums vorliegen ſoll, wonach daffelbe 
in feinerlei Abtretung hannoveriiher Gebietstheile zu willigen 
geneigt jei, da die Erhaltung der Integrität Hannovers als 
eines eventuell engliſchen Erblandes durd das aroßbritanniiche 
Intereſſe bedingt erſcheine. Soweit unjere Informationen reihen, 
wird man fich preußiſcherſeits freilich durd diefe Prätenfionen 
des neuen engliihen Torykabinets nicht abhalten laſſen, über das 
Königreid Hannover zu Disponiren, wie man es ben biefjeitigen 
Staatsintereffen für entiprechend erachtet.” - 

Mit welcher Energie man ſich preußiicherfeits auf die Fort⸗ 
feung eines Krieges für alle Fälle vorbereitet, dürfte unter 
Anderem auch aus der Thatfache hervorgehen, dab jeden Tag 


taufend Zůn dnadelgewehre volltändig fertig an die Militärver— 
waltung abgeliefert werden mäüfjen. 


Hannover 


Hannover, 8. ee General v. Falfenftein bat durch 
Anſchlag an den Straßen verordnet, daß alle noch im Lande 
befindlichen Militärpferde jofort an die biefige preußiihe Kom: 
mandantur abzuliefern find. Außer den erheblichen Borräthen 
an Waterial, Waffen und Pferden ift nad der Kapitulation 
der hannover’ihen Armee aud nod die gelammte Kriegskaſſe 
in die Hände der Preußen gefallen: über 285,000 Thlr. ge: 
münzten Geldes, beinahe 300,000 Thlr. in Gold: und Eilber- 
barren und 20,000 Thlr. in Banknoten. 
Grofberzogtbum Heſſen. 

Darmfiadt, 14, Juli. Der Großherzog von Hellen: 
Darmſtadt it heute Vormittag nah München abgereist, 

Gin Transport preufiicher Gefangenen, 19 Mann vom 
28. Landwehrregiment, aus dem geftrigen blutigen Treffen bei 
Lohr , ift per Vahn nach Ulm bier durchpaflirt. 

Darmitabt, 15. Juli, Der Kampf bei Aſchaffenburg 
wird heute fortgejegt. Die Preußen find in Alchaffenburg. Von 
Frankfurt kommende Truppen geben fortdauernd nad Dieburg 
und Pabenbaufen. 5 beiftiche hfiziere find geblieben, eine Ans 
zahl Verwundeter wurde bierber gebradit. 


Naſſau. 


Wiesbaden, 11. Juli. Ueber das Vordringen ber 
Preußen im Herzogthum Naſſau bringt die „Mittelrh. Ztg.* 
folgende weitere Notizen. „Am vorigen Sonntag (8. ds.) it 
reußifches Militär in Diez eingerüdt. Die wenigen dajelbit 
Ratienirt gewefenen naſſauiſchen Soldaten wurben alsbald ent: 
waffnet und in die Heimath entlaffen, die vorgefundene Muni: 
tion, Gewehre, ſowie verichiedenes anderes ärarijche Eigentbum 
wurde in Beichlag genommen und unter Viilitärbegleitung am 
zu. na Koblenz gejandt.“ Ferner aus Lahnitein, 9. 
ds.: „Die preußiſche Einquartierung (39er Landwehr) liegt noch 
bier. Am ECamstag ging ein Bataillon hier durch nad) Ems. 
3000 Mann Infanterie und eine Schwadron Hufaren liegen 
jest bajelbit.” 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Weimar, 9. Juli. Nachdem Weimar aus dem Bundes— 
tag ausgetreten iſt, wird der Landtag zu einer außerordentlichen 
Sitzung auf den 14. d. M. einberufen. 

Koburg, 10. Juli. Gejtern Vormittag rüdte das 2. 
Bataillon des 10. bayeriſchen Anfanterieregiments von Süden 
kommend bier ein, um Hafer und Schlachtvieh zu requiriren. 
Nachmittags gingen 23 mit Hafer beladene Wägen nad) Bayern 
ab. Heute früh marihirte das Bataillon, welches geitern gegen 
Wittag bier einguartirt worden war, wieder ab. Die Requi: 
fitionen erreichten für das Herzogthum Koburg bereits vor der 
legterwähnten den Betrag von 50,000 fl. 


Freie Städte 


Fraukfurt, 13. Jul, Die „Boftzeitung“ meldet: „Die 
Bundesverfammlung bat in ihrer Eipung vom 5. Jufi den 
Bundesregierungen auf das Einbringlicjte empfohlen, durd) 
Organifation von Milizen, Yandwehr und jelbft and Arci- 
forps alle Wehrkräſte der in ihrer Eelbjtändigkeit bedrohten 
deutſchen Bundesitaaten in Fluß zu bringen und durch An- 
wendung aller zu Gebote ftehenden Mittel, Nachſchafſung von 
Waffen und Kriegebebürfnifien aller Art, durch Anftreibung von 
Geld die Sicherung eines chrenvolen Ausganges zu fördern 
. Branffurt, 13, Juli. Geſtern hat ein naſſauiſches Ne- 
giment mehrere preußifche Bataillone zwiſchen Langenſchwalbach 
und Kämel zurüdgedrängt. In diefer Gegend entfalten die 
Preußen feit einigen Tagen größere Etreitträfte als bisher; 
man jhägt ihre Anzahl auf etwa 6000 Wann. — Auf der 
Hanauer und Homburger Bahn find heute bis auf Weiteres 
die Fahrten eingeftellt, 

Frankfurt, 14. Juli. Die für den Eintritt gewiſſer 
Eventualitäten vorbereitete Weberfieblung der Bundesverfammlung 
und der Bundesmilitärtommiifion nad Augsburg hat heute 
fiattgefunden. Mit militäriiben Ereigniffen in unferer Nähe 
hängt dies nicht zufammen; es wird uns vielmehr berichtet, daß 
die. nun „vereinigten 7. und 8. Bundesarmer zufammen 
aperiren und ein größeres Gefecht bisher nicht ftattgefunden hat. 


Die in legter Naht bier durchpaſſirten Truppen fließen ſich 
dem 8. Armeeforps an. 

i — Sämmtliche Schanzarbeiten bei Frankfurt find einge: 
fiellt 


Frankfurt, 15. Juli. Meber die Vorgänge in unferer 
Nähe verlautet, daß geitern nach ſchweren und verluftvollen 
Kämpfen bei Aſchaffenburg die Bundestruppen auf das linke 
WMainufer übergegangen ind und die Preußen Abends bei 
Klein⸗Oſtheim auf der Strafe nach Hanau ſtanden. Eclaireurs 
ſollen ſich bereits in der Nähe von Hanau gezeigt haben. 

Frankreich. 

Paris, 12. Juli. Der „Moniteur“ ſchätzt die Stärke 
der bayeriſchen Armee, welche gegen die Preußen in der Rhön— 
gegend operirte, auf 54,000 Mann. Die ganze gegenüber ſtehende 
preußiidhe Armee betrug nach demjelben Blatte 60,000 Mann. 
Der militäriiche Verichterftatter des Abendmoniteur erfennt an, 
dab die Bayern fi ſehr tapfer und energiſch geichlagen haben. 
Alein fie hätten jedenfalls bis jegt Terrain verloren. Sehr 
bedauerlich jei, fügt das offizielle Blatt hinzu, daß bie Ber: 
eimigung ber zwei Bunbestorps nicht rechtzeitig bemwerfitelligt 
worden fei. Durch eine ſolche hätte der Feldzug im Südweſten 


„leicht eine andere Geftalt erhalten können. 


Paris, 13. Juli. Die „France“ jagt: Man alaubt, 
das Einvernehmen —— Ztaliens und Preußens ſei auf 
gutem Wege. Es bleibt nun noch die Antwort Oeſterreichs zu 
wiſſen, das in ſeiner Iſolirung nur die Wahl haben wird zwiſchen 
einfacher Annahme der geſtellten Bedingungen und der Fort: 
fegung des Krieges. 

Karies, 14. Juli. Der „Moniteur“ feet: „Die öffent: 
liche Meinung ift ungeduldig, den Gang der Unterhandlungen 
zu erfahren. Sie verlangt durchaus Neuigkeiten, und zwingt 
dadurch gewiſſermaßen bie Zeitungen, ſolche zu fabriziren. Wir 
müſſen erfen, daß die Vermittlung erſt vor 9 Tagen vor: 
geihlagen worden ift; die Verhandlungen können nicht blos 
urch den Telegraphen geführt werden, und ein Kurier zwiſchen 
Paris umb bem ner Hauptquartier braucht 3 Tage und 
3 Nächte. Alles, was wir fagen können, ift: Die Verhand— 
lungen find auf dem Wege des Forticritts, und die beften 
Veziehungen zwischen Napoleon III. und dem König von Preußen 
haben nicht aufgehört, zu beſtehen.“ 


Staliem 


lorenz, 9. Juli. Die „Jialie“ erflärt heute ausbrüd- 
lid, daß Italien ſich nicht mit dem begnügen fünne, was in 
der öfterreihifchen Verwaltungsſprache Venetien genannt werde. 
Ganz Südtyrol mit dem Hauptorte Trient gehörte eben fo gut 
zu Italien „als Piemont ober Toskana”. Tyrol fei der Schlüſſel 
Italiens, vermittelt deſſen die Deutfchen von jeher Italien be: 
droht hätten, „So lange nicht Tyrok in umferen Händen ift, 
gibt es feine Sicherheit für alien, Auch Fitrien und Trieit 
werde verlangt, aber dieſe „Frage“ könne zwar. nicht verlajlen 
aber vertagt werben: Tyrol fei jeboch eine conditio sine qua 
non ber Friebenspräliminarien.“ — Die „Berfeveranza“ jagt, 
daß Stalien mit Preußen verbunden bleibe und feine „natir- 
lichen Grenzen“ ſelbſt erobern müfle. Aehnlich äußert ſich das 
„demokratiſche Diritto”. 

Florenz, 12. Juli. Geftern fand zwiichen mobilen So: 
formen der Nationalgarde und Defterreichern bei Lepreſe auf 
dem Etilfier Joh ein Gefecht ftatt. Die mobilen Kolonnen be: 
fegten bie erfte Cantoniera. 

Florenz, 12. Juli. Die Defterreicher machen Miene, 
gegen bie Staliener beim Uebergang über bie Etich eine Schlacht 
zu Schlagen. - Preußen beglücwünfcht Italien wegen ber Opera: 
tionen Cialdini's, welche einen Theil des Zufammenwirlens ber 
Heere beider Mächte ausmachen. 

Florenz, 13. Juli. Aus Chiavenna wird unterm 
Geftrigen gemeldet: Die mobile Kolonne der Nationalgarde in 
Teltlin hat im Verein mit der Zollgarde die Defterreiher über 
die zweite Cantoniera hinausgeworfen. 

Die offizielle Zeitung des Königreichs Italien vom 9. Juli 


_ gibt folgende Ueberſicht der Verluste ber italieniſchen Armee in 


der Schlacht vom 24. Juni. An Offizieren getödtet 24, ver: 
wundet 203, gefangen 63, fehlen 20. An Soldaten im erften 
Korps getöbtet 369, verwundet 1759, gefangen oder fehlend 
2853; im zweiten Korps verwundet 2 und gefangen 9; im 
dritten Korps getödtet 281, verwundet 1135, gefangen und 
fehlend 1362, Die Heferve-flavalerie:-Divifion hatte 1 Todten, 


13 Berwunbete und 38 Gefangene oder Fehlende, Total: 651 
Tobte, 2909 Verwundete und 4252 Gefangene oder Fehlende. 
—— 
VWerfchiedenes, 

Zweitrüden, 16. Jali. Als weitere Sendungen für bie 
Berwundeten find nah Speyer abgegıngen aus den Gemeinden: 
Mauſchbach 23 fl, Al kr. baar und 20 Biund Leinwand. Wit: 
teröbeim 6 fl. 30 tr., 1 Pad Leinwand verfchiedener Art und 
43 Pfund dürres Dot. Irheim 50 fl., 7 Flaſchen Wein, 4 
Flaſchen Branntwein, 75 Eigarren, Pfund Tabak, 64 Pfund 
Leinwand, darunter 25 Hemden, 9 Leintücher sc. Breitenbad 
(aefammelt durch Herrn Piarrer Shäffr) 30 Hemden, Leintücer, 
Charpie, 30 Pid. Amelihaen und 9 fl. 50 fr. Geld, 

Dürkheim, 13. Juli. Geſtern wurden nach höherer Anord: 
nung Die einleitenden Säritte zur Bildung eines Referve:Bataillons 
der Allerstlaſſen 1838—1342 dabier vorgenommen, Die Aufftellung 
der Mufterliften ging bis gegen Mittag in der größten Ordnung vor 
ſich, abgeſehen von einzelnen Ansgelaffenbeiten in Folge von Trunken: 
heit. Bor dem Schluß der Verhandlungen wurden indeß höchſt traurige 
Erfahrungen gemacht. Mehrere junge Leute glaubten den königl. Bes 
hörden feine Achtung mehr ſchuldig zu fein, fo daß der Bürgermeiiter 
fih veranlagt fühlte, die Fruerwehrmannſchaft zum Sch anzurufen. 
Auf das Signal, dad der Chef der Feuerwehrmannſcheaft geben lich, 
war die Mannfchaft raſch beifammen und eilte in den Stadthausſaal, um 
die Ordnung berzuftellen, was nad kurzem Handgemenge, da ver: 
jöhnende Worte nichts balien, auch gelang. Später jedoch fielen 


bedenkliche Erceſſe in Wirtbfepaften uud auf der Straße vor, jo dag 
Mehrere in Arreit gebracht werden mußten. Einer bekam fozır einen 
Säbelbieb auf den Kopf, welcher eine bedeutende Wunde zurückließ. 
Die Nacht verlief ruhig und heute geht Jeder wieder feiner friedlichen 
Arbeit nad, 

(Das transatlantifhe Kabel) Am 7. d. M. ift im 
Balentin, wie von dort gemeldet wird, das Eude dei alten atlans 
tiſchen Kabel glüciih and Land gebracht worden. Die Legung hat 
beaonnen. Die Signale find volllommen. Der Zuftand des alteır 
ſtobels ift ausgezeichnet. 


Mainzer Handelsbericht vom 13. Juli. 


Im Betveidenefhäfte fanden während der Woche größere Um: 
fäpe nicht ſtatt, dagegen aeiat ſich für bie nähere Umgebung ſowie 
für den Lokalbedarf mehr Begehr und gingen Preiſe etwas höher. 
Zu notiren iſt: Weizen I1 fl. 20 fe. bis IE A. 40 kr. Lo 
O il. 30 Me bis 9ufl.  Berfte fehlt. Hafer 5 fl. 55 fr. 
bie 6 fl. 10 er Räbdl ohne beſenderen animo, eff. 23 fl. ohne 
Faß, per Of. 22 fl. 30 fr. bis 22 ST. 45 fr. mit Fıh. Leindl 
25 fl. Mohnöl 42 A. 30 Me. bis il. 43. Koblſamen arbt in Meinen 
Pırtbieen au Oelmüller und wird nad Qualität wit 13 fl. 20 fr. 
bis 14 fl. bezahlt. Hülfenfrüste bleiben beaehrt. Behnen 13 fl. bis 
13 fl. 30 fr. Eebien 11 fl. bis 11 fl. 30 m, Repätuchen SO fl. 


— — — — — 
Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 


— —— nn m m 000 


„Karl Eu ter“, [ 
ter“ Dajelbit ift erloſchen. 


Bekanntmachungen. 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme, die unſerm verſtorbenen 
Sohne und Bruder 


Mathias Guggemos, 
Grenzauficher in Gersheim , 
während jeiner Krankheit von den edlen 
Bewohnern Gersheims erwiefen morden, 
fowie für Die jo zahlreiche ehrende Be— 
gleitung zu feiner legten Ruheſtätte 
tagen wir unjern innigiten berzlichiten 

Danf. 
Denklingen, 12. Juli 1866. 


Die tranernden Hinterblichenen. 


Danffagung. 

Mir fühlen uns verpflichtet, für bie 
fo zahlreiche Betheiligung bei dem Leichen: 
beaängniffe unſeres innigſt geliebten 
Gatten, Bruders und Schmagers 


Wilhelm Fried. Caſpar 
unfern berzlichiten Dank auszuſprechen. 
Hweibrüden, den 16. Juli 1866, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





Befanutmachung. 


Audzug aus dem Firmenregiiter des 
kal. Handelsgerichtes zu Zweibruden. 
Karl Eufter, Gerber in St. Ingabert, 
it Inhaber der dajelbit beitehenden Firma 
Die Firma „Peter Eu: 


. Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ben 16, Juli 1866. 


Die k. Bezirks- und Handelsgerichtsfenglci, 


Krieger. 


Diejenigen Kapitalrenten:, Einfommen 
und Gewerbiteuerpflichtigen hieſiger Stabt, 
welche für das mit dem nächſten I. Oftober 
beginnende Verwaltungsjahr 1866/67 Aen 
derung oder Berminderung ihrer Steuer 


\ober neue Steuererflärungen abzugeben 


haben, werben hiemit aufgefordert , dieſelben 
unfehlbar vor Mblauf diejes Monats 
bei dem unterfertigten Amte anzumelben. 
Zweibrüden, den 16. Juli 1866. 
Das PVürgermeilteramt, 
Stengel. 


P — EL SEE at HEFT SSERETEPSFRE ET 72T 
ns Alleiniges Depot a 
für Bweibrüden und Um 

j gegend! 

Gebr. Leder's balſ. Erduußölfeife &; 
Dad. Li u. 36 fr, 

Dr. Beringuier’s Kräuterwurzel-Del 
zur Stärkung und Belebung des 
Haares à . 27 fr. 

Prof. Dr. Albers rhein, Brujtcare: 
mellen & .15 Er, 

Dr. Beringuier'saromatifcder Kronen- 
Geift (Quintessenz d’Eau de Co- 
loene) % Al 5 tr. 

’ D. Wildt sen. 
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MWohnungsveranderung. 
Unterzeichnete. wohnt nun bei ran Wib. 
Weibinger in der Pfarrgaſſe. 
Frau Hübner, Hebamme. 





dan nr (Han 6 ar 
20,000 Bid. Weizenfleien 
find in größeren wie in Eeineren Parthieen, 
a Zr. 2 flo, zu haben in ber Stabtmühle 





bei 9. Bruͤnisholz. 
Kornrechen 
bei Eh. Weis. 


Fertige Düten jeder Größe werden 
billigt abgegeben im fönigl. Bolizei- 
Gefängniß in Jweibrüden, 


Der Unterzeichnete hat eine Grube Dung 


zu verlaufen. 
BEE FE Karl Diepl, 
Ein großer Haufen Aſche üt zu verkaufen; 
wo* jagt die Exp. ds. BL. j 
— en A — — 
Ein Ackerknecht wird gegen auten Rohr 
geſucht. Das Nähere in der Erp. de. U, 
ö FrETEET u RER TEE VELSSEERET a a nnd 
_ Wittwe Shumader in der Srheimer 
Straße hat ein Logis, bis Michael bezieh- 
bar, zu vermiethen. 
AMorik bat amei Keller zu vermiethen, 


Cheater in Blieskafel, 
Mittwoh den 18. Juli: 


Das goldene Kreuz, 
oder: 

Die Gefahren des Wrieges in Ruß⸗ 
land im Jahre 1812 und 1813. 
Hiſtoriſches Scaufpiel in 2 Alten - von 
Harris. 

Vorher: 
Männertreue, 
oder: 

Sp find fie Alle!!! 
Borfpiel in 1 At von Allbrecht. 
NB. Die Hälfte der Einnahme iſt für 
die DVerwundeten bayerifcher Krieger) be— 

ftimmt. 


— —— — msn 
Ftankfurter Geldcours vom 14. Yuli, 











Pıltolen fi. 1435 
" pre v„ 9 57-59 

Doll 10 fl «Stüde v9 36-38 

Eugl. Sovereigns „41 32-3 

Dutaten j ”„ 5 9-29 

Air »Stüde : R . = 9 14,-165 

Preuß, Kaſſenſcheine £ . "= 143-444 

Aktiencours, 
4%, Ludwigeh ⸗VBerbd. Eiinb-al. — P. 
4. Neuß.» Dürk, ” ” — BP. 


42. PlirMarimile - " — v. 
4% b Ofb b Rotbſch AA 200 109 °P. 


DE Nücnjien Mitimoch wird 
um 9 Uhr Vormittags eine Erira- 
Berlage ausgegeben werden, 





Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — —— * 
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Bueibrücher Wodheblall 


Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
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Brei: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Mr. Hir bie dreifpalt. Zeile; wo die Reb. Auskunft erteilt: 4 Pr. 
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Lubmwigsbafen, 14. Juli.) 9. 4. Bonneaur, der 
taiſerliche Hof: und Leibdemokrat, ſchreibt in einer Zeitung , bie 
den folgen Namen „die Volksmeinung“ führt: Keinenfalls darf 
fih die Souveränetät Preußens über die Schwaben, db. h. auf 
die Bevölkerungen des Südens ausdehnen, da dieſe (hört!) aallos 
romanischen Uriprungs und erit im Laufe der Jahrhunderte 
germanifirt worden find. Dekhalb muß Bayern die Hege: 
monie über Würtemberg und Baben übertragen werben und es 
bat darin den Erſatz au ſuchen für die Opfer, welde es 
wabriheinlih am Rhein bringen muß.“ 

ieje Meußerung in der franzöfifchen Preſſe, welche in ber 
—* Verfechtung der ſ. g. natürlihen Grenzen Frankreichs 
ſchließlich noch jo weit fommen wird, diefe erft ba anzuerkennen, 
wo die Welt mit Brettern zugenagelt ift, macht auf uns den 
Eindrud des Glodengeläutes am Vorabend eines Buh- und 
Bettags. Es ift dies ber erfte Schritt, mit dem man, wie in 
Savoyen, bie ſ. g. freie Bolfsabitimmung (suffrage universelle) 
vorbereitet 


„Die Pfälzer (mir gehören aud zu den füblichen Bevöl: 
ferungen, auf die es gemünzt iſt) find eigentlich gar feine Deut: 
ichen, und wenn fie bies felbit noch nicht wiſſen, fo ift das nur 
ihrer mangelhaften Schulbildung —— *— behauptet 
ein kaiſerlicher Tageblattſchreiber anſcheinend ins Blaue hinein. 
Morgen aber kommen die imperialiſtiſchen Pharifäer und be 
weiſen: die Bewohner des linken Rheinufers feien ihrer Ab: 
ftammung nad altfränliihe Stämme. it diefes Thema 
in der Preſſe oder in der gelehrten Literatur gehörig bearbeitet, 
dann läßt man ſich angeblich „vom Rhein“ datirte Briefe jchreiben, 
in denen dargethan wird, daß bier mod; Leute genug leben, auf 
welche dieſe nationalen Ueberlieferungen übergegangen find, ober 
daß die Zahl derer arof ſei, welche ſehnſüchtig einer Befreiung 
aus der deutichen Verwilderung und Sprachbarbarei entgegen 
harren oder eben fo ſehnſüchtig auf eine Wiedervereinigung ( 
mit ihren Mutterlande, mit dem freien (!) glüdlihen Frant: 


boffen. 

Damit ſchließt vorläufig die Preſſe ihre Wirkjamteit. Ein 
Strom von geheimen Agenten überjhwenmt nun den Schauplag 
ber Thätigfeit, die Provinzen, die ed, wie frech behauptet wird, 
vor lauter Sehnfucht, annektirt zu werden, faum mehr aus— 

Iten fönnen. Ihre nächte Aufmerkſamkeit wenden biefe Emii: 
äre ben Geiftlihen und Bürgermeiftern zu. Man veripricht 
. neue Orgeln oder Gloden, goldene Meßgewänder oder 

chthurmknöpfe, ein neues Geſangbuch ober geieomipte Ranzeln, 
furz was ihr Herz begehrt. Den Bürgermeiftern ftellt man für 
ihre Gemeinden neue Rathhäufer, Wege, Eijenbahnen (feine 


*) Aus den Wfälzger antbographirten Flugblättern, heraus- 
ggpeben vom Berein zur Wahrung beuticher Intereffen. Diefelben bemerten 
ber ihr Ericheinen: Die Blätthen, die in fturmbewegten Tagen ihren Alu 
beginnen, find für pfälziiche Peute in Stadt und Yand, Bürger um 
Bauer beflimmt. Sie beanfpruchen micht die Aufmerffarmteit ber gioben 
Belt, nicht die Beventung eines politischen Barteiorgane. Die Abficht, 
weiche ihnen zu Grunde liegt, läßt fid mit ein paar Morten aueſprechen 
deutich fein umd bleiben! — Daß in der Pfalz Alles aut fei und 
nichte ju verbeffern wäre, läfit fich nicht behaupten. Wie überall auf 
Gottes weiten Erde, ift and) bier Bieles umvolllommen. Aber «8 Könnte 
ungleid fhlimmer fein, und dab cs micht ſchummer werde, if der Wunſch 
bem unfere Flugblatter ihre Entfichung verdanfen, Die möchten ihr Schere 
fein beitragen, um wichtige, geſunde Anfichten über Gegenwart und Au- 
kunt verbreiten, um dem Geift des Wortes bilden, um kommende Ereignifie 

ertennen zu beifen. 


Freitag, 20. Zuli 


1866. 


Straßenlofomobilen), Zuchtfaffel, Hebammen, Thierärzte, ei 





andern Bezirkdamtmann u. dal. m. in Ausficht, je nachdept die 


Gemeinde da ober dort der Schuh brüdt. — Auf bie mten 
läßt man Titel und Orden en wie Manna in ber 
dann veripridgt man ihnen unbebingte Beförderung bis 
britte Generation; ja das Rind im Mutterleibe iſt nicht 
daß es bei feiner Geburt nicht ſchon ein Anſtellungsdekret 
findet. — Die Gefchäftslente fucht man mit Lieferungen und 
Niederlagen und die Bummler mit Alforden, an denen jie ſich 
reiben fennen, zu ködern. — Die „Unbequemen“, die Krijcher 
und Raifonneurd werden mit bem Sicherheitsgeſetz bedroht, die 
itungen ober unterbrüdt, bas Bereins- und Ber: 
jammlungsreht wirb aufgehoben und die wahren Patriotem 
werben als heimliche Begünftiger der Annerion verdächtigt. Das 
Lanb wird mit Truppen vollgepfropft, und je näher der Tag 
der Abitimmung beranrüdt, deito mehr wird e8 von ben Gen 
darmen und anderen Polizeimannſchaften wimmeln. 
- Sind fo bie Rollen ausgetheilt und ift jo Alles wohl be 
ftellt, fo ericheint kurz vor der Abftimmung ein Herr So und 
So und ziſchelt ben Bürgermeiftern und andern „Einflußreihen“ 
mas in bie Ohren, wie: Ihr müßt in Eurer Wahlume 
morgen fo und fo viel „oui* haben, font — Ihr verfteht mid!" — 

Kleine oa ‚ wie bie, baß in einer Wahlurne 
mehr „oui“ als ftimmfähige Menihen in der Gemeinde find, 
werben tobt geichwiegen, oder doch von dem Bolaunenjubel ber 
den „aroßen nationalen Erfolg“ übertäubt. 

Dies find u bie Mittel, deren Anwenbung wir auch 
bei uns entgegenf müflen, wenn der Augenblid fommt, ber 
das Wolf beruft, feinen Willen frei zu befunden. 

Wahrend wir dies ſchreiben, wird uns die ſchmerzliche Ge: 
nugthuung zu Theil, daß wir denen gegenüber, die ung als 

penfterjeher, unſere Thätigkeit als einen Windmühlentampf 
bezeichnen zu müffen glauben, Recht erhalten: Napoleon ift, mit 
einem Fauitpländen über „die Zuſammenlegung der noch, nicht 
frangöfiihen Grunditüde” hervorgetreten. Die Vorderpfal; bis 
Landbau vertaufht Bayern an Baden gegen den Nedargrund, 
Landau und ber Weftrich werben ihren Willen frei zu befunden 
haben, ob fie franzöſiſch oder badifch fein wollen? Was 
mit ben Weitrihern angefa wird, wenn fie zufällig feines 
von Beiden fein wollen, wohl aber af bleiben möchten, 
davon fteht im Profpeft des Parifer Landfartenmalers nichts. 

Daß der bezeichnete Moment nationaler Erniebrigung nie 
eintreten, oder doch wenigſtens unſer Bolf nicht unvorbereitet 
finden möge, ift die Hoffnung des Vereins zur Wahrung deut 
ſcher Intereſſen, ift das höchfte Ziel feines ehrlichen Strebens, 
Er wird fich darin durch nichts beirren laffen, am allerwenig- 
ften durch Diejenigen, welche jeden Augenblid bereit find, bie 
wahren Patrioten zu verfegern und ihr Vaterland gegen ange 
meſſene Entihädigung zu verrathen, 

Haft Du Gemüth in Dir, fo leid’ es nicht! 


Bayern 


Münden, 15. Yuli. Mitten in den Kriegsereigniffen 
aben wir eine Relkonitruftion des Minifteriums. Frhr. v. 
Pehmann, Regierungspräfident von Ansbach, übernimmt das 
Portefeuille des Innern. Kriegsminiſter v. Lug hat jein Por: 
tefeuille abgegeben und v. Rottberg leitet interimijtiich die Ge— 


f&häfte, Hr. v. Pleuffer wirb zurüdtreten- und Staatöminifter 
v. Pfretzſchner das Finaftzmimifterium übernehmen. 

Münden, 18. Juli. Die Waffenflilftandsverhanblung 
in Wien wird erft nad Eintreffen ber franzöflichen Vorichläge 
beginnen. Herr v. Beuft ift geftern (von * über Stuit⸗ 
gart) bier eingetroffen. Heute wird er nad Wien weiter reifen. 

Aihaifenburg, 14. Juli. Das 8. deutſche Armee- 
forps bat jet endlich die, früher durch anftrengenbe 10tägige 
Märſche im Vogelsberg vergebens angejtrebte Fühlung mit bem 
Feinde gefunden, und rk beffen n und heute in und 
um Aſchaffenburg rühmlide Arrieregardegefechte beftanden. Bei 
ber ſehr ſchwierigen Dertlidjfeit, namentlich dem beſchwerlichen 
Uebergange vom rechten auf das linke Mainufer auf einer ein 

vollfommen bominirten Brüde, waren bie Verluſte aud) 
auf unſerer Eeite nicht unbedeutend, und bei der Tapferkeit 
ber — und Offiziere beflagen wir manches edle Herz, das 
warm für die deutſche Sache geſchlagen. Die Verlujte auf 
Eeiten des Feindes müſſen jehr bedeutende fein; bie heſſiſchen 
Scharjihügen haben ein Korps feindliche Anvalerie, nachdem 
es fih zur Verfolgung einer Kolonne in den Main gewagt, 
vollitändig aufgerieben. ei dem Straßenkampf in Aſchaffen—⸗ 
burg haben die Bewohner dieſer Etabt mit rühmenswerther 
Unerihrodenbeit und Menjchenfreundlickeit den Soldaten mitten 
im Kugelregen Erfriſchungen —— Danl ben edlen Menſchen⸗ 
freunden und Friede den Gefallenen! Die Verluſtliſten ſind 
noch nicht definitiv feſtgeſtellt. 

Nürnberg, 15. Juli. Ein Komite von Männern, zum 
Theil von fonfervativftem Rufe, hat in Betreff der Mobilis 
Krung der Landwehr mit ſolchem Erfolg zu einer Bolfsverfamm: 

ng auf heute — —— daß alle Saalräume des 
Saͤchſiſchen Hofes“ wi überfüllt waren. Es handelte 
fig um die Abſendung einer Adreſſe an den König, in welcher 
erſucht wird, bie Einberufung der ſog. Landwehr zur militäs 
riihen Altion zu unterlaffen. Ein Redner hielt e3 für gr 
mäßig, morgen Nahmittag diejenigen, welche Väter der Stabt 
heißen, durch Maflendeputation anzugehen, ihr Wort — ba 
man nur zu jehr —— iſt, auf ein offizielles mehr als auf 
dasjenige von Bollsverfanmlungen zu hören, — mit in bie 
Waagſchale zu legen. Es wurde dies zum Beichluß erhoben, 
wie aud die Adreſſe unter Berwenbung ber in ber Verſamm— 
—— Vorſchlage umzuandern und fie zu allgemeiner 
Unterihrift aufzulegen.. 

Augsburg, 17, Juli. Heute Nacht find ber Bundes: 
Präfivial-Gejandte Frhr. v. Kübel, ber engliiche Gefanbte und 
ber —— Bundestagsgeſandte dahier in den „Drei 
Mohren“ angelommen; der franzöſiſche Geſandte Graf v. Re— 
culot wird ebenfalls heute Mittags in dieſem Hotel eintreffen. 
Der Präfivent der Kundesmilitär-Kommiſſion, General v. Badenj, 
und bie meiften der anderen Mitglieder derfelben, mit Adjutanten 
und Perional, befinden ſich ebenfalls in den „Drei Mohren“ 
und werben bereits für dieſelben die Bureaur eingerichtet. . 

Aus Kiſſingen erfährt man jehr wenig und nur Trübes. 
Einige Läden bortiger und Würzburger Kaufleute follen ganz 
zuſanunengeſchoſſen fein. Das auffallende Verhältniß in ber 

abl der gefallenen und verwundeten Preußen zu bem ber 

yern fol insbefondere feinen Grund darin haben, daß bie 
Podewils ſche Waffe bei fiherem Schuſſe viel weiter trägt und 
unfere befjeren Schügen, nachdem fie ans Feuer gewöhnt waren, 
von drei bis vier Wann ſich laden lieben und dann unter 
Wetten ſich die gewählten Opfer herausholten. In Kilfingen 
liegen über 900 mehr oder weniger Schwerverwundete, mit 
äußert. mangelhafter Pflege: um denſelben die dringend nöthige 
ärztliche Hilfeleiftung zufommen zu lafjen, find am 15. bie 
Profeſſoren Linhart, Debler, Geigel und die DDr. Dittmaier 
und Mais aus Miürzburg dahin abgegangen. Die Zahl der 

euhiichen Verwundeten ſoll die der bayeriichen bebeutend über: 

igen. Der Kiffinger Poitftall, welcher 70 Pferde bielt, ift 
von den Preußen volftändig geleert worden. 

Zweibrüden, 19. Juli, Die Frauffurter Pot ift auch 
heute wieder gänzlich ausgeblieben. Die „Neue Frankfurter 

eitung“ wird für die Folge nicht mehr in Frankfurt ericeinen. 
n demſelben Ertrazuge, deſſen lich die Yundestagsgefandten 
bedienten, um nad Augsburg zu gelangen, und unter deren 
Schuß fuhren aud die Herren Dr. Kolb, Hauptredafteur, und 
Sonnemann mit nad) Augsburg, nachdem der britte Redakteur 
des genannten Blattes, Dr. Braunfels, ſchon in voriger Woche 
in die Schweiz abgereiät if, Wie wir hören, foll ein Verſuch 
gemacht werden, die „Neue Frankfurter Zeitung“ für die Folge 


in Em ericheinen „ lafjen. Die beiben Eifenbahnlinien, 
—* > —— Poſt ans —— beziehen —— die 
er Darm Maftız, ſind zufolge telegraphiſcher — 
richt aus Darmſtadt Eye —ei — — 
Erſſte Verluſtliſteder kal bayer. mobilen Armee.) 
Nach den vom Kommandirenden, Feldmarſchall Prinzen Kari 
von Bayern, an das Kriegsminifterium vorgelegten Verluſtliſten 
ergibt fi der Abgang, welchen unſere Armee in ben Gefechten 
bei Dermbah am 3. Juli, dann bei Cella und Roßdorf am 
4. Juli erlitten bat, wie folgt: I. Rekognoszirungs— 
Gefecht bei Dermbadh am 3. Juli. Verwundet 5, ver: 
mißt 43 Unteroffiziere und Soldaten. II. Gefeht bei@ella 
am 4 Juli. Geblieben: Hauptmann Xav. König vom 
6. und Unterlieutenant Th. Clarmann v. Elarenau vom 15. 
Inf.⸗Regiment, dann 8 Unteroffijiere und Soldaten. Ber: 
mwundet: Hauptmann Kl. Fürft und Oberlieutenant Otto Ja— 
cobi vom 1. Yügerbataillon, dann 46 —— und Sol⸗ 
daten. Oberlieutenant D. Schunk vom 14. Inf. Regiment erlitt 
einen Beinbruch. Gefangen: i nt Reinh Brunner 
vom 6. Inf. Regiment, foll geitorben fein. Wermißt: Haupt: 
mann Rarl Fink vom 1. Jäger-Bataillon, fol in Didorf 
er. worden jein, dann 103 Unteroffigiere und Soldaten. 
Ill. Gefecht bei Roßdorf am 4. Juli. Geblieben: 
Generalmajor Franz Fauſt von der 7. Infanterie-Brigade, 
die Hauptleute 2. Kolbinger und D. Frhr. v, d. Tann vom 
9. Inf.:Regiment, Joſ. Frhr. v. Gobel auf Hofgiebing vom 6. 
Jäger:Bataillon, die Oberlientenante K. Popp vom 4., F. Lang 
vom 9. und 2, v. Aufin, Drbonnangoffisier des genannten 
Generals, vom 13. Inf-Reg., dann die Unterkieutenante St. 
Traut und J. Ruppredt vom 4. Inf.-Regiment; ferner 27 
Mann vom 4., 40 vom 5., 84 vom 9. Susan, 1 vom 6. 
Fäg.-Bat. und 1 vom 6. Chev.:Regiment. erwundet, 
en ihwer: Major O. Frhr. v. Guttenberg vom 9, 
‚Reg. *), die Hauptleute K. Frhr, v. Großſchedel, M. Link 
und %. Müller vom 4, bie Oberlieutenante A. Elblein vom 
4., €. Bernhold, Pat.:Adjutant, vom 9. Inf.:Reg., dann W. 
Wurm und die Unterlieutenante G. Mayer, 8. Schmidt, ©, 
Wölfel, A. v. Gra’enftein vom 6. Jäg.-Bat., F. Fiſcher und 
. Cordes vom d., M. Diayer und F Hauäner vom 5., K. 
öhlmann vom 9. Ynf.:Reg., dann Unteroffiziere und Soldaten 
vom 4. Fnf.-Reg. 98, vom 5. 40, vom 9. 84, vom 6. Yäg.- 
Bat. 20 und vom 6. Chev.:Reg. 1. Bermift: bie Unter: 
lientenants A. Häring und D. Fhr. v. 8 vom 9, 
Inf.Reg., dann vom 4. Inf.⸗“Reg. 95, vom 5. 9, vom 9. 
151 und vom 6. Zäg:Bat. 8 Unteroffiziere und Soldaten. 
Sobald die noch in ber Auiammenftellung befindlichen nament: 
lichen Berzeichnifje der auf dem Felde der Ehre gebliebenen, 
dann ber verwundeten, in Gefangenſchaft gerathenen und nod) vers 
mißten Unteroffiziere und Soldaten an das Kriegsminiſterium ger 
langen , werden dieſe veröffentlicht werden. Weberbies find behufs 
der möglichiten Beichleunigung dieſer Bekanntgebung die Depot: 
Kommando's angemwiefen, auch ihrerjeit? die Namen unter ges 
nauer Bezeichnung der Heimathsorte, nad) vorgängiger ſchonen⸗ 
ber Beritändigung der Angehörigen zur Deffentlichkeit zu bringen, 
ſowie verläffige Mittheilungen von den im Felde ftehenben 
Regiments: und Bataillons:Kommando’3 dahin eingehen werben. 


BRreußen 

Eine beträchtlihe Anzahl hannover'ſcher Offiziere und 
MilitärAerzte hat ſich, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, zum 
Dienjte in der preußiſchen Armee gemelbet. 

Baden 

Die „Karlar! Ztg.” ſchreibt: Aus möglichſt verläffiger 
Duelle theilen wir mit, daß unſere Truppen bis jeßt nicht im 
Gefecht geftanden find. Auch find bis heute feinerlei ungünftige 
Nachrichten in Betreff derielben vom Rriegsihauplag eingetroffen. 

re ac Ada Helfen. 

Darmftadt, 15. Juli. Tauſende von Menſchen burdhs 
wogten geftern bis tief in die Nacıt die Straßen, namentlich 
war der Bahnhof von dichten Maflen umlagert. Alles fehnte 
fih nah Nachrichten vom Kriegihauplage, die aber nur jehr 
unbejtimmt und widerjprechend und nicht den warm ausgedrüdten 
Wünſchen zufagend fi) Fund gaben. Dazwiſchen Truppenzüge 
aller Art. Die Verwundeten wurden vergebens erwartet. Erſt 
heute früh fam ein Zug meift Schwer Bleflirter, darunter naments 
lih Defterreiher, an, und wurde in forgfältigite Pflege ge: 


*) Inzwiichen geftorben. 


nommen. Der Anti Tone herzzerreißend. Die Nacht über 
kam auch mehrmals Einauartierung im die Stabt, nammtlid 
von Stwalbach zurüdtehrende naſſauiſche Truppen. Der Bahn 
bof war fortwährend von Militärzigen belebt. 

Darmftadt, 16. Juli. Saͤmmtliches Militär hat geftern 
die Stadt verlaffen und fein ganzes Material mitgenommen. 
Daffelbe begibt ſich, gleichwie auch einige taufend Mann Naffaner, 
nad bem wald und bem Nedarthale. Die vom Militär 
bejegten Poſten find der Wehrmannſchaft übergeben, da man im 

De eines unglüdlihen Treffens das ſofortige Einrüden preu— 
iſchen Militärs erwartet (f. Darmitadt, 18. Auli). 

Darmitabt, 17. * Nach ber geſtern erfolgten mili⸗ 
täriſchen Beſetzung Franffurts durch die Preußen wurde bie 
Eiſenbahnlinie von hier nah Frankfurt unfahrbar gemacht. 
get Naht gingen bier einguartierte Würtemberger füdwärts. 

r noch wenige verwunbete Soldaten find bier. Das Haupts 
quartier bes 8. Bunbesarmeelorps ift wicht mehr in GroßUm— 


Darmftabt, 18. Juli, Nachmittags I Uhr. Soeben 
rüden bie Preußen ein. — Nach zuverläfliger Mittheilung über: 
nahm durch eine aus Frankfurt vom Geltrigen batirte Pro: 
klamation der preußiſche General Vogel v. Faldenftein im Nas 
men des Königs von Preußen in Franffurt, dem Herzogthum 
Naſſau und den befepten Theilen des Großherzogthums deffen 
und bed Königreih® Bayern proviforiih bie Negierung. Der 
Senat der Stadt Frankfurt ift aufgelöst; an bie Epige ber 
Bermwaltung bafelbit find die Fenatoren Müller und Fellner 
geftellt. Die Senatoren Bernus und Speltz find verhaftet. Es 
geht das Gerücht, dab die Stadt eine tägliche Kontribution von 
10,000 fl. zu entrichten habe, — Ferner heißt es, die Bunbes- 
feftung Mainz fei durch das Korps bes preußiſchen Generals 
v. Beger mit Einjhliefiung bedroht. 

Freie Städte 

ranffurt, 16. Juli. Eine Proflamation bes Senats 
vom 15. d. M. beruhigt Die Bürgerichaft bezüglich der drohenden 
Kriegägefahren und fährt fort: Der Senat wird treu zum Bund 
ftehen, hält aber die Umgeftaltung der Bundesverfaffung, Schaf: 
fung einer ſtarlen Zentralgewalt, Einichung einer wirlſamen 
g des zn deutichen Volkes für dringend geboten 
und wirb ſich allen bierauf gerichteten Beftrebungen anſchließen. 
Es ift der fefte Entichluß des Senats, bis u glůͤcklich erreichter 
Umgeftaltu ber Bunbesverfallung die Unabhängigkeit und 

Unverlegbarfeit der hieſigen freien Stadt.zu wahren. 

Frankreich. 

Toulon. Die kürzlich angeordnete Matroſenaushebung 

iſt zurüdgenommen, die Rütungen find eingeſtellt. 





Verſchiedenes. 


Mäünchen, 14. Juli. Wie groß und allgemein auch in unferer 
Pfalz die Opferwilligteit für die Kranken und Verwundeten der Urs 
mee ift, beweiſen die zahlreichen und höchſt erfrauliden & ben, welche 
dieſer Tage durch das pfälziiche Hilſelomite dem SKıiegeminifterium 
zur Derfünumg geſtellt worden find, Greße Omsmtilären von Vers 
bandmaterial, Leib: und Beitwäſche, auß rdem reichliche Sentungen 
an Wein, eingemachten Früchten, dürrem Obſt, Cigarten, Tabak 
u. J. w. find bercite an das Haupttomite in NAugeburn abgegangen, 
welches von dem Kriegaminifterium sur Empfangnahme und Berıbenumg 
foicher patrionſcher Gaben beftimmt worden ift, melde nice fchen 
von den Gebern unmittelbar einzelnen Gpitälern gewidmet oder zu: 
gerolfen werden. Die reichlichen patrietilben Gaben merben vielen 
Kranken und Verwundeten in unfern Spitälern eine willlemmen 
Hilfe, ein erquickeudes Labſal bereiten, 





Aweitrüden, 17. Juli. Die Abiturienten des hieſigen Ohm: 
naſiums haben, auf ihren berfömmlichen Abſchiedskommers verzichtend, 


die desſallſizen Beiträne im Betrage von fünfzig Gulden heute dem 


k. Bezuksamte zur Unterftügung der Verwundeten unſerer braven 
Armee übergeben. 

— 18. Juli. Bon ben auf dem Octreibureau und beim Kal. 
Landynerichtödiener dahier abgegebenen Geunftänden für bie vermints 
teien bayer. Kıirger minde heute ein Faß ven 179 Pfund Gericht 
mit felgntem Inhelt an das Hilfelomite in Epeyer geſandt: 5 Lein— 
über, 2 Tilatüder, 4 Eorvieiten, 23 Mannöbemten, 2 Paar 
Unterhefen, 4 Frauenbemden, 12 Armfalingen, 16 Kopfnetze, 6 
paar Etrümpfe, 20 Binden, 300 Stück Gompreffen, 1 Parthie 
Fuhnũcher, 12 Srüde alte Leinwand, 3’ Pirnd fünfzöllige Eharpiv, 
eine Partbie kurze Eharpie, 35 fr. Baar, 22 Pfund dürre Zweiſchen, 
1. Zentwer dürre Bırmen, 3 Fiaſchen Kirſchenwaſſer, 350 Stüd Gi: 
guren, 23 Palete Rouchtabak, 

— 49. Juli. Als weitere Sendungen für bie Verwundeten 
find nad Epeyer abgegangen aus den Gemeinden: Walsheim 15 
fl., ein Pad Leinwand, enthaltend Hemden ıc,, 64°, Pfund fchwer, 
30%, Piund düurres Obſt. Rerfenberg 18 HAM Map 
meiler 14 fl. 48. Rieſchweiler IL f.A6 fi. Kirkel— 
Neubäufel, Elbmweiler mb Abftäberhof 76 fl. an Geld, 
412 Lemtücher, 32 Mmmähemden, 8 Handiüher, 36 Tücher ver 
fsiedener Größe, 148 Fußrũcher, 194 Kempreſſen, 2 Sadtücer, 
6 Nachthauben, 5 Paor Eoden, 5 Paar Unterhofen, 70 Binden 
verfchietener Größe, 10 Pfund kraufe ımd 3 Pfund geordnete Char: 
pie und 15 Pfund dürres Obſt. — Bom Offweiler Hofe ift 
eine Kifte, 91 Pfund ſchwer, mit Lazsreihgegenftänden verſchiedener 
Art, Rauchfleiſch, Wein, Wachhelderbrauntwein und fonftigen Lebens⸗ 
mitten direft am Das fl. 6. Jagerbataillon abgegangen. — Die 
Semeinte Contwig bat jdem im Kampfe verwundeten Soldaten 
aus ihrer Gemeinde, ſobald Gewißheit Über deffen Berwundung bi ftebt, 
eine perſönliche Unteftühung von 3 fl. aus der Armentaſſe bewilligt, 

Blieskaſtel, 18. Jui. Bon Seiten deB Hiefigen frauen: 
tomite’3 iſt Beute eine zireite Sendung am das Hilfskomite für bie 
Berwundelen nich Speyer abgenannen, Dieſelbe befteht in folgenden 
Beiträgen aus den Gemeinden Bliedtaftel, Alſchdach, Bie— 
fingen, Bliesmengen und Wolfersbeim, nämlih: 08 fl, 
on baarem Ger, 88 Mannshemden, 80 Zirkelbinden, 2 breite 
Vinden, 17 Leibrirden, 56 Armiclingen, 7 Handtücher, 2 Tiſch⸗ 
tũchet, 13 Paar Untahofer, 3 Baar Soden, 1 SKiffenzäge, 1 
Unterjade, 3 Sadtſicher, 1 Tuchwefte, 1 Baar Tuchhofen, 1 Shwaͤl⸗ 
hen, 2 Gießzlännchen zum Ausießen der Wunden, 4/4 Pfund ges 
ordnete Charpie, 11% Pfund krouſe Gharpie, 30%, Pfund Teinene 
Cewmwreſſen, 19 Pfund gedörrtes Obſt, 1 Säckchen ditto, 5 wergene 
Tücher, 3_ Weibshemten, 1 Pad verſchiedener Leinwand im Gewicht 
von 16%, Pfund, 200 Stück Einarıem. 


Schiffberichte, mitgetbeilt dur die Agenturen der Herren 
Briedrih Grant und W. Aug. Seel in Zreibrüden: 

Scutbampten, 11. Juli. Das Peſtdampfſchiff des Nordd. 
Lleyd „Nem-Nort", Kapt. G. Ernſt, weiches am 30. Juni Nady 
mittand von Amor gefegelt war, iſt heute 6 Uhr Abends nad 
einer Reiie von 10 Tagen tmehtbehaften unweit Cowes eingetroffen umd 
bat um 8%/, Uhr Abends Die Reife nach Bremen forigefegt. Dafſelbe 
bringt außer der Ver. Staaten Bıft 92 Paſſagiere, 450 Ton 
Ladima und 90,840 Dollars Kontanten. 

New-NMort, 3. Juli (per Dampfer „China” umd per Tele: 
graph via Grcoffoven), Das Peſtdompfſchiff des Nordreutichen 
Lıyd „Bremen*, Kapt. H. 9. %. Nmaber, welches am 17 Duni 
von Bremen und am 20. Juni ven Seuthewpton gefepelt war, ift 
fen, Montag den 2. Juli, 4 Uhr Morgens, nad einer Reife 
von 11 Tagen wohlbehalten bier augclommen. 


Uug. Srangbübler, verantwortl. Nedakteur. 





Bekanntmachungen. 
Schafweide-Berpachtung. 


Bis nächſten Samstag 

ben 21, ds. Mis. wirb die 

Schafweide auf der Ge: 

marfung von Schönenberg 

Öffentlih an ben Meijtbietenden verpachtet. 

Schönenberg, k. Bezirlsamts Homburg, 
den 14. Juli 1866, 


Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Schmittweiler, f. Berirts mis Dombura. 
Verlteigerung von Pfläfterer-Arbeit. 

Nächſten Mittwoch den 25. d. M., bes 
Nachmittags um 3 Uhr, im Gemeindehaufe 
zu Ecmittweiler, wirb durch das unters 
fertigte Bürgermeifteramt die Pfläfterer: 
Arbeit an der Straße nah Waldmohr 
circa 900 Meter, öffentlih an ben Wenigft: 
nehmenden verfteigert. 

Scönenberg, den 16. Yuli 1866, 

Vürgermeifteramt, 
Beith. 


Sahrmarkt 


in biefiger Stadt am Diens- 
tag den 24. ds. Mts. 
Zweibrüden, ben 18. Juli 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 





Eine filberne Taſchenuhr wurde in ber 
Schillerfirafe am 16. 58, gefunden; zu 
erfragen in der Erp. ds. Bl. 





















Sonntag den 22. l. M., Abends 8 Uhr, 
im Saale der Fruchthalle dahier 
Concert 


zum Beflen verwundeter und erkrankter 
vaterländifchen Brieger, 
veranftaltet von den zu dieſem Zwede ver- 
einigten muſikaliſchen Vereinen: Cãũtilien⸗ 
verein, Männergeſaugverein und Bürger: 
lider Gejaugverein, 
Eintrittspreis à Perſon 24 kr., für einen 
tefervirten Sit 48 fr. 

Gewiß wirb auch bei diefer Gelegenheit 
ver fo oft bewährte Wohlthätigkeitsfinn der 
Bewohner Zweibrüdens ſich in glänzender 
Weiſe bethätigen, um fo mehr, als uniere 
Stadt zwar bisher von den Bebrängniffen 
des Krieges verichont blieb, eine große Ans 
zahl hieſiger Söhne aber mit in den Reihen 
unferer Krieger kämpft, deren hartes Zoos 
auf jede mögliche Weile zu erleichtern bie 
Humanität allen Zurüdgebliebenen gebietet. 

Die Ausſchüſſe. 


Eintrittäfarten find bei dem Subffribenten- 
fammfer Löhle und an der Kaffe zu haben. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 3. Auguſt 1866, in loco 
Homburg auf dem Rathhaufe, des Morgens 
10 Uhr, werden durd bie unterfertigte 
Behörde folgende Arbeiten auf Diftrifts: 
firaßen in öffentlicher Verſteigerung an ben 
Menigitnehmenden begeben: 

I. Wiederberftellung einer Brüde 
im Orte Brüden. 
a. Fundirungs, Erd, Mau: 
rer: und Steinhauer:Arbeit, fl. fr. 
veranfhlagt zu . - „411 13 

b. Simmermanns:Arbeit . 453 49 

HM. Umbau eines Durdlaffes bei 
Hütihenhaufen. fl. Mr. 

a. Maurer: Arbeit . . 103 17 

b. Zimmermanns⸗ Arbeit . 202 04 

Steigerungsluftige ladet unter dem Be 
merfen ein, dab Pläne und Anfchläge dies 
feits zur Einſicht offen liegen 

Homburg, den 16. Juli 1866. 

König. Bezirksamt, 
Chelius. 

Nah einer Mitteilung der al. Baus 
behörbe follte wegen der Vornahme einer 
bedeutenden Reparatur an ber großen Kanal⸗ 
ſchleuße vom 23. d. M. an der Bad) während 
2 bis 3 Wochen abgelaffen werden. Da 
aber zufolge eingeholten ärztlihen Gut: 
achtens bei ber gegenwärtigen Hige, ohne 
Bedenken und ohne nadhtheiligen Einfluß 
auf die Geſundheit, ber Bachablaß nicht 

äſſig ift, jo wird berjelbe bis zur fühleren 

itterung verfchoben. 

Der Tag des Ablafjes wird feiner Zeit 
befannt gemacht werben. 

Zweibrüden, den 18. Juli 1866. 

Das Bürgermeijteramt, 
Stengel 


Unterflüungsverein unferer ver- 
wundeten bayerifcen Zirieger. 
u diefem Amede, bejonders behufs ber 
Beilhaffung von Labe und Gtärkungs: 
mitteln, hat ber hieſige Frauenverein, in 
williger Erlebigung der vom fol. Herrn 
Bezitksamtmann und Herrn Bürgermeifter 
an ihn ergangenen Anfprade, unterm 16., 
17. und 18, ds. eine Hausfollette in hie: 
figer Stadt veranitaltet, deren Ergebnif, 
958 fl. A Er., 
welche heute dem Herrn Bezirksamtmann 
übergeben wurden, auf'3 Neue ben wohl: 
—— Charakter der Zweibrücker beur⸗ 
inbet. 








bezahlt würde, 
das ſich feinen Schauplag im 


unterfaffen; denn es könnte ein ſolcher für 
ihn felbit andere traurige Folgen haben. 
Blieskaftel, den 15, Juli 1866. 
Rarl Pauli. 


MWohnungsveränderung. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit 
anzuzeigen, daß er unterm Heutigen 


Mit wenigen unerfreulihen Ausnahmen 
= fih Arm und Neih, je nad feinen 
räften, dabei betheiligt und wir müſſen 
es erwähnen, aud das „Schärflein ber 





täufchen und Nidtihwimmer abfichtlich zu | Dr 
verloden, in bie Blies hineinzugehen, zul o 


20,000 Pd. Weizenfleien 
find in größeren wie in fleineren Parthieen, 
a tr, 2 fl., zu haben in der Stabtmühle 
bei 9. Brünisholz. 


Mineral-Waſſer, 


friſcher Füllung, bei 
W. Wery 


Zu verkaufen 
Eine ſchöne Wirthstafel, 6,70 Mtr. lang, 
1,05 Ditr. breit. 
BP. J. Römer. 


Wolf Wohlgemuth in ber Irheimer 
Straße hat ein Logis zu vermiethen und 
ſogleich zu begiehen. 

Ein freundlih möblirt Zimmer zu ver: 
miethen bei Frau Gerichtſchreiber Clemens 
im Schloßhof. 

Die Wohnung im „Lamm“, welche Herr 
Knorr hat beziehen wollen, ift anderweitig 
zu vermiethen. P. 3. Römer. 


Theater in Blieskafel, 
Freitag den 20. Juli: 


n 
ebildeter Hausknecht. 
Poffe mit Geſang in 2 Alten von Kaliſch. 
Vorher: 
Das Balz der Ehe. 
Zuftipiel in 1 Aft von Börner. 
we Näheres beiagen bie Zettel. 


—— — —— — — 
Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preiſe der Stabt 
Beni, weibr N d * Ar Ne 











pr. Bir. A. fr fr. 

Bein . . . 628 | Weißbrod, dj Kar. 17 
Rom 2.00. 422 | Romtrod, 3 20 
werte, Zreihige. · ⸗ " „14 
» Jreipige- — ” 1 7 
el .» 344 | Semiihtbrob, 3 Kgr. 27 
Speljlern — — | Das Baar Wed 9tıy. 2 
inf. » .— — |] Rinsieio 1.0. pr.8 16 
Driichfrucdt . » 5 42 — ee" 
Vafer . 4338 | Ralbleiib. -» . - 10 
Erbſen — — | Hammeldeiih . 14 
Wden. » 0 — — | Stmweineneifh . . 16 
Kartoffeln. » + — 56 | Wein, 1 Er . . 24 
| Ben 1 ..6 
Stroh. .» : . 1 — I Battery Kur. +26 


rucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preife der Stadt 
— Hom —— 18. Sk 


Wittwe“ fehlte nicht. 


Es wurde dem Frauenverein zur Auf- 
nahme und Ordnung von Berbandzeug für 
bie Lazarethe auf dem Nathhaus ein Zinmer 
eingeräumt, in welchem Montags, Mitt: 
wochs und Freitags von Morgens 9—12 
Uhr Mitgliever aus dem Frauenverein 
anmwejend find zur Empfangnahme derartiger 

Augleic fordern wir Frauen 
und Zungfrauen auf, deren Zeit es erlaubt, 
fi beim Herrichten von Verbandzeug zc. ıc. 

betbeiligen und ſich an beiagten Tagen 


Gegenſtände. 


u 
Dort einzufinden. 


Bweibrüden, den 18. Juli 1866. 
Der Ausſchuß des Frauenvereins. 






faffen und wohnt jept in der Löwengaſſe 
bei Herrn Peter Wolf, Schloffer. 


Das Kaſelager win. 
von K. Hübner, beftebend in Schweizer, | Wein 3331843. 
Limburger: und Handtäfen, befindet fih}zned . - . - 4 6 | Einfen 
nun im Haufe ber Frau Weihinger in | Sreliferm . — — | widen 


Gherlle . 


der Piarraaffe. Bohnen 
A. Dorig hat zwei Keller zu vermiethen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


das reiche Viertel verlaffen, und bei vr. Bir. A fe ’ * 
ei . 613 | Weihbrob 14 Age. — 

Herrn I. Wolf in der Karlsitrafe Kun. tm © = 
wohnt. 3 " .ı 
— den 16. Inli 1000.| a a I | ehren 3 War. — 
Ludwig Biep, m, Hreibige. — — DasPaarhiet 10h. 2 

Büchfenmacher. | Hure net. . 427 | Küpkeiia 1. Bm 14 

- sibien. 2. 84 u re 
Wohnungsveränderung. 35 "= | uiitag, .”. 210 

Georg Welfh, Schuhmader, hat die | Piten. - - -— 7 mmeßci@. . „1 
re wariofeln. . - — 48 | Shweineiih . . 16 

Wohnung bei Frifeur Germann verelgeiemm. - .— — | Buner. y Ran. - 28 


uchtpreife der Stadt Kaijerslantern 
— vom 17, A 


pr. Itt. fl. fx. 
ar 1. 


— — 
— — 
— — 


Brodpreife: 6 Pb. Korubrod 19 fr., 3 Die. 
Hemiichtbrod 10°/, Fr. und 2 Pid. Weiübrod 12 ir. 
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M 87. 


Bapvern. 


Münden, 17. Juli. Wir vernehmen aus guter Quelle, 
daß bereits unterm 14. Juli an die fol. Regierung in Speyer 
die minifteriele Weifung ergangen ift, dab jene Ronjlribirten 
der Altersflajfe von 1842—1535, welche fih einen Erſatzmann 
geftellt haben, deſſen Dienftzeit noch nicht abgelaufen it, unter 
die „aufgerufenen Rejervepflichtigen“ nicht gehören. Hienach ift 
das Ausireiben vom 6. l. M. zu —— In dieſem Aus⸗ 
ſchreiben werden nämlid ala * ejervepflichtige” auch 
Jene qualifizirt, welche durch Erjagmannftellung, jelbit wenn 
„ber Einiteher noch dient”, vom Dienit in der Armee befreit 
wurden. Hiedurch hat die fgl. Regierung in Speyer im Widers 
ſpruche mit ber minifteriellen ge vom 24. Juni junge 
Leute als aufgerufen erklärt, die es in der That nicht find. 

Münden, 17. Juli. Heute Morgen um Y/.3 Uhr traf 
der erite Zug dabier ein, der uns Verwundete brachte; e3 waren 
beren 84, die meiſt in die Beine geichoffen waren. Sie wurden 
in den Spitälern, welde Dr. Nußbaum in der Nymphenburger: 
ftraße, die Königin-Mutter im alten Lehrerſchulhaus und die 
Riederbronner Klofterfrauen auf der Vraterinſel eingerichtet 
hatten, und im Ailitärlazareth untergebracht. Heute wird ein 
zweiter Zug mit Berwundeten erwartet. Die Hilfeleiftung ber 
Turner, welde das Publifum von dem Eintritt in die Einfteig: 
halle abhalten und den Transport der Verwundeten von ben 
Waggons zu den Tragbahren vermittelten, wird von ben bie 
Aufficht habenden Aerzten ungemein gerühmt. — Die München: 
Hachener eg ge ſchenlte für die verwundeten 
Krieger die Summe von 10,000 fl. 


Münden, 17. Juli. Das Wiener Kabinet bat ficherem 
Vernehmen zufolge feinen Entihluß nun gefaßt, und derſelbe 
ift für Abbruch weiterer Verhandlungen, aljo Nichteingehen auf 
bie an Deiterreich geftellten Forderungen ausgefallen... Die 

riedenäpartei ift ſonach der Kriegspartei ſchließlich unterlegen. 
ie Kriegsoperationen werben daher auf's neue beginnen. 

Münden, 18. Juli. Sämmtliche großh. beifiihen Mi: 
nifter find mit ihren Kanzleien bier eingetroffen. (Der Groß: 
herzog wohnt im Schloß Nymphenburg bei Münden ) 

Münden, 18. Juli. Das Minifterium fol nad authen- 
tiihen Quellen folgendermaßen refonftruirt fein. Minifter bes 
—— Schr. v. Pechmann; Finanzminiſter: der bisherige 

taatsminiſter des Handels und öffentlichen Arbeiten, Hr. 
v. Pfretzſchner; Kultusminifter: der bisherige Direktor der Re 
ierung von Würzburg, Hr. v. Greſſer; Handelsminifter: ber 
Direktor der Ditbahnen und zweite Nammerpräfident Schlör; 
jedoch ſoll letzterer noch beftimmte Bedingungen gemacht haben; 
Kriegsminifter der funktionirende Brigadier und Obrift des 
Leibregiments, Hr. v. Pranfh. Der Yuitizminifter v. Bomhard 
bleibt und der derzeitige Staatsminifter des Innern, v Vogel, 
foll in den Rubeftand treten. (Augsb. Abdztg.) 
Aus Münden, 19. Juli, wird der „Rarlär. Ztg.“ tele 
graphirt: Die HH. v. d. Pordten, v. Varnbüler und v. Dal- 
wigt find heute zu Konferenzen hier vereinigt; Frhr. v. d. Pforbten 
wird nun näcftens doch nach Wien reisen. 
-— Au ber hirurgiichen Heilanftalt des Hrn Krieger in München 
wurden am 17. d. M. 19 verwundete Soldaten aufgenommen; 


Sonntag, 22. Juli 


1866. 


21 der Pfalz befinden ſich darunter: Conrad Rühl vom 9, 
Inß⸗Reg. aus Dürkgeim; Schuß im Oberarm. akob Beder 
vom 15. Inf.⸗Reg. aus Speyer; Schuß in den Baden. Hein 
rih Schäfer vom 9. Inf.⸗Reg. aus Jasheim bei Landau; Schuß 
durch die Wade. 

Rürnberg, 16. Juli. Der hieſige Magiſtrat iſt den 
Intentionen der auf geitern Abend beabiichtigten Maffenver: 
jammlung (in rg auf die von der Negierung angeordnete 
Mobilmahung der Landwehr) zuvorgefommen, indem er, wie 
._ Vürgermeifter v. Wächter erklärte, gemeinfam mit dem 

agiftraten anderer Städte die entiprechenden Schritte 
werde, wodurch ſich fiherer ein Erfolg erwarten laffe. 
Herren vom Komite gaben fih damit zufrieden und beftellten 
die Verfammlung u. im legten Augenblid durch Plakate ab, 
was übrigens eine ziemlich gereijte Stimmung bervorrief. 

Aus Würzburg, 17. Juli, meldet die „N. Würzb. 8.“: 
Mit dem bayeriihen Hauptquartier — Prinz Karl itieg in der 
Refidenz ab — trafen geitern das 4. und 9. Infanterieregiment, 
2 Bataillone des 5. Inf-Reg., das 6. Jägerbataillon und 2 
Schmwadronen Chevaurlegers bier ein. Die übrigen Truppen 
wurden in der Umgebung einquartiert. Hente Morgen wurde, 
—— et — dahier eingetroffen, ein 
jug weinfurt abgefertigt. Im dortigen Bahnhofe fehlen 
die Wechſel, weßhalb he BWeiterbeförderung noch nicht ftatt: 
finden kann. 

Aus Kiffingen liegen Detailberihte vor, denen wir 
Nahfolgendes entnehmen: Bon Preußen ftanden im Gefechte 
das 11., 13., 15,, 19,, 25., 86., 53., 55. und 59. Infan⸗ 
terieregiment, die Rippe: Detmolder. das 8. Hufaren: und 4. 
Küraffierregiment. Bon Bayern nur das 9., 11. und 15, Sm: 
fanteriee und das Leibregiment. An Berwundeten ählte man 
nach Angabe der zurüdgelafjenen Aerzte ungefähr taulend Mann 
Preußen und 300 Mann Bayern. Die Zahl der Todten if, 
jo lange die Abgangsliiten nicht gefertigt find, kaum ju be 
ſtimmen, das Berhältnig von 7 preußiichen Todten zu 1 bayer. 
wird als richtig bezeichnet. 

Der neuejte „Würtemb. Staatsanz.* jchreibt: Die wichtigfte 
Rachricht vom Kriegsichauplap iſt folgende: Nach ganz zuver- 
läffigen Rachrichten it die Boreinigung des 7. und 8. Armee 
forps geitern (18. Juli) bei Wertheim wirklich erfolgt. Ein Ver⸗ 
ſuch der Preußen, bei Marktheidenfeld auf der Strafe von Aſchaffen⸗ 
burg nah Würzburg vorzhdringen, iſt gefcheitert. 

Aus der bayerijhen Pfalz wird dem „Nürnb. Korr.“ 
unterm 16. Juli gefchrieben: Die in der vorigen Woche durch 
den größten Theil der Pfalz gejendete, aus Ynfanterie und 
Neiterei beitehende Nekognoszirungstolonne fehrte heute nad 
Landau zurüd. — Reifende aus Landau melden, bie Feſtung 
ſei völlig geſichert gegen jedes feindliche Vorkommniß, Geſchütz 
ausrüftung und die Spannung der Ueberſchwemmungskeſſel feien 
ſichtlich bergeitellt, mit ber alirung der ben Schuflinien im 
Wege ftehenden Bäume in den Anlagen werde begonnen; auf 
allen Wegen begegne man Zufuhren von Vedarfsmitteln für 
äußerjte Falle. 


(Dienftesnahridten.) Se. Maj. der König haben 
ae —— bewogen gefunden, unterm 13 Juli die protes 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Gundersweiler, Delanats Winnmweiler, 





dem PfarrantsKandidagen Philipp Reifjel aus Zeislam zu vers 


Durch Regierungsbeſchluß vom 17. i wurde ber ⸗ 
dienſtexſpeltant Ludwig Schlandeder von Weidenthal zum Ber: 
wejer ber 2. kath. Rnabenvorbereitungsigule zu St. Ingbert 
vom 1. l. 3. an ernamnt, 


Defterreid. 


Wien, 17. Juli. Lundenburg wurde geftern Abend von 
4000 Preußen beiegt; die Verbindung mit Olmüß ift demnach 
unterbrodgen, die Aufitellung auf unjerer Seite vollendet und 
der enticeidende Schlag nahe gerüdt; näher vielleicht, als man 
im großen Publitum annimmt. Der Feind rüdt wieder raid) 
vor; Krems fol, wie Neijende, die heute mit dem Eilzuge der 
— eingetroffen find, berichten, ſeit heute Morgen beſetzt 
ſein. Die große Donaubrücke daſelbſt wurde geſtern vollſtändig 


abgebraunt; Abends 10 Uhr bemerlte man, wie uns berichtet‘ 


wird, nur nod einige lodernde Jochballen aus dem: Strome 
Ans wird mterm geftrigen Datum ge: 

meldet, daß die drei hölzernen Brüden, welche über die March 
fiihren, angezündet worden find. Die zur Staatsbahn gehörige 
Brüde bei Marchegg it unterminiet, und man fieht jeden 
Augenblick ihrer Sprengung entgegen. 

Wien, 18. Juli. Heute Naht ift ein Korps der Süd— 
armee bier angelangt. DIE. v. Benedek war vorgeitern bier. 

Brünn, 15. Juli, (Preußifcher Bericht.) Die 6. Divi- 
fion ift heute Worgen 4 Uhr zur ——— Eiſeubahnknoten⸗ 
punftes Lundenburg —* die Bahnen von Wien ſich nach Olmütz 
und Brünn gabeln, ſüdlich von Brünn) abgerüdt, um die Ver— 
bindung zwiſchen Olmüg und Wien zu unterbrechen. Die 5. 
Diviſion Biete Bormittags Militärgottespienft im Beiſein Seiner 
Maj. des Königs. Diefelbe bleibt vorläufig in Brünn, Die 
Deiterreiher ziehen ſich vor der nachrückenden zweiten Armee von 
Dlmüs zurüd und nehmen ihre Marſchrichtung auf Preßburg. 
Die Elbarmee ift bereits von Iglau bis Znaim vorgedrungen. 
Die 7. Divifion folgt der ſechsten joeben nad Lundenburg. 

Stoderau, 16. Juli. Geftern bat ein Borpoftengefecht 
der Brigade Wallis mit preußiihen Truppen bei egelsborf 
fattgefunden. Die Preußen, muthmaßlic zwei nfanteries 
und zwei Kavalerie-Negimenter mit Batterieen, find heute früh 
in Oberhollabrunn eingetroffen. Der Anmarſch einer größeren 
Truppenmenge ift nahe bevoritehend. 


Preußen. 


Berlin, 15. Juli. Preußen macht alle Landwehrmänner 
mobil und hat eben auch die Bildung der 4. Bataillone beendet. 

Berlin, 17. Juli, (Ueber Paris.) Aus Brünn, 15, 
Juli, kommt die offizielle Nachricht, dan die Verhandlungen über 
eine dreitägige Waffenruhe gejcheitert find. Die Preußen mar— 
ſchiren auf Wien. 

— 18. Juli. Nah der „Provinzial-Korreſpondenz“ ver: 
laugt Preußen die Annerion der Elbherzogthümer, die für bie 
Verbindung feiner Oft: und Wejtprovinzen unerläßlichen Ge- 
biete, eine ſtarle Einigung Deutichlands unter der Leitung 
Preußens, Ausichluß des dominivenden Einfluffes von Deiter: 
reih. Der Kaifer Napoleon nahm die Rorderungen Preußens 
als Frievensbafis an und wird aud für den Fall, als Deiter: 
reich Die Annahme verweigert, neutral bleiben. Es werde der 
Fehler der Feinde Preußens fein, wenn mit neuen Opfern bie 
preußiſchen forderungen wadlen. 

Ueber die Gefechte der preußiihen Mainarmee enthält die 
„Röln. Zig.“ aus Eiſenach folgende „amtlihe* preußiſchen 
Berichte: „1) Am 10. Juli wurden die Bayern, welche hinter 
der fränfiihen Saale Stellung genommen, an Fünf Punkten, 
bei Waldaſchach, Haufen, Friedrichshall, Kiſſingen und Hammel: 
burg, von den preußiichen Truppen des Generals v. Falcken⸗ 
ftein geichlagen, an legtgenannten beiden Punkten fand ein hart: 
nädiger Widerjtand ftatt. Am 13. d. Abends fchlug die Brigade 
MWrangel bei Laufach die angreifende darmitädter Divifion unter 
bedeutendem Verlufte für legtere entſchieden zurüd.” „2) Heute 
den 14. Juli glänzender Sieg der Divifion Goeben bei Aichaffen: 
burg über vereinigte Oeſterreicher, Kurheſſen und Darmitädter 
unter Feldmaricalllieutenant Neipperg Aſchaffenburg wurde 
mit jtürmender Dand genommen und der Feind über den Main 
—— Die Zahl der gefangenen Oeſterreicher iſt be— 

end, die eigenen Verluſte verhältnißmäßig gering.“ 


— — — = 


Die „Berliner Geritszeitung” bringt ein Portrait bes 
Generallintenan® Freipen v. Moltke, des genialen Chefs 
+ Öensralitabe- ven preußiſchen Arvuee, und begleitet daſſelbe 
mit einer —— der wir endes entlehnen: „Der 
jegige Militär, welchet dan Kriegeplan Für die preußiſche Armee 
ausarbeitete, it der Wenerallieutenunt ©. Moltfe, und der 
Nuf, welchen derjelbe ſeit jeher als ausgezeichneter Stratege 
genoß, hat fih durch den glänzenden Erfolg der Sriegsopera- 
tionen, namentlih in Böhmen, betbätigt. Der Plan, welcher 
mit der Schlacht von Königgräz am 3. Yuli in feinem erften 
Haupttbeile zu einer fo präzilen —— gelangte, iſt all: 
jeitig als eben jo fühn, wie geichidt anerfannt worden. Während 
die Defterreicher nad) den Erfahrungen der bisherigen Strategie 
Schleſien als ihre Angriffslinie betrachteten, Sachſen als die 
einzige ber Preußen, bat fie der vom General v. Moltke auf: 
genelte Angriffsplan der Preußen jchmerzlich genug eines. An- 
dern belehrt. Die Preußen haben nicht durch Sadien nadı 
Böhmen ihren Hauptitoß geführt, und die jo jehr gepflegte 
Therefienitabt am Ei 0 von diefer Seite 
at nicht einmal eine Sorge der Preußen gebildet. Sie haben 
fie bei Seite liegen laſſen. Dagenen find fie auf der ſüdweſt⸗ 
lihen Seite von Schleſien bei Görlit und Liebenau in zwei 
mächtigen Heerjäufen auer nah Bohmens Fentrum ausgebrochen, 
indeß auf dem rechten Flügel ein anderes Korps von Sadien 
ber zu ihnen stoßen follte. Die von Olmütz nah Oberſchleſien 
bin ftaffelförmig -aufgeftellte Benedef’iche Armee ſah ſich ag 
in ihrer Flanke derartig bedroht, daß fie fiber Hals und Kop 
auf dem Schienenmwege beförbert werben und bei Königgräg 
Front nehmen mußte. Gelang es den drei preußiſchen Korps, 
wie geſchehen, ſich bei Gitſchin zu vereinigen, jo hatte die 
Öfterreichiiche Armee den Stoß der ganzen preußischen auszu— 
halten, mit deſſen Gelingen fie ans Böhmen und nah Mähren 
bin getrieben wurde; mißlang dieſe Vereinigung felbit, fo blieb 
den Preußen ihre Rüczugslinie offen, ohne daß fie fürchten 
mußten, Benedek fönne fie bei der Verfolgung in ben Flanken 
überflügeln, denn dieſe wurden durch die ſchleſiſchen Gebirge 
binlänglich aevedt. Der Blan des Ganzen wird dem General: 
ftabe der einzelnen Korps jelbitveritändlich mitgetheilt , theilweiſe 
mit ihrem Beirathe und ihrem Einverſtändniſſe aufgeitellt; die 
einzelnen Korps haben dann nad eigenem Ermeilen dafür zu 
forgen, wie fie ihre Nufgabe löfen. So maridirte 5. B. Die 
erite Armee ſtatt nach Arnau, wie der Plan eigentlich vorichrieb, - 
brei Meilen öftliher nach Münchengrätz, um bem bebrängten 
Korps Herwarths bier zuvor ſchon die Hand zu reichen und 
dann mit ihm vereint nach Gitichin vorzubringen; jo mußte 
am 3, Juli die zweite Armee unter dem Kronprinzen erit bie 
Gefechte mit Legeditich beitehen, ehe fie noch redıtzeitig auf dem 
Schlachtfelde vor Köniagrät; eintreffen fonnte, um bie Ent: 
ſcheidung herbeizuführen. Generallieutenant v. Moltte it ein 
eborener Scleswiger, aber jeit 40 jahren in preußiichen 
Dieniten. Er trat zuerit als Lieutenant ins 8. nfanterie- 
Kegiment und wurde ald Hauptmann bereits zum General- 
ftabe fommandirt. Als zwiiben der Pforte und Mehemed Alt 
von Aegypten im Jahre 1839 der Krieg von Neuem ausbrad, 
wurde Frhr. v. Moltke zujammen mit dem als Abgeordneter 
befannten Frhrn. v. Binde-Olbendorf als militäriſcher Beobachter 
von Seiten der preußischen Negterung ins türkische Hauptquartier 
aefbicdt und nahm an dem Gefechte von Niib in Syrien Theil, 
in Folge deſſen die türfiihe Flotte zur ägyptiihen überging. 
Nah feiner Rücktehr verblieb er ohne Unterbredung in dem 
Generalitabe, avancirte zu den höheren mililärtichen Graben 
eines Korpscheis und Generallieutenants, bis er an die Spibe 
des Generalftabes der Armee geitellt wurde.“ z 
Nach der „Sp. Zta.“ haben die unter dem Kommando des 
Generals v. Faldenſtein befindlichen preußiſchen Streitkräfte ' 
nunmehr bie Benennung der preußiicen Main-Armee erhalten. 


Baden. 

———— 19. Juli. Der Herzog von Naſſau iſt, 
von Mannheim kommend, heute Vormittag durchgereist — 
Das Betriebsmaterial der Main-Nedarbahı it hierher geflüchtet. 

Heidelberg, 20. Juli, Die Vereinigung des 7. und 
8. Bundesarmerlorps wurde in Tauberbiſcho heim bewerfitelligt. 
—— Truppen haben die Weihnig:Prüde bei Weinheim ge— 
prengt.  " 

Großfberzogtbum Helfen. 

Darmftadt, 18. Juli. Die Preußen find in der Stärfe 
von 6000 Dann eingerüdt. Die Preußen beſetzten Biebrid und 


Ho. In Frankfurt ſind die Preußen in einer Etärfe non 
15,000 Mann. 


Mainz, 18. Juli, Aus Frankfurt erhalten wir folgende 
Mittheilungen: Am Montag Abend um 7 Uhr iprengten jwei 
reußifche Neiterregimenter (die 4. Küraffiere und 8. Hufaren) 
h die Stadt, um 10 Ubr folgte die Infanterie, juerft das 
früber in Mainz geftandene 53. Regiment, dann das 13., 15. 
und 55., das Fuſilierbataillon Lippe-Detmold und mehrere 
Batterieen. Die Truppen guartierten ſich noch mitten in ber 
Nacht bei den Bürgern ein. Geftern folgte noch das 30. Ne: 
aiment und die Divifton Manteuffel. 


Framtreich. 


Paris, 18. Juli. Der „Abendmoniteur“ weist jede 
Idee einer bewaffneten Bermittlerrolle Frankreichs in Deutidh: 
land zurüd. 

Man liest in dem Pariſer „Mentor. diplomat.”: „In den 
diplomatifchen Kreiſen findet die Anficht Geltung, daß, wenn 
das florentiner Kabinet darauf beiteht, Venetien aus den 
Händen Frankreichs nicht annehmen, jondern es jelber erobern 

u wollen, die Abtretung dieſes Gebietes nur noch auf dem 
Siege des allgemeinen Etimmredts ftattfinden wird, damit der 
venetianifchen Bevöllerung die Wahl zwiſchen Einverleibung in 
Stalien und der Wieverherftellung der Sanft Markus Republik 
gelafien werde.” 


Dan liest in der „Patrie“: „Noch keine offizielle Antwort 
ans Wien. Aber wir alauben zu wien, daß Privatnachrichten, 
die dieſen Morgen angefommen find, Hoffnung zu einer günftigen 
Löfung geben. Man meint fogar, daß die Antwort der öfter: 
reichiſchen Negierung den militäriſchen Greigniffen voran eilen 
fann, die am linken Donauufer erwartet werben.” 

Paris, 19. Juli, Abende. Die „Patrie” jagt: Der 
frangöfiiche Waffenitiliitandsvorihlag wird heute durch den Füriten 
Renß an den König von Preußen gelangen; dem König Viktor 
Emanuel ift er durch den Prinzen Rapoleon zugelommen. Die 
Antwort Defterreihs kann erit erfolgen, wenn Preußen und 
Italien geantwortet haben; folglib bedarf es noch mindeftens 
dreier Tage, um die Ungewißheit der Lage zu bejeitigen. 


Italien 


Florenz, 18. Juli. Ein föniglices Dekret organifirt 
die venetianiſchen Provinzen. Der Brüdentopf von Borgoforte 
wurde geftern genommen , nachdem bie Defterreicher ſich mit Zurüd: 
laſſung des Proviants, der Kanonen und Munition daraus 

rüdgezogen hatten. Auf diefe Nachricht verlieh die italieniiche 
lotte heute Ancona. 

Von der italieniihen Grenze, 17, Juli, meldet 
bie „Allg. Ztg.“: Die italienische flotte ift gegen Trieft beordert 
(nad) Raguſa, wie der „A. 3.” aus Triejt geſchrieben wird). 
Das öjterreihiiche Generallommando ift von Udine nad) Kai: 
bad) verlegt. Die Stadt Ceneda (in der Brovinz Trevifo) wurde 
wegen Demonftrationen ſchwer beitraft. 


Die Freiwilligen haben ſowohl im Veltlin, ala im Chiefe- 
thal die Angriffsbemequngen wieder aufgenommen. Im Veltlin 
hat die mobile Nationalgarde unter Oberft Guicciardi in den 
Gefechten vom 11. und 12. die Defterreiber, die ſchon bis Le— 
gi vorgedrungen waren, wieder bis über Bormio hinausge— 

rängt. Guilciardi's Hauptquartier ift in Bormio. Auch die 
Fäder (oberhalb Yormio) jind von den Stalienern beſetzt. Die 
Deſterreicher, 3’ Kompagnieen Raiferjäger und 3 Kompagnieen 
reiwilliae, halten die Höhe von Epundalunga befegt. Am 
hiefethal waren die Garibaldiner nad dem für fie glücklichen 
Gefecht am 10., dem Garibaldi im Wagen beimohnte (aber, 
wie es heit, nicht in befter Stimmung), über Darzo bis nad) 
Eonbino vorgedrungen. Am letteren Ort wurden x aber am 
16. Juli empfindlich zurüdgemorfen. Es liegt darüber folgendes 
offizielle öfterreichiiche Telegramm vor: „Hauptquartier Lardora, 
am 16. Juli, Heute glüdlihes Gefecht bei Gondino beftanden 
gm bedeutende Kräfte italieniicher freiwilliger unter Rommando 
icoteras;, Feind mit bebeutendem Berluft gegen Storo zurüd: 
eworfen. verlor zwei Vataillonsfommandanten und eine 


8 
® große Anzahl Leute, von denen Viele in der Chiefe ertranten. 


ei 100 Gefangene im unferen Händen. Beklagen den Verluft 
des ausgezeichneten Hauptmanns VWayern von Erg 
teutenant Kraliczet von Sachſen-Infanterie Nr. 11 leicht ver: 
wundet. Details fehlen noch.“ 


Zara, 19. Juli. Geftern und Heute beſchoß bie ttalieni- 
ſche — aus 10 Panzerſchiffen und mehreren Dampfern be: 
ſtehend, Liffa (Stadt und Inſel in Defterr. Dalmatien). Das 
KRampfrefultat ift unbefannt. Die Telegraphenverbindung mit 
Lifſa iſt zerftört. 

— Nach neunſtündiger Beſchießung Liſſa's zog ſich die 
italieniſche Flotte zurüd. 

—— — 


Verſchiedenes. 


Spever, 17. Juli. Bei dem hieſigen Komite find bis jetzt 
ons der Pilz am Gelt ſpenden für die Verwundeten der bayeriſchen 
Armee 3965 fl. 44 fr. eingegangen, 

Bweibrüäden, 21. Juli. An bie f. Stadifommanrdant 
{bat in Augsburg find von dem Frauenverein dahier für die 
verwam’eten Krieger abgegangen: 2 Körbe, enthaltend 26 Krüge und 
14 Flaſchen Pobannisbeerenjoft, ſedann 2 Siften, enthaltend 34 
Krüge und 2 Flaſchen Jobannisbeerenfaft, 6 Flaſchen Wein und Hs 
Pfund Fleiihbertrat. — An das Hilfäfomite in Speyer find für bie 
vermundeten Rieger weiter abgegangen: ans der Stadt St. In gbert 
an Geld ter Betrag ven 297 fl. 38 fr., femer 12 Kepftiſſenüber⸗ 
züge, 2 Bettüberzüne, 6 Hanttüder, 18 Sadtüher, 128 Hemden, 
16 Dutzend größere und 50 Pfund Meinere Berbondtüder, 7 Binden 
a 50 Ellen und 11 & 10 Ellen, dann 14 Dupend Binden ver: 
fbiedener Größe, 25 Piund Eharpie, Duthend Kepfnetze, 5 
Par baummwollme Unterbofen, 13 Baar leinene Unterbejen, 16 Par 
baummolene ımd 4 Baar mwellere Etrümpfe, 2 wollene Wämmſe, 
3 Paar Hoſen, I Wefte, 1 Mod, 100 Pfund dürres Obſt, 2550 
Stück Gigaren, 57 Patete Tabat, 5 Pfund Nollentabat, 15 Stüd 
isdene Pfeifen, 22 Flaſchen Wein, 2 Flaſchen Feuchtbrauntwein und 
2 Flaſchen Malaga. Bon der Et. Jugberter Grube an Geld 
der Betrag von 29 fl. 22 ir., 11 Hemden, 2Leintücher, 2 Stüde 
Schnur, 19 Pinden und 1 Pad Charpie. Aus der Gemeinde Be: 
belöheim an Geld der Betrag ven 37 fl. 35 fr., 36 Hemden, 
5 Leimücher, 1 Tiſchtuch, Leinwand für Binden, Charpie sc, 260 
Stück Eigarren und 70 Piund Dörrebſt. Aus der Gemeinde Biiesr 
mengen:Bolgen an Geld der Betrag von 23 fl. 419 fr., 28 
Hemden, A Piund Charpie, 42 Binten, 1 Leintuch, 1 Tiſchtuch, 
17 Leibbinten, 46 Bırfelbinden und 18 Pfund Törrobſt. Aus der 
Gemeinde Habkirden Gadbeiträge und DVerbandgegenftände. Ans 
der Gemeinde Wittersheim an Geld der Beirag von 6 fl., ferner 
BVerbantgegenflände und dürres Obſt. Aus der Gemeinte Gontwig 
37 fl. baor, eine Kite, enthaitend 85 Hemden, 6 Leimüher, 3 
Tiidatücher, 4 Handrücher, 6 Semietten, 26 Piund Leinwand: Refte 
und I Sad mit Dörr Obſt. Aus ter Gemeinde Niederauerbad 
32 fl. 3 f., 38 Hemden, 15 Lrintücher, Berbandzeug, 1 Kſichen 
Ginarren und 13 Piund türres Obſt. Aus dir Gemeinde Weben: 
beim 9 fl. 21 &. Aus der Gemeinde Althornbach 21.fl. 61 
fr. Aus der Gemeinde Rimſchweiler 34 fl. 49% im, 22% 
Pfund Leinwand, und zwar 12 Mannshemden, 3 Leintücer, 3 
Binden ıc. 

Hammeln, 11. Juli. Die nachſtehende, in Nr. 315 ber 
„NH 3." enibaltene Todisonzrige: „Hildesheim, 8. Juli 1866, 
Nachdem om 27. Juni im Befeht bei Langenſalza mein jüngfter 
Eotn, Hermann Beinichen, Haupmann im 3. banneverifchen In— 
fanteriereniment, Den Heitentod gefunden, Mel am 3, d. M. mein 
weiter Sohn, Karl Heinichen, preußiſcher Oberfilieutenent und Kom: 
mandenr des brandenburgiſchen Dragonerregmente Nr. 2, An der 
Epke jeines Regiments im kühnen Reiterongriff hat ihn die Feind: 
liche Kugel ouf der Etelle tötticdh getroffen. Am Namen der Familie, 
die Mutier A. Heinichen, geb. Körper" — ift fo berebt, daß fie 
in weiteren Reifen bekannt zu erden verdiente. Wie eft mönen fi 
arei Brüter im ähnlicher Weiſe in dieſem Bıuberfricg gegenüber: 
fteben, ohne daß es öffentlich tefannt wird. 





Schiffbericht,, mitgetgeitt durch den Agenten Herrn W. U. 
Seel in Zweibrüdin: 

New-Mork, 3. Juli (per Telegraph ab Creolhaven). Das 
Ertropeftdampifchfi des Nordamerifaniftren Floyd „Werrimac*, Kapt. 
Ed. von Sice, welded am 18. Juni Sonthanpion verlieh, traf hier 
geſtern Mittag wohlbehalten ein. 


A. Kranzbühler, verantwortl. Redattent. 


J 





Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 26. ds. Mts., des 
Morgens 10 Uhr, läßt Herr Georg Noe, 
Wirth dabier, in feiner Wohnung in der 
Irheimer Straße 

1 Ruhmagen ‘mit Dielen und Mechanik, 

4 Ketten, 1 eiferne Egge, 1 Heuitange, 
1 neuen. Haferkaſten, 1 Zitheritange 
mit Nette, etliche Fäßchen, Pierbe: 
geihirr, 4 Wirthstihe, 4 Bänke, 
1 eifenblechernes Backöſchen, 1 Gläjer: 
ſchrank, I Haufen Dung ac. 
freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern. 


Bekanntmachung. 
Die bis jet bekannten Gläubiger der in 
erregen erflärten Erbmafje des 
arl Klein von Homburg werben andurch 
eingeladen, fih Samstag den 11. Auguit 
nädithin, bes Vormittags um 9 Uhr, in 
Perſon oder durch Bevollmächtigte im Fal. 
Bezirkägerichtägebäube zu Zweibrüden eins 
zufinden, um vor dem Fallimentskommiſſär, 
Herrn fol. Bezirksgerichtsaffeffor Wiede: 
mann, zur Mahl eines proviforifchen Syn- 
diks für die Maſſe zu fchreiten. 
Aweibrüden, den 18, Juli 1866. 
Der kgl. Bezirfsgerichtichreiber,, 
Krieger. 





Die Unterflügung der Induſtrie im der gegen: 
mwärlinen Handelskriſis betreffend. 
Zur Prüfung der verfchiebenen Kredit⸗ 
geiude der Induſtriellen und Hanbeltreis 
den der Pfalz ift ein Inſpektor der 
bayer. Sypothetene und Wechſelbank in 
Speyer angelangt, und werden alle Die: 
jenigen, welde auf den duch allerhöchfte 
inifterials Eirtichließung vom 25. Juni 
l. 3. dem Handel und der Induſtrie durch 
die bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
m gemwährenden Kredit Anſpruch machen, 
ringend erſucht, ihre betreffenden Geſuche 
an da3 Bureau der Berfiherungs:Anftalten 
der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank 
zu Speyer, wojelbit befagter Beamter Do: 
mizil genommen, ſchleunigſt einzureichen. 
Ameibrüden, den 20. Juli 1866, 
Der Handels: und Fabrikrath für die 
Beſitle Zweibrüden und Homburg. 





Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Fol. Rektorat ſetzt 
biemit die Eltern der Gewerbſchüler, ſowie 
alle Freunde ver Jugendbildung in Kenntniß, 
daß die diesjährige Abfolutorial: und Schluß: 
prüfung am 25., 26. und 27.d. M. unter 
der Leitung des fgl. Minifterial:Prüfungst 
fommifjärd, Herrn Profeffors Dr. Wei 
von Nürnberg, abgehalten wird, und [abet 
zu deren Beſuch ergebenit ein 

Das f. Rektorat der Gewerbſchule, 

Nobe, 


Unentbehrlih für alle Haus- 
baltungen 
ift der von %. Frefenius neu erfundene 
Kitt, welcher Glas, Porzellan, Meerihaum, 
Marmor, Alabaſter, Agathe, Holz u. |. w. 
mit außerordentlicher Feltigkeit Kittet, ohne 
daß derjelbe auf der aefitteten Stelle ficht: 
bar ift. Preis per Flacon 28 Er. 
Depöt bei W. . Seel 
n Zweibrüden. 


20,000 Pd. Weizenfleien 
find in größeren wie in Eleineren Barthieen, 
à Itr. 2 fl., zu haben in der Stabtmühle 
bei 9. Brünisholz. 


Mineral-Wafler, 
friſcher Füllung, bei 











W. Wery. 


Koffer in allen Größen zu billigen 
Preifen bei Schloffer Reichel, 
Fruchtmarktitraße. 


Bei Schreiner Haud am Ernitweiler 
Weg find fertige neue Möbel gegen billige 
Preife zu haben, als: Kleider: und Küchen: 
Ichränfe, nußbaumene und kieferne Kom: 
mode, runde Tiiche, worunter polirte Thee 
tiſche, Waſchtiſche, nußbaumene Pfeiler: 
ſchränkchen, Bettladen und Nachttiſche. 


Dem Unterzeichneten iſt ein lleines ſchwarzes 
Katzchen entlaufen; wem es zugelaufen, 
möge es redlichſt zurückgeben. 

A. Schuler. 





Die preuß. Hational-Feuer-Bericherungs-Gefellfcyaft 
in Stettin, 
ründet ſeit 1845 und in allen Staaten Deutſchlands konzeſſionirt, beſitzt nach den 


jüngit veröffentlichten Nechenjchartsberichten einen 
Geihäftsumfang von circa fl. 730,000,000, | an jährlicher Einnahme ca. fl. 1,750,000, 


Grund: Rapitll . . . 


5,250,000. | unb Gejammt : Rejerve 


„ „ 1,000,000, 


Für Schäden wurden im Yahre 1865 über */; Million Gulden verausgabt und 


erftere coulant und liberal vequlirt. 


Die Anstalt übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr, auf Mobiliar, 





Maaren, Vieh und Feldfrüchte etc. gegen angemeljene, billige, jede Nachſchußverbind⸗ 
lichkeit ausichließende Prämie, und leiltet ohne Abzug vollen Erſatz für jeden Berluft, 
ber durch Brand, Blipihlag, Erplofion, Ausräumen und Abhandenkommen beim 
Brande entiteht. 

Der unterzeichnete Agent erlaubt ſich dieſe Geſellſchaft zum Abſchluß von Vers 
fiherungen gegen Fenerfhaden beſtens zu empfehlen und ftehen Proſpelte und Antrags: 
formulare jederzeit gratis zu Dieniten. 

BZweibrüden, im Juli 1866. 


Scherer. 








Sonntag den 22. I. M., Abends 8 Uhr, 
im Saale der Fruchthalle dahier 


Concert 
zum Beflen verwundeler und erkrankier 
vaterländifchen Brieger, 
veranftaltet von den zu biefem Zmede ver- 
einigten mufifaliihen Bereinen: Cäcilien⸗ 
verein, —— und Bürger: 
licher Gefangverein, 
Eintrittäpreis à Perjon 24 fr., für einen 
refervirten Sit 48 fr. 

Gewiß wird aud bei dieſer Gelegenheit 
der fo oft bewährte Wohlthätigkeitsfinn ber 
Bewohner Zweibrüdens jih in glängender 
Weiſe bethätigen, um fo mehr, als uniere 
Stadt zwar biöher von den Bedrängniffen 
bes Krieges verichont blieb, eine große An- 
zahl Hiefiger Söhne aber mit in den Reihen 
unferer Krieger fämpft, deren hartes Loos 
auf jede mögliche Weife zu erleichtern die 
Humanität allen Zurüdgebliebenen gebietet. 

Die Ausſchüſſe. 


Eintrittäfarten find bei dem Subffribenten- 
fammler Löhle und an ber Kaffe zu haben. 


Ottweiler. 
Dichmarkt 


am Montag den 6. Auguft I. 3. 
Der Borftand des Markt:Bereins. 


Vom Schloßplage dur das Mühlgäßchen 
ift ein ſchwarzer Gürtel mit gelber Schnalle 
verloren gegangen, Finder befjelben wirb 
erfucht, ihn in der Erp. ds. Bl. abzugeben 
gegen Belohnung. 


Bei 2. Hagenthau kann ein Dienft- 
knecht fofort eintreten. 


Mehrere Kleeäder hat zu verpadhten 
Frau Wib. Bäder Touſſaint. 


In dem Nleivermagazin von M. Heil: 
bronner ift der dritte Stod, welcher neu 
hergerichtet iſt, jofort zu vermiethen. 

Släheres zu erfragen bei 

M. Heilbronner. 

Unterzeichneter hat in feinem Hint fe 
ein —* aus 3 Zimmern 3* 
beſtehend, ſogleich oder bis Oſtern beziehbar, 
(tapezirt) zu vermiethen. 

Mayer, Mehlgänbdler. 

Die Wohnung im „Lamm“, welche Herr 
Knorr bat beziehen wollen, ift anderweitig 
zu vermiethen. P. J. Römer. 

L. Hagenthau hat ſein neu erbautes 
Wohnhaus ganz oder getrennt zu vermiethen. 


Theater in Blieskafel, 


Sonntag den 22. Juli: 
Graf 
Heinrich von Burgund 
d 


oder: 
VolksLiebe. 
Ritterſchauſpiel in 4 Abtheilungen nach 
Kotzebue's Schauſpiel neu bearbeitet 
von Görner. 


DE Näheres Deragen bie Zettel, 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— — — 


Dueihrücher Wochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltimgsblatte: „ 


Pfältihe Blätter“ möcentib dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljägrlih. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Nteb 


. Auskunft erfbeilt: 4 Sr. 





M 88. 








AF. Ludwigshafen, 18. Jul. „Wir haben” — 
ſagte Jules Favre jüngit im gefepgebenden Körper — „wir 
haben in Merito dreißigtaufend brave Soldaten, die anders: 
wo ihrem Baterlande von Nupen fein könnten.” Wo hätt 
Frankreih im den legten 15 Jahren keine Soldaten gehabt, 
von denen ſich dies jagen ließe: in China und Cochinchina, in 
Nufland und Afrika, in alien und Merito! Hätte England 
— Franfreih würde ſich auch in den amerilaniſchen 

ürgerfrieg gemilcht, die Sübftaaten genen den Norden 
unterkäst haben. und wenn es nach dem Willen Defterreichd 

‚ Frankreich nehme an der beutichen Sache nicht blos mit 
diplomatiihen Noten, jondern mit feinen Truppen Theil. Das 
it der Krebs, welcher an Frankreich zehrt: dieſe ewige bewaff⸗ 
nete Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten anderer Völker. 
Taufende und aber Taujende find dadurch ihrer Heimath, ihren 
Familien entrifien und verhindert worden, ihrem Vaterlande 
beffer zu nügen, denn als Opfer ber militäriichen Ehre, die fie 
auf fremder Erde elend umkommen, ald Krüppel oder als Leute 
vom Kriegshandwerk heimkehren läßt , die fih nad) neuer * 
Arbeit umſchauen. Ein ſolches Syſtem verſchlingt einen großen 
Theil der Bevölkerung in der Blüthe ihres Lebens, häuft die 
Schuldenmafie bes Staates, nötbiet ibn zu neuen 


” 


fortwährend 
Anlehen, zur Erhöhung der Stewerlaft und zur Anwendung 


von Jwangsmaßregein; eim ſolches Syſtem ift mur aufrecht zu 
erhalten burd die Furcht vor Strafe, durch Bevormundung, 
durch Geieße, an deren Zuftandetommen das Volk feinen An- 


tbeil bat. Die große Mehrzahl der 38 Millionen Seelen zäh: 
Ian — ankreichs ift für dem Frieden und miß— 
billigt biefe ewige Einmiſchung der bewaffneten franzoöſiſchen 


Macht in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten. Bauer 
Welt dafjelbe Intereſſe an der 


ee. Augenblid des friegeriidyen Winles gewärtig fein. Dafür 


die frangöfiihe Armee ſchnappt. Wie theuer das Land ihn ber 
zahlen muß, darnach fragt der Soldat nicht. Bürger und Bauer 
aber fönnen barüber ihre Herzensmei nicht lundthun; das 
leiden Maire, Bräfelt und inifler mit. Die Preife iſt ges 
tnechtet. Wir würden dies Wort nicht authographiren, ja faum 
benten, geichweige denn drucken dürfen, wären wir frangöfic. 
Denn daflir mirben wir jofort gemaßregelt werden. Bon unſerer 
Preffreiheit hat das heutige ich leine dee. Die Beir 
find entweder ganz im Dienit der Regierung umd tanzen 

der 'gouverrtementalen pariier Pfeife, oder fuchen ſich zwis 
ſchen den geilen verſtändlich zu machen und müſſen ſtets ge 
wättig jein, erit verwarnt und, dann unterbrüdt, zu ıperben. 
Das Damoklesſchwert der —— über allen Häuptern. 
Sie müſſen ſich beugen in ber Fur Der ‚Mondard“ ſchleicht 


Dienstag, 24. Juli 1866. 


— —— 








ö— — —— — — m — 


—— in Stadt und Land, auflauernd, zuhorchend, hinter⸗ 
ringend, angebend. Trotz feiner Gemwerbefreiheit — von ber 
es jedoch aud Ansnahmen gibt, wie die Buchdruckerei und bie 
Herausgabe von Zeitichriften, welche der befonderen Genehmi⸗ 
gun bedürfen, — trotz der freien Bewegung iſt Frankreich das 
ud, in welchem die Bevöllerung am wenigiten zunimmt, Die 
ı militäriiche Ehre nagt an feinem Mark, dabei von Selbft- 
ftändigfeit der Gemeinde feine Rede fein kann, iſt natürlich. 
Der Vaire wird der Gemeinde von der Negierung gegeben, er 
iſt ein Laiferliher Beamter und der gehorfame Diener des Prüs 
felten, der nur eine Strömung der Luft kennt, welche die bürger: 
liche Geſellſchaft athmet, Pariſer Luft, die oft genug erfti 
„it. — Abgeſehen von den vielen Menfchenopfern, welche dies 
er verichlingt, abgeiehen von der wachſenden Schuldenlaſt 
ben: erbrüdenven Steuern, die es dem Staate und deifen 
"Angehörigen aufbürdet, fränteft Frankreich auch im fittlicher Ber 
| tehung ‘daran. Die Vollserziehung leidet darunter. Die Schule 
‚tommt zu fary dabei. Die Zahl derer, die nicht leſen und 
wicht fchreiben können, ift in Frankreich auffallend groß und 
|der religiöfe Mberglaube auf dem Sande weit verbreitet, Wo- 
der aber zu Hauſe iſt, und neben ihm die Furcht vor ber welt 


in S die Bevormundung und der militäri i 
—————— wire Menden mh ar 


‘bung des Volkes feine Fortihritte machen. 


Bayern 

Münden, 19. Juli. Unter ber biefigen Bürgerſchaft 
irkulirt zur Unterzeihnung eine Adreffe, welche das Vorgehen 
der Nürnberger Bürger tadelt, die befanntlich um bie Richt: 
ausführung des Landwehrediftes nachſuchten, und zugleich das 
erneute Verſprechen gibt, mit Gut und Blut für die Selbft: 
ftändiafeit und ntegrität des Landes einzuitehen. Ueber bie 
Anzahl der Unterzeichner it noch nichts befannt geworben. 

Seit geitern haben die Durchzüge ber öſterreichiſchen 
Sübarınee durch Bayern (Linie Rofenheim:Salzburg) ihren Ab- 
chluß gefunden. } 

Münden, 19. Jul. Das „Neg.-Blatt“” enthält eine 
Bekanntmadung, den Beitritt Bayerns zu der zwifchen ber 
Schweiz, Baden, Belgien, Dänemark, Franfreih, Italien, 
den Niederlanden, PVreußen, Portugal und Spanien am 23, 
Ang: 1864 zu Genf abgeihlofjenen Webereinkunft zur Vers 
befferung, DE Looſes der im Kriege verwundeten Militärs 
(welcher ſich Ipfter auch Griechenland, Großbritannien, Medlen— 
burg- Schwerin, Schweden und Norwegen, die Türkei und 
MWürtemberg angeihloffen haben), ſowie den Wortlaut der ges 
nannten Mebereintunft: _ 

Münden, 19. Juli, Unter den hier jüngft angelommenen 
Vermwundeten befinden ſich ferner folgende Plälger: Friedrich 
' Yörg von Stelzenberg, Kanton Kalſetslautern, 15. Fuf.:Reg. 
‘6 Rompi, Schuß im- rechten Oberjchenfel, verw. bei Kifjingen, 
) und Peter Piron von Reichenbah, Kanton Laudſtuhl, 15, Inf.- 
Reg. 5: Komp., Schuß im linken Oberſchenlel, verw. bei Rif- 
\ fingen. — Bow den Vermwundeten, welde in der Macht vom 

16. auf den 17. durch Prof. Dr. Nubbaum hierher transportirt 
wurden, find bie Piälger in den folgenden Heil: und Berpfles 
ungsanitalten untergebtacht: A. Bogenhauferftwaße Nr. 9 im 
Behandlung ber HH Dr. Schangenbah und Dr. Bed: Georg 
‚ Herbel aus Dppau, Kanton Franlenthal, von der 6. Schützen⸗ 





5. auf. Gerrenlung bes Fuhes), BLiägt Zee 

—— 24 (Drbis?) in der Rheinpfalz, von der 5. Comp 

des 15. Zuf.:Neg. (Schuß im rechten Unterihentel), Jakob Zeh: 

mann aus Eſchenau, Kanton Aufel, von der 4. Segentomp 

er 15. Inf.⸗Reg. (Schuß am rechten Unterihenkel), Rn: rl Scheier- 
mann, aus Reidenbah, Kanton Sandituhl, von der 12. Go 

11. Inf⸗Neg. (nel Schußwunden am der rechten Hand.) 

B Bogenbauferfräße 10%; in Behandlung derfelben Aerzte: 

Handſchuhmacher aus Schweisweiler, Kanton Winnweiler, 

ral von der 12. Komp. des 11. Inf.-Reg. (Schuß durch 

den Sb), —— Wachter aus Breitenbach, Kanton Wald: 

mohr, Schützenkomp. des 11. Ynf:Reg. (frank), 

Matthäus” — aus Minfeld, Kanton Kandel, von der 4. 

Schützenkomp. des 15. Inf. Reg. (Schuß am Kopf). Diele Ber: 

wunbeten wurden buch Prof. Dr. Nußbaum aus preußiicher 

Gefangenschaft auf dem Schlachtfeld von Kifiingen geholt und 

von demjelben mit den größten Schwierigkeiten hierher überliefert. 

ein 19. Juli. Die „Bayer. Itg.“ enthält die 

II: Berfuftlifte ver mobilen Armee aus ven en bei Riffingen, 

le er Haufen, — und Püdlingen, dann bei 


mmelburg am 10. Juli. 
— 21. Juli. Die „Bayeriſche Zeitung“ meldet: 
—— Nachrichten aus Wien und Paris ftehen die 
Bertond ungen über einen BWaffenftilfftand und Friedenspräli— 
minarien auf der Grundlage der franzöfifchen Vorſchläge in 
nächſter Ausficht. 

Münden, 21. Juli. Die Berathungen der hier anweſen⸗ 
den Miniſter der Mittelſtaaten find beendet und wurde in den— 
felben volle Uebereinftimmung erzielt. Herr v. d. Pfordten wird 
heute Abend nah Wien abreifen, 

Hof, 18. Juli Dielen Morgen fam der König von 
—— mit ſchwachem Gefolge hier an und reiste mit dem 

mg nad) Regensburg weiter. 

e. Waj. der König haben durch allerhöchite Entichliefung 
vom 17. Juli nahbenannte Unteroffiziere zu Unterlieutenants zu 
befördern geruht: K. Scheider, I. Bantner, Job. Fleifchhauer, 
Joſ. Steivle, A. Eebald und A Rnode im 6. Yäger-Bataillon. 

Ce. Mai. erg haben zu & enehmigen geruht, daß zur 
möglichften Linderung bes im Bud greiche Sachſen bereits ein- 
getretenen Nothitandes gegenüber Sem genannten Königreiche 
von dem durch die Bekanntmachung vom 25. v. Mts, erlaffenen 


Verbote der Ausfuhr von — au hen ae 


bias Meter u 
von Getreide nach dem Königreihe Sachen ausnahmsweile unter 
ber®orausfegung geftattet werbe, daß die betreffenden ſächſiſchen 
Getreide und Vehthänbdter ſich in jedem Falle durch Zeugniffe 
ſãchſiſcher Behörden über ihre Perfon und den Zweck der Lie 
og = zu legitimtren vermögen, 
er „Staatsanz. f. Würtemb.“ ftellt der bayeriſchen Ne 

* ng folgendes Leumundszeugniß aus: „Es gereicht uns zur 

efriedigung — den leider mannigfach verbreiteten Gerüchten 
gegenüber, nach welchen die — 
neueſtens eingeleiteter militäriſcher und politiſcher Unterhand⸗ 
lumgen eine zweideutige Haltung kundgegeben hätte — bei Diefem 
Anlaß verjichern zu können, daß jene Gerüchte aller und jeder 
Begründung entbehren, und insbefondere durchaus fein Grund 
zu der Annahme vorliegt: Bayern habe ſich mit der einen ober 
andern kriegführenden Mächte in Separatverhandlungen einge 
laſſen, ober werde foldes in Zukunft thun; die ganze Haltung 
des Münchener Kabinets läßt vielmehr mit "Sicherheit erwarten, 
bak Bayern, mie bisher, jo auch fernerhin in politifcher und 
nutuariſcher Hinficht nur im vollen Einveritänbnig mit den ihm 
veeblinbeten ſüddeutſchen Staaten handeln werde.” 


Deftterreid. 


Wien, 18. Juli, Die geftrige Si vor Big Gemeinde: 
raths eröffnete der Biürgermeiiter mit folgender Mistheilung: 
Ach habe Heute Veranfaflung genommen, mir von Sr. Exzellenz 
dem Herrn Statthalter eine Beiprehuma zu erbitten. Der heute 
erfchieriene Unfruf der - Statthalterei hat vielfach bie ‚Deutung 
hervorgerufen, als ob die Regierung den Landiturm- organifiren 
wollte. Ich bin vom Herrn Statthalter zu ber Erklärung er: 
müchtigt worden, daß dies micht der Fall it, ſondern daß bie 
Sandbevölferung blos aufgefordert wurde, freiwillig in die 
Reihen der fteieriichen Alpenjäger einzutreten, Es bürfte bereits 
morgen eine diesfällige erläuternde Aundmachung ericheinen.” 

» Wien, 21. Juli. Das — — 
nachſtehende offizielle Details über das Seegefecht bei Liſſa: 


Kaiſer“, von it 


neunen Bundes unter 


che Regierung im Berlaufe - 


wurd 

—— re Widd 
en, von dem „üben 
er Tegetboff bei Liſſe Ange 
Kampfes ns die gr@ 


Mar” in 

Eon beiden —52** — 
fonnte Niemand gerettet werben. Das öfterreichiiche 2 
alieniſchen Banzerichiffen —— rannte eines 
derſelben nieder und verbrängte alle; dabei verlor es den Fod— 
majt und das Bugipriet, 22 Todte und 32 Verwundete. Das 
Geihwader ift vollfommen fampffähig ; feine Hava— 
rieen find äufßerit gering. Nach mehritündigem Kampfe wurde 
die italienische Flotte verbrängt und verfolgt. Liffa it voll 

ftändiq entſetzt. 

Mien,2i. Juli. Es verlautet als zuverläjfig , die Friedens: 
partei habe gefiegt,, und Oeſterreich jei bereit, die franzöſiſchen 
Vorfchläge anzunehmen, namentlih auf die Gründung eines 

Leitum ießung 


g und mit Ausſchi 
Deſterreichs einzugehen. 

Trieſt, 20. Juli, Nachmittags. (Ueber Wien) Die 
italieniſche Flotte wurde nach einem erfolglojen Angriff auf 
Liffa, mobei eine Panzeriregatte kampfunfähig m. = 
lebhaften Kampfe zurücdgemworfen und. aing in offene See. 

Flotte zählt 12 Panzerſchiffe mit 2000 Lanbungstruppen. 
Preußen. 

Berlin, 18. Juli. Wie die „Provinzialtorrefponbenz” 
berichtet, wird der Landtag vermuthlid) etwa am 30. Juli durch 
‚den Grafen Bismard eröffnet werben. Seine Hauptaufgabe 
iſt die Bewilligung der Kriegsmittel. Eine nochmalige Berathung 
des laufenden Jahres Budgets wird wegen des Einfluffes der 
Kriegsereigniffe auf den Staatshaushalt nody nicht ‚u fein. 
Die verfaffungsmäßige Erledigung dieſes und ber früheren 

Jahres:Etats, Tomie bie rechtzeitige g des Staatähaus: 
raten für 1867 bleiben der baldigen weiteren Seffion nad)“ 
dem Ende des Krieges vorbehalten. Kerner werben bie auf 

» rund des Art. 63 erlaffenen Verordnungen vorgelegt werden. 
' Betreffs ber Darlehenskaffen wird die Negierung wicht mur 
. Genehmi bes Geſetzes, fondern auch Gutheißung des beob- 
achteten Berfabrend beantragen , da die Befugniß der Regierung 
Ag dieſen Erlaiien auf Grund hes Art: 63 nicht zweifellos iſt 
ußer dem Parlamentsgejepe ift vielleicht noch ein Geſetz über 
' Veränderung ber Golbwährung zu erwarten. 

Berlin, 20. Juli. (Offiziell, Ueber Paris.) —* 

Abtheilungen der Armee bes Pringen Friedrich Karl find bei 
Horitz -über die March auf ungariihen Boden vorgegangen. 

Der „preußiihe Staatsanzeiger” bringt folgende Kronif 
ber Kriegsereigniſſe: 15. und 16. Juni: Einmarſch der Preußen. 
in Hannover: General. v. Manteuffel. 16. Juni: Einmarſch 
der Preußen in Sachſen: General Herwarth v. Bittenfeld und 
bie. 1, un unter dem Prinzen Friedrich Karl. 17. Yuniz 


die 23 Schiffe e italienische 
Hit „Affendatowe” und 12 = 
chen Geſchwader unter bem 


m. Pan in die Hauptitabt Hannover : -General Vogel 
den 8. Juni: Einzug ber Preußen in Dresden: 
General —— 18. Juni: Einzug der Preußen in bie 


rg Kafjel: General v. Beyer. — Leipzig von den Preußen 

bejegt. 23. Juni: Einmarſch des Prinzen Friedrich Karl (1. 

‚ Armee) auf den Straßen von Zittau und Börlig. her in Böhmen 
und Vormarſch auf Reichenberg. — Einmarih der Elbarmee 
: und General Herwarth v. Bittenfeld von Dresden ber auf dem 
‚ rechten Elbufer in Böhmen und Vormarfch. über Böhmiſch Leine. 
‚26. Juni: Gefechte bei Liebenau, Turnau und Podol. — Eins 
‚ maxich der 2. (ichleftichen) Armee unter dem Kronprinzen Frie 
drich Wilhelm in Böhmen, theils von ber Grafſchaft Glatz aus 

} über Reinerz, Lewin und Nadob,: fonie über Neurode und 


| Branftau; zu ‚auf der Landshuter Strafe bei Liebau. 27; 


Juni: Gefecht :b ei Trautenau: das 1,1 Armerlorps, bad: von 
des 


| gen Liebau in Böhmen hg ai war ‚unter (Seneral»v. Bonin 


oe das. 10. öfterr.. Korps FME. v, Gablen;. .— Gefecht 
i 


Nachod Wyſolow bes 6. Armeeforpsi unter General ©: 


| Steinmeß gegen das: 6. öfterreichiiche Armeekorps unter FL; 


v. Rammung und die Bang rare reden kun Bringen 
General 


10, Öfterreidjiiche Korps des 8 v. Gablenz. — Gefecht bei 
Slalitz: das 5. Armeekorps Generals v. Steinmetz gegen 
das 6. und 8. öſterreichiſche Korps bes 8 Leopolb und 
Einnahme von Skalitz — Gefecht bei Mündengräb: Prinz 
Friedrich Karl und General Herwarth v. Bittenfeld , theilweiſe 

en Sachſen. — Vereinigung ber 1. Armee unter Prinz Fries 

*. Karl mit der Elb:Armee bes Generals v. —— 29. 

ni: Königinhof —— — Gefecht von Jaromirz; das 5. 

rmeelorps gegen das öſterreichiſche 4. Korps des ee 
ties. — Gefecht bei Gitſchin und Erftirmung von Gitichin — 
Die hannover’she Armee fapitulirt. 30. Juni: Anlkunft des 
Königs in Neihenberg. 2. Juli: Verlegung des Hauptquartiers 
des Königs nah Gitichin. 3. Juli: Schlacht bei Königgrätz 
-- eg bes Königs nah Horzitz verlegt. 4, Juli: 

t bei Dermbach: zwiſchen Eifenah und Fulda zwiſchen 
ze und Bayern. 6. Juli: Troppau in öſterreichiſch Schle: 

von den Preußen beiekt. — Das Hauptquartier des Nönigs 
nad Pardubitz verlegt. 

- Die preufiihen Bropofitionen, worüber der Wiener 
Hof fih zu enticheiven hat, find, wie aus Paris geichrieben 
wird, —— Preußen beanſprucht fein öſterreichiſches Gebiet: 
es annektirt die Elbherzogthümer und Geeſtemünde, regulirt 
ſeine Grenze nach dem Maß der Nothwendigkeit, übernimmt die 
militãriſche und diplomatiſche wg Bene zum Main. Bayern, 
MWürtemberg, Baden, Darmitadt, Mau, Frankfurt bilden 
einen neuen Bund. Lebterer kann mit Deiterreih Konventionen 
fhließen. Preußen rechnet die Hälfte feiner Kriegstoften an 
und biefe Hälfte wirb auf Defterreich und Süddeutſchland repartirt. 

Baden. 

Karlsruhe, 20. Zul. Die „Tauberzeitung“ melbet 
ans Tauberbiichofsheim das Eintreffen. des bayerifchen Oberften 
Schönfeld und bie geftriae Zuſammenkunft des Prinzen Alexander 
von Helfen und des Prinzen Karl von Bayern. — Zahlreiche 
Karlsruher Bürger haben eine Frievensabrefje beichloffen mit 
der Bitte um Fheitnahme am Parlament. Bon Mannheim 
aus wird das Einrüden der Preufien in Peoken behauptet 
(5 St. norböftlih von Mannheim). 

Mannheim, 19. Juli. Aus Mainz: Heute ging eine 
Petition der Bürgerſchaft an den Großherßog nah München 
ab, worin berjelbe m Jusppntion zu Abwendung ber drohenden 

vd. 


Belagerung gebeten wi 
Der erfte Bürgermeilter, en 
amm bes badi dien 


annheim, 21. Juli, 
Friedenspartei hat 














Achenbach, veröffentkicht eben folgendes Tele 
Geſchäftsträgers in Wien an Herrn Minij 
Wien, 21. Juli, 7 Uhr Morgens. Die 

dahier gefiegt. Beltern wurde beichloffen, di franzöfiichen Vor: 
ſchläge anzunehmen und auf Ausicließung Ofiterreihs von dent 
von Preußen new zu bildenden Bunde einzlgehen. Der fran- 
zöfiiche Gefandte Benedetti wird heute aus dem preußiſchen Haupt- 
quartier erwartet; ebenfo der bayeriſche Mindi 


iner telegraphiſchen 


em 
e Beftürzung , da 
fol, die Feſtung 


— —— Nu Bingen = bereits 
a ‚ Stüd erun hit aus 
fommen; Year ne wicht die 


a aaa — 
‘ Mhimy, 20. Yulis veute ſind bie ſerſten Schiffe um 
w; die. preußifchen Vorpoſten 

n Biebrih und Gaflel vor; hier wechſelten bie: 
felben mehrere Schuſſe. Die Thore, in Gaftel find geſchloſſen 


nad) ben Zeitungen 


worden; aljo kaun jede Stunde die ganze Feſtung auch geichloffen 
werben, wodurch dann aller Bereht —3 —— ver⸗ 
nimmt man, daß unſere Stabt von Amtswegen in Belagerungs⸗ 
zuftand erklärt worben ift, 


Kreie Städte. 

Srankfurt, 16, Juli. Die ben Main herabkommende 
Divijion v. Soeben hielt heute Abend von 81/— 91, Uhr ihren 
Einmarſch. Im Erwartung der Dinge hatte ſich im Laufe des 
Nachmittags eine große Menſcheumaſſe in den Strafen und 
felbft vor dem Allerheiligenthore auf der Hanauer Chauſſée an- 
geſammelt. Aus allen Fenftern Tugten die Leute heraus. Um 
etwa 5 Uhr famen bie erften Preußen mittelft eines von Aſchaffen— 
burg abgenangenen Bahnzuges in ber Nähe des Niederhofes 
an, ftiegen dort aus, nahmen Stellung auf der vorgenannten 
Shauffee und ſchictten einzelne Heine Truppe vorwärts. Die 
vom General v. Treskow geführte Avantgarde beitand aus dem 
meitphäliihen Küraffierregiment Nr. 4 und einer Schwadron 
Hufaren. Um 7 Uhr ritt eine, von einem Offizier geführte, 
10 Mann ftarle Hufarenpatrouille, die Piftole in der rechten 
Hand, im Trabe durch das Allerheiligenthor, bog aber gleich 
rechts ab. Eine Biertelftunde nachher folgte als Tete der 
Avantgarde bie britte Schwadron des bezeichneten Küraſſier— 
regiments mit den übrigen, zur Vorhut gehörenden Hufaren, 
Das Verhalten der Menge war durchaus ruhig. Aus einem 
herrichaftlichen Haufe wurde mit —— Hüten und Tüchern 
gegrüßt. Doc rief aus dem Gedränge heraus eine Stimme 
mehrmals: „Nidder mit de Hund’! Die Soldaten nahmen 
feine Notiz davon. Die Schwadron ritt die Zeil hinab, dort 
wieder bie und da mit mwehenden Tüchern begrüßt. Die Divis 
fion -rücdte alsdann, den Kommandirenden, General Vogel v. 
—— und die Generale v. Goeben, Wrangel und Tres— 
om nebſt ihren Stäben an der Spitze, in folgender Orbnung 
in bie Stadt: zuerft das Küraffierregiment Nr. 4 — die Trom: 
peter ließen die Melodie von: „Ach bin ein Preuße* erichallen 

Küraffteren die dann eine Batterie 


— den n 

reitender Artillerie, bierauf, ‚ebenfalls mit, Hingendem Spiele, 
die weitphäliichen Imfanterieregimenter Nr. 15 und 55, eine 
Batterie Fubartillerie und ſchließlich der Wagenpark. Die 
Truppen waren ftaubbevedt, ihre Den fräftig, bie Etim- 
mung wohlgemuth, denn bald bier, bald dort wurde ein fröh— 
liches Lied angeflimmt, u. N. aud „Die Waht am Rhein“, 
Die 5der fangen ein Lied mit. dem Nefrain: „Eins, zwei, drei, 
Wir Fünfundfünfziger Mustetiere ſchießen mit Blei.” So bes 
wegte ſich, fait eine Stunde dauernd, der Zug durch die Straßen 
und namentlich aud die jchöne Zeil hinab, inmitten einer uns 
zähligen Menge, die, von dem beveutfamen Borgange vielleicht 
wider Willen bingerijfen, zu verfhiedenen Malen in ein ſtür— 
miſches „Hurrah!“ ausbrah. Um 9% Uhr war der Ein- 
marjch beendet. Sofort wurden die Bahnhöfe und Telegraphen⸗ 
Ämter bejegt und bie nöthigen Poſten geftellt. 

Frankfurt, 19. Juni. Das biefige Linien: Bataillon 
wurde von den Preußen entwaffnet und diejenigen Eoldaten 
deffelben, welche Ausländer find, nad Haufe geididt. 

Frankreich. 

Paris, 21. Juli, Morgens. Der heutige Morgen: 
„Moniteur“ meldet: Soeben hat bie öfterreidiiche Regierung 
angezeigt, daß fie den preußiichen Vorfchlag, ſich jeven Aftes 
der Feindfeligkeiten während fünf Tagen zu enthalten und binnen 
dieſer Friſt fi über Annahme oder Berwerfung der Friebens- 
präfiminarien auszufpeı hen, annehme. , 

— Aus guter Quelle wird verfichert, die fünftägige Waffen: 
ruhe batire vom Morgen des 20, Juli. RT 

' 7 Italien 
Florenz, 18: Juli. Offiziell. Die italienische Flotte hat die 
werke von Liffa angegriffen. Nach jiebenitündigem er: 
bittertem Kampf brachte Admiral Perjano bie Feitungswerfe 






und das ort St. Georg zum Schweigen. Das Pulvermagazin, 
la prang * die Luft. yo Feind keine Ruhe zu 
laſſen, vereinintei Diejer 


Vizeadmiral Albini mit Perſano. Die 
"gerade 3 ur Landung ertbeilt, als das öiterreichtiche 
der ſi “re wurde ;ı welches ſich zum Kampf mit der 


Tlorenz, 19.1 Juli, Abends. Aus dem. Hauptquartier 


Garibaidis in Stdro wird unferm Seutigen gemeldet: In 


ge ber letzten te und ber Bejegung von Condino und 
— — — Aart Ampola gezwungen, fid den 
Freiwilligen auf Gnade und Ungnade zu ergeben. Der Angriff 


uhferer Artillerie war ſehr kräftig; die Defterreidher vertheibigten 
fih,hartnädig. 

Florenz, 20. Juli, Abends. Aus Novigo wird ge: 
meldet: Die Defterreicher errichteten Batterien bei Meftre auf 
der Straße von Padun nad) Trevifo. Der Feltungsfommandant 
von Verona hat den Einwohnern befohlen, fich auf drei Monate 
mit’ Lebensmitteln zu verjehen. Die Brüden auf der Straße 
nach Belluno find zerftört; die Verbindung mit Cadore ift unter- 
brochen. Die erreiher räumten Belluno und Feltre. 

Brescia, 20. Juli, Von der Tyroler Grenze, 19. Juli. 
12,000 Defterreiher find von Trient nad) Innöbr abgegangen. 
In Tyrol befinden fih noch 13,000. Die italienifhe Vorhut 
it zu Plave. 

Den Kämpfen der Garibaldiner um Sübtyrol legen bie 
öfterreich. Blätter allmälige größere Bedeutung bei. Die „NR. 
Fr. Pr.” Schreibt: „Die italteniichen Freiwilligen werben von 
regelmäßigen Truppen unterftügt, Gebirgsbatterieen und ges 
wöhnliches Feldgeſchütz ſind ihmen beigegeben. Sie ericheinen 
überall, wo nur eine Spur eines Gebirgsüberganges fich zeigt, 
und meiftens find die, bisher beinahe immer fiegreihen, k. k. 
Truppen und Landesvertheidiger in der Minderzahl. Auf bie 
Dauer wird aber ihre Kampfweiſe gegen eine Ueberzahl von 
Hunderttaufenden nicht ausreichen, wenn nicht aud) daran ges 
dacht wird, die Paſſe mit Geſchütz zu verſehen.“ Der amtliche 
Tyroler Bote bringt am 17. Juli folgende Erklärung: „Nach— 
dem die Gefahren, einer feindlichen Invaſion von Seite ber 
italienischen Armee zunehmen und das Aufbieten aller möglichen 
Mideritandsfraft in Tyrol dringend nothwendig wird, hat ſich 
der Fürit-Statthalter nach Südtyrol begeben, um mit ben bor- 
tigen Militärautoritäten in kürzeſter die zur energifchen 


Rußland. 

‚Moskau, 20, Juli. Die „Moslauer Zeitung” ſchreibt 
Rußland hat feinerlei Grund, Opfer zu bringen zur — 
der öfterreichifchen Großmachtſtellung, muß jedoch die Intereſſen 
der Donaumündungen fih fihern. Die Anerfennuug des Prin- 
zen zu en als Erbfürjten würde den Parijer Vertrag 
zum Nachtheile Rußlands, Dagegen zu Frankreichs und Preußens 
Vortheil verlegen. Rußland hat das unbeitreitbare Recht auf 
das von Hohenzollern in Anſpruch genommene Territorium, 
fobald der Sultan darauf verzichtet. 


Aug. Krangbübler, werantwortl. Redakteur. 
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Weitere Lazateth-Gegenſtände, welche dem Ausſchuß des 
Frauenvereins übergeben wurden: 22 Betttücher, 1 Tiſchtuch, 
; 10 Kiffenzügen, 1 Serviette, 98 Mannshemden, 13 Fyrauen- 
hemden, 20 Paar Unterhofen, 10 Bettjaden. 102 Baar Soden, 
. 19. Dupend Fußtücher, 25 Taſchentücher, 3 Halstüher, 18 
Nachthauben, 183 Kopfnege, 224 Binden, 78 Dutzend Cont- 
prefien, 19 Armſchlingen, 12"/s Pfund lange Charpie, 28 Pfund 
: fraufe Eharpie, 10° Pfund alte Leinwand, 1 Paar Salband- 
ı ftiefel, 2 Paar Schuhe, 34 Pfund gedörrtes Dbft, 4 Pfund 
Chocolabe, 5 Flaſchen Liqueur, 12 Krüge Yohannisbeerenfaft, 
4 Kitchen Gigarren, An das Kreisfomite für die Berwundeten 
wurden 2 Kiſten mit obigen Lazarethgegenſtänden im Gewicht von 
: 305 Pfund abgeiendet. Sollte Jemand bei der in verfloffener 
Woche durch den Frauenverein bejorgten Haustollekte übergangen, 
‘ ober nicht zu Haufe getroffen worden fein und etwas geben 
— fo bitten wir, dieſe Gabe an bie Unterzeichnete zu über⸗ 
enden. 


Begegnung * unſere Goran — Feindes erforder⸗ Zweibrüden, den 21. Juli 1866. * 
fi 8 “ t. 9 ta, 
ichen Vertheidigungsmaßregeln ins Werk zu ſehen. ARN bite ‚ee —5 
Bekanntmachungen. Bekanntmachung: Männer-Gefangverein. 





Donnerstag den 26. dB. Mis., bes 
Morgens 10 Uhr, läht Herr Georg Noe, 
Wirth dahier, in feiner Wohnung in der 
Arheimer Straße 

1 Kuhwagen mit Dielen und Mecanif, 

4 Ketten, 1 eiferne Egge, 1 Heuftange, 
1 nenen Haferfaiten, 1 Bitheritange 
mit Kette, etliche Faßchen, Pferds- 
oefhirr, 4 MWirthetifche, 4 Bänke, 
1 eijenblechernes Badöfchen, 1 Gläfer: 
ſchrank, 1 Hanfen Dung ic. 
freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern. 


Montag den 30. Juli 1. 3. iſt der 
Anmeldungstermin für Diejenigen Schüler, 
welche aus den Tateiniihen Schulen oder 
aus dem Privatunterrichte die Aufnahme: 
Dee für die I. Klaſſe des Gymnaſiums 
dahier beitehen wollen, die am Dienstag 
ben 31. Julf beginnt. Die Aipiranten 
haben die nöthigen Kortgangs: und Sitten: 
zeugniſſe mitzubringen und find durch Eltern 
oder deren Stellvertreter dein Rektorate vor: 
zuftellen. 

Zweibrücken, den 22. Yuli 1866. 

Das fönigl. Stubienveftorat ; 
Dr. Dittmar. 





Mer an den verlebtn Daniel Berner 
aus Wedlingen etwas zu fordern bat, 
wolle dies ungefäumt portofrei bei'mir an- 
melden. 

Blieslaſtel, den 21. Juli 1866. 

Wieſt, fol. Notar.‘ 

Wittwwe Hoffmann an der Karlslirche 
bat ein Logis zu vermieten und bis Michaeli 
zu beziehen. 


Das unterzeichnete kgl. Rektorat jeht 
hiemit bie Eltern der Gewerbſchüler, ſowi 
alle Freunde ber Jugendbildung in Kenntniß 
daß die diesjährige Abfelutortal: und Schluß 
prüfung am 25., 26. und 27. d. M, unter 
der Leitung des fol. Minifterial- Prüfungs: 
fommiffärs, Heren Profeffors Dr. Weiß 
von Nürnberg, abgehalten wird, und ladet 
zu deren Beſuch ergebenit ein 


Das Ef. Rektorat der Gewerbſchule, 
Rohe. 


Gefundene Gegenſtände, welche bei fat. 
Polizeitommiffariate dahier abgeholt werden 
fönnen: 

4 Uhrenſchlüſſel, 1 Gummigürtel, 1 

Foullardtuch, 1 Silberner Kaffeelöffel, 
1 ‚goldener Ohrring, 1 Strohhmt, 1 
Tafhenmeifer, 1 runder Aufitedlanmtt, 
1 Spazierftod mit weißem Griff, 1 
Stüd farrirter Siamoile, 4 Perlen 
gelobeutel, 1 goldene Nadel, 1 fchwar: 
zer Sonnenihirm, 1 Portemonnaie 
mit 14 fr. 





Unterzeichneter beehtt ſih hiermit ai 


Figen, daß er den bevorſtehenden Zwei]. 


orüder Jahrmartt mit einer großen Aus: 
wahl im 


Bürftenwaaren 


beziehen wird. Rudem er bei reeller Be, 
dienung die billigſten Preiſe zuſichert häli 
er ſich zu genelgter Abnahme‘ beſtens an: 
durch empfohlen. 


Bü 


eorg Bonifer, 
enmachermeiſter and’ 
Franlenthal 


Heute Abend um 8 Uhr im Frucht⸗ 
yallfaale 
Uebung 


z 


Heute (Montag) Abend 6 Uhr Verſamm⸗ 
{ung im Heinen Tivolifaale. 


Wichtige Berathung. 


Verloren 
in goldener, Mandettenfnopf, (18; farätig) 
nit einem F bezeichnet. Gegen Belohnung 
hei Herrn Gußler eine Treppe hoch ab⸗ 
sugeben. 


Gefunden ein goldenes Medaillon mit 
Photographie; abzuholen bei %. Nidter. 


Bei der Unterzeichneten ift ein möblir: 
ted Bimmer zu vermiethen; auch wird Koft 


dazu gegeben. 
Adele Hoöpff, 
Kantonsargt Witte, 


In dem Sleidermagazin von Mi Heil: 
bronmwer it der dritte Stod, welcher neu 
hergerichtet» iſt, ſofort zu vermielhen: 
Näheres zu erfragen bei 

M. Heilbronner. 


— —ñ ee 
8% Dagentbhan hat ſein mau erbautes 
Wohnhaus ganz oder getrennt zu vermiethen 


DE Nächten ‚Mittwoch, „wird 
um 9 Uhr Vormittags eine’ Eftra- 
Beilage” ausgegeben · werden · 





Drud und Verlag vn Ang. Kranzbäbler in Zweibritdem 


— — — 


Zurihrücher Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit jeinem Unterbaltungsblatte : 


„Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: 


a. do H fi 6 t 8, 
Preit: bei der Erp. genommen 45 Mr. viertefährlih. Inſerate: 3 Mr. für die dreifpalt, Zee; 1ocdie Pr —— — vn 





A 8 9. 


Bayern. 

Münden, 22. Juli. Dem Vernehmen nad) iſt die Er: 
nennung des bisherigen Regierungsdirektors v. Greßer zum Kultus: 
mintjter heute erfolgt; ob gleichzeitig auch die der übrigen neuen 
Miniſter, ift zur Zeit noch nicht bekannt. 

Dan jcheint hier angenommen zu haben, daß fich bie zwiſchen 
Defterreih, Preußen und Italien abgefchlofiene Warjenruhe 
„elbſtverſtãndiich auch auf die ſüddeutſchen Bundestruppen er: 
ir — er 3*3 leider nicht der Fall zu ſein, denn 
onſt hätte das telegraphiſch angezeigte Einrüden der Preußen 
in Hof nicht ftattfinden können. * ae 

Die „Bayer, Zig.“ fchreibt vom 23: Der General ber 
Kavalerie, Fürft Theodor von Thurn und Taris, ift bis auf 
meitere V ung in Disponibilität verſetzt, ber Kavalerie— 
Page we Generalmajor v. Jeniſch zum Stadtlommanbanten 
in a ernannt. gut von, 

ndhen, 23. i. Die allerhöchſte Verfügung bez. des 
ler v. Taris dürfte mit den vielfach beiprochenen Ravaferie: 
b orfällen bei Fulda in Berbindung ſtehen; bezüglich derfelben 
ift übrigens die eingeleitete friegarechtliche Unte uchung noch im 

— en, if; i — — 
als 33 Vataillonen uno eh of eingerüdt fein; 
ohne Zweifel um fotort gegen Bayreuth und Bamberg weiter 
zu marihiren, doch hat man hierüber noch feine Nachricht. ob 
das bayeriihe Hauptquartier in Würzburg rechtzeitig Kenntniß 
von dem Einrüden der Preußen erlangt und ob es im Stand 
ift, eine gemügende Truppenzahl denfelben entgegen zu ſenden, 
um bas weitere VBorrüden der Preußen zu verhüten, das find 
Fragen, die wir uns bier mit größter Beſorgniß ftellen. 

Münden, 24. Juli. Die Preußen müffen geftern von 
Hof nicht weiter vorgerüdt fein, da die telegraphiiche Verbindung 
nad) anderen oberfräntiihen Städten nicht unterbroden ifl. — 
Die „Bayer. Ztg.” jagt, ungeachtet redhtzeitigen Bemühens ſei 
es dem Hrn. vo. d. Piordten nicht gelungen, von Preußen die 
ee ber gleihmäßigen Einſtellung der Feindſeligkeiten 

r die Bunbestruppen zu erlangen. 

Münden Um aud jolde tapfere Kriegäthaten, denen 
es an ber einen ober andern ftatutenmäßigen Vorbedingung 
ur Verleihung bes Militär-Max-Joſeph Ordens gebricht, und 
Elena hervorragende Verdienſte um die Armee zu belohnen, 
bat Se. Maj. der König einen zweiten Militär-Verdienftorden 
geftiftet. Diefer Orden foll den Namen „Militär-Berdienft: 
orben“ erhalten. Derjelbe wird zunächſt für tapfere Kriegs: 
thaten verliehen und kann von allen dem vaterländiſchen Heere 
Angehörigen erworben werben. Auch findet die Verleihung an 
Angehörige anderer Armeen ftatt, und find von berjelben Civil- 
zelnen, welche ſich befonders und auf hervorragende Weife für 

ie Armee verdient gemacht haben, nicht ausgeſchloſſen. 

Ueber die Gefechte bei Laufah und Afchaffenburg erhält 
bie „N. Fr. Pr.” aus Würzburg einen Bericht, in bem es 
zen: „Die Stellung der Heffen war ſchlecht gewählt, die Preußen 

egen hatten alle Waldungen befegt, die jedes Manöver ver- 
beten. Die Heflen zogen ih zurüd. In Laufach konnten ſich 
dieielben nicht halten. Der nädjfte Ort, Frohndorf, wurde 
ebenjowenig behauptet, und mur auf der Oſtſeite des Ortes, 
alſo hinter dem Ausgange deſſelben, entipann ſich nochmals ein 
Kampf, der ziemlich blutig war. Dann wurde der Rückzug voll: 
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fändig angetreten, und um 10 Uhr Abends rüdten die Heffen 
wieder ein, um eine hübſche Anzahl weniger geworden. hr 
Verluſt mag ſich auf 100 Todte belaufen, die meiſtens zum 
4. Regimente — Von einer aufgeriebenen preußiſchen 
Kavaleries "btheilung haben wir nichts zu jehen befommen. Es 
lagen auf dem ganzen Schladhtfelde nur fehr wenige todte Pferde, 
von denen ſich nicht annehmen ließ, wen fie ugehörten, dba 
die Sättel abgenommen waren. Es mögen Pferde vom 4. 
preußifchen Küraffier-Regiment geweſen fein, allein aufgerieben 
war die Abtheilung nicht. — Die Heflen haben übrigens den 
ngen, die man auf fie feste, diesmal nicht entiprochen. 
Mag die Rothwendigkeit eines Nüdzuges durchaus nicht erfreus 
lid auf den Gemüthsjuftand ber Leute wirken, ein Sihhängen- 
laffen und eine folde Troftlofigkeit, wie fie ſich bei einem großen 
Theil derjelben zeigten, find für Soldaten fein lobenswerther 
uſtand. Um 9 he deſſelben es hieß es plötzlich, bie 
erreicher find da, und wirklich zeigten fi) die weihen Nöde 
bald darauf aud in der Stadt. Es mag bie halbe Brigade 
Hahn gemeien fein. Wenigftens beitand die Mehrzahl der bie 
eflen ablöfenden Borpoften aus Leuten von bem Regimente 
——** en vor Jagltn ino vrdoitt 
Wie erwähnt, zogen die Oeſterreicher gar nicht in die Stadt 
ein, fondern bezogen bireft am Bahnhofe die Vorpoften Am 
14. Juli Morgens begannen bie Preußen, welche die Nacht über 
in Zaufah, Frohnhofen und MWeiberhöfe bivonafirt hatten, vors 
zurüden. Die einzelnen öſterreichiſchen Truppenpoſten, bie weiter 
von der Stadt vorgejchoben waren, zogen fih ohne Schuß zurüd 
auf bie Stadt. Hier kam es zu einem furzen Gefecht, das aber 
auch nur einen Augenblid dauerte, und dann trat jene traurige 
Rataftrophe ein, die wir. leider beitätigen müffen. Die Mann: 
ſchaft eines italieniihen Regiments lief über. Gegen 2000 Ge: 
fangene find gegenwärtig noch in Aſchaffenburg und barunter 
wenigitens fünf Sechsſstel von jenem Regiment. Während man 
den Kriegsgefangenen aller anderen Abtheilungen und Armeen 
ben Drud ihrer Lage im Gefichte anfieht, und augenfcheinlich 
Jeder von ihnen bie Deffentlichkeit vermeidet, finden dieſe Ueber- 
läufer gar nicht Öelegenheit genug, ſich mit ihren neuen Brüdern 
Arm in Arm und in feligiter Laune allerorten zu zeigen.“ 
Würzburg, 23. Juli. Geftern Naht wurben 27 in 
Hammelburg aufgegriffene Preußen eingebradt. Im Laufe des 


Tages parthieenweile noch acht Infanteriiten und ein Küraffier. 
— In Folge einer dringenden Mittheilung von Lohr aus, daß 


bort immer Preußen in geringer Zahl von *22 fommend 
unerfhmwingliche Requifitionen vornehmen, wurden zwei bayeriſche 
Bataillone hinbeordert, die, in Getreidefeldern edt, die mit 
3 Wägen anfommende Lofomotive (e3 ift dies ber „Blig”, unfere 
ſchlechteſte Cofomotive, die faum vier Waggons fortichle 
kann) paffiren ließen und hinter ihr die Schienen Bd 
Die aus circa 60 Perjonen beitehende Mannſchaft wurde ges 
fangen genommen und wirb heute hier erwartet. Indem bie 
Preußen fih Anfangs zur Wehr fegten, find einige Verwuns 
dungen vorgefommen, darunter auch die von Privatperjonen, 
da Landvolk und Bürger jih an ber Affaire betheiligt haben 
ſollen. — Bei Marktheidenfeld wurde geitern ein preußifcher 
Munitionstransport und einige Wägen mit Gemwehren von un: 
jeren Truppen abgeſchnitten. 


© 


* —Se uch 
m Schloffe zu nburg zurückge 
vom fol. Hoflager Lubwigs 1., 
Kellermeifter, Hoflonditor n. ſ. m. 
an. Das ä 





Gepäd, aus n Riften 
wand x. beitehend, wurde „bie Bravour " 
Lokomotivführers beim Einmarid der Preußen ſchleunigſt auf 

aden und nad) Darmftabt davon gefahren und ift vor einigen 

nen bier angelangt. Die von den Gefangenen an das Hof: 
marſchallamt unter Auficht geichriebenen Briefe, fowie mehrere 
vom Ho marihallamte an biejelben gerichteten Schreiben blieben 
bis heute durch die preußische Feldpoft unbeftellt. Der Höchſt⸗ 
Tommanbirende Dogel v. Falfenjtein hatte mit 70 Dffizieren 8 
Tage das fol, Schloß bewohnt. 

Defterreid. 

Mien, 2. Juli. Der Kaiſer konferirte Heute mit dem 
Erzberzog. Marſchall Albreht und General Frhrn. v. t, und 
empfing jpäter den Föniglid bayerijhen Minister v. d. Pfordten 
in befonderer Audienz — Mittags fand unter dem Präſidium 
Er. Maj des Kaiſers eine auferorbentlihe Konferenz ftatt, an 
welcher bie Könige von Sachſen und Hannover, der Großherzog 
von Heffen, der Prinz von Würtemberg, die Kronprinzen von 





Sachſen und Hannover, ferner die Minifter —— Mensdorff 


und Eszterhazy, der ſächſiſche Miniſter v. Beuſt, dann Graf 
Platen und v. d. Pfordten theilnahmen. 

Trieſt, 22. Juli. Der große Rheder Tenollo ſtellte 

der kaiſerlichen Marine ſeine Dampfer „Marco Polo“ und 
Maria Thereſia“ auf feine Koſten zur Verfügung. Der Lloyd 
fiellte ben Dampfer „Pluto“ zur Verfügung. 

Mie ein Wiener Blatt vernimmt, ift Kontre: Admiral 
Tegetthoff wegen feines Sieges bei Liffa zum Vice-Admiral er: 
a oe a anal 

n m t. m 

ben Kampf weiter noch aus Spalato, am 21. Juli, „Von 
der in Grund gerannten retteten ſich durch Schwim⸗ 
men circa 20 Mann auf Liſſa. Nach ihrer Ausſage war dies 
ber „Re d'Italia”, Flaggenihift des Admirals Periano, der 
fih eine Stunde früher auf ben „Affondator” übericiffte. Der 
Feind jeit heute Morgens außer Sicht von Monte Hum. Heute 
bie Beerdigung der Gefallenen flatt,, „Rommanhamfen. Hap 
ih meinerjeits über Alle meine volle Anertennung aus- 
rechen muß. Linienſchiff „Raifer” hat ſich brillant gehalten.“ 
nd —— gr — Can man — bemerlen 

talieni ena t bei 
remorquirt werben mußten. — 

Die „Lreſſe“ ſchreibt: Jedenfalls iſt der Erfolg ber ruhm— 
reichen Seeſchlacht bei Liſſa ein Diener Pr 
mur ift vorläufig Trieft und Venedig vor jeder —*5 e⸗ 
ſchütt und das Küſtenland vor einer Landung ſichergete t, 
fonbern auch bie öfterreichiiche Flotte in ber Lage, zur Offenfive 
fiberzugehen und Ancona, vielleidht auch Genua zu befchiegen. 
Denn die öfterreichiiche Flotte bereits im Befige der beftellten. 
von ben Preußen aber mit Beſchlag belegten Bupflahifanonen 
—— wäre, fo würden gewiß noch mehrere andere Schiffe 
chwer getroffen worden fein. Deſierreich fann ſtolz auf dieje 
erfte glänzende Waffenthat feiner jungen Marine fein. 


Breußen. 

Berlin, 23. Yuli. Die Preußen 

und Mähren eine Verwalt bis zum nsichluß. Der 
von Ujeſt wurde zum Gouverneur von Mähren ernannt. 

ad einer Meldung aus Werdau hat die Vorhut des zieiten 
preußiichen Refervelorps Nachmitiags das bayerifche Gebiet bei 
Hof betreten, 60 Gefangene gemacht und begonnen, die Eifen- 


bahn herguftellen. 
(Ueber Paris.) Aus Ebenthal in Ungarn 


ifiren in Böhmen 


— 14. 

wird unterm 23. gemeldet: Am Wiorgen bes 22. fanb 
i Divifionen Preußen und 35,000° Defeereidier een 
att. Die Orfterreiher waren umringt und ihre *— 
ampf 


ein Ende machte. Drei Etunden fpäter wäre Preßburg im 
Befig der Preußen geweſen. Diefe hatten 100, —— 
über en find die Preußen 

Stampfen zurüd- 
gegangen. 


— Da Preußen den Abſchluß eines nitillftandes für 
nabe re Hs etrachtl, fo willigt erde Waffenruhe 
um fünf Tage zu verlängern. > 

Ein, Berliner Korreiponbent der „Köln. Zig.“ berichtet: 
Das ere Reſerve Armeelorpẽ bat nunmehr auch feinen 
Ravalerie-Dinifionsftab nebit Intendantur uud PBroviantbeamten 
erhalten, bie insgefammt in Leipzig vereinigt werden. Dorthin 
eben aud die verſchiedenen Eriagbataillene. Das Reſervelorps 
öst vorläufig die in Sadjien ſiehenden Truppen ab, welde 
legtere nad) Bayern rücken jollen. Auch acht neue Reſerve— 
Batterieen find in ber Bildung begriffen. Diefe wird fo be: 
—— daß man in acht Tagen damit ſchon zu Ende ſein 

vd, 


Ein öfters aut unterrichtetes franzöfiiches Blatt bringt in 
einem Berliner Briefe folgende Angaben über die preußiihen 
Friedensbedingungen: Deiterreich würde aus dem neuen Bunde, 
der nur bis an die Mainlinie reichen joll, ausgeichlofien werden. 
Es ftünde aber Defterreich frei, fich mit den ſüdlichen Staaten 
zu verbünden, und das Verhältniß Deiterreihs ober Defterreichs 
und-jeiner Bundesgenoffen zum preußiſchen Bunde würde dur 
das Parlament feitgeiegt werben. Preußen beitche, heißt es 
weiter, auf der Erlangung bes Milttärbefehl3 über die Bundes- 
armee und verbürge dafür feinen Bundesgenoflen ihre Sou: 
veränetät. Doch würde ber nördliche Theil von rag 


die Provinzen Kaffel und Marburg, einverleibt werben. 
Übrige Theil des Landes fol mit Oberheflen dieffeit3 des Mains 


vereinigt und dem Ehurfürften als Entihäbigung angeboten 
werden für den Fall, daß diefer in den Bund einzutreten fich 
bereit erflärt. Die Provinzen Hildesheim und Göttingen nebit 
Oſtfriesland follen Preußen einverleibt werden. Dsnabriid würde 
vielleicht Oldenburg als Entihäbigung für jein Anrecht auf Die 
Herzogthümer anbeimfallen. Der Reit des hannover'ichen Ges 
biet3 joll dem König von Hannover zurüderftattet werden, doch 
müßte diefer auf fein Nachfolgerecht in Braunſchweig verzichten. 
Bon Sachſen beanfpruche Preußen ben nördlich vom Erzgebirge 
fih ausbreitenden Theil. Der König von Sachſen würde wieder 
eingefegt- werben unter ber —— daß er ſich dem neuen 
Bunde anſchließe. Die Südſtaaten können ſich zu einem be 
—— Bundesſtaat umgeftalten ober ſich mit Defterreich ver: 
einigen. 

Vom Rriegsihauplat. Man liest viel Miber- 

794 — 2** ut Ymmwnbesä ühor bus Den 


mn , werte Lo wie 
ber preußifchen Truppen in Feindesland, und dieſe Gerüchte 


mögen neben den Verheerungen des Zündnadelgewehrs einen 
nicht, unbebentenben Theil an der in an Porec bis zur 
Panik gefteigerten Preußenfurcht haben. 4.98 unfere Erfahrungen 
und Anſchauungen betrifft, fo iit das Auftreten der preußiichen 
Krieger an Orten, wo gerade der Kriegsfturm hindurchbraust, 
wohl zu unterfcheiben von ihrem Benehmen in Städten und 
Dörfern, wo fie nach der Aktion oder auf dem Durchmarfch 
Quartier nehmen. Daß die preußiſchen Solvaten, mie alle 
andern, bort ſich Eingriffe in das Eigenthum ber Landesbewohner 
Be au ‚Schulden fommen laffen, davon könnten wir manches 
arke Beifpiel erzählen; doch bezichen ſich biefelben nur auf 
Verproviantirung der Gefammtheit, und nirgends auf Aneig- 
nung von Wertbgegenftänben durch ben einzelnen. Im Quar⸗ 
tier ift ber — Soldat beſcheiden und rücfichtsvoll; es iſt 
uns von vielen Seiten beftätigt worben, daf er nicht vollen 
Gebrauch von der durch den Oberkommandanten auferlegten 
Leiftung bes Quartiergeber® macht Weit häufiger find bie 
Klagen über das abftofende hochfahrende Benehmen ımb bie 
übertriebenen Anfprüche ber Offiziere nieberer Grabe, der Aerzte 
u. f. m. Am fchlimmiten tommen diejenigen Familien # 
welche ihre Häufer verlaffen und verſchloſſen zurüdgelaffen — 
Ein Partikulier B. in Aſchaffenburg ift beim Heranrücen der 
Preußen ins Ausland gereist und hat fein Haus forgfältig 
verriegelt und Er: gleichwohl ift daſſelbe ganz von Preußen 
befegt und ftehen T üren und Fenfter, hinten und vornen, ben 
langen Tag offen. Ein Peifpiel von preußifcher Spionirkunft 
datirt aus —— ein Zivil ſpeiste mit Bundesoffizieren 
im Gaſthof zu Nacht, nachdem er fon einige Zeit beobachtend 
im Städtchen ge gegangen war. Am andern Tag fam 
ein preußiicher ujarenoffizier mit einer Abtheilu Hufaren 
und einigen Proviantwagen, bie im Städtchen aerikikt (aber 
nicht bezahlt) wurden, und der Wirth war hoch 
ber Offizier fi ihm als der Zivilift, der Abends vorher bei 
ihm zu Nacht geipeist habe, vorſtellte. Cine anfprengenbe 
Truppe mürtembergifcher Reiter mollte, beiläufig gejagt, ben 


und kam mit den 


des Transports verhindern ufaren 
etwas Gefecht, kannte aber ihren Plan nicht bu 


hren 


Sachſen. 

Dresden, 21. Juli. Man erzählt ſich, daß Seitens des 
t. preuß. Civillommiſſars v. Wurmb vor einigen Tagen nahe 
der Aeung Königftein eine Konferenz mit dem Kommandanten 
derielben , v Noftiz, ftattgefunden habe. Eelbitverftändlich bringt 
man diefe Thatſache mit dem Seitens Preußens angeblid er 
folgten Antrag auf unbehinderte Wiedereröffnung der Fabrlinie 
Dresden:Bodenbahb und des Verkehrs auf dem Elbitrom in 
Verbindung. Als Gerücht verlautet, daß der Kommandant der 
—5 ſich erboten babe, die ihm geſtellten Anträge ſofort zur 

enutniß und — des Königs von Sachſen zu bringen. 
aden. 

Karlsruhe, 23. Juli. Preußiſche Streifpatronillen find 
bente nad) Erbady am Nedar gelangt. 

— 24. Juli. Geitern Gefecht bei Hundheim, Bezirksamt 
Bertheim, Ausgang noch unbefaunt, Badenjer betheiligt, man 
bofft auch bier baldiges Kriegsende. 

Heidelberg, 21. Juli. Sicherem Vernehmen nah it 
ber durch die Sprengung der Eifenbahnbrüde über die Weich: 


nit bei Meinheim erlittene unmittelbare Schaden auf 12,000 _ 


fl. zu idhägen. Derielbe bätte vermieden werden können, wenn 
man, wie die Direltion der Bahn vorſchlug, die Brüde abge 
nommen und weqgeichafit hätte, was ſich in zwei Stunden hätte 
bewerlſtelligen laſſen. Viel größer if aber die Beſchädigung 
des Öffentlihen Wohls dur die dadurch unmöglih gewordene 
Miedereröffnung des Verlehrs längs der von feindlichen Truppen 
ganz freien Bergſtraße. 
MERERESLEG DEM Helfen. 

Mainz, 23. Juli Der agerungszuftand,, ber über 
die Stadt verhängt worden, hat die Phyſiognomie derfelben nicht 
im mindeften geändert. Geſtern fanden an verſchiedenen Etellen 
der Stadt Militärconcerte itatt; das Eommertheater wird nad) 
wie vor befucht und menn man wicht von Zeit zu Zeit einen 
Kanonenſchuß börte, fo mühten wir nichts, was- uns datau 
mahnen fönnte, daß Mainz in Belagerunaszuftand.erllärt worden. 
Am linken Rheinufer jtehen den ganzen Tag hindurch Gruppen 
von Neugierigen, welche fih, mit Fernröhren bewaffnet, ab: 
müben, etwas von den Kriegsoperationen auf der anderen Rhein— 
feite zu emtdeden. Diefe Operationen beſchränken ſich zur Zett 
nod darauf, die Preußen zu verhindern, Batterieen guf den 
die Stadt beherrfchenden Höhen und andern unterhald Gajtel 
—— Punkten zu erbauen. Bis jept iſt dies vollſtändig ges 
ungen und bei der Wachſamleit, mit welcher diejjeits alle Vor: 
änge außerhalb der Feſtung beobachtet werben, dürften die 
— ohne Aenderung ihrer ſeitherigen Angrifisweile kaum 
in der Lage jein, die Feſtung ernftlich zu beumrubigen. Big jeht 
fieben nur Feldgeihüge, aber noch feine Belagerungsgeihüge 
gegen Mainz. 

Naſſau. 


Wiesbaden, 19. Juli. Geſtern Nachmittag rückten die 
erſten preußiſchen Truppen bei uns ein und erhielten bei den 
Bürgern Quartier. Es war eine größere Abtheilung Landwehr. 
Seit heute Morgen rücken fortwährend ſehr bedeutende Truppen: 
maſſen verſchiedenet Waffengattungen nach. 

Schleswig-Holſtein. 

Kiel, 22. Juli. Sammlungen für öſterreichiſche Ver 
wundete find unterjagt worden, „weil damit gegen Breußen des 
monftrirt worden war, zumal biejes auch für vermwundete Driters 
reicher gleich treue Sorge trägt. Würden die Eammlungen an 
das Berliner Gentralfomite geſandt werben fein, jo hätte das 
Verbot nicht ftattgefunden.” z 

rteie Städte, 

Frankfurt, 23. Juli. Eine von bem preußtichen Gou— 
verneur geforderte neue Kontribution von 25 Millionen war 
trotz der Einſprachen unferer hiefigen Finanz 
anduner bis heute Miftag noch nicht zurüdgenommen oder er: 
mäßigt. Wie-man ans Aeußerungen der Eheis der erften Banf- 
häuſer ſchließen fann, dürfte die Zahlung diefer Summe vers 
weigert werben, und iſt abzuwarten, ob bie Drohung Wan: 
teuffel’S, daun eine gewaltiame Eintreibung vorzunehmen, ver: 
wirtlicht wird. Alle Banquiers haben heute ihre Geſchafte ge: 
ſchloſſen; Rothſchild fol erklärt haben, in Wien, Paris und 


Zondon die Zahlung aller Tratten aus Preußen, gleichviel ob 


aceeptirt oder nicht, me 
zöfiihen Geſandtſchaft ik, wie man hört, in der Kontributionde 


Angekgenbeit nach Paris gereist. Das heutige „Frankfurter 
Jourralꝰ iſt fonfiszirt worben.. 

Dem eg u he * * vom. 15. 
folgenden Netrolog: „Ein Ereigniß von 9 oriſcher Trag: 
ac bat fich vollzogen. Der deutſche Bund bat den länger 
als fünfzig Jahre innegehabten Sit feines Wirkens verlaffen 
und ſich nad Augsburg gewandt. Die Bundesverfammlung 
iſt nicht der äußeren Gemalt em fie it geſchieden, um 
nicht allenfalls in die Lage zu men, ihr weichen zu müſſen 
und „um ihre Thatigkeit ungehemmt und ihren Verkehr mit 
den bundestreuen Regierungen ungeltört zu erhalten“. Diele 
Maßhregel wird in der neftern abgedrudten offiziellen Mittheilung 
als eine proviforiiche bezeichnet. Damit hat es nun feine eigene 
Bewandtniß. Wir dürfen wohl offen ausipreden, was i 
mann im Stillen fühlt: dieſes Echeiden ift feine pflichtige 
Trennung, es iſt ein wirflicher und ernithafter Abſchied, es ıft 
ein Abſchied auf Rimmerwiederſehen. Mögen die ehernen Würfel 
fallen wie fie wollen; der beutfche Bund, der am 8. Yuni 1815 
gegründet umd am 14. Juni 1866 durch Preußens Austritt, 
wenn auch nicht rechtlich, doch Faftiich aufgelöst warb, gehört 
der Gefchichte am, die eben mit von friſchem Blute noch raus 
chendem Griffel an dem leten Kapitel des alten Bundes fchreibt. 
Sie war jleihig, die ſchaffende Klio, in dem Dionate, 
der zwiſchen dem benfwürbigen 14. Juni, wo ber beutiche 
Bund noch einmal all jeine Lebenskräfte zufammenraffte, und 
dem 14. Juli liegt, wo er feinen Auszug aus der Bunbes- 
jtabt hielt.“ j 

Italien 


forenz, 21. Juli, Amtliche Berichte aus dem Kanal 
von Lifa. vom 20. Juli. Da das öfterreichtidhe Geſchwader 
nicht in Sicht fam, wie am Abend bes 18, angelündiat worden, 
io nahmen geitern einige unſerer Banzerichiffe den Hafen St. 
Georg. Die Ausihifiung begann dieſen Morgen, als unfere 
Borpoften das feindliche Geſchwader anfünbigten. Die italieniiche 
te ging demjelben entgegen. Die Seeſchlacht entipann ſich. 
dmiral Perfano zog feine Flagge auf dem Affondetore auf, 
indem er fich auf bas —S Geſchwader inmitten eines 
Hagels von Geſchoſſen warf. Dem feindlichen Admiralſchiff 
wurde das Hintertheil zerſtört, es erlitt verſchiedene Havarien. 
Der Kampf war erbittert. Wir haben ein P ff, den 
Könia von Stalien, verloren, welches am Anfang der Schlacht 
ben feinbliden Stoß erhielt; feine Bemannung murde zum 
größeren Theil von der Fregatte „Emanuel“ aufgenommen. Das 
PBanzerfanonenboot „Paleſtro“ fin 3 ie Bemannung 
und der Acmmandant mweigerten ſich, das Schiff zu verlaflen, 
Das Schiff ſprang in bie Zuft unter dem Nufe der Bemannung; 
Es lebe der König! Es lebe Htalien! Kein anderes Schiff it 
verloren oder in die Hände bes Feindes gefallen. Der Admiral 
bat den Angriff gegen das öfterreihiihe Geſchwader erneuert, 
welches ſich auf Leſina (Inſel, öftlih von der Inſel Liffa) zu— 
rüdzog, unfere Schiffe nicht erwartend. Die italienifhe Flotte 
blieb Herrin der Gewäfler, in denen der Kampf ftattgefunden. 
Der Schaden bes Feindes ift groß. Dan verfichert, daß ein 
Öfterreichifches Kriegẽſchiff und 2 Dampfer. vurdy unfere Artillerie 
in ben Grund gebohrt worden jeien. — Diejen Diorgen wurden 
unfere Freiwilligen bei Tiarus (im Lebrothal) von den Defter- 
reihern angegriffen, welde vollitändig zurüdgeichlagen wurden. 
Florenz, 24. Juli. Die „Sazette uffiziale” meldet: 
Jialien hat ſich bereit erllärt. unter ber Bedingung ber Gegen- 
feitigfeit in eine achttägige Einſtellung der Feindſeligleiten 
willigen , während deren die Unterhandlungen über den Beitritt 
—— zu einem Waffeunſtillſtand, deſſen Bedingungen als 
räliminarien eines ehrenwollen Friedens angenommen werden 
können, fortgeſetzt werden. — Ein Berliner Telegramm beſagt: 
Da Preußen die Abſchließung eines Waffenſtillſtandes für nahe 
bevorſtehend betrachtet, ſo willigt es in eine Verlängerung der 
Feindfeligleitseinſtellung um fünf Tage. 


——— 
Verſchiedenes. 


Münden, W. Juli. Die Sım von freimilfigen 
Gaben und Untıflügungen für verwamt ete und kraute Krieger nehmen 
bier einen erfreulichen Forigang. So hat umter andern die Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ A ftait ter bayer. Hypethelen⸗ und Wechſelbant den 
namhaften Beräg von 2000 fl. dem Hil’övereine zur Berfligung ges 
ftellt. 


- Fertige, 26; Iett:—Hür-die-peremmdeten Srieger- find 
weiter eingegangen von den Gemeinden: Einöd-Ingmweiler IL fl. 


4 Mr, 2 gute Minnshenden, 1 ditto Leintuch und etwas 
weiße Leinwand; Dittweiler 7 fl. 20 fr; Niederbiufen 
3 fl. 40 ir; Winterbadh 6 fl; Großfteinhaufen 4 Hemden, 
mehrere Leindw moitüde, 1'/s Pd. Eharpie, 3% Pſd. medörrte 
Zweſchen, 2 Pd. Gerftengrauben; Riedelberg 13 fl., 18 Hems 
den, 1 Leintuh, 1 Serviette, einige Stücke alte Leinwand, 2 Bas 
kete Rauchtabat; Walshauſen 1 Pack Liyaretbgegenftände, 34 
Pfo. ſchwer; Kleinfteinhaufen 14 Hemden, 2 Binden, 1 Ti: 
tuch, 3%, Pd. Zmetihen, vom Bürgermeifteramt Groß: 
ſteinhauſen 2 Körbe mit azareibgegenftänden; von dem hieſigen 
Gäcilienverein, Männergefunaverein und bürgers 
lihen Befangvereim den Ertcag eines zu dieſem Zwecke veran— 


flalteten Eoncerted mit 177 fl. 6 fr. — An das Hilisfomite in » 


Speyer ift abgegangen von den Gemeinden: Ommersheim 28 
fl., 12 Mannsgemden, 2 Pid. Charpie, 3 Leintücher, 11 Com: 
preffen, 4 Pf. L inwand zu verfciedenem Zwed, 2 Flaſchen Kir: 
ſchenwaſſer. 86 Bid. gedörrtes Obſt, meiſtens Zwetſchen, 100 Gi: 
garren; Hecendalheim 13 fl.z Herbigheimund Rubenheim 
30 fl., 2 Rö:de mit Hemden, Berttüchern und ſenſtigem Weißzeug, 


Tbeaternotiz. 

Wie verlautet, — der dahier ſeit zwei Monaten 
weilende Theaterdireltor, Hr. L. Collot, nur noch zwei Vor- 
— zu geben und uns dann mit feinem Perſonal zu ver- 
aſſen. 

Wenn auch die jetzigen politiſchen Verhältniſſe den größten 
Theil dazu beigetragen haben, die Theaterluſt in ben Hinter: 
grund zu drängen und das längere Verweilen einer Theater: 
gejelfchaft in unferem Städtchen faft unmöglich machen, fo ift 
nicht zu läugnen, dab auch die Theaterbireftion in den legten 
paar Wochen durch verfehlte Wahl der zur are. gebrachten 
Stüde ihre Schärflein dazu beigetragen hat, das Publifum vom 
Theater ferne zu halten. 

Die Krone der hieſigen Theatergefelihaft it die Tochter 
bes Hrn. Direktors Gollot, verheirathete Frau Bittler; 
warum aber für dieſe eine Benefizworitellung nicht gegeben 
werben foll, iſt für die beftändigen Theaterbeſucher ein — 

Mögen dieſe Zeilen geeignet ſein, die Direktion zu beftimmen, 
dem PBublitum fowohl als der Krone jeines Perſonals gerecht 


4 Korb voll dücres Obſt, 56 Gigarren; Niederwürzbah 25 


Pd, Leinwand und 8 fl. baar. 


zu werben. 


— M. Rran:ıbübler, verantwertl. Medatteur, 


Bekanntmachungen. 





Torfveriteigerung. 

Dienstag den 31. Juli 1866, des Bor: 
mittags un 9 Uhr, im Schulhaufe zu 
Vogelbach, werben 

circa 1,000,000 
im Altenwoog bei Vogelbach figende Stüd 
Torfläje, eriter Qualität, looöweile 
und auf Borg bis 11. November ds. Irs. 
öffentlich verfteigert werden. 

Bweibrüden, den 24. Juli 1866. 

Die kgl. Geftütspireftion,, 
v. Rab. 





Donnerstag den 2. Auguit, um 11 Uhr, 
läßt 3. 8. Zorn burd den f. Gerichts: 
boten Hrn. Hafemann auf dem Marft: 
plage dabier gegen Baarzahlung verſteigern: 


30 Zummelfarren 
und 40 2/szöllige Laufdielen. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Johann 
Schmitt von Brüden, welche bei der auf 
den 14. Juli abhin anberaumt gewejenen 
Berifitation der Schuldforberungen nicht 
erſchienen find, werden andurd wiederholt 
eingeladen, fih Montag den 13. Auguſt 
näcithin, des Vormittags um 10 Uhr, 
in Perfon oder durch Bevollmächtigte im 
fol. Bezirftgerichtögebäude dahier einzu 
Arber, um ihre Forderungen an bie Falit 
maſſe anzumelden und eidlich — befräftigen 

Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis 
mm 6. Auguft nächſthin, wollen dieſelben 
die Titer, auf welche fie ihre Forderungen 
ftügen, an den proviforiichen Syndik der 
Maffe, Herrn Geihäftsmann Philipp 
Laurent in Zweibrüden, ober aber au 
den unterfertigten Gerichtichreiber portofrei 
zur Prüfung einfenden. 

Aweibrüden, den 26. Juli 1866. 

Der fol. Bezirksgerichtſchreibet, 
Krieger. 


Mer an den verlebten Daniel Berner 
aus Wedlingen etwas zu fordern hat, 
wolle dies ungefäumt portofrei bei mir ans 
melden. 

Blieskaftel, den 21. Juli 1866, 

Wiek, tat Rotar. 


Montag den 30. Juli I. J. iſt ber 
Anmeldungstermin für diejenigen Schüler, 
welche aus den lateinifhen Schulen ober 
aus dem Privatunterrichte die Aufnahns: 
——*— für die J. Klaſſe des Gymnaſiums 
dahier beſtehen wollen, die am Dienstag 
den BE. Juli beginnt. Die Alpiranten 
haben die nöthigen Fortgangd: und Sitten: 
zeugniffe mitzubringen und find durch Eltern 
oder deren Stellvertreter dem Reftorate vor: 


zuitellen. 
Zweibrüden, den 22. Juli 1866. 
Das königl. Stubienreftorat. 


Emſer Baitillen, 


aus ben Salzen unieres Mineralmaflers be 
reitet, und wie diefes gegen Bruft- und 
Magenletven fo ſehr beitebt, find ſtets 
vorräthig in Zweibrüden bej Herrn Apo⸗ 
thefer A. Rodrian, E. Prauffe's Nachfolger, 


Die Baitillen werden nur in etiquettirten | « 


Schadteln verfanbt. 
HDerzoglich Naſſauiſche Brunnen- 
verwaltung zu Bad Ems. 


Ein großer neuer Koffer ift billig zu ver: 
faufen bei 
Karl Scholl, Gürtler. 


Hübfamen, runder, weißer Pfälzer, 
zu haben bei 
Fr. Guth, Handelsgärtner. 


Bei Daniel Kiefer auf dem Königs 


bruch bei Hombur 
fünfzigtaufend Torf erfter Qualität, nahe 
an der Kaileritraße figend und gut abzu- 


fahren, zu verfaufen. 
Gefunden 


ein paar Säde; abzuholen bei Heinrich) Har 


Martin am Auerbacher Wen. 

Ein ſchwarz und weißgeftreifter Hund ift 
zugelaufen und fann gegen die Einrlidungs: 
aebühren abgeholt werden bei Mbolf Simon 
in ber Rarlsfrpe72]|———— 

Bei Unterzeichnetem ift die Stelle für 
einen Pierdewärter, welcher gut mit Pferden 
umzugehen im Stande ift, fofort zu beſetzen. 

Louis Lang, Rolthalter. 

Karl Fideiifen hat 2 möblirte Zimmer 

fir Gymnafiaften zu vermiethen. 





N 
Bliestaftel, den 25. Juli 1866. 


Ein Theaterfreunb. 


Im Haufe der Frau Bierbrauer They 
john Wittwe in der Fruchtmarktitraße zu 
Zweibrüden find die Wirthichaftslofalitäten 
nebit Wohnung, weldye Herr Julius Touf 
faint, Wirth dahier, dermalen noch inne 
bat, zu vermiethen. 

Diejelbe hat au in ihrem Hinterhaufe 
das Logis, welches Fräulein Shwörer 
bewohnt , zu_vermiethen. 


Frau Karl Lang in der Marimilians- 
ftraße bat zwei Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, zu vermiethen. Lateinichüler oder 
Gymnaſiaſten können auch Koſt dazu haben. 


Altihüler, Tachhändler, hat eine 
Wohnung und 2 möblirte Zimmer zu ver 
mietben. 


Frucht⸗ Brods, Fleiſch⸗ ıc. Preije der Stadt 
Zweibrüden vom 26. Juli. 


pr. Zit. ii. fr. 
8 19 | Weißhred, 15 Rgr. 16 
+. 410 | Komprod, 3 „ 20 
Verfie, Zreibige. — — ” 2 14 
Areihige · 340 1“ 7 
„m — | Gemiidtbrob, 3 Rar. 27 

Das Baar Het Pfıb. 2 





Rinsfeifs 1.0. pr. 16 


Miſchfrucht 5 * Eur . 3b 
afer . » 415 | Ralbdeilb. - „10 
Grbien . — — | Hammelleih - . „ 14 
Widen . — — | Ehmweinfeid . . 16 
Kartoffeln .— 56 | Wein, ı Liter .„ „24 
Du .... tie Br 1... 
Stroh. . » 1 — I Bunter. ; Rar- . . 26 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc, Preife der Stadt 
Homburg vom 25. Juli. 
pr. Itt. fl. fr fr. 
Deigen + 550 | Weisbrod 1) Kgr. — 
Rau. . + 4 17 | Rornbrop 3 ” 0 
ep. .— Pr 2 ” 14 
Spelikern. — — * 1 * 7 
iwerite, Zreibige. — — GSemiſchtbrod 3 Kgr. — 
w  Areibige, — — Doace Naar Wect ıukh. 2 
Mifruit » - — — ) Drhfenueifh pr. Bf. — 
eo. 420 | Kübdeifh 1. Om, . 16 
Wıbien — — 2 


u“ 2 u +1 
' Ralsilelih. . . . 10 


— — 


Wicten. — — Hhammeldeiſch. 14 
Katteifeln.— 48 | Shmweineneih .„ . 16 
Meeiamem. . .— — | Butter, ; Ran... . 28 
Srudtpreife der Stadt Kaiſerslautern 
hg! 24, Juli. — 
x. Bir. ff. t. Bir, 
Weizen . 68401 Hafer, a 75 
Kom . 4 6 | Grbien 
Spel, . 4 5 | Linien . 


Bere... Bohnen . . . 
Brodpreife: 8 Pf. Korndrod 19 fr., 3 Mid. 
Memiichrbro® 101/, Er. und 2 Ufd Weißbrod 12 fr. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Jweibrüden. 


Zuwribrücker Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlih. Inſerate: B Mr. für die dreifpalt. Beile; wo die Red, Aus! 


ertheilt: 4 Pr. 





N 90. 


— u* — —— — 





Bavern. 


Münden, 23. Juli. Profeſſor Dr. Ranke, vom hieſigen 
Hilfsverein auf den Kriegsſchauplatz geſchidt, um ſich vom Stand 
der Dinge zu unterrichten und Hilfe zu fpenden, wo es geboten 
ift, gibt in feinem Bericht ein Verzeichniß der Berwundeten, die 
in Karlitabt und Hammelburg liegen. Es find dies einige 70 
verwundete Preußen und Bayern (Piälzer find nicht dabei). Bon 
Münneritadt aus gibt Profeffor Ranke einen Bericht der in 
Kiffingen liegenden Verwundeten, die er, von Bett zu Bett 
gehend, aufzeichnete, 

Im Hotel Schlatter: Hauptmann Warrenberg vom 11. 
Inf⸗Reg. Schuß in den Unterleib. Im Golomayer’ihen Bier: 

arten daſelbſt liegt Jakob Bendel aus Dürkheim, 15. Inf. 
., Schuß in die linte Achſel. Im Gurhaus: Caspar Schots 
tin aus Moorlautern, 15. Jnf.:Reg., Weichtheilſchuß buch den 
linten Oberichentel. Beter Beder von Bann bei Landſtuhl, 15. 
Inf.:Reg., Schuß dur den Unterleib. Im Hotel Kayſer: Hein: 
rich Buchheit aus Nunſchweiler, 9. Ynf.-Neg., Schuß im redten 
Dberichenkel. Johann Rohr aus im, 9. Imf.Reg,, 
Schuß durd das rechte Schulterblatt und den Oberarm, We 
theilihuß durch den linfen Oberjhentel. Im Konverfationsfaal: 
Simon Mofer aus Haardt, 11. nf.:Reg., linker Oberarm am 
putirt. Wilhelm Willenbacher aus Alfenborn, Schuß ins linke 
enbein, Auge erhalten. Jalob Galles aus Rodenbach, 15. 
Inf.:Reg., Schußfraftur des linken Dberihentels. Caspar Raab 
aus Weifenheim am Sand, 9. Ynf.:Reg., Schuffraftur des 
linfen Oberichenfels. inrich Mollen aus Gontwig, 9. nf. 
Neg., Prellſchuß des linken Unterjchenfeld. Prof. Ranke jagt 
am Schlufje jeines Berichtes: „Alles was Verpflegung, Behand- 
lung, Betten x. anbelangt, iſt in Kiffingen er 

Münden, 25. Juli. Die Ernennungen ber HH. Fehr. 
v. Pehmann zum Mintiter des Innern an der Stelle des Hrn. 
v. Vogel, des bisherigen ge v. Pfregichner zum 
Finanzminifter an der Stelle des Hrn. Pfeufer, des Direktors 
der Ditbahnen Hm. Dr. Schlör vum Minifter des Handels 
und ber öffentlihen Arbeiten und —— Regierungs⸗ 
direltors v. Greifer zu Würzburg zum Miniſter des Inneru 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten find dur den König, gutem 
BVernehmen nad, bereit vollzogen, unb werden die neuen Mi— 
nifter vom 1. Aug. an, wenn nicht jchon früher ins Amt treten. 
Noch bleibt aljo der Nachfolger des Kriegsminifters General: 
majors v. Luz zu ernennen. Der vom Kriegsſchauplatz hierher 
berufene funftionirende Brigabier, Oberft Frhr. v. Prankh, 
hatte heute Audienz bei Sr. Wajeftät. 

— Ein Schreiben aus Ynnsbrud von Abend 
enthält folgende Stelle: „Soeben verbreitet fih das Gerücht, 
daß Garibaldi mit 40,000 Mann von ber einen und Gialdini 
mit 50,000 Mann von dee andern Eeite in Sübtyrol eingerüdt 
feien, Wenn fid dies beitätigen follte, fo ftehen wir in größter 
Gefahr und unſere Landesihügen find wahrſcheinlich abgeichnitten. 
Wir gehen einer fehr traurigen Zeit entgegen, möge Gott noch 

s zum D lenken.“ 

— Der kgl. Staatsminiſter Sehe v. d. Pforbten ift geftern 
Morgen 6 Uhr von Wien nad Nifolsburg abgereist, begleitet 
von dem laiſerlich oſterreichiſchen Ritimeiſter Grafen Kuefftein. 
As er bei deu preufiichen Borpoften angefommen war, gab 


Sonntag, 29. Juli 


— — — — 


1866. 


ihm der dort lommandirende Oberſt des 34. brandenburgiſchen 
Regiments einen preußiſchen Offizier zur Begleitung mit. 
Münden, 26. Juli. Die „Bayer. Zig“ meldet: Hett- 

ftabt bei Würzburg, 25. Juli, 11 Uhr Nachts. Erſte und 
britte Divifion hatten im Laufe des Tages zwiſchen Helmjtadt 
und Uttingen mit den Preußen mehritündige Gefechte; durch 
bas ſehr wirlſame Feuer fünf gejogener Batterieen wurbe der 

ind schließlich zurüdgemiejen. Wenige gefallen, verwundet it 

in; Ludwig, Sohn des Prinzen Luitpold, der einen Schuß 
im Oberſchenkel hat. Der Stadt Hof wurden 66,000 Gulden 
Kontribution und bedeutende Naturallieferungen aufgelegt; bie 
Kaſſen find geleert wurde wenig gefunden. 
Münden, 26. Juli. Eine polizeiliche ————— 
ſagt: Der heutige —* war zwiſchen Waldbutterbrunn 
Roßbrunn, zwei Stunden von Würzburg, für die bayer. 
Armee reich au brillanten Gefechtämomenten,, welde jedoch des 
entſcheidenden Erfolges entbehren. Schwere Berlufte, namentlich 
an Offizieren, find zu beflagen. Heute ift das Hauptquartier 
in Rottendorf. 

Bamberg, 24. Juli. Geftern Abend zwiihen 5 und 

56 Uhr trafen m gina Zuge 11 und fur; barauf weitere f 
Lolomotiven mit Tender u 


— — Juli. Nachfolgender Tages:Befchl wurde 
* erlaſſen: „Die in den nördlichen Gegenden erſtrebte, jedoch 
isher noch nicht ermöglichte Vereinigung der bayeriſchen Armee 
mit dem 8. Bundes⸗Armee-Korps iſt nunmehr bewerkſtelligt, und 
find hiemit jene Bewegungen abgeihloffen, welche die Zeit über 
jo mannigfache Anftrengungen von Seiten ber Truppen bedingten. 
Im Bereine mit diefen Bundesgenoffen werben die Operationen 
eine beitimmte Richtung annehmen können. Ich erwarte von 
den Abtheilu der bayerijchen Armee, bab fie ben Truppen 
bes 8. Armee-Rorps auf das Rameradicaftlichite entgegenfommen 
und ftets an Tapferkeit, Ausdauer und. disziplinirtem Verhalten 
mit ihnen metteifern.” Nun folgt eine. Reihe Borfihtsmahre 
geln, bie zu beobachten find, damit ſich Die befreundeten Truppen 
wegen ihrer ge Uniformirung nicht jelbit gegen 
feitig auf bie. Köpfe ſchießen. Die beutiche Binde am Linfen 
Arme fol das Erlennungszeichen fein. - Leider fieht ein gutes 
Auge dieſe Binde erft auf einige hundert Schritte, während wir 
mit unjern @ewehren auf 12—1500 Schritte ſchießen. Schon jegt 
famen mitunter unliebe Berwechölungen vor, Die nun abgelegten 
Pidelhauben unferer Feld-Gendarmerie allarmirten anfangs auch 
einige Male. — Der non Naſſau ift hier, Prinz Ale 
xander von Heffen in ber Nähe, — Von verſchiedenen Uniformen 


* 


des 8. Armee Korps wimmelts ſchon. Unſere verwundelen und von 
den Preußen gefangenen Leute werden gegen Schein rss 
Würzburg, 24. Yuli, Bi b .“ hreibt : 


Wurzb. 3 
Das rtier, welche⸗ *3 vermeilt, 
reg Morgert unfere Stadt. Daſſelbe hi aus ohn⸗ 


lts die anfehnlihe Einguartierung von 4000 Wann reprä- 
entirten. Tazu bie vielen Truppen aller Waffengattungen, 
welche während berjelben Zeit dahier in einer durchſchnittlichen 
Stärke von 8—10,000 Mann einquartiert waren, gerechnet, 
kann man leicht bemeffen], wie empfindlich diefe Einquartierungs- 
laſt die hiefigen Einwohner, insbejondere die ärmeren Klaffen, 
b 


n Marktheidenfeld gelangte am 22, Juli ein Trand- 
port Pferde und Waffen im Diviitonäquartiere an, den ein 
Zug der 3. Estabron des 6. Chen.:Reg. erbeutete. Es ift dies 

aſſelbe R t, deſſen 4. Esfadron ſich in der Rekognos— 
zirung bei Immelborn als vorzüglich bewährte. 

"Bon zwei aus NKiffingen kommenden Deutjchamerifanern, 
melde im amerifanifhen Sonberbundsfrieg ſich militäriiches 
Urtheil zu erwerben in der Sage waren, werben dem Stutt— 
arter „Beobachter“ über das Gefecht bei Kiffingen folgende 

emerkungen mitgetheilt: „Die Bayern haben ſich ausgezeichnet 
ut geſchlagen und würden ohne Zweifel gen t haben, wenn 
e Hebermacht ber Preußen nicht allzuſtark geweſen wäre. 
Mreufsiicherjeit8 waren 17,000 Mann im Kampfe, ihnen ftanden 
nur 6000 Bayern gegenüber. ie Zahlen werden verſchieden 
angegeben, jedoch durchgängig in einem Berhältniß von 2—3 
preußifcherfeit3 gegen 1 bayeriicherfeit.) Die Preußen hatten 
4 Batterieen Artillerie, die Bayern eine und eine halbe. Die 
Führung ber bayeriſchen Diviſion an Ort und Stelle war eine aus- 
gezeichnete. Der Fehler fcheint ausſchließlich an ber Überleitung 
5 liegen, welche nicht rechtzeitig eine größere Truppenzahl ins 
efecht zu geben vermochte. Die bayeriiche Artillerie war vor: 
trefflich poftirt und brachte den Preußen große Verlufte bei.” 


(Dienftesnadhridten.) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen .gefunden, auf die erledigte Baube- 
amtenjtelle an der Banbehörbe in Freifing den Baubeamten 
Eugen Gig! in Frankenthal — feiner allerunterthänigften Bitte 
smilfahrend — vom 1. .. l. 3. an zu verſetzen; ſodann 
bie erledigte Baubeamtenftele an der Baubehörde in Franten: 
thal dem geprüften Baupraftifanten und dermaligen Mſiſtenten 
bei ber Baubehörbe in Bayreuth, Theodor Wolf aus Nördlingen, 
vom gleihen Datum an in proviforijcher Eigenschaft zu verleihen. 


Defterreid. 


Wien, 23. Juli, Zur Stunde dürften die Friedensprä- 
liminarien im Prinzip bereits feftgeftellt fein, und zum minde 
ften ift die große Wahrfceinlichkeit dafür, daß fi die heute 
beginnende Waffenruhe am fünftigen Freitag in einen vier: 
mwöchigen Waffenftillitand verwandelt, während deſſen Dauer ein 
Kongrek ftattfindet. Ein hiefiges Blatt meldet: Deiterreich werde 
einen Theil der Kriegskoſten bezahlen müſſen. Man verfichert 
mir indeſſen, daß dies nicht der Fall fein werbe, daß übrigens 
eine ſolche Zumuthung in den urjprünglich von Preußen ge: 
fteflten Bebingungen, wenn auch nur nebenbei, erwähnt gewefen. 
Ton einer Abtretung öſterreichiſchen Gebiets ift vollends feine 


Nede. . j (Al. ge 

Der Eintritt des Herrn v. Beuſt in das öſterreichiſche Mi— 
niſterium wird als geſichert betrachtet. Es iſt gewiß ein merk 
würdiger Zufall, daß dieſer Eintritt gerade jetzt —5 — da man 
ſich hier entſchließt, aus dem Bunde, der faktiſch freilich gar 
nicht mehr befteht, definitiv zu ſcheiden. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: „Tie Nachrichten, die uns heute vom 
nächſtgelegenen Kriegsſchauplatze vorliegen, reduziren fi auf 
Gerüchte von Heinen Zufammenftößen und en, 
die jeboch ebenſo unbeftimmt fingen, wie der ferne Kanonen 
donner, den aufgeregte Gemüther in irgend einer Richtung ver: 
nommen haben. Dieſe Gerüchte dürften — nad den über die 
Waffenrube eingelangten Nachrichten — vorläufig verftummen. 
Soweit die Bedingungen der Waffenruhe bisher befannt find, 
handelt es fi nur um Einftellung aller Feindfeligkeiten ; dabei 
wäre es dem Feinde — da von einer Demarkationslinie nichts 
verlautet — völlig unbenommen, jeve ihm beliebige Bewegung 

re Vollendung ferner Aufftellung an der Donau vorzunehmen. 
türlich wird auch von unferer Seite bie Friſt gehörig benütt 
werben, fo daß in bem Momente, wo bie ruhe ohne Re 


Kin 500 Mann, welde allein Inder 8 Tagen. 





fultat ablaufen follte, Entiheidungstampfrbeginnen könnte. 
Daß eine Entſcheidung, ob durch die Diplomatenfeder oder durch 


die Ä auf ſich warten laifen darf, bemeist 
ber & bevenllihe Zuftand in ben offupirten Landestheilen. 
In —— namentlich iſt die Erbitterung wegen der furcht⸗ 
baren Ausſaugungen jo hoch geſtiegen, daß ſelbſt die Strenge 


des preußiſchen Kriegsgeſetzes nicht geachtet wird. 

Wien, 24. Juli. Trotz ber Waftenruhe bauert bie ⸗ 
bemegungen und Konzentrirungen fort. Die Waffenruhe erſtreckt 
fih nur auf den Vormarih über die flipulirte Demarkations: 
linie, hinter welcher beide Eriegführende Theile thun fünnen, was 
fie wollen. Die Sahfen find von hier dislozirt worden, und 
dürften, falls der Kampf wieder ausbridt, in ber Reſerve 
bleiben. Hier erfreuen fih die ſächſiſchen Truppen großer Be: 
liebtheit beim Publikum wegen ihres gebildeten liebenswürbigen 
Betragend. Dagegen herrſcht zwiſchen der fächfiichen und öfter: 
reichiihen Mannihaft gar feine Kamerabihaft. Die Offiziere 
falutiren einander nicht mehr. 

Wien, 25. Juli. Nachdem offiziell fonftatirt worden ift, 
daß preußlihe Truppenabtheilungen die Demarkationslinie ver: 
fetten, find wegen Räumung der unrechtmäßig beſetzten Theile 
die geeigneten Schritte geſchehen. 

Venedig, 23. Juli. Die Statthalterfchaft fordert unter 
Erefutionsandrohung die Zwangsanleihe und die Steuern in ben 
noch öfterreichiichen Theilen Venetiens Auf der Lanbfeite iſt 
der Austritt aus der Feſtung vollftändig eingeitellt. 


Breußen. 

Berlin, 23. Juli. Der „Staat r“ bringt eine 
fol. Verordnung, datirt Brünn, 19. Juli, woburd beide Häu: 
fer des Landtages auf den 30. Juli zufammenberufen werben. 

Berlin, 24. Juli. Frankreich und England haben, wie 
beftimmt verlautet, ſich auch damit .einverftanden erflärt, da 
die von Preußen in Deutichland befegten Länder offupirt bleiben, 
bis die Fürften ſowohl die nöthigen Abtretungen al3 aud die 
Anwendung der preußifchen Bundesreform auf das ihnen ver- 
bleibende Staatsgebiet anertannt haben. (Köln. Zig) 

Bürtemberg. 

Ein Ertrablatt des „Würt. Staatsanz.” meldet: Stutt— 
gart, 25. Juli Se. Maj. der König erhielt heute Nacht fol: 
ur Telegramm aus dem Hauptquartier: Alle Truppen find 

i Tauberbiichofeheim im Gefecht geweien. Die Stellung wurde 
behauptet. Die Truppen hielten jich brav. PVerlufte nicht un— 
bedeutend. 

Mergentheim, 27. Juli. Man vermuthet, dab Wilrz- 
burg von den Preußen beſeht ift, da jede telegraphiiche Ver- 
bindung dorthin abgeſchnitten ift. 

Baden. 

Karlsruhe, 24. Auli. Der Miniſter des Auswärtigen, 
v. Edelsheim, hat feine Entlaffung genommen. 

Ettlingen, 21. Juli. Soeben wird durch die Schelle 
befannt ht, daf laut einem Befehl des Feitungstommandos 
von Naftatt morgen früh um 8 Uhr 400 Mann aus dem Amt 
Ettlingen auf dem Schloßplatz in Raſtatt zu erſcheinen haben, 
um zu Scanzarbeiten verwendet zu werben. Im Weigerungs: 
falle wird mit Militär-Erefution gebrobt. 

Die „Karldr. Ztg.“ gibt über die neueften Vorgänge auf 
bem Kriegsihauplag in Baden folgende Berichte: Karlsruhe, 
den 25. Juli. Am 21. und 22. war bie großh badiſche Feld⸗ 
divifion in Wertheim und Umgegend in Kantonnirungen und 

tte in Kreuzwertheim Fühlung mit den bayeriſchen Truppen. 

m 22. Abends erhielt das Divifionsfommando die Meldung 
durch Patrouiflen, daß bei Neunkirchen feindliche Neiterpatrouillen 
ſich gezeigt und bafelbit ein Zufammenftoß zwiſchen diefen und 
aro iſcher Neiterei ftattgefunden habe; man wollte auf ber 
Strafe gegen Eichbühl eine ftärkere Kolonne gefehen haben, Durch 
erneuerte Meldungen von Patrouillen über das Anrüden feind 
liher Kolonnen wurde die großh. badiſche Felddiviſion am 23., 
früh 1/3 Uhr, alarmirt und alsbald von ben in Wertheim 
liegenden Truppen der Marſch auf Oedengeſäß und Neunfirchen 
angetreten. Die ausgejandten Patrouillen hatten jebod feinen 
Feind angetroffen, und fo follte der Rüdmarſch nah Wertheim 
angetreten werben. Da traf plöplic die Kunde ein, daß eine 
ftarte feindliche Kolonne von Eichbühl gegen Riebern marſchire. 
€3 mwurben nun die großh. badiſchen Truppen auf Hunbheim 
birigirt und zwiſchen dieſem Ort und Steinbach ung ge 
nommen. Eh 


Ib 2 eigten fü der Straße 
Don "Keinftrcen‘ Im Mat beim Aieeniheler of Feinblige 


Neterpareoiiiten, welche auf ee Infanterlepatrvuille ſchoſſen 
Prinz Wilhelm führte nun ſogleich 2 Kompagnieen ver Zee 
tegimentö, eine Gäfabron bes 2. Dragoherregiments | 
—5 — Geſchũutze der Batterie Deimling auf der Hundheim— 
eunkircher Straße vor, welche Abtheilung von einzelnen 
Flintenihüffen empfangen wurde. Die beiden Kompagnieen 
nahmen jedoch alsbald Belit vom Waldſaum, und hiemit war 
auch bie wahrſcheinlich ſehr ſchwache feinnlihe Patrouille ver: 
ſchwunden; man fah mir auf den Feldern gegen Neunkirchen 
Kavalerie (beiläufig eine Schwadron) ſich raſch zurüdziehen; 
dieſe Abtheilung wurde noch durch unſere Artillerie beichofien. 
Es zog fi unfere vorbenannte Abtheilung auf Hundheim zurüd. 
Hier tef num bie Meldung ein, daß von der Straße von Deden- 
geſäß ber feindliche Patrowillen fich zeigten ; und alsbald waren 
auch. Abtheilungen bes 5. Infanterie⸗Regiments von feindlicher 
Infanterie angegriffen; es entſpann ſich bier ein kurzes Schar: 
müßel, in welchem es mehrere Verwundete und Todte gab. Der 
Feind wurde jedoch zurüdgedrängt, und fo war anſcheinend 
diefer Zufammenjtoß abgeihlagen. Es wurden daraufhin bie 
Ratrouillen ausgejendet, um die Todten und Verwundeten aufs 
—— und zurüdzubringen. Es ſollte num dieſe Kolonne ihren 
üdmarsh auf Hundheim antreten; ſobald jedod die Spige 
der Kolonne den Wald verließ, wurde diejelbe von einer ſeit⸗ 
wärts liegenden Waldipige, Hintere Staude genannt, durd ein 
ſehr beftiges Kleingewehrfeuer überraſcht, daraufhin warf ſich 
die vorderfie Abtheilung des 5. Anfanterieregiments alsbald mit 
. —** Bajonett auf den Waldſaum und drängte auf dieſe 
iſe den Feind von der Waldliſiere zurüch; es entſtand aber 
in dieſem Wald ein ſehr heftiges Gefecht, in welchem unſere 
Truppen, durch Uebermacht gedrängt und vom Birfhof aus 
durch feindliche Ravalerie bedroht, ſowie alıdı) durch zwei feind- 
lihe Geſchutze beichoffen, den Hüdzug auf Hundheim antreten 
mußten; inzwiſchen wurden von unſeren Truppen aus Hundheim 
zur Unterftügung berangejogen und fo die vor Hundheim ſich 
erhebende Anhöhe längere Zeit gehalten und erſt gegen 7 Uhr 
Abends unter dem Schuß der 2. Brigade, Oberft u Neubronn, 
nachdem das Gefecht abgebrogen war, der Nüdzug von Hund: 
oc auf Külsheim angetreten, und hinter Külsheim der Bivouak 
zogen; bie Nüdzugslinie wurde auf Tauberbifchofsheim zu 
nehmen befohlen. m Laufe des Gefechtes war ein Offizier 
der hinter Külsheim bivouakirenden würtembergiichen Divi— 
Kon entjenbet worden, um von bort um Unterflügung zu bitten, 
welche jedoch nicht gegeben werben fonnte. Die großh dadiſchen 
Truppen ſchlugen ſich mit großer Ruhe und Kaltblütigfeit, und 
wurde aud ber Nüdzug während bes Gefechtes in befter Ord 
nung bewerkftelligt. Bis hierher reichen die zuverläffigen Nad 
richten. Ueber die An der Tobten, Verwundeten unb Ver— 
mißten waren bis dahin die genauen Meldungen noch nicht ein: 
gelaufen. — Mittags. Die neueiten hier eingetroffenen Nach 
richten vom Kriegsſchauplatz reihen bis geitern Abend. Das 
von uns gemeldete VBorrüden der Preußen auf Tauberbilhofs: 
m bat ſich beftätigt. Seit geſtern Nachmittag 2 Uhr bat 
ch dort ein Gefecht entiponnen, welches bis zum Abend‘ anhielt 
und nad tapferm Kampf mit dem Nüdgang ber Bundestruppen 
auf Würzburg zu endete. So weit unfere Nachrichten reichen, 
ftanden dort feine babifhen Truppen. Die Telegraphenverbindung 
über Borberg hinaus ift unterbrochen, und damit das Aus: 
bleiben ——— und zuverläſſiger Nachrichten ertlärt. — 
Ueber dad Gefecht bei Tauberbiſchofsheim am 24. d. M. ent: 
nehmen wir einer Privatmittheilung folgende Angaben. Dass 
felbe dauerte von Nachmittags 2 bis Abends 7 Uhr. Tie 


Einftellung der Feindieligfeiten begonnen. Die Spigen ber 


Bien. ge mega eures ng erregen u. 
rechte wurde ‚von den. nbergesm- gebalten. ent 
ſich ein —J8 — Gewehrfener ‚und eine heftige 
Kanonade; es “mögen etwa 3000 Kanonenſchüſſe abgegeben 
worden ſein. In Tauberbiſchoſsheim wurden 2 Häufer in 
Brand geſchoſſen, mehrere andere beſchädigt. Am folgenden 
Morgen (Mittwoch) wurde die Poſt won den Preußen bemolirt. 
Die Bundestruppen haben bie Straße nad) Würzburg einge: 
fchlagen; bie Preußen, welche in der Nacht Berftärkung erhielten, 
rüden ihnen nad.“ „sh ar: 
Freie Städte 
Frankfurt. Die als Beiräthe für die hieſige Stabtver- 
waltung berufenen Herren Fellner und Müller unterzeichnen 
in Erlaffe als: „Die Negierungsbevolmädhtiaten.“ Das „In: 
igenzblatt der freien Etabt Frankfurt“, am 19. bs. noch 
unter jeinem althergebrachten Titel, erſchien geftern ala „Sn 
telligenzblatt ber Stadt Franffutt a. M.* Miele Regrabieung 


- der, ‚freien Stabt zur Gtabt ſchlechtweg, hat das Gelbftgefüh 


ber Bürger empfindlich berührt. 

Frankfurt, 24. Juli. Der mit Dr. Müller durd die 
Preußen an die Epite der hiefigen Verwaltung geitellte Senator 
Fellner hat fih erhängt. Er war von dem preußiſchen Gouver⸗ 
neue aufgefordert worden, die Steuerlifte der Einwohner behufs 
der zwangsweiſen Vertheilung ber Kontribution von 25 Mil, 


Gulden vorzulegen, 


Frankfurt, 25. Juli. Da über die Zahlung der Kontri— 
bution bis zum geitellten Termine keine Erklärung Seitens ber 
Stabtbehörbe abgegeben war, fo trat die Erefution ein.  Zunächft 
wurde eine Umauartierung der — — verfügt, der 
Art, daß die Senaloren und andere Perſonen der Stadtbehörden 


ſtarle Einquartierung, nicht unter 50 Mann, erhielten. 


Italien 

Florenz, 26. Juli. Gejtern Morgen um 4 Uhr Ds 

lonner ‚bleiben da’ ftehen, wo fie fich befinden. Die anderen 

Truppen” können Bewegungen ausführen, dürfen aber bie von 

den Kolonnenipigen bejegten Punkte nicht überjchreiten. 
England. 

Zondon, 24. Auli. Geitern fand vor Hydepark eine 
große Kundgebung zu Gunften der Reform ftatt, Das Volt 
riß die Schranfen, mit welchen ber Park geichloffen war, bin: 
weg und drang troß der Anftrengungen von 1500 Polizeimännern 
in ben Park ein. Viele Bolizeileute find ernftlih verwundet, 
ie Verhaftungen. Gerücht, einer ſei getödtet Ungeheuere 
Aufregung, 





— ——⸗ 


Pirmafens, 23. Jul. Die heute, dabier vereinigten Dis 
ſtrilis Mıtbs Aneſchüſſe der Hontene Ditn, Pirmafens und Waldfifh- 
bach haben .mi,Stimhmeneinhelligreit beichleffen ‚jedem in dem genens 
wärtinen unbeilvollen Brubdertiene erfranften oder verwundeten, dem 
Berwolfungstezitte ron angehörigen Soldaten zur Verbefferung 
feiner Lage ſoſort fünf Gurcden md tei Tängerer Diuer ter Frank: 
beit md Mekonvaledzen: Sitere fünf Gulden aus den für Moßl- 
thãtigleits ʒwecle gefommslten Tiftrittsfonds ausıahlen au offen. 


Aug. Rranıbü bier, veraufwortl. Redakteur. 


I ——— — —— 

Der Unterzeichneten wurden für die Verwundeten der bayer. 

Armee noch nachträglich 30 fl. 2 Er. zugeſchickt, welche unterm 
Heutigen Heren Bezirksamtmarn Damm übergeben wurden, 

Wmweibrüden, ben 27. Juli 1866, 

3. Cotta, 





Bekanntmachungen. ‚ 


Mittwoch. den 1. Auguft 1866, Nach: 
mittag um 2 Mhr, im Schulhaufe zu 
Ernftweiler, läßt Johann Stang, Küfer 
dafelbft, auf Zahlungstermin in Eigentum 

ern: 

1 Morgen Ader auf Ernitweiler Bann, 


links der Homburger Straße, neben 
Daniel Kuhn und Leonhard Mederer, 





Torfverfteigerung. 

Dienstag den 31. Juli 1866, bes Vor: | läßt 3. 8. Zorn dur dem £. Gerichts: 
mittagg um 9 Uhr, im 
Bogelbad, werden 

eirca 1,000,000 
im Altenmoog bei Vogelbach fitende Stüd 
Torfläfe, erfter Qualität, loosmweife 
und auf Borg bis 11. November dB. Jrs, 
öffentlich veriteigert werben. ' 


Donnerstag den 2. Auguit, um 11 Uhr, 


boten. Hrn. Hafemann af dem Markt: 
platze dahier gegen Baarzahlung verfteigern : 
30 Tummeltarren 
und 40 2'/sjöllige Laufdielen. 
Wer an den verlebten. Daniel Berner 
aus Medlingen etwas zu forbern hat, 
—— ungefäumt. portofrei bei mir an- 


Schulhauſe zu 


men die Säle mil Aurarin be Be ———— 

iſt. m . ; 

> Büttenberger, bi Rale_ | — ——— A 
Ragelihmied Eonrad hat eine Grube] Hübfamen, ſelbſtgezogenen, hat zu Balzer’ichen Haufe wegen Weg- 

voll Dung zu verkaufen. verfaufen J Karl Kaufeld. * Be zu aufen. ” 


u men 





Bewohner Schweinfurts und Umgegend! 


Bewohner Bayerns! 
Nicht blos unfere Verwindeten, für. bie jegt reichlichft 


I f ſondern noch 


mehr die armen hungernden Bewohner der Nöhn nehmen unjere Sorge im höchſten 
3 ) 


Grad in Aniprud. 


Mir wenden ums ar HE um 1 


nterftüiß 
Meider, Ehmwaaren, Geld, Wäſche, Alles iſt mothwendig. Fi 
zur Gründung —— meer forgt das hiefige Komijte. 
Für 


elbe: 


Schweinfurt. 


ungsmittel in afısgebehnteftem Maße: 
bie Bertheilung bis 


Dr. Mertt. 





Gefellfeaft, für Anfhaffung und 
eelfgaft, ir — — —— 


ſchaft 


In Folge des Beſchluſſes der Generalverfammlu am 5. 
diesjährigen Coupons bei Herrn Karl Frievrihd Müller, K 


Betrieb Iandwirth- 


April a. c. werben die 
ſſier des Zweibrücker 


Vorſchußvereins, vom 1. Auguſt 1866 ab mit 36 fr. pr. Thalhaberſchein eingelöst. 


Zweibrüden, den 26. Juli 1866. 


Belanntmahung. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirkägerichts 
zu Zweibrücken, als Handelsgericht erlennend, 
vom 25. Juli 1866, wurde ſarl Burkardt, 
Raufmann in St. Angbert wohnhaft, in 
Fallimentszuſtand erklärt, das. fgl. Land- 
gericht mit Anlage der. Siegel beauftragt, 
bie Eröffnung des Falliments vorläufig auf 
ben 5. Auli 1866 feitgefegt, der Igl. Be 
sirlsgerichtsafleffor Wiedemaun zum 
Fallimentslommifjär und der Geihäftsmann 
Rhilipp Laurent in Pweibrüden zum 
Ügenten der Malle ernannt, mit deſſen 
Beeidigung das Egl. Landgericht in Zwei⸗ 
brüden beauftragt und der Fallite elbſt 
unter die Aufſicht des Polizeikommiſſärs 
in St, Ingbert geitellt. 

ı Für richtigen Auszug: 

Amweibrüden, den 26. Juli 1866. 

Der kgl. Bezirfsgerichtichreiber , 
Krieger. 


Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des Tal. Bezirfsgerichts 
zn Iweibrücen, ald Handelsgericht erlennend, 
vom 25, Juli 1866 , wurbe Georg Arpold, 
Wirth in Zweibrüden, in Sallimentszuftand 
erklärt, das kgl. Landgericht zu Zweibrüden 
mit der Anlage der Siegel beauftragt, die 
Eröffnung des — 8 vorläufig auf 
den 23, Juli 1866 — der kgl. 
Bezirksgerichtsaſſeſor Wiedemann zu 
Aweibrüden zum Fallinentsfommiffät und 
der Geihäftsmann Philipp Laurent zu 
Zweibrüden zum Agenten der Maffe er: 
nannt, mit deffen Beeidigung das Kal 
Landgericht Zweibriiden beauftragt und den 
tte felbit unter. die Aufſicht des kgl 
zeilommiſſars in Zweibrücken —* 
Ziweibrüclen ben 25. Juli 1866 
Der tgl. ar 2 


rieger. 


I 


— 





Aufforderung. 
Zur. Anfertigung der Lite der Konſtri 
birten auß ber Wlteräflafle 1345 merb 


alle diejenigen jungen Leute, welche in dem || dazu en 


jelben Jahre babier oder. auswärts. geboren, 
und, in hieſiger Stadt wohnhaft find, hier⸗ 


Der Ausſchuß. 


mit aufgefordert, innerhalb vier Tagen 
auf der Bürgermeiſterei zu erſcheinen, im 
die. erforderlichen Aufſchluſſe zu ertheilen. 
Gleiche Einladung ergeht an die Eltern 
und Bormünber, ber Abweſenden. 
Zweibrüden, den 29. Yuli 1366. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel, 


Die Verlooſung 
für die Kleinfinderbewahr:Anitalt, welche 
der Zeitverhäitniffe wegen mußte verichoben 
werben, findet nun Sonntag den 5. Auguit, 
Nachmittags um 3 Uhr, im Fruchthall⸗ 
faale ftatt. Samstag vorher von Morgens 
9—1?2, NRahmittagd von 2—5 Uhr Aus: 
ftellung ber hierzu geienbeten Gaben. 
Stroh 

wird fortwährend angefauft auf ber 
Schwarzenader Papierjabrit ber Herrn 
Gebr, Abt. 


Koffer in alleg Gröhen zu billigen 
PVreifen bei Schloſſer Reichel, 
k Fruchtmarktſtraße. 
Eine Grube guten Kühdung bat zu 
destanfn '.;; 7 |; Dame SöB.: 
Gefunden ein Sopnnenfhirm; Näheres 
zu erfragen in ber Erp. be. BL. 

‚ Bei Uuterzeichnetem it die Stelle für 
einen Pferdewãrter, welcher gut mit Pferden 
umzugehen im Stande ift, Sofort zu befegen. 

Louis Lang, Poſthalter. 
Am Hauſe der Frau Bierbrauer They 
john Wittw * ber Fruchtmarktſtraße zu 
Zweibrüden find bie Wirthichaftslofalitäten: 
nebſt Wohnung, welche Herr Julius Toujz 
faint, Wirth bahier, dermalen noch inne 


hat, zu vermi 


Dieſelbe hat“ auch in ihrem Hinterhauſe 
das Logis, welches Fräulein Schwörer 


bewohnt, zu vermiethen. 


Bei der Unterzeispneten üt ein möhlirtes 
Zimmer, zu ‚vermiethen; and wird Koſt 


Ndele H opff, 


Unterzeichneter hat im Vorderhaus ben 
zweiten Stod nebit Zugehör, als Stall, 
Dungplag, Waſchkuche und Keller, ſogleich 
beziehbar, oder auch von Michaell an, zu 
vermiethen. 

€. Rübel 


Philipp Grünagel, Stuhlmaher im 
der Yammgafle, hat ein Logis in feinem 
Hinterhaus, beitehend aus 3 Zimmern, 
Küche, Keller ıc., gleich oder bis Michaeli 
zu vermiethen. 


In meinem Hinterhauſe habe ich eine 
geräumige Wohnung, jogleih oder bie 1. 
Oftober begiehbar, zu vermiethen, 

MW. Aug. Seel, 











ftraße bat zwei Zimmer, 





Ein möblirtes Zimmer für einen Zateins 
ihüler oder Gymnafiaiten, mit ober ohne 
ie vermiethen; wo, fagt. bie Erp. 
ds. 


$ Wampredtshammer hat 2 mö- 
blirte Zimmer mit Koft für Gymnafiaften 
zu vermiethen. 

Bei Witwe Weigand können noch 
2 Gymnaſiaſten oder Lateinichüler Koſi 
und Logis finden. 

Bei Wittwe Schwarz ift ein möblirtes 
Zimmer für 2 Gymnafiaften oder Latein- 
ſchüler zu vermiethen. 

®. 8. Frand im Hrn. U Säuler": 
ihen Haufe bat ein möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koft, zu vermiethen. 

Ein freundlich möblirt Zimmer zu ver: 
miethen bei gear Gerichtſchreiber Clemens 
im Schloßhof. 

In dem Haufe Na 189 in der Feucht: 
marftitraße iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. ’ 

“ Der dritte Stod, bis 1. Dftober bepie- 
bar, zu vermiethen bei P. Balzer. 

M. Grifot hat ein Zimmer im unteren 
Stod, mit oder ohne Moͤbel zu vermiethen. 

Wib. Boch hat zwei Logis im zweiten 
Stode bis Michaeli zu vermiethen, 

Karl Raufeld hat ein Meines Logis 
in ber Srheimerftraße zu vermiethen. 

Für 2 Gymmnafiaiten oder Lateinfchiller 
Kor und Logis bei Ww. Edmund Weihinger. 

Im Jochum' ſchen Haufe find — 
Wohnungen mit Zugehör zu vermiethen. 

‚Aberle, Uhrmader, hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermieten 


Cheater in Blieskafel, 
Sonntag ben 29. Yuli: 
Ein deutfcher Krieger. 
Hiſtoriſches Schaufpiel aus dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege in 3 Abtheilungen von 

Bauernfeld, Ä 
BE Näheres Dagen bie Bettel. 
Danffagung. 


Für die beiden fchriftlih nicht benamten 
Gratulationen am 25. ds, Mis. Tage ich 


—— 


Kantonsarzt: Wittwe, lmeinen Danl. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Divribrücher Wochenblalt. 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
— —— —— 


Friheint mit feinem Unterpaltungsblatte: „Pfälriihe Blätter“ weochentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: dei der Pro. genommen 45 Kr. vierteijäßrtih. Inierate: I Kr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Heh, Austımft estheilt: 4 Sr. 





R% 91. 


Dienstag, 31. Juli 


1866. 





— Beſtellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Auguſt und September 
bei allen kgl. Poſtanſtalten angenommen. 





Bayern 


Münden, 24. Juli, Nach einer bier eingetroffenen Mit: 
tbeilung des Prof. Nanfe aus Munnerſtadt find bie bort lie: 
genden Berwundeten vorzüglich verpflegt. Sie liegen im Mofter, 
im Rathhaus und im Bügerhofpital, Unter ihnen befinden fi 
folgende gg + 

Friedr. Stauder aus Neuftadt, Schußwunde im Ellenbogen: 

; Aug. Maier aus Porz, Schußwunde in ber Lende; 
9 Muriad aus Schönenberg, Schußwunde am Kopf; Johann 
al aus Mittelberbah, Schußwunde im rechten Vorberarım ; 
Joh. Reiher aus Auerbach, Schußwunde im linken Arm; Yat. 
Bandel aus Speyer, Schußwunde des linken Oberſchenkels 
Im Militär: Krankenhaus in Münden liegen: Georg Fiſcher 
aus Weilerbach, Wunde am linten Knie; Friedrich Sauer aus 
Frieienheim, Schußwunde am linken Fuß; Mathias Vinzent 
aus Zweibrüden, Schuß in ben rechten Oberfchentel; Johann 
Jung aus Sippersfeld, Schuß in die rechte Hand. — In ber 
Suppenanftalt am Lehel in München liegen: Adam Hanz aus 
Steindah, Schub am linken Oberarm; Leonhard Bender aus 
Leiſtadt, Schub am linten Oberſchenkel. — Im untern Spital 
in der Bogenhauſer Straße liegen: A. Huber aus Berg, Schuß 
am linken Ellenbogen; G. Herbel aus Oppau, Luration bes 
rechten Fußes; K. Scheuermann aus Reichenbach, zwei Schuß- 
wunden in der rechten Hand. Im obern Spital befinden fid: 
KRorporal Handſchuhmacher aus Winnweiler, Schuß durch den 
Sei: Martin Drebsler aus Wörth, Streifſchuß an der Bruft; 
. Hüner aus Minfeld, Schuß am Kopfe. 

Die „Bayer. Ztg.“ meldet unterm 26. Juli über ben 
Stand der Unterbandfungen, über die Waffenruhe ıc. wörtlich: 
„Durch mehrere Zeitungen läuft die Nachricht, als ob Frhr. 
v. d. Pfordien nad) München berichtet habe, dab Bayern und 
die anderen Pundesftaaten nah einem Beſchluß der Mächte 
dem Krieg mit Preußen überlaffen bleiben ſollen. Uns ift von 
einem folhen Bericht des Staatsminifters nichts befannt, und 
wir ſehen in diefer Zeitungsnadhricht nichts als eine Vermedhe: 
fung der Waffenruhe mit dem Waffenftillitand. Kommt lehzterer 
mit den Friedenspräliminarien, wie gehofft werden barf, zu 
Stande, jo erjtredt er ſich zweifelsohne auf Ale, mit welchen 
Preußen gegenwärtig im Kriege fih befindet.” 

Münden, 27. Juli. Mit einem Ertrazug der Eifenbahn, 
ber von Würzburg einige 100 franle Soldaten in der vergangenen 
Naht hierher bradte, it auch Hr. Oberſt Strunz, der erſie 
Adjutant des Feldmarſchalls Prinzen Karl, hier eingetroffen 
— ohne Zweifel mit einer befonderen Sendung an Se. Mai. 
ben König, denn er wurde jchon heute Morgen vor 7 Uhr von 
dem Köniz und bald hierauf von J. Maj. der Königin: Mutter 
empfangen. Here Oberſt Strung wird zwiſchen heute und: 
morgen zur Armee zurüdlehren. — Wie es heißt, hatte Herr 
Oberſt Frhr. v. Pranfh die Uebernahme des Kriegaminifteriums 
an verihiedene Bedingungen geknüpft, bezüglich welcher höhere 
Entſcheidung noch nicht erfolgt fein fol. 





— Die Bedenken , welde Oberſt v. Prankh gegemdie Ueber⸗ 
nahme des Vortejewilles des Krieges gegenüber Sr. Waj. dem 
———— ſind dadurch beſeitigt worden, daß der König 


—— Brigade, ſowie durch wohlgezieltes Artillerie Feuer 


bie feindliche Neiterei glanzvolle Attaque bei dem — 
comen- 


— Zwiſchen Dejterreih und Preußen wurde ein BWaifen- 
ſtillſand geichloffen , zwiichen Preußen und Bayern vorerjt eine 
fünftägige Waffenrube. Der Abſchluß wird heute noch erwartet. 

— Die „Bayer. Ztg.“ meldet: Seit heute Mittag Ka 
bei Würzburg; ob derjelbe größere Ausdehnung genommen, it 
unbefannt. Um 11 Uhr begann. die Kanonade von ber Feitung. 

Münden, 27. Juli. Da die Preußen, welde, wie es 
ſcheint, von ben n as Te ber Höchberger (von Tauber 
biihofsheim nad Würzburg führenden) Straße und: vom Niko 
lausberg aus, ſowie —— her, wohin ſie durch den 


Guttenberger Wald über Reichenberg gezogen waren, bie 
Marienberg beſchießen, offenbar in — —— 


haben, jo I bie mit Geihüg aller Art wohl 


volllommen im Stande, ihnen gehörig zu antworten. Die Stabt 
Würzburg rechts des Mains 42 von dem Geſchutzfeuer nicht 
berührt zu werben. 

— 28. Juli. Bei ber geftrigen Beſchießung von der Fe⸗ 
ftung Marienberg (Würzburg) it das Dad) des ujes in 
Brand gerathen, Die Preußen wurbenzjurüdgeworfen 
und verloren 16 Gefdiite, 

— Der wurtembergiſche Miniſter v. Barnbüler it geftern 
Nacht Hier durchgereist auf dem Wege nach Wien und in das 
preußifche Hauptquartier, 

— Abends. Einer ie haben heute 
Preußen und Medlenburger Bayreuth beiept, wahrſcheinlich 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 

Das „Schw. Tagbl.” ihreibt: Ein Brief aus Kiſſingen 
vom 22, d. trägt wieder das bayeriſche Poſtzeichen; die Brı 
haben demnah Kiffingen verlajien, veip ſich durch die Genfer 
Arubinde als Krankenwärter für bie dort befindlichen Preußen 
gerirt, nahdem eine bayerische Truppenabtheilung ihrem bes 
fehleriihen Zreiben Ginhalt that: Die Waffen wurben: aber 
benjelben abgenommen. 


Bamberg, 25. Juli. Unfere, Vahnnige gehen, wainauf · 


wäris nur noch bis Kulmbach und kehren nach kurzem Aufent⸗ 


halt zurüd. Die: Preußen ſtehen bei Goldkronach, Weidenberg 


unb Berned. Die von For abgegangenen Truppen haben 
bereits Kr 3 die umliegenden Döhen bei über 
Karlsjtadt hierher im weienten bayeihe En 


torps erhielt Befehl zur Nüdkehr. ° 

— Soeben 12 Uhr, marſchiren hie ‚Mann 
bayeriſche — — welche von bad al nen 
und hier einquartiert werben, — GI fig teifft die Nachricht 
ein, daß von Bayreuth nad München um Entfernung ber dort 
poftirten Truppen petitionirt worden it, um der Stabt ein 
Schidial, wie das Kiffingend, zu eriparen. 

Würzburg, 26. Juli Die Breußen begaben ſich nad) 
den Kämpfen um Hofbrunn und Wettingen, arg bezimirt, (zu⸗ 
nãchſt) auf den Nüdzug durch die Wälder und unfere Truppen 
rüdten jubelnd mit zahlreichen Trophäen, als vielen Hufaren- 
pferben, Hündnadelgemehren, über bie vier Brücken (movon 
drei Sciffbrüden) hier (auf dem Rückweg) ein. Die Divifion 

ließen fie auf dem Kampfplatz. Würzburg gleicht einem 

roßen Lager, Alles lampirt auf den Straßen, fein Brod, feine 

Aurfı ift mehr zu haben. Unſere Verlufte find nicht unbedeutend. 

r bei der Kavalerie-Attale ein 

Neiterftüdchen ſich ereignete, das an Uhland's „Echwabenftreich” 

erinnert. Ein preußiicher Hufar ward von einem Küraſſier förms 
lich geföpft. — — 

Nürnberg, 28. Juli. Einer hieher gelangten telegra— 
phiſchen Depeihe, d. d. Würzburg den 26. Juli, entnehmen 
wir ug und Von geitern (25. Juli) Mittags halb 2 Uhr 
an bis Abends heitiges Gefecht in der Mähe von Helmitadt bei 
Roßbrunn. Die Preußen haben viele Verlufte. Die Soldaten 

elten fih wader. — Heute (26 ) von früh 4 Uhr an großes 
echt bei Walbbüttelbrunn und Waldheim unter Mitwirkung 
ber Defterreiher und Würtemberger, Die Preußen erlitten mafjen- 
hate Verlufte. Um 10 Uhr machte unfere Armee eine Front: 
veränberung; bie Preußen nahmen bie ihnen angebotene Schlacht 
nicht an; wir hatten ausgezeichnete Pofitionen und Alles war 
für den Angriff wohl vorbereitet. 


(Dienſtesnachrichten) Se. Maj. der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, ben Landrichter Auguſt 
Schmahl‘ von Annmweiler, feinem allerunterthäntaften Anfuchen 
entiprehend, auf bie in Edenkoben erledigte Landrichterftelle zu 


v ; 

ferner unterm 23. Juli bie proteftantiiche Pfarrftelle zu 
Kleinfiihlingen, Delanats Landau, dem bisherigen Pfarrer in 
Rheingönheim, Konrad Schmitt, und unterm gleichen Datum 
die proteftantiihe Pfarritelle zu Weilerbach, Dekanats Kaiſers— 
lautern, dem Pfarramtsfandivaten Wilhelm Henn aus Noden: 
bad) zu verleihen. 

Durd Negierungsbeihluß vom 26. Juli wurde der Schul: 
verweier Wilhelm Göppel zu Plantage, Gemeinde Mittelberbadh, 
= Verweſer der proteft. Schule in Trippitadt vom 16. Auguft 
. %. an ernannt. 

Defterreid. 

Aus Wien, 23. Juli, wird ber „Allg. St eſchrieben: 
„Niemand zweifelt mehr daran, dab aus der Waffenruhe der 
Waffenſtillſtand und aus dieſem der Friebe fich entwideln werbe. 
Die Stimmung ift eine tiefgebrüdte. In militärifchen Kreifen 
fann und will man nicht an einen Frieden glauben, wie er 
unter den obwaltenden Verhältniffen nur möglich. Die Gerüchte 
von bevorftehender Einberufung des Neicheratht, Miniftermechiel 
x. vermögen bie Mißſtimmung nicht zu bejeitigen. Für all dies 
ift es augenblidlich zu fpät, und auch in Ungarn ift bie Stimmung 
eine ſolche, daß mwahrjcheinlich die Nüdfichtnahme auf dieſe be 
ftimmend für. die Annahme der Waffenrube geweien fein mag. 
Uebrigens war die Preifion ber auswärtigen Diächte derart, daß 
ſich Oeſterreich berfelben nicht entziehen fonnte. Rußland und 
England haben fih von Oeſterreich fürmlich losgeſagt. Erfteres 
läßt in der „Mosk. Ztg.“ ausprüdlich erffären, daß es kein 

effe an der Großmachtſtellung Defterreich® habe, und von 

anfreih muß man fich bier bereits eine Sprache gefallen 
fien, wie fie faum gerechtfertigt wird.” 

Wien, 23. Juli. Die „N. Fr. Pr.” fchreibt: „Alle 
Gerüchte von einer bevorftehenden Löfung der ungarischen Frage 
durch —— —— wovon man ſeit der Anweſen⸗ 

it des kin Wien wiſſen wollte, werben heute widerlegt. 
8 „Baterland* vernimmt, ba bie Einfegung eines ungarifchen 
Piinifteriums den Abfichten und Anfichten der Hefür maßgebenden 
Kreife durchaus nicht entfprict. Dem „ wirb aus 


.n 








tgl. Reſtript, worin gejagt ift: „Da ic) ben 


was die Ausſchließung Defterreihs aus 





Peſth geſchrieben, daß ungariſchen Bla auf dem Wege 
der Statkhalterei” erö Wurde, daß dag Drängen auf eine 
yoddayı ſche N an icht mehr geduldet 
tb Der Korr —J bemerkt u: Peſth 
hört zwar mach nicht in den iondeayon wie Wien, und 
man. bat db ionen nicht mit der drakoniſchen 


bezeichnend für die politiſche Lage iſt, daß man in ie Ba ug 
ufen, 

Sg re zur 

Geltung kommen fol. Alſo feine Augeitändniffe an Ungarn, 


bevorftehenden Friedensihluß zu bedeuten dat.” __ 

Wien, 26. Juli. Vom öftertihiihen Truppenkommando 
in Tyrol wird von geftern gemeldet: Der Feind ariff heute über 
mãchtig ben vechten bfterreicifchen Flügel bei Baljorda an. Nach 
hartnädigem ‚Gefecht wurbe er in eiliger Flucht gegen Vigola 
getrieben, verlor eine Negimentsjahne, 50 Gefangene, fowie 

iele Todte und Verwundele. Hiedurch wurde- der vechte Flügel 
des Feindes zum Nüdzug auf Pergine genöthigt. Medici ſchloß 
den Waffenſtillſtand ab. 

— 26, Juli. Nachdem der Oyperationsrayon der kaiferl. 
Armee auch auf das Erzherzogthum Defterreih ausgedehnt 
worden iſt, ift über Wien und ganz Nieberöfterreich der Be 
lagerungszuftand verhängt worben. 

ien, 27. Juli. Der Waffenftillitand wurbe heute ab- 


W 
geſchloſſen und umfaßt ſämmtliche deutſchen Staaten. 


Wien, 27. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet: Die 
abgelaufene Waffenruge it bis zum 2. Auguft verlängert und 
ein von diefem Tage an laufender vierwöchentlicher MWaffenftill- 


' fand abgeichlofien. Ber Graf Karolyi überbrachte gleichzeitig 


die zwiſchen ihm und bem Grafen v. Bismard vereinbarten 
Friedenspräliminarien zur Ratififation, 4* 

Wien, 27. Juli, 8 Uhr Nachmittags. Die Blätter 
melden, da der Waffenitillftand heute Bormittag abgeſchloſſen 
worden if. Die Bedingungen find: Niederöfterreih wird (von 
den Preußen) geräumt, Böhmen. und Mähren bleiben bis zum 
Friedensſchluſſe beſetzt als Piand für eine Kriegsentſchädigung 
von fünfzig Millionen Silber. Die Verhandlungen zwiſchen 
Defterreih und Stalien dauern fort. z 


Preußen. 

Berlin, 27. Juli. Die Frankfurter Deputation wird 
bier jchwerlih ihren Zwed erreihen. Die Verminderung der 
Kriegsfontribution wird lediglich durch einen Gnadenalt des 
Königs erfolgen können. — Der „Staats-Anzeiger“ bringt ein 

wen perlöntich 
u eröffnen wünſche und dies wahricheinlich im Laufe der nächſten 
age zu thun in der Lage bin, fo werde ich ben Anfangs auf 
ben 30, Juli feftgejchten Eröffnungstag ipäterhin beftimmen.” 
— Aus Nifolsburg wird unterm 26. Juli amtlich gemeldet: 
Heute wurden die Friedenspräliminarien und der Taffenil- 
ftand unterzeichnet. Böhmen und Mähren bleiben von ben 
Preußen befegt. Der Waffenftillitand ift ohne Feitfegung eines 
Termins geſchloſſen und kann eventuell gelündigt werben. 

— Die „Zeidler’ihe Eorrefpondenz” vernimmt, der Groß- 
herzog von Oldenburg und der Herzog von Coburg würden 
ie erhalten. 

Berlin, 28. Juli. Bis zum 23, Juli Mittags waren 
an ber Cholera 3504 Perſonen erkrankt; neu eldet bis 
eftern Mittag find 197 Perfonen, von denen 57 fofort ver- 
Keen. Die Gefammtzahl der —— ar mithin 
3701. Geneſen find bisher 357 Cholerafranfe, geftorben 1867, 
in Behandlung geblieben 1477. — In Stettin find vom 2. bis 
24. Juli 2855 Berfonen erkrankt (darımter vom Militär 309) 
und geitorben 1756 (darumter vom Militär 115). 

Köln, 23. Juli. Auch die Deutihen im Auslande fangen 
jegt mehr und mehr an, ihre Spenden für bie vermunbeten 
Krieger und bie Hinterbliebenen der Gefallenen einzufenben. 
Die Deutihen in Liverpool haben, wie uns mitgetheilt wird, 
die bedeutende Summe von 700 Rd. Sterl. gefammelt, von 
benen 450 Pf. nad Berlin und 250 Pfd. nah Wien gehen. 


Auch die in London und Mancheſter, Paris, Havre xc. anfäfligen 

ben haben Sammlungen veranftaltet, überhaupt ſcheint 
feine Stadt Englands, in der es Deutiche gibt, in der Bethä— 
tigung des Humanitätsfinnes und der Anhänglichleit an das 
Ba zurüdbleiben zu wollen. 


Württemberg. 
Mergentheim, 26. Juli In dem zum Kriegführen 
fo wenig geeigneten Tauberthal ift es diefer Tage zu erbittertem 
KRampfe nefommen. Nachdem es zwiſchen den von Aichaffenburg 
bergetommenen Preußen und Truppen des 8. Armeeforps am 
23. Juli bei Hundbeim zu einem Gefecht gekommen, das mit 
dem Borrüden ber Preußen gegen bie Tauber endigte, entipann 
fih am 24. Schon mit der Morgenbämmerung ein erneuter 
Kampf bei Harbheim, in welchem die dort poftirte heifiiche Ins 
fanterie in die Gegend unter Tauberbiichoisheim gedrängt wurde. 
Die Preußen zogen ſich theils über die Berge, theils auf der 
Straße von Königheim nach Biſchofsheim, wo fie von dem 3. 
und 8. würtembergiſchen Infanterieregiment und dem 2. und 
3. YJägerbataillon empfangen wurden, troß einem ftarfen Ge— 
webrfener aber in die Stadt einzogen. Ueber die Tauber: 
brüde wurden fie von der würtembergiihen Infanterie zweimal 
—— und der hartnäckige Kampf währte dort gegen 
i nden, doch mußte ſich lettere allmälig auf dem rechten 
uberufer gegen Rinderfeld zurüchziehen. Die Todten auf 
unferer Eeite find beinahe durchgängig von oben ermwähnter Waffen: 
gattung und mögen gegen 500 (?) betragen. Die VBerwundeten 
murben. am Mi ih in das Schulhaus und Epital nad) 
Biſchofsheim gebracht und dort verpflegt. Abends kamen noch 
60—70 davon in das Lazareth nad Mergentheim, Bis 11 
Uhr fah mar feinen todten Preußen mehr.auf dem Schlacht: 
felde liegen, dagegen war bis Mittags 4 Uhr noch nicht ein 
Bürtemberger begraben. — Dem Vernehmen nad) hat ſich der 
Kriegsfhauplap nun gegen das Mainthal hin gezogen und find 
— nah der Känonade zu urtheilen — geftern aud im Gau 
Kämpfe vorgefallen. 
v annover 
Der Eivillommijlär erläßt im Auftrage des Militärgouver: 
neurs folgende Befanutmahung: „Es ift zur An elommen, 
daß einzelne Viilitärs verſchiedenet Grabe der hr a —— 
ſchen Armee nad Abſchluß der eingegangenen Kapitulation ſich 
nad) dem Süden begeben haben, um bort im Verein mit den 
fogen. Reichetruppen gegen Preußen weiter zu fedhten. Da hierin 
ein offener Rapitulationsbruch liegt, jo tritt bei Habhaftwerdung 
derartiger Individuen Vorfahren nad Kriegsgebrauch ein, in- 
bem biefelben als Deierteure behandelt werden. Dieh wird 
hierdurch ausprüdlic zur Warnung befannt gemadjt.“ 


Baden. 

Mannheim, 26. Yuli. Nah Mittheilung von Augen 
geusen war bas Gefecht bei Tauberbiihofsheim ein ſehr blutiges. 

einer Höhe, eine Viertelftunde vom Ktampfplag entfernt, 
rüdten die preußiihen Truppen dreimal zum Angriff vor; bie 
Bürtemberger behaupteten ſchließlich das Feld. Sie ſchoſſen 
* die Tauberbrücke durch eine auf der Höhe aufgeitellte 

atterie zuſammen. ‘ 
Grofberzgogtbum Heffen. 
nun sogthbum Heff 

i undniſſe beigetreten. In Folge deſſen bat geſtern 
—* das als Theil der Beſatzung rn: ia ende a aaa 
ftarte Meiningen ſche Kontingent die Schußwaffen abgeliefert und 
wird heute mit Seitengewehr, Bagage und Munition und mit 
ber Verpflichtung, nicht gegen ben Bund zu kampfen, von bier 
abmarjdiren. 

Sächſiſche Fürftenthümer, 

Beimar, 22. Juli. Der Landtag ift heute, nachdem 
fänmtlice Vorlagen erledigt, geſchloſſen worden. Unter diefen 
Vorlagen ift noch diejenige erwähnenswerth, welche ſich auf die 
Herſteüung von Zollihranfen gegen bie derzeit genen Preußen 
im Zelbe ftehenden Etaaten bezieht. Tiefe Vorlage hat gerade 
in dem jegigen Augenblid ein befonderes Intereffe, ba fie, na- 
tarlich anf Anregung der preußiichen Regierung gemacht, auf 
bie ernſte Abſicht des Berliner Kabinets chließen läßt, Nord: 
deutſchland auch in hanbelspolitiiher Beziehung vom Süden 
au trennen! 

Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Ein Vörſenauſchiag ſagt: Die Bevoll- 

mädhtigten Preußens und Deſterreichs haben einen viermöchent- 


fi Der Herjog von Meiningen ift dem 


lihen Waffenftilitand unterzeichnet. Fir Bayern ımb bie 
übrigen fübdeutichen Staaten unterzeichnete Hr. v. d. Pforbten. 

Paris, 23, Juli. Die „Patrie“ ſagt: Sachſen würbe 
dem norbbeutichen Bunde beitreten. Daß Deſterreich Kriegs 
koſte nentſchadigung zu leiften habe, fei im Prinzip feitgefegt. 
Die zwiihen Preußen und Bayern vereinbarten Friebensgrunb: 
lagen follen die Veſtimmung enthalten, dab ben Etaaten füd- 
mwärts vom Main, Bayern, Würtemberg, Baden, Helfen 
darmitabt, die volle Autonomie und das Recht bleibe, fid) nad) 
Belieben unter einander zu verbünden. Die Grundlagen bes 
bevorftehenden Waffenſtillſtandes zwiſchen Oeſterreich und Stalien 
feien die Anwendung bes allgemeinen Etimmredts auf Vene: 
tien und bie verhältnigmäßige Theilnahme Staliens an der öfter: 
reichiſchen Staatsihuld. Der italienische Vorihlag auf Er— 
werbung Trients hätte * Ausſicht auf Annahme. 

Toulon, 28. Juli. Um ı Uhr Radmittags machte fi 
das Panzergeihwaber in Folge einer unerwartet eingetroffenen 
D fegelfertig. Beſtimmung unbekannt. 


Italien 

Bern ‚28. Juli, Die „Stalie” beitätigt die Nachricht, 
daß die im Hauptquartier geführten Unterhandfungen für Ab: 
ſchluß eines Naffenftillftandes einen für Stalins Würde und 
Intereſſen günitigen Erfolg veriprehen. Die franzöfiihe Regie: 
rung würde das. Nedit der Bevölterung Penetiens, über ſich 
felbft frei zu beſtimmen, anerkennen. Die Gelfion und Rüd: 
ceifion Venetiens joll Oeſterreich Anlaß negeben haben, ein Ein- 
miſcunga recht der Di bezüglich der Angelegen- 


ächte 9 
+ en Roms zu verlangen. Die tyroliſche Frage ſoll eine bes 


edigende Lölung erhalten. 


Syanien. 

Balentia, 27. Yuli. Ein großes und glänzendes Unter: 
nehmen ift gelungen. Der „Great:Eaftern“ it heute Morgen 
um 4%, Uhr in Trinity: Bay (Neufundland) angefommen. Das 
ZTelegraphen- Kabel, welches beftimmt ift, Europa mit Amerika 
telegraphifch zu verbinden, follte um Mittag an’s Sand gebracht 
zen 


Nordamerika. 

Mit-der Ausbildung der Zerftörungstunft fchreitet, wie es 
ſcheint, auch die Aunſt, den Invaliden die fehlenden Glieder 
zu erſetzen, voran., So hat die amerikaniſche Regierung, mie 
aus einem dem Kongreſſe eritatteten Berichte hervorgeht, nicht 
weniger ala 2134 künſtliche Arme, 44 begleichen Hände, 3784 
Peine und 9 Kühe für ihre Soldaten anfertigen lafien. 23 ver: 
ſchiedene Etabliffements haben die genannten Artikel geliefert; 
die Geſammtkoſten betrugen 357,628 Dollar, 


Verfchiedenes. 


Aweibrüden, 30. Juli. Fir die Verwundeten ift weiter 
einpegaugen von der Gemeinde Reinheim 21 fl., 1 Serictte mit 
38 Binden un? 9 Kopitücer, eine ditio mit 6 Pb. Charpie, ger 
ortnet in Fäden & 6 und 8 Zell Länge, 1 Bettzüne, 40 Hemden, 
1 Pod Leinwond zu Chorpie nebft feiner Charpie, 2 Pakete Tabat, 
60 Gaorren, 94 Pb, dürred Obſt, 4 Flaſchen rother und 1 Flaſche 
wiißer Mein; vom der Gemeinde Breitenbach ein Pafet mit Unter 
Baltıngalettüre, beflehend in 25 Straßburger Kalendern, 

Bmeibrüden. Dem jüngft vertheilten Jahresbericht ber 
biefigen Gewerbſchule entnehmen wir Nachſtehendes: Die Anzahl der 
in diefem Schuljahre unterridhteten Gawerbſchüler betrug 74, von 
denen 30 den I. (unterſten) Curs, 34 ten II. Eurs ımd 10 den 
IM. Gurs bifuchten. Die gewerbliche Ferttilbunnsianfe zählte 119 
Lehrlinge und Geſellen verſchiedener Gewerbe, die im Zeichnen, gewerb⸗ 
bien Rıcuen, in ter Bucplührung und in ter Anfertigung von 
Gerhäitsouffägen Unterricht erhielten. An tem gewerblichen Unterricht 
für Jungfraucn betheiligten ſich 30, fo daß ſich olfo die Geſammt⸗ 
zohl der Umterrichteren auf 223 beläuft. Im Ertennung der Wichtigkeit 
dir realıftilden Borbildung der Jugend, melde tür den 
lantwirthfaafttichen , gewerblichen oder kaufmaͤnn schen Beruf beftimmt 
ift, Hat man tie Gewerbichule wicht bles imtenfio ermitert und ges 
heben und wird fie ducch Veiziehung tüchtiger Lehrkräfte auf ihrem 
dermaligen Standpunft zu erhalten ſuchen, man hat aud von Seite 
der Stadt bedeutende pefuniäre Opfer gebracht, um fie räumlich zu 
vergrößern, durch den Neubau, den mit Beginn bes nädflen Schul⸗ 
j-yres (1. Dtiober) die Schule bezichen wird. 

Hoffeunich werden dieſe Opfer und Bemülungen vom biefigen 

auswärtigen Bürgerfiande mehr und mehr gewürdigt und durch 


die geſteigerte Beautzung diefer Bildungsftätte für ihre Söhne fattifch 
anerlannt werde. 


Hanbeld- und voltöwirthichaftliche Berichte. 


(Betriebseraebniß der pfäßiihen Ludwigsbahn im Monat 
Juni 1866.) Summa der Betriebseinnahmen: 153,186 fl. 11 ir. 
Der Monat Juni 1865 fat ertragen: 202,771 fl. 53 r.; mithin 
Wenigeveimmahme im Juni 1866: 49,585 fl. 42 dr. Geſammiein⸗ 
nahme in den verfloffenen H Monaten des Jahres 1865/66 : 1,803,337 
fi. 33 fr. Im den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 1,700,741 
fl. 49 tx. Mehteimahme im laufenden Jahre: 102,595 fl. 44 fr. — 
(Betriebsergebuif der pfälzifchen Marimiliansbahn im Monat 
uni 1866.) Die Betrlebseinnahmen ertrugen in Summa : 42,558 fi. 
34 k. De Monat Juni 1865 hat ertragen: 43,442 fl. 59 fr; 
ſeuach fand. im Juni 1866 eine Wenigereinnahme von 884 fl. 25 
fr. Statt. Gehmmteinnahme in den verfloffenen 9 Monaten des Jahres 
1865/66: 436,343 fl. 5 fr. In den gleichen Monaten bes Jahres 
1564/65: 338,099 fl. 48 fr. Mebreinnahme im laufenden Jıhre: 
08,243 fl. 17 fr. — (Detriebsergebniß der Neuftadi-Dürk: 
beimer Bahn im Monat Jani 1866.) Summa der Betriebs: 
einnapmen: A671 fl. 13 ir. Der Monat Juni 1865 hat ertragen: 
6375 RB. 40 kr.; fonach Fand im Jini 1866 -eine Wenigereinn hme 
von 1704 fl. 27 Er. ſtatt. Gefammteinnaßme in den verfloffenen 
9 Monaten des Jahres 1865/66: 48,117 fl. 37 Re. 


Mainzer Haudelsbericht vom 27. Juli. 
Die Getreidezufuhren blieben während der Woche ſowohl maffer: 
wie bahmmärtd gänzlich aus, Der Großhandel ſtockte daher aänzlich 


Befanntmahungen. 


Mittwoch den 1. Auguſt 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Schulhaufe zu 
Genftweiler, läßt Johann Stang, Küfer 





und beihcänfte ſich der Meine Verkehr mar zur 3 des 
Bedarfs. Zu notiren it: Weizen 10 fl. 45 fr. bis 11 fl. 30 
Sm 8 fl. 30 bis 9 fl. 45 fr. Gerſte 3 FL sh 1 


14 fl. 30. Hulſenfrüchte unverändert. R-pstuhen 73—75 

— Im der Fruchthalle murden zu folgenden Durdhfchnittspreifen vera 
404 Side Weisen & 10 I. 49 Mr. per Sud von metto 
4° „ Am A 7,9... 


Am Sonnabend, den 14. Juli, 11%/, Uhr Abends, 100 Meilen 
von Sandy Hook entfernt, paffirte die „Bremen“ das Dumpfid ff 
„Ancritat, Kıpt. C. Meyer, welches am 1. Juli von Bremen und 
am 4. Juli von Southampton abgegangen war, und fomit New Dort 
am Sonntag, den 15. Juli, früh Morgens erreicht haben wird. 


n ee nee 
A. Kranıbübler, verantwortl Merafieur, 


Ahenifche Verficherungs - Gefellfchaft. 


Erklärung. 


dafelbit, auf Zahlungstermin in Eigenthum 
eg 
t Morgen Ader auf Ernftweiler Bann, 


fints der Homburger Straße, neben |’ 


Daniel Kuhn und Leonhard Mederer, 
wovon die Hälfte mit Kartoffeln be 
vflanzt ift, 

Guttenberger, fol, Notär. 


Aufforderung. 

Die Gemwerbtreibenden ıc., welche mit 
ihren Rechnungen für die Gewerbichule: noch 
* — ——————— werden hiemit auf: 
eforbert, diejelben in der geſetzlichen Form 
——— 8 Tagen bei dem, fal, Neliorate 
einzureichen. . 

Das k. Rektorat der Gewerbichule, 
Rohe, 


Dttweiler. 


Pichmarkt 
am Montag den 6. Auguft I. 9. 
Der Borftand des Marft:Bereins. 


DU SE EL U N EN ES SET ZELTE DEN SEE EDEN 


Berlopfung. 
Zu diefem Zwedke werden fänmtliche 
Gegenitände billiger abgegeben bei 
Joſeph Schuler. 


dnımannrrnaannn wu... 
— — — —— — nn — 





XX 


DV. 


Verloren. 

Ein zweireihiges Korallenkettchen mit 
goldenem Schloßchen iſt geitern auf bem 
Wege von der Eifenbahnitraße nah ber 
Schiller: und Kaſtanienallee und WMiefen: 
thal verloren gegangen; man bitteb, es 


Die Gefellichaft haftet für alle Brandfchäben, welche in Kriegszeiten entfichen 


wenn biejelben nicht durch militärifche Anorbnung eines Befehlshabers 


find, 


herbeigeführt 


Demnach werden aud im Kriegszeiten von ihr alle Brandfhäden 


erjegt, welde an verficherten Mobilien oder Gebäuden durch fremde Ruchloſig— 
feit, 28 oder Muthwillen veranlaßt find. 


Mainz, im Yuli 1866. 
Für den Verwaltungsrath: 
Chr. Scholz. 


Der Direktor: 
Pawlovski. 


Obige Erklärung erlaubt ſich hiermit zur Kenntniß zu bringen 


Die Kirchweibe 


am Fahrenberg mit Sarmoniemufif 
wird nächſten Sonntag und Wontag, den 
5. und 6, Nuguft, bei dem Unterzeichneten 
abgehalten. 

Für. gute Speifen) und Getränfe wird 
beftens geſorgt fein. 

Hiezu ladet höflichſt ein 

Snäibrüden, ben 30. Juli 1866; 

F. Stumm. 


Mübfamen, runder, weißer Pfälzer, 
zu haben bei 
dr. Guth, Handelögärtier. 


In dem Haufe des Wib. Girard Nein 
hard im ber Bergſtraße ift der untere 
Stod, weldhen Hr. Bäder Philipp Dümmler 
inne: hat, zu vermisthen und bis nächſten 
Tohannistag zu beziehen. 


‚Bei ber Unterzeichneten iſt ein: möblirtes 
Zimmer; zu vermietben; auch wird. Koſt 
Dazu, gegeben. 





Adele Hopff, 
Kantonsarzt⸗Wiltwe. 


Schreiner Graf am Himmelsberg hat 


gegen gute Belohnung in der Erp, ds Bl. [zwei möblirte Zimmer Fir Gymnañaſten 


abzugeben. 


oder Lateinſchũler zu vermiethen. 


ie Hauptagentur in Landau: 
« Xoeb. 





In meinem Hinterhaufe habe ich eine 
——* Mohnung, ſogleich oder bis 1. 
Mtober beziehbar, zu vermiethen. 

W. Aug. Seel, 

- Ein möblirtes Zimmer für einen Latein« 
ihüler oder Gymnafiaiten, mit oder, ohne 
Bl MR vermiethen; wo, jagt bie ‚Exp: 
3. x 


8,2%. Frand im Hm. A. Schuler“ 
fhen Haufe hat ein möblirtes Zimmer, 
mit ober ohne Koit, zu vermiethen, 

Aberle, Uhrmacher, hat ein: möblirte& 
Zimmer Au vermiethen. 

Zwei fehr freundliche Zimmer find im 
Poppe' ſchen Haufe möblict zu vermiethen 


Theater in Blieskalel, 


Zum Benefice für Wilhelm und. Anna 
Bittler, 
Mittwodh den 1, Auguft: 


Matbilde 


oder: 
Ein Frauenherz. 
Schaufpiel in 4 Abtheilungen von Noderkch 
Denedir 


BE Wäheres bejagen die Zettel. 








Drud und Verlag. von Aug, Fra nzbühler in Zweibrüden. 


Dmeibrücker Wodhenblall 


Zugleich amtliche Organ für die handelögerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte 
Preis: bei der Erp. germmmen 45 Ar. 
A 92. 






yuB- Beltellungen auf biefe Blätter werben 
auch für die Monate Auguft und September 
bei allen kgl. Poftanftalten angenommen. 








Bayern. 


Münden, 27. Juli. Die Neferve: Kavalerie, melde 
eitern bei den Hettftätter Höfen eine jo glanzvolle Attaque aus: 
Fibre, beftand aus unferen drei Küraffierregimentern und bem 
3. Ublanenregiment, fohin aus 16 Schmwadronen. Die Küraf- 
fiere hatten verlangt, in erfte Linie geftellt zu werben, und fie 
haben durch diejes Gefecht die Scharte von Fulda her vollftändig 
ausgeweht. 


Münden, 28. Juli. Daß . ©. b. Pforbten im 

ichen Hauptquartier einen than mur | ich 

8 unterhanbelte und nicht gleich auch lich Win 
tembergs, Heſſens und Vadens, erklärt ſich ai Die Preußen 
eine Gefammtheit von Bımbesftaaten wicht anerkennt und bebs 
"Halb nur mit jedem einzelnen derfelben in Waffenſtillſtands 
verhandlungen eintreten will. Es find deßhalb geitern Abend 
der würtembergiihe Miniiter, Frhr. v. Varnbüler, der mit 
dem Stuttgarter Eilyug bier eintraf, und der beifiiche Miniſter, 

v. Dalwigf, von bier aus nah Wien und in das preu- 
4 Heuptquartier ag mn Ueber die Bedingungen bed 

schen Preußen und Bayern heute abzuichließenden Waffen: 
Hiühondes ift bis jept nichts befannt, man weiß nur, daß unjer 
König diefelben geftern N genehmigte und daß dann 
in deſſen die Weifung nad Würzburg abging , bie weiteren 
Rä einzuftellen. Der Adjutant des Feldmarſchalls Prinzen 
Karl, Oberſt Strung, ift heute Morgen zur Armee zurüdgereist ; 
die Anweſenheit dahier dürfte vielleicht mit der Ernennung eines 
Kriegsminiiters in Verbindung ftehen. 

Münden, 28. Juli. Im Spitale J. M. der Königin: 
Mutter zu Füritenried find bis jetzt 27 ſchwerverwundete Sol: 
daten untergebracht, die auf Berehl ber Königin burd ben 
Hofttabsargt Dr. Wolffteiner aus den Spitälern vom Kriegs: 
ſchauplatz in Unterfranken geholt wurben. Es finb babei 

ende Pfälzer: Ehrütian Breyer, vom 4. Inf-Reg, aus Otter 

dt, Schuß durch den rechten Oberjchentel; Joh. Mebger, vom 
5. Inf.:Reg., aus Enlenbach, Schuß durch den linken Ober: 
fchenfel und durd einen Finger der rechten Hand; oh. Walter, 
vom 14. Inf.Reg., aus —— Schuß durch die Linke 
Schulter und den linken Untericpenfel; of. Braun, vom 6. 
Jäg.-Bat., aus Stein, Schuß durch den rechten Oberichenfel; 
Joh. Held, vom 6. Jäg⸗Bat., aus Heuchelheim, Schuß im 
linfen Oberihentel. Im fol. Gebäude zu Reuberghauſen 
liegen: Jakob Orgeldinger aus Wörth, Streifihuß an der rechten 
Lende. In Roßdorf, auf dem Gute des früheren babifchen 
Minifters v. Wehmar befinden ſich: oh. Münzer aus Hart⸗ 
haufen, vom 9. nf. Reg, Schuß durch den Oberſchenlel und 
KRontufion des Dedens; Michael Braun aus Stein, 6. Jäg.s 
Bat., durchgedrungener Schuß in die Lende mit Rontufion des 
Bedens; Jalob Stubenbot aus Zeislam, 6. Jäg-Bat., Schuß 
durch's Beden; Dart. Engelhard aus Harthaujen, 9. Inf. 
Reg., Schußverletzung des Bedens und Maftvarms; Jak. Flud 
aus Siebeldingen, 6. Zäg.-Bat., Schuß in das redte Hüft- 


Freitag, 3. Auguft 





: „Plähiihe Bilätter“ mwöhentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagd 
jährlih. Imferate: I Hr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Mubkenft ertheilt: 4 Sr. 


1866. 


- 1 


'S . , 9. Ned. 
Dre Sieh 


vereinbarte präliminarien. 
General —— bat Befehl zur 
em 
Münden, 29. Zuli. f Abendſtunde ift 


ſche Racricht —— daß 
». d. Pfordten — — wwiſchen Bayern und Ar 
Frege ——— hat. Der Hr. Staatsminiſter ge 
e noch geitern von Nitolsburg nah Wien zurüds 
—— An General Manteuffel wurde der Befehl zur Eins 
ung aller Feinbfeligfeiten über Berlin und Wien vom preus 
gt — aus telegraphirt. — Bon Karlsruhe aus 


iſchen heute und morgen 
8 urg Roſenheim 


ie „Bagerfe Betung“ bring 
ie Bayeriſche 
Bi bei Weiden, 
—538 dem kürzlich von München Bataillon vom 
ibregiment und ben Preußen. Angeſichts der Waffenitillitands« 
Verträge und der zwiſchen dem Pri Karl von Bayern und 
Wanteuffel ger verabrebeten Waftenruhe, bie gewiß ger 
allen preußiihen Kommandanten telegraphirt wurde — iſt und 
die Sache völlig unerklärlich. 

"Wie wir hören, war bem preußiichen Truppenforps ein 
Parlamentär entgegengeichidt worden, um während ver Waffen- 
ruhe unnüges Blutvergiehen zu u. Doch ſcheinen deſſen 
Vorſtellungen umſonſt geweſen zu ſein. Bon feindlicher Weber: 
macht angegriffen, hatten die Bayern am Ende des Treffens 
beträchtliche Verluſte. Der Bataillons:Major Graf Zoner wurde 
verwundet, — Ueber biejes Gefecht wird aus Hof, 29. Juli, 
nad Berlin berichtet, daß ber Herzog von Medlenburg mit ber 
preußiihen Armee Stellung im Kreife Oberfranken genommen 
bat. Die Preußen zeriprengten ein bayerifches Garde-Bataillom 
2 beträgt deſſen Berluft mehrere Todte, 4 Offiziere und 205 

a 


ch einer Münchener Korreſpondenz bes „iränf. Kur,” 
hat Oberſt v. Prankh zwei Bedingungen gemacht für Annahme 
bes Kriegsportefeuilles: Beitändig freien Zutritt zum Könige, 
Rücktritt des jegigen Oberfommando’s. 

— Die Ernennung des Oberften v. Prankh zum Kriegs 
minifter wurde geftern Abend unterzeichnet. Morgen Vormittag 
wird Herr v. d. Pforbten zurüderwartet. 

Münden, 31. Juli. Alles, was man über die Gefechte 
unferer Truppen vom 26. d8. bei Roßbrunn hört, lautet fo 
im höchſten Grade ehrenvoll für diejelben, daß man es doppelt 
bedauern muß, daß feine größeren Erfolge erzielt wurden. Daß 
dies feider nicht ber all war, iſt in der That bie Schuld des 
8. Armeetorps, das die ihm übertragene Aufgabe nicht ause 
führte oder nicht auszuführen vermochte. In dem betreffenden 


Tagesbefehl des Höchſtlommandirenden ſoll denn aud bem 
Armeelorps eine Rüge und dem Kommandanten deſſelben, Prinzen 


militärifher Natur, Es foll nämlich bie —————— 
ens die Au ng 


— 1. Aug. Eine preußiſche abe wirb morgen in 
} ea einguartiert ; fie 


28. Juli: „Eine telegraphiiche Privatdepefche aus zu. 
h eine irgen 


erfi Der Vormittags von Würzburg nah Ansbach ab: 
gan ene Güterzug ift in der Station Winterhaufen von einem 

0 Mann ftarken preußiihen Reiterdetahement angehalten und 
nicht weiter gelaffen worden. Das AZugsperfonal, ſowie bie 
wenigen Reiſenden, bie fi im Zuge befanden, trafen zu Fuß 
in Schſenfurt ein. 

Würzburg, 29. Juli, Die „N. W. to.” fchreibt: „Die 
Leiche des Dberftlieutenant v. Börig vom 1. erbataillon, 
fomwie bes DOberftlieutenant v. Hertlein vom 3. Uhlanenregiment 
wurde unter militärtfchen Ehren auf dem hiefigen Kirchhofe bes 

. — General v. d. Tann begab fich geftern mit einem preus 

Stabsoffizier, der vorher im bayerifhen Hauptquartier 
Mottondborf angelangt, bezüglich der Waffenruhe nach Roß— 
runn ins preußiihe Hauptquartier zu General Manteuffel, von 
bort baldigft wieder zurüdfehrend. Geftern Nachmittags nedten 
fi preußiihe Soldaten, melde in der Nähe von Leimfub und 
im Nieberlein’fchen Haufe, vor dem Burfarder Thore gelegen, 
mit einigen am Schießhauſe befindlichen öfterreihiichen Jägern 
und wechjelten mehrere Schüfle. — Deſterreichiſche Jäger, welche 
aus Heidingsfeld einen von Preußen requirirten und nad Greus 
ßenheim beitimmten Lebensmitteltransport aus lehterer Stadt 
abfahren fahen, überfielen benfelben und nahmen ihn weg. Da: 
egen nahmen die Preußen heute Nacht ben Heibingsfelber 
Bürgermeifter Dtto, dann den Magiftratsrath Hofmann, ben 
Gemeindebevollmächtigten Hofmann, den Bädermeifter Kolb und 
Spenglermeifter Endres gefangen mit ſich fort, da bie Gemeinde 
die auferlegte Kontribution nicht geleitet hatte. — Die Weg: 
nahme eines Gilterzuges bei Winterhaufen durch einige Preußen 
ſoll fich betätigen. Der Schaden, melden bie Beichiekung ber 
Feitung N an ihren Feftungsmwerlen und Gebäuben 
angerichtet, ift im Ganzen unbebeutend, bie maffiven Quadern 
bes weltlichen Thores wurden felbft von den Kugeln größeren 
Kalibers nicht geiprenat, fondern nur etwa 1 Boll tier ausge 
trieben, dagegen ift der Verluft des Zeughaufes ſehr zu beffagen. 
Daſſelbe ik bis zum 1. Stodwerfe in feiner ganzen foloffalen 
Länge ausgebrannt. Viele der beiten Podewils Gewehre und 
andere Waffen, Kriegs: Trophäen aus älteren Zeiten u. ſ. w 
find zu Grunde gegangen und mag ber Schaben einige hundert: 
taufend Gulden (?) betragen. Die Gluth war fo * daß die 
Waffen in dichte, unförmliche Maſſen zuſammenſchmolzen. In 
dieſer fürchterlichen Hitze, umflogen von den glühenden Schiefer: 
fteinen und plahenden Granaten, kämpfte unſere wadere Artillerie 
mit größter Kaltblütigfeit und verdrängte den Feind, der ſich 
fon zum Sturme gerüftet hatte. Das euer wurbe noch an 
bemfelben Abend mit Hilfe der hieſigen Feuerwehr gelöſcht. 
Auch die Podewils'ſche Wallbüchſe fam wieder zur Geltung, in: 
dem damit der erfte Reiter, welcher fich bei ber feindlichen, auf 
dem Rikolausberge aufgeftellten Batterie zeigte, in einer Ent: 
fernung von 2500 Schritt hinmeggeichoffen wurde. — In der 
Nähe von Zell wurde ein als bayerifher Offizier verfleideter 


Spion 9 und auf bie nggeführt, derſelbe 
fol dafetoR Kämır als Schamgarbeiter beichäftint geweien fein. 

Aus Kitzingen, 30. Juli, berichtet bie Karlsr. tg. : 
Die badifhe Divifion it auf dem Marſch nad Haufe, und ge— 
denkt heute Abend auf badiſchem Gebiet zu fein. Unter den 
Truppen allgemeine Freude über die Nüdkehr. Der Marich 
geht über Grünsfeld. 

‚ Bon der bayeriſch-preußiſchen Grenze, 29. Juli. 
— Vormittag find 100—150 preußiſche Landwehr männer in 

dernheim, einem bayeriſchen Orte an der preußiſch-heſſen-hom⸗ 
burgifhen Grenze, eingerüdt, nahmen die Kaſſen in Beichla 
und legten ber Gemeinde eine Kontribution von eirca 1400 Fi 
auf. (Bi. tg.) 

Speyer, 28. Juli. Dem Komite, das fih in den Herren 
Konfiitorialratp Munzinger, Dr. Geil und Aſſeſſor Stempel 
dahier gebildet hat, um Sammlungen für die Berwunbeten und 
Kranken unferes Heeres vorzunehmen, war bis zum 26. Juli 
I. M. außer mafjenhaften Sendungen von Wein, Spirituofen, 
Eigarren, Weißzeug, Charpie und Berbandilüden, an Gelb bie 
Summe von 7956 fl. 7 fr. zugegangen; gewiß ein fprechenber 
Beweis für den Patriotismus und ben Wohlthätigkeitsfinn 
unferer Pfalz. 

(Dienttesnadridten) Se Maj. ber König haben 
fi; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Yuli die fa- 
tholifche Pfarrei Homburg, Bezirfsamts Homburg, dem Priefter 
Georg Ohmer, Domfaplar in Speyer, zu übertragen; unterm 
—— Datum zu genehmigen, daß die katholische — Kandel, 

zirlsamts Germersheim, von dem Biſchofe von Speyer dem 
Prieſter Georg Mer 
verliehen werde. 


‚ Repetent im Clerikalſeminar in Speyer, 


Defterreid. 

Nikolsburg, 28. Juli, Abends. (Ueber Paris.) Heute 
wurden die Ratififationen des Waffenftillftandes mit Defterreich 
ausgewechſelt. Der mit Bayern abgeichlofiene Waffenftillftand 
geht bis zum 2. Auguft. 


Breußen. 

Berlin, 28. Juli. (Ueber Baris.) Der preußiſche 
„Staatsanzeiger“ ficht fi zu ber Erklärung genöthigt, daß ein 
Theil der preußifchen Preſſe, welder darnach firebt, auf bie 
fübdeutichen Staaten die föderalen Einrichtungen, melde man 
Norbbeutichland geben will, auszudehnen, den Friedensverhand⸗ 
Bu habe. Diefe Verhandlungen müfjen augenblidlich das 
s haben, für immer bie mit preußiihem Blute, mit unge 
euren Opfern erfaufte territoriale Einheit zu fichern und 
das nördliche und mittlere Deutichland das zu erreichen, was 
unfere Väter im Jahre 1815 nicht erreichen fonnten. E3 wird 
fih in der Folge davon handeln, mit unjeren Verbündeten in 
Nord: und Mitteldeutſch and einen Bundesitaat herzuftellen. Die 
Ordnung der Berhältniffe mit ben ſüdlichen Staaten, mit welchen 
Preußen fih im Kriege befinde, könne ohne Gefahr der Zukunft 
vorbehalten bleiben. 

Berlin (über Bari), 29. Yuli. Die Souveräne von 
Baden, Darmftadt und Meiningen haben Abgeorbnete an den 
König von Preußen gefandbt, um gleiche Vorſchläge wie bie 
Uebereinfunft mit Bayern zu machen Der König von Preußen 
bat diefelben jebod zurücdgewiefen. Ein Abgefandter des Königs 
von Hannover wurbe empfangen. 

Der „Köln. Ztg.” wirb aus Berlin vom 29. Juli tele 
graphirt: „Preußen erhält außer Schleswig-Holftein aanz Han- 
nover, Kurheſſen, Naffeu, das nördliche Darmſtadt, wahrfchein- 
lih aud Frankfurt. Durchaus beitätigt wird, daß Oeſterreich 
mit dem etwaigen ſüddeutſchen Bunde fein Bündniß eingeben 
kann, welches ihm ein Webergemwicht in Süddeutichland geben 
könnte. Oeſterreich willigt ein, jowohl dem norbbeutichen wie 
bem fübbeutichen Bunde fern zu bleiben.” 

— 30. Juli. Die „Nationalzeitung“ und andere Blätter 
fagen: „Die Erwerbungen, melde in ben Frievengpräliminarien 
ftipulirt , find: die Elbherzogthümer, Naſſau, Kurbeffen , vielleicht 
Dberheflen, Frankfurt. Sachſen behält feine Grenzen, tritt aber 
in daſſelbe Verhältniß zu Preußen, das man in den Februar: 
bedingungen für die Elbherzogthümer aufgeitellt hatte.” 

Der König von Preußen gedenft, wie aus Nikolsburg ber 
„Nat.:Ztg.” gemeldet wird, das Hauptquartier von bort nad) 
Brünn oder Prag zu verlegen. 


Baden 


Aus —* 1. —* = zwijchen —— * 
reußen abgeſchloſſenen illſtandsvertrags wer ie 
3 heute Mannheim, Heidelberg und Bruchſal deſetzen. 
Rach bier eingetroffenen Privatmittheilungen find bie Preußen 
eftern Abend 8 Uhr, 2 Kompagnieen Infanterie und 20 Mann 
fanen ftark, in Mannheim eingerüdt. Die Aheinbrüde 
badiſcherſeits wurde fofort von benfelben beſetzt. D. R.) 
Karlsrube, 28. Juli. In letzter Nacht ift ein Bevoll⸗ 
mädtigter zu General v. Manteuffel gegangen, um bie Waffen: 
ruhe zwiihen Preußen und Baden abzuichliehen. Heute geht 
ein Bevollmädhtigter nad) Nikolsburg ab, um die Präliminarien 
des BWaffenftillitandes zu verhandeln. a 
Mannheim, 29. 2. Wir vernehmen zuverläffig aus 
Brankfurt, dab bie Kontributionszahlung fütirt fei. Der Bürger: 
meifter Müller wurde in das fal. Hauptquartier beſchieden. 
Mannheim, 30. Juli. Heute ift eine Abordnung bes 
Verwaltungsraths der heifiihen Lubwigsbahn hier anweſend, 
um mit ben Technilern eine Beſichtigung des zu vollfter Be: 
friebigung ausgedehnten Baues der Rheinbrüde vorzunehmen. 
Denn die Techniker die von ihnen gewünſchte raiche Herftellung 
eines Fahrgeleifes für ausführbar halten, fo werben fhon im 
Dftober die Berbacher Kohlengüge, die für das rechte Rhein— 
Ufer beftimmt find, über die Brüde befördert werben. 
Großherzogthum Heifen. 
Gerchsheim, 28. Juli. Ein ftarkes und blutiges Ge- 
fecht zwifchen Bayern, Würtembergern, Babnern, Heſſen einer: 
feits und Preußen anderfeits hat dahier ftattgefunden und große 
Verluſte, hauptſächlich auf preußifcher Seite, zur Folge gehabt. 
gl unferm Orte gegen den Küſterwald war ber Zufammen: 
6 und fchlugen I bie fübdeutihen Truppen mit einer 
Bravour, welde den Gegnern Achtung einflößte. Bon Baben 
waren Theile bes 1. und 3. Dragonerregiments, namentlich 
aber Artillerie im Gefecht, die Iepteren fügten den Preußen 
groben Schaden bei. Hauptmann Deimling ließ preußifche 
taffiere ziemlich nahe an feine Batterie heraniprengen, dann 
aber richtete er ein Kartätichenfeuer gegen diejelben, das fchred: 
liche Verheerungen anftellte. Ganze Haufen von todten Pferden 
lagen wie ein Wal ba und bezeichneten die Tete des angrei: 
fenden Regiments. In Grofrinderfeld Liegen Kirchen, Schul: 
haus und Rathhaus voll von Verwundeten, es find wohl an 
500 daſelbſt und genießt Freund und Feind die gleiche Pflege, 
an ber fich befonbers barmberzige Schweitern betheiligen. Man 
2 aud) bier bemerkt, daß die Preußen vor Allem fuchen , ihre 
dten zu begraben, fo baf über deren Zahl ber Feinb feine 
Kunde hat. Unfer Ort hat großen Schaden gehabt, es ijt nichts 
Eßbares mehr zu finden, Groß: und Rleinvieh, Geflügel, Mehl, 
Alles wurde weggenommen, fogar faum ein Teller oder ein 
Glas war hernady noch zu haben. 


Bekanntmachungen. 


werden. 


Contwig, ben 1. Auguft 1866. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Man liest im Bületin des „Moniteur“ 
„Der preußiihe „Staatsanzeiger“ „verfucht”. die ber Gtabt 
nefurt auferlegte — von 25 Mil. Gulden zu recht⸗ 
igen. Bis jene ift fie aufrecht ge Man fpridt von 
einem Anlehen, das bie Stadt zur Bezahlung dieier Summe 
aufzunehmen gezwungen fein würde. Bon den Mitgliedern ber 
tation fi x. v. Rothſchild allein ermächtigt worden, ſich 

zum König von ins Hauptquartier zu begeben.” 
Paris, 29. Juli, Vormittage. Der „Eonftitutionnel” 
fagt: Die Grundlagen des zu Nikol$burg vereinbarten Arrange 
ments follen bie folgenden fein: Die Integrität des Staats: 
gebiet3 von Defterreich mit Ausnahme Venetiens , fowie die bes 
Staatögebiets von Sachſen; Oeſterreichs Einwilligung in bie 
Bildung eines norddeutſchen Bundes unter preußiicher Leitung ; 
internationale unabhängige Eriftenz der fübbeutihen Staaten 
mit Freiheit, fid zu gruppiren; 75 Millionen Kriegsentichädi- 
gung von Defterreih an Preußen zu zahlen. In Anbetracht 
er durch den Krieg geihaffenen Lage find diefe Bedingungen 
billig zu nennen. Die Yntegrität des Staatögebiets, welde 
Deiterreih troß des unglüdli Ausgangs des Kriegs erhält, 
ift eine wichtige Stipulation für bie, welche die Erhaltung einer 
— im Herzen Europas für ein höchſtes Intereſſe an— 


Italien 

Florenz, 29. Juli. Graf Barral ift ermächtigt, einem 
Waffenſtillſtand von vier Wochen, beginnend am 2. Auguft, zu: 
zuftimmen und als Friebenspräliminarien die zwiſchen alien 
und Frankreich vereinbarten Bedingungen zu ftipuliren. Diefe 
Bedingungen fihern bie Vereinigung Venetien mit bem König: 
reich mittelft der Bollsabftimmung. Die Grenzfragen find ben 
Friebensverhandlungen vorbehalten. 

Florenz, 30. Juli, Gegenabmiral Bacca ift vorläufig 
mit dem DOberbefehl über bie Flotte beauftragt und hat heute 
feinen Dienft angetreten. — Ein königl. Dekret verfündigt fir 
bie venetianifchen Provinzen bie affung bes —— 
Aufhebung bes zwiſchen Defterreih und dem heil. Stuhl abge- 
ſchloſſenen Konlordats und das Geſetz über Aufhebung der relis 
giöjen Körperfchaften. , 

Ymerila 

Triniti:Bay, 27. Juli, Abends. Das Enbe bes Kabels 
it ans Ufer gebracht worden und bie Schliefung ift Abends 
um 8 Uhr 43 Minuten vollendet worben. Die Glückwunſch— 
Depeichen werben mit großer Schnelligkeit von Irland nad 
re undland und zurüd überbradt. Die Iſolirung ift voll 
ländig. 


Aus der Pfalz. Seit 1. Auguſt hat auf unſeren Bahnen der regels 
mäßige Kohlentransport aus den preußifchen Saar jruben wieder begonnen. 


U. Rranybühler, verantwortl. Redakteur. 


Plan und Koſtenanſchlag können auf dem Gerichtihreiber portofrei zur Prüfung ein- 
Bürgermeifterei = Lokale 


dahier eingefehen |jenben. 


Zweibrücden, den 30. Juli 1866. 


— Der kgl. Bezirksgerichtſchreiber 
Zodesanzeige u. Dankſa æ — 
Bott pe main de ey Das ——. Krieger. 

fallen, meinen geliebten Gatten, ben rose. * erg — 

S er i i irlsgeri 
Jalob Wittema er — Bekanntmachung. zu Zweibrücken, als Handelsgericht er: 

y 0 Diejenigen Gläubiger des Falliten Michael |tennend, vom 28. Yuli 1866, wurde 

in einem Alter von 50 Jahren zu fich Frank, Handelsmann von aleiſchweiler, | Friedrich Schwarz, Bierbrauer in Hom- 


zu rufen; indem ih für die fo zahl 
veiche Begleitung zu feiner legten Hue 
ſtätte banfe, bitte ich um ftille Theil: 
nahme, 
Bweibrüden, ben 2. Auguft 1866. 
Wittwe Wittemayer, 


Erbauung einer Srüde, 

Mittwoch den 8, Auguſt, Nachmittag: 
um 3 Uhr, auf dem Bürgermeiitereilofal: 
zu Eontwig, wird die Herftellung einer 
Prüde über den Fluthbach in der zu er 
bauenden Ortstraverfe im Dorfe Stambad 
—— an den Wenigſtnehmenden ver: 
geben. 





welche bei der auf ben 23. Juli abhin ans 
beraumt geweſenen Berififation der Schuld: 
forderungen nicht erichienen find, werben 
andurch wieberholt eingeladen, fi) Sams- 
tag den 18. Auguſt nächſthin, des Vor— 
mittags um 9 Uhr, in Perfon ober durch 
devollmädtigte im kgl Bezirksgerichtsgebäube 
ju Zweibrüden einzufinden, um ihre Forde- 
rungen an die Fallitmafje anzumelden und 
eidlich zu befräftigen. 

Vorder jedoch und zwar fpäteftens bis 
zum 13. Auguft nächſthin, wollen diefelben 
die Titer, auf welche jie ihre Forderungen 
ſtützen, an ben proviſoriſchen Syndik der 
Maſſe, Herrn Philipp Laurent in Zmeis 
brüden, oder aber an ben unterfertigten 


— — 


urg wohnhaft, in Fallimentszuſtand erklärt, 
das fol. Landgericht in Homburg mit ber 
Anlage der Siegel beauftragt, die Eröffnung 
des Falliments vorläufig auf den 20, Juli 
1866 feftgefegt, ber fol. Bezirkägerichts- 
afleffor Wiedemann zum Fallimentss 
fommiffär und ber Gefhäftsmann Chriſtian 
Ambos in Zweibrücken zum — — der 
Maſſe ernannt, mit deſſen Beeibigung das 
fgl. Landgericht in Homburg beauftragt und 
der Fallite ſelbſt unter die Aufiicht des 
tgl. ——— daſelbſt geſtelli. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ben 2. Auguft 1866. 
Der kgl. Bezirfägerichtfchreiber , 
Krieger. 





An die Bewo 
Waffen 


* 


er Zweibrückens! 


Schreiner Graf am —— de 
möblirte Zimmer fit 
—— —— * 


Die —— ee U —A— zu vermi 
warten laſſen. — — Te En 2 
RES EEER SEE 
m 
—8 zur Verwendung bier und an bie —— — Verwundeten einen be [ Oder Lateinſchuler Koſt und Wohnung finden. 
deutenden Theil der bier eingegangenen Gelder vorerſt zurüdzubehalten, und it der-| Schreiner Wagner hat ein Logis im 
—* dr a ee > er DEE 
Hunderte von Familien aus bc ln nd und. Umgegendb von Kiffingen, w — — 
denen burd) —23 Alles rufen jammernd um Unterftügung. | An 2 gr ge it ein 
Der Frauenverein gedentt von obigen Geldern eine entipregende Summe für immer mit Koſt im einem guten 
—* N ni — — —— —— — — * 
a Fe nie ac ar arten en — 
* a Baben für die unglüdlichen Rhönbewohner en dankbar an Ein möblirtes Zimmer zu 


‚Zweibrüden, den 1. Auguft 1 


ee 
‚ Nachmittags ‚mn 
Schluß des 


Stubienjahres durch die Kr der 





— e. 
Bei Beginn der Ferien ſich der 
8 Weläner, : 
und email, 
——— 


Bon einem unbekannten Wohlthäter wur: 
den geh, me a in er rien ee Gul; [bei 
den 

⁊ ——— 


Bekanntmachung. 
Eine gute Schäferftelle 
in Develsheim wird bis 
i Michaeli vafant; es wird 


baber ein Schäfer mit guten 
Beugnifien — 
Nikolaus Bogelgefang. 


Ottweiler. 
Pichmarkt 


am Montag ben 6. Auguft 1. 3. 
Der Borftand des Marlt Vereins. 


— — — — — — — 
Be nar.nnaanana.n..nnan..nn 








Berloofung. 


Zu diefem Zwede werben —“ 
Gegenftände billiger ee : 
fep b Schuler. 2 


ww... vn...‘ 


Fir Schafebeliger! 


Der Unterzeichnete ſucht jofort eine blei: 


bende Stelle. 
Jalob Weidler, 
Schafhirt in Battmweiler, 
Zwei gute Arbeiter finden dauernde Be: 
ſchaftigung bei Schuhmacher Hochbein. 


866. 
Der Ausſchuß des Frauenvereins. 


Die Kirgweihe 


renberg mit oniemufif 
28* Sonntag und Montag, — 
5. und 6. aa bei dem Unterzeichneten 


* Speiſen und Geträufe wird 


beitens —— 63* 
Er “abet pa hit ein 
weibrüden, _ 30. Juli 1866. 
F. Stumm. 





Käldager. 


acc a ara a? Dann es . 
m - 
Se Kr 5 en De Qualität und 


Mainzer * fe. 


— Zucer wieber elominen 
W. Wery. 
Eine Wert eim'ſche re F zu 
verkaufen; wo? ſagt die Erp. de 


Der Poſtomnibus geht vom 1. 
anfangend um 6 Uhr Morgens nad 


majens ab. 
Die g Ben: 


— dem en de oe —— nach * 


—— *2 redliche rg wi gebeten, 
diefelbe 'gegen Belohnung bei Leyendeder 
Nider in Zweibrüden abzugeben. 


Bei Ph. Ambos, Bäder in Hornbach, 


fann ein junger Menich in die Lehre treten. 

Ein junger Hund, 8 Wochen alt, Ratten 
fänger, Ihmupigweiß, auf dem Rüden 
braun, ift vom Kun des Prof. Stichter 
weggelommen; man bittet um Zurüdgabe 
oder Auskunft. 


Im Haufe des Herin Mar Loé in ber 
—— Straße zu Zweibrücken ſind 2 
ſchöne Wohnun —* zu vermiethen, die eine 
im zweiten Stocke, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Kühe und 2 Kammern, wozu noch bas 
Zimmer im untern Stode rechts, jobann 
Keller, Stallung, Bebientenzimmer, Waſch— 
füche, Gärten 2. gegeben werben; bie 
andere im dritten Stode mit 5 Simmern, 
Kühe, 2 Rammern, Keller, Speicher x. 
Näheres bei 


eur 


Kohl, Geſchäftsmann. 


Haufe des Herrn ——s—— — 
Aberle, Uhrmacher, hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen 
ür 2 fiaften oder Lateinfhiler 
Ko * —— — &.Weihinger. 
ei nafiaften oder Lateinii 
* ig 2ogiß bei Lehrer —— 
Theater in Blieskafel, 
Sreitag den 8. Auguft: 


Die ſchoͤne Mullerin, 


Luftipiel in 2 Alten Be Schneider. 


a Hodeitsreie 
Akten von R. Benebir. 
* —* befagen die Zettel, 
Nädften — findet bie letzte Bor- 
ftellung ftatt. 2. Eollot, 


— ame 
pr. Zix. fi 








Ben . . Weisdrod, 1 
Rora .. 4 3 | Kormbeon, z 
Gerſte, Zreihige — — * u 12 
4reiige » — — [2 
3” Bentigten. 3 5 
Speljfern « — — | Das Paar Wet 2 
er 3 — — | Rinpfeiih * > 
Mſchfrucht nu * es 
Safer - » . 431 | Kalbaeiih . - 10 
bien. - — — | Hammeljleiich 16 
Biden. - — — | Schweinefcih . . 16 
Kariofleln . — 56 a. — Liter — 
Di , .; . 112 | Bier, v 
Stroh 1 — | Butter, j\ FA. . 26 
a x. Breife der Stabi 
—— 1. Auguſt. 
ww rn. Weißdrod 15 Kg. 5 
eigen — — 
Ron — — — “ ſorubtod 3 u m 
Erd.» —— ” | 
Epeljtern R — — * 7 7 
Were, Zeeilige : — — Gemifdiibret ® — 
Acxeihige. — — | DasPaarimatıokıh, @ 
Diihienht » — — | Dchlenueiih pr PR, — 
af — ed —— Du, . 
Wıbfen - — — — 
Bohnen — — PR et ) 
Widen . — — | Sammellriih. + 28 
KRartcheln . — 56 | Schweineleifh. ... 8 
Rieciamen. » .— — | Butter, 4 Rat.» - MB 
seien EAN — Hingmnintea ER 2. 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantenm 
vom 31. Zuli. 
pr. * ũ. fr pr. Bir, fl. fr. 
Weizen . 54 afer ».: 43890 
Korn . 4 3] Wrbien -_——— 
Spell 4 5 | Linſen — 
Suelifern — u. — — 


Bohn 
—— 6». ——— ı9 k.,. 
Semiichibron 10'/, fr, und 2 Pfo,. Welßbrod 


Ar 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrüden. 





N 


I 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Drgan für die bandelögergfichen Bublifationen de Bezirls Zweibrüden. 





Bra: Ye er Gin. ne 
AR 93. 


Sonntags. Auguft 


Blatte: „Pfälzifche Blätter“ Gentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitag. 
450. Vereine, Yen . 


1866. 





Bavern. 

Münden. Wie bie H * 

En. des Leibreg 
nath, Reuſtadt und Kirchenlaibach von arı 

barımter auch Artillerie — — — nur weni 

Todte und Verwundete; bei Schwandorf 

—5—— und eine große Anzahl 


* chaft. Der 


ner verwunb 
gründen, 1. Hug. Diefen —5* die ER en 
bireftion die Beitimmungen des zwiichen reuhen und Be 
Dat ln Baffenfiltande durch ein Eirahm 
at. Na izeilichen Bela 
{ft folgendes ber wefentliche Fnhalt — — 
ben f. bayeriihen und preu iſchen Streitkräften wirb " 
Auguft an ein Waffenftilitand auf die Dauer von drei Wochen 
Milftandes, fowie die Demarkationslinie für bie beiderfeiti 
— —— von den militäriihen Oberbefehlshaben beider 
Mainarınee N aguden 3 Der reußif 
Streitkräften der Regierungen von Wiürtemverg "uch 
Großherzogthum Heflen ebenfalls einen Waffenitilltand vom 
leihen Termin an und auf die gleiche Dauer zu bemilligen, 
obald fie darum nachſuchen. Sofort nad Abſchluß des Waifen: 
ftillitandes werden Berhandlungen über einen Frieden zwiſchen den 
Königen von Bayern und Würtemberg, den Grofherzogen von 
Baden und Heffen und dem König von Preußen in Berlin er: 
öffnet werben. Der Waffenftillitand ift nicht fünbbar, ift be 
finitiv und bedarf feiner Ratififation. 

— Wie aus guter Duelle mitgetheilt wird, ift Die Berufung 
des bayerifchen Landtags ſchon in den nädften Tagen zu er: 
warten. — Als ein jhöner Zug verdient — u werden, 
daß die 6 Klaſſen des Wilhelmsgymnaſiums den Betrag für 

re Preiſe (225 fl.) dem Verein für Franke unb verwundete 
ieger zugewieſen haben. 

Augsburg, 2. Aug. (Ueber Paris.) Die Gefanbten 
von Franfreih, Belgien und Spanien beim deutſchen Bunde 
« find abgereist, vorher fhon der englifche Geſandte; ber ruffifche 
allein iſt zurüdgeblieben. = 

Deflterreid. 

Bien, 1. Aug. Die Waffenruhe mit Italien iſt um 8 
Zug verlängert worden, um innerhalb diefer Frift den Waffen: 
ſtillſtandsabſchluß zu ermöglichen. 

Bien, 1. Aug. Hier fol eine vorläufige Berathung der 
dur Preußen vertriebenen —— demnãchſt ftattfinden. 

Aus Wien wird der „Allg. Ztg.“ geichrieben: „Die frei- 
lich nur temporäre Berzichtleiftung Dre ens auf bie fofortige 
Anbahnung inniger Beziehungen zum beutfchen Süden hat offen- 
bar tiefere Gründe. Wie man die Sahe hier auffaßt * auch 
in dieſer Bezi ung Frankreich fein ſchwer wiegendes Wort eins 
gelegt und bie Forberung accentuirt, daß bie ſuͤddeutſche Gruppe 
al3 folche erhalten werden müfje, jo daß eine Fuſion ber Be: 
ftandtheile derielben mit dem nord» und mittelbeutichen Ver: 
faſſungsſyſtem nicht Platz zu greifen habe, indem nur die Gruppen 
als ſolche zu paftiven hätten, injofern fie dies wünſchen — 
Frhr. v. Kübel ift Hier angefommen, fein Poften ift ein 


zogen. Der dbeutihe Bund bat zu eriftiren auf 
r “ 


hört. 
Breußen. 
meldet unterm 


Berlin, 30. Juli. Die „Magdeb. Big“ 
20. db: Pa 2: find Bis j bedeutende 


Entlaffungen bei den Landwehr: und Erfagbatai ( 
—* — Auch die „Kobl. Ztg.“ ſchreibt, daß von —— 
Beſahungsbataillon in Preußen 300 Maun ſofort en 
mithin jedes Bataillon von 800 auf 500 reduzirt werde. — 
Die Berliner Bürgerfhaft beabfidtigt, dem König bei feiner 
Rüdtehr einen Empfang zu bereiten. 
Berlin, 1. Aug. Die „Norbd. Allg. “ jchreißt: 
Berüdfichtigung der ganzen freundſchaftlichen Politik Frankrei 
egen Preußen mährend ber letzten Jahre iſt das Fürmort 
Granteihe für Sachſen von Erfolg geweſen. Zudem bat ſich 
die framgöfiiche Vermittlung den kriegführenden Mächten nicht 
aufgebrungen, fonbern ift von Defterreih a erufen worden. 
Die itionsblätter, weldye die franzöfiiche Vermittlung ans 
greifen, werben nicht ernftich behaupten können, daß Franf- 


“eich Dich Meruhung, eine: 
bie Friedenspräliminarien vom 26. Fu ben Tchälichen 
[gen entgegenzutreten, welche falihe Interpretationen haben 
Önnten. Darin heißt es: Der Kaifer von Defterreich erfennt 
bie Auflöfung des deutfchen Bundes an und gibt feine Zuftimmung 
— Reorganiſation Deutſchlands ohne Oeſterreich. verſprich 
ie Anerkennung des ** Bundes, welchen Preufen nörblich 
vom Main gründen wird, und erflärt fich damit einverftanben, 
baß bie beutichen Staaten füdlich vom Main eine Union bilden, 
beren nationale Repräfentation mit dem nörblichen Bunde einer 
weiteren Verftändigung zwifchen beiden vorbehalten bleibe. Die 
Präliminarien eniſprechen genau dem Vermittlungsvorſchl 
den Frantreich unterm 14. Juli in Wien empfohlen. Fo 
—— ein, ohne ſeine ia und ohne I 2 
niß die Organifation Deutfchlands fi vo ax Di zu laffen; folg- 
fi gehört Defterreich nicht der fühlichen Union an iſt 
nationale Band zwiſchen Norb: 
bie Mainlinie zerftört, 
Berlin, 1. 
in nachſtehender 
ich tritt 


„u 


nd tft das 
und Süuddeutſchland nicht durch 


Aug. Die „Provinzial:Rorreipondenz” 
Weife ben Inhalt ber ——— 
Deiterreich Venetien und ben Mitbefik von Schleswig:Hol 
fein ab. Sachſen behält fein gefammtes Staat ebiet unter 
Vorbehalt weiterer Entiheidung bezüglich feiner St im 
bem norbifchen Bunde. Defterreich zahlt an Preußen 40 Mill 
Thaler wovon 20 Millionen für Kriegs: und Offupationsfoflen 
in Schleswig. Holftein in Abzug fommen. Bis zur Bezahlung 
ber reftirenden 20 Millionen bleiben Böhmen un Mähren von 
Preußen bejegt. Defterreich gibt jede Verbindung mit dem 
deutſchen Staaten auf und erkennt ben zu bildenden engeren 
Bund ber nörblihen Staaten unter Preußens Leitung an. Die 
gegenfeitige Einigung ber Sübftaaten und bie R * 
eziehungen zu ben Rordſtaaten bleibt der freien beibedeitloen 
Vereinba überlaffen. Deſterreich erkennt ben in Nord: 
deutfchland zu vollziehenden Gebietswechfel an. Es handelt ſich 
babei um bie Maßregeln, die Preußen bezüglich Hannovers, Kur: 
heſſens, eines Theils des roßherzogthums Heften, Naffau’s 





und Frankfurts ergreifen wird. Nach dem Kri ft ber Ad denfälben „mit eim prechenden SAdrung über dieſen 
Konig von befugt, die — Fee it am uf ; chen ädtigten bei der 
ihren vorm 2 Bulk ae :. Wh - wid mil ar a e Anträge haben 


des rm 0 ie) h 
preubiihen Atome. Aber bi Ri 
würde von ben 2 = —— u deri 


wahrſchein 
ehen werben und —— unangeuehme politiſche Folgen 
en eines Fri — zu 


ben; es iſt alſo für 
wünjchen und vorauszufe —— 


liminarien nicht enthalten. Die Präliminarien [a 
inficht Preußen freie Hand, indem i bejtimmen ; 

Beherei anerfennen * wos Bisher * 
n u 


— 2. Die „Kreuzzeitu neueren Mit 


Aug. Die g 
theilungen über Die Friebengftipulationen Folgendes Hinzu: „Defter untertellt worden. 


reich zebirt an Preußen die Hälfte von Schleswig-Holitei ch 
ihin bisher zuftand, und es werben ie Kriege —— 


——— — Kriege von ben 75 Millionen Feante 


Kriegäeutihäbigung zahlt, wicht abgezagen. 
Öfterreichiiche Bank foll, mach der „N. fr. B.“ tet 
gang Summe x * — fr. P.“, dem Staate 
rlin, 2. Aug. Paris.) Der Graf v. Bismard 
at Vertreter der Südftaaten Erö i 
—— rs Berlin eingelaben.. a 
ev n. Sig.“ wird unterm 31. Juli aus Berli 
telegraphirt: „Nachn en aus dem — Senn 28 al 
e jah man nicht als unmahriceinlid an, daß der befim 
five Friede mit Deſterreich fofort ober doh fehr bald zu Stande 
lomme. Die einzelnen Abtretungen in Deuticland bis zur 
Mainlinie würden, wie ſchon früher gemeldet , gegen: 
fiber, bas dazu freie Hand läßt, wahrfceinlich in bem Frieden 
32* wie in ben Präliminarien ausdrückiich ftipulirt fein. 
Dies im Einzelnen Sache des Friedens mit den beutfchen 
ee gahlı X. Ganzen 35 Millionen Thaler 
‚ wovon illionen i rechnen 
a ven 33 m gahlem find,” * Be ” * 
„Prov.Correſp.“ erllart: Die weitere Dr, i 
und Verwaltung ber Länder, welche dauernd mit Fo m 
Er —— ——* unverzüglid den Gegenſtand ernſter 
Se nen, Bein 1 Deka 
vu - ri *8 AND rooeo— DULDEIT. * 
den weiteren Entſchließungen der Regierung kommt der Umſtand 
in Betracht, daß Frankfurt vermuthlich dem preußiſchen Staats: 
e eimverleibt wird. 
Die Berliner Blätter veröffentlichen folgende amtliche Note: 
Am 26. Abends wurde in Nifolsburg Waffenſtillſtand und Frie⸗ 
densbafis zwiſchen Defterreich und Preußen unterzeichnet ; Defterreih 
fheidet aus dem neu zu geſtaltenden Deutichlaud und erkennt alle 
Einrihtungen, die Preußen in Norddeutſchland treffen wird, 
einſchließlich Territorial-Veränderungen, an, zebirt feinen Ans 
theil an den Elbherzogthümern und zahlt einen Theil der Kriegs: 
foften. Der Waffen nd beginnt vom 2. Auguft und 
eine Dauer von vier Wochen.” 


Bürtemberg. 


Stuttgart, 1. Aug. Minifter Frhr. v. Varnbüler Hat 
nad einer Ünterrebung, welde er in Nifolsburg mit Graf 
Genmignunier ec Fenkiäm Sieseruar, um voc mi dem 

er preu atmarmee, um bo n 
preußischen General v. Wanteuffel ben in dem Uebereinfommen 
8* Preußen und Bayern — Waffenſtillſtaud für 

ürtemberg abzuſchließen. — Die Friedensverhandlungen ſollen 
nach 8 Tagen eröffnet werden. 

den 2. —* Der Waffenitillitand iſt abgeſchloſſen 
und iſt die arlationslinie von Heidelberg an nach Jartfeld, 
ber Jartlinie —— Feuchtwangen beftimmt. Staats und 
Privateigenthum fo Sruppenanfprädhe find vertragsmäßig 


Baden 


Karlsruhe, 1. Aug. Die großh. Regierung hat geftern 
wichtige politiiche Entfäliegungen gefaßt. Baben hat die Auf- 
Töfung des deutſchen Bundes Eonftatirt. Das großh. Minifterium 
bes gar. — und ber auswärtigen Ange eiten bat an 
ben Großherzog den Antrag geitellt: Derjelbe wolle — und 
vorbehaltlich weiterer Schritte geruhen, ben großh. Bundestags⸗ 
arfandten aus der bisherigen Bundesverfammlung abzuberufen 


garantirt. 


v. 
burg abbeı 
ß bie betreffenden 6 Ma * a 
h je ‚ba A or, 
Dei ptenfen bleiben. Miefe Angaben Ki I ben Arne dr viantberralter der Bintbesfeitung Haftatt 
en in diefer im Bundesdienſt enthoben und denjelben gleichzeitig für den van 






Bei verjehen 98 
er Ant duch großh. Entichließung 


fen worden. — 
eitherige Gouverneur, ber Kommandant, der 
——* der wir Referent und 

der ter Funktionen 


igen Uebergangszuftand bie prowiforiiche Fortführung ieſer 
unktionen —— des Großherzogs übertragen und das 
ent der Feitung Naftatt dem gr. Kriegäminifterium 


Freie Städte 


Stabt 
die Gefdhäfte fibernommet. 
* * Fan “it au 29. Juli die bei den Mit- 


fiedern der Stabtbehörden der freien Stabt tanffurt einge: 
Fegte Einquartierung — worden und die Soldaten 
ie früher vertheilt. ; 
ar er! urt, 29. Juli. a —— nen * 
wartele Konſequenz zieht der Krieg durch bie Aufede 
die ſüddeutſchen Regierungen 
Rachdem I Sn 
r wiihen Norb- und Süddeutſchlaud errichtet. Preu⸗ 
38 Bevollmächtigte find gegenwärtig biermit beichäftigt. 
Sicherem Bernehmen nad) wird zwiſchen Kurheſſen und Bayern, 


i bie 
Die Lanbesgr zugleich die Zollgrenze ‚So dab 

i i taaten als Ausland behandelt 
im Sc: Le id Baye beifpiefäweife in die Lage ver: 


i i ‚ wie bisher frei, Fünftighin nur gegen 
fegt, feinen Wein, ftatt, wie isher fr ae High It Degen 


i isheri ıtennden Uebergangs- 
weine und Biere ſtatt der bisherigen unbebeuten gang 
DL 26 


feine Konfumtion hinaus aus den Zollvereinsrevenüen bezogen 
bat. (3. 3) 


Frankreich. 


Paris, 30. Juli. Man liest im „Moniteur“: „Das 
Mittelmeergeſchwader hat heute die Anker gelichtet, um ſeine 
Schiebübungen und Evolutionen auf der Rhede von Hyeres und 
im Juangoff fortzuſetzen. Es begibt ſich alsdann nad) Ajaccio, 
wo es während ber Feſtlichleiten des 15. Auguſt verbleiben 
wird.” Das Auslaufen der Flotte aus Toulon hat aljo feine 
politiſche Bedeutung. — 

aris, 1. Aug. Die geſtrige „Patrie“ ſchreibt: Die zu 
Nikolsburg ichnete Alte ſichert blos die Erhaltung bes 
Königreichd Sachſen. Die preußifche Regierung iſt völlig un- 
gehindert, nover und Kurheſſen ganz oder — einzu⸗ 
verleiben. Die Einverleibung dieſer Staaten wird in Berlin 
als gewiß betrachtet. Die Friedenspräliminarien zwiſchen Defter- 
reih und Stalien erwähnen das Trientinifche nit, fondern be 
nügen ‚ auf die Nothwendigfeit hinzumweifen, daß eine de— 
nitloe Grenzlinie zwiſchen Defterreih und Stalien vertrag: 
mäßi regnen werde, 

Bar 3, 1. Aug. Die „Eorrefp. Havas“ Schreibt: Hente 
haben wir die eriten Telegramme aus Nem-Nork erhalten. Das 
erfte ift vom 29. Juli datirt und lautet: „Der Kongreß ift 
vertagt. Das zweite ift vom 1. Anguft: „Der Staatsjefretär 
im Departement des Innern, Hr. Hatlam, bat feine Entlaffu 

eben und iſt durch Hrn. Browning erfegt worben. Gen 
tant ift zum Generaliifimus mit bem höchiten Rang, General 
Sherman zum ®enerallieutenant ernannt.“ 

Paris, 1. Aug. Der „Moniteut“ bringt ein Schreiben 
des Kaifers an den Staatäminifter, worin die Grundzüge zur 
Errihtung von Arbeiter⸗Invalidenkaſſen angegeben werden. 


England 


London, 2. Aug. Die Königin Viktoria bat am 30. 
Juli dem Präfidenten der Vereinigten Staaten, Johnſon, eine 





Kurt, 28. Juli. Der zum Civillommiſſar ber 
— uebit. deren Gebiet exuanute preuß. Laudrath 


telegraphifce Depeihe geidhidt, i — 
aa aa Depdde ‚ge t, in weder . Maj. ih © 


ollendung eines 
ches bie Bande der-«inigfeit zwifchen den Mereini 2. 
unb Geghenb werd mal ven ücreinigten © 


tle nes Bündel Roienftodzweign, wo möglic) von wilden Nofen, deren 
Dornen onders ſcharf find, und ſchaufelt das Loch *8. zu Ar 
die Umgebung diefer Stelle fommt der Maulwurf dann Donate lang 
nicht wieder? Der Ermid IR wohl der, daß ter Maulwurf umers 
gi Italien. wert wi Der Bf ac die Daruen Bißt, oh ie ferne von Da 
orenz, I. . Die „Italie* beitäti ; „| mangenehmen ir adhält. Im letzten Movem e 
densverhandlungen zu Prag Aero —— —— Belleroche Maulwurfsſputen im ſeinenn Garten, er wandte das ange⸗ 
ber Friebe werde vor dem 15. Auguſt unterzeichnet fein. deutete Mittel am und bis zum März d. J. war das Thier nicht 


— Reghamnetata —— ennn — — = re — 
— ew York, 31. NYuli, (Durch das atlanti R ug. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 
elagerungszufiand ift verfünbigt. Bewohner Bayerns! 
— — Am 28. do. Dis. trafen zwei Mitglieder des Münchener 
Verfchiedenes, Hilfskomite für die Rhön und des Saalthales mit einer größeren 
Speyer, 31. Zu Fre . te en —— —— ag 
‚ I. i. Die Eröffnung der Feld: und Wald— elbes bier ein, die dieje en in München, sburg, Do: 
jagd für das Ianfende Jahr ift auf Samstag Am Auguft kA. nauwörth, Nördlingen, Nürnberg, Erlangen — hatten und 
— — F — — —“ ri ; = re und —— - 
eibrüden, 3. Aug. Als deitte Sen N „ Junierer Stabt hier lagern nterftügungs: Material 4 9 
wundeten Bayer. Krieger ift Heute ven den auf rear Fern por Frachtwägen mit Gaben aller Art, 2 nad Hammelburg, 1 nad 
ei dem tgl. Landgerichtädiener abgegebenen L arethgegenftärben ehre ar 9 und 1 nadı Brüdenau zu erpebiren. 
Kite mit folgendem Inhalt an das Hilfstomite in Speyer algsyangen : in Müncener und 4 Schweinfurter Komites Mitglieder 
4 Mannähemden, 3 Etüde alte Leinwand, 12 Binden, 13 Bauulden, ingen nah Kiffingen, Hammelburg und Brüdenau, wo Hilfs: 
12 Ropfnepe, 34 Bußräcer, 88 Rompreffen, 12, "Mid fünf. ite's „gebildet wurden, bie fih nun in ihren Diftriften mit 
azoͤllige Gparpie, 1 große Parthie Rurze Charpie. “ ber 3* Vertheilung dieſer Gaben befaſſen werden. 

— Für die Verwundeten iſt weiter Eingegangen: vom Zwei Dieſe Herren haben wenigitens die beruhigende Ueberzeugung 
Brüder Frauenverein nachträglich ned 3 fl; von Briegkıfkel ar gewonnen, daß eine Hungersnoth in den befuchten Gegenden 
46*/ ke., mebft einer Parthie Lazaretögegenftände ; von * Be „fr nicht ausgebrochen ift, allein es bleibt doch die Noth bei der 
fteten der f., Gefangenanftalt Zmeeibrüden der Beta * an " | anerkannt armen Bevölferung fehr groß und find weitere Gaben 
von der Oerieinte Bettenbach 18 Hemden, 1 Leintuß, 1 Tja, | Tr ewänidt. : 

1 Pad alte Leinwand, 1 Pagchen dürves Of, 1 fl A: * Nah übereinſtimmenden Ausſagen von Bertrauensmännern 
Kleinfleingaufen 3 fl.; ven Srfipeiter « Eplingen” weiter der 8 von I fan mit baarem Gelde zur Anzahlung auf Vieh und Samen: 
von 50 fl. 6 Tr. — Bor Dffmweiler:Hofe ald zweite Sendu h 2* treide, won melden Gegenfländen durch Requifitionen jene 
Kifte mit Lebensmitteln direct an bad E. 6. Kinerbataille — egenden volljtändig entblöht find, jowie mit Betten für bie 
ß - —— in —— —* —— des —— den 

- ſriegszug ſchwer heimgefuchten Landestheiles am meilten ges 

— $ Zandwirtbfchaftliches, bolfen werben und ftellen wir deßhalb an fämmtliche Bewohner 

r Aaulmwurf. In Betreff der Mautwürfe bringt die Bes | Baherns bie Bitle, die Rothleidenden auch ferner mit Gaben 


En mnanekemung folgende Bemerhung: Wenn man au ängft das | Der Siebe zu unterfügen. 


wirihfepoft und Gärtnerei zu erblicen, da fie die eigen” Werhüger | rnit" Ray ıınfrikhe "EBEN WÜR TÄc amterlofien, 
ſchãdlichet Raupen und Würmer find, fo machen die = ihnen en dabei ber Freude, bie biefe Beweife ber Eat ag 
neftehienen Hügel tod manchmal, befonders bei der Bartenkultur, f unverſchuldeten Unglück bei Allen rufen. 

Schaden. Profeffor Belleroche ſchlägt mm folgendes Mittel vor, die  _ Meber ben Empfang ber ein egangenen Baben wird i 
Maulmwürfe von den Sıellen fern zu halten, mo ihre Gräbereien ſtörend biefigen Tagblatte Rechen haft abgel * 
find, ohne u —5 zu rer oder zu verjagen. Wenn ——— —— DR 

man das ben eines Manlwurfshügels bemerft, fo gräbt man € e Sen deffen wir auf bi ! 

ein Boch, ungefähe 1 Fuß breit, in die Erde, um die emtfpredienden | und Umgebung abſchiden zu £ö uf bie hohe Rhön, Hilders 


Kata 1 Bad een u Im. m en en Ban Bas Anterfügungskomite Schmeinfurt 


2 sefanntmach 201 u Schlagt , wie folgt: ‚E — 
B chungen 1) Maurer Arbeit . . . ia 8 Unt —* 
"Erbaunng einer Brüuͤcke. 2) — ————— geben * 
Mittwoch ben 8, ‚ Rahmittags upgausgen . . . 73 54 i 2 
und 3 übt, auf bem og irn SUN 8751: onung verlaffen und fein Gefcäftslofal 
zu Eontwig, wirb bie Herftellung einer mbsborn, 2. Aug. 1866. fahrt von Hrn. Eufil i 
Brüde über den Fluth in ber u er: Das ‚Nrgermeifteramt, in fein 38 a ea Eat 
bauenden Ortötraverje im Dorfe Stambadı »  FTautmann. wie Reparaturen, fowohl Blehihmieb- und 
a on den Wertigitnehmenben ver: — Zinngieher· Arbeiien, wie aud) * J 
ekanntuchung. tungen, werben Gaseinri 
Plan und Koſtenanſchlag önnen auf dem Hung — ſchuellſtens und biligft 


Brgermeiteret»Sotale  baßier  eingejeen —“ ** a Be 
Eontwig, ben 1. Auguft 1866. wech 5* Bari Windmühlen 
Das Bürgermeifteramt, Zeugniſſen au. — ſehen „sum Verkaufe —— zum 
ie Ochſen 


Lroste hafverwaltu 
ng: y 
Mindervergebung. RitolanBogelgefang. PH. Seibel von Hauenftein, 

Samstag den 11. Anguft, Nachmittage | Anzge troh 
2 Uhr, im Schulhaus zu LambsbornJ 3 wird fortwährend angefauft auf der Schwar: 
wird ur —— der Arbeiten dee] Einem hieſigen Meniler enttam geftern | zenader —* der Gebr. Adt 
neuzuerbauenden Leichenhofes am bie Wenigjt: | ein fogenannter meffiener Kaliber. Der _ Der Roftemnibus gebt vom 1. Munuft 
bietenden geihritten. Beſiher deſſelben wolbenfelben, bei Ber-| anfangend um 6 Uhr —— 1, Auguft 

Vach dem bier vorliegenden Plan unt | meidung von Unanmlickeiten, bei der] mafens ab gend nad) Pir- 
Koſtenanſchlag, welche jeden Tag zur Ein-| Erp. d8. BL. hinteren. : Die kal 
ficht offen Tiegen, find die Arheiten veran-F Ameibriiden, ber. Auguft 1866. a; — 




















—— — * — — 


— —— —— em 
Die preuß. National-Feuer- Verſicherun⸗Geſellſchaſt ſ Eiritad der Stadt. Zwcibrücktn 





in Stettin, Geboren wurden im Juli 1866: 
gegründet ſeit 1845 und in allen Staaten Deutſchlands tongeftirt, beſitzt nach den Den 1.: Karl Ghrifian, ©. v. Ghridian Hein, 
jüngft veröffentlichten Nechenichaftsberichten einen Schuhmacher, 


















Den. Tag: Ludwig Briedrih, ©. v. Friedrich 
 , geledrich. ©. v. Dieitich Hef- 
meitter, Schneider von Worms. 

Da de: ——— ——— T. v. Ludwig 
u re Dorothea, T. v. Auguſt 
a —— andke, T. v. Friedrich Heuß, 
— Jalob Ludwig, Sohn von Jalob Lu d⸗ 
a o Dani i 
Es: Heineih, ©. v. Iohann Michael 
a  , S. v. Jatod Grimm, Schuhe 


madıer- 3 
ven 13.; Rudolph, ©. v. Peter Böhm, Birth. 
= 21.: Augut Chriſtian, ©. v. Jalob Wolff, 


— Loulſe Friederike, T. v. Adolph 


Log, Schreiner. j 
Con 23.: Zubrig Fran, S. v. Ludwig Blum, 


TE Johannes, ©. v. Johannes Baiſch⸗ 


= iweber. 
Eden. Tag: Katharina, T. v. Karl Schmibt, 


l 2 
— Leulſe, T. © Karl Mayer, Biers 


ur Tag: Karl, ©. v- Friedrich Mellaris, 


Werichtsbote. 
a: Karl, S. v. Eimen Mettig, fal. 


ott. 
h : Hana, T. v. Emil Ggel, Bäder. 
* Pe duifadeiba — P v. Jalob 
dach 
vo ce Seal, x, 9 Beter Wolff, 
ES chlsfer. . 
Den 31.: Loulſe. : 
Geftorben find im Juli 1866: 


en 8.: Maria Gharlotte, 10 M. alt, T. v 
DEZE 20 


Geichäftsumfang von circa fl. 730,000,000. | an jährlicher Eingme ca. fl. 1,750,000. 
Grund: Sapital . » » „  5,250,000. | und Gefammt-Hrve „ „. 1,000,000. 

Für Schäden wurden im Jahre 1865 über Million ilden verausgabt und 
erſtere coulant und liberal requlirt. 

Die Anstalt übernimmt Verficherungen gegen Feuersiefahr, auf Mobiliar, 
Waaren, Vieh und Feldfrüdte ꝛc. gegen ee billigejede Nachſchußverbind⸗ 
lichkeit ausichließende Prämie, und leiftet ohne Abzug vollen ſat für jeden Verluft, 
ber dur Brand, Blipfchlag, Erplofion, Ausräumen ‚ Abhanakommen beim Brande 
entiteht, fowie für alle während eines Krieges, nicht durch mfelben, ſondern aus 
andern Urfachen entftehenden Brandihäden, ſelbſt wenn der it wo der Brand ftatt- 
findet, vom Kriege heimgeſucht wird. 

Der unterzeichnete Agent erlaubt ſich diefe Gejellichaftam Abihluß von Ver: 
fiherungen gegen Feuerſchaden beftens zu empfehlen und ftehenßroipekte und Antrags: 
formulare jederzeit gratis zu Dieniten. 

Zweib Eden, im Auguft 1866, 


Joh. Baptij Scherer. 
Die Siichweihe 


am Fahrenberg nt Darmoniemufif 
wird nächften Sontag und Montag, den 
5. und 6. Auguft,bei dem Unterzeichneten 
abgehalten. r 
Für gute Speifn und Getränfe wird 
beftens geſorgt fein 
ute (Samstag Vorkirchweihe. 
iezu ladet höflihft ein 
Zweibrüden, den 30. Juli 1866. 
5. Stumm, 


Zu vermiethen 


und bis Johannistag zu beziehen: der untere 
Stod, in welchem Herr Philipp Düm mler 


Vorſchuß⸗Verein. 


Generalverſammlung 
Freitag den 10. Auguſt, halb 8 Uhr, bei 
Vatter im „Löwen“. 
Gegenftände der Beratbung: 
1) Geichäftsüberficht und Raffenabhötuf 
— $. 6 und $. 15 der Statuten; 

2) rg des Ausſchuſſes — 8. 5 
al. 2; 

















al. 2, 

3) Erhöhung des Marimalbetrags der 
ben Mitgliedern zu gewährenden Bor: 
ſchüſſe — 8. 5 al. 6, 

Zweibrüden, den 4. Aug. 1866. 

Der geihäftsführende Ausſchuß. 
eg gern wird bis Donnerstag den 


9. ds. it gür ERS EEE 
Yorind:Wenblen 
eriter Qualität in Zweibrüden am Gaſt⸗ 
haus zum Ochſen“ zum öffentlichen Ver⸗ 
laufe eintreffen. 2% 
Friedrich Seibel der Alte 
von Hauenitein. 


Käſelaget. 

Bei Konrad Hübner, wohnhaft in der 
Pfarrgaffe, find friſch angefommen: Schwei- 
zerfäje, Limburger I. und II. Qualität und 
Mainzer Hanbfafe. 

Eine Werthheim'ſche Nähmaſchine iſt zu 
verkaufen; wo? ſagt die Erp. ds. Bl. 

4 ſchöne Wagenleitern, 19 Schub lang, 
hat zu verkaufen 

Wagner Schneider sen. 

Ein großer eichener Küchenichranf fteht 

zum Verkaufe bei Lalirer Matthias. 
Ein junger Mann, ber 


ihon mehrere „jahre auf 
Bureaur arbeitete, jucht eine 
Stelle, Näheres in der Erp. 


v8. U. 
wei gute Arbeiter finden dauernde Be: 
jchäftigung bei Schuhmacher Hochbein. 
ge U TI — 
Eine Wohnung, beftehend aus 3 Zimmern 
und Küche im zweiten und einem Zimmer 
im untern Stode (nahe der Hauptitraße), 
ift fogleih zu vermiethen; wo, fagt Die 
Erp. d3. U. 





„Din, 8;;, Maria, Sharon 

Den 13.: Lubwig Galpar, 39 J. 6 M. alt, 
Taglöhner, 

Den ı6.: Yalob Bauer, 24 I. alt, ledig, Tag: 
löhner von Altenkirchen. 

19: Kaspar Wilhelm Hengeler, 323. alt, 


22.: Iohann Michael, 7 I.3M. alt, 
©. v. Johann Michael Hahn, Tagner. 

Denf, Tag: Topigeb, weibl. Geſchlechts. 

Denf. Tag: Eliiſabetha, 18 T, alt, &..». 
Frledrich Hreuß, Schreiner. 

Den 24.: Johann Ehriſtian Gottlob Heinrich 
Dittmar, 73 3. alt, Hofrath und Reftor, - 

Denf. Tag: Todigeb. männl. Geſchlechts. 

Den 29: Benno, 7 M. alt, S. v. Mar 
Olugenbeim, Mehlhaͤndlet. 

ven 30.: Georg Jalob Wittenmeier, 50 3. alt, 
Sclofier, 

Bereheliht haben fih im Juli 1866: 

Den 3: Philipp ern Kallenbach, Mepger, 
mit Karoline Sophie Rübdel. 

Den 10,: Ehriſtian Same, Taglöhner, mit 
Anna Allgeier. 


Zweibrüden, den 4. Auguſt 1866. 
Der Giviltandsbeamte:; 
Stengel, VBürgermeißer. 


Betriebe irgend eines andern Geſchäftes 


eignen. 
Frau Girard Neinhard. 


Unterzeichneter bat im Borberhaus den 
zweiten Stod nebſt Zugehör, als Stall, 
Dungplag, Waſchlüche und Keller, ſogleich 
beziehbar, ober auch von Michaeli an, zu 
vermiethen. e 

C. Rübel. 


Mehlhändter Mayer hat in feinem Hin: 
terhaufe eine Woſnung, beitehend aus 
3 Zimmern, Küde, Speicher ıc., ſogleich 
ober bis 1. Dftober biehbar,, zu vermiethen. 

F. Kallenbach, Schreiner, hat eine 
Wohnung im dritta Stode feines Haufes 
zu vermiethen. 

Ehr. Singer dat einen geräumigen 
Keller zu vermiethen 


Theater in Zlieskaſtel. 


Vorletzte Borftellung. 
Sonntag den 6. Augüſt: 


Hinko 


J 
Der König und der Henker. 
Schauspiel in 5 Alta und einem Vorfpiel, 
genannt: „Der ET Sohn" Won 


aa 





Frankfurter Geldconrs vom 2, Auguft, 
Polen . >> 2 020. 9 34-38 
" preuß. . 
Holl 10-fl -Stüde 
Engl. Sovereigns 
Dufaten . B . R 
WrAr.-Stüde z P . 
Preuß. Raffenfpeine . } . 
Altiencours, 
9, Lubwigsp.-Berb. Eifend.-äft. 141 ©. 
4° Reuft.« Dürth, * De 
42, Pili-Marimil.e " "„ 105 ®, 
“1 b. Oftb. b. Rothſch a fl. 200 116; P. 


ou=o 
* 
8 


Charlotte Birch: Pfeiffer. 


DE Näheres Bingen die Zettel, 


Drud um Verlag von Aug Aranzbühler in Zweibrüden. 


— ——— - — — 


Zurihrücker Wochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltung#blatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßrlih. Smierate: 3 Ar. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Red. Mushunft 


294. 


Dienstag, 7. Auguft 


* 
Freitags. 2; 
AR. 


“1866. 





Bavernu. 


Münden, 1. Aug. Das eben erſchienene Regierungs— 
blatt bringt u. a. folgende Dienftesnachrichten. Se. Maj. der 
König haben ſich bewogen gefunden: dem Staatsrath im orbent: 
lihen Dienfte und Staatsminifter der Finanzen, v. Bieuffer, 
vom 1. Auguft an die von ihm erbetene Enthebung von den 
Stellen eines Staatsrathes im ordentlichen Dienit und Staats: 
miniiter ber Finanzen zu bemilligen und benfelben einftweilen 
unter vollfter Anerkennung feiner treuen, eifrigen und eriprieß- 
lichen Dienitleiftungen unter Vorbehalt jeiner Wiederverwendung 
im aftiven Dienite in die Zahl der Staatsräthe im außerorbent: 
lichen Dienfte einzureihen; zugleich vom 1. Auguft an den Staats⸗ 
minifter des Handels, v. Pfretzſchner, unter 


miniteriums, zum Staatsminiiter ber Finanzen zu ernennen; 
ebenſo der Bitte des Staatdrathes im ordentlihen Dienjte und 
Staatöminifterd des Innern, dv. Vogel, um Entbebung von 
diefen Stellen, ftattzugeben und denſelben unter Anerkennung 
feiner treuen DienfMeifturgen einſtweilen unter die Zahl der 
Staatsräthe im aukerorbentlihen Dienſte rinjurerden, ven 
Regierungspräfidenten von Mittelfranken, Frbrn. v. Bechmann, 
um Staatärath im ordentlichen Dienfte und zum Staatsminijter 
des nnern zu ernennen; ben Direktor der Regierung von 
Unterfranfen, v. Greſſer, zum Staatsrath im ordentlichen Dienft 
und Staatsminifter des Innern für Kirchen: und Schulange: 
fegenheiten, endlich den Betriebsdirektor der bayerischen Oſtbahnen 
und II. Präfidenten der Kammer der Abgeordneten, Guftav 
Schloer, zum Staatsrath im ordentlichen Dienfte und Staats: 
minifter des Handels 2c. zu ernennen, jämmtliche von heute an. 
Die Emennung eines Kriegsminifters bringt das Regierungs: 
bfatt noch nicht. 

Münden, 2. Aug. Dem Bernehmen nad wird Herr 
Staatsminifter Frhr. v. d. Piordten ſich nächſte Woche nad 
Berlin begeben, und über Friedenspräliminarien dort in meitere 
Unterhandlungen treten. Dieje Stipulationen werben nur pros 
viforiicher Natur fein, indem, joweit es fih um Kompenfationen 
an Geld oder an Territorium handeln würde, die Zuftimmung 
bes Landtags erforberlich ift, deſſen Einberufung in fürzefter 
Zeit in Ausfiht ftehen dürfte. 

Speyer, 4. Aug. Die neuefte Nummer des Kreisamts— 
blattes bringt foeben eine höchſte Entihließung vom 31. v. M,, 
wornad die unverzü e Aushebung der nicht gebienten 
Rejervepflichtigen aus den Alterskiajfen 1842 bis 1838 incl, 
amgeorbnet ift. Die Aushebung wird daher an ben nachbezeich- 
neten Tagen für die verichievenen Bezirfe im Wittelsbacherhofe 
Ag per jtattfinden und beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr. 

ie Bifitation findet jedesmal Tags zuvor in demjelben Lokal 
ftatt und beginnt Morgens 6 Uhr. r 
Bifitation. Anshebung. 


1. Speyer und Landau . . » . . 10, Aug. 11. Aug. 
2, Germersheim und Frantenthal . . 13. „ 14. „ 
3. Neuftadt und Birmafiend . .. 15. „ 16 „ 
4. Kufel und Zweibrüden . . . . 17. „ 18 „ 
5. Bergzabern und Kirchheimbolanden 19. Aug. 20. Aug. 
6. Railerslautern und Homburg . » 21. „ 2. „ 


hebung bdefielben | 
von der Leitung des ihm jeither anvertraut geweienen Staates: 


leute geitellt haben, find für die zeit 
ihrer Einfteher vom perjönlichen Dienite befreit. - Mit Ausnahme 
jener, welche ſich Erſatzleute geftellt haben, find —F Reſerve⸗ 
pflichtigen der aufgerufenen Altersllaſſen zum Ericheinen . vor 
dem Rejerve-Rekrutirungsrath veip. ber Bihtations-Sommiffion 
aufzufordern. ; 
Germersheim, 2. Aug. Sämmtliche gediente Reſer⸗ 
viiten aus den Altersflafien 1838—1834, welde gemäß Aus- 
Ihreiben der kgl. Regierung der Pfalz vom 12, Juli in Ger: 
mersheim eingerüdt waren, wurden heute vom f, Feſtungs— 
vernement wieder in ihre Heimath entlaffen. Als Grund 
afür fann man wohl einestheils die Schwierigkeit, ſolche zu 
ihren Regimentern zu beförbern, anderntheils Die Ausfichten auf 
n annehmen. 


(Dienftesnahridten) Se. Mai. der önig haben 
I 


e' prof, 
m, dem bisheri 


Diejenigen Reiervepflichtigen , welche fid) feinen Beit Erfat- 
Dauer ‚ber Gapitulationg; 


„Piarrer in Heßhein, Delanats 5 j u.“ Rothhaas 
ab unterm leihen Datum bie prot. Wie e zu Mupbad, 
2 


Delanats NReuſtadt a. d. S., vom bis om Yhner, 
heim am Sand, Georg Rompf, zu verleihen. 
Deftterreid. 
' Nah den Wiener Blättern jchreiten die Friedensverhand⸗ 
lungen zwiſchen Preußen und Defterreih, die in Nikolabur 
ogen werben, fo jchnell und günftig vorwärts, daß = 
m Laufe diefer oder zu Beninn der ften Woche ber befinis 
tive Fiedensabfchluß erfolgen kann. Irgendwie erhebliche Schwierige 
keiten bieten fi nicht „und, fagt das „N. Frobl.“, bie etwa 
vorhandenen ſucht man von Seite Preußens in —— 
Weiſe zu beſeit Die Rüdfiht auf die okkupirten Länder 
und ber bring Wunſch der kaiſerlichen Negierung, diefelben 
je eher von der feindlichen Dffupation und ben damit verbun- 
denen Laften zu bejreien, wirft auf ben Gang ber Berhand« 
lungen beichleunigend. Weniger erfreulich klinge dagegen, was 
über die Unterhandlungen mit Italien verlautet. Diefelben 
find noch immer ziemlich weit vom Ziele, indem die Hart 
feit ber italieniihen Staatsmänner Schwierigkeiten bereitet, 
Anforderungen, welde Italien feinerfeits ftellt, müſſen eine 
bedeutende Milderung erfahren, um bas Friedenswerk bald zw 
Stande zu bringen“. 

Die „N. Fr. Pr.“ bezeichnet die öfterreihiihe Lage mit 
folgenden treffenden Worten: „Soll Deiterreih die Kriſis über- 
ftehen, in bie es gerathen, jo muß eine gründliche Kur vorges 
nommen werden. Die innere Politit muß gut machen, was 
die äußere verſchuldet; fie muß eine gänzlihe Umgeftaltung ers 
leiden; der Liberalismus allein lann Defterreidh retten; darum 
fehren wir jet die SFreiheitäfrage hervor. Hätten wir gefi 
und ein zweiter Fürftentag zu Frankfurt am Main Deine 
die Serridaft Deutichlands zugeſprochen, wir würden ung über 
Vieles mit dem Gedanken getröftet haben, daß ein mächtiges 
Volk nicht Tange unfrei bleiben könne. Sekt, nachdem das Loos 
der Schlachten und bie Vermittlung falfcher Freunde gegen uns 
entfchieben,, -ift das Verhältniß ein umgefehrtes; jett müſſen 
wir zufammenftehen und arbeiten, daß uns bie ‘Freiheit die 
verlorene Macht wieder gewinnen helfe,“ 










Berling 1° 
Algen. Ztg.“ 
Staaten wer 
von Bismard in t Zul 
— —2 Was das —* Ken fo gibt de 
Belegung von Nürnberg und Bayreuth Preußen ein Pfand von 
In Weribe in bie 22 In Betreff der Einverleibung von 
iſt och nichts. entſchieden 
— 4. Aug. Der —— v > Tante r her —— 
etroffen. Die Würtem rbre, zum 
Ds en verlafjen. Die fer werben morgen aus 
Mainz abziehen. 

Dem „Stagtsanzeiger” zufolge weist der — 
die Bezirks Nehierungen an, denjenigen, ans patriotiicher 
Hingebung der Staatsfafje Geldmittel unverzinslich zur 
fügung geftellt babe ‚Neht, da die Umſtände eine — 
—* Bene” Wendung — die eingezahlten Gelder unter 

bereit zur ftellen 
und neue —88 nicht —— 

Das Berliner —5 


im Namen des 
von —— von dem bayertichen Negierungsbegirf 
Oberfranten Befig genommen.* 


VBürtemberg. 

Stuttgart, 1 Aug. Geſtern noch trug ſich unfere = 
— trotz aller jchlimmen Nachrichten, bie in Bezug auf dem 
eines Waffenſtillſtandes eingelaufen waren, mit ber 
Hoffnung, daf kein Theil unjeres Landes von ben Preußen be: 
un würde. Heute iſt biefe Hoffnung zerjlört. Nicht 
of 4 — Küraffiere, wie der — melbet, 
—* drei Regimenter Infanterie und 3 Batterien Artillerie 
iger Neiterei, jedenfall, wenn auch dieſe Beben nicht 
nz genan u eine anſehnliche Truppenmadt, find biefen 

en. in Mergentheim 
wurde von 
Eiebahnerkrungen we hlich des Hall- — 7— 
der ———— und Nördlingen - Gtufigarter Bahn 

vorzunehmen. 


Sachſe 
Durch Leipzig ſind am 26. = 27. Juli für das in 
Ba operir: Reſervekorps wieder zwei Transportwagen: 
park, der erfte aus 40 Wagen und 80 Pferden, der andere 


aus 17 Wagen mit 34 Pferden beftehend, auf der bayeriſchen 
Bahn abgegangen. Mittelſt der Thüringiſchen Bahn traf in 
ber Nacht bes 28. wieder ein Transport von 162 Stüd erbeus 
teten hannover'ihen Pierben dort ein; fie follten auf der Dres: 
bener Bahn weiter befördert werden, blieben aber zufolge ein 
offenen Gegeubefehls noch dort. Die zum Dienfte bei dieſem 
erbetransport mit eingetroffenen Soldaten gaben, ba fie nur 
halb in Uniform, halb nod in Ziviltleivung waren, ein eigen: 
—** Bild, und erregten noch bejonderes Antereffe baburd, 
daß fie fämmtlich mit hannover’schen Neiterfäbeln verjehen waren, 


a ML. Helfen. 

Main Maftenftilftand ift angenommen. 
Die Fr Der frei * * Eiſenbahnverkehr wieder eröffnet. 
Im Frankfurt werden die Preußen kaſernirt. 

Belgien 

Brüffel, 4. Aug. Unfer Hof bat aus Veracru 
Depeſche erhalten, worin Die Abreife der Raiferin von 
nah Europa gemeldet wird. Ueber die Motive dieſes —SE 

verlautet nichts, 
Englaud. 


London, 30, Juli, & liegt uns jetzt der Tarif für die, 
vermittelft des atlantiiden Kabels nad Amerika zu befördern 
ben Depeſchen vor. Gr lautet kurz dahin, daß 1oD. Buchftaben 
20 Bid. St. koſten, daß jedes Wort darüber von fünf Bud 
ftaben mit 1 Bid. &t. vergütet werben muß, und baf Depeichen 
von weniger denn 100 Buchſtaben ebenfalls 20 Pi. St toten 
follen. Diefe Stala gilt für ganz Großbritannien und Irland, 
es ift ſomit der Preis für eine Londoner, Liverpooler, Edins 


— Ein höherer Regie: 
eſchickt, um nöthigenfalls , 


Grichtsbezirkes (d. h. tm Sprengel des Bezirksgerichtes, 





burger uud Aberdeener 
der vom 


atinente hi 
ube Zarif kein ie zu Be anzunehmen, daß 
Net es allantiſchen "Tele: 
ggerben u daß 3. B. eine Depeiche von 
ien ober n nad Amerita im Betrage vom 100 Buchftaben 
20 Pd. St. X 6 Schill. koſten werde. Um Mifverftändniffen 
vorzubeugen, bitten wir zu beachten, daß die atlantiiche Tele 
— ge im Gegenja zu unferen beitehenden kon— 
tinentalen ngliichen Worten, 


ften, nicht nad 

ſondern —— Bus zählt, daß ſomit eine Depeſche von 
20 Worten nur dann als einfach gilt und blos mit 20 Pfd. 
St. berechnet wird, wenn diefe 20 Worte nicht über 100 Bud: 
ftaben ausmahen. Diefes vorausgeihidt, bemerken wir noch 
folgendes: Der Zuſtand des Nabels  tabt nichts zu wünſchen 
übrig, it, wenn den Mittheilungen ber Intereffirten unbedingt 
—— werden barf, ſeit ſeiner Verſenkung durch gr auf ihm 
den Drud der Meeres: Wafferfäule in Betreff feiner Iſo— 
lirung zum. befier geworden und laſſen bie Signale an 


Deutlichkeit Pragiſion nichte zu wünſchen übrig. 

iſt es dem öffentlichen Verkehr — und nimmt das bie: 

fige Amt feit geftern Depefchen nach Reufunbland, Canada und 
en Theilen der Vereinigten Staaten an. Eine direfte tele: 






—5 da das Kabel, Mer die & Sansa mit 
diefem verbinden fol, entweder nicht gelegt oder zu Schaden 
gelommen if. Da die q ganze Strede nur 15 beu Meilen 


in ſeichtem Waffer beträgt, wird die Arbeit in wenigen Zu 
ipäteftens Ende der Woche, vollendet fein können. Bis di 
heben, fährt ein Dampfer die in Neufunbland —— 
eichen nah dem amerifanifchen Feſtlande und von bort zu: 
nach der Inſel, wodurch jede Depeiche rn ben beiden 


; Kontinenten eine Verzögerung von mindejtens fieben 


erleidet. 
12 —— — —— 


Verſchiedenes. 


Dr. Nanck⸗ wird noch aufgefühl als vefeundet und aus dem Spital 
u Meiningen nah Münden verbracht: Joh. Held aus Zweibrücken, 
6. Jäg.:Bat., Weichtheilſchuß durch den linken Oberfchentel, 

(Die neue Diftang: Tabelle) Zum Amtsblaite der 
Bialı, ald Beilage zu Mr. 48 von diefem Jahre, ifl eine neue Tabelle 
ber Ortdentfernungen von den Gaichtoſihen ſ. g. Diſtanz⸗Tabelle, 
erſchienen, welche eine große Ummälzung in der Anweiſung der Zeugen⸗ 
gebühren, und zwar zum Vortheile der Zeugen hervorbringt. Bei 
jeder Bürsermeifterei iſt diefe Tabelle zu finden, und nad folgender 
kurzen Anleitung kann ſich Jedermann feine Zeugengebühr felbit be— 


Meter) und Achtels-Stunden (zu 463 Meter). Die Berechnung ger 
ſchieht nad ganzen Moriımten (10,000 Meter) und nad halben 
(5000 Mer), 3 bis 7 Ri,ometer (300 bis 7000 Meter) zählen 
für einen halben Myriameter, Man nimmt nun die Orts. niferrumg 
doppelt (nämlich für Hin: und Rüdreife zuſammen), verwandelt das 
Refultat tn Meter und rechnet für die Zeugen, die innerhalb ihres 
in welchem 
fie mohnen) vernommen werden, ohne Unterſchied von Geſchlecht 
und Alter 28 Kreuzer für einen ganzen, 14 Kreuzer für einen halben 
Myriameter, außerhalb des Gerichtsbezirtes 42 umd I Krewer, 
wobei aber zu bemerfen ift, daß bis zu 2 Miüriameter Reife feine 
Reifegebübr, fondern eine blotze Entihärigung für Verſaumniß bes 
2. wird, nämlich 28 Kreuzer fir die Mäuner md 21 Kreuger 

für Frauenäperfonen md Kinder bi zu 15 Jahren. Dies trifft alle 
olle Entfernungen bis zu 2°/s Stunden; das Doppelte bievon beträgt 


nämlich 5% Stunden oder 19,446 Mieter, mithin nicht 2 Myria⸗ 
‘ meter (20,000 Meter). Im Konton Zmeibrüden find nur folgende 
Orte, deren Entſernung fo groß iſt, daß ihre Bewehner Reifegebühr 
anfprechen können, mern fie beim. 


Landgericht, Bezirts⸗, Appellatiens⸗ 
oder Scwwurgerichte dabier ald Zeugen in Straffahen abgebört werden, 
nämlih: 1) Obmbacherhöfchen (Gemeinde Bathreiler) 56 ir; 2) 
Knepp und Knoppermühle 1 fl. 38 fr.; 3) Labach mit He und 
Müpte 1 fl. 52 fr; 4) Maßweiler und Fauftermühle 11 Bl; 
5) Hiſſcherhef und Kneiäpe müble t fl. 24 ir; 6) Mimbach 56 
fr; 7) Freiähauferhef (Gemwinde Mimbah) 1 fl. 24 fr.; 8) Nieder: 
haufen 56 fr.; 9) Oderhauſen 1 fl. 24 ir; 10) Kapenmühle (Ber 


Münden, 1. Aug. In dem fechäten Berichte des Profeffor- 


’ 


reden. Die Tabelle Hat die Entfernungen nad) Stunden (zu 3704 


Oberfaufin)"t fl. 38 Mr; 11Y 


. 
kof, dann Rieldweiler A. |E 10. fr, 5 12) Schminshanfen: und 

bütte 1 & 24 M.; TU Wan beide (em B-benheim), dann 
Winterbach), f imd Kofler If. 10, Die 


Bewohner aller übrinen Orte erbatten nur Gatfchädigumg für Ber. 


fümmih. — Für Erpertm und Geſchworene berechnen ſich die Reifes 
bühren höher. — In Givilfahen beftcht für die Parieien md 
Zeugen ein befonderer Tarif. 

Deidelbera, 30. Auli. Se. Maſ. König Ladwig I. Haben 
affergnädigft nerußt, dent Vorſtande der Augenbeilanftalt für die 
Piaij in Dridelberg, Hrn. Dr. Röder, die Summe von 1000 fi. 
mit dem Wunſche zu überidhiden, derfeibe möge die jährlichen Pros 
zente zur Dedung der Koften für Aufnahme umd Heilung armer 
Väter Augenkranter paffend verweuden. 

Es ift in Wien wieder eime neue Frfnbung aufnetaucht, dahin 
abzielend, die Wirfung der preußiichen Züntnabelgemehre zu paralte 
firm. Es ift dies eine Rafere, melde, aus einer Sanone im die 
feindlichen Reiben ‚, beim Zerplahzen einem fo erſtickenden 
Qualim verbreiten fell, dh die Manuſchaft dadurch im Gebrauch 
ibher Waffen febr beeinträchtigt milde. 3 


Wien, 1. Aug. Bei der heute ſtattaefundenen Seriemiebung 
der öfter. 500 fL-Xocje ron 1860 wurden folnente 5b Serien & 
20 Süd Loofe ge:ogen. Serie 43, 160, 315, 562, 957, 1385, 
1501, 1656, 1927, 2080, 2492, 3521, 3678, 3780, 4167, 
4254, 4579, A172, 4928, 4930, 5490, 5785, 6235, 7344, 





7462, 7694, 7819, 3066, 8344, 94u1, 9842, 9747, 10,318, ; 


10,706, 11,557, 12,125, 12,598, 12,934, 13,292, 14,168, 
14,622, 14,870, 15,475, 16,024, 17,132, 17,985, 18215, 
18,259, 18,986, 19,098. 19,594, 19,620, 19,634,. 19,662, 


19,727. 


Iu ter am 30. Juli ſtangehabten Zichung der badiſchen 35 
fl. Looſe fielen auf folgende Nımmen 1000 fl. Gewinn: 9356, 
9497, 28,696, 59,736, 173,910, 173,989, 208,989, 249,334, 
363,823, 371,178. 


Mainzer Handelsbericht vom 3. Auguſt. 

Da Großhandel in Betrefde war auch ih dieier Woche leblos 

und ging mir Ausnahme ven einigen Partien Weizen, Me per Bohn 
sheinaufrärts verladen wurden, nichts um, Zu motiren If: Weizen 

12 fl. 15— 45 tr. Kern TA Bf Berfte B fl. bie 
8 fl. 10 f. Hafer 5 fl. 50 M. bis 6 fl. Rätör auf Oftober 
mit emigem Umſatz effettiv 23 fl. 30 fr, dia 23 PR45 fr. ohne 
Feß, per Ofteber 23 fl. mit Faß. Leindt 25 fl. 15 m, Motn: 
4645 fl. Keblſamen fehter 15 ML 15-80 fr. Hülſenfrüchte 

unverändert. Repstuhen 70-172 fi. 

f In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durdfdnittäpreifen vers 

Rauft: 

192 Säde Wein & 11 fl 48 fr. per Sad vom netto 200 Pit. 
91 Ron A 7 13 „.. ” " " 180 
6... De 2 6,18, 0 ne 0 
Weißmebl 10 AI. 30 fr. Roggenmehl 8 fl. 30 fr. 








Schiffberichte, mitperheitt durd; den Spezislagenten Herm 
Iriedrihb Krank, Eifenbäntter in Zweibtücken: 

Southampton, 31. Jui. Das Pofldampfihiff des Nor'd. 
Yloyd „Amerita*, Kapt. E. Meer, weiches am Sonnabend, den 
21. Juli, von New-Merk atgenangen war, if heute 5 Uhr Nach: 
mittsgs nach einer außerordentlich fAmellen Reife von 9 Tagen wohl⸗ 
behalten unmeit Cowes eingetroffen umd bat um 8 Uhr Abends die 
Reife nach Bremen fortgejebt. 

Daſſelbe brinat außer der neueſten Vereinigten Gmaten: Poſt 
66 Paffagiere, 300 Tons Lırumg, 166,000 Dollars an Gentanten 
für England und 35,000 Dolars für Bremen, 

Die „Amerika“ Batte während der Reiſe ſchönes Wetler bei 
mößiger wefticher Prife und viel Nebel. 

Dis Pefldampjihiff des Nord, Lioyd „Bremen“, Kıpt. ©, 
Wenle, welches am 10. Juli, 7*/4 Uhr Arends, von Eouthumps 
ton abgegangen. war, iſt om Sonnabend, den 21. Juli, 7 Uhr 
Morgens, nad) einer ſehr ſchnellen Meije ven 10 Tagen wohlbe- 
halten in New Port angekommen. 


Nem:Vort, 31. Juli, 8 Uhr 35 Min. Abends. (pr. 


Zronsatlant. Telegraph in Bremen eingeheffen dın 3. Auguft, 
f Rertbenmicen 


7 Uber 42 Min. Brorgent.)- Eos Peſttampffchiff dee 
Lloyd „Hama“, Kapt. 8. v. Dterendorp, weiches am 15. Juli von 






Siegel · 


12 Mbr eröffnet. 


des 


9 Sammlung ans Battweiler 
j 


a von 
li, 4 ‚wach einer Meife von 


Berlin, 5, Ung. Der Landtag wurde heute Mittag um 
n ber Throntebe ſprach der König zumächft 
jetmeu Dauk für Gdttes Gnade aus, weldye Preußen balf, nicht 
nur feindliche Angriffe abamwenden, ſondern in rafchem Sieges— 
laufe dem ererbte Ruhme neue Lorbeesen zuzufügen und ber 
nationalen Entwicktlung Deutfchlands die Bahn zu ebnen. 
Unter Gottes Segen folgte die Nation begeiftert dem Rufe in 
den heiligen Kampf, und: das heldemnüthige Heer ſchritt Regreich 
vonwärtd, mit_ wenigen, aber treuen Bımdesgenofien, im Oſten 
md Weſten. Biel ſheures Blut iſt gefloffen, viel Xapfere bes 
‚trauert das Naterland, bis unfere Fahnen bis zu ben Karpathen 
und bis zum Rheine entfaltet waren. 

In dem einträchtigen Zufammenwirken werben Regierung 
und · Vollsvertretung die Arüchte zur Neife bringen müſſen, die 
and der biutigen Saat ermachien müflen. Der König hebt 
bervor die günftige: Finanzlage des Landes, durch welche bie 
bioherigen ——* aus vorhandenen Mitteln ohne andere 






Belaſtung Des Landes als durch Die geſetzlichen Raturallieferungen 
bereitgeſtellt wurden, und ſpricht die Hoffnung aus auf bereit 


willige Gewährung der Mittel zu einer erfolgreichen Beendigung 
Kriege und zur Beablung der Naturalleiftungen. _ 
Hinweifend auf die mit der Landesvertretung unvereinbarten 

Staatshausbalts:Gtats erkeunt die Thronrebe an, daß die Etaatde 
ausgaben dadurch der geieplichen Grundlage entbebsen. Daß die 
Reg — gleichwohl den Staatshaushalt fortjührte, geſchah im 
Bewußtſein ber unabweisbaren Rothwendigkeit, ber ſich Die 
Regiexung nicht entziehen durfte. : 

VDer König vertraut, daß ber Regierung bie Betreffs ber 
obne Staatehaushaltsgeſetz geiührten re A erbetene Ins 
demnität bereitwillig eribeilt und ber Konfift zum Abjchluf 
gebracht wird, zumal zu erwarten fei, daß bie politifche Lage 
des Vaterlandes durch Grenzerweiterung, Ginrichtung, eines Bun- 
besbeeres unter Preußens Führung ten wird, daß deſſen 
Laften von allen Bundesgenofien aleihmähig getragen werden. 
Die Vorlagen Behufs Einberufung einer Vollsvertretung der 
Bundesftaaten werden dem Landtage unverzüglich zugehen. Die 
Thronrede fchlieht: Mit mir füblen Cie, fühlt Das ganze Ba: 
terland die große Wichtigkeit des Augenblids, Der mich im bie 
ns wmidjührt. Möge die Vorſehung ebeuſo guadenreich 
Preußens Zufunft ſeguen, wie fie ſichtlich bie jüngfte Bergangen- 
beit ſegnett. 





Ang. Rrangbühler, verantwortl, Redakteur. 





Zweibrüden, 6. Juli. Für die durch den Arieg in 
Noth gerathenen Einwohner unterfränfiidher Gemeinden find heute 
an bas pfälziiche Hilfskomite in Speyer zur Weiterbeförberung 
an das kal Regierungspräfidium von Unterfranfen und Aſchaffem 
burg abgegangen: 

1). Von ber im Ganzen 796 fl. 54'/a Er. be 
tragenden affervitteh Sammlung bes hie 

figen Frauenvereind - » 2 2... 

2) Der Erlös des von den hiefigen muſila— 

Tischen Vereinen gegebenen Eoncertes . . 177 

3) Sammlung der Bedienſteten ber. & Ge , 

fangenauftalt dahler,.. »;: - vv . . 
„ Niendbrg . ... 01 
„ Renbeim . 2.0.02 
Bottenbach u. Kleinſtein⸗ 

ee 
= efler-Ehfingen . . 5 
des Frauenvereinsin Blieslaftel 1 
aus re 3 
h — — — 
Im Ganzen . 653 fi 66 Fr. 
— Füs die vermwundeten bayer. Srieger iſt weiter einge: 


angen von der Gemeinde Niedergailbah 20 Hemden, einige 
Bund Eharpie und 32 Pfund bürres Obſt. 


—W— 
7) * 


— m PM 


— 
= 
= 

a ⁊* 2 2 


„Niedergail 



























4 Befanntmarhiingen. 











£ Dann an Felten|im "eb und-an 
Wurzel, in geeigneten Loojen : ich, 
6 Morgen mitR —TF Meberäberg. 


Zum Fahrenberge. 


Lodt es dich mit Freuben, 










-Samdtag-den 14. Auguſt 18366 - Mo jetzt die Muſik durch die Wipfel raufcht ; 
Uhr i Veh 2 m, „mit Hafe * jet aſit durch die Wipfel rauſcht; 
ren — der — weg wahr "mit Kaktoffeln baſelbn. Du brauchſi ** ins Sonntagskleid 
brüden werben 2 Sartenjtüde welche zur 2: Pr ‚mit 3] er an ber Ottweiler Dei u tet en, a 
—* — Henold: gehören, br, ni en I an er rn 
m 4 1, H > 
die biesjährige verpadhtet: und I, 1a m. mit Dajer und Anrtefjeln an ähndhen, Braten; Alles, Alles friſch und 


* „ber Eiſenhahn; 
endlich das Ohmet⸗Gras von 1?/4 Morgen 
Wieſe obig der Schmalau. 
j EChr. Ambos. 


— achung. 
Eine / gute Schaferſtelle 
in Mebelöheim wird bis 
Michageli vafant; es wird 
* daher: ein Schäfer mit guten 


* 


Niolaus Vogelgeſang. 


Neue engliſche Dampf: 


9— 
Und einen Wein, den ſtets die Lippen ſuchen; 
Die Berlen flimmern wie voll Sonnengluth. 
ft frei von Sprit und Rontributionen 
nd nicht beitimmt für's Manteuffel’fche 


Nicht für — und Schwa⸗ 


dronen, 
Nein, ſolche Gäſte wunſcht' ich nimmermehr. 
So ſäumt denn nicht, heut’ nochmals zu 


ericheinen, 
Nehmt Frau und Kind zum hohen Fefte mit ; 
Die Braten fangen an ſich jchon zu bräunen 


zwar: Ze. 
1) ber im Gutenthal_ gelegene, : bem 
Banquier Herrn Henigft ange 
ende Garten mit den barin befind⸗ 
ihen Gemüjen, Früchten, Dbft und 


Trauben; 
2) dem Herm Ludwig Kallenbach, 
: Mebgermeifter dahier, gehörende, am 
Wolle gelegene Garten, gleichfalls 
mit ben darin befindlichen Gemüjen 
und dem Obfte. 
Zweibrüden, ven 4. Aug. 1866. 
Der Agent der Georg Arnold' ſchen 









Fallitmaffe: Und warten auf ben beiten Appetit. 
estäc mad He Brraätung merb dreſchmaſchine. a en 
na er Verpaditung werben ; . 
folgende Mobiliar: Gegenftände aus ber en Docs. F — 8 , on Portland Cement 


per Tonne fl. 8. 45, 
es wird auch im Steinen abgegeben bei 
. Bery. 


Arnold’ schen Fallitmafje verfteigert, als: 
5 Wirthstiſche. 
Einige DugendSchoppen:, Shoppen: 
und Branntweingläfer. 
200 Stüd grüne Flafhen. 
200  „ weiße A 
260  „ Heine und größere Krüge. 
30: „ große Korbilaichen. 
"92 „große und Feine Fäßchen. 
1 Parthie Flafchen: Futterale. 
4 verjchiedene größere und lleinere 


von Clayton, Schuttleworth und Comp. 
rtigt ) welche bei dem bies: 

jährigen —— ichen Feſt in Straß: 
reis gezogen Der zur 
Probe. öder Probedreſchen ausgeſtellt; es 
werben daher alle Delonomen, Landwirthe 
und Freunde der Landwirthſchaft recht freund: 
lich und höflihft eingeladen, dieſem Probe⸗ 


Käfelager. 
Unterzeichneter empfiehlt erfte Qualität 
Limburger Küſe, per Stüd zu 16 fr., per 
Pfund 12 fr. 
Friedrich Engel, 
Wirth in Homburg, 
wohnhaft zunãchſt an der Eiſenbahn. 


ſchi Itte | — —— — nn — — 
— verjciebene Branntwein· en Dilferaf ‚es Berebel. Frauenvereins Emſer aſtillen, 
> in der vorigen Nummer diejes Blattes ent: | AM® den Salzen unferes Mineralwaſſers bes 


11 Paquete Streichfeuer. 
14 Flaſchen mouffirende Weine. 
And etwas Wein in einem Faſſe nebit 
fonftige Wirtbichaftsgegenftände. 
Zweibrüden, den 4. Aug. 1866. 
Der Agent der Georg Arnold' ſchen 


fprechend , erflärt fich ber Unterzeichnete be- 
reit, den Verdienft einer ganzen Arbeits: 
woche feinen leidenden Mitmenſchen zu opfern 
und bittet dieferhalb Im Jutereſſe der Be: 
drängten um geneigte ;Arbeitsbeftellung. 
Adam Wagner, 


reitet, und wie biejes gegen Bruft: und 
Magenleiden fo fehr beliebt, find ſtets 
vorräthig in Jweibrücken bei Herrn Apo— 
thefer A. Rodrian, €. Prauffe's Nachfolger. 

Die Baftillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 








„Georg er 
j — apeʒrer Herzoglich Naſſauiſche Brunnen- 
— Die Unterzeichnete Hiermit verwaltung zu Bad Ems. , 
Verfteigerung. anzuzeigen, daß ſie das Reinigen von) . Kommiffionslager feiniter wollener (er 


Montag den 13. Auguſt nachſthin, Mor: fundheitsjaden zu Kabrifpreifen bei 


ens 10 Ühr, läßt der unterzeichnete Agent | übernommen bat, ſowie Federn, Bänder, J. Brud. 
Der Fallitmafje von Frievrid Schwarz, Handſchuhe und fonftige in dieſes Fach ein: Turnverein 
Bierbrauer in Homburg, in der Wohnung ſchlagende Artifel prompt und ſchnellſtens pi ® 
bes Falliten gegen haare Jahlun verfteigetn; |bejorgt und bittet um geneigten Zuſpruch. Mittwoch. Abend - 
4 Pferd, } Kuh, 2 Ballen Hopfen, uife WRojer, * Hauptverfamml 
1 Ohm Birnbranntwein und 12 Fuber [wohnhaft bei Herrn Sfyuhmader Freiler piverlammiung. 





Der Zurnrath. 
" Eine Wohnung, beitehend aus 3 Zimmern 
unb Küche im zweiten und einem Himmer, 
im untern Stode (nahe der Hauptitraße), 
it fogleich zu vermiethen; wo, Sagt bie 
Erp. b3. BI. 

Bei ®. Weyrid fönnen zwei Gym— 
nafiaften Koſt und Logis haben. 

PH. Keller bat ein möblirtes Zimmer, 
ſogleich beziehbar , zu vermiethen. 


Bier, theilweife Lagerbier. 
Die Fabrik Fünftliher Dinger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a, Rh. 


empfiehl 
unter Kontrole der (andwirthfchaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


rohes Knocheumehl, feinſt gemahlen, Reinberg-Guako 5 

35 nocenmehl, Kalivänger, ; pi —* —— age R. 9 ne 

Enperuhoepkat, 24 ne | b RE .- . Pr pi H 3-57 

Goprolithe-Superphosphat, Guand, Prima-Dualität, im }de . " . 

anfgefhlofjenen Bafer-Guano, Öriginalverpadung. — J 2* 
Analyien, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. Ari m 918.09 
Megen Errichtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. Yreuß. Raffenfheine . “143-444 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 








Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtfichen Publifationen des Bezirk! Zweibrüden. 





Erfeint mit feinem Umterhaltungsblatte: 


iſche Blätter” möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 


„Bläly 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: IM. für bie breifpalt. Zeile; mo bie Med. Austimft ertheilt: A Mr. 





A 95. 







Bayern 


Münden, 5. Aug. Durch geitern erlaffene al. Ent: 
ſchließung werden befördert: zu Hauptleuten 1. Klaſſe 92 Haupt: 
leute 2. Klaffe und 2 Dberlieutenants; zu Hauptleuten 2. Klafje 
140 Oberlieutenants; zu Dberlieutenants 124 Unterlieutenants, 
daun zu Unterlieutenants 45 Unteroffijiere und Kadetten. 

— Bor dem Gebäude des Staatäminifteriums des Aeußern, 


in weldem Frhr. v. d. Pfordten wohnt, wurde geitern Abend 
10 Uhr eine rbe I annt, ohne glüdlicherweife Jemanden 
yu beichäbigen. Wer biejes Bubenſtüd verübte, fcheint noch 
nicht ermittelt zu fein. Das Gerücht von dem anneblichen Rüd: 
tritt des Frhrn. v. d. Pforbten ift faum einer ernitlichen Wider: 
fegung werth. 

"Rün en, 6. Aug. Deiterreih hat feine Truppen vom 
8. Bundesarmeeforps zurüdgejogen. Dieſelben werden morgen 
und übermorgen per Gitenbahn bier durchlommen. 

Augsburg. (Offizielle Mittheilung über die Bundes: 
tagsfigung vom 4. ang) Es wurbe eine Anzeige Sr. t. 8 
des Prinzen Karl von Bayern fiber Abſchluß des 
ftandes zwiichen Preußen und ben Regierungen von Defterreich, 
Bayern, Würtemberg, Baden, Großherzogihum Helen vorge 
legt; deßaleichen ein Schreiben bes gedachten Prinzen, wonach 
derielbe die ihm durch Bundesbeihluß vom 27. Juni d. J. 
übertragene Stelle eines Oberbefehlöhabers der Bundestruppen, 
insbefondere im Hinblid auf den abgeichlofienen Waffenitillitand 
und die hieran ſich fmüpfenden Folgen, miederlegt. Braun 
ſchweig erklärte feinen Austritt aus dem Bunde, nachdem in 
Folge der neueften Ereignife, insbefondere nachdem Preußen und 
mit biefem eine Mehrzahl deutiher Regierungen aus dem Bunde 
ausgetreten fei, es demfelben an ben nothwendigen Voraus: 
—— des Fortbeſtandes fehle. Gegen dieſen Austritt wurde 

er auch in früheren Fällen erhobene Proteit ausgeiproden. 
Sodann wurde befchlofien, dem Ruckmarſche ber norbbeutichen 
Truppen aus den Bundesfeitu in ihre eimath, in Anbe: 
tracht der notoriichen thatlächlihen Verhältniſſe fein Hinderniß 
in den Weg zu legen. 

Aus Nürnberg meldet der „Fränk. Kur.” vom 2, Aug.: 

Dei der vorgeftern erfolgten Belegung des Telegraphenamtes 
Seitens der preußifchen Oftupationstruppen fiel eine die hi 
Bank betreffende Depeiche in die Hände des bie Bejetung vol 
iehenden preußiihen Offizier, in Folge deren derſelbe ſich 
—* zur Bank verfügte, ſich dort mit der Direltion ins Be: 
nehmen ſetzte und im Verfolge der Beſprechung erflärte, bie 
Bank fönne ruhig und ungejährbet im Intereſſe des Handels 
und ber Induſtrie ihre Geſchäfte fortführen.“ 

——— 5. Aug. Die Demarkationslinie iſt zwiſchen 
dem bayeriſchen General Hartmann und dem preußiſchen Oberſt⸗ 
Lieutenant Veith feitgeftellt worden. Der preußiſche Rayon wird 
von der Negnit und einer von Schwabah am Berge bis zur 
böhmifchen Grenze, unter Einfhluß der betreffenden Eifenbahn- 
linien, gejogenen Linie abgegrenzt. 

Würzburg, 4. Aug. General Boeben befindet ſich gegen- 
mwärtig in unferer Stabt, General v. Manteuffel und das 
rege haben biejelbe heute um 10 Uhr verlaffen und 

nad Frauffurt begeben. Auch von den bier fantonnirenden 
preußiſchen Truppen iſt ein greher Theil, u. a. die Hufaren 


1866. 


—* — ausgerückt, und ſoll heute Nachmittag durch 
andere 

Infanterieregiment wird bier kantonnitt bleiben. Das geſtern 
bier abgezogene 9. Sandwehrjägerbataillon brachte den Bürgern 
Würzburgs für die qute Aufnahme, bie es gefunden, ein Hoch 
aus. Das zweite Aufgebot der preußiſchen Landwehr-⸗Reſerve 
ift bereits in feine Heimath entlaffen. 

Landau, 7. Aug. Ein heute Nachmittag vom Bund beim 
Gouvernement eingetroffenes Telegramm brachte den Befehl, 
daß fämmtliche Feitungsarbeiten, fowie bie Berproviantirung 
auf Bunbeskoften fofort einzuftellen find. 

Defterreid. 

Wien, 2. Aug. Die Truppenmärihe nah Südtyrol find 
mit der Abienbung von anderthalb Armeetorps beendet. Heute 
beginnen dagegen die Truppentransporte nad) Benetien, mb 
da alle halbe Stunde ein Militär: ober Munitionstrain von 
bier abgeht, ift die Südbahn auf mehrere Tage wieder für den 
Perfonen: und Fraditverfehr geſperrt worden. Es fcheint, daß 
die Staliener baranf beftehen, Venetien ohne alle Entihäbigung 
abgetreten zu erhalten. Die birefte Abtretung des Landes am 
alien ‚würde ſich wohl bemerfitelligen laſſen, aber es kann 





die Abtretung nicht ohne Entihädigung gefchehen. Wurde ſchon 
Voraus: 


u. Kaiſer —* —— eg en ._ der 
egung zur ung t, ür ungsviered, 
welches Milliarden gefoftet, eine billige ee geleiftet 
und außerdem eine ber Größe und der Bevölferung des Landes 
entiprehenbe Ouote ber öjterreichifchen Staatsihulb von dem 
Königreich rare übernommen werbe, ſo fann jest, zumal 
nad der enticheibenden Niederlage der italiemijchen Flotte, ums 
fi davon die Mebe fein, biefe Bedingungen aufzugeben. 
Was Anfpruc betrifft, den das Florentiner Kabinet auf 
bas übliche Tyrol erhebt, jo hat fich der Kaiſer der Franzoſen 
damit begnfigt, dieſe —— hierher zu übermitteln. Aus 
freien Stüden aber wird dieſe Forberung nicht bewilligt werben. 
Die amtliche „Wiener Zeitung“ vom 4. d. veröffentlicht den 
Wortlaut der Friedenspräliminarien und der Waffenitilftands- 
—— zwiſchen Preußen und Deſterreich und feiner Ber: 


Wien, 5. Aug. Das „Rorreipondenzbitrean” meldet: 
In ber iſtriſchen Stadt Gormons haben die Verhandlungen über 
einen Waffenſtillſtand zwiichen Defterreih und Jtalien begonmen. 
Wenn dielelben bis zum 10. Auguft ohne Erfolg bleiben, fo 
ift der MWieberbeginn der Feindfeligkeiten nicht unmahrfcheinlich. 
Der öfterreihifhe Bevollmädtigte, Baron v. Brenner, reist 
heute zur Vereinbarung des definitiven Inſtrumentes bes 
dens mit Preußen nad) Prag ab. 

— Die „Defterr. Gonftitutionelle tg.” erflärt bie Zei 
tungsnachricht, daß der Bolten bei dem Bundespraſidialgeſandten 
au. ein Theil ber bei bem Bunbe beglaubigten Ges 
fa ber fremden Mächte abberufen fei, für unrichtig. Der 
Bund und bie Bunbesverfammlung beftehen bis zum db. 

trieben fort. Hr. v. Kübel wird nächſter Tage nach Augs- 
rg a bat fein einziger frember Vertreter 
rt. 

Bien, 7. Aug. Sicheren Berichten zufolge ftellen ſich 
dem Abichluffe eines Waffenftillftandes mit Jtalien noch bebeus 


tende Schwierigkeiten entgegen, jo daß ber Wiederausbruch ber 
Design im Süpen nicht ganz außer ber, Wahricheinlich- 

it liegt. Defterreih beharrt entſchieden darauf, keinen Fuß 
breit Boben von Tyrol abzutreten und von Jtalien für Venetien 
nicht nur eine Geldentihädigung, fondern aud) bie Uebernahme 
eines angemeljenen Theils der Staatsjhuld zu fordern. n 
trifft daher hier Anftalten für alle möglichen Fälle. Alle die 

igen Truppen, welche feit einigen Wochen von der Sübarmee 
bie er famen, find wieder auf dem Rückmarſche begriffen, und 
zwar geichieht dies in folder Haft, daß bie Sübbahn nit nur 
auf der ganzen Linie bis Trieft den Privatverfehr völlig eins 
ftellen,, Sondern auch, was jelbit unlängft nicht der Fall war, 
die Solalzüge nad Baden bis auf einen täglich einſchränken 
mußte. Im einigen Tagen wird baher wieder eine bebeutenbe 
Armee gegen Stalien Front machen können, Wie verfichert 


wird, joll mit mur Frankreich, fondern aud; Preußen nicht 


gejonnen fein, ungebührlihe Aniprüde Ftaliens u unterftügen. 

Rarlsbad, 4 Aug. Aus Gefundheits:Nüdficten für 
den * von Preußen wurde von Seite Deſterreichs Karls— 
bab als Ort der Frievend-Berhandlungen vorgeichlagen. Ber 
König wird am 9. ds. Mts. zur Kur erwartet. 

Preußen. 

Berlin, 5. Aug. Die Verhandlungen des definitiven 
Friedens find foweit vorgerüdt, daß es fogar zweifelhaft ift, 
ob bie erften Bevollmächtigten nah Prag zurüdtehren. Herr 
Benedetti wird jedenfalls vorausſichtlich in Berlin bleiben. 

Berlin, 6. Aug. Die Kommunalbehörben überreichten 
gem 124 Uhr bem Könige eine Beglückwünſchungsadreſſe. 

König ſprach erwiedernd wiederholt feinen Dank aus und 
—* hervor, daß Preußen das Schweri gezogen für ſeine Selbſt⸗ 

ändigkeit, aber auch zur Neugeſtaltung Deutſchlands. Erſteres 
fei erreicht, letzteres möge unter Gottes Segen gelingen. Alles 
Deute auf eine glüdliche Zukunft Preußens, da ein ehrenvoller, 
bauerndber Friede bevorftehe. 

— Der AlteröPräfident, General Stavenhagen, eröffnete 

eute um 11’/, Uhr bie Sitzung bes Abgeorbnetenhaujes. * 
einer —— ſpricht er die Bereitwilligkeit des Hauſes 
aus, mitzuwirken zu der dauernden Sicherung der Größe und 
Be dreußend und Deutſchlands. Dank der großen Ent: 
chloſſenheit der Regierung, der mufterhaften militäriichen Leitung 
und der Tapferkeit bes Heeres, fei in wenigen Wochen ber 
Feind geihlagen und der heldenmüthige König bis vor Wien 
elangt. Der Redner fordert das Haus auf, Heere feine 

ankbarkeit durch Aufitehen auszubrüden. Schließlich brachte 
das Haus ein Hoc dem Könige, Sodann folgte bie Abtheilungs 
verloofung. — Das Herrenhaus hat den Grafen Stolberg zum 
Präfidenten gewählt. 

Berlin, 8. Kun. General v. Manteuffel hat ſich geftern 

in außerordentliher Miffion nad Petersburg begeben. — Der 
olluerein wird, wie die „Prov.Corr.“ ſchreibt, auf einer feiteren 
rundlage im Zufammenhange mit ben Einrichtungen bes engeren 
norbdeutichen Bundes umzugeftalten fein. Die fFriebendver: 
—— werden den Süddeutſchen Gelegenheit bieten, ihr 
bleiben in dem Zollverein zu ermöglichen. Doch wird die 
Erneuerung des Zolldereins nur unter Bedingungen ſtattfinden, 
durch welche die bisherigen Hemmniſſe einer erſprießlichen Ent: 
widlung befjelben vollftändig bejeitigt werben. 

Aus Hohenzollern, 4. Aug. Da der beutiche Bund 
fi aufgelöst hat und eine fernere Offupation ber hohenzollern's 
ſchen Lande deßhalb unthunlich ericheint, jo hat die vom Bund 
dahin gefegte Behörde ihre Thätigfeit beendet. Die würtember: 
giihen Truppen bereiten fid) zum Abzuge vor. 

Köln, 5. Aug. Wie wir aus glaubhafter Quelle ver- 
nehmen, ift die Orbre zur Entlafjung der gefammten Landwehr: 
Infanterie zweiten Aufgebot3 hier eingetroffen, in Folge deſſen 
die hier ftchenben LQandwehrleute zweiten Aufgebots des 28. Land: 
wehr-Regiments ſchon ur > ihre Heimath abgehen. 

a en. 

Mannheim, 6. Aug. Die in der Naht vom 1. auf 
den 2. de. bier eingerüdte Abtheilung Preußen vom 17. Land⸗ 
wehrregiment hat uns heute wieder verlaffen, um in Hannover 
Standquartier zu nehmen, und wurbe durch ein Bataillon des 
preußiihen 32. Linieninfanterieregiments erfet. Unfere badiſchen 
Truppen, bie ihren Rüdzug vom Main gegen den Nedar in 
drei verfchiedenen Richtungen volljogen, werben fih Morgen 
in ber Nähe von Karlsruhe gefammelt haben. Uebermorgen 
fol bafelbit eine große Revue durch ben Großherzog — 


und die verſchiedenen Regimenter in die Garniſonen beordert 
werben. Das erſte und zweite Füſilierbataillon und das Leib— 
dragonerregiment, welde in Mannheim garnifonirten, werden 
beide Erftere in Raftatt, das Leptere in Orten nahe der Ne: 
ſidenz Karlsruhe vorerft untergebracht, weil der nördliche Theil 
Badens, von Brucdjal ab, durd; preußiiche Truppen bejegt 
werben fol. (Pf. 8.) 

‚ Der „Rarldr. tg.” fchreibt man aus Wien, 2. Aug.: 
„Die Aus;cheidung des bisherigen Bundeseigenthums, wie bas- 
felbe vor allen Dingen in dem Material der Bunbesfeftungen 
einfhliehlih der Werke und fonftigen Baulichkeiten repräfentirt 
ift, wird dem Vernehmen nadı von einer befonderen Kommiſſion 
von Militärs und Finanzmännern vorgenommen werben, in 
weldyer jämmtliche Regierungen bes bisherigen Bunbes ihre 
Vertretung finden. Einen Theil des Friedenswerkes bildet die 
betreffende Operation nicht.” 

Kreie Städte 
Frankfurt, 5. Aug. Wie man vernimmt, wurde geftern 
ber biefige Senat beauftragt, Vorbereitung zur Wahl eines 
Abgeordneten in das Parlament zu treffen. 
— 


Verſchiedenes. 


Münden Durch Reſtript der k. Staatsminiſterien des Innern 
beider Abtheilungen vom 23. v. M. wurde ausgeſprochen, doß die 
Einführung des Kalender Jahres ala Rechnungsſahr bei den Kreis— 
Anſtalten und bei tem der Kreis:Regierung unmittelbar untergeordneten 
Stiftungs:Berwaltungen vom 1. Januar 1868 anfangend, feinem 
Anftande unterliege, 


Zweibrüden, 7. Aug. Un der hieſigen Aal, Studienan— 
ſtalt, deren feftlicher Nabresichluß geftern Nachmittag ſtaufand, maren 
im verfloffenen Stubienjahre im Ganzen 240 Schüler inftribirt, das 
runter 179 Proteſtanten, 56 Katholiten und 5 Sfraeliten. Davon 
ſtudirlen im Gymnaſium 129 und in der Lateinfhule 111. Ausge— 
treten waren im Laufe des Jahres 13 Schüler, 


Miefau, 5. Aug. Geftern bemilligte der Gemeinderat von 
bier 100 fl. aus der Gemeindekiffe zur Unterflügung der durch den 
jüngften Krieg Heimgefuchten Bewohner der Rhön. Wir empfehlen 
felhe Hındlung allen wohlhabenden Gemeinden. Dazu wurden durch 
freiwillige Beiträge Heute gefammelt 54 fl., melde fogleih an bag 
tonigl. Bezirksamt Homburg abgefendet wurden. Mitie Gepiember 
fol eine Sımmlung an Karteffeln, Kom ıc. vorgenommen merden, 
welche auch einen reichlihen Ausfall verſpricht. (Pi. 8) 

Würgburg, 5. Aug. Hier und am mehreren Orten bes 
Regierungöbezirts find Fälle von Cholera mit raſch eintretendem Ted 
erfolgt. Der Stadtmagiftrat publiziert in Folge deſſen Verhaltungss 
maßreneln. 

Das preußiſche Haupibank: Direftorium macht darauf aufmerk⸗ 
fam, dag die Nachbildung einer neuen Banknote zu 100 Thlr. vom 
19. Dezember 1864 zum Vorſchein gefommen ift, die mit Hilfe 
der Photographie auf gewöhnlichem Schreibpapier hergeſtelll und bei 
einiger Aufmerffamfeit von den echten Banknoten leicht zu untericheiden 
ift, und weiſt deßhalb das Publifum auf die dringende Nothwendig— 
keit Hin, in feinem eigenen Jutereſſe die Noten vor der Annahme 
genau au prüfen oder fi den Einzahler jedesmal zu merken. 

Kaiſer Napoteon hat für Frankreich eine „Kaffe für die 
Invaliden der Arbeit” aus eigener Initiative gegründel. Der 
Staat liefert zu der Kaffe 1 Proz. der jährlich für öffentliche Ars 
beiten aufaetvandten Summe; die Arbeiter aber follen nad dem 
Willen des Kaiſers ebenfalls einen jährlichen Beitrag zahlen, wenn 
fie im Flle der Verunglückung für fih oder ihre Angehörigen die 
Vortheile diefer Berforgungsunftalt genießen wollen. Die Eiienbahnen 
follen aufzefoıdert werden, durch Zahlung von 1 Proz. ihrer jähr- 
lichen Baufoften dem Inſtitute zum Beften ihrer Arbeiter und Anger 
ftellten beizutreten. Der Kaiſer nimmt für die jährlich auf öffent: 
lie Arbeiten zu verventende Summe 400 Mil. Francs an, maß 
für die Invalidentaffe eine Einnabme von 4 Mill. ; der Beitrag ber 
Arbeiter wird zu 4 Mill. veranfhlagt, und fo würden, die Dauer 
einer jeden Penfion auf etwa 20 Jahre geſchätzt, alljährlich 800 
Familien, deren Ernährer in Ausübung ihres Berufes entwerer arbeitd: 
unfähig geworden oder das Leben verloren, Penficnen von 300 
Ftanks angewieſen werden können, Diefe neue Einrichtung wird bei 
den Wrbeitern wahrſcheinlich unbedingten Anflang finden, da man 
num einmal in Frantıeich in allen ähnlidyen Dingen die Staatshilfe 
und die Initiative von oben herab für nothwendig hält, 


u. Rran;büpler, veraniwortl. KRedatieur. 





jugendlicher Sträflinge für das Jahr 1864/65. 


Im verflofienen Jahre wurden acht Knaben in die Hand⸗ 
wertäle gegeben. Die Geſammtzahl der auf Bereinstojten 
ae Lehrli 





unter * betrug dreißig. 
fieben Kinder (fünf M 


dehen und zwei Knaben), wovon brei 


ven 
ig Sweibrüden, 


im Laufe des Jahres aufgenommen wurden. Zwei Bileglinge 


fanden ihr Fortlommen als BDienftboten, 

ließen die Lehre und zwei haben ihre Lehr 
Zahl der heute noch in Lehre oder Pflege 
demnad ein und —— 


zwei Lehrlinge ver⸗ 
t vollendet. Die 


Zweibrüden, 
Gefndlicen beträgt 


—— — — — —— — æ* 
uſammeuſtellung. fl. &. 
Rechenſchafts bericht A. — —TF — . 507 55 
des brüder Seftionsausichuffes des pfälziichen Vereins zur B. Ausgaben . j "440 24 
fitelü Beſſerung verwahrlofter armer Kinder und entlafiener io — 


Der Seltionsbezirk zählt 167 Mitglieder, Davon befinden 
fi 108 im kgl. Bezirksamte Zweibrüden (in der Stabt Zwei: 
brüden 54), 35 im tgl. Bezirfsamte Pirmajens und 24 im 
tgl. Bezirksamte Homburg. 


den 1. Dftober 1865. 
Bamm. Stengel. Schäfer. 
Brieger. Schultz. 
9. Aug. Für die durch den Krieg in 


Noth gerathenen Ginmehner Unterfrantens ift weiter an das 
Hilfsfomite in Epeyer a 


gegangen: 


Die jummarifche Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 1) Sammlung des hieſigen Frauenvereind . 173 fl. 21 fr 
iſt folgende: 2) Ergebniß einer Frivatfammlung babier. . 99 fl. 30 kr 
Einnahmen, fl. fr. 3) Neit des dahier zur Bereitung von Johan: 
1) Rehnungsüberihuß vom Borjahre . 101 15 nisbeerenfgrup für die Verwundeten ge 
2) Beiträge der Mitglieder . | 20 fammelten Geldes ; 21 fl. 42 k. 
3) Rüdeinnahme von Lehr: und Pileggeldern . 42 20 4) Sammlung von Ensheim . 31 fl. 12 ir. 
Gefammteinnahme . 507 55 5) fi „ Eihringen. 9 fl. 58 kr. 
— fl. kr 6) Hornbach - fl. 29 kr. 
) —— 345 40 7) aus Zweibrüden nachträglich noch 5 fl. 15 3 
82 — Hiezu die früher abgejendeten Peträge mit . \ 657 fl. 26 fr 
3 Br —ã— 7 4 Summa . 1145 I. 5 IM. 
4) Drudtoiten des Redpenfhaftsberichts pro 1863/64 3 — Auch iſt eine große Sendung von Mleibungsftüden, ib 
5) Erhebung von Beiträgen in Zweibrüden. . . 2? — | umd Bett Weißzeug für die fo ſchwer heimgefuchten Einwohner 
Gefammtausgabe . 440 24 Unterfranfens von hier abgegangen. 


En —— — — 


Bekanntmachungen. 


Dankſagung. 
die b leitung bei 
Arad un —— — 
Gatten, Sohnes und Bruders 


ZJalob Bender, 
31 Jahre alt, 


wir ben leitern von Zwei: 


fagen 
brüden, Contwig und Nieberauerbad 
unferen innigiten Dank 
Niederauerbah und Contwig, den 
9. Aug. 1866. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Montag den 13. Auguft 1866, Wiorgens 
9 Uhr, zu Altheim im Sterbhaufe, laffen 
die Erben bes daſelbſt —— Adam 
Müller auf Borg verſteig 
1 Paar Fuhrodien, 1 | Ruh, 1 Magen, 
1 Rleiderichranf, ſowie Adergeräthe 
und nn jeber Art. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Hafer-Ernte-Berfteigerung. 

Dienstag den 14. Auguſt 1866, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen bei Karl 
Glafier, läßt Adolf Shwinn, Fa: 
brifant dahier, die biesjährige Safer: 
@rnte aus ohn ähr 5'/, Morgen unten 
am MWolfsloh, Bubenhaufer Barnes, auf 
Kredit verfteigern. 

Schuler, k. b. Notär. 

Samstag den 11. Auguft 1866, des 
Nahmittagd um 2 Uhr, 
Ecreinermeifterd Herrn zu Zwei⸗ 
brüden, werben 2 Gartenftüde, weldie zur 
Beet bes Geor: 1g Arnold gehören, 
t bie biesjährige e verpadtet und 


3) ber im un gelegene, bem 
Banquier —E—— ange 
örende aan mit den darin befinb- 
Gemüfen, Früchten, Obft und 


’ 


2) —* Herrn Ludwig Kallenbach, 
eifter bahier , gehörende, am 
= gelegene Garten, gleichfalls 
mit ben barin befinblichen Gemüfen 
unb dem Obſte 
Zweibrüden, den £ Aug, 1 
Der Mgent ber a Kensib’ ſchen 
Fallitmaſſe: 
Laurent. 
eich nach dieſer Verpachtung werden 
folgende Mobiliar: Gegenſtände aus ber 
Arnold’fchen Fallitmaſſe verfteigert, als: 
5 Wirtbötiiche, 
„ Einige TugendSchoppen:, Schoppen⸗ 
und Branntweingläfer. 
200 Stüd grüne Flafchen. 


200 „ weiße 

260  „ Heine und "größere Krüge. 
30 „ große Korbflaſchen. 

22 große und Heine Fäßchen. 


ı ** Flaſchen⸗Futterale 
verſchiedene gen und Meinere 
Gemüfe 

82 — verſchiedene Branntwein⸗ 
tten. 
11 Paque * Streichfeuer. 
14 Slatchen mouffirende Weine. 
14 „ feiner Arrac, 
Auch etwas Mein in einem Faſſe nebft 
Jueiige Wirthichaftägegenftände. 
— en, den 4. Aug. 1866. 
Der Agent der Georg Arnold ’ichen 
Fallitmaffe: 
Laurent. 
Verfteigerung. 

Montag den 13, Auguft nächſthin, Mor- 
ens 10 Uhr, läßt ber unterzeichnete Agent 
er Zalitmaffe von Frievrih Schwarz, 
Bierbrauer in Homburg, in ber —— 
— *8 baare ablung verfeig 

1 Pferd 2 Ballen Schfen, 

1 Ohm ——E— und 12 Fuber 
Bier, theilweife Lagerbier, 

Dann an Früchten im > 
Wurzel, in geeigneten Loo 

- Morgen - Kom aufm Weberöberg, 


” Hafer allda. 


12 Morgen mit Kartoffeln daſelbſt. 
2! mit Hafer an ber — 


traße. 
mit Hafer und Rortafen an 
ber Eifenbahn ; 
endlich das Ohmet:Bras von 1%/ı Morgen 
Wiefe obig der Schmalau. 
Chr. Ambos, 


— 

Die bis jetzt bekannten Gläubiger des 
alliten Georg Arnold, Wirth in Zwei: 
rüden, werden andurd) eingeladen, ſich 
Montag den 27. Auguft nachſthin, bes 
Vormittag um 8 Uhr, in Perſon oder 

durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirlsgerichts⸗ 
gebaude in Zweibrücken einzufinden, um 
vor dem Falimentstommiffär, Herrn tal. 

Th hs pn Wiedemann, zur 

Wahl eines proviſoriſchen Synbits für bie 

Maffe zu fchreiten. 

Zweibrüden, den 4. Aug. 1866. 
Der fal. Beivtögerichtichreiber, 
Krieger, 


Borjchuß-Verein. 


Generalverfammlung . 
Freitag ben 10. Ausuf, halb 8 Uhr, bei 
Batter Lowen“. 
Gegenſtände der Berathung: 

1) Geicäftsüberficht und Kaſſenabſchluß 
— $. 6 und $. 15 ber Statuten; 
2) —— des Ausſchuſſes — 8. 


3) —** bes Marximalbetrags ber 
den Mitg .. au — Vor⸗ 
ſchüuſſe — $. 5 

Zweibrüden, ben 4. ir 
Der geidhäftsführende Ausiäuf. 

Dankſagung. 

Für die mir durch den Frauenverein in 
weibrüden zugefandte Unterftügung im 
age von 6 Gulden nebſt Wälde jage 

ih ben edlen Gebern meinen berzlichiten 


Habfirdhen, den 5. Auguft 1866. 
Michael Maffing. 


” 


11 ” 


5 





Die Fabrik Finftliher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 


empfiehlt 
unter Kontrole der Tandwirthichaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


rohes uochenmehl, feinft gemahlen, Beinberg:Guano 
Klang —— — Kalidün = ya : 

uperphosphat, Wieſenduͤnger, 
Coprolithe⸗Superphosphat, 


Nr —DT Beru-Guano ———— in 
aufgeſchlofſenen Baler⸗Guanuo inalverpadung. 
Analyſen, Preisliften und Gehrauchsanweiſungen gratis. 

Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Verlooſung. Für Bierbrauer! 
Bei der heute dahier ftattgehabten Ber-| Fichten-Stopfen, die nicht durchtrei⸗ 


loofung zum Beten der leinkinderbewahr: | ben, empfiehlt Dreher Lei hhorn inhomburg. 
Anftalt find nachſtehende Gewinn: Nummern Käjelager 


zogen worden: 


















































1253 | -331 | 1137 | 1750| 8308| 676|_, ichneter empfiehlt erfte Qualität 
1702| 386 | 423| 1487 | 1398 | 695 [Limburger Käſe, per Stüd zu 16 kr., per 
754 | 1696 | 19| 1256, 871) 384 | Pfund 12 fr. Fruduch Engel 
489 | 413 | 1638| 488 | 1411 | 1664 rich Engel, 
1483| 109| 1227 | 1519| 635 | 636 Wirth in Homburz, 
1208. 62 8832| 752) 351 | 1486 wohnhaft zunägft an,der Eifenbabn. 
1032 305 | 8321| 1528 817 | 1202 are ôůů ———2 
200 | 696) 229| 262 801) 651|% J, Maier's Inseraten-B in © 
| . n-Bureau in 
66/1331 | 54) 161) 666| 434: Stattgart : 
4601| 113 | 1618| 687 | 1125| 241] an 10 ! 
1610| 885 | 1646) 452 | 391 | 446 9 besorgt Inserate unter strenger Dis- ® 
946 | 771 228) 1021| 8211594 |@, 8° er streng h 
28) 288 | 840 YET) 553 #kretion in alle Zeitungen, Tares- # 
57 | ig 1603| 661 | 1634 $ blätter und Zeitschriften, übernimmt $ 
8 . 17 9 1019 3711 864 8 in Fällen die Uhistrirung und Ab- B 
ar ar J 1077 | 1457 | 938 9 fassung der Inserate, berechnet die & 
1002 | 486 | 1020! "son "son | 1840 3 Originalkosten und besorgt die Er- 6) 
461| 1680| 458| 1377 | 346 1016 | Bmmemg der Auskunft. un 
ri56 | 5238| 597] 304 | 1942| ggg [| — 
93 | 1681 | 1615) 470 1166| 9608 Düngerniederlage 
a Fabrik von Michel, Lederle und 
611! 967, 681 822| 868 763 
4992| 77, 649 390. 814 | so, Comp. aus Ludwigshafen a. NH. bei 
1081 | 749 | 559) 1414| 1337 | 569 3. Düther in Iheim. 
1225 | 554 | 1096 | 1658| 1170 | 588 Die Mint * 3, hr 
444 | 1102 | 1124| 516) 533) 715 | auf ein fchönes Anweſen au 
1260 | 170| 1269| 407 | 1404| 928 jerite Hypothet u Ichnen gefucht. Näheres 
1494 | 571. 1108| 8317| 1353| 653 |bei Zorn im Garten. 
1477| 939 | 1197| 525 | 369 | 438 - : 
424| 1325 130| 1343| 5929| Die Kirchweihe 
1571| 504 | 1303| 1924 | 107° ii Rleinsttmeiler, bei gut beeter 
Zweibrüden, den 5. Auguſt 1866. nzmufif wird nächſten Sonntag und 
- Der Bürgermeiftet , —— — und 13. Auguſt, bei 
Stengel, dem Unterzeichneten a 
mg RER — tchweibe. 
Städtiiher Bichverfiherungs- Hiepu Todet Hoftit en 
: nottweiler, den 9, Aug. 1866. 
Bereit. ob. Pirrung. 
Oeneralverfammlung. 


* * ’ 

| Die Kirchweihe 

Die Rehnungsablage pro 1865/66 findet Sonntag 
künftigen Sonntag den 12. Auguft, Nad- 
mittags 3 Uhr, in der Behaufung bes Ip 
Hrn. Philipp Jacoby, Bierbrauer dahier, 
ftatt, zu welder die verehrlidhen Mitglieder 
hiermit einlabet 

Die Berwaltuugs-Kommiffion, 

Ein trächtiges Mutterſchwein von ſehr 

guter Rage ſteht zu verkaufen bei Bei Wittwe Schwarz ift ein möblirtes 
ob. Bang Zimmer für 2 Gymnaſiaſten oder Latein: 
in Blieskaſtel. lſchüler zu vermiethen. 


tfirchweibe. 
Johannes Grafmüd. 










Tivoli, 
Son ben 12. Au 
Br vd uft ion 


ber Sander ſchen Mufitgefellihaft aus 
Raiferslautern. 
Anfang 4 Uhr. 
Entrde 6 Fr. & Perfon. 
Hiezu ladet freundlich ein 
C. Landber 
Nächſten Sonntag und Montag 
Irheimer Kirchweihe, 
wozu freundlich einladen 
F. Seel und J. Seel. 
Samstags Vorkirchweihe. 


Kirchweihfeft. 

Sonntag und Montag, den 12. und 13. 
Auguft, wird bei dem Unterzeichneten das 
Kirhweihfeft abgehalten. Samstags Bor 
Pivchweibe, wozu berjelbe höflichft ein- 


bet. 
Irheim, ben 9. au ° 1866, 
> 


. Baumann. 
Frucht⸗ Yrad-, Fler: ıc, a Stabt 
Zweibräden vom 9, Äuguſt. 
pr. Bır, * fr. fr, 
E rer 46 
Bar - +19 La ie 
Serſte, Zreihige. — — — 
dreipige- — — ” 1 4 7 
Brot; “ .. 358 | Wemifchibron, 52 
Epesfern., . +— — | Das Paar Wed Bin. @ 
Dintei . — — —— year ° 
Miſchfrucht — — 2.. 
deia . 47 | Moni." . 3 
Erbſen — — Sammelſelſch . 
Biden — — | Echweinfeifh - . 8 
Kartoffeln — 5 | We ee 
Deu 112 | Bor I no +. 
Eiroh 1 — | Butter. ; Rar. . 













rucht⸗ Brod-, Fleild: sc. P 
Homburg vom 8, Auguſt. 


er. Bir. A. ir. 

. 7 1 | Weißbrod 14 Rar. 
... Kotubrod „ 
+, 3% " ? - 


1 * 
Bemlſchtbrod 3 Kar. 
Das Paat Wect ı08ı$. 
Doſen geiſch pr- Pd, 
KRübfeifh a Du, . 

* — 
Kalbſleſſch . » » 
Witen,. . » » Hammelddih. - » 
Kartoffeln. . Schweineleih . . 16 
Rierfamen. +» .— — | Butter. 4 Bar... - 24 


Fruchtpreiſe der Stadt Enijerslantern 
bom 7, 


w _ Hreihige.— — 
Midfeuht «» .— — 
Hafır . x +. 431 
Wibien. » +. 
Bohnen » » » 


pr. Br. fi. fr. 
Beien . .. 637 
U: er 5 14 
Sp. 23 
Spefem. . .— — er 
Sehe . 2.22. — | den . — — 
Brodpreife: 6 Bir. Korndrod 20 fr., 8 Dr. 
Gemiibıbron 11 fr und 2 Die. Weißbrod 12 fr. 


Deär-Brüde > — 
Preuß, Kaſſenſchein⸗ 


ucours. 
4%, Ludwigsh⸗Bexd. Eifenb,-aft. 146 
4%, Reuf.» Dürty " oe 


* 
—* Pfla⸗Matimil⸗· "„ 4053.P. 
#1" b. Ofb. db. Rotbih..a fl. 200 1164 4 


LEE zu zu ze zo; 
un 
3 — 
& 





Drud und Verlag von Aug, Kranzbühler in Zmweibrüden. 


Biribrücher Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Iriheimt mit feinem Unterhaltungslatte: imal: © | 
Br SB gan 450, Wi ni: 3 re a Ser Be ea a 

J > Ä > 

M 96. Sonntag, 2, Auguft 1866. 





Bavern. 


Münden, 8. Aug. Der t. Staatäminifter bes Neußern, 


. ©. d. Pfordten, ift geftern Morgen über Stuttgart 
‚sranffurt zu den Friedensverhandlu —— 
‚ie Berg Gate | ngen nad) Berlin abgereist, 
k mmer un T. v. Bibra. Der zum Mitbevoll 
ge: bei den Friedensverhandlu - * 


wird; es werde ſich 

en 3 handeln, fondern um 

m Lanbesftrede 

wiſchen Lohr und Alchaffenburg. formulirte For: 
— —— indeß nicht vorzuliegen. 

feiner geſtrigen Nummer —* Rürn- 

Denger Rorrefpenbent" in fetter Schrift olgenben an dem 

dab eieppiiälige Ginuchner anz‘ bez 


nen 
es vorgefommen ift, dab erfagpflich 

offupirten Diftrifte zu den bayeriichen Militärgeftellumgen in ben 
nicht offupirten Landestheilen —* ſind, ſo werden hierdurch 
fänmtliche Militarpflichtige, welche dergleichen Ordres erhalten 
haben, angewieſen, von den gedachten Geſtellungen bei Ver— 
mei ftrenger Beſtrafung zurüdzubleiben und wird gegen 
en Er pe Te 
a ollten,, eorderungen erg en, 

Streng des Geferes verfahren werben. Hürnberg. ben 7. 
Suguf. 1866. Der Eivillommiffär für die von dem Pen 2a 
Preuß. 2. Refervelorps offupirten bayer. Landestheile. Krupla.“ 

Mürzburg, 8. Aug. Die vorgeftern eingerufene bayer. 
Nefervemannicaft gebärdete fih unter Bezugnahme auf die 
jebige Einberufung derart, daß ſich die Behörde veranlaßt jah, 
fie einftweilen wieder nad Hauſe zu fchiden. 

Bamberg, 7. Aug. Geitern Abend fanden bier ziemlich 
ernftliche Ruheftörungen jtatt, welche nur durch das Einſchreiten 
der bewaffneten Macht unterprüdt werben konnten. Es waren 
nämlich im Laufe des Nachmittags einige preußiſche Offiziere 
und Landwehrmänner mit der Bahn burchgefahren unb hatten 
das ng — * in nicht geringe —* 
regung > ieſe fteigerte ſich, ald gegen Abend ; 
medlenburgiihe Militärärzte in Uniform fi in die Stadt ber 
gaben und im Bamberger ‚Hof abitiegen. In kurzer Zeit war 
vor dem Hauje eine Menjchenmenge verfammelt, welche unter 
Droben, reien und Pfeifen nach den „Preußen“ verlangte, 
Die ee des Hoteld wurden durch Steinwürfe zertrümmert. 
Die Bemühungen des Bürgermeifters, des Stabtlommanbanten 
und mehrerer angefehenen Bürger, das Vol zum Auseinander: 
gehen zu bewegen, blieben fruchtlos. Eine Estadron Ehevan- 
egers Iprengte endlich die Menge auseinander, wobei einige 
Berfonen leicht verwundet wurden. 

Neuftadt. Der „Berein zur Wahrung deutſcher Inte- 
reifen” bat fich wieder aufgelöst, da in ber legten bier abge: 

Itenen Situng fih die Majorität der anmweienden Mitglieder 
bin ausgeſprochen bat, daß zwar bie Rheinlande, veip. Pfalz, 


mmer noch, Le insbefondere durch bie projeftirte Main» 
inie cbet, befhalb eine ſchroffe Abgrenzung von Rorb 
ind auf das Entichiebenfte zu befänpfen und daß ber 
* * für u Re = = moglichſt er An⸗ 
Di biefem Beſchluß war es — 


— — he ni 
ie gen ( us eg 

be Mandat der Verſammi ‚ 

ergebe — —8 damit der Verein ſich 


(Dienflesnadriät) Dur Regierungs 
T. Au uft murbe —— — KIN Bde pe 
en zum er eu 
" St. Inabert vom 1. Oktober L. % an schen er 
Defterreid. 
. Die „Debatte“ erfährt, dab Sailer 
an den Kaiſer von Deiterreic darauf 
Invafion in Benetien, welches am 
x bie Friedensunterhandlungen kein 


Wien, 7. 
apoleon in einem 
linmelie, daß die ital 

tankreich zebirt worden, 
kjudir abmebe, 
eg OR 
Pre ud Tr 

It Uebereinitimmung mit anberweitigen Nachrichten tele 
araphirt man ber Köln. Ztg.“ aus Berlin, 5. Aug.: „Das 
ruſſiſche Brojeft eines Reftaurationstongreffes ift vollitändig be 
feitigt. Preußen und England hatten ſchon in den eriten Tagen 
voriger Woche abgelehnt, Frankreich refufirte bald darauf, und 
Goriſchatoff jah ſich tolirt.* 

Berlin, 7. Aug. Bon den fiebenzehn norbdeutichen Re— 
gierungen, welche in wiederholten Yufchriften feitens Preußens 
zu den Vorbereitungen für die Parlamentswahlen eingeladen 
wurden, follen fieben bis zehn diefe Worbereitungen beenbigt 
haben, andere noch im Rüditande fein, einige wertige noch gar 
nicht — haben. 

erlin, 7. Aug. Die „Zeibl. C.“, befanntlih ein Organ, 
das in fehr engen Beziehungen zu der Regierung ſteht, ei 
folgende heilungen: „Die von Wien aus in offiziöfer Wei 
verbreitete Notiz, daß der 6. Auguft für den Beginn der Frie 
densverhandlungen feftgeftellt fei, entbehrt der Begründung. 
Ein preußiiher Bevollmächtigter war geftern und heute noch nt 
in Prag anweſend. Wie wir hören, find die Bollmachten des 
Barons v. Werther im Laufe des heutigen Tages —*— 
worden und würde dieſer Diplomat vielleicht noch heute b 
die Reife nad Prag antreten. Unter folhen Umftänden können 
die Verhandlungen nicht vor dem 9. Auguft beginnen. Es ift 
begreiflih, daß bie öfterreichifche Negierung den Abſchluß bes 
riebensmwerfes zu bejchleunigen wünſcht. Auch hegt Preußen 
eineswegs bie Abfiht, den Wunſch Defterreihs zu vereitelt 
oder feine Verwirllichung durch bie Erhebung künftlicher An- 
ftände in die Länge zu ziehen, Aber eben jo wenig darf dem 
beutichen Volke oder dem Auslande gegenüber der Eindruck er: 
medt werben, als folle die jo ernite und in eine weite Zukunft 
reichende Arbeit der Friedensnegotiationen mit eiliger Oberfläd- 
fichteit betrieben werden, Hmeideutigkeiten, an welche ſich ein 
fpäterer Streit anfnüpfen könnte, find aus dem Wege zu ſchaffen, 


Die Leifion begrünbe FÜR Airsrigen konn, MN—— 


denn es ift Preußens 
Feder ergreift, um ben 
pretation des si 


ereſſe, daß eich, bevor es 
raltat zu unterzeihhnen über die Satı 


nſtrum ins Kai I M 
—* gi ai | 5 0, Oftober 184 
eben, wie ih es ih i kr: 
fpäteren Deut über J 2* 
tie wird das —e— be eine Tolche Gefahr nicht eh 
exwachſe. — In Betreff ber Länder, deren Fürſten durch di 
Krieg bepofjedirt worden find, waltete, wie es ſcheint, anfän 
lich die Abfiht vor, nur einzelne Theile derfelben, Degen 34 
für Beltand und die Sicherheit‘ ber preußiſchen Mona 
unentbehrlich ift, abzutrennen und dem preußiichen Staate ei 
zuverleiben. Die Erfahrungen und Verhandlungen werig- 
Wochen gt jedoch hingereiht, um die Uebergeugung zu + 
wed: as 

















en, daß fowie die Stimmung jener Länb 
felber ‚eine ſolche Bertheilung nicht wünſchenswerih erfchein, 
laſſen. Die Bevölferungen, die durch Geſetz und Gewohn 


eine gewiſſe Gemeinfamkeft angemiefen maren, PH: 
gegen die Bereifung und, falls es richtig ift, daß bier odı 

eine. Antipathie Freuien beitehe, i 
meigung nur dann überwunden werben, wenn die 
geörigteit jener Benöllerungen geſchont und jomit das Befamm 

erritorium berfelben in bie preußiicde Monarchie aufgenomume 
wird. Dies ift das Motiv, weßhalb das Spitem der völlige 
Einverleibung jept das überwiegende it.“ 

Berlin, 8. Aug Zange wird die Seffion bes Landtag 
in Feinem Falle dauern, weil bie Regierung nur fehr weni 
Vorlagen: einzubringen gedentt. Eie legt vor; die in der Zwiſcher 
* oftropirten Gelege, einen Entwurf zur Aufbringung be 
iegsfoften,, ein erg. | und vieleicht eii 


Geſetz über die Ber, rößerung des Bank-Rapitald., Mit allı 
Dem Lönnen beide mern in vier Wochen gut und gern 
fertig werb 


en. 
Berlin, 8. Die „Provinzial-Porrefponbenz“ fagt: 
„sn Betreff ber en ——— 
werden die —— Anordnungen in_ naher Zeit ergehen 
vorbehaltlich ber aflungsmäßigen Regahun der bezüglicher 
Verhaltniſſe im Einverktä niffe mit der preußiſchen Qandesver 
— Meber die Miſſion des - Benerals v, Dianteuffd 
nach sburg ſagt die „Prov.sRorreip.*: „Rußland mim 
Öroßmacht wie auch megen vieljaden vermandtichaftlichen 
iehungen lebhaften Antheil_an ben Vegände gut 
nemco And Swert nen 
laſſen, Nußland über die nothwenbigen Pe Ferne ale bie 
Säritte Preubens vertrauliche Mitteilungen zu machen. Et: 
waige Beſorgniſſe wegen vermeintlicer Stellung Rußiands zu 
. Fragen dürften fid bald ala unbegründet ers 


— 9. 4 Aus Mü nd . v. b. Pforbten un 
Graf Bray; nA B8 et Ar Begation 
rath Hoffmann ; 3 3 * v. Freydorff hier einge⸗ 

. nz u rinzeſſin Heffen- 
Kaflel, welche auf ber Heike nach — a: wurden 
in Magdeburg veranlaßt, ng 
















Sachſen. 


Dresden, 8. Aug. Aus guter Quelle hören wir, daß 
bie EL fühliihe Landeslommißiion, nacden has Verhaltniß 
Sachſens zu Norddeutſchland im Weſentlichen feſtgeſtellt fei, nun 
auch der Vorhereitung der Parlamentswahlen Hi unterziehen 
und deßhalb vie feitens des EL preußiihen Zivillommifjärs er- 
wartete Publikatiou nicht erfolgen wird, 

Großherzogthum Heffen. 
Darmitadt, 7, Auf Befehl des G tritt 
ie gg Doifion Sep ben ppen, baldigjt ihr 
nad) ber Provinz — ** an. Auch ſoll die in Mainz 
ſtehende großh. Belagerungs-Artilerie die ng verlaſſen und 
mit ber Divifion in ber rovinz Rheinheſſen bislozirt werben. 


i iche übrige Truppen bes big 
Armehorp6, Die Dreimdßenilihe Dauer des Maffenilftandes 
enbigt mit dem 22. d. M. 


iſoriſche Verwaltung Bayerns 
Ionen u werben allenfalls in der nöthigen Stärke ber 


werden. J 
trä beruht, find alle Rüſtu 
— — andere, für welche die Gelder ſchon vor Aus— 









Daxmftadt, 7. Aug. Der zwiſchen Preußen und Heſſen 


i ſuliſtam enthält weit Härtere Bedingungen, 
—— — m Kun Starfenburg wirb von preis 
18 ruppen be Arten * Den 
. Die bei urg lagernden heifiichen 
27563 —2543 — Strafe na 


gehen: anf ch Rheinheſſen 


i ntoniring, müſſen ſich aber zwei Stunden von dem 
Bet — in von Mainz entfernt halten. Die nod dort 
nblühen beffiichen Truppen verlaffen die Stabt unb voraus: 


igen 8. Bundes: 


Mainz, 8. Aug. Seit —— iſt die Feſtung in die 


is zum Friedensſchluß über: 


de Süden durch bayeriſche Truppen ausgefüllt 
a —* deren Vollendung nicht in bindenden Ver— 
arbeiten eingeſtellt worden. 


des waren, wie die 


geuadt 
tn unter der Leitung der preußlſchen Ingenleure erbauten 


großartigen Proviantmagazine mit der Kriegsbäderei, vorerft 
wieder aufgenommen werben. 


Naſſau. 


Wiesbaden, T, Aug. Soeben, Abends ge) nad 7 
das Pul s auf der Aheinhöhe bei Schieritein 
ki ——— in die Luft. Der Donner rollte 


der Schreden eg rec war 
; v 
Jen ftrömten bie Menschen ſofort nach 


unmittelbaren Nähe ber Stadt und unter ſteter Bebrohung ber 
dichtbewohnten Rheinufer vor einigen Jahren ihre Pulvermagazine 
angelegt hat. Der Zugang zu der furdtbar verheerten Stelle 
wurde natürlich fofort abgeiperrt, ba man weitere Erplofionen 
erwartete. Die Flammen ſchlagen aus ben Trümmern; eine 
‚ welde den ganzen Hähenzug am Nhein bebedte, 
wält ih über Wiesbaben hinweg, „Die kg ar ve nee 
Yet, Ihptia) Molbath ind "Vepleriein wich F verheerung 
nicht minder ſein. Das —— war zufällig heute ohne 
Bade, da die preußiice Landwehr heute Morgen abgerüdt it 
und Linientruppen erſt zer Abend eintreffen. Die Schier⸗ 
fteiner (ehr fregientirte) Straße ge faft dicht an der Unglüds- 
ftätte vorbei ; ob Menſchenleben zu agen find, weiß man bis 

jest noch nicht. Eine Unterfuchung wurde jofort eingeleitet. 

Freie Städte, 
rankfurt, 8. Aug. Durch bie Preußen wurde 
ier % Cholera: — drei Soldaten vom 86. Sinn 
teg. find bereits daran geitorben. Auch im Spital zu Groß: 
erfeld und in andern Orten des Taubergrundes find unter 
den preußiſchen Soldaten Cholerafälle vorgefommen. 
Stantreid, 

Paris, 8, Soeben gebt uns auf telegraphi 
die —S daß die Kaiſerin Charlotte — —* 
im des igen Tages in St. Nazaire augefommen ift 
und morgen bier in Paris eintreffen wird. Wie wir vernehmen, 
fteht ihre Reife in Verbindung mit Schritten, welche ein längeres 
Verweilen ber franzöfiichen Truppen in Berifo zum Zwede 

en. 


Belgien 


Brüffel, 9 Aug. Der König-Großherzog von Luxem⸗ 
burg hat, wie die „Smdependauce” meldet, ben Eintritt diefes 
gtbums in ben norddeutſchen Bund abgelehnt, da ber - 
önig- Großherzog - es vorziehe, bem Lande eine unabhängi 
Regierung zu geben, zumal die Stadt Luremburg aufgehört 
babe, Bundesfejtung zu fein. 


Stalien 


lorenz, 7. Aug., Abends, iell) Ein furchtbarer 
Eure im abetati! \ Er) ee tte 


zu Ancona beicäbigt. 


— — ii ö u J — — — 


auf bem Berjano während der Schlacht von Liſſa ſich befand) 


iſt im Hafen untergefunfen. Die Mannſchaft ift gerettet. Man 
ift thätig, ihn wieder flott zu machen. 
— 
Verſchiedenes. 


Münden, 8. Aug Wie umängſt unſere beiden Gemeinde 
tellegien , fo hat num aud das Ghmeraltomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins beſchloſſen, dak im Anbetracht der obwaltenden Berbältniffe 
in dieſem Jahre das Oftoberfeft nicht ftattfinten fell. 

Die Cholera ift nun aud in Wien zum Ausbruch gekommen, 
da, wie die dortige „Med. Wochenſchriſt“ ſchreibt, einzelne eflatante 
Gholerafälle zur ärztlichen Behandlung kamen, — Die Gefammtzahl 
der in Berlin am der Cholera Erkrankten belief ſich bis zum 3. d. 
anf 5083, die der daran Geftorbenen auf 2752. In Stettin macht 
fie noch immer keinen Stillſtand. In Frankfurt a. d. O. find bis 
zum 2. daran erfranft 311, geitorben 22%. Im Danzig tritt fie 
ziemlich heftig auf; auch in Königsberg und Breslau und in Magte: 
burg ift fie außaehrocen. 


Schiffbericht, mitgeiheilt durch den Spezialagenten Berm 
Briedrih Frank, Eifenbändier in Zweibrücken: 

Southampton, 8. Aug. Das Poftdampfihiff des Nordd. 
Lloyd „Bremen“, Kapt. G. Wenke, weſches am 28. Juli 4 Uhr 
Naochmittags von New: Dort abgigangen war, ift heute 4 Uhr Morgens 
nach eimer ſchnellen Reiſe von 10 Tagen wohlbehalten ummeit Comes 
eingetroffen und hat um 5 Uhr die Reife nah Bremen fortacjegt. 


Bekanntmachungen. eifernes, bl 


Zodes:2injeige. 
Gott dene Allmachtigen hat es ge 
fallen, unjere treue geliebte Gattin, 


darunter 5 


Glasthüren, ein inkner Wafferträger, 


irdenes Kücenaddirr 

fteinerne Häfen, Mefler, 
ähnliche Geräthihaften, 7 Bettladen, 
mit Springfedermatragen, 


Daſſelbe bringt außer der neueſten Bolt 50 Paſſagiere, 350. Tons 
Sadung und 33,000 Dollars Eontanten für Bremen. Der „Her: 
mönn® hatte während der Reiſe größtentbeits Aftfiden Wind. 


Aug. Pranzvüble r, verantwortl. Acdale 


Zweibrücken, 11. Aug. Am 9. dis. gingen nochmals 
24 Krüge Yobannisbeerfaft, 2 Flafchen Mirabellen - Brannt: 
wein, 3 Flaichen Quittenliqueur und ein Sad mit birren 
Serien, 100 Pd. wiegend, für die Verwundeten an bas 
Komite nad) Speyer ab. 
Da die Lazarethe nun Hinlänglih mit Verbandzeug ver- 
fehen find, fo bitten mir, vorderhand Derartiges nicht mehr zu 
iden; dagegen wäre Leib; unb Bettwäſche, ſowie Kleidungs 
de jeglicher Art eine willlonmene Gabe, ſowohl für bie ver: 
armten Rhönbewohner, als aud) für die aus Lazarethen heim 
fehrenden Eoldaten. Zur Empfangnahme erflärt ſich der, unter: 
zeichnete Ausſchuß des Frauenvereins bereit. Zugleich bemerken 
wir, daß berjelbe von nun an Dienstag Nahmittags von 
2—5 Uhr im Fruchthallſaale zum Herrichten und Verpaden 
obiger Gegenitände anweſend ift, wobei jehr zu wünfchen, daß 
fih aud noch andere Frauen und Yungfrauen, deren Zeit es 
erlaubt, dabei betheiligen möchten, 
3. $. Damm. $. Pay. A. v. Haredorſ. 
Fr. Hättiger geb. Müller. C. Laurent geb. Stähler, 
F. Beh geb. Pingler, A. Filietr. &h. Mevi. A, 
Morſchel. $ Both geb. föw. A. Wuppelius, 
Schimper. €. Dorn, 


6 Morgen mit Kom aufm MWebersberg. 


‚ porzellanenes und] 2 „ mit Hafer allba. 
liher Art, | 12 Morgen mit Kartoffeln bajelbft. 
bein und 2% „ mit Hafer an ber Ottweiler 


Straße. 
1a. mit Hafer und Kartoffeln an 


Mutter, Pflegemutter und Großmutter 


andalenn 
Pre, 


nad langem Leiden zu fih in ein 
befieres Jenſeits abzurufen, 
Zweibrüden, den 10. Aug. 1866. 
Die ticftranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute (Sonn: 
faa), Nachmittags 3 Uhr, ftatt 


Montag den 13. Augut 1566, Wiorgens 
9 Uhr, zu Altheim im Sterbhauſe, laſſen 
die Erben bes daſelbſt verlebten Adam 
Müller auf Borg verfieigern: 

ı Paar Fuhrodien, 1 Hub, 1 Wagen, 

1. Kleiverihranf, ſowie Adergeräthe 
und Hausmobilien jeder Art, 


Glatier, läht Adolf Shmwinn; Fa: 
brifant dahier, die diesjährige Safer: 
Ernte aus ohnaefähr 5%, Morgen unten 
am Wolfsloh, Bubenhauſer Bannes, auf 
Krebit veriteigern. 
Schuler, k. b. Rotär. 
Montag und Dienstag, den 20. und 
21. dba. Mis., jedesmal des Nachmittags 
um 2 Uhr anfangend, in der Behauſung 
des Schreiners Jakob Neu dahier, werden 
nachbefchriebene , zur Fallitmaffe des Wirths 
Georg - Arnold gehörige Wiobiliargegen: 
ftände, und zwar in berjelben Ordnung, 
wie fie bier nachjtebend aufgeführt find, 
auf Anftehen von Ph. Laurent, Geihäfts- 
mann in Zweibrüden, als Agent beiagter 
Fallitmaffe, gegen gleid) baare Zahlung 
verfteigert, als: 
ein neuer fehr zwedmäßig eingerichteter 
Kunftberd, ein Kücenihranf mit 2 





Dedbetten, Ober und Unterbetten, 
Fülven, Kiffen, 2 —— 
eine Wiege mit tem dazu gehörenden 
Dettzeuge , große und Meine Bettüber: 
züge, Feuſtergardinen mit ben dazu 
gehörenden Borhengen, Handtücher, 
Tchtucher, Leintücher, Servietten, 
ein grohss Ihönes Aillarh mit allem 
Zugehöt, 2 Meiderihränke, 1 Kana 
pee, mehrere Epiegel, Rohr: und 
Weidenftühle, mehrere Kommode, eine 
Wanduhr, Tiſche und fonftige Haus: 
mobilien. 
Smweibrüden, den 7. Aug. 1866. 
Schuler, £ b. Notär, 


Verfteigerung von Obſt und Gebötz. 


M den 13. Aıguft d. J, Bormit: 
tags 11 Uhr, auf ben Geftütsbureau da 
hier, werben öffentlich loosweiſe igert: 

1) Die Aepfel, Birien und Zwetſchgen 
— den ee fe Geftüts: 
ande vor dem obren afaneriethore; 
altes —— im Beftütshofe Lagernd, 
als: Stallbodenblege, Etandbretter, 
Wagendielen, Brunnendeiheln, zwei 
> Genfer, 6 epektble, Y Ph 
s ter, ‚Stühle, 1 l: 
foß, 1 Delfaß mb 1 Haufen Bad: 


fteine. 
Bweibrüden, ben 9. 1866. 
Die fgl.Geitütsdireftion, 
v, Rab, 


Verfteigeum 

Montag den 13. Auaft nähfthin, Mor: 
gens 10 Uhr, läßt derinterzeichnete Agent 
der Sallitnafie von Fiedtich Schwarz, 
——— raunee Arad 
en baare ern: 
1 —— Kuh, 2 Ballen Hopfen, 
1 Ohm Birnbranndein und 12 Fuder 

Bier, theilweife Lgerbier 


Danı au Früdten i Feld und an- ber 
ie, 1 ya a: u 


2) 


ber Eiſenbahn; 
endlich das Ohmet⸗Gras von 1?/, Morgen 
Wieſe obig der Schmalau 






Chr. Ambos. 
Jagdverpachtung. 
* —* —*8 8 
— RE ee 
fer ber Feib- und Walbjagd von Beribofen 


wird biejelbe Freitag den 17. Auguft 1866, 
des Nachmittags um zwei Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramte zu Homburg auf bie 
re von ſechs Jahren anderweitig ver: 


Homburg, den 9. Auguft 1866. 


Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Sauerbrey, Adjtt. 


Schafweideverpachtung. 

Mittwoch den 22. Auguft I. J. Morgens 
9 Uhr, im Gemeindehaufe zu BWattweiler, 
wird die Schafweide auf bafiger Gemarkung, 
welche bereits auf ben 23. Juli I. J. zur 
Berpachtung ausgeichrieben war, en 
Dangel au Liebhabern aber nicht zur Ver- 
pachtung fant, vom 29. September nächſt⸗ 
hin anfangend, auf 3 Jahre öffentlich ver- 
pa 


eim, den 9. Auguſt 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


In dem Kolonialmaaren: Geſchäft bes 
Un lerzeichneten kann ein junger Mann mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling 
angenommen werben. 

2. €. Wend. 


In dem Klleidermagazin von M. Heil- 
bronner ift der dritte Stod, welcher neu 
hergerichtet ift, fofort * vermiethen. 

zu 


Heilbronner. 


— — — — —— ——— — — 


—— 
Unter Bezug auf die Belanntmadhung 
der unterfertigten Behörde vom 26, April 
1. 3. Betreffs der Herftellung der Straßen- 
brüden an der Ueberfahrt beim Bahnhofe 
hg San auf der Homburg⸗ St. Ing⸗ 
er Eiſenbahn, wird hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber Straßen: 
förper nebſt den beiden Brüden an ber 
Ueberfahrt bei Lautzlirchen wieder volljtändig 
bergeitellt ijt, jo daß die Diftriktsftraße von 
Bliestaftel über Lautzlirchen wieder mit 
Fuhrwerk jeder Art befahren werden kann. 
Zweibrüden, den 10. Aug. 1866. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Beter Vogel, 
Wirth und Sandfrämer von Hinterweiden: 
thal, werben anburd eingeladen, fi) Mon- 
tag den 10. September nächſthin, des Bor- 
—— um 9 Uhr, in Perſon oder” durch 
Bevollmäctigte im gl. Bezirksgerichts⸗ 


Au Public. 


La man floja produce indijeneia ; 
mas 5 mano activa acumula 
de personnes 


riqueas. 

Jl est beauca * 
aiment à parler de la ndcessit€ de le 
tade des languesmodernes. Tous ceux 
qui sont r&ellemnt intöresses dans de 
telles etudes seron trös agr&ables au sous- 
signd qui a 6t6 tujours accoutume d'en- 
seigner le frangas, l'italien, l’espagnol 
et anglais selot les prinelpes de 


la grammaire. 
Af. Walchner, 
de l’/cademie Wesleyan. 
Neue englihe Dampf: 
dreſchnaſchine. 


Der unterzeichnet Jalob Stalter vom 
Ernjtweilerhofe ift von heute an Beſiher 
der neuen patentiftten engliihen Dampf 
dreichmafchine, welhe fi bei dem brei- 
































gebäude dahier einzufinden, um ihre Forde: tägigen Probedreſden fomohl dur bie 
rungen an die Ritmaffe anzumelden und | Reinheit_bes Strolps, als guch burd bie 
eidlich zu befräfti Vorher jebod und ihöne Sortirung »er Früchte durch bie 
zwar ſpãteſten um 3. September | Neu fonftruirte Sctirtrommel ganz nad 


Wunfd bewährt ha. Was die Kraftfähig- 
keit anbelangt, fo fat fie in und während 
ber Probezeit, wie 1a) ber Keffelprüfung, 
wovon fi) die Hemen jelbit überzeugten, 
in einer Minute 5 bis 6 mittlere Garben 
geliefert, was in ziner Stunde 250 bis 
300 von benfelben Garben, fernfrei und 


% bis 
nächſthin, wollen Diefelben die Titer, auf 
welde fie ihre Forderungen ftügen, an ben 
proviſoriſchen Syndik der Maffe, Herrn 
Geihäftsmann Philipp Laurent zu Zwei⸗ 
den, ober aber an ben unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein 


weibrüiden, den 9. Aug. 1866, fertig geliefert, ergüt. 
a Der tgl. Besirkögerictichreiber, Er bringt dies feinen Freunden und 
Krieger. Bekannten, ſowie auch fämmtlichen Guts— 
befigern, Delonomen und Landwirthen zur 
Mohnungsveränderung. Anzeige, mit dem Bemerten, baf bei dem- 


Unterzeichneter macht biermit bie er: 
fte Ungeige, dafs er feine —biäheri 
hung verlaffen und fein Geſchäftslokal 
im Hinterhaufe des Hrn. Aug. Seel (Ein- 
fahrt von Hrn. Euler) befindlich ift. Alle 
in fein Fach einichlagenden neuen Arbeiten 
wie Reparaturen, ſowohl Blechſchmied⸗ und 
Hinngießer-Arbeiten, wie auch Gaseinrich⸗ 
tungen, werden ſchnellſtens und billigſt 
*4 
— G. Albert. 


——— 
Iriſche Sendungen von Guano, Super: 


felben von heute an Betellungen zum 

angenommen werden; für Jolie 
Arbeit und pünktliche reelle Bedienung macht 
ſich derſelbe verbindlich. 

Die Beſtellungeng wollen bei demſelben 
auf dem Ernftmeilerhofe ober bei jeinem 
Sohne an der Maihine ſelbſt angemeldet 
werben. 

Der Dreiclohn iſt derſelbe wie bei der 
Attiengeſellſchaft im vorigen Jahr. 

Nähere Austunfts- Ertheilung mit bem 
sr Vergnügen. 


osyhat, Knochenmehl ıc. aus der Kaijers- nftweiler, den 10, . 1866, 
De anoerfobritfinb wieberangefommen * Stalter. 


bei JBatter im Löwen dahier. 

wei is zu vermiethen, jedes aus 

Pin Ex Rüde —— * mmer und Kelle, zu vermiethen und 
Bäder Ladenberger. "bis 1. Dftober zu lejiehen. 


Die Fabrik Fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwighajen a. A. 


empfiehlt i 
unter Kontrole der Iandwirthichaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 
rohes Kuocheumehl, feinſt gemahlen, Weinberg⸗ Guano, 
gedämpftes Kuohenmehl, Kalidünger, 
Superphosphat, Wiefendängtr, a 
Coprolithe-Superphosphat,, —— Prima⸗ Qualität, in 
aufgeſchloſſenen Baler⸗Guauo, riginalverpackung. 
Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


2.6. Wend bat den dritten Stod feines 
aufes, beftehend aus 4 Zimmern, Küche, 


Tivoli. 
Sonntag den 12. Au 


roduftion 


ber Sander' ſchen Mufikgejellihaft aus 
Kaiſerslautern. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 6 Er. A Perfon. 
Hiezu ladet freundlich ein 
C. Landberg. 


Städtifher Biehverſichetungs⸗ 
Berein. 


Generalverfammlung. 

Die Reinungsablage pro 1865/66 findet 
künftigen Sonntag den 12. Auguft, Nach- 
mittags 3 Uhr, in ber Behaufung des 
Hrn. Bhilipp Jacoby, Bierbrauer dabhier, 
ftatt, zu welcher die verehrlichen Mitglieder 
hiermit einlabet 

Die Berwaltungs:Kommifften, 


Die Kirchweihe 
u Kleinottweiler bei gut bejegter 
Tanzmufit wirb näditen Sonntag und 
Wontag, den 12..umd 13. Auguft 
bem Unterzeichneten abgehalten. 
Heute (Samstag) Vorkirchweihe. 
ge ladet höflichit ein 
einottweiler, den 9. Aug. 1366. 
oh. Pirrung. 


Die Kirchweihe 

in Irheim wird nächſten Sonntag und 
Montag, den 12. und 13. Auguſt, bei 
dem Unterzeichneten abgehalten. j 

Für gute Speifen und Getränfe wirb 
beftens geforgt fein. 

—* (Samstag) Vorkirchweihe. 

diezu ladet höflichſt ein 

Johannes Graßmüd. 


Nächſten Sonntag und Montag 
Irheimer Kirchweihe, 
wozu freundlich einlaben 
8. Seel und J. Seel. 
Heute (Samstag) Borfirchweibe. 


Für Bierbraner! 

Fichten: Stopfen, bie nicht durchtrei⸗ 
ben, empfiehltDreber Lei hhorn inHomburg. 
„Bei Karl Haud am Ernitweilerwege 
ift eine Wohnung, fowie zwei möblirte 
Zimmer , fogleich oder bis Oktober beziehbar, 
u vermietben.___ 

Eine kleine Wohnung im dritten Stode 
bis 1. September ober Oftober hat zu ver: 
miethen 

ob. Wampredtshbammer. 


r 





se er Geldcours vom 10, Auguft. 
Yıllem . .  .» R : fl. 9 38-42 
" preuß. . ” 55-57 
Hol. 10-A »Stüde " 933-4 
ne Soverrignd "41 4448 
ulaten . . . " 5 38-32 
M-Ar.-Stüde a . 9 21,-22; 
Preus. Kaſſenſcheinte 1444 


Berichtigung. m dem in ber vorigen 
Nummer de. Bl. enthaltenen Ftuhtmartibericht 
ber Stadt Smeibrüden vom 9. d8. leſe flatt: 
Beißbrod I, Kar. 16 fr, 19 ir 


Trud und Verlag von Aug. Rranzbühler in Sweibrüden. 


Zurihrücket Wochenblatt 


Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfähiihe Blätter“ möchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags 
Bee: ke der Eip. genommen 45 ft. werellbei. Inferuie: 3 Ar. für Me breipal. Belle; wo Di eb Bphant etfelt:cd Dr © 


2 97. 


Dienstag ‚14. Auauft 





. 


1866. 





Bapern. 

Alhaffenburg, 10. Aug. Die „Aſch. Ztg.“ fchreibt: 
„Beitern fruh hat uns das 30. preußiſche Landwehrbataillon, 
nachdem daſſelbe längere Zeit einen Theil der biefigen Befagung 
gebildet, wieder verlaffen, um in die Nähe Franffurts verl 
zu werden Wir glauben nicht zu hoch zu greifen, wenn wir 
die Zahl der Truppen, die feit dem 14. Juli bier ihre Bequar: 
tierung und Belöftigung fanden, auf 100,000 Mann veran⸗ 
ſchlagen; rechnen wir hierzu die auf dem Nequifitionswege er: 
folgten Contributionen an Gelb und Lebensmitteln, welche 
ſchwerlich unter 300,000 fl. betragen, fo bat man ein Bild, 
wie es für unfere Stabt und ihre Bewohner nicht trauriger 
— — rkehr fämmtl 

egraphenverkehr icher bayeriſchen Telegraphen⸗ 
Stationen iſt mit dem heutigen Tage wieder Stehen, 

Die Demarkationslinie durch Baben und Württemberg, in 
legterem von der Mündung bed Rocher in den Nedar, lä 
des Kochers bis Hall, und von da nad Erailsheim und eu 
wangen — ſchließt nicht unbeträchtliche Theile der genannten 
Lander in namlich von einen Zeil bb 
früheren Unterrbeinkreiies (ca. 350,000 Seelen), von bem 
meiten ben nördlichen Theil des Nedar: und bes Jartkreiſes 
rei ift das von den Preußen offupirte bayerifche Ger 
biet. Nach der neueften Nachricht über die bafelbft gez 
Demarkationslinie wird fie von chtwangen, weſtlich, nad 
Waidhaus, öſtlich, gehen, ſo noch Ansbach und Amber 
innerhalb dieſelbe gezogen ſind. So repräſentirte das —— 
Ottupirte ein ſeht anſehnliches Territorium. Es iſt Oberfranfen 
(124 O:Meilen mit 530,000 Seelen), ein großer Theil von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg (das auf 161 O-Meilen circa 
620,000 Einwohner zählt), ein Theil von Mittelfranken, und 
zwat dabei die an Einwohner zweite, an inbuftrieller —— 
erſte Stadt Sera — = — 8 un 
das gewerbreide Fü (22,000 Einwohner) ; Theile 
bes Hegierungsbegirta Oberpfalz und Regensburg. 


(Dienftesnahrihten) Durch Regierungsbeihluß vom 
9. Auguſt wurde der bisherige Adjunft Adam Hünerberger zum 
Bürgermeifter und das Gemeinderathämitglied Karl Ludy zum 
Adjunften der Gemeinde Thaleiichweiler, ferner der Schuldienit- 
eriveftant Jakob Seibel von Mündmeiler zum Bermwejer der 
tatholiſchen Schule zu Ensheim, Letzterer vom 1, November I. 
38. an, ernannt. j 

Defterreid. 

Wien, 10. Aug. Das Abendblatt der „Defterreigiihen 
Conſtitut. ta”. ſchreibt: Von italienischer Seite wurbe bisher 
Prag als Friedensverhandlungsort in Ausfiht genommen. Da 
aber bei der feftitehenden Ceſſſon Venetiens an Falten feine Con— 
nerität ber mit Preußen und Jtalien zu führenden Verhandlungen 
mehr beiteht, jo würde bei der auf bereits erworbene pofitive 
Rechte ſich ftügenden Nothwendigkeit der unmittelbaren Zuziehung 

rankreichs die Wahl von Paris als Sig der Verhandlungen 
d empfehlen. * 

Wien. Das „N. Frmdbl.“ erzählt: „Die Flüchtlinge 
von jenfeits der Demarkationslinie, weiche Wien feit 14 Tagen 
beherbergt hat, verlafien die Stadt nach umd nad wieder mit 


92 antwortete diefer; „das kann ich Ahnen beffi 


Weib und Kind und allem Hausgeräth, welches fie 8 

Wagen, theils auf Eiichtarren hierher gebracht haben, * 
Vogelbauer mit einbegriffen. Da einzelne Dörfer „ganz aufge⸗ 
zehrt find“, wie hiehergekommene Landleute fih ausdrüden, fo 
werben von Wien aus Mehl, namentlih Roagenmehl, Brob 
und Schmalz, dann Hülfenfrüchte in großen ntitäten vom 
den Heimfehrenden mitgeführt. Intereſſant dürfte es jein, zu 
erfahren, dab die Preußen genaue ftatiftiihe Aufzeichnungen 
über den Bieh- und Beſitzſtand in jeder einzelnen Gemeinde 
überhaupt mit fih führen. In Oberhoflabrunn 4. B. mwurbe 
der Bürgermeifter über die Jahl der Kühe im 4 gefragt. 
er nn,“ er⸗ 
wiederte ber feindliche Offizier; „sie haben 295, A fo viele 


"Schweine, Schafe, Ziegen in der Gemeinde und fagen Sie dem 


MR, N, R. u. ſ. w. (bier wurben die Bürger namentlich an- 
geführt), daß fie ihre vermauerten Kellerlöcher wieder öffnen 
ollen, fonft müßten wir es thun.“ 
Brenßen. 
Berlin, 9.4 Die „Rordd. Allgem. tg.” fpri 

r — —— hafür au& ft gt i 32 
einzuverleibenben ändern tgre lebensfahigen 
namentlih ihre Rechtöpflege, i Provinzialvertretung,, ihre 
Gemein affung und Berwaltung, erhalten bleiben, foweit 
diejelben mit dem allgemeinen Staatsintereffe vereinbar find. — 
Der „Staatsanzeiger” veröffentlicht einen Aufruf des Kron⸗ 
pringen zur Bildung einer allgemeinen Rational: nvalidenftifs 

Evite ber Kronprinz mit Genehmigung des 


Sc erflärte der Abg. Grabow, daß er, falls 
laub 


Nah der „Kreuzzeitung“ hat Prinz Friedrich cher sur 
burg durch den Geheimenrath e en Proteft 
gegen die Einverleibung SchleswigsHolfteins in Preußen aus 
Grbeiten laffen und beim „Bundestage” in Augsburg eingereicht. 

Die „Berliner Börfenzeitung” fchreibt: „Untere ren 
Quellen widerfprechen auf das Entichievenite, daß in der Abſicht 
Tiege, eine gellgeenge zwiſchen Süb- und Rorddeutſchland auf: 
zurichten, und wiffen auch nichts davon, daß preußiſche Bevoll- 


mädhtigte in Frankfurt a. M. ſchon mit Bildung diefer Grenze 
beauftragt jeien. Preußen hätte ein Intereſſe daran, den deut⸗ 
ſchen Bund zu jprengen; beim Zollverein ift Das_ jedoch nicht 


der Fall,. denn Preupen hatte vor ganz kurzer Zeit Belegen: 
t, feine Win infichtlich deſſelben durchzuſetzen. 
ei aa ern — ändern 


re der Drganifation bes Zoll \ \ 
iſt, fo z. B. die bisher für die Beichlüffe nothwendige Stimmen- 
einheit und was wir ſonſt noch von dem ſüddeutſchen Staaten 
fordern, wirb fich unter Mithilfe des Parlaments und unter 
dem Drude ber militäriihen Bejegung jener Länder jo leicht 
ändern und erreichen laſſen, daß die Negierung deßhalb wahr: 
ftig nicht, um einen weiteren Zwang ausjuüben, eine 
Ügrenze längs des Maines aufzuricten braucht. Und etwas 
nderes al$ die momentane Ausübung eines Jwanges Lönnte 
doch jene golgrenge nicht zu bedeuten haben, weil gegen eine 
dauernde Errichtung derjelben, jelbit wenn eine politiiche Tren— 
nung zwiſchen Sid: und Norddeutſchland eintreten jollte, der 
preußische Handelsftand am lautejten proteftiren würde.“ 
j lin, 12. Aug. Die „Spener’ihe Zeitung” bemerft 
7 den von Berliner Abenoblättern : veproduzirten auswärtigen 
— wonach die franzöſiſche Regierung an Preußen 
ebietsabtretungen hinauslaufende nn geftellt haben 
follte , Folgendes: „Wir find in den Stand gelegt, dieje Rach— 
richt für unbegründet au erklären und zu verfihern, daß bie 
freundſchaftlichen und vertraulichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Regierungen durch keine der ſchwebenden Fragen beeinträchtigt 
— *— (6. u. Frankreich). 


Kurfürftentbum Heffen. 
Von glaubhafter Seite wird der „Heil. Morgenztg.” mit 
— daß die kurheſſiſchen Truppen im Falle einer Kapitu— 
ion ‚die mildeſte und ichonendite Behandlung zu gewärtigen 
win werden und daß ihnen der Rüdtritt nad) Kurheſſen unter 
elben Bedingungen wie den hannöver'fchen Truppen geftattet 
werben wird, 
Grofberzogtbum Heſſen. 

Mainz, 8 Aug. Im Laufe biefer Woche wurde bier 
eine Erklärung in Umlauf geſetzt, welche das Verlangen nad 
dem Anihluß an dem norbbeutichen Bund ausſpricht. Obwohl 
ber Belagerungszuftand die Zirkulation derjelben erichwerte, jo 


bebeite fie fit) (on am erften Tage, mil mebe in ON Auten 
Diele ber angejehenften Bürger. 

In dem von den Preußen beſetzten Großherzogthum Helfen 
bat bemerfenäwerther Weife nur die Provinz Oberheffen gleich“ 
den für die Einverleibung in Preußen beitimmten- Ländern 
Hannover, Kurheſſen, Naſſau preufiihe Verwaltung erhalten. 
= Gießen bat der preußiiche Zivilfommiffär v. Brießen fein 

mt mit einer Bekanntmachung angetreten, in der es beißt: 
Nachdem die Ollupation der großberzoglich heifiihen Provinz 
Überheiien durch die föniglih preußiichen Truppen erfolgt ift, 
bin id als Zivilfommifjär für diefelbe durch das königlich preu⸗ 
biſche Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten beftellt und 
angewiejen worden, die Zivilverwaltung diefer Provinz unter 
Autorität des Oberbefehlshaber der Mainarmee, General: 
kieutenants v. Manteuffel einftweilen zu führen. Ich bringe 
dies hiermit zur Kenntniß ber ſämmtlichen Behörben und Ber 
wohner der großberjoglichen Provinz Oberheffen mit dem Ber 
merken, dab die Verwaltung heute von mir übernonmen worden 
2 > nad den beftchenden Landesgejegen geführt werden 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Weimar, 10. Aug. Wie wir eben hören, werden die 
weimariſchen Truppen zur Belegung Schleswig ⸗Holſteins mit 


verwendet. : Ri 
Freie Städte 


. Vom Main, 10. Aug. Aus guter Duelle verlautet, daß 

Zn auch im Falle eines Sieges von Dejterreich nicht feine 

nabhängigfeit behauptet hätte. In der eriten Kälte bes 
Juni, als die deutſchen Staaten ihre Wahl zwijchen Deiterrei 
und Preußen zu treffen hatten, babe der Senat angefragt , 
bie öfterreihiihe Regierung bie Selbitftändigfeit Frankfurts 
— aber eine ausweichende Antwort erhalten. Wahr: 
Geinlih war Frankfurt zur Vergrößerung Bayerns beitimmt, 
welches aus dem Rieder Vertrag noch Aniprüde an die Stadt 
erheben kann. 


Frankfurt, 10. . Hier einge gl brieflichen Mit- 
lungen aus unterricht CEirkeln in 3 zufolge befindet 
dev Kaifer Napoleon feit feiner Nüdkehr aus Vichy ernſt⸗ 

lich unmohl und erregt jein Zuftand in Hoffveifen lebhafte Be— 
forgniß. > { : i 
Frankreich. 

Paris, 10. > Der „Siecle“ will willen, 
babe, in Vorausficht einer beträchtlichen Vergrößerung Preußens, 
mit dem Berliner Kabinet Unterhandlungen angefnüpft bezüg: 
lid der Rheingrenze. Preußen habe die franzöſiſchen Vorſchläge 
nicht angenommen. 

— 41. Aug. Der „Monitenr” ſchreibt: General Lamar: 
mora iſt ermächtigt, den Waffenitillitand auf Grundlage ber 
Grenzen de3 lombardiſch venetianifchen Königreichs abzufchliehen. 
Aehnliche Weiſungen find an den Erzherzog Albrecht ergangen. 
Die Nachrichten aus Italien drüden einftimmig den Wunſch 
nad Krieden aus. 

Ernfte Nachrichten fommen aus Paris, bie, wenn fie 
begründet find, der ganzen politischen Lage eine andere Wendung 
geben. Noch ſcheint es micht fo weit zu fein, daß Europa fich 
bes Friedens, daß Deutichland ſich der Ausſicht auf eine be 
friedigendere Geſtaltung feiner Verfaſſung forglos erfreuen kann. 
Wir haben noch zu rechnen mit einem Nachbar, der eben mit 
ſich fämpft, ob er in Deutichland einen ebenbürtigen, felbftjtändigen 
und ftarfen Staat neben ſich heranwachſen laffen will, oder ob 
er neidiſch es verhindern oder mindeitens zu der Befriedigung 
feines Ehrgeizes die Gelegenheit benügen will. Dieſer Gegner 
it — heute darf man faum jagen L. Napoleon — es ift viel- 
mehr das franzöſiſche Volk, deſſen herausfordernde und andrängende 
Stimme er Zweifel die Schuld trüge, wenn L. Napoleon aus 
jeiner bisherigen Zurüdhaltung herausjutreten ſich entichlöfie. 
Seit Wochen find verfchiedene Parteien, klerilale und liberale, 
vor allem aber bie orleanitiihe, deren Führer Thiers und 
Prevoit-Paradol, und denen ſich eifriger als alle der „Temps“ 
beigefellt hat, unabläffig bemüht, das franzöfifche Volk aufzus 
Radeln gegen eine Politik, die Frankreich ermiedrige, indem 
fie Deutichland emportommen lafje, den Wilitärgeiſt zu litzeln, 
den Gedanken an Gebietserwerbungen wachzurufen. Ob 2. Ra: 
poleon diejen Stimmen Gehör fchenfen will oder muß, das iſt 
die Frage, die fich in dieſen Tagen zu enticheiden ſcheint. Noch 
find die Nachrichten nicht beftimmt und zuverläſſig. Während 
“eier fette , ver Kaijer jei ernftlich Frank von Vichy zu: 
rüdgelehrt, behaupten andere, das vorgeblide Unwohlſein jei 
nur der Vorwand für die aus wichtigen politiihen Gründen 
erfolgte Rüdfehr nad St. Cloud. Gewiß it, daß am 8. ein 
Minüterrath gehalten wurde, über deſſen Anhalt am 9. be 
unrubigende Gerüchte in Paris verbreitet und in die Welt hinaus 
telegraphirt wurden. 

Belgien 

Brüffel, 10. Aug. Die Kaiferin von Merico wird bier 
erwartet. Mar verfichert, ihre Reife nach Paris habe bezwedt, 
ben Kaiſer zu bitten, feine Truppen nicht zurückzurufen. Man 
zweifelt ſehr, ob diefelbe Erfolg gehabt habe. 


England. 


London, 11. Aug. Im Unterhaufe fragte geitern Bowyer 
an, ob die Regierung Nachricht erhalten habe bezüglich einer 
Anfrage, die Napoleon in Berlin wegen der Rheinprovinz ge: 
ftellt. Lord Stanley erwiederte, er habe Nachricht erhalten, 
daß zwiſchen den Regierungen von Baris und Berlin Mittheilungen 
ausgetaufcht worden jeien und noch ausgetaufcht werden. (Er 
fei jeboch nicht, in ber Lage, zu erflären, welder Art diefe 
Mittheilungen jeien, noch weniger, welche Antwort darauf ers 
theilt worden jei. " 

. Italien. 


Busen]. 11. Aug. Der Waffenſtillſtand zwiſchen Defter- 

reich und alten wurde heute auf ber Bafis des gegenwärtigen 

militärifchen Beſitzſtandes unterzeichnet. Alle Fragen wurden 

ben Friedengverhandlungen ſelbſt vorbehalten. “Ein amtliches 

Perliner Telegramm jagt, Preußen habe Deiterreich angezeigt, 

dab es Italien im Befige von Venetien erhalten werbe. 
— — 


Verſchiedenes. 


Die „Pfaälz. Zig.“ enthält folgende Berichtigung: „Aus der 
Vorderpfalz, 10. Aug. Die auch in Die „Pütz. ty.” über 


gegangene Nachricht, daß die nach Germeräheim-einterufenen Legioniften 
wieder entlaffen worden feien, entbehrt jeglicher Begründung. Der 
böchfte Erlap bezüglich der Einberufung ter Legioniflen, ift noch 
wicht zurüdgemommen und kann folglich die dem Einrufe folgende 
Mannſchaft auch nicht entlaffen worden fein. Zu der irrthümlichen Nach: 
richt mag der Umſtand gedient haben, daft die jeit ihrer Beabichiedung 
untauglich gewordenen oder nicht mehr Reſervepflichtigen Pegioniften 
aller vom tal. Gouvernement der Feſtung Germersheim wieder 
entlaffen worden find, 

Paris. Das Hinterladungsgemwehr eines Herrn Jarre macht 
genenwärtig bier viel von ſich reden. Es wurden neulich im einem 
öffentlichen Lokal, in Gegenwert von eima SON Perfonen, Verſuche 
damit angeftellt und mit dieſer Waffe 50 und bei Ichnellitem Feuern 
90 Shüffe in der Minute umter der allgemeinen Vegeiiterung Des 
Fublitums abgegeben. Dos Syſtem ſcheint dem des Revolvers ähm: 
lih zu fein, ad Hinterladeftüd (barette genannt) if von dem 
E,wehre ſelbſt völlig getrenst. Es wird mit einer gewiſſen Anzehl 
von Patronen geſpickt, eingeſetzt und dreht ſich dann wie im Mevolver 
nach jedem Schuſſe um. De mehr folder zum Voraus mit Patronen 
beſetzter barettes der Schießende bei fidy trägt, deſto länger, und 
je geiwandter er die entleerte barette durch eime gefüllte eriegen kann, 
defto fchneller kann er feuern. Der Transport der Munition dürfte 
übrigens in der Praris Schwierigkeiten erregen. 

Antwerpen, 10. Aug. Heute früh entftand euer auf der 
erften Etage des der Firma Denis Haine gehörigen großen Waaren: 
lagerd am Place St. Walburga. Das Feuer ariff trotz ſchnell herbei⸗ 
geeilter Hilfe ſchnell um ſich, umd gegen Mittag flanden vier zus 
fanmmenftehende herrliche Magazine mit ungeheuren Vorräthen von 
Wolle, Guono ꝛc. in vollen Flammen. Aa den Kellern befanden 
fit; etwa 3600 Fälfer Petroleum, wovon man etwa 800 Fälfer in 
Siherheit bringen fonnte, bevor fi die Flammen näherten. Den 
Meft hoffte man durch Bededung mit Sand im retten. Genen 21/5 
Uhr war man des Feuers jo weit Meifter geworden, daß für die 
benachbarten Häufer tie Gefahr vorüber war, obgleih man noch 
immer eine Erploſion des unter den brennenden Trümmtern in den 
Kellern befindlichen Petroleums befürchtete. Bis jet ſchätzt man 
ten Schaden auf 2 bis 3 Mill. Fı8., welcher von biefigen und 
fremden Geſellſchaften verſichert iſt. 

— 11. Aug., Vormittags. Das Feuer nimmt ſchrecklich zu. 
Die umliegenden Cloaken und Keller ſind mit Petroleum gefüllt, 
welches erplodirt; ein großer Theil der Stadt kann ein Raub ber 
Flammen werden. \ 


G Landwirthicaftliches, 

Ueber das Gypſen der Pierveftälle Wenn es auch 
nicht geleugnet werden kann, daß ſich in den letzten Jahrzehnten die 
prattiſche Landwirthſchaft gar mandes Mfultat wiſſenſchaftlicher 
Ferfhung zu Nutzen gemacht bat, fo ſteht es doch unzweifelhaft feft, 
dafı e in einzelnen Dingen wieberholter und wiederholter Anregung 
bedarf, um fie ber aröferen Maſſe des landwirthſchaftlichen Pubii 


Kımd nahe zu bringen. Dahin gehört aud die Benupung des Gyplfes 
zum Zwede der Bindung von luſtförmig werdenden Düngefteffen und 
der in Vieh⸗, namentlich in Pierdeftällen die Thiere beläftinenben 
Gaſe. Idermann weiß ed, daß in Ställen, namentlich; in ſolchen, 
in denen die Lüfruig mangelhaft ift, ſich die ſtechend riechenden 
Gaſe der Art anhäufen, daßß die Augen und die Lungen der ‚ein 
iretenten Menſchen ſehr beläſtigt werden. Iſt es alfo nicht gang 
notürlich, daß die im einem ſelchen Sialle ſich auſhaltenden Thiere 
in gleicher Weiſe beläftigt werden? Es kann kaum zweifelhaft ſein, 
deß die zahlreichen Pferde mit verderbenen Augen und Lungen dieſem 
Um ſtande ihre Leiden verdanken. Wir regen dieſen Gegenſtand wieder⸗ 
holt an, weil Herr Gutsbeſitzer FUner auf Eanttof in Bayern der 
iandwirihſchaitlichen Lebranftolt in Worms geſchrieben bat, daß ihm 
feit dem Jahre 1859, wäbrend welcher Zeit er feinen Pferbeitall 
jeden Abend mac der Abfütterung mit einigen Händen voll Cups 
beftreuen läßt, bei feinen Pferden gar Feine Augenleiden mehr vor 
— ſeien, während ſolche früher in feiner Wirihſchaſt an der 
gedordnung geweſen feien. 





Mainzer Handelöberiht vom 10, Auguft. 

Weizen wie Gerfte waren im Laufe der Woche begehrt, megen 
unzureichenden Angeboten der Umſatz aber fehr beſchränkt. Preife 
aber etwas höher. Wir notiren: Weizen 12 fl. 45 fr. bis 13 fl 
30 kr. Rom Sf. ddMm bis 9 fl Gate 8 fl. 30 Fr, Bis 
8 fl. 40 tr. Hafer 5 fl. 50 kr. Räüböl cf. rohes 23 fl. 45 kr. 
bis 24 fl., gereinigtes 25 fl. 15 Mr. ohne Faß, par Dit. 23 fl. 
30 fr. bis 23 fl. 45 Me. mit Foeßß. Kohlſamen 16 fl. bis 16 fl. 
30 fe. Leindl 24 f. 30 m Mehndl 45 —48 fl. Hitfenfrüchte 
unverändert. Repätuchen 70—72 fi, 

In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen vers, 
kauft: 

70 Side Weizen A 13 fl, 24 fr. per Sad von nette 200 Pfo. 
5. km 8,5 Io no 0. 10, 
40., Sfr a 5,4, nr "u iD . 


A. Kranzbähler, verantwortl. Medakteur, 


weibrüden, 12. Aug. An das Hilfsfomite in Speyer 


find für die durch den Krieg in Noth gerathenen Einwohner 
Unterfranfens weiter abgegangen aus ber Gemeinde 
1) Brenihelbah - >» 2 2 2 20. 33 fl. 51 kr 
2) Schmittshaufen 13 fl. 44 fr. 
3) Oberhaufen . 10 fl. 28: & 


Summa . 581. 3 kr, 
Hiezu die früheren Sendungen: 
laut Wocenbl. Nr. 94 mit 653 fl. 56 fr. 
Nr. 95 mit 483 fl. 27 Er, 


" ” 
1142 fl, 23 &. 


Am Ganzen 7 1200 11. 96 fr. 


Bekanntmachungen. 


Danffagung. 
Allen Denen , die das ſchwere Kran: 
fenlager meiner Tieben Frau 


- Friederike Hertel 


zu erleichtern-gefucht, ſowie den Freunden 
und Bekannten, bie ihr jo zahlreidı 
die letzte Ehre erzeigten ſage ich bier: 
mit meinen innigſten Dank. 
„Bieibrüden, den A8. Aug. 1866 
Chriſt. Bertel. 








Hafer-Ernte-Berfteigerung, 
Biteng den 14. Auguſt 1866, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bubenhauſen bei Karl’ 
Slafier, läßt Adolf Schwinn, Fa 


brifant dahier, die diesjährige Safer: 


Ernte aus ohngefähr 5'/; Morgen unten‘ 

am Wolfsloch, Bubenhaufer Bannes , auf 

SKrebit-verfteigern. __ E 
Schuler, f. b, Rotär. 


Jagdverpachtung. 
* In Folge 
Aenderung des 
S VWohuſitzes des 
bisherigen Tür: 
ters der Feid- und Walbjagd von Bechhofen 
wird diefelbe Freitag den 17. Auguft 1866, 
des Nachmittags um zwei Uhr, auf dem 
“irgermeifteramte zu Homburg Auf die 
Daner von’ ſechs Fahren anderweitig ver: 
pachtet. 5 " j 
Homburg, den 9. Auguft 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Ehr. Sanerbred, Adjkt. 





— 
—— 


Mittwoch den 22. ds Mis des Mor 2 


gens 9 Uhr, auf dem Marktplatze zw Zwei- 
brüden, werben 118° fieferne und Pappel- 


I Dielen, 6 nußbaumene, eichene und budjene 


Matrihe, 2 Hobelbänfe "mit: dem dazu 
gehörigen Schreinerwerkzeug und 1 Gefellen- 
hett zwangsweile gegen badre Zahlung ver: 
iteigert, 


m dem Kolonialwaaren-Geſchäft des 
Unterzeichneten_wirb_ein Lehrling geſucht. 
Jul. Erbelding. 


Schafweideverpachtung. 
Mittwoch den 22. Auguſt l. J. Morgens 
9 Uhr, im Gemeindehaufe zu Wattweiler, 
wird die Schafweide auf dafiger Gemarkung, 
welche bereits auf den 23. Juli _L, 3 zur 
Verpachtung ausgeſchrieben war, wegen 
Mangel an Liebhabern aber nicht zur Ver: 
padtung fam, vom 29. September nächſt⸗ 
bin anfangend, auf 3 Jahre öffentlich. ver: 

pachtet. 
3ebenheim;‘ den 9. Auguſt 1866. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Schwarz 


Jagdverpachtung. 
Donnersta 
ben 28.Auguſt 
1866, Nach— 
‚mittags 2 Uhr, 
auf dem Bürgermeilteramte, Limbad, 
wird die Feld⸗ und Waldjagd der Bemeinde 
Niederbexbach, links der Blieſe circa 1800 
Tagıverfe, auf einen jehsjährigen Beſtand 
öffentlich verpachtet. 
Limbad, den 11. Aug. 1866, 
Das Bürgermeilteramt, 
Hierthes. 






— > gen 
































bert werben andurch eingeladen, fi Mon: i — 
tap ben 27. Kuga nach, bes Bor Neue Koma — 
mittags um ‚in Berfon oder bur 

Bevollmäctigte im gl. Berirkögerichts- re £ maſch e. 

gebäube zu Zweibrüden einzufinden, um] Der unterzeichnete Jakob Stalter vom 
vor dem Falimentstommiffär , Herrn !gl. | Ernftweilerhote it von heute an Defiger ber 
Bezirkögerichtäafieflor Wiedemann, zurf neuen patentifirten engliſchen Dampfdreſch⸗ 
Wahl eines proviſoriſchen Syndils für die maſchine, welche fi bei dem breitägigen 
Maſſe zu fchreiten. Probedreſchen ſowohl durch die Reinheit 


Donnerstag den 23. Auguft 1866, 
des Rachmittags um 1 Uhr, zu Zwei- 
brücden auf dem öffentlichen Markt- 
plage, werben 


18 Zentner Guano 


gegen baare Zahlung verfteigert. 
Hafemann, 








£. Gerichtöbote, gweibrücken den 9. Au r 
P . Aug. 1866. des Strobes, als aud durch bie ſchöne 
— — — — 6 — — ” * 
Der tal. Besirksgerichticreiber, JSortirung der Früchte d i ⸗ 
Auszug aus en “ Krieger. ftruirte — — uni 
— bewährt hat. Mas bi ähi 
Durch regiſtrirte Ladung des für den Dttweiler. —— hat fie J ——— der 


fal. Gerichtsboten Köbig in Homburg 
iungirenden Gerichtsbotenfanbidaten Fried: 
ri) Meyer allda vom 11. Auguft 1866, 
hat Emma Engelbad, ohne Gewerbe, 
in Homburg wohnhaft, gegen ihren Ehe: 
mann Philipp Feilert, Einnehmerei- 
Kandidat, in Homburg mohnbaft, eine 
Klage auf Gütertrennung erhoben und den 
unterzeichneten tgl. Advofaten Glaſſer in 
Zweibrüden zu ihrem Anmalte beitellt. 


— Probezeit, wie nach ber Keſſelprüfu— 

Pie h markt Ijovon fid die Herren feibit überzeugten, 

am Montag den 3. Sept. L. 3. es — — — 

geliefert, was in einer Stunde 250 is 

ver Borand bed Barti-Bereint. 300 von denfelben Garben, kernfrei und 
Bei meiner Abreife von bier nad) Mainz fertig geliefert, ergibt. 

fage ich allen meinen Freunden und Be Er bringt dies feinen Freunden und 

kannten auf bdiefem Wege ein herzliches | Bekannten, fowie auch ſammtlichen Guts- 

Lebewohl. befigern, Defonomen und Sanbwirthen zur 

Zweibrüden, den 13. Aug. 1866. Anzeige, mit dem Bemerlen, daß bei bem- 
















ür richtigen Auszug: Sofepg Huber felben von heute an Beſtellungen zum 
Sweibrüden, den 11. Aug. 1866. Typograph. Drefhen angenommen werden; für folibe 
Glafſer. — — [Ürbeit md punltliche reelle Bedienung macht 

Bei Karl Hauck am Ernitweilerwege ſich derſelbe verbindlich. 
Bekanntmachung. iſt eine —— ſowie zwei möblirte] Die Beſtellungen wollen bei demſelben 


Die bis jeht betannten Gläubiger bes Zimmer, ſogleich oder bis Oftober beziehbar, 
Falliten Karl Burkardt von St. Ing: "zu vermiethen. 


Selten Katl Yurfardt von St. Ing: zu vermieen. — 
Vorſchuß ⸗Verein Zweibrücken. 


General⸗Bilanz vom 31. Juni 1866. 


Activn Passiva. 


auf dem Ernftweilerhofe oder bei feinem 
Sohne an der Mafchine felbft angemeldet 


werben. 
Der Dreſchlohn ift derfelbe wie bei ber 
Aktiengejellihaft im vorigen Jahr. 
Nähere Auskunfts» Ertheilung mit bem 
größten Vergnügen. 
=] Ernitweiler, den 10. Yug. 1866. 



















fr. 
as i Be 19 3 Stalter. 
ccepten » Conto Reſerfefond — — — 
—— Gewerbeverein Zweihrücken 1 Einige Kartoffelmühlen und eine H 
Wechſel⸗ Conto. F Vorichußverein Edenloben ſchneidmaſchine neueſter Ronftruftion, 
Borihußverein Speyer . - R Franlenthal 13 [gm verlauſen bei * 
Kirchheimbo- = Worms. 21 Louis Brünisholz 
landen . - 5 FE Kaiferslten. 17 (Eifenhandlung). 
Grünftabt . Landau. 29 





Debitoren in laufender Rech: Plälz. Lehrer Sterblafle Wegen plöglicher Abreiſe allen meinen 
nung... Verein Bekannten in Zweibrüden und Umgebung 
Creditoren in laufender Rech⸗ 

den 11. Aug. 1866. 


286 | 41 "Shieder, Hauptmann. 
15376 | 24° 











.* 


Umfälag vom 1. Januar bis 31. Juni 1866 fl. 71000. Ein kräftiger, foliver Mann (Tag 
Zahl der Mitglieder 61. föhner) faun dauernde Beſchäftigung 
Der zu gewährende Marimal:Erevit wurbe gemäß Beſchluß der General: Bersf finden in ber Buchdrucerei von 
fammlung vom 10. Auguſt auf fl. 3000. erhöht. A. Kranzbühler. 
Bmeibrüden, im Auguft 1860. n ! 
Der nefcbäftsführende Zusſchuß. Eine Heine Wohmmg im dritten Stode 
bat bis 1. September ober Dftober zu ver⸗ 


Joh. Wamprechtshammer. 


empfiehlt Bir, I Frankfurter Gelbconrd vom 11. Au 
unter Kontrole der Tandwirthichaftlichen Vereine vonbtn u: EI 


Bern " 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, u re race 
rohes Snocenmehl, feinſt gemahlen , Weiuberg⸗Guauo, Dufaten . „5238-32 
bümpftes Fuohenmehl, Kalidänger, 20- Ar. "rüde — 37 
erphoßphat, Riefewdünger, Lt u ve ri —— 
Eoprolithe-Superphosphat, -Guano , Prima-Qualität , in encontd. 
aufgejehlofienen Bafer-Gnano Originalverpadung. 147: ee u 


Analyien, Preieliſten nd Gehrauchsanweiſungen gratis, are, Hi-Morimit» r _" 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. Brno b. ON. db Rorhi 200 1155 P. 


Drud und Berlag von Ang. Kranzbüpler in Zweibrüden. 


— — — ——— — ——— — — 





Dweibrücer Wochenhlall 


Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfcpeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ mödentlih dreimal: Sonntags, Dienstags ımb Freitags. 
Preis: bei der Frp. genommen 45 ®r. vierteljährlih. Inſerate: 3 Kr. Air die dreiipalt. Zeile; wo die Meb. Auskunft ertheilt: 4 





NM 98. 





Bayern. 

Die „Alg. Ltg.” bringt folgende Erwiederung aus 
Münden, 7. : Der Berfuh, welcher von preußticher 
Seite in der dem „Nürnb. Korreip.” Jpargangenen fogenannten 
„authentiichen Aufklärung” über das Gefecht bei Seybottenreuth 
am 29. Juli gemacht wurde: die Verantwortung für das nuß« 
los dabei vergofiene Blut den betreffenden höheren bayeriichen 
Beiehlshabern zuichieben zu wollen, muß, abgejehen von dem 
was die „Bayer. tg.” bereits darauf erwiedert hat, ſchon in 
Anbetracht der folgenden Thatfahen als miflungen gelten. 
Dieſe Thatſachen find unumftößlih. Das 4. Bataillon des 
Leibregiments hatte, als es am 23. Juli in der Rähe von 
Bayreuth angelangt, die Kunde erhielt, daß die Preußen dajelbft 
bereit3 eingerüdt feien, von jeinem Kommandanten, Major 
Grafen Joner, den Befehl zum Rüdzug erhalten, diefen auch 
fofort angetreten, unb war in ber That noch am gleichen Abend 
eine gute Strede zurüdgegangen. Die Unterftellung eines feiner: 
ſeits beabfichtigten Angriffs auf die Preußen erweist ſich ſchon 
aus dieſem Grund als haltlod. Am 29. Juli Morgens jehte 
das Bataillon jeinen Rüdzug fort, ala es ſich — bei bem in 
allen Berichten erwähnten Eiſenbahneinſchnitt angelangt — 
plöglih von drei Seiten von feindlihen Truppen aller Waffen: 
attungen angegriffen jah. Es hatte ben nutzloſen Kampf gegen 
ie Uebermadt nicht nefucht, es hatte ihn vermeiden wollen; 
aber vom Feinde, der es überfiel und mit Kanonen: und Ge: 
‚ wehrichüffen und mit Säbelhieben empfing, bazu gezwungen, 
mußte es ihn aufnehmen, ber Gewalt die Gewalt entgegenjegen, 
das erforderte die Maffenehre. Es konnte nicht die Marfen 
ftreden ohne ſich gewehrt zu haben. Daß aber die Berantwortung 
für das muplos vergoſſene Blut nicht ben lediglich zu feiner Ber: 
— von der Waffe Gebrauch machenden Theil, ſondern 
nur den Angreifer treffen fann, iſt unbeftreitbar. Die „authen: 
tiſche Aufklärung“ umgeht ferner gänzlich die Hauptfrage. Sie 
fpricht immer nur davon, daß eine am Main unterm 29. Juli 
eichloffene Waffenruhe ſchon der Zeit nah weder beim 2. 
Rejervelorps bekannt noch fir dieſes Korps überhaupt mahgebend 
geweien jei. Erft am 31. Juli fei aus München die Aufforderung 
u einer Waffenrube befannt und im Laufe des ein Anz im 
arich befindlichen Truppen fofort mitgetheilt wor Die 
auptfrage ift aber: iſt die am 27. Yuli aus dem preußtichen 
auptgquartier zu Nikolsburg an den General v. Manteuffel und 
den Großherzog von Medlenburg ergangene telegraphiihe An 
5% des bevorftehenden Waffenitillitandes mit der ausdrüdlicen 
jung, feine Waffenentſcheidung mehr zu fuchen, dem Groß: 
von Medlenburg zugelommen oder nit? Da man am 
28. Juli ſchon im preußiichen Hauptquartier * war, 
daß fie ihm allerdings zugefommen fei, anbererfeits diejelbe no: 
toriih in der Nacht vom 27. auf den 28, Juli dem General 
v. Manteuffel wirklich zugelommen ift, fo it es ſchwer zu glauben, 
daß jelbit am 29. no, an dem Tage, ba das nuploje Blut: 
vergiehen bei Seybottenreuth erfolgte, der Großherzog von 
Medlenburg nicht ebenfalls im Beſitz diefer Weifung geweſen 
fein ſollte. Das ift der enticheidende Punkt, über welchen Auf: 
flärung und beftimmte Antwort von preußiicher Seite zu wünjchen 
wäre, Die Führer der bayeriihen Truppen aber fann die 
ihnen zugeihobene Berantwortlichkeit, wie aus dem Vorſtehenden 

erhellt, in feiner Weiſe treffen. 


Freitag, 17, Auguſt 


1866. 


Münden, 11. Aug. Das Hauptquartier der bayeriichen 
Armee fl i 





ben num auch bie 

ürtemberger gethan. Morgen wird die heifiiche Divifion von 
Nördlingen, wo fich ihr Hauptquartier befand, auf der Eifen- 
bahn über Mannheim und Lubwigshafen nah Rheinheſſen ab— 
gehen, um in und um Worms rtiere zu beziehen. Die 
öfterreichiiche Brigade Hahn ift auf dem Rüdwege nach Dbers 
öfterreich ſchon vor einigen Tagen durch Münden gelommen. 
Es bleiben ſonach vom ganzen 8. Bundesarmeeforps nur noch 
die Naffauer zurüd, ar 5 noch nicht in ihr Sand zurüdkehren 
fönnen, da daffelbe von den Preußen beſetzt iſt. Sie werden 
—*— in Kantonnirungen zwiſchen Ulm und Günzburg vers 

werben. 

Münden, 14. Aug. Das Ausfuhrverbot von Proviant 
nad Preußen ift aufgehoben. Miniſterialrath Loblowig und 
Oberftlieutenant Weiß find zur Unterftüginig ber Friedensunter⸗ 
händler nad Berkin ereist. 

Aus der Pfalz, 13. Aug. Die Feſtung Landau ſoll, 
dem Vernehmen nad, geichleift werben, da. Bayern 0 
genug Feitungen zu beiegen und zu unterhalten hat. Doch wird 
man mit ber &hteifu bis zum Abichluß eines definitiven 
Friedens. und bis zur Defeitigung ber augenblidlichen Gefahr 
von Welten ber, warten. (Pi. tg.) 

Speyer, 12. Aug. König Ludwig hat geitern von ber 
Billa Ludwigshöhe aus unfere Stabt beſucht und ift auf bas 
Herzlichite von der Bevölkerung begrüßt worden. Der König 
foll bei paffender Gelegenheit die Aeußerung gethan haben 
„Ein ſchönes Land, die Pralj! Deutſch muß es bleiben!“ 


über Venetien hinausgehen kann; 
die —— — 


Prag, 11. Aug. Die Friedensverhandlungen wurden 
get eröffnet; bis jegt fanden jedoch blos Verhandlungen über 
ie NReduzirung der Laſten der Invaſion ftatt. (Ein Telegramm 
der „Preſſe“ lautet: Die Friedensverhandlungen in Prag finden 
abwechjelnd in den Hotels der Bevollmächtigten Defterreihs und 
Preußens ftatt. Bis jetzt wurbe über die Milderung ber In— 
vaſionslaſten verhandelt; bie preußifche Verordnung, betreffend 
bie Einhebung der Zuli= Zinsftener, wurde aufgehoben; auch 
wegen Wiederbeginn ber Elbeichifffahrt wird verhandelt. Von 
heute an erfolgt die Verpflegung der preußischen Truppen durch 
die preußiiche Militärverwa ung.) 3 

Trieft, 11. Aug. Die gelammte öfterreichtiche flotte, mit 
Ausnahme des Linienshiffes „Raifer“, it heute um 2 Uhr Rad» 
mittags >e eingetroffen. Bice-Adbmiral v, Tegetthoff befindet 
fih an Bord des Dampfers „Greif“. 


aduami2, Aug. Die Befehlshaber der Feſtungen 
Sieht erhal i sh lie Material Bor ana 1 9 
nach Wien zu Hafen q 


Vermittlung Frankreichs — ER 
werben. 


Breußen 

Berlin, 12. Aug. Die ea tg.“ ſchreibt: „Der vor 
einigen Tagen publizirte Erlaß des Kriegsminifters und bes 
Miniſters des Innern an die £, Oberprovinzialbehörben, daß 
das zweite diesjährige Erfatgefhäft jofort wieder aufzunehmen 
fei, Au eftern wieder nie, Busen fein. Sollte ſich diefe 
Nachricht Genätigen, fo dürfte dadurch der Hoffnung Raum ge 
—— ſein, daß die Verhandlungen mit Frankreich einen befrie: 
igenden Verlauf # 


— Nachrichten aus Böhmen verjihern, daß bedeutende 
preußiihe Streitkräfte nad) Rheinpreußen dirigirt werben. 
Berlin, 13. Aug. (Sigung des Abgeorbnetenhaufes.) 
Der Minifter des Innern überreicht 
i des Dundes 


fion von 21 Mitgliedern r 

— Die „Norbd. Allgem. tg.” meldet: „Der Bündnißan⸗ 
trag, welchen Preußen ben befreundeten deutſchen Regierungen 
vorgelegt hat, ift von den Bevollmächtigten derielben theils ſchon 
unterzeichnet , theils wird der Unterzeihmungsaft in den nächften 
Tagen ftattfinden. — Die —— zu den in Ausſicht 
genommenen Annerionen find ficherem Vernehmen nach in un— 
unterbrochenem Gange. Die Beſorgniſſe, daß ihrer Ausführung 
von verſchiedenen Seiten Gefahe drobe, find ganz unbegründet; 
vielmehr dürften moc in dieſer Seſſion dem Landtage die au 
bie bevorftehenden Erweiterungen bes preußiſchen Staatögebietes 
begüglichen Vorlagen gemacht werben.“ 

Das vorläufig zeffirte zweite Erſatzgeſchäft ift wieder aufs 

men worben. Bier in Berlin jollte e$ am 6. bis. Mis. 


halb 

Berlin, 13. Aug. In ber ——— Kontributions⸗ 
Angelegenheit iſt eine Aommiſſion, beſtehend aus Bevollmächtigten 
des Handels⸗ und des Finanzminiſteriums, ernannt worden, 
welche gutachtliche Berichte in dieſer Frage erſtatten ſoll. 

— 14. Aug. Die „Spener'ſche Zeitung“ hört, daß bie 
—5 ungen mit Würtemberg und Baden ihrem Abs 
chluſſe mahe feien; dagegen wären die Verhandlungen mit 
Bayern en bervorgetretener Differenzen in Stillſtand ge 
Fri a — nein des ern ange (22. 

ug. ieberbeginn ieged gegen Bayern einträte, 
falls ſich bis dahin die Situation nicht geändert haben jollte, 
Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 13. Aug. Nach einer Reihe vorliegender That: 
ſachen zu jchließen, werben die bürgerlichen und politiihen Ver— 
hältniſſe der Stadt für die nächſte Zufunft unverändert bleiben 
und die militärifhen in ber Weiſe geregelt werben, daß Ver: 
maltungs: und —— voii en Preußen und Bayern, 
als Vormacht des Südens, nach dem Verhältniß des Territorial: 
befiges geregelt und beiden Mächten überlaffen wird, den üb 
Staaten entiprehende Mitwirkung zuzugeſtehen. Diefes jebod) 
unbejhabet ber ftreng burchzuführenden —— Leitun 
aller elegenheiten des wichtigen Platzes. Unte 
tungen werben reorganiſirt und wahrſcheinlich geſchäftstüchtigen 
Leitern aus dem Bürgerſtande unterſtellt werden; wenigſtens 


Freie Städte, 
Frankfurt, 10. Aug. Geſtern bier eingettoffene Mit 
theilungen aus Augsb ätigen, daß bas Ende der B 
ber te Benres tete num in air 
bevorfteht. Die Schließung dürfte nunmehr wahrſcheinlich durch den 


das Wahlgefeg für den 

mit inet, Direkte 

und geheimen Wahlen; baffelbe wird einer befonderen Kommif: 
i überriefen 






Stimme u rn ſubſtituirten 


dermalen 4 * hen 
Bundesta andlen Ba Hr. v. Schrei, vollzogen werben. 


Paris; ; en Haubt verſichern 
fünnen, daß bie eiädlet thandlung bezüglich einer 
ich fur F im en Herzlichkeit 

zwiſchen Frankreich und Preußen fortgeführt werde. 


Paris, 13. Aug. Der „Moniteur” von heute Abend 
bemerft: „Die „Times“ glaubt im Ankauf von Pferben und 
Salpeter Jeichen kriegeriſcher Abſichten Frankreichs zu entdeden 
Die franzoſiſche Regierung beſchleunigt die jährliche Remonte, 
weil fremde Regierungen vend bes Krieges in Frankreich 
mehr als 20,000 Pferde anfauften. Die Pulvervorräthe find 
fomplet, Salpeteranfäufe daher unnöthig. Der beite Beweis 
für die —— Geſinnungen des Kaiſers iſt, daß derſelbe 
am 10. Auguſt die Zurüchſtelung der Klaſſe von 1859 unter 
zeichnet hat. Der Marichall Mac Mahon ift lediglich wegen 
Familienangelegenheiten nad Paris gefommen und noch nicht 
vom Kaifer empfangen worden. . 

Italien 

Florenz, 12. Aug, Die offizielle Zeitung gibt die Des 
marfationslinie für den Waffenitillftand an. Der Iettere ift auf 
vier Wochen unterzeichnet, wird aber fortbauern, falls er nicht 
efündigt wird. — Eine Proflamation Garibaldi’s fordert bie 
Freiii igen auf, die Bedingungen des Maffenitillftandes zu 
achten. Die Freimwilligenfolonnen baben in vollfommener Orb: 
nung die Bewegung des Nüdzugs begonnen. 

— 13. Aug. Oeſterreich erflärt ſich bereit, direkt mit 
„alien über den Frieden zu unterhandeln. Die italienifchen 

ollmächtigten werben Vollmachten haben, um einen Handels: 
und Shififabrtövertra zwifchen Defterreih und Italien abzu— 
Ihließen. Die italieniſche Regierung fährt fort, ein vollfommenes 
Einverſtändniß mit Franfreih und Preußen zu unterhalten. 
—— Preußen und England unterſtützen Italien in der 
drenzfrage Venetiens. Man glaubt, daß die Sragen, die für 
die Friedensverhandlungen vorbehalten find, eine befriedigende 
Löfung durch friedliche Mittel erhalten werben. Ein paſſendes 
Reglement der Grenzfrage würbe eine jede Urſache zu künftigen 
BVerwidlungen zwiſchen Italien und Defterreih aufheben, benn 
beide haben ein gleiches Bebürfnig guter Hanbelsbeziehungen 
und innerer Neorganifation. 

Florenz, 13. Aug. Die „offizielle tg.” veröffentlicht den 
Waffenſtillſtand. Petitti hatte die Stipulation erwirft, daß die 
Bewohner des Trientiniſchen, welche fi für den Anfhluß an 
Italien ausgeſprochen, nicht beläftigt würden. Erzherzog Albrecht 
weigerte ſich, diefe Beitimmung zu billigen, weil fie nicht in 
eine milttärifche Konvention gehöre. Der öfterreichifche Kom 
miffär verficherte Betitti, daß Deflerreih gegen die politiſch 
Kompromittirten mild fein werde. 


zn 
VBerfchiedenes. 


Eontwig, 15. Aug. Der Gemeinderath von hier hat bes 
fhlofien, für die durch den Krieg in Elend und Noth gerathenen 
Einwohner unterfränfiicher Gemeinden aus der Gemeindetaffe 
die Summe von 100 fl, zu bewilligen. 

Der Gemeinderath von Nieder auerbach Hat zu bemfelben 
Zwecle aus der dortigen Gemteindefaffe die Summe von 50 fl. bes 
willigt. Solche Beiipiele Forporativer Hilfeleiftung verdienen Aners 
kennung und Nachahmung. 

Landau, 13, Aug. Das Hauptfeit des pfälziſchen Guſtav⸗ 
Adolf Bereind wird für diefes Jahr am G. November duhier alıges 
halten werben. 


Antwerpen, 12. Aug. Den auferordentlichen Anſtrengungen 
des Pompierforp® umd der Pontonniere ift es gelungen, die Brands 
flätte zu begrenzen, Obgleich; die Gefahr indeß noch keneswegkß 
völlig befettigt ift, mie der vom Zeit zu Zeit aus den Trümmern 
auffteigende, daB ganze Quartier verhüflnde Rauch andeutet, ſo hoffl 
man doch dad in Kellern brennende Petrofemm zır erftiden: ik 
die außquartierten unbemittelten Bewohner der nerämmten Giraßen 
Hat die Mildthäligkeit der Bevölkerung fofert Sorge getragen. 

— 2 Die —— hat —2 —— 
gemacht, die Kellergemölbe haben den zuſamm genden m 
mauern der verfchiedenen verbtamnten Gebäude giüdlih Miberftand 
geleifte. Heute Mittag ſchlugen nochmals die Flammen aus eiment 
der mit Petroleum gefüllten Keller hervor, doch iſt bie Beforgniß v 
neuen Unglüce durch zweckmaßig getroffene Anordnungen verſcuwunden. 


Neufundland, 13. Aug. Das Meine Golf-Kabel nad; dem 
Teftlande son, Amerita iſt reparirt md arbeitet gut; die Verbindung 
beider Kominente iſt ſ— (Kat v berneftellt.! 


Kandwirthichaftliches. 
Düngungdverfuhe zu Raps. Herr Friedrich Meier von 
Gausheim a. d. P. berichtet der Tandwirthfchaftlichen Lehranftalt in 
Borms, daß ihn die nun eingelhanene Rapsernte in den Stand ſethe, 
fiber feine Dungungsverſuche zu Raps Bericht zu erſtatten. Er theilt 
mit: Auf einem °/4 Heliare baltenden Feititäde von ganz ebener 
Lage und gleichmäßig Ichmiger Bodenbefhaffenheit baute ich, nachtem 
— im: Herbfte 1862 eine ſehr ſtarle Düngung mit Miſt ers 
halten. hatte, in den Jahren 1863, 1864 und 1865 aufeinander: 
folgend Repso. Weil es eigenthümliche wirthſchaftliche Verhältniſſe 
wũnſchenswerth erſcheinen ließen, entſchloß ich mich, im vorigen Jahre 
nach der eingethanenen Rapsernte das Feld ſoſort nochmals für Raps 
vorzubereiten ; doch dilugte ich vor der Einſaat %s mit Stallmift, ?/s 
mit purem Superpbosphat und mit halb Stallmiſt gemifcht mit 
Euperphospbat, alles in gleichem Geidwerthe. Nach ftattgehabten 
Ausdrufche ‚habe ich den Ertrag gewegen und folgende Ergebniſſe er: 


Bekanntmachungen. 


Montag und Dienstag, den 20. und 
21. ds. Mts., jedesmal des Nachmittags 
um 2 Uhr anfangend, in der Behauſung 
bes Schreiners Jakob Neu dahier, werben 
nachbeſchriebene, zur Fallitmaſſe des Wirths 
Georg Arnold gehörige Mobiliargegen: 
fände, und zwar in berfelben Orbnung, 
wie fie bier nachſtehend aufgeführt find, 
auf Anftehen von Ph. Laurent, Geidhäfte- 
man in Smeibrüden, als Agent befagter | 
Fallitmaffe, gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert, als: ° 

ein neuer ſehr zweckmäßig eingerichteter 

Kunſtherd, ein Aücenkäranf mit 2 
Glasthüren, ein zinkner MWafferträger, 
eifernes, blechenes, porzellanenes und 
irdenes Küchengefchirr jeglicher Art, 
fteinerne Häfen, Meffer, Gabeln und 
ähnliche Geräthichaften, 7 Bettladen, 
darunter 5 mit Springfedermatraen, 
Dedbetten, Ober: und Unterbetten, 
Pülven, Kiffen, 2 Sergrasmatragen, 
eine Wiege mit dem bazu gehörenden 
Bettzeuge, arofe und Heine Bettüber— 
züge, Fenitergarbinen mit dem dazu 
ehörenden Vorhängen, Handtücher, 
iſchtücher, Leintücher, Servietten, 
ein großes ſchönes Billard mit allem 
Zugehör, 2 Kleiderſchränke, 1 Kana 
8 mehrere Spiegel, Rohr- und 

eidenſtühle, mehrere Kommode, eine 
Wanduhr, Tiſche und ſonſtige Haus— 
mobilien. 

Zweibrücden, ben 7. Aug. 1866. 






































Störungen und 


Noth gerathenen Einwohner Unt 


Niederberbach, lints der Blieſe, circa 1800 
Tagwerke, auf einen jehsjährigen Beſtand 
öffentlich verpachtet. 
Limbach, den 11. Aug. 1866. 
Das Bilrgermeiiteramt, 
Hierthes. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenniniß des forre- 
jponbirenden Publikums gebradit, daß bie 
in Folge, der Kriegsereigniffe eingetretenen 
tehr in Folge d euren u. firwirte 
verkehr in Folge des Waffenftillitandes un 5 a ee 
auf die Dauer beffelben befeitigt find und bewährt bat. as bie Kraftfähigteit an- 
demnach Briefe und Fahrpoſtſendungen wieber 
in ber früheren Weiſe Beförderung finden. 

Die unbeſchränkte Haftbarkeit der Poft: 
Anstalt für refommandirte Briefe und Fahr: 
poftfendungen kann jedoch zufolge $. 83 der 
allgemeinen Beitimmungen fiber bie Be: 
nugung ber al, bayer, Poften und gemä 
$. 75 des Poftvereing:Bertrages ef 
dem Friedensſchluſſe wieder eintreten, 

Bweibrüden, den 16. Aug. 1866, 

Königl, Pofiverwaltung: 
v. Stengel. 


Instruceion. 


La que entra con el eapillo sale con 
la mortaja. Con una constante aplicacion 
y con atencion los hombres pueden apren- 
der muchas cosas y es 
que vengo a ofrecer a los amadores de 
la lengua Espanola mis servicios en ris- 
peto de linstruecion con muchisimo gusto. 
A. Walchner 
de la W. Academia. 


f Tängt. DaB nit purem Siellmiſte pebkingte Drittel ergab cin Mer: 


gewicht vom 1031 Pfund, das, Drittel, welches pure? Superphos⸗ 
phat erhalten hätte, Heferte 107% Piund und das Drittel, dem id; 
Stallmit mit Superphosphat gemifcht gegeben Hatte, erbrachte mir 
1327 Pfund Kömer. i 


au Kranzbähler, verantwortt. Mebakfetır, 


die durch den Krieg in 
anfens find an das Hilfe- 
fomite in Speyer weiter abgegangen aus ben Gemeinden 
1) ellenbeip: „00 ir, 17 fl, 56 fr. 


Zweibrüden, 15. Aug. 


2) Mafmweiler . sh. 17 k 
8) Riejchweiler . . 10 fl. 34 fr 
4) —8 47 fll. 18 kr. 
5) Obermürzba 24 fl. 34 kr 
6) Hedendalheim . : nf 
7) meräbeim . 2 2 20a 10 fl. 59 fe. 
Hiezu die früheren Sendungen mit . . 1200 fl. 26 fr. 

Im Ganzen .7 1331 I. 15 k. 






























Neue engliihe Dampf: 
dreſchmaſchine. 


Der unterzeichnete JalobrStalter vom 
Erhftweilerhofe ift von heute an Beſitzer der 
neuen patentifirten englischen Dampfdreſch⸗ 
machine, welche ſich bei dem breitäninen 
Probedreſchen fomohl durch die Reinheit 
des Strohes, als aud durch die ſchöne 
Sortirung ber Früchte durch bie neu kon⸗ 

ortirtrommel ganz nah Wunſch 





belangt, jo hat fie in unb während. ber 
Probezeit, mie nach der Keſſelprüfung, 
wovon fi) die Herren felbit fiberzeugten, 
in einer Minute 5 bis 6 mittlere Garben 
geliefert, was in einer Stunde 250 bis 
300 von denfelben Garben, fernfrei und 
fertig geliefert, ergibt, 

Er bringt dies feinen Freunden und 
Bekannten, ſowie auch jämmflichen Guts— 
beſitzern, Defonomen und Landwirthen zur 
Anzeige, mit dem Bemerfen, daß bei dem⸗ 
felben von Heute an Beftellungen zum 
Dreſchen angenommen werben; für folide 
Arbeit und pünltliche reelle Bedienung macht 
ſich derfelbe verbindlich. 

Die Beftellungen wollen bei bemielben 
auf dem Ernftweilerhofe oder bei feinem 
Sohne an ber Mafchine felbit angemeldet 
werben. 

Der Dreihlohn iſt derjelbe wie bei der 
Aftiengefellichaft im vorigen Jahr. 

Nähere Auskunfts- Ertheilung mit dem 
größten Vergnügen. 

Ernftweiler, den 10. Yung. 1866, 


na 


por esa razon 


Schuler, E. b. Notär. Was man früßgetig — win weh $ Stalter. 
euverjteigerung. mit bis zum Grabe, it ändigem | —— — — — — 
Nãchſten a —* 18. huft 1866, Bleibe und Aufmerkſamkeit vermögen bie u. und auf dem Paligeibureau 
des Vormittags um 10 Uhr, zu Smweibräden| Dienihen Birles; daher erlaube ich mir, |abauholen : 







auf dem öffentlichen Marktplage bajelbft, 
läßt Georg Rauh, Straßenwärter zu 
Rieſchweiler wohnhaft, gegen Karl Frant, 


Dien 


den Freunden der ſpanſchen Sprache meine] } P 
in Betreff des Unterri 







ortemonmaie mit 1 fl. 18 fr. Inhalt, 
1 Haarnabel mit Hornfnopf, 1 jeibenes 
Knüpfhalstuch. 


in der⸗ 


ſelben mit Vergnügen — 
dels i b : . Waldner, . R 
Orund er Arte" 304 u 313 De al sm un |, Drima Limburgerkaſe 
gemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches iederl Dr —* * 3 
circa fünfzig demner Meehen Nieder age Konrad Beft in der Fruchthalle zu Homburg. 


gegen baare Zahlung 


Saſemann, tal. erichtöhote, 


Jagdverpachtung. 











Donnerst —— Georg Karl 
ben 23. Glemm&ennig, zu 
= 1866 ’ Nach⸗ 


imbach, 


auf bem- Bürgermeifteramte 
wirb bie feld: und Waldjagd ber Gemeinde feither. 


fünftliher Dünger 
bei &. ECullmann. 
Die Ovalitäten, aus ber Fabrik des 


fa emäß nur die beften, und iil|__ dr WERD. 
fi er ‚ namentlih von 3 Ein Müllerburfhe kann gegen guten Lohn 
Sauertalt), für dies Jahr b gleich eintrelen bei 







Schöne Moferfeite und Platten find 


bilig zu haben 
en Daniel Bradfiſch 


Die erften nenen Holländifhen Vollharinge 


immer, vormals Fb angelonmen bei 
2. €, Wend 


annheim, find er: 


H. Brünisholz. 





Bekanntmachung. 
Der neu errichtete, mit der fgl. Kreisgewerbichule verbundene Tandwirthfchaft: 
liche Winterfurs wird mit dem 1. November. 1866 eröffnet, und findet bie Inſtription 
den 31. Dftober d8. Irs. auf dem kgl. Rektorate der Kreisgewerbſchule ftatt. Der 
Unterricht wird blos im ehe: vom 1. November bis 1. April in * Jahres⸗ 
turſen ertheilt und fol ſich über folgende Lehrfächer erſtrecken: Landwirthſchafislehre, 
deutſche Sprache, Geographie, Geſchichte, Rechnen, Chemie und Naturgeſchichte. med 
bes Winterkurſes fol fein, den zukünftigen Landwirthen nicht ſowohl Unterricht im 
Landbaue zu gewähren, als vielmehr den erwachſenen jungen Leuten vom Lande eine 
folche allgemeine Bildung zu verichaffen, d. h. Gelegenheit zur Erwerbung einer foldhen 
zu geben, wie es einem rationellen Betriebe der Landwirthſchaft nothwenbig erſcheint, 
insbeſondere diefelben jo weit zu bringen, daß fie aus Schriften und Vorträgen für 
ihren zukünftigen Beruf Nutzen jchöpfen können. \ 

Die hohe kgl. Kreis-Regierung und der Landrath der Pfalz, wo es ſich um 
Hebung und Förderung der Landwirthſchaft und Induſtrie überhaupt handelt , jederzeit 
bereit: und opferwillig die Hand bietend, haben fraglihe Schulabtheilung zum Nugen 
und Frommen zufünftiger Landwirthe ins Leben gerufen, und vertraut man bem: 
gemäß, dab beiagte Winterfurfe im ganzen Pfalzkreife den gewünfchten Anklang finden 
und recht zahlreich befucht werden. 

KRailerslautern, den 15. Auguft 1866. 


Das kgl. Rektorat der Kreis-Gewerbfchule, 
Gribius. 


Die Fabrif Fünftliher Dünger 
Michel, Lederle und Comp, in Ludwigshafen a. RH. 
emp 
unter Kontrole der landwirthfchaftlichen Vereine von 


— 
es ’ ’ 
geinpter Kunden! ; — 
uperphosphat, 
Goprolithe-Superphosphat, 
aufgeſchloſſeuen Baler⸗Guano, 


Analyſen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Preußen, Rheinheſſen, 


Weinberg-Guano, 
Kalidüuger, 
Wiefendünger, 
Peru-Guano, Prima-Qualität, in 
Öriginalverpadung. 


Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Ein thätiger, folider Kaufmann 


wird am biefigen Pla 


geſucht zum Betrieb von Broönner's Patent-Brenner für 


Steinkohlen⸗Gas; diejelben ſparen 40—60 pCt. Sic) zu melden bei der Erp. ds. Bl. 


z 


auf Tivoli. 
Freitag den 17., Abends 6 Uhr, im 
Blauen Sälchen 
Enthällung und Berloofung des Stein- 
bockes. 


In dem Kolonialwaaren-Geſchäft des Rat 


Unterzeichneten kann ein junger Mann mit 
ben nöthigen Vorkenntniſſen als Lehrling 
angenommen IL, 

2. €. Wend. 


In dem Kolonialwaaren: Geihäft des 
Unterzeichneten wird ein Lehrling geſucht. 
Jul. Erbelding. 
2 tüchtige Schloffer finden gegen guten 
Lohn dauernde —— bei 
eyand, 


B ed 
echenſchmied 
zu St. Ingberter-Grube. 
in Knecht 
wird geſucht von F. Steuer. 


Verfloſſenen Montag ging in Irheim, 
im Tanzjaal von Herrn Seel, ein fhwarzer 
Talma verloren; der redliche Finder wird 
gebeten, denjelben gegen Belohnung in ber 
Erp. ds, Bl. abzugeben. 


Homburger @ Liedertafel. 


Zum Beten der durch ben Arieg in 
bie tiefite Noth gebrachten Bewohner Frankens 
wird Sonntag den 19. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
eine Meunion im Rögner' ſchen Saale 
thaben. = 

Entree 15 fr. & Perſon. 

Huch werden bei dem Bereinstafjier, 
Herrn Friderih, Familienbillets — für 
3 Perfonen 30 fr. — abgegeben. 


Nächten Sonntag und Montag 
Gerbardsbrunner 


Kirchweihe, 
wozu hoflichſt einladet 
Gerhardsbrunn, den 16. Aug. 1866. 
Louis Munzinger, Wirth. 


’ 3 — 7} 
Das Kirchweihfeſt 
wird —2— Montag, den 19. und 
20. Auguſt, bei gut beſetzter Tanzmuſik bei 
dem Unterzeichnelen abgehalten, wozu der⸗ 
ſelbe höflichſt einladet. 
Knopp, ben 16. Aug. 1866, 
Mid. Schneider IIL 





M * 
Kirchweihfeſt 
„in Schwarzenacker 
Sonntag und Montag, den 19. und 20, 
Auguft, bei gut bejegter Tanzmuſik. Hiezu 
ladet feine Freunde und Belannten 5 
ein Ph. Fuchs. 


Schwarzenader Kirchweihe. 
Zu der am Sonntag und Montag, ben 
19. und 20. Auguft, ftattfindenden Kirch 
weihe ladet freundlich ein 
Wilh. Gravius. 


Wer an Friedrich Horch, Taglöhner 
in Webenheim, gegründete Forderungen 
u machen hat, wolle ſich binnen 8 Tagen 
ei bemfelben melden. 


Die Wohnung im britten Stode feines 
Haufes, welhe Herr Görgen noch be 
wohnt, bat zu vermiethen 

Georg Schwörer. 


Eine Heine Wohnung im dritten Stode 
hat bis 1. September oder Oktober zu ver: 


miethen j 
ob. Wamprechtshammer. 


In der Eremitage find zwei Feine Woh— 
nungen zu vermiethen. 
Frucht· Brod:, Fleiſch· ıc. —7* der Stadt 
Zweibräden vom 16. Auguft. 
pr. Zix. Fl. fr. . fr. 
Wein . 7 19 | Weißbred, 1) Kgr. 19 
Kom . » . 420 | Kombrod, 3 „ 2 
Werte, 2reibige. — — " 2. 14 
„  Sreibige- — — ” In 7 
Sy » +... 4— | Bemiihtbrod, 3 Kar. 29 
Epelilem. . »— — | Das Baar We alıy. 2 
Dintel . » — — | Rinkeiin 1.D. pr. 16 
MNiihfrudgt . 6 20 4 6 
Dafer . x +» + 450 | Ralbdeiih., -. . - 12 
Ordien. » » +—— | Hammelflefi$ . . 14 
Biden. .» +» + — — | Schweinefeii$ . . 16 
Kartoffeln. » +: — 56 | Wein, 1 Eier . .24 
Du... el dr, 1 .. 86 
Stohb.. . » 1 — | Burner, 4 Kar. 24 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛc. Preiſe der Stadt 
omburg vom 16. Auguſt. 


pr. 3tr. fl. fr. fr, 

Welzgen T— | Weifbrop 1] Kgr. — 
Rom - . 414 | Kormbrob 3 ” 20 
Sp.» . + 40 ” 2 14 
Eöpdkem. . -— — ” 1 = 7 
serie, Zreibige. — — | Gbemifchtbrod 3 cn 
„ , Areibige. — — | DasWaariietsfih, 2 
Mihfeuht » . —— | Dhlendeifh pr. Pfr. — 
Safer x +. + 410 | Kübfeilhb 1. Om, . 14 
Erbſen Pr Ga BE Hit “ % +12 
Bohnen - . — — | Ralbfldih-. . - - 10 
Milten. - — — | Hammeldeiih. - . 14 
Rartofelt » . - — 56 | Schweineflelfib . . 16 
Rieeiamen- - .—— | Butter, g Kar. - 24 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
J vom 14. Augufl. 


* 


pe. Zir. fl. fr. pr. Bir. A. fr. 
Weizen — Peer 5 | 
Kon . » . 411 | Grbien. . — — 
Spelz.412 Unſen... 627 
Speljfern , . — — | Bdn, . . .— — 


Gerſte.417Bohnen — — 
Brobpreife: 6 Pfd. Kornbrod 19 fr., 3 Po. 
Semiichtbred 10%, fr. und 2 Bio, Weißbrod 12 fr. 
— —— ——— — — 
Frankfurter Geldcours vom 15. Auguſt. 
Phlen . 2020. 9042 


"- preuß . 
Hol. 10-A Kite 





" 

-„ 942 
Enal, Sovereign "41 45-50 
Dutaten . . A " 5 29-31 
20» At»Stüde r "„ 9 22,-23; 
Preuß. Kaffenfgeine . “ 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbüpler in Zweibrüden, 


r 


Pueihrücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— —— . 





Sicheint mit feinem Unterbaltimgeblatte: „Pfälziſche Blätter“ möchentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Frp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inierdte; 3 Mr. Hr die breifpalt. Zeile; wo die Red, Auskunft ertheilt: 4 Pr. 





M 99. Sonntag, 19. Auguft 1866. 


von 100,000 fl. ihrer Beitimmung zugeführt werben. Miniſterial⸗ 
rath Nar verweilt zu Würzburg, um dajelbit die Verwendung 
der von der Mildthätigkeit Sr. Maje des Königs für den gleichen 
Zwed geipendeten 10,000 fl. zu beforgen. 

Aus der nörblihen Pfalz, 15. Aug. Die in Meijen- 
heim und Obermoſchel, jowie in der dortigen Umgegend ein: 
quartierten preußiſchen Truppen baben zufolge telegraphif 
Weifung am Freitag und Samstag die dortige Gegend w 
serlaffen und find auf preußiiches Gebiet zurüdgefehrt. Nach 
ihrer Angabe fol bei der Beſeßzung des bayeriihen Gebietes 
mährend des Waifenftillitandes ein Mißverſtandniß obgemwaltet 
haben; fie hätten den Befehl befommen, die Grenze zu bejegen 
und irrthümlicherweife hierunter die bayeriide anitatt die preus 
hiſche Grenze verjtanden. (Pf. Zig.) 


(Dienftesnadridten) Se. Mai. der an: haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 8. Auguſt zu ge 
nehmigen, daß die katholiihe Pfarrei Obermoſchel, Beriksarıts 
» Kirhheimbolanden, von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter 
Adam Chriſtmann, Pfarrverweier in Kandel, Bezirksamts 
Bermersheim, verliehen werde; i 

ferner unterm 12. Aug. den praftiihen Arzt Dr. Karl Phi⸗ 
lipp Naufh in St. Ingbert zum Bezirksarzte 1. Klaſſe in Zweis 
brüden in ng Eigenichaft zu ernennen. 

Der kal. Forftamtsaftuar Andreas Bauer zu Eluitein 
witrde, feinem Anſuchen gemäß, in gleicher Dienjteseigenfhaft 
» nach Ingolſtadt verjeßt, und der Foritgehilfe Karl Bauer zu 
‚ Schaidt zum fgl. Foritamtsaftuar in Elmſtein befördert. 


Deftterreid. 


j Wien, 12. Aug. Die weiteren Truppenfendungen nad) 
‚ dem Süden find von heute ab filtirt. Freilich ſtehen bereits 
I vier Armeeforps dort, eim ganzes Armeelorps mehr, als zur 
Zeit des Ausbruches der Feinvfeligkeiten. ; 
Wien, 12. Aug. Es it Thatface, dab bie öfterreichifch- 
italieniſchen Friebensverhandfungen in Varis geführt werden. 
; Der Kaijer der Franzoſen hat bierauf beitanden gegenüber dem 
ı Verlangen taliens, melde Mächte auch diefe Verhandlung 
nach Prag verlegen wollten. Defterreih entſchied ſich fir den 
‚ Standpunkt des franzöfiichen Hofs, welcher ſich fein Net, als 
faltiſcher Beſitzer Venetiens eintreten zu dürfen, nicht nehmen 
laffen will, Nun ſcheint aber Preußen es darauf angelegt zu 
haben, die Verhandlung in Prag r an: bis die öfters 
reichiſch italieniſchen Präliminarien abgeihloflen find. 
Wien, 12. Aug. Ueber den Stand der Friedensverhand: 
lungen erhält bie „Preffe” folgende Mittheilung: „Die Prager 
Friebensverhandlungen erleiben eine unliebjame Verzögerung 
durch die Beltimmungen bes italieniſch preußiſchen Allianzvertrags 
vom 8. April, Denn ebenſo wie Preußen dieſem Vertrag zus 
folge fih der italienischen —— verſichern mußte, ehe es 
den Waffenſtillſtand mit Defterreih abſchloß, ebenſo kann es 
den Frieden nicht unterzeichnen, inſofern Italien demſelben nicht 
beiftimmt. Und Italien verweigert ſeine Zuſtimmung. Es er: 
' Härte, dieſelbe inſolange nicht zu geben, ala es nicht ſelbſt mit 
Defterreih wenigſtens über die Friedenspräliminarien ſich ges 
einigt, und dies der Grund ber erwähnten Verzögerung. Die 
' Verhandlungen über den öfterreihiih:italienifchen Frieden , welche 





Bavern. 


Münden, 10. Aug. Der biefige Unterftügungsverein 
für verwundete Krieger verfügt zur Zeit über ein disponibles 
Vermögen von 24,000 Gulden. — Mit Gewißheit lönnen wir 
einer ganzlichen — ſowohl in der Organiſation als 
auch Ausrüſtung und Armirung der Armee entgegenſehen. Der 
Paradehelm, bei den Difigieren die Cpaulettes, das Faſchinen⸗ 
mefler bei ber Infanterie, fallen weg und foll die Kopfbededung 
wie bei den würtembergiichen Truppen eingeführt werben. Die 
Vodewills werben mit Hinterladung fonitruirt. 

Münden, 14. Aug. Preußen fol von Bayern nicht 
weniger ald 20 Millionen Thaler (35 Millionen Gulden) Kriegs: 
foftenentihädigung verlangen. 

Münden, 16. Aug. Die „Bayer. Itg.“ erklärt fi, 
den Aeußerungen verichiedener Blätter entgegen, zu verſichern 
im Stande, dab die Friedensverhandlungen zwiſchen Bayern 
und Preußen unumterbrohenen Fortgang haben. 

Würzburg, 13. Aug. Von Sr. f. Hoheit Feldmarſchall 
Prinzen Karl von Bayern wurbe folgender Tagesbefehl erlaſſen: 
Indem ich ber Hemee biemit bie von Sr. Mai. dem König 
unferm allergnädigiten Kriegsheren in allerhuldvolliter Abficht 
allerhochſt genehmigten Statuten eines zweiten militäriichen + 
Verdienſtordens befannt gebe, ergreife ich die mir darin ertheilte 
Bollmaht mit Bergnügen, fogleih jene Offiziere und Beamte 
auszuzeihnen, welche mir durch befondere tapfere Thaten und 
hervorragende Leiſtungen befannt wurden. Ich kann es biebei 
mit hoher Befriedigung ausiprechen, wie viele Abtheilungen 
fi) im Ganzen fo brav gehalten haben, daß es unmöglich it, 
die Einzelnen beionders auszuzeichnen; mögen daher die treffenden 
Kommandanten die Belohnung für ihre Abtheilungen in Em: 
pfang nehmen. Durd die beifolgenden ausgeiprochenen Aus: 

ichnungen foll aber auch die Zahl derielben nicht abgeichloffen 
Fein und ih mache es zur Pflicht ber Kommandoitellen, jedes 
wirkliche Verdienſt durch eine beionders tapfere oder rühmens: 
werthe That, weldyes noch nicht gewürdigt fein follte, zu meiner 
Kenntmiß zu bringen. Leider bin ich noch nicht im Stande, 
aud gleichzeitig den braven Unteroffizieren und Solbaten bie 
woblverdienten Auszeichnungen zujufprechen; ich hoffe aber in 
kürzeiter Zeit dies nachholen zu fünnen. Die treffenden Deko: 
rationen folgen feiner Zeit nad. Für tapfere Thaten und her: 
vorragende Leiftungen in den bisher fattgehabten Gefechten 
werden belohnt: (folgen die betreffenden Namen). Hauptquar: 
tier Rottendorf, den 26. Juli 1866. (Gez.) Karl, Vrinz von 
Bayern, Feldmarſchall.“ 

Eine Würzburger Korreipondenz der „Allg. Ztg.“ theilte 
dieſer Tage mit: „Die unterfränftiche Kreisregierung hat wieber: 
bolt auf Abichlag ber Ausgleihung der Kriegsfoften 250,000 fl. 
vom Minifterium erbeten, um damit den unglüdlicyen unters: 
fräntiihen Gemeinden die nöthigſte Hilfe zu gewähren, leider 
ohne Erfolg. Nur 10,000 fl. ftellte man in Ausfiht, mit der 
Bedingung, daß der Präfident periönlich dafür hafte, daf feine 
Gemeinde mehr erhalte, al& ihr gebühre, und nichts in Feindes· 
hand falle. Darauf konnte der Negierungspräfident nicht ein: 

eben, und fo haben wir, die 10,000 fl. ausgenommen, welche 
Seine Majehtät geipendet, nichts von hoher Stelle erhalten.” 
Jetzt ſollen alle Anftände befeitigt fein und die bemilligte Summe 


— 





— 


Men, find aber viel verwideltexer 
einige Zeit in. An: 
iebigend tate 









in Paris geführt werben v 
Ratur 49 — J * 
ſpruch ne r 
elangen. ne 
— 
ehen si : i 
konferenz fin moglich zu 
ig davon a et ber befinitive sichlup mit Breußen 
ab. Wäre bies ihr der 
Die — ſchon * en, ba es ſich bei demfelben faltiſch 
—* s anderes als die Umſchteilung ber Präliminarien 
elt.* 
— 14. Aug. Die „Wiener Abenbpoft“ bezeichnet Die An: 
aben bes „Schwãbiſchen Merkur“, nad welden 
Falle eines = es Defterreichs feine Unabhängigkeit nicht 
behauptet haben würde und nad melden ferner der Frankfurter 
Senat in der erften Hälfte bes Monats uni auf die Anfrage: 
ob die ö Regierung die Selbititändigfeit Frantfurts 
2* eine ausweichende Antwort erhalten hätte ı. ſ. m. 


treterö zu den verhandlungen wurde preußiſcherſeits 
begehrt, öfterreichi Bereits energiſch abgelehnt. 


’ won, 

Berlin, 13. Aug. Der „Weſer-Ztg.“ wird gejchrieben 
Heute find es * — daß bier bie ** Note eintraf, 

in ran bie iederberftell ung ber Grenzen von 1814 ange: 
wurde. An demfelben Abend nod) fand ein Minifterrath 
fatt, in welchem ber zugezogene Generalftabschef v. Moltke den, 
Miniftern v. Roon a raf Bismard on; daß Preußen’ 
gerüftet und im Stande fei, ben Strieg ranfreih auf: 


zunehmen, wenn es fein müffe, a J eich hat nicht- 


ganz 400,000 Mann auf ben Beinen, nad Abzug der in Me: 
rifo, Algerien und Rom befinblicyen Truppen etwas über 300,000 
rg Preußen hat am Anfang dieſes eg 640,000 und 
e hundert Mann — Die e dieſes Winifter: 
war, daß am Dienstag von preubi I A Seite eine ent 
arg ablehnende 9 Antwort gegeben wurde. Diefe Thatſachen 


meifellos, 
re 14. Aug. Nah der „Köln. Ztg.” werben, fo 
bald Graf Bismard, bet augenblicklich — iſt, in der 
Kammer erſcheinen iann, die Vorlagen, betreſſend bie Grenz 
Erweiterungen Preußens, eingebracht werben. 

ep Privattelegramm der „Rhein. Btg.” aus Berlin, 
14. ds., zufolge wäre die Annerion —— Kurheſſens, 
—8 und Frankfurts, gewiß. Die Vorlage hierüber werde 
die Regierung in ber nächſten Sihung des Abgeorbnetenhaufes 


—— g. Zt ird geſchrieben: Preußen bab 

g.“ wird g eben: Preußen e nad 
Mien — m daß es r die Erneuerung bes öfter: 
reihifchen Vertrags mit dem Sollverein aufrichtig wünſche, jeboch 
den Zollverein ausdrüdlich auf die von ihm präfidirte nord 
deutiche Gruppe beſchränken müfle. Demgemäß müßte wohl bie, 
— Gruppe ſich Eonftituiren, um als folde den alten 


immtzollverein zu erneuern. 
Berlin, 14. * Die Nachricht der Spener'ſchen und 
Rational-Jeining daß bie Friedensverhandlungen mit a. 


ins Stoden gerathen fi feien, wird auch uns direkt beftätigt. D 
Beranlaffung der Unterbrejung der Verhandlungen entzieht m 
rd ber Dehfentlihteit, wird aber wohl in ber Höhe der Kriegs 
ften und in Gebietsabtretungen zu juchen fein. Die Friedens 
verhandlungen mit Baben und Mürtemberg werben als a. 

betrachtet. (Köln. Zt 
— — des Abgeorbnetenhaufes.) = Abg *. 
chemaliger —— — bittet ee um Ur⸗ 
ee da ihn die ung ber Eivilverwaltung von Nafjau, 
Franffart und Oberheffen übertragen jei. — Der Finanzminifter 

ngt bie pe x bie Finanzverwaltung von 
1862 bis ein, forbert die Ermächtigung, die Ausgaben des 
laufenden —* mit 154 Millionen leiften zu bürfen und ver: 
ſpricht, daß der Etat für das nächſte Jahr noch vor Sahres- 
ihluß publiziert werben foll. — Der Finanzminifter bringt end⸗ 
lich eine Kreditvorlage von 60 Millionen ein, wobei er erklärt, 
die Regierung halte bie Ausgabe von Schapbons für das Iwed: 
mäßjigfte - babe von * Anleihe Abſtand — Es 
ſei nicht abzuſehen, ob nicht noch Weiterungen ich jeien, 

ba nur —D und nicht Frieden — ei. 


ll, jo wäre ber öſterreichiſch preu⸗ 
norddeutſchen 


Frankfurt auch 


als Fühler 





Berlin, 15. Aug., Die „Provinzial Carreſpondenz“ ſagt 
ficht und bie gung Napoleons 
ifels: fidh itets nr H Yang dem Kaifer 
Fan chen Beziehungen 
gm der Kaiſer ift 
Mihland im eine nationalen Entwid: 
- ne En enengeiegte Unfichten find vor- 
ugsweije aus Den Cinfuffe der, —— Oppofitionsparteien 
erzuleiten.“ — Ferner berichtet die „Prov.-Eorreip.” : Preußen 
wird bie erjorberlichen Mafregeln zur Bereinigun der eroberten 
Staaten unverweilt ergreifen. die R ierung 
vertraut, daß dieſe Vereini —— Feſtigkeit und Schonung 
der ——— — aaten eine ebenſo feſte werden 
wird, wie die der alten Landestheile. Die Stellung der ſeit— 
berigen Beamten und ihre Verpflichtung gegenüber Preußen 
fol unverzüglich geregelt werben. 


Großherzogthum Heilen. 
14. Aug. Von hier wird der „Heil. Landesztg.“ 


Mainz, 
aefchrieben: „Als die Nachricht von der Auflöjung des 8. * 


— insgeſammt für volljtänd & der Luft 
; nt —F —E a re Ber -Rorps hier ehmten, fegten grrnüchft · die 


warʒ roth· goldene Armbinde ab. Ihnen folgte das — 
hier in Garniſon liegende Militär.“ 

— Die bis jegt noch hier in der Send bes —— 
eigenthums hätig geweſenen öſterreichiſchen Militärs tr 
Vorbereitungen zum —— nad) Oeſterreich, welcher Mitte er 

ftattfinden wird. Die nventarien werden von baye: 
riſchen Chargen übernommen. In nächſter Zeit werben auch 
die wenigen höheren Offiziere abgehen. Mit der Raumung auch 
dieſer Poſition werden die Zeichen Oeſterreichs aus einer Stabt 
—— von welcher aus es ſeit der ndichaft bes 
chofs Wernher von Eppitein mit Rudolph von Habsburg 
(129) bis in die lebten Seiten burdh den Arm des Mainzer 
rfürſten fo — wenn auch wechſelnden Einfluß auf 
die Schickſale des kleinen und großen Deutſchlands geübt hat. 
Freie Städte. 
ranffurt, 14. Aug. Nach einem kaiſerlich franzöfiichen 


. Set follen von ben in ben beutichen Staaten refidirenden 
N und Konfuln für die Ausfertigung 
die Erthei 


der Bifa nad) Frankreich — er 
x Bifa nad Franfreih, unter der Vorausfegung 
‚ feine Gebühren mehr erhob erhoben werben. Es 
rf alf * nur noch der ausdrücklichen a ber J 
—* grenzenden deutſchen Staaten auf Borlage von Päi 

im Neifeverkehr aus Frankreih nah Deutihland, um bie 12 
herigen Paßformalitäten zu befeitigen. Da nad dem —— 
Dekret die Gebührenerhebung, unter der gedachten Borausjepu 

ſchon vom 1. Juli d. J. an eingeftellt werben follte, jo — 


—— tät 


“es, daß diefe Verfügung in Deutichland ganz überfehen — 


iſt. Nachdem die Geſchaͤfte des Friedens in die gewohnten Ge: 

leife wieder einzulenfen beginnen, darf man mit Recht er: 

warten, daß das von anfreich gemachte Angebot die ent- 

fprechende Gegenleiitung bald findet und bamit = Beläftigung 

des internationalen Verkehrs ein für allemal abgeſchafft werde, 
Frankreich. 

Paris, 17. Aug. Während bereits ſeit einer Reihe von 


2 abren die Feftlichfeiten des 15. Aug. ohne befondere —8 


vorüber gegangen find, fand geſtern bei Gel 

Feuerwer fa, welches auf der Invalibetbrüde abgebrannt ag 
ein 5755 Unglüd ſtatt, da nur die Eintrachtsbrüde dem 
Publitum offen ftand, weil die Invalidenbrücke, wie 3 
zum Feuerwerke verwandt, die Almabrüde aber fir d 


* ge zwiſchen ber Yuvaliden:Esplanade und ben —2 


u weit entfernt war, jo entſtand auf der zuerſt ge: 
— e ein derartiges Gedange daß mehrere Leute er⸗ 
brüdt worden find. Die „Epoque“, welche über das Unglüd 
fpricht, weiß noch nicht die Zahl der Verunglüdten, die jedoch 
ziemlich g —— ſein muß, da geſtern Abenb bereits 8 
—— den f des Palaſtes bes geſetzgebenden Körpers ge 


Die „PBatrie” meldet, daß * 50 Menſchen beim geſtrigen 
———— verwundet worden fi 

Allen Nachrichten zufolge 2. es ſich, daß Frankreich 

die „Entſchadigungsfrage“, (mie man ſich ausdrückt, als ob 
Fraukreich irgend einen —* enommen hätte!) allerdi 
in Berlin vorgebracht Eng wie es fcheint, zunä 

.n Sch Form, und ohne bie —— 

fofort mit affen x jeine Anfprüce aufjutreten. 8 

find Worbeiptedungen, bie fi ſeht lange binausziehen fünnen; 


‘ tragen wurden. 


es it einmal ber franzöfifche Wunſch, nod nicht beitimmmt for: 
mulirt, angebracht worden, um bei gelegener Zeit feine Durch: 
fegung zu verſuchen. Die gelegene Zeit it aber offenbar 
nicht vorhanden. Man braucht nicht einmal an die Krankheit 
des Kaifers zu erinnern. Gewiß ift, daß der günftige Moment 
verpaßt ift; er war damals vorhanden, als Wien nad) dem 
von Koniggrätz die hilfſuchende Hand herüberftredte und 
in der That die „bewafinete” kg Ben einen 
Augenblid lang auf der Tagesorbnung Mand. Seht ift Die 
Nengeftaltung Deutſchlands, zwar nicht gefidert, aber doch in 
einem feften Geleiſe und man wird ſich in Frankreich nicht ver- 
bergen, daß eine ſolche Verlekung des bdeutichen Ehrgefühls, 
wie es das Verlangen nad deutihem Gebiet wäre, nur bie 
Wirkung haben könnte, die deutiche Eimbeit zu vollenden. Alle 
Parteien würden fiber verihwinden, wenn es die Abwehr einer 
folchen nationalen Schmah gälte.. Man würde der Führung 
Preußens um jo williger folgen, als der im Süden hartnädig 
geplogew Verdacht, Preußen jei mit Frankreich wegen ber 
heingrenze handelseins, jegt die bündigfte Wiverlegung 
funden bat. Pis jegt bat es noch keineswegs den Anichein, 
als ob £. Napoleon entichlofien fei, die entfejlelte Vollskraft 
der Deutihen auf den Kampfplag herauszufordern. Vielmehr 
fcheint die eingeleitete Verhandlung zunächſt den doppelten Zweck 
zu haben: einmal, dem ungeduldigiten Schreiern in Frankreich 
zu zeigen, daß die kaiſerliche Negierung die franzöſiſchen Inte— 
reſſen nicht aus den Auge verloren babe, jodann aber einen 
Drud auf die preußiiche Regierung auszuüben, daß fie ihren 
Sieg in Deutſchland mit Beicheidenheit ausmüte, die Souveräni- 
täten fchone, entichieden am Main Halt made und die Neu: 
ordnung Deutichlands möglidit in ben Grenzen des „Föberalis: 
mus“ halte, 
England. 

London, 16. Uug Das „Reuter'ſche Bureau“ jagt: 
Preußen bat, in Erwiederung auf den franzöſiſchen Vorſchiag 
bezüglich einer Grenzberichtigung, erflärt, dieſe Grenzberichtigung 
fei unannehmbar. Der Kaiſer fol erfärt haben, die öffentliche 
Meinung habe ihn beftimmt, diefen Munich auszubrüden, den 
er als gerecht betrachte; aber er erfenne auch die Gerechtigkeit 
der Gründe Preußens an. Das gute Einvernehmen zwiſchen 
Preußen und Frankteich werde in keinem Fall unterbrodyen 
werben. Schlichli, drüdte der Raifer die Hoffmung aus, daf 
Preußen die Mainlinie nicht üherfchreiten merhe. 

Amerika. 

Aus Washington wird gemeldet, daß der Senat die 
Ernennung von jehs Kommiflären als Vertreter der Vereinigten 
Staaten bei der Parifer Ausitellung im Jahre 1867 beichloffen 
hat. — Der Präfident bat die Bill unterzeichnet, wonach in 
der ganzen Republif das franzöſiſche Metermafi eingeführt wird. 

— — 


Verſchiedenes. 


Würzburg Die aſiatiſche Cholera, welche unſere Mains 

gend biäher immer verſchont hatte, iſt nun allerort® im den von 

durchzogenen Ortſchaften ausgebrochen und hat bereits mehr: 

jache Opfer gefordert, insbeſondete in Wettingen, Waldbrunn, Retz— 

bad, Miltenderg u. a. O. Uudr hier find unter den preußiichen 

Truppen feit acht Tagen mehrere Fälle vorgekommen, von denen drei 
mit Tod endeten. ; 

Brünn. Die Cholera macht in der Berölferung raſche Forts 
ſchritte und tritt diesmal in fo heftiger Ferm auf, baf die meiften 
der von iht Beiallenen erliegen. Die Ausechnungen der Verbreitung 
der Krankheit laſſen fih daran entnehmen, daß in dem nächſt Brünn 
gelegenen Dorſe Shimig, das eine Bevölferung von 4400 Seelen 
zäbıt, an einem Tage 31 Leichen beerdigt wurden. In den biefi 
Vorftäbten Neuftitt, Wienergaffe, Alidrünn wüthet die Krankheit 
umd im den Epitälern herrſcht eine ungemeine Sterblichkeit. Die 
Geisäfte liegen gang darnieder und man fürdhtet noch mehr nad 
dem Eintritte des definitiven Friedens, daß eine allgemeine Zahlungs: 
a. — u, J die Landkoufleute bedeutend gelitten 

llerung ohnedies feit Ya f Kouf⸗ 
kraft eingebüßt bat. sen 

St. Betersburg, 17. Aug. Um 8. d. M. hat hier die 
erfie Geſchworenengerictsſizung in Rußland im dem eigend dazır eins 
gerichteten Saalt en. 

(Gurchtbare Hitze) Aus Nem:Dork, 21. Juli, fehreibt 
die .N. H. Zig.“: Wir leiden bier feit 8 Zonen am ſchreckicher 
Hip. Nur der ſprichwörtlich gewordene Erwerbstrieb der 
diefes Landes macht «8 erflärlich, daß feit Ende der vorigen Woche 


nicht alle juöpendist ober auf die Frühe und Abendſtunden 
befchränft wurden, denn im Laufe des Tapes fonnte ſich ohne Ge— 
fahr Niemand auf die Strafe wagen. Die Zahl derjenigen, welche 
tem Gonnenftih oder anderen Wirtungen der Hitze erlagen, ift er- 
fehredend hoch und ſchließt leider auch den Mamen eines unferer ges 
achtetſten dewichen Kaufleute ein. Erſt geftern Morgen Hat fich Die 
Luft wenigſtens ſeweit abgelüblt, dog man den allernothwendigſten 
Selhäfen nieder machgeben kann, ded macht fich die Erſchlaffung 
uch. überall bemerkbar, 
G Landwirthſchaftliches. 
‚ Die Kultur des Flechtſtrohes. MNach Prof, Langethal 
wähle man einen mageren, warmen und leichten Boden, am beften 
ein Sandland, melde nur fo viel Kraft bat, um die Halme in's 
Schoffen zu bringen.“ Diefen bearbeitet man, wie für den Sommer: 
weizen zu geſchehen pflegt, und bringt dann die Enat wie ander? 
Getreide ein, Bine dichtere Saat, als angegeben , ſchadet nichts, wohl 
aber eine ſchwächere. Iſt die Saat ſoweit gefommen, daß die ſpür— 
lichen KHömer der Achren in der Milchreife ſtehen und die Dalme 
zu bleichen anfangen, fo ſchneidet man bie letzteren ab, trednet fie, 
flach audeinander gelegt, an der Sonne und bringt fie denn büntels 
weife unter Obdach. Sollte es regnen, mährend die Holme ausge: 
breitet find, jo muß man fie einbringen und das Trecknen bei wieder 
eingefretenem Sonnenſchein in der Nähe des Haufes vollenden, weil 
das Regenwaſſer die Farbe der Holme verdirbt. Nach dem Trodnen 
bricht man dem Halme das oberfte Glied ab, nämlich den Halmtheil 
vom oberften Knoten bis zur Aehre, denm nur diefer allein it zum 
Flechten brauchbar. Darauf werden die Halmftüde nad ihrer Stärke 
forfirt umd je nach dem Ausfall der inte werden dadurch D—10 
E orten verfchietener Feinbeit en. Damm fonmmen die verfchiedenen 
E orten, gelondert und auf Tücher gebreitet, an die Sonne und werden 
durch Begichen mit reinem Wafler — gleich ber Leinwand — fo 
lange gebleicht, bis das Gelbe faft in Weiß verwandelt wire. 
A. Rrangbübler, verantwortl. Redakteur. 





Ausfchreiben. 

Die ledige Dienitmagd Elifabethfa Franz von Mind: 
weiler, zulegt in Dieniten bei dem Neftaurateur Leopold Groß 
babier, h dringend verbächtig, zum Nachtheile ihrer leßtgenannten 
Dienſtherrſchaft im Laufe des Monats Auguft circa 10. Pfund 
Vettfebern entwendet und verkauft oder auf andere Weile ver- 
werthet zu haben. 

IH erfuche nun Jedermann, der hierüber irgend Auskunft 
erthrilen fan, um äumte i 

Bweibrüden, den 18. Auguft 1866. 

Der E. Polizeilommiffär, 


Raquet. 
Ausfchreiben. 
In ber Zeit vom 12. bis 14. Auguſt abhin wurden aus 
einem Haufe in Kefor Stadt folgende Begenftände entwendet: 
1) ein paar n von 18Farätigem Gold, ovaler Form 
mit emaillirtem blauem Watte; 
2) ein paar goldene Hembentnopfchen, ziſelirt und durch ein 
ſilbernes Ketichen verbunden; 
3) ein Siegelring mit glattem Petſchaft von Kompoſition. 
Indem ich vor deren Ankauf verwarne, bitte ich Jeder— 
mann, ber über biefen Diebftahl etwas weiß ober erfährt, um 
fofortige Mittheilung. 
Zweibrüden, den 18. Auguft 1866. 
Der k. Polizeilommiffär, 
amtet. 
Amweibrüden, 18.4 r bie durch den Krieg in 
Einwohner anfens: find au das Hilfs: 
fomite in Speyer weiter abgegangen aus ben Gemeinden 
1) Niederwürzbach. 2 un. 32 5 k. 
2) Einöd. 3 : 


3) Mittelbad . » >» 2 2 2 0... 31.38 Mr. 

8 ſtbach 15 f.43 Me. 
5) kath. Pfarrei Maßweiler Pa 141. — &. 
6 elähem . . . . Lt 8 k. 
7) Bliesmengen:Bolden . . 64 f.25 Mr. 
Er A 
9) Witteräbeim. » 2 2 m nn 15 fl. 24! Er. 
BE 2297 I. 301% I. 

Hiezu bie früheren Sendungen mit . 1331 fl. 15 fr. 


Im Ganzen . 1558 Il. 50%: fr. 





Belanntmagungen. 


Montag und Dienstag, ben 20. und 
21. ds. Mis., jedesmal des Nachmittags 
um 2 Uhr anfangend, in der Behaujung 
des Schreiners Jakob Neu dahier, werben 
nachbeſchriebene, zur Fallitmafje des Wirths 
Georg Arnold gehörige Mobiliargegen: 
ftände, und zwar in berfelben Ordnung, 
wie fie hier nachſtehend aufgeführt find, 
auf Anjtehen von Ph. Laurent, Geichäfts- 
mann in Zweibrüden, ald Agent bejagter 
Fallitmaffe, gegen gleih baare Zahlung 
verfteigert, als: 

ein neuer ſeht zwedmäßig eingerichteter 

Kunftherd, ein Küchenihrant mit 2 
Blasthüren, ein zinkner Wafjerträger, 
eifernes, blechenes, porzellanenes und 
irdenes Küchengeſchirr jeglicher Art, 
jteinerne Häfen, Meffer, Gabeln und 
ähnliche Geräthſchaften, 7 Bettladen, 
darunter 5 mit Springfedermatragen, 
Dedbetten, Ober: und Unterbetten, 
Pülven, Kiſſen, 2 Sesgrasmatragen, 
eine Wiege mit dem dazu gehörenden 
Bettzeuge, große und Heine Bettüber- 
züge, Fenſtergardinen mit ben dazu 


a. M. ihre im Baıne von Mebelsheim 
elegenen Wieſen für bie diesjährige Ohmet: 
ente in 50 geeigneten Roofen verpachten. 

—— f, b. Rotär. 


Donnerstag den 23. Auguſt 1866, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Zwei 
brücden auf dem öffentliben Markt- 
plage, werben 


18 Zentner Guano 


gegen baare Zahlung verfteigert. 
Hafemann, 
k Gerichtöbote. 


Geſellſchaft für Anſchaffung 
und Betrieb landwirthſchaftl 
Maſchinen. 


Auf nächſten Donnerstag den 23. Sep: 
tember, Nachmittagg 2 Uhr, im Meinen 
Saal des Tivoli zu Zweibrüden, werden 
die Herren vom Beratdungs- und Nevifions- 
fomite zu einer Sitzung eingeladen. 

Tagesordnung: 

1) Veränderung des Komite's; 

2) Beihäftsbericht. 

Zweibrüden, den 16. Aug. 1866, 

Der AHusihuß. 


Naturhiftorifcher Verein. 

Die Vereinsmitglieder werben in Kenntniß 
geſetzt, daß bie jüngſt eingetroffene Sen: 
dung von ausgeftopften Thieren, darunter 
Steinbot, Murmeltbier, Alpenhafe, Uhu, 
Schnee-Eule ꝛc. am Sonntag den 19. do. 
Mis., von 1—5 Uhr Nachmittags, im 
II. Kurſe der Gewerbſchule zur Anficht aus: 


geftellt iſt. 
Der Vorſiunb, 
Rohe. 


In der 

Bartbel’fchen Badeanftalt 
fönnen den ganzen Tag über aud während 
der jegigen ungünftigen Witterung warıne 
Bäder genommen werben. 


RIADEE HERDER TEST nn 
@lifabetben :Berein — den 
19, Auguſt nach der Vesper in der Kirche. 


Meinen Freunden, infonderheit dem 
Hornbaher Gejangverein, bei meiner 
Abreiie nad Amerika ein herzliches Lebe: 


wobl. , 

Gottlieb Haas. 
re Vormittags 10 Uhr, läßt Fraul Im „Löwen“ find zwei möblirte Zimmer 
ittwe Shmidtborn aus Frankfurt! zu vermiethen. 


Die Fabrik kunſtlicher Dünger 
Michel, Lederlt und Comp. h, Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der (andwirtbichaftlichen Vereine von 


Baden, Preußen, Rheinheſſen, 
rohes Knocheumehl, feinit gemahlen, 













Wanduhr, Tiihe und fonftige Haus: 
mobilien. 
Aweibrüden, ben 7. Aug. 1866. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag den 24. Auguſt 1866, Vormit⸗ 

9 Uhr, zu Niesweiler im Sterbhaufe, 
laſſen die Wittwe und Erben des daſelbſt 
verlebten Johann Mayer die zum Nad: 
laffe und zur beitandenen Gütergemeinichaft 
gehörigen Wtobilien veriteigern, namentlich: 
2 Pferde, 2 Kühe, 1 Nind, 1 Schwein, 

7 Hühner, 1 Ziege, ſodann Ilders 
geräthe und Hausmobilien jeder Art. 

Schuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar darauf laſſen diejelben für 
die diesjährige Ernte verpachten: 
die Früchte im Feld und. zwar 1 Morgen 
Kartoffeln, 5 Morgen Weizen, 1 
Morgen Gerite und 5 Morgen Haler. 
Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 27. Auguſt 1866 , zu Medels⸗ 





Weinberg:Guano, 


—— Knochenmehl, Kalidünger, 
uperphosphat, Wieſendůnger, — 
Goprolithe:Superphosphat, Peru:Guano, Prima-Dualität, in 
aufgejhlofienen Baler⸗Guano, Ö 


. tiginalverpadung. 
Analyjen, Breisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errihtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Homburger © Piedertafel. 


Zum Beiten der durch den Krieg in 
die tiefite Noth gebrahten Bewohner Frankens 
wird Sonntag den 19. Auguft, Abends 7 Uhr, 
eine Meunion im Rögner’fhen Saale 
ftatthaben. 

Entrée 15 fr. & Berjon. 


Auch werden bei dem Bereinstaifier, 
Herrn Friderich, Familienbillets — für 
3 Berfonen 30 fr. — abgegeben. 


Kirchweihfeſt 


in Schwarzenacker 
Sonntag: und Montag, den 19. und 20. 
Auguſt, bei qut befegter Tanzmuſik. Hiezu 
ladet jeine Freunde und Bekannten böflichft 
ein PH. Fuchs. 


— ® 
Schwarzenader Kirchweiht. 
Zu der am Sonntag und Montag, den 
19. und 20. Auguit, itattfindenden Kirch⸗ 
weihe ladet freundlich ein 
Wilh. Gravius. 


Ein wollener Mantel 
aefunden in der Nähe bes Kahlenbergerhofs. 
Gegen Entrichtung der Einrüdungsgebühren 
abzuholen bei dem Adjunkten Zahm in 
Neualtheim. 


Verfloffenen Donnerstag ging ein Traus 
ring mit den Buchſtaben A. X. verloren; 
ber rebliche Finder wirb gebeten, ihn gegen 
Belohnung in der Erp. d3. Bl. abzugeben. 

2 tüchtige Schloffer finden gegen guten 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 

Bernhard Weyand, 
Zechenſchmied 
zu St. Ingberter-Grube. 

Bei dem Unterzeichneten kann ein ge 
fitteter junger Menſch (Sohn braver Eltern) 
fogleich in bie Lehre treten. 

Katob Neu, Schreiner. 


Eine noch qut erhaltene Hands Dre 
maſchine bat zu verkaufen. 1% 
Friedr. Joſt 
in Großfteinhaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt auch Herr Wirth 
Baumann in Irxheim. 


Acht Holländiihe Bollhäringe, per 
Stüd 5 kr., bei 
—— 

Schöne Pilafterfteine und Platten find 
billig zu haben bei 

Daniel Bradfiſch. 

Jakob Scheerer von Schmittshaufen hat 
einen Jahre alten Schweinfaſſel eng: 
licher Race zu verlaufen. 

Frau v. Landgraf hat ihre Wiefen für 
die OhmetsErnte zu verlehnen. 

Karl Alletter bat eine Heine Wohnung, 
am 1, Oftober beziehbar, zu vermiethen. 

Bäder Wirth hat ein Logis, bis 
Michaeli beziehbar, zu vermiethen. 

Singer in der Piarrgafle hat einen 
Keller zu verlehnen. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dweibrücer Wochenblall 


Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Eriheint mit femem Unterbaltungsblatte : 


Blätter“ wödhentlih dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitag 
ertheilt: 4 Pr, 


„Btälziiäge 
Breit: bei der hp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 8 Sr. für die dreifpalt. Zeile; me bie Red 


M 100. 





Bapvern 


Münden, 17. Aug. te ift ein Kurier mit Depeichen 
an Herrn v. d. Pfordten nach) Berlin —* en. Die Depeſchen 
betreifen ben bevorjtehenden Friedensabidhluß. j . 

Münden, 18. Aug. Die „Bayer. Zig.“ ſchreibt: Berichten 
des bayeriihen Bevollmächtigten in Berlin zufolge haben ſich 
die Friedensverhandlungen günftiger geftaltet und darf bas 
Zuftandelommen des Friedens nachſter Tage zuverſichtlich er: 
wartet werben. Wegen der zur Ratififation nöthigen Zeit wird 
der Waffenftillitand verlängert werden. Der König bat zur 
Förderung ber friedensverhandlungen perjönlid mitgewirkt und 
lebhaften An daran genommen. 

Münden. Mit der Anfertigung der Ordenskreuze bes 
neuen Militär: Berdienftordens wurden unjere Landäleute, die 
Juweliere 58— und Quellhorſt, betraut und find bereits 
die erften Muſter von Hrn. Haufinger dem fol. Kriegsminifterium 
übermittelt worden. Me rühmt = er — ge - 

beionbers bie elegante ällige Form und jo 
Aine bedeutende & U derjelben in Arbeit gegeben fein. Außer: 
dem fommt noch eine ziemliche Menge von — und ſilbernen 
Tapferleitsmedaillen an bie tü Soldaten zur Bertheilung, 
‚mit denen befanntlih und ze. r eritere bie ganze, für legtere 
bie halbe —*2 jener Charge als fortdauernde Zulage ver: 
bunden ift, in welcher diefelbe erworben wurde. f 

Nürnberg, 15. Aug. Bufammengehalten mit ben be: 
primirenden Nachrichten aus Berlin über ben Gar ber Frie⸗ 
densverhandlungen, erregt es nicht geringe Beſorgniſſe, daß feit 
einigen Tagen preußifche Offiziere Vermeſſungen an ben alten, 
die Stabt umgebenden Fortifitatiomen vornehmen und bie Tiefe 
des Stabtgrabens in feiner Auffteigung vom Flußbette bis zur 
Neichsburg , welche über 100 Fuß erg 3 bürfte, genau 
aufzeichnen. Ebenfo wurden einige ber Stadt —— 
Hohenpunkte aufgenommen und mehrere Gemeinden darauf auf: 
merfiam gemacht, an das Abräumen ber Felder zu gehen, ba 
eg ſolche zu militärischen Smeden- benügt werben 
önnten. 


Neuftabt a. d. 9., 18. Aug. Im einer vom Präfibium 
lee llaem Durban Seht: uud Geserberäite mache 
umferer pfälziihen Handelös, it: und wur 
bier Pe Eingabe an Se. Maj. den König berathen. 
Zweck berfelben ift, ſich ben Beitrebungen verwandter Organe 
anzuihließen, um die Gefahren zu befämpfen, welde mit der 
—— Sonderung des deutſchen Südens vom Norden 

uns herein zu brechen drohen, und den Landesherrn dringend 
aufzuforbern, zur Erhaltung bes Zollvereins Dpfer nicht zu 
ſcheuen. Die Eingabe wurde nach Beendigung einer längeren 
Berathung feftgeitellt, angenommen und unterzeichnet, Diefelbe 
wirb den nicht erichienenen Vorftänden zur Unterfchrift vorgelegt 
und dann fofort nad) Münden gejandt werben. (Bf. 8.) 


Defterreid. 
ngen nehmen 


17. Die Friedensverhandlu 
einen i 4 Die preußiſchen Anträge, welde von 
worden. Der 
dertrag bleibt proviſoriſch, ſpätere Regelungen werden vorbe⸗ 


Dienstag, 21. Auguſt 


— — gä— — —— — — 


1866. 


halten. Der Friedensabſchluß wird wahrſcheinlich binnen acht 
bis zehn Tagen erfolgen. 
Preußen. 

Dem Landtage ging heute die fönii 
lihe Botſchaft zu, betreifenb die Einverleibung Hannovers, gun 
heſſens, Nafjaus und Frankfurts. In derfelben heißt es, d 
Preußen in dem foeben geführten Kriege nicht auf Ländere 
ausgegangen fei. Die feindliche Stellung der genannten Staaten 
gegenüber Preußen babe das Aufhören ihrer Selbſtſtändigkeit 
gefordert; es fei zu hoffen, daß mit ber Zeit bie Bevöllerung 
der anneltirten Länder mit der Einverleibung völlig einvers 
ftanben fein werde. Graf v. Bismard, welher den bezüglichen 
Gefegentwurf einbrachte, bemerkte, der Landtag möge das Bers 
fahren ber fchonenden Hand des Königs anheim geben. 

— Die Nachricht, daß Truppen als Berftärfung nad Dem 
ner gefandt werben follen, it unwahr, da von bier aus 

allſige Weifungen nicht find. — Der Verlauf von 
Pierben der Ausjalld-Batterien it da, wo er ſchon angeorduet 
rl erg worben. Ebenjo gelangt das zweite Er⸗ 


Berlin, 17.9 


g. Geſtern Abend jpät wurde der Präs 
fibent bgeorbnetenhaufes vom Staatsminifterium benadj- 
richtige, daf es behufs Einbringung dringender Vorlagen bes 
Ball — eine Plenarſi bes Hauſes anberaumt zu ſehen 
wünſche. Es wurde darauf eine Plenarſitzung zu heute Nach⸗ 
mittag 1 Uhr anberaumt. Inzwiſchen verlautete, daß die Bor: 

en, um melde es ſich handele, fich auf die Annerion bezögen 
und jo kann e8 bemn natürlich nicht Wunder nehmen, dab man 


die Diplomatenloge. Sitzu 
Bräfident dem Miniſterpraſidenten das Wort. Miniſterpräſident 
Graf Bismard: Ich habe dem hohen Haufe eine Botichaft 
Mai. des Königs mitzutheilen. (Ale Anweienden erheben ſich 
von den Eigen und der Minifterpräfident verliest dann unter 
lautlofer Stille des Haufes die Botſchaft): 

„Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, 
thun fund und figen hiermit g wiffen: Die Regierungen bes 
Königreichs Hannover, des Kurfüritenthums Hehfen und bes 
—— Naſſau, ſowie die freie Stadt Frankfurt haben 

durch ihre Theilnahme an dem feindſeligen Verhalten des 
ehemaligen Bundestages in offenen Kriegszuſtand mit Preußen 
verſeht; fie haben ſowohl die Neutralität als das von Preußen 
unter bem Verſprechen der Garantie ihres Territorialbeftandes 
ihnen mieberholt und noch in legter Stunde angebotene Bünb- 
niß.abgelehnt, haben an dem Krieg Defterreihs mit Preußen 
— Antheil genommen und die Entiheidung bes Krieges über 

ch und ihre Länder angerufen; bie Entſcheidung it nach Gottes 
Rathſchluß gegen fie ausgefallen ; die politifche Nothwendigkeit 
wingt uns, ihnen bie Negierungsgemalt , deren fie burch das 
Kegreidhe Vordringen unferes Heeres entkleidet find, nicht wieder 
zu übertragen. Die genannten Länder würden, falls fie ihre 
Selbftiftändigfeit bewahrten, vermöge ihrer geographiihen Lage 
bei einer feindfeligen oder auch nur zweifelhaften Stellung ihrer 


—— der preußiſchen Bolitit und militäriſchen Aktion 
wierigfeiten bieten können, welche weit über das Maß ihrer 
—— Macht und Bedeutung hinausg Nicht in dem 

langen nach Ländererwerb, ſondern in der Pflicht, unſere 
ererbten Staaten vor wiederkehrenden Gefahren zu jhüten, ber 
nationalen Neugeftaltung Deutidjlands eine breitere und feftere 
Grundlage zu geben, liegt für und die Nothwendigfeit, das 
Königreich, Hannover, das Kurfürftenthum Heſſen, das Herzog: 
thum Nafjau und bie freie Stadt Frankfurt mit unferer Mo— 
narchie zu vereinigen. Wohl willen wir, daß mur ein Theil 
der Bevölkerung jener Staaten mit uns die Ueberzeugung von 
dieſer Nothwendigteit theilt; wir achten und ehren bie Gefühle 
der Treue und Anhänglichkeit , welche die Bewohner derjelben 
an ihre bisherigen Fürftenhäufer und ihre jelbititändigen poli— 
tiſchen Einrichtungen knüpfen; allein wir vertrauen, daß bie 
lebendige Betheiligung an ber fortfchreitenden Entwicklung des 
nationalen Gemeinwejens in Verbindung mit einer ſchonenden 
—— berechtigter Eigenthümlichkeiten den unvermeidlichen 
Uebergang in die neue größere Gemeinſchaft erleichtern werde. 
Die beiden Häufer des Sandtags fordern wir auf, die zur bes 
abſichtigten Vereinigung erforberlide verfaffungsmäßige Einwillis 

ng zu ertheilen und laſſen ihnen zu dieſem Behuf den bei: 
Pigenten Gejegentwurf zugehen.“ 

—— en, 10. Aug. Die kgl. preuß. Regierung 
erläßt folgende Be —— „Nachdem die feindliche Dfku- 
pation ber Hohenzollern’shen Lande —— hat, iſt die Re— 

ng wieder in Thätigkeit getreten. Die außer Funktion ge: 
febten f. Oberamtmänner haben ihre Nemter wieder übernommen.* 

Nah den bis jet veröffentlichten Verluſtliſten des preus 
Biihen Heeres find laut Zählung des „D. D.“ nambaft gemacht: 
2472 Todte, 5341 Schwerverwundete, 8885 Leichtverwundete, 
2559 Vermißte, mithin ein Gefammtabgang von 19,257. 


Hannover. 


- Hannover, 17. Aug. Seit einigen Tagen haben alle 
größeren Städte des Landes preußiſche Garnifon. Die ftarf 
verbreitete Anficht, daß der Einmarfch der neuen Truppen ber 
Borbote der bald zu erwartenden Preflamation fei, durch melde 
den Hannoveranern bie Einverleibung Hannovers in Preußen 
undgegeben werben wirb, gewinnt durch bie Thatfahe an 
Bahrfcheinlichkeit, da jämmtlihe Schilverhäufer alsbald mit 
preubiichen Farben übertündht worden find. / 

Baden. ; 

Karlsruhe, 18. Aug. Der zmifchen Baden und Preußen 
abgeichlofiene Friedensvertrag enthält, wie man erfährt, jehr 
wichtige Beſtimmungen in Betreff der Handels- und Verkehrs⸗ 
verhältniffe. Es ift bie Fortdauer des Zollvereins feſtgeſetzt 
und. beftimmt worben, daß in Kurzem Verhandlungen wegen 
definitiver Regelung der Bollvereinsverbältniffe zu beginnen haben. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Gera, 17. Aug. Endlich hat auch das Geſchick das 
ze Neuß ä. 2, erreicht, Der Staat ber Fürftin 
aroline von Greiz ift am Sommabend, 11. Aug., von zwei 
Kompagnien des 12. brandenburgiichen Regiments (Landwehr) 
unter Kommanbo bes Oberlieutenants Freywald bejegt worden. 


” turembur $- 
Luremburg. Um dem beängitigenden Gefühle, welches 
bie Bevölkerung unferes Großherjogthums ob ihrer politiichen 
Zukunft beſchleicht, äußeren Ausdrud zu geben, ift es mehrfach 
angeregt, an den König-Großherzog Sturmadreffen zu richten, 
damit das ganze Land im Voraus befunde,' es wolle feinen 
Regenten: und Negierungswechiel, namentlih feinen Anſchluß 
an Frankreich. Der zur deutihen Seite liegende Theil bes 
Großberzogthums ift nicht gegen eine Annerion durch Preußen, 
weil nad dem PBeitritte Luremburgs zum Hollverein ber preus 
hiſche Grenzverkehr der nächltgelegenen luxemburgiſchen Gegend 
wefentlihe materielle Vorteile gebracht hat. Gerade diefe Ge: 
enden erbliden in einem Anſchluſſe bes ai en an 
Frantreich unter allen Umſtänden einen eg ihrer hen 
weil alsdann die ſich bildende Zollgrenze ihren vdrtheilha 
Verlehr mit Preußen außerorbentlid hemmen würde. Man bes 
jegt von Tag zu Tag mehr und mehr der Einſicht, daß 
Beat das Oper fei, welches Deuticland für Frankreichs 
Neutralität zu bringen habe. Soll kein Fuß beutichen Landes 
verloren gehen, fo fordert e3 das Bewußtſein ber beutichen 
Seiemmeng gott. daß die deutiche Nation diefem weſtdeutſchen 
taate jegt feine volle Aufmerkfamteit zuwende. 


. 


—Frankreich— 

Paris, 14 Aug. Der große „Moniteur“ wi lt die 
friedliche Note des Keinen. ER ber That ift von Kriegsvor: 
bereitungen nichts zu bemerfen, und bie vorzeitige Entlafjung 
ber Klaſſe von 1859 beweist, daß man aud für die mädhfte 
Seas nicht an Rüftungen dent. Der Marſchall Mac-Mahon 

eht im Begriff, nach Algier zurüdzureifen und bat bereits neue 
Weifungen in Betreff der Verwaltung diefer Kolonie erhalten. 
Die Entihädigungsforderung wird . ohne alle ernten Folgen 
bleiben; nur mu man fich vor der Täufhung hüten, daß bie 
Stimmung der öffentlihen Meinung durch die feite Haltu 
Preußens gebeffert worden. Eiferſucht und Aerger wird fi 
im Gegentheil jet noch reichlicher gegen die Preußen anſammeln 
und wenn der Schwebezuitand zwiichen Krieg und Frieden noch Lange 
fortdauern follte, jo läßt fich nicht vorausfagen, welde Wirkung 
biefe für die Regierung ſehr bedenkliche Agitation ſchließlich her: 
vorrufen kann. Eine leicht erflärliche Folge der Abmweifung 
der Entihädigungsforderung ift die, daß man nun überhaupt 
bie 4 einer folchen Forderung in Ahrede ſtellt. Das 
Unternehmen ift freilich ein fühnes, da die Neugier des eng: 
lichen Parlaments das Geheimniß vor der Zeit enthüllt hat, 
Aber mit gutem Willen bringt ein offiziöies Blatt Großes zu 
Stande, und jo fagt heute der „Pays“: „Das —5 Kabinet 
hat in gerechtem Stolze auf dieſen —— fg, ber dem 
Nationalgefühl Frankreichs ſchmeicheln muß, und in bem Wunſche, 
mit Deutichland die berzlichiten Beziehungen zu unterhalten, 
feinen Augenblid baran gedacht, etwas von dem Berliner Ka— 
binet zu —— oder vollends von einer befreundeten Macht 
etwas nachdrücklich zu fordern. Wenn es geſchehe daß gleich⸗ 
wohl in der Folge das Tuilerientabinet gerechte ne en 
und Bürgichaften erhielte, ohne fie in Anſpruch oder in — 
—— zu haben, fo würden fie ihm nur von einem Billig- 
—* angeboten werden, für welches man ber berechtigten 

Stelle Dank wifjen müßte.” Bei der Schilderung des moralischen 
Sieges, den Frankreich errungen, entihlüpft dem „Pays“ fol: 
gende Stelle, die vielleicht Beachtung verdient: „Wenn Frant- 
reih 1866 nichts durch bie Waffen erobert hat, fo en ba: 
gegen feine Grunbfäge mit Preußen triumphirt, daß dieſes fid) 
antidt, das allgemeine Stimmrecht anzurufen, um Norddeutſch⸗ 
lanb zu einigen und feine yo auf eine Volfsabftim 

zu gründen.“ Bezieht fih diefe Aeußerung mır auf die Wa 
bes norbbeutfchen Parlaments, oder foll fie anbeuten, daß 
Frankreich auch für die von Preußen beabſichtigten Annerionen 
eine allgemeine Abftimmung verlangt? 

Paris, 17. Aug. Im Hafen von Cherbourg ift der Be: 
fehl eingegangen, mit ber —— der Transportſchiffe 
„Salvadbos”, „Durance”, „Garonne“, „Nidore” und „Gironde“ 
zu beginnen. Der Grund dieſer Maßregel ift bis jest nicht 
angegeben. 

Paris. Der Kaifer bat bei Gelegenheit bes Napoleons 
feites 1527 Perſonen zum Theile ganz begnadigt, theils deren 
Stra t. Auberbem wurde 503 militärischen Verur⸗ 
theilten vollftändige Begnadigung ertheilt, 356 andern verur: 
theilten Soldaten eine Verkürzung der Strafzeit. 

Marfeille, 17. Aug. Bon ber Inſel Candia wirb ges 
melbet: Die Türken haben alle Forderungen der Kretenfer — 
—— Volkzhaufen haben darauf die Unabhängigkeit 
pr 


mirt und bie helleniſche Kar nebft den Fahnen der drei 
Schutzmächte Griechenlands epflanzt. Die Türken erwarten 
Berftärktungen. 
Belgien. : 
Brüffel, 17. Aug. Wir erfahren aus offizieller Duelle, 


daß bie belgiſche Regierung geftern von Lonbon die nicht allein 

für Belgien hochwichtige Nachricht erhalten hat, der Kaiſer 

Rapoleon habe in London erklären laffen, er hätte nie daran 

ad auch nur einen Zoll breit Erde von Belgien zu res 
miren. 


Amerika. 

Nemw:Nork, 3. Aug. Havannaher Berichten zufolge 
bereitet Spanien einen neuen Angriff auf Ehili vor. — In 
Nemw:Orleand haben zahlreiche Negerverhaftungen ftattgefunden- 

Meriko, 27. Juli. Es hat ein Nevolutionsverfuch ftatt- 
gefunden, die Berichwörer wurden verhaftet und verbannt. Yuca⸗ 
tan ift ftark aufgeregt. 


Landwirthſchaftliches. 

Neibeniaat beim Rapeban. Johann F. 
Scherff and Wiesdorf berichtet, daß er im vorigen Jahre ein 340 
Rlafler großes Feld für Raps vorbereitet babe; er habe duffelbe über 
Sommer gebaut und bei der Hußlaat eine Düngung von 2 Zr, 
Kcchenmebl mit Superphoephat gemifcht aufgebracht; die Ausfaat 
b.de er am 11. Auguft vergenemmen und zwar der Art, daß er 
die Hälfte des aus gleicher Bodenqualität beitehenden Feldes breit: 
würfig, die andere Hälfte aber mit einer am Pflugrade angebrachten 
Eãtapſel reibia geſaet hate. Sei aud der Raps im vorigen Herbite 
wong gleichmäßig gewachſen, fo habe fih de in diefem Frühjahre 
ein Unterſchied ergeben, indem das breinwürfig gefäcte Gtüd etmas 
fräter ausgetrieben habe, als das reihig geſäete und auch in ber 
iräteren Entwicklung etwas, wenn auch nicht gerade auffallend zurüd: 
m blieben fei. Bei der jüngfibin ftattgehabten Ernte habe er den 
Körnerertragn von beiden Stücen ermitielt und mit Grftaunen ge: 
funten, daß das Ködrnergewicht ven dem reibig eingelät geweſenen 
Erüde dasjenige von dem gleiharcken breitwürfig gehieten Gtüde 
mir 118 Pi. übertraf, 


I L L — — —— 

Handels und voltswirthichaftliche Berichte. 

(Betriebsergebnit der pfãlziſchen Ludwigsbahn im Monat 
Auf 1566.) Summa der Betriebseinnabmen: 114,552 fl. 36 fr. 
Ter Monat Juli 1565 bat ertragen: 222,411 fl. 26 Fr; mithin 
Venigereinnahme im Juli 1866: 107,528 fl. 50 fr. Gefammtein: 
nahme in den verflofienen 10 Monaten des Jahres 1865/66 : 1,618,220 
fl. Ir. In den gleichen Monaten des Jahres 1864/65: 1,923,153 
fl. 15 fe. Wenigereinnahme im laufenden Jahre: 4,933 fl. 6. — 
(Betriebsergebuig der pfätziihen Marimiliandbabn im Monat 
Auti 1866.) Die Berriebseinnabmen ertrugen in Summa: 30,470 fl. 
10 Der Mont Juli 1865 bat ertragen: 52,272 fi. 10 ir; 
ſenach fand im Juli 1866 eine Wenigereinnabme von 21,802 fl. — 
dr. ſtatt. Gefammteinnahme in den verfloflenen 10 Monaten des Jahres 
1305/66: 466,813 fl. 15 kr. In den gleiden Monaten des Jahres 
1864/66: 390,371 A. 58 tr. Mehreinnahme im laufenden Jahre: 
TEA fl. 17 fe — (Betriebsergebnif der Neuftadt: Dürk 


heimer Bahn im Monat Juli 1866.) Summa der Betriebs: 
einnahmen: 3675 fl. 43 fr. Der Monat Yuli 1865 bat ertragen: 
5337 fl. 10 Mr.; fonach fand im Juli 4866 eine Wenigereinnahme 
von 1661 fl. 27 kr. ftatt. Gefammteinnahme in den verfloffenen 
10 Monaten des Jahres 1865/66: 51,793 fl. 20 Fr. 


Mainzer Handelsberidt vom 17. Auguft. 

Weizen blieb mährend der Woche in guter Haltung, ohne daß 
die Preile höher gingen, ebenfo waren Korn und Gerfte gefragt. 
Das Angebet in allen Artikein aber ſchwach. Der Umſatz baber 
Hein, Bu notirem ift: Weizen 13 fl. 30 fr, 13 fl. 50 fr. 
Kom 9 Gaſie 9 fl bis 9 fl. 10 Mr Hofer 5 fl. 45 ir. 
bis 6 fl. In Rüböl befchränttes Geſchäft, eff. 23 fl. 30-45 ir. 
cbre Foh, per Dit. 23 fl. 30 fr. mit Faß. Kehlſawen 16 fl. 
tis 16 fl. 30 m. Mohnöl 44—46 fl. Leindl 24 fl. 30 fr. 
Hütfenhücte unverändert, Repsluchen 70 fl. 

In der Fruchthalle wurden zu folgenten Durchichnittäpreifen vers 


215 Side Weizen a 13 fl 54 fr. per Sad von netto 200 Pib. 


2 „ Ra 58,28, 5 un u. AO „, 
5 ” Gerfte a 6 ” 47 DZ } ” " " 160 [) 
6 Ser A 5,55, u. ., 120. 


“ [4 
Weihnehl 11 fl. 15 fr.” Roggenmehl 9'fl. — Mr. 
Aug. Krangbühler, verantwort, Redakteur. 


Zweibrüden, 20. Aug. Für die durch den Krieg in 
Noth gerathenen Einwohner Interfranfens find an das Hilfs- 
fomite in Speyer weiter abgegangen aus ben Gemeinden 

1) Altheim » > > 2 2 0 2 0. al 6 


2) Böcweiler 11 f.39 Mr. 
3) Neualtheim . 81.29. M. 
4) Webenheim . 2. — r. 


44 1. 14 ; 
1558 fl. 50%/s fr. 


. 1603 #. 4. fr. 


Hiezu die früheren Sendungen mit 
Im Ganzen 


Bekanntmachungen. 


Dankſagung. 
Mir fühlen uns verpflichtet, für die 
fo zablreihe Berheiligung bei dem 


Leichenbegängnifle unferer innigit ge 
tiebten Gattin, Mutter und Großmutter 


* 
Viagdalena Prager, 
geb. Sand, 
unfern herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Smeibrüden, den 18. Aug. 1866. 
Die tirftrauernden Hinterbliebenen, 


Donnerstag den 23, Auguft 1566, 
des Nachmittags um-1 Uhr, zu Zweb 
brüden auf dem öffentliben Markt 
platze, werden 


18 Zentner Guano 
gegen baare Zahlung verfteigert. 
Halemann, 

k. Gerichtäbote, 








Donnerstag den 23 ds. Mis., des Mit: 
tags um 2 Uhr, zu Ernitweiler im Haufe 
des Hrn. Hausmeilter Blamberger, läht 
Herr Gaſtwirth Henrich wegen Wohnfit: 
Veränderung 

ı Schreibpult mit Aufſatz, 1 großen 

Spiegel, 1 Nachttiſch, mehrere Bett: 
laden mit Springfebermatragen, ver: 
ſchiedenes Weißzeug, insbeiondere Tiſch⸗ 
zeug, 7 große Bilder, Kupferſtiche, 
mit Goldrahmen, 1 kupfernen Keſſel, 
eiferne Häfen, Sornbranntwein und 
Kirſchenwaſſer 

freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern. 

Nettia, kal. Gerichtsbote. 


Auszug aus einem Gütertrennunge- 
Urtbeil, 

Durch Urtheil des fol. Bezirksgerichts 
dahier vom 16. Auguft 1866 wurde die 
Gütertrennung zwiſchen Maria Anna 
Singer, ohne Gewerbe, in Fiſchbach wohn: 
haft, Mägerin, und deren Ehemann Georg 


Heller, früher Gemeindeſchreiber in Fiih:| am Montag 


bad), bermalen abweiend, Bellagtem, aus: 


BER- Ir. Beringuier's arom.mediz. Wronengeift (Quintessenz d’Eau_de Cologne) 

durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüglich, bei Reifen hilfreich 

und für die Toilette angenehm; à Originaiflaſche 45 Er. 
BER- Mr. Beringuier's Kräuter-Wurzel-Haar-Del ug 

zur Erhaltung, Stärkung und Verihönerung der Haupt: und Bart-Haare, fowie zur 

Verhütung der jo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; & Originalflaihe 27 kr. 


ragen BE DE a ER 
* 


geſprochen und wurden bie Partbieen zur 
Auseinanderfegung und Belieferung der 
Klägerin vor den fol; Notär Gink in 
Dahn verwielen. 

Für richtigen Auszug: 

Aweibrüden, den 20. Aug. 1866, 

Der Anwalt der Klägerin, 
@lafier. 

Herr Philipp Laurent von bier hat, 
in Auftrag der Hauptagentur für die Pfalz 
der Münchener und Aachener Mobiliar: 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, der hieſigen 
Feuerweht zum Zwecke der Anſchaffung ent: 
ſprechender Geräthſchaften ein Geſchent im 
Betrage von 126 fl. übermacht, wofür hier— 
mit offentlicher Dank abgeſtattet wird. 

Zweibrücken, den 18, Aug. 1866. 

Das Pürgermeiiteramt, 
Stengel, 


Dttweiler. 


Pichmarkt 


ben 3. Sept. LJ. J. 
Der Borftand des Markt:Bereins, 


— 


* 





MT; Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers re 
„4 a St. 11 kr. 2 er versiege 

= in Balfam. Erdnupöl-Seife Rheinifhe Bruf-Caramellen Fra = 
Er als ein höchſt mildes, verihönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Befunden = | u 
* friſchendes Woſchmitiel rübmlichit anerkannt und Kranken ſeit Jahren beliebt. | x 
2 DE Cinziges Depot für Zweibrücen bei D. Wildt sen. zu ei 
Fr 
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- Die Fabrif Fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 


empfiehl 
unter Kontrole der (andwirthf aftlihen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheffen, 










DEE Se fl. zu beachten ug 
Wir empfehlen unfer auf die folideite 
Bafis gegründetes Inſtitut dem inferi: 
tenden Publitum zur Webertragung 
von Fnferations:An rigen jeden Um: 
ehend bie hier: 

duch erwachſenden Bortheile zur ges 









rohes Kuochenmehl, feintt gemahlen , Veinberg-Guano, fälligen Berüdfichtigung an. 
—2* Kuschenmehl, Kalidänger, 

Euperphosphat, Wiefendünger, — 

Coprolithe⸗ſSuperphosphat, Bern-Guano ‚PrimasDualität , in 

aufgeſchloſſenen Baler⸗Guano, Hriginalverpadung. 


Analyjen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis, 


Wegen Errihtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. ’ 
Ein thätiger, folider Kaufmann 


wird am hieſigen Plag gejuht zum Betrieb von Brönner’s Patent-Brenner für 
— — dieſelben ſparen 4060 pCt. Sic) zu melben bei ber Erp. bs. Ol 


Baugewerffchule zu Holzminden a. Weſer. 
Der Winterunterricht beginnt am 8. Movember d. J. Baubandwerker, 
malen fc Baligf Sehufe Ihrer Bufanhme 
b w h 
— Der Borfieber der Baugewerkfehnle, 
G. Haarmann. 









uur die Original: Prei 
welde und von deu betreffenden Zei: 
tungs » Erpeditionen ſeibſt motirt 
werden. — Auf b 



























Iten Aufträgen 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des fl esirfögerichts | Kaufmann Adam Scholler — Hom⸗ —— en für je Sie 
zu Bweibrüden, ald Hanbelögericht erfennend, [burg beabfichtigt in feinem dajelbit unter jerat von uns —— 5. Eine ein: 





vom 16. Auguft 1866, wurbe Peter Bad: | Plan-Nummer 309 gelegenen, von Ehriftian 
Schnorr und Eduard Hirſch begrenzten 
Wohnhauſe eine Färberei zu erridten, 


Dies wirb mit bem —* zur.öffent: 
lien Kenntniß gebracht, daf Ei wendungen 
Tagen bei Vermei 
dung bes Ausſchluſſes bei dem unterfertigten 
Vürgermeifteramte anzubringen find. 
Homburg, ben 19. Aua. 1866, 
Das. Bürgermeifteramt, 
Freb. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichnete erlauben ſich ihre Geichäft 
im Walken und Bügeln in empfehlende 
Erinnerung zu bringen und bitten um zahl: 
reichen Zuſpruch. 





mann, Schreiner in Zweibrüden wohnhaft, 
era rer erklärt, das fol. Land: 






malige —— des Inſerats genügt 

auch bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 

6. Sämmtliche eingehenden Aufträg« 

werben ftetd noch am Tage des Ein- 

treffens nach allen Gegenden bin erpe- 

dir, 7. MWeberfesungen in en 
werben 


Spraden ran 
3. Bei Annoncen unter einer beliebigen 
Chiffre werben die uns zugehenden 
Offerten ohne jede Provifiond:-Anred- 
aung an die reip. Auftraggeber pünft: 
lichſt übermittelt, 9. Strengfte Ge- 
Ihäfts - Disfretion bewahren wir in 
allen Fällen, 10. Koften-Uufdläge 
werben bei umfangreichen Inſertionen 
von und bereitwilligit auf Wunſch vor 






zu Zweibrüden mit ber 
egel beauftragt, bie Eröffnung des Falli- 
ments vorläufig auf ben 13. Auguft 1866 
feitgefegt, der kgl. Bezirksgeri tsaſſeſſor 
Wiedemann zum Fallimentstommiflär 
und ber Gejchäftsmann Philipp Laurent 
in Bmweibrüden zum Agenten ber Maſſe 
ernannt, mit deſſen Beeibigung bas kgl. 
Zandgeriht in Zweibrüden beauftragt und 
ber ite ſelbſt unter die Aufficht des 
kat don 









zeifommiffärs daſelbſt geitellt 
Für rihtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 17. Aug. 1866. 
Der fol. Bezirksgerihtichreiber , 










Krieger. Frau Mojer nebſt ihren Kindern. ER j re Band nee, 
Belanntmacdung. Ein wollener Mantel efter und Torseltefter u 






Das tat. Begitegeridt su Smeschäin, efunben in ber u —— 
als Handelsgericht erkennend, Hat dur gegebuhren 
Urthell en Auguft 1866 den Karl rn bem Adiunkten Zahm in 
Köftle, Bäder in Zweibrüden wohnhaft, . 
in mie rar erklärt, bie Anlage‘ 
der Siegel durch das kgl. Landgericht dahier 
verordnet, die Eröffnung bes Fallimentes 
vorläufig auf den 16. Auguſt 1866 feft: 
gejegt, den fol. Bezirfsgerichtsaffeffor Lud⸗ 
wig re? In —— rn 
mijjär und ben äftsmann Chriftian ? f . bs. 3. 
Ambos in Zweibrüden zum Agenten ber UN DUN 
Mafje ernannt, mit deſſen Beeidigung das| Pb. Keller hat ein kleines Logis, be 
tgl. Landgericht dahier beauftragt ben ſtehend aus 2 Zimmern, Küde und Keller, — 

iten ſelbſt unter bie Aufſicht des fgt. [an eine ftille Familie, ſogleich beziehbar,. Bei Heinrih Anauber, Schreiner, 


oligeitommifärs dafelbft geftelt. zu vermiethen, find zwei Seller zu vermiethen. _ 
Däder Wirth hat ein Logis, bis er conrd vom 1 nguft. 


Inlertions- Kalender 


Verzeichniß fänmtlicher Zeitungen und 
Zeitihriften mit genauer Angabe ber 
Auflagen und fonitigen für bie Inſe⸗ 
renten wichtigen Notizen, ficht gratis 
zu Dienften. 


Sachse & Comp. 


Zeitungs: Annoncen Erpedition 
Leipzig. 





Am Sonntag gi von ber Lanbauer 
Strafe bis Mitt bad eine golbene Broche 
verloren; man bittet, biefelbe in ber Erp. 
b8. BI. abzugeben. 


In eine Apothefe wird ein reinlicher 
braver Burſche als —— geſucht. 











r richtigen eg RO Wicaeli beuichhn ri un 
Zweibrüden, ben 17. Aug 1866. ichaeli beziehbar, zu vermiethen. Yıllolen E 
Der Igl. Bezirkögerichtfchreiber, Kaufmann Gentes hat ein möblirtes | peu A 43 
Krieger. Zimmer zu vermiethen. Engl. Sonerelgns 41 50 
Fe ra [—— unge | m — — — u. % ” .. 
Ein großer eichener Kiüchenichranf fteht Su dem Rotar Schmolze’ den Haufe 2.3 Brite . "923, 24; 
zum Berlaufe bei Lafirer Matthias, ift ein großer Keller zu vermiethen, Preud, Raffenfheine . ” 1 45j-3 


— 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dweibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöcheatlich dreimal: Sonntags, Dienstags und —— 
ertheilt: 4 Pr. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Me 


.% 101. 








Bayern 


Münden, 19. Aug. In den nächſten Tagen ſchon wird 
die Einberufung des Landtags erfolgen, deſſen Zufammentritt 
noch vor Ablauf diejes Monats ftattfinden fol. Vermuthlich 
wird die Natififation des Friedensinjtrumentes von Seite Sr. 
Mai. des Königs erit nach erfolgter Vernehmung der Stimme 
des Landes, kundgegeben burd feine geiegliche Vertretung, ein 
treten. 

Münden, 20. Aug. Sicherer Nachricht —* hat der 
König von Sachſen dem Frhrn. v. Beuſt die nachgeſuchte Ent 
— von ſeinem Minifterpoiten bewilligt. 

ündhen, 20. Aug. Wenn es bei der heute in Berlin 
ftattfindenden Sclußberathung des Friedensvertrages zwiſchen 
Bayern und Preußen —— iſt, noch einen Theil der 
Forderungen Preußens zu beſeitigen, fo wird die Gebietsabtre— 
tung allem Anſcheine nach etwas bedeutender fein, als ich ſchon 
mittheilte, Es ſcheint nämlih, dab der in Oberfranken ver 
langte Gebietstheil ſich von außerhalb Lichtenfels an bis nad) 


Hof erftredt, und daß auch noch eine Heine Strede in Unter: - 


franten begehrt wird. Mit banger Ermwartunn ſehen wir def 

balb den weiteren Nachrichten aus Berlin entgegen; fm Laufe 

des morgigen Tages werden wir wohl volle Gewißheit erhalten. 
(Agsb. —5— 

Münden, 22. Aug. Eine eben erſchienene lönigl. Vers 
ordnung beruft die Kammern auf den 26. Auguft ein. 

— Die — meldet, daß die Unterzeichuung 
des Friedens heute erjolgt. Die Kriegetoften-Entichädi ung 
wurde erhöht, wodurd es gelungen fei, eine Abtretung baye: 
riihen Gebietes auf eim nicht beträdtlihes Ma eig re 

hreu. An die preußiſchen Generale fei der Befehl zur Ein: 
u; der Feindfeligfeiten ergangen. 
ürnberg, 17. Aug. So viel wir willen, wurde geftern 
wiſchen bem k. preußiichen Siviltommifjär Landrath Arupfa und 
Ka f. bayerischen Oberlandestommifjär Negierungsrath v. Buchner 
vorbehaltlich der Zuftimmung ber beiderfeitigen Generallommando's 
und bes fol. bayer. Staatsminifteriums bes Innern eine Ver: 
einbarung dahin getroffen, daß die bayerische Gendarmerie vom 
19: d. M. an in den durch das genannte Armeeforps beiegten 
Theilen Bayerns den öffentlichen Sicherheitsdienft unter der 
Bedingung wieder aufnimmt, daß diejelbe in ihren bienftlichen 
Berrihtungen ben ihr durd die bayer. Zivilbehörden zu über: 
mittelnden —— der preuß. Behörde e leiſtet, ſich 
aller Umtriebe enthält, allen Militärs preußiſchen und der 
mit ihnen verbündeten Truppen bie in ber bayer. Armee vor: 
efchriebenen militärischen Honneurs, fowie überhaupt alle er: 
—** Achtung erweist, und im Falle eines unerwarteten 
Miederausbruchs der Feindieligkeiten bie befegten Bezirke zu dem 
vom E preuß. Generaltommando zu beftimmenden Termine wieder 
verläßt. 

Edenfoben. Am 18. ds. Mts. find ihre Maieftäten 
König Dito von Griechenland mit Gemahlin zum Bejuche auf 
Sudwigshöbe eingetroffen; im Laufe diefer Woche ſoll aud Se. 
Rönigl, H. Prinz Adalbert dafelbit erwartet werden. Ueber bie 
Zeit der Abreife der Allerhöchſten Herrichaften verlautet noch 
nichts Beitimmtes. Die Stadt beablichtigt am Borabend des 
Bir Geburts: und Namensfeites Sr. Maj. dem greifen Fürften, 
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von welchem ſchon eine Menge Wohlthaten ſich nach allen Richtungen 
bin verbreitet, ein Ständen darzubringen. 
Deferreid. 

Wien, 18, Aug. Die Kaiferin von Merito wird, bevor 
fie die Rüdreiſe antritt, auch Defterreih, freilich nicht Wien, 
beiuchen; auf ihrem Seeſchloß Miramare wenigitens ift ihre An⸗ 
funft bereits angeſagt. Sie kehrt nicht ganz refultatlos, aber 
doch ohne den Zwed ihrer Miſſion erreicht zu haben, nady 
Merito zurüd, Bezüglich der Geldfrage hat fih der Kaifer 
der Franzojen im jeder Beziehung entgegentommend bewieſen, 
aber die Nüdberufung ber frangöfiihen Truppen bat er auf 
das beftimmteite erflärt, Angeſichts der bindenden Zuſicherung, 
welche er in diejer Angelegenheit der Regierung der Vereinigten 
Staaten gegeben, über den von ihm geitellten Termin hinaus 
auch um feinen einzigen Tag verzögern zu können. 

Wien, 22. Aug. Das Journal „Baterland*” veröffent: 
licht ein Schreiben aus Peſth, wonach es Abfiht der Regierung 
it, unmittelbar nah dem Frievensihluß ein verantwortliches 
Minifterium, welches aus hervorragenden fonjervativen Charal: 
teren beitehen fol, zu ernennen. Durch dieſes Minifterium fol 
Ende September der ungariihe Landtag eröffnet werden. 

Prag, 17. Aug. Fehr. v. Werther legte zu dem öfter: 
reichiſchen Friedensvertragsentwurf einen Oegenentwurf vor. 
Die Berathungen betrafen bereit3 alle Artikel des Friedens— 
inftrumentes, in den meiften derfelben wurde Einigung erzielt. 
Viel erwogen wird die Frage, betreffend bie Autheile am 
Bundeseigenthbum. Defterreih beansprucht mit Entſchiedenheit 
den dritten Theil und hebt hervor, daß außer Preußen und 
Deſterreich noch andere Faktoren zur Mitentfcheidung berechtigt 
feien. In handelspolitiichen Beziehungen begegnen fich die beider» 
feitigen Vertreter in dem Wunfche nach entſchiedener Annä 
der refpeftiven Staaten. Borläufig dürfte der Aprilvertrag so. 
recht erhalten bleiben. 

Die Nachrichten über die Stimmung in Böhmen lauten fehr 
beunrubigend für die öfterreichiiche Negierung. Es fcheint da— 
nad) fait gewiß zu fein, dab nad) dem Abzuge der preußiichen . 
Truppen eine heftige nationalsczehiihe Bewegung gegen bie 
Bureaufratie des Landes ausbrechen wird. Böhmen will an 
Selbititändigfeit und politiihen Rechten nicht Hinter Ungarn zu: 
rüdftehen. So werben denn nad Wiederherftellung des Friedens 
fofort meue und ſehr ernfte Schwierigkeiten für Deſterreich aus 
feinen inneren Zuftänden erwachſen. 

Breußen 

Berlin, 16. Aug. Bereits durch Verfügung vom 15. 
Mat d. J. hatte der Kriegsminifter die ihm damals in großer 
Menge Angefichts des Krieges zugegangenen Geſuche inaktiver 
Dffigtere um Wiedereintritt in das Heer den General:Rommanbo’s 
— ewieſen, von wo auch bie Verwendung der Geſuchſteller er 
olgte. Bei der durch die neuen Befibergreifungen erforderlichen 
Vermehrung des Heeres und der damit —— zuſammen⸗ 
eg Erhöhung der Zahl ber Subaltern: und Stabsoffiziere 
ft an bie vor bem Kriege wieder eingetretenen Offiziere 
die Anfrage ergangen, ob fie, für den Fall des Bedarfs, in bie 
neuen Stellen zu treten geneigt ſeien. Dem Anerbieten wird 

ib in der Mehrzahl Fülle entiprocdhen werben. Der 
fan joll nämlich vorliegen, drei neue Armeelorps zu bilden 


und als Kadres ber Neubildung die vorhandenen 81 vierten 
Bataillone, die Erſatz Schwadronen und Batterieen zu benugen. 
Die neuen brei Armeeforps würden 27 Infanterie-Regimenter 
(zu drei Bataillonen, was 81 folder gebe), 3 Jäger · Bataillone, 
12 Regimenter Kavalerie (Küraffiere, Dragoner, Ublanen, 
ufaren) nebft ben erforberlichen Selb: und g8-Artillerie: 
imentern, die Pionier: und Train:Bataillone, ganz nad 
Anleitung der beftehenden Armeeforps, enthalten. Auf den 
Kriegsfuß gebradht, würden biefe drei Armeekorps, ohne Land- 
wehr, eine Truppenmacht von 108,000 Mann Anfanterie, 7200 
Mann Kavalerie, 9000 Mann Artillerie, 3000 Mann Pioniere, 
überhaupt aljo 127,000 Mann ergeben. — Eine theilweiſe 
Verringerung ber auf dem Kriegsihauplage befindlichen Linien 
Negimenter iſt angeordnet und auch aus biefem Grunde bas 
zweite Erjageichäft — worden. 

Berlin, 20. Aug. ie in parlamentariſchen Kreiſen 

verlautet, wird die förmliche Beſitzergreifung von Hannover, 
Kurheſſen, Nafau und Frankfurt unmittelbar nad der Erle: 
Digung der Annerionsvorlagen Seitens des Landtags durd) ein 

» erfolgen. Die Hulbigung würde der König in den 

uptftäbten der betreffenden Länder etwa 14 Tage fpäter ent: 
gegen — ‘Der „Bublicift“ berichtet aus Dresden 
vom 15. Auguit: „Die preußiſche Beſatzung fcheint den Winter 
über fortdauern zu follen. — Es wird nicht bezweifelt, daß 
bie Auflöfung der fähfiihen Armee, Reorganifation derſelben 
nad) — Muſter und Cinfügung in das preußiſche 
Heer , bevorfteht.” ’ 

Berlin, 21. —* Die betreffende Kommiſſion des 
errenhauſes empfiehlt den Geſetzegentwurf über die Einver- 
ibungen zur unveränderten Annahme. 

erlin, 21. Aug. In ber geftern Vormittag gehaltenen 
Eitung der Kommilfion des Abgeorbnetenhaufes zur Vorbe— 
rathung des Reichswahlgeſetzes war von Seiten der Negierung 
ber Minifter des Innern anweſend. Derſelbe erflärte unter 
Anderem: es folle mit den ben norbbeutihen Bund bildenden 
Megierungen eine Vorlage über die Bundeskompetenz vereinbart 
werben ; Bunde würden ſämmtliche preußiſchen Landestheile 
angehören; nicht eine Perſonalunion, ſondern eine Realunion 
ber annektirten Länder mit Preußen fei Zweck der Negierung. 


Baden 


Aus Baden, 20. * Das durch Vermittelung des 
Banlhauſes —— in Mannheim bei ber Diskontogeſell⸗ 
haft in Berlin für * der badiſchen Regierung kontra: 

rte Staatsanlehen von 5 Millionen Thaler iſt heute effektuirt 
und davon fofort die 6 Millionen Gulden betragende Kriegs: 
fontribution bei der preußiſchen Staatskaſſe —— erlegt 
worden. Einem redhtjeitigen Abzuge der preußiihen Vejapung 
aus Baden dürfte jomit nichts mehr im Wege ftehen. 

Der Vertrag mit Baden ift unterzeichnet. Baden hat 
binnen zwei Monaten ſechs Millionen Gulden an Kriegskoſten 
zu zahlen. Die größere Hälfte diejer Summe foll bereit$ be: 
rihtigt fein. Die Näumung des badiichen Gebietes durch die 
preußifhen Truppen wird alsbald erfolgen. In den Vertrag 
wurde außerdem auf ben Wunſch Badens eine Beitimmung 
aufgenommen, nad welcher fich Preußen und Baden verpflichten, 
fünmtliche Rheinzölle zu befeitigen, fals die anderen Rheinufer: 
Staaten einwilligen. Da nun bisher nur Darmftadt und Naſſau 
in diefer Hinfiht Schwierigkeiten gemacht hatten, Naſſau auf: 

ört hat und Darmitabt doch wohl kaum in der Lage fein 
ürfte, jett noch) zu opponiven, jo barf man hoffen, daß der 
Rheinverkehr endlich von den Feſſeln befreit werben wird, welche 
ihn jo lange nieberbielten. 
Großberzogtbum Heffen. 

Darmitadt, 20. Aug. An dem Berluft ber Provinz 
Oberheſſen it nicht mehr zu zweifeln; zufolge erlaffener Ver: 
fügung darf von heute an bei dem oberheſſiſchen Yuftiz und 
anderen Behörden der großh. heſſiſche Stempel bei Strafe von 
5—100 Gulden nicht mehr angewendet, ſondern ftatt deſſen 
muß der in Heflen-Homburg giltige zur Verwendung kommen. 
Auch eine Entihädigung für den Verluft der oberheſſiſchen Pros 
vinz fteht nicht zu erwarten, ba der Großherzog ſich beharrlich 
weigern foll, von feinem Tal. Vetter in München eine etwaige 
Gebietsabtretung zu acceptiren. 

Freie Städte, 

Frankfurt. Wie man vernimmt, forbert der Fürft vom 

Thurn und Taris von Preußen für bie Weberlafjung der Bolt 


in ben zur Annerion beſtimmten Ländern: rt, Kurheſſen, 
Rafjau und Hemburg, Summe von 14 Dill. Gulden. 

— Der neue Zivi Schr. v. Patow erließ 
folgende Belanntmadung: mir von Sr. Maj. dem 
Könige von Preußen am 11. d. M. die obere Leitung ber 

ivifverwal in ben von ben preußiihen Truppen beiekten 
rritorien Naſſau, Oberheffen, Frankfurt und Franken unter 
ber Autorität des Oberfommandos der Main:Armee übertragen 
worben ift, habe id; meine Wirkſamkeit mit bem heutigen Tage 
begonnen. ch bringe Vertrauen und guten Willen mit. — 
Möge mit gutem Willen und Vertrauen mir von allen Seiten 
entgegen gekommen werden! Den Behörden und Bewohnern der 
Berne Territorien gegenüber tritt in ber Stellung und in 
den Verhältnifjen der bereit3 ernannten Herren Zivil-Kommifjarien 
feine Veränderung ein. ‘ 
Italien. 
lorenz, 17. Aug. Die Italie“ ſchreibt: „Die Friedens⸗ 
unterhandlungen follten heute in Paris eröffnet werden, und 
wir können nur wiederholen, was wir jchon fo oft gejagt, es 
muß ſchnell ein Ende gemacht werben. Die Leit bes 
und Berihleppens iſt vorüber. Eine ernſtlich beitrebte Negierung 
muß wilfen, was fie will, und wenn fie einen Entichluß gefaht 
bat, fo ſoll fie ihm, ohne fih von dem untergeorbneten Nüd: 
fichten ableiten zu laffen, durchführen. Der gegenwärtige 8 ⸗ 
ſtand Europas macht es Italien mie Deſterreich zum Geſetz, 
eine ungewiſſe, mit befannten und unbekannten Gefahren beſäete 
Lage nicht länger hinauszuziehen.“ Nach der „Turiner Btg.“ 
find die dem Gen. Menabrea ertheilten Inſtruktionen fehr eins 
facher Natur. Er foll um jeden Preis Frieden fchliehen und 
dabei fuchen, von Deiterreih fo viel als möglich zu er- 
langen. Mit Ausnahme der öffentlichen Schuld ſoll Stalien, 
das hierin auf Unteritügung Frankreichs zählt, ſich zu keiner 
Zahlung für Venetien verpflichten. Die Trientiner Frage foll 
zur Sprade gebracht werden, und, wenn fich ber Boden günftig 
erweiſe, fo will Stalien für diefe Provinz felbit baar bezahlen. 

Florenz, 18. Aug. Samarmora it als Generalitabs: 
ef und Minifterpräfident abgetreten, Cialdini wurbe zum 
Generalſtabschef ernannt. Statt Pettinengo's ift Cugio Kriens: 
miniſter. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Aug. Die Abreiſe der Prinzeſſin 
Dagmar iſt auf Ende September feſtgeſetzt; die Vermählung er 
folgt im November in Fri 

nglanb. 

London, 20. Aug. An Valentina ift geftern ein Tele 
ramm aus Neufundbland mit der Meldung eingegangen, daß 
ie Telegraphenleitung auf dem amerikaniſchen Fertlande zwifchen 
Bay du Nord und Grandy's Broof, 300 Meilen von Hearts 
Content, unterbrodhen ift. 

Rußland. 

Petersburg, 20. Aug. Ju Irlutsk haben taufenb eris 
firte Polen fich erboben und in die Wälder geflüchtet. Sie 
werden von den Ruſſen verfolgt. — Laut Nachrichten aus Zu: 
fum Kale ift dajelbit in Folge birefter Steuererhebung ein 
Aufruhr ausgebrochen, bei welchem ein Oberſt und mehrere 
andere Dffiziere getöbtet und die Stabt angezündet wurbe. 

— 21, Aug. Sämmtlihe polniſche Anfurgenten find ge 
fangen, ihrer 35 Dun Bar Daten verloren 6 Manıt. 

ri a. 

Berichte vom Kap ber guten Hoffnung (über Plymouth 
vom 16. ds.) melden, daß die Mannſchaft eines Bootes bes 
franzöfiichen Kriegsſchiffes „Fulton” von den Wilden Neu-Cale⸗ 
doniens umgebracht und verzehrt wurde. Die Wannfchaften 
des „Fulton* nahmen Nade; fie erſchoſſen 150 Eingeborne 
und brannten die Dörfer des Bezirks nieder. 


| un. —— 
Verfchiedenes. 


Der Hofbanguier Joſeph v. Hirfh in Minden hat 1000 fl. 
angewieſen für die durch Sriegdereigniffe in Nothſtand gerathenen 
Einwohner von Aſchaffenburg. 

Der bekannte Kanzelredner und Priefter der Geſellſchaft Jeſu 
Georg Ferdinand von Waldburg:Zeil:Traubburg it am 14. Auguft 
in Regensburg geftorben, nachdem er erft vor wenigen Wochen aus 
Köln dort angelommen war, 

Bu den hervorragenden Thaten, welche während det gegen: 
wärtigen "rieges won unfern Truppen in tilßmlider Weile ausge 


führt worden find, nehört auch folgende: Als nämlich am 10. Juli d. 
Is. die preufifchen Truppen mit einer bedeutenden Macht ſich des 
Dorfes Nüdlingen bereits bemächtigt haften und auf unfere Truppen 
ein lebhaftes Feuer umterbielten, unternahm es ber Oberlieutenant 
des 7. Jager⸗Bataillons Stevogt, nun Hauptmann im 4. Jägers 
Bataillon, Freiwillige in feinem Bataillon zu fammeln, um mit 
dieſen ein im Nüdlingen zurüdgebliebenes bayeriihes Geſchütz zurüd⸗ 
zutrobern. Unter dem Beiftsnde feiner branen Jäger und unter Mitwirkung 
des Oberlieutenants Baron dv. Bibra des 12, Infe-Regiments (König 
Otto von Griechenland) gelang es ihm, ben bedeutend überlegenen 
Feind vom Rande des Dorfes Nütlingen zurüdzumerfen und das 
bereit verlorene Geſchün dem Feinde durch fchnell herbeigeholie De: 
fpaunung au entreißen und im Sicherheit zu bringen, Beide Offi: 
iere wurden auch hiefür verdienter Maßen mit dem Mitterfreuge erfter 
Rlaffe des neu gegründeten Militärs Verdienft Didens belchnt. Der 
wadern Schoar folgten ald Freiwillige weiter die Fieuterants Heinzler, 
Rem und Paulus, Genannt zu merden verdienen biebei auch der 
Sergeant Mannäbardt des 12. Inf.Reg. und die Korporäfe Fiſcher, 
Wiemann und Betz des 7, Jäger-Boataillons. Später werten noch 
befammt geneben werden Pönnen die Namen der freimilligen Jäger und 
der 8 Schüten tes 12. Inf. Regiments. 
Speyer, 1. Aug. Das landwirthſchaſtliche Bezirkskomite 
hat für die kriegsbeſchädigten Bewohner Unterfrantend die Summe 
von 200 fl. berilligt. 


Am Sonnabend Nochmittag ftanden, fo berichtet das „Fr. Bi.“, 
an der Zimmer und Friedrichsſtroßen⸗ Ede fünf vermundete Defters 
reicher, welche, da fie Refonvaledzenten waren, ſich die Schönberten 
von Berlin anfehen wollten. Ein Korporal vom Regiment Windifche 

Dragener, welder der Anführer der übrigen war, blidte die 

ben auf und nieder und fuchte ſich vergebens zu orientiren. Der 
Rentier F. aus der Lindenftraße ſah die Berlenenheit der Defterreicher; 
er Irat zu ihnen heran, mm ſich nach ihren Wünſchen zu erfundigen. 
Der Korporal bat, ihm den Weg zum Dentmale Friedrichs des 
Großen zu zeigen. Herr F., der ſofort dazu bereit war, führte die 
Fünf perfönlih bis zum Monument, wo fle an der hinteren Seite 
des Einfaffungägitters ftill fanden, um fi die Gruppen zu betrachten. 
Der Kerperal fühıte darauf feine Benleiter nach der vorderen Seite, 
ſtellie hier feine vier Monn in einer Pinie auf und fommandirte, 
während er fein Haupt enttlößte: „Nehmis boit die Müte ab zum 
Gebet.” — Hunderte von Menſcheu, melde Zeugen diefer Ceremonie 
waren, beftürmien den Rorporal, ihnen den Orund feiner tiefen Ver: 
ehrung zu erflären. Der Defterreicher erzählte, er fei aus einem 
Orte bei Komotan in Böhmen gebürtig, bier fände man faft in jeder 
Bauernftube das Bild des großen Fried ich. Als feine Vorfahren 
im fiebenjährinen Kriege fait Alles verloren gehabt hätten, war ter 
König eines Abends hungrig umd müde in das Dorf gefommmen, um 
dort zu übernachten. Beine Landäleute Hätten dem König cin Zelt 
gebaut und die wenigen Lebensmittel, welde fie noch gehabt hätten, 
berbeigefhafft, modund fie dem Fürften wieder neues Leben einflößten. 
Der große Friedrich hat die That aber nicht vergeſſen, Denn bald 
darauf feien die Bauern reich ven ihm beidenkt worden, daß fie fich 
noch Heute im Mohlftande befäuden. Seine Landsleute Härten ihm 
zum fpexiell aufgetragen, daß, wenn er ala Sieger in Berlin ein: 
ziehen follte, er zu dem Denkmale ihres Wohlthäters eilen folle, 
bemfelben ihre Grüße zu überbringen und für feine Seele zu beten. 
Nah tiefer Erzählung wurde von den Umftehenden eine reichliche 
Sammlung veranftaltet, und Herr F. nahm die fünf Leidenagefährten, 


Bekanntmachungen. 


Dantfagung. 
Allen Denen, welche unferem el. 
‚ Bater, Sohn, Bruder, 
und Ontel 


Heinrich Allgeier 


bie legte Ehre erwiejen haben, fagen J die Kinder bes 


— em Wege unſern tiefgefühl- 


Die traneruden Hinterbliebenen. 


fteigern: 





Mittwoch den 29. Auguſt 1866, Nach: 
ags I Uhr, zu Oberauerbadh im Saale 
von Wirth Eberle, läßt Chrittoph Spider: 


nagel, Gutsverwalter auf dein Gersberger 
Sof, das Ohmet von circa 30 Morgen |des Mi 
zum Gersberger Hofe gehörigen Wiefen — 
r die diesjährige Ernte [Georg Schab 


Säuler, k. b. Notär. 


Mittwoch ben 5. September 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Ermftweiler, laſſen 
bilipp Leibrod dajelbit 
auf Zahlungstermin in Eigenth 


ihr im Dorje Ernftweiler, neben Joſeph 

Steinauer und Wittwe Krammel, ge 

legenes dreitödiges Wohnhaus nebit 

But Scheuer und Stall und jonftigem | In eine 
t. 


braver Burſche 
Buttenberger, fgl. Rotär. !Wo? fagt die Erp. ds. ® 


welche zwar micht ald Sieger nach Berlin gefommen waren, mit mach 
feiner Wohnung, um fie dort zu bewirthen. 


G 2andwirthicaftlices. 
Sehr nachahmungewerth. Wir haben chen oft darauf 
bingewielen, daß unter allen Ameigen der Londreirtbichaft feiner in 
feiner Entwicklung fo weit zurückgebuͤeben ift, als die Obſtbaumzucht. 
Die geringere Fürforge, die man den Obftbäumen in Hinficht auf 
Entfernung der alten Rinde, des Moofes, der Waſſerreiſer :c. aus 
wendet, rübrt and einer Zeit ber, im welcher man den Obftertrag 
gering ſchãtzte, weil es an einem Ichnenden Markte für das Obſt 
mangelte und folches daher meiftens in der eigenen Haushaltung ken⸗ 
finmirt wurde. Seitdem aber die erweiterten Verkehrswege einen Vers 
fandt des Obſtes im die entfernteften Gegenden geftatten, Bringt der 
forglich gepflegte Obſtbau eine reihliche Rente. Weil ober bie forg- 
liche Pflege noch allermege fo fehr mangelt, ift es immer erfreulich, 
wenn man dann und mann Veiſpiele vom Gegentheile kennen Ternt. 
Aehnlich dem Herrn Lehrer Huber in Saftneren in der Schweiz 
bat aud Herr Vehrer Keilmann in Kleinſiſchbach i. O. im lebten 
Frũhjahte mit feinen erwachienen Schulfnaben im der ganzen Orts- 
gemarkung die Bäume von Moes und alter Rinde befreit und aus⸗ 
geputzt. Bögernd lichen ſich einige Baumbefiger berbei, dem Herrn 
Keilmann und feinen Schülern einen Anfang in diefem Unternehmen 
zu gewähren; doch der freundliche Anblit, den die ausgeputzten 
Bäume gewährten, keftimmte Ale, ihre Bäume in gleicher Weife 
reinigen zu laffen umd per Baum zwei Geofchen zu bezahlen. Der 
in diefer Wiife in diefem Frühjahr erzielte Eiwerb betrug 92 Thlr., 
wofür Herr Keilmann Jugendſchriften anfchiffte und fo den Grund: 
flein au einer Saülerbibliothek eat. — Möchten doch vecht viele 
Lehrer des Landes dieſes rühmliche Vorgehen der Herren Huber und 
Reimann nachahmen. . 
Ung. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 


Zweibrüden, 21. Aug. Bon dem Ausſchuſſe bes 
Frauenvereins wurben abermals einige Kiften mit Männers, 
rauen- und Kinderfleivung aller Art, jowie Leib: und Bett- 
wäfde, 275 Pfund wiegend, an die verarmten Bewohner 
Franfens abgeſchickt. 

Unterm gleichen Datum übergab die Unterzeichnete an das 
fol. Bezirksamt dahier das ihr in letter Zeit zugejendete Geld 
für die verarmten Bewohner Frantens und der Rhön im Be- 
trag von 38 fl. 6 ke. Sodann wurben für bie Bermwunbeten 
* 17 fl. 5 fr., wovon 10 fl. an rüchgekehrte verwundete 

oldaten laut Quittung —— und 7 ff. 5 kr. ebenfalls 
bem fol. Bezirlsamt überjendet. 











_ . Cotta, 

Bweibrüden, 23. Aug. Für die buch den Krieg in 
Noth gerathenen Einwohner Unterfranlens find an bas Hilfs: 
fomite in Speyer weiter abgegangen: 


1) aus der Gemeindefaffe von Gontwig . . 100 fl. — fr. 

3. 5°; —* „Niederauerbach 50 fl. — KH. 

2 u. m ” r i .. 50 fl. — FH. 

4) von einem Zweibrücker Bür CHE 5.15 Me. 

5) Sammlung des biefigen SFrauenvereind 21 HM. 15 Er 
226 N. 30 


Hiezu bie früheren Senbungen mit . 1603 fl, 41 tr. 
. Im Ganzen . 1529 I. 34° Er. 


Donnerstag den 6. September nächſthin, 

um 1 Uhr, in feiner Wohnung 

wengaſſe, läßt Herr Gürtler 

ter, wegen beabſichtigter 

Auswanderung, folgende Mobiliar-Gegen⸗ 

ftände freiwillig gegen baare Zahlung ver: 
fteigern,, als: 

1 Meiderſchrank, I Kommode, mehrere 

Bettladen, Weißzeug, Küchengeſchirr, 

1 a > * eg * —— 

en Fi ngeftellen , rehbanl, 

hr mit 2 Schraubftöden, 

das fämmtliche Werkzeug und fonitige 


änbe. 
Nettig, kgl. Gerichtäbote. 


wird ein reinlicher 
als — geſucht. 


in der 


um ver: 











Bekanntmachung. 


Die bis jet bekannten Gläubiger des 
Falliten Karl Köjtle, Bäder von Zwei: 
brüden, werden andurd eingeladen, ſich 
Samdtag den 1. September Ben, des 
Vormittags um 10 Uhr, in Per 
durch Bevollmächtigte im Egl. Bezirksgericht: 
gebäude zu Zweibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentsfommiflär, tgl. —— 
gerihtsafleffer Wiedemann, zur l 
eines proviſoriſchen Syndils für bie Maſſe 















Gerhäfts- Empfehlung. —— 
Unterʒeichneter macht die ergebene Anzeige, un a kr —8 un 
aß er die frü 51 un 
a en |, ei 
r⸗ Aufenthalt Aufihluß zu geben vermag, ober 
deſſen Rüdgeber, erhält von dem unter: 
—— igenthümer eine angemeſſene 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt, 
Niederwürzbah, ben 22. Aug. 1866. 
3. Schaller, Bürgermeifter. 


Mehrere Geſellen fünnen Arbeit erhalten; 





on oder 


zuſichernd, bittet er um — Zuſpruch. 
ug. 1866. 








Ireiten. T int. A : 
— den 22. Aug. 1866. —— ——— auch wird Arbeit aus dem Hauſe gegeben 
Die igl. Bezirksgerichtslanzlei, An eige. bei Keßler, Shuhmacher 
Krieger. Unterzeichneter brihgt zur allgemeinen] Es wird ein Logis age 
- zu einer Schreiner 
Bekanntmachung. Kenntiß, daß er fih als Sattler und | werfitätte verwendbar, zu miethen gefucht; 


Die bis jept befannten Gläubiger des 
Falliten Friedrich Schwarz, Bierbrauer 
von Homburg, werden andurch eingeladen, 
fid Samstag ben 1. September naͤchſthin, 
des Vormittags um 9 Uhr, im lgl. 
gerichtögebäude zu Zweibrüden in Perſon 
oder durch Bevol machtigte einzufinden, um 
vor dem Fallimentslommiſſär, kal. 


gerichtsafiel 


zu fchreiten. 


Ameibrüden, den 20. Aug. 1866. 
Der fol, — — 


rie 9 et. 
Bekanntmachung. 


Die Gläubiger der in ug erg Teer 


befindlichen Erbmaſſe von Karl 


im Leben Schuhmader, in Homburg wohn 
haft ‚ werden andurd eingeladen, fih Sams: 
tag den 8. September 1566, des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in Perjon oder durch 
Bevollmächtigte im kgl. Bezirkägerichts- 
gebäude zu Zweibrüden einzufinden, um 
ihre Forderungen an die Fallitmaffe anzu⸗ 


for Wiedemann, zur —* 
eines proviſoriſchen Syndils fir die Maſſe 



















Polſterer in hieſiger Stadt etablirt hat; 
zugleich hat er bie MWirthichaft der Frau 
Helwig übernommen und verſpricht jeinen 
Kunden gute und reelle Waare, 
Peter Kennel 
in Homburg. 


Aufforderung. 

Ih fordere hiermit Jedermann auf, 
wer Reparaturarbeiten bei mir hat, diefelben 
innerhalb 14 Tagen bei mir abzuholen, 
da ich nad) diejer Zeit nicht mehr bafür 
ſtehe. Auch fordere ih Jedermann auf, 
wer Forderungen ober Zahlungen an mic) pr. Bir. fl. fr. b 

Weien . . . 716 Meifbrod, 13 Kar. 18 
om . 


« machen hat, fi) innerhalb 14 Tagen] = 


von wem, fagt die Erp. ds. Bl. 


Im Br —— — iſt 
der zweite Stod, bis 1. Oltober beziehbar, 
zu vermiethen. 


Wilpelmine Germann hat einen Keller 
zu vermiethen. 
Zwei geräumige Keller hat zu vermiethen 
A. Morig 


Frucht·, Brod⸗, Fleiſch⸗ ac, Preiſe der Stadt 
weibräden vom 23, Auguft. 





Bezirks: 





Bezirls⸗ 








ner >... 421 | Komtrod, 3 21 
mir einzufinden. Gere, ritie. — — 2.2.7 

Georg Schaab, Gürtler. ar 2 Arie ve * 1 * 

N = Dh .» - .« 58 | Gewmiſchibrod, 3 gr. 28 
bein, Torfverfauf. Speljfern . 8 20 | Des Paar Wed sth. 2 
r Dintel . . — — | Rinpjeiib 1.0. 91.8 16 

Unterzeichneter hat Wifchfrucht 6 2 —— — 
100,000 Stücke Torf, Dafer . » 428 | Ralbaeifh. - - - 12 

pr. 1000 zu A. 1. zu verlaufen. |Srniem. - - +» 7 — its 
offmann, Kartoffeln . — 56 | Wein, 1 Sir . .24 

Adjunkt in Beeben. da En ı 12 Bier, RE. 

Stroh. - 1 — | Butter, 4 Kar. . - 2% 


BEHHEEEEESEHERESEBREBER...... „BL. Di. 
Einige Kartoffelmühlen und eine Hädjel- 


ee EEE ei ee Me 
melden und eidlich zu befräftigen. Vorher |jdmeidmajhine neueſter Konftruktion find . = i Stad 
jedoch und zwar Fräteftens bis oo 7 —— bei — —* he 53, ns. 
September nächithin, wollen dieſelben die Louis Brünisholz pr. Str. dl. fr. 

Titer, auf we fie ihre Forderungen (Eifenhandlung). —a— ze 9— zn u Kar. pi 

IR ä mm m RE ne ornbro 
für, an den genen Ep Ser | "cz; Gotämahe Bolharige, v 344* 
in Jweibrüden, oder aber an ben unter: * A. Mori were, Zeeibige. — — | Weinifchibren 3 Kar. — 
2 . eib f ii . Morik. „  Areibige. — — Terbauriedatt 2 
et es. portefoe zur Pebe|- F Zimburgerfäfe, per Stid| Aiamust © 77, Pr dern 
weibrüden, den 20. Aug. 1866. 16 fr. und pr. Ei ir — u. en nem 
, a au Bohnen - : — — | Ralbfleiih. „. . - 10 
— — in br Beute ya Homburg. 6 | Eile Ci 
Sn Schreinergelellen finden bauernde Eine Grube mit Dünger ift billig zu f Rieefamen. . .— — | Butter, 4 Kar... 24 
äftigung, bei verkaufen Sandauerftraße Lit A. Na 266. | reife der Stadt Kaiferslautern 
Midael Blant Da 5. Bomm Ein. IR eine genkamige  Brnhtpreife ber Blank al ieratandern 

in Bliesfoftel vom 21, Auguſt. 


——— un un 1 au abe ar iz 
Die Fabrik künſtlicher Dünger Eee "See 


Michel, Lederle und 


empfiehlt 
unter Kontrole der Iandwirthichaftlichen Vereine von pre ;, - 


Wohnung fogleich zu vermiethen. pe. Bir. . fr. pr. Be. fi fe. 
71 Haler . . 4 


en. 
Bohn 


von Gere...» men 
Comp. in Ludwigshafen a. Rh. |aciars ir. mo ee 
Frankfurter Geldconrs vom 22. Auguft. 
ck 904 


Ite! 
IInsie 


4 
6 
4 


" preuß. . " 9 57-58 
Baden, Preußen, ? heinheffen, Bed. 10. -Snde on. 
rohes Kuohenmehl, feint gemahlen, Weinberg-Guano, — —— ee 
. gebämpftes Kuodenmehl, Kalidünger, MÄrstäl +" 924-255 
Superphosphat, Wiefendünger, Preuß, Raffenfheie. - - " Ldsi-i 
Coprolithe:Superphosphat, Vveru⸗ Guand, Prima-Dualität, in] , Altiencours. 
— Bafer-Gnano, Öriginalverpadung. — een. Eifend.-alt. 146 P. 
Analyien, Preisliten und Gebrauhsanweifungen gratis, De pn PIE Fr, 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 44%, 5. Ofib. b. Roidf. Afl 200 115} @. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





—— u Am 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirts Zweibrücen. 
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Bavern. 


Aus Bayern, 22. gr Eine igl. Dinifterialverfügung 
vom 11. bs. Mits, befehl bit, die zur Verhütung der —— ge 
troffenen Mafregeln fofort in Vollzug m fegen, namentlih im 
den Schulen. Zugleich wird —* ß die Krankheit oſtlich 
und nörbli von Bayern in mehr oder minder ausgedehnten 
Make gt namentlich auch unter den im Felde ftehenben 
tal preuß. Truppen. Die Gefahr ber Verſchleppung dieſer 

anfheit ſei unter ben jehigen Verhältniſſen eine erhöhete. 
rg feien * bereits einzelne Perſonen in Germersheim 


die Behörden ae bier nichts verfäumen, was die Krankheit 
fern halten könnte 

Münden, 20. Aug Der ag Teen für 
Neumarkt in der Oberpfalz, Hr. Dr Jör, 3 ber 
biftoriich-politifchen Blätter, ift zum Borftand bes Archivs 
2 ut ernannt und bat in folge biejer 

Neuwahl zu unterziehen. 

Münden, 22. Aug Bernehmen nach zahlt 


—— ab. künftigen Gerhf 

en e ger ) Eine 
fungen für he Lehramt abgehalten: 1) Eine 2 
für Diejenigen, welche als 


* ſich um Verwendu 
an humaniſtiſchen —* 
Schulen bewer 
Ertheilung des Unterrichtes der englifchen Sprade an 4 be 
—— humaniſtiſchen gg nischen eig regen 
* * Geſtattung * gg! — ieſen gen 
en find fo bald als m ‚und r 
Ni —— —** noch vor is 1. re 
—J—— Siaatsminiſterium des Innern ir Kind unb 
[ — — einzureichen. 
Aus der Vorderpfalz, 22. U Viele Confcribirte, 
bie bei der auferorbentlichen Aushebung Altersflaffen 1843 
und 1844 eingereiht wurben, waren ER in ben legten Tagen 
zu ihren imentern einberufen mworben; dieſe Einberufungen 
legramm „in e höherer —— A 


wahrſcheinlich in 
en aufgelöst, Ban A bie vierten Bataiflone 
vielleicht über bei —— leiben. (Pf. Bta.) ' 

t Zweibrüden, 25. Aug. Bei ber Seſſion bes IIL 
Quartals 1866 werben vor dem Schmwurgerichte der Pfalz zur 
Aburtheilung ——— 1) am 27. Auguf Jalob Schneider Fand 
Mittelbach neller Berwundung; 2) am 28. Joſeph 
Gaft von Goesheim wegen Branbdftiftung; 3) am 29. Theobald 


Borlage, welchem —* 


geſehzie Kommilfion ine Ga Neichswahlgefeh hat die 





Unterhaltung“ te: „Pfälzifhe Blätter“ — 1: Sonntags, Diendtägs md Freit 
bei der Exp. rn vierteljährlich. Jnſerate: "FR ir de Dipl Bee; we * die Red. Mußbanft erteilt: ee 


Sonntag, 26. Anauft 


1866. 





Keller II. von Zeislam wegen Mords; 4) am 30. Anbreas 
Graf von Mailammer wegen Todtichlags; 5) am 31. Auguft 
und 4. September Balentin Bauer vom Hagenbach wegen Be 
trugs und Adam Krager von Kandel wegen Theilnapme hieran ; 
6) am 3. Wilhelm Lauer von Altenfichen, dahier in Arbeit, 
wegen vorläglicher Körperverlegung ; 7) am4. Wilhelmine Bum⸗ 
mier von Speyer mw Kindsmords; 8) am 5 und 6 
haunes Paul von Nußbach en Meineibs; 9) am 7. 
—* 7* Nußdorf wegen krimineller Berwundung; 10) am 
na Dreh von Duttweiler wegen Diebitahls; 11) am 
3 * artz und Georg Joſeph Sitter von Rheinzabern 
wegen betrügeriichen Banteroti$ 12) am 11. Jakob Moh von. 
Altenkirchen wegen Diebitahls; dann 13) die Gontumaziali 
Yafob Walther von Speyer und 14) bie gegen Philipp 

ge von Bliesdalheim, Beide des betrügeriihen Banlerotts 

Dienſtesnachricht) Durch Beſchluß fol. Regierung 
der Palz, Kammer des Innern, vom 17, Aug. 1866 wurde 
das &emeinderathsmitalied Heinrih Eder zum Aofunkten der 
Gemeinde Oberberbach 

und durch Regierungsbeſchluß vom 21. Aug. der Schul: 
verwefer Friedrich Klenſch in Ehmweiler zum Lehrer an ber prote 
ſtantiſch deutſchen Schule in Haffel, vom 1. September I. 8. 
an, ernannt. 

Deferreid. 


Wien, 21. Aug. Geftern Abend ging mittelit eines Se— 
geratlguge der Nordbahn die als Kriegsentihäbigung für 
beftimftte Si Betrage von 20 Mil: 

lionen Thle. in von 10 Beamten, 12 Dienern und 
— Felbjägern von —— en Berlin ab. Diefeibe it 
a ne a das Abzählen derfelben, welches von 


> — vorgenommen wurde, —5* feche Tage 


Die ep befte — aus Reichsthalern. 
Prag, 22. Die —— Böhmens durch bie 
Preußen ot bis 15. ber Der Bau einer Eifen- 


bahn von Wildenſchwert über Schwa 
Bereinbaru vorbehalten 


teren ngen 
Breu kann en. 

Berlin, 21. Aug. Die betreffende Kommifjton bes Ab⸗ 
georbnetenhaufes bat ben italienifchen Handelsvertrag und dem 
englifhen Shhifffahrtsverträg einftimmig angenommen. 

Berlin, 22. Aug. Im Abgeorbnetenhaufe gilt die Ans 
nahe des etern Abend in der Budget: Kommijfion ange 
nommenen Ichen Amendements zu ber Inbemnitäts- 
nangminifter zugeftimmt hatte, fir ge 
füchert, er iet ee 

ya“ —— t fein. 
erlin 


Ber nad Glatz ſoll fpä- 


Die vom Abgeor! 

— * 
1-4 unter Ausdehnung des Wahlrechtes und ber Wahlbarkeit 
anf alle Bunbesangehörigen angenommen. — Die „Prov.-Eor: 


reſp.“ fagt: Der Regierung liegt die. Mbficht fern, mit den an- 
' nerirten Ländern wie früher mit Lauenburg eine 
k —— Der König. übernimmt bie —** nicht als 


Rerfonalunion 


von Hannover; als Aurfürjt 2c., ſonderu als König von 
im Namen des preußiſchen ‚Stuntes, 








a "die 1 

tritt einige IH ur 9 peunbung Kurh 
—*8 tritt — das —3 in 
ab. Oberheſſen tritt in norddeutſchen Bund. Die Kriege 


— 30 Millionen, bie 


Berlin, 23. Aug. 





Referent Virchow erklärte, bie 


foren 
lich ger 


digt habe. Die Thronrebe fei wärmer 
dr = gr e Ai daher eine an —* unrũ 


—— —— — Bet ging ger gin Dead, bie einzelnen 
Abfähe des  Komniffion 6 ſchließli 
enpfabl er bie tee des — von 58 un 
Bonin, dem alle Parteien zugeftimmt hätten. Der Abgeotonett 
IS de erfannte Tapferkeit be3 Heeres und die Grofartig. 
der Erfolge an. ber ber Krieg fei nicht im Intereſſe bes 
ie — 
a ine Einheit o it! Am 

> Zwang seinig Die Verſtärkung der preußiſchen Hans: 
macht ift vom deu —— Standpunkt aus nicht zu > Das 
Nationalitãtsprinzip darf nur im Namen ber —— 
werben, rg für a ent Budgetloſigkeit ift k nell 


unangänglic.“ vertheibigte feinen 
— — Waldel Semi und —— ——— 
Guniten des Entwurfs von Stavenhagen und Bonin zurfid, 
— —— mit dem Vemerlen, daß es nöthig ſei, dem Aus 
Bad dien jeigen, daß in gewiffen Fragen das Haus einig fei. 
Nach Bemerkun Virchow's gegen Jacoby und Ableh: 
nung ber —— mendements von Labinsfi (wobei ber 
Minifterpräfident betonte, dab im Haufe nur Vertreter bes 
—— nicht des polniſchen Volkes figen) wurde der Ent— 

Stavenha nsBonin zuerſt abfagweile, ſodann im Ganzen 
gan etwa 25 Etiminen angenommen. Es erfolgte Kran Vi bie 
Toofung von 30 Mitgliedern zur Ueberreihung der Adreſſe. 
eftern Abend wurden die Frievensbedingungen mit 
Bayern unterzeichnet; bie — Bevoll 

heute Abend nah Munchen 


De 


gten reifen 


Rarlarube, 3 Der von dem Präfidenten bes 
Minitteriums des ER auſes und bes Aeußern, Hrn. v; 
‚ al& großh. badiſcher, und dem Miniſterpräſidenten 


u Grafen v. Viömard, als k. preußiſcher Bevollmächtigter 
Berlin verhandelte enövertrag iſt am 17. d. M. 
hlofien und * Ratifitatio —— ni am 20. d. M. aus⸗ 


baar igt und in ® 
häftemähi e Garantie geleiftet. Damit find —— 
—— welche ber —— für den Abmarſch — 
preuß. Truppen aus ben diesſeitigen Gebietöthrilen — Fer 
er os find auch bereits die Ginleitungen dazu get 
Großberzogthbum Helfen. 

Darmitadt, 22%: Aug. Laut zuverläſſigen per 

iſt der Friede zwiſchen Preußen und Heflen abgeſchloſſen 
— des fogenannten Hinterlandes, der Hertſchaft Itter, 


Be und Breidenbach x., bleibt die Bropinz 
Dberheffen Großherzogtum, mofür dafelbe aber durd 
andere eBay, u. a. das Eoolbad Nauheim, emti werben 
foll, das Großherzogthum ‚tritt aber dem 


chen 
Bunde bei As Artegsentichädigung er Milionen Gulden 
fol. das Dberamt Meiſenheim an Preußen abgetreten. werben. 
Mainz, 23. Aug. Die bayeriihen Bejagungstenppen 
heute Marichbereitihaftsbeiehl erhalten. Man glaubt, daß 

in ihre: früheren Garnifonen zurüdfehten werben. 


Sſch 
Dern, 19, Ang. Aus — 
botſchaft eingetroffen, daß am 22. Juli in Me 


die, Schredens⸗ 
ien (zwiſchen 






— 


— *———— fand ſoehen 





der Nähe von 
16 Dörfer mit 
Den 





Zlore Es iſt eine ——* für Alle, * Militãr⸗ 
— ac bis — angellagt ober —8 ſind, er⸗ 


„Die Unter: 
fi. Die 


then zu —* Sodann müſſen Italien und Defterreid) 


ammen unterhandeln, um die Friedensbedingungen feitzuftellen. 
wo biejer . ber. 


wird, * noch nicht Bielleicht wird es 
aris fein, "Hoch ift Died noch nicht gewiß.“ us 
Spyanien 
Balentia, 21. Aug Ein Tel 
land zeigt au, dab die tel raphiſche 2 
land und New-York ausgebeilert it und dab * direkte 
bindungen mit dieſer Stadt wieder hergeſtellt find 


mm von Neufund: 
ie zwiſchen Neufund- 
n Ber: 





Schiffberichte,, mitgetheilt durh den Spezialagenten I. K. 
Zorn in Zweibrüden, der jehr billige Verträge abihlieft : 

Dampfihifie gehen ab von Hamburg am 1., 15., 22. 
und: 29. Sept., 6. und 13, Oti.; — von Bremen am 8., 15., 
49.,.22. und 29, Scht.; — won Hayre am 8. md 29. Sept. 
und von Antwerpen am 16. Sept. 


— — — — —e e — — ——— 
Aug. ———— verantwortl. Redalteur. 





Bweibrüden, 35. —* bie buch den 
Noth gerathenen Einwo ſind an das 
in Speyer vr aus ben Gemeinden: 
Ernftweiler-Bubenhaufen . . 39 fl. 1 kr. 
3 vom ——— dahier a. Sammlung 141.21 EM. 
ans Abfällen alter Leinwand 25.30 Er 
8) —— der kath. — — zweite 
Sammlung - . — 7 fl. — KK. 
4) —— A A 22 flaso ke. 
5) &t. mgbert . — 720 f. 2 Mk. 
” ©. — probetennbe. u “a 107 fl. 27%/4 kr. 
— 381 37 fl. 46 Mr. 
lieslaſtel. 140 fl. 13%, kr, 
9) Alſchbach . 14 fl. 8 Mr. 
0) Ballweiler:Wertlingen i 6 fl. 56%, fr. 
41) a — —— en = 
12) Laupfir . Is 
18) Mörfchweiler . 10.50 & 
14): Wolfersheim . 5f.38 Mn 
15) vom Aurmverein in Zweibrüden . 2f1.— 8 


1173 fl. 47°, ke: 
Hiezu bie feitheren Sendungen mit . 1829 fl. 341, ir 
Im Ganzen . 300 "a 
Außerdem gingen. für deufelben menfchenfreundlichen * 
von St. Jugbert ab: 1 Zentner Reis, 1 Zentner Kaffee, 1 
Dutzend annshemden, 4 Dutzend Rinberhemden, 3 Dutzend 
Kinderſtrümpfe, 1 wollenes Halstuch, 1 Stüd balbwollenes 
Fug und 1 Stüd Kattun. 
ür bie verwundbeten bayer.- Krieger. wurden an 
ilfekonnte in Speyer — * von St. Ingbert an 
—3* Gelde als zweite Sammlung 103 fl. 30 fr., ferner 42 
Mannähemden, 18 Baar Unterhoſen, 15 Leintücher , 48 Zafchene 
tücher,, 30 breiedige Tücher, 136 Binden, 24 Handtüder, 45 


Paar Soden, 19 & etten, 48 Baar Pantoffeln, 1 Pad 
Gharpie, A Pad —— 1 Pachk Verbandzeug, 1 Kiſte 
mit eingemachten 1 Zentner gedörrte Zwetſchen, 2 


34 gedörrtes 2 27 Pakete Tabaf und 100 Stüd Ci⸗ 


— Denk, eine nacträglihe Sammlung bes biefigen 
mit 7 fl, 5 fr. 


—— — m 
— 





Bekanntmachungen, , urn in, für bie 


in 50 geeigneten 





























ZRithwoch ben 5. September 1866, ‚Bu Säuler, £ b. 
mittags um ? zu en 
= Kinder des bilipp Seibrod dajelbit en —— — 


von Wirth Eberle, läßt Shriftop Spider: 
nagel, Gutsverwalter auf dem Gersberger 
Hof, das Ohmet von circa 30 Morgen 
—— Gersberger Hofe gehörigen in 
jühes Futter — für die diesjährige Ernte 
verpadhten. 


| auf Zablungstermin in Eigenthum ver: 


re im Dorfe Ernftweiler, neben = 
ESteinauer und Wittwe Kr , 
legenes dreiftödiges Wohnhaus nor 
Antheil Scheuer und Stall und fonftigern 
bör. 

GButteuberaer, fal. Notär. 


Schuler, k. b. Rotär. 
Dontag den 3. September nächſthin, 
Greimitig eo: Dericigennng des Nagmitaps um 1 Uhr, mern ua 
um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe erwähnte Wieſen, dahier und im ber Um: 
et gegen) gelegen, * die Grummet⸗ Ernte 

termin verſteigert: 
————— ⏑ Grund eines ehörig bomolo- Jah 

cin —— — gefaft auf 1) von Herrn Emil Knaps bier, circa 


26 Di 
Km F — mu Zweibrüden am 9, yon Herrn Gebrüder 2 Levi — 


etwa 7*/; Morgen in 
van in yo 





458 Anſtehen von: 

1) Charlotte Herber, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Zweibrüden, Ehefrau von 
Hobann Bähr, früher Ziegler, jet 
ohne Gewerbe dafelbit wohnhaft, 
Vormünderin —— genannten interdi⸗ 

zirten Ehema 

2) —— Karl —— Wirth in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, als Nebenvormund 
des vorgenannten interdizitten Johann 


Bahr, 

—* durch unterſchriebenen, dazu ge— 
richtlich beauftragten Karl Guttenberger, 
= Bezirkänotär , wohnhaft in Zweibrüden, 

ber abjoluten Nothwendigfeit wegen, bie 
uckhbeihriebenen, dem gedachten Johann 
Bähr zugehörigen Immobilien in Eigentbum 
verfteigert, nämlich): 
Auf Zweibrüder Bann. 

1) ein zu Jweibrüden an ber Tigintider 
Straße in der Keſſelbach gelegenes 
Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, 
Hofraum, gemeinſchaftlichem Brunnen 
und — * niſchaftlicher Fahrt, 16 Dezi: 

enthaltend, nebit 1 Tag 

—— 5 x“ imalen ee und Wider 

bei dieſem Wohnhaus, das Ganze be 

t durch die Kirchenſchaffnei, Pro: 

or Koh, Daniel Kaufeld und Franz 
Steuer. 

Dieſes Anweſen ſoll zuerft in 3 geeigneten 
Looſen und dann zufammen angefegt werden. 

2) 2 Dezimalen Garten in der Keſſel— 

bach, neben Karl 

3) ı 

Steinbruch, links der Landauerſtraße, 
neben dem Mühlthaler-Hofgut. 
36 Dezimalen Dedung mit Steinbrud 
am Waltericheid, neben Heidelbinger: 
Hofland. 

Auf Irheimer Bann. 

1 ZTagmwert 44 Deyimalen Ader, an der 

Nemife, neben Karl Kaufeld. 

1 Tagwert 15 Dezimalen Ader allda, 
neben Daniel Wolter. 

Die Bedingungen zu biefer Verfteigerung, 
fowie die — des obigen Haus⸗ 
anmejens können bei Unterzeichnetem ein- 
efchen werden. 

Zweibrüden, ben 21. Aug. 1866. 

Buttenberger, fgl. Rotär. 

Montag den 27. Auguft 1866 , zu Medel& 
heim, Vormittags 10 Uhr, lät Guftau| 
Sſch midtborn Gutsbeftger in Fri 
a. M., feine im Banne von Mebeläheim 


Brüdwiefe, etwa 21 
Webenheimer Brüdwiefe, 

Die Wieſen werden in geeigneten Looſen 
verjteigert und wird bemerkt, daß diefelben 
an Quantität und Qualität in Futter größten: 
theils ut lich find. 

Blieskaftel, den 23. Aug. 1866. 

Mehrere Wieſen, namentlich eine im 
fogenannten Pferch an ber Straße nah 
Irheim, einige andere dabei und in ben 
Steqwielen, für die diesjährige Ohmet ⸗ 
Ernte zu verpachten 

&. Lehmann, n, Geihäftsmenn. 


Die diesjährige Dimet: Erite, aus 2 
Morgen 1 Biertel Wieſe, hinter Irheim, 
den Erben der Frau Lauer von Rimjd: 
weiler gehörend, ift zu vergeben durch 

Geſchäftsmann Kohl, 








Bekanntmachung. 
Die zum Pafjivftatus der Fallitmaffe des 
Georg Garra, Müller und Pappenbedel- 
brifant auf der Apoftefämüble, Gemeinde 
dalben, zugelafienen Gläubiger, werden 
andurd eingeladen, ſich Samstag ben 15. 
September nächfthin, bes Bormittogs um 
9 Uhr, in Perſon oder durch Bevollmäd)- 
tigte im fgl. Bezirksgerichtögebäude zu Zwei⸗ 
brüden einzufinden, um Rechnungs 
ablage der proviforiichen Syndile beizu 
wohnen und mit dem falliten ein Kon— 
fordat abzuſchließen, ober aber unter ſich 
einen Unionsvertrag einzugehen und jobann 
das Weitere zu verfügen 
Zweibrüden, ben =. Aug. 1866. 
Die tal. Bezirkögerichtäfanzlei, 


Krieger. 
Deutsch-, Französisch- und 


Englisches Töchter-Pensionat 
Elifa Toify . Garriet Dsborn. 


Der Winterfurjus beginnt am 1. Oktober. 
Eremitage, im Aug. 1866. 


Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur allgemeinen 
Kenntniß, dab er ſich al Sattler und 
Polfterer in hiefiger Stabt etablirt hat; 

gleich hat er die Wirthſchaft der Frau 

elwig übernommen und verfpricht feinen 
nden gute unb reelle Waare. 
Peter Kennel 
in Homburg. 


4 


— 





Eu 





ggg abengebifftn-Gefu! ! 
fittfames Vreädden von anftänbiger 
wird iu ein gemiſchtes Waaren⸗ 
Diejenigen es ben 
he ſchon in einem Eiſenwaaren ⸗ 
Be A ervirt und gute Zeugniffe aufzu: 


eng 
Eintritt wo möglich am 15. September. 
Beil. franko Offerten m. Chiffre S. 
Aa 12 beforgt die Exp. ds. 8 
Anzeige und —— 
Unterzeichnete erlauben ſich ihr Geſchaft 
im Waſchen und Bügeln in empfehlende 
Erinnerung zu bringen und bitten um zahl: 
reihen Zuſpruch. 
gear Mofer nebit ihren Kindern, 


Dünger-Ricderlage. 

Aus der Kaiferslauterer Düngerfabrit 
unterhalte ich Lager und empfehle als bie 
anertannt befte Gattung 

uperphospbot 
——8— —— als voriges 
ahr, bei Abnahme einer vollen Yaggan- 
Fabrilpreiſe. 
Chr. a eng 


Ladung | 
Blies laſtel 


Vichmarkt zu Gersbein. 
Mittwoch den 12. September 1. I. 
wird der nächte Viehmarkt zu Gerd- 
beim abgehalten, 
Das Birgermeifteramt, 
Schmik. 


Scqaã ferdienſt. 


Bis naͤchſten Michaeli 
—8 wird der Schäferdienſt 
zu Gersheim erledigt. 


Gute Bewerber wollen fih auf dem 
Bürgermeifleramt dafelbft melden. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz 


Käſe. 


Emmenthaler, Schweizer, jo: 
wie aud) Limburger Stäfe, beiter 
Sorte, auf der Stadtwange 
bei 2. Lorenz. 


Getragene Kleider 


werden zu kaufen gefucht von 
Leopold Groß 
auf der Mepgerhalle, 
NB. Auch hat derfelbe * ſchoͤnen 


großen Koffer zu verkaufen. 


Ein tüchtige —— r Wollfpinner 
fann dauernde ein ung finden bei 


AN SL En 
Srautbobeln, Ge: 


—— und Rrautbobelmefler 
empfiehlt 
Theobor Köbig, 
Homburg. 


Neue Sotlänbiide Bollhäringe, 
Stüd 9 #r;, find wieber 


angelommen Bei 
2. E. Wend. 


— Tari | 
der Dampfdreichmafchine der Geſellſchaft 
zu Zweibrüden. 


bei einer Parthiee von 1 bis 
50 


„ 100 „ Va &. 
1000 „ 200 „ 1% Er, 
2000 „ 4000 „ 1.5 Er. 
4000 „ 5000 „1! Et. 
5000 „ 10,00  „ ı Er. 
10,000 „ 15,00  „ 4, kr. 


15,000 unb mehr shyo fr. 
Anmeldungen und Auskunft ıc. bei Herrn Marl Fried. Müller, Kauf: 
mann in Zweibrüden. 
Zweibrüden, den 23. YAuguft 1866. 


Thuringia, 
Berfiherungsgejellihaft in Erfurt. 


Grundfapital: 3 Willionen Thlr., wovon 2,243,000 Thlr. — Sr. — Pf. begeben. 
rn 1868: 906,156 „ 3. 9. 

erben: 754,361 „26 . 9 

Die Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feiten Prämien Feuer-, 

und Transportverfiherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich 

für den Abſchluß folher Verfiherungen, beſonders aud für landwirthſchaftliche 


Feuerverſicherungen. 
3. K. Zorn in Zweibrüden. 
1 Sodı Joseph Eberhardt in Hornbach. 
1) : Georg Jacob in Reinheim. 
Jakob Knecht in Pirmaſens. 
Joh. Hauck in Waldfiſchbach. 


Die Fabrik fünftliher Dünger 
Michel, Lederle und Samy. in Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der Tandwirthfchaftlichen Vereine von 


Baden, Preußen, Rheinheſſen, 
rohes Kuochenmehl, feinft gemahlen, Beinberg:Guano, 


[3 
Leben 


bämpftes. Sinodhenmehl Kalivünger 
Super hosphat, ——— 
Coproliihe·Superphosphat, Peru⸗ Guano, Prima⸗Qualität, in 
Öriginalverpadhung. 


——* Baler⸗Guano, 
Anaiyſen, Preisliſten und Gebraudhsanweilungen gratis. 
en Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 


Eſſighefe Am letzten Samstag, 18. Auguſt, iſt 


auf dem hieſigen Markiplatz ein weißgrauer 
iſt fortwährend friſch — * Weidenſtuhl Senken gekommen ; derjenige, 


x ; A welcher mir Auskunft hierüber ertheilen kann, 
in Ernftweiler.| dolle mir gefäligft bi Anzeige machen. 
Berlaufen Diehl, Säupmader. 


am 20. Auguft Ifb. Its. ein] Am Donnerstag Abend wurde auf dem 
junger röthlicher Dahshund | Wege von Niederwürzbach nad Laupkirchen 

a el a een = 

ufenthalt Au zu geben ‚ äßige Eigenthü db 

deſſen Nüdgeber, erhält von bem unter: N Per WNpDEe: Ten 79 Kr 















Befehlen b3, BI. find ka 
2 — — olle 
gegen tipenitige Konſkribirte. 
Heute Sonntag 


Kuchen und verſchiedene Sorten Falte Speifen 
verabreicht. 
Entrde & Perſon 3 kr. 

Montag den 27., Vormittags, im Haufe 
des Unterzeichneten 
Sauerfraut mit Bratwürftens 

und Schweinefnöchelchen. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 

Joh. Voltz. 


Schöne Pflaſterſteine und Platten find 
billig zu haben bei 
Daniel Bradfiſch. 


Chr. Knorr hat 2 Borzellan-Defen zu 


verkaufen. 


Mehrere Gejellen können Arbeit erhalten ; 
auch wird Arbeit aus dem Haufe gegeben 
bei Kepler, Schuhmader. 


Frau v.Landgraf hat ihre Wiejen für 
die Ohmet⸗Ernte zu verlehnen. 


Schuhmacher 2’ami hat in feinem Haufe 
am Himmelsberg ein Logis mit Stallung, 
bis Michaeli beziehbar, zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer mit ober ohne 


Koſt ift zu vermiethen in. der Karlsſtraße 
Na 166. 





Bei Hrh. Lehmann’s Wittwe ift ein 
freunblih möblirtes immer im zweiten 
Stode zu vermiethen. 


Im Jochum' ſchen Haufe ift eine Woh- 


nung zu vermiethen. 


Ein Zimmer im dritten Stode zu ver- 
miethen bei 9. Mahlmeiſter. 


Karl Alletter hat eine Heine Wohnung, 
am 1. Oftober beziehbar, zu vermiethen. 


Bei F. Kamm Bmw. ift eine geräumige 
Wohnung fogleich zu vermiethen. 


Es wird ein Logis, zu einer Schreiner- 
mwerfftätte verwendbar, zu miethen gefucht ; 
von wen, jagt die Erp. ds. BI. 


Ein Logis, aus 1 Zimmer und 
K ober aus 2 Zimmern beitehend, wird 
bis 1. Oktober zu mtethen gefucht ; von wen ? 
fagt die Erp. ds. BI. 




















ichneten Eigenthüimer eine angemeljene 
hnung. Bor Ankauf wird gewarnt. 
Niederwürzbady, den 22. Aug. 1866. 
$. Schaller, Bürgermeifter. 


— 

Ein goldenes Hemdenknöpfchen in der 
Größe von einem Sechäfreuzerftüd iſt auf 
dem Wege vom Pfälzer-Hof zum Gafino 
unb von dort über ben Ererzierplag bis 
in bie Gontwiger Straße verloren gegangen; 
der Finder erhält eine gute Belohnung, 
wo? jagt die Exp. ds. Bl. 


die Snferationsgebühr bei Kutſcher 
olen. 






dahier abh Frankfurter Geldcours vom 24, Auguſt. 
. - Pen = 2 Pe 9 00-42 
Unterzeichnete macht bie ergebenfte An-| » preuß. "9 564-574 
ige, daß fie die Wirthichaft von ihrem | Hou. 10-fl -Stüde " 9426. 
fe. Wanne in ihrem Namen fortbetteibt, a 158 
und bittet, das ihm bisher gejchenkte Ver: | a0.Ar oe . . - " 924-255 
trauen auch ihr bewahren zu wollen. Preuß. Laſſenſcheine . = 146, 
Frau Allgeier, Wittwe. Altiencours, 
Einen großen Garten, am Wall gelegen, |}: —58 Eifub sah, 2 a 


bat zu verpachten 


444%. Pit Marimilr r 
R. Hofmann, Mehlhändler. Yly-Marim 


1 ur%j. b. Oftb. b. Rothid. & fl. 200 116 P- 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


u 
Zuribrücker Wochenhlall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen L Bezirks Zweibrüden. 
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Erfceint mit feinem Unterhaltungsblatte: „ she Blätter” wöchentlih dreimal: Sonntags, Dienstags unb — 8. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Mr. Sriifte, Inferate: B Mr. für die dreifpalt, Belle; mo bie Meb eb. Austen erteilt = de 


Dienstag ; 28. Anguft 


1866. 





Bayern. 


Münden, 20. Aug. Die Blätter haben von Aniprüchen 
der Stadt Düffeldorf auf die feit 1805 bier befindlichen Bilder 
ver ehemaligen Düffelvorfer Gemäldegallerie berichtet. Diefe 
Gemälvegallerie gehörte aber niemals der Stadt Düfjeldorf, 
—— war freies Eigenthum der pfalzbayeriſchen Herzoge von 

Berg, welche die Bilder derſelben aus ihrem Allodial 
erworben und jo die Gallerie begründet hatten. Einen 
der mertiwolliten Bilder derſelben hatte meines Wiſſens eine 
bayeriide om bei ihrer Bermäblung aus ihrer Baterftadt 
Florenz mit Düfjelvorf gebracht. Won rechtlichen Aniprücen 
der Stadt Düfjeldorf auf dieſe Kunitihäge kann daher im Ernit 
nicht die Rebe fein. — 

Münden, 22. Aug-- Es ii vereinbart , daß ofori nad 
Ratifilation des Friedens die preußiichen Truppen das Land 
verlaffen, auch wenn bie geforderte Summe noch nicht bezahlt 
ift. — Die Kammern, welche am 26. zuſammentreten, find 
zunäcft blos zur Aufbringung ber Summen berufen 
und werden nad deren Bemilligung entlafien. Ein 
—* vorzulegendes Peraquationsgeſetz bleibt einer ſpateren 

inberufung überlaffen, die Ende September erfolgen dürite, 
Die Kammern werben dann wahricheinlih längere Zeit bei: 
famen bleiben, 

Nürnberg, 21. Aug Daß Preußen im Sinne hatte, 
Nürnberg zu anneftiren, dürfte auch aus einer Aeuberung bes 
———— Rrupla” bervorgeben, welche dieler bald nad 
einem Amtsantritt gegenüber der Redaktion einer Zeitung madhte. 
* ne —* die Kr ehe preu engen 
fi ei, daß es aber en „bie € ieru um 
der Verſohnung een Bra n und Bayern —— nicht zu 
ſchroff auftrete. gay Regierung“, bemerkte ber Redakteur, 
„ein bebeutjames Das heißt: die bayeriihe, war bie 
Antwort, — Uebrigens wurde Unterbrüdung bes Blattes im 
Falle der Nichteinhaltung des „Bunices“ in Ausficht geitellt. 

Mm Würzburg bat fih die durch 5 preußische Soldaten 
—— agyptiſche Augenfrankheit in bedeutender Weiſe 

bereits find 80 Kraule davon infizirt; bie preußiſche 
Garnifon fol durd andere Truppen abgelöst werben. 

Das Befinden des Prinzen Ludwig iſt ſehr bebenklid. 
Der Kranke ift durch die vorausgegangenen Operationen und 
den ftarfen Blutverluft bei benjelben jehr — und herab⸗ 
— die Kugel aber * wem ni gen 

peyer, 22. . ammlungen für 
ſchadigten Bewohner "Tmsafrandens jaben bis heute in —— 
1562 Zentner und 16,927 —* an Geld ger 
ein jhönes Reſultat. Nah der Ernte der Rartoffeln —* es 
von biefem Nahrungsmittel die Pfalz den jo hart mitgenommenen 
Orten Unterfrantens ficher reichliche Spenden ſenden. t bie 
Verwundeien find bis jept bier 11,174 fl. eingegangen. (Pf. Zig.) 


Deftierreid. 
Wien, 19. Aug. Die Reorganifation ber Armee wird 
au üglih in Angriff genommen. Zu biefem Ende ift unter 
orfige des Erzherzogs 8 Albredit eine Kommiſſton zufammen: 
—*— worden, welche aus dem Erzherzoge Wilhelm uud ben 
Generale Haustab, — Heß - ohn beitcht. Spegiell 
der Legtere iſt mit ber Neorganifation bes alitabes betraut 


Be ber 4 in dem Feldzuge gegen Preußen bie ärgſten 
Die Er 3 * Authentiſch· Der — 


und todten —— 45 —* 


—— 
— — 45 Maj 394 feute, 897 Dber 
und 646 Unierlientenants; —— 1009 Ofigieie tobt oder 


det. D 391 ‚ nicht verwunbete 
a ae —— abc hen; 
JnfanterieOffieren. 


Preußen. 
Berlin. Im ben mit Preußen v Ländern mwirb 
eine ber eriten Inkorporationen bas Poſi⸗, 5 und Tele⸗ 


graphenweſen betreffen. Im hieſigen Handelsminifterium er 
man ſich darauf —— vorzubereiten, und namentlich bie 


bisherigen Staatseilenbahnen in vegan Kurheſſen und Raffau, 
bie zn 178 Meilen lang find, unter unmittelbare Leitung 
zu 


In Berlin befinden ſich zur Zeit die Minifter von Med- 
lenburg · Schwerin, Medlenburg:Strelig, Oldenburg und Lippe, 
um den Bündniiwertrag mit Preußen abzuſchließen. Zu — 

wed werben die Bevollmächtigten von Hamburg, Lübed, 
raunſchweig, Koburg, Balder Weimar x. in ben nächſten 
Tagen dort erwartet. Wahn und two das neue Bunbesparlament 
zufammentreten wird, ift noch immer ein @eheimniß, und wenn 
man der „Nordd. Ag. Ha“ folgt, ur ger die — * 
Parlaments jedenfalls noch in Ei gnbid 
Denn erft vor wenigen Tagen * ie Blatt im id 
auf den im Süben von manden Seiten erftrebten Eintritt in 
das beutihe Parlament bie Hoffnung ans, „dab daſſelbe in 
ber — Pair wohl nicht zufammentreten werde.” 
R. 3.” meldet: „Im Folge des Waffenſtillſtands⸗ 
—E— it bie Anordnung getroffen worden, daß Verftärkungen 
der mobilen Armee durch vierte Bataillone Landwehr, neu g& 
bildete Ravalerie ober Artillerie Truppentheile nicht ferner mehr 
ber. Armee nachzuſenden find —* die im —— befinblichen 
Landwehrbataillone in den gegen er Garniionen jofort, die 
übrigen ——— nach Rudkehr in die Fo 8 
orte dort auf die Kopfſtärke von 502 Mann verringert werden.” 

Die von Berlin aus verfihert wird, foll ver H von 
Augufienburg in den nachſten Tagen die Schle ——— 
von dem ihm —— Huldigungseid ihn ge 

Mehrere liberale Abgeordnete, welche richterlihe Beamte 
find, haben, wie die „Volfszeitung” mittheilt, die venachrich⸗ 


tigung BE eher, daß ihften Stellvertreter auf ihre Koſten befiellt 


Aus dem BA PS See wird N * 


Les Söhnen di geräcten, älteen. Mannicaften. 
aillome rl nicht, wie exit beitimmt geweien,, in ihre 
Sean entlaffen worden und haben auch vor einigen 
wiederum in verichiebenen Lanbmehrbataillonsbezirten Heeres: 
pflichtige in Militärabtheilungen a müfjen.” 
Sıdje 
Dresden, 24. Aug. Das "Drestener Journal“ ver: 
öffentlicht einen königlichen Erlaß, worin die Minijter 
werben, auf ein ehrliches und freundliches Zufammeng 
Preußen Bebacht zu nehmen. 
Kurfürftentbum Heſſen. 
Rinteln, 18. Aug. Heute ift Hier bie 9. und 10, Kom: 
nie des 8. rheinischen nfanterieregiments Nr, 70 unter 
ng bes Hauptmanns Binder von Hameln eingerüdt und 
die Dffupatton der heffiſchen Grafichaft Schaumburg that: 
ſüchlich vollzogen. 
Freie Städte, 
Frankfurt, 21. Aug. Uniere po find ——— 
chſt unerfreulich. In der Stadt iſt es noch tod man 
feine Equipagen, feine Güterbeſörderung, im * fein 
if, a ben go feine — Niemand weiß, wie * 
enden ſ Die Stadt ſtehen erbärmlich; 
en Da u * vermindert, ſelbſt die kei 
verlieren wir bie Lotterie (das wäre nicht ſehr zu beklagen. 
Anm. d. Red.) und das Präzipuum aus den Solleinnahmen, 
fo können wir finanziell nicht jel itftänbig —— Die Truppen⸗ 
märſche nad) dem Norden dauern fort; es fommen . a 
Imm durch, bie per Bahn norbwärts g gehen. in 
mmer — nicht wieder eröffnet; angeblich wegen mangelnden 


Frankreich. 


Paris, 23. Aug. Der Kaiſer und bie Kaiſerin werben 
in ben eriten en Septembers in Biarrig eintreffen. Um 
die ſelbe wird mie man verſichert, der preußiſche Mi: 
nifterpräfibent Graf Bismard dorthin begeben 

Paris. Der Kaifer foll im Hinblid auf ben 15. Sept. 
einen Brief an Viktor Emanuel — haben, worin aus⸗ 
einandergeſetzt iſt, welche Politik Jialien nach der Räumung 
Noms dur bie „Framoien einzuhalten babe, um ben Raifer 
* 9 fompromitiren, ber nad dieſem Termin zwar nichts 
—* Bu Ja ht zu Schaffen, aber dem Papſt auch Ferner feinen 

hub jagt bat. 
feine „Moniteur“ erfährt, daß der Kronprinz von 
Green fih nächſtens als Bicefönig nach Hannover begebeit 
und dann auch mad Kurheſſen gehen werde, um die Organir 
fation der preußiſchen Berwaltung in dieſem Sande zu leiten. 

Die „Opinion nationale” meldet, daß bis zum nächten 
zehnten September die Waffenfabriten der franzöfifchen Regierung 
ungefähr 200,000 Stüd Hinterladegewehre an die Armee ab- 
geliefert haben werben. 

Rußland. 


Von der polniihen Grenze, 18. Aug. Die Aus: 
bung im Königreich Polen ift nun doch noch für das Taufende 
hr angeordnet ‚worden, und zwar wird dieſelbe am. 15. Dit. 

im Verhältnii von 5'/s per Tauſend ftattfinden. Die andert- 
halb Köpfe über vier vom Taufend werden als Nachftellung für 
die Rüdjtände aus ben lebten Jahren beredinet. Das Inſti— 
tut der Erjamänner hat ſich bei der legten Conſcription be» 
währt und wird deßhalb beibehalten. Die Aushebung hat bier 
durch, fowie durch ihre übrigen den weſteuropäiſchen nadagebil- 
beten Modalitäten, nicht minder aber durch die Herabjegung 
ber —— und bie jetzige beſſere Verpflegung und Behand: 
lung ber Soldaten ihre frühere Furchtbarkeit größtentheils ver: 
loren und wird fi daher aud diesmal ohne alle Schwierigkeit 
vollziehen laſſen. 
Türkei. 


Auf Kandien nimmt (nach Berichten aus Athen pe 
15. b8&.) bie eg zu. Die Türken haben die Feindſelig— 
eig — ehrere Konſulate, namentlich die von Schwe: 

and und Amerifa, haben Beichädigungen erlitten. Sie 
—— — 


— 


—R 


— Amerita, 
Der Norden Amerikas, welcher von feiner Kraft durch die 


machtigen An - in der zweiten Hälfte des Bürger 
krieges ‚glänzende Berveife ck bat, zeigt nun aud ein 
nicht genug anzuerkennendes Beitreben, bie ps 6 —* 


des — in moglichſt lutzer Zeit zu tilgen, 
einfommen der Union in —* = 

1865 bis dahin 1866) ift au 
1,078,513,347 Dollars gebracht mworben, während nod) im Jahr 
1863. "daffelbe nur. 706,995,493 Dollars und in 1860, bem 
Jahre vor Beginn bes ferieges, nur "weni - x ala 76 Mil. 
Doll. betrug. Alle Bropbeieiungen, daß nion unter ber 
durh den Krieg entftandenen —— erliegen und ein 
Staatöbanterott ı unausbleiblic fein werde, find er 7 Seit 
1862 haben ſich die innern Landesabgaben um das Achtfache 
erhöt (von 39, Mill. — auf 309,5 Mill.); es exiſtirt aber 


—** anzuführen, daß Kleidungoſtücle, nachdem vorher 
bas Nohmaterial verzollt worden ift, noch einmal für bie bloße 
Anfertigung einen erheblichen dab (3. B. für einen einfachen 
Tuhrod 6 Doll.) zu zablen haben. Daneben find die Ein- 
gangszölle für europäische Artifel "auf die Summe von 60 Prozent 
ad valorem erhöht worden. Die Einfuhr nimmt trogdem = 
während zu, und jelbft nach bem Süben hin bat fi) ber euro- 
päiiche Handel wieber bedeutend gehoben. —— die 
„Times“, daß der Werth aller aus England nad 
ftanten ausgeführten MWaaren jeht faum eine halbe Milton 
weniger als vor bem Kriege beträgt und innerhalb 9 Monaten 
von 1,626,570 Dollars auf 25,609,885 Dollars ſtieg. Wenn 
ſonach ſchon jezt ber veröffentlichte Finanzausweis einen Weber: 
—— von faſt 38 Millionen Dollars nachweist, jo läßt ſich 
mit Sicherheit annehmen, daß binnen Kurzem mit einer erheb: 
lihen Tilgung der Staatsihuld begonnen werben fann. 


+ — neh, für die Pfalz. 


m. Quartal 1866. 


Zweibrüden, 27. Aug. Zu ber Shmurgeriätsleifion 
8 laufenden Quartals, welche heute unter dem Vorſitz bes 
Herrn Appellationsgerichtsraths Duy ihren Anfang genommen 
bat, wurden —— e Geſchworene berufen, als: 
Peter Shmittgen ‚ Eigarrenfabrifant in er. 
Philipp Mohr I. ‚ Butsbefiter in Mechtersheim. 
Wilhelm Raab, Gutsbeiger in Raiferslautern.. 
J atz Anton, Aderer in Mörlheim. 
Bü Leonhard Mann, Kaufmann in Grünftadt. 
Fi Schönbeck, Gutsbeſitzer in Reipoltskirchen. 
hilipp Wolf, Adjunkt in Ungſtein. 
Michael Ludwig Clauß, Guts in Landau. 
—— Gerlach, Müller in Kaiterslautern. 
ohannes Lind, Oekonom in Birkenhörbt. 
11. Simon Minges, Bürgermeifter in Burrweiler. 
12. Jakob Schmidt, Bürgermeifter in Obernheim. 
13. Karl Hartenet jun., Kaufmann in Pirmafens, 
14. Karl Lichtenberger, Gutsbefiger in Hambach. 
15. Daniel Brunk, Oelonom in Großlarlbach. 
16. Peter Müller jun., Stadtrath in St. Ingbert. 
17. deiem Molyi) Eifete, —— in — 
eodor Märder, Apotheter in Aweibrüden. 
19. Johann Ronrab Eberhard, Stabtrath in Speyer. 
20. Chriſtian Ludwig Criſt, Bierbrauer in Oggersheim. 
21. Wilhelm Flieſen, Müller in Moorlautern. 
22. Sram Daniel Step * Kaufmann in Bellbeim. 
alentin Cung, Wirth in Rohrbach. 
24, — Géenen, Oekonom in Godramſtein. 
25. Geor g Sb ſchuh, Gutsbeſiher in Wachenheim. 
Adolph Berger, Butshefiger in Pirmaſens. 
97. Ulrich Jotter, Bür ermeifter in Alsheim. 
28. Heinrich Krehbiel, üller in Wartenberg: Rohrbad). 
29. Jakob Schweiger, Adjunkt in Schmittweiler. 
30. David Kägy, Gutäbejiger in Bolanden. 
als Erjaggeihmworene: 
1. Anton Horn, Bäder. 
2, Chriſtian Ambos, Geihäftsmann. 
3. Wilhelm Kallenbadh, Mesger. 
4. Gottfried Cullmann, Kaufmann. 





zsonpnpupm, 


5. Peter Frant son., Schloffer. 
6. Mar v. Hofenfels, Stabtrath; Alle von Zweibrüden. 
Die Gefhworenen waren Alle erſchienen bis anf ben unter 

ber Zeit verfiorbenen Bürgermeifter Minges von Burrweiler 
und den burch Unmohlfein verhinderten Geihmworenen Genen. 
Letzterer und der anmejende Geſchworene Valentin Cuntz, ber 
ein ärztlihes Zeugniß über feine Schwerhörigleit beibrachte, 
wurden für die ganze Seffion, der Geſchworene Märder für 
Die auf 3. September firirte Sache, in welcher er ein Erper: 
tengutachten abgegeben hatte, diäpenfirt. 


Sigung vom 27. Auguſt. 


Verhandlung gegen Jakob Schneider, 17 Jahre alt, 
Sohn des Bürgermeifters Heinrih Schneider zu Mittel: 


bad), wegen vorfäplicher örperverlegung im Verbrechens⸗ 
be 


grabe. 

In der Wirthſchaft von Jalob Gölzer in Rimſchweiler ſaßen 

am Nachmittag des legten Ofterfonntags mehrere Leute von da, 
worunter ein gewiffer Jakob Sand, beifammen an einem Tifche 
und Hinter dem Ofen ber 26 Jahre alte verheirathete dortige 
Maurer Heinrich Keil. Gegen 3 Uhr famen auf einmal etwa 
20 Burjden von Mittelbad mit Stöden, bie fie unterwges im 
Walde geichnitten hatten, unter denen ber Beſchuldigte, ſowie 
der Dienftfnecht Daniel Weber vom Bickenaſchbacher Hofe, in 
bie ee Wirthſchaft und ſchon beim Eintreten verlangte 
ber Angeflagte in barfcher Weile Bier, jo daß er vom Wirth 
gm gewieſen wurde. Als ſpäter obiger Daniel Weber ein 
al das Wirthszimmer verließ, warf ihm Jalob Sand, mit 
dem er 14 Tage vorher in Mittelbad Streit gehabt hatte, ein 
Glas an den Kopf, jo daß er blutete, Auf diejes Hin fprangen 
bie Mittelbacdher auf und dem ſich flüchtenden Sand nad, den 
fie aber nicht mehr erreichten; fie famen nun aufgeregt in das 
Wirthszimmer zjurüd und äußerten fi), befonbers der Ange 
Flagte, drohend gegen die noch anweienden Leute von mtb, 
weiler, die jedod) jeden Anlaß zum Streit zu vermeiden fuchten 
und es ſich fogar gefallen ließen, daß bie Mittelbacdher ihren 
Tiſch umdrängten und der Angeklagte mit feinem Stock auf 
benfelben ſchlug, jo daß das Bier aufipritte. Die Sade wurde 
immer brobender, die Mittelbacher ließen nicht ab von 
ihren Gewaltthaten und fielen endlich über bie Brüder Freyer 
von Nimfchmweiler her, jo daß eine allgemeine Rauferei entitand 
und ber mit Feuer gefüllte Ofen umgeworfen wurde. Auf die 
nun erfolgte Aeuferung des bisher ohne Theilnahme an dem 
Etreite hinter dem Ofen figenden Heinrich Keil: „Da kann man 
nicht einmal rubig fein Bier trinken,“ jchlug der Angeklagte 
diejem mit bem Stod auf den Kopf, und als Keil abwehrend 
nad dieſem Stode griff, fielen einige Mittelbadher über ihn Her, 
ſchlugen und traten ihm und ſchleiften ihn in den Hansgang , wo 
es exit bemfelben gelang, loszutommen und auf die — — zu 
füchten. Aber auch bis hierher verfolgte ihn der Angeklagte, 
der ihm nod auf der Haustreppe mit einem Mefjer auf ben 
Kopf ſchlug und an der Strakenrinne einen Stich in den Rüden 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die zum Paſſivſtatus der Fallitmaſſe des 


verjegte, der mit folder Gewalt geführt war, daß das Meſſer 
An der Wunde fteden blieb. Keil ſank ſofort zufammen 
und Lonnte fih nimmer erheben. Der Angeklagte kehrte noch⸗ 
mals zurüd und us mit ziemlicher —— das Meſſer 
aus, wobei der Verwundete vor Schmerzen laut aufſchrie. 
er Stich ging durch den Wollwamms, die Weſte, Gummi— 
ſenträger und das dreifach gefaltete grobleinene Hemd noch 5 
ntimeter in den Rüden und verlegte das Rückenmark, wodurch 
außer einer mehr als 60 Tage dauernden Krankheit und Ar: 
beitsunfähigfeit des Verwundeten eine Lähmung des rechten 
Beines eintrat, für deren Hebung feine Ausſicht vorhanden ift. 
Der Ungeflagte will, da er bie That felbft nicht läugnen kann, 
burd) einen Angriff des Berwundeten hiezu gereist worden fein. 
(Schluß der Verhandlung im nächſten Blatte.) 


„Berfchbiedenes. 


Münden, 21. Aug. Belobt wurden in einem Pol, Armee: 
befehl wegen ihres Verhaltens vor dem Feinde folgende Pfälzer: 
vom 1. Infanterie: Megiment: der Gefreite Jakob Dörſchuck aus 
Standentühl; vom 2. Anfanterie-Megiment: Andreas Huber aus 
Berg; vom 5. Infanterie-Regiment: der Korporal Georg Hoffmann 
aus Sila; vom 6. Infanteries-Regiment : der Korporal Georg Henelo (?) 
aus Bellheim, der Soldat Jakob Kuhn aus Heuchelheim; vom 9. 
Infonteeie: Regiment: die Felt webel Franz Schönhöfer aus Queichheim 
und Philipp Belz aus Deidesheim, die Soldaten Georg Argus aus 
Flemlingen, Lutwig Hans ous Lantau, Adam Nobis aus Rand« 
weiler und Peter Amichler aus Otteräheim; vom 12, Anfanteries 
Regiment: Georg König aus Wörth; vom 15. Infanterie Regiment: 
Johann Heinrich Manderſcheld aus Berggatern; vom 1. Jäger:Bas 
taillen: der Koiporal Georg Notiomer aus MRebteriler, der Eoldat 
Martin Mendel aus Auſtadt; vom 7. Yger-Bataillen: die Sol: 
daten Philipp Schäftl aus Niberöweiler und Jolob Fremgen aus 
Aucpp; vom 6. Gheveaulegerö: Regiment: der Korperal ürledrich 
Durchholz aus Rechtenbach, die Soldaten Adam Baum aus le: 
measheim und Michael Bangert au Breunigweiler; vom 2. Artillerie: 
Regiment: ter Korporal Friedrich Scherer aus Meiteräweiler, der 
Fahrkanonier Franz Löſch ans Kınkarbt vom 3 reitenden Artillerie: 
Regiment: Johann Rehm aus Kirchheim. 

Zweibrüden, 26. Aug. Geſtern fand zur Feier des 
Namensfefted Gr. Maj. unferes Königs Ludwig II. in den biefigen 
Kirchen feftlicher Gotteödienft ftatt. Böllerſchüffe und Glodengeläute 
vertündeten [don am Borabende die Bedeutung des Tages. 

Durd das fol. Siaatäminiflerium der finanzen wurden für den 
Megierungs: Bezirk der Pfalz zwei neue Meffungäbezirte mit dem Site 
der Bezirtögecmeter in Winnmweiler und Annmweiler gebildet. Der 
Bezirt Winnweiler umfoßt die Landg. Winnmweiler und Rodenhaufen ; 
der Bezirk Annmeiler daB Landgericht Anmreiler und die nördliche 
Hälfte des Landgerichts Dahn. 


A Kranzbühler, verantwortl; Medakteur. 


Diünger-Niederlage. 


Mittwoch ben 29. Auguft 1866, Nadı: 
a 1 Uhr, zu Oberauerbah im Saale 
von Wirth Eberle, läßt Chriſtoph Spider: 
Zeeb Gutsverwalter auf dem Gersberger 
Hof, das Ohmet von circa 30 Morgen 


um Gersberger Hofe gehörigen Wieſen — 
üßes Futter — für die diesjährige Ernte 
verpadhten. 


Säuler, k. b. Notär. 


Ladengehilfin⸗Geſuch! 

Ein ſittſames Diädden von anſtändiger 
—— wird in ein gemiſchtes Waaren 

efchäft gefucht. Diejenigen erhalten ben 
Vorzu⸗ welche ſchon in einem Eiſenwaaren 
Geſchafte ſervirt und gute Zeugniſſe aufzu— 
weiſen haben. 

Eintritt wo möglich am 15. September. 

Gefl. franko Offerten unter Chiffre 8. 
Au 12 bejorgt die Exp. ds. DL 


Ein goldenes Medaillon it gefunden 
worden und kann in Empfang genommen 
werben bei Lehrer Prachi. 


Johann Schmitt, Spezereifrämer und 
Wirth in Brüden, zugelafienen Gläubiger 
werben audurch eingelaben, ſich Samstag 
ben 22. September nächſthin, des Bormit: 
tags um 9 Uhr, in Perfon oder durch 
Bevollmädtigte im fol. Bezirkägerichts: 
ag zu Bmeibrüden einzufinden, um 
er Rechnungsablage des Syndils beizu: 
wohnen und mit dem Falliten ein Kon: 
fordat abzuſchließen, oder aber unter fich 
in eine Union zu treten unb ſodann das 
Weitere zu verfügen. 
weibrüden,, den 22. Aug. 1866. 
Der fol. Bezirkägerichtfchreiber, 
Krieger. 


Bichmarkt zu Gersheim. 
Mittwoch den 12. September 1.3. 
wird der nächfte Biehmarkt zu Gers- 
beim abgehalten. 
Das Bürgermteifteramt, 
Schmip. 


Aus der Kaiferslauterer Düngerfabrit 
unterhalte id) Lager und empfehle als bie 
anerfannt befte Gattung 

Superphosphat 
für Sommerſaai. Preiſe billiger als voriges 
Jahr, bei Abnahme einer vollen Waggon— 
Ladung Fabrikpreife. — 
br. Freyſeng 
—* — — 


Schäferdienft. 


Bis nächften Michaeli 
J wird der Schaͤferdienſt 
zu Gersheim erledigt. 


Gute Bewerber wollen ſich auf dem 
Bürgermeifteramt daſelbſt melden. 
ä Das Bürgermeilteramt, 
Schmitz. 
Villeroy-Kaͤſe 
ſind ſtets zu haben bei 
Karl Theyſohn. 





Die Fabrik fünftliher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der (andwirthf aftlichen Vereine von 


Baden, Preußen Rheinheſſen, 
rohes uocheumehl, feinſt gemahlen, Weiunberg⸗Guano, 


gedämpftes Kuochenuchl, Kalidünger, 
ra at ee 
aufgeſchloſſenen Baler- f Ö 


Analyjen, Breisliften und Bebrauchsanweifungen gratis. 


mann gratis und franko. 
Worms, den 26. Auguſt 1866. 


Dr. Schneider. 











Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


Sarben erschienen die ersten Nummern der genesien Damenteitung ; 


DIE BIENE. 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die practisehen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 
die ;‚Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette 
und der weiblichen Handarbeit für selbsttbätige, wirth- 
schaftliehe Franen und Töchter Nenes und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche 
Abbildungen der gesamınten Dumen- und Kinder - Gar- 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- 
beiten, in den Snpplementen die betref. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den nn- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Bedaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
snthaltenen Abbildungen. 


Jahrmarkt 


' Beima-Dualität , in 
riginalverpadung. 
Wegen Grriähtitig von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 


een m ———— 
An der 
landwirthſchaſtlichen Tehranſtalt in Worms a. Rh., 
welche im legten Semeiter von 53 jungen Landwirthen aus den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchlands befucht geweſen int, beginnen bie von 11 Fachlehrern über alle Zweige 
der Landwirthſchaft gehalten werdenden Vorlejungen am 1. November. Programme 
und Berichte über die Anitalt verjendet auf Berlangen der unterzeichnete Direktor Jeder: 





aus alle Buchhandlangen und Post- 
anstalten des In- und Auslandes. 


Bibel- und Aiſſionsſeſt in Saarbrücken 

und St. Johann 

am Mittwoch den 29. Auguſt. 

Vorher am Dienstag wird Abendgottes: 

dienft abgehalten um 7 Uhr in ber Pfarr⸗ 

kirche zu St. Johann von Herrn Pfarrer 

Blumbardt. Am Mittwoh, Morgens 

9 Uhr, findet in ber Ludwigskirche 

Saarbrüden Hauptgottesbienft jtatt; ⸗ 

prediger ift Herr Blarrer Blumbardt; 

aus dem Mifjionsgebiete berichtet 

Miffionsprediger Krönlein. Um 12 

gemeinſchaftliches Mittagefien auf dem 

Schügenhauje zu St. Johann; 2"/s Uhr 

freie Berfammlung ber Miffionsfreunde im 

Garten dajelbit. 

Ale Freunde der Miflion werden herz 
Lich zu diefem Feſte eingeladen. 

m Z Riehn, Pfr. 
Gefhäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht die ergebene Anzeige, 

daß er die früher P. Wad’ide 

Gerberei mit Leder⸗ 
Handlung 
übernommen und folde von nun am auf 
eigene Rechnung betreiben wird. 

Billige Bedienung und ftet3 gute Waare 
zufichernd, bittet er um geneigten Zufpruch. 
Bliesfaftel, den 21. Aug. 1866. 

Hermann Touffaint. 


Ausverkauf: 
2 De 4—soktavige, 2 
e 





















5oktav Klaviere, 1 einge 

legter Kleiderſchrank, 1 Sekretär, 
1 Kommode, Bettlaven, Tiihe, 1 Seffel 
nebit Stühlen, verſchiedene Hausgeräthe, 
Schreinerwerkjeng: Preiböde, Schraubfnedhte, 
Schraubzjwingen, Knete, Zeugrahmen, 1 
Rohrſtuhl. 

J. Jaberg. 


Eſſighefe 
iſt fortwährend friſch zu haben bei 
Ph. Leibrod 
in Ernitweiler. 


3u vermiethen : 

Ein an der Hauptitraße mitten im ber 
Stadt Homburg gelegenes Wohnhaus, im 
dem feit langer Bei Bäderei und Wirth- 
fchaft mit gutem Erfolg betrieben wurde, 
ift auf längere Jahre zu vermiethen und 
tann bis 1. Öftober bezogen werden. Näheres 
bei dem Eigenthümer 





Eger Alleiniges Depot Ae omburg, den 25. Aug. 1866. 
in Bliestaftel am Montag den 3. * für ——— und Ums * ® 0, * X Beder. 
September 1866. = gegend: — 5 JHohmmm beftchend aus 5 Simmern, 
— E Gebr. Leder's balj. Erounfölfeife ü Me a EEE Ber bie 
v i 14 h m ar k t £ Dr Beringuiers Bränterwurzel-Del 1. Oftober, it zu vermieten be 
ebendafelbft am Dienstag den 4-|E zur Stärkung und Belebung des Karl Theyfohn. 
September 1866, = Haares A Fl. 27 fr. Frankfurter Geldtours vom 25, Au 
Die Standpläge für den Jahrmarkt werben = Prof. Dr. Albers rhein, Bruftcara: & Pen lll. ia 
Samstag den 1. September, Morgens II mellen & 15 Er, DR EP en DR 57 
Nhr, öffentlich vergeben. = Dr. Beringnier'daromatijcher Kronen £ | Engt. Sovereigns "11 49-52 
Dlieskaftel, den 22. Aug. 1866. = Geift (Quintessenz d’Esu de Co- & ——— . R » sm. 
ü i — oene) Ad RI. 45 3 —* t.⸗ . 68 -25} 
—— Mer Pre e..\i8 — EN Kubdt sen. zZ. — . — 1 
— — — — 7 * — ours. 
Ginen großen Garten, am Wall — —D PR —— Eifend ‚at. 1471 @ 
hat zu verpachten I Chr. Knorr hat 2 Porzellan Deſen zu u Yily -Marimil i 104: P 


R. Hofmann, Mehlhändler. N verkaufen. 4, b. Ob. b. —X af. 200 1 P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücer Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — ——— 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöochentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: dei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: B Mr. für bie dreiſpalt. Zelle; mo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 ar. 


M 104. 


Bayern. 

Münden, 27. Aug. In der heutigen Sigung der Kam: 
mer der Abgeordneten wurden * Der Friedensvertrag, 
ein Geſetzentwurf zur Dedung ber Kriegskoſtenentſchädigung, be— 
treffend die Aufnahme eines Anlehens von 30 Millionen auf 
dem gewöhnlichen ‚ eventuell ein mit 5 9% zu verzinfendes 
Steueranlehen (d. h. ein auf die Steuer auszufhlagendes Zwangs⸗ 
anleben). Ein weiterer Gejeßentwurf betrifit die Ausgabe von 
15 Millionen mmverzinsliches Papiergeld. 

Münden, 28. Aug. Die 
Frhrn. v. Pfetten (vom Centrum) mit 64 Stimmen zum zweiten 
Vicepräfidenten erwählt, Der Kandidat der Linken, Abg. Barth, 

tte 59 Stimmen erhalten. — Nah dem bayeriſch-preußiſchen 

i vertrag wurde von Bayern bie ———— 
men, bie noch auf bayeriſchem Gebiete jtchenden kurheſſiſchen 
und naſſauiſchen Truppen baldmoglichſt in ihre Heimathsbezirke 
zurüd zu dirigiren. Die von Bayern abzutretenden ö: 
theile enthalten 33,900 Einwohner. 


Defergei 

Wien, 27. Aug. Man —— 
den Ernennung des Barons Hübner zunrkifter 
ebenfo von der Einfegung eines ungarischen Minifteriums, in 
welchem der Vice:Prähdent der ungariichen Deputirtentafel , Graf 
Andraſſy, Plap finden würbe. 

— 28. Aug. Die heutige amtlihe „Wiener Sp. publi⸗ 
zirt ein Geſez vom 25. Auguſt, das den Finanzminiſter er: 

ächtigt, 50 Millionen 5pCt. Staatsjhuldverihreibungen und 
90 Millionen förmlihe Staatsnoten zu einem Gulden und refp. 
zu fünf Gulden auf Rechnung des ihm nach dem Geſehe vom 
7. Juli d. J. noch zur Verfügung ftehenden Kredit von 140 
Mi Gulden auszugeben. 
Breußen. 

Berlin, 23. Aug. Die „Kreugstg.” meldet: Geitern 
unterzeichnete auch Oldenburg den Allianzvertrag mit Preußen. 
Ueber die Zeit der Zufammenkunft bes norbdeutichen Parla 
mentes ift noch nichts beftimmt; ala Ort ift, wie verfichert wird, 
von vornherein nur Berlin in Ausficht genommen worben. 

Berlin, 29. Aug. In der geftrigen Kommiffionsfigung 
des Abgeordnetenhauſes für die Einverleibung Hannovers u. ſ. w. 
wurde von ben Antragitellern am Sonntag vereinbarte, vom 
Referenten Rannegieher als Antrag eingebradhte Geſehentwurf 
mit Weglafjung des $. 3 einftimmig angenommen. 

Sadfen 

Dresden, 29. Aug. Das „Dresd. J.“ fchreibt: Der auf 
heute angefegte Termin zur Waldabholzung behufs anzulegender 
neuer Schanzen wurde vom Generalgouverneur fiftirt. 

Großherzogthum Heffen. 
Darmitadt, 27. Aug. Heute und morgen fommen von 
eibelberg aus in 16 Sonderzügen 20,000 Mann norbbeutfche 
ruppen hier an; biefelben werben theils hier bleiben, theils 
nad Großgerau, Dieburg, Offenbach ꝛc. gelegt werden. Der 

Friebe ift noch nicht abgelöhloffen. s 

— ST Allan be * 
rankfurt, 27. Aug. Zwi den in Mainz einge: 
zogenen preußifchen Truppen und ben Kurheſſen ift es geitern 


Freitag, 31. Auguft 


- 
eorbnetentammer hat ben 


‚ treffen nicht in der Reihenfolge ein und en! 


1866. 


- erniten Reibereien getommen, über beren Beranlaffung und 
usgang uns jedoch bis zur Stunde zuverläfige Nachrichten 
fehlen. — Nach neueren Berichten find beiderſeits erhebliche Ber: 
mwunbungen vorgefommen. (Ft. 3) 
— Unſere Stadt hat jeit dem Einmarſche ber preußiſchen 
Truppen am 16. Yuli d. J. bis jegt folgende Gelbleiftungen 


921 fl. 22 fr. daran zu tragen hätte. 

—— — ——— — 

ew-York, 11. Aug. Wegen ihrer Unregelmä 

ift die telegraphiiche Verbindung mit Europa bis jegt eher ein 
Nachtheil, ala ein Gewinn für unfern Verkehr. Die Depeſchen 
ren der unbedingt 
nothmwendigen Zuverläffigkeit; ja man hat im Berlauf der furzen 
Thätigfeit des Kabels bereits herausgefunden, dab es jumellen 
fügt, und das ift ein Lafter, welches man ihm nor lem ab- 
gewöhnen muß. 


4 Sqwurger ichteſihungen für die Pfalz. 
Ill. @usrtal 1866. 






Sigung vom 27. Auguft. 


Schluß der Verhandlung gegen Jalob Schneider von 
Mittelbah wegen Körperverlegung. 

Der Bertheiviger des Angellagten, Herr Rechtskandidat 
Rofenberger, machte den von demjelben behaupteten mil 
bernben Ymfand des Reizes, ſowie auf Grund der bebeuten- 
den Quantität des von dem Angeklagten genoffenen Bieres den 
der geminderten Zurechnungsfähigfeit geltend. Beide Milderungs- 

ründe wurden aud von den Geſchworenen, unter Bejahung 
R Hauptichuldfrage, angenommen, worauf Schneiber zu 
Gefängnißitrafe von 2 Jahren verurtheilt wurde. 


Sigung vom 28. Auguſt. 


Verhandlung gegen Joſeph Gaft, 36 Jahre alt, ledigen 
—— von Edesheim, wegen vorjäglicher Brands 
iftung. 

Der Angeffagte, ein als durchaus verkommen und zu 
allem Schlechten fähig geſchilderter Menſch, trieb ſich feit Beenbi- 
gung feiner Lehrzeit im ber Fremde herum, kam voriges Jahr 
mit einem Pranfen Fuß in feine Heimathsgemeinde zurüd, vers 
Tieh diefelbe jedoch bald wieder, mit der ausgeiprodenen Abficht, 
derjelben auswärts recht viele Koften zu machen, und murbe im 
Mai I. 38. auf dem Schub in Edesheim wieder eingebradt. 
Auf Koften der Gemeinde bei Metzger Glafer untergebradht, nad 
etwa 5 Wochen aber, als feine übe geheilt waren und die Ge 
meinde ſich feiner nicht mehr annahm, von biefem en, 
firich er nun beitelnd in der Gegend herum, indem er ben Er: 
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machen müflen: 112,000 fl. für Herrichtung der Rafernen, 133,000 =, (un - 
„fl. für das darin befindliche Jnventar, 166,000 fl. für Lieferungen a2 
. an bie Truppen, 242,000 fl. für Fourage, 5,747,008 fl. 35 8 

fr. für einjährigen Unterhalt der Mainarınee, 370,000 fl. für Mr 
60,000 Baar Stiefel, 100,000 fl. für Eigarren, 70,000 fl. für —X 
Berköftigung und Wohnung der höheren Offiziere, 250,000 fl. 8 

für Viktualien, 175,000 fl. für Pferde und 5,600 fl. für 12,000 == YJ 
Leibbinden A 28 fr., zufammen 7,371,008 fl. 35 fr., jo baß, td 
wenn man bier 8000 fteuersablende Bürger annimmt, ein jeder mia 


trag feines Bettels in Branntwein vertranf und in den Neben- 
gebäulichleiten des Wirths * Edert in Edesheim, zu denen 
er durch deſſen offenen Hof gelangen konnte, übernadhtete, ob: 
ſchon diefer es ihm verboten hatte Als am 1. Juli abhin, 
einem Sonntage, der Angeklagte Morgens wieder vom Speicher 
berunterfam und von Frau Edert Branntwein verlangte, ver: 
weigerte dieſe ihm denſelben und verließ fobann bie Stube, um 
fich in den Stall, wo fie zu thun hatte, zu begeben. Später kamen 
Nahbarsleute zu der Wirthin und machten fie aufmerfjam, ba 
fo eben ber Angeflagte eine Taſchenuhr zum Verkaufe ausgeboten 
habe. Beim Nachſehen ergab es fih nun, daß die im Wirths: 
immer aufgehängt geweiene Uhr des Wirths Edert fehlte, die 
ba auch beim Angeklagten vorgefunden und demjelben abge 
nommen wurde, Am nämlichen Tage, Nadhmittags 3 Uhr, zur 
it, wo die meiften Leute und aud die Angehörigen von Edert 
“in der Kirche fich befanden und nur dieſer felbit mit einem 
andern Manne im Wirthszimmer jab, deffen Meines Mäbchen 
aber in einer Rammer neben dem Heuſpeicher ſchlief, kam auf 
einmal eine Nachbarin geiprungen und machte den Wirth auf- 
mertiam, daß es bei ihm brenne. Der Brand war vom Heu: 
fpeicher ausgegangen und hatte ſchon die Nebengebäude mit den 
dort jigenben Heben und Wellen, jowie das Bohnhaus ergriffen, 
fo daß es mur mit mi gelang, deſſelben Herr zu werben und 
das in der Kammer fchlafende Mädden jaft ein Opfer bes 
Brandes geworben wäre. Es hatte Niemand den geringiten 
Zweifel, daß hier eine vorfäglicde Brandftiftung ftatthatte und 
° daß biejelbe von dem —* ten, der durch ſeine bezüglichen 
Drohungen ein Gegenſta emeiner Furcht geworden war, 
ausgegangen fei. Derfelbe m. fih Morgens en ges 
fauft, in deren Befit er ſpäter betroffen wurde; ) fanden 
ſich ipäter Fußſpuren und andere Indizien vor, die, mit feinen 
Drohungen zufammengehalten, geeignet waren, den allgemeinen 
Verdacht gegen ihn zur Gewißheit zu erheben. Wirklich wurde 
aud ber Angeffagte etwa 150 Schritte von ber Branbtätte 
‚ entfernt in den-MWeinbergen gefunden, wie er fih den Brand 
« ganz gemüthlich anfchaute. Zu Nebe geftellt, geitand er ſofort 
ein, t begangen zu haben, und zwar aus Rache, weil 
er feine — ————— mehr erhalte und Edert ihm das 
us verboten, ſowie bie abgenommen babe. Bet feiner 
erhaftung geberbete er ſich fehr ‚ rief ben Leuten zu: 
Seht mid nur recht an,“ warf einige Münzen, die er noch 
atte, unter biejelben und äußerte zu bem Gendarmen: „ch 
e das Feuer des Nachts und (wegen der damaligen Wind: 
richtung) auf der andern Seite anlegen follen, damit das ganze 
Viertel abgebrannt wäre.“ — Bei dem Geftänbniffe des Ange: 
flagten beſchränkte ſich deſſen Bertheidiger, Herr Rechtskandidat 
Hoſeus, darauf, deſſen bisheriges zu ſchildern und da⸗ 
durch darzuthun, daß eigentlich bis jetzt gegen denſelben nicht 
viel Nachtheiliges —— habe und daß der Angeklagte durch 
fein Fußleiden, die Entbehrungen, die er erleiden mußte, und 
feine dadurch hervorgerufene Neigung zum Schnaps, ber er 
tagtäglich) fröhnte, Körperlic und geiftig fo herabgefommen fei, 
daß ſelbſt die nicht bedeutende Duantität geijtiger Getränfe, bie 
er am Tage bes Brandes gerofien, m in einen Zuſtand & 
minberter Zurechnungsfähigleit verfeht habe. Nachdem bie 
ſchworenen die ihnen hierwegen geftellte Frage nebit ber Haupt: 
ſchuldfrage bejaht hatten, wurde der Angeflagte zu 10 Fahren 
Zudthaus verurtheilt. 


Sigung vom 29. Auguft. 


- Verhandlung gegen Theobald Keller II., 53 Jahre alt, 
Taglöhner zu Zeisfam, wegen Morde. 

Der Angellagte bewohnte mit feiner ledigen Tochter Eli- 
fabetha Keller = feiner Schwägerin ein und bafjelbe Haus. 
Am Morgen des 15. Mai abhin kam derfelbe zur Hebamme, 
um fie zu feiner der Nieberkunft entgegenfehenden genannten 
Tochter zu rufen. Im deſſen Haus angefommen, fand bie 
Amme Leptere aufrecht im Bette ſitzend, ein todtes Kind in 
ben Armen baltend, von bem dieſe behauptete, es fei tobt zur 
Welt gefommen, Sowohl die Hebamme, als auch der von ihr 
erbeigerufene Unterarzt Vogel bemerkten jedoch, dab das Kind 
Coon längere Zeit geboren fein müfe und verſchiedene Ber 
Iegungen an Schädel, Hals und Rüden hatte, die, wie bie 
Elija Keller auf öfteres Vefragen angab, daher rühren 
follten, daß ihr das Kind aus dem Bett auf den Boben geftürzt 
fei. Der Angelagte wollte gar nichts von dem Vorgange be 
merkt haben. Da aber feine Blutipuren auf Fußboden und 
Bettlade erfichtlich waren und ermittelt wurde, daß die Tochter 


ſchon bes Abends vorher geächzt und gejammert, was bis gegen 
1 Uhr Nachts gebauert habe, worauf es plöglich ftill geworden 
und geblieben Ei und dab Vater Keller jenen Abend zu Haufe 
unb um Mitternacht nod) wach gemeien, jo mußte ber Verdacht 
einer jtattgehabten Gewaltthat immer ftärfer werben. Schon 
früher hatte der Angeflagte, als er wegen des Zuftandes feiner 
Tochter genedt mwurbe, fi hin und wieder neäußert: „Wir 
werden mit bem Ding, wenn es ba ift, balb fertig werden ; 
über Naht drüd’ ich ihm die Augen zu und. fchlag’ es wider 
ben Bettlabitollen, dann fagt man, es wäre zur Wiege heraus: 
gefallen.” Derfelbe wird auch als ein verfommenes dem Brannt⸗ 
wein ergebenes Subjekt geichildert, fähig, die eben ermähnte 
That auszuführen. Bei der am 16. Mat erfolgten Verhaftung 
bes Angeklagten und feiner Tochter machte nun ere das 
Geſtändniß: Ihr Vater, der ihr mit dem Tode gedroht, wenn 
fie anders ſage, als er fie angelernt, babe ſchon am 14. Mai 
troß ihrer dringenden Bitten ſich entichieben gemeigert, bie 
Amme zu holen und als das Kind um Y/s1 Uhr gekommen, es 
troß ihres Widerftrebens genommen und irgendwo, wahrjcdein- 
lid an der Wand, widergeſchlagen. Die gedachte Schwägerin 
bes Angeklagten will auch um 1 Uhr herum ein Geräuſch ge: 
hört haben, als wenn etwas Weiches an die Wand geichlagen 
würde, Mit diefer Angabe ftimmt ebenfalld das gerichtsärzt- 
liche Gutachten überein. Der Angeflagte läugnete zuerft voll- 
ftänbig, geitand aber fpäter, er habe dem Kind, weil es feine 
Tochter 5 gewollt, einen Fauftichlag auf den Kopf gegeben, 
worauf daſſelbe gleich tobt garden fei; er habe es unüberlegt 
ethban, denn er fei betrunken gemeien. (Dies wird aud) von 
* Tochter beftätigt.) Gegen Letztere, die nie ihren Zuſtand 
verheimlichte und ſich auch mit Kindszeug verfehen hatte, lagen 
feine genügende Berbachts:Momente vor zur Vorgerichtitellung 
en Theilnahme an dem Verbrechen. Der Vertheibiger, Herr 
Rechtsfandidat Betri, ſtellte jedoch auf, gerade bie 
des Angeklagten babe allein Intereſſe an Befeitigung bes Kindes 
gehabt und fie ſei es auch allein, die ihren Water belafte, der 
vielleicht, um feine Tochter zu reiten, oder an einem günftigen 
Refultat der gegen kr gef rten Unterfuchung verzweifelnd, ein 
wabhrheitsmidriges Geſtändniß abgelegt habe; — wenn nicht, fo 
habe er doch nicht mit überlegtem chluß gehandelt und ſei 
nod dazu, wie er angebe, betrunfen, daher nicht bei voller Zus 
rechnungsfähigleit geweſen. Die Geſchworenen ſprachen ben 
Angeklagten zwar fi ge erfannten jedoch, daß er ohne über- 
legten uß und — Zurechnungsfähigkeit ge⸗ 
handelt habe, worauf der Schwurgerichtshof denſelben zu einer 
Zuchthausſtrafe von 8 Jahren verurtheilte, 


Verfchiedenes. 


Zweibrüden, 29. Aug, Geſtern Nachmittag genen 3 Uhr 
war über unferer Stadt und deren ummittelbarer Nähe der Himmel 
in dichte Wetterwolken gehülltz es blitzte und Lonnerte mehrmals 
heftig, und ein nicht undedeutender Regenguß rauſchte hernieder, als 
plötzlich die Wollenmaſſen ſich in öſthcher Richtung vergegen, was 
bier ſogleich Befürchtungen für die Gegend dieſſeits der Pirmaſenſer 
Höhe hervorrief. Wirflih ſchwoll auch ſchen zwiſchen 4 und 5 Uhr 
der Schwarzbach plöhlich bedeutend an, große Holzſcheite, Zaun⸗ 
trüũmmer, Bretter ꝛc., ſogar zwei Schafe mit ſich führend. Nach 
bis jetzt eingelauſenen Nachrichten eullud ſich das oben erwähnte 
Gewitter in wolfenbruchägntichen Regengüſſen über den Gemarkungen 
von Gontwig, Stambah, Dellfeld, Dberauerbah, Batweiler, 
Niederhaufen und Winterbach, wo es an Feldern und Miefen einen 
bedeutenden Schaden angerichlet haben fol. Im einzelnen biefer 
Gemeinden ftanden Keller und untere Stockwerle der Gebäude unter 
Waſſer, umd fol ed nur mit Mühe gelungen fein, das Vieh aus 
den Ställen zu retten. 

Dürkheim, 24. Aug. Im der Jahresverſammlung der 
„Polihia*, Mittwoch den 5. September, Morgens 10 Uhr in 
Dürheim, werden u. a, Vorträge gehalten werben von den Herren 
Dr. ©. Neumayer über eine neue Eigenſchaft des Mafferdampfs im 
der Atmoſphäre, Salzbeamten Yaubmann von Zweibrücken über die 
geognoftifchen VBerhäftniffe der Pfalz, inöbefondere des Bliesgaues, €. 
H. Schult-Bipontinus über deſſen Reife nad London namentlich 
frische Pfälzer Pflanzen nah Einſicht von Linnd'3 Herbar. 

Als Heilmittel gegen die Cholera wird aus Brüffel 
folgendes angegeben: Hopfen kauen, und den Saft herunter ſchlucken, 
wodurch der Kranfe fofort in Schweiß geratbe, wobei er ſich im Bette 
halten fol; das Uebel höre dann Bald auf, wie der Verſuch gelehrt habe. 


U Kranzbähler, verantwortl. Redakteur, 


Ä Belanntmadung. 
Betanntmachungen Die Lieferung des Bedarfs ber k. 
Montag den 3. September nächſthin, Nach⸗ — Zweibrücken an 






































mittags 2 Uhr, dahier im Stadthauſe, riesmehl circa 126 Zentner 
läßt Jſaak Levi aus Zweibrugen feine —— „ 630 
Wieſe in der Brückwieſe, neben Notar Wieſt | Spelzenkernniehl, 250 „ 
und Gebrüder Levi, etwa 1 Morgen 64 | Speljengries e. Ms 
Ruthen groß, für bie diesjährige Grummet: |  Rollgerfte „ BE -, 
Ernte verpachten. Reis gr 7 
Dliestaftel, ben 28. Aug. 1866. —— Erbjen „ x A 

Wieſt, fol. Notar. n ” J 

eit, fg a Sue TE, 
Samstag den 8. September nächſthin, albflei FE — 
bes Bormittags 9 Uhr, zu Erfweiler im J Kornſtroh „ 30 „ 


Sterbhaufe, laſſen die Kinder, Repräfen: 
fanten und Erben der allda verlebten Ehe: 
leute Johann Luremburger, im Leben 
penf. Lehrer, und Angela Grob, die von 
dieſen verlaſſene Fahrniß auf Zahltermin 
verſteigern, namentlid: 
1 2jähriges Rind, etwa 30 Zentner 
eu, 2 Schränte, 2 Kommode, Bett: 
laden, Tiihe, 4 Bütten, Bettung und 
Getüh, Fructiäde, 1 Flinte und 1 
Säbel, Kůchengeſchirre in Kupfer, Zinn, 
Eiſen und Fayence, Mannstleider u. 


. W. 
Dliesfaftel, den 28. Aug. 1866. 
Wieft, kal. Notar. 


Kernfeife r 8: 

joll für das Wirthihaftsjahr 1866/67 reip. 
für 15 Monate, d. h. für bie geit vom 1. 
Dftober 1.3. bis zum 31. Dezember 1867, 
an den Wenigitnehmenden im Sub: 
miffionswege vergeben werden. Lieferungs- 
[uftige wollen A Ungebote für jeden 
Gegenitand auf einem beionderen 
Bogen und verſchloſſen mit der Auf: 
förik: 


„Submiffion uf ....... — 
bis lãngſtens 
Dienstag den 11. September 
nächfibin, Vormittags 11 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Verwaltung porto: 
frei in Einlauf bringen. 


ETF ie Lieferungsbedingungen kö jeber 

Montag den 3. September nächſthin, get auf eier —*8*5 —32 

des wg ⸗ gr 1 Uhr Aare nad) [erben Angebote, — dieſen Bedin 

erwähnte Wieſen, dahier und in der Um: gungen nicht vollfommen entipredhen , werben 

gegen gelegen, für bie Grummet-Ernte als nicht geſchehen betrachtet. 

auf Zehltermin verſteigert.. Sweibrüden, den 27. Aug. 1866, 

1) von Herrn Emil Knaps hier, circa Königl. Verwaltung ber Gefangenanftat: 
26 Morgen; Der k. Infpeltor: 


2) von Herrn Gebrüber Levi und Linel, 
etwa 7% Morgen in der hiefigen 
Brüdwieje, etwa 21 Morgen in der 
Webenheimer Brüdwiefe. 

Die Wieſen werben in geeigneten Looſen 
verfteigert und wird bemerkt, daß Diefelben 
an Quantität und Qualität in Futter größten: 
theils vorzüglich find. 

Bliesfaftel, den 23, Hug. 1866. 


Shäfer 
J Bezirkoams üſſeſſor, 
J. 3. Verweſer. 


Bekanntmachung. 
Bei der k. Gefangenanſtalt Zweibrücken 
ſoll die Abnahme 


Ohmetgras ⸗ Verſteigerungen. 

An den nachbezeichneten Tagen und Orten 
wird das diesjahrige Ohmet-Öras aus den 
Geftütsiwiefen öffentlich verfteigert werden : 

I. Am Dienstag den 4..September L —— 
des Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
Stadthauſe zu Hombur 

aus den Maſtauwieſen. 

I. Am Donnerstag den 6. September 
I. 3., Nachmittags 2 Uhr, im Geftüts- 
bureau zu Smweibrüden 

aus ber Kupferwiefe 7 Loofe; 


Dftober I. J. bis 31. Dejember 1867, 
ben Meiftbietenben im Submiffions: 
wege vergeben werben. 
ngebote Hierauf find ſchriftlich, 
für jeden Gegenitand arstez 
und verſchloſſen mit der Aufichrift: 
„Submiffion uf...... 5 

bis längſtens 

Dienstag den 11. September 


„dem Schloßgarten 8 Looſe; nächſthin⸗ Vormittags FI Ubr, 
Iſhiffcker Ze 4 Loofe; bei der unterfertigten F. Berwaltung in 
”„ ,„ Battweiler Thälhen 3 Looſe; 


der renwieſe bei Birkhauſen 6 


Einlauf zu bringen. 
—— 27. Ang. 1866. 

.: 

ri wieſe im Zaun 9 Looſe. 


Die k. Verwaltung der Geangenanftalt: 
1 Der f. Inſpeltor: 


I. Am Samstag den 8. September Schäfer 
I. 3, bes Vormittags 9 Uhr, auf dent t. Bezirksamts + üͤſfeſſor, 
Gemeinbehaufe zu Waldmohr 3 8. Verweier. 
aus dem Langenzwinger 4 Loofe; 


„ SKälberzwinger 2 Woſe; Donnerstag den 6. September nädfthin, 


”. m Mbgeszwinger 3 Looſe; bes um 1 Uhr, in feiner Wohnung 

„ ber — —— — Aa 17, 5.*. ——ã— läßt 5— 
‚19, 20 und 21. aab bahier, wegen ichtigter 
Bweibrüden, den 27. Aug. 1866. Auswanderung, — Mobiliar⸗Gegen⸗ 


Die kgl. Geſtuͤtsdireltion 


es ftände freiwillig gegen gleich baare Bahlung 
v. Rad. - 


verfteigern, als: 












1 Meiderſchrank, 3 Kommoden, 6 Tifche, 
4 Bettladen, 





—— Reifen, Gemüſebütten und 
ajchbütten, mehrere Küſten und fons 
ftige ur er ſodann eine Parthie 
neue Regenſchirme mit fehr guten 
Fifhbeingeftellen, 1 Drehbank, Werk: 

ne mit 2 Schraubftöden, das ſämmt⸗ 
liche Werkzeug, Meffing, Eifen, Blei, 
Zinn und fonftige Gegenftände aller 
Art. 


Nettig, gl. Berichtsbote, 


Güterverpadhtung zu Hornbach, 

Freitag ben 7. September 1866, Nach— 
mittags um 3 Uhr, im —— zu 
5 ‚ werben bie Kirchenſchaffnei— 

runbftüde auf dem Banıte von Hornbach, 
wovon ber Pacht mit dem Laufenden Jahre 
enbigt, auf weitere 3 Jahre (1867, 1868 
und 1869) verpadhtet. 

Zweibrüden, ben 27. Aug. 1866, 

Bernhard, 
NENNE ESS... .. .... 

Güterverpachtung zu Dietrichingen, 

Samstag den 8. September 1866, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, im Schulhaufe zu Die 
trichingen, werben bie Kirchenſchaffnei— 
Grunditüce auf den Bännen von Dietri- 
Hingen und Mauſchbach, wovon der Pacht 
mit dem laufenden Jahre enbigt, auf weitere 
6 Jahre (1867 mit 1872) verpaghtet. 

Zweibrüden, ben 27. Aug. 1866, 

Bernhard, 
Schaffner. 

PH. Kauf hat das Ohmet in 2 Morgen 
Wieſe zu verpacten. . 

M. Kunft Hat 2 Morgen Wiefen für 
die Ohmet-Ernte zu verlehnen. 

Die Sammlung für die durch Kriege 
rn im Noth gerathenen Einwohner 
ber yon und Umgegend ift nun beendiget 
und liegt bie SKolleftelifte noch 3 Tage 


auf dem VBürgermeifteramte für Diejenigen, 


welde vom Kollefteur zu Haufe nicht ans 
getroffen ober aus Verſehen übergangen 
— find, zur nachträglichen Beiſteuerung 
auf. 

Zweibrüclen, ben 31. Aug. 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

Dei dem guten Erfolge meines Unter: 
richts und ber durd Die refpectabeliten 
Bürger biefer Stabt durch Zeugniffe ver: 
bürgten praktiſchen Methobe erlaube 
ich mir, bie Freunde meiner Sprachen aufs 
merkſam zu machen, baf ich mit erneuertem 
Eifer meinen Unterricht in frangöf., ital., 
engl. ꝛc. fortfegen werde. 

N. Waldner 
v. d. W. Akad. (N.Am.). 


Ottweiler. 


vpiehmarkt 


am Montag ben 3. Sept. 1, 3. 

Der Borftand des Markt:Bereins. 

In bem-Notar. SchmoLlze’ihen Haufe 
ift ein großer Keller zu vermiethen. 










Ein guter Arbeiter und ein Lehrjunge 
Tari winen —— — 
— u . 
der Dampfdreſchmaſchine der Geſellſchaft ——— 
zu Zweibrücken. Ein an der Hauptſtraße mitten in der 
* Es koſtet je eine Garde ausaubreiden; Ne are ————— 
einer Parthiee von 1 bis 500 Garben 12 Er. w 
ee ee feaft mit gutem” Erfolg betrieben. wurde, 
1000 „ 2000 „Als kr. ift auf längere Jahre zu vermiethen und 
200 .» 400 „ 15 fi. kann bis 1. Oktober bezogen werben. Näheres 
4000 „ 500 „ 1fıo fr. bei dem Eigenthümer 
5000 „ 10,00 „ 1 fr. Homburg, den 25. Aug. 1366. 
40,000 „ 15,000 „ *s Er. 5 X. Beder 
15,000 unb mehr Sp. kr. Ti — 
Anmeldungen und Auskunft x. bei Herrn Marl Fried. Weller, Kauf⸗ Se Neu, Schreiner, hat in, feinem 
mann in Sweibrüden. a —— —8 —* 4 —3 — 
i e immern ‚Küche, Magb- u 
Bmweibrüden, ben 23. Auguft 1866, fammer, Keller und Speicher, fogleid ober 















e von In dem Flidinger’ichen Haufe in 
Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 
zu vermiethen 


Die Fabrik Fünjtlicher Dünger he nun 
der Lömwengafle ift die Wohnung, melde 
empfiehlt Bürtler — inne hatte, bis 1. DH. 

unter Kontrole der Innen ta nie Vereine von]; Näheres dei Karl Schott, Gürtter 

Baden, Preußen, heinhefen a Grad, Yeah, eg: x. Beife der Sb 
















rohes Knochtumchl, feinft gemahlen, Weinberg:Öuano, weibrüden vom uguſt. 
edämpftes Knochenmehl, Kalidünger, — | wir. 1: 18 
— Wiefendünger, re ern, —* 3 
Goprolithe:-Superphosphnt, Beru-Gnano, Prima-Qualität , inf erfle, 2reibige. — — ⁊ — —— 
aufgeſchloſſenen Baler⸗Guauo, Öriginalverpadung. w Areibige- 3 40 7 a SE | 
Analyjen, Preislisten und Gebrauchsanweifungen gratis. Bun > —— = a 3 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. Site. — — | Rinpdeiit 1.D. 768 ib 

Pr u t —2 * wu» 
Sadengehiffin-Gefucht  |Ggtttas ud Montag, den 2. und ala >22: 237] Semleliige 2 © 16 
Ein fittfames Mädchen von anftändiger nr ‚ ideen. . . .— — | Säweiuelleih . . 16 
—— wird in ein gemiſchtes Waaren⸗ Kirchweihfeſt artoffeln. u träge 
eſchäft gefucht. Diejenigen erhalten den mit 84 ch n * —— dr... .5 


Vorzug, welde ſchon in einem Eijenwaaren: 
‚Seihärte jervirt und gute Zeugnifle aufzu— 
weiſen haben. 


Canzbelufigung 


ne BIER Fr. mei te 2.7 Bea 
Arudht:, Brod⸗, Fleiſch⸗ tc. Preife der Stadt 
auf dem Tivoli in Bliesfaftel. i $ in Huguft.. 


omburg vom 29, 









‚Eintritt wo möglich am 15. September. i pr. 3tr. d. f. ft. 
Gefi. Franko Offerten unter Chiffre S- ur ben 4: SR " — — * zus u Kar. 3— 
3% 12 beforgt bie Crp. dB. BI. armoniemuſik. ra 
- Für gute Speifen und Getränfe ift beitens | Spelzfern . . -— — VE — 7 

Ausverkauf: gejorgt. werde. zeit ZZ | Des yuarnaeath. 2 

2 Flügel, d—boftavige, 2 Hoͤflichſt ladet ein og aan 125 | Yalandta ve, dP- — 

5oöftavige Klaviere, 1 einge: 2 : £ A DE abe 1. 

fegter Aleiderihrant, 1 Setreikt I: Sonntag und lau 1 ZZ Aida .”. 8 
JJ— —68 
Fl; Ihlen, verſchiedene Hausgeräthe, 8 a Ara und 3. Sert., — ei eg au 16 

veinerwerkeng: Preßböde, Schraubtnechte, N a 2 > 3* wird bei dem Un⸗ eefamen. — — | Butter, g Kar.» » 
Schraubzwingen, Knechte, Zeugrahmen, 1 N — terzeichneten die Fruchtpreiſe der Studt Kaiſerslautern 
2 hf ‚uitb eine Mopfiäge nebit andern Bliesfafteler Kirchweihe er 28, Angnft hehe 
gen. Amt gut befepter Banzemuftß abgehalten. [aneiren !". . 6 56 a 
3. Jaberg. Für gute Speiſen und Getränke wird Ku s un Be: — —8 
| : „Berloren! beitens geforgt jein. se — 3346 en 

i es ih Moebai iſt jegu ladet freundlichſt ein Ka EEE me 
7 wo — —— Kiste, den 30. Adg. 1866 —F— Fr ie. * 21 ft,, 3 Di. 


auf dem Wege von Auerbach hierher ver 
loren gegangen. Der redliche Finder möge 
ſolches gegen gute Belohnung am Herrn 
Goldarbeiter Lucins dahier abgeben. 


. * 
F. L. Seyfert. Semijchtbrod 41’/, fr. und 2 Pfd. MWeisbrod 12 fr. 


Nachkirchweihe. 


olen 


—— —— — — — — 
Frautfuürter Geldcours vom 29. Auguſt. 
ya RER 9 40-42 


— — — —— — —— Er ’ “ 
TU FAN 2: - Sommtag den 2. September wird Die] « preuf. .. ”" 9 564-574 
Ein geübter Schreinergefelle kann ſogleich Nachfi ie di 10. St. „nn. 
in Arbeit treten bei. * arievacker Roechtiecweihe abge! Fiat evrreigns "1 un 
___ 3. Röblgoier, Mehaniter. | Hiegu ladet freuudlichn ein | ee FF 92.3 
Eine noch Arte Adindie iſt billig zu Ph. Fuchs. IF Preuß. Kaffenfpeine . ET ErtT 


Altiencours. 
4%, Ludwigeh⸗Bexb. EiſenbAlt. 1491 6. 
— u a > 
4%, MlsMarimil- #» oe — 
4, b. Ofd. b. Rotdfch. a fl. 200 1164 P- 


verkaufen; Bei wen, ſagt, die Erp. do. 
Bl. 14 N — 
Ein Zimmer fnit ya zit vermiethen 
bei "Suhenarm Hetzel. 


EEE Verlag von Aug. Kranzbipler in Zweibrüden. 


— 
Shuhmader Klein hat einen Keller zw 
vermiethen. 


DERmEIERDET ——s w⸗, 
Zwel geräumige Keller hat zu vermiethen! 
N, Morig. 


Zuxiblücher Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 








Eriheint mit feinem Unterbaltungblatte: „ 
Breis: bei der Exp, genommen 45 Kr. v 


M 105. 





Bayern 


Münden, 29. Aug. Der Ausihuh der Abgeorbneten: 
fammer empfiehlt —* die Annahme des vertrages, 
Be a“ Gefepentwürfe über ein Anlehen und eine Bapiergeld- 

usgabe. 

— Dem Bernehmen nad will der bier weilende Großherzog 
von Heilen zu Gunften des mit einer britiichen Pringefim pers 
—* Thronfolgers abdanken und ſeinen Lebensabend bier 
verbrin 

— Die bereits in ihre Garniſonen zurüdgelehrten 
teriebataillone und Regimenter haben jofort ihre Trainpferde zu 
verfteigern und ift die erfte deßfallſige Verfteigerung d auf 
ben 1. September anberaumt. ferner it, wie man in mili: 
täri Kreifen vornimmt, die Wieberauflöfung ber fünften 

l aller Infanterie-Regimenter bereits anbefohlen und 
foll die aus Neferviften deſtehende Mannfhaft alsbald entlaffen, 
bie —** aber den andern Bataillons vorerſt zugetheilt werben ; 
nur die aus ben Klaſſen der Reſerviſten entnommenen Unter: 
5* og * werden. 4 

ünden, 30. Aug, Mittags, ber Si geitern 
Abend ertheilten ber Reicherath und F der S heute 
Morgen die Abgeordnetenkammer dem Friedensvertrage mit 
Preußen ihre Zuſtimmung. 

In der heutigen -Situng ber Abgeorbnetenlammer wurbe 
beim Anlehensgejeh ein Antrag beigefügt, welcher dahin gebt, 
bab der enge Anſchluß an Preußen nur allein der Weg zum 
Endziel jei, um Deutichland unter Mitwirkung eines freige: 
wählten, mit ben erforderlichen Befugniffen ausgeftatteten Par: 
laments zu einigen, die nationalen ntereffen wirffam zu wahren 
und um etwaige Angriffe des Auslandes erfolgreih abzumehren. 

Landau, 29. Aug. Am Sonntag Abend ift bier bie 
Ordre zur Beurlaubung der Soldaten eingetroffen und es wurben 
bemgemäß heute von ben bier befindlichen 4 nfanterie-Bataillonen 
je 90 Mann per Rompagnie in ihre Heimath entlaffen. 

Deflerreid. 

Wien, 28. 33 General Menabrea wird morgen Aus 
bienz beim Kaiſer haben. Die Konferenzen zwiichen Deiterreich 
und alien haben heute begonnen. PVertreter Defterreichs find 

ie OH. v. Burger und v, Wimpffen. — Die Krebitantalt 

übernimmt den angefünbigten Obigationenverfauf. — In Prag 

bat heute der Hustaufh der Ratifilationen ftattgefunden. 
Preußen 

Berlin, 26. Aug. Vismard verwarf Frieſen's, bes 
ſachſiſchen Unterhänblers, Friedensvorſchläge und fordert bie 
vollitändige Militärhoheit in Sachſen und preußſſche Belebung 
fähliiher Feitungen, inchufive Dresdens, — Preußen entläßt 
nad) dem friedensichluß nur die Landwehr und behält die neuen 
Jahrgänge der Nejerven unter den Fahnen. Die Erfagreferve 
wirb bis zum Herbite ausererzirt. 

Rußland. 

Petersburg, 29. Aug. Das „Petersburger Journal“ 
meldet, daß ber bannover’iche General v. d. Kneſebeck mit einem 
Auftrage des Königs Georg bier eingetroffen und von dem Kaiſer 
und ber Raiferin in Schloß Petershof empfangen ift. 


Sonntag, 2. September 


fatziſhe Blätter" wider dreimal: Sonntags, Dienstans md Breitank. 
hei. Snferate: 9er. für Die beifpal, Beile; wa” Me Red. Mapa ereilt: 1 Br © 


1866. 


— — 


Sitzung vom 30. Auguſt. 
Verhandlung gegen Andreas Graf, 59 Jahre alt, Tag⸗ 
löhner zu Maifammer, wegen Todtſchlags 

Der Angeflagte, ein dem Trunke ergebener jchen öfters 
— und ein Mal wegen Mißhandlung zuchtpolizeilich be⸗ 
. —78 —* * er vor ra —*— ge 
nen ſog. Reugaſſe in dem vorlegten Haufe; in dem letzten 
wohnt der nahe mit ihm verwandte aber auf geſpanntem Fuß 


uch 
En iſchen Beiden unb alsbald ben Enblih, auf ben ber 
te Tosgefprungen war, ihm zurufen: „Peter, geb! 

alleweil hat er mich geſtochen.“ Breitner forang hinzu und 
ber Ehefrau Endlich den Verwundeten in beren Wohnung f 
wo berfelbe, nachdem er mehrmals ben Graf als Thäter be 
zeichnet hatte, nach Verlauf einer Stunde verſchied. 
batte zwei Stiche in ber Bruft, der eine unbebeutend, ber 
andere aber in den Herzbeutel und das Herz eindringend, durch 
ben aud) der Tod erfolgte, Wie bie Ehefrau Endlich und einige 
Nachbarsleute, die den Vorfall mit anfahen, erzählen, hätte der 
Angeffagte den Disput mit Schimpfen begonnen und ſogleich 
he der Antwort bes Getödtsten nach demſelben en; Ehe 
frau Endlich fei dann dazu gefommen, auf welche Graf auch 
—— ſei, als dieſe aber zurüclgewichen, babe *— 
nochmals den Endlich in die Bruſt geſtochen. Des en 
Morgens fand man bei dem Angeflagten ein noch biutiges ſtilet⸗ 
artiges Mefler. Derſelbe läugnete die That nicht, rühmte fich 
vielmehr vor den Leuten: „Er babe einen Spigbuben tobtge- 
ft .“ Später gab er an, er fei zuerſt von Endlich ange 

worden. ge Rechtslandidat —— Kia 
diger bes Angeffagten, bob hervor, daß nicht dieler dem Ge— 
töbteten feinb geweſen, ſondern Xepterer einen Haß auf bie 
Ramilie des Angellagten gehabt; es fei daher wahricheinlich, 
daß Endlich die Gelegenheit benugt und den Angeklagten ange 
padt habe, ber ſich gerade mit jeinem Mefjer ein Stüd Brod 
eihnitten und vielleicht zur Abwehr mit ber Hand ausgefahren 
ei, wodurch Endlich verlegt wurde; fei übrigens auch der Stoß 
ein vorſatzlicher geweſen, jo babe Graf doch nicht bie Abficht zu 
töbten gehabt umd im Zuſtand geminberter Zurechnungsfähig- 
feit gehandelt. Die Geihworenen nahmen jedoch die Abficht zu 
töbten,, bagegen auch geminberte Zurechnungsfäbigfeit an, worauf 
ber ——— eine Zuchthausſtrafe von acht Jahren 
ausſprach. 


Sitzung vom 31. Auguſt und 1. September. 


Verhandlung gegen 1) Balentin Bauer, 41 Jahre alt, 
—— Polizeidiener in Hagenbach, 2) Adam Kratzer, 
8 Jahre alt, Skribent aus Kandel; Erſterer des Bes 


> im Verbrechensgrade, Letzterer der ftrafbaren Theil⸗ 
me daran angellagt. h 
Vor Faſtnacht 1866 Hatte eine Anverwandte Bauer’s, bie 
Mittwe von Andreas Pfadt im Hagenbach, deren feindjelige 
Stimmung gegen ihre übrigen Verwandten dieſer ftänbig 
fördern fuchte, 20 fl. nothmwendig, die Bauer, ber ſich bei ihr 
auf alle Weiſe einzuſchmeicheln wußte, fih ihr aus ben Geldern 
eines gewifjen —— Maͤnnes von Kandel vorzuſchießen erbot. 
Hiefür ließ Bauer dieſelbe, obſchon fie ſich Anfangs länger 
weigerte, ein Stempelblatt en blanc unterjchreiben, worauf er 
den Schuldſchein über 20 fl. ausfüllen zu wollen erklärte. Wittwe 
Pfadt, jelbit beunruhigt und auf das Unvorſichtige ihrer Hand: 
lung von Andern aufmerfam gemast, lieh nun einige Tage 
darauf anderwärts 20 fl., um fie gegen Rückgabe ihrer Hand: 
fhrift Bauer zu bringen, ber Anfangs glauben maden wollte, 
er habe ihr mehr geliehen, enblih aber, als der Bürgermeifter 
von — ſich der Sache annahm, zugab, daß ſie nur 20 
ſchuidig ſei und des andern Tags — 17, Februar — der: 
elben eine Handſchrift über 20 fl. brachte. ittwe Pfadt er 
kannte jedoch ſofort, daß die Unterſchrift auf dem Scheine nicht 
von ihr herrühre, erbot fich aber, demjelben auf Verlangen von 
Bauer zu verbrennen. Diefer Schein liegt jedoch heute bei den 
Akten, da diefelbe ihn auf dem Herde mit einem eifernen Pfänns 
hen zubedte, ihn fo unverjehrt erhielt und dann dem Bürger: 
meifter —— Da Wittwe Pfadt in Erfahrung brachte, 
dab Bauer mit dem Privatier Koh in Kandel Geihärte mache, 
ing fie zu dieſem, wo ſie zu ihrem Schreden hörte, daß Bauer 
m bur — des ri Kraker einen von 
ce ausgeftellten Schuldfhein über 480 fl. und einen ihm an: 
geblih von Wittwe Pfadt geihuldeten Uderfaufpreis von 250 fl. 
cebirt, und noch einen weitern Schuldichein von ihr über 500 fl. 
aan habe. Die Unterfhriften unter dem Kaufalt und ber 
on des Kaufpreifes waren jedod) — 55 die auf dem 
Schein über 480 fl. ſiellte ſich ſpäter als diejenige heraus, welche 
fie zur Handſchrift über 20 fl. hergegeben hatte. Koch waren 
über den mit Bauer gemachten Handel vorher ſchon Bedenlen 
men und als en hatte, Bauer fei ganz überſchuldet, 
ging er am 13. Februar zu ihm nad Hagenbach und machte 
Vorwürfe, worauf Bauer ängftlih wurde und fich erbot, 
das Geld, das er noch ganz daliegen habe, wieder zu bringen. 
Am 17. Februar zahlte er wirflih 230 fl. und bes andern 
8 in Begleitung von Krager 100 fl. und fiellte für die nod) 
f den 150 fl. einen von Kratzer geichriebenen Schein aus, 
morauf er den von 480 fl. zurüd befam. Dies war eine halbe 
Stunde zuvor, ehe Wittwe Pfadt zu Koch gelommen war, 
bie dann jofort Anzeige machte. Daraufhin wurde bei Bauer, 
der yuolei verhaftet wurde, 55 gemacht, wobei 
ſich der Schuldſchein über 480 fl. vorfand, nicht aber ber 
oben erwähnte Schein über 500 fl., von bem jedoch ermittelt 


Bekanntmachungen. 





Jlich verjteigert we 


dieſes Hofgutes gegen 
r 


war, daß ihn Bauer von einem gewiſſen Zimmer, der ihn 
an ii ee — en Als 
ir von Bauer vernahm, erſuchte er Ko 
durd) eine Bleiftiftnotiz, die ein Mädchen überbradte, ihm u 
Kaufalt nebſt Geffion zu ſchicken. Die gerabe ammejenben 
Gendarmen folgten mın dem Mädchen und eilten dem in ber 
Richtung nach Minfeld fliehenden Krater nah, den fie auch 
bald einholten. In feiner Wohnung wurden einige Alten 
concepte und ein Zettel vorgefunben, morauf er verſchie— 
dene Unterfchriften von Kanbler Leuten täuſchend na 


hatte, Bei Bauer fand man einen mit ber Unterfchrift von 


Koch verjehenen Brief an Wittwe Pfadt, worin diefelbe be 
rubigt werden follte, welchen Kratzer „geitebt, nebjt der Unter 
Schrift auf Bauer's Andringen geichrieben zu haben. Dagegen 
behauptet Bauer, Kratzer habe ihm Anleitung zu Allem gegeben, 
auch die falihen Unterfchriften der Wittwe Pfadt gemacht und 
bie betreffenden Akten gejchrieben, ſowie jelbit 180 fl. vom 
Ceſſionspreis erhalten; den Schuldſchein über 500 fl. habe 
Krager nach NRüdempfang von Zimmer verbrannt.  Kraßer 
Täugnet dies, will aud nur die Aften auf den Stempeln, die 
ihm Bauer mit den darauf befindlichen Unterichriften gegeben, 
nad defien Angabe und in gutem Glauben ausgefüllt haben ; 
mehr habe er aber biefür nit empfangen als 11 Rach dem 
Gutachten des Experten rühren die falichen Unterjchriften nicht 
von Kraßer her, jondern haben Aehnlichleit mit der Schrift 
Bauer's, der auch, wie er jelbit zugefteht , ſchon öfter den Namen 
feiner Frau auf Akten fälſchlich beigefegt hat. Da beide Ange 
Hagten auf ſehr vertrautem Fuß zueinander landen, fchließt 
bie Anklage, daß Kratzer in voller Kenntniß der Verhältniſſe 
an ben Betrügereien Bauer’s Theil genommen habe. Der Ber: 
theibiger von Kratzer, Herr Rechtslandidat Lang, ftellte auf: 
Ställe enügten nicht, die Anklage müſſe bewiejen werben, fuchte 
die einzelnen Verdachtsmomente zu befeitigen und ſubſidiariſch dar⸗ 
uthun, daß Krager bei feinen brüdenden Berhältniffen , feiner Ab: 

ngigfeit von Bauer und feinen befchränften Geiitesgaben nicht mit 
voller Zurechnungsfähigkeit gehandelt habe, — Da heute Bauer die 
Fälſchung der Unterſchriften zugeſteht, ſuchte defien Vertheidiger 
nachzuweiſen, daß jedenfalls der Betrugsverſuch mit dem Schein 
über 500 fl. nicht vollendet ſei und daß Bauer dem Koch für den 
über 480 fl. vollen Erfat geleitet habe. — Letztere Aufftellung vers 
neinten die Gefhworenen, wie auch bie Frage bezüglich bes oben- 
erwähnten Berfuchs, ſprachen im Uebrigen die Angeklagten ſchuldig 
und nahmen bei Krager geminderte Zurednungsfähigfeit an. 
Bauer wurde hierauf zu 4 Jahren und Krater zu 2 Jahren Ge 
fängniß verurtheilt, wovon je 6 Monate 12 Tage Unterfuhungss 
haft ala unverſchuldet in Abzug zu bringen it. 


A. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





nt baare Zahlung öffent: | 13) Ya Morgen Ader mit Hanf, '/s Morgen 
n, namentlich: 


mit Kraut und * Morgen mit Nunfels 
rüben beim Hof. 


Samstag ben 8. September 1866, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Srheim im Schulhaufe, 
läßt Johann Anton Bod, Werkführer da— 
felbit, feine Zändereien Irheimer Bannes 
auf weitere 6 Jahre verpaditen. . 

Schuler, f. b. Notär. 


Mittwoch den 5. September 1866, Nach— 
mittags um 2 Uhr, zu Ernftweiler, laſſen 
die Kinder des Philipp Leibrod dafelbft 
auf Zahlungstermin in Eigentum ver: 


ern: 
ihr im Dorfe Ernftweiler, neben spoienh 
Steinauer und Wittwe Krammel, ge 
legenes breiftödiges Wohnhaus nebft 
Antheil Scheuer und Stall und jonftigem 
Zubehör. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Montag den 10. September 1866, Nach— 
mittagd um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
u Sweibrüden, werden auf Anſtehen bes 
Eoaftian Ambos, Geihäftsmann in Zwei— 
brüden, al3 gerichtlich ernannter Sequeiter, 
die Früchte auf dem Feld und am ber 
Wurzel in den den Eheleuten Karl Shraut 
vom Bombaderhofe gehörigen Ländereien 


1) Die Kartoffeln in 4 Morgen Ader: 
land am Braunenberg. i 

2) Die Kartoffeln in 6 Morgen Ader 
an den Ruhbirnbäumen. 

3) Die Kartoffeln in 5 Morgen Ader- 
land an ber Bombach. 

4) 2 Kartoffeln in 2 Morgen Ader 


allba. 

5) Der Klee in 5 eg Ader in ber 
Dombah, neben ı Gebrübern 
Schmidt. 

6) Der Klee in 1- Morgen Ader allda, 
neben den Voriger. 

7) Der Klee in 2 Morgen Ader allda, 
neben Glajer Braun. j 

8) Der Stoppelllee in den Ländereien 
beim Hof, circa’ 8 Morgen. 

9) Der Klee an den zwei Bergabhängen 
bes Hofes, circa 5 Morgen, 

10) Das Ohmet:Gras in obngefähr 11 
Morgen Wiefen, beim Hof. 

11) Die Gartengewächſe und das Obſt in 
den Gärten beim Hof. 

12) Das Obſt an den Bäumen, nantent- 
lid) Mepfel und Zwetſchlen, in den 
übrigen Ländereien. 


Alles dies auf Zweibrüder Bann. 
14) Der Klee in 6 Morgen Aderland auf 
— Bann in der Vom— 


15) Der Hafer in 20 Morgen Acker allda. 

Die größern Stüde werben in geeigneten 
Loofen zur Verfeigerung gebracht und faun 
der Plan und die Loojeeintheilung bei ges 
nanntem Gejhäftsmann Ambos eingeſehen 
wer 


Guttenberger, fal, Notär. 


Mittwoch den 12. September 1866, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Aweibrüden, werden mit gerichtlicher 
Ermädtigung die nacbejchriebenen, dem 
interdizirten Johann Bähr, Fels Biegler, 
jept ohne Gewerbe in Zweibrüden wohns 
haft , zugehörigen Immobilien auf Zahlungs- 
termin in ‚Eigenthum verteigert, nämlich: 

Auf Zweibrüder Bann. 

1) ein zu Zweibrüden an der Tjchifflider 
Strafe in der Keſſelbach gelegenes 
Wohnhaus mit Stallung,. Scheuer, 
Hofraum, gemeinſchaftlichen Brunnen 
und gemeinichaftlicher Fahrt, 16 Dezis 





—— rag re eg 1 ze. 
es .. * 
ffnei, Pro: 
Ei Dank und Franz 
Steuer. 


Diefes Anweſen fol zuerit in 3 geeigneten 
Looſen und dann zujammen angelegt werden. 
2) 2 Degimalen Garten in der Keſſel⸗ 
bach, neben Karl Hed. 

s) 1 he 4 Dezimalen Dedung mit 
& links der Landauerſtraße 
neben dem Müuhlthaler-Hofgut. 

4) 36 Dezimalen ung mit heinbrud 
am —— neben Heidelbinger⸗ 


auf Irheimer Bann. 
1 Zagwerf 44 Dezimalen Ader, an ber 
—— . Rufe, Fi 
1 Zagwerf 15 Dezimalen Nder allda, 
neben Daniel Wolter. 
Outtenberger, fgl. Notär. 


Montag den 3. Septenber nächſthin, Nach⸗ 
mittags ge Uhr, dahier im Stadthaufe, 
laßt anf Levi aus Zweibrüden feine 
Wieſe in der Brüchwiefe, neben Notar Wieft 
und Gebrüder Levi, etwa 1 Morgen 64 
Nuthen groß, für die diesjährige Grummet- 
Ernte verpachten 

Bliesfafiel, den 23. Aug. 1866. 

Wieft, fol. Notar. 

Montag den 3. September nädithin, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, werben nad: 
erwähnte Wielen, dahier und im der Um 

end gelegen, für die GrummetsErnte 
a Zahltermin verjteigert: 

1) von Herin Emil Knaps hier, circa 

26 DViorgen; 

2) von Herren Gebrüder Yevi und Linel, 
etwa 724 Morgen in ber biefigen 
Brüdwiefe, etwa 21 Morgen in ber 
PWebenheimer Brüdwieſe. 

Die Wieſen werden in geeigneten Looſen 

verfieigert und wird bemertt, daß dieſelben 
an Quantitat und erg in Futter größten: 


orzü 
th ber A * Hug. 1806 


Fahrnißverſteigerung. 

Freitag den 7. September 1866, des 
Morgens um 8 Uhr, zu Homburg in der 
Wohnung der Verfteigerer , laffen die Witte 
und bie Kinder des dafelbit veritorbenen 
eng Georg Iſemann ihre jämmt- 


lie Fahrniß zu Eigenthum  verfieigern, 
worunter: 


1 Wagen mit Dielen, 1 Pflug, über: 
haupt Ader: und Gartengeräthe aller 
Art, 2 Kühe, 4 Schweine, 6 Gänfe, 
8 Hühner, 30 Zentner Heu, 1 Kleider: 
ihranf, 1 Glasihrant, 4 vollftänbige 
—— mit Bettlaben, 1 Pult, Tiiche, 

Stühle, Bütten, Züber, Eimer und 
fonitiges Hausgeräte, Rüchen geräthe 
aller Art, namentlid) 22 Bund 9 Zinn, 
22 Leintücher, 15 Tiſchtücher, 18 
Handtücher, 8 Bettüberzüge, Pülven- 
und Kopftiſſen —— annshemden, 
verſchiedene Kleidungsſtücke, 22 Ellen 
hänfenes und 36 Ellen wergenes Tuch, 
44 Pfund Garn, 4 Burden Hanf, 
5 Pfund Federn u. ſ. w 

Homburg, den 1. Sept, 1866. 
Ansmann, fal, Rotar. 


Mehrere Ohmet:Wiefen hat zu verpadht 
Karl Alletter. 





en 


mit Scheuer, Stall und Zubehör öffentlich 


Grnte-Berfteigerung. 
Mittwoch den 5. Sepiember 1866, 
—— um "all Uhr, auf dem Ph 
use 
bie Rinder daſelbſt verstorbenen Wagners 
Georg Iſe mann die diesjährige 


bes 


von nachbezeichneten Liegenſchaften verfteigern, 


nämlich: 
a. Das Ohmet von: 
%/4 Morgen Wieſe am Beederweg. 
%  „ = = Schwar —— 
Me ” ” er brud, 
ia ” 
1 Pr dajelbit. 
b. Die Karteijeln in: 
Morgen Ader * * Gemeinſchaft. 
ae: | 4 „ im cherbruch. 
1 —* „ in * appelallee. 
Mn „ im Echwarzenweiher. 
1 * „ am Kirrbergerweg. 
Mn „ am Webersberg. 
Mu „ an ber Bweibrüder 
Strafe. 
1 „ in ben Hofftüden bei 
Schwarzenbad. 


e. Ferner: 
Der Hafer in in Morgen und das 
Heidelorn in Ya Morgen. 
Homburg, ben 1. Sept. 1866. 
Ansmann, fgl. Notar. 


Fahrnißverſteigetung. 
Donnerstag den 6. September 1866, 
des Nachmittags 1 — in ſeiner Behau: 
Jung u Schönenber 

Abt Seinrich Jacob, Bäder und Wirth 
dafelbft, die nachbe egeichnete Fahrniß öffent 
lich auf Kredit verfteigern, als: 

2 Merbe, darımter ein fünfiähriges, 
febferfrei, 2 Ichwere Fehrwagen 100: 
von einer ‚nen, 2 Badenpflüge, 1 
Seldpilug, 1 .eijerne und 1 hölzerne 
Egge, 1 nenes Wagentuch, ſowie 
fonftiges Fuhr⸗ und Adergeräthe jeder 


Urt, 
‚ ‚Bei diefer Gelegenheit läßt derfelbe auch 
jein zu Scönenberg. gelegenes Wohnhaus 


auf drei, ſechs oder neun 38 vermiethen. 

Dieſes Haus liegt mitten im Orte Schönen- 

berg am Zufammenfluß von drei Straßen 

und e8 wurde feit einer Neihe von Jahren 

die Wirtbichaft und Bäderei mit dem T 

Erfolge betrieben. 

Waldmohr, den 30. Aug. 1866.. 

Euny, fol. Notär. 


Ohmetgrad-BVerfteigerungen. 
An ben nachbezeichneten Tagen und 
wird bas biesjährige Ohmet:Oras aus den 
Geftütswiefen öffentlich verfteigert werben : 
I. Um Dienstag den 4. September [. J. 
des Vormittagg um 10 Uhr, auf dem 
Stabthaufe zu Hombur 
aus den Maſtauwieſen. 
1. Am Donnerstag den 6. — 
%, Nachmittags 2 Uhr, im Geſtüts— 
burean zu Zweibrüden : 
aus der Kupferwieſe 7 Looſe; 
dem Schlohgarten 8 Soofe; ' 





— 
* 


„Iſchifflicker Thälchen 4 Loofe; 

Wattweiler —— Bun, 

n„. ber —— renuwieſe bei Birkhauſen 6 
e; 


" 


Miele im Zaun 9 Loofe. 


omburg, lafjen bie Wittwe und | 
















III. Am Samstag ben 8. September 
1. J., bes Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Gemeinbepaue zu Waldmohr 
bem La —— 4 Looſe; 
un Kal ger 2 Looſe; 
„ln —— 3 Looſe; 
“„ ber Adgeswieſe die Looſe N 17, 
18, 19, 20 und 21. 
Smeichtm; a den 27. Aug. 1866. 
Die kal. —— 
v. 


Sey 
‚auf 
swege vergeben. 
ug. 1866, 

* Vürgermeifteramt, 

Friedrich Schmidt. 


Güterverpachtung zu Horubad. 

Freitag den 7. September 1866, Nach— 
mittags um 3 Uhr, im Gemein Jaufe au 
Son ‚ werben bie Si chaffnei⸗ 

rundftüde auf dem Banne von Hornbach, 
wovon der Pacht mit bem laufenden Jahre 
enbigt, auf weitere 3 jahre (1867, 1868 
und 1869) 

Zweibrüden, ben 97. Aug. 1866. 


Bernhard, 
Schaffner. 
Güterverpadtung zu Dietrichingen. 
Samstag den 8. September 1866, Nach— 


BR m 3 Uhr, im Schulhaufe zu Dies 
tridingen, werben die Kirchenfhaffnei- 
Grund tüde auf den Bännen von Dietri- 
hingen und Mauſchbach, wovon der Pacht 
mit dem laufenden Jahre endiat, auf weitere 
6 ‚jahre (1867 mit 1872) verpadhtet. 
Bweibrüden, ben 27. Aug. 1866. 
Bernhard, 
Schaffner. 
Donnerstag den 6; September nädjithin, 
bes Mittags um 1 Uhr, in feiner Wohnung 
in ber — läßt Herr Gürtler 
Schaab wegen beabſichtigter 
a a " ölgende Mobiliar Gegen: 
Aünde rim millg gegen gleich baare Bablung 


——ã 3 Kommoden, 6 Tifche, 
PR Beitladen, Bettung und Getüch, 
Stühle, mehrere Spiegel und Bilder, 
1 Uhr, 1 Bügeleifen und Vügelbrett, 
1 enrahme, mehrere Glas: 
Ichränfe, Kuchenſchrank und Schafte, 
Küchengeſchirr aller Art, Porzellan, 
Zinn, Eifen und Blech, Kübel mit 
ben Neifen, Gemüfebütten und 
aſchbütten, mehrere Kiſten und jon- 
fige enftände; fodann eine Parthie 
egenichirine mit jehr Er 
—— 1 Drehbank, 
anf mit 2 Schraubftöden, das ſämmt⸗ 
liche Werkzeug, Meffing, Eiien, Blei, 
inn und fonftige Gegenftände aller 
tt. 


Rettig, al. Gerichtsbote. 

et Ohmet-Wiejen hat zu verlehnen 
ehmann, Geihäftsmann. 

Zwei re bat zu verlaufen 
Leo Reinhart, Schmied. 

Auch nimmt derfelbe einen Lehrling an. 








Restauration. 


Bier⸗, 
zum „ 


Hein: und CaféWirthſchaft 
Lamm“ 


nebit Ausipannung. 


Beſtens empfiehlt ſich 


J. Toussaint. 


Die Fabrif Fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Com. A Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der Landwirt aftlihen Vereine von 


Baden, Preußen, ! 


rohes —322* feinſt gemahlen, 
edämpftes oehhenmehi, 
uperphosphat, 
Goprolithe- Euyeıpketyket, 
. — valer Guauo, 


heinheſſen, 
Weinberg⸗ nano, 
Kalidiin — 
Wieſend 
Beru- — 8 


" Brima-Qualität ‚in 


tiginalverpadung. 


Analyten, PVreisliiten und Gebrauchs anweiſungen gratis. 
Wegen Erxrichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Bekanntmachung. 

Die bis jept bekannten Gläubiger bes 
Falliten Peter Badmann von Zweibrüden 
werben andurd eingeladen, fih Montag 
den 10. September nächſthin, des Vormit— 
tags um 8 Uhr, in Perſon oder durch 
Bevollmähtigte im kgl. Bezirkägerichts: 
gebäude zu Aweibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentstommiffär, dem tgl. 
Dezivksgerichtsafiefior Miedemann, zur 
> [ eines proviforiiden Syndilke für die 

e zu ſchreiten. 

——2 den 30. Aug. 1866, 

Der fol. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Jahrmarkt 


in Bliesfaftel am Montag den 3. 
September 1866. 


Pichmarkt 


ebendafelbt am Dienstag den 4. 
September 1866. 
Bliesfaftel, den 22. Aug. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
B. Kaps. 


Niederlage 


—A Dünger 


Die Qualitäten, aus der Fabrik des 
Herrn Georg Karl Zimmer, vormals 
&. Clemm⸗Lennig, zu Mannheim, find er: 
fahrungsgemäß nur die beiten, und jtellt 
fih ber Preis, namentlich von Superpbos: 
Dont ( (Sauerfalf), für dies Jahr billiger 

8 jeither. 





Einige Kartoffelmühlen und eine Hüdjel: 
—— neueſter Konſtrultiön find 
zu verkaufen bei 

Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


Geldyäfts- Empfehl ng. 
Unterzeichneter macht die Fin — Anzeige, 
daß er die früher P. Wad 
Gerberei mit eder: 


Handlung 
übernommen und foldhe von nun an auf 
eigene Rechnung betreiben wird. 

Billige Bedienung und ſtets gute Waare 
zufichernd, bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Dliesfaftel, den 21. Aug. 1866. 
Hermann Touffaint. 


Anzeige. 

Unterzeichneter bat 85,000 erſte Qua⸗ 
um Torf zu verkaufen; per 1000 1 A. 
45 fr. 

Derjelbe figt nahe bei Berden und ift 
gut abzufahren. 

Berden, ben 28. Aug. 1866. 

Franz Lüd, 

Bei unſerer Abreiſe nad Amerika jagen 
wir allen unferen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl und wünschen, 
daß Dielelben ung in ihrem freundlichen An— 
denfen behalten. 

Zweibrüden, ben 1. Sept. 1866. 

Louiſe und Friedrich Schmidt. 


Forderungen an ben auf dem Bom: 
—— wohnenden Gutsbeſier Herrn 
Karl Stephan Schraut zu machen hat, 
wolle mir baldigſt Note ſeines Guthabens 
zulommen laffen. 

Ehr. Ambos, Geihäftsmann. 


Ich beehre mich ergebenjt anzuzeigen, 


daß ich jegt am Ererzirplage im Haufe des 
Heren Kranz Lang wohne. 
M. Werdel. 
Verloren! 


Ein goldenes emaillirtes Medaillen iſt 
auf dem Mege von Auerbach hierher ver- 
loren gegangen. Der redliche Finder möge 
ſolches gegen gute Belohnung an Herrn 
Goldarbeiter Lucius dahier abgeben. 


Nähten Dienstag den 4. ds. Mis. 


Feuerwehr: Ball 


auf bem Tivoli in Blieskaſtel. 
Entroͤe für Mitglieder 24 kr., für Nicht: 
Mitglieder 36 Er. 


— — —— 
Sonutag und Montag, ben 2. u. 3. Sept. 
Kirchweibfeft mit Tanzınufit 
in Niederauerbach bei 
J. Schmitt 


Zurnverein, 


Mittwoch ben 5. Sept, 
R Ubenbs 81 Uhr, 
le} Hauptverfammlung: 
IF Redinungsablage; 
Beginn des Minter: 
turnens, 
Der Turnrath. 


Ich fordere hiermit end ne 
noch Forderungen oder Zahlu ne 
zu machen bat, folde innerha b — Tagen 
zu entrichten. 

Reparaturen müſſen gleichfalls in biefer 
Zeit abgeholt —— 

G. Schaab, Gürtler. 


Eine noch neue Windmuhle it billig zu 
—— Bei wen, jagt bie Erp. bs. 





Ein * Faß von 138 Liter iſt billig 


zu Faufen bei 
Aug. Schuler. 


eichneten kann ein tädh- 
eich eintreten. 

Karl Eihenbaum 

in Yrbeim. 


Bei dem Unterzeichneten ift ein Felſen⸗ 
keller zu vermiethen, welchen bisher 
Adjuntt Schmidt inne hatte. Auf 
langen kann aud ein größerer Keller im 
Vorderhaus eng en werben. Derfelbe 
bat aud einen Morgen Aderland an ber 
Brechlaut zu verpadhten. 

Joſeph Carl, Tapezirer. 


Lehrer Bächle bat in feinem Haufe in 
ber Sonnengaffe ben ganzen britten Stod, 
wozu auf Verlangen noch einige Zimmer 
gegeben werben, zu vermiethen. Auch ur 
2 Symnahiaften bei demfelben Koſt und 
Logis erhalten, 


Ein Zimmer mit Küche ift zu vermiethen 
bei Fuhrmann Hebel. 


Lehrer Seegmüller Hat eine große 
Wohnung zu vermiethen, 


Ein Keller zu vermiethen bei 
&. Molf, Scloffermeifter. 


Brantfarter € Geldcours um 31, luguft. 
fol . fl. 


Bei dem Bier 
tiger Pferdeknecht ſogl 


iftolen 
" preuf, 9 57-58 
u. 10-fl.r Stüde „ 9426. 
En. —— “11 48-52 
alien . r v„ 5209-31 
Wehr.-Btüde . « 9 244-254 
Preus, Raffenfcheine . ”„ 1444-454 
Aftienconrs, 


Es en Berb. Elfen. AB. 148j P. 
Wn NReufñ.D urkb. 

rt ” ⸗ Pit +Rarimil,» 

4a b. fib. b. Rothic. af. 200 15} @ 


Drud und Verlag von Hug. Kranzbübler in Yweibrüden, 


DEE diezu eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücker Wochenblatte X 105. 





Sonntag, 2. September 1866. 





Bayern, 
Münden, 28. . Die vereinigte Linfe ber bayer. 
Kammer der Abgeorbneten erläßt folgende Erklärung: j 
Inden die Linfe in Betrefi ber innern bayeriihen Angelegenheiten 
an ihren bisherigen Programme feſthält, ergänzt fie daſſelbe in Beziehun 
anf die deutiche frage, mit Rildficht auf die geänderte Geſammtlage, w 
olat: 


wi Wir verwerien die Berreißung Deutihlands nach Nord und Süd 
und die Bildung des ſübw tichen Bundes, Bir erflreben ein unter 
Barfament und einheitlicher Zentralgewalt geeinigtes Vaterland mit Autor 
——*x* = = ihren beiondern Angelegenheiten und mit geficherten 
5 
Gr. in einen Anhaltspunkt zur eg 8 dieje® Bieles zu gewinnen, 
werben wir uns, wenn auch die Geſetze und Einrichtungen bes im Norden 
Deutichlauds in der Gründung begrifienen Bundes fi anfänglich noch 
als mangelhaft darftellen umd i erbeflerung erſt erlämpft werden muft, 
dadurch micht abhalten laſſen, fobald der Eintritt der Sübſtaaten im biejen 
Bund über t möglich wirb, auf ben Eintritt Bayern® zu dringen. 
3. So lange eine orgamiiche politiiche Verbindung des Südens mit 
bem Norden nicht erreicht if, eradıtem wir bie Herſtellung eines engen 
Bundnifſes mit tür die dringendſte Aufgabe der bayeriichen Volitit 
und verlangen die Erhaltung des Zoflvereins umter lmgeftaltung feiner 
Berjaffung mit Gewährichajten für die Stätigkeit und Enmwiclung feiner 
— Unpefmälrte Erhaltung des deutichen Gebietes und Abwehr aller 
Einmilhung des Auslander ift Syrige des baysrifchen wie jedes deutſchen 
Staates.” Sollte rine auswärtige Macht dentides Gebiet bebrohen, fo 
verlangen wir fofortigen Anjchluß Bayerns an die norddeutſche Kriegamadht 
behufs gemeinſchaftlicher Bertgeivigung unter prenfsiiher Führung. 
Adt, Alwens, Dr. Marg. Barth, Beer, Behringer, Börking, 
Brandenburg, Brater, Crämer, Chriftmann, Dingler, Eckart, 
Tifcyer, Föcerer, Gelbert, Golfen, Dr. Groß, Yartmann, 
Benfolt, Dr. un, Jordan, Kraußold, Tangguth, Teyrer, 
Fiebl, Touis, Dr. Mayer, Hindi, Pasquay, v. Paur, Pfäf- 
finger, Pöhlmann, Sing, v. Soyer, Spiegel, Al. Stadler, 
Tafel, Tülmann, Umbſcheiden, Dr. 3of. Volk, Vogt, Wolff. 
Benzino nicht anweſend, Geigel krank. 

Münden, 28. Aug. Ber Gefepentwurf „die Dedung 
der an die Krone Preußen zu leiftenden Kriegskoſten-Entſchä— 
digung betr.” Iautet nach Weglaffung des Eingangs: Art. 1. 
Zur Veitreitung der Kriegsloften-Entihädigung, welche im Voll: 
zuge des zu Berlin am 22. Auguſt 1866 abgejchlojjenen Arie: 
densvertrages zwiſchen der Krone Bayern und der Krone Preußen 
an letztere entrichten ift, wird ein Kredit von 30,000,000 
Gulden Art. 2. Zur Dedung dieſes Kredits wird 
der k. Staatdminifter der Finanzen ermächtigt, Anlehen jeder 
Art aufzunehmen und das Unlehensfapital um den Betrag ber 
Anlehens:-Aufbringungstoften , ſowie des durch Zwiihenoperationen 
veranlaßten Aufwandes zu erhöhen. Art, 3. Wenn ber Be 
darf im Wege freiwilliger Anlehen nicht zu befchaffen fein ſollte 
tann die ganze Anfehensfumme oder ein Theil derjelben au 
im Wege eines fü igen Steuer-Anlehens al pari beſchafft 
werben. Dafjelbe tit auf die Steuerpflictigen nad Verhältniß 
ihrer Schuldigfeit an direlten Steuern und Steuerbeifchlägen 
umgulegen. Anlehensbeträge, die ſich unter einem Gulden be 
rechnen, dann Bruchtheile eines Guldens bei höheren Beträgen 
bleiben außer Erhebung. Den Gemeinden it gejtattet, den 
Anlehensbetrag für die Gefammtheit der ihnen angehörenden 
Steuerpflichtigen zu entrichten. In dieſem Falle wird der bes 
treffenden Gemeinde ein Rabatt von 5 p&t. bewilligt, wogegen 
diejelbe jebod für die Ablieferung des Gejammtbetrages primär 
haftbar it. Der Zahlungstermin wird im —— 
beſtimmt. Bei Nichteinhaltung haben die für die Steuerexekution 
beitchenden Borjhriften Anwendung zu finden. Art. 4. Die 
Berzinf diefer Anlehen w ber laufenden Finanz⸗ 
xr aus dem im Etatsjahre 1866/67 ſich ergebenden 
Ueberichuffe des Malzaufihiaggefälles zu beitreten. Die Be 
ftimmungen über die Tilgung werben den jeweiligen Finanz 
gejegen vorbehalten. Gegeben ac. Für den Entwurf: (gej.) 
Frht. v. d. Pfordten. (gez.) v. Pfregichner. 

— Der Gejegentwurf, die Emiſſion unverzinslicher Kafla- 
Auweiſungen betreffend , lautet nach Hinweglaſſung des Einganges: 
Art. 1. Der k. Staatäminifter der Finanzen iſt ermächtigt, im 
Laufe ber VLIL Finanzperiode bis zu einer Summe von 1 Ri. 


Gulden fübdeutfher Wäh unverzinslihe Kaſſa⸗Anweiſungen 
—— nicht —* 2 —— * — 

aſſa⸗ Anweiſungen gelten in Bayern a i 8: 
mittel und werden daher auch von allen en —2 
vollen Nennwerthe an Zahlungsſtatt angenommen. Der f. Staatd: 
minifter der Finanzen iſt ermächtigt, bei allen Zahlungen an 
die Staatälaffen, welde 20 fl. erreihen, für den vierten Theil 
berjelben die Erlage in Kaſſa-Anweiſungen anzuordnen. rt. 
3. Die Rafja: Anweifungen bilden einen Theil ber Staats: 
ſchuld. Die Wahl unter ben geſetzlich bewilligten Anlehens- 
frediten, zu deren Nealifirung die Kaſſa⸗Anweiſungen Verwen— 
dung finden follen, it dem k. Staatsminifter der Finanzen vor: 
behalten. Urt. 4. Die Ausgabe der Kafla-Anmweilungen erfolgt 
durch die f. Stantsfhuldentilgungs-Rommiffion unter der Kons 
trole der Schuldentilgungs:Kommiffäre der Kammern des Land: 
tags. Art. 5. Die Kaſſa-⸗Anweiſungen werden jederzeit auf 
Verlangen gegen Silber-Dünze — Zu diefem Behufe 
werben eine der Fgl, Kaſſen in München und eine zweite fgl. 
Kafje einer anderen größeren Stadt des Königreichs als Ein 
löfungsfaffen beftimmt, ausreichend dotirt und öffentlich befannt 
gemaht werben. Urt. 6. Erfah für zu Verluſt gegangene 
Kaffa-Anmeifungen kann von der Staatsfaffe nicht gefordert 
werden. Wbgenugte oder beichädigte Stücde werben nur dann 
gegen Silber oder andere Kafla-Anmweifungen umgewechſelt, wenn 
die Echtheit und der Werthsbetrag unzweifelhaft zu erkennen 
find und bie Ueberzeugung erlangt wird, daf fein Mifbraud) 
mit den etwa fehlenden Stüden jtattfinden fan. Urt. 7. Der 
k. Staatsminifter der Finanzen ift befugt, die umlaufenden 
Kaſſa⸗Anweiſungen ganz oder theilweife gegen eine neue Emiſ— 
fion gleicher Größe unter Vorfegung einer Krift von mindeitens 
einem Jahre mit’ dem Präjudize einziehen zu laſſen, daß die 
nicht rechtzeitig eingelangten ala werthlos erklärt werden. Art. 
8. Die zufolge des Geleges vom 24. Juni l. Is., die Ermäd): 
tigung ber k. Staatsregierung zur Vornahme von FinanzOpe 
rationen betreffend, eventuell ertheilte Ermächtigung zur Aus: 
gabe unverzinsliher Kaſſa⸗Anweiſungen erlijcht mit dem Tage 
der Verkündigung gegenwärtigen Geſetzes. Gegeben x. für 
den Entwurf: (gez.) v. Pirepichner. 

Landau, 26. Aug. Heute Mittag ift das 1. Bataillon 
des 1. Infanterie Regiments von Mainz kommend wieder bier 
eingerüdt. In Folge gegenfeitiger Nedereien kam es Abends 
6 Uhr zwifchen diefen und Soldaten bes 8, Regiments, welche 
gemeinfame Sahe gegen Soldaten vom 5. Regiment machten, 
zu großartigen Schlägereien in der „Bierbrauerei zum Stift”. 
Kein Glas blieb ganz, Stühle und Bänke wurden zertrümmert. 
Einer von der Hauptwache requirirten acht Mann ſtarken Pa— 
trouille, geführt von einem Lieutenant, wurde feine Folge ges 
geben, es wurde Generalmarih gejchlagen und bauerte es bis 
gegen 8 Uhr, bis alle Soldaten von den Straßen entfernt und 
die Ruhe in denjelben wieder hergeftellt war. 

Edenkoben, 30. U Soeben verlief König Otto von 
Griechenland die Ludwigshöhe, um über Stuttgart und München 
zu reifen und die Herzogin von Modena auf Schloß Wildenwarth 
am Chiemſee zu befuchen. König Ludwig I. wird nächſten Samstag 
das Dalberg: Denkmal in Mannheim enthüllen und Sonntag die 
Zudwigshöhe verlaffen und über Stuttgart nad) München zurüd: 
reifen. Königin Amalie von Griechenland reist heute Mittag 
über Mainz und Achaffenburg zurüd nach Bamberg. 

Defterreid. 

Prag Für Rechnung Frankreichs werden bier u 
.. Üferdeantäufe unterhandelt und find dem ANbjchluffe 
nabe. 


Baden. 

Die „Bad. Losztg.“ berichtet: „Mit den Friedensverhand⸗ 
lungen in Berlin ift noch eine andere wichtige Sache abgemadht 
worden: es haben nämlich die Regierungen von Bayern, Wür— 
temberg und Baden ihre Bereitwilligfeit erklärt, als Landes: 
münge ben biöherigen Bereinsthaler unb überhaupt ben Thaler: 





\ 


fuß anzune und durchzuführen. Dadurch entftünde in 
Deutii gm al eine —— und würden wir von dem 
Piratentribut befreit, ben wir bisher an bie Geldwechsler und 
Bankiers für die PVermittelung der norbbeutichen gegen füd- 
deutſche Merthe bezahlten.“ . 
Sreie Städte 

Frankfurt, 29. Aug. Geſtern wurden bie feit dem 
Einmarſche ber, Preußen in hiejige Stabt durch Militärlommando 
geichloffenen Drudereien der * Boftzeitung“, des „Tageblattes" 
und ber „Neuen Frank. Zeitung“ wieder geöffnet. Das —— 
blatt“ ſoll von kommender Woche an wieder erſcheinen. — Ge: 
ftern Nachmittag wurden bie Lehrer der biefigen öffentlichen 
Schulen, welche nad den Beichlüfen des Senats und des gejeg- 
gebenden Körpers Staatädiener find, von dem Siviltommiffariat 
—* Handſchlag in Pflicht genommen. — Den Bergknappen 
und ſonſtigen Muſikern, die früher auf unſeren Meſſen concer: 
tirten,, ift für die laufende Herbitmefje feine polizeiliche Erlaub: 
niß bierzu ertheilt worden. — Die auf Befehl des preußiſchen 
Militärtommandos feiner Zeit dem hiefigen Schügenverein ab: 
genommenen Schießwaffen find jeht wieder ——— worden, 
mit Ausnahme der — verſehenen Militärgewehre. 

talien 

Florenz, 29. Aug. Die Journale fpredden ſich für 
Mieverherftellung guter Beziehungen zu Defterreih aus und 
Fonftatiren mit Befriebigung den höflichen Charakter des direkten 
—— zwiſchen italieniſchen und öſterreichiſchen Militärbehörden 
n Venetien. 


Rußland. 

St. Petersburg. Zum Karaloſow'ſchen Attentatäpro: 
zeffe liegt nun in der amtlichen Nordiſchen Poſt ein Bericht 
vor, ber augenscheinlich das Nefume der von Murawiew geführten 
2'/smonatlihen Unterſuchung bietet. Danach gehörte Karakoſow 
einer in Moskau meiſt aus Studenten beitandenen Vereinigung 
an, die fih die Organifation nannte und die Berbreitung 
jozialiftiiher, antireligiöſer Doltrinen bejwedte, zu weldem 
Behufe Verbindungen mit dem Volke angelnüpft, Schulen ges 

ründet, auch Vereine unter den verſchiedenſten philantropiichen 
nennungen mit Zuſtimmung ber Regierung gejtiftet werden jollten, 
mittelit deren aud) die nothwendigen Fonds von bewußten und 
unbewußten Mitipenbern beichafft werben mußten; es joll jogar 
nöthigenfalls auch Naub und Mord im Programm geftanben 
aben. UWeberdies fuchte fie Verbindungen mit den Sozialiften 
etersburgs und der Provinz, welche durd die Richtung bes 
Unterrichts in einem großen Theile der Schulanftalten und der 
Sournale befördert wurben, ebenjo durch die Verbindungen im 
Auslande, zu denen ſich die dahin zur Ausbildung entjenbete 
Jugend in Beziehungen ſetzte. Die Mitglieder der Örganifation 
zerfielen in zwei Varteien, deren eine, die gemäßigtere, durch 
Verbreitung ſchädlicher Ideen auf das Bolt wirken und die 
Nevolution vorbereiten wollte, während die andere, welche ſich 
unter dem Namen Hölle gebildet hatte, die Ermordung bes 
Kaifers bezwedte. Zu dieſer Hölle gehörte Karakoſow; die dee 
des Katjermordes entftand nad ber Anweienheit eines der be: 
deutendſten Moskauer Mitglieder, eines Coufins von Karaloſow, 
in Petersburg im Sommer 1865, nachdem bejagter Couſin 
mit einem aus ber Schweiz zurüdgelehrten Hanptagenten in 
Verbindung getreten war, Die Mitglieder der Hölle bedrohten 
mit dem Tode diejenigen Mitglieder der Organiſation, welde 
das Programm nicht ausführen wollten, da einige daffelbe als 
noch unreif betrachteten, weil das Volk wicht —— für eine 
Revolution vorbereitet ſei. Karakoſow indeß war dem Projekte 
fofort gewonnen. Karakoſow, der ſchon einige Wochen vor dem 
Attentate, in der erften Faſtenwoche, nad) Petersburg gelommen 
war, wohnte bier in verfchieberen Hotels, namentlih aud bei 
einem Arjte, der feine Projelte Fannte und ihn in der Klinik 
beherbergte. Indeſſen hatten mehrere jeiner Kameraden wahr: 
ſcheinlich Angſt befommen, und zwei derfelben murden ihm 
— um ibn nad) Moskau zurückzuführen; indeß blieb 
er bier, bis ihn ein Brief feines Couſins, dem er unbedingt 
gehorchte, zur Rückkehr beftimmte; ſchon fünf Tage fpäter fam 
er aber wieder nad Petersburg; er bejuchte den oben erwähnten 
Arzt, fomie den Herausgeber der vom Vereine verfaßten Bücher, 
welcher ihn mit Geld verfah, und theilte ihm feine verbrecherijche 
Abſicht mit. Er kaufte hier Kugeln und Pulver für die von 
Moskau mitgebrachte Piſtole und verfuchte den Mord am 4. 
(16.) April in ber bekannten Weiſe. Mehrere Mitglieder der 


Organifation haben bier in Moskau ihre Mitſchuldigen ange- 
geben, und auch einige Polen bezeichnet, die mit ihnen in Be- 
ziehungen geitanden und ihnen Gift verabfolgt hatten. Im 

nen g t aus dem Anklageakte hervor, baß auch nicht ein 
volitiiher Mann an dem Komplotte Theil genommen, daß nur 
Leichtfinn und Unwiſſenheit, Begehrlichkeit und Trägheit dafjelbe 
ausgefonnen. 





Verfchbiedenes, 


Die bei Liſſa untergegangene italienifhe Fregatte „Re d'Italia” 
fol von Seite ber wieder zu Tage gefördert werden. 
Die Hebumgätoften würden ſich auf eine halbe Million Gulden bes 
laufen. Diefelbe Summe wäre für Reparatur dieſer Fregatte ge: 
nügend, obwohl ihr der „Kaifer Mar“ eine 9 Schuh tiefe Wunde 
in den Leib rannte. Mimmt man an, daf der „Re d'Italia” fünf 
Millionen gefoftet, und daß ſich auf demfelben angeblich aud die 
piementefiihe Marinetaffe befindel, fo würde mit der Hebung diefes 
Vanzericiffes jedenfalls nicht nur eine denfwürdige Trophäe, fondern 
auch eine ausgiebige „gute Priſe“ gewonnen werden, 

Bis zum 14. Auguft waren in Berlin an der Cholera 
Perfonen erfranft; vom 14. bis 15. de. Mis. find 65 —— 
trankungen, von denen 15 in derſelben Zeit tödtlich endeten, vom 
15. bis 16. aber 58 neue Erkrankungen, von denen 25 rödtlich 
endeten, worden. Die Geſammtzahl der Erkrankungen be: 
trägt 5989. Genefen find 1034, geftorben 3397, in fung 
geblieben 1558 Perſonen. Im Ganzen find bis jeht 1727 Ber: 
fonen in die Lazarethe gekommen und von denfelven 654 Bereits als 
genejen entlaffen worden, was als ein recht günftiges Refultat erſcheint 
wenn man in Betracht zieht, daß fehr viele Kranke erft Am Testen 
Stadium der Krantheit ind Lazareih gebracht werden. 


— 


Landwirthſchaftliches. 

Gegen den Durchfall der Ferkel. Da der Durchfall 
der Ferkel Urſache ift, daf der Reingewinn, welchen die Ferlelzucht 
abzuwerfen vermag, noch allerwärts ſehr geſchmälert wird, ſo iſt es 
für Manchen von Werth, ein Verfahren kennen zu lernen, das die 
„Neue landıv. Big.” von Dr. ling mittheilt. Wach des Ber: 
faffers Mittheilungen geſchieht die Emäfrung der Ferkel nad dem 
Abſetzen am zwedmäßigiten durch ſaure Milch, welcher auf 12 Quart 
ein Zufap von 2—6 Loth Tiſchlerleim gegeben wird. Der Leim 
wird im heizem Wafler aufgelöft und noch dünnfläffig unter Ums 
rühren der fauren Mich zugelegt, wodurch dieſe zu ganz Meinen ver: 
baulichen Parlikelchen gerinnt. Die jo zubereitete Much befommt 
den Ferkeln fehr gut, da 2 Loth Leimzuſatz den Eintritt des gefäpr- 
lien Durchfalls ſchon verhindert, größeres Quantum bis zu 6 Loth 
den vorhandenen Durchfall aber ficher befeitigt. Verfaſſer at vor 
Anordnung dieſes Mittels gewöhnlich *s der Ferkel an Diarchöe 
verloren, was jegl nicht mehr der Fall ift. Als ferneres Futter fett 
man der jauren Dil anfangs wenig, allmälig immer mehr Weizen: 
Meie zu, gibt mebenher Gerſte- uno Haferkörner, und ipäter das 
Butter der erwachſenen Schweine. 


Schiffbericht, mitgetheilt durch den Haent Herm 

Seel in ee ee ae FEN 
outhampton, 23. Aug. Das Poſtd i 

Lloyd, „Hanfa*, Kapt. 8, v. ——— ee 
5 Uhr Nachmittags vom New⸗VYort abg angen mar, iſt geſtern 8 
Uhr Abends nach einer Reiſe von 10 wohlbehalten unweit 
Comes eingetroffen und bat um 10 Uhr Abends bie Reife noch 
en —5 —— bringt außer der neueſten Poſt RO 
Faffagiere und vo adung. Di ⸗ 
— Reife öftiihen Wind. s * abulet Sein Delle der 

Die „Hanja“ paffirte am 14. Aug. unweit Sand 
Hanneverige Schifi „Emil“, am 19, "um, 5 Ube Modems auf 
AR. Br. und 27° W. 2, einen Dampier, vermurhlich die Ame⸗ 
nr. am 22. Aug. 7 Uhr Morgens unweit Ligard Bremer Bart 
v f 

NewVYort, 22. Aug. (per Transatlanti Telegraph). 
Die Poſtdampffchiffe des Nordd. Llohd ker Be G. en 
(am 29. Juli von Bremen und am 1. Aug. von Southampten ges 
fegelt) und „Bremen“, Kapt. Neynaber (am 4. Yug. von Bremen 
und am 8. Aug. von Gouthampten abgegangen) find wohlbehalten 
bier angekommen, und ift die „New-York“ am 18. Aug. bereits 
wieder nad) Bremen in See gegangen, 
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Bayern. 


Münden, 29. Aug. Ich babe bereits in meiner früheren 
Mittheilung „zur Geſchichte der bayeriſchen Ftiedensverhandlungen 
in Berlin’ darauf aufmerfjam gemacht, wie die Stellung des 
Staatsminifterd v. d. Pfordten gegenüber dem fgl. Hofe von 
Berlin eine hochſt ſchwierige war, während Graf Bismard ſich 
entgegentommender und conlanter zeigte. Sicher iſt, daß ber 
König Wilhelm I. auf Propofitionen anfänglid gar nicht ein 
eben wollte, und daß Frhr. v. d. Pfordten thatjächlich feine 
nterftügung weder von Rußland noch von Frankreich fand, 
fondern lediglich von dieſen beiden Mächten nur ſchöne Worte 
zu bören befam. Das Einzige, was den bayerifchen Staats⸗ 
miniſter gegenüber den befannten exorbitanten Forderungen ber 
preußifchen Kriegspartei unterftügte und ben für Bayern gün- 
jtigen Frieden zu Stande brachte, war der ausgezeichnete Ruf 
von der Tapferkeit der bayerifchen Armee, über welde alle 
preußiſchen Militärs im anerkennenditen Lobe übereinftimmen. 
ch berichte Ihnen zuverläffig, wenn id Ihnen mittbeile, daß 
General Manteuffel zu Hrn. Minifter v. d. Pfordten gejagt 
haben joll: „Ihre Bayern haben fich geichlagen, fie die Löwen“ 
und in gleicher Weiſe ſoll derjelbe General wit volliter Hochs 
achtung über Prinz Karl von Bayern ausgeiprochen haben. 
Weniger ſchmeichelhaft jedoch ſollen feine Aeußerungen über den 
Prinzen von Helen geweſen fein. _, (Agsb. Abstg.) 

— 30. Aug. Die diesfeitige Natifilation des Friedens— 
vertrages mit Preußen ift heute erfolgt und ber ratifizirte Ber: 
trag geht morgen nach Berlin. Die Auswechlelung der Rati⸗ 
fitationen kann demnach vor der ftipulirten Friſt ftattfinden. 

— 1. Eept. Geitern lehnte die Reichsrathslammer den 
Antrag der Abgeorbnetenfammer bezüglich des Anſchluſſes ab. 
Die Kammern find nach Erledigung der Vorlagen vertagt; fie 
treten wahrjcheinlich im Dftober wieder zufammen. 

Speyer, 28. Aug. Bis zum 26. d. M. hatte die Samm: 
fung für die friegsbeihädigten Bewohner Unterfranfens in ber 
Pfalz an Geld die Summe von 18,234 fl. ergeben. 


Deftterreid. h 
Wien, 28. Aug. Der „Allg. Ztg.“ wird von hier tele: 
—— Das Armee⸗ Avancement iſt eingeſtellt. — Die italieniſche 
egierung hat die Aushebung und nach Bedarf die Aufſtellung 
ber ſechſten Bataillone bei allen 80 Infanterieregimentern an- 


» geordnet, 


. Bien, 30. Aug. Der Austaufh ber Friebens-Ratififa> 
tionen zwijchen Deſterreich und Preußen bat heute in Prag ſtatt⸗ 
efunden; die offizielle Veröffentlihung des Friebensvertrages 
ol beiderſeits Sonnabenb erfolgen. 

— 31. Aug. Der Kaiſer hat wegen ber finanziellen Be: 
drängniß des Staates die Herabfegung des Hofaufwandes für 
das Jabe 1867 von nahezu 7'/% Millionen auf 5 Milionen Gul: 
den anbefohlen. Um dies zu ermöglichen, hat die faijerl. Familie 
einen großen Theil ihrer Apanagen zedirt und erfolgen 
Dberfthofämtern bedeutende Einihränfungen. 

Wien, 2. Sept. Die „Preſſe“ erfährt, daß bie Friedens— 
verbhandlungen zwiſchen Defterreih und alien einen raſchen 

ünftigen Verlauf nehmen und daß der Friedensihluß in 10 
bis 12 Zagen cine vllenbete Tpijahe fein Düfte, weil man 
ſich dahin einigte, alle eine längere Berathungszeit erforbernbe 


i ben 


M 106. Dienstag, 4. September 


ein. 


1866. 





Verhandlungen, nad) Feitftellung der Prinzipien, einer jpeziellen, 
erit nad dem Friedensſchluſſe zufammentretenden Kommiſſion 
zu übertragen. Im Friedensinſtrumente werben bieje fragen 
der Entiheidung der Kommifjionen vorbehalten werben. 


Breußen. 

Berlin, 31. Aug. Der „Staatsanzeiger“ enthält folgende 
Bekanntmachung des Kriegsminiſters: „Mehrere Zeitungen bringen 
die Mittheilung, es jei befohlen, die brauchbaren Mannſcha 
der allgemeinen Erjagreferve aus den Jahren 1835 bis 1845 
auszuererziven und dann wieder zu entlaffen. „ Ein derartiger 
Befehl ift nicht ergangen.” 

Württemberg. 

Durch königlihen Tagesbeiehl, in welchem ben würtems 
bergiihen Truppen für ihre Ausdauer bei Anjtrengungen und 
Entbehr ‚als auch für ihren unerfchrodenen Muth, womit 
fie ber Geahr entgegengingen und den alten Ruf auf's Neue 
bewährten, Danf und Anertennung ausgeſprochen wird, werden 
zahlreiche u... von Orden und Militärverbienft-Medaillens 
an Dffiziere und Mannjchaften verlündet. 

Großherzogthum 
Darmſtadt, 20. A u 
f. preußischen Beſatzung noch ein Bataillon Hanfeaten — 
ier ein. Mehrere jtarfe Militärzüge kamen an und vorbei, 
welde Truppen brachten, bie im verfchiedenen Orten der Pro— 
vinz Kantonnirungen beziehen. Heute treffen deren noch mehr 
ach Darmftadt fommt noch ein Brigabeftab und das 


Freie Städte. 

Frankfurt, 30. Aug. Die Bunbesverfammlung in 
Augsburg bat (wie ber „Niürnb. Korreip.“ mitteilt, in ihrer 
Schlußfigung vom 24. ds. eine Deputation der Bundesmilitär- 
kommifion ernannt und ihr den Auftrag gegeben, bis zum 
fammentritte ber Liquibationsfommijlion die Verwaltung 
Bundeseigenthums fortzuführen. Dieſe Deputation ift zufammens 

ejegt aus dem öfterreichiihen Oberften v. Tiller, dem —— 
—** v. Lößel und dem ſächſiſchen Oberſten v. Brandenſtein. 
Sie wird ihren Sitz in Augsburg haben. 

Frankfurt, 1. Sept. Geſtern Nacht trafen unter Es— 
forte aus Köln, Deut und Koblenz 800 bayeriſche Gefangene, 
darunter vier Offiziere, hier ein; die Soldaten übernachteten in 
der „Rambof-Kaferne”, von wo fie heute Morgen mittelft der 


effen. 


' Hanauer Bahn nad) Aſchaffenburg gebracht wurden, um bafelbft 


gegen bie von Bayern gefangenen preußiſchen Truppen ausger 
tauscht zu werben. 

Srantreid. 

Aug. Aus Konftantinopel wird unterm 
22, Aug berichtet, dab das große Theater des Sultans, das 
10 Mil. Franken getoftet hatte, abgebrannt ſei. Aus Athen 
unterm 23.: Die Türken konnten die Kandioten nicht cerniren, 
Die Aufftänbifchen —— ſich fortwährend. Viele Familien 
wandern nad Griechenland aus, Mau erwartet europäiſche 


Kriegsſchiffe. 
Nordamerika. 
New-York, 18. Aug. Eine Proklamation des Präſi— 
denten Johnſon erflärt das Dekret bes Kaiſers Marimilian, 


Paris, 29. 


eltern rücte zu der hier ftehenden ' 


woburd bie Blofade von Matamoras verfünbigt wirb, für null 

und nichtig. — ———— 6. Aug. wird von neuen Ber: 

ſchwörungen und neuen ftungen gemeldet. 
Meriko. 

Aus ber Stabt Merilo fhreibt ber Rorreiponbent bes 
„New: Nork- Herald“: „Man betradıtet es bier ala eine ausge: 
machte Sade, daß der Kaiſer Marimilian mit einer fta 
Leibwache aus öfterr. Truppen fich bald nad) Europa einſchiffen 
werbe. Auf ber andern Seite wird jedoch behauptet, dab Mar: 
—* Bazaine ſich dem nöthigenf 

— 


+ Schwurgerichtsſitzungen für die Pfalz. 
IN. @usrtal 1860. 


Sitzung vom 3. September. 


Verhandlung gegen Wilhelm Lauer, 33 Jahre alt, Gerber 
von Altentie en, aulegt in 


Tb. 

Dev Angellagte wohnt mit feiner Frau und feinen Kindern 

in der Sandauerftraße dahier und p noch zwei jüngere Brüder 
Sohannes und Martin Lauer hier in Arbeit fiehen. Am Abend 
des 27. Mai abbin, um 6 Uhr herum, kamen diefe Beiden au 
dem Haus des Angellagten vorüber, den fie aufforderten, fie 
in einem Streite mit 2 Soldaten des 6. Jägerbataillons, Jofeph 
Schettiug und Daniel Fuchs von Breitfurth, zu unter) —— 
Derſelbe ſolgte ſofort dieſer Aufforderung und die ſtreitenden 
rteien lamen miteinander bis in bie Nähe bes Bleichers 

rg Betih, wo der Weg zum Gefangniß in die Straße nach 
Contwig mündet, Hier begann nun eine Rauferei, die einige 
Beugen ftändig mit efehen haben, und zwar bamit, daß 
Angeklagte, der an jeinen hellen Kleidern von feinen Brüdern 

zu erkennen war, ben Schetting padte, ihn auf die Bruft ftieh, 
mit Fauftichlägen traftirte, zu Boden warf, ihm ben Säbel 
aus der Scheibe und bamit mit größter Heftigfeit über den 
Kopf ſchlug, jo daß fofort das Blut von ihm ſtrömte. Unter: 
en hatten die beiden Brüder des Angeklagten fih an Fuchs 
gmadt, der ſich auerft mit den Händen, dann aber mit feinem 
übel wehrte, worauf Johann Lauer den von feinem Bruder 
Beeren Säbel des Schetting aufhob und damit gegen 





focht, während jegt die beiden andern Brüder mit 
teinen ſchlugen und warfen, bis ein Ublane den Jägern zu 
Hilfe fam und bie fi) dann in das Haus von Betſch flüdhteten, 
der ſchnell das Hoſthor hinter ihnen ſchloß. Die beiden ledigen 
Lauer griffen hierauf einen andern vom Gefängniß herabfomunens 
ben Näger an, ließen aber wieder von bemielben ab, als fie 
der Angeklagte aufmerffam machte, daß dies feiner ihrer Gegner 
ſei. Diefer Jäger machte nun die Anzeige auf der Hauptwache, 
wohin die Geb. Lauer auch famen und wo Johann Lauer den 
Säbel, den er nod) immer hatte, abgab mit der Anaabe, fie 
wären von ben beiden Soldaten angegriffen worden. Ber Sol: 
dat Schetting hatte auf der linken Kopffeite eine von dem Säbel: 
bieb berrührende Wunde, die fich jofort, da ein Knochenbruch 
entitandben war, als jehr bedeutend erwies und bereits am 12, 
Juni darauf den Tod deſſelben zur Folge hatte. . Die übrigen 
am Streite betheiligten Perſonen hatten nur leichte Berlegungen. 
Da Johann Lalıer im Befig des Säbele war und aus Rück— 
fiht auf die Familie feines Bruders die That anfänglich auf ſich 
nahm, fo wurde diefer zuerſt verhaftet. Die Zeugen, die den 
Rorfall von Anfang bis zu Ende mitanfahen und mit den Brüdern 
Lauer konfrontirt wurden, erfennen jeboch beftimmt ben Ange 
Hagten als den Hellgekleideten an, der den Soldaten zu Boden 
eworfen und wit einem Säbelhieb auf den Kopf verlegt, den 
ohann Lauer als denjenigen, der ben von Angeklagten ſpüter 
mweggeworfenen Säbel aufgehoben und damit gegen Fuchs ge: 
focten, und den Martin Lauer als den, der blos mit Fäuſten 
und Steinen geichlagen und gemorfen bat. Der Angeflagte 
läugnete jedoch und juchte Die Schuld auf feinen Bruder Johann 
zu ſchieben. (Schluß folgt.) 
m ———— 
Berfchiedenes. 


Zweibrüden, 3 Sept. Rach einer ſoeben von einem 
unkever Abgeordueten. aus Münden eingetroffenen Nachtjcht wird die 
künftige Gumijon Bier aus dem I. Baltaillon des 13. Intanterier 


® 





mit Gewalt widerſetzen 


Fweibrüden in Arbeit, 
mit nachgeſolgtem 








Regi (Stab in Speyer) und aus 2 Estadronen des 3. Chenenus 
— ents heſtehen. — Sa ungefähr 14 Tagen werden dieſelben 
eintreffen. 24 
Mainz, 29 Way Im drei durch bie Sanitätsbehörd 
gen Bl mit Bergen täbtlichem Verlauf iſt das er 
olera in der Gtadt kouſtatirt worden. 


G Landwirthſchaftliches. 

Nebpflanzungmitgefgältem Blindholze. Im vorigen 
Herbfte Hat die landwirthſchafiliche Lehranſtalt in Worms auf Grund 
früber fchon gemachter aber ganz im Vergefienbeit gefommener Ber: 
ſuche über die Anlegung neuer Weinberge mit geſchältem Blindholze 
in verſchiedenen Gegenden wiederholte Proben anitellen und neuers 
dings ſich über den Erfolg Bericht erftatten laſſen. Die Berichte 
von Karl Mayer und G. Freed in Worms, L. Ubria und P. 
Vader in Burgheim a, M., J. Schmidt in Nauen und P. Schäfer 
in Dürtgeim ſprechen fi dahin aus, daß die in dieſem Jahre and 
gefhältem Blindholze gezogenen Neben im Durchſchnitte eine üppi— 
gere Begetation gezeigt häften, als die unter gleichen Verhältniffen 

unnekbälten Biindbohreben. 


Bien, 1. Sept. Bei der heute flattgehabten Serienziehung 
der öfter, fl. 100:Foofe von 1864 murden folgende 10 Serien A 
100 StüdLoofe gezogen: Serie 1104, 1129, 1230, 1333, 1867, 
2356 (?), 2427, 2917, 3424, 399 und fielen bei der alsbald 
vorgenommenen Gewinnziehung auf folgende Nummern die beigefeßten 
Prämien: Serie 1129, Nr. 77 fl. 200,000. Gerie 1104 Nr, 
35 fl. 50,000. Serie 2346 (?) Nr. 15 M. 15,000, Serie 
2427 Nr. 12 fl. 10.000. Serie 3991 Nr. 62 und Nr. 93 jede 
ft. 5000. Serie 3424 Nr. 34, Serie 2427 Nr. 65 md Serie 
1230 Nr. 76 je fl. 2000. Bon der Älteren Staatsſchuld wurde 
Nr. 416 gezogen. 

Karlsruhe, 31. Aug. Bei der heute fhattgefundenen Gerien: 
ziehung der badifchen 35⸗fl. Looſe wurden folgende 50 Serien A 50 
Stüd Loofe gezoaen. Serie: 556, 649, 653, 706, 950, 975, 
1135, 1231, 1367, 1628, 1664, 1692, 1949, 2113, 2186, 
‚ 2697, 27493, 2813, 3006, 3281, 3418, 3458, 
3975, 3992, A281, 4570, 4631, 4886, 
, , 5757, 5762, 6887, 5943, 6299, 6391, 6416, 
6571, 6813, 6831, 6881, 6970, 7002, 7233, 7408. Die 
Gewinnziehung findet am 30. September ftatt. 


Mainzer Hamdelöbericht vom 31. Auguſt. 

‚ Wir Getreide war während der Woche wenig Animo, und während 
Weizen ſich im Preife nicht behaupten konnte, war Gerfte, welche 
noch wenig in Partieen offerirt wird, für gute Waate etwas höher. 

‚ Korn und Hafer obne Umſatz. Zu notiren ift: Weizen 12 fl. 15 fr. 
bis 13 Fl. nah Qualität. Rom 8 fl. 40 Mr. bis 8 fl. 50. ir. 
Gerſte I I. 40 tr. bis OF 5 Hafer 5 fl. 10 kr. In 
“ Rüböt wenig Vertehr, eff. 24 fl. bis 24 fl. 15 Mr. ohne Faß, per 
* 4 —— 24 * mit J Mohndl 45 fl. Peindt 
. 45 &. Kohlſamen 16 fl. bis 16 fl. 30 fr. 'enf 
noch nicht am Markt, Repstkuchen 70 fl. — 
In der Fruchthalle wurden zu ſolgenden Durchſchnittspreiſen vers ⸗ 


190 Güde Weizen & 13 fl 25 fr. per Sad von netto 200 Pi, 


4 „ Rem 18,598, %. .." „ 180 ” 
19 „ Gele 7,130 0 on.» 10 5 
SHafer & 4.47 .„ 120. 


24 ” ” [2 * 
Weißmehl 12 fl. — fr. Roggenmehl 9 fl. — ir. 


— — ——————=— — — 
Schiffberichte, mitgetheilt durch die Agenturen der Herden 
| Briedrih Frank md W. Aug. Seel in Aweibrüden: 
’ NemPMort, 22, Aug. (per Transatlantiihen Telegrapb): 
Die Poſtdampfſchiffe des Nerdd. Lohd „Ren:Port*, Kapt. G. Emit 
(am 29, Juli von Bremen und am 1. Aug. ven Seuthampton ges 
fegelt) und „Bremen*, Kapt. Neynber (am 4. Aug. von Bremen 
und am 8. Aug. von Seuthampten abgegangen) find wohlbehalten 
bier angekommen, und ift die „Nam: Yort“ am 18. Aug. bereits 
wieder nach Bremen in See gegingen. 
Southampton, 2% Aug. Das Poftdampfidiff bes Nerdd. 
Lloyd „New: Dort*, Kapt. G. Emit, welches am 18. Au. von 
‚Ne: Dorf gefegelt war, ift heute Abend Uhr nach einer ſchnellen 
Reife von 10 Tagen mehlbchalten ummeit Cowes eingetroffen und 
bet um 9 Uhr die Neife noch Bremen fortgefett. Daſſelbe bringt 
‚außer ber meueften Poſt 82 Baffagiere, volle Ladung wid 47,000 
Dollars Rontanten. 


Aug. Kranzdühler, verantwortl, Nedattene, 


— — 


*7775— 





— — — - — e 
Bweibrüden, 3. bie durch bei in 13) Dellfelb 2 — 
Noth gerathenen Einwohner Unteriranfens find an das prälj. 14) Winterbach leihen . R 20 fl. — 
Hilfskomite in a. weiter aus den Gemeinden: 9 nn biferung) i 181 fl. 14 
Gerdbeim . . 4 fl. 13 Er In 7 fl. 52 
2 Walsheim. . 14 fl. 58! fr. Sieberhaufen . . 4.25 
3) Minbah . . : ı5f. 3 ME. 18 St. In —— von einem Dvfergange am 
4) Wattweiler . 1.08 ir. Subrigstage . 18 fl. 47 
EI BE ee 
m —— nn # ü . 3003 21° &. 
7) Erin tigen BEE 0. en, 
ee Ferner von Rein 1 mit 175 Pfb. Erbien, 1 Sad 
> Samdung in Juden Atiferung) = re . R nit 150 BB — DD. Sum, 1 ende 
&. re al— E mit 2 igmehl, 1 mit geräuchertem 
12) Oberauerbadh aus der Gemeindelafie 30 fl — fr, | Pürten Bohnen von 40 Pib. Gewicht. 


Bekanntmachungen. 


Fahrnißverſteigerung. 
Donnerstag den 6. September 1866, 
des Nachmittags 1 Uhr, im feiner Behau⸗ 
ſung zu Pier g, 
ch Jacob, Bäder und Wirth 
dafelbft, ne nähe ichnete Fahrnif öffent: 
lich auf redu zur Frog als: 
2 Pferde, darunter ein fünfjähriges, 





fehlerfrei, 2 f Iöwere 5 vos 
von einer Neu, denpflüge, 1 
Fefbpflug, —1 — 1 
Il neues owie 


Fuhr· und A —ã— jeder 
Bei Diefer —— läßt derſelbe auch 
* — Sana ua Stall und 3 Fer oc 


u un feche oder neun | 
Diefes Hau 


Schönen: 


und es wurde feit einer Reihe von Jahren 
die Wirthichaft und Bäderei mit dem beiten] & 


Erfolge betrieben. 
Waldmohr, den 30. Aug. 1866. 
Euxy, fl. Notär, 


Babrmifverjteigerung. 
Freitag. den 7. 


—— Georg JIſemann ihre ſämmt⸗ 


Fahrniß zu Eigenthum verſteigern, 


worunter: 


1 Wagen mit Dielen, 1 Pflug, über— 


haupt Ader: und Sartengerötle aller 
Art, 2 Kühe, 4 Schweine, 6 Gänſe, 


8 Hühner, 30 Zentner Heu, 1 Kleider: 


ſchrank, 1 Glasſchrank, 4 vollitändige 
Petten mit Bettladen, 1 Pult, Tische, 


Stühle, Bütten, Züber, Eimer und 


Hausgeräthe, Küchengeräthe 


tg 

et, namentlich 22 Pfund Zinn, 
22 Seintücer, 15 Tifchtücher, 18 
Handtücher, 3 Pettüberzüge, Puͤlven— 
und Kopffiiienzüge, 24 Mannshemden, 
verichiedene Meidungsftüde, 22 Ellen 
bänfenes und 36 Ellen wergenes Tuch, 
4 Pfund Garn, 4 Bürden Hanf, 

5 Pfund Federn u. ſ. w. 
Homburg, ben 1. Sept. 1866, 
Ansmann, fol. Notar. 


Freitag den 7. September nächſthin, des 


Bliestaftel, ben 1, Sept. 1866. 
Wieſt, kgl. Notar. 












September 1866, des 
Morgens um 8 Uhr, zu Homburg in der 
Wohnung der Verteigerer , laffen die Wittive 
und bie Kinder bes dafelbit veritorbeuen 





Bekanntmaqcung. 
Für bie el ————— ber Pfalz ſoll der Bedarf an Rüböl pro 1866/67 
und zwar: ee —— * xt mit circa 440 Zentner 0 Kilo 

0 Pr 150 
im Submiffiondmege — —— und darf mir"reines vollkommen Mares abge 
lagertes Rüböl zur Anlieferung komnen. 

Angebote wollen bis zum 17. September l. J .. 11 a 
verſchloſſen und mit der Auffhrift „Submiffion auf bie Säilferang« zeichnet , 
dem — Amte eingereicht werden, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einf 
offen liegen. 

&. Ingbert, den 30. Auguft 1866. 

Königl. N ug Pfalz, 
vert. 
— werden. Lieferungs⸗ 
—— — Angebote für jeden 
Gegenftand auf einem befonderen 
u und verſchloſſen mit der Aufs 








Bekauntmachung. 
Bei der k. Gefangenaufe "Sweibrüden 
fol die Abnahme. 
der Rücdenabfäle, 
der Kno⸗ 


des 3 rates, Submiſſion auf... ... “ 
für das Wirt —— — 66/67 reſp. fü — den 11. September 
r i sjahr 18 6; . 
15 Monate, > ler d die Zeit ln in, Bormittags 11 Uhr, 


bei gr unterfertigten f. Verwaltung porto- 
— 
e L ing nen 
Zeit auf der — * —— 
werben. Angebote, weiche dieſen Bedin— 
gungen nicht vollkommen entſprechen, werben 
als nicht gefchehen betrachtet 
Sweibrüden, ben 27. Aug. 1866, 
Königl. Verwaltung der Gerangenanitalt: 


ftober I. 3. bis 31. Degember 1867, am 
den Meiftbietenden im Submilfions- 
it Pre vergeben ‚werden. 

ote hierauf find ſchriftlich, 
für Bars Gegenftaud gejondert, 
und verichlojien mit — Buftgrift: 

„Submiffion auf . BE 

bis längitens 
Dienstag den 11. September 


nächſthin Vormittags 11 Uhr, Der f. Inſpeltor: 
bei der unterfertigten k. Verwaltung in Schäfer, 
Einlauf zu bringen. k. Begirksamts Sfeffor, 
mweibrüden, ven 27. Aug. 1866. % 3. Verweier. 
ef. Kernel du 6: Ge — —— Schafweideverpachtung, 
ed ea A33 den 26. Sept. 
t Sesirfsamts ffir ‚ Nachmittags 1 Uhr, 
2 3 8. Vermeier , — zu Bliesfaitel die 
= Scafweide auf Alſchbacher 
—— ann, auf welcher 150 Hammel gehalten 


Die Lieferung des Bedarfs ber k. we 


rden fönnen, auf ein Jahr achtet. 
— Zweibrüden an ee 


Reklamationen gegen diefe Verpachtung 


Griesmehl circa 125 Zentner find binnen Vionatsfrift Hierorts anzumelden, 
—— „ 650. Bliestaftel, den 25. Aug. 1866. 
Epelzenternmehl „ 250 „ Das ee — 
—— 22 | naps. 

—— — = “ ! Mehrere re bat zu verpachten 
gebrochenen Exbien „ 50, —— Ra Ülletter 
Linfen »„.-D PH. Keller Hat das Ohmet-Gras von 
Kubfleiich a MO. „ R Morgen Wiefen zu verpachten. 
Ki 230 2 | Commisflelle-e 

” ” ) 
Kernfeife = ® . Ein junger Kaufmann, —— — 
Tabat bewandert iit, ſucht in hiefiget Stabt auf 
:]fotl für das eg —* reſp. —— Go ober in einem Maaven- 
für 15 Mouate, d. 5. In bie Zeit vom 1.| Beidäfte eine paflenbe” Stelle. Eintritt 
Oktober LI. bis zum 1867, nad Wunſch. Offerten man 


1. Dezember 
an ben Beniginepmenden im Sub: bei ber Erp. do. BI. einzureichen. 








Ber- Dr. Beringuier's arom.mebiz. Bronengeift 


(Quintessenz d’Eau_ de Cologne) 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüglich, bei Reifen hilfreich 


ETTTITTTTT 
| 8 





e A ud für bie Toilette angenehm; & Driginalflaide 45 kr. 










4 St. in 
einem je acket 
36 kr. 


friſchendes Waſ chmittel 


Ta 


-der Dampfdrefchmaichine der Gefellichaft 


zu Zwei 

Es koſtet je eine Ga 

bei einer Parthie von 1 
500 


10,000 
15,000 
‚Anmeldungen und Auskunft ac. bei 
mann in Aweibrüden, 


DeR- Dr. Beringuier’s Kräuter-Wurzel-Haar-Del ug 
zur Erhaltung, Stärkung und Berfhönerung der Haupt: und Bart:Haare, 
Verhütung der fo läftigen Schuppen: und Flechtenbildung; & Original 

Gebr. Leder’s 
Balfam, Erdnuföl-Seife 
als ein höchft mildes, verjhönerndes und er- 
rühmlihft anerkannt. 
BE Einziges Depöt für Zweibrücken bei 


DDR OECD 





und Fr 


rif 


brücken. 


rbe auszudreſchen: 


bis 500 Garben 1° Er. 

„ 10 „ 1a k. 
„ 2000  „ 1! Er. 
„ 400 „ 15 &. 
„ 5000 ” 1!/ı0 Er. 
„10,0 „ 1 ir. 
„15,00 „*' *%s & 
unb m 


eıo 
Herrn Karl Fried. Düler, Kauf⸗ 


Zweibrücken, den 3. September 1866. 


Die Fabrik Fünftlicher Dünger 


Michel, Lederle und Com, 


„In Ludwigshafen a. Rh. 


unter Kontrole der Kandwirthf Hk Dereine von 


Baden, Preußen, ? 


rohes Kunochenmehl, feinit gemahlen, 
—— — u 
wa gr 

Eoprolithe- —— at, 

— — Baler⸗ uano, 


theinhejl eſſen, 


Non, . 


Wiefenbinger, 
Peru-Guano , Prima-Qualität, in 
Öriginalverpadung. 


Analyſen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Wegen Errichtung von Niederlagen jehen wir Unträgen entgegen. 


- Gefhäfts- Empfehlung. 
Unterzeichneter macht bie — Anzeige, 
daß er_die früher P. Wad 
Gerberei mit Leder: 


Handlung 
übernommen und folde von nun an auf 
eigene Rechnung betreiben wird. 

EBillige Bedienung und ſtets gute Maare 
zuſichernd, bittet er um geneigten. Zuſpruch. 
Blieslaſtel, den 2. Sept. 1 
Hermann Sonffaint 


Öttweiler. 

ı x ‚Prämie 
Viehmarkt Girnrnnnie) 
am Montag ben 17, Sept. I. J. 

Der Borftand des Markt:Bereins. 

Kommiffionslager feiniter mollener Ge⸗ 
fundbeitsjacken zu — — 


Im „Löwen“ find zwei Logis mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 


Unterrichtsanzeige u. Empfehlung. 
Der Unterzeihnete macht bie you 
Anzeige, daß er noch mehrere Schüler zum 
Unterrichten in Zither oder einem andern 
beliebigen Ynitrumente annimmt. Ferner 
empfiehlt ſich berjelbe im Arrangiren und 
Kopiren von Mufifalien und bittet um recht 

zahlreiche Aufträge. 
Smeibrüden, den’ 3. Sept. 1866. 
Friedr. Shwarg, Privatlehrer. 


Heute (Dienstag) Megenöburger 
Bratwürfte mit Sanerfraut ; auch 
empfehle ich einen guten und billigen 
Mittagstifch im nn — über bie 
Stube, wozu höflichft einl 

Böhm, 

Neue holländiſche Vollhäringe, per 

Stüd 6 kr., bei 
W. Aug. Seel. 

Eine große Auswahl neu angefommener 

Stickereien empfiehlt . 206 
. Rod. 


Prof. Dr. Albers 
Rheinifche Bruft-Caramellen 
als ar Hausmittel bei Gefunden 
anfen jeit Jahren beliebt. 
D. Wildbt sen. u 


rk zur = 
iche 27 kr 
h versiegelte 
rosa-rothe 
Düte 

18 kr, 











Mer Forderungen an den auf dem Bom— 
badherhof wohnenden Gutsbejiger Herrn 
Karl Stephan Schraut zu machen hat, 
wolle mir balbigft Note feines Guthabens 
zulommen laffen. 

Chr. Ambos, Geihäftsmann. 


Am 30. Auguft ging auf dem Wege von 
Kaftel bis Irheimerſtraße die Schraube einer 
Patentare verloren; der redliche Finder 
wird a, fie gegen —— abzu⸗ 
geben be Knott. 


Verloren wurde auf der Straße von 


Zweibrücken bis Höheiſchweiler ein Kaufakt 


eines Haufes. Käufer war Johannes 
Hollwey, Verkäufer Ehrift. N) 
beide aus — Der red ide ae 


Bei dem — iſt ein Felſen⸗ 
keller zu vermiethen, welchen bisher Herr 
Adiunkt Schmidt inne hatte. Auf Ber 
langen kann auch ein größerer Keller im 
Vorderhaus Bin werben, Derſelbe 
dat auh einen Morgen Aderland an ber 

rechfaut zu verpachten. 
_______ Ioeph Carl, Tapgirer. 

Jakob Neu, Schreiner, bat in feinem 
Haufe den ganzen dritten Stod, beftehend 
aus 6 Zimmern, Küche, Magd- und Speicher- 
fammer, Keller und Speicher, ſogleich ober 
bis 1. Oftober au vermiethen. 

Frau Wittwe Hatry sen., wohnhaft 
im zweiten Stode des Stähler’ihen Haufes, 
hat 2 möblirte Zimmer zu vermiethen, 
welche ſogleich bezogen werden können. 

Zwei möblirte Zimmer find zu vermieten ; 
aud kann Koſt dazu gegeben werben bei 

& Steiner. 

Ein Logis mit_oder ohne Koft ift zu ver⸗ 
miethen in der Karlsſtraße M. 166. 

Im Vollenweider’jchen Hauje find 
——— Pi SEE. 

Bei Friedrih Homann, Scloffer, find 
zwei Wohnungen zu vermiethen. 


—— 
ranffurter Geldeours vom 1. © 

— — W | rn 
" preuß . [) 57 

oll. tft er re 

nal. Sovereignd » .  . " 11 48-52 

Di aten .  ." 59-31 

2er.» Stüde ”„ 9 24-25 

Preuß, Raffenfipeine . . 44 


urs. 
4°, Ludwigsh⸗Berb. —* ‚al. 1481 P. 
Ei Reuft,-Dürkp. 
—X Pig Berl. " 
4/2" 6. Ofb. b. Rothſch. a fl. 200 1153 P. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbübhler in Zweibrüden. 


. Dweibrücer Wocenblaft 


Zugleich amtliche Organ für die bandelögerichtfichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte: „Pfülziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags umd Freitags. 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteiſährlich. Inferate: B Pr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskamft erteilt: 4 Fr. 


M 107. 





Bayern. 


Münden, 1. Sept. Es ſind bier bereits kriegsgericht⸗ 
liche Unterfuchungen bezüglich der im Gange; ind 
beſondere ſind bereit® Vernehmungen gepflogen worden vr am 
des Gefechtö bei ‚ in welchem das 4. Bataillon 
des Leibregiments jo ungl wurde. — Der Felb- 
marſchall Karl iſt heute hier durch nach ſeinem Sommer: 
fig Tegernſee gereist; er ſoll lich gebrochen fein und ber 
trog feiner ‚Siebenzig fonft noch jo rüjtige Mann auf feinem 
Antlig. die unverfennbaren Spuren ber ale und Leiden 
tragen, welche biejer unſelige Srieg körperlich und geiftig ihm 
gebracht hat. — Heute Nachmittag ift mittelit Ertrazugs bie 
erfte Abſchl ber von Bayern zu leiſtenden 

(10 Mill. gemünztes Silber) nad Berlin 
Die einichlägigen 7 


ngeleitet 
und um Widerruf biejes fies gebeten. Der hieſige Nas 
aiftrat beharrt aber auf bemfeldem uiiv mmer megueiem Laufuyen 
Gründen bafür figurivt aud ber, daß gegenwärtig feine Zeit 
u enfeften fei und daf unter ben gegenwärtigen Umft 
Durch den Zuzug von ar Fremden auch bie Einſchleppung 
er Cholera ei. ; 
: — ne 1 Büren | Vertagung des Landtags betr., ift 
Vormittag an die Präfidenten der beiden Kammern gelangt. 
Gm verfügt, daf bie Gejeggebungsausfchüfie auch nad) ber 
Bertagung verjammelt und in Thätigfeit bleiben follen, um 
binfichtlih des Entwurfs einer P rdnung in bürgerlichen 


Rechtsſtrei für das Königreich Bayern und des dazu ge 
en gel ihre im angeführten Geſetze ange: 
orbneten Ar * RL, 


beiten fortzu ’ 
Münden, 1. Sept. Graf v. Bray ift ala Bevollmäd: 
tigter Bayerns heute nach Berlin abgereist, um die Auswechs · 
lung der i bes Friedensvertrages zu vollziehen. 
Ebenſo ſind heute per * ſowohl von her, als von ber 


vertrages 10 


den Friedensftand zurüdzuführen, wurde per verfügt, daß 


4 
& 
- 
⸗ 
— 
7 


ftt 
— 


* 


—— 
ẽ 
* 
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N Regiments in —— rn 

6. ‚Reg. mit Stab in Amberg; das 4. E . 
i * Sn (fadt; das 2. Bat. des 7. Jnf.:Reg. mit 
; das 2. und 3. Bat. bes 8. Inf. mit 


; das 1. Bat. bes 8. Inf. Reg. in ftabt ; 
gr 10. f.:Reg. mit En au in 5 
das 1. Bat. 


11. Inf⸗Reg. mit Stab in 
—— 
in Neu-Ulm; das 2., 3. und 


7 


— 
E5> 
ssF 

es 


bes 11 Lindau; 


—— 
aöge 
2: 
n 


|| T— — 


Freitag, 7. September 


1866. 


4. Bat. des 13. Inf-Reg. mit Stab in JIngolſtadt; das 1, 
Bat. des 13. Ynf,-Reg. nah Aweibrüden; das 1. und 3. Bat, 
des 15. Inf.Reg. in Neuburg a. D.; das 1. Yäger-Bat. in 
Kempten, bas 2. in — das 3, in Eichitädt, das 4. 
in Münden, das 5. in Speyer, das 6. in Forchheim, das 7. 
in Landsberg, das 8. in Straubing; das 1. Kürafiier-Reg. in 
Münden, das 2. in Landshut, das 3. in Freyfing mit einer 
Esladron in Nymphenburg; das 1. Chev.⸗Reg. nad Nürnber: 
das 2, nad Ansbah mit einer Esladron us Schwabach u 
2 Estadronen nad Neuftadt a. ; das 3. Chev.Neg. mit Stab 
in Dillingen, 2 Eskadronen des Negimentd nad —— 
das 4. ——— mit Stab in Augsburg, davon eine Esladron 
ah Kempten und eine Esladron nad Dttobeuren; das 6. 
Ben . nah Bayreuth, eine Divifion nad Amberg; das 1, 
Ahlanen-Regiment in Dillingen, das 2. in Augsburg, das 3. 
nah Bamberg; das 5. Ehev.:Reg. mit Stab nad) Speyer, eine 
Divifion dieſes Regiments in Zweibrüden, Die Rejerve: 
Iheilungen, 4 Bataillons, werden aufgelöst. Uebrigens en 
unter Kommando des Generallieutenants Stephan von oben 
8* „genannten Truppen mehrere in Santonnements; vom 
beim. das Nr" Beeren. ine 
Neg., das 2. Bat. des 10. Yni.:Reg., das 1. Bat. des 13. 
Im. Reg.; in Landau: bad 2. Bat. des 5. Inf.⸗Reg., das 2. 
Bat. des 12. —— das 2. Bat. bes 15. Inf⸗Reg. 
— Bezüglich der Arti tritt feine weientliche Verän 
ein, bie Batterieen kommen nur auf ben früheren Fried 

Münden, 8. Sept. Die mobile Armee wird aufgelöst; 
in den Ro nieen ſollen, mit Ausnahme der Feitungsgarnifonen, 
bis auf 25 Mann Beurlaubungen eintreten. Die aus ber preus 
hiſchen Gefangenſchaft zurückkehrenden Bayern müſſen auf ber 
Würzburger Feltung eine 14tägige Eholera-Quarantäne halten. 

Münden, 4. Sept. Die „Bayer. Ztg.” erklärt, indem 
fie die Auswechfelung der riebensratififationen anzeigt daß 
nunmehr alle Borausfegungen für die Räumung des ayeriſchen 
Gebiets von den ——— Truppen von Seiten Bayerns 
erfüllt ſeien. 

Preußen. 


Berlin, 1. Sept. Der „Weh⸗gtg.“ telegraphirt man 
von bier: „Mit Sachſen follen bie fachlichen Verhandlungen erft 
jegt nad Ratififation bes Friedens mit Defterreih beginnen. 
— Daß Franfreih, wohl in Folge der ausſchließlichen Be⸗ 
ſetzung von Mainz durch preußiſche Truppen, bier neuerbing® 
die Kompenfationsfrage in Bezug auf Luremburg aufgenontmen 
hat, fteht außer Zweifel. i 

Berlin, 3. Sept. Abgeorbnetenhaus. Bei ber Abitim- 
mung über bie Indemnitätsvorlage wurde das ganze Geſetz mit 
großer Majorität angenommen. 

Berlin, 3. Sept. Nach der „Kreuzitg.” iſt der Einzug 
ber Truppen in Berlin auf ben 20. und 21. Sept. feſtgeſetzt. 

Berlin, 4. Sept. Die „Kreuszeitung” beitätigt ben geitern 
— —— mit Heſſen⸗Darmſtadt und bemerkt, 
daß ehmen nad; die urjprünglihen preußifcen Forbe- 
rungen aufrechterhalten ſeien. Heilen: Darmftadt zahlt Drei 
Pilionen und trete einen Theil des nörblichen Oberheſſens ab, 


wodurch bie ante ee DWeslar besgeftellt werde; außer⸗ 


dem werde we etreten. | i 
urfürftenthbum Hefien 
Rafiel, 31. —* Die „Heil. Morgenzig.“ ſchreibt: „Die 
Entlafjung der kurheſſi Truppen bat bereits begonnen.” 
Großderzogtfum eſſen. 
Darmſtadt, 4. Sept. er Friede zwiſchen Preußen 
und Heſſen⸗ Darmſtadt wurde — in Berlin unterzeichnet. 
Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Der „Mouiteur“ ſchreibt: Marquis 
de Moustier (feit 1861 Botſchafter in Konftantinopel) ift zum 
Minifter des Auswärtigen ernannt, an der Stelle des Hrn. 
Drouyn de Lhuys, deſſen Entlaſſungsgeſuch angenommen: ift. 
Drouyn ift zum Mitglied des geheimen Raths ernannt. Marquis 
v. Lavalette, Minifter des Innern, ift zeitweilig mit ber Führung 
bes auswärtigen Minifteriums beauftragt. Benebetti, der Bot: 
(after in Berlin, ift zum Großlreuz, Saillard zum Offizier 
der Eprenlegion ernannt. (Drouyn de Lhuys trat im Dftober 
1862 ins Minifterium, an die Stelle Thouvenels, und befannt: 

wurde "mit feinen Eintritte eine Nerreichfreundliche Wera 
in ber faiferl, Politik eingeleitet. Sein Nüdtritt wird in Paris 
als ein Sieg der Friedenspartei und als Bürgihaft fernern 
gitten Einvernehmend mit Preußen aufgefaßt. Der Kaiſer hat 
an Drouyn folgenden Brief vom 1. September gerichtet: „Mein 
fieber Herr Drouyn! Ich bebaure Iebhaft, daß bie Umſtände 
mich zwingen, Ihre Entlaffung anzunehmen. Aber, indem ich 
auf Ihre Mitwirkung verzichte, will ich en einen Beweis 
meiner Wertbichägung geben dadurch, dab ich Sie zum Mit- 
liebe des men Raths ernenne. BDiefe neue Stellung wirb 


en Bort 

Sch und Ihre Ergebenheit für meine Perfom und meine 

Dynaftie fo werthuoll gen a — bleiben.“) 
ngland. 

London, 3. Set. Bon Balentia wirb telegraphirt , daß 
das Kabel von 1865 geftern glücklich aufgefiſcht und eingeipleißt 
worden ift. Es fignalifirt vortrefflih. Die weitere Leguug gebt 
ohne Störung fort. fine 

+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
ea 2n TI. @usrtal 1866. 

ing gegen m Saner, Gerber 
von Altenfirden, wegen vorfäplicher Körperverlegung 
mit nadgefolgtem Tod. 

Der Vertheibiger, Herr Nechtölandidat Rojenberger, 
machte geltend, fein Zeuge. hätte den Angellagten fchlagen, 
ſendern nur ein Mal mit dem Säbel ausziehen und benfelben 
jobenn wegwerfen jehen. Wilhelm Lauer habe daher mit dem 
Säbel gegen Schetting wicht, gerhanen oder höchſtens ein 
Mal, Lepterer habe nun zwei, Berlepungen gehabt, und es fei 

t erwiejen, ob er bie töbtliche von bem Angeflagten erhalten 

. Aber jelbft im bejahenden kr babe biefer in ae mer 
gehandelt und höchſtens diefelbe ſchuldhaft überſchritten. — Am 
4. September, auf melden Tag fich die Verhandlung ausdehnte, 
wurde Sauer von den Gefhworenen freigeſprochen. 

j Situng vom 4. September. 

Verhandlung gegen Wilhelmine Bummier, 19 Jahre 

alt, ledige Dienftmagb von Speyer, wegen Kindsmords. 

Die Angeklagte, ſchlecht beleummidet und ſchon frühe einem 
unfittlichen Leben ergeben, trat, nach Erjtehung einer Smonat: 
lichen Gefängnißftrafe zu Frankfurt a. M. wegen Diebftahls, 
am 5. Februar I. Is. bei den Ehe und Neerslenten Jakob 
Werner in Mundenheim in Dienft. Sowohl von ihrer Dienft- 
gain als auch bei ihrer Entlafjung aus dem Gefängniß zu 

ede geftellt, Täugnete diefelbe hartnadig, ſich in andern Im: 
ftänden zu befinden. Am 11. Juni abhin half fie ihrem Dienſt⸗ 
—— des Morgens in der Frühe beim Einſpannen, wurde aber 
bald darauf im Stalle vor Schmerzen jammernd angetroffen, 
fo daß fie von Frau Werner zu Bett wei mwurbe. Am fol- 
genden Tag befam fie mit Letzterer Wortwechſel und verlieh 
noch am nämlichen Tag ihren Dienſt. Als am 17: Juni barauf 
ibe bisheriger Dienfiherr in feinem Garten beihäftigt war, kam 
ihm em übler Berwefungsgerud in die Nafe und, da ihm nun 
bes auffallenden Benehmens der Angeflagten wegen plöglic 
Verdacht aufflieg, unterfuchte er den Ort, wo ber Geruch her 
fom, etwas näher und fand im Grund vergraben eine Hark 
verweienbe männliche Kindsleiche, beren Schädel ganz zertrummert 


L haben, dab bie Beziehungen, welche mir Ihre 


war. Uebereinftimmend mit dem Refultat bex, vorgenommenen 
ärztlichen Untegiechungen geſtand die Angfagte, am 11. uni 
in ber Frühe, bald nachdem ihr Dienfihert‘ mit ber Fuhre fort 
emwefen, zu Mumdenheim geboren und das zappelnde und aths 
mende Rind mit bem Nöpfhen mwiber einen Weidenſtorren ges 
agen zu haben, bis Fein Leben mehr bei demſelben zu ent⸗ 
eden geweſen fei. Nach Hufftellung der k. Staatsbehörbe Fell 
dies Geftändniß in Verbindung mit dem Umftanbe, daß bie 
Angeflagte ihren Zuftand ftets verheimlicht und für das zu ers 
wartende Kind. nicht im. Mindeften vorgejehen hatte, beweiſen, 
daß biefelbe ſchon längft mit dem Gebanten der Töbtung ums 
gegangen fei. Heute zog die Angeklagte ihr Geſtändniß zurüd, 
wehhalb deren Vertheidiger, Herr Rechtkandidat Gros, wegen 
mangelnden Beweiſes Freiiprehung, ſubſidiariſch Stellung der 
Frage wegen geminderter Zurechnungsfähigleit beantragte. Dieſe 
wurde bei bem Schuldigausipruhe ber Geſchworenen ebenfalls 
von ihnen bejaht und die Angellagte ſodann zu einer Zucht— 
bausitrafe von 7 Jahren verurtheilt. ar he 
Sitzung vom 5. und 6. —— 
Verhandlung gegen 49 Jahre -alt , Aderer 
und Wirth zu Nußbach wohnhaft, wegen Meineids. 
Der Angellagte, ein als burdaus verkommen und zu 
Allem fähig geltender Menſch, der’ ſchon öfter poligeilih und 
zuchtpolizeilich beftraft worden ift und, wie fonftatirt, ſich ſchon 
öfter ald Zeuge gegen Partien, die ihm gerabe verfeinbet find 


angeboten, auch in feinem eigenen Prozeſſe ſich auf alle Weile 


beanzeigt, er habe je 
per und eine bei demfelben gefundene Senfe als bie feinige 
ezeichnet; glidticherweife war Reich jedoch in ber Lage, 
ben Adjunkten und andere Ka nachweiſen zu fünnen, 
biefe Senie fein ſchon Tä ejefienes Eigenthum jei. Der 
Angellagte wurbe auch biejer Anzeige halber , indem bas Gericht 
annahın, er habe biefelbe ‚wider befferes Willen aus Bosheit 
gegen den Schutzen gemacht, am 1. März darauf verurtbeilt: 
m 26, Mai 1566 wurbe Neid) von Jakob Schuhmacher von 
Nußbach die Anzeige gemacht, feinem Schwiegervater Karl Klein 
feien in der Nacht vom 25. auf den 26. von einem Ader etwa 
6 Zragläfte Klee abgemäht und entwendet worben, Abends vor 
am fa en nenn yewrjens ne Hmbo-Sllon noch unverfehrt ges 
nben. Der Schüße fand von bem Ader an Kleehalme vers 
gettelt über die anſtoßenden Weder bis zum Kleeader eines ges 
wiſſen Peter Dech IV., eines nicht unbemittelten Mannes von 
Nußbach, wo fie aufhörten und wo ungefähr 2 Tragläfte Klee 
friſch gemäht waren. Da Dech auch ganz frühe bes andern 
Morgens und mitten im Regen, der um Mitternacht begonnen 
—— fortgefahren und mit einer großen Fuhr Klee zurückge— 
hrt war, jo wurde bei demſelben Hausſuchung gepflogen. Da 
von beim Slein’ichen zu dem Dech'ſchen Ader keine Fußſpuren 
fichtbar waren, fo mußte ber Frevel ftattgehabt haben, che ber 
Regen begonnen und ben Boden aufgeweicht hatte. Bei ber 
Hausfuhung wurden nun 2 Rleehaufen gefunden, ein größerer, 
ber offenbar von bem Mein’schen Ader herrührte, da er fo wie 
biefer einen 3 Schub langen, maftigen und von aller Gras- 
miſchung freien und ganz trodenen, aljo vor bem Regen ges 
mähten Klee hatte, und einen Mleineren mit nur ſchuhlangem, 
magerem unb mit Gras gemiſchtem, auch vom Regen burchnäftent 
Rlee, wie folder auf dem jchlechteren Acker von Dech wächst. 
Reich errichtete daher gegen Dech Protofoll und bie Sache kam 
in der Polizeigerichtsiigung zu Lautereden am 14. Juni 1. J. 
zur Verhandlung, wobei Ded) läugnete und 2 Entlaftungszeugen 
probigirte, die bezüglich der Dualität feines Klees ſich äufern 
jollten. : Da bie e nicht ſpruchreif war, fo wurde die Vers 
handlung in die Situng vom 21. Juni darauf vertagt, in welcher 
—— bien Erſtaunen der vielen aus Neugierbe erſchienenen 
ußbacher Leute ber Angeklagte als Entlaftungszeuge auftrat 
und nach geleiftetem Jeugeneid erklärte, Dech fei nicht der Schul⸗ 
bige, er habe ben Frevel mit angejehen ımb wolle bem Land⸗ 
richter unter 4 Augen mittheilen, wer es geweſen fei. Als ihm 
bemerkt wurbe, ex müfle öffentlich beponiren, verlangte er Ga- 
rantie dafür, daß er ſich durch feine Ausjage feiner gerichtlichen 
Berfolgung ausjege, und da ihm auch dies verweigert wurbe, 
fagte ex zuerit leiſe zum Gerichtſchreiber, dann aber auf Be 
fragen Öffentlich and, ber Schüge Meich jelbft jei ber Frevlet, 
er babe von feinem Spelzader ans bemerkt, wie berfelbe mit 
noch 2. Burſchen und 2 Mäbdhen bes Abends bei ber. Däms 


— —— jdieſer Angabe blieb f wiederholten 
fortgetragen hätte. biejer Anga ieb er auf wi 
Borbalt beikmınt fichen, wehhalh Dei; im Zweifel freigefprochen 
wurde. Die Ueberzeugung bei den Leuten von ach. von 
der Unmwabrbeit diejer Angaben des Paul und die Entrüftung 
bierüber war fo allgemein, daß ichen des andern Tags von 
Seiten bed Bürgermeilteramts eine Anzeige wegen Meineids ers 
folgte. Auffallend war bas Benehmen bes Angeflagten in ber 
Ei ‚ auffallend der Umftand, dab er, ber Tobfeind bes 
due, in der langen Zeit vom 26. Mai bis 21. uni von 
dem Borfalle ſchwieg, amitatt ihm fofort zum Zwech der Haus: 
ſuchung bei dem Schüten anzuzeigen, auffallend, daß er erit 
bei der zweiten Berhandlung auftrat, auffallend, daß er un: 
mittelbar vor berielben den Nußbacher Leuten in Abrede ftellte, 
anf dem Gericht au thun zu haben, und nach berielben dem 
ibn au Rede ftellenden ag ag ſchulddewußt bie Antwort 
Ihuldig blieb, auffallend, daß er 3 Tage nachher anderwärts 
den Vorfall ganz anders erzählte, als vor Gericht und auffallend, 
daß er nur den Schüten, nicht aber deſſen Begleiter erkannt 
baben wollte. Ueberbies gehörte es zu ben Unmöglichfeiten, 
bei ben gegebenen Eutiernungen bei einbrechender Dämmerung 
vom Ader des Augellagten den Schügen auf dem Ader. von 
Klein zu erkennen, jowie Berionen , die von da längs des Fluth⸗ 
rabens hinunter auf den Ader von De aeben, weiter als 40 
Schritte zu bemerken. Hiezu fümmt, bad ein Nachbar von 
Dech hörte, daß deſſen Bruder zu feiner Mutter fagte: fie 
hätten nun einmal den Klee, fie jolle jedoch nicht fo viel von 
der Sache ſprechen. Weich würbe ala mähiter Nachbar des Ber 
ftoblenen, dem in das Nachhauſebringen und Werfüttern bes 
Klees nicht leicht hätte entgehen können, dem Frevel wohl kaum 
gewagt haben, und ebenio, wenn er hätte freveln wollen, nicht 
weitere 4 Perſonen bazu men unb ſich ber Gefahr bes 
Ausplauderns ausgeſetzt — * war Reid) auch dies- 
mal jo glüdlich, beweiien zu können, daß er am fraglichen 
Abend wegen eines Schafes in Berzweiler, welches in entgegen 
ejegter Richtung wie der Klein'ſche Ader ſüdlich von Nu 
—— Ser Ketheibiger Den Mnpeflanien. Der 
e . Der n : 
Rechtölandivat Böding, führte aus, daii bie chworenen 
nur dann den Angellagten ſchuldig ſprechen könnten, wenn kein 


Bekanntmachungen. 













mittagd um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 

Zweibrüden, werden auf Anitehen des 

hcifian Ambos, Beihäitsmann in Zwei— 

brüden, als gerihhtlih ernannter Sequefter, 

die Früdte auf dem feld und an ber 

Wurzel in den den Eheleuten Karl Schraut 

vom Bombaherhofe nehörigen Ländereien 

biejes Hofgutes auf Borg id Martini 

nächiibin öffentlich veriteigert werben, 

namentlich: 

1) Die Kartoffeln. in 4 Morgen Ader: 
land am Brau p 

2) Die Kartoffeln in 6 Morgen der 

an den Rubbirnbäumen. — 

3) Die Kartoffeln in 5 Morgen Ader-], 
land an der Bombadı. 

4) —* Kartoffeln in 2 Morgen Acker 

a n 
5) Der Klee in 5 Morgen Ader in ber 
Bo em | Gebrübern 


werben. 


Sams 


Schmidt. 

6) Der Klee in 1 Morgen Ader allda, 
neben ben Voriger. 

7) Der Klee in 2 Diorgen Ader allda, 


verſtei 


12) Das Obſt an den Bäumen, nament⸗ 

i lich Aepfel und Zwetichlen, in ben 

Montag den 10. September 1866, Nach— 18) 31. Horgen — — 
mit Kraut und %4 Morgen mit Runtel: 
ritben beim . 

Alles dies auf Zweibrücker Bann. 

14) Der Klee in 6 Morgen ——— 


Looſen zur Verſteigerung 
ber Plan und die Looſeeintheilung bei ges 
nanntem Geihäftsmann Ambos eingejehen 


' Guttenberger, Kol. Notär. 
tag ben 8. September wähjthin, 
bes Vormittags 9 Uhr, zu Erfweiler im 
Sterbhauſe, laffen die Kinder, Repräjen: 
tanten umb Erben ber allba verlebten Ehe: 
leute Johann Luremburger, im Leben 
er Kehrer, und Angela 
ieſen verlaffene Fahrniß auf Zahltermin 
n, namentlich: 


barüber beftünbe, baf er wiſſentlich falich *7 
es beſtünden aber viele 5* darũber, wer ben Klee ges 
t habe, und biefe Zweifel müßten zu Gunften bes Ange: 


Flagten a werben. Die Geihworenen fpraden Letzteren 
3 ‚ worauf er zur Zuchthausſtrafe von 6 Jahren ver: 
u t wurde, 
— 
Verfcbiedenes, 


Zweibrüden, 5. Sept. Geflern Nachmittag brannte eine 
an dem Auerbocherwege gelegene, mit Heu und Früchten gefüllte 
Scheuer bis auf die Mauern nieder; ber raſch berbeigeeiften Hilfe 
gelang e8, das daran ſtoßende Wohngebäude zu reiten, 


Augsburger fl. 7Xoofe. Serie 1719 Nr. 15 5000 fi. 
&. 1814 Nr. 53 1200 fl. ©. 1892 Rr. 55 600 fl. ©. 1426 
Mr. 31, 1426 65, 1426 10, 1892 26, 1814 17, 2091 69, 
1426 94, 2091 33, 1719. 67 je 100 fl. S. 644 Nr. 95, 
1426 14, 1719 91, 652 57, 1426 67, 2091 5, 644 56, 
644 21, 644 58, 1814 33 je 50 fl. ©. 1719 Rr. 1, 1719 
31, 1785 67, 1892 31, 1785 36,.1426 11, 171989, 644 
48, 1426 19, 852 5, 1785 59, 20M 9, 1892 6, 1814 
11, 644 49, 644 50, 644 37, 1785 14, 1892 69, 1892 
24, 1814 4, 652 95, 2091 91, 662 13, 1705 4, 1426 8, 
1892 29, 1892 66 je 30 fl. 


Aug. Krangbüpler, verantworil. Redattenr, 


Ausfcbreiben. 

Am 2. Sept. abhin wurde zum Nacıtheil von Jakob Alt 
in Käshofen ein Gelbbichitahl, im Betrag von 40 fl., beftehend 
theils aus preuß. Thalern, theils aus öfter. Gulden, verilbt. 

Wer Spuren, die zur Entdednng des bis jet nicht ber 
kannten Diebes führen Fönnen, anzugeben vermag, wirb erjucht, 
es bei bem fgl. Staatsprofurator in Zmweibrüden oder 
der nächiten lipeibehörbe zu Dat. 

Homburg, den 5. September 1866. 
‚Der fol. Lanbrichter, ; 
> Horn. 


Mittwoch; ben 26. Gent. 

l. J. Na 1Uhr, 

wird zu Blieskaſtel bie 
Schafweide auf Alſchbacher 


Baun, auf welcher 150 Hämmel gehalten 
werden fünnen, auf ein r verpadhtet, 
Reklamationen gegen dieſe Verpachtung - 
find binnen Monatsfrift hierorts anzumelden. 
Bliesfaftel, ben 25. Aug. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knaps. 


Belanntmachung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß ges 
jeglicher Vorfchrift gemäß von heute an und 
während ber Dauer von 14 Tagen bie 
nun geprüften und feftgefegten Steuerliften 
ur Bewerb: ‚Rapitalrenten- und Einkommens 

euer pro 1866/67, refp. für 15 Monate, 
auf bem Bürgermeifteramte zu Jebermanns 
Einficht behufs allenfallfiger amationen 
gegen die Steueranlage offen liegen, und 
aß binnen 30 Tagen von heute an Re 
—— a a va müffen, in⸗ 
em Na diefer Recht 
dazu geſetzlich erloſchen iſt. * 
Zweib 

















roh, die von 


rüden, ben 7. Sept. 1866. 
neben Glajer Braun. laden, Tiſche, 4 Bütten, und r : 
8) Der Stoppelllee in ben Länbereien Getüc), Fructiäde, 1 und 1 Da —— Mer 
beim Hof, circa 8 Morgen. Säbel, Küchengeihirrein Kupfer, Zinn, | __[ nen 
9) Der Klee an den zwei Bergabhängen Eijen und ’ u. Bon hier bis über den Bubenhanfer 
des Hofes, circa 5 Morgen. a Damm ging ein goldenes Mebaillon mit 
10) Das Ohmet:Öras in obngefähe 11] Pliesfaftel, den 28. Aug. 1866. Jeinem Haarbändchen verloren; ber redliche 
Morgen Wiefen beim Gef. teft, fgl. Notar. | Finder wird erfucht, daffelbe gegen eine Be 
11) Die Bartengewähle- und das Obi inf‘ Im Rarl-LSang’ iſt ei ung rbeuer Lucius abzu⸗ 





den Gärten beim Hof. 


iſt 
— — 








Bekanntmachung. 
Die Errichtung einer Gasbeleuhtumgsanftalt in 
der Stadt St. Ingbert beir. 

Die Stadtgemeinde St. Ingbert beab: 
fihtigt, am Weitende der Stabt in. der 
Richtung gegen das Krämer' ſche Eifen- 
wert nahe bei dem Eifenbahndamme und 
der E. Kohlenhalde in den fogenannten 
Stegwiefen, auf einem ber katholiſchen 
Kirche dortſelbſt gehörigen, mit Pla 2488 
bezeichneten Bielenterrain von ca. 60 Ruthen 
eine Gasbeleuhtungsanftalt mit zwei Gaſo— 
metern zu errichten. 

Indem man nah Vorſchrift des S. 4 
der allerhödhten Verordnung vom 16. Mai 
1863 dieſes Vorhaben andurch zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, wird zugleich zur 
Verhandlung der Sache 
Tagsfahrt auf Montag den 10. 
September Ifd. Irs. Vormittags 
10 br, im Stadtbausfaale zu 

St. Angbert 
angeorbnet, wozu bie Cigenthümer ber bes 
nachbarten Grundftüde und Gebäude, und 
alle fonftigen Intereſſenten, welche gegen 
das Unternehmen gegründete Reklamationen 
erheben zu fünnen glauben, unter bem 
Nechtönadhtheile vorgeladen werben, dab 
die Betheiligten, welche bei biefer Tags— 
fahrt feinen — erheben, ihres Wiber- 
ſpruchsrechtes verluftig fein würben, und 
mit der weiteren Nufforberung, bis zur 
Tagsfahrt von den Plänen, Bauzeihnungen 
und Grläuterungen, welde zu Jedermanns 
Einfiht auf dem Bürgermeifteramtälofale 
zu St. Ingbert offen liegen, Kenntniß zu 


nehmen. r 
Zweibrüden, den 3. Sept. 1866. 
Königl. Bayer. Bezirksamt, 
Damm. 


An das gen ge dahier, 

Da Fräulein 2’ Ami, Lehrerin ber frans 
zöfiigen Sprache dahier, in dem Ausbrude 
ıl est, ber in einer meiner franzöftichen 
Unterrihtsangeigen vorfömmt, einen Fehler 
entdedt haben will und benfelben böswillig 
verbreitet, erkläre ich ihr gegenüber, fie möge 
uerſt die Regeln ber franzöfichen Spra 
- ker ftndiren , ehe fie andere beurtheilen 
will, ih bim bereit, ihr ober auch jebem 
andern bie Richtigkeit Des Ausbrudes nad: 
zuweiſen. 

A. Waldner, 
fr. Prof. a. d. West. Alad. (N.:Am.). 
Dentfoguug. 

Alen, die bei dem am Dienstag uns 
betroffenen Unglüde Hilfreiche gu geleiftet, 
fagen wir unfern berzlichiten Dank. 

Die Familie Shmibt. 

Ne Morgen jchönen Stoppelflee auf den 
Waden hat zu verpachten 

Hodbein, 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 
bak er nebit feinem Wanrengeldäte” * 
Färberei nun betreibt und bittet um 
gütigen Zuſpruch. 

Homburg, den 4. Sept. 1866. 

Adam Scholler. 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, 
dab ich jegt am Ererzirplage im Haufe des 
Herrn Franz Lang wohne. 

M. Werbel. 


Auf dem Wege von Irheim nad Birk: 

uſen ift vor einigem Tagen ein breiediges 
ſchwarz unb weiß, farrirtes Halstuch ver: 
loren worden; ber rebliche Finder wird 
gebeten, ſolches gegen Belohnung in ber 
Erp. ds. BL abgeben zu mollen. 

Ein ſchwarzer thibetner Talma ift am 
Sonntag den 2. September im Saale von 
J. Schmitt in Niederauerbah abhanden 
gelommen. Die Bejigerin deifelben möge ihn 
gegen Belohnung in der Erp. dB. BI. 
abgeben. 


Bei dem Brande am Auerbadermwege ilt 
eine Gießkanne abhanden gefommen ; ferner 
ift durch das Zerbrechsi des Koffers ber 
Magd ein Geldbeutel mit 6 fl. inhalt ver: 
ſchleudert worden; bie reblichen Finder 
biefer Gegenftände mögen biefelben gegen 
Belohnung zurüderftatten an 

Wittwe Schmidt. 


Fioifegen Walhalben und Labah find] Se 


10 fl. gefunden worden; wer fich als recht⸗ 
mäßiger Eigenthümer ausmeifen kann, wolle 


ſolche auf 
halben gegen bie betreffenden Einridungss 
ebühren in Empfang nehmen. 

Bei Louis 
ift wieder eine frifche Senbung Bern:Guano, 
geftampftes Knochenmehl und —— — 
pᷣhat aus ber Kaiſerslauterer Düngerfabrif 
angelommen. 


Heute Freitag — und jelbit:| & 


mit Sauer: J Svel 


—— Leber⸗ und Blutw 
aut; wozu höflichſt einlad 
P. Böhm. 





Acht hollandiſche Vollhariuge, & 4 fr.,| 5 
bei 


A Mortp. 
Reue —— — und Sardellen 
ſind eingetroffen bei 
Karl Theyſohn. 


In meinem Hauſe ſind zwei Zimmer, 








eine Treppe hoch, nach der Sonnengaſſe 
—5 — nebſt geräumiger Küche pin 1. 
ober ober aud) fpäter zu vermiethen. 
U. Rodrian, 
Apotheker. 


Landauerftraße Lit. A AM 215 ift im 
eiten Stode ein Logis, mit ober ohne 


in 
Schuhmacher. öbel, zu vermiethen. 


Baugewerffchule zu Holzminden a. Weſer. 


Der Winterunterriht beginnt am 5, November d. J. und währt 20 Wochen. 


Baubandwerter, Mühlen: und 


ärztliche Pflege, 
Alles 66 Thaler 


aſchinenbauer, melde aufgenommen zu werden wünſchen, 
haben ſich ichriftlich bei dem Unterzeichneten zu melben. Der & 
richt, Schreib-, Zeichnens und Mobellirmaterialien, Wohnung, Belöftige 


üler erhäfl Unter: 
„Wäſche, 


einen Schulrock und bie Zeitſchrift für Bauhandwerler und zahlt für 
Der Vorſteher der Baugewerffchule, 


G. Haarmann. 


k. PVofterpebition in Wall: | Hat 


irih, Wirth in Homburg, 2 


Rimſchweiler Kirchweihe. 
ber Ba are Ag bei Ge 
egenheit irchweihfeſtes mohlbei 
Tanzımufif bei dem Unterzeich ohne 

Für gute Speifen unb reine Weine 
wird beſtens gejorgt fein und labet hiezu 
freundlich ein 

J. Gölzer. 


Bei dem Unterzeichneten ift ein Felſen— 
keller zu vermiethen, welchen bisher Herr 
Adjunkt Schmidt imne Hatte. Auf Vers 
langen kann auch ein größerer im 
Borderhaus abgegeben werben. Derjelbe 
—* auch einen Morgen Aderland an ber 

rechkaut zu verpadten. 

Joſeph Earl, Tapezirer. 


wei aneinanderſtoßende auf die gr 
ſtraße gehende möblirte Ber find ent: 
weder einzeln oder auch zufammen genommen 
zu vermiethen und können fogleich bezogen 
werben; auch wird auf Verlangen Koft ver 
abreicht. 
N. Kamm, Bäder, 


— ——— — — m —᷑ 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der St 
Zweibrüden vom ee 


j pr. 3, fi. fe. fr, 
Beien . . » 636 | Weißbrod, 11 Kar. 17 
om... 425 | Kombrod, 3 o 5 21 
Gere, Zreifige. — — " 2 u 14 
„Aceihige -· Id — 1 7 
Go... + 45 | Semiihibeob, 3 Kar. 28 
Mieer — — a 1} Beth. 2 
nel. . -_— indaciſch .Q. pr. 16 
Nifcrfrucht 24 at e . 15 
ale . . 316 | Ralbleiib. . . 12 
Grbien . — — | Hammelfeif 14 
Viden . — — | Schweine . . 16 
Kartoffeln . — 50 | Wein, 1 Biter +24 
. . 12 | Bier, 1 — — 
d. 1— Butter, 4 Kar. . 6 


Frucht·, Brods, Fleiſch⸗ sc. Preife ber Stadt 





dombnre vom 5. September, 
’ pr. Ste. fi. ie, fr, 
Weizen . 625 | Weisbrod 14 gr. — 
em. . Kornbrod 3 * 20 
1 .. 355 " 2 ” 14 
Epeljlern . — — 1 Pr 7 
Werte, Zreibige. — — | Wemifhibrob 3 Rgr, — 
„. . Hreihige. — — | Das PaarWetstih. 2 
Miſchfrucht 4480DOSchſenſteiſch pt. VPfo. — 
afer . 3 21 Kühleiſch i. Om . 14 
Grbfen .—— " & . 12 
Bobnen — — | Ralbfellh. . , - 10 
Diden. . . .—— | Hammellleifih. - „14 
Kartoffeln. . - — 48 | Schweineleifih . . 16 
Kleeſamen . .— — | Butter, j Kor... - 26 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 

vom 4. Schtember. 

pr. Bir. fl. fr. pr. tr. fl. fr, 
Bein .„.. 642 afer no 31 
Rom ». ... 422 bien. - 3 59 
Eye » +» “ - 4 7] inien, . : 514 
Speljlen. - » 610 | Biden, . . v—— 
Serit « 420 | Bohnen — 


Bir ro — 
Brobpreife: 6 Vin. Kornbrod 21 fe, 3 Bio. 
Gemifchthrod 11%/, fr. und 2 Bfv. Weißbrod 12 fr, 


Brodpreife der Stadt Pirmafens vom 
. September, 
va ur 19 fe.., 6 Pl. KRombron 22 fr., 


3 Bi. 
6 Piv. Gemiſchtbtod 29 Te. und das Paar Wet 
wiegt 7 Loth gu 2 fr. 


— Geldcours vom 5, Sept. 
Pifte * at 5 


len fl 40-42 
„ mel. . . : ..# 9 57-58 
Doll. trfl. de . .  . 0" 946 8. 
Engl. Soprreigud .» .  . »- 11 49-52 
Dufaten . . . „531 
2er »Stüde 5 "„ 9 24-25 
Breus. Kaffenfheine . .„ 144-433 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


* 


Zurihtücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungẽsblatte: „Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Aust ertheilt: 4 Pr. 


N 108. 





' Bayern 


Münden, 2. Sept. König Ludwig I. it aus der Pre 
diefen Abend wieder bier eingetroffen. — In Betreff der a 
Kriegsdaner ernannten Dffiziere fol nächſter Tage eine Ent: 
ſchli bes fol. Kriegsminiſteriums zu erwarten ſein, und 
m dahin gehend, daß dieſe Offiziere noch einige Monate lang 
ihren reſp. Abtheilungen die militärifchen Ererzitien fort 
fegen ſollen, um fo —— Ausbildung zu erlangen, damit, 
wenn es die nächſte Zukunft erfordern ſollte, eine größere An— 
zahl geeigneter Offizierskandidaten vorhanden wäre, als dies 
in jünfter der Fall war. (S. dagegen unten.) 
Münden, 3. Sept. Prinz Karl von Bayern iſt mit 
dem Hauptquartier in ber vergangenen Nacht hierher zurüd: 


Münden, 3. Sept. Die „Bab. La “hat 
dieſer Tage die Nachricht gebracht, die Regierungen von Bayern, 
Mürtemberg und Baden hätten bei den Friedensverhandlungen 
" Berlin ihre Bereitwilligkeit erflärt, als Lanbesmünze den 

isberigen Bereinäthaler, und überhaupt den Thalerfuß, * 
nehmen und durchzuführen. Gegenüber dieſer Angabe muß 
merkt werben, bat, was wenigſtens ifft, weder im 


noch in dem angehängten P —9— eine Stipu⸗ 
roto 
Tatlon dieer Art —— mit ber Angabe Die 


Thalerfuß 
ſolche vorerjt zu fünf und fünfzig Gulden —— werben, 
denen dann auch ſolche zu zwei Gulden folgen jollen. 

Münden, 4 Sept. In Betreff der auf weg are 
in die Armee eingereihten Offiziere ift nun definitiver Beichluß 
dahin gefaht, daß fie ſämmtlich wieder entlaffen werden. Das 
Erſcheinen bes betreffenden Erlafjes des gl. Kriegaminifteriums 
fteht unmittelbar bevor. 

Münden, 4. Sept. Bergangenen Samstag iſt ber k. Ge 
fandte Graf v. Bray nad Berlin abgegangen, um ben Aus: 
tauſch bes Friedensvertrages dortjelbit vorzunehmen. Ueber den 
Vollzug berichtet nachſtehendes Telegramm: „Berlin den 3. Sept. 
Nachmittags 4 Uhr 39 Min. Die Auswechſelung der Ratifi: 
fationen foeben ftattgefunden und gleichzeitig erfolgt die 
Ausführung der finanziellen Vertragsbeftimmungen. Bon preu: 
Bifcher Seite wird fofort an den Hivillommiffär in Nürnberg 
telegrapbirt. Befehle an die Mainarmee ergehen, ſobald bie 
Beitätigung des Finanzminifters über die Deponirung ber 
Garantie vorliegt.“ 

Münden, 5. Sept. In den heute ausgegebenen Geſetz— 
blättern Nr. 5, 6 und 7 wird publisirt: 1) bie f. Deklaration 
„den Friedensvertrag zwiichen Bayern und Preußen betr.“, 2) 
das Geſetz, „die Dedung der an die Krone Preußen zu leiten: 
ben Rriegsfoitenentihäbigung betr.” und 3) das Geſetz, „bie 
Emiffion unverzinslicher Kaſſen⸗ Anweiſungen betr,” 

Würzburg, 1. Sept. Heute traf ein Ertra mit 
circa 800 bayerifchen rg aus den — ** 
Feſtungen vom Rhein und in Weſtfalen hier ein. Dieſelben 
werben auf ber hieſigen Feſtung eine 14tägige Quarantaine 
durchmachen. Zur Verhütung von Reibungen mit preuß. Mili- 
tär waren verſchiedene Maßregeln getroffen, unter demen jeben: 


1866: 


falls die des preuß. Kommando's, welches feine Wachen vom Bahn 
of und Pleihacherthor für ben Augenblid zurücdgezogen hatte, 
ch als einfach und praftiich bewährte. Die Soldaten berührten 
die Stabt gar nicht, jondern umgingen diejelbe und benützten 
die Schiffbrüde in der Nähe des Pleichacherthores, um in dem 
jenfeitigen Stabttheil zu gelangen. 

Deftlerreid. . 

Wien, 3. Sept. Der Kaiſer hat dem Bernehmen nad 
im legten Minifterrath die Erwartung. ausgeiprodhen, dab ihm 
ſchon demnächſt über umfaflende Reduftionen in allen‘ Zweigen 
des Staatshaushalts Vortrag werde erflattet werden. Daß die 
Anordnung der bedeutenden Herabminderung des —— 
für die kaiſerliche Hofhaltung ganz aus feiner eigenen Initia— 
tive hervorgegangen, mag noch nachträglich angeführt werben 
= — ——— r — en * der A erwar⸗ 
enden Erſparun elten dürfen. Die Regierung ſcheint übrigens 
ihre Thätigkeit — 8B zunächſt mit einer abermaligen be— 
deutſamen Ermeiterung der Gemeinde-Autonpmie eröffnen zu 
wollen, und die Erf dr ber jet abgeichloffenen Kriegs 
periode bürften in biefer Richtung vielfach maßgebend werben, 
— a * ar en — * 

ng oftzeig an bie Gemeinden ins Auge zu faflen. 

— 5. Sept. Durch Erfah bes under Bde, ift 
das Pferbeausfuhrverbot, mit alleiniger Ausnahme ber italie- 
niſchen Grenze, wieder aufgehoben. 

Prag, 3. Sept. Der „NR. Fr. Pr.” 5* man 
von hier: „Dem Vernehmen nach ſollen die kaiſerlichen Truppen 
am Freitag hier einziehen; die Stadt bereitet denſelben einen 
feſtlichen ang vor; die vurgertorp⸗ werben den Anlommenden 
mit Muſil entgegenziehen; die Truppen ſollen auf Stadtkoſten 
geipeist werben. Das kaiſerliche Generallommando beginnt 
übermorgen feine Funktionen.“ 

Nah Anhalt des Prager Friedensvertrages hat Die Roms 


| miffton zur Liquidirung und Vertheilung des bisherigen Buudes⸗ 


eigenthums binnen jehs Wochen nad) gejchehener Ratifikation 
aujammenzutreten. 
i Breußen. 

Berlin, 1. Sept. Der Präfident eröffnete die heutige 
Sitzung bes Hauſes der Abgeordneten mit ben üblichen 
malien und tbeilte dann mit, daß aus 36 Ortſchaften S 
—— eine mit über 3000 Unterſchriften verſehene Eins 
gabe an ihn gelangt fei, welche ſich erflärte 1) gegen die Eins 
verleibung der Herzogthümer in Preußen, fowie gegen eine Vers 


‘ bindung durch Perfonalunion; 2) gegen eine, den Erbprinzen 


von —— betreffende Stelle in den die Kreditforderung 
begleitenden Motiven, und ſodann 2 fordere, daß nicht gegen 
die Beihlüffe einer zu berufenden jchleswig-holiteinifchen Landes: 
vertretung über die Zufunft bes Landes beitimmt werde. Vor 
dem Eintritte in bie esordnung erhält hierauf der ig 
minifter das Wort zur Einbringung eines Geſetzentwurfes, 

treffend 1) die Penjionserhöhung für die im Kriege invalid ges 
mworbenen und für die überhaupt im Dienft veritümmelten oder 
erblinbeten Offiziere, und 2) die Unterftügung ber Frauen und 
Kinder von Militärperfonen deſſelben Ranges. Der zu 
minifter bemerft hierzu: Durch diefen Gefegentwurf werbe 

bedeutende Lüde ausgefüllt, welche vorhanden fei, nachdem bas 


. früher bereit3 für die Invaliden vom Feldwebel abwärts 
ge getragen Habe. Es dränge ihn, diefen Geſetzentwurf noch 
befonders warm zu empfehlen, aber er halte Das für über: 
flüffig a = Sympathien des Landes und feiner Ver: 
gr r 
erlin, 1. * Das Neueſte in den Verhandlungen 
mit Sachſen ift ein bedeutender Fortſchritt, der endlich nach 
mes em Sträuben vn —* Seite zu Stande gekommen 
ft. Sachſen räumt den Königſtein einer permanenten preußiſchen 
Beſatzung. Dieſer ft iſt erledigt, nachdem König Johann, 
widerwillig zwar, aber da felbiger zu einer conditio sine qua 
non gemacht worben war, ſich damit einverftanden erklärt eat. 
Die weitern Punkte find freilich nicht weniger heifliher Natur, 
werben fich aber vielleicht in den 14 Tagen, die wir bis zu 
Graf Bismard’3 Urlaubs: und Babereife vor uns haben, füg- 
lich ebenfalls zu beiberjeitiger Zufriebenftellung vereinbaren lafjen. 
Berlin, 4. Sept. Geftern Abend iſt der Friedensvertrag 
zwifhen Preußen und Heffen-Darmftabt unterzeichnet worden. 
Der Großherzog behält Oberheffen, muß aber dody bedeutend 
mehr als die Landgraffhaft Homburg und das Amt Meifenheim, 
zufammen von 7% Quadratmeilen Fläcengehalt, abtreten, 
nämlid etwa 20 Quabratmeilen. Außerdem zahlt er noch eine 
Kriegbentihäbignng, beren Höhe aber nicht zu erfahren war. 
(Man jagt 3 Mil. fl.) Für Oberheffen tritt der Großherzog 
dem norbdeutihen Bund bei, und in Mainz bleibt Preupen 


das Bela recht. ; 
Berlin, 6. Sept. eg ern fand heute bie 
definitive Präfidentenwahl ftatt. Graf Arnim-Heinrichsborf bes 
ontragt die Beibehaltung bes Präſidiums; v. Binde ſelundirt 
ihm und das Präfidium wird miebergewählt. Fordenbed er: 
hält 184, un 1: 150 Stimmen. 
a en 
Dresden, 4. Sept. Durd eine Bekanntmachung des 
Generalgouverneurd wird für die Dauer des Sriegszuftandes im 
nzen Umfang des —— Sachſen bie Abhaltung öffente 
fiäer PVerfammlungen zur Beiprehung politifcher Angelegenheiten 
oten. 


Großherzogthum Helfen. 
Oppenheim, 3. Sept. In Folge des (heute erfolgten) 
ensabſchluſſes zwiſchen Preußen und Darmftabt wird bie 
e heſſiſche Divifion Ende dieſer ober Anfangs nächſter 
e nah Darmftadt abrüden, Vorher findet jedoch eine all: 

gemeine Truppeninipeftion durch den Großherzog ftatt. 


7 ———— R für die Pfalz. 


Bee — Sehe os 1 feier 

erhandlung gegen Jakob Geropp, 37 Jahre alt, frü 

Bierbrauer J Landau, dermalen Aderer in Nußdorf, 
wegen krimineller Körperverletzung. 

Nachbarliche Gemeinſchaften und nachbarliche ng se 
erzeugen gewöhnlich Streitigkeiten. Dies war aud ber nd 
der zwiſchen dem Angeflagten und feinem Nachbarn Jakob 
Günthert in Nußborf entjtandenen Feindfeligfeiten. Geropp's 
Keller liegt unterhalb der Günthert'ſchen —— dagegen 
muß Günthert ſeinen Weg zu ſeinem Keller durch Geropp's 
Scheuer nehmen. Da Lepterem jedoch am verfloffenen Spätjahr 
Klee aus feiner Scheuer entwendet worden war, fo hielt er bie: 
felbe in letzterer Zeit öfters verſchloſſen, was die Familie ag 
in ihrem gewöhnlicen Gang zum Keller behinderte. Wie j 
öfter, entitand aud am 20. Jannar l. 58. biermegen zwiſchen 
ben Nachbarn Disput, wobei der Angeflagte den Vater Günthert 
einen jchledyten Kerl genannt und in die Tafche gegriffen haben 
fol, um nad) jeinem Meffer zu —* Doch erſt des Abends 
um /.5 Uhr, als der Angellagte durch Günthert's Hof nad 
feinem Keller gehend diefem wieder ein Schimpfwort nachgerufen 
batte und Günthert ihm bierwegen in das Kelterhaus nachge— 

ngen war, fam es zu Thätlichteiten, bie Geropp mit einem 
Gene auf Günthert's Bruft begonnen haben joll, während 

eropp — Günthert habe ihn zuvor mehrmals mit einem 
Prügel auf Arm und Schultern geſchlagen. Dem alten Günthert 
waren unterdefien feine beiden Söhne Valentin und Georg Adam 
u Hilfe gefommen, die nun erzählen: Letzterer habe, als er 
inen Bater bedroht fah, dem Geropp mit der Peitjche einige 
Hiebe verjegt, worauf diefer auf ihm eingedrungen fei und ihm 
mit dem offenen Meſſer in die Bruft geite und Bater 
Günthert dem Angellagten mit einem Prügel mehrmals tüchtig 


über ben Kopf geſchlagen habe, daß biefer blutete und ber Prügel 
in GStüde zerbrach. Geropp behauptet jevod), die 3 Günthert 
hätten ihn zuerit mit Prügeln, bann bie beiden Söhne unter 
dem Auf: „Schlagt ihn tobt,“ mit Nerten oder Beilen auf Stirn 
und Arm geihlagen, fo dab er ganz taumelig geworben fei und 
zu feiner Pr blindlings um fich geitohen babe, Im 
Kelterhaus befand ſich damals aber nur ein Beil, eine Art 
bagegen nicht vor. Geropp hatte eine Geſchwulſt auf bem Ellen: 
bogen und eine Stirnwunde, bie wenig Wahrſcheinlichkeit für 
ihre Entftehung durch einen Hiel mit einer Artichneibe bietet. 
Der Stich hatte eine Arbeitsunfähigkeit bes Berlegten von 167 
zu zur Folge. Herr Rechtskandidat Roſenberger machte 
in feiner Bertheidigung für den Angeklagten geltend, er habe 
einem Angriffe von Dreien gegenüber geitanden, fich daher im 
Stand der Nothwehr befunden, und höchſtens deren Grenzen 
ſchuldhaft überſchritten; unter allen Unftänden liege übrigens 
Neiz vor. Die Geſchworenen bejabten die Schuldfrage, ſowie 
die beiden ihnen wegen Erzeh der Nothwehr und Reiz geitellten 

agen, worauf Geropp mit Gmonatlicher Gefängnißftrafe 
elegt wurde. " 

Situng vom 3. September. 

Verhandlung gegen Heinrich Fred, 50 Jahre alt, Maurer 
und Leinmeber in Duttweiler wohnhaft, wegen Dieb: 
ftabls im Berbrechensgrabe. 

Am Morgen des 19. Juli abhin hatte in der Wirthſchaft 
um Pflug in Landau das Fuhrwerk der Wittwe Bouchy von 
Heim, mit einer Kuh beipannt, die neues Chaifengeichirr 
anhatte, und Yalob Nies von as a mit einem Wallachpferde 
— Gegen 11 Uhr be en Beide, daß das Chaiſen⸗ 
geihirr, fowie das Pferd ſammt Geſchirr, zufammen im Werth 
von 200 fl., verſchwunden waren. Ries begte 38 Verdacht 
auf einen fremden Mann, der vorher in irthichaft mit 
ihm Bier getrunken und ihn über Verſchiedenes ausgefragt hatte, 
mit ihm im Stall war, ald er das Pferd einitellte, und dabei 
die Kuh der Wittwe Bouchy, die ſchon darin ftand, als bie 
feinige ausgab. Den Fuhrmann der Leteren hatte berielbe 

e Mann vorher auf dem Markt gefragt, wo er eingeftellt, 
er habe auch ein Pferd einzuftellen. Weiters ftellte fih heraus, 
baß derſelbe von der Wirthin zum Pflug Geld leihen mollte, 
mit ber Angabe, er habe ein Pferd in ihrem Stalle 1, 
und. dab an diefem Vormittag ein fremder Mann das Kuhge 
fhirr und das Pferb mit Geſchirr in ben Stall von Werth 
Winkler verbradte, und nachdem er von diefem ein Darlehen- 
von 10 Thaler erhalten, dorten zurüdließ , ohne wiederzukommen. 
Die oentität des fremden Mannes mit dem Angellagten wurbe 
fpäter hergeftellt,, die —2* von Letzterem auch nicht geläugnet. 
Am nämlihen Tag Nachmittags gegen 1 Ubr, als ber Ber: 
walter Engel zu Knöringen das Bureau verlafen und fid in. 
feine Wohnung im obern Stod begeben hatte, wurde deſſen 
Kaffe am Schalter erbroden und etwa 43 fl. in preußiſchem, 
öſterreichiſchem und fübdeutihem Geld entwendet. Die Thüren 
zum Bureau waren unverſchloſſen, auf dem Schalterbrett lan. 
eine verbogene Papierfcheere. Um diefe Zeit hatten zwei Bahn: 
wärter einen fremben Mann von Snöringen herfommend in 
bas Stationsgebäube eintreten, daffelbe aber nah 10—12 Mi: 
nuten wieder verlaffen und auf demſelben Wege zurüdgehen ae: 
fehen. Ein anderer Menih war in dieſer Zeit nicht bin ge: 
fommen. Auf Beiragen erflärte er ihnen, er fei von Deides 

im; fie erfannten ihm aber in dem Angeklagten wieder. Diefer 

ugnete jeboch dieſen Diebftahl. Aus feinen Bemühungen, jenen 
Morgen bei verſchiedenen Perſonen in Landau Geld aufzunehmen, 
erhellt jedoch, daß er damals keins hatte. Von Knöringen be: 
gab er ſich nach Edesheim und Edenkoben und erfteigte bei einer 
dort abgehaltenen Mobilienveriteigerung Hemden und —— 
ftüde für 16 fl. 22 Er, bei deren Bezahlung die Zeugen über 
40 fl. in groben Gelbforten bei ihm gejehen haben mollten. 
Außer —— Wirthszechen zahlte er auch des andern Tags 
8 fl. an feinen Hausherrn, die berfelbe vorher nie von dem 
—— erlangen lonnte. Außerdem wurde noch einiges 
Geld an dieſem Tage bei Fre gefunden, was Alles zuſammen 
weit mehr ausmachie, als die in Landau entlehnten 10 Thaler. 
Der Angeklagte wurde auch bereits zwei Mal wegen Diebitahls 
veru * 83 —* zu 8 —S das andere Mal 
zu 5 Jahren Zuchthaus. (Schlu gt.) 
In der geitrigen Sigung wurde der Befchworene Raab, 
in ber heutigen wurden bie Geichworenen Rägy, Gerlach und 
Berger für den Reit der Seflion dispenſirt, daher am Montag 
der erite Erjaggeihworene in Anjpruch genommen wird, 


Berfcbiedeues. 


Als Anbang zum türkischen Dekret, welches die Thronfelge im 
Egypten regelt, hat der jekige Vizefönig von Enupten, Jamael-Paſcha, 
ein Hausgeſetz erlaſſen, wonach in der vizeföniglichen Familie die 
Vielweiberei aufgehoben it. Nach den Bejtimmungen diefes Welches 
dürften die Bigefünine von Faupten von mun am mur eine einzige 
Frau beirathen. Die Eheſcheidung ift mur im dem Einen falle 
möglich, wenn die Dattin des Digeldinigs ihm feine männlichen Erben 
geſchenkt Hat; Hat ein Bizekänig fich von feiner Frau ſcheiden laſſen 
und dieſe gab Hoffnung auf einen Erben, fo wird die Eheſcheidung 
null und nichtig, Falls Lie verfioßene Frau einen Knaben zur Welt 
bringt. Der egyptiſche Hof ift im großer Aufregung, indem alle 
Großen des Reichs erflärt haben, das Beiipiel ihres Gebieters zu 
befolgen, Merfiwürdig find die Eingangsworte des enuptiichen Haus: 
geledes, melde lauten: „Die DVielweiberei ift eine der Urjachen des 
Berfalls der muſelmaniſchen Reiche.“ 


Landwirthſchaftliches. 
Fruchthandel. Wer in den lehren Wochen mit Aufmerkſamleit 
Die Nachrichten Bffentlicher Blätter über den Verlauf der Fruchtmärtte 


verfolgte, dem kann 8° nicht entgangen fein, daß fid überall in den 
Preifen eine fleigende Tendenz zeigte. Namentlich waren es Weizen 
und Roggen, die -fich einer mefentlichen Erhöhung erfreuten, beſonders 
auf den fübs und füdmeitbeutfchen Märkten, die von franzöſiſchen 
Händlern ftark befiucht waren. Wenn es auch nicht verfannt werben 
darf, daß in Folge des zum Meige nehenden Krieges eine vermehrte 
Spehilationstuft fi tund gibt, fo fällt doch auch fat überall die Ges 
freibeernte geringer aus, ald es erwartet wurde umd überdies wurde 
fie ſehr durch ungünſtige Witterung beeinträchtigt. Die Zufuhr an 
den Märkten ift deßhalb im Ganzen gering, die Nachfrage aber groß. 
Auch für Gerfte, namentlich gute Malsgerfte zeigen fich bie 
Preife immer noch fteigend. Am meiften find die Preife für Raps 
in Die Höhe gegangen. Einzelne Spekulanten haben bereits gute 
Geſchafte gemacht. Hülfenfrüchte waren biäher weniger begehrt, doch 
dürfte im Hinblicke auf den allgemein geringen Ausfall von Erbfen 
umd Linien anzunehmen fein, daß auch hiefür bald beffere Preife zu er: 
jielen fein werden. 


Aug. Kranzbühler, verantivortl, Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


(. 3. unfern innigftgeliebten Sohn, 
Bruder und Sch = — 


Karl 


ahlem 
in einem Alter von beinahe 


Sept. 1866, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Objiverftergerung. 

Montag den 17. September 1866, Nach: 
mittags 2 Uhr, läßt Gutäbefiger Eifer 
auf dem Rofenhof das Obit an dem Bäumen 
feines Gutes an Ort und Stelle veriteigern. 

Schuler, £ b. Notär. 

Montag den 10. September 1866, Nach: 
mittags um 2 Ubr, auf dem Stabthaufe 
zu Bweibrüden, werden auf Anitehen des 
Ehriitian Ambos, Beichäftsmann in Zwei⸗ 
brüden, als gerichtlich ernannter Sequeiter, 
die Früchte auf dem Feld und an der 
Wurzel in ben ben Eheleuten Karl Schraut 
vom Bombacherhofe gehörigen Ländereien 
biefes Hofgutes auf Borg bis Martini 


nächfibin öffentlich veriteigert werben, 
namentlich: 
1) Die Kartoffeln in 4 Morgen Ader- 


land am Braunenberg. 

Die Kartoffeln in 6 Morgen Ader 

an den Ruhbirnbäumten. 

3) Die Kartoffeln in 5 Morgen Ader- 
land an der Bombach 

4) Die Kartoffeln in 2 Morgen Ader 
allba. 


5) Der Klee in 5 Morgen Ader in ber 

Bombah, neben den Gebrübern 
Schmibt. 
Der Klee in 1 Morgen Ader allda, 
neben den Borigen. 
Der Klee in 2 Morgen Ader allva, 
neben Glaſer Braun. 
Der EStoppelllee in den Ländereien 
beim Hof, circa 8 Morgen. 
Der Klee an den zwei Bergabhängen 
des Hofes, circa 5 Morgen. 

11 


2) 


6) 
”) 
») 
9) 


10) Das Dhmet-Gras in ohngefähr 


Morgen Wieſen beim Hof. 





11) Die Gartengewächſe und das Obit in 
ben Gärten beim Hof. 

12) Das Obſt an den Bäumen, nament⸗ 
lich Aepfel und Zwetſchten, in den 
übrigen Ländereien. 7 1 u!) 

13) */s Morgen Ader mit Hanf, Y/ı Morgen 
mit Kraut und */4 Morgen mit Runkel⸗ 

Alles dies auf Zweibrüder Bann. 

14) Der Klee in 6 Morgen Aderland auf 
Niederauerbacher Bann in der Bon 


bad. 
ade ge —— — Ader allda. 
e größern Stücke werden in geeigneten 
Looſen zur Verſtei acht und kann 


der Plan und die Loojeeinibeilung bei ge: 
nanntem Geſchäftsmann Anıbos eingefehen 


Guttenberger, Sol. Notär. 


Mittwoch ben 12. September 1866, Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Sweibrüden, werben mit gerichtlicher 
Ermädtigung bie nachbefchriebenen, bem 
interbizirten Johann Baͤhr, früher Ziegler, 
jegt ohme Gewerbe in Zweibrüden wohn: 
haft, nugehärigen Immobilien auf Zahlungs- 
termin in Gigenthum verjteigert, nämlich: 

Auf Zweibrüder Bann. 

1) ein zu Jmweibrüden an ber Tichifflider 
Straße in. der Keſſelbach gelegenes 
Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, 
Hofraum, gemeinihaftlihem Brunnen 
und gemeinjchaftlicher Fahrt, 16 Dezi- 
malen Kläche enthaltend, nebft 1 Tag 
wert 5 Desimalen Garten und Ader 
bei diefem Wohnhaus, das Ganze be 
grenzt durch bie Kirchenſchaffnei, Pro: 
feſſor Koh, Daniel Kaufeld und Franz 
Steuer. 

Diefes Anweſen fol zuerſt in 3 geeigneten 

Loojen und dann zulammen angejegt werben. 

2) 2 Dezimalen Garten in ber Keſſel— 

“ bad, neben Karl Hed. 


3) ı —— 4 Dezimalen Dedung mit 
Steinbruch, links ber —— Be 





neben dem Mühltbaler-Hofgut. 
4) 36 — Dedung mit Steinbruch 
am Walterſcheid, Heibelbinger: 


fland, 
Auf Jrbeimer Bann. 
1 Tagwerk 44 Dezimalen Ader, an ber 
Remife, neben Karl Raufeld. 
1 Tagwerk 15 Dezimalen Ader allda, 
- neben Daniel Wolter. 


Guttenberger, fol. Rotär. 


Tienstag den 13. September nächſthin, 
des Vormittags um 10 Uhr, zu Enshei 
im Gemeindehaufe, läßt Emil Späth, 
Lithograph in Kaiferslautern, feine nad: 


nterm Haus und 
Many und Obftgarten oberm Haus, 
. all dies beifammen gelegen im Orte 
Ens heim. 

218 —— Wieſe in der Heuwies. 
Blieskaſtel, den 5. Sept. 1866. 
BWieft, fol. Notar. 
Geihäftsmann Kohl bahier Hat bie 

Obhmet-Ernte zu vergeben aus 
4 Morgen Wiefe im Oelforb. — 

13" 3 „in der Tichifflider Dell. 
2 „> 4 Biertel hinter Irhenn im 
Nebenüber. 


Mehrere Ohmet:Wiefen hat zu verpachten 
6. Lehmann, Geſchäftsmann. 
Ph. 


aul bat das O in 2 Morgen 
Wieſen zu verpachten. * 


Fb. Heller hat das Ohmet von zwei 
Morgen Wiefen zu verpachten. 


Das Ohmet auf 2 Morgen Wieſen hat 


zu verpachten 
G Helmwig. 
Wittwe Kuhn bat mehrere Ohmet-Wiefen 
zu verpadhten. 
Unterridhtsanzeige u. Empfehlung. 
Der Unterzeichnele macht die ergebenfte 
Anzeige, daß er noch mehrere Schüler zum 
Unterrichten in Fither oder einem andern 


«| beliebigen Inſtrumente annimmt. Ferner 


empfiehlt fi) derielbe im Arrangiren und 
Kopiren von Mufikalien und bitte um recht 
zahlreiche Aufträge, 
Zweibrüden, den 3. Sept. 1866. 
Friede. Shwart, Privatlehrer, 


Eommisftelle-Gefud ! - 
Ein junger Kaufmann, ber in allen Branchen 
bewandert ift, fucht in hieſiger Stabt auf 
einen Comptoir oder in einem Waaren- 
Geſchäfte eine paflende Stelle. Eintritt 
nad Geil beliebe man 


bei der Exp. ds. U. 2 ureichen. 








Havre nach Now:York direkt 


am 13. September rn de Paris”, 


“ 18, [3 
a. > —— 
6. Oltober „Floride“. 


In den Dampfbooten 


nur männliche Paſſagiere angenommen. Preis billi 


„Bille de Parıs“ Dr „Europe* werben in III. Alaſſe 


Nähere Ausfunft ertheilt 


" Wend. i 


Agent für Albert N. — in Havre. 


Steinö 


Eine große Parthie Tischlampen „ 


Hängelampen, Wand- und Küchen- 


lampen ꝛc., jilr deren Güte garantirt wird, zu außergewöhnlich billigen J 


Preiſen bei 





| Für Arbeiter #3; 


fl. 2., ft: %& 30 Er 5. bas 
Heinleinen, letztere zu 20 fr., 22 Er., 24 


Chi non risica, non rosion, 
Ogni prineipio & diflicile ma lo studio 
della lingua italiana & cosi facile ed 
aggradevole che ognuno puo apprendere 
questa lingus in breve tempo pereid 
rendo la liberti d'invitare eli amatori 
della lingua italiana chi & si,elassiea e 
propria per la bocea tedesen siecome 
sard sempre pronto di dar instruzione. 

A. Walchner. 

Wer midets wagt, gewinnt nichts. 
Jeder Anfang iſt ſchwierig, allein das 
Studiren der italienijchen Sprade ift jo 
leit und angenehm, daß Jeder fie Teicht 
erlernen kann; daher erlaube ich mir. Die 
rt die &iebhaber diefer Sprade , welche 
tlaſſiſch und für den deutichen Mund 
ga it, einzuladen, da ich ſtets darin 

nterricht zu ertheilen * ſein werde. 

A Waldner. 


Anzeige. 


Der Unterzeichnete hat unter dem Heutigen 
feine Stelle angetreten. und wohnt in dem 
Haufe des Herrn Lok, früher Staats: 
profurator dahier. 

Zweibrüden, den 





7. Sept. 1866. 

Dr. Rauſch, 
j fönigl. Bezirksarzt. 
Deutsch-, Französisch- und 
Englisches Töchter- Pensionat 


Elifa Toify * Harriet Osborn. 


Der Winterkurfus beginnt am 1. Oktober. 
Eremitage, im Sept. 1566, 


Herren er „ worunter eine ichöne Sorte à fl. 1.45, Alf 
tüd, jowie mein mohl —— Lager in Halb: und] 


fr. bis fl. 1. per EI 


J. Altschüler, 
Tuchhändler. 


DEE Bahı- Arzt 
Doktor Prikius von Lubwigshafen ift 
ben 12. September von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 4 Uhr im Zweibrüderstpef 
Aa 12 zu fonfultiven. 


Anzeige. 
Unterzeidineter hat 85,000 erſte Qua⸗ 
—— zu verkaufen; per 1000 1 fl. 


Derjelbe ſitzt nahe bei Beeden und ift 
gut abzufahren. 
Beeden, den 7. Sept. 1866. 
Franz Lüd. 


Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, irgend 
jemanden auf meinen Namen Etwas zu 
borgen, indem ich für nichts mehr hafte. 

Johann Neumepyer. 

Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, 
dab ich jegt am Ererzirplage im Haufe des 
Herrn Franz Lang wohne. 

M. Werdel, 

Zwischen Wallhalben und Labach jind 
10 fl. gefunden worden;' wer ſich als recht 
mäßiger Eigenthümer ausweien lann, wolle 
ſolche auf der f. Pofterpedition in Wall: 
halben gegen die betreffenden Einrüdungs- 
gebühren in Empfang nehmen. 

Ein Bündel, verſchiedene Kleidungsſtücke 
enthaltend, wurde auf dem Wege von 
Zweibrüden über den Galgenberg nad 
GContwig verloren. Der redlihe Finder 
möge es abgeben in ber Erp. ds. DI. 





imfehweiler Kirchweihe 


mit — a wozu höffichft ein⸗ 
lad ft. Schneider. 


Smmöverfan, 


Der Unterzeichnete hat ein neuerbautes 
1!/sjtödiges Wohnhaus mit Hoframn, Garten 
und Brunnen, nahe dem Homburger Bahn⸗ 
hof gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. 

Franz Roſche 

Franzöfiihe Golderbien und Yinfen bei 

D. Wer 


Buchen Brennholz, 
buchene und fieferne Latten, Ueberbindlatten 
und Scinbeln find zu haben bei 
J. Gieger. 
Erdöl, doppeltgereinigtes, per Shoppen 
12.fr.. bei W. Wer 
2 Schreiner können bei Unterzeichnetent 
in Arbeit treten. 
Louis Vogelfang, 
Schreiner in St. Ingbert. 


In der Eiienhandlung von Simom 
ppenheimer in Bliesfaftel ift am vers 
ſſenen Jahrmarkt ein netter Zuber ab“ 
nden gefontmen. Man bittet um Ride 


Auf dem Wege von yebeim, | “ Zwei⸗ 
Ha wurde ant 
eidenes Halstuch 
gabe in der Erp. be. Bl, — — 

der Finder gebeten wird. 

Sm meinem Haufe find zwei Zimmer, 
eine Treppe body, nad) ber Sonne aife 
gelegen, nebit geräumiger Küche: a 
Oktober ober aud) - zu vermiethen. 

A. Rodrian, 








Bampreätshammer bat den 2. und 
3. Stod mit 5 Simmern, Kammer, er 
und Keller, weldyen gegenwärtig Herr vua⸗ 
hakter Engel bewohnt, bis künftige Oſtern 
zu vermiethen. 

Altihäüler, Tuchhändler, hat eine Meine 
Wohnung und 2 möblirte Zimmer zu ver: 
miethen. 

Landauerſtraße Lir. A Ma 215 iſt jm 
zweiten Stode ein Logis, mit ober ohne 
Möbel , zu vermiethen. 

Im Jochum' ſchen Haufe ift der untere 
Stod zu vermiethen, 

9,Ompbalins hat einen großen und 
zwei Meinere Keller zu verlehnen. 




















Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zrannarter elaceuus vom 1. Sept. 
Pillen . - «PM 90-43 
" yvreuß. - " 9 57-58 
Hol. 10-fl-Städe " 94 ©. 
Engl. Sovereigne " 11 48-52 
Dufaten . „531 
2. fr»Stüde ’ . ® 9 23j-24 
Prens. Kaffenfheine . . =" 14-4 
tours, 
4, Lubwigsh.-Berb. Eiſenb⸗Aklt. 148 P. 
5 Neuft.r * i D 
8 “ . 03; 
eb a b. Kiste. af. 200 Il 8 
— 
OU le 
— u 


Dueibrücker Woche 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des 








Erſaunt mit feinem Unterhaltungsblatte : 






ff8 Zweibruͤcken. 


„Bläliihe Blätter“ wähatlic dreimal: 


Di — 4 i 
Vceis: bei der Erp. genommen 45 Kr, vierteljährlich. Inſerate: Ir. für die —— — —ö ⏑——⏑— — 


.% 109. 





Bavern. 
Münden, 5. Sept. 


Wi. & - Bal. Hob. ber Feld 
Prinz Karl bat als Höhfkommarbirenke he Ar rung 
bilen Armee vor deren Aufl folgenden an 


allgemeinen —— war die große Mehrzahl von Euch ohne 


aufrecht zu erhalten. — Uebt dieſe größten aller Soldatentugenden 
zu allen Zeiten, laßt Euch durch nichts beirren in der Erhöhung 
dieſes mächtigen Hebels jedes Heeres — und dann ſeid Ihr, 
es mag kommen, was ba will, eine feite Stüße unteres theueren 
Baterlandes! Hauptquartier Donauwörth, den 2. Sept. 1866. 
Das Kommando der fol. bayer. mobilen Armee. (ge.) Karl, 
Prinz von Bayern, Feldmarſchall.“ 

Münden, 6. Sept. Die Umwandelung unferer Heeres: 
verfaffung ift befchlofiene Thatſache. Die Looſung joll wegfallen, 
ebenjo der Loskauf, rejp. das Erſatzmannsweſen. Jeder walten: 
fühige Mann it aud dienſtpflichtig. Die Dienftzeit fol eine 
breijährige fein, mit verſchiedenen Präfenzzeiten je nah ben 
einzelnen Jahrgängen. Hieran reiht fih cine Neferve bis zum 
40. Lebensjahre in zmei — deren erſtes noch lauter 
ledige Leute umfaſſen fol. Auch wird das Inſtitut der ein: 
jährigen Freiwilligen eingeführt werden. 

ünden. Eine Deputation des hieſigen Magiftrats be 
gab fich diefer Tage zu Minifter v. d, Piorbten, um ihm 
dringend ans Herz zu legen, Miles dafür zu tun, daß bie Ge: 
mäldegallerie, von der ein Theil (im Werth von über drei 
Millionen Gulden) von Preußen heanſprucht wird, unverlegt 
erhalten bleibe. Auch von unjerer Künitlerihaft gingen Adrefien 
in gleicher Abſicht an die Könige Ludwig II. und Lubwig I. 
Wie und aus einer glaubwürdigen Quelle mitgetheilt wird, 
welder die Akten zur Einficht: offen ftanden, ift feine Gefahr 


Dienstag, 11. September 





für irgend eimen Verluſi vorhanden, und es 
Ha die Düffeldorfer benjelben Ausſpruch Bien De tar 
n der nämlichen Sache erhalten, nämlich, daß Fein Anſpruchs⸗ 
recht —“ real BE fie beſteht 
— erherjtellung bes diplomatiſchen i 
Preußen und Bayern wird In fürsefer Be ee holien 
man vernimuit, Prinz Reuß, — Preußens dahier bis 
zum Beginn des Krieges, wieder zum Geſandten Preußens an 
unſerm Hof ernannt werben. Wahrſcheinlich, ganz beſtimmt 
ſcheint es noch nicht zu ſein, wird auch Graf v. Montgelas 
wieder 3 —— —— nach Berlin gehen. 
— Fr Ludwig kann bereits außer Bett fein und befind 
Ah, obwohl die Kugel noch im Scente vage 
* ch im Schenlel ftet, emſchieden in 
efanntlih hat im letzten Feldzug die bayeriſche Arti 
ist duch ihre von Freund und Feind eg — 
gap Welch hohes Verdienſt dabei dem hochbetagten 
aft noch jugendlich rüftigen Kommandanten des Artillerie 
orps, Generallieutenant v. Brodeſſer, zulommt , diefe Waffen: 
gattung zu einem folchen Grab von Tüchtigkeit gebracht zu haben 
sah Haomein anerkannt. Seit 1805, im weldem Yahr er als 
wacht, UND“ Meillanin atmet ar all dsl R 
Krieges mit den Truppen getheilt. Sur Beräherönlgiltag, mi 
feiner Verdienſte hat Se, Mai. der König demielben das G 
—— des Militärverdienitordens und zugleich das Präs 
bifat „Ercellenz“ verlichen. ? 
In der Würzburger Feftung befinden ſich dermalen 1200 
aus der Gefangenichaft zurüdgelehrte Bayern aller Waffen« 
gattungen. 


(Dienſtesnachricht.) Se Maj. der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den jeitherigen Studienlehrer an 
der lateinischen Schule der Stubienanitalt in Miünnerftabt, Job. 
Bapt. Preu, zum PBrofeffor der Tateiniihen Sprade an dem 
Realgymnafium in Speyer vom 1. Dftober an zu befördern. 

Breußen 

Berlin, 5. Sept. Die „Prov.:Corr.* fhreibt: „Durch 
Erlaß des Kriegs: und Marineminifters und bes Minifters des 
Junern it beitimmt, dab bis auf Weiteres das zweite dies— 
jährige Kreis:Erfaggeihäft überall ausgefept werden ſoll. Die 
Verfiigung it zunaͤchſt durch die Nüdjihtnahme auf Anträge 
veranlaßt worden, welche unter Hinweis auf die an vielen 
Drten noch immer jehr heftig auftretende Cholera die Einftellung 
des Erjapgeichäftes befürworten. Indeſſen hätte eine foldhe 
Rückſichtnahme nicht zur Geltung kommen dürfen, wenn die fried- 
lichere Geftaltung der politiſchen Verhältniſſe nicht geftattet hätte, 
von der ſchleunigen Mufterung ber jungen wehrpflictigen Manns 
haft einjtweilen Abſtand zu nehmen.” 

Berlin, 7. Sept. Ju ber heutigen Sihung des Abge 
orbnetenhaufes wurde die Aunexionsvorlage mit 263 gegen 14 
Stimmen angenommen, Die Polen enthielten fih der Ab— 
fiimmung. Der Minifterpräfident bringt einen Geſetzentwurf 
ein, betreffend die Einverleibung Schleswig-Holfteins, und fügt 
ben Munich — Geſchaͤftsverhandlung hinzu. 

Berlin. Die „Berl. Börf-Zig.” meldet: wie man hört, 
find von Seiten bes Grafen Bismard ſehr entſchiedene Schritte 








ethan worben, unb von ber bayerifchen Negierung ung 
fir bie unferen Soldaten in Aſchaffenburg zugefügten Schmähungen 
und Mißhandlungen — erlangen. (Die Unterſuchung von 
Seite ber Bayer ehörben bereits eingeleitet ; wahrſcheinlich 
wird auch * Bismarck ſeine Reklamation nicht zuvor er 


AR. r 
In Würtemberg foll eine gänzli mgeftaltung bes Heer: 
weſens auf Bafis ber brei Suter Linie, Referve und Land: 
mehr: (nach preußiſchem Mufter) in Ausficht ftehen. Das bis: 
herige Gentralifationsiyftem der Armee (Garniionen nur in 
Städten) fol aufgehoben und eine Vertheilung der Gabres über 
das ganze Land eingeführt werben. 
Großberzogtbum Heffen. 

Mainz, 4. Sept. Unter den heſſiſchen Friedensbedingungen 
findet fih aud die Aufhebung der Rheinzölle auf der heifiichen 
Stromitrede und wird in Folge deſſen das hiefige Rheinzollamt 
—— werden. Der Eintritt des lang erſehnten gelang 
wird mit dem 1. Januar kommenden Jahres „gie en. &o 
7 8 denn eines vollen halben Jahrhu urft, um ber 

einftaaterei ein volkswirthſchaftlich längſt als nothwendig er: 
fanntes Zugeſtändniß abzuringen und die Worte ber Wiener 
——— „Der Rhein iſt frei!” zu einer Wahrheit werben 
zu laſſen. 

— Das Gouvernement hat die Einkafernirung und Geſammt⸗ 
verpflegung ber Truppen genehmigt. Erſtere ift zum Theile 
ſchon e erfolgt und leßtere muß bis zur Gr 
Friedensbebingungen von ber Gemeinde 
zwar für einen Soldaten mit 36 fr., Unt ier 1, Lientenant 
5, Hauptmann 7 und Stabsoffizier mit 10 fl. täglich, was 
eine Tagesansgabe von etwas über 5000 fl. für bie Gemeinde: 
laſſe gibt und durch Umlagen aufgebracht werden wird. Das 
Kommando und die Verwaltung ber Feſtung ift durch Belegung 
ber Artillerie: und Geniebiretion, bes Platlommandos zc. jept 
vervollftändigt worben. 

Freie Städte 

ranffurt, 5. Sept. Dem geiehgebenben Körper wurde 

über jeine Refonftitwirung eine Vorlage gemacht, wornach der 
felbe nur noch in —— eiten zuſtändig iſt. 

Frankreich. 

Paris. Der „Moniteur” zeigt in ſeinem Bülletin an 

—— VD Man eht, um Diele beiden 

Souveräne zur freiwilligen Abdankung zu vermögen. In dieſem 

Falle würde ihnen preußiicherfeits der Beſitz ihres Hausvers 
mögens zugefichert. * 


4 Shwurgerihtefigungen für die Pfalz. 


— A ice 8. ass 
u ng gegen Heinrih Frech, 50 Jahr, 
alt, Maurer und Leinweber in Due —8 
—8 — —— * 

er De iger tgeflagten, Herr tslandidat 
Schmitt, ſuchte bezüglich der nn zu Laſt 
liegenden Handlungen darzuthun, daß diefelben keine Diebitähle, 
fondern Vetrugsverhandlungen zum Rachtheile der Wirthe 
wären, bei denen Frech Gelb entliehen habe; ich des Dieb: 
ftahls bir —— —— — weder — noch 
Bewei ege, Frei ung bes An ten, Die 5 
renen ſcheinen bei ben zwei erh Fallen ehe 


Verhandlung gegen 1) Jakob Marz, 35 Jahre alt, M 
Wirth, in Nheinzabern, wegen betrügerifchen Sm 
59 Yahre alt, 


jährigen Zinfen 


us wieder verftei 
wurde, wobei wegen 00 der 


300 Sl. zu 2ait blieben. Angeblich, um dieſen Poſten und eine 
Schuld aw feinen Gläubiger Bregaldin zu filgen, verkaufte er 
am +. Zıumi abbin,an syeanz Peter Brunner einen Ader und 
eine Wire zufammen mn 730 fl, die er baar ausbezahlt erhielt. 
Bregalbin hegte Berdadt, Mary möchte ſich mit diefem Geld 
aus dem Staube machen, ließ ihm daher am 5. Juni eine 
Ladung zuftellen, bewachte an dieſem Tage deffen Haus und be 
merkte Abends */,10 Uhr von Außen, wie ſich Marz vor dem 
Spiegel ankleidete. Als ihm auf mehrmaliges Mopfen geöffnet 
wurde, war Marz jedoch heimlich entwichen und nach Lauter— 
burg geflüchtet. Am 6. Juni wurde Marz in Fallimentszuftand 
erflärt und am 7. Juni verhaftet, bei welcher Gelegenheit ein 
Schiffsaftord , jedoch nur wenig Gelb bei ihm gefunden wurde. 
Dagegen hatte der Engelwirth —* 1400 Franken von 
Marz zum Aufheben erhalten. Außer den an Brunner ver— 
kauften hatte Marz noch 7 weitere Grundſtücke, die er durch 
einen vom 2. Juni datirten Privatakt an ſeinen Onkel, den 
Angeklagten Sitter, um 855 fl. verkauft hatte. Der Alt iſt 
von Beiden unterzeichnet und in einer nicht beſonders genehmigten 

den Kaufpreis erhalten, 


. beißt es, 
was aud Sitter behauptet und Marz im Anfang ebenfalls. 


Heute geben Eheleute Marz jelbit zu, daß fie auf den Kaufpreis 
nichts erhalten hätten, während Sitter 500 fl. darauf bezahlt 
haben will. Ehefrau Sitter hatte jedoch 3 Wochen vorher 

geäußert: „jeit fie gebaut, hätten fie immer fein Geld im Haus ‚” 
und um Pfingiten mußte die Tochter Gitter anberwärts 5 fl. 
entlehnen, Auch eine Kuh und ein Baar Schweine erfaufte Sitter 
von Marz kurz vor deſſen Flucht um 90 fl., worauf jeboch nichts 
bezahlt wurde. Aus allen Umftänden fchließt die Anklage, daß 
Sitter, deſſen Söhne den Angellagten Marz in jener Nacht nach 
Zauterburg führten, diefe Käufe nur abſchloß, um biefem bes 


—* zu ſein, deſſen Gläubiger zu benachtheiligen. (Schluß 








$ Landwirthſchaftliches. 
Futterkorn. Einer Flugſchrift am die durch den Krieg iu 
Bedrananiß gelommenen Landwirthe der Umgegend von Taub er⸗ 
biſchofsheim entnehmen wir Folgendes: Kommt das Frühjahr und 
euer Futter gebt zu Ende und der Klee ift noch nicht de, fo habe 
wir ein Mittel, um aus Berlegenheit zu helfen im Futterkorn. 
Sit man dad _gewöhnlihe Korn (Rongen) in 2 
“ ng nr = 

und fü es auf gute, recht Dungfäftige Felder, ri BE 
auf die beften, etwas dichter als font, umd führt im Winter tüchtig 
Pfubl darauf (den man dehhalb recht zufammenhalten muß), fo wird 
es fid vor Winter noch gehörig befloden und im Frühjahr recht bald 
und dicht austreiben, umd man kann ſchon von Mitte April an, 
—— es ſtart nf en füttern, bis es Mee gibt, wenn 
n genug Ib bier nicht an Sau , 
füet Io edel; 


— — — — — 
A. Kranzbabhler, verantwortl, Medafteur. 


Zweibräden, 7. Sept. t bie durch den Krieg in 
c gerathenen Einwohner Unterfranfens find an das prälz. 
Hilfsfomite in Speyer weiter alene en aus ben Gemeinden: 


1) Rimfchweiler aus ber Gemeinbefafle . 10 fl. — # 
2) Althornbach deßgl... . ... Al— K 
3) Maui J A 25 I. — xr. 
4) Dietrihingen beigl.. » » 256.2 EM 
5) Sweibrüden —— A — 4 l. — kr. 
6) Bon Herrn Jacomin de pine auf 
dem Kirchheimerhofe . . .. 2 fl. — KK 
7) Zweibrüden (3. Sendung) . . nf. % 
121 30 . 
Hiezu bie früheren Sendungen mit . 3709 fl. 25/4 kr. 
Im Ganzen . 3830 fl. 554% 


—— 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Karl Bur- 
farbt, Kaufmann von St, Ingbert, werben 
andurch eingeladen, ſich Samstag ben 29. 
September nächſthin, des Vormittags um 
9 Ubr, in Perfon oder durch Bevollmäd- 
figte im gl. Bezirksgerichtsgebaude dahier 
einzufinden, um ihre Forderungen an bie 
Fallitmaffe anzumelden und eidlich zu be 
kräftigen. Vorher jedoch und zwar fpüter 
ſtens bis zum 24. September nädıfthin, 
wollen biefelben die Titer, auf welche fie 
ihre —— ftügen, an den propifo— 
riſchen Syndil der Maffe, Herren Geſchafts⸗ 
mann Karl Held in Zweibrüden, ober 
aber an den unterfertigten Gerichtſchreiber 

Bekanntmachung. Ps 2” Prüfung un 

Die Gläubiger des Falliten Friedrich weibrugen, ben 8. Sept. 1866. 
Schwarz, Pierbrauer von Homburg, Der tgl. Resietögerichtichreiber, 
werben andurd eingeladen, fi Montag Fleger. 


Für Ziegeleibefiger ! 
Zur Erbauung einer Gasanftalt 
zu St. Ingbert find ca, 100,000 
















Bekanntmachung. 


Für die Fol. Stetntohlengruben der Valz foll der Bebarf an Rüböl pro 1866/67 
uud zwar: a. Grube St. “Ingbert mit cirta 440 Zentner 1 a 50 Kilo 
* Mittelberbach 180 u ® 
im Submiffionswege vergeben werben, und darf mur reines vollfommen Hares abge 
lagertes Rübol zur Anlieferung tommen. 

- Angebote wollm bis um 17. 8 eptember L ., Mittags 11 Uhr, 
verſchloſſen und mit der Auffchrift „Submiition auf die Dellieferung* begeichnet , bei 
dem unterfertigten Aınte eingereicht werben, woielbit aud) die Bedingungen zur Einficht 
offen liegen. 

t. Ingbert, ben 30. Auguſt 1866. 


Königl. Bergamt der Pfalz, 
®@ievert. 


Pappelboljverfleigerung. 

Samstag den 15. September, end 
10 Uhr, werben auf dem Bürgermeiter: 
amte Gersbeim 10 Stüd Bappelitämme 
und 2 Haufen Aſtholz, an ber Bliesſtraße 
lagernd, öffentlich verfteigert. 

Geröheim, den 4. Sept, 1866. 

Das Bürgermeifteramt, 


















an iu betrenauitmafie, angmnelben und eidÜh| Sg Badkiteine mötbin: 
befräftigen. B jed d “ thig; hievon wer- 
en 


0,133 Mir. breit und 0,063 Mir. 
did, 30,000 Stücd werden von ber 
gewöhnlihen Größe; diefelben follen 
auf dem Submiffionswege vergeben 
werden. Lufttragende wollen ihre 
Angebote umverzüglih im Hotel 
Lauer zu St. Ingbert hinterle en, 


Mittwoch den 19, Sep: wollen biejelben die Titer, auf welche fie 
tember l. Is., Nachmittags ihre Forderungen ſtühen, an ben proviſo⸗ 
1 Uhr, wird zu Ruben ſriſchen Eynbif ber Mafle, Herrn Befchäfts: 
* heim, in der Wohnung 
bes Adjunkten, die Sommerſchafweide diefer oder 
Gemeinde auf weitere 3 Jahre verpachtet. 
Gersheim, ben 8, Sept. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


Shmip. Krieger. mwofelbft über —— e⸗ 
dingungen ꝛc. nähere Auskunft ertheilt 
Am Mitt ben 19. September 1866, ; 
—— 19 er he Bekanntmachung. wird. 


% 9. Hillenbranmd, 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, 
daß er mebit feinem Waarengeichäfte eine 
#ärberei mun betreibt und bittet um 
gütigen Zuſpruch. 

Homburg, den 4. Sept. 1866» 

Adam Scholler, 


werd 
ibelbingerhof bie in Folge Auftrags ber 
Pr Steuereinnehmerei Hornbach dem Io: 
nag Müller und Erben Jahl von da 
gehörigen und durch den Ünterzeichneten 
a ar Mobiliargegenftände, als 
1) 


Die Gläubiger des Falliten Geor Arnold, 
Wirth in —* 
geladen, 
1866, des Vormittägs um 9 Uhr, in 
Perion oder durch Bevollmächtigte im fat. 
Vezirsgerichtsgebäube bahier nzufinden, 
um ihre Korb an die Fallitmaffe 
anzumelden und eiblich zu befräftigen. Vorher 


brpferbe; 
2) circa 400 Zentner Wiefen: und 
Rlecheu ; 


; - ; ; jedoh und zwar fpäteitens bis zum 20. — eu nee 
> ee ‚Partie Dung, cica SOLLTE nädjthin, wollen diejelben deh — 
4) Eine Chaife, Titer, auf melde fie ihre Forderungen ! J. Maier's Inseraten-Bureau in ‘ 
— a a fügen, an ben pröviforiichen Syndil der 3 Stuttgart * 

Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung | Rafe, Hrn. Beihäftsmann deintißBann Siberburgstrasse 65 5 
jwangsweile verfieigert. in Zweibrüden, oder aber an ben unter: s besorgt Inserate unter strenger Dis- 4 
Hornbach, den 9. Eept. 1866 fertigten Gerichiſchreiber portofrei zur Brü-| # kretion in alle Zeitungen, Tages- d 

r Der Hal. Gteuerbote fung einfenden. $ blätter und Zeitschriften, übernimmt $ 

Meifter E weibrüden, den 7. Sept. 1866, gin Fällen die Illustrirung und Ab-® 


* fassung der Inserate, berechnet die® 
4 Originalkosten und besorgt die Er- $) 
4 theilung der Auskunft. 2 
meranmrnnnennnnnnneeneeee) 


Der kgl. Bezirfsgerichtfchreiber, 
Gefhäftsmann Alleiter bat mehrere Krieger. 

auf den Bännen von Eindd, weibrüden 
und Rieberauerbad gelegene Öhmetiwieien 
zu verpachten. 


— — — — 
Wittwe Touffaint hat mehrere Ohmet: 
Wieſen zu verpachten. 


Unterzeichneter wohnt im —— 
T. 


fein Fach einfchl, den Arbeiten, beſonders 
im * von Möbel jeder Art, ſowohl 
in als aufer bem e und verfpri 


Das Neuefte in 
Derren- und Damenhüten, Kragen, 
Mandetten, Gürtel, Gürtelihnal- 
Ien, efänmen ıc. 





; ute Arbeit und —— . % f 
— Denken ri Fe Wed m empfiehlt ©. Stern. 
ram. u. en. r m. P e i 
Viehmarkt re im i Jalob Leiner, Schreiner, dranzoſiſche Gofberbfen = — 
am Montag den 17. Sept. — —— —— — — 
Der Borftand des Markt-Bereins, 3% warme — 98 n, meiner] Veue holl Häringe, per u St, Mi 


2 Steine, mit gußeiſernen Bücfen, für 
u. ober Delmüler fehr brauchbar, bat 
illig zu verkaufen 


Joh. Gries, 
Steinhauer in Hablirchen.“ 


2 Schreiner können bei Unterzeichnetem 

Jin Arbeit treten. . 

vLonis 30 gef ang. 
Schreiner in St. Ingbert. 


’ 


Jatob Görgen. 


Küler können freundliche Mob: 


T a re i f 4 ) 4J kan) ihn Kobbcrtangen auch Koſt erhalten 


⸗ ‚bei Wittwe Karoline Weihinger. 
der Dampfdreſchmaſchine der Geſellſchaft TER Roc Bar —— 
zu Zweibrüden. 


für eine Heine Familie zu vermicthen. 
$ pr ® — — 06 — — 
Es koſtet je eine Garbe auszudreſchen: ET. F 
Civilſtand der Stadt Dweibrücken, 























bei einer Parthie von 1 bis 500 Garben 1Fı J 
500 „. 1000 „1a Br. Geboren wurden im Auguſt 1866: 
1000: „ 2000 1% Mr. Den 1.: Karl Theodor, es Kar Schou⸗ 


Gurtler. 

Den 2: Gleonora Suſanua Regina , z. ». 
Jafob Wening, Muilfus. j 

Deni. Tag.: Briedrid ©. ». Friedrich Stud, 
Schreiner, 

Den 3.: Maria Wilbelmine Anna Grucine, 
T. v. Joſebh Schuler, Kaufmann. 

Den 6.: Margareta Nofa, T. v. Peter Scholler, 
Schreiner. — 

Den 10.: Heintich, ©. v. Heinrich Feb, Tagner 
von Watimeiler, R 
ui : a EN — -' Den tt.: Herman, S ». Wilhelm Scylegel, 


zn - — u at en a | Nevell. 


* Den i2. Glifaberha Matia, T. v. Ghrifian 
Steinöl- Lampen. 


Gasyar, Exhlofler. 
Deni. Tag: Maria Katyarina, x. ıv. Paul 
Eine große Parthie Tischlampen, Hängelampen, Wand- und Küchen- 
lampen x., jür deren Güte garantirt wird, zu außergewöhnlich billigen 


Rudolph, Bierbraner. 
| Preifen bei 
Zofeph Schuler. 


” 
2000 „ 4000 r 1!/5 fr. 
4000 „ 5000  „  1/w tr, 
5000 „ 10,000 1 kr. 

10,000 „ 15,000 m. 5 Eu 

15,000 unb mehr she Fr. 
Anmeldungen und Auskunft ꝛc. bei Herrn Marl Fried. Müller, Kauf: 

mann in Jweibrüden. 

Zweibrücken, den 9. September 1866. 












— 





— 


Den 14.: Rudolph Robert, ©. v. Jakob Hafer 
maun, Edubhmadper. 

Den &.: Yauife, E. v. Branz Hohl, Rammımnader. 

Den 21.: Krievric, ©. v- Karl Leiner, Fabrit⸗ 
arbeiter. 

Den 22.: Zouife. ; 
Den 25.;. Lonife, T. v. Philipp Blom. Kauf 
mann. FE 
Den 77.: Therefia, Tv. Karl be re 
Den 28: Nofine, T. v. Anton ‚ fal. Bor: 
fondufteur von Deinfeld. — 

Geſtorben find int Auguft 18667 

Den 4.: Seindib, 2.3. 1 a. a RER 

Den 8: Brieberife Louiſe Berdnand WS. 
alt, Gbefrau zweiter, Ehe von Ghritian Hertel, 
Schlofer: . 

Den 9.: Ratharina Guſabetha Walter, 69 I- 
alt, Gbefrau von Johann Yafob Thäter, Müller, 

Deni. Tag: — * 073.5 MR alt 
Ghefrau zweiter he von rager. er 

Den kr Guftan Abolyb, 2 9.8 M- alt, ©. 
v. Zheodald Maurer jun. Baver. 

men 12.: Todigeb. männl. Seidl. 

Den 13.: neu: * 10 er 
Friedrich Yeiner, chnelder· 

Ten 18.: Heinrich Milgeier, 36.3. alt, Wirth 
von Gontwig. _ ,  _ . 

Den 19.: Brieverife Miltelmine Roſa Yilie, 
u J M. at, um Shritian Wert, Kupfer⸗ 
ichmied, 

Den 21.: upwig, 1 I IM. alt, S, v. Theo 
bald Grooflos, Tagnet · ’ 

Den 22.: Hermann. 11 Walt, Sy. Hermann 
Wirfhinger, Echmied von Rimſchweiler. 

Den 33.: Maria, 4 M. alt, T. v. Hehtrih 
Sollberger, Arerer vom Wrnftweller Thalhof 

Den 26.: Todtgeb. weibl, Seichl. 























— 
Wollene Bauchbinden, wirtſamſtes Schutzmittel gegen bie Eholera, in 
Dr. Boae „Buch von geſunden und ranten Menihen” angelegentlich empfohlen. 
Alleinige Niederlage dieſes Hrtitela aus der Fabrit von Friedrich Engel 
in Erfurt, in Zweibrüclen bei dem Unterzeichneten. 
Zum Schup gegen Nahahmungen it jedes Stüd mit dem Fabrifftempel verfehen. 
Bettunterlagenitoff für Kinder und Kranle. 
weijährige Garantie, 
efundbeitsunterjacken in allen Qualitäten für Herren und Damen. 
Geftricte und gewebte baummollene und wolene Unterbofen und Jacken 
in allen Fagons. i 
Mrbeiterbemden von fl. 1. Wan, ſowie feinere Shirting: und Bielefelber 


Seinenbemben. 
S. Stern. 


International-Lehrinstitut. 


Nebst den gewöhnlichen Lehrgegenstinden werden die französische und 
englische Sprache durch den bestindigen Umgang mit Jen fremden Zöglingen 


shenso ndlich erler “a sm -Auslande selbst. — fmänni Den 30.: Anna Maria DOfenlod, 32, 3 .alt, 
€ *8 — erlernt * im * —— — * kau * mn ag — won Mh. Gornderaet, Foyer von WindD- 
und Gorrespondenz, einfache und doppe te Buchhaltung ın deutscher un ranzü- Den 31.: Maria, Hm 15% alt, T ». 


Ghriitian Bradfjch jun-, Aderer. 

Denſ. Tag: Katharina Scyröer, 58 3. alt, 
Witte aweiter Ehe von Gpriftian Schmidt, Müller . 

Berehelicht hat ſich im Auguſt 1866: 

Den 16.: Johanu Ghriflian Bark, Schreiner, 
mit Maria Anna Gonrad. ' 
Bweibrüdemi den 4. Sevtember 1566. 

Der Givilitandsbeamte ; 


sischer Sprache. — Pensionat mit billigen Bedingungen. — Den Lehrplan über- 
sendet franeo die Direktion in Bruchsal (Baden). 


In der Nacht von Sonntag auf Montag Kommenden Sonntag den 16, und Mon: 
wurden einige Wagenräder entfernt. Wer tag den 17. September 


Auskunft über dielen Streich geben fan, Bubenhauſer Kirchweihe. 


erhält von dem Unterzeichneten eine De: 


lohnung von 5 Gulden. Samstags R — Stengel, Vürgermeifer- 
F iic. ennion 

ENT. 3.1.8 mit Tanyunterhalt ranffurter Geldcours vom 8. Sepl. 
Erdöl, doppeltgereinigtes per Schoppen 3 1} ver) ung. Apifolen . = rt fl. 9 21-43 
12 fr., bei W, Wery. Hiezu ladet freundlichſt ein . nel. — nme DI 

12 be _____ —— %. Gtaifer. [gen mau nr as 

Man fucht mehrere Taufend birke e Reif: — F 2* 

—* = ng 1 N ann * — —— 5 Zimmern, Cube, nid 0. 20. ir 1 
von 14 bis 16 Fuß Länge anzufaufen. tagd- und Garderobefammer, Bebienten- A yreup, Kafenfgeine: = nnd Mare 


er . J zimmer mit Stallung für 2 Pferde, Speicher, 
djerien beiorgt bie Exp. ds. . — Keller und Hofplatz ift fogleich zu vermiethen ; 
Zu vermiethen eine freundliche Wohnung, | ferner 2 Morgen rother Klee fann auch 
beftehend aus 3 Zimmern und Küche, bis |in Abtheilungen abgegeben werden bei 
1. Dftober in’ Ma 213, Karlsſtraße. Schmelger. 


Altieucours. 
4, LudwigsbSerb. Eiſenb · Att. 148 P. 
4%, Reuf- Dirty. "en BB 
4°, Pilg-Marimil» " „103; P. 
B.r.1%0 b..Ofb.b. Rothſch. & fl, 200 1145 


Drud und Verlag von Ang. Kranzbühler in Zweibräden. 


Digitized by (O0 gle 


— — 


Zurihrüchet Wochenblall. 


Zugleich amtliched Organ für bie handelsgerichtlichen PBublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — — 


Ericheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälsiige Blätter“ 
Preis: bei der Erp. nenommen 45 Pr. vierteljährlih. Inſerate: 





M 110. 


Freitag, 5 September 





Badyerm 


Münden, 7. Sept. Heute wurde in ber Frauenlirche 
ein aroßes Todtenamt für die auf dem Felde der Ehre gefallenen 
bayeriſchen Krieger abgehalten. Sämmtliche militäriihe und 
Zivilbehörben waren dabei vertreten. 

Eine Anlage zum Friedensvertrage zwiſchen Preußen und 
Bayern bezeichnet die von Bayern —— Gebietstheile 
beitimmter in folgender * zirlsamt Gersfeld mit 
23,361 Einwohnern (nach der —E vom Dezember 
1864); 2) Landgericht Orb ohne Aura mit 9109 Einwohnern, 
jufammen 32,470 Einwohner. Hierzu Bevd GBermehrung 
in 1'/s Jahren um 4,4 pGt., alfo um 1430 ohner; im 
Ganıen alio 33,900 Einwohner. (Die Bevölkerung in Unters 
franfen nahm 1861—64 um 8,7 pGt. zu.) Bu 1) Greny 
linie des in Unterfranken am Norbmeitabhan ber Rhön * 
tretenden Gebietstheils. Die Nordoſt⸗ und —E di 
Gebiets fallen von Altenhof bis zum mit der bis⸗ 
herigen —— Landesgrenze —* Süboft- und 

Südgrenze bes Territoriums durch die Grenzlinie des 
bisherigen bayerifchen ® —* Gersfeld aebilbet, Diefe 
zieht von Querenberg an über den Stärnberg und vom Nord—⸗ 
eibelfteins bis zum Himmelbankberg über 

von bier weſilich über * Eyerhack und 


uppberg läng $ Schluppwaldes 
m Döllenbah, und ſchließt an deſſen rechtem Ufer —— 
Pr an die bayeriſche Landesgtenze an. Zu 2) 
des im Drber-Reifig in —— a den Gebiets 
= — 322 — er ran übgrenze Territoriums —— m 
is periichen ne aufammen. Die r 
wird u bie —— ber Gemeinden Mernes, Bur Sich 
(mit Ausnahme des Weilers Deutelbach), Oberndorf und sBlaffen, 
haufen gebildet, fo daß die Dfihälfte bes Forftbezirls Burgob 
auf bayerifcher Seite verbleibt. Die neue ndesgrenzge beqrunt 
daher an ber Grenze des Joßwaldes norböjtlich vom kopf, 
zieht über ben Königsberg und Schönberg in den Auragrund ; 
norböjtlich deſſelben den Steiniger:, Hanauer: und Etamiger: 
Derg, und erreicht füblid vom ladenberg bie frühere Landes: 
grenze. 


Dienites iht) Dur i beſchl 
je 2* kind g * — ——— Im. 
m Polizeiadjunkten auf dem Böpi of, Gemeinde Althorn- 
‚ ernannt; ferner wurden im nvernehmen mit dem E. 
Generalftaatsprofurator der Pfalz die PoligeisAommifjäre Jakob 
ng —— — nad St. Ingbert und Heinrich Dapping 
St. Ingbert nah Ludwigs verjeßt. 
Defterreid. 

Bien, 11. Laut © 3 bes era 

ien en eneralbeieh Kaiſers hat 


er ® 3 attungen jofort einzutreten 
ie Bien bringt * lanetliches Schreiben, 


durch ilſtein der 
EN 
Lieutenant John zum Genera — und mit der 


dreimal: ——— Dienstags und ee 
Kr. für die dreifpalt. Zeile; wo Red. erteilt 
Breußen 
Berlin, 10. Sept. Die „Norbd, Allg. Ztg.” meldet, 


daß der —— vom 18, Auguft mit Oldenburg, 
Weimar, Braunſchweig, Anhalt, Altenburg, ben beiben 

burg, Waldet, den beiden Kippe, Sobrg, Reub | —— 
ng den Yanteftädten unterm 8. Sept. ratifizirt, und daß bie 
Natifilation der Verträge mit den beiden Medienburg heute 


erfolgt ift. 
* Sachſe 


Dresden, 11. Sept, Das „Dresd. Journal“ np: 
Die Friedensverhandlungen zrotichen Preußen und Sachſen ha 
in Berlin ge men, doch find authentiiche Nachrichten über 
den Gan nicht —— Die Zeitu 
rg bi ante — auf 
aufzıme 


— — Heſſen. 
Darmſtadt, 9. Sept. ———— bat ben Friedens⸗ 
vertrag mit Rreußen genehmigt und die Ralifilationsurkunde 
vollzogen. 


ngeberidhte 
ermuthungen und find mit Bors 


Naffaı. 
Wiesbaden, 10. Sept. Die naffauifhen Truppen murben 
durch den Generalmajor v. Ziemiedi im Infanterie: — 
ihres en Fahneneides entbunden und die drei 
fahnen im herzoglichen Palais niedergeftellt. Diejelben Bleiben 
dort zur —— des Seruone, Adolph ſtehen. Die Truppen 
wurben beim Einzuge von einer Anzahl gothaer und preußfigen 
höherer Offiziere am Weichbilde der Stadt empfangen und 
jur Kaſerne begleitet. 

Frankreich. 

Marſeille, 9. . Aus Athen vom d. bs. wird 
berichtet: Die General ammlung der Kandioten e bie 
Fri 2 des ägyptiichen Generald ab; da der Paſcha von 
Epirus die Chriſten feiner Jurisdiftion hatte zwingen wollen, 
einen Akt zu unterzeichnen, in weldem fie fi = zur 3* 
den —— —— te 2 Be 2 Be 1 Br 
wohnern verlafien worden jein re in bie 
Hüchtet und ihre Unabhängigkeit proflamirt Haben. * 

Spanien. 

Valentia, 9, Sept. Die Legung des alten Kabels iſt 

worden. 


+ eu für die Pfalz. 


ung vom I —52—— 

Schluß erhandlung gegen 1) Jalob Marz, 35 Jahre 
alt, Mepger und Wirth in Rheinzabern, wegen betrüges 
rijchen Bankerotts, und.2) Georg Joſeph Sitter, 59 

Sabre alt, Aderer allba, en Theilnahme hieran, 
Im Laufe der Berhanblung gab ber — Sitter zu, 
daß er anf ſeine Käufe noch gar nichts be abe. Am 11. 
Septemben,; an welhem Tage die Wertbeib i 4 ihren Anfang 
u ey err 38 — Sau Bad re ben — 
arz auszuführen elbe zur er enen 
ge weber im Fallimentäzujtande, noch ü ee geweſen 
auch bie Abſicht, ſeine Gläubiger zu ** nicht gehabt 
—* Lehlere auch durchaus nichts verlieren; ba mit Eine nung 


des Raufpreif 
alſo gar feine 
Rechtstandidat eir 
für feinen ir 
felbft voraus 
unben ober ven. | 
als redliche a ** babe. 
en —— Bure sfähi 





File Beide Angeklagte witr 
feit Bläbitt. Direlben wurden 
den Geichworenen für nichtſchuldig erklärt und ſofort in 
he vom 11. September. R 
gegen Jalob Motz, 26 Yahre alt, ? 
— wohnhaft, des Diebſtahls im s 
ri 
—* gr ray chlechten Leumunds und 


aus der —2 zu Kaiſers⸗ 

en — worden, wo er wegen dreier kriminellen Dieb⸗ 

ftähle eine —— 
April abbin d orgens wollte bie 

ne Attentirchen = füttern, bemerkte aber, dab die 

geſchloſene Stalffhüre offen and und eine Ihr gehbrige 


gelbfahie forigelouunen war. , Der Dieb konnte durch das 
ene Thurchen ber Scheuer burd) biefe leicht in den 
Eid geltngen. Auf_fofort angeitellte Rachforſchungen 
dab an jenem —— ein Mann mit einer gelbfat 
auf ber Strafe von Steinbach nah Munchweiler einigen 
wiſchen Eimweiler 


au des 


er bie Kuh um 44 fl. 31 fr. verfauft habe. Da die Kuh je 
doch wenigſtens 90 fl. war und bie Sache dem Molf ver: 
vorfam ließ ben | Hanbel fallen und machte dem 
Ürgermeifter in h bie Anzeige, der dem Mog in ber 

ihtung nad Wolfitein Mi 
ben Zuruf bed Felbichüten, ber 
ihre 


je ohne Ien Führer, ber Rh gelte bat, 
n Führer, f\ tet 
nad Eßweiler zurüdgebradht ‚wurde, mo fie Sk Berg 
hab aber * — ———— Befchreibung,, die bezüglich des 
emacht wurde, paßte auf den einer foldhen Hand: 
a — der aud) nach feiner erſt Ende Juni 
Er erhaftung von ben Zeugen beftimmt wieber erfannt 
Bugleih fand man bei ihm einen filbernen vergoldeten 
elch it der Inſchrift: „Der "Kapelle Schwemlingen öri 
1704,” eine Etola, ein Shultertud) und ein filbernes 2 
den, "was er bei Eaarg, emind von einem alten Manne R dena 
haben wollte, Es Malte ſich heraus, daß dieſe — 
20. oder 21. Juni, an welchen Tanen in der defihalb ‚under 
Tags offen ‚geitandenen Kapelle zu Schwemlingen in 


nabe "der banyerifchen Grenze Göttesbienit ſtatthatte, "us dieſer 
m ann waren. "Ein an einem dieſer 


— —ã— *8* 
naht und ben der Mh en Unter 


fr 
art Erbelbing Saranf, ausführen, 
fehle "der erfäfmerende Umftand des beinfiden Gin- 
worenen erfannten ‘den Motz beider Dieb: 


Be, * — für — worauf 


— e abgebüßt · hatte. Am 24. 
Schnueds 


Contun J ache gegen Zeeb Walther ar Bäder 
— ehlhandler zu Speyer, wegen heit den Ban: 
eroftes, 


Der Angeflagte, ber vor etwa 4 Jahren, faum 21 Jahre alt, 
A ten ete und mit ülfe' feiner Echwieger: 
Mal ein ——— a etablirt hätte, aber 
a su Kin —** ben Wirthshänfern und feine 
— a * daſſelbe ** und —— 

m’ 
Aue "yon feinen Eltern 


an u ir: heim eh 
ſehten und mit — hen — ve Tu aan | 
5 un 
ctwa 1000. heraus. Er fiebelte nun nich Speter.übkr , nahen 


"dort eine" Bäderei’ in’ Aftöriniethe,. füntmerte”fich. aber: auch 
\ wieber Acht‘ um ſein Geſchaft ind fi fein: 
— er immer - mehr int! Am a0. 


——— von! 
— 20r. —* e 


dagegen folgenden Tage (21. April) 
* an 
Fi N 
orgen e 
EA 49 e 40 
g des Andrä 





treten, feine Frau mit 3 Kindern feinen Schwi 
‚ deren Bermögensverbältniffe durch ihn e 


zu Laſt 
falls I voll: 
ftändigen Nüdgang gelommen fein follen. Der Angeflagte wurbe 


heute in contumaciam zu einer Zucthausftrafe von 4 Jahren 
verurtheilt. 

Gontumagieifache gegen Philipp Rohr, Müller aus Blies: 

balheim , bes —— Bankerotts angeklagt. 

ls ter ich tm 1800 mit Maria Fuchs 
von Breitfurth verehelichte, waren Beibe ohne Vermögen. Leptere 
ererbte während ber Ehe ihre ‚elterichen Immobilien im Merth 
von 700-800 fl., die dann veriteigert wurden. Im britten 
Jahre ihrer Ehe pachteten Eheleute bie ——— 
haudlers und Müllers Jakob Leppla —— —— 
Land um jährliche 860 fl., woſelbſt ber = 

Bäderei und Branntweinhrennerei ee 

* lam er, wie es ſchien, vorwärts, ſpäter hatte er jedod 

lüd mit Vieh und vertand fih.aud; nicht ‚auf die Bäderei, 

B er fich au viel auf feinen Bäderburichen verlaffen mußte. 
Di zur Kontrolle des Geichäftsbetriebs nöthigen Bücher wurben 
nicht und bie vorhandenen jo unvollfländig geführt, daß daraus 
ber Stand ber Aktiven und Paffiven nicht Erg werben konnte. 
Dod) ‘wird von ber f. Staatsbehörbe biefer Umftand nicht als 
Anklagepunft aufgeitellt, ba bie u rg Abſicht bes ne Bee 
fla fich ‚nicht nachmweifen läht. 


ten hiebei 
bie Mehllieferungen für die St. Jugberter art 
forgen und Laufte zu dieſem Zwed auf verihiedenen — 
auf Krebit und für einen ben mittleren Marktpreis überfteigenden 
Raufpreis An äufammen, lieferte guch das Mehl in - 
ob den Betre mit 919 fl. 30 fı., 


40 3433 


«rg ſonach durch bieje Ber 
Fee feiner ee ſich bes — 
uldig ‚gemacht betragen circa 1000 a die 
— at * 2 fl. Heute wurde de Ange 
© bur wurge in tuma Tiger 
gan 5 ge of in contumaciam zu Ajährig 
—, 


Berfchiedenes. 


A Zweibrüden, 12. Sept. Für die in der preuft. Feſtung 
Welel in Reienagefangenfhaft gehaltenen k. bayer, Soldaten wurde 
am 19. Wuguft abhin der Ertrag einer Geldſammlung mit 47 fl. 
15 fr. von hier nach Weſel abgefchict. Heute if hierüber Empfange: 
teicheinigung eingetroffen und aus berfeiben erfichtlich, daß Horniſt 
Nimer vom #,.6,. Ninerbatalllen die Vertheilung des Geldes an die 
umbemittelten · bayer. Kriegsgefangenen beſorgt hat. Die inzwiſchen 
zu dieſem Zwecke weiter eingegangenen 4 fl. wurden nach Auslieferung 
det Kriegẽgeſangenen dem. pfälg. Hillsfomite in Speyer De. die armen 
Rhönbewohner überfandt. 

‚Bmweibrüden, 43. Sept. Geſtern Nadmittag — 
die Schelle, bekannt, gemacht, bafı Abends um ei 
ober hiefigen ee ‚bitdende 4. Bataillon..des. 13. Infanterie Regis 
ı med mit einem Ertrazuge eintreffen umd , —— — 
ferne noch nicht angelangt ſind, bei den Hilrgern — 

Raſch bedeckten ſich die Häuſer mit —— und Alles flete * 
m einem würdigen Empfange umferer and dem {Felde heimlehrenden 
—* LTruppen. Ein um’ 2 Tel — 


8 Raſt * "Mit dem TO | — 
auch / ein/ empfengen und· mit begrüßt won dem Herrn Bes 
“gie könsetnmann ‚ den -ftäbtifchen Behörden , der Feuerwehrt und einer 


AM: Rrangbühker ‚ werantwortl, Rebaktenr, 


ür Zie elei ber! 
Zur & eiher Gasanftalt 
zu St. Ingbert find ca. 100,000 
\ n Stüd Badfteing nöthig; hievon wer- 
im ———— * und darf nur reines vollfommen Mares abge⸗ den ca, 70,000 Stüd 0,27 Mir. lang, 
lagertes Rüböl zur Anlieferung kommen. j 133 Mir, brei 5 ’ 
Angebote wollen bis zum 17. September L_$., einge 2i Uhr, Nr 30,000 ee ie 
verfälofien und * ber Aufſchrift ren * ra en — gewößhlichen Größe F diefelben follen 
bem unterjertigten Amte eingereicht werben, wojelbft a gungen 3 auf dem Submiffionswege vergeben 


liegen. N 
offen 1. Jugbert, deu 12. September 1866. werden. Luſttragende wollen ihre 
Königl. Bergamt der Pfalz, Angebote errang im" Hotel 
Sievert. Lauer zu St. Ingbert hinterlegen, 
wofelbft über Lieferungstermin, Br. 
dingungen ıc. näbere Ausfunft ertheilt 


wird. 
9. 9 Hillenbrand, 


— —— —— 
Ladengehilſin⸗Geſuch! 

Ein ordentliches Mädchen von an änbiger 
Familie, welches im Schreiben und Nechnen 
bewandert fein muß, evangelischer Konfeſ⸗ 
fion, wird in ein —5 — Wagrengeſchäft 
zum fofortigen Eintritt t. jl franfo 
Offerten ut ee ER 9 —— 
in der Erp.'bs. BI. erbeten. 


Unterzeiäpneter, hierher zurüdgekehrt, 
dat ‚jeine Stelle twieher angetreten * her 





























- Befanntma 


Für bie —— ruben be Pialz au darf an Rubdl pro 1866/67 
unb zwar: a. t. Ingbert mit circa 440 Zentner | 
A ek ga.20 Bde 





Dienstag den 18. September nächſthin, 


Bekanntmachung. 
des Vormittags um 10 Uhr, zu Ensheim 


Das fol. Bezirksgericht F— Zweibrücken, 
als Handelsgericht ſprechend hat in ein 

öffentlichen Sigung vom 7. September 
1866 den Ziunmermann Michael Aft, in 
Ensheim wohnhaft, in imentszuftand 
erflärt,, bie — des Fulliments vor: 
läufig auf den 6. September 1866 feſt⸗ 
ejegt, die Anlage der Siegel gefeglicher 
% chrift gemäß durch das gl. Landgericht 
Blieskaftel verorbnet, ben fol. Bezirke: 
gerihtsaffeffor Wiedemann zum Falls 
mentslommiffär und beit Geſchäftsmann 
Heinrih Wejtphälinger, in St. Ingbert 
wohnhaft ‚zum Agenten ver Maſſe ernannt, 


mit deſſen Beridigung das Kal. —— 








interm Haus und 22 Dezimalen 
Man und Obftgarten oberm Haus, 
dies beiſammen ‚gelegen im Orte 
Ensheim. 
218 Desimalen Wieſe in der Heumies. 


DBliesfaftel, den 5. Sept. 1866. Bliegkaftel beauftragt und "den ten 


Wieſt, fol. Notar. Jſelbſt unter die Aufficht des Poligeiabjunften ©. Bfuanet 
ẽ in Ensheim geteilt. Difteiftsthierarzt 
chafweideverpachtung. Für richtigen Auszug: 


Zweibrüden, den 10. Sept. 1866, neter 
Der Igl. Bezitlogerichtſchte iber, | dab er nebit jeinent Warrengeichäfte eine 
Mebel WFärberei nun betreibt Und bittet um 

gütigen Zuſpruch. u 
Homburg, den 4. Sept. 1866, 

- Mam Scholler. 


Bei unſerer Abreife nach Amerika jagen 
wir allen unjeren Freunden und Bekannten 
ein herzliches LRebewohl. 

Georg Scha ab 
und Famille. 


— — — on 
In den Waldungen des Unter⸗ 
KR zeichneten wurde eine bajelbit 
[2 verfledt getrfene "Doppelflinte 
aufgefunden und es kann baher der Eigen: 
tbümer berfelben gegen Entrichtung der 
Einrüdungsgebühren ſolche bei mir in Ei: 
pfang nehmen. - 


Unterzeichneter bringt an Anzeige, 


Mittwoch den 19. Sep: 

tember 1. 38., Nachmittags 

1 Uhr, wird zu Ruben: 

heim, in der Wohnung 

des Abfunften, bie Sommerichafweide biefer 


Gersheim, den 8. Sept. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz. 


Donnerstag den 20. ds. Mts., Mittägs 
1.Uhr, im Hinterhaufe des Herrn Kauf: 
mannes Auguft Seel dahier, Eingang 
durch Cußler' ſche Einfahrt, werden fol: 
gende Mobiliargegenftände, als: 

neue lafirte und blanke Blechwaaren, 
nämlich): | 


Düngemittel 


ber 
Ebemifchen Fabrif Griesheim 
in Frankfurt a, M. 

Sauere phosphorſauere Kalke (Super: 
phosphate) zur Düngung ‚bes Getreides, 
für Müben, Wicfen, Oemüfe, Suitergewädfe, 
—* uw. ſ. w. in drei Sorten. 

edämpfted Knochenmehl, (guanifirt) 

in feinem und größeren Pulver, für ®e- 

treide u. ſ. w. (jur Maſchinen⸗ und zur 
Hanbfaat). 

— — geſtampftes und 


— — 


12 Petroleumlampen, 48 Britannia . Limbach, den 11. Sept. 1866. 

8 eg: unb Esloffel), I8 lakirte ee ar an 1 (Befänerter Hierthes, 

* — ix Iatiche Auderbofen, Beru-Guano). Bütgermeifter. 
hunfern un berinrt, 1 Ben, |” pop Buano. Es imurbe ein goldener Bouton:Obr- 


riesheimer Guano (fongentrirter Dünz] ring gefunden und kann augen bh Sufera: 
n.beii 


e), ‚feines ‚Pulver , für, @etzeide, Aepo, tionsgebühren abgeholt wer 
en, 30 Dedelgläfer mit Porzellan: ———— —ãA | N —53 
Sopſen u. ſ. m. b Müller, ber. 
platten, meflingene Beudter, Zinten| gweiuher 8 (Weinberg-Diünger) ae BEULIER. Srenejbet 


Ottweiler 


zeuge, Spiegellampen, Waagen und 
Schalen, %., 2 neue SMeider! F ng — una, PAR 
Bichmarkt Frage: 


ſchränle u. dgl. 









— He iebote in Montag den 
ettig, fal."Gerichtäbste. I >& , a a. 4 ‘LS 
Geſchãfts mann — hat mehr a a ——— = —Se DB b;be Bnc Berei, 
auf den Bännen von Eindd, — Gebrauchsanweiſungen und Analyſen gratis | Man. fucht 77 hirkene Reif: 
und Niederauerbach gelegene Ohmetwiefen| — ‚Garantie. ber inaihen — Kontrole] ſtangen von 12 bis 14 Au Länge, dann 
zu_verpadhten. her Tanbwithiäaftficien 4 bis 16. Kuh Kae era 
@rdöl , beftens gereinigt ,. per Sch Nieberlage ‚bei L. E. end in Zwei⸗ „beiorgt die rd: BE, 
12 Fr., wie and Grbötüffer nd jche Dig j brhden. fhe -Mefe, jomie Capbefe für 
ubzugeben-bei Erbdðl boppeltgereinigtes ierbrauer iſt -täglic zu haben -in ber 


DI. Janton, Piazrgaffe - * 12; kr., bei ‚B. Bery. Dierbrauerei zum Park bier. 





Die Fabrif künſtlicher Dünger 
Michel, Lederlt und Comp. ain Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der Kandiwirthfi aftlihen Vereine von 


Baden, 
rohes 2** feinſt gemahlen, 
—— Kuochenmehl ‚ 

Cops De ennerpbosphat 
aufgeſchloſſenen Baler: :Guano, 


Preußen, 


heinheifen, 

Weinberg: uam, 

Kalibiinger, 

Wiefendünger, 

Beru:&uano,, Prima-Qualität, in 
Öriginalverpadung. 


Anafyien, Breisliften und Bebraudsanmeifungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 





Baugewerffchule zu 


Der Binterunterricht beginnt am 8 


olzminden a. Weſer. 


ovember d. IJ. Bauhandwerker, 


Mühlen, Maſchinenbauer und "fonftige mechanifche Handwerker 
wollen ſich balbigft behufs ihrer u bei dem Unterzeichneten melden. 


Mechaniſche ee 


in Zweibrüden 


ge —— 
Waſſer⸗ 
umpen, en, 
—— im er 1866, 


Ch. Bery jim 
Friſche Bierhefe 


iſt zu haben 
Martin Schmidt 
in der Landauer Straße. 


Frangöfiihe Golderbfen * &infen bei 
W. Wern. 


Knochenmehl, Peru:Guano und 
Superphosphat, in BEE HENEN: 
jeder Zeit billigit auf Lager bei 

€. Dümmler 
in Homburg. 
J. Batter im Löwen hat 6 bis 
rs 8 Stüd quterhaltene Lagerfäffer und 
eine volljtändige Branntweinbrennerei 
zu verkaufen. 
Knecht. 

Ein braver Knecht kann ſogleich gegen 

guten Lohn in Dienſt treten bei 
Bierbrauer Köbig 
in Bliesfaftel, 

Es wird eine perfefte Köchin, welche 
ſogleich eintreten kann, gegen guten Lohn 
= m geſucht; zu erfragen in ber Erp. 


= Shuhmagers' ami fann ein guter 
Bejelle in Arbeit zug. 


vermiethen bis 1, Oftober unter 
Sülhgen Bedingungen ei eine —E Woh⸗ 
nung, beſtehend in 3—4 Simmern nebit 
Rüde, zufammen ober theilmeife, in M 213, 

Rarlsftrape. 
Zwei möbltrte a find zu vermiethen ; 
auch kann Koſt zu — bel 

teiner. 


Vorſteher der Baugewerkſchule, 


Haarmann. 


Kommenden Sonntag den 16. und Mon: 
tag ben 17. September 


Bubenhaufer Kirchweiht. 


Samstags 
Neunion 


mit Tanzunterhaltung. 
Hiezu ladet freundlichit “ 
8. Ölafier. 


Sonntag und vg ben 16. unb 
17. September, wirb ba 


Bubenh ihaiſer Sr ak 


. gen Ve 2 f ab 
gute en = reine We 
beftens *. wozu höflich einladet 

Konrad Ringer. 


— — 
orkirchweihe. 
Sonntag und Montag, den 16. u. 17. da., 


Bubenhanfer nuchweihe 


— 
orkirchweihe. 
Hiezu ladet höflichſt ein 

M. Haas. 


Sonntag den 16, und Wontag den 17.08. 
Bubenhaufer Kirchweihe. 
er 3 

orfirchweibe,. 
Hiezu ladet höflihft ein 


M. Earius. 
Erin den 14. Sept. 


öffnung der Wirthſchaft 


aan El ae —— 
etränfe und reelle Bedie 
a — 


—— Pe 13. Sept. 1866. 


ne ift 


Deibert, Wirth. 
Frau Wittwe Hatry sen., wohnhaft 
im zweiten Stode Stähler'jhen Haufes, 


bat 2 möblixte Zimmer zu vermiethen, 
welche fogleih bezogen werben können. 

Geſchwiſter Piblinger Haben ein mör 
blirtes Zimmer in ber Marimiliansitraße 
zu vermiethen. 


Linbenftraße Lit. C MM 2 find zwei 
möblirte_ Logis, je mit Schlafzimmer, zu 
vermiethen. 

Zu vermiethen ein Zimmer, auf Ber: 
langen - jwei. Zu erfragen in ber 
Erp. bi. 

Gerber Bimal hat den zweiten 
Stod feines Wohnhauſes, jogleich oder am 
L, J beziehbar, zu vermiethen. 

Singer bat zwei möblirte Woh- 
— mit Stallung zu vermiethen. 

Im Vollenweider'ſchen Hauſe ind 
zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 

“€ Dürr bat ein möblirtes Simmer 
mit Schlaflabinet zu vermiethen. 

In dem Notar Schmolze’ihen Haufe 
übe ein großer Keller zu vermiethen. 

Bei geräumige Keller hat 2, — 


Moriß. 
Frucht⸗·, Brod⸗, Fleiſch⸗ ic. Preife der Stadt 
3weibrüden vom 13. September, 
pr. 17 
ae -» 7 8 | Weiöbrod, 14 Kgr. 19 
4 41 | Rombrod, 3 „ 21 
5. etelhige. — — ” : * 14 
dreibige - 3 or 7 7 
Speli 35 —E 34 
Eveljlerm . 6 0 Das Baar Wed 5 
Dinl. 2 — a DW 
Alſchfrucht ‘— * 3 
ft. » 322 PO Pe 7 
Grbien.. » — — | Suammeldei$ . „14 
iden . — — | Schweine . . 16 
Kartoffeln — Wein, 1 fir . „24 
er 112 | Bier, 1 u +. 86 
tnoh . 1 — | Butter, | Rat. . - 23 
Frucht·, Brod⸗, 31* reife der Stadt 
Homburg vom 12. September, 
ER " Ir. r ke. FR 4. fr. 
eigen — ipbrob 1 — 
Koru .. J 22 | Kormbrob 3 20 
Ep... 4 2 P 2 .„ 1a 
Speljfern , +63 * — 7 
Werjie, zreihige. _— Wemifgtbrob 3 Kar. — 
re. Ateihige. — — | DasPaariedBkih, 2 
Miiafeuht - . — — | Ochlenleifh pr- Pb. — 
Safır . » 3 10 | Rüyleifh 1. Du. . 14 
Wrbien — — * 2. „412 
Bohnen — — | Ralbfieiich . + 10 
Diden. . . .— — | Hemmelleifh. . . 14 
Kartoffeln . .— 4 Schweinefleih . - 16 
NE EEE 
Ftuchtpreiſe ber Stadt Haiferslantern 
vom 1. „Septemb er, 
i pr. Att. d.h te, d. fr. 
zu ı 6 Er Hafer 3 15 
. 4 28 | Grbien 358 
3 .410vLinuſen 5 20 
Speljtern . .. . — Widen 2 — 
Serfie uhmen — 


Bo 
Brodpreife 6 "on. Kornbrod 21 k., 3 Bir. 
Semijchtbrep 11, fr. uud 2 Bio. Wei übres 12 fr. 


Brobpreife der Stadt Pirmafens vom 
12. September, 
3 Div. Weißbrod 19 fr.. 6 Vſd. Kormbrob 22 fr., 


6 Pir. Gemiſchibtod 29 Tr. und das Paar Wet 
wiegt 7 Loth zu 2 fr. 


— Geldcoute vom 12. Sept, 


#. ß gar, 
ieh  . 2 900. 
ug 0.0. 11 U 
Fe — . 5 . * 531@ 
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* —— "1441-65 


Atiencours, 
—XR —5—— Eifenb. “Alt. 
—* Reuk,-Dürkh, ” 
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Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zurihrücher Wochenlal 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 





Erfeint mit feinem Unterbalhemgßblatte: „ iſche Blätter“ 


dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitag, 
Red. Huskmft ertheilt: 4 Pr. 


! wðchentlich 
Preis: bei der Erp. genenuncn 45 Mr. vierteljährlih. SIuferate: 8 Mr. fiir Me breifpalt. Zeile; wo bie 


2% 111. 









Bayern 


Münden, 9. Sept. Birinen kurzem werben jeßt nad 
en des Friedens zwiichen Bayern und Preußen, 
und ba die Erfüllung der image ri beiderjeitig im 
vollen Gang ift, auch bie diplomatifchen bindungen zwiſchen 
den beiben Staaten wieber angefmüpft werden. Die Einleis 
tungen dazu werden eben getroffen. Dann werben auch ber 
baverifche Bevollmächtigte bei dem Zentralburcau des Zollvereins 
au Berlin, Oberzollrath Gerwig, ſoͤwie die Bevollmächtigten bei 
den verihiedenen preußiſchen Provinzialitenerdireftionen auf ihre 
Voſten zurüdkehren, von denen fie in Folge des Krieges abe 
berufen worden waren. Andererſeits werden auch die preußischen 
Bevollmächtigten bei der bayeriſchen Beneraljollabminiftration xc. 
zu uns — fo daß auch in Betreff der Zollvereins 
verhäftniffe alles mieber feinen gewohnten a 


i wiede elten Ga: 
geben wird. Der bisherige Oberlandestommitfär — 
rmee, Hr. v. Buchner, verweilt gegenwärtig bier, wo er mit 


dem Abi, „vu R ; 

gen eRRRLEPD „ber vollitändinen Erledigung feiner Rech: 
Münden, 11, Sept. Das ee ift 

fo weit ausgenrbeitet, dat das Gefeh noch beim nächſten Zus 

jammentreten des Landtags an bie Ausſchüſſe überwieſen 

fann. Die Aammern werben vor bem 15. Oftober nicht ein: 

berufen. 


Münden, 11. Sept. Frhr. v. d. Pforbten ift geitern 
früh ſchon nad Berdytesgaden abgegangen und Staatsrath v. 
Darenberger führt während der Dauer jeiner Abmweienheit das 
Portefeuille des fol. Haujes und des Aeußern. 

Münden, 12. Sept. Auf Anregung bes Abgeordneten 
Barth bat der Boritand des Ausichuffes des deutfchen Abgeord⸗ 
netentages den Ausihuß zu einer Berathung über die allgemeine 
Lage auf nächſten Sonntag nad Berlin berufen. 

Münden, 12. Sept. Erlanger und Konforten haben 
heute ein bayeriſches Prämienanlehen von 23 Mil, abgeſchloſſen. 
Es ift vierprogentig in Hundertihalerſcheinen. 3 : 

— Das Romiortium, welches bie bayeriſche Brämienanleihe 
von 28 Mill. Gulden übernommen bat, beſteht aus Erlanger 
in Freauffurt, Serhandlung in Berlin, Distontogeiellihaft in 
Berlin, Bayeriiher Staatsbant, Bayeriiher Hupothetenbant. 

—— 10, Sept. Heute früh bat uns der Reſt 
ber preußiſchen Olkupationstruppen, ein Bataillon Altenburger 
Infanterie, mit Ertrajug verlaflen. Die Wachen übernahmen kurz 
vorher Abtheilungen der bayr. Landwehr, In mehreren Stadt: 
teilen ſieht man von den Häufergiebeln bayerische Fahnen 
wehen. 


Deferreid. 


Wien, 13. Sept. Nach einem Telegramm ber „A. 3.” 
— 5 — it Feldmarſchall⸗ Lieutenant Gablenz zur Dis ponibili⸗ 
tät verfet. 
Wien. Ein Erlak des Finangminiftertums hebt alle ans 
läßlich des legten Kriegs ergangenen Ausfuhr: und Durchfuhr⸗ 
verbote, auch die gegen Stalien, auf. 

Die „Allg. Ztg.“ bringt folgendes Telegramm aus Peſth, 
9. Sept.: „Aus zuverläffiger Quelle verlautet, dab die Einbes 
rufung des ungarifchen Landtags nicht vor November ftattfinden 


Sonntag, 16. September 





1866. 


werde. Die Berhandlun über bas i i 
red u gem i ungariſche Minifterium 





Berlin, 11 > ; —* 
rn, 11. Sept. Einer iner 
la md par: an 
ver — 
mm ed, was zur Aufheben 


fonftitutrt ift, ein neues Munzgeſetz vereinbart werben, das 
dann als allgemeines deutſches Münzgeieg in Nord: und Sib⸗ 
deutſchland Geltung haben wird. Die hannover'iche Mark vürfte 
wohl allgemein ala G des beutichen Munzweſens ange 
— da ſie den Anſchluß der Hanfeftädte er⸗ 
Berlin, 11. Sept. Die 
icht verkihi 


Berlin, 11. Sept, Die Befragung der nörblichen Dis 
ſtrilte ger über die eventuelle Rüdtehr zu Dänemark 
* 3* olgter Bereinigung ber Herzogtbümer mit Preußen 


Berlin, 12, Sept, (Mbgeorbnetenhaus.) Debatte über 
das Rei geieh. Graf Bismard ſchilderte in längerer Rede 
die Schwierigkeiten, bie der Regierung aus den von ber Kom— 
miffion vorgeichlagenen Aenderungen des Wahlgeſetzes entftünden ; 
er betont, daß beionbers die beiden Großherzogthümer Meclen⸗ 
burg wiberitrebten, die man doch nicht vergemaltigen bürfe, 
Den Tadel des Abgeorbneten Schulze-Deligih wegen zu geringer 
Benugung des Sieges zurüdweiiend, erflärte ber Minifterpräs 
fivent, Die Geſchichte werbe Die mitwirfenden Momente aufs 
klaren und die Benugung bes Eieges werbe ſich ſpäter als fühn 
erweifen. Der Gejegentwurf wurde in ber Faſſung des Kom— 
miffions: Antrages mit großer Majorität angenommen. 

Berlin, 13. Sept. Die Ratifilations:-Urfunden zu bem 
heſſiſch preußiſchen —— ſind geſtern ausgetauſcht 
—5 * er aus ei. or here iſt is 

eunigite Berichtigung iegẽloſten⸗ Entſchadigung, thei 
durch Baarzahlung, theils — — — 


geſotgt. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 
Fulda, 11. Sept. Geſtern traf der preußiſche Rittmeiſter 
L. v. Gilja, früher kurheſſiſcher Gardedu;Corps-Dffizier und 
Blügelobjutant des Rurfüriten, bier ein mit dem Auftrage, dem 
ffizierforps des 3. kurheſſiſchen Infanterie-Regiments Eröffs 
nungen bezüglich bes Mebertritts in preußiiche Dienfte zu machen. 
Mie verlautet, follen bie kurheffiichen Regimenter in Em jeite 
herigen Berbande in Kurheſſen jelbit verbleiben. 
Baden 


Aus Baden, 10. Sept. Die badiſche Regi 
nad abgeiclofjenem Frieden mit Preußen die —e 


Beziehungen mit biefem Staate wieder angefnüpft und ben 
Fr u . Türkbeim als ihren Geſandten nah Berlin geididt. 
Großberzogtbum Helfen. * 
Darmftabt, 11.Sept. Wie man höri, iſt mit der fübs 
deutſchen Bank / ein Abkommen getroffen, wonach fie. alsbald 
Ratiflation des Friedens die Kriegsloſten an Preußen 
ae Ole Au bie — ji Landes von den greu: 
truppen beginnen kann. 
R Bom ln —55— Ye 
em Großh. en enber Artifel (10) enthalter 
grohh. Reglerung ER fih im Voraus mit den Abreben ein: 
verjtanden, welde Preußen mit bem fürftlihen Haufe Taris 
wegen Befeitigung bes Thurn: und Taris ſchen P 
trifft. In ge defien wird bas gefammte Poſtweſen im Großh. 
Heſſen an Vreußen u yo r 
a aa, J 
Wiesbaden, 12. Sept. Die Truppen der naſſauiſchen 
Brigade wurden, ſowie dieſelben bier eingerüdt waren, je 
fort von dem General Ziemiedi ihres Eides entbunden. Der 
Borgang ber i war ——— Nach dem Einzug 
wurden die Truppen in dem Hof ber Infanterielaferne verſammelt, 
woſelbſt ſich auch der Generalftab und bie bier anweſenden hohen 
preußiſchen Offiziere eingefunben hatten. Nachdem die Soldaten 
ihres Eides entbunden waren, wurden bie Fahnen unter Ab» 
fpielung ber Nationalhymne und einem breimaligen Hoch von 
einer gnie Soldaten in das Schloß geleitet. Bei ber 
Biebricher Eurve, wofelbit die Truppen bie von Gaftel lommenben 
Bahnrzüge verliehen, wurben fie von ber in, bie von 
Biebrih in einem W heruntergefahren, begrüßt. Willlomm 
und Abſchied zugleih! So wäre benn die naſſauiſche Armee 
formel aufgelöst und Preußen im vollen Bejig der neuen Pro- 


vinz j - 
Freie Städte 

ranffurt, 12. Sept, Belanntlid) waren ber gefeh: 
8 Körper und bie ftänbige Bürger: Repräfentation auf heute 
zu einer Gigung einberufen, um proviſoriſch ber neuen Regierung 
verpflichtet zu werben. Wie wir jeboh von verläffiger Seite 
vernehmen, hat das Zivillommiſſariat in der von ben 
beiben genannten Körperſchaften gegebenen Er ngen und 
erhobenen Einwendungen, und da die Verhältnifie von Front: 


— ———— 
aris, 13. t. er Moniteur“ veröffentlicht ei 
in Merito ‚am 30. Juli d. %. unterzeichnetes en 
wornach bie merifanifche —— in Uebereinſtimmung mit 
ber franzöfiigen ‚bie Hälfte Einnahmen jänmtliher See: 
zoͤlle des Kaiſerreichs zur Bezahlung der Zinfen, Amortifirungen 
und aller andern aus ben 1864 und 1865 abpeichfoffenen Sin. 
leihen erwachſenden Verbindlichteiten und zur blung ber 
jen der Summen, welde Merito dem franzöfif 
0 ſchuldet anweist. Diefe Schuld ift annähernd auf 250 
Milionen geihägt und foll nod; endgiltig beitimmt werben. 
Das Uebereintommen wird vom 1. Nov. d8. Is. in Kraft 







it 


Italien 
* —X J — Braten sang aus Wien vom 
v. men er ngen guten 

Uebermorgen wirb bie fiebente Konferenz Rattlnben. Fon 
nur no wenige Punkte, über bie ein Einvernehmen biäber 
nicht zu Stande gefommen iſt. Unrichtig ift es, daß ernite 
—— en agen obwalten. Die 

en Vorgänge er Friedens i a 
nitive Löſung derſelben leicht. * — — 


— 
Verſchiedenes. 

Münden. Mn der Umwandlung von Podewil ven in 
Hinterladungsgetwebre wird Bier mit Eier gearbeitet. ga Ge: 
wehre find gegen früher Raum merklich ſawerer. Es iſt hiebei Vor: 
ſorge getroſſen, daß fi dieſelben — auch bei irgend einem Ver⸗ 
ſehen — nicht eher entladen Mönnen, ald der Verſchluß des Gewehres 
vollfommen hergeſtelll iſft. An der Tragfähigkeit und dem fonftigen 
Ber ügen der Podewils ſchen Gewehre wird durch deren Umwandlung 
in Hinterladungsgewehre nichts geändert. 

Speyer, 11. Sept. Hr. Regierungedireltor v. Vettinger, 
einer der älteften , —* und verdienteſten Beamten ber Pfalz, 
feierte Beute fin fünfzigiäͤhriges Amtsjubiläum, Se, Mai. der König 


zeichmete ihm bei diefer Gele, durch Verleifung bes Ludwigsordens 
und des Titels eines NegieruhndeVicepräfidenten aus. Der Regierungs: 
räfident Hr. v. Hohe vereinigte Beute, dem Yubilar gu ‚ dns 
egierumgäfolleahum zu einem Feſieſſen. (Pf. Zig.) 

Bweibrüden, 15. Sept. Heute Vormittag gegen 11 Uhr 
rücten zur Bervollftändigumg unferer Garniſon 2Estadronen des 
5. CHevaufegerd-Repiments, an dem Weichbiide der Stadt von dem 
Herren Degirkd-Amtmann und den ftäbtifhen Behörden empfangen und 
bewilllommt, bier ein, Wie bei dem Ginzuge ber Infanterie am 
Dennerstag waren aud heute wieder die Häufer beflaggt. 

Ludwigshafen, 14. Sept. Im Monat Auguſt 1866 Hat 
die pfälz. Ludwigsbahn 189,921 fl. 11 Mr. ertragen; gegen 
ben gleichen Dionat 1865 MWenigereinnahme 47,307 fl. 49 tr. — 
Die pfälz. Marimilianabahnertrug im Auguſt 1866 56,046 fl. 
17 fr.; mehr gegen Auguſt 1865 3291 fl. 43 ir. — Die Neus 
ſtadt-Dürkheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 4471 fl. 
29 fr.; weniger gegen Muguft 1865 1315 fl. 14 fr. 


% Landwirtbichaftliches, 

Stand des Weinftods, Noch felten bot ein Jahrgang 
um dieſe Beit jo wenig und fefte Anhaltspunkte zur Beurtheilung der 
au hoffenden Crescenz, als der gegenwärtige. Bet der vortrefflichen 
Qualitãt, melde das Rebholz im Jahr 1865 erlangt Hatte, durfte / 
es als ht gelten, daft, ſofern kein zerftörender Winter ein: 
freten würte, und diefes Frühjahr eine große Fülle von Trauben: 
blürhen Bringen werde, Und fo kam es auch. Aus allen © 
den liefen, wiewohl die Blüthe weſentlich fpäter eintrat als im vorigen 
Jahre, die günftigften Berichte ein und fie Haben fi, foweit «8 bie 
zu boffende Weinguantität betrifft, bis Heute erhalten, Nur über 
die werdende Qualität find die Meinungen im einzeinen noch geibeilt, 
denn im Ganzen iſt man darüber einig, daß die Zeit ſchon zu 
weit vorgeräct und die Traubenreife zu weit zurüdt ift, als daf man 
fi) weitgehenden Hoffnungen bingeben dürfte. Vom Haardtgebirge 
wird ums mitgefbeilt, daß die Owaltät der Greßcenz durchweg eine 
in den legten Jahren nicht mehr dageweſene Vollernte in flchere Aus: 
fit ftelle, und daß, wenn ſich die Donate September und Oklober 
nicht allzuſehr der Witterung des Monats Auguſt anfchliehen, immer: 
bin eim angenehmer Mittelwein erzielt werden würde. Geringer find 
die Hoffnungen, die man an der Bergftrafe hegt. Dort klagt man, 
— Brake ae 21 Bm Hin Ann a SE Be 

ifferung "Tonne einigermaßen das in der ebten 
ii des Juli und in ber een Hälhe de Maga Berfiumte ber 
en. 


TE —— 
Schiffberichte, mitgeteilt durd; die Wgenturen der errert 
Friedrich Frank und ®. Aug. Seel in Ameibräden: v 

Southampton, 6. Sept. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Llohd „Bremen*, Kabi. H. A. F. Neynader, weiches am 25. Aug. 
von New: Yort abgegangen mar , ift Beute 1 Uhr Morgens nad) einer 
Reife von 11 Tagen mohlbehalten ummeit Cones eingetroffen und 
— > u“ ” nr nad) Bremen fortgefekt, Dass 

ng neneften Poſt 70 agiere, volle 
und 443,000 Dollars Gontanten in 2 — — 

Die „Bremen“ paffirte am 25. Äuguſt, 7 Uhr Abends, 45 
Meilen von Sandy Hoek entfernt, das Poſidampfſchiff des Nordd. 
Lloyd Amerita“, Kapi. C. Meyer, (am 12. Auguſt von Bremen 
und am 15. Auguft von Southampton abgegangen) welches fomit 
nad einer außerordentlich ſchnellen Reife von 10 Tagen am 25, 
Auguft in NenPork angelommen fein wird. 

NewsPMort, 10. Sept. (per trandatlantifchen Telegraph). 
Das Poſtdampfſchiff· des Nordd. Llohd „Hermann*, Kapt. G. Wente, 
welches am 26. Auguſt von Bremen umd am 29. Auguft von Souih⸗ 
ampton abgegangen war, ift wohlbehalten hier angelommen. 


Yug. ®rangbüßler, verantwortl. Medafteur. 


Am 5. S — — Nittapeftunde 
m 5, Sep abhin in t unbe mwurbe zum 
Nachtheil des Gutspächter® Daniel Stel vom Kirſchbacher⸗ 
hofe ein neuer wergener Getreideſad mit rotheingewirkten längs 
bes Sades ziehenden Streifen im Werthe von J ſowie deſſen 
Inhalt mit 25—30 Pfund Korn, im Werthe von 1 fl. 20 fr., 
in der Nähe des Hofes durch einen bie ie unbelannten Thäter 
entwendet. erfuhe um Spähe und Mittheilung eines ſach⸗ 
bienlichen Nejultates, 
Hornbach, den 11. Sept. 1866. 

Der Vertreter der Staatsanwaltichaft, 

Ehr. Ruf. 


* 





Bekanntmachungen. Bekanntm an 
— dt Gewerbſchule da —* das 

Die auf Montag den 17. September Fegutiahr 1866,67 am 1, Oktober mit 
> A 2 2 ei Anffr der zur Aufnahme fi 

hofe a ug Fanmeldenden Ana die am genannten 
findet nicht ftatt. — en 5.von 9 big 12 
Zweibrüden, den 14. Sept. 1866. br unb mittags von 3 bis 
Schuler, k. b. Rotär. 5übr, im neelimmorbesReltars 











EEE ing ur Anne 
ingungen sur ben 

I. (unterften) Kurs der Gewerbichule find: 

1) Das zurüdgelegte 12. und noch nicht 


Fahrnifveriteigerung. 
Freitag den 21, September 1566 
um 8 Uhr, in jeiner Ad 
e Homburg , läßt Herr umge Beder, 
äder 


dafelbit, wegen Umzugs verichiebene überfärittene 14. Lebensjahr; (us: 
abrnißgegenfläne verfteigern, worunter: nahme finden in berüdfichtigungs- 
2 Kleiverichränfe, 2 Kommode , 2 Mühen wertben Fallen und nad einge = 
fhränte, 1 runder Tiſch, mehrere Genehmigung der gl. Regierung ftatt.) 
MWirtbetiice und Stühle, einige Bett: | 2) Das Beitehen ber Aufnahmaprüfung, 
*»3 Bettung, Getüch jeder Art, in welcher der Schüler den Nachweis 

7 Gänfe, 1 große Bauchhütte, { su liefern hat vom Befige hinreichender 


bir ey er Kaufen, 

es Hausgeräthe. 

u ben 15. Sept. 1866, 

Ansmann, fol. Notar. 

Donnerätag den 20. ds. Mis., Mittags 

1 Ubr, im —9 des Herrn Kau 

mannes Auguſi Seel dahier Eingang 

duch Eufler’iche Einfahrt, werben fol: 
gende Mobiliar 


Nelig —— * von der 

im Lehen, Dittandofchreiben , in der 
Verabfaffung eines einfachen Auffages 
unter Vermeidung grober Sprady und 
Schreibfehler, ferner von ber nöthigen 
Gewandtbeit in dem vier Grundred-] 


ſowie 


— Zahlen. 
Wer in den II. oder III. Kurs auf 
* a ae Bieyann, | en werben will, „ge fih einer über] — — 


nämlich: egenfi —— vorhergehenden 
8 lafirte Waflereimer, 16 Giehlannen, Surf 7 


— zu unters 
24 Naffeemafchinen, 19 Kochäfen, “se 
: — — 16 Ra nnen, 
35 48 Britannia 


3. und Ebloffel), 18 lalirte 
——— 12 a * 
24 

Wegen ber Unterbringung auswä 
fupfern und verzimmt, r —— Schüler in Koſthäufern —* hat man ſich 


Een. el, * dem fol. Rettorate ins Benehmen zu 


een. 
en —— ug Agent —— — nur beim 
Schalen, Loſſe x., 2 meue Kleider: |% fehr triftiger Urſachen eine Be 


rüdfichtigung. 
Ameibräden, ben 15. Sept. 1866, 
Das k. — Br Gewerbſchule, 


ſchranle u. dal. 


en baare Zahlung verfteigert. 
” Kette, fal. Geriätstote 


——— den 20. September 1666 1— — — — 
Mittags 2 Uhr, im Haufe bes Belegung eimer ı Saulermeferfiete.| 
—— aud am Ernitweiler e, IMohrbach bei Ingtert, Bezirksamt 
läßt uptmann Schieber wegen 2— 

Garni — gegen gleich baare Zahlung IR neugegrünbete ey Schulver⸗ 
welcher ein 

1 —— Pendul⸗ Uhr mit Glas⸗Gehait et aus der Gemeindelaſſe 

* verſchi guterhaltene Möbel, 120 Enti B- Beheigung des 


f. 
llokals und freier Wohnung 
—* zu biefer Schule beftimmten Schul: 
verbunben ift, jol mit an bes 
nächſten Schuljahres” werben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
—— 


Geſuche, b mit den vorſchri 

—— ee —— 
rgerm mte ei 

Rohrbach, * 12. Sept. —* 


— Anzahl Flaſchen und ß, 
—— Rise, 
Dean mehrere Säbel, 1 großen 
—— Mei 9, Fenitervorhänge 
und fonft allerlei Suuogeräthfhuften. 
Mellarts, al. Gerichtsbote, 


zeichneten 


ei Heren F. Martin, Raufmann. Das Bürgermeifteramt, 
en er |.....-ScAER NOIR 
. Bouquet, 
Difrifsig Möbelmagazin ‚Bihler 


Auf der Straße zwiſchen dem Serbefbinger- 
Sf — —— noch 


er 
üner Bezahl ber Inſerations⸗ 
* „sy Stu —— 
* abholen kann. 
Wittwe T i Ohmet⸗ 
en —— nt BE Rn hmet 


garnirt — neu —— ——* 


unter —5* ige boffele — 
t daſſelbe eine 

anti geihnigter Yolpmöbe für Te 

Zapifferiearbeiten (Stidereien). i 


Geriebener Zucker wieder ‚efonmer 
bei ®. Very, 


—Nf — —— 


nungsarten mit unbenannten und be * 


In Fr. Lehmannu's — 


alin Zweibrlicken ist zu häben: ı 


Dreihundert 
schr schöne Stammbuchsverse enthält: 
Akrosticha, 
oder Kränze der Liebe und 
Freundschaft 
um Frauen- u. Männernamen gewunden. 
Eine Sammlung von 300 neuen Stamım- 
buchsversen, (wovon die Anfangsbuch- 
staben der Zeilen den Namen der ge- 
liebten Person, an die der Vers gerichtet 
ist, andeuten). Herausgegeben von 
Franziska Rosenhain. 
Vierte verbesserte Auflage. 
1863. Preis: 36 kr. 


Louis le petit, 
Gettiaf, “hen — und 


Eine Sammlung — Aufgaben, 
re iele, en Wetten ıc. ner 
aftcnfpielertinf e, — 31 Karten 
uftftüde und Grfenutpie 

—— von J. 
Vierte Auflage, — Bein 7 46 tr. 


— Wanʒendekoft 


ezeichneter Qualität zur vollkom⸗ 
—— Vertilgung dieſes Unge 
.. Wei jun. in Landau. 

Bon biefem garantirten Präparate habe 
*8 den Aleinvertauf für Riederberbach und 
end, & 48 fr, per Driginalflafche, 
* — dem Hrn. Peter 

Glafer in Niederberbach übertragen. 


olz-Verkauf. 

130 Klafter eichen Schalprügel werben 
Pr günftigen Zahlungsbedingungen vers 
auf Tripofcheibterbef bei St. Ingbert, 

Bei 3. Gieger in ber Lanbauerftrafe 
ft jederzeit 


buchen Brennholz 


in allen beliebigen Quantitäten zu haben. 


Die eriten nenen holl. Rronbrand-Bail 
bhäringe find eingetroffen bei 
W. Wery. 


n der Leiner’ichen Brauerei if fort: 
während frifche Bierbefe zu haben. 
— und jeden Sonntag Morgens und 
Abenbs Spanferkel bi Nors 
Ehr. Schlicher. 


Rnochenmebl, Peru:-Guano und 
Zuper baspbat, in Prima⸗Qualität, 


— ar din: 
r 
in —— 











Die Schwarzenader — fauit 
alle Sorten Strob, ſowie 


f 
- 


weg efunde Schenfamme In Frn] ſolche 
* ienſt. Näheres bei Katharina 
Huffong in Breitfurth. 


* — 


* — — 





Lebensberſicherungsbank für Deutlchl. in Gotha. 


Berfiherungsbeftaud am 1. Juni 1866 52,040,000 Tplr, 
iver Bonds am 1. Juni 1866 . 13,550,000 „ 

Jabredeinnabme pro 1865. + +»: .  2,332,944 „ 

Dividende der Verficherten im J. 1866 . . . 38 Proz. 

Diefe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und bie folide hypothefariiche 
Belegung der vorhandenen Fonds ebenjo nachhaltige Sicherheit, wie durch bie un: 
Fe te —— der Ueberſchüſſe an bie Verſicherten möglichſte Billigkeit ber 

erfiherungsfoiten. 

Antragsformulare und neueſter Mehenichaftsbericht find unentgeltlich zu haben 

v Karl Bruch in Zweibrüden. . 
Louis Mayer in Landau. 
M. Hauck in Pirmafens. 
Franz Walz in Speyer. 


Dei E. 9 Gummi in München it foeben erichienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Yweibrüden durch Ft. Lehmann: 


Die Gefchichte der Kriege von 1866 in 
Mittel-&uropa, 
ihre Urfahe und ihre Folgen, 
udwig Hauff, 


von . 
F Lieferungen à 19 Er. mit Prämie: Uene Karle von Deulſchland. 
ie erfte Lieferung iſt foeben erichtenen und laden wir zu recht zahlreicher Subs 
ſtription auf dieſes intereflante und zeitgemäße Werk ein. 


International-Lehrinstitut. 


Nebst den gewühnlichen Lehrgegenständen werden die französische und 
englische Sprache ‚ae den bestündigen Umgang mit den fremden Zöglingen 
ehenso gründlich erlernt wie im Auslande selbst. — Kaufmännische Rechnungen 
und Correspondenz, einfache und doppelte Buchhaltung in deutscher und franzö- 
sischer Sprache. — Pensionat mit billigen Bedingungen. — Den Lehrplan über- 
sendet franco die Pirektion in Bruchsal (Baden). 


Baugewerffchule zu Holzminden a. Weſer. 

Der Winterunterricht beginnt am 5. November d. J. und währt 20 Wochen. 

Baubandwerker, Mühlen: und Mafhinenbauer, welche aufgenommen zu werden wünschen, 

haben ſich fcheiftlic bei dem Unterzeihneten zu melden. Der Schüler erhält Unter: 

richt, Schreib, Zeichnen⸗ und Mobellirmaterialien, Wohnung, Belöftigung, Wäſche, 

tliche Bilege, einen Schulrod und die Zeitigrift fir Bauhanbmwerker und zahlt für 
er. 


v8 66 Thal 
Der Vorſteher der Baugewerkffchule, 
5. Haarmann. 
Mechanische Werkfätte 


Sonntag und Montag, ben 16. und 
in Zweibrücken 


17. September, wird das 
empfiehlt: Malzſchrotmühlen, Häck⸗ 


Bubenhauſer Kirchweihfeſt 


felfchneid: Mafchinen, Kartoffel: | mit gut bejegter Tanzmufik abaehalten. 
müblen, Dübenſchneider ufße| Für aute Speifen und reine Weine ift 
eiferne Pumpen, als: rtatieh: beftens geiorgt, wozu höflich einlabet 
pumpen, Bierpumpen, Waſſer—⸗ Konrad Ringer. 
pumpen, Pfubhlpumpen. Samötags 


Ch. Wery jun. 
Sonntag den 16. und Montag den 17. 


Wbenhauſet Kirchweihe. 


Samstags 
Neunion 
mit Tanzunterhaltung. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 
K. Glaſſer. 


Die Wirthſchaft 


zum Elephanten (Touſſaint) 
iſt wieder geöffnet. 

ie gute Getränke und reelle Bedienung 
wird beſtens geforgt, 

Sweibrüden, ben 13. Sept. 1866. 

Deibert, Wirth. 

@lifabethen: Verein Sonntag den 
116. Sept. nad der Vesper in der Kirche, 

Bei Schuhmader !’ami kann ein guter 
Belelle in Arbeit treten. 

Frau Wittwe Hatry sen., wohnhaft 
‚im zweiten Stode des Stähler’ihen Haufes, 
hat 2 möblirte Zimmer zu vermiethen, 
welche fogleidy bezogen werben fünnen, 


Ueber die 


Bubenhanfer Kirchweiht 
findet bei der Untergeichneten moblbejehte 
Zanzmufif ſtatt, wozu biefelbe höflich ein- 
ladet. Wib. Nenner. 





Zweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt. 
Samstag den 22., Abends 8 Uhr 


Schützenball 


auf Tivoli. 


Der Ausſchuß. 
Reue boländiihe Häringe, & 3 fr., bei 
M. Srifot. 


Wamprechtshammer hat den 2. uud 
3. Stod mit 5 Simmern, Rammer, Rüde 
und Keller, welchen gegenwärtig Herr Buch 
halter Engel bewohnt, bis künftige Oſtern 
zu vermietben. 

Zu vermiethen bis 1. Oftober unter 
billigen Bedingungen eine freundlihe Wob- 
‚ beitchend in 3—4 Zimmern 
Rüde, zufammen ober theilweile, in Ma 213, 

Karlsſtraße. 

Eine freundliche Wohnung mit 3—4 

Zimmern und Küche iſt fogleih zu ver: 


miethen bei 
5 Kamm Wim, 

Sandanerftraße Litr. A Aa 215 if im 
zweiten Stode ein Logis, mit oder ofme 
Möbel, zu vermiethen ; auch kann Stallımg 
dazu gegeben werben. 

Karl Lichtenberger hat bie von Hrn. 
Nittmeifter Negrioli inne gehabte Woh⸗ 
nung nebſt Stallung fogleich zu vergeben. 

Frau Simon hat im ihrem Haufe am 
Eruftweiler Weg einige möblirte Zimmer 
u SED, — 

Fr. Kallenbach, Schreiner, bat bis 
1. Dftober im dritten Stode feines Haufes 
ein möbligtes Zimmer zu vermiethen. 

Der zweite Stod meines neuerbauten 
Wohnhauſes iſt noch zu vermiethen. 

2, Hagenthan. 

Chriftian Schlicher Hat den zweiten 
Stod feines Haufes zu vermiethen. 

mM. Grifot hat ein möblirt Zimmer 
zu vermiethen. 

Wittwe Shwart Hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer bat zu vermiethen 

B. Hubing. 

Ch. Sinaer bat zwei möblirte Woh— 
mungen mit Stallung zu vermiethen. 

Im „Löwen“ find zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen. u 

Im Jochum' ſchen Haufe iſt ber untere 
Sind zu vermieten. = 

Ein möblirt Zimmer zu vermiethen, mit 
ober ohne Koft, bei Ferdinand Schiel. 


Der Preis des Ralbileiiches. weldes im Wodben- 
blatte u 110 vom 44. d. DR, zu 14 fr, per Bip. 
ausgejcrieben if, mird im Finvernehmen mit bem 
Seren Bezirköthierarzt anf AB fr. per Pid. feſt- 

«ieht. 

2 Iweibrüren. den 14. Sept. 1866. 
Das Bärgermeifteramt: 
In Berbinderung des Bürgermeilers, 
8 Schmidt. I. An. 

















— U) 
BEN Geldcours vom 14. Sept. 
Pillen 2 2020. fe 98-43 
" breuf . . " 9 56-57 
Doll. 10. -Städe „948 
Engl. Sovereigus ” 11 47-51 
Darkaten . “ "5318. 
Mir. Stüde . "„ 9 23-24 

Preuß. Zaffenfheine . ”„ 144-451 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


— —⸗ —— — 


Zurihrücker Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit feinem 


en u in ee 5 dreimal: Sumtun, Dienstags und — 
— 

M 112. Dienstag, 18. September 1866. 
Bavern. BE ta 

Münden, 12. Sept. Unterm 6. b. Seite des ee; AR — ofortig 

—— Kriegsminiſters = bie Generalkorps⸗ — ein Sa an —* 352 * 
den Wiedereintritt betreffen! aß er- a Kari Ya Millionen werde 
gangen, kraft die edenszeit gegebenen Normen as Bwede ——— ve ze . En 


eit während bes Kriegs 

zu Ende ging, der Abichied auf Verlan Imä 
teilen unb Erfapmennfefhmgen bei Erfüllung al Mor, 

— 1 ie Kölns Zeumiß De bi 
i 

— —————— * 
Frag —* liefert die Thatſache baf ve Sämmt: 
drei an die Krone Preußen abgetretenen 
——— Drb, ee und Hilders übereinttinmend 


an das fal. 
um mie im | eförrieben, haben  aud) ferner bet 


Bayern 
treten zu wollen. Diejelben werben, ihrer bisherigen Stellung 
en 
u ung an die au 
bauer engagirten Dffiziere und Merzte findet in biefer Woche 
ſtatt. Es erhält alio der Lieutenant 600, der Oberlieutenant 
800 und ber im gleihen Range ftehende Bataillonsarzt 1200 
Gulben —— Die —2 Summe, welche an ſolchen 
ift, bezägt beiläufg 420,000 Gulben. 
Verordnung erichi an ki — * 
ine: x. Nachdem die Auflöfung 
des Kommandos Unferer mobilen Armee erfolgt ift, ſetzen 
Bir die von Uns am 3. Juni I. I⸗. erlaſſene, die Ausibung 
ber Militärgerichtsbarfeit in ———— tsſachen betreffende 
re Verordnung außer Wirkiamteit. Berg, „den 14. 


—— Lud ſcher, — 
_ —* enge Da — 3 
8 deßfallſige Konſortiu nd 
Bere meins eingetreten: bie hiefigen Sanfierhäufer 
Bon ben 28 Millionen der neuen 


— Durch fern f. allerh. 


a DENE 
x 2 
wieber außer Wirfjamfeit gefept. erlaffene k. Ver: 


fofort außer Wirkiamkeit nejett. Nachdem nun auch bie Feld 
fpitäler und ia ern ‚ei aufgelöst wurden, werben 
bie denſelben zugetheilt geweſenen 8: und Oberoffigiere, dann 
die Wilitärbeamten zu verihiedemen Keeresabtheilungen veret. 

Aſchaffenburg, 12. Sept. Der-Soldat, welcher das 
mebrerwähnte Attentat auf ben preußiichen Premierlieutenant 
v. Fritſche auf ber Station Stoditabt verübte, ift ermittelt word 


egraphenneges nach 
bes Yanbes. €s beiteht bie Mb) ’ irlsa 
fig in bie telegraphiſche Verbindung — —— 
Aus ber Pfalz, 13, Pre In Folge von 
unjerer Staatsregierung werben bie von ben Preußen währenn 
— fillftandes requirirten“ Pferde ſowie bie e⸗ 
Gendarmerie zurückgegeben; —— 
Gäste wit — me vergütet. (Pf. Btg.) 
io: (Dienftesnahrihten) Se. Maj. ber König 
Sich alleranädiait bemogen Se unterm. 9, Era 
Senbrichter Ernit, Haas in Kirhheimbolanden zum Bezirkärichter 
a. Sande, feine, allermterthäuigten Abniychen 
ft Rurz bei ber 1. * * A. D, —— au = 
Kuga, Ru bei br uheſtand zu verjegen; dem Aſſ im f 


irfsamte Rirchheimbolanden, Ludwig Wand, 
ar, den Je Meyerugöideie Be —— et Ey 
‚ jowie den Negierungs- 


—22 * Fe zum Negierungsfetretär zu ernennen. 


Deferreid. 

Bien. Seit einigen Tagen will man bier von —— 
— ſtehenden Wendung in den fait preupi Unter 

willen, bie aber jchwerlich zu Bunften Sachſens den 
— König Johann ſoll, des ungünſtigen Staudes ber 
Dinge überdrüffig, zu einer Abdankung zu Gunften feines 
Sohnes bisponirt fein. Man bringt hiermit den Anfauf einer 
teigenden Beſitzung im der näciten Umgebung Wiens für 
Rechnung des fjähliihen Souveränd in erbinbung. Daß 
—* in die Uebergabe der Feſtung Köuigſtein an Preußen 

—— wird hier vielfach behauptet. Thatſache iſt es, 
—* der mandant dieſer Veſte, Generallieutenant v. Noftiz, 
vor einigen Tagen bier eingetroffen iſt. 

— Daß es möglicherweile noch zu — Enthül⸗ 
lungen über die ö —* bayerlihe Bundesgenoſſenſchaft 
fommen würbe, war nad Allem, was beim achlen ggg. 
Bundes-Armeeforps vorfiel, im Voraus ju erwarten. 
Altenſtüde über die hannoverifch: preußitchbaperiice Ang 
heit ſcheinen ſchon vollitändig vorzuliegen. Baden 
liegt eine bier erfcheinende Brofhüre vor: „Aftenmähige ee 
—— Enthüllungen über ben badiſchen Verrath an ben deutſchen 

in dem ſoeben beendigten ——— 
Arge Dem Titel ** der Inhalt: gen rn 

e Anklage gegen den Prinzen Wilhelm, gen einen 
Befehl —* Prinzen Alerander von Heſſen befolgt, bald ohne 
Entichuld bald mit binfälligen Ausreden eigenmächtige 
angetreten, a. den en aud nur geiehen zu 


ZTelegramme zu Grunde, jo ba jr en bie 
fei mit Wiſſen bes Merander von Heffen "veröffentlicht 
umd fchweigen kann der Kommandirende des badiſchen Korps, 





formation Tr dorrẽ nehmen 
Einige —* Dokumente eien, agt Di Schrift, ipurioa vers 
nn bisher bei, 


nden. 
Diejenigen öfterreihiichen ** 
nn a he Ds Kuss: ober eines Prinzen bes bes 
—* Sara, * bes Grofiherzog® * Baden oder Med: 


rien, 5 —S Verfügung, dieſe 
ern 5* 1 einfah nad den Negimente- 
ie 47 * * mittheilt, wurde eine 14tägige 


—— gi die e &chebung bes es riefen ——* 


d 7* = ben neue erinnere erhoben. 
min De —— ber bach Ye er der Fer 


Kriegsereigniffe‘ 
et den und Band —— — welche großen 
Smbuftrieunt ört wurden. Großgrumdbefiß, 
der nicht im Gemeinbebeiik fteht, muß fich Dee anntelben. 

Deſterreich —— in Folge ſeines Austritts aus Deutſchland 

gr von 222,107 Mann und 30,794 Pferden 

—8 zu — ebenfo bedarf es auch feiner 

38 ann mehr zur umg Venetiens. Sein Kriegsbud⸗ 
kann alſo zuku 


- m ei Drittel feines jegigen Betr 
abgejegt werben. ———— ſtriegskoſten, 


alle Ber 
un er a. *22 — ſich für Defterreid 
auf eine 


— ren = en, 
Berlin, 14. Sept. Die Kreuzztg. fchreibt: „Wenn wir 
bes 
recht unterrichtet fü —* A bie —— —— 
—— 
e 


rlin, 15. Sept, Die „Rorbb. Algem. 3 melbet: 
Bir. Nnlematiihe Berinbung „nit Defterreidh If wieder, berge, 
bie Verhandlungen mit Gadfen, wel —— 
auf militäriihem Gebiete 
indeſſen wenigftens die Erfüllung ber von Preußen ten 
Borbebingungen nahe. Mit Reuß ä. 2. find die Verhandlungen 
ins Stoden gerathen; auch find die Verhandlungen mit Meiningen 
noch nicht wieder aufgenommen. 
Berlin. Die „Nord. Allg. Ztg.“ fagt: „Das Herein⸗ 
breden der orientaliichen Frage bürfte die Regelung Norbdeutich: 
lands burd Preußen flören und bie Aufmerkſamkeit von ber 
Geitaltung ber beutfchen Verhältniffe abziehen. Wir besmeifeln 
faft, de ‚grientalifche Frage diesmal eine friedliche Wendung 


— Der Aurfürft von Heffen * der Ar! von Naſſau 
wollen zu Guniten des Ri 8 von Preußen banfen. Der 
Herzog von en bar in ben lebten Boden ben Eintritt 
in ben norbbeutfchen Bunb an, 

Die Polizei hat den Wirthen und fonftigen Einwohnern 
Kölns, bie zur eier bes Einzugs der Truppen aus: 
hängen, anlagen laffen, „es fei verboten, bie fchwarz-roth:gol: 
bene Fahne auszjuftellen.“ 

Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 14. Sept, Die hieſige bayerifche Telegraphen: 
ftation iſt vorgeftern —— und der Dienſt ſofort von der 
in dem ehemaligen Rhein — errichteten preußiſchen 
Station übernommen worden. 

Frankreich. 
14. Sept. Der Kaiſer von Merxilo hatte das 
jes bem General Osmonb, bas der Finanzen 
b anvertraut. Da aber bie militärischen 
— 5 — dieſer deiden ber Armee im Felde —— — 


aris, 
e des 


wie bie — ** mit “ biefe Bode wieber Baris 2532 





te, 2 


— UNE m ne 
1 iu von einer 
Berlegung der iden ie erde m x pnfel Malta 


wie - einer | oben Wahri 
Man A „Italia Driktarer * von einem Tage 
zum andern fünnten nun die Nedultionen in ber Armee beginnen, 
und mie es * ſollen ſie in großem Maßſtabe vor genommen 
werden. Es ſcheint indeſſen, dah man die Armee nicht bis auf 
og Punkt — fann, auf welchem fie nn vor bem Kriege, 
db. b. im April, befand. Damals überfchritt der and 
nicht viel fiber 200,000 Mann. Unter diefen 200,000 Mann waren 
120,000 M, Infanterie, 14,000 M. Berl und 15,000 
M. Ravalerie, Diefe Macht aber genügt: nicht für den Dienit, 
da allein für eine kräftige Unterbrüdung des —— 
in — und Sicilien eine Macht von 40,000 Mann nöthig 


* * er und a Er mg Tr r Dfku: 


iſt. tonnte demnad; vie Armee füglich nicht unter-250,000 


Be rebuzirt werben. 
England. 


a erg 163 Rubdö son 1805 in Nasfunde 
ung und Wieberlegu von in nd⸗ 
En angefommen. Dee Kehl funktionirt auf's Veſte und bat 
achtet —* einjährigen Aufenthalts auf dem Meeresgrunde 
nick de eri Schaden erlitten. Damit ift die beite Bürg- 
ſchaft ie die ar eit der transatlantiihen Telegraphen- 
verbind — andere Verlehrsanſtalt von di 
m iſt rd die am 15. b3. eröffnete Eif 
die. Thäler der Sierra-Morena in Spanien goal 
zer — iermit die direlte pe zwiſchen 
e 


Bahnlinie ir 
hiakon u = d Bajado —* — eſtellt fein Ag 
nunmehr zwilhen ben Eudp Europa's —— 
—— Bar — Das find die Eroberungen 

dens, ruft ein belgiiches Blatt aus, welche ſicherlich 
F llern mehr werth find, als die Eroberungen ber Bananen 
umh — — 

Rußland. 


— 14. Sept. Die amerilkaniſche Esladre er: 
hielt Ordre, nach dem Mittelmeer abzuſegeln, * reist 
direft nad Wafhington, — Der Attentäter Rar aſoff iſt zum 
Tode mittels Erhäugens verurtheilt. 


Griechenland. 


Athen, 7. Sept. Die Nationalverſammlung der Kreter 
gut die Annerion der Inſel Kandia an das Königreich Griechen⸗ 
= Aria und biejen Beihluß den fremden Konſuln mit: 


Verſchiedenes. 


Breslau, 8, Sep. Ein fi furdhtbares Eiſenbahnunglück er⸗ 
eignete ſich heute früß zwiſchen 3 und 4 Uhr auf der Pofener Babır 
zwifchen Gellendorf und Obernigk. Zwiſchen beiden Stationen nimmt 
die Bahn ein fehr bedeutendes Sefälle an, weßhalb die bangen Mi⸗ 
Itärzüge in zwei Hälften getheilt und jeder deren in einem —28 
raume von 15 Minden einzeln dieſe Streite befahren 
um 41 ühr 26 Min. Sier eingetroffene (rtenzug, tweldher ®/4 der 
Munitionsfolonne Mr. 1 incl, Stab der Reſerveartillerie überbrachte 
und nad; dreiftändigem Aufenthalt weiter nach Bofen befördert wurde, 
mußte, wie oben erwähnt, in Gellendorf geheilt werben. Lofomo: 
tioführer Kreſſinger fuhr den zweiten Bug, welcher fehr ſchwet mit 
Kanonen befrachtet war, weßwegen er auf der abichüjfigen Bahn nicht 
gebremät werden konnte und fo den erften Zug einholte und auf diefen 
auffuhr. Die Lokomotive, ferwie eine Menge Perſonenwagen find 
vollitändig Der Lotomotinführer Kreſſinger, Vater von 
7 Rindern, hat dabei fein Leben eingebüßt, ſowie der Padmeifter 
und Zugführer Scholtz fehr ſchwer verwundet jein fol. Außerdem 
haben 6 bis 7 Perſonen ſehr ſchwere Verlehungen erlitten, und wurde 
Herr Sanitatstath Dr. Kaliſtein auf * auf die 
Unglüdsftelle berufen. (Nach Lokomotiv⸗ 
führer und 1 Soldat todt, verwundet 11 — a Bi 
An Bierden find getödtet 9, verwundet 3. Zertrümmert find außer 
der Lokomotive noch 8 Güterwagen.) 


+ 


— Ka”aflfertwertye 12. Sept. 
welche während des leiten Fri 
geihit hatte, unternahm es ; 
haus zu Beirut (mit 130 Kindern) und ein Hefpital und Kinder: 
haus in Jeruſalem zu errichten. das lehzlere für beide Zwecke 
nicht audreichte, fo bat es nun anf der Gattirieböbähe vor dem 
Aaffathore ein beſonderes Kinderhaus errichtet, das 20,000 Thlr, 
foftet, und um Die fehlenden Mittel dazu aufzubringen, wendet fich 
die Direltion der Railerweriher Anftalt mın an alle freunde ber 
Sache um Beiträge, ' 


Die Distsrffens nat dab, 
6 Diatoniffen in die Heldfpitäler 
in flina ein Waiſen⸗ 





Landwirihſchaftliches. 

Saatfrucht und Ernte. Seit einigen Jahren ſchon wird 
wlederhelt die Frage geftellt, ob nicht die von Maſchinendruſch her⸗ 
rũhrende Saatjrucht nut mit Nachtheil benutzt würde. Ungmeifelhaft 
kommt dieſe Frage auch jet im Hinblicke auf bie nahe bevorſtehende 
Saatzeit wieder in Betracht und mir glauben es daher den verehr⸗ 
lichen Leſern ſchuldig zu fein, die biß jet in diefer Angelegenheit 
gefammelten Erfahrungen furz zufammen zu faflen. Für's Erfte darf 
als feſtſtehend betrachtet werden, daß eine Dreſchmaſchine befferer 
Konftruttion bei mäßiner Führung eine Frucht ergibt, die von Bes 
Fhädigungen moöglichſt frei it umd darım als Gaatfrucht unbedenklich 
benüßt werden kann. Bei fchr audgelanfenen umd überdies fchuell 
aeführt werdenden Maſchinen aber iſt e$ unvermeidlich, daß namentlich 
Weizen: und Gerſtenkörner Niffe befommen; wird hierdurch die Keim: 
fähigkeit auch gerade nicht aufgeheten, fo kann fie dech weſentlich 
beeinträchtigt und beſenders bei vorgenommen werdenden Beizungen 
mit Kupferditriol ober Kalt faft völlig zerſtört werden. In diefer 
Begiehung berichtet und Herr Oekonom I in Imsbah a. ©, 


über einen Verfuch, der der BVeröffentlichung werth if. Er hat 
im wi Herbfte Saatweijen mit eimer Dreſchmaſchine drefchen 
Toffen. einem Theile deffelben wurde die Mafchine fehr ſchnell 


gehen gelaffen; langfamer bei einem anderen Theile. Die in 
legten Weile gewonnene Saatfrucht war fehlerlos und keimte und 
wuchs gut, troßdem fie ſtark gebeizt worden war; bie bei fchneller 


Führung — Frucht aber hatte pur gefäet ?/s ihrer Keimkraft 
und mit 


itriel gebeiyt ®/s ihrer Keimiroſt verloren, 
Vierdesabnmais, Der befonderd im Süddeuſſchland ſtatt 
in Anbau gelommene Pferdezahnmais hat fi, foweit er erft Aus: 


a Ta, Tee erfreuch enwickelt 


Vergleicht 


man bie «u maiskulturen "miteinander , fo ft 
offenkundig, f LE: auf einem recht tiefarumdigen und in 
ftarfer 


Dundtra f ben Tortgefommen ift; beſonders Haben 
ſich ftarfe Pfuhl des für dem Pferdezatmäis Beftimmmten Bodens 
den Winter über vortrefflih beräbrt. Hinblide auf die gute 
Entwidehing mand’. anderes Geünfutterfulturen dürfte wielleicht ber 
Fall eintreten, daß nicht aller Mais im grünen Zuftande fonfumirt 
werden Fünnte; im dieſem Halle würde ſich's empfehlen, benfelben 
ab zuſchneiden und, zu Phramiden zufammmengeftelli, troden werden 
zu laſſen, um ihn dann den Winter über kleingeſchnitten ala Brüb« 
futter zu benüßen ; demm ihm auf dem Halme bürr werden zu Taffen, 
empfichit ſich deßhalb nicht, weil er fonft allzuſehr verholzen würde. 


Ueber den gegenwärtigen Stand der Kartoffeln 
berichtet man ans Frankreich, daß im Großen und Ganzen die 
betreffenden Nachrichten aus dem Kaiferreiche günflig lauten. Um 
zufriebenften find die Berichte aus dem Elfch, wo bie heurine Kar— 
toffelernte, namentlich was die Quantitt betrifft, fo nut ausfällt, mie 
es feit einer Reihe von Jahren nicht mehr der Foll geweſen fein fol. 
Auch im Lolbringen, wo der allgemein. ſchwere Boden dem Kartoffel: 
tan nicht fonderlich gũnſtig ift, gibt derfelbe doch gut aus. Aus 
den füblichen Frankreich lauten die Nachrichten weniger günftig, nament⸗ 
lich Mogt man, daß das Sraut fehr frühzeitig abgeſtorben ſei. — 
Aus der bayeriſchen Pfalz, dem badiſchen Unterrheinkreife, 
der Prinz Rheinheſſen ſpricht man fih dahin aus, daß die 
diesjährige Kartoffelernte in Oruantität und Owalität auferorbentliche 
Erträgniffe getwähre. Minder günftig lauten die Berichte aus den 
Niederlanden, wo hier ımb da die Kranfpeit aufgetreten war umd 
ehnehin die Entwidlung der Kartoffeln nicht ala fehr nünftig bezeichnet 
werden fonnte. Aus Nord deutſchland Lauten die Berichte gut, 
wenigſtens ſewelt die Omantität ber Kartoffeln in Betracht fommt; 
do follen in Sannover die Kartoffeln im Allgemeinen auch recht 
meblreich fein. nt Touten bie Berichte aus Franken, der Wet: 
terau, Thüringen md Sachſen; in Shlefien md Böhmen 
feinen die gehegten Erwartungen nicht erfüllt zu werden. 


A. Rranybüßler, veranttwort, Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Donnerätag den 20. bs. Mis., Mittags 
1 Uhr, im Hinterhaufe des Herrn Kauf: 
manned Auguſt Seel babier, Eingang 
durch Eufler’ihe Einfahrt, werben fol: 
gende Mobiliargegenitände, als: 

neue lafirte und blanke Blechwaaten, 


nämlid) : ’ 
8 lafirte Waſſereimer, 16 Giehlannen, 
24 Raffeemaichinen, 12 Kochäfen, 

9 Botanifirbühien, 16 Kaffeekannen, 
13 Betroleumlampen, 48 Britannia 
ed » und Eplöffel), 18 lafirte 
ternchen, 12 lakirte Auderbofen, 
24 Federſcheiden, 6 Bundformen, 
kupfern und verzinnt, 4 Gelde-Formen, 
6 Hängelampen, 4 Schilſſeln, 4 
Seiben, 30 Dedelgläfer mit Porzellan: 
platten, meffingene Leuchter, Tinten 
zeuge, f € 
ö 


Samstag den 22. ds. Mts., des 
Morgens 9 Uhr, auf dem "Heidel- 
bingerhofe, werden die gegen Selig. 
mann Jahl Erben und Ignätz 
Müller, Gutsbeſitzer zu Heidelbinger- 
u gepfändeten Weldfrüchte, als: 

ämmtlies Obſt an den Bäumen, 

insbefondere die Zwetfchen und 

Aepfel, fobann das Ohmet-Gras 


in den Miefen, etwa 20 Mor- 
gen, der Klee in etwa 10 Mor- 
gen Ader, dad Gartengemüfe 
in einem Morgen Garten, bie 
Runfelrüben in 2 Yedern von 
je einem Morgen und die Kar- 
toffeln in drei Aeckern von zu- 
fammen 14 Morgen 
jwangsweile gegen baare Zahlung 
veriteigert, 
Rettig, k. Gerichtöbote, 


Donnerstag ben 20. September 1866, 
Mittagg 2 Uhr, im fe des Herm 
Schreiner Haud am Ernſtweiler Wege, 
läßt Herr Hauptmann Schieder wegen 
Garniſonswechſel gegen gleich baare Zahlung 


eigern: 
1 golbbroncirte Pendul:Uhr mit Glas— 
glode, verſchiedene guterhaltene Möbel, 

a nel bu Statuen, 1 

T Na und e, 
Binitfieider und tmen, Bert 
waffen und mehrere Säbel, 1 großen 
Peljmantel, Weißzeug, Fenftervorhänge 

und fonjt allerlei Hausgeräthichaften. 

Mellarts, fol. Gerichtäbote, 

Geſchafts mann Kohl Hat die Dhmet: 
u vergeben aus * 
4 Morgen Wieſen im Königswinkel und 
18: 2 inder Tihiflider Deu. 


Die Schwarzenader — kauft 
fortwährend alle Sorten Stroh, ſowie 
auch Mafchinenftrob an. 


Bekanntmachung. 


Die Filial-Delonomie-Kommiffion 

ber 1. Divifion bes föniglichen 
5. Chevaulegers· Regiments valant Seiningen 
verſteigert Donnerätag den 20. DE. Mie 
Vormittags 9 Uhr, eine größere Anzahl 
überzähliger Dienftpferde gegen gleich baare 
Bezahlung im Kafernhofe in Ameibrüden, 


Pr ——— 
n Fretz, au Hombur 
wohnhaft, beabſichtigt in ſeinem = FT 
Nro. 493 dafelbit neu errichteten, von 
Heinrich Diehl und dem Waiferhaufe dahier 
— —*8 u betreiben. 

Es wird dieſes Vorhaben dem Ans 
hange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dab Einwendungen dagegen innerhalb 14 
Tagen, von e an, bei Vermeidung bes 
Ausschluffes dem unterfertigten Bürger: 
meifteramte geltend zu machen find. 

Homburg, den 18. Sept. 1866, 

Das Bürgermeiiteramt, 
2oß, Abi. 


Ladengehilfin - Gefudh ! 

Um ben vielen Anfragen wegen obiger 
Stelle F begegnen, diene zur —8 
daß dieſelbe bereits bejegt ift. 

Es ift irgendwo ein blauzeugner Hegen: 
ſchirm jtehen geblieben; berjenige, welcher 
benfelben im Veſihe bat, wolle ihn im 
„Löwen“ dahier abgeben, 

Eine Labeneinrichtung iſt billi ver: 
faufen; wo? jagt bie 4, bs. HL. er 





Tarif 


der ———— der Geſellſchaft 
zu Zweibrücken. 
Es loſtet je eine * BE at, 
bei einer Parthie von Tr = 
1000 f 3000 5 Yang 
2000 „ 4000 „ 1! Er. 
4000 „ 5000 „ 1%ıo fr. 
5000 „. 10,000. „ 1 Er. 
MR m „15,000 „ » & 
— — und Auskunft x. bei * arl Fried. Müller, Rauf: 
mann in Yweibrüd 


Bueibräden, ben. 3. September 1866. 1866. 


Billiger Verkauf! 


—— offerirt als ſehr billig 

Eine große Partie ächt wollen Lama, */s breit, & 52 fr. per Elle. 
0 bwollen „ HM mc, mw 

64 groß, a Er vn Aüd. 
—8* vo Deren. en 
5 Bahnen, ü i. 2. 2 
“u bebentenb Be Preifen ; "Ferner unterhalte 
Thibet,, ihmarz und farbi 

ich zur geheigten Anficht ak 


fit 
* in Lam 
allen Qualitäten * Grð 


ehle. 
mburg, den 16, September 1866, 


Christian Weber. 
Die Fabrik fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Som. i in Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der (andwirthf aftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, — 


rohes Ktnochenmehl, feinſt gemahlen, 


ämpftes Suodenmehl MR 
hosphat, fasten 
Gopro e-Superphosphat, — * grima⸗Qualitãt, in 
aufgeſchloſſenen Baler⸗Guauo, Öriginalverpadung. 


Analyjen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen. 


Ein thätiger, folider Kaufmann 
wird in jeber Stabt geſucht zum Betrieb von Broͤnner's Patent-Brenner für Stein 
lohlen Gas diefelben fparen 40—60 pEt. Sich zu melden bei ber Exp. dieſes Blattes. 


Belegung einer Schulverweierftelle. ESS ca⸗tra rae⸗ 
Rohrbah be Gt. Ingbert, Besirkeamt DE-  Meiniges Depot N 
Ameibrücden. für een und Ums 
Die neugegründete latholiſche Schulver- 
weferftelle zu Nobrbad, wit welder ein Ger, ga bl, "Gronnöfeik 


Gehalt von 230 Hl. aus der Gemeindelaſſe, 
20 fl. Entidäbigung für Beheigung bes Dr Bears — J 







J 


Schullolals und — Wohnung * dem Hanres A 

eigens zu biefer ule beitimmten Schul- t 

haus verbunden ift, ſoll mit Beginn des a, Dr. ‚Alben dein. Vruſttara⸗ 

wählen Schuljahres befept werden. Dr. — — Beinen 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geift (Quintessenz d’Eau de Co- 

Gejude, belegt mit den Sen beiden uner- | £ logne) A B 45 kr. 

Beugniffen, binnen 3 Wochen bei dem unter: D. Wildt sen. £ 


zeicpneten Bürgermeifteramte einzureichen. En won E 


Rohrbach, den 12. Sept. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 


Sand bhäringe find eingetroffen bei 
and. 


W. Wery. 


Die erſten uruen holl. Kronbrand-Boll- 5 


—— Schũtzengeſellſchaſt. 
tag ben 22., Abends 8 all 
"Schügenb 
auf a 
Nur Mitglieder haben 
Einzuführende Freinde ge man bei 
bem —— —— 
Nachmittags 2 uhr 
— en. 
usſchuß 
Bite, 
um 
der in N 10908 
meines Namenvetters vorz ‚su ber 
achten, daß ih nicht Jakob, 2*8 


an Den heiße, au nie 
Veranlaffung gehabt habe, weh 
zu — —* diefelbe am uffe 
eines Gefchäftes zu hindern ober ober 


Pe derfelben rüdgängig zu maden. 


Holzhandlung, 
umfaffenb buchen amd eichen 
Schaffholz und Dach und Ueber 


bei db 
une Erim iefer Gelegenheit in em 
‚den ie. Sept: 1866. 


Ehriftian Görgen, 


Grinolinen 
in Zeug, die neueften Fagomen, chen ein⸗ 
getroffen bei 


% Bru 4. 
Ein Säger 
für eine a ggg aefudit. 


Offerten 
mit der Aufihrift „Säger“ find an-bie 
Erp. ds. BL. zu jenden. 


Zu vermieten bis 1, Oltober umter 
billigen Bedingungen eine Freundliche er 
nung, beftehend in 3—4 Zimmern 
Küce, zufammen ober theilweiſe, — 
Karlsſtraße. 

Landauerſtraße Litt. Aa 215 iſt im 
a Stode ein Logis, mit oder ohne 

öbel, zu vermiethen; auch klann Stallung 
dazu € gegeben werben. 


wei möblirte Summer find zu vermiet‘ 
kann, Koft em vice, —— 
a — 
Ein möblirtes Zimmer it zu vermiethen 
Philipp Jacoby, Bierbrauer, 
Fruchtmarliſtraße. 

Zu vermiethen ein immer auf ver⸗ 
gt * zwei. Zu erfragen in der 


Erp. d 
— Gelbonrs vom 15. Sen. 
fl, 9 41-43 
" preuß . » 9356-57 
Don. 10-Ml. »Btüde .-„ 9A. 
L Sovereland "41451 
at . » "„ 5316, 
Wr. -Btüde . "922 
Preuß, Rafenfgeine. „144-4 
Aftiencours. 
0, Lupwigsd.-Berb. Eifemb sa — 
Ir Neu. N “ 


41, Pilze 


Pet b. — * Roi af 200 (1 6 





Drud und Verlag von Hug. Rranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltmgßblatte: „Pfälziihe Blätter“ möcentih dreimal: Sonntags, Dirnstans und Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Pr. vierteljährlich. Imferate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. Auskunft ertheilt: 4 Sr. 





M 113. 


u" Bierteljahrs-Abonnement. 
affelbe beginnt mit dem 1. Dftober für bie 
Monate Dftober, November und Dezember. Der 





Abonnementspreis ift: vierteljährlich direkt bei ber 
Grpedition genommen und bei ben k. Poftämtern beftellt 
45 fr. Auswärtige Beflellungen nehmen, jedoch nur 
egen Vorausbezahlung bed 
oten an. 


etrages, auch die Poft- 





Bayern. 

Münden, 15. Sept. In Betreff des Prämien:Anlehens 
fönnen wir Folgendes mittheilen: Es wird jedes Jahr eine 
Prämienziehung ftattfinden und ber erfte Gewinnt 100,000 
Thaler, der zmeite 40,000 Thaler ꝛc. betragen. Das Konſor⸗ 
tium wird von ber Gejammtiumme von 28 Millionen 20 Mil. 
Gulden zur öffentlihen Subſtription bringen unb zwar zum 
Aurje von 95. Hievon werben circa 10 Millimen in Münden, 
Augsburg und Nitrnberg enfpelent, und ebenjo 10 Millionen 
in Berlin, Frankfurt und Stuttgart. Die Subifription, bei 
welder 10 Proz. zu erlegen find, wird am 25., 26. und 27. 
de dahier bei der bayertichen Hypotheken⸗ und Wechielban ftatt- 
finden; in Augsburg bei ber Filiale der H en: und Wechſel⸗ 
bank, in Nürnberg bei der fgl. Bank, in Frankfurt bei Erlanger 
und Söhne, in Berlin bei der Diskontogejellihaft und in Stutt- 


art bei Beneditt. Ein fo bedeutendes Anlehen Bayern 
— langen Jahren nicht abgeſchloſſen; es iſt auch das erſte 
Anlehen, weiches der neue Staatsminiſter der Finanzen, Hr. 


v. Pfrebichner, 
hiebei jehr glüdlid” war. Die Staatskaſſe erhielt die fo bedeu⸗ 
tende Anlebensfumme fait zum Tagesturs und das will unter 
den bermaligen politischen Berhältniffen und dem Stand des 
Geldmarkts Ichon ehr viel heißen. 


— Ganz fiherm Vernehmen nad iſt geſtern von Berlin 


eine Note im Miniſterium bes Auswärtigen eingelaufen, wor: 
nach hierorts mitgeteilt wird, daß die preußiihen Zollvereins: 
bevollmächtigten demmächlt hier eintreffen werben, und baf man 
erwartet, dab auch Bayern feine Bevollm ten anweiſe, bald» 
möglihft auf ihre Poſten zurüdzufehren. dieſer Ratifis 
fation dürften auch bie beiberf itigen Gejanbten eheſtens ihre 
Aftrebitive überreichen. 


(Dienſtes nachrichten) Ge. Maj. ber König haben 
allergnäbigft gerubt, am 7. ds. ben Plapfommandanten von 
Ludwigshafen, Major Cäfar SaintsJulien, auf zwei Jahre in 
den Rubeitand zu verfegen und 

unterm 9. Sept. bie proteftantiiche Piarritelle zu Drus- 
weiler, Delanats Bergzabern, dem Pfarrer in Großniedesheim, 
Delanats Frankenthal PN Rarl — Culman zu verleihen. 

reußen. 

Berlin, 17. Sept, Die Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, 
fie habe feinen Grund, dem Telegramm aus Florenz zu wider: 
fprechen, wornach Preußen den Prager Frieden in Frage geitellt 
erklärt hat, falls Defterreichs MWiderjtreben gegen Ni ien andaure. 
Die Sendung des Barona v, Werther nah Wien habe mit 
ihren Grund in der Stellung Preußens zur italieniſchen Frage. 





Freitag, 21. September 


osirt und man wird zugeben müffen, daß er " 






Berlin, 17. Sept. (Sitzung des Herrenhaujes. Debatte 
über das Reichswahlgeſetz) Der Negierungstommiflär Wegener 
verliest eine Erflärung, Inhalts deren die Regierung wünjcht, 
dab das Gejeg in der Faſſung des Abgeorbnetenhaufes ange: 
nommen werde, Die Aenderu svorichläge des renhauſes 
ſeien Verbeſſerungen; das —— — des Geſetzes aber 
würde die Politik der Regierung durchkreuzen. Inter Bezugs 
nahme auf dieje Erflärung der Regierung ſprachen Mlleift:Repom, 
Brünned, Senfit-Piliah, Waldam unter Referve für, Brühl 
pen die Vorlage. Diejelbe wurbe ohne Spezialdebatte en 
loe in ber von dem Abgeorbnetenhauje angenommenen Faſſung 
ehmigt, ebenfo die Kommiſſionsvorſchläge als befondere Res 
olution. Nur die Polen flimmten Dagegen. 
— Die Annerions⸗ Kommiſſion bes Abgeordnetenhauſes 
5 einftimmig das Geſetz über Schleswig⸗ Holſtein in nachitehender 
rm angenommen: „Die Hersogthümer werben in Gemäßheit 
des Paragraphen 2 der preußiiden Berfaffung mit ber preus 
bilden Monarchie vereinigt.“ Die übrigen Paragraphen wurden 
der Regierungsvorlage angenommen, und mitteljt Rejolutiom 
die Regierung erjucht, balbigit ein Geſetz über Lauenburg vors 


zulegen. 

Berlin, 15. Sept. (Sigung bes Abgeorbnetenhaujes.) 
Das —— wird nach Tuer ed han Auer An- 
trage ommillion angenommen, Bei der n Berathung 
über Aufhebung der Wuchergefege empfiehlt der Handelsminifter 
nadträglih Genehmigung ber füniglichen Verordnung vom 12. 
Mai d. J. und Ablehnung des Entwurfes des Herrenhaufes, 
In Betreff der von ber Kommiffion vorgeihlagenen Rejolution 
erflärt ber Hanbelsminifter, daß bie darin ausgejprochenen 
Wuünſche fih von felbft erfüllen werden. Nach längerer Dis- 
rg —* * —— des — einſtimmig abges 

nt und bie f. ordnung mit großer Majorität igt; 
ebenſo die Reſolution der Kommiſſion. su; 

Berlin, 18. Sept., Abds. Die „Kreuzztg.“ jagt: Die 
Publikation des Geſetzes über die Einverleibungen und ber bes 
treffenden Proflamationen werde nächte. Woche jtattfinden. Die 
ug ar fei vermuthli durch das Unwohljein des Grafen 
v. Vismard veranlaßt. 

ai U LI. Helfen. 
Mainz, 17. Sept. Das geftern nah Frankfurt 
——— —* wo preu ——— 
iſt heute in zwei Eiſenbahntransporten kriegsgefa 
hier eingebracht und auf die Cilabelle internirt * en 
Frankfurt, 17. Sept.). — General v. Röder ift gutem Vers 
nehmen nad zum Kommandanten von Mainz ernannt worden. 
Naſſau. 

Wiesbaden, 16. Sept. Wie die „Mittelrh. Ztg.“ vers 
nommen, wird bei weiten der größte il von Dffizieren ber 
ehemaligen berg: naſſauiſchen Brigade darauf eingehen, nun⸗ 
mehr in f. preußiiche Dienfte zu treten und fich nicht penſioniren 
laſſen. Es foll beicloffen fein, das vormals naſſauiſche Militär, 
wenn e3 nach preußiichem Mufter reorganifirt fein wirb, unter 

hrung von ausſchließlich preubifchen Dffieren in bem Landes⸗ 
theile Raffau zu belaffen; Dingegen würden bie vormald naſſau⸗ 
iſchen Offiziere fämmtlich Regimentern zugetheilt werben, welde 
in andern preußiſchen Provinzen garniloniren. 


nthüme 
EUER re —ã—ã— zu 


e Bedeutung. für 
dt zum Empfang unferer 


T eignen. 
. Meiningen, Brut ficherer Quelle erfahren 
wir (melbet unterm Heutigen ie — pi Dorfztg.”), 
u Gunften bes 


baß der Herzog ben —— uf — — .. 


Zeit bie 2. * — — made ſei. Es würden 
genwärtig Verhandlungen ‚um bie erforberlichen 
ungen 1. zu a, und bürfte bem Ar in Kurzem 


entgegenzuieben 
—— Holſtein 
a uk z Sept. Gefen a ir bier AA 
te ammlung von o) 11 
Kerne (at, Dice lan 12 ala a 
bes etheilt ums mit Preußen aus. ra Nedner 
de Belt Senn proteftirten in däniſcher Sprache 


ggen je 
u Stäbte 


£ ‚16. Bu irb b 
—— eye gegen — a a 
fe ftatiftifche 


in die preußische Monarchie Folportirt. — Das 
—— Fern “ — elle F — 
ma ‚Man en elben jo zu nigen, 
De bis zum 1 "Dit. vollendet. find find 
Frankfurt, 17. Sept. — in voriger Woche der 
ran —— v. Madai, von einer 
—A Ar — * der ſtandigen Bir: 
price ur Fan bftand genommen, ift gleichzeitig, wie wir 


en, dem Senat die Eröffnung zugegangen, baf bie 
beiden genannten Körperſchaften wieber außer —— zu 


ag langten ca. 1500 Re ein wie von 

dem 32 Egg aus Mainz in bie Hei ents 

laſſen worden bier an, wo fie ſich plöglich 

weigerten, fuwohl in —— Kaſerne zu gehen, wie weiter zu mars 

N * e erklãrten, 8 man femit — olt, ſo 

fie auch wieder auf die gleiche Meif aufe zus 

fädbringe en. Die Mannihaft u. * in * Sal 8* 
Bahnhof, um = nad Norden ——— 

—— Aufregu ——— 

ſich ſteigerte, als mehrere le en Deren ber 


En u —* Hof — * — Bat des 
iments un zur Abfahrt bereit ſtehenden 
Säneiliug, welcher weiſe von den La 


db mern offus 
pirt war, fäubern I Seinem — es, "die Aufs 
ten dahln zu bewegen, daß fie ſich in die. Ka ernen begaben, 

woſelbſt fie fid Heute Morgen noch befanden. 


tantreid. 
Paris, 15. Sept. Nah dem „Memorial be la Loire* 
eht e8 in St. Etienne mit der Fabrifation der C gewehre 
do nicht fo eg vorwärts, wie werichiebene er Blätter 
verkündigt hatten. Es ift allerbi ein Mobell ———— 


i noch nicht hergeſtellt find, 
und mit denen ſich die ee erft vertraut machen miffen. 
Es gehören alſo bie ——— von Hinterladegewehren, 
welche bereits ganz oder beinahe vollendet ſein een, vorläufig 

antafie. — Geftern Morgen gegen 5 

aris ein leichtes Erbbeben. 8 


j 

sc er 17. Sept. Der „Moniteur” veröffentlicht das 
Rundichreiben —— an die Diplomatiigen Ben rank⸗ 
reichs. Das Nun dſchreiben vom 16, Sept. datirt, ſehr 


friedlich. Es „daß die günftig 
für $ ——— eine B für den —B—— 
eien. Die Koalition ber nordiichen Mächte ſei zertrümmert. 
ad vergrößerte Preußen verblürge die Unabhängigkeit Deutſch⸗ 
lands. anfrei 4. Dnne nicht aus dfedüdtigen Gefühlen - 
nn mie verläugnen, welche es ben Völlern 
fiber vertrete nne. Adem 08 Reanfreich u in 
ſich Deufölan de genähert, Ebenjo nähern Ideen, © 
fäge und. Intereſſen und ien. Der tembervertrag 
—— ausgeführt — en, Deiterreich ſei durch — — 
«8 Sttereffe mehr getrennt. Welch feltiame 
— der —** auf die Zukunft wäre es, wenn 
bie öffentliche Meinung nicht Bundesgenofien Frankreichs , fondern 
—— in denjenigen Nationen erbliden wollte, bie von einer 
gangenheit ſich befreit -haben, bie uns feinblich war, bie 
von here m ſich leiten lafle, bie bie unfrigen find, * 
die einzig beſeelt find von ben Fortſchritten, weiche . 
liche Band moderner Geſellſchaften bilden. Gleichwohl weiſen 
ame —* des letzten Kriegs auf bie —— ‚zum 
digung unſeres Gebiets Verzug uniere 
* on zm vervollfommnen, Die Nation wird ſich 
—* Pflicht nicht — bie für Niemand eine Drohung 
iſt. Am Schluffe erklärt das Rundſchreiben, daß u 
frei von ben — bedrohenden Gventualitäten, 
wunſchen übrig la 
Italien. 


— 17. Sept. Die offizielle Zeitung ſ „nie 
5 Sicilien wegen des Krieges von —— 
entblößen, bat "die Webelthäter fühner gemacht. Diefelben * 
ſich insbeſondere in der Provinz Palermo durch > — 
duen verſtärkt, welche fich ben legten Ausheb —— 
pi: In der Nacht vom legten Sonnabend find ige 80 
—* ig we mobei e3 zu einem en 
mit ber bewaffneten Macht gefommen me Es 55 
deſſen zahlreiche Truppen nach Palermo geſchidt, = bie 
un... kl m wieder Su Das übrige Fllen & nhig 
riefen aus Flore „Temps“ verlangt Dei 
* —5 fie kanal die Summe von 510 
ge während Beten m.200 Su 8 len will, 
= ber Summe, eich verlangt, find bie Ansprüche 
De a be von Parma mit ein: 
begriffen. Exfterer fordert 40 bis 50 Millionen, die Garibalbi 
feiner Zeit faifirte. Der Großherzog von Toscana und ber 
Ser von Mobena von Italien Feine Ent ſchadigung. 
18. Sept. Heute iſt zu Wien eine Konfereng. —— 
Menabrea hat in ber ——— eine Einigung p 2* 
8 darin von Preußen und eich unterftügt Ads mu 
Verftändigung über bie — Punkie iſt erreicht. 


Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 15. Set. 3 Bis geftern find beim pfalziſchen 
Hilfskomite für die befhäbigten Unterfranfens blos an Gelb 


24,534 fl. —— 
+3mweibrüden, 19. Sept. Herr Karl Joſef Kretz von 
bier M geftern von Jerufalem, Egypten sc. dabier eingetroffen ; ders 
Er tar der Reiſe⸗Intendant der Franz Tu vor a ſchen Reifen in 
Wien. 


ften Veränderu 








Landwirthſchaftliches. 

— ——————— In der jüngften Zeit Hat der Viehhandel einen 
bedeutenden Au genommen. Die Preife Haben ſich —— 
erhöht. Es kommt dies einestheils daher, daß die Vichbeſtände aus 
vorigem Jahre nicht nur wegen dem außerordentlich großen Futter⸗ 
mangel eine bedeutende Verminderung erfuhren‘, ſondern auch — * 
Senden, insbefondere durch die Rinderpeft und Radfeuche, ſtark 
gimirt merden find. Anbrerfeii® war die feitherige Bitterung = 
Gewinnung von Äutterftoffen der Art günftig, baf man nirgends über 
Mırttermamgel Magen en u — re tmmgr 
noch fleigenden Fruchtpreiſe, fo ift es I at Lande 
mann bemäßt, den Biehbegehr zu befriedigen umd feiner befferen Eis 
— halber auch in der Lage iſt, dies zu thun. Insbeſondere 

werben für Jungvich Preiſe angelegt, — man es nicht mehr ge⸗ 
wohnt war. Auch das Schlachteich geht im Preiſe hoch, weil fein 
Zwang vorliegt, daffelbe wie fm vorigen Winter unter Dem Preife 
abzufeßen. 


A, Krauzbähler, verantwortl, Redalleur. 


a EEE — — 


Auf Nieberauerbader Baun. 
6 Morgen am Felſeng 


tbafar Sutter und v. Lilier, 


Defauntmachungen, 


Todes: Anzeige. 
Heute Vormittag ſchied von uns für 
bienieden unfer lieber Sohn, Bruder 


und Gcmager 
Auguſt Ford, 
Xateinichüler. 

Er ftarb nach langem ſchweren Leiben 
im nicht vollendeten 14. Lebensjahre. 

Innigen Dank Alen, die dem Vollen: 
deten und uns fo berzlide Theilnahme 
bewieſen haben. 

Ernftweiler, den 18. Sept. 1866. 


fteg, neben Abam Reinhard. 


Jatob Grund. 
Quttenberger, fol. Notär, 
Samstag den 22. de. Mis., des 
Morgens 9 Uhr, auf dem Heidel⸗ 
bingerhofe, werden bie gegen Selig. 
mann Jahl Erben und Ignap 
Müller, Qutsbefiger zu Heidelbinger- 
Hof, genfändeten Feldftüchte, als: 
fämmtliches Obſt an den Bäumen, 
insbefondere die Zwetſchen und 
Aepfel, ſobann das Obmet-Gras 
in den Wiefen, etwa 20 Mor- 
gen, der Klee in etwa 10 Mor: 
gen Ader, das Gartengemüſe 
in einem Morgen Garten, bie 
Runfelrüben in 2 Aedern von 
je einem Morgen und die Kar- 
toffeln in drei Aeckern von zu- 
fammen 14 Morgen 
jwangsweife gegen baare Zahlung 
verfteigert. 
Rettig, k. Gerichtöbote, 


Belanntmadung. 


Die Hinterbliebenen, 


Danffagung. 

Die Untergeihneten fühlen ſich ver: 
pflichtet, den vielen Unehmern für 
die jo ſehr ehrende Benleitung zur letzten 
Auheftätte ihres verftorbenen Bruders 


Barl Hanenwald 
ihren berglichfien Dank hiermit auszu- 
brüden. 
Sweibrüden, den 19. Sept. 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Montag ben 24. September 1866, Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, in ber Behaufung bes 
Bürgermeifters Kemmer zu Einöd, werden 
folgende Wieſen für die diesjährige Ohmet: 
Ernte verpachtet werden, nämlich: 

Auf Einödb-Ingmweiler Bann. 


Samsta 
mötag Ar 
ben von ben königlichen 


7 Morgen im Gcheibebrühl oder im ber [Mad Steigerungsluftigen befannt gegeben 
Grogwiefe, neben Eugen Wilhelm und | wird. De 
ber Kirchenſchaffnei. Sweibrüden, ben 19. Sept. 1866, 


Mer Forderungen ober Rablimgen ar 
ben verlebten Herrn Hari Hanenmwald 
machen bat, wolle biefelben bei den 

ichneten anmelben. 

bilippine und Mar Hanenmalb. 


Bekanntmachung. 

Die Eröffnung der f. Kreiegewerbſchule zu Kaiferslautern pro 1866/67 betr. 

Die Inſkription der Schüler für die k. Kreisgewerbichule und die mit derſelben 
verbundene Handels: und Landwirtbhidhaftsabtheilung, mobei bemerkt wird, ba 
neuen Schulordnung gemäß mit biefem Schuljahre zugleich ein UI. Handels: unb 
11. Landwirtbichaftsfurs ins Leben treten werben, er bie Inſtription der Schüler 
für bie unter Refpigiens des k. Neftorates geftellte und zur Aufnahme in die k. Kreis⸗ 
gewerbichule vorbereitenbe höhere Anabenichule werden vom 1. bis incl. 3. Oftober 1. 3. 
vorgenommen. 

Der in den I. Kurs ber Kreisgewerbſchule ober ber Handels: und der Landwirth⸗ 
ſchaftsabtheilung neu eintretende Schüler fol das 12, Lebensjahr zurüdgelegt unb das 
14. nicht uherſchritten haben; er hat ein Zeugniß über gemoffenen Unterricht und ent: 
ſprechendes ſittliches Betragen beizubringen; ferner burch eine zu beitehende Prüfen 
nadızumeifen, daß er bie zur 0 mein erforderlichen Kenntniſſe befige, Um in einen 
bhöbern Kurs einzutreten, iſt eine Prüfung über alle Lehrgegenftände bes vorhergehenden 
KAurfes zu beftehen. Die frühern Schüler der Anftalt Haben ihr letztes Klaſſenzeugniß 
vorzulegen, Schüler, welche in bie höhere Knabenſchule aufgenommen werben wollen, 
follen das 11. Lebensjahr zurüdgelegt haben. Won dem yu entrichtenden Jufkriptions- 
gelde kann nur legal nachgewichene Diürftigfeit befreien. 

Die Eltern werben im wohlverſtandenen Intereffe ihrer Söhne erſucht, fich wegen 
der Unterbringung derielben vorber mit dem f. Meftorate ins Benehmen zu fehen, mo: 
felbit ein Verzeichniß jolcher Koft: und Miethöleute aufliegt, bei denen eine gute Unter: 
bringung gefichert ift. 

KRailerslautern, ben 15. September 1866, 


Das k. Rektorat der Kreisgewerbſchule: 


In Abweſenheit des L. Rektors: 
Zurenburger, Rektoratöverwefer. 


2 Morgen in der Schiffelswieſe, neben 
Adjunkt Schmidt von Zweibrüden. 
Auf Bubenhaufer Bann. nt 
1%/4 Morgen unter der Wolfsacht, neben | Int 
Wittwe Neubert. 


‚ neben Bal⸗ 
1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen am Marien: 
20 Ruthen oben am Marienfieg, neben 





Die Filial«Dekonomie: Kommiſſion bes 


Dienftpferben bis 
1, Oktober biejes Jahres anfallenden Dünger, 











An der k. Studienanfalt in Iweibrücen 


t bas Schulj 
—— —— 


Zeugniß nothig. 
Zweibrüden, ben 20. Sept. 1866. 
Tas k. Stubienreftorat: 
IM Fiider, 
Reftoratsvermweier. 
Gugtl'ſches Inſlitut. 

Der Becher in ber Exzi 
der Unterzeichneten beginnt 
1. Oftober nächftbin. 

Zweibrüden, den 19. Sept. 1866. 

Amalie Gugel, 


Meinen Kunden zur Nach⸗ 
—* daß keiner mehr fehl 
ährt: 


Vollſtändiges Lager in 
Sinochenmebhl, Guano und 
Sauerfalt 

bei Louis Georg 
in Homburg. 


ſtalt 
ontag den 


Die Schwarzenader Papieriabrit fau 
— Sorten Strob, 4 
auch Maſchineuſtroh an. 

Eine Ladeneinri iſt billi 5 
taufen; wo? jagt Die dep. da. ML" 

Mehrere Arbeiterinnen finden noch 
Beichäftigung in der Fabrik von 

Lang & Sohn babier, 

Guten Kühdung hat zu verfaufen 

Aron Löb, 


In dem Haufe in der meuen Boritabt 
Na 57 ift ber britte Stod und ber untere 
Etod mit Stallung, bis kommenden 1. 





der Dftober beziehbar, zu vermiethen, 





Lehrer Bächle hat eine geräumige Woh- 
mung zu vermiethen. Auch können einige 
Gymnaſiaſten bei bemfelben Koft und Log 
erhalten. 

Im Hemmer’fden Haufe nachtt ber 
Alerandersficche ift ein Zimmer, ſogleich 
beziehbar, zu vermiethen. 

2 freundlich möblirte Zimmer hat zu 


vermtiethen 
Wib. Bartholbd. 

Wittwe Klos auf dem Kreuzberg hat 
Pr Wohnungen, bis Weihnachten bezieh- 
ar, zu vermielhen. 

In der Marimiliansftraße Lit. A Aa 39 
ift ein Zimmer mit Schlaffabinet zu vers 
miethen. 

Zu vermiethen ein Zimmer, auf Ber: 


langen auch zwei. Bu erfragen in ber _ 
Erp. de. Bl. 


L. E. Wend hat ben britten Stod jeines 
Haufed zu vermiethen und fann folder am 
1. Dftober bezogen werben. 


‘ 


— — —— — ——— —— — 


Billiger Verkauf! 


Unterzeichneter offerirt als ſehr billig 


Eine große Partie äht wo 
» nm balbwollen 


— —— %, groß, & 12 r 
w  feidene Herrenbinden . » MH „ww 
Kranzröde, 5 Bahnen, a fl.2. 48 


Sama, %s breit, & 52 fr, per Elle. 


— ” a 10 ” Sit 
„ Std. 


Ale Arten Rteiberfaffe zu bedeutend herabgejepten Preifen B "Terner unterbalte 


ſtets groben Lager in La 
Shaw) 


er Tuch und Bulsfin, Thibet, ſchwarz und farbig, 


8 in allen Qualitäten und Größen, welches ich zur geneigten Anficht. auf’s 


billigfte empfehle. 


Homburg, den 16. September 1866. 


Christian Weber. 








Seitenjtüd 





— —— 


zu 















Soeben iſt 


unſern Tagen. 


anzung 
ne 


323 Beziehungen, 
rzeugung 


ordentlichen Erſcheinungen, welche 


Mit Holzſchnitten. 


ſchöner und geſunder 


) Bizarrerien und Verſchlechte ed en menschlichen 


dem Wert: „Der Menſch und die Ehe”. 


Verlag der Buchner ſchen Buchhandlung in Bamberg. 
chienen und zu haben bei Fr. Tehmann in Zweibrüden: 


Der Mann und dns Weib. 
Naturgeſchichte berjelben jeit ihrem Erſcheinen auf der Erbe bis F 
h Veränderungen und Berwandlungen bes 
enſchengeſchlechtes, beffen Raſſen, Verſchiedenheit der letzteren, Fort- } 


Trudhtbarkeit, Bectingeiung des (} 
inder, organiihe Anomalien, 
alle, und die außer 


as menschliche Leben von der Geburt 


J 5is zum, Tode darbietet. Nach ber 12. Auflage von A. Debay’s 

„Histoire naturelle de l’'homme et de la femme“ 

und nach beutichen Autoritäten bearbeitet von Ludwig Hauff. 
1 fl. 45 fr. ſüdd. W. ( 

Us ein ebenſo belehrendes wie intereifantspilantes Seitenitüd 
j Im dem befannten Werk: „Der Menſch und die Ehe” möchten alle Bejiger dieſes 
W lehteren Buches obige neue Schrift „Mann und Weib® zur Ergänzung bes reich— 
( haltigen Stoffes unumgänglih nachzuſchaſſen haben. 





Bauhandwerler Lan ud Maſchinenbauer, welche aufgenommen Ir werben wünjden, 


haben ſich ſchri 
richt, 


es 66 Thaler. 


ich bei dem Unterzeichneten zu melben. 
chreib?, Zeichnen⸗ und Modellirmaterialien, Wohnung, Belöftigung, Wäſche, 
ärztlihe Pflege, einen Schulrod und die Zeitichrift für 


Der Schüler erhält Unter: 


aubandwerker und zahlt für 


Der Borfteber der Baugewerffchule, 


G. Haarmann, 


Ein thätiger, folider Kaufmann 


wirb in jeder Stadt geſucht zum Betrieb von Broͤnner's Patent-Brenner für Stein- 


kohlen⸗Gas; biefelben fparen 40-60 pCt. 


Unterzeichneter macht bie ergebenite Ans 
eige, daß er, vom Militär zuridgefehrt, 
kin Geihäft jegt ununterbrochen fortführt. 
Unter Zuficherung prompter und billiger Bes 
bienung bittet um geneigten Zuſpruch 

Jakoͤb Schmwörer, 
Stuhlmader, 
wohnhaft in der Fruchtmarliſtraße. 


Sonntag ben 23. Sept. 
Nachfirchweihe 
mit Tanymufif 


F. 8 Seyffert 
in Bliesfaftel, 


Nachfirchweibe 


mit Tanzmufif Sonntag den 23. Sept, 
auf dem Tivoli in Blieskaſtel. 


bei 


Sich zu melden bei der Erp. dieſes Blattes. 
Bis nächſten Sonntag 
und Montag, den 23. 


123 und 24. September, 2: 


wird bei dem Unterzeichneten das 


Kirchweihfeit 
abgehalten werden, wozu er feine Freunde 
und Gönner höflichſt einladet. 

Oberauerbadh, ven 19. Sept. 1866, 
Chr. Eberle, 


dem Unterzeichneten bie 


Kirchweihe 
mit —— 
abgehalten, wozu derſelbe feine Freunde 
und Gönner höflichit einlabet, 
Samstags Vorkirchweihe. 
Ga. Hublig. 


Zweibrũcker Schübengefellfcaft. 


’ 


. ben Abends 3 
im Zeotifeate 


Schüßenball. 


ı Nur Mitglieder nebit erwachlenen Söhnen 
und Töchtern haben Zutritt. 
Einzuführende Fremde wolle man bei 
dem Ausſchuſſe anmelben. 
Man ericheint im Schüken: ober Ball: 


anzuge. 
Der Ausſchuß. 
Das Wreisfchiefien findet eingetves 
tener Hinderniffe wegen erft fpäter ſtatt. 
Ein tüchtiger Bäder, der das Geichält 
elbftftändig zu Führen weiß, findet gegen 
hohen Lohn dauernde Beihäftigung in einer 
größeren —— wo? jagt die Er 
pebition ds. BI. 
Ph. Keller hat das Ohmet von */a 
Morgen Wieſen zu verpadhten. 
wei geräumige Keller hat zu vermiethen 
ui ie F Morip. 
DH. Keller hat ein möblirtes Zimmer, 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 


ucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Breife der Stadt 
een en dom 20. September, 


— 











W· | wire 1) Rage. # 
— it 
Ko ». 0. . 851 | Rombeob, Pr 22 
Serfle, Zreihige. — — ” 2 2,8 
, Areibige: — — ie. 
Sp . » » . 4 5 | GSemildtbrod, 3 28 
Speljlern — — | Das Paar Wet BElh. 2 
intel . — — | Rinpfleiih 1.00: 008 2 
Alſchfrucht — * ee —— 
* 2346 | Ralefeifb. .» . . 42 
Grbien . 337 | Hammelleih +... 14 
i ..—— | Shweindeiih . . 16 
..— 50 | Bein, 1 Liter , *— 
Mr | Br 1 a. 6 
Stroh...» 1 — | Butter, 4 Rar- « + 28 





dht-, Brod:, Fleifch- ıc. Preife der Stadt 
* 8 omb N r h vom 19. September, 
pr. Str. Rn. Ik, 


fr, 
Beizjen . 713 | Weißbrod 14 Kar. — 
Korn -» - . « 436 | Kombros 3 * 21 
Ep.» . + 355 " 2 F 14 
Sypelijternn. — — * 1 7 7 
wierfte, Zreifige. — — Seuniſchibrod 3 Kar. — 
* ireihige. — — | Das Paat Wed s kb. 2 
Diihfeudt - ⸗—SOb«ſengeiſch pr- Dir. — 
a 5 ©. 318 | Kübfleiih 1. Om . 14 
Erbſen — — u, on +12 
Bohnen — — | Kalbfiih. . » +10 
DWiten . .— — | Hammeldeifh. - - 14 
Kartoffeln» „ : — 48 | Scmeinefleih . . 16 
Reefamen. . 2. — — | Butter, 4 Kar.» - 24 
Aruchtpreife der Stadt Haiferslantern 
vom 18. September. 
pr. Zit. A. fr ‚pr. Str. B. te 
Weizen 5 6 | Safer FE - | 
om +. 4 33 | Grbien 43 
Er 418 | Einen... 524 
Speljlern . 648 —— .4320 
berſfe 49 ohnen - - + 
Bee reife: 6 Bid. Kotabrod 22 fr., 3 Bo. 


Bemijchtbron 12 fr. und 2 Pie. Weifbrod 12 fr. 


; 9, Sept. 
— ———— vn, Kein 


= 


w ei - 
Holl. 10-A.-Stüde 
Engl. Sovereigns 


sau. 
u 
- 
- 
© 


Dukaten . - a 

20-Ar.-Stüde N . P d 22-2 J 

Preuß, Raffenfpeim . - + 1 44,454 
Altiencours, 


4, Ludwigsp.-Berb. Eifenb.-Af. 
4%). Reuft.-Dürtt, " 
41%, Pilz-WRarimil- » ⸗— 

4, 6. Of, Roth. af. 200 11a; P. 





Druck und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher Wodenbla 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltumg®blatte : „Blälsifhe Blätter“ wWochentlich dreimaf: Sonntage, Dienstags und Freitags, 
ertbeilt: 4 fr. 


Vreis: bei der Erp. genommen 45 Ker. vierteljährlich. Inferate: 8 Ar. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Autkumft 





— Bavern. 

XRAnchen. Wie wir hören, beabſichtigt das Kriegs— 
minifterium, die beſſeren Pferde zur zeit nicht zu — 
ſondern ſelbe bis zum Frühjahr bei Oekonomen der Art unter 
zubringen, daß lehtere 479 Benlitzung der Pferde die Wart 
und Fütterung unentgeltlich zu bejorgen hätten. Erft im Früh: 
jahr jollen jodann, falls man fie nicht wieder braucht, Die 
Pierde verkauft werden, und hofft man bis dort mindeitens 


befieve Preife zu erzielen, als zur geit erzielt werden fönnten. 


Aſchaffenburg, 14. Sept. Jur Unterftütung der du 
den Krieg ſchwer heimgefuchten Bandbenölferung Des Saite, 
amtes Aſchaffenburg find Bey diefem Amte 19,000 fl. von 
ragen s ag It — Zum wurden 3000 ff. 
tah 9 n ‚ ne Schäffeln Getrei 
Schweinfurt beftimmt. ; — 

Oeſterreiſch. 

Wien, 17. Sept. Die „Neue freie Pr ibt: 

—* unterrichteter Seite wird uns q Be A Durch ne 


söftiche Vermittlung i i gt 
che Bermittlung in d ne i *5c ee neue 


und Sachſen die Selb 


ſei.“ — Aud dem „Nürnb. C.“ wird aus Wien vom 17. ds.’ 


telegrapbirt: „Die Berhandlungen zwiſchen Preußen und Sachſen 
eye günftiger. Sachſen ift die militärifche Selbitftändig- 
it geſichert.“ - 

‚ Bien, 18. Sept. Dem „Volksfreund“ zufolge iſt ber 
Friedensichluß zwifchen Preußen und Sachſen erfolgt. Bebingungen 
ind ein jelbititändiger Armeeſtand von 40,000 Mann; der Kron- 
prinz ift Oberbefehlshaber, welcher bem König von Preußen 
den Eid leiftet. Der Königftein wird Bunbesteftung. Die Nüd- 
fehr ber ſächſiſchen Truppen erfolgt am 25. Sept. 

Wien, 19. Sept. Die „Debatte” ſchreibt aus Mom: 

Kardinal Hohenlohe ift mit einem Hanbichreiben des Papites 
vom 16. Sept. an bie Königin von land dorthin abgereist. 
Vorher häufiger Verkehr zwiſchen dem britifchen Geichäftsträger 
und dem franzöfiichen Botichafter. 
Wien, 20. Sept. Die „Wiener Ztg.“ enthält ein kaifer- 
liches Handichreiben an den Statthalter von Tyrol, welches 
die Stiftung einer jilbernen Denkmünze für alle tyrolifchen Landes- 
vertheidiger, die im Feld geitanden, ausſpricht. 

Pola, 19. Sept. Das Kanonenboot „Dalmat” fährt 
* nach Kandia ab. Mehrere andere Kriegsſchiffe werden 
olgen. 

Preuben. 

Berlin, 16. Sept. Die ge zum Einzugs: 
fefte ſind bereits überall fichtbar. In den einfamiten Straßen 
find ihre Spuren zu finden, in ben Hauptitraßen wandelt man 
beftändig zwijchen ihnen. Bom Brandenburger Thore bis zur 
Brüde, welche das Standbild des großen Kurfürften trägt, 
birfte man faum einen Schritt thun, ohne auf feftlihen Apparat 
zu ftoßen. Sch vorgeftern, am lehten Sonntage vor ber Seit: 
woche, durchwogten Taufende und aber Taufende den Glanz: 
punkt Berlins, die Strede vom Schloß bis zum Königsplate. 
Faſt jedes Dad trägt eine ſchwarz-weiße, goldgefrönte ahnen: 
fta „juſt, als ob fie fih in lauter Baläfte verwanbelt hätten, 
und ebenfo ift e8 in ben bebeutenbeven Nebenftraßen der all. 
Die Fahnenitange auf dem Thurm bes neuen Ratbhaufes gleicht 


— 





1866. 


ihrer Machtigkeit nad) einem Maſte, den eine weithin leu 
Krone ziert. Flaggenmafte und Guirlandenpfeiler ziehen rg 
Rolgen Strafen, welhe das fiegreiche Heer nehmen foll. Auf 
— Rampe des Schtoſſes erheben fih in übermenfchlicher Größe 
e Vildfäulen ber brandenburgiich-preußiichen Regenten, durch 
tennzeichnende Infignien au dem Laien leicht erfennbar, wie 
Joahim II. durd die Bibel. Mitten vor dem Schlofiportaf 
nad der Luftgartenfeite ragt thurmhoch das Gerüft in die Lüfte 
welches bie rieſengtohe Boruffia birgt, zu deren Fühen Abler 
mit ausgeipannten Flügeln Wacht haften, und an beren ges 
waltigem Piedeftal die Namen der bedeutendften brandenburgifch- 
preußifchen Siege in Boldlettern erglängen, umrahmit von gol« 
denen Lorbeerfrängen; an der Altarjeite prangen die Ramen 
der Siege von 1864 und 1866. Por ihr beherrſcht weithim 
den Feftplap ber Altar , welchen mächtige Kandelaber umgeben, 
und in ampbitheatraliicher Unendlichkeit fteigen die Tribünen filr 
zahlreiche jälte empor. Die Fontaine auf dem Plage felbft 
rüftet ſich bereits dazu, am Abend des 21. ala Flammenfpring: 
quell emporzufteigen, in Feuerſchrift, umleuchtet von Hammens 
ber —— Namen Rs e Sildaiß des erften Kön 
überglühen. An der Schlohbrüde "en -Terhet, Perg 
Kähne vor Anker, beren Blaggen ſchon theilweiſe Initig im 
Winde flattern — es muß aud Marine dabei fein. Die Marine 
iſt zwar noch jung, aber kann noch wachſen. An rültig häm— 
mernden Simmerleuten vorbei wandern wir meiter — ſtets 
zwifchen neu fich erhebenden Tribünen. Der alte Frit hat auch 
endlich angefangen, ſich vorzubereiten, indeh feine Furcht, ber 
kommi ficherlich nicht zu ſpät! Hinter ihm beherrichen bie Linden⸗ 
alfee zu beiden Seiten jene Hunderte von Feuerſchlünden, welche 
vor wenig Wochen auf uniere Lanbesjöhne Tod und Berberben 
ven ben. Ihr Mund hat jetzt ausgeredet, und bie Bus 
nftögeneration de3 preußiſchen Staates turnt auf ihnen frei 
herum; dort fitt ſelbſt ein breiftes Mädel feit im Sattel — 
vielleicht eine Zukunfts-Prohaska; jener pfiffige Junge bat bie 
Stellwinde an einem Geſchütz entdeckt und wandelt feelenver 
gnügt von einem Gefhüg zum andern, um jeine neu erworbene 
Kunit zu probiven. Alles ſchöne, untabelhafte Gefhüge, mit 
dem Datum 1863 und 1864; auf jedem lefen wir feinen Ges 
burtsort Wien und fein Gewicht, mur bei wenigen find bie 
Zundlöcher vernagelt, die meiften find mit ftürmenber Hand 
genommen und in ber Blüte ihrer Thätigkeit todtgejhwiegen 
worden. Zu beiden Seiten der Straßenübergänge warten [plante 
Obelisken nur der Eichenguirlanden, um als Triumphpforten 
zu prangen, gegen das Brandenburger Thor zu haben fi bie 
weiter zurüd noch fahlen Pfähle bereits mit antif geformten 
Blumenkörben geihmüdt und an ihrer Seite erheben ſich Schon 











' Berge von Guirlanden. Jene für Taufende eingerichtete, den 


Pariſer Pla amphitheatraliih umgebenden Xribünen haben 
ihre ra Holzrippen bereits theilweis mit dem leuchtenbften 
befleibet und an bem Brandenburger Thor laufen 
Hunderte von dünnen Latten empor, deren feine Drahtringe 
zu Trägern von leuchtenden Lampions beftimmt find. 

Berlin, 18. Sept. Wie man ber „Kreuzſtg.“ aus Wien 
mittheilt, haben bie öfterreichiichen Erzberzoge, welche Chefs 
preußiſcher Negimenter find, auf dieſe ihre Ehrenitellen ver: 


zichtet und dies in Berlin Furzab angezeigt. 


—— = haften von — a in un 
eilun rmögens i ü en Hauſes, 
fowie über weitere Beſtimmungen tee ber Zur: 


heſſiſchen Beamten unterzeichnet worden. 

Berlin, 19. Sept. Der „Staatsanzeiger” bringt folgenden 
Allerhöchſten Erlaß: „Aus Anlaß des foeben beendeten fiegreihen 
Krieges find mir von allen Seiten und aus allen Theilen bes 
Landes, ſowohl von Gemeinden, Korporationen und Vereinen, 
als .aud von Privatperfonen fo wohlthuende Kundgebungen ber 


Trene, Hingebung unb Opferfreudigfeit für König und Bater: - 


land zugegangen, dab es meinem Herzen Bebürfniß it, nicht 
nur Diele tſache, ſondern auch meinen königlichen Bank 
Öffentlich auszuſprechen. Die ungerftörbare Einheit zwiſchen 
Fürft und Volk, deren hervorragende Bethätigung bie jegigen 
wie alle großen Momente unſerer ruhmreichen Gejchichte kenn— 
ichnet, wird auch in der neuen Epoche, welche mit.bem Friedens: 
Kluffe eröffnet ift, alle Unterſchiede und Gegenfäge in Liebe zum 
gemeinjamen Baterlande und in Bethätigung des bütorifchen Be 
zujs Preußens in Deutihland verſöhnen und 
Und wie beim Beginn bes Krieges ih mich mit meinem Bolfe 
vor Gott gebeugt, will ich auch mit ihm den Dank öffentlich 
befennen, daß Gott jo Großes an uns gethan und unfer Thun 
fo fihtbar gejegnet hat. Berlin, 19. Sept. 1866. Wilhelm.“ 
Berlin, 20. Sept. Der Einzug ber Truppen erfolgte 
—— um 11% Uhr in vorgeſchriebener Ordnung und unter 
em größten Enthufiasnus des Volkes. Dem Könige voran 
ritten der Miniflerpräfident Graf Bismard, der Kriegsminifter 
v.Roon, die Generale v. Moltfe, v. Voigt-Rheetz und v. Blumens 
—— Von Jungfrauen empfing ber König drei Lorbeerkränze, 
nen für ſich, einen für den Kronprinzen und einen für den 
Prinzen gi Karl. Auf die Vegrüßungsrede des Ober: 
bürgermeilters ſprach der König feinen Dank für den würdigen 
und reihen Empfang aus, indem er hervorhob, daß berfelbe 
nicht ihm, ſondern den einziehenden Truppen gelten möge. Zahl: 
reihe Ordensverleihungen und Avancements find erfolgt. Biss 
mard wurde zum Chef feines Lanbwehr-Regiments und. zum 
General ernannt. Der Kronprinz und der Prinz Friedrich 
Karl erhielten den Orden pour le merite mit dem Bilbniffe 
Friedrichs des Großen. 


Berlin, 21. Sept -yr_ Fionlagnwiagg” geröffentlicht 


T wegen erratbs, Majeftätsbeleidigu und 
Verbrechen und Vergehen bezüglich der Ausübung Des Staats, 
bürgerrechts dann wegen der in ben Strafgelegparagraphen 
87—93 und -97—103 als Widerfiand gegen die Staatsgewalt 
und Verlegung ber öffentlichen Ordnung bezeichneten Verbrechen 
und Vergehen, und megen Preßvergehen oder einer nach dem 
Preßgeſehe vom 12. Mai 1851 und der Verordnung vom 11. 
Mai 1850 jirafbaren Handlung verurtheilt find, begnadigt 
werben. Bei Verurtheilungen vorbezeichneier Art, welde e 
nad) dem 20. Sept. wegen vor diejen Tage begangener ftraf- 
barer Handlungen rechtskräftig erfolgen, jollen der Iufigminifter 
reip. der Kriegäminifter ver ftellen, — Weiter bringt der 
„Staatsanzeiger“ ein Statut, betreffend die Stiftung eines Er: 
innerungsfreuges für den Feldzug von 1866, 

— Sachſen. 
eipzig. Der Stabtrath macht unterm 14. t. be 
fannt: In ben Tagen bes 12. und 13, Sept. b. — 72 
Choleratodesfälle in der Stadt angemeldet worben. Die Zahl 
der in ärztlicher Behandlung verbliebenen Cholerakranten belief 
fih am heutigen Morgen im eriten Sazareth auf 110, im zweiten 
auf 86. In ber Woche vom 8. bis 14. Sept. find bier im 

Ganzen 351 Perfonen beerdigt worden. 

Großperzogthum Helfen, 

N t berichtet Folgendes aus Dar m⸗ 
ftabt: „Nach einem bier umgebenden Gerüchte, deſſen Ber: 
bürgung wir inbejjen nicht en wollen, ſoll zwiichen 
‚ Preußen und umferer Regierung ein geheimer Friedensartilel 

—e— ſein m 


mwurben, werben alle nad) ber Ehrenbreitftein e 
Me ae wofelbjt —— 2 = 
wird. : 


Die Kreuzztg.“ meldet: Zwiſchen der preußiſ ierung 
a ee Tas, Br über ' 
‚bereits. eine weit, grö 

ehe 





‚ bewerfitelligt und jid Nachts mit folder Kühn 
feſtigen konnten. 







e Fürſtenthämer. 
Sept. Die ninger Frage, bie 
Yufmerkiamfeit Auf ſich gezogen, als 
eg iſt wird nun endlich ihrer Löf 
nahe getlommen Eins er B g het unterm 7. Sept. wirkli 
in Berlin erflären laſſen daß er zu Gunften bes Erbpringen 
abzudanken bereit jet. Wenn Diefer Akt bis heute noch nicht 
erfolgt, jo liegt das in den Schwierigkeiten, bie zwifchen bem 
eunb jeinemSohne ob der verſchiedenen Auseinanderfegungen 
ch. erhoben; ‚aber auch dieſe werden in etwas raſcherer Weiſe 
beglihen werden, ba das 13. preußiiche Infanterieregiment 
von der Divifion Göben bereits in der unmittelbaren Nähe. des 


„ Sidfif 
Meéininhgen, 18 


fie an fih von 


"Landes angelangt ift. In der fo nahen Ausſicht auf Offupation 


des Landes haben die oben erwähnten Schwierigkeiten jchnell 
an ihrer Zähigkeit fo viel verloren, dab nad einer neueren 
Nachricht die preußiſchen Truppen anderweite Marſchordre 
erhalten haben. j un 
- Shleswig-Holfteim, " 
Schleswig, 18. Sept. General v. Manteuffel ift unter 

Biiehe i tommandirenden 


der eines Gouverneurs zum 
General des ſchleswig-holſteiniſchen Armeelorps mit dem Wohn: 
fit in Schleswig ernannt worden. 

Kiel, 17. Sept. Das Oſtſeegeſchwader ift heute auf: 
gelöſt worden; bie Schiffe werden größtentheil® außer Dienit 
geitellt. Die Marine:Rejerven werden heute entlaffen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Sept. Die Abreiſe der Prinzeſſin 
Dagmar nach Petersburg iſt auf Sonnabend feſtgeſetzt. Ein 
——— von dänischen und ruſſiſchen Schiffen wird fie bis 
Kronftabt begleiten. — Hier geht das Gerücht, es feien auf 
Nordichleswig bezügliche franzöſiſche und ruſſiſche Depeſchen hier 
und in Berlin eingetroffen. 

England. 


London, 14. Sept. Die „Times“ ſchreibt: „Das Jahr 
1866, welches jo verhängnißvoll für deutſche Throne gewejen 
it, wird aud ben Zufammenfturz einer neuen Monarchie in 
der neuen Welt aufzuweilen haben. Es fanın nicht mehr ver: 
—— werden, daß das mexilaniſche Unternehmen hoffnungslos 
ehl geichlagen ift und das Kaiſerreich, weldes Napoleon IIL 
in ber Hauptftabt der Aztefen gründete, verwelkt it, ohne auch 
wat Riſerin lam vor Kurze 
in Europa an, und ber Kaiſer wird, jo erwartet man, feiner 
Gemahlin bald folgen. Das Land muß von feinen Laiferlichen 
Vefigern geräumt werden wie eine werthloje Rieberlaffung oder 
eine unhaltbare Kolonie, und Merito wird noch Fe einer 
Bevölkerung. überlafjen werden, welde bisher die vollftändigfte 
Unfähigkeit bewiejen * ſich ra zu regieren, 

ta ren 

Slorenz, 18, Sept. „Nazione“ will willen, dab die 
Schuldenfrage ihrer Löjung nabe jei. Defterreich jolle im En 
ber Einigung außer der dem Gebiete VBenetiens peziell — 
tenden d. die Summe von 73 Millionen baar —— und 
ſich dagegen bereit erllärt haben, Venetien zu räumen. Italien 
folle eingewilligt haben, auf der Bafis diejes Borichlages zu 
unterhandeln, indem es auch jeinerjeits verjöhnliche Borichläge 
machte. nfreich und Preußen hätten die Parteien zu ver: 
einigen g ucht und legteres, um die Erfüllung bes Brager 
a a 

erreidzitalieni iedens aufrecht 

Pe ec 

renz, 18. t. Rad den offiziellen Berichten be 

trägt ber Verluft der italienischen Freiſchaaren vom 25. Juni 
bis zum 11. Juli an Offizieren und Soldaten 2549 Mann. 

aus Ba ver A A 

nen die in gen ums 

ſtreichenden bewaffneten Banden am 13. de. i u 

| auf die Stabt 

orfen zu haben, baf fie fi in einigen Stabttheilen bes 

Anfangs entzog der allgemeine Schredeu ben 

Bei ungstruppen bie Mitwirkung ber Vürgerwehr, jo daß 

das Feuer von beiben Seiten nod am 16. bs, ‚bob un⸗ 

entichteben fortbauerte. Die Regierung läßt die Garnifonen 

von Livorno, Ancona und Tarent, zujammen 14 Bataillone, 
unter Befehl des Generals Medicis nah Sicilien überjegen. 


ERDE — 
A. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


find e Ihränfe, Kommoden, Tiihe, Stühle,, Ferner indem unentgeltlihen Genuffe 
Bekann tmachungen Bere De re Spiegel, gun an den Gräben und Bö- 

Montag den 24. September 1866, Nach Küchen⸗ und Eßgeſchirr, 1 gen. 
J i Ur, in der Behaufung bes KRücenjhait, 1 Tajhenuhr, Manns] Bewerber, melde im tgl. Heere gedient 
mmer zu Einöd, werden Heider, Mannshemben u. |. w. haben und körperlich rüſtig und kräftig find, 
Mit dem Kupferichmiebwerkzeuge wird| wollen ihre Geſuche nebſt MWilitärabichied 
ber Anfang gemadıt, und. Aufführungsatteiten binnen drei 
Schuler, f. b. Notär. [Tagen bei ber unterfertigten Behörbe ein- 


Verpachtung. — 


Zweibrücken, ben 21. Sept. 1866. 
Mittwoh den 3, Oftober 1866, bes Königl. Bayer. Bezirksamt, 



































Ernte 
Auf Einöd-Ingweiler Bann. 
“7 Morgen im Scheidebrühl oder in der 
— neben Eugen Wilhelm und 





ber Kirchenſchaffnei. Morgens um 9 Uhr, auf dem Stadthaufe 
° Ajınlt Spmidt von Smabriden | Somburg, läßt Gert Genid Bott — 
Auf Bubenhaufer Bann. tentner und Gutsbefiger dajelbit, die fol- Bekanntmachung. 


genden Liegenfchaften auf die Dauer von 
6 Jahren verpachten, nämlich): 
Bann von Senbars 
20 Morgen Ader auf dem Webersberg, 
in geeigneten Looſen. 
2 Morgen Ader auf der Leimenfaut, 
neben Karl Gappel. 
2’ Worgen Nder links am Beeder 
Weg, neben Ferdinand Voitl. 
2 Morgen. Ader am Beeder Kirchhof, 
neben Johann Hirich. 
39 Morgen Ader im Schwarzenweiher, 
neben Karl Leichhorn. 
2 Morgen Ader dafelbit, neben Abraham 


Neu. 

2 Morgen Ader dafelbft, neben Michael 
Edes und Weg. 

1 Morgen Ader auf dem Limbadher 
—— neben Johann Klaudius Roſche. 

1 Morgen Ader auf den Hochrech, neben 
bem eg. 

1°/4 Morgen Ader rechts ber Ottweiler 
Strafe, neben Konrad Schramm. 

25 Morgen Acker links der Ditweiler 
Straße, neben. Heinrih David und 
Heinridy Euler. 

8 Morgen Ader am Lappentefcher:Hof, 
neben Georg Jakob Baus, 

13. Morgen Ader am Karläberger 
Weg, neben Julius Hatry und Michael 
Klug. 

Homburg, im Sept. 1866. 

Ansmann, fol. Notar. 

Donnerstag den 27. ds. Mts., Mittags 

2 Uhr, im Kamm dahier, läßt Herr Bau: 
[us gegen Baarzahlung verfteigern: 

3 jeher gute Kanapee's, 1 bitto mit 6 
Stühlen, 4 große Spiegel in Golb- 
rahmen, 1 Meiner Spiegel in Golb- 
rahme, 1 Sefretär, mehrere Bettladen 
mit Springfever-Matragen, 5 Jalou: 
fieen, 8 Plüfchtrapperieen mit Garnis 
tur, mehrere Lagerfäffer und ſonſt 
allerlei Hausgerätbe. 


Mellarts, tgl. Gerichtsbote. 


Da die zufolge Ausſchreibens der unter: 
fertigten f. Verwaltung vom 27. v. M. 
im biefigen Wocenblatte N 104 und M 
106 auf bie &ieferungbesBebarfsvon 

32 Bentner ———— 

160, Kuhfleiſch und 

4 „ Kalbfleiſch 
für die k. Gefangenanftalt Zweibrüden auf 
die Zeit vom 1. Oftober I. J. bis 31. 
Dezember 1867, fomwie die auf die Ab: 
nahme bes bei der k. Gefangenanitalt in 
berfelben Zeit ſich ergebenden Abfall: 
ftrohes eingelaufenen Submiflionen ein 
befriedigendes Nejultat nicht ausgewieſen 
baben, jo wird ſowohl die Lieferung von 
Spelzengries, Kuhfleiſch und Kalbfleiſch an 
ben Wenigſtnehmenden, ald aud bie 
Abnahme des Abfallitrohes an den Meift 
bietenden wieberholt auf dem Submif: 
fionswege vergeben und ergebt an Lieferungs- 
refp. AbnahmssLujtige andurd die Eine 
ladung, ihre, Angebote ſchriftlich, ver: 
ihloffen und für jeden Gegenſtand 
gejondert mit der Auffchrift” 
„Submiflion auf... .. # 

bis längitens 
nächiten Deumsting den 27.1.M., 

‚,  Bormittags 11 Uhr, 
bei der unterfertigten k. Verwaltung portos 
frei in Einlauf zu bringen, 

Die Lieferungsbedingutgen können 
jederzeit auf ber biefjeitigen Verwaltungs: 
fanzlei eingefehen werben und finden An: 
gebote, melde diefen Bebingungen nicht 
entſprechen, feine Berüdjichtigung.| 

Zweibrüden, ven 21. Sept. 1866. 
Königl. Verwaltung der Gefangenanitalt: 

Fir ben erkrankten k. Inſpeltor: 
Der k. Bezirksamts:Nfjefior, 
— Schäfer 


Auf Niederauerbader Bann. 
6 Morgen am Fellengraben, neben Bal: 
afar Sutter und v. Lilier, 
1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen am Marien: 
fteg, neben Adam Reinhard. 
20 Ruthen oben am Marienfteg, neben 


rund. 
Guttenberger, kgl. Notür. 





Nachmittags um 2 Uhr, in feiner Be 


ſchränle, mußbaumene und kieferne 

Kommoden, eihene und nußbaumene 

Vettladen, nußbaumene und kieferne 

3 runde eichene Tifche, 2 runde lirſch⸗ 

baumene Tiſche, 2 lieferne Tifche, 

2 Küchenſchränke, 12 Rohrſtühle und 

12 andere Stühle, 1 Kanapee ꝛc. x. 

Outtenberger, fgl. Notär. 

Mittwoch den 3. Oktober 1866, Por: 

mittags 9 Uhr, zu Ixheim im Schulhaufe, 

läßt Peter Wendel in Irheim feinen Ans 

theil an einem zweiftödigen zu Yrheim ge 

legenen Wohnhauſe jammt Stallung, Hof 

ering, Keller und Zubehörben, neben Georg 

Schillo und Erben Lapp, auf mehrjährige 
Zabltermine in Eigenthum verjteigern. 

Schuler, f. b. Notär. 





Befanntmahung. 

Die Lieferung des Bedarfs ber 
f. Gefangenanftalt Anveibrliden an geläu: 
tertem Del — circa 450 Liter — für 
die Zeit vom 1. Dftober Ifb. Irs. bis 81. 
ger 1867 wich de 
x 97. 
fraße von Queibrüden über den Seibel ng libe, 
binger: und Kirſchbacher· Hof bis zur Kirſch· J auf dem Submiffionswege anden Wenigft- 
bager-Mühle iſt erledigt und foll bis zum| nepmenden vergeben werben und ergeht 
1. Dktober nächſthin eder beſetzt werben, daher an Lieferungsluſtige andurch die en 
ladung, ihre Submiffionen ſchriftlich und 

Aufſchrift 


das vollſtändige Kupferſchmied⸗Werlzeug, 
insbeſondere 1 grobe und 1 fleine 
vo 


*— Richtplatten, Schneidlluppen, 


Mei 
mit Zubehör, len, Schrauben, 
Meſſingſchalen und dergl., 1 Ballen: 
waage, —— 9 Zentner 
‚1 Barthie Meſſing, Blei, 
Eifen, Blech, Gußftüde, altes Kupfer, 
1 PMafferpunpe t Bleirohr, 1 Bartie 
Modelle, ſodann Theile zu 2 ange: 


Die Gehaltsbeziige beftehen in 
1) einem jährlichen baaren Geld⸗ 
gehalte on . .» . .. 
2) einer jährlichen en 
für bie Aushebung und Rei- 
nigung ber Straßengräben 


VUN » 2 2 2 ea 
3) einer jährlichen Entſchädi⸗ 


168 fl. 


Schrauben; Mefiingtheile I einer 24 fl. 


Handf ; 1 fertige Maifchpumpe, 

das Be and bie &ienen * einem ng für Montur und Ge : 
a ſchife m. f. m.; end» Hirt von. ou. 10f Der 1. Berirfsamts-Afiefior, 
lich Hausmobilien jeder Art, Kleider: Im Ganzen . 202 fl. Schäfer. 


—————— | 


Bekanntmachung. 


Nachfolgende auf der k. Grube St. J 
mehr brauchbare Betriebsmaterialien ſollen 


verfauft werben, als: 


de, zu 


Grubenzweden nicht 
onswege an ben Di 


— ſibietenden 


15,860 Pfund alte Winteidienen (Walzeifen). 


3600  „ Eiſend 
1690 — 5 

Gußeiſen). 
1850 


— unb Maſchinentheile (unverbranntes 


SpürkranzWagenräber. 
Die Angebote wollen bis zum 29. September a. c., 


Nachmittags 3 Uhr, vers 


—— und mt der Aufſchrift „Submiſſion auf unbraudbare Betriebsmaterialien“ vers 


chen, bei dem unterzeichneten "Amte, 
werben. 


allwo die Bedingungen einzujehen, übergeben 


St, Anabdert, ben 20, September 1866. 


Die nene englif TUE 


des ag eo ſteht am kü 


Anmeldungen zum 
ladet En Jedermann zu deren Anſicht e 


Alle Diejenigen, welche an die Stadt: 
und Hofvitalfaffe noch etwas zu fordern 
haben, werben hiermit aufgefordert, inner: 
b 8 Tagen die Rechnungen über ihr 
uthaben hierorts einzureihen, damit bie 
— * und Rechnungen aufgeſtellt werden 


ah, ben 22. Sept. 1866, 
Das Bürgermelfteramt, 
Keller, II. Mi. 


Iahrmarkt 


findet am 2. Olt. d. I. dabier ftatt. 
Zweibrüden, —— 22, Sept. 1866. 
—— 
Keller II. Adj. 


Landwirthſchaftliches Kränzchen für 
den Kanton Zweibrücden 
zu Dellfeld am 30, September L 3, 
Nahmittags 2", Uhr. 
Begenftände der Beiprehung: 
1) —— hart 
2) Untergrundsprlug; 
3) Blauer — F 
Der Ausſchuß 


Möbelmagazin Bühler 
Landauerſtraße 215 
garnirt Zimmer neu undgefhmadvoll 
unter Garantie. 
vgleich empfigblt daſſelbe eine —— 
geihnigter Holzmöbel für 
Tapifferfenrbeiten (Stidereien). 


Ein Säger 
für eine Dampfidmelbemilhle gefucht, Offerten 
mit der Aufſchrift „Säger” find an bie 
Erp. be. DI. zu ſenden. 
Bei unſerer Abreife nach Philadelphia 
ſagen wir allen umferen Freunden und Bes 
tannten ein herzli 


obl. 
Kathchen und Sophie Weidmann. 
Mehrere Arbeiterinnen finden noch 
—— in der Fabrik von 
Lang & Sohn dahier. 





ant 


Königlibed Bergamt, 
Be 


e Dampfdre] pfbreich-Majchine __ 


— 
tember bei Herrn Bierbrauer Kuga Schmidt in Zweibrüden in Arbeit. 
Dreſchen können bei —— —— daſelbſt geſchehen. Auch 


n 24. und Dienstag ben 25. Sepe ¶ V 
Weitere 


J. Stalter. 


‚Unterzeichneter macht die ergebenfte An: 
eige, daß er, vom Militär zurüchgekehrt, 
rat Geihäft jegt ununterbrochen fortführt. 
Unter Zuſicherung prompter und billiger Be: 
dienung bittet um geneigten Supra 

— Schwoͤrer, 


wohnhaft in Ey 
Eine Handdrefchinafchine wird zu 
eg geſucht. Bon wen? fagt die Exp. 


— AI Halsband mit den Buch⸗ 
ftaben „—Ch—It—* ging am verflofjenen 
Sonntag in der Oſelbach verloren. Der 
redliche Finder wolle bafjelbe gegen Be: 
lohnung in der Erp. d8. Bl. abgeben. 


Verloren 
wurde am Donnerstag Abend ein golbenes 
Medaillon; daffelbe ift auf ber einen Seite 
emailliet und enthält eine weibliche Photo: 
grapbie. Finder wird gebeten, ſolches gegen 
an —— —— bei Fritſch, Pfarr— 
gaſſe, abzugeben 


Ein junger Wald, ber» Das Kupfer: 
ſchmied⸗ Geſchäft lernen will, kann jogleich 


eintreten bei 
Rinſche, Kupferichmied. 

Küfer C. Ringer in Bubenhaufen nimmt 
einen Lehrling. 

Eine Ladeneinrichtung iſt billig zu ver: 
faufen; mo? jagt die Erp. ds. DI. 

Nagelihmied Eonrab hat eine Grube 
voll Dung zu verkaufen, 


gran Souife Het hat ihren großen vor- 
züglihen Felſenkeller ſammt Lagerfäfiern auf 
dem Kreuzberg zu verlehnen ober zu ver: 
faufen; auch hat biefelbe 2 Morgen Klee 
zu verpachten und 100 Bentuer I. Quali: 
tät Kleeheu zu verkaufen. 

Heute ben 23. gehen um 

SE und ?/43 Uhr jedesmal 2 
ijen von Helwig nad 





Oberauerbach. 
9. Knott. 
Wittwe Touſſaint hat mehrere Ohmet: 
Wieſen zu verpachten. 


Der 


Tivoli. 
Heute Sonntag 


Produktion 
ber ne aus — 


Anfang 1Uhr. 
Entree 6 fr. “ 


— * 23. —— Montag ben 24. 
Unterzeichneten bie 


Shilberthaler, Rircweibe 
it 
—— * die T Abtheilung ber 
Mujit des Egl. 6. Zäger-Vataillons, abge 
—— 
eule (Sam: * 
vrkirchw = Sarmoniemufif. 
Hiezu ladet jeine Freunde und Gönner 
öflkah ein 
. Hubli 


Dis näditen Sonntag 
und Montag, den 23. a 
und 24. September, 

wird bei dem Unterzeihneten das 

Kirchweihfeit 
abgehalten werben, mozu er jeine 

und Gönner höflichſt einlabet. 

Oberauerbach, ben 19. Sept. 1366, 
Chr. Eberle. 


Heute Sonnt 


Naßlirhiweibe 


bei — in — 
Zwei aneinanderjtoßende, auf die Haupk 
* ge chende möblirte Zimmer find ents 
weder einzeln oder aud) zufammen genommen 
zu vermiethen und fönnen fogleich bez 
werden; auch wird auf Verlangen 


verabreicht. 
R. Kamm, Bäder. 


Bamprehtshammer bat den 2. und 
3. Stod mit 5 Zimmern, Kammer, 
und Keller, welchen gegenwärtig Herr B 


il 


halter En et bewohnt, bis fünftige Oftern 
zu vermiet 

Im rẽ ſchen Hauſe in der 
Lammgaſſe iſt der 2. und 3. Stod zu ver: 


miethen und faun bis November bezogen 
werben. 
J. Oppenheim. 
In dem Hauſe in ber neuen Vorſtadt 
AM 57 ift ber dritte Stod und ber untere 
Stod mit Stallung, bis fommenben 1. 
Dktober bezichbar, zu vermietben. 


23 ſreundlich möblirte Zimmer bat zu 


vermiethen 
* Wib. Barthold. 
Im „Löwen“ iſt ber ganze zweite Stod, 
bis 1. Olt. bezichbar, zu vermiethen. 
Wo. Poch Hat zwei Logis im zweiten 
Stode zu vermiethen. 
erbfitheater in Biweibrucen. 


ey der rn 
ampf i n Der Blum, 


Das Fauſtrecht des Mittelalters. 
Nitterftind mit einer Obrfeige. 
Die Direttion 














Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Daffelb 
Ban al Pepe ZEN 


“at: wierteljährl * 
ommen und bei ——— 


— — Mean 
; AGB def can, a ai di ® 





| r — *5 2 
früßen; acht erft, 
abwarten — — en der Ben 
—— in Ber; nehmen. „gu ‚der „gejammm 


Dem: Ru 
u ae 0 und das. j ım: 
Ende Dt... " * Br HEN t. nr 
95 r⸗ 
—— — ſollen In Bilde in m a 
—— — eines ‚fünften. Artillerie 
Regiments Die s& den im im. Selbe geftandenen 


—E * —2 bie in selbbatterieen umzuwandeln 


Hihaifenburg, 17. Sept. Die Summen für bie Diners 
der preußiichen Generale: in. den, erjten Tagen ber Ollupation 
dahiet beliefen fi vom 14, bis 22. Juli auf 3455 fl..30 fr, 
— Bie, wir hören, follen wow Orb alle. Salzworräthe, ſowie 
das, bis zu ba. Mts, probugirt werdende Sa 
gebracht werben. Mit dem 1. Oltober hört, ‚alddann ber 
Staates. 


Wie von ben ——7 guten der an bie » Krone 
Preußen a —— erfranfens, jo iſt auch 


bereits yo. Berbaltisne eahtten verſchirdener 
R in 83 ——— bei dent Stantsminifterien 
in Münden deren Erffätitug eingefaufen, bei Yayern_ bleiben 
u möllen, Hhrerfeit‘ vernintmt man aus ben — 
— auch aus 94 Usher oberfrautiſchen Ertlave Kaule dorf, 
von * Kamen Denöfteruing daſelbſt noch immer Arukerungen 
des Schmerzes Aber ihre Lostrennmmg von Bayer, 
ber er "au biehets allgemein mit em wird, 

Der König bat, nachdem ‚in Fi bes Rriedensvertrags 
zotichen, Bayern ud. Preußen ein Desirt um Orb an Preußen 
abgetreten den von ‚dem —— Orb bei Bayern 
verbleiberben Reit De Berdteuier Kifflugen einverleibt. — Frhr. 

2. Schtenf, — ter —— — tritt BIS auf 
inelfere Rerwendun Ruheſtan 

Aus der } A 20, Sent, — Kreis: Amtsblatt won 
heute Wird darauf Hingeitefen, dah derjenige, welcher als Elrve 
in den eriten Kurs F 5 thertung ber * 
niihen S di ande 
und Get Ahlen — Big * een 
Real gurtinäfiudme Dorfen ober” fich einer min ſchrift 
lichen ‚mung. zu untergiehen hät, —— 
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A,$5; September zum ang — 6. 


nee ea —— — Sie 
allarnäb bewogen:gelunden , ‚28. Sen 
bi ifche Binmei nad; 
mn ch Don paper ‚dem Pri mean 
titan BE RA oa 
„20. Seyt. D — ——— Mer 
— * + Abend nach Berlin; um bis 
Deiniivrn *8 *22* 
deereelenuug Bla. Mopeutungen: Dem: Kniler Mnterfiehen 
Home und das Kriensminüiterium,.: Die: 
— ‚der Armee umfaßt‘ alle,auf Bei, 
de hohere werben s beyftg 


durch das ArmeeOberfommando nicht, Deeinträhet. Der 
Laiſer reist im Dftober in Die durch den ‚Krieg Do eſuchten 
Länder, — Ein faiferl.. Haudſchreiben eruenut den 
Abreht zum Oberfonmandanten der Nentee. 
Mien., In dei d 59 se 
fieittenants, (Oraf_ Balify und 
neralmajors, ein Oberft, ein Ob eh * ind 72 — 
in den Ruheſtand zuritäweriett ſechs Gemeralmajors und ud 


— * * en —— Pi ln) rate aa Fi 


ber Tegtere „auf fem 

uhen“ ) — de —— eh al als 
brigabiera biaponibel — Mi ehren wieder 
ein Regimentstommanbe. eithdeitig iſt verfügt , daß unter 

tzahlung ihrer —S alle“ Generale und Offisiere mit 

zug von zei Dritteln ihrer Gage einen Urlaub bis zu ſechs 
Monaten, mit Verzicht auf ihre gange Gage auch einen —5 — 
Anach erhalten lonnen, und daß es jenem Dffisier"geftattet At 
genen Abfertigung mit eirem A feine Charge 
jet quittiten 


Es ii Alle ohne " Beifptel ) * es gehört zu 
an a es Ss Beat Toms 
ren. 2 una Ferien —* —— 
—58 ug an ıfeeiiben  Berterif- in Bien; 

Yon‘ in —— gegen Wunsch? 


Ertl — Bebalern" den Auetritt af der aktiver Arriiee 
— 2 Ser senkt inter" der ‚hierüber ‚enufgetauchten. er 
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u — rl “ber — —5 und 
Saal bereits er Di als 6 cn fü Kr le 
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Ya t, —— Ranımer — die 


* t Unterha den „Eins 
a j — Bund; ‚Die ae ei 


BEER 
N 


, Slorens,.19.. Sepkı) Die — Zeitung für; Da 
die telegrapbiichen: Berbindungen unterbroden find, hat die Ne 
58 keine, direlten, genanen ‚Nachrichten aus dem Annern 


lermo.Andirelten he gen zufolge waren die Truppen 
en it des Lönigl. PBalafı er Geſangniſſe, des Finanz 
palajtes, Gajtellamares und u —— e Korgette „Zu 


eridi hien mittelſt eines Grauatenfeuers die Umgegend der 
ugniſſe frei... Die Benölferuug hat an, der Bewegung, keinen 
genommen.‘ So weit bie Nationalgaxde ſich were 
fonste, umerſtutzte ſie die 55 — Be 
auf der übrigen niel. Die Ratipnalgarden — * 
Aleano, Termint haben der Regierung ihre, Dien ya oten. 
In ‚ver Umgebung von Palermo ‚find die Bürger. bereit ; im 
hei bie. Banden zurüdimihlagen. General Cardona iſt 
m Beiehläbaber der Streittrafte in Sicilien und zum außer: 
Dell Kommiſſär ernannt und wird mit ben Divifionen 


Dffigieren geführt 






ndia hat allgemeine Vewaffnung aller, türktfhen, 









De Lane —— 
10.2 fr, 
BE ui ine fie von 42 I 










— — —— * een 
den Wilken and den Nmbern' der‘ Sboldaten eine 
ih nerfhiebetent Betrag ind eine Pehfich och mi 
Fa ar erhobene Meklaniting autbe ahlt Din ch ine‘ 
alte pom 28, Juli d. J. werden nun noch weilere Vergünfti —* 
rer und oll eine Soldatenwietwe für) jeßes' Kind % 16 
ai einen Berfionszufcuk von FI Dollars’ monat erhalten⸗ 

Der yleihhe Zuhhuk teird dem Bermund‘ wießgrerer ‚Rider eines Bots 
















daten für Jedes zweite und’ weitere Kind bewilligt ethalten 

Ander und Oftern eines Soldaten nadı ) Kine Pranue 

von 50 bie IVO Dollarkı fat Ibordyn 
8 Sandwirtbiehaftliches. 


Das Demweiden der Wiefen im. PART 4 eg 
Gegenden: iſt es noch gebräuchlich, nach eingelhäner ° Chraiimi 
ernie. die De der Biehmeide zu öffnen, Henn auch) jan, Allze 
meinen. dieſes Derfagren nicht wißbiligt merden Kara, Tp aibt 
doch eine Menge beionderer Falle in denen das Berveiden , —V 
üh durch Rindrieh, den Wieſen offenbaren Rastkeit. Bringt, 
Närfiten. tritt derſelbe auf. folden Wieſen beror, imelcht, 4 9 
am umd..für ſich tiefen Laͤge einen undurhläffigen Unſet grund ha 
Treten hier die Ihiese etwas ſcharf em, ‚fo farur en * 
ũch die feuchten Niederfläge in den Kuhthauch 6 ‚ah, 
fie nicht. verfinfen- können, zu Derfäuerungen des Be Haf A 
Hierdurch wird daun nicht nur ‚der Menacnertrag dr enge 
geſchmaãlert, fondern die Oyalitit des Futters —— 
—— ſchnell. Wir haben in ‚den lebl — 

gi gehabt, uud zu 55 Sg N fe g Wieſen 

Lund) fol" wifluniges Wetweiden —— * Fer 
hochſt erbärmlichen PATRAD perieipen. _— gerieibet 


Mainzer Sandelöbericht vom : vom 21, — 
Das Setreidegeſchaſn verlief waͤbrend dieſet Woche in Be * 


Haltung. Die Umſaͤhe können jedoch feine 
winnen, da die Offerten noch immer flein —* Zu a iM 

















Bei 13 di8 1A M. na, Qualis ütgefbeilt $ 5 die Mgenturen der Herren 
so ER ———— a ——— Zmeibrüden : 

Bis 5 fl. 10 fr, RUE böfer Southampton, 19. Op. Das Boltampfiifi Mu 
43 *8 25], pr On es Kant. 5, MNeHe ee an B. St. 

2 Weber r . — ag Vo nn n j J 

16 fl. 30 fi. Aa er 

bis 32H. ® 4 * 
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Donnerstag 27. 


ags 17 
auf onsriege anden Wenig: 
nehmenden vergeben werben und erge 
daher an Sieferungstuftige anbur die Ei 
(adung , ihre Submillionen ihri tlich 
Loijen mi der Aufihrift 

„Submiijion auf Del⸗ 
u bem bezeichneten Tage bei der unter: 
fertigten k. Verwaltung portofrei in Ein 








Heute ftarb im Folge eines S 
anfalles der —X — 
Tadwig Ansmann 

dahier, woron jeine auswartigen F 
und Belannte hierdurch benachrichtigt 
werben. 































—5 „20T, mie dir au ve 85 
Demburg, 3 g nahme eh Gehngena t 
2* J er . Driver Zeit fd ergebenden Ab fall⸗ 
eu | befrichiaenbes Steh Submiffionen ein 
findet Dienstag, 
fat. 

















Die Beerdigung 
Radmittags 3 Uhr, 






den 23. Septemiber 1566, 
achmitiags um 2 Uhr, in feiner Be 
hauſung am Ernitweiler Meg zu Zwei⸗ 
brüden, läßt Karl Haud, Schreinermeiſter 
dafelbit, folgende felbftgefertigte n e u e Möbel 
auf Borg. verjteigern, als: 

richene, birlene x 


Viel — —— — 
ga unzendetott 

ſionswege vergeben und n Zieferungs= |, Onnlität zur; wollkon: 

reſp. Abnahms⸗ Lu 85 die Ein⸗ en: Bertilgung dhea Yinge 

th ihre is, vers]. PO a 

ichloffen und für jeten@egenftand 

geſondert mit ber Aujchi v 


Donnerstag 
{ u 














t In 
J. Weiß jun in; Laudau. 
Von diefemn gar antirten ‚Präparate — 














‘ und tiefere Kleider Submiſſion auf... » + sn 
khränte, wmaibnumene und Eeierme | bie Tängftets 48 fr. per DM * 
Kommoben, eichene und nußbaumene | nächſten Donnerdta den 27.1.M., 

Betilaben, nußbaumene und feferne hr fiaporto- 


Nachttüich ·· 7 
— 
€ 1 > ikjerut - 

3 libenihränfe, 12 Kohrirübte ah 

x, . 


























12 andere Stühle, 1 x. i fährt; ankamen 
Gehtonkerait, {. Notär. Ägebote, melde dieſen Bedingungen midit | Vollſtã iges Ka in 
Nag — — — eniſprechen, feine Berüdiihtigung. Kuno ch er ei Es 
Morgens —F bei Poſihaltet La m arch e Zweibrüden Se fr ; * ur 
in Blicstafte (übt Bauunternehmer König angeması ' erkalt. . 
aus St. Ingbert auf Zahltermin verit : bei Lonis Georg" 
on "ale Mae Die Li a L Weburie der [von 2 ir ET pält 
= ieferung be ; | 
Sag den 27..da,Mts., Mittags Ir. Gefangenanftalt $ eibrüden an geläw i i i 






3 Uhr, im Lamm dahier, läßt Hert Pau 


In$ Fig yon \ 
3 Ye guie anaper’$,. I Ditto mit 6 
Stüpten, & grope Spiegel iu Wold: 


ein j er in Gries, — 
tertem Del — circa 450 Liter — fir Dig Br Ba gröberer Abnahme billiger. 
Die 


















ber. einreifenben. Qalt> und Pritiipientofigteit fortfahren weit Enffchiebens 
tahme, 1.Gefretät, mehrere Bettlaben | pri die Grundfäpe bes Wecdts — baz jäliehlich dd. nor Gewalt ge muß — 
—— —— — Dun lern Drinunb Fre Be NE on Fbort Ri zu ver: 


eidigen. der nationalen Frage hätt fie ‚an der’ Integrität bes 
Deut Din Bunter und on einer Deutigen ae er a 
zu einem großpreubi den Zentralfiant. Nah allen Seiten unabhängie 
wird. die Pt er aritung auch, die- hayeriſchen Fragen mit Freimuih beſprechen 
x Yngelegenheitent und, Intereſſen beſondere Aufmerkjamkeit zus 

8 re Ständen, 

aber auch in ben Nadbarlänberı und int jenfeitigen, Bayern des einer Auflage 
von nabezu , 3000 Errmplareır, —- ber gunften fetk i it" “pt mr & 
daher beſbabets fr Ingeineit, deren uierfpalfige Borgizeie mit· 8Kteuzer Bei 
öfteren Wiedethotungen billiger berechnet wird Bejlellangen wort man * 
machen; der viertel ſahtige Kreis beträgt wılr Lift. 20. Er, ſo Daß bie Plälger Beitung 
Altnikmäßia bas killigiie-Blatt in gauz iſt. 


Pluſchtrapperieen n 
tür —* ——— und ſonſt 
‚eräthe. 
Dreitasts, fol. Gerichtäbote, 
Eirta 100 Gerüftitangen welche fich, zu 
Refbänmen und zu Hacken Sparren innen, 
au, ber zu Kirche zu Wehenheim Ingerup, 
werden Montag den 4.,DMtober, Nachmit- 
taas 2 Uhr, am Lagerovte jelbit veriteigert: 
Der Bauunternehmer 
Jat Reimann, 
re 


5—6 Uhr 
Brauerei zum „Bart“. 
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1806. 
Dieje = Erp., 
ie Berficherten möglidhfte Bihigtkeit der Pre x. — Ei vetmiethen. bei 
Mayer in Landan m ——F 
Faufmann 
wird in jeder S Ein, ie ‚Payjpanı für Steins 
Der ‚Winterkurs in- deu Erziehungsanialt, einen’ "Ende unger r u * Pi "ri 





an dem andern % ein; 
4 ——— er Krach” | Ri agen, höukg un gut de Se EA Saug- [9 
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8 Beztef Zweibrücken 





ber Erp: genommen 45 Rr, vi 


Erſcheint mit feinen * | — n 
—— J Unter halnungsblatte —— TER dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags 


M 116. 


nm - ee —“ — — 


Vierteljahrs-⸗Abonnement. 


Daſſelbe beginnt mit dem 1. DPtober für bie 
Monate Dftober, November und Dezember. Der 
Abonnementspreis ift: vierteljähtlich direkt bei der 
Erpebition genommen und bei den k. Boftämtern beftellt 
45 fr, Auswärtige Beitellungen nehmen, jedoch. nur 
gegen. Vorausbezahlung des Betrages, auch die. Boll 
boten an: 

m — nennen, 
Bayern N 

Münden, 25. Sept, Die Subitription ber neuen Prä- 
mies Unleibe ift i änbi { 
hi She . dt a In: iger Dedung bier ſchon nad 

nden. In hieſigen gut unterrichteten Kr ird 
verfihert, dab außer ‚dem ee 35 
Allianzvertrag zwiſchen Bayern und Preußen abgeſchloſſen worben 


fei, welcher bie gemeinjame Garantie beider Staaten im 
eines von Hufen Fontmenhen ver LIUYERVEh Zeige Verst 
ſoll. 

Münden, Die burdgreifenden Veränderungen, welche in 
Folge des legten Krieges in allen Verhältniſſen in Deutich- 
and Play gegriffen, haben auch den Plan einer ganzen Reihe 
von beutichen Mittel: und Kleinſtaaten zu gemeinfamem Zus 
fammenwirfen bei Beſchickung der großen rifer MWeltaus: 
ſtellung im Jahr 1867, wozu bereits Verabredingen etroffen 
und Enleitungen für die Ausführung im Gange waren, 
emacht. Im diefem Augenblid finden num zu Statt Kon: 
Brenn von’ Vertretern der ſuddeutſchen Staaten jtaff, um 
wenigſtens ein gemeinfames Auftreten und Zuſammenwirken 


diefer bei diefem Anlaß zu erzielen. Bayern ift dabei durch 
den Munvorſtand und Sßerminymetfter 8. Hätnde und Hrn. 
Miniiterialrath Braun vom Staatöminiftechum des Handels 
und der öffentlichen Urbeiten vertreten. Hoffentlich werben 
dieſe Ronferengen den gewünſchten Erfolg haben. 


(Dienfesnadbriäten) Ge. Maj. der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, ben Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Lampert Weder in Landau, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entiprechend, zum Landrichter in Aunweiler zu ernennen, und 

den Notar Joſeph Fortfuber in Lautereden, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuhen, auf die in Landſtuhl erledigte Notarz: 


elle zu verjehen. 

— u der König —968 Sich allergnädigſt bewogen ges 
funden, witerm 20. Sept. die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Winn 
weiler, Defanats gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Großbodenheim, Delanats Frantenthal, Karl Alexander, zu 


leihen. 
a Deflerreid. 


Betreff des Schrittes der öſterreichiſchen Erzherzoge, 
3 in Renimenter waren, dieſe Ehrenitellen, 
„Furzab“ nied ‚ bat die „N. Fe: Br.“ vernommen; daß 
das Motiv in dem Unwillen zu ſuchen tft; welchem: die Aus— 


züftung der in. preußiſche Kriegsgefangenichaft gerathenen: ums 





Freitag, 28. September 


die dreifpalt. Zeile; wo bie Ned. Auskmft ertpeilts-4 Sr. 
1866. 


griſchen Soldaten und, deren Verwendung. unter Mlapfe i 
Bien in ‚allen —— Pa — —8 In * 
— ————— 
Berlin, 24. Sept der r Si des Ib 
BE ES 
ı Staatseifenbahn an, bi i + 
verhandelt, und ber um — tend- de 
des Vertaufs, mit großer, Maſorität und demgemaß bie He 
——— verworfen. 
erlin, 24. Die, „Rordd. Allg. Ztg.* beftätig 
daß ber Beginn ber definitiven Verband bie. 
tigen Berhältnifje Sachfens ‚van ‚der Üeb —* der Feſtung KBnig⸗ 
Nein abhängt. ‚Ferner irt genä i 
nadriät, dab Nußland und — anf Anfuchen Dit 
auf eine baldige Zukunftsentiheibung in Betreff Norbicleswigs 
ängt hätten. Jene Regierungen wühten, daß Preußen die, 
xFried mmungen ansfü wird, 

‚ Bon ber Saar, 24. Sept. —— 
erfähtt wen, daß Preußen ſeine Staatsbahnen auf dem Linken 
Rheinufer, „die Saarhrüden-Zrier-Lurenburg Bahnen an. bie 
diefem Augenblide ion veräußert hat; ehehts —— 
und Pflichten bes Staates gegenüber der Rhein; eBahn auf 
die Rheiniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über. Auch ber Verfauf ber 
Saargruben ift, eine beichlofiene Sade und nur noch darüber 
befteht zwiſchen dem. Handels: und ——— Meinu 

ill, einzeln oder, wie A 





verichiedenheit, ob fie, wie erfterer w 

v. d. Heydt will, en bloe veräußert werden jollen. Wahrſchein⸗ 
lich wird jedoch die Anficht des Handeläminifters, Hrn. v. hen: 
lis, durchdringen. Eine preußiic-franzöfiiche Geſellſchaft foll 
ereits 90 Mill. Thaler geboten: haben, Bei der er 
der einzelnen Gruben wird, wie man glaubt, auch die Prälzif 


Eiſenbahngeſellſchaft ald Konfurzrentin auftreten. (Pf. Big.) 
Sroßberzogtbum Heften. 
Darmſtadt, 24; Sept. Durch eine heutige Verordnung 
ift für ſammtliche in 1849 begangene politische Verbrechen voll 


ſtändige Ammeſtie ertheilt. 

Mainz, 24. Sept. Die Unterſuchung gegen bie Land- 
wehrmänner des 32. Regiments iſt auf Höheren Befehl juspenbirt 
worben. Diefelben Vberben morgen in ihre Heimaih inftrabirt 
werben. Die Eutſcheidung gegen die Dauptbeichulbigten Toll 
vorbehalten fein, doch wird vollitändi made erhofft. — Die 
baheriſchen Telegraphenleitungen zwiigen Mainz, Worms und 
Bingen find heute, niedergelegt worben, 

Frankreich. 
Paris. Einem Wiener Telegramme des „Memor diplom.“ 


entnehmen wir, baß, um eine vollftändige Einigung über den 
Öfterreichifcheitafienifhen Friedensvertrag herbeizuführen, nur 
ber des von Italien zu übe nden Antheils 


Betrag 
an der öfterreichifchen  Generalichuld feſtzuſtellen iſt. Bur Bes 
fchleunigung bes Ahbſchluſſes will man bie Enticheidung der Frage 
dem Tuilerienhofe anbeimgeben, ber: auch bereits 1859 den 
Kompromib fiber die lombardiſche Schuld zu Stande gebracht 
hatte, — Nach einem zweiten Telegrantme handelt es jich ine 
—* nur noch um eine Differenz von 25: Millimen. Man 
olaubt, dafı das fFriedensinftrument noch vor Ende bes Monats 


unterzeichnet und unmitielban 
Benetien angtorbnet werden dird. 


db 
E2.Ie8 
Florenz, 2% 3 sit 
roßen Biverkanb zu 
— eingerüdt. Die 
Florenz, 24. Sept. Die „ 


Die „Opinione” jagt: olge der Einwendungen Preus 
hend —— Gabe Deflrrah nicht darauf hg 
dab Stalien auch von — oſterreichiſchen Schulden, bie 
hey a gemeit, einen hei übernehme. Der Frievensihluß 
ei chend. 

es. 23. Sept. Die Unordnungen find vollitänbig 
w ücht , die Webelthäter jeritreut. Die —*2 haben ihre 

—— wieder aufgenommen. Die 
Befreter auf 


Türtkei. 

Konſtantinopel, 22. © (Neber Wien.) Auf Can? 
dia haben fi 43,000 türfifhe Bauern aus bem Innern nad 
Ganea geflüchtet, Die Griechen haben die Stabt ve aſſen. Drei 
Kriegebampfer mit 5000 Mann Truppen find nad Volo, von 
da ih eine gmeite ägnptifdie Divifion nad Gandia eingefäifft: 
Truppen find auch nad dem Antitaurns abgefandt. Th alonien 
und Epirus find —V 

25. Sept. Gefecht bei Meleca auf Candia. Die In⸗ 
furgenten wurden geſchlagen, die Truppen auf 80,000 Manıt 

Böht. Mebemet — it Kommandirenber daſelbſt. Vier 
Diftrikte unterwarfen ſich 
Spanien. 

Ein Berichteritatter des „Temps“ macht Schilderungen vom 
g ttigen Zuftand in Epanien. Es heißt dort u. a. 
„Wenn für den Augenblid die Erſchießungen eingeſtellt find, 
fo blühen dafür die Verhaftungen und die Deportationen über 
Meer; man verhaftet im Cafe, auf den Spazierwegen , in ber 
Fat a — iberal, und der, welcher ausgegangen iſt, um 
frifche Luft zu ſchöpfen, oder feine Zeitung zu leſen, kehrt nicht 
mehr. nach Haufe zurüd; die B aftungen in ber Wohnung 
Kon Tore Tante Bor Ynaiiiftlion, die Polizei hat Satäfl, 
melde jede Thüre öffnen, und ber Verbächtige wird überrafcht, 
wenn er es am menigften erwartet; aber noch ſchlimmer als 
die Bürger, ſind bie Soldaten daran; zwei Hauptleute, 
Offiziere, zwei Feldwebel ſprechen zufammen. Rai kommt ber 
Vorgejegte und nimmt die einzelnen vor, und befragt fie über 
den Gegenftand ihrer Unterhaltung; wenn bie Antworten ſich 
wiberfprechen, wehe ihmen! jie find Verſchwörer und werden 
—* als ſoiche behandelt. Die Zahl der deportirten Offiziere 
und Sergeanten iſt jchredtich, bies hindert nicht, daß uns jeder 
Tag einer unvermeidlichen Kriſis nähert.“ 

Meriko. 

Wie man ber „Times“ telenraphifch meldet, hat der Kaiſer 
Martmilian ſchon vor einigen Wochen Meriko verlaffen wollen, 
und iſt nur von den Franzoſen daran verhindertworben, Gleichwohl 
erwartet mar, daß feine Abreiſe in kürsefter Friſt erfolgen werde. 


Berfchbiedenes. 


Münden Durch eine im Megierungsblatt erſchienene 
und ſofort im Mirkfamfeit tretende Verordnung der Minifterien 
des Innern amd des Handels erden Bezüglich der Aufbe— 
wahrung und des Transpottes von Petroleum nachſtehende Anord⸗ 
nungen gelroffen: $-.1. Petroleum aller Art muß in ſtarken, auch 
der Durchſchwitzung und Berdunftung des Jahalts möglichſt teider: 
ſtrebenden uud gut verſchloſſeuen Gefäßen verwahrt und verfrachtet 
werden. Der JInhalt der Gefäße iſt am deren Außenſeile durch 
deutliche Auſſchrift leicht kenntlich zu machen. $. 2. Lotalt, in welchen 
Petroleum verwahrt iſt, dürfen mit offenem Lichte nicht betreten 
md micht zur gleichzeitigen Verwahrung von Gegenftänden berilgt 








— mie DB. our Bf ri 


wmit ungereinigtemn 


inmohner nahmen 


Polizeiftrafgeleb fallenden erplo: 
oleum darf der Regel mur im 
- bewohnt äude, welche einer 


angeordneten Vorfichtömafregeln find genau zu beachten. Der Details 
abfas folden Petroleums ift unzuläffig. F. 4. Für ben Transport 
„Petroigung „gelten. felgenk 

men: 1) Das Auf und Mbladen darf nur an 
neihheben, welde die Ortöpoligei für geeignet erflärt Hat. 2) Sollen 
Petroleum auch andere Güter verladen werden, fo 
ift Hiezu die Bewiiligung der Ortöpolizeibehörbe erforderlich, welche 
dabei die nöthigen Vorichtsmaßregeln zu beſtimmen hat. 3) Sen: 
dungen von Petroleum wüffen mit beionderen Frachtbriefen aufgegeben 
werden, welche ben Sept: der Sendung deutlich erkennen laffen. 
4) Mir Wetroleum beladene Wagen find auf beiden ‚Sei 


durch 

. deutliche Autlhrift, Schiffe und Flöße durch ein 5 Fahnleiu 

Als Petroleum - führend, Lenmilich u -maden -D) a 
unter fteter 


mithin in ungedertten Raumen ficher verwahrt oder ⸗ 
löße an beſouders „Dafür imanien 


‚eis zur gereinigte. Petre 
Team gehört zu den unter die Veſtimmungen bes Art. 170 bei 
Pofgeiftrigefenbudee fallenden leicht entzündlichen Steffen. * 

leum at im Bezug auf Lagerung und Beftachtung nad ben De; 
fimmmumngen der Gh. 14 und 21 der allerhöchſten Vetorduung vorm 
27. uni 1862, die Verhütung von Feuersgefahren betreffend, zu 


behandeln. - ſechs Zollzenuer 
größere Ouantität im Siune der erwähnten allerhöchſten Verord— 
nung zu betrachten. $. 6. Bezüglid des Trandported vom Petro: 
Ceum auf Eifenbahnen, Dampficiffen und durch die Aal. Poft finden 
die jetveiligen Keienderem Anordnungen des Agl. Staatsminifterkms 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten Anwendung. Ebenfo bleiben 
für den Schiffsverkehr auf dem Rheine bie einfclägigen Beftintmungen 
der Rheinfchifffahrts:Fonvention umd bie zwiſchen den Rbeimuferſtaaten 
weiter vereinbarten Normen maßgebend. 
n an 6 
det Der ) Steinfehlengrube Mitte 
Laufspreife ein: 14 Er. per Zentner auf den Grubenbalden, 15°/4 
kr. per Zentner ab Bahnhof Berbach, inel. Ladgeldes 
; Amerika. Auch heute wieder müffen wir beutiche Einwanderer vor 
einer Geſellſchaft warnen, welche durch ſchwindelhafte Kandfpekulationen ıc. 
die Taſchen der Geſellſchaſt auf Unkoſten der armen Eiunwanderer 
füllen will. Dieje Geſellſchaft ‚ welche fh „Ber, Staaten Emigrations 
Dilfägefellfgaft" nennt und ihren Sig in Concordia Hat, will Agenten 
über ganz Deutſchland verbreiten. Die Gefepgebung des Staates 
— * einen —— ausgeſtellt, auf welchen hin fie 
etreiben wird, Wir warnen alle r 
mit diefer Geſellſchaft einzulaffen. — 0 


$ Landwirthſchaftliches. 
Diefendüngungsverfuge mit Kalidänger. Her 
Send, Direktor fir Weſenbau und Drainage in Nhelnpr. Re 
Berein, berichtet an Vorfter und Grüneberg in Kalt: „Ach Hate 5 
Ballen Kalidünger zu einem Dingumgkverfude auf Michen benutzt 
und es bat ſich herausgeſtellt, daß derfelbe auf naffen, moorigen 
Wieſen einen ganz überrafchend wehlthätigen Finflug auf das Wadz: 
thum der Graͤſer ausübt. Nicht allein war die Quantität des ges 
ernteten Heu's genen ungebüngte, nebenanllegende Wieſen 2 bis 3 
mol fo groß, vielmehr übt der Kalidünger eine, die Crescenz vers 
edelnde und verbeffernde Wirkung auf faure Wieien aus, Inden das 
Wachsthum der füßen Gräſer beim erften Schnitt bedeutend erhöht 
und gefördert war. Beim zweiten Schnitt ſcheinen die füßen Gräfer, 
befonders das Honiggras, die fauren Gräſer fat verdrängen zu wollen, 
indem die Wurzelftöde einen aufergemöhnlichen Blätterreichtfum . ers 
zeugen. Bei trodenen mageren Wieſen war die Wirkung eine ungleich 
ſchwãchere, welches jedenfalls in dem zu ſpäfen Aufbringen des Düngers 
(An März) und im dem ' verhältnikmäßig trodenen Frilhjahre 
feinen findet. Bergleihende Verſuche mit. Superphosphat und 
Suano ergaben auf trockenen Wieſen dieſelben Refultate Obſchon 
ich die Dimgelraft des Kaibiingers wevon id per Rutbe 2 Bid, 
aufbringen Tief, für mehrere Jahre wirkfam hatte, fojfinde ich es 


tem it me L.IJ. 
Na wadiftehende Pr mi 














ubri F 
—* — 
Wieſen ſchleifen ließ, 
vecht tief zwifchen die Mrz 





—— 
taillon im 


ftatt. Wie wir hören, fund, dieſe Mitglie e' 


IE » Tarif. 


n Ei, 
rer } 
undf 


Bekanntmachungen. 


Dienstag den 2, Oktober nachſthi 
Mor gen. d Uhr; = Selbach im 
bau, lafjen bie Ex ka bes allda ledi 


ale * BY Er, 1866, 
 Wieft, fol. Notar. 


Bekanntmachung, 
52 als Delangmie sRontiifin ‚des 
Regiments verſteigert am 
"Montag den 1. Oftober 1866, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Kaſernhofe 
den vom dental; Dien ſtyferden 
Quartal 1866/67 anfallenden Vferd 


in — 
* Steigerungsluftigen bekannt * 
Bweibtiten, dei 26, Sept! 1866, 


eibhaus! 

Mittwoch den 31. Oftober 
1. 3, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Sruchthalfe zu Zuveiz| 0 
brücfen, werden die von 
6800* bis 8713* nicht ein- 
gelösten der nicht ernen- 
ertem Pfänder j 


Eirca 100 ey em, «welche ſich zu 
Reffbäumen und en Sparren eignet, 
an der prot. Ki “ L 1 Webenbeim lageritb, 
sverden Montag. den 1. Dftober, Radhmit, | Erftattu 
tags am Lagerorte jelbjt "verfteigert. 

Der. Bauunternehmer 
Sat, In chmann. 


Bweibrüden, ben 25. Sepi. 1866, 
Kal. Gefrsbivetion 


v. Rab. 
Der- — u Homburg ag 
30. Sept. u. . J 2 Dt. 1866. 


[2 


eine’ Probier 


Al Es koſtet ſe eine u. — 
bis 






























—* mentrefen 

ih die - , einem 
näßtoften, hie En und ben 
dung af: 
Jin 2 aliedi — * iſt der Ertrag, der buftion 


—* Wir zweifeln * For die bekannten Klänge eine 

1 zahlreiche at: * —— verſammeln werden, ſo 
— für den Ihönen_Ywed er: 

Braven — —— an Erg zu geben. 


mu — 






der Dam foeefienaleiue der Sfeliihnft 
zu Zweibrücken. 





\ 
bei einer Parthie von 500 Garben 1, Er: ' 
. 200 ke, | 
j 1000 ',5 2000 He 
R 2000 „7% 4000, Sp 
; 4000 © „u5000100,,70 1a 
£ 5000 *„’ 10,000 77 „un 1% Ei 
. 10,000 „ 15,000 » “ls fr. — 

— —— — emo. 35,000 - = 45,000 und-mebr- 
Anmeldungen und Auskun Her, Ra ed. Müller, Rau 
mann in Zwe 1er lu. 7; It aichien " 
Zweibri en, ven 2 ) 





t Alen ten 


—* und ohne 
ER —— fen A 
Bandagen. 


Wie fehr * —* —RE an einer BEN. ——— bei verhattm en 
des Körpers genau anpaffeitden, dauerhaft gefertigten Sandage gelegen Fein muß —* 
nur Derienige ganz ermeflen, ' weldher fih, wie leiber litk zu ioff)ber ER ‚ Mitfer ben 
Händen von, aller anatomifche en Bildung des menſchlichen Nörpers untundigen/ mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie fehr es alſo ih einem 
Jolchen Uebel abzuhelfen, bedarf mehl wicht der Erinnerung; e groß ber 
Nugen Demſenigen iſt, der ſich nad) einen derarti * * ma im® 
einer, allen — e Aeſſtenden die ihn —— 
— * * oft den emp ——68 ge meygen | befreit y Mn 
Pr — are Abi +2 en. ——— f — Ay * n > 

rümpfe für Beinbri abelbandagen w a ir anb 
Kinderbandagen aller Art, Nüdhalter für! ——— Kant Alan 
wie für Kin Pre Ei Fontanellhinden ic. ia? — —— und 
billiger Bedi nA. urch diefe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
in Stand geſetzt "e hentelbriche, Leiftenbrüche, Windbrtice, ‚Stembrüdje und Nabel: 
brüdhe zur Heilung zu bringen und gänilih zu vertreiben. 

Kür die Herren Aerzte, Wındärzte, Belt umb Pin van, Hoſpital⸗ Verwaltungen 
erlaſſe ih ba Abnahme eines ganzen oder ha Then afjortirt Für derfchtebene 
— * einen: a ——* ——— —* alten nach Vorzeigumg 
eines ger rei Drtsvor le: oben eines Arztes die benöthigte Bardage gegen 

—— 


vg Mini Bade iſt za behalte and mit meiner iema verfehen; "mein Sogis 
ift bei Herrn Heins im Gafihaufe zum pie ‚wofelbft ich Morgens von 7 bis 8 
iſcher Hof: Beth * 


und ren 8 ” 40 ne —e 6 
ei bem Brand in M 
‚ Suftzumenten-MHicderinge 
‘5 H. Lützel in Zweibrüden. 


Tafelklavtere von vorzüglichſter Onalität ans ben berühmten vifen von 
Kaim & Günther, Siehmayer, ud & Kanhäufer, Pfeifer, Schreiner u. m. a., 
fowie Sarmoantum, mit 31 12 Reg; — find wieder eingetroffen und werben unter 
mehrjähriger Garantie zu ben HA teifen abgegeben, 


Unterʒei — bevorſtehenden Zweibrüdh 
em, nie —E — — 
j 
einfälagenden 


an 






au 0 ivoli. .. 





er üte Sorten ' 





* See Bern Am meine Kunden Arc Er ins BWülhen, Färben] * Sertember, * 
a een | ——— 
3. „Stern. — des tgl. 
—— ua 6, Zäger-Bataillons 
Wügliches Buch für Kaufleute und Gewerbiräbeuse AR PERER — ——— 


Soeben i 3 und durch alle —— zu benehen in Zwei⸗ | 


brüden durch Fr. — u 7 uhr. 


maurer Im : 

| Gorrejpondenz, Bu ey u übrige en — nebit tanfmäpnifcer “n er 
— " Braftiich und £ — t von Louis Bo — Kauf: Sing "on Dane on mühe 

mann und Vorſtand bes EN n Neuenstein, Als Anka ang und unent: I ——— — — 

9** i BE. vermiethen. ein möhlirtes Sirnäu 


behrlicher Rathgeher Das all gemeine beutiche —T dels 
Ausnahme —— und ih — Wechſel Se - Verlag 
von Albert Koch in Stultdart. "620 Seiten er. 8° gebb. fl. 2. 24 Er. 
Der Verfaſſer, eim praftiicher Kaufmann, hat bie Buchhaltumg auf Grund 
feiner eigenen Hanblungsbüder, bearbeitet. Die aufgenommenen Briefe find ohne 
Ausnahme Driginal:Briefe, welche wirklich zirfulirten. Es ift ein Buch ans 


Chriſt. Cas 
Karlsſtraße ar 166). 


Meines —— 


ober. ohne Koſt zu —** 





der Praxis Für. Die Praxis, welches auf die neuen handelsgeſetzlichen Beſtimmungen — — — — 
—* — und Auen = —— 3 pr Hand: 49119 wapar og “gua uoßzel aulva 
u w t u pa agaat 

| —— a beren —— —B —2 je es 21 ie * en En Auf BE Ei a 
- * Bra: Bein, Sieber Bla 
: TI Zweibrüden, vom 27. & et. 
Die abrit Fünjtlicer Dünger ze — F Beta. = 
Michel, Lederle und Comp. A Ludwigshafen a. Rh. a ki Beni 3% so 

Dinkel „4. “mm | Riaaf m 
unter — der ————— Vereine von Ted: er 
aden, Preußen n fen, chim... 0 | Yummmeikeiig, - . 14 
rohes Kuochenmehl, —* Krauß Bien ano, Bass: u re — 
weg an 2 —“* J er: San ıs Bu, — F* 2 

€ uger, Pr — u „ J 

C t 08 —— Peru⸗ G Qualitãt, dleiſch 
hun en 3 — — ir ———— 
I re en, Preisliſten 5 Gehrauchs anweiſungen gratis, #t 38. er: ’% f. 
Degen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. au -.. j 0 — er 4 
; le näcfkkommenben Sommtap wirh bei Erd. 2 1&20l ) UNEHinl 15 
Den Cichorie und Zuder-,, a ne tag wir a IT ak 


Hüben-Pflanzern diene zur 


a 

daß bie Lieferungen Don ebirfen Eichorien, | @ 
Rüben am 1, Oktober 255 fönnen und 
am 31. Oktober beenbigt fein. müfjen. 

Es wird jireng zu * gemacht, 
daß die Eichorien jauber gewaſchen, gut} heit 
br rg und frei von geſchoſſenen Murzeln 
geliefert werden; die Zuderrüben bagegen 
müſſen troden, aber frei von. Erbe jein. 

Wer die Waare anders liefert, bat zu 
gewärtigen, daß biejelbe unnachlichtlich zu: 
rüdgewiejen wird. 

Zweibrüden, ben WB. Sept, 1866. 


Zorn & Kuhn. 
Bon heut bei t Abend 
— ER ir 58 
würſte bei Chr. Sch Über. 


In einer gröberen —533 ber Vorder 
pfalz kann ein junger) DM Bin Wi She 
treten; wo? jagt bie ei Ds. 


Bücher für die ALateinſchulen ‚darunter 


2 lateimiiche Lexila's, find billig zu vers 
kaufen; zu erfragen in: ber, Exp. ds Bl 


Homburger Kirchweihfeit |. —— 
au J 


Ball. 
** gute Speiſen und. Getränke wird |: 


Ele Don hoöflichſt en F 
Homburger Rirchweihe, 





ea: 
Kora 
Spell . 


Sonntag und Be Kin & Aue #: 15 
wohlbeſe ſetzte zuuſik, —— .. —* Ba * 


Dienstags 


BALL 


wozu der Unterzeichnete höflich eMlabet 


Brobpreile: 5 Bid. Kornbrod 2ah,s 
Semijchtbrod 12 fr. und 2 Pfb. Weiibrov 12 Fr, 


— m — | |z— —n 
Brantfurter Gelbcanrs vom 25. Sept, 


Yanlın 


Wattweiler Kirchweihe 


Preuß, Kaflenfgeine . 
eup, Kaſſenſcheine 
abgehalten, wozu höflichit einlabet 

J 


en en ORT: N vs J— 
Sonntag den 30, September und Mon— Bei, — — Ri 
tag den 1. Oftober wird die Dalai ge 5 He 
, 92324 
ER 154 


ed. 4, 
geß 4°), Reuft,»-Dürkt. .n 


ARZELLE „ER „Ze 9 DIN 
2. Koch hat ein möhlistes- Zimmer au Pie Me Pig Bart rn ce * 
J— ac: 


vermiethen. 


Drud und Verlag von A. AU Rranzbühler ı —38— rüden. 


DEI Sic eine Beilage. 
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m 5 ee Pe Gi BO. BEE OU Gin 


üindete Berein zur Mahrung .beuticher Intereife bem 

Fate a ve At. 19,5 b4 ı en 
om 26. ar 1850 geihloffen. Der angefil 

ſchreibt vor, daß bie Bere find, alle har 

rumgen in ihrer Berfaftung und hr Mamteit binmen drei Tagen 

der Diftriftöpoligeibehörbe zur Aneigene bringen. Dies if 

= ergangener Aufforberung, von Seiten des Vorſtandes 

rei 


Defter 
= „Wiener —— ana ber Gerüchte 
beabfich auliro:i fi daran, 
Daß Yanaien iansebaß — 


Berlin, 2 — 2 ath v. Haumerle, 
erlin 3. Sept. mer v. merle, 
der Vertreter Oefterrei! am Fhgen „al, von bem Ser 
tretãt su Zaluel begleitet, heute en von Wien bier 


Berlin, 23, Erpt Der „Etaatsanpeiger” veröffentlicht 
folgendes (bereits ermähnte) @efeg, betzefleanb bie Bereinigung 
bes Königeeibs ‚ dei Austüctenthums Hefien, des 

% Haflau. und ber freien Stadt ranfjurt mit ber 


veußifchen Monarchie, vom 20, Sept. b. .: 
r „Dir Wilbelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., 
verordment mit Zuftimmung beiber Häufer des Landtags was 
folgt: $. 1. Das Nönigreidh Hannover, das K —* 
, das Herzogihum Naffau und die freie Stadt Frankfurt 
werben in i Art. 2 ber Verſaſſu be für 
ben Staat mit der. preukiihen Wonardie für immer 
vereinigt. $. 2. Die prrußiſche tritt in biefen Landes · 
theilen am 1. Dit. 1867 I * - 4 a nen 
wendigen Abänderungd:, Jufag uu 
En durch beſondere Gelege eigene, . 3. Das * 
ınit ber Ausführung des gegenwärtigen | 


angewendet, ers 
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Landwirthſchaftliches. 


Die Düngung mit desinſizirten Stoffen Dub Die: 
dung det Ynımeniats Miſtſauche mit Eanefelfäure oder 


men fenzitriel i n 
üben, im Gegentfeite vamtbeilpühe Wirkungen , dies if Rurch dab im 


— Fa — u 0 


— — — 





Bekanntmachung. 

Das kgl. Rriegsminifterium beabſichtigt, überzählige Militärzugpferbe an geeig⸗ 
niete Sandwirthe (ämmeticer Regierungsbezirke zur unentgeltlihen Benägung unter ben 
bierunten folgenden Bedingungen abzugeben. - RM 

Landwirthe, welche bereit find, unter diefen Bedingungen —— 5— erde 
bei ſich a wollen ohne Jeitverluft ihre begüglicen Anerbieten 
Bürgermeifteramte ober bei der unterfertigten Behörde einreicen. 

Zweibrüden, ben 26. September 1366. D i 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Bedingungen, 
unter 


welchen 
Mititär- Zugpferde an — zur Benuͤtzung verſtellt 
werden. 

1. Die Militär-Verwaltung überläht Zugpferde — einzeln oder geſpannsweiſe — 
an Landwirthe zur unentgeltlichen m gegen Uebernahme ihrer Unterkunft, 
Bart und Fütterung auf unbeitimmte Zeit. j 
Orisbehäbe begubriugen, daß I Lckbwirfaftiher Beiieh Die Geltung von erben 

wbe beizubringen, daß ihr i it ieb bie Haltung von 
geftattet, und daß fie im Stande find, Erfag für Beichäbigung oder Berluft der Pferde 
zu leiſten. Die Anmeldungen werben von den fol. Bezirls-Aemtern aufgenommen. 

3 Die Pferde werben in bie Diftrifts:Boligeibezirfe gebracht und bajelbit nad) 
vorgängiger Belanntmadung von einer Militär: Kommiffion vertheilt. 

4. Der Uebernehmer verpflichtet ji, die Pferde in guter Wart und P au 
balten, insbejonbere dieſelben nur zu ihren Kräften angemeijenen, vorzugsweile 
wirtbichaftlichen Arbeiten zu verwenden. 

5. Der Gebraud der Pferde zu Pot: und Lohnkuticherbienft, ſowie zu gewerbs- 
mäßi Fractfuhrwert ift nicht geftattet, auch find die Mebernehmer nicht ber 
—* ferbe, & 4 gegen Bergitung ober unentgeltlich, an andere Perſonen zur 
nühung zu en. 

6. Den UWebernehmern fteht es frei, nah Umfluß eines Jahres bie Pferde in ben 
auf dem Merftellgettel bezeichneten Militär-Stall —— Vor — dieſer 
Zeit kann bie rn a nur mit Bewilligung ber Militärs Behörbe erfolgen. 
Biteng euuilien, il ne ichen Berhältnifien hö inmal im 
u R unter gewöhnli ältni einm 
Laufe von 3 Bhoneien ftattfinbet , ——— — un ben Ort ber Muſte- 
wicht über 3 Stunden Weges zur n haben wirb. 
* Rerluft hea * »iall ober Krankheit — ohne Schuld 
des Webernehmers 2b Teplerer nicht haftbar; bagenen hat berfelbe Erfag bis zum 
Belaufe des auf. ber beſcheinigung begei n-Anlaufspreiies zu Teiften, wenn 
das Pferd durch Bosheit Bhandlung. oder Nachläffigleit des Uebernehmers, feiner 
gg ober Bedienſteten beſchädigt, fir ben Militärbienit unbrauchbar geworben 
ober zu Grunbe gm en ift. 
. 9. Gtreitigkei 12* Art, namentlich über die Erſatzpflicht des Uebernehmers und 
die Größe der Erſatleiſtung, find der Kompetenz ber ordentlichen Gerichte entzogen und 
werben enbgiltig nah Stimmenmehrheit durch ein Schiebägericht erledigt, wozu bie 
Militär-Bermaltung und ber Uebernehmer je einen Schiebärichter und diefe beiben 
Schiedsrichter den Obmam wählen. 
Einigen ſich diefelben über die Wahl des Obmannes nicht, fo wird Iekteren das 

Bezirksamt des Uebernehmers beftimmen. 
10. Bei re wer u. —* ——— iſt 83 — 

olvirter Thierarzt zur eizuziehen um chzeitig an die em ette 
bezeichnete Militär Behörbe Anzei — erſtatten. 

11. Die Kurkoften bei Erkrankungen 2c. ꝛc. werden ben Uebernehmern vom Militär: 
Aerar et, foferne denſelben kein Verſchulben zur Laſt fällt. 

12. Die Militär-Verwaltung ift berechtigt, die verftellten be zu jever Zeit zurüd: 
zunehmen, unb es find alsbann bie Webernehmer auf beffalljige Aufforderung ver: 
pflichtet, biefelben an denjenigen Ort zur Abgabe zu bringen, am welchem fie über: 
geben worben find. 


ben Uebernebmern entfpreihende Vergütung zugefichert. 

18. Die Transportkoften von umd bis zum Uebernahmsort ober in den Militär 
Rail (5. 6 —— erg Rag zur —* 

4. ai ie Behörde bie Rückgabe des Pferdes zum Zwed bes Ber: 
kaufes — fo —* dem Uebernehmer auf Wunſch gegen Baarerlage von ey eilen 
ver er der Empfangs-Beicheinigung verzeichneten Antaufspreiies bas Borkaufsrecht zus 
8 en. 

15. Falls jedoch die Militär-Berwaltung das Pferd für den Militärbi üd⸗ 
Ba a es, Urt Bien Sen (nie Bealng un) 
ege ‚ fo erhält mer fo ber Rüdgabe ei i 
von 25 fl. — fünfundgwanzig Gulden. — —— 


= 


Sollte ausnahmsweife ein entfernterer Nüdkieferungsort beftimmt werben, wirb _ 


Gefchäfts -Empfehlung. 
Ich Unterzeichneter er a * 
bie U b er 
ale Buchbinber aablit ba. 0 bite 
daher, unter Zufigerung prompter und 


Bebienung, um 
Blieslaſtel, im Sept. 1866. 
Zulius Zimmermann. 


Böhm: Watterich, 
Damenftiefe.umShubfabrilanten 


ihrem befannten Damenftiefel: und Schuh: 
lager beziehen werden. — Die Bude ift 
mit obiger Firma verfehen. 

Das Kohlenlager 
von Eduard Böding in Neunkirchen hält 
ein beftändiges Lager in Gries, der Jentner 
gl fr. Bei größerer Abnahme billiger. 


1600 ft. 
gegen gehörige Berficherung 
auszuleihen. Wo? fagt bie 
Erp. v8. Bl. 


Ich made hiermit meinen ehemaligen 
Kunden befannt, daß ih von nun an 
wieder das Krauteinfchneiden in ben Häufern 


beforge. 
Ehriftian Elundt, Schreiner. 
Ausgela das Pfund 
28 fr., i 2 Be Biarrhaufe 5 


Chr. Brabfiich jun. hat zwei Umgänger⸗ 
Hg zu vermietben, per Tag je einer 





erlangen an einem geeigneten Orte zur | Ernftweiler 








Ein ZirkulirOfen wird zu kaufen ger 
ſucht; von wem, jagt bie Erp. da. BL 


Ein tüchtiger Huffhmieb kann en 
er Lohn dauernde Bei ung erhalten 

ei Georg au 
lieskaſtel. 


Bei Ph. Eifler, Schuhmacher, kann 
ein guter Arbeiter dauernde Beichäftigung 








‚ Küfer C. Ringer in Bubenhaufen nimmt 
einen Lehrling. 
Im Klühenſpies' ſchen Haufe in ber 
Lammgaſſe ift der 2. und 3, Stod zu ver- 
i und lann bis November 


3. Oppenheim. 

Eine freundliche Wohnung, beitehenb 
aus 4 Zimmern und Küche ıc., ift I vers 
miethen. Wo? fagt bie Erp. bs. BL 

Es können 1 ober 2 Laleinſchüler over 
Symnaſiaſten Koſt und Logis erhalten; zu 
— in ber Erp. ds. BL. 

Kaufmann Gentes hat ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Bweibrüden. 





Brurhrücher Wocenlat. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


Erfeeint mit feinem Unterhaltungsblatte : „Prähifihe Blätter“ wöchentlich dreimal: Gonntagd, Dienstags ımb Freitag. 
Preis: bei der Exp. gencinmen 45 Kr. vierteljährli. Inſerate: B Kr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Med. Anäkunft erteilt: 4 Kr. 





NM 117: Sonntag, 30. September 1866. 


(Dienftesnahrihten.) Se. Maj. ber König haben Sich 
allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 20. Sept. auf bes im 
Forjtamte Lauter in Erledigung gelommene Revier Hochitätten 
den bermaligen Aftuar des Forſtamtes Winnmweiler, Sebaitian 
Mantel, zum proviforiichen Hevierföriter zu ernennen; * 

ferner unterm 22. September zum Stwbienlehrer ber J. 
KRlafie an ber lateiniſchen Schule in Eichitätt den Studienlehrer 
an ber ifolirten Iateinifhen Schule in Kuſel, Adolph Ullerich, 
in proviforiiher Eigenichaft zu ernennen und 

unterm 23. Sept. bie katholiiche Pfarrei Reichenbach, Be 
zirfgamts Homburg, dem Priefter Hubert-Welle , derzeitigen Ber- 
weſer derjelben, zu übertragen; unterm gleichen Datum zu 
nehmigen, daß die; katholiſche Pfarrei Großſteinhauſen, Bezirks: 
amts Zweibrucken, von dem Biſchof von Speyer dem Prieſter 
range Ders, Piarrer in Höbad, Bezirksamts Pirmaſens, ver 

en 


werbe, 5 
Delierreid. 

Bien, 22. Sept. In Bezug auf das in ‚der Armee ein 
‚zuführende Ne Fugen w it bie definitive Wahl unn 
doch anf das Linbner'iche g allen. Die. angeitellten uche 
— —— iverben und bie Hügel” auf Wohe Str AR 
1%, Zoll itarkes Brett durchſchlägt. Es ift auch bereits der 
Auftrag ertheilt worden, bie alten Gewehre umzuändern, unb 
müfjen. allwöchentlih 40,000 Stüd angefertigt werben, 

Wien, 25. Sept. Graf Wimpffen ift zum öſterreichiſ 
Gefandten in Berlin bejignirt. — Die Finanzangeleg 
zwifcen Defterreih und Jtalien ift georbuet. Italien zahlt 35 
Millionen baar. : 

Wien, 26.-Sept. Die „Wiener Zeitung“ meldet: Baron 
Raumgarten ift unter —— des Großkreuzes bes Leopold⸗ 






















Bayern 


Mäünchen, 23. Sept. Heute Abend 10 Uhr kehrte bie 
Königin Mutter von ihrer Neije zurüd, die jie zu dem Amwede 
unternommen, bie Spitäler und die Noth in Unterfranken aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen und bie nöthige Hilfe zu 
bringen. Die verkäichenen Hilfsfomite'3 hatten ihr einen ft 
lichen ——— — Feuer beleuchteten bei ihrer 
Einfahrt die Ei Heigl. er Wagen, der fie abholte, war 
reich mit Blumen gelhmüdt, und Taufende von Menſchen riefen 
ihre ein herzliches Willlommen. So, durch feſtlich beleuchtete 
Strafen, kan fie in die Reſidenz, vor der ſich eine unzählige 
Menichenmafje gefammelt hatte, um fie zu begrüßen. Weberall 
derſelbe taufendfadhe Willlommgruß. 

Münden, 25. Sept. Bon guter Seite vernehmen mir, 
daß nicht nur die in Gefangenihaft gerathenen bayeriſchen Dffi- | 
ziere und Mannschaften ſich entiprechend auszuweiſen, beziehungs« | 
weiſe zu vertheibigen haben, ſondern daß amd) mehrere höhere | 
nd niebere Offiziere vor bie Rriegsgerichte theils ſchon geladen 
find, theils noch vermiefen werden. Es jollen Aufforberungen 


an bie Mifitärperfonen ergangen fein, fih zur, R 
melben und — 24 Dieuende an —S 


i b. Korreſp.“ nach zuver- 
Aus München wird dem „Nürn * Rue 


ieber Berlin tam, um die vatifigirten Urkunden des 
Frieden —* — — zeigte man dort ſich Fehr be⸗ 
—* über die inpwiichen ftattgehabten Verhandlungen unjeres 
Zandtags , insbejondere darüber , aß beide Kammern wenigſtens 





inmüthi u, daß bei etwa dens vom Statthalterpoften Galiziens enthoben und burd) 
———— Ba er —* au 7 in. Bayern mit || Graf ee ER Graf Nothlirh von Panſen a * 


zur tbigung des deu Bodens an 
Preußens Seite treten würde, darüber ‚ daß auch die baye | 
riihe Staatör ng durch den Mund bes Minifterd a 


Statthalter von Böhmen ernannt. BVize-Abmiral Tegett 
mit Beitimmung für andere Dienftverwendung vom Kommando 
bes Geſchwaders enthoben, Linienfhiffstapitän —— 


jeden die gleiche Abſicht fun Gstadre Kommandanten, Wiplinger zum Zentral⸗Kanz 
— — —— — Grundlage wirllich eine | und Marine⸗Sekretär im Kriegs-Minifterium ernannt. 
neue Wera und freundlichen Bünbnifjes ſich eröffnen Prag, 26. Sept. „Heute Nacht wurde bie Kommunal 
werbe, und legte es nahe, dieſe Aera durch einen ‚At gegen: | wache aıfgeboten, um Volksanſammlungen vor — 
feitigen entommens zu eröffnen. De & (als erfter || der Zefwiten zu gerftrenen. Das Bolt hatte ſich angeſchickt, 


i finen. Demgemä | 
Schritt in eine neue Zukunft, nicht als ein Abſchluß ber trau | Jefuitenwohnungen mit Steinen zu‘ bewerfen. 
ndlich Aust von Drben 

rigen Vergangenheit) wurde mü ein —— 23 


aud Grafen 
Bismard v. Savi aber das Großlreuz bei | 


+) Dxbens beitimmt, wogegen 
an die dieſſeitigen Bevollmächtigten 


en jollen. rigen find die Nachri daß, die, fung: | namteritlicher Abftimmung mit 230 gegen 83 Stimmen > 


n Detorationen bereits in Berlin ü feien, »um-| | nommen; bagegen ffimmten die Polen , die Katholiken und 
kein. i i iejer © 1 lieder der Kortfchrittöpartei: Die $$. 6 und 7 ber Regierungs⸗ 
richtig vollgogen find bie Verleihungen bis zu biejer tunde De 55. =. gerunge- 
Hub Münden, 26. Sept., bringt die „Wiener Preffe” jöliehlich das ganze Gefe mit grober Majorität. 


26. Sept. Inder heutigen Sigung des Abgeordueten⸗ 
hauſes beantragte ber: Minifter des Innern die Vertagung des 
"Haufes vom 27. September bis zum 12. November, um ins 
ſwiſchen neue Vorlagen vorzubereiten. Der Minifter ſpricht bie 


ndes Telegramm: Graf Bismard_ bat die Einlabung, am 
9* . hierher zu fommen, um bem HubertusDrbenöfefte und | 
dem Kapitel beizumohnen und -fich bei dieſer Gelegenheit zum 


Befriedigung ber Negierimg die Erledigung bee ige 
Landtagsvorlägen aus. Die egierung nälniche die näite ©ei- 
fion furz, im dem norbbei Neicstage Pas zu machen. 
Das Haus finmt ohne Dictuſi Br — 
Berlin, 26. Spt "Die „ rovinzial⸗ Corr pondenz“ 
fagt: „Es ſteht binnen Kurzem das Beligergreifungspatent 
bezüglih Hannovers, Kurbefiens, Nafjaus und rankfurts 
bevor, durd das der König die Angehörigen biefer Staaten 
als een rer Bürger — — A ai 
läfjige Bür en en die Wie r fahren 
ehe beit 23 u bei dem Mebruche des jüngfterr 
Priegeb Preußen und Norbdentichlend bedrohten, ſteht ber 
Friedensſchluß nicht in Aussicht.” — 
Berlin, 27. Sept. Das Herrenhaus genehmigte ein: 
ſtimmig den Antrag auf Berta bis 12, Nov., ſowie bie 
——— ——— die und Handelsbertrãge und 
die vom Abgeordnetenhauſe amendirte Anleihevorlage. 
2 . Württemberg 
. Etnttgart, 26. Sept. (Haus der 


Weber in jeimer * 
tung der deulſchen Berhältniffe die Gerühlspolitik wegzulaflen 
und den Thatſachen Meng | zu tragen. Die Abgg. Buttlingen, 
Mittnacht, Schott und Wei proteftiren dagegen, daß bie An: 
Präfidenten die der Mehrheit des 
mwurbe ber. Friebendvertrag 
Krieastöntribution verlangt. Beſchloſen wurde ber Erlaß einer 
Anreife. Bon Seiten bes Stutt i 
Bitte um Unterfuhung Betreffs der Kriegsführung des Bundes ⸗ 
armeelorps eingelaufen. 
Sachſen. 
Dres den, 26. Sept. Das Dresdener Kournal* meldet, 
daß der König von Sachſen heute Schönbrunn verlaffen hat und 


Gro rzogthum Heifen. 
gberuoelh nei die aus bem 


neten.) Präs 
yes e 


Jahre 1849 noch ſchwebenden politiihen Verbrechen und Vers : 


errſcher und Volk“ nicht nur 


hat. 
Srantreid. 
Devor der Kaiſer nach Biarrig abgereist, hat er an Mar: 


Thal Randon, ben —— ein Schreiben über die 


Armes Reorganifation gerichtet, deſſen Bafis, wie man ans 
woblunterrichteter Quelle verfiert: Der Haifer will, daß dat 
8 —— Mehriuftem fortan auf zwei Prinzipien beruhen Toll: 
r 
gebört zur dwehr, welche ihre permanenten Tadres hat 8* 
jährlich zu gewiſſen, durch das Geſetz feftzuftellenden Epochen 
einererzirt. werben joll. — 2 Die Dienfizeit der aktiven Armee 
foll ‚von fieben auf vier Jahre Berabgeiekt werben, — Mit 
einer ſolchen Drganifation könnte Frankreich zu jeder Stunde 
über eine Armee von 1,200,000 Mann verfügen, 
Stalien. 
Florenz, 27. Sept, Die „Italie“ und bie „Nazione“ 
en, die Finanzfrage habe in Wien eine volllommen billige 
Döjung gefunden. Die noch eg betreffen die Am 
neftie,. die Eifenbahnen und. bie Zurüdgabe der Archive, Man 
olaubt, daß die Unterzeichnung, des Friebensvertrages am Sams 
tag oder am Montag ftattfinden wird. In diefem Fall, würbe 
ber. König Bikter uel am 10. ober 12. Oltober jeinen 
Einzug in Venedig halten. 
Konftanti a a eier 
onftantinopel, M. . Mu aſcha ift auf 
Kreta —— und hat eine Proklamation —— in der 
er mit —5 einer fünktänigen Friſt zur Unterwerfung auf: 
fordert und Nbftellung ber Beſchwerden verſpricht Aus Bulareit 
find die Fürften Stirbey und Stonrbza. eingetroffen, um wegen 
der mvekitur des Fürften Karl zu unterhandeln; ber Furſt 


ranzoſe im Alter vom 20. bis zum 39. J 






Mikftimmung hervorgerufen. 







folge erhalten, rmee bleibt auf 
rigag geregelten n 

* 1 Fürft Bon Serbien hat an 

d —* "wein er auf Raumung 

mit an Wer Brite und des Clifabeth- 

: ei Orte eh, Der ir naht 57 Poſcharewich, 

mwofelbit ein ehnlagiges Uebdu &e für‘ Dann Kreis⸗ 
miliz flattfindet. — 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 29. Sept. Geſtern Vormittag fand in der 

diefigen Kai: Kirche ein feierlichen Trauergottesdienft für die Manen 
der in den lebten Kämpfen umgelemmenen bayeriſchen Krieger ftatt, 
welchem die gange Gamifon in volftändiger Feldausrũſtung beimohnte. 
Auch viele Ziviliften Hatten ſich Dazu eingehunden. — Hür den Abend 
Hatten fünf beurlanbte Mufiter des 6. Jãger⸗ Vataillons eine muſitaliſche 
Vreotuftion Im großen Tivotifanle, im deffen Berdergrund em finmig 
mir Waſſen, ahnen und Krängen verzierter Obellat ertichtet. war, 
auf welchem die Namen der Orte verzeichnet ftanden, bei melden das 
Bataillon an den Kämpfen beibeiligt war, veranftaltet,, beren Ertrag 
dazu beftimmt war, einem bei Kiffingen verwundeten Kameraden , dem 
in Folge diefer Verwundung der Aein abgenommen werden mußte, die 
Mittel zur Ermerbung eines Tünfttichen GErfapaliehes zu verkhaffen. 
War es fhen für Monchen ein Grund, ben Saal zu befuchen, um 
den Kiaugen einer Mbrkeilung der bier fo ehr beliebten Muſiler 
wieder einmal lauſchen zu fönnen, fo gingen doch auch viele dahin, 
um au ihr Scherflein dazu beizutragen, Daß dem bier allgemein 
eachteten braven Berwundeten die Mittel zu einer erwerbslähigen 
Tpätigfeit geboten werden Könnten, Seine Komeraden haben denn 
aud nicht umfonft auf den Wopiıgätigleitsfinn und bie alte Freund⸗ 
ſchaft, deren fie bier nech genießen, gerechnet, der Saal war gedrängt 
voll, die Gaben fleffen reichlich und ſahen wir auch, daß ſolche, die 
beizumsohnen verhindert mare, bei diefem edlen Werte nicht zurüds 
bleiben welten und dehßhalb ihre Spenden einſandten. Drum Ehre 
und Achtung ſolchen wackeren Kameraden. 

— ESiderem Vernehmen nad wird bie Homburg: St. Jugberter 
Eiſenbahn am 15. DM. dem Bertehre übergeben; vorläufig werden 
die Züge jedoch nur bis Haſſel fahren. 

An Bardubig jap man zu Ende Auguſt und zu Anfang 
September das intereffante Shaufpiel, daß täglich Züne mit 50 bis GO 
bögmijden und ſächſiſchen Güterwagen — jeter Wagen eine aus 
“engmag, Zefipopavi vucı bes Unmgagend geflüchtete <yehiiche Familie 
mit Rintern, Baudibieren und Haudtath aller Art beherbergend — 
aus Hinter Ungarn im die Heimath zurüdteßrten: Familien, welche 
in dieſen ſelbigen Wagen während der Dauer des Krieges fem an 
der Theij und Donau nomadenarhg kampirt hatten. 


Landwirthichaftliches. 

Der Brand an Obſtbäumen. Her 9. Böthe macht in 
dent „Iandiv. Wocendlatte für: Baden“ folgende Mirtbeitung: In 
diefem Frũhiohre machte ich am den Obſthãumen des landw. Gartens 
zu Karisruhe die Beobachtung, daf ‚die Rinde ſcht vieler Apfelbäume 
am Stamme brandähnliche Stellen bekam. Diefe Erfcheimmg ariff 





"immer weiter um ſich. Beim Ausjchneiden ber fehmwarzeı Rinde 


ergab fi, daß biefelbe innerlich traum und in einent faulenden 
feuchten Auftand mar, Dabei ſah man überall die Spuren von 
fogenannten Gchrotwürmern, den Zaren der Holzwetpe. Dieſe 
Larven, Ya” lange, weiße Würmer, waren im Gange noch vor⸗ 
banden und wurden gelödte. Die Holzwespen legen im Juni oder 
Juli an ſchadhafte Stellen der Stämme mit ihrent Legebohrer bie 
Eier in die Rinde. Die auskommenden Larven bohren ſich befonders 
in das jüngere Holz hinein und verurſachen den Saftausfluh und Die 
obenertwähnten Idnatzen Stellen der Rinde, Am Ende des Ganges 
findet man oft die. meifie Wuppe; aus welcher nach 1—2 Jahren. die 
Wespe ſich herworarbeitet und auf der Rinde ein Flugloch Kinteriäßt. 
Der darch den Fraf der Larven: hervordringende Saft wird ſcharf 
umd verurfacht jumeilen Krankheit des. Brandes. Es iſt defihalb ſehr 
zwedmaßig, fo bald als möglich ſolche wunde Siellen aud zuſchneiden, 
die Larven zu töblen und die Wunde mit Baumwachs oder Baum: 
fitt gut are verſtreichen. Vielleicht biemen biefe Zeilen dazu, manchen 
Bauınzüdgter auf Diele. Erfcheinung anfmerkjam zu machen, nm die 
Krankheit in ihrem Entftehen zu beiten, da fie font im vielen Hüllen 
das Aöflerben des Baumes zur Folge hat. ‚Daß der Brand auch 
aus amdern Urfadhen enifiehen kann und daun ſchwer zu heilen ift, 
wird Hinfänglic bekannt fe. . 


——— — — 
Aug. Krangbühler, verantwortl. Redalteur. 





— —— —— — — — 
Bekanntmachung. ENTEE TOTER 


bi begin Cäcilien- Verein. 
ption * Aufnaͤhme ſich anmeldenden Knaben, die am genannten 
Zu. Borattrugs von 9 bis 12 Uhr md Nahmittags von 3 bis| Samstag ben 13, Dftober 

Sn sm And Nahrr des Rektors vorgenommen wird. — 
— zur Aufnahme in den I. (unteriten) Kurs der Gewerbſchule find: 

1) Das jiriilgelegte 1%. und noch nicht überjchrittene 14, Lebensjahr; (Aus: 
nahnen 5* in Berüdfihtigungswerthen Fällen und nad eingeholter Geneh- 

ging der fgl. Negierung ftatt.) 

2) 8 Bay Der — in welcher der Schüler den Nachmeis 


im Fruhthallianie 


Das Wais, welches bis Konrad 
Diehlbewo —25 beſte Te 

















inreichender — vou ber fair | Küche, _Kanınter und Speicher, it bis 1. 
FR: Kun iben, in der —— nachen ah November zu vermiethen. 
in Sprad: und Schreib — 45 von der udthigen i Franz Lang... ı 
—— in a —7— Grundrechnungsarten in unbenannten und benannten 


— —— — 
ablen, Mraße bat bh 
er im ven II. oder Ul Rürs aufgendinmen erden will, hat ſich einer über 


* Lehrgegeuftände des vorhergehenden Kurjes id erftredenden Prüfung zu unter: 
3 


Bei der Juſtription ift das zuletzt erhaltene Schul: oder Klaſſenzeugniß vorzu: 
legen. Das Eat Id * per Yahr 5 fl., von deſſen —— legal 


— 3 — Mi üler i d t i 
nterbriitgung austwärtiger An. er in Koſthäuſern dahier hat, mar Ein. di. BL 


ſich mit Dem, Reltorate ung ausm zu fegen. SE AR Ob 1 tulloih ie 
Berjpätete Anmeldungen finden nur beim Nachweis jehr triftiger Urſachen eine] Ein mößlirtes Zimmer zu vermiethen, 
mit oder ohne Koft, bei 
Witte Edmund Weibinger. 


Rene Sen 2b, — 1866. 
Das k. —— — Gewerbſchule, — 
zwei moblirte Zimmer für. G taften 
Öewerbi. Sortbildungsjeue. abet, Bareinääiller: ya, verwiegen, 


ut eg? Ughricht "ide hit "ber \Gewerbfhtle verbunbenen gewerblichen ; Ze ‚setinieiiin. et —5* Snner 
bildungsidule beginnt am 7. Dftober, an welchem Tage von 9—12 Uhr die Ju kei bei Pe — * 


tion: ftattfindet. 
ſad Zachnen, Rechnen hewetbllche vichuhtunz undd Oyanafien Tonnen 
gewerbliche KRorreipo ee Rot und Cogis befommen 
Die Unterrichts Ei an Sonn: und nn — von 8-9 und, eg Weyrich 
8 3 Die Belt Echter Bächle hat eine Tcöne ® 
e 
Fortbildung einzuräumen und fie zum’ regelmäßigen Beſu —— A Kl au u vermiethen. Auch finden ; ———— 
Se ee 
u M ne jahr n erre 2 Sch 
Mi ‚in. bie e ‚ar An ule zur Bit au —— —5 in feinem Haufe 





M. Grifot hat ein möblirtes Zintmer 
I zu vermiethen, 


Ludwig Frand sen. je zwei möblirte 
I Bimmer zu vermi 


a bat ein Meines möblirtes 





Sonntag: Abend e Sonntag den 30. Sept. 
— — — Nachtirchweihe | Rnmen su vermiethen 
wozu freunblic einlabet te; _ Bei Erben Betet find 2 möbltrte Snmer 
Kopold Groß. in bem — — ey 4 u ar ; K 
gene belänölfhe Bärimge dd Tu Jakob Shaait. 
* inet. ifo .Mehrere Arbeiterinnen finden noch Zimmer zu vermietben. . u... 
2. Shmirt in Großbundenbadh — in der Fabrit von a ſogleich zwei nn 


©. Koch hat ein möblirtes Hinmer zu 
vermiethen. 


Bäder Herhenröther hat ein mös 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 


— un bom 28, Son. 


find An Anger und Geräthichaften für einen ang & Sohn dahier 
Geomeler zu verkaufen. In einer F —* Konditorei ber Vorder: 
Ein guter Neitjattel mit Steigbügeln ji Biel I ein junger Mensch ” die Lehre 
verlaufen bei N; 100% fagt bie Erp. de. 
| Abrah Aliſchuter. * PH. Eisler, — ſann 
— Kircweihfeft ift ein] ein ‚guter Arbeiter dauernde Bercyältigung 


— ngen geblieben; abjuholeh| finden. 
gegen bi — bi. T Bei der Unterzeichneten ift ein möblirteg rer, . 24 
M. Grifot. || Zümmer Fe vermiethen, auch wird Kofl ec een ; 2 1 * 
Ein ſchwarz geblümtes Halstuch wurde] Dazu gegeben ) Fon — "59234 
gefunden und kann gegen, die Inſerati Adele Hopff, 1 9-Ar.-Stüde » ,» 9:22:-23} 
gebühren abgeholt werden bei Kantonsarpts- Witte, |] Preuß. Rafnfgeine . : = 134-000 
b meter; | Marimilians trafe N 137, | — 
utes — mie DIE Bimmer mir Koft für einen Gymngſiaſi Ye We J 
A; ai fdüter. oder Lateinſchuler zu vermiethen. ei 52* 3 jun * — af. 200 114; * 





Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Diveibrücer Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unteraltungsblatte: „Pfülziſche Blätter” mwödentlid dreimal: Sonntage, Dienstags unb Freitags. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Sr, für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 
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Bierteljahrd- Abonnement. 


Daffelbe begann mit dem 1. Dftober für bie 
Monate Dftober, November und Dezember. Der 
Abonnementspreis ift: vierteljährlich bireft bei ber 
Erpebdition genommen und bei ben k. Boftämtern beftellt 
45 fr. Auswärtige Beilellungen nehmen, jedoch nur 

egen Vorausbezahlung des Betrages, auch die Polt- 
oten an. 
Bayern 

Münden, 28. Sept. Der König hat feinen Oberhof: 
meifter , Grafen Eaftell, beauftragt, einen Jnvalidenunterftügungs- 
verein ins Leben zu rufen. Die Konftitwirung bes Komites ift 
im Gange. 

Münden, 28. Sept. Bon kompetenter Seite verlautet, 
daß die Summe, weldhe nah dem Peräquationsgefege an bie 
durch bie legten Kriegsunfälle Betroffenen geleiftet werben fol, 
nad) ben gepflogenen Erhebungen 4 Millionen nicht überfteigen 
wird. In obigem Betrage find bie Beſchädigungen an ben 
Eifenbahnen nicht mit einbegriffen. i 

Münden. Der kgl. ſächſiſche Hausihag im angeblichen 
Werth von beiläufig 20 Mill. Thlr., welcher bei Ausbruch des 
Krieges hieher geflüchtet wurde und jeitdem in den Kellergewölben 
ber —2* Staatslaſſe ruhte, hatte nebſt den ihn begleitenden 
fähfiichen Beamten vor einigen Tagen Marfchbereitihaft zur 
Nückehr erhalten. Wie den Truppen ift aber auch ihm Gegen: 
befehl geworben, unb es find die ſchon angeordneten Transporte 
Sis af Weiteres flirt. i 

Eine in Jena erſchienene Brofhüre, „ber Bunbesfelbzug 
in Bayern von 1866“, welde bie Kriegsführung ſcharf bes 
feuchtet, ift in München konfiszirt worden. 

Das —— — — 
verfügt, daß „die du ießung vom 18. San. ‚bie 
Sicherung des Pferdebedarfs zur Mobilmachun er Bunbeshilfe 
betr., aftgeorbnete —5*— Vorlage von Verzeichniſſen der 
vorhandenen militärdienſttauglichen Pferde von num an zu unter⸗ 
bleiben hat.” (Die ratio legis ift wohl die, daß, wo fein 
Bund mehr, au keine Beranlafjung zur Sicherung ber 
Bundeshilfe.) — 

Wie man uns mittheilt, wird dem neuen Wehrſyſtem, das 
in Bayern eingeführt werben ſoll, das preußiſche zu Grunde 

jedoch mit der Abänderung, daß nur Nichtverheirathete 
in das erjte Aufgebot eingereiht werben. (A. Abdztg.) 

Nürnberg. Nah dem Abmarjche der preußiichen Dffus 
pationstruppen finbet j nachträglich in den offupirt gewejenen 
Randestheilen bie Aushebung der nicht gedienten Referviften ber 
Altersflaffen 1838—42 ftatt. 

Mürzburg. Das Hauptunterftügungslomite für bie durch 
den Krieg beichädigten enden Unterfranfens bat, ba eine 
eigentliche Noth im Augenblide nirgends mehr vorhanden iſt, 
in feiner ——— Situng beſchloſſen, die Vertheilung von Geld 
und Naturalien (mit gg jener, welche bem Berberben 
ausgefegt find) vorläufig zu ſiſtiren und ſich zumächit darauf a 
beiehränfen, den durd bie Cholera-Epidemie heimgeſuchten Ge— 


Dienstag, 2. Oktober 


die 10, unb 11. 


meinben, wie fchon bisher, raſche und —— Hilfe zu ges 
währen. An Geld und Geldeswerth gingen bis jegt beim Haupt: 
fomite beiläufig 400,000 fl. ein; außerdem wurden noch zahl: 
reihe Gaben von Hilfskomite's und einzelnen Wohlthätern direkt 
in bie beſchädigten Gegenden gefenbet. 

Aus Straubing fhreibt das Tagblatt: Wir find im 
der Sage, unferen Leſern nachfolgend das ſehr intereffante, ſo⸗ 
wohl für die bayeriihen Waffen wie für deren Träger, hochſt 
ehrende Reſultat jenes Kampfes, welcher am 10. Juli bei Kiſ— 
fingen zwiſchen dem polnifhen Regiment Nr. 19 und bem 5. 
at m Sägerbataillon ſtattfand, nach beiberjeitigen amtlichen 
Konftatirungen vergleichen gegenüberzuftellen. Nach den offis 
ziellen Berichten ber an m Berluftliften entziffert fih näme- 


ı lich für das polnische Regiment Nr. 19, welches mit 12 Roms 


pagnieen gegen 4 Kompagnieen bes k. b. 5. Jägerbataillons 
am 10. Juli bei Kiſſingen fümpfte, nachſtehender Verluſt: An 
Tobten: 4 Offiziere und 40 Unteroffiziere und Soldaten; an 
Verwundeten: 6 Offiziere und 228 Unteroffiziere und Soldaten. 
Unter 44 Solbaten find 32 durch Kopf und Bruft geſchoſſen; 
unter 234 Berwunbeten circa 100 bezeichnet mit Verwundu 

am Kopf, Bruft und Schulter, Bon den 12 Tobten, die 
KRompagnie bat, find merfwürdigerweife 5 durch 
den Kopf, 6 durch die Bruſt (movon 3 ins Hey) und 1 in 
den Unterleib geihoffen. Die Verwundungen am Kopf 
großentheils gefährlich, einige durch die Nafe, durch ben Mund 
und dur die Augen. Die Berlufle des 5. Yügerbataillons 
hingegen waren 6 Todte und 28 Verwundete, darunter 1 T 
zier (Hauptmann v. Harold), Das Verhältniß der Berl: 
des 5. Yügerbataillons und polnischen Regiments Nr. 19 iſt 
demnach 1 : 25. 


a ee Yan i 
rieſt, 28. Sept. antepoft.) Athen, 22. Sept. 
Der türkifche Gefandte, unterftügt von Ei Gefandten Englands 
und Frankreichs, droht mit dem Abbruch ber biplomatifchen 
Berbindungen. Die Aufitändiihen auf Kandia haben bie 
Stellung bei Malara erjtürmt. 


Baden. 

‚ „Der Berluft ber babiihen Armeedivifion in den Gefechten 
bei Huntheim, Werbach und Gerchsheim wirb in einem in Nr, 
38 der „Allg. *8 vom 22. Sept. I. J. abgebrudten 
offiziellen Bericht über die Betheiligung der badiihen Truppen 
an biefen Gefechten wie folgt angegeben: Der Verluft an dieſen 
brei Tagen beträgt an Offizieren und Soldaten im Ganzen 22 
Zobte, worunter 3 Offiziere; 118 Verwundete, mworunter 4 
Offiziere; Gefangene 1 Offizier und 3 Mann; Vermißte 68 Mann; 
zufanmen 212 ni. 

Kurfürftentbum Heffen. 

Kaſſel, 29. Sept. Ein Geſetzblatt veröffentlicht eine Bes 
fanntmachung vom heutigen Tage, durch welche das Gejeg vom 
20. Sept., betreffend die Vereinigung des Kurfürftenihums 
Heſſen mit ber preußifchen Monarchie, verfündigt wirb. 

roßberzogthbum Helfen. 

, Die „Darmit. Big.“ ſchreibt: Das Rejultat des letzten 
Krieges ſcheint auch unjerem Kriegsminifterium die —— vun 
—— zu haben, daß ſich eine totale Umgeſtaltung unſeres 
Militärweſens nicht mehr Länger aufidieben laffe. "ie man 


ört, foll man fich bereits au maßgebender Stelle ‚mit ben ein: 
agenden Wefprmen —144* Als Fine ſolche dürfte in 
erfter Linie Die Einführing einen Wehrpflicht, wenn 
auch nicht gerade mac preußüi ‚Au erwarten jein. 
.- Württemberg £ 
Stuttgatt, 28. Die Bau der Abgeorbneten 
wählte heute einen Ausihuß zur Prüfung des Friedensvertrages. 
Derſelbe beiteht aus 15 Mitglievern und ausichlieglih Groß: 
deutfchen. Die Kammer beſchloß ferner einftimmig ſofortige 
Zahlung der Kriegsfoften-Entihäbigung. 
Frankreich. 
Paris, 26. Sept. Die „France“ beginnt eine Reihe 
von Artileln über die Armeereform, die, wie fie verfüchert, aus 
der Feder eines bewährten Fahmannes ſtammen. Derjelbe macht 
dem preußiſchen Heere folgendes Kompliment: „Der legte Krieg 
t bewiejen, 1) daß frühere ftatiftiihe Ziffern über das preu— 
he Heer nicht übertrieben waren; 2) bat er bargethan, daß 
die Beweglichkeit und Kühnheit der preußiſchen Armee ganz 
ewiß felbft den im italieniichen Feldzug entwidelten ähnli 
Eier der Franzoſen glei me; 3) hat er befundet, 
dab die Bewaffnung des preugifchen Soldaten vortrefflich, oder 
minbejtens derjenigen feiner Gegner überlegen ift; 4) endlich 
geht aus biefem Arie hervor, daf von jetzt ab jede Nation, 
ie einen Krieg — will, am Tage ber —— 
und bei Eröffnung des Feldzugs alle ihre Kriegsmittel beiſammen 
haben muß. Es ift übrigens gewiß, daß die endgiltige fran- 
Br Reform fih weit von dem Landwehrſyſtem entfernen 
rd 


Wie man dem „Globe“ aus Paris ſchreibt, beichäftigen 
fi) die dortigen Diplomaten faft mit nichts als ber orientalifchen 
Frage. Die Gefandten Defterreihs, Englands und Preußens 
werden ſich alle in Biarritz einfinden und am Lager des kaiſer— 
lichen Patienten über das Schidjal des „franfen Mannes“ und 
bie Forderungen feiner Doktoren und Erben Rath halten. 

JItalien. 

Florenz, 23. Sept. Die ital. Regierung hat, wie die 
„Zuriner Provincia“ fchreibt, im Hinblid auf ben baldigen 
Verfluß des im Septembervertrag feitgejegten Termins für den 
Abzug der Franzofen aus Nom für nothmwendig erachtet, an 
ung Pau des päpftlihen Staates einige Truppen zulammens 
uziehen, „um allen Handlungen vorzubeugen, die Leichtfinn 
oder Bosheit etwa verjuchen fünnte“. Diefe Truppen, von ber 
4 Dipifion, ftchen unter dem Befehl des Generals Ferrero und 
werben hauptiächlich u Berugia, Drvieto, Nieti und Terni auf: 

etellt werben. Die Mafregel beweist, wie jehr die Negierung 

% angelegen fein läßt, ihrerſeits den Vertrag loyal auszuführen. 

— Delterreih und Stalien haben ſich jet auch über die Er— 

werbung des Feſtungsmaterials geeinigt, Wie die „Opinione” 

angibt, wird die Summe, die Stalien trifft, 2 Millionen nicht 

fehr überfchreiten, da Oeſterreich vieles Material fortgeichafft 
t 


lorenz. In einer Konferenz ber italienifhen und öfter: 
reihif Bevollmächtigten in Wien wurde beichloffen, ben 
öſterreich ſardiniſchen —— von 1851 auf ganz Italien 
für die Dauer eines Jahres auszudehnen, während deilen man 
bie einzuführenden Abänderungen ftudiren werde, 
Griechenland. 

Athen, 15. Sept. Die Nachrichten aus Kreta lauten von 
Tag zu Tag ernſthafter, ſchauerlicher. Die alte Grauſamkleit 
der Türken iſt wieder erwacht, Weiber: und Rindermorb ift von 
ben einheimifchen Türken in ungemefjener Zahl verübt, Dörfer 
und Dlivenwälder find niedergebrannt und alle benfbaren 


Schändungen an Kirchen und Klöftern vollbracht worden, und . 


er unter den Augen der Behörden und ber regelmäßigen 
ruppen. Unter dem Eindrud diefer Ereigniffe hat die National: 
verlammlung der Kreter nachſtehenden Beſchluß gefaßt und bem 
Konjularförper offiziell mitgetheilt: In Uebereinftimmung mit 
dem Eide vom Jahre 18921 und Mit dem allgememen Wunfche 
der ganzen Bevölkerung für die —— nd Unabhän ig 
feit ber gangen helleniſchen Stammesrace (Öliehen wir: 1)$ 

immer iſt auf der Inſel Kreta mit allen ihren Anhängern bie 
osmaniſche Herrſchaft abaeichafft. - 2) Die Inſel Kreta ift uns 
zertrennlich und für immer mit Griechenland, feiner Mutter, 
unter den Sjepter Sr. Maj. des Königs ber Hellenen, Georg 
]., vereinigt. 3) Die Ausführung dieſes Dekrets ift der Tapfer: 


fit des Ireifhen Lolfes, ber fhätigen Mitwirkung Her ber: 


fetben Abjtammung wie wir unb Griechenfreunde, ſowie 


ber mächtigen Vermittlugg der drei Schub und Garanten 
und ders Allmacht des Müshiten anheimg@ftelt. Geſchehen in 
Ebel ben 21,.Aug X. Sept.) .1866.% — Durch Fretiiche 
Flüchtlinge, Die von dem Manbbampierr zu Hunderten unent: 
eldlich nah Griechenland gebracht werben, iſt die Nachricht 
ieher Fe daß fi beim na des Schiffes in Selino 
und bei Nethimo ein mörberiiches Gefecht zwiſchen Kretern und 
der türkifcheägyptifgen Armee entiponnen habe, Schon beim erſten 
Anprall haben die Griehen vier Kanonen erobert, die ihnen 
gan fehlten. Der Statthalter des Inſel vertheilte an die tür: 
ide Bevölferung Waffen jeder Art, um ben Vertilgungsfrieg 
zu —— Wie ſich dieſe Ereigniſſe mit den Erklärungen 
vereinigen laſſen, welche die Geſandten Rußlands und Englands 
dem Pfortenminiſter Ali⸗-Paſcha in Konſtantinopel in einer Note 
darlegten, daß nämlich England und Rußland nie und ninımer- 
mehr es zugeben würden, daß ein Tropfen riftlichen Bluts weder 
auf Kreta noch irgend anderswo im Drient vergoffen würde, 
werben die nächſten Tage lehren. 


m —— 
Berfihbiedenes. 


Dem „Rürnberger Unzeiger* wird aus Würzburg Folgendes 
geſchrieben: Seit den Treffen bei Roßbrunn amd Hettftadt ließ es 
mir keine Ruhe, au erfahren, was daran fei, daß bayer. Kiraffiere 
um Pardon bittende Preuken zufammengehauen hätten. Schon am 
Abend des Treffens hörte ich darüber fpreden, doch nie eimas 
Sichered. Vorgeftern num kam ich mit einem KHettftädter Mann zus 
fammen, der ein fchlichter umd ehrlicher Charakter ift, und diefer er- 
zählte mir: Ich umd noch zwei Hettftädter Bauern Hatten ums im 
ein vom Dorf etwa Stunde entferntes Wäldchen geflüchtet. Auf 
einmal fprengte ein Zug bayer. Kürafflere 20 Schritt vom Wald 
entfernt worüber. Einer der binteriten Leute wanfte im Sattel uud 
ſtürzte plöplih vom Pierde; das Pferd lief den andern mad, und 
der Küroſſier fchleppte fi Bis umter einen Baum höchſtens 100 
Schritt von dem Plage weg, wo ich ftand. Hier entfleidete er ſich, 
um feine Wunde zu unterfuchen, und ba fahen wir, daß er am 
Oberſchenkel blutete. Er nahm dann raſch aus der Tafche ein 
Stüdgen Schweinefleiſch, zerichnitt es und Tegte je eine Scheibe auf 
die nungen. Eben war er daran, fie mit einem Sacktuch 
feftzubinden, als 5 preuß. Huſaren angefprengt fomen. Drei ders 
felben fliegen vom Pferd und gaben dem armen Bayer 5 Gtide, 
daß er tobt umſank. In diefem Augenblide kamen aber auch 2 bauer. 
Küraffiere heran und mit ein paar Hieben waren die beiden noch 
auf den Pferden fitenden Preußen herunter gehauen, Da fielen die 
erfteren, welche dem Kiraffier erftochen Hatten und über das plötzliche 
Erſcheinen der Bayern noch verblüfft daftanden, auf die Keniee und 
baten um ihr Leben; fie hätten Frau und Kind zu Haufe. Die 
bayer. Küraſſiere aber fagten in wilder Wuth: für euch Hunde, die 
ihr amjern Kameraden jo elend gemordet habt, haben wir feine 
Gnade; — und hadten fie in Stüde, Den erſtochtnen Küraſſier 
trugen wir nachher in das Wäldchen und jpäter auf deu Kirchhof. 
Die 5 Preußen ließen wir liegen.” Mein Gewährämann beiheuerte 
—* daß dies die Wahrheit ſei, für die er mit feinem Ehrenwort 
einftche, 

Londen, 22. Sept. Der Telegraph meldet die Vollendung 
des neuen Kabeld von Neujundland nad dem amerilaniſchen weit: 
lande, fo daß nunmehr zwei Kabel zwiſchen England und dem Feſt 
lande von Amerika in Thaͤtigkeit find, 


.$ Randwirthichäftliches. 

Die neuen Rapsfaaten zeigen ſich in dieſem Jahre faft 
allerwärts in Hohen Grade geſtört. Aus ber bayerijchen Pfalz wurde 
uns mitgetbeilt, dab, wiewohl die Beitellung des Rapſes in eine 
recht günſtige Zeit gefallen fei, die Sämlinge dennoch bald nach 
ihrem Erfheinen wieder verfhwunten feien und zwar der Art, daß 
die Felder theilweiſe völlig entblößt ſich zeigten. Aehnlich lauten 
auch die Nachrichten, welche öffenttiche Blätter aus andern Gegenden, 
namentlich aus Franken, Rurheffet, Thüringen, Weſtphalen, Rheins 
preußen, dringen. In Kurheſſen will man die Beobachtung gemacht 
baben, daß der veibiggefäcte Maps mehr wie der breitwürſig geſäete 
beimgefucht worden fe. Man fieht, daß das Uebel als ein allges 
meines bezeichnet werben muß, doch ift mar noch ſehr im Unflaren, 
mie es einſtand. Die Meiſten ſchreiben es der Zerſtörung durch 
Erdflöhe zu und es iſt nicht zu läugnen, daß dieſelben ſtellenweiſe 
ihr gutes Teil dazu beigetragen haben; Andere, jo namentlich Leute 
aus der Gegend von Alahetın (Rheinkeffen), behaupten feft,. Daß 
Ameiſen die Zerftörer geweſen feien; wieder Andere fchreiben das 
Uebel den eimigen Falten Nächten zu, die bald nach der Rapsſaat 


auch ift · die Zaht Derer nicht gering, die der Anftcht 
Saatgut, im Allgerneinen mangelbaft ſei. Letztere 
fuchen ihre Unſichten dadurch zu ſiühen, daß wiederholte Auſaoten 
nicht minder geflört wurden, wie die zuerſt angeführten. So viel fteht in⸗ 
deffen feft, daß die nächſtjährige Rapsernte im gleicher Weiſe gering 
fein wird, mie bie heurige groß war. 


Mainzer Handelsberiht vom 28. September. 
Getreide war während der Woche in reiht feiter Haltung und 
mußte Weizen abermald beffer bezahlt werden, - Am heutigen Martte 
war es aber mieder eiiwas ruhiger damit, Gerſte dagegen angenehmer. 
Zu notiren ift: Weizen 13 fl. 15 kr. bis 14 fl. 30 fr. nad Qua⸗ 
Ütkt. Rom 9 fl. 50 fr. bis 10 fl. Gerite 10 fl. 40 fr. Hafer 
4 fi. 50 fr. bis 5 fl. Rüböl fer, eff. 24 fl. 45 Mr. bis 25 N. 


ringerreten ·feten; 
ſind, daß das 


ohne Fi, "per Oft. 24 fl. 80 RED fle 45 Mr. mit Faß · 
Leinöt 25 fl. 30 ir. Mohndt 4244 fl, Kohlſamen 16 fl. 45 fr. 
bis 17 fl. 15 fr. Hülfenfrüchte ohue Aenderung. Kleeſamen ebenfo. 
Repstuchen 63 fl. 
In der Fruchthalle wurden zu folgenten Ducchfchnittöpreifen vers 
fauft: 
—* Site Welyen à 14 fl 26 fr. per Sad von netto 200 Pfd. 
48 „ Rom IT 7 E 
lv» Sehe 7,5. u el. 
18 „ Se 3 5, 3, 2. nn, 20, 
Welßmehl 12 fl. 45 fr. Roggenmehl 9 fl. 45 fr. 





Aug. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 3. Dftober 1866, Bor: im Selbe 
mittags 9 Uhr, zu Irheim im Schulpaufe, verfteigert. 
läßt Meter 


endel in Irheim feinen Ans 


legenen Wohnhaufe jammt Stallung, Hof: 
it ‚ Keller und Zubehörben, neben Georg 
illo 


termine in Eigenthum verfteigern. 
um Schuler, k. b. Notär. 
Mittwoch den 3, Oktober 1866 und am 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr anfangend, zu Zweibrüden im 
Sterbhaufe, werben die zur Verlaſſenſchaft 
des bajelbit verlebter Kupferſchmieds Ehri: 


Kupfer, Küchengeräthe, Heu, Obmet, 
Stroh — und Nig die Kartoffeln 


Schuler, f. b. Notär. 


theil an einem zweijtödigen zu Irheim ge] Verfteigerung von Leinenwaaren. 

Mittwoch den 10. und Donnerstag den 
Georg uf. Dft. 1866, jedesmal Nahmittags 2 
und Erben Lapp, auf mehrjährige] Upr anfangend, zu Zweibrüden im Frucht: 
balljaale, werben nachverzeichnete Waaren 
argen baare Zahlung öffentlich verfteigert, 


80 Dugenb Leinen: und Batift:Sadtüder, 
60 StüdeLeinwand verſchiedener Sorten, 
12 Dugend Thee- und andere Ser: 
vietten, Damaitgedede, 6 Dußend Hand: 












Geſchäfts - Empfehlung. 
Ich Unterzeichneter madje hiermit ergebenft 
die Anzeige, daß ich mic) in hiefiger Stadt 
als Buchbinder etablirt habe. Ich bitte 
daher, unter Zufiherung prompter und ' 
reeller Bebienung, um geneigten Zuſpruch. 
Bliesfaftel, im Sept. 1866. 
Julius Zimmermann. 


Das Koblenlager 
von Eduard Böding in Neunkirchen hält 
ein bejtändiges in Gries, ber Bentner 
9, fr.» Bei größerer Abnahme billiger. 
Warnung. 
Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann, 


E 2 ir L tücher, Hemdeneinfäge, wollene Deden zc. | ſeiner Frau Etwas auf feinen Namen zu 
ir Berg Bon Mobiliargegenſtande ” —2 Raleihen, Indem er feine Zahlungen für bie: 
das vollttändige Kupferichmieb-Wertzeug, Bekanntmachung. Gib dm 28 


insbefondere 1 große umb 1 Kleine 
Drehbant mit volltändigem Zubehör, 
Bohrmaſchinen, Ambofe, Schraubftöde, 
Walzen, Richtplatten, Schneidfluppen, 
Mei * —— Zangen, Vlajebälge 
mit ör, Selen, 
Meſſingſchalen in dergl., 1 Balken: 
mwaage, Schreinerwerkzeug, 9 Zentner 


Eiien, Blech, Gußftüde, altes Kupfer, 
Waſſerpumpe mit Bleirohr, 1 Partie 
—— —— Theile zu 2 —* * 
angenen Feuerſpritzen, beſtehend inf Lieferungen ac. 5 
elfmatheien. 4 Hadaien, Guß und : 
Schrauben, Meijingtheile 
Handſpritze; 1 fertige Maiſchpumpe, 
verichiedenes Nupholz, 1 Klafter Brenn: 
olz, 1 Dandwägeldy 
ich Hansmobilien jeder Urt, Kleiver: 
ſchränle, Kommoden, Tiſche, Stühle, 
Bettladen, Bettung, Weißzeug, Spiegel, 
Bilder, — Eßgeſchirr, 1 
Küchenſchaft, 1 Taſchenuhr, Manne- 
Heider, Mannshemden u. j. w. wahl in 
Mit dem ——— wird 
der Anfang a 
FE auler, £. b. Rotär. Fr 
Montag den 8. Oftober 1866, Morgens] zu 
9 Ur, MH Irheim im Echulbanie, — durch empfohlen. 


iermit eingeladen. 


Die FilialDekonomie-⸗Kommiſſion des 5. 

ersregiments pac. Beint von 

Dienstag den 2. Oftober 1866, Bor- 

mittags 10 use, * der Rechnungs: 
auzlei 

Schrauben, die pro 1566/67 benitbigte Gerberlohe an 

den Wenigitnehmenden, wozu Steigerungs: 


neue Ruf are Weg ie, | fie Atafaben weten 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche für Arbeiten, 
Forderungen an die Ge 
ftütsfafle zu machen haben, werben zur un: 
ir einer rg Einreihung ihrer Rechnungen 


Zweibrüden, ben 25. Sept. 1866, 
en u. ſ. w.; end: Kal. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
eigen, daß er den bevorftehenden Zwei— 
liter Jahrmarkt mit einer großen Aus: 


Bürjtenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be— 
dienung bie billigiten Preiſe zufichert, hält 
eneigter Abnahme beitens an: 


Georg Bonifer, 















Zweibrüden, den 29. Sept. 1866, 
. Jakob Zutter: 


1606 ji. ° 


— 
gegen gehörige Verſicherun 
ou Wo? fagt be 
Erp. ds. DI. 


‚Beim Beginn des Winterfemeiters der 
fönigl. Stubienanftalt und der königl. Ge: 
werbichule empfehle id) mein 

Lager 
aller Gattungen 
— * Frichenmaterialien, 
oe! ih auf das Reihhaltiafte = 
tirt habe, beftens. ———— 
BR. Wahrburg. 


Der Unterzeldipnete beehrt jidy, einem ne= 
ehrten Publikum die ergebene Anzeige 
machen, daß et bis’ nädjiten Dienstag in 
Bliesfaftel eintreffe, und dort am Yitt- 
woh, als am 3. Dftober, bis Samstag ben 
6. Dftober ſich anfhalte und vhotogra: 
phiſche Aufnahmen im Hofe des Hrn. Rent: 
meifter8 vornehmen wird. 


3. Delgerth, 


117 vaph aus Kailerälautern. 
ch beehre mich, meinen hiefigen und 


auswärtigen Kunden die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich meine ‚bisherige Woh— 


Geſtütsdirektion, 
v. Rad. 


die zum Rachlaſſe der daſelbſt verlebten —** nung, int Stadthaufe verlafen und jeht in 
Katharina Kuglo, Wittwe von Friedrid) machermeiſter a de r N ee 
6 * r, gehörigen Immobilien, Haus und — Sranfentgal. u yau —— ei. Hrn. Vaͤclermeiſtet Lud⸗ 
Land, auf mehrjahrige Termine zu Eigen— Böhm⸗Watteri Louiſe Herch, Modiſte 


— — ap 9, ODE 

Ein hellbrauner kurzhaariger Hühnerhunbd, 
—— —— — Ara) ben Namen 
r “ hörend, id) dv ‚ren 
Donnerstag Radmittag in ber —— 
von St. Ingbert verlaufen. Derjenige, dem 
der Hund zugelaufen, wolle denfelben gegen 

te 8 bei Herren Georg Beſt, 
Birth in St. Ingbert, abgeben. 


m verfteigert. iefel: 
* — Schuler, k. b. Notär. aus J 
Am nämlichen Tage, Nachmittags 2 Uhr, machen einem verehrlichen Publikum die 
u Irheim im Sterbhaufe, werben bie zur] ergebenfte ne daß fie den bevor: 
Berlaffenfeaft genannter Wittwe Gemarl ftehenden Aweibrüder Jahrmarkt mit 
gehörigen Wobilien, als: ihrem befannten Damenftiefel: und Schuh: 
Bettung, Getüch, Hausmöbel, 1 Kleider⸗ lager beziehen werben. — Die Bude ift 
ſchrank, 1 Kühenihrant, Eifen und? mit obiger Firma veriehen. 








Sädlerwaaren, namentlich Handfhuhen, Gummibändern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaitit, Strumpfbändern, KravattensEinlagen, Unterhofen und andern in dieſes Geſchäft 
einfhlagenben Artikeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen 


Bandagen. 

Wie jehr viel dem Leibenden an einer zweckmäßig fonjtruirten, den Berbältniffen 
des Körpers genau anpaflenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen jein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher fich, wie leider nur zu oft der Fall, unter ben 
Händen von, aller anatomijhen Bildung des menſchlichen Körpers unfundigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden bat. Wie ſehr es aljo vonnöthen, einem 
ſolchen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nutzen Demjenigen ift, der ſich nach einem derartigen Uebelitande auf einmal im Beſitze 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Banbage fieht, die ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfinblichiten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnilr: 
ſtrümpfe für Beinbrüde, Nabelbandagen, Schwangerihaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Rüdhalter für Einfeitige zum Grabhalten, für —— 
wie für Kinder, Munerlränze, Fontanellbinden ꝛc. 2. unter Zuſicherung reeller und 
billiger Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin id) 
in Stand geſetzt, Schentelbrücde, Leiſtenbrüche, Windbrüche, Flembrüche und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär- und Zivil-Hoipital-Berwaltungen 
erlaffe ih bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutend, affortirt für verichiedene 
vorlommende Fälle, einen angemefjenen Nabatt. Unbemittelte erhalten nad Vorzeigung 
eines Bengniffes ihres Ortävorftandes oder eines Arztes die benöthigte Bandage aegen 
— meiner Auslagen. 

eine Bude iſt auf dem Markt und mit meiner Firma verſehen; — mein Logis 
ift bei Herrn Bent im Gaſthauſe zum „Ochſen“, woſelbſt id) Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin, 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. , 

G. Bleicher, 
großherzogl. heſſiſcher Hol-Bandagift, 


wohnhaft auf dem Brand in Mainz. 


ehensberficherungsbank für Deutfehl. in Gotha 


Verfiherungäbeftand am 1. Juni 1866 52,040,000 Tblr. 


Eiiver Fonds am 1. Juni 1866 . 13,550,000 „ 
rn redeinnabme pro 1865. . » . . ‚32,944 „ 
ividende der Berficherten im I. 1866 . . 38 Pros. 


Dieje Anftalt gewährt buch den großen Umfang und bie ſolide hypothelariſche 
Belegung der vorhandenen Fonds ebenjo nachhaltige Sicherheit, wie burd bie um 
verkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verjicherten möglihite Billigfeit ber 
Verſicherungskoſten. 

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht find unentgeltlich zu haben 

Karl Bruch in Zweibrüden. 
Louis Mayer in Landan. 
M. Sauck in Pirmaſens. 

no; Walz in Speyer. 


International-Lehrinstitut. 


Nebst den gewöhnlichen Lehrgegenständen werden die französische und 
englische Sprache des den beständigen Umgang mit den fremden Züglingen 
ebenso gründlich erlernt wie im Auslande selbst. — Kaufmännische Rechnungen 
und Correspondenz, einfache und doppelte Buchhaltung in deutscher und franzü- 
sischer Sprache. — Pensionat mit billicen Bedingungen. — Den Lehrplan über- 
sendet franco die Direktion in Bruchsal (Baden). 


Männer-Gefangverein, Kommenden Sonntag ben 7. und Mon: 


u tag ben 8. Oftober e - 
a ee Ernſtweiler Kirchweihe 
im Fruchthall aale, Zanzunterbaltung 
Treveau@, Dictionnaire universel, 7 Samstags ä 
Bbe. grob Fol. in Leder gebunden, it Neunion, 
un zu verkaufen; wo, jagt die Erp. bs. Hiezu ladet freundlichit ein 
. & Hoffmann. 


Die Schwarzenader Papierſabrik Tauft 


Grummet un Stroh. | Zwei Schuhmachergeſellen tönnen fort: 
Bäder Herhenröther hat ein mö-f während Arbeit finden bei 
blirtes Zimmer zu vermiethen. D. Zanton. 





Unterzeichneter bezieht den bevorftehenden Zweibrüder Markt mit allen Arten 


Contwiger Kirchweihe 
Sonntag ben 14. Oft. 1866. 
Eontwig, den 30. Sept. 1866. 

Das Bilrgermeifteramt, 
Proske. 
Mittwoch den 3. Oltober 
Auintett 
von einer Abtheilung Horniſten des kgl. 6. 
Yäger-Bataillons, 
wozu höflichſt einladet 
RP. Böhm, Reftauratenr. 
Bei Franz Braun, Blechſchmied, find 
beitändig gut verfertigte Dfenrohre, per 
Pfund zu 16 fr., zu haben. 


Auf dem Wege vom Bahnhof bis zur 
Bollenweider’ichen Gärtnerei ift geftern F 
goldene Broche verloren gegangen, die der 
redliche Finder gegen guie Belohnung bei 
dem Bahnhof-Portier abgeben molle. 


Frau Web. Touffaint hat mehrere 
Ohmetwiefen zu verpachten. 


Bei der Unterzeichneten ift ein möblirtes 
Zimmer e vermiethen, aud wird Koft 
dazu gegeben. 
Adele Hopf, 


Kantonsarztss Wittwe, 
Marimiliansitrafe Mi 137. 


Kamm, Bäder,’ bat ein möblirtes 
Zimmer mit Koft für einen Gymnaftaften 
ober Lateinihüler zu vermiethen. 

Ein möblirte3 Zimmer zu vermiethen, 
mit ober ohne eo bei r 

Wittwe Edmund Weihinger. 


2 Sateinichüler oder Gymnaſiaſten fönnen 
Koft und Logis befommen bei 
Wittwe Weyrid. 


Wittwe Rodenbah hat dem zweiten 
Stod ihres Mohnhaufes bis Neujahr zu 
vermiethen. 
2 möblirte Zimmer find zu vermiethen, 
mit ober ohne Koſt, bei 
Wittwe Karoline Weihinger. 


Schreiner Graf am Himmelsberg hat 
zwei möblirte Zimmer für Gymnafiajten 
oder Lateinihüler zu vermiethen. 

In ber Nähe des Gymnaſiums können 
einige Lateinfchüler Koft und ung 
finden. Näheres in der Erp. bs. Bl. 

®. 8 Franck hat ein Heines möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 

Bei Erben Beiel find 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

Bei Lehrer Baul fann ein Gymnaftaft 
ober Lateinſchüler Kot und Logis erhalten. 
— —— ae mm 


Frankfurter Geldeours vom 29. Sept. 
Yen . 202 9-8 
” pre. . 4 . . = 957,58 
U. 10.fl-Btüde . . » " 94-47 
nel. Soverelans "41 46-50 
ulaten . "„ 532-4 
Arkr.»Stüde 0 . # 9 22:-23 
Preuß, Kaſſenſchtine . . "14-45 
Altienconrs, 
ieje Eunwiggp-Berb. Gifenb-Aft. 1451 © 
4", Rent.» Dürkt. D) Fa 


de Zipireuu J [2 _ 
4% b. Ofib. b. Rotdic. & fl. 200 113, ©. 





Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 
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Zurhrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: — Red, Austin ertheilt: 4 — 


eis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljahrlich. Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie 





M IIO. 


Se Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erfchie- 
nenen Nummern werben, fo weit ber Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bayern. 

Münden, 29. Sept. Se. k. Hoh. Prinz Dtto ift heute 
nad Hobenihmangau gereist, von wo er ſich nach Italien be 
geben wird. Der Prinz wird biefe Reife ohne Gefolge, nur in 
Begleitung eines Adjutanten machen unb beabfichtigt, ſich von 
allen Theilen und Berhältniffen des klaſſiſchen Landes eine ge 
naue Kenntniß zu verfhaffen. — Die Eifenbahn von Würzbur 
nach Heidelberg wird vom 1. Nov. an dem allgemeinen Betrieh 


übergeben werben. % 

Die Beurlaubungen ber Ravalerie Artillerie ing or 
nur in fehr beſchr Weile. Der Pferbeitand ‚ Jelbft des 
Trains, wird beibehalten und mur dienftuntaugliche Pferde 
werben nme und yet * ſofort * durch * 
Käufe erſetzt. (Daraus int bervorjugehen, man 
Frieden ann ganz ag hält oder wenigftens für alle Fälle 
geſichert fein will. Die VBervollftänbigung, refp. Erneuerung ber 
Armatur wird Br — und viele Geſchaftsleute find da⸗ 
durd in Thäti geſeht. =. 

Augsburg, 30. Sept. Bei einer Zwiſchenwahl zum 
Landtage wurde hier Frhr. Franz v. Stauffenberg gewählt. 

(Dienftesnahridten) Ge. Maj. der König haben 
Sih allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 28. Sept, bie 
proteftantiiche Pfarritelle zu Steinwenden, Dekanat? Homburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hinterweidenthal, Delanats Pirma- 
ſens, Karl Bubıoia —— zu verleihen. 

Durch Negierungsbeihluß vom 2. Oft. wurde der Schul: 
verweier Joh. Bor von Laupfirhen zum Lehrer ber kath. Schule 
in Mihbah vom 1. Nov. I. 8. an ernannt. 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchite Entſchließung 
d. d. Schloß Berg den 27. Sept. nachfolgende Veränderungen 
im Juſtizperſonale des Heeres zu genehmigen geruht: Verſetzt 
werben: bie mentsaubitore F. Reulbad vom 5. zum 6. 

ev.:Reg. und Chr. Fiſchbacher vom 6. Jäg-Bataillon zum 5. 
Chev.:Reg. Ernannt wurde: zum Bataillonsaubitor der Aubi- 
toriatö:Praftifant 9. —— Gemeiner vom 6. Yäg.:Bat., 
beim Feitungs-Gouvernement Germersheim. 

Defterreid. 

Wien, 2. Di. Das „Neue Frembenblatt” veröffentlicht 
einen an bie Rabinette Europa’s abgejanbten, vom 23. Sept 
datirten Proteft bes Königs von Hannover gegen die Annelti- 
rung Hannoverd durch Preußen. Der Proteſt ruft die Unter: 
fügung aller Mächte gegen die Unterbrüdung bes Rechts durch 
die Gewalt an. Der König erflärt, daß er niemals auf feine 
Souveränetätsrechte auf jeine Staaten verzichten wird, und daß 
er alle Handlungen, welche bie preußiſche Regierung ober ihre 
Agenten dort begehen oder begehen werben, als ungejeklich, 
nichtig und ungeſchehen erfläre. Der König warnt Diejenigen, 
welche hierbei intereffirt fein könnten und erwartet die fünftigen 
Ereigniffe mit vollem Vertrauen in die Gerechtigkeit feiner Sache, 
befeelt von‘ ber feften Soffrung, daß bie ag Borfehung 
nicht fäumen wird, die Nänke, Unreblichkeiten und Gewaltiam: 


Freitag, 5. Oftober 


(keiten zu beendigen, deren Opfer fo viele Staaten und Völker 











in dieſem Augenblid mit Hannover geworben feien. 

Wien. Das Rriegsgeriht in Wiener: Nenftabt ift mit 
feinen Arbeiten fertig. Die angeffagten Generale find —* 
ſprochen, freigeſprochen in der Erwägung, daß es ein lũct 
aber fein Berbredhen ift, micht bag zum Befehls 
zu haben; aber ein Offizier (vom Infanterie-Regiment Reifchadh), 
der nicht General ift, wurde wegen feines Verhaltens bei Könige 
gräß verurtheilt und ift bereit3 erfchoffen (2). 

Peſth, 29. Sept. Verläßlichen Mittheilungen zufolge findet 
die Eröffnung des Landtags definitiv zu Mitte November ftatt. 


Breußen 

Berlin, 29. Sept. Die „Zeidler'ihe Korrefponbenz“ ſchreibt⸗ 
„Die Befigergreifungspatente in Betreff ber nenerworbenen 
Landestheile An nunmehr redigirt und follen in ben nächiten 
Tagen publizirt werben. In Städten und Gemeinben wird 
bie Verkündigung ber BefigergreifungsPBatente unter gewiſſen 
feierlichen Formen vor fi gehen. Die Zivilverwaltung der 
Länder, die nunmehr Theile der preußiichen Monarchie werben, 
wird fofort in die Hände von Kommifjaren übergehen, melde 
etwa gleiche Befugniſſe wie die Oberpräfidenten ber preußiichen 
Provinzen befipen werben. Die eigentlichen Minifterialgefhäfte 
verlegen fih von nun an felbitverftändlich nach den Miniiterien 
in Berlin. Die Funktionen der Generalgouvernements erhalten 
einen rein militärifchen u Die Truppen in Heffen, 
Nafau und Frankfurt a. M. bilden eine Divilion unter bem 
Ramen Truppen in Heflen. Ihr Kommandeur heißt Obers 
befehls er der Truppen in Heſſen. Brigadeverbaͤnde bilden 
ſie ei len nicht. Die Truppen in Hannover bleiben ihren 
inneren Berhältnifien nad in benjelben Zufammenhängen unb 
Beziehungen wie im Frieden. Das Gouvernement der Herzog: 
thümer leswig⸗ Holſtein bleibt aufgehoben. Das General: 
fommando der bort befindlichen Truppen beißt von jet ab 
Generaltommando über die Truppen in ben Elbherzogthiimern. 


. Die Truppen bilden einen Diviiionsverband unter ber De 


nennung fombinirte Diviiion in den Elbherzogthümern. 
Brigaden heißen wie bisher erjte, reip. zweite ombinirte 
fanteriebrigade. Was die bürgerliche Verwal ber neu 
—— Landestheile betrifft, jo werben die beftehenden 
tganifationen und Gewohnheiten mit Schomung — 
werben. Preußen it mit Unrecht beihulbigt worden, ß es 
einer ſchablonenmäßigen Verwaltung geneigt fei und eine un- 
bedingt zentraliſtiſche Tendenz verfolge. Je mehr es fih ber 
Durdführung feines deutſchen Berufes widmet, befto mehr fieht 
es fih darauf angewiefen, dem ehrenwerthen und gefunden 
Zuge fommunaler Autonomie, der ben germanifchen Charakter 
auszeichnet, eine berechtigte Gewalt in feinem Staatsorganismus 
einzuräumen. Die oe Politiker, melde etwa darauf 
rechnen, daß durch Ichroffes Zentraliſiren eine reagirende Miß⸗ 
ſtimmung in den neuerworbenen Landern erzeugt werben bü e, 
bald ihre Täuſchung einfehen. In der Organiſation 
der Gerihtsbehörden wird zunächit gar feine Aenderung vorge: 
nommen werben. Auch das Dberappellationsgericht in Celle 
einftweilen in feinen bisherigen Befugniffen erhalten werben.” 
Der Amneftieaft hat im Lande großen Eindrud gemacht; 
wäre er, wie es ber Wille des Königs geweien, früher befannt 
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gegeben 158 Beihtchins wäre in FT 


no möglich ‚größer "ge Die tung des A 

Be a in ee ne 

es hervor — ba > 
. it: und Geofirafen oben 


da nur bie Folgen der 
werben. Aidırig Sthmon ans Trier ‚der in Paris lebt, jomie 
bie beiben Polen, Abgeorbneten Guttry und Graf —— 
würden von dieſer Ausnahme betroffen werben, während Ki 

in London die Wohltbat der Amneſtie genießt, ba derjelbe nur 

: fä ——— kt wurde. Weiter 
Fi offenbar auch die Urtheile der Kriegs: und Militärgerichte 
mit eingefchloffen, für melde 1861 bei ber Amneſtie eine Aus- 
nahme gemadjt wurbe. In anderer Beziehung ſei indeß die Be— 
fchränfung der Ammeftie noch eine fehr weitreichende, Die meiſten 
Ser es Konflikts der —* Jahre ſeien auf dem —— 
Dis iplnarertenninſſe gegen Beamte gefallen — alle dieſe Männer, 
die- aiſo Amtsentiepung oder Strafverſetzung getroffen, blieben 
vor der Wöhlthat der Amneſtie unberührt. Auch. bei ‚ven Breh- 
vergeben jei eins, ohne Zweifel nicht mit Abſicht, überfe 

‚ nämlich bie Wieverertbeilung ber Honzeiiien an folde 
Preßgewerbtreibende, welden dielelbe in Folge mehrmaliger 
Verurteilung aberfannt worden. 

.. Berlin, 1. Df. Man erwartet heute ober morgen bie 
Unterzeichnung des Friedensvertrages in Wien zwiſchen Defter- 
reich und Italien. 

Wie man der „Neuen fr. Preſſe“ aus Dresden von 
verläßlicher Seite mittheilt, follen die Verhandlungen über Die 
Militär-flonvention zwilchen Sachſen und Preußen beenbet fein 
und das betreffende Aftenjtüd bereits im Kabinette des Königs 
Baden zur Katififation vorliegen. Die weientlihen Bedingungen 
beifelben find, daß das ſächſiſche Heer dem preußiſchen Ober: 
befehl untergeorbnet und nad bem preußiſchen Syfteme organi- 
firt wird. Die ſächſiſche Armee wirb von 22,000 auf 40,000 
Mann erhöht: bie ührung des Vertrages muß am 1. Juli 
1367 vollzogen fein. Bis zu biefem Zeitpunfte erhält ver Könige 
ftein eine gemifchte Bejagung, Dreiden wirb jeboh von ben 


Preuben geräumt. Die härtefte Bedingung der Militär-Kon— 
vention in bie daß Preußen bas De erhält, Sachſen 
nöthigenfalls auch i i offupiren. Erſt nach erfolgter 


im Frieden zu 
Natinkation dieſer militärischen Vereinbarungen beginnt bie po- 
litiſche — 35* 
ürtemberg. 

Stuttgart, 30. Sept, In ber u nr Nacht iſt 
bie würtembergiiche Kriegslontribution von 85 Millionen Gulden 
mittelſt Ertrazuges * Wagen nach Berlin abgegangen. 

annover. 

Hannover, 30. Sept. Die hannover'ſche Geſetſammlung 
verhiludigt das ſofort in Kraft tretenbe Ghefch über bie Vers 
einiqung Hannovers mit ber preußiſchen Momardie. Bis zum 
Grlaf; der Ausführungsbeitimmungen wird Die Landesverwaltung 
in der biöherigen Weiſe fortgeführt. , 

Schleswig-Holftein. 

Kiel, 30. Sept. Im biefigen Hafen ift im verwichener 

Nacht ein Theil des amerilaniſchen Geſchwaders eingetroffen. 
Kreie Städte 
BEnaITerT, 3. Dit. Das Geſetz vom 20. Sept., be 
treffend die Vereinigung Hannovers, Kurheſſens, Naſſaus und 
—*5 mit der preußiſchen Monarchie, tft heute hier publis 
zirt worben. j 
Grantreid 
Die „Vatrie“ meldet, da Marquis v. Mouftier heute vom 
Kaiſer als Minifter des Auswärtigen beeidigt worben ift, 
Italien 
‚Man melbet der „Provinzia“ aus Klorenz: „Der Friedens: 
ſchluß fteht unmittelbar bevor. Man glaubt, dab das Plebis- 
zit am 14. Oktober in den venetianifhen Provinzen ftattfinben 
wird, Die Formel, welche vorgelegt wird, Iautet folgender: 
maßen: „Wollt Ihr einen Theil der konftitutioneflen Monardjie 
des Königs Villor Emanuel II., Königs von alien, und 
feiner rechtmäßigen Nachfolger bilden ?* 
Nordamerika, 
New:Dork, 29. Sept. Der Prozeß gegen Selferfon 


Davis üt auf unbeitimmte Zeit vertagt, 
Berfchbiedenes. 
Salzburg, 29. Sept. Das heutige Tagesgeſpräch bildet cin 
Unglũckefall, der Rh in der Kolewratshöhle des Unterbergs zuger 


tragen, und insbgeadece in Theilnahme gen wird, Ber 
land ur ini oma, welcher nor wenigen 
ie vet Dan 1 4 » Gle) wit don Berchtedgaben 
T od zehen Ku gelegenen Glaneck 
9 d 9 > Uhr von da in Begleitung 
eines gen i aft des Brafen Püdkler, 
dann eines Theologie-Profeflors aus Bambern den Unieröberg, um 
tie ob ihrer Eisgetilde intereffante Kolowratshöhle beflelben zu be 
ſuchen. Auf der Höhe angelangt, wurde der Abſtieg in die Höhle 
ımternenimen. Den ührer wordt betraten der Wehr, und der Pro: 
feffor die abwärts führende Leitertreppe. Graf Püdler, der fih noch 
alt vollends abgekühlt te, zögerte noch mit tem Mbftieg zu 
feinem und der andern Glück. Denn kaum hatten die erwähnten 
drei Perfonen berabzufteigen begonnen, fo löste ih, wahrſcheinlich 
in Folge der anhaltend warmen Tage, die Treppe von der Man, 
und ftürte fammt den Xouriften in die Tiefe hinab. Den Führer 
batte Serölle zum Theil amgefchittet. As der erichredene Graf 
Pudler binab rief, antwortete nur die Stimme des Profeſſors, und 
der Graf rief ihm hinab zu, daß er pi von Glaneck hofen werde, 
von wo dann etliche er mit binauf gefendet murden, 
und weitere Hilfe von Salzburg ehe ward, Bon Gier begaben 
ſich fogleih der Landeschef Graf Taafle und der Gerichtsarzt und 
Dreratem med. Dr. Schlägel nad Glaneck. Mach der Tiefe der 
Eispöhle Hatten ih einige Mämter an Seilen binabgelaffen, mit 
welchen der Profeſſor und der Führer unverſehrt, Fehr. v. Lercheu⸗ 
fetb- aber“ mit“ gräfptieh- 
Die Haut mar ihm von der Stine abgeſchält und King über die 
Augen herab, am Augenbein hatte eine Kontuflon eine Auſchwellung 
bervorgerufen, umd auch an der Nafe gab es MHailende Wunden. 
Drei Stunden batten die Verunglidten in der eislalten Tieſe fehns 
füchtig der Hilfe geharrt, einftweilen dem Frhen. v. Lerchenfeld das 
Geſicht eingebunden und fich mit Rothwein und Rum zu erwärmen 
geſucht, den fie glüdtichermeife bei fich hatten. Der Üreiberr hatte 
tros des Schreclens und trotz der erheblichen Aepfverichungen und 






“ feines vorgerücten Alters von 60 Jahren die Befinmung nicht ver: 


Ipren, fo daß er mit Hilfe der Leute bit zur unten Rofittn- Alpe 
ührt werden fommte, wo Dr. Schlägel eine improntfirte Trage 


gef 
bahre aut Waldholz machen lieh, auf welcher der Erfchöpfte in das 


Gaſthaus nach Glaneck getragen werden fonnte. Gier murben ihm 

Ne —— Karen | re pe und die —— 
€ angelegt, fo da e ja’ ini 

Wagen nach Bertesgaden zurüdgebracht —* Fun — 


Wien, 1. Of, Bei der heutigen Gewinnziehung der öfters 
reichiſchen fl, 260. Looſe von 1864 fielen auf folgende Mummern bie 
beigefeßten Prämien: Gerie 1048 Nr. 17 60,000 fi, ©. 779 
Nr. 37 30,000 fl, &. 875 Nr. 4, ©. 1048 Nr, 3, ©. 
1248 Nr. 10, S. 1417 Nr. 20 md S, 3095 Nr. 29 je 5000 fl. 
Von der Älteren Staatsſchuld wutden Serien 33 und 332 gezogen. 

ſtarlsruhe, 29, Sept. Bei der bentigen Gewinnziehing der 
badischen fl. 35:Loofe fielen auf folgente Nummern die Leigeſetzten 
hohen Prämien: Nummer 140,630 40,000 fl., Nr. 97,401 
10,000 fl., Nr. 348,492 4000 f., Nr. 32,448, 61,518, 68,301, 
341,518 und 370,388 je mit fL 2000; Wr, 47,493, 139,632, 
164.025, 164,037, 179447, 228,154, 228,178, 231,508, 
276,402, 297,126, 320,798 und 350,063 je mit fl. 1000, 
Die Heimzahlung erfolgt am 1. April 1867. 


Landwirthſchaftliches. 

Ausdruſch. Wenn es auch nicht in Abrede zu ſiellen iſt, 
daß die diesjährige Körnerfruchternte im Allgemeinen als eine bes 
friedigende bezeichnet werden muß, jo ſiellt es ſich dech mehr und 
mehr heraus, dag man Die Anzgieligkeit in Mörnern vielfach ers 
ſchätt hat. Beſonders find es die Niedeningspegenden, ans denen 
über geringen Körnerertrag, namentlich von Regzen und Weizen, ge: 
klagt wird, während die Höhentagen über beffere Mefultste berichten. 
Im Allgemeinen Hat man ſich iudeſſen getäuſcht, worauf auch die 
immer noch höher gehenden Getreidepreiſe eulſchleden hindeuten. 


Schiffbericht, mitgecheilt durch die Agenturen der Herren 
Friedrih Frank und W. Aug. Seel in Zwelbrücken: 

NewsDort, 26. Spt. Das Poſidampiſchijf des Nordd. 
Lloyd „Hanfa", Kapt. K. v. Dtcrendorp, welches am 9 von 
Bremen und am 12, Sept. von Seuthampten gefegelt war, ift wohl⸗ 














behalten bier angelommen. 


———— en 
Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 








Bekanntmachungen. 


Todes·Anzeige. 
Gottes unerforſchlichein Rathſchluſſe 

hat · es — unſere unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwerter und 
Schwägerin 1 3 

aria Kath. Richm, 

geb. Müller, 

am 3. bs, Morgens 5 Uhr, nad 
langem Leiden in ein beijeres Senjeits 
abzurufen. 

Indem wir biejen Trauerfall fund: 
geben, bitten wir um ftille Theilnahme. 
Zweibrüden, den 4. Olt. 1866, 

Tie traueruden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet heute Freitag, 
Mittag 4 Uhr, ftatt. 





Montag den 3. Dftober 1566, zu Irheim 
im Schulbaufe, Vormittags 9 Uhr, werden 
die zum Nadlaffe der dafelbft verlebten 
Katharina Kügler, Wittwe von Friedrich 
Gemar, gehörigen Immobilien auf mehr: 
jährige Termine zu Gigenthum verfteigert: 

1) ein zu Irheim auf 4 Desimalen Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Keller, Stall 
and Hofraum, meben Daniel Röhl 
und Weg, PL-Nio, 56. 

Pl.⸗Nro. 225. 22 Dezimalen Wieſe 
Im Nebenüber, neben Dquiel Wollen: 
weber und Lubwig Mayer, 

PLN. 610. 12 Dezimalen Ader 
in den Rechſtückern, neben Joſeph 
Sehuldig Erben und David Holt. 
PL:Rro. 620, 42 Dezimalen Uder 
allda, neben Peter Rohr jun. und 
Joſeph Gebuldig Erben. 

PlaNro. 757. 47 Dezimalen Uder am 

Heiligenhäuschen,, neben Johann Bol. 
PL:Nro. 771. 1 Tagwerk 37 Dezi: 
malen Ader auf Brühlſtaden, zweite 
Ahnung, neben dem Hornbader Pfad 
im Irheimer Banne gelegen. 

Schuler, £ b. Notär. 


5) 
6) 





Montag den 8. Oktober 1866, Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, zu Irheim tm Sterbhaufe, offen 


werben bie zur Verlaſſenſchaft der dajelbit 
verlebten Katharina Kügler, Wittwe von 


Friedrich Gemar, gehörigen Mobilien, | 


als 


ſchrank, 1 Küchenſchrank, Eiſen und 
Kupfer, Küchengeräthe, Heu, Ohmet, 
Stroh — und endlich die Kartoffeln 
im Felde 
verſteigert. 
Schuler, k. b. Notär. 





Verſteigerung von Leinenwaaren. 

Mittwoch den 10. und Donnerstag den 
Il. Olt. 1866, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr anfangend, zu Zweibrücden im — 
hallſaale, werden nachverzeichnete Waaren 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
als: 


80 Dupend Leinen: und Batift-Sadtücher, 
60 Stüde Leinwand verſchiedener Sorien. 
12 hir; Sau Thee: und andere Ser: 
vielten, Damafigedede, 6 Dußend Hand: 
tũcher, Hembeneinfäge, wollene Deden ic. 

Geßner, fol. Notär, 


Vettung, Getüch, Hausmöbel, 1 Meider: | 


vo F 78 
——— 
in Blieslaſtel, läßt Bauunternehmer König 


aus St. Ingbert auf Zabltermin verfteigern: 
15 jehr gute, meiftentheils junge, Arbeits: 


e. 
Bliesfajtel, den 22, Sept. 1866, 
1296 Wieſt Pre TOO \ 
Moͤbelverſteigerung 
Montag den 46. 1366, des Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Waldmohr in jeiner 
Behaufung , 1 
Laßn Jakob Emich, Schreiner vaſelbſt, 
öffentlich auf Kredit bis 1, Auguft 1867 
verfteigern: 
4 eichene Kleiderſchränke, 1 kiefernen 
foldyen, 4 Aüchenſchränke, 6 Tiſche, 
12 Stühle und 4 Bettladen — alles 
ganz nett. 
Waldmohr, den 2. Oft, 1866. 
Cuny, tgl. Rotär. 


Holjverjteigerung. 
zu Altheim Montag bei 3. Ottober l. J. 
Morgens 10 Uhr. 
Schlag Kuppen“ 
12'/s Klafter buchen Scheitholz 2. Al. 
500 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Altheim, den 1. Dit. 1866, 
Das Birgermeiiteramt, 
Rabung. 


Minderderiteigetung. 
Donnerstag den 11. Oktober l. J., des 


Vormittags 10 Uhr, werden auf unter] 


fertigtem Amte ‚nahgenannte, Arbeiten zur 
—— eine nenen Dekonomie⸗ Gebaãudes 
zum Schulhauſe dahier auf dem Minder— 
verſteigerungswege vergeben, als: 

1) Erd⸗, Maurer: und Stein: 


bhauerarbeiten, veranſchlagt fl. Br. 
ju. 338 
2) Steintrandport: | „; 38 51 
3) Zimmermannsarbeit 151 80 
4) Holztrausport 446: 37 
5) Sonſtige Arbeitee . 15 10 


Bufammen 607 08 
Pan und SKoftenanichlag hierüber bar 
auf bein Bürgermeifteramte zur Einſicht 


Saalftadt, ben 2. Oft. 1866. 
Das Vilrgermeifteramt, 
Kiefer. , 


Einladung. 

Samstag den 6. d. M., Vormittags Yall 
Uhr, findet bie feierliche Einweihhe des 
Reubaues der Gewerbſchule jtatt, und man 
beehrt Sich, hiezu die Eltern ver Schüler, 
jowie bie Bürger biefiger Stabt, die ja 
alle zur SHerftellung diejes Baues beizu⸗ 
fteuern hatten, ergebenft einzuladen. 

Nah der Ginweihungsfeier erfolgt die 
Befichtigung der Schullotalitäten, Lehrappa: 
rate und Sammlungen. . 

Zweibrüden, den 4. Oft. 1866, 

Das k. Nektorat der Gewerbſchule, 
Rohe, 





Eine noch guterhaltene beinahe neue 
Drefchmafch iſt zu verkaufen auf 
der Riederamerbadyer Mühle bei 

Jakob Ruf. 


Eine Grube voll guten Kühdung hat zu 
verfaufen 
Daniel Müller, 














Unt ete hiermit 
—— a herren 


eib- und Beichenmateriatien- 
Geſchã 


etablirt hat „und, hält ſelbige ein wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager aller in Diefes Fach einfchla- 
genden Artikel, ſowie von Gejchäftsbücern 


Inad allen Schemas liniirt, und ladet unter 


Zuſicherung prompter und reeller Bedienung 
zu zahlreichem Zuſpruche ergebenſt ein. 
F. Kamm m, 
wohnhaft Hauptitraße bei Herrn 
Goldarbeiter Nohrbader. 


Blumenfränze 


von getrodneten Blumen, welche fehr bauer 
haft jind, von 20 Er. bis zu ben elegan⸗ 
tejten für 3 fl. habe zur Anſicht ausgeſtellt 
und werden dieſelben Sich jelbft zur gefälligen 
Abnahme empfehlen. Hiebei erlaube ich 
mir auf meine reichhaltige Rofenfammlung 
aufmerffam zu machen, melde in jehr 
ſchönen hoch: und nieberftämmigen kräftigen 
Eremplaren billigt zu haben ſind. 
Kremer, Handelögärtner, 
(Emitweilerwen). 


Künſtliche Dünger. 


Der Unterzeichnete Hält, ein Laher Hair 
Fimftkichen Düngern ans der Fabrit von 
Midel, Lederle & Gomy, in Lıbivigs 
bafen: als erphosphat in beiter 
Qualität und billigſten Preis. 

Johann Marotte 
An Blieslaſtel. 
Br. Pattiſon's Gichtwatte lindert 
ſofort und heilt jchmell 
Gicht, 

Kheumatismen 
aller Art, ats Geſchts⸗ Bruſt⸗, Hals- und 
Zahnſchmerzen, Hop, Hand: und j 
gicht, Magen- und Unterleibsichmer; x. 36, 
In Paleteri zu 30 fr. umd zu 16 ki, 

L. E. Werd.‘ 


Anguſt Schuler 
empfiehlt fein aufs Neichfte verichenes 
Lager in Herbft- und Winter Metikeln, na⸗ 
mentlih: Damen-Kleiderftoffe, Buckskin⸗ 
und Paletöt-Stoffe, Mäntel und Jaden, 
Foulard ıc. ıc, 

Eine Meufif:Gefellfchaft empfiehlt 
ſich zur Uebernahme von Tanzmufiten. bei 
w. ſowohl für Blech— 


Kir en u. ſ. 
wie Streihmufil. Für gute Leiftungen 
wird garantirt, > 

Man beliebe ſich deßhalb jur wenden an 


eter Maurer, Muſiker 
in Madenbad), Kantons Landſtuhl. 


Beim Beginn des neuen Schuljahres er: 
laube ich mer mein Lager von Schreib: und 
Zeichenmaterialien zu empfehlen; auch halte 
ich ſtets Münchener Violin- und Zitherjaiten 
vorräthig. 

€. Jacoby. 

Der Unterzeichnete bietet den in bie erſie 
Klaſſe des hiefigen Gymnaſiums eintretenden 
Schülern feinen Unterricht im Lateinifchen, 
jowie den Beginnern des Griechifchen. 

A. Waldner. 
Bei Jakob Welſch, Schuhmader, 
find große und mittlere Hanarien: 
vögel zu verkaufen. 


Wohnungsveränderung. 
Hiermit bie ergebene Ungeige, dab id 
meine jeitherige nung bei Herrn Bar: 
bier Zutter verlaffen und nunmehr bei 
Heinrih Lehmann’s Wittwe wohne. 
Elise Herche. 


— —— 
1 Wagen mit Zubehör, in gutem Zu: 
ftande, I MWendepflug, I Hadenpflug und 


Beachtenswerth! —A 


* | Heute Freitag, Abends Y/.8 Uhr, im 
Ich befike ein vortreffliches Mittel gegen RR 
wüche: F 


nãchtliches Bettnäffen, fowie gegen Sch Bro be 
zuftände der Harnblafe und Gejdledts: > 
organe. v ae für den gemifchten Chor. 


Dr. Kirchhoffer in Kappel Heute ai ntett 











1 Gage ift billig zu ——— — bei St. Gallen von einer aigeilung Hornifen des fol. 6. 
* [3 54 ⸗ H 
; er —— find (Schweiz). dem Göftih efabe aillons , 
eftän! gut verfertigte Ofentohre, per fi r m ‚zT int, 
Mrand &a 16 fr., zu Haben. Contwiger Kirchweihe a I Sat, 
Sp der Wirtbipaft von Jalob Neu (in Sonntag den 14. Dit. 1866. Mehrere Ohmet-Wiefen zu verlehnen. 


der „Blum*) it vorzuglicher guter rother Eontwig, den 30. Sept. 1866. G. Lehmann. 











Mein, per Schoppen_ 18 fr., zu haben. Das Bürgermeifteramt, | — — — 
Die Schwarzenader — fauft Proste. — Stup Hat ein Klavier 
Grummet und Stroh. KRommenden Sonntag den 7. und Mon: —— — — 
Rommifionslager feinfter wollener es] ta den 8. Dftober Eine Wohnung hat zu vermieten bis 
fundbeitsjacten zu Fabritpreifen bei vnjtweiler Kirchweihe denu 2 [ __ Subnig Moier- 
J. Brud. Samstags 2 Wittwe Shwarg hat ein möblirtes 
Schönes Saatlorn bei Schreiner Neu Hennion Zimmer zu vermiethen. — 
zu verkaufen. mit ®. 2. Frand hat ein Meines möblirtes 
Piandicein Mr 8907 E üt verloren und Zanzjunterbaltung. immer zu vermiethen. 
wird hiermit für ungiltig erllärt. Hiezu Iadet freumblichit ein Frahte, Brod-, Bleif« ıc. Preife der Stadt Brob-, Weil: ıc. Wreife der Stadt 
Dttweiler. €. Hoffmann. 3mweibr gen vom 4. Oftober. 

’ (Schaf: u, Prämien-| Kommenden Sonntag den 7. und Mon: | <;,; u s *5 
Viehmarkt it ar weine) tag den 8. De 3 — u. ; 5 er 
am Montag den 8, Dftober 1... & ee, 2 A a - 

Her Borftand des Marki-Bereins. rnſtweiler * weihfeſt Sich, — 13 — 

Ein tüchtiger Fuhrfnecht mwirb gefucht ;| abgehalten yelgfern.. „=. — — | Das DoardBet MB. © 
a es Reg] Veran — 
— möblierte Zimmer find jogleid Borkirchweihe, afer 0 0. 848 | Reiblelh. . - » 18 
zu vermiethen bei Hiezu ladet höflichſt ein Bin ES Te re A F 3 

Abrah. Altſchũler. Rh. Leibrod. —— = 2* 82 eier . . & 
. eo.“ 1:27 * 2 
öeh = = 815 I Butter, Kat 
Thuringia, * 
dht:, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſt der Stabt 
Verſicherungsgeſellſ aft in Erfurt. omburg dom 3. Oktober. 
Grundkapital; 3 Milionen Ltr, mooon 2,243,000 Thlr. — Sgr. — PM begeben. |zncen 736 | Weile 11 Rp — 
Se i j 333 26 J Er, s in er : . is 
Die Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feiten Prämien Feuer-⸗, Leben * —S — 2 Seiten 3 Rar. — 
und Trans ortverfiherungen aller Art abzufchließen. Unter ichnete empfehlen ih]. , Freihige. — — Das BaarzetBtih. 2 
für den Mbichluß ſolcher Verſicherungen, beſonders auch für landwirthſchaftliche — — a * 
Feuerverſicherungen. dd... .—— " ee 
J. HK. Zorn in Zweibrüden. Bohnen - . ..—— | Ralbleiih. . . - 10 
Iosopn Evormmras in herubad. Mn. : | :=5 | Bamiiie © Ci 
eorg Jucoh in Keinheim. RER — 
Jakob Hinecht in Birmafens. Sieefamen. . , — — | Baltır, j_ Sr. ._ #4 
Joh. Hauek in Balbfiiäbad. Fruchtpreiſe * — 
om 2. Oltober. 
Ta ri en — 538 gie . Den 
a MR. +.» 4 en 
der Dampfdreſchmaſchine der Geſellſchaft a 8 Bin. Ei 
zu Zweib rücken. ⸗ Brobpreife: 8 Dir. Kom un. 23 fr 3 pn. 


Giemifchtbron 12%, fr. und 2 fe. Meiäbrob 14 Ir. 


——— 


Es koftet je eine Garbe auszubrefden: te. uub DDR. Beh FE Te, 
Frankfurter ‚Belbeonrd dom 3, * 
«1 1- 


bei einer Parthie von 1 bis 500 Garben 1% fr. 
5 


„ 100 „ 11% & Diholen . = fl 
1000 „ 2000 „ Als kr. "pre. . “ u 9378 
2000 » 4000 „ As Mi. get aan . 133 
4000 , 5000 „ Mio ki. er 12434 
5000 „ 1000 1Ltr. MAL .» er 9-2 
10,000 , 1500 „ *s kr. Preuß, Rafenfgeim. - = 14488 
15,000 und mehr %o kr. Altiencourd, 
Anmeldungen und Auskunft x. bei Herrn Karl Fried. üller, Kauf: Po —— Elſenb⸗att. — 
e * “ — 


mann in Zwelbruden. 


ut, » 
Zmweibrüden, den 4. Oltober 1866. A —— 


ed DD. d. Mothfh, &R.200 114 #- 





Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





4 ww — er u *40 - 
—— —— — neuen Anmmern werden, ſo weit ber Bortath reicht, eg und alien itatigefunden. 
kume Shmarg bu m min nachgeliefert. Vertrag aus 24 Artileln, drei Prototollen und 
- rt iu wermiethen. „ Die Frin zur Auswechtlung ber Ratififatiom 














einem 
iſt eine 
y 2 Arand bat on Band alle Bayern. Wien, 4. DM. Ein Grtrablatt der amtlichen „Wiener 
m ja sermeiien — “ veröffentlicht eine laiſerliche Entichliehung, d. chl. 
— — Münden, 2. Dft. Rad amtlicher Mittheilung der „Bayer. 134 3.08. —— Ma album ber Dauer ber Pd 
At, Brad, Arleiädge sc Freie der Ei nnñi bie Verleihung bes I, Hauserbens vom heiligen Hu⸗ verhältniife in bem betreifenden Theilen bes Reiches eingeführte 
ameibraden von d uhr 3 an den Gtajen o. Bismard bereit® am 31. Aug. d. | 3 Ferner 
ak hr f demnach noch vor ber Natififation und Auswechelung des friedens- Zrien, 3. Dt. Aus Korju vom 30. Sept; wird amtlich 
— — vertrages, erfolgt, unb erhielten gleidhgeitig der oöpre Ger elbet: Maf Kamdin neue Schlacht. 7000 Ghriiten haben 
374 beimrath d. Savigny das Grotten, des Berbientorbens der | HF'cn zgann iien wub Di6 ans Heer yurddi 
—— | . 1.) . der f. preufi. geb. Legationsrath v. Keudell und . di vom türtiichen Gbeichusaber aufge: 
40 | Bean Ihe * Pi das Romfburkreug des Mer: | Petworien, mo 
"2 - | Tu — — der #. preuß. Benatiomsratt König Erg. | Mommen wurden. 
m — —— Bw er = ** die Preußen. 
33 Aanlet * en ——— daß nach einem in der Natur der Sache Die „Berliner — g* vom 1. Oft. ſchreibt aus 
— begründeten allgemeinen Gebrauche Ordensverleijungen an Aus: :" „Man fpridt won einer Mete unferes Aahinets am 
iz 2 begründeten ‘ die Empfänger bie | Berlin: „ richt fol. bap unfere 
BE Eu! ee a re Ag und | tie verſchiedenen Höfe, worin angeneutet werben ſoll 
. ı# | &ı« ur M Ernchm ihres Landesherrn zur Annahme erhalten h im Snierefie Breuhens und ed eg 
34 I Bann y angeyeig, Sri , um Johann 
— — —— des f. Staatsminiſteriums des Enden m sie, ben Friedeneichluß Ihe Hindermiffe 
Lie, it Gelannı, daß  Dieenigen Siferoepflihtigen, melde Ian | mehr in ben 
— Peer — — — a Rellten, —— wird, bleibt das —— — in 5* vom = 
543 it bei deut fraglichen Aufg erviften " T Bilen teiben * - 
EN allerdings zu der Aushebung für die Bildung der | Arie Garniton Man hält es für nicht unwahrſchei 
A —7 — wären, dafı jebo) unter dahı bie füchfifche Königkdgnattie in Kurzem ih werbe apana- 
A u * *4 —— * ne en zn — —5 Aus · * * —* Königreich Sachſen dann Preußen einver⸗ 
“0.2 in - eroiften Umgang zu nehmen werben mir, — 
N Bine 1 a „Rürnb. Korreip.“ it in eine Reihe anberer Die, „Rren nd a en 
PR ee bagerifhen Blätter bie Angabe, aus Binden Fb er Bruch Beifall, eingeielt und die Manskdaft i 
22 ** er bie Difuiee unb Bau * worden jet. Die Unterfudung befinbe 
— en? — ſich viel in vollem Gange. f novers 
——z— Diel . über die Bereinigung Han 
— — —SeS Sünden der « a a rn a Benkräe {1 au Befehl 0 meta 
arprede Der Be FE ziere, umd zwar nur bie Offisiere, micht —— u — —* —— —34 bie 1. Mht! ung ber hannoveriichen Geieg 
BE. I, me T, bingd ſich audjuweiien, leines wegs * alla DEE ae gun 1 Fu One rn» 


— — — — 


— ET 










Brestenjenisen\ ff a 
—2 “a. vn ai den hu da 


Tu unb — —— en —— das a * den 
an Darmſtadt abgetretenen Gebietstheilen Beſit ergreift 
Medlenburg. 

Der am 26. Sept. in Schwerin eröffnete ſog Konvofationd- 
tag ber vereinigten Ritters — * Großherzog: 
Ser Medtenbu — iſt deßtalb von be: 


"ums 
— eines definitiven 


die Negii erun ſich zur 
& —* aments —— — 


San und Einberufung re Per 
gi der Ritter: w 
Ben nım die medienburgii 
Ichnen, ® wirb bamit in Gem 
Dauer bed Bünbnifies bis zum Abſchluß des Bumbesverhäl 


Ihe von 1848-50 —* Medlenbu 

wieder abgeſchafft wurde, ein — 

mc ec igfeit durch alle Staaten bes Karren 
* engen Anſchluß in * Hinſicht an das Medien 


Bee 


Grol au 


fion hebt zahlreiche Bedenken gegen den preußiipen — 
vom 10. Juni hervor; unter anderen ſoll der Anſchluß 
Medlenburgs an ben von ber Juftimmung ber Stände 
hängig bleiben. Der Bericht jpricht — bie Erwartung 


ab 
aus, be bie Sanbesverfaffung erhalten. bleibe und forbert bie 
auf, dieſelbe durch Die Bundbesgewalt garantiren zu 


Stantreid. 


Die Ueberſchwemmungen im füblichen und mittleren 
reich haben um —— erichtet; ber De en 
wieder „Moniteur” melbet, eine —— für die ädigten 
im ganzen Sande angeorbnet, an beren Spike fich der a... 
mit ——— —— bie Kaiſerin mit 25,000 Irks. und ber 
fniferliche 3 mit 5000 Fri. geftellt haben. 
Die „ .Havas* berichtet über bie Heberfchwernmungen : 
An den meiften Punkten ift das Waſſer im Steigen, und es 
ſteht zu befürchten, daß der Schaden ein nmermehficher fein und 
gewiſſermaßen den Charalter einer Landeskala gr moin 
wird. Beinahe nad allen Nichtungen Hin find im ee 
enge bie Berbindungen, Di. bie tefegrapiichen , 

a HARTE. Das Waller ſteht in einzelnen fen 
um ter höher, ala 1846, r Allier hat bis jeht vier, 
bie Loire zwei Brüden mitgeriffen, Im Arrondifiement Brioude 
iſt ein Weiler von 20 Häufern völlig weggeipält worden. Wiele 
Daͤmme find bereits durchbrochen, eine noch größere Zahl ift 


a an 


5 mit ſeinen 





em Pegel. 
‚ bie wirbelnd wider bie oberen Q ; 
hlagen, un einen *5 Eindrud auf die — 
und ʒiviliſirt durch ‚dein \oliben,. 


er „Avenir national“ erfährt durch eine Privatdepeſche 
Als Dresden, daß die preufiiche Regierung den König Johann 


{ 


(gel, Rh zu ſehen 


mit der Ber! af 
Friede 


bedroht ae im Falle er fi vor bem 
tichen Grenze nähere. 


Stalien. 
Florenz, 4.08. Heute Morgen verfündigten 101Kanonen⸗ 


ſchuſſe die Unterzeichnung des Friedensvertrages. Man glatıbt, 
ber König werde bie Ratifitation en vollziehen. Dar⸗ 


auf — F ge ee die Ilaliener 
au as —— 
Die Eiſenbahnfrage it: nach den italieniſchen Boricjlägen 
In Bezug anf bie ‚Berüdhte einer eventuellen 
der papftlichen Nefidenz von Nom nad Malta glaubt bas 
dipl.“ verfichern 44.2 ba 5. Vatican J— feine Rebe 


ius IX. gan fürzlich durqh —— —2*8 dem Baier 
Dies IX erflären il —— er feſt entſchloſſen 5* 
dem Abzug ber reg nicht zu verl 
ſondern er ————— anf die göttliche Almact * 
= ‚Femötisen Sen San, am Fuße des Apoftelgrabes alle Even: 


Spanien. 
gig ehr, 4. Oft; Dem „Penfamiento” — 5— 


—— A Sell e öffentlichen Ordnung und 


tigten Gehanienenih ruds in näch ng — hr 


Türkei 


Eine jeltiane Nachricht kommt aus dem Orient. Mähren 
in den Infeln und an ben Küſten bed Archipel bie 
bes Aufftandes gegen das ottomaniiche Neich lobert und deſſen 
ujanmenftur Kl vorzubereiten ſcheint, ift ber egyptiiche Bajallen: 
at im Begriffe, durch eine nicht weniger bebeutfame Revo: 
lution fi definitio von ber türfiiden Suzeränität zu treuen. 
Ismael Paſcha bat, wie der Independance“ von einem ihrer 
unterrichtetften Korreipondenten aus Paris gemeldet wird, auf 
den —— ber franzöſiſchen *2* ben Eutſchluß gefaßt, fi) 
itntionellen Fürsten Egyptens zu machen. Eine Wer: 
—— welche ganz nach —* Muster der franzöfiihen aus: 
gearbeitet it und Eaypten in 90 ** eintheit, welche 
ebenfoviel Volksvertreter — wählen haben Kürze 
proflamirt werben. Di Kestisieunhune wird . mit 
ben Bat: de Da des franzöftichen 
; alle Bewohner Egyp 


& 
politifchen Rechte and, Die Souveränität iſt in dem 
—— ing erblich ke bem Rechte ber Primoge 
Unter ben Motiven, melde ben —— zu —* 
— erh oben, —* die . auf die 


— —38 


ger leb 
bes 
bie begreift ie 
ieden zeigen wird, fo läpt — annehmen, daß 
der neuen DOrganifation Egyptens ernftlihen Widerſtand ent- 
zumal fie darin bei den europäiichen 
Unterjtügung finden wide. 


Griedenland 


* —* = * * — > —— bei 
einem lebten kurzen enthalte m m Abbruche 
der biplomatifchen Beziehungen fiir den Fall gedroht haben, daß 
Griechenland dem Aufitanbe auf Kandia gegenüber — * 
lich neutral bliebe. Bei Karamia, drei —E 

hat eine zweitägige Schlacht ftattgehunden ; das se ift — 
uͤnbekanni. Die Sretenfiiche Nationalveriammlung bat einen- 





| 





Rbgeit I9 A Bi a 
‚Berfbiedene 


(Boyerifipe Staatsfhuld.) Derlam 22. Mai d. J. 
erflattete Berldht des Echuidentilgumgs:Fomulffans der bayeriſchen 
Abgeordriefenkammer gibt den Stand der bayerlichen Staatsſchuld pr. 
Ende April in folgender Weile an: ! 

I. Allgemeine Staatsjguld: ! 
o) Me Su. el. 





73,124,448 fl 


b) Neue Schuld 10,571,402 „ 
ec) MititäreAnlchen . 30,966,400 „ 
11. Eifenbabtfhuld . . 121,789,300 . 


III. Grundrentenſchuld 98,013,550 „ 


ı 334,405,150 fi. 

Außerdem ftanden der Regierung feit 10. Juni 1865 an Eifenbahn- 
Kredit: Aktien 45,701,000 fl. zur Verfügung. Verglichen mit dem 
Stand der Staatsihud am Schluß des Etateintres 1863/64 ernibt 
ich, daß eine ſehr Bedeutende. Umortifation regelmäßig ſiatffindet, 
denn es ift in dem kurzen Zwiſchenraume die allgemeine Staattichuld 
um 7076 442 fl., die Grundrentenſchuld um 1,478,475 fl. zurüds 
gegangen und nur die Eiſenbahnſchuld Bat eine leicht erflärliche Ver: 
mehrung erfahren. Bei dem Flaͤchenumfang Baherns von circa 1330 
Mil. DuadrapMelfen und ter Berölkerungszahl von circa 5 Mil, 
Einwohner erflbeint "dic obenefmähnte Geſammiſchuld des Landes um 
io geringfügiger, als fie höchſtens 7O fl. pr. Kopf repräfentirt und 
zu etwa zwei Drittel ihres Geſammibetrages im Folge von Eifenbahn- 
bauten und Grundtentmablöfungen emſtanden iſt. Dies Verbättnig 
tritt um fo günſtiger hervor, als das Altivvermögen bes Bayerifchen 
Staates ein außererdentlich großes iſt. Während im Burgetjahr 
1863/64 die reis Staatszuſlagen 9,758,589 fl., die indirekten 
23,229,435 fl. erbrachten, trugen die Staatäregelien und Anftalten 
10,368,544 «Bit, domänen 12,069,989 fl. netto ein. 
Dei foldem Reichſhum Wird das Land von feinen Staatsſchulden ent: 
ſchleden wenig Beläftigt, zumal die Eifenbahnen nah Tilgung und 
Amortiſallon der für fie. tonteairten Auleihen aljährlic einen Gewinu 
liefern. Im Sabre 1869/64 find verwendet worben: 
Kür die alle Stud . . .. - 4,618,600 ft. 

Für die neue Schub . . . 2 23. 2,187,920 „ 


Benfions:, Amortifationssfaffe 849,200 „ 
Eifenbabnbau-Dotationz: Kaffe . 5,003,256 „ 
Srundrenten:Nbldfungs:Kaffe . 897,400 „ 


I | | 13,556,376 fl. 
fo daß der Reinerirag der Ste giädomfinen, allem bis auf cn. 1 Million 
Gulden für die Bebürfniffe der Stanisjhuld ausreichte. 

Speyer, 2.OM. Der hieſige Stadtrarh Hat in feiner jüngiten 
Sitzung die Gehalte ter Lehrer neu regulirt und im der erfrenlichjten 
Weife erhöht. Nach diefer Regulirung beträgt der Gehalt eines Lehrers 
wit 10 Dienftiohren 600 fl. Bon 5 zu 3 Jahren ſteigt derfelte 
um je 50 fl. und erreicht mit 30 Dienftjahten den Marimalbetrng 
von 800 fl. Solches Wohlwollen übertrifft ‚jede billige Erwartung 
und verbient ganz befondere Anerkennung. | (Pf. ta.) 

Zudwigshafen, 3. Okt. Die Wepftgätigfeitö:_und_Uuters 
fügungswereine in amferer Balz, mehren ſich in höchſt erfreulicher 


Weiſe. Der pfaͤlziſche Lehrer Sterbkoffenerein aber nimmt darunfer 


gewiß eine hervorrogende Stelle ein; Unter Devife: „Die Liebe 
tritt ate -Heffender Engel im das Trauertang der Wittwen und Waiſen“ 
hat er bereits feften Boden gewennen und danlenswertfe Nefultate 
erzielt. Aus dem Jahresberichte des Verwallungsraths, welder geftern 
umd Heute dabier im „Deutjchen Haufe" tagte, entnehmen wir folgende 


Bekanntmahungen. 


Montag den 8, Oktober 1866 , zu Irheim 
im Schulhauſe, Bormittags 9 Uhr, werben 
die zum Radlafje der daſelbſt verlebten 
Katharina Kügler, Wittwe von Friedrich 
Gemar, gehörigen Immobilien auf mehr: 
jährige Termine zu Eigenthum verfteigert: 

1) ein zu Irheim auf 4 Dezimalen Fläche 
gelegenes Wohnhaus mit Keller, Stall 
und Hofraum, neben Daniel ohl 
und Weg, PlNro. 86. 


2) Pl.-Nro. 
im 


Heili 
6) Busen, 


771. 






unu 


228. 22 Dezimalen Wieſe 
Nebenüber, neben Daniel Wollen⸗ 
weber und Ludwig Mayer. 


4) Pl.:NRro. 620. 42 Desimalen Acker 

allda, neben Peter Rohr jun. und 
ofeph Geduldig Erben. 

5) BL:Nro. 757. 47 Dezimalen Ader am 

enhäuschen, neben Johann Bod. 





4846.40 Dürkpeisw für den Benichtebezirt Frantenihal gegründet und 
blie im den erfter Fahren circa 180, Mitglieder, Am 4. Januar 
A849 dehute ſſch Deifelbe über die ganze Pfulz aus umd zähle nun— 

michr fiber 1200 WMiglieder, umfaßt alfo mehr als Zweidrititheile 

fümmntlicher -pfälzifcher Lehrer. Im Jahre 1865/66 wurden an die 

Melitten 30 verſton i 

bereits admajfirte 

40,287 fh f 


Bien, 1. . Bei der heutigen Ziehung der Kredilleoſe 
wurden folgende 18 Serien gezogen: Rr. 532, 914, 955, 134, 
A481, 1494, 1855, 2501, 2666, 2711, 3046, 3060, 3227, 
3017, 3692, 3911, 3945 und 4193. Aus diefen verfoodten 18 
Serien wurden nochſte hende 50 größere Treffer un und zwar: 
Serie 914 Nr. 89 gewinnt 2 fl.; ©. 3227 Nr. 98 ge 
winnt 40,000 fl; S. 2501 Nr. 69 gerimt 20,000 A.; ©. 
2666 Nr. 57 ud ©. 3060 Nr. 72 gereinnen je 3000 f.; ©. 
914 Nr. 44 md S. 3945 Nr. 37 gewinnen je 2000 fi,; ©. 
2666 Ar. 69 und ©. 3692 Nr, 31 gerinnen je 1500 fl.; ©. 
955 Nr. 63, S. 2666 Nr. 79, S. 2711 Rr. 77 und S. 3945 
Rr. 96- gewinnen je 1000 fl.; endlih S. 532 Rr. 69, 87 und 
93, ©. 94 Mr. 46, 58, 76. und 79, &. 1341 Mr. 3, 22, 
46 ımd 89, S. 1481 Nr, 16, S. 1494 Nr, 47 und 54, ©, 
2501 Mr. 8 mb 76, S. 2711 Wr. 3, 17,45, Ti und 80, 
©. 3046 Nr. 38 und 42, ©, 3060 Nr. 3 und 34, ©. 3227 
Nr, 35, 67, 77 md 90, S. 3517 Nr. 52, ©. 38692 Nr. 17, 
46 und 69, ©. 3911 Ne. 33 und 89 und S. 4193 Nr. 12 
und 61 gewirmen je 400 fl. Kenventions Münze. Auf alle übrigen 
in obigen verloodten 18 Serien enthaltenen 1750 Gewinn⸗Nummern 
entfällt der geringjte Gewinn von 155 fl. Rome Münze. 


S Landwirthſchaftliches. 


Produktiond: md Erbaltungsfutter Wenn man 
gehn Küben, & 600 Pfund lebenden Körpergewichts per Sıüd, täglich 
hhres Gewichts, an Heuwerſh füttert, alfo täglih 200 Pfund 
Heuweiulh, ſo werden fie Yo, alte die Hälfte, ala Erhallungefutter 
betürfen, für bie andere Hälfte aber, alfe Für 100 Pfund Heu— 
wersb, Milk produziren und zwar 100 Pfund Mil. Futtert wien 
aber zchu Kühen, jede zu 1200 Pfond Iärperlides heit, dos 
gleiche Futterguontum mit täglid 200 Pfund Heuwerth, fo erhalten 
fie hierdurch im Ganzen nur go ihres Gewichts, alſo bles Das 
Erfaltungsfulter, werden daher prodiziren Mil — 0 —. Gibt 
msn dagegen nir am fünf Kühe, zu 1200 Pfimd körperlichen Ge— 
wicht? jede, ebenfalls täglich 200 Pfund Heuwerth, fo bedürfen fie 
daron "an des. Körpergewichts, alſo 100 Pfund zur Erbaltung, 
das andere 1/0 mit 100 Pd. aber wird produgiten 100 Pfund 
Mich; daher gleich diel als die zehn halb fo ſchweren Kühe. 

Tabatshandel. Durch die friedliche Seſtaltung der poli- 
fifhen BVerhättniffe auf dem Montinente und der tmefentlichen Befierung 
des Geldmarltes gewann das Tabaksgeſchäft im verflofjenen Monat 
mit jedem Tage om Ausdehnung. Der Verkehr ſeit Ichtem Mai be— 
fdräntte fich nur auf den allerdringendſten Bedarf und war es kei 
dem eher vermehrten Konſumo des Artikels kaum anders zu erwarten, 
daß derfelberı mit dem wiederkehrenden Vertrauen ſowehl für Inland 
ald Erport größere Dimenftonen annehmen würde, um ſo mehr, ala 
die gegemrärtigen Pteife der meiften Serien Tabak fehr mäßig ges 
nannt. werden müſſen. Holländer und Pfälzer Schneideput bei mäßigem 
Preis ein ſehr kelichtes Surrogat und bei der berannaßenden Lühleren 
Jahres zeit vermehtter Kenſumo darin zu erwarten, Die Tabatdernte 
fällt. im Ganzen :befifedipend on? ; namentlich erflärt man fid in ber 
Pfalz amd im babifchen Unterrheintreis befriedigend. 


Üng. Rranzbüpler, verantwortl, Medafteur, 


malen Ader auf Brühlftaden, zweite 

Ahnung, neben bem Hornbacher Pfab 

— alles im Irheimer Banne gelegen. 
Säuler, f. b. Notär. 


Montag den 8. Dftober 1866, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Spbeim im Sterbhaufe, 
werben bie zur Verlaſſenſchaft der bajelbit 
verlebten Katharina Kügler, Wittwe von 
Friedrich Gemar, gehörigen Mobilien, 
als: 


Betkung, Getüch, Hausmöbel, 1 leider: 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, Eiſen und 







12 Deyimalen * 
umd David Holt. 


1 Tagwerk 37 Dei: 














Rupfer, , Ohmet, Matte vom belbingers$pof  umb. ben. Die im Smeibrüder Wochenblaue Mh 117 
Stroh — und ——— b Rarofieln| Orden —— Seli —— vom 1. Oklober 1866 sun gerrgrrirme 
im „Selbe ge —* Ant on dem a tamts wird hierdu 
me von Ri gelegenen Beider en 
— Säuler, t. 6. Notkr. en Here günftigen ei? en, ber 4. Oft. 1866. 
gen nen zu Eigenthum Köni 
eitag den 12. Oftober 1866, Rad — Fern RR 
3.2 Ubr, zu Zweibrüden im Ster u ge e But liegt */s Stunde 
ia wirb bie Werfteigerung ber zum ‚N vert 2* Stadt esf, Die diesjährige Herbſtweide wir an 
e bes verlebten Kupferſchmieds Pro Im m, &e berbunden ift, befteht den bekannter ben An amt 
au Wery gehörigen Mobifien jort-| Ph, eine Shaufice Rohnbänfern mit Des pen 8. d8. Mis. ipren Anfang nehmen. 
fit wobei namentlich) zur Berfteigerung aus 2 geräumigen Mohnhäufern mit De HBweibriden, ben 5. DM. 1866. 
fonomie: "Bebänben, Kellern, Stallungen, Das Bürgermeifteramt, 
1 — Maiſcpumpe, 1 Winde, —— u Stengel. 
1 Maar nA mit —* 1Varthie und 20 Morgen Wieſenland Wer Forderungen an ben Nachlaß ber 
ntel, Mobelle, ſodaun Haus: in Irheim verlebten Katharina Kügler, 


—— jeder Art, Kleiverichränte, 

Kommode, Tiihe, Stühle, Bettlaven, 

5 . Bettung, Meibgeng Spiegel, Bilder, 
Küchen⸗ und Bacher, 1 Küchen: 
ſchaft, 1 —— Ürennäfieben, 
Hemden u 


"Gene, dl b. Rotär. 


"greitag den 19. Dftober 1366, zu el 
heim im Sterbhaufe, Vormittags 9 Uhr, 
lafjen bie Erben ber bafelbft verlebten 
leute Joſeyh Geduldig, lebend Maurer, 
und Margaretfa Walzer fämmtliche zur 
Berlaſſenſchaft gehüri —— 
verſteigern, namentlich: 


Ichrant, 1 Rüchenichrant, Rücdens. und 
Pag a 1 Wanduhr, 1 Kuh u. 


Schuler, £. 5. Notär. 





Um nämlihen Tage, Nachmittags 2 
Uhr, zu Irheim im Schulhaufe, laſſen die 
vg ber gern uteßebuldig 

bie jämmtlichen, Rachlaſſe gehörigen 
Liegenschaften auf ge mi Termine in 
Eigenthum verfteigern: 


Bann von Jrbheim. 

1) BLl:Reo. 77. 3 Dezimalen Fläche 
mit einem zweiltödigen zu Irheim 
ftehenden Wohnhauſe mit Keller, Stall 
und Hofraum, neben Daniel Wollen: 
weber und Anton Bod. 
PL:NTO. 424. 51 Dezimalen Ader 
an ber Nothenklam auf der Birlelhed, 
„neben Jalob Kraus Wittwe 
—* :Mro. 354. 25 Dezimalen Wieſe 

mit Pflanzgarten am Irheimer Brunnen, 
neben Friedrich Joſt. 
EUR le 500. 3 2* Ader 
am Flur gegen Zweibrüden, 1. Ahnung, 
neben RA Blamberger. 


5) PlsRro. 609. 18 Dezimalen Ader 
in den Rechſtückern, neben Joſeph 
Hafner. 

6) PlaNro. 621. 74 Dezimalen Adcer 


allda, neben Friedrich Beder. 
7) PleNro. 1342, 87 Dezimalen Ader 
a bem Seiter&berg, neben Friedrich 


Pl.Nro. 1358. 26 Desimalen Wieje 
* —— Hübel, neben Chriſtian 


Fr wu 1595., 1 Tagwerk 65 Dei: 
malen Ader am Knieberg, neben 
Philipp Mein. 
Schuler, k. b. Notär, 
Montag den 12. Rovember 1866, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden im Saale 
des Stadtbaufes, wird der dem Janaz 







en bioe. 


— engine ———— lönnen bei Unter: 
geichnetem  eingel 











Die Verfteigerung des Gutes geſchieht 
Das Nähere, jomie die Ber: 


ee t. 6. Notär. 


Mittwoch deu 24, Dftober 1866, Vor: 
s um 9 Uhr, zu Mittelbadh in der 
—— laſſen die Erben der zu 

Mittelbach im ledigen Stande und ohne 

Deszendenz verlebten Maria Elifabetha 

Deder die zu deren Nachlaß gehörigen 

Mobiliar-Gegenftände auf Borg verfteigern, 

nämlich: 

2 Kühe, 1 Rind, 1 Wagen, 2 Pilüge, 
- -Egge, 1 Bartbie Heu und 
Stroh; fodann 1 Aeiberichranf, 1 

Kommode, 1 Külhenſchrank, Tiiche, 

Stühle, Bettlaben, Bettung, Getüch, 

g eſchirt und allerhand jonitige 

ege 


an 


änbe. 
Buttenberger, !gl. Notär. 


Verfleigerung von Zeinenwaaren, 
* den 10. und Donnerstag den 
Dft. i866, jedesmal Nachmittags 2 
Ur anfangenb, zu en ge 
hallſaale, werben na chverzeichnete Waaren 
an baare Zahlung öffentlich verfteigert, 


ußend Leinen: und Batiſt⸗Sadtücher, 

* — —— 

12 Dutzend Thee- und andere Ser: 

—55— —— 6 Dutzend Hand⸗ 

tücher, Hembeneinfäße, wollene Deden x. 
Gehner, tal. Notär, 


Die angezeigte Pferdeverfteigerung des 
Bauunternehmers ed aus us &. 8 


wird nicht ftattfin 
"ieh, fal. Notar. 


Belanntmachung. 

Künftigen Dienstag den 9. Dftober, 
Vormittags 10 U ; Wird in ber Rechnungs: 
—— des 1. Baiailons des Lönigl. 13. 

nteriesRegiments „Kaifer Franz ofeph 
von Defterreich” der Bedarf an Veleuchtunge 
Materialien und Beſen für die Garni on 
rg für bie —— vom Oftober 1866 
is D 1867, beſtehend in: circa 
1208 om Unfchlittlichter , 2695 Pfb. orbis 
näred Lampenöl,: 230 Bid. raffinirtes 
Repsöl, 68 Pi am, 17. Een 

obldochte, 2170 Stüd Zimmers und 1431 

tüd Stallbefen an den Wenigſtnehmenden 
in Aftord 28 egeben. 

Bweibrüden, den 4. Dt. 1866, 

v. Aramer, 
Major, 


MWittwe von Friedrich Gemar, zu machen 


ober ngen zu leiften hat, hei fich 
Metall ba unterzeichnetem fol. Notär an« 


melden. 
Schuler, k. b. Notär. 


Cärilien- Berrin. 


Samstag den 13. Ditober 


L 


im Fruchthallſaale. 


Iwtibrũcker Schũhzengeſellſchaſt. 


Sonntag den 14., Rachmittags 2 Uhr, 


reisfiehen 


Neun ** 
fir die Mitglieder und deren Familie. 
Der Ausſchuß. 


Anzeige. 
Bon heute an find bei bem Unterzeichneten 
zu baben: 
Schinkenwürſte; 
Eingelegter Kaibsſalat; 
Italieniſche Kaſe; 
Schweins⸗ und Kalbsrouleau; 
—— —* u Brübenwürfte; 
Gelbwürfte; 
— — x 


— ——— 


Ein foliber Mann, der etwas von ber 
Gärtnerei verfteht, findet einen guten Pla; 

wo? jagt bie Erped. ds. BI. 

Wittme Theylohn in ber Fruchtmarkts 
ſtraße hat den dritten Stod i Haufes 
bis Oftern + vermietben. Auch hat fie 
eine Heine Wohnung im zweiten Stode, 
fogleich besiehbar, zu vermiethen. 

Chr. Singer bat in feinem Hinter⸗ 
hauſe ein Sog, beftehenb in 3 Zimmern, 
Küche und Keller, auf Neujahr oder Oftern 
u vermiet 

ran tier € Nconıd vom 5. 
Piftolen ft. s 41-43 


preuß, “9 57-59 
u. 10-fl.-Stüde ”» 94447 
L Sopereignd „11 45-49 
Dulaten . . ”„ 5 32-34 
20 Rr»Btüde „92-23 
Par Raffenfceine . - 1447-451 
Aktiencourd. 
o tubwigeh.-Berb. —* a — 
* Neufl.-Dikelb. a0 


Ey “. Pflı. — 
4 2% d, DfAb. b. Kouſch #4. 200 113} P. 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Yweibrüden. 


DER Hirzu cine Beilage. 





— »eilage zum Bweibrücer Wochenblatte . 120. 


— 





zZ —— 


Sonntag, 7. Dftober 1866: 





Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 11. Dftober nächſthin, 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrücken 
in jeiner Wohnung in der Karlsſtraße da: 


felbit, 
fäßt Herr Inſtrumentenmacher Jaberg 
2 6'/softavige Flügel, 1 boftaviges 
Pianino, 2 Softavige Maviere, 1 
Klarinette und 2 Havierjtühle 3 
eichene Bettladen, | Tiihe,, Stühle, 
verſchiedene Haus: „Küchen: und Garten: 
geräthichaften, ſodann noch verjchiedenes 
Schreinerwerkzeug, darunter nament: 
lich: 4 Prebböde, 14 Schraubknechte, 
6 Dugend Schraubzwingen, 3 Knechte, 
3 Zeugrahmen, 1 Drebbant, 1 Klopf— 
jüge und verſchiedene andere Sägen, 
Holzbocke, 1 Maſchine zum Spinnen 
von Klavierjaiten 
gegen gleich baare Zahlung. verjteigern. 
Zweibrüden, den 29. Sept. 1866, 
Hafemann, tgl. Gerichtsbote. 


Donnerstag den 18. ds. Mts,, des Mit- 
tags um 1 Uhr, in jeiner Wohnung im 
Hinterhanje des Herrn Franz Yang, läßt 
Konrad Diehl dahier, wegen beabfichtigter 
Auswanderung, 

1-Sanapee, 1 Sekretär, 1 Chiffonier, 

2 Kommode, 2 Kleiderſchränke, 2 nuß⸗ 
baumene Bettladen mit Springfeber: 
matragen, andere Bettladen, Rohr⸗ 
und Weidenftühle, Tiihe und Nacht⸗ 
the, Spiegel und Bilder, Bettung 
und Weipzeug, 2 Wandubhren, 2 Pi: 
jtolen und 1 Säbel, 1 Küchenſchrantk 
und Küchenichaft, Küchengeſchirr jeder 
Urt und jonjtiges Yausgeräthe 
freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern, 
Rettig, fal. Gerichtäbote. 


Minderveriteigerung. 
Donnerstag den 11. Oktober I. J., des 
Vormittags. 10, Uhr, werden auf unters 
fertigtem Amte nachgenannte Arbeiten zur 
Herftellung eines neuen Defonomie-Bebäudes 
zum Sculhaufe bahier auf dem Minder: 

verfteigerungswege vergeben, als: 


1) Erde, Maurer: und Stein: 
bauerarbeiten, veranjchlagt fl. Er. 
ee 

2) Steintransporf . 38 öl 

3) Zimmermannsarbeit 151 30 

4) Holztransport 16 37 

5) Sonftige Arbeiten 75 10 

Zuſammen 607 08 


Plan und Kojtenanihlag hierüber Liegen 
3 dem Bürgermeiſteramite zur Einſicht 
offen. 

Saalſtadt, den 2. Oft. 1866. 

Das Bürgermeifieramt, 
Kiefer, 

Bei der jegigen günftigen Witterung fönnen 

nod) täglid — ohne Borausbeitelung — 


Bader 


genommen werben in ber 
Barthel’ihen Babeanitalt, 





Empfehlung. 





Unterzeichneter macht biermit, ſeinen geebrien Freunden und Gönnern bie 


fann. 


in den neueiten Muſt 





Geichzeitig bringt derjelbe jeine Meiveroruderei in allen mögli 
eru und modernjten Farben in empfehlende 
Zweibrüden, im Oftober 1866, 


Friedrich Befenbruch. 


ergebenite Anzeige, daß "fein Sohn aus der Kriegsgefangenſchaft zurüdgelehrt 
ift und er mit deifen Hilfe jeine geehrten Kunden wieder raſcher bedienen 


Stoffen, 


inmerung. 





Für 15 kr. vorräthig in. der Ritter' ſchen Buchhandlung in Zweibrüden: 
Keine Hämorrhorden mebr! 
Praktiſche Anweifung zur ficherften und raſcheſten Heilung der Hämorrhoiden. 





Die Fabrit fünftlicher Dünger 
Michel, Lederle und Somp. F— Ludwigshafen a. Rh. 
empfiehlt 
unter Kontrole der landwthſchaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


rohes Knochenuchl, feinſt gemahlen, 
gedämpftes Kuochenmebl, 
Superphosphat, 
Goprolithe:Superphosphat , 
aufgeſchloſſenen Baler⸗Guano, 


WeiubergGuauo, 
Kalidünger, 
Wiejendiinger, 
Peru⸗Guano, Prima-Qualität, in 
Öriginalverpadung, 


Analyfen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis, 
Wegen Errihtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 


w 
Blumenfränze 
von getrockneten Blumen, weldye ſehr dauer: 
haft find, von 20 Er. bis zu den elegan- 
tejten für 8 fl. habe zur Anſicht ausgeſtellt 
und werden biejelben ſich jelbit zur gefalligen 
Abnahme empfehlen. Hiebei erlaube ic) 
mir auf. meine reichhaltige Roſenſammlung 
aufmerfiam zu machen, welche in jehr 
ſchönen hoch⸗ und niederjtämmigen kräftigen 

Eremplaren billigft zu haben jind. 
J. Kremer, Handelsgärtner, 
(Ernitweilerweg). 


Kuünftliche Dünger. 
Der Unterzeihnete hält ein Lager von 
fünftlihen Düngern aus der Fabrik von 
Michel, Lederle & Comp, in Ludwigs— 
bafen: als Superpbospbat in beiter 
Qualität und billigiten Preis. 
Johann Marotte 
in Blieslaſtel. 


Eine Meufif: Gefellfcbaft empfiehlt 
ſich zur Uebernahme von Tanzmuſilen bei 
Kirchweiben w 4. w. ſowohl für Blech— 
wie Streichmuſil. Für gute Leitungen 
wird garantirt. 

Man: beliebe ſich deßhalb zu wenden an 

Peter Maurer, Muſiler 
in Madendah, Kantons Landituhl. 








‚Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden | 
iſt zu haben: 
Die Spinnjtube, 


eu 


Bolksbudy für das t 
’ 1867, 3 


Herausgegeben von W. D, v. Horn, 
Preis 45 fr. 


2424 — 


J. Naier's Inseraten-Bureau in & 
3— Stuttgart e 
> Silberburgstrasse 165 N 


g besorgt Inserate unter strenger Dis- 
\«kretion in alle Zeitungen, Tages- # 
$ blätter und Zeitschriften, übernimmt & 
®in Füllen die Llustrirung und Ab- % 
4 fassung der Inserate, berechnet die © 
(4 Originalkosten und besorgt die Er- $ 
'gtheilung der Auskunft, 3 
mennınsennernnnnmnanneneene 


Der Unterzeichnete macht hiermit die ers 
gebenite Anzeige, da er die Wirtbfchaft 
und Bäckerei in dem Wecker' ſchen Haufe 
übernommen bat und bittet um geneigten 


Zuſpruch. 


Homburg, ben 6. Dit. 1866, 
5 X Beder. 







neh vn. 393 
* Dr. ——— — — — de Cap 
durch feine hervorragende Qualität für das nüglich, bei ilfr 
und für bie Toilette ang ehm; — ——— gr rer 
DeR- Dr. — nier's K —— Beer "u Burrgm, pm 
Berhätng der fo läftigen Schuppen: und — a a ice 27 en 
Dr. Albers udn) — 
TCaramellen 


* Balfam, Erhmu öl-Seii * 7 — Übeinihe, 
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pure-leine, ju herabgeiegten Preiſen. * 
Me As Mairye 


— — Ar 
antel, und verkaufe eine 
Samstags J 113 er 


£. 
Hien Tadet * ein 


@üngemittel Unterzeichnete beebrt ſich biermu a Geboren — —* 
Ehemirchdir Gr chreib- und er — 1 Y 
tt —* Main. 
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—— u. ſ. w. (ir Mafchinen: a ei 


"Hehe Mundenmcht, geſtampftes und 






















KR Kon won) Kl io ein Pe aa Kae = * . * en 

‚genden Artikel, fowie von ——— da 12: sure. ð PO Grinaget, 
alen Scyemas lürüvt, und ladet ahrten wo 

Zu * Bo ter und teeiler Bedienung bh, "nee 

.- Fat zahle ergebenft ein, De 16: Sohlen, Sam Baty, 


—— bei Herrn nen "Zap ı Eontje Karoline, X, », Georg Gon: 
Br * Fuhtmaun, 


Goldarbeiter Rohrbader, 





"Ratparina Gntilie, %, 4 Lu 




















gemablenes Warnun 
Bater Guans-Superphosphat. i un 5. Dicacl Wguer, 
Sombrero-Superphoßphat. we ——— Fr A * ei " Be ne Rider, 


A — (Gefänerter | einen men zu borgen, da ich für die: | 


* lager ‚| jetbe Fr Zahlung lei 
"r * ln Gnano (kongentrirter * — — — — 
enger) ‚) feines. Pulver, für_ Getreide, 


Datperter, 
Denis Kag: Glifabetha ,-&,.0, Mentin Schmidt, 


lirtd. 

EN 28 ® 1 
BER; 2 tige & 9. Zulius 
e Kenn. $, v. rer Petri, 














Gaseinrichtungen, | 













Weps, ka Köpfen u. ſ. w. ‘ 
Ben uano 5 Dünger.) ———— — on 5 zn Wolſzuag Schlecht, 
— 368 aker Guano. 9 Br 1 von m x en, ‚werben : Jatah Dnd, ee Dates 
aim ger Miefebinger) für Wieſen. illig gemach isn 8* * ern RER 
a R be 
Sinftallateur. Aber 1666: 







 Futteffnöchehm 22: 
Keichthum an It: Vorzügliche vos: Wer Forderungen ober Hahlungen an an rin Glifabeiha Kalltnbah, 56 3. 






lichfeit. Billige Preiſe — Preisliften , Ge pie zu mädchen wolle fi interhafb eit Eittwe von Karl Biden Menbert , ätber, 
b ungen und Analyjen gratis.—| 5 Tagen bei mir en r en ABB AB, 






Ten 14: Fe i; Per at, ©. v. 
Georg Müller, Kappenmachet 

Deaf, Tag: Karl Ludwig Sielmer,\55'J, alt, 
Bäder und Wirth. 
Den 46.: Karl Hanenwald, 60 3, alt, Iedig, 
Buchhalter, 

Den 24.: Sopbie Bhillpbine Man. 469, alt, 
vo von Philipp Keller, Schreiner, 

Den 26.: Haberba Schmeim, 76 3. alt, 

Ehefrau von Daniel Weber von —— 

Den — Daniels 4. Mi 16,5. al, 

Be : Heinrich Adam Kdpert, 40 3, alt, 


Berehelicht haben ſich im September 16866 
Den 28. : Inlind Heiktich Lhmann, f. Etudien: 

lehrer, = ‚Rareline Banline Wenpler, 

Schroͤdle Bierbrauer, mit 


Garantie der: Analyien. — Kontrole ber 
landwirthſchaftlichen Vereine. 

Niederlage, bei L. E. Wend in Zwei⸗ 
rider; 

Beim Beginn bes neuen Schuljahres er: 
laube ich mur mein Lager von Schreib und 
Zeichenmaterialien zu empfehlen ; auch halte 
ich ſtets Munchener Biolin⸗ und Bitberfaiten 
vorräthig. 

& Jacoby. 


Friſche Wei: Bierbefe Mm fortwährend 


zu haben bei 
Bernhard Schröbl 
im Rothhans,. 


Konrad Diehl, 
Bei Kranz Fran Braun, Vlechſchmied find 
beftändig gut verfertigte Ofenrbhre, per 
Vund zu 16 fr., zu haben. 
Im ber Wirshichaft von Hakob Neu (in 
er „Blum*) ift vorzuglicher guter rother 
ein, per Schoppen 18 fr,, zu haben, 
Zwei Schuhmachergeſellen können fort: 
twährend Arbeit finden bei 
0, DU Janton. 
— UETLEEEE VETRT art sEL \ndsdebchec Hi 
5 ae Zaun: wor bisher Herr Konrad ie, al 
ehl bewohnte, beftehend aus 3 Simmern, 
üche, Kammer und Speicher, & bis 1, uilehahe om ben 4. Dfteber 1908, 


Eine Grube Ding zw verkaufen bei November zu vermiethen. Der Sinti mte 
Yhrob. Altihäler. Franz Lang. ‚ 


Druck oh Verlag von U. Krangbühler in Zweißküden, 
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Zuxihrücter Mod 


enblall 





Zuäfeich amtliches Organ für die handelsgerichtiichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: 


„Pfälziſche Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freltags. 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: ‚IM. für die dreifpalt. Zeile; wo die Med, Auskunft erteilt: 4 Kr. 
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Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die biöher erichie- 
nenen Nummern werden, fo weit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern 

Münden, 4 Df. Nad einer gg N aus 
dem bayer, Militär-Berorbnungsblatt erlitt bie bayer. Armee 
im jüngften Feldzuge nachſtehende Berlufte an Offizieren: 1 
Generallieutenant, 1 Generalmajor, 1 Hauptmann vom General⸗ 
ftab, 2 Imf.-Oberftlientenants (als funkt. Oberften), 5 Inf⸗ 
Mojore, 19 Inf. Hauptleute, 11 Inf.Oberlieutenants 7 Int. 
Unterlieutenants, 1 Savalerie-Oberftlieutenant, 2 Kavaleries 
Oberlientenants, 1 Artillerie-Oberlieutenant, im Summa 51 
Offiziere. Die Berlufte an Unteroffizieren und Mannichaft find 
noch nicht befannt gemacht, follen jedoch circa 500 Mann in 
Summa betragen. Aus diefer Aufammenftellung ergibt fich, 
daß vorzug&meile auf die Offigiere gefeuert wurbe, da auf 10 
Mann I Offigier teifft, daß ferner vorzugsweile die Infanterie 
— hat und die Offiziere, insbeiondere die Hauptlaite, 
hrer Mannſchaft ftets kühn vorangingen. 

Münden. Die Arbeiten an den Entwürfen zu ben 
neuen jozialen Gefegen, auf welche namentlich bie in verhält: 
nißmäßig furzer Zeit wiederholten Minifterwechiel ſtörend und 
verzögernd einzuwirlen nicht verfehlen fonnten, wozu dann noch 
die drangvolle Zeit der Kriegsereigniffe hinzu kam, haben beijen- 
ungeachtet jelbft während der legteren feine gänzliche Unterbrechung 
erlitten und nehmen jet wieder ihren unausgejegten Fortgang. 
Der Entwurf zu dem neuen Gemerbegeiep, auf dem Prinzip 
der Gewerbefreiheit beruhend, liegt im Handelsminiiterium längit 
vollendet vor, und im Minifterum bes Innern find auch die 
Entwürfe zu der neuen Gemeindeordnung mit dem Wahlgeſetze, 
fowie der Gefege über Heimath und Aniäfigmahung mit den 
Motiven dazu, gleichfalls. in allen weſentlichen Punkten der 
Vollendung nahe und an dem Entwurf zum Armengejeg wird 
eifrigft gearbeitet, jo dab wohl dem in wenigen Wochen ſchon 
wieder zufammentretenden Landtage bereits von Seite der Dr: 

ane der Staatsregierung erfreulihe Mittbeilungen über dem 
fammtftand dieſer ebenfo wichtigen als umfaſſenden und 
ſchwierigen Arbeiten werden gemacht werben können. ! 

Dem Bernehmen nad teitt der Geiandte Bayerns in 
Paris, Frhr. v. Wendland, in Disponibilität und fommt dafür 
der bayeriſche Gejandte in St. Petersburg, Schr. Pergler v. 
Perglas, nach Paris, während Graf v. Uuadt-Widradt- any, 
‚bisher Gejandter in Hannover, zum Gefandten am ruſſiſchen 
Hof ernannt werben fol. 

Wenn bei dem Triumpbzug in Berlin auch eine angeblich 
bayerifche Fahne herumgetragen ward, jo erinnert die „Bayer. 
Btg.”, dab die bayeriihe Armee überhaupt gar feine gobne 
verloren hat. Es handelte fi um eine bei dem Ueberjall von 
Seibottenreuth einem Pionier abgenommene Signalitange, die 
zwar ein roth-blaues Fähnden , aber keineswegs weder die Farben 
noch das Wappen von Bayern trug. 

Defterreid. 

Bien, 6. Dt. Das offiziöfe „Wiener Journal“ regiftrirt 

ben Friedensſchluß mit Jtalien als eine durchaus erfreuliche 


Dienstag, 9. Oktober 


„vorläufig offen. 


1866. 


Thatſache und jagt ferner: „Unjer aufrichtiger Wunſch ift dahin 


gerichtet, daß die Bitterkeit aus dem Herzen der ehemaligen 
Gegner ſchwinde, daß fie erkennen, wie ſehr es in ihrem wohl 
verſtandenen Spntereffe liegt, gute Nachbarſchaft mit Oeſterreich 
m pflegen. Mit der Näumung von Venetien und der Aners 
ennung des Königreichs Italien vollzieht Defterreich zwei große 
Thatfachen, wobei «8 feine Hintergedanten hegt. Die enropätiche 
Miffion Defterreichs wendet fih vom Süden ab. Wir halten 
die weltgeſchichtliche Aera der deutſchen Kämpfe auf italienischer 
Erde gerne für abgeſchloſſen. alien; lann den Frieden zur 
Rräftigung feiner inneren Zuſtände und zur Anbahnung inniger 
Berfehrsbeziehungen mit Deiterreic, benügen: In Zukunft würden 
wir die Ernenerung einer Offenfto-Allionz Italiens mit Preußen 
für eine naturwibrige, ungerechtfertigte, gefahrbrohende Er— 
ſcheinung halten.” 
BPreußem 


Berlin, 4. Dft.. Der, „Kreuzztg.“ zufolge bleibt bie 
Frage wegen Beeidigung ber Beamten in ben neuen Provinzen 
Wegen Regelung ber Juitizverhältniffe werden 

onbere Berordnungen ergehen; einſtweilen bleiben bie Ober» 
—— in Hannover und in Kurheſſen beſtehen. Die 
fonitigen Reſſortverhältniſſe unterliegen uoch den Berathungen 
bes Staatdminiteriums, 

Bei den Infanterie-Negimentern werden gegenwärtig außer 
fänmtlihen Neierven auch diejenigen Maumſchaften entlaffen, 
welche ihrer dreijährigen Dienitpfliht (1863 —1366) genügt 
haben. Die bei der zweiten diesjährigen Aushebung ausge . 
mufterten: Nefruten werden dagegen von den Negimentern Tofort 
eingezogen und ausgebildet. Bei der Kavalerie und Artillerie 
finden, wie die „B. u. H. 3.” hervorhebt, die angebeuteten 
Entlaffungen nit, ober nur in geringem Umfange ftatt. 

Nachdem das Geſetz über die —— Kurheſſens in 
die preußiſche Monarchie publizirt iſt, wird binnen kürzeſter 
Friſt auch die Veröffentlichung des königlichen Beikergreifungs- 
Batents erwartet, Die Provinz Heſſen mit der Hauptitadt Kaſſel 
ſoll in drei Negierungsbezirke zerfallen: 1) Kaffel, aus den bis: 
herigen Provinzen Dberbeilen, —— und einem Theile 
von Fulda, ſowie ben Kreiſen Biedenkopf und Vöhl beſtehend; 
2) Wiesbaden, das bisherige Herzogthum Naſſau mit dem Kreiſe 

eblar 3) Frankfurt, zu ammengeiegt aus dem Gebiete ber 
freien Stadt Frankfurt, der kurheſſiſchen Provinz Hanau mit 
einem Theile von Fulda und den früher bayeriichen Bezirken, 
der Landgrafihaft Homburg, dem Bezirfe Rödelheim und dem 
nafjauifchen Amte Höchſt. Dagegen werben die kurheffiihen 
ſtreiſen Schmalkalden dem Regierungsbezirk Erfurt, und Schaume 
burg dem —— Hannover, das Oberamt Meiſenheim 
dem Regierungsbezirk Koblenz zugetheilt. Die neue Provinz 
Helen wird 1,386,000 Einwohner zählen, von denen ungefähr 
552,000 auf den Eafjeler, 342,000 auf den frankfurter und 
493,000 auf den wiesbadener Negierungsbezirt fommen dürften. 
_ , Hannover, 6.Dft. VBefigergreifungspatent und Anſprache 
find heute Mitiag deu Behörden mitgetheilt und auf öffentlichen 
Plägen verkündet. Die hannover’ihen Beneral-Sekretäre mahen 
befannt, daß der König Georg, unter Vorbehalt feiner Rechte, 
alle Unterthanen , insbeiondere auch, die Eivildiener , ihres Eides 
entbunden habe. 






Am 28, vo. Mts. wurbe in Berlin die mit : 
een Fra er Bier bedte De IE 
ver übergebem: nd mh „ee h 

ranffurt, 4. eh achſter * 
uſammentrüt preuß Thurn un Ä 
ß Berlin „erwartet werben, um den R 


Vebergang de3 gefammten Thurn und / 
in preufiläe Hänbe, ee abzuſchließen. 
Frankfurt, 6. Oft. Dem Vernehmen nad bat ber 


ntfurt ne aha 
Feat ee Sal, —* —E& 


Proteſt gegen bie Einverleibung Frankfurts in die preußiſche 


Monardie eingelegt. j ö 
Kiel, 3. DM. Die amerifaniihen Kriegsihiffe „Mianto: 
nouch” und „Augufte” find heute in See gegangen, begleitet 
von Axminius“ und ber „Gazelle“. 
. Württemberg. 
nn na 
fchloffen, die Kriegskoftenentihäbigung mit_ ioneh Gulben 
— u entnehmen Had ni 6 Silionen banay 
Anlehen zu beden, 
on Baden. 


"Rarlsrube, 4. Dit. Die Betheiligung der deutichen 
Stnaten an ber Aus von 1867 in Paris wird nad 
manchen Fährtichkeiten , wie es ſcheint, in eine beflere Lage lommen. 


Der künigl. preußische Handelöminifter hat bie Regierungen ber 
——— lich und ſüdlich vom Main eingeladen, 
ihre: Bevollmächtigten für die Ausſtellung zu einer Konferenz am 


V. d. M. nad in zu ſenden. 
Srantreid. 

"Maris, Mit der Weltausftellung auf dem Marsjelde wird 
nun nach dem Beichluffe der Kommiſſion eine befondere land⸗ 
wirchſchaftliche Ausftellung auf ber in ber Nähe liegenden Inſel 
Billancourt verbunden. Die Inſel ift bereits für dieſen Zweck 

emiethet worben und es jcheint, daß bort befonber# ſolche Pro- 
Sutte und Maſchinen ansgeftellt werben follen, bie in dem In— 
duftriepalafte nicht wohl untergebradit werben können. 

— Die Sammlungen, welche auf faiferlihe Anordnung 
zur Unterftügung ber Opfer ber Ueberſchwemmun 
morben find, haben von vornherein, wie bie erfte 
die Summe von 163,492 Fr. ergeben. Schilderungen bes 
Elends, das in Folge der üeberſchwemmungen in einzelnen De- 

artements berrichen muß, lauten ungemein bernd. &o 
— man aus dem Lozeredepartement dem „Meſſager dur 
Midi”, daß durch ben Webertritt Yämmtfider Flüfe dajeldft alle 
Wege beichäbigt und über 70 Brüden niebergeriffen find. Man 
kann überall nur noch zu Pferd oder zu Fuß durchkommen. 
Die Gärten, Wieſen und Weinberge find ausgewaſchen und 
verfandet, die Obſtbäume entwurzelt, In Chadenet find über 
100 Schafe der Gemeinbeheerde umgefommen. „m —* 
Departement it bie reiche Kaſtanienernte gänglid verloren; bie 
Ohne liegen am Boden und an ben meijten Stellen ift das 
Erdreich weggefchwenımt und ber Felsgrund blosgelegt. Nicht 
minder groß iſt das Unheil in einem nicht unbeträchtlichen Theile 
von Savoyen. Die —— mit Italien findet auf Maul⸗ 
thierpfaden ftatt, die ſchon feit u. Zeit nicht mehr betreten 
worben waren. Eine der großen Brüden der Viftor-Emanuel: 
Bahn ift fortgeriffen worden, zwei anbere Kwer beichäbigt und 
infofern unbrauchbar, als das Waſſer ſich anberes Bett ge: 
wählt und nun nicht mehr unter ben Brüden durch⸗, fonbern 
neben ihnen vorüber fließt. Der Schaden, ben bie Mont-Eenid- 
Straße afein erlitten hat, wird von beu Ingenieuren auf 
1,200,000 Fr. —525 Vor Ende November werden ſchwerlich 
Perſonen und Waaren zwiſchen Frankreich und Italien befördert 
werden können. Auch ſind in —* wie anderwärts, ver⸗ 
re nicht wenige Verfufte an Menfchenleben zu beklagen 

ie Orleans: Ftompagnie zeigt am, vb bie —— er 
Paris und PBordeaur jegt endlich über Orleans und Bierjon 
bergeitellt it. Dagegen find bie Streden zwiſchen Blois und 
Tours, wie zwiſchen Tours und Nantes, an verſchiedenen Stellen 
eingeriffeu und überfchwermt. Die Gejellfchaft vermag bei 
ganzen Betrag bes Schadens noch nicht zu überfehen, alaubt 
jedoch, daß derfelbe geringer fein wird, ala 1856. — Bei Pi- 
nay. widerftanden bie Dämme, allein die Loire flieg io hoch, 
daß fie endlich wie ein ewltiger Waſſerfall auf eine unahſeh 
bare Länge hin in die dahinterliegende Ebene ſich hinabſtürzte 
— Der „Moniteur” macht diejenigen Staaten namhaft, mit 


ausmeist, . 









wo feine Anhänger zufammenleben werben. 


| Haifer Marimilian eine ede 
werde Merifo nicht verlaſſen. 


ſind folgende Nachrichten zugegangen: „Die 























denen ſichFrantreich übermpie gegenfeitige ‘ ung aller Paß⸗ 
vifagebühlhn gMMigt hat ieje Staaten Ind bis jegt Defters 
. Yale ‚üelgie é er ca a 4 Großbritanhien, 

— Schweden 

u ne; ürtemberg. — Der 
ef s Friedens 
E e züß Shuldfrage folgen: 
rmaben: Italien übernimmt, wie dies audbereits jchon von 





England. 

Zwiſchen England und Spanien fol aus Anlaß der Be: 
ſchlagnahme eines engliſchen Kauffahrers, welcher von ſpaniſcher 
Seite für einen chileniſchen Korſaren gehalten wird, eine diplo— 
A Differenz ausgebrochen fein. Das „Memorial dipl.“ 
will ſogar wiſſen, dab das Geſchwader des Lord Carende⸗ Pag 
tionen der engliſchen Regierung zu erwarten. 


um dorl die Inſtrut⸗ 

Die Londoner Lancet“, die angeſehenſte aus ben beſten 
Fachquellen ſchöpfende znediziniſche Zeitirift Englands , ſchreibt 
über, ben Krankheitsguſtund des Katjerß Napoleon: Geftütz auf 
zuverläſſige Berichte ſprechen wir die Meinung aus, daß die 

Rrophe⸗ei die ih ne babe Ihmwahkiein gelnüpft 
wurben, wahrſcheinlich wicht in Erfüllung gehen werben. Da 
Vichy ihm früher wohlgethan Hatte, Liefi er fh gegen Dr, Rayer's 

verleiten, aud in ‚biefem Jahre bie. Kur daſelbſt zu 
brauchen. Aber gleich vielen Anderen, die den unzeitigen 
brauch diefer Waſſer zu bereuen hatten, erfuhr aud. ber Kaifer 
biesmal eine momentane und zwar bedeutende Verichlimmerung 
feiner Krankheitsſymptome, denen. fich ‚leider ‚neue zugejellten. 
Sie find ſeitdem gänzlich befümpft worden und die enehmiten 
derfelbeu waren in. der That nur zeitweilige ‚und, zufällig hinzu⸗ 
getreteue, jo daß fein Zuſtand gegen Früher kein Ichlimmerer it 
und weber, feine Lebeusdauer, \. jeine Thaͤligkeit irgend 
gefährbend ericheint. Frühe Luft, Ruhe und, Ortsveränberung 
werden ihm hofjentlich jo weit ftärten,. daß, er alle möglichen 
förperlihen und geiftigen Anforderungen feines mühſamen 
wirb geufgen fönuen.. Auf weitere Einzelheiten Eönnen wir 
bier ſchicklicher Weife nicht eingeben ,. bad) ‚geben wir has Gefagte 
wit bez vollen Detailfenntniß des vorliegenden alles.“ ı 

Donaufürktentbümer. 

Bufareit, 4. DE, Die Bulgaren haben. einen öffentlichen 
zum vn bie: Zumuthung ber Griechen daß ihre Sad 
Geimeinſchaftlichteit mit der gtiechiſchen hate, etlaſſen; fie ers 
mern im Begentheile am'ihre von der Norte nicht erledigten 
Geſuche wegen unabhängiger Konſtituirung ihrer jetzt vom. 
griechiſchen Patriarchate in Konſtantinopel abhängigen Kirche. 

Griedbenftand,. 

Gorfn, 2. DE. Am 22. Sept. griffen die Türfen und 
Aegypter in Stärke vom 20,000 Mann die Griechen auf Candia 
in einer Stellung an, welche von Malara bis Keramia ſich er— 
ftredte. Die Griechen ſchlugen alle Angriffe der feindlichen In⸗ 
fanterie zurild. Am 23. Sept. wurbe der Kampf ernemert. 
Griechen hatten inzwiſchen 2000 Mann Beritärkung erhalten: Die 
Türken wurden geſchagen und follen blos an Gefangenen 3000 
Manıt verloren haben. Der Neft wurde von dem türkifchen 
Geſchwader bei Malara enonmen. Auf Candig ſind neuet- 
dings 8000 Aegypter, 7 Bataillone Turken und zahlreiches 

ib angekommen. 





Spanien. 1 

Die Berichte engliſcher Blätter über die abſcheuliche Ty— 
vannei, unter ber Spanien leidet, ftimmen darin überein, bafi. 
eine allgemeine Krife nicht ausbleiben könne, fich aber diesmal 
direft gegen ben Thron Iſabella's menden merde. General Brim; 
der auf das Signal zum Anfftande wartet, befindet ſich feit. 
mehreren Wochen mit etwa 200 ſpaniſchen Offizieren und Uuter; 
offizieven in Oſtende. Er will jegt nach Vrüſſel überfiebein, 
Amerika. ann 

New-Nork, 3. Olt. Nachrichten ans Merifo zufolge hat 
gehalten, woriit er erflätt, er 
Den mexikaniſchen Geſanbten in Wufhington, Romero, 
adt Hieplafitlan- 


— — * 
——— 
in Puebla eingtnommen · Und bie eg gu 


zu — 
emacht. In Erus hieß: es, al Regules vie Sta 
San; mu © Meilen, von der * dt entfernt, erobert 


engl uſpan at = Nototäfte — ut 5 — 
u die Republifemer hei Kaiſerli —* ] 
— 





mitzunehmen, ſicher nach Wera Eng —— Alles Ge⸗ 
bit öſtlich von der Sietra Nevada i Händen der Ne 
publifaner.” 
VBerfhbicdenes. 
Ludwigshafen. Unter der Peitung Diretion der pfäls 
ziihen Gifenbahnen wurde auf deren ——— hureau zu Ludwigehafen 


eine Höbenfarte fänmtlicher gebauten, im Bau begriffenen and pro 
jeftirtem 'p Boahnen ee, welche ſowohl in genannten 
teen Bureau als auch - Bei den größeren age 
um ben mäßigen Preis von 54 Er. zu erhalten iſt. Diefe Karte iſt 
nicht mir für den Techniker ein —** Hils mem ‚bei — 
jeffirungen ꝛxc., ſondern gibt duch jedem Mich 
teſten Auffchluſſe bei Vergleichung der Höfen und —— 
der meiſten Hauptotte ver Pfalz und Tann dieſelbe als das Meuefte 
im zn der Pier ment * Ai empfchlen —— 
Üt nach authentiſchen Be— 
richten —— a — Juli Bid Mitte Sept. im der 
Öfterreidhiichen Monarihie mehr als 70,000 


lera erfrantt, und dasom etwas über 40,000 geſtorben find. 





Refultate über ——— Verſuche mit —— 
und gebämpftem Fulter. Dieſer Verſuch von Herrn Waller 
in- Harrygai zeigte nach Haurgrud's Lande und Forfhririh, daß das 
Bieh ven. dem gefämpfieu Futter nicht mir mehr FR, Arie 
tem rohen, ſondern —— po er - * 
"a hinreichte an nma un t⸗ 
Niet ale benn die damit neffktferten) werfchnitteiien Kalben 
gaben ſwor um 3E Prim. mehr Fleiſch, die mit rohem dagegen alte 
37 Pfund wehe Taig Ebenfe ergab fi beim - Gehlschten , dat 
die mit gedämpftem Futter gefütterfe Abtheilung per Stüd einen 
Verluſt ven 1 fl. 85 kr., die andere Abtheſliing hingegen einen Ge: 
winn von D fl. 60 fr. ergab. Ir alle Kingerr Zeit vorgenommenen 


Abwiegungen führten dahin, daß die mit Rohfutler gefült ak ihr 
er 1 


theilung „mehr an. Gewicht zunahm, als die mit gedämpft 
ernäßrte. Noch mehrere Verſuche gaben ähnliche Refultate; wenn 


auch bei allen ter Erfeig nicht gun gi tar, bei einem —— 





Haciest, 
fommtt: 


Bekanntmachungen. 


en ———— — — 


bedarf it. aber, fefle Stimmung vorherrſchend, eff. 


erſenen an der Cho⸗ 


er] 


Re Dampf gelochtenr Kartoffeln entſchieden vortheithafter und 
Mana „als- Die, toben ‚gezeigt Halten, fo. war doch die Fotterer ⸗ 


mi nicht groß genug, um. den damit verbundenen = und 

—— — * —— vu kaun * bei 

r be ufter und niederen amoterialpr‘ ich fein. 
Mr ra des Meinftoda. gerri Arne Dar 
Weincreöcenz find nu nicht mehr zmweifeihaft.. Wenn auch die Witte: 
rung ber-Ichten acht Tage, für. bie jetzige zei nicht gerade — 
genannt cwerden Tan, fo find mir doch im ber Zeit bereits 
vorgelihritien,, um hoffen zu dürfen, daß das Berjäumte noch er zu 


‚‚madyen fei.. Omanititäv wird das Ergebniß ey befrjedigendes, 


minnuer ein merfwärdiges fein; fo wird und von der Mofel 
‚geidprieben „.daß feit Menfhengedenten bie Weinflöde nicht fo voll 
gebangen Hätten , mie gegenwärtig, namentlich feien bie ** 
fonft, —— — ſtark beladen. Auch von der Haardt, 

Bergſtraße, vom Rhein ſpricht man ſich übereinftimmend dahin 
dag. die, Schũttung eine jeher reichliche werde. Ebenſo beſtimmt ift 
man der Anſicht; daß die Qualität ziemlich unter Mittel bleiben 
werde. Der deutſchen Weinzeitung wird aus Frankreich gefchrieben : 
In, eumyelnen Departements bat die Rothweinleſe bereits begonnen 
Man Hagt ſowohl über Quantität. wie über Qualität. Die Trauben 
haben mehrfach durch Krankheit und Inſeklen gelitten. Auch fürchtet 
man bezüglich der Weißweine, daft die Trauben nicht zur vollftändigen 
Reife gelangen, ‚Die Bordeaurweine find bedeutend im Preife geftiegen. 


Berne Denbeisbteät vom 5. Oftober, 
Die gute erung, melde ben nech im. Felde befindlichen 
Kartoffeln zu Stätten kommt, blieb auf Getreide ohne Einfluß ; wenn 
baffelbe mährend der Bode auch nicht höher ging: a; blieben Me 
vorwõchentlichen Preiſe doch aut behauptet. iten iſt: Weiten 
13 f1..30 ir. bis 14 A. 20 ke. nach Dim Rem 9 60m 
bi LO V. Gerſte 9 I. 45 Ir. bis 9 50 fr. Hafer 4fl. 50 fr. 
bis 5 fl Rähdl, fndet zur Spekulation wenig Käufer, — 
25 15 kr 
ohne Faß, per DE 25 fi, mit Faß. Kohlſamen 17 AR Lö R 
bis IT FH. 48 tr.  Mopmal 4244 fl. Leindl 25 fl. 45 r. 
bis 26 fl. nn gut zu plaziren. Bohnen 11—12 fi. 
45 fr. bis 411 fl. Pinfen 1218 fl. Deuter 





ER 3032 fl. Luzerne 28-30 fl. Repskuchen 56—68 HL 


Ih der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen verkauft: 
132 meer fl. 34 fr, per Sad von netto 200 Pib. 


RR ae SEE ein 
17 We 8.0. ao 
17 ..; fe a 5°, 10 Pr . 


URN. fl. 45 fr. Roggenmeht 9’f. 45 m 
Sciffbericht , mitgeteilt durch dert Agenten Herm W. A. 


ı Gel in Zweibrüdken : 


Southampton, 3, Of. Das Poftdampffchiff des Nordd 
zeige TEL. welches am 22, Sept. von 
—— Brite 4 Usr Nachmittags mach * 
fejnellen R —— unweit Cowes eingetroffen 

d Ir u VE ags die Reife noch Bremen fortacfebt. 

fie Ei ber neueſſen Port 182 Raffagiere' und 1500 


+ rer Rranbäbler, veranfworti, Redatteur. 








80 Dußend Leinen: uxb Yatiit-Sadtücher, 
60 Stücke Leinwand —— ——— 











I gußeiferne Maiſchpumpe, 1 Winde, 12 ng und andere Ser: 

1 Waage mit Gewicht, 1 Parthie vietten aftgedede, 6 Dugend Hand: 

Danffagung. Rahınenichenkel, Modelle, ſodaun Haits- rücher, Gembenenfie wollen Dei 
Allen Denen, weldhe unferer ſel. Gattin mobilien jeder Art, Nleiberichränte, Geßner, fol. Notär. 
und Mutter — Tiiche, Stühle, wi Berfrigerung einer Mahlmühl 
Bilder ablmüble. 

Maria nm Kiehm, ee aaa Shoe, Bier j F eig gen * 
1866, 


dem — die letzte 


Ehre erwieſen haben, jagen wir auf 
biefem Wege unfern tiefgefühltefßen Dauf, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


I 
+ 





Freitag den 12. Oftober 1866, Rach =» 
mittags 2- Uhr, zu Zweibrüden im Sterbe 


— wird die Verſteigerung ber zum 
laffe ¶ des -verfebten Kupferſchmeds gege 
Chriſtian Wery gehörigen Mobilien fort: als: 





haft, 1 Taſchenuhr, RS ng 
Hemden u. j. w. 





n anni gaftınig a 










Nachmittags 1 Uhr, 

=. 2 Much Sanb. iu ber Be- 

’ un ande 

2 meifter: üger 

Patducmg von — Bra Jetob RAT“ 
er 


SANT Sur. Mühle, * 
5 weinde Sand, öffentlich in Eigenthun uch 


‚De Fogenannte Hutfhmühle, beitehend 
in einer geräumigen Wohnbehaufung, 








einer Mahlmühle mit 2 ee 

4 Schrotgang, 7 Schäl * gaitz 

neuer volftändiger Muhlen Einrichtu 

neuerbauten Defonomiegebäuden ne 
Garten: und Wieſenland 

Diefe Mühle Tiegt ganz in der Nähe 
von Sand inmitten vieler wohlhabenden 
Ortſchaften und es führen zu derſelben von 
allen Seiten fahrbare Straßen. Dieſelbe 
fatın mit Leichtigkeit zu jedem andern Ge 
ichäfte umgewandelt werben, 

Dem une it Gelegenheit geboten, 
iingefäht I7 Tagwerk des beften Ader- und 
Wiejenlandes dazu zu erwerben. 

Die Hälfte des Steigpreifes der Mühle 
fann auf derfelben auf Verlangen verzins: 
(ich ftehen bleiben. 

Waldmohr, den 7. Dit. 1866. 

Der königl. Notär: 
Fr. Euny. 


Donnerstag den 18, ds. Mts., 


bes 

Morgens um 10: Uhr, in der Fruchthalle 

zu Zweibrüden, werden etwa 80 Zentner 
Korn und ‚etwa: 300. Zentner Hafer; 

fernen werben Tags darauf, ben 19. ds. 

Fu „des Morgens 9 Uhr, zu Heidelbinger- 


circa 230— 240 Zentner Weizen, brandig, 

das KHorns, Weizen⸗, Hafer: und 

Gerſtenſtroh, von etwa 13,000 Gebund 

m die) Spreu Davon und das 
rei 


angetan baare Zahlung verfteigert. Ei 


ettig, k. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Fünftigen Dienstag den 9. Uftober, 
Vormittags 10 Uhr, wird in der Rechnungs: 
ei des I, Bataillons des königl. 13. 
Infanterie-Negimentd „Kailer Kranz Joſeph 
von Defterreih” der Bedarf an Beleuchtungs⸗ 
Materialien und Beſen filr die Garnilon 
Smweibrüden für die Zeit vom Oftober 1866 
bis Dezember 1867, beſtehend in: -- circa 
1208 Bid. Unfchlittlichter, 2695 Pfd ordi⸗ 
näres Lampenöl, 280 Wfb. raffinirtes 
Nepsöl, 68 Pfund‘ Dochtgarn, 17 Ellen 


Ta 









4 SEE 2170 Zimmer: und 1481 
@ finehmenden 


Sta! an den Wenig 
in d 3 ) 
Aweibrüden, den 8. Dit. 1966. 
v. Kramer, 
Major. 





Minderverfteigerung. 
Donnerstag den 11. Dftober I. J., bes 
Vormittagd 10 Uhr, werben auf unter 
fertigtem Amte nachgenannte Arbeiten zur 
— eines neuen Defonomie-Bebändes 
zum Schulhaufe dahier auf dem Minder- 
— Smwege vergeben, als: 
1) Erb, Maurer: und Stein: 


hauerarbeiten, verauſchlagt fl. Er. 
Re We | abe 
2) Steintransport . . 38 51 
5) BZimmermannsarbeit 151 30 
4) Holstransport , 16 37 
5) Sonftige Arbeiten . 7510 
uſammen 607 08 

Plan und Koſtenanſchlag hierüber Liegen 


auf dem Bürgermeifteramte zur Einſicht 


offen. 
Saalftabt, den 7. Oft. 1866. 
Das —— 





iefer. 
Unterzei r empfiehlt reife Trauben; 
auch li elbe unvermweltlicen 


Ar und Bouquets (diejes Jahr 
von beionderer Schönheit) zur empfehlenden 


Fr. Guth, Zweibrüden. 


Crinolinen 
von F. Buch in Caſſel von feinſtem 
Uhrfedernſtahl, allgemein als die Beſten 
anerkannt, find in allen Faconen auf Lager 
und empfiehlt 
E 2% Dtt. 


Ein fchöner großer Kochofen, wie neu, 
ift billig zu verkaufen; auch wird eine größere 
Grube voll Dünger ven bei 

hrer Pracht. 


nnerung. 


rif 


der Dampfdreſchmaſchine der Geſellſchaft 


zu 

Es boſtet je eine Ga 
bei einer Parthie von 

500 

1000 

2000 

4000 

5000 

10,000 

15,000 

Anmeldungen und Auskunft ac. bei 

mann in Zweibräden, 


Zweibrüden. 


cbe auszubreiden: 


bis 500. Garben 1% Er. 

” 1000 u 1!/y kt. 
» 2000 PP 1'/a fr. 
eo 4000 1!/5 Er. 
„ 5000 1!/0 Er. 
„10000 3  &, 
35000 ° „0 
und mehr sh 


fr. 
Herrn Marl Fried. Müller, Kauf: 


Zweibrüden, ben 8, Oftober 1866. 


Dem Rathe der vortrefflihen Schrift „Seine Hämorrhoiden mehr !, welche 
befommen iR, 


in allen Buchhandlungen für 18 kr. zu 


Heilung von meinen langen und ſchweren Hämorrhoi 


verdanfe ich die völlige 
alleiden und bezeuge der 


Wahrheit gemäf, daß ich mich jegt des beiten Wohlſeins erfreue. 





F. Eppner, Weinhänbler. 









2 Sag, 
Dormerstag den 11. Oftober 

Mnfikalifche Soirde 

vom Quintett des fgl. 6. Jäger-Bataillons, 

Anfang 7 Uhr. 
Warnung. 


Ih mwarne hiermit: Jedermann, meiner 
Fran, geb. Louiſe Caſpar ie, etwas auf 


meinen Namen zu borgen, da die 
jelbe feine Zahlung —* aA 
M. Lorenz, 

Schuhmacher. 


—⸗ — — —ñ nn nn 
Der Unterzeichnete macht hiermit die ‚er 
gebenfte Anzeige, daß er die Wirthſchaft 
> Bäckerei * —— auſe 
rnommen hat und bittet um genei 

Zuſpruch. Er — 

Homburg, den 7. Oft. 1866. 
F. X. Beder. 


Evwenagt : Gefellfcbaft empfiehlt — 


ſich zur Uebernahme von Tanzmufiten 

5 —* w. ſowohl für Blech⸗ 
reichmuſik te Leiſtu 

wird garantirt. ver Ri 


Man beliebe ſich deßhalb zu wenden an 
‚Beten Maurer, Mufifer, - 
in Madenbach, Kantons Landitubl, 


SKartoffelmühlen 
find billig zu verlaufen bei 
Louis Brünisholz 
Ehenhandimng 


Schönes Saatkorn hei Schreiner Neu 


zu verkaufen. 


— ut ui 
Pr — Hy ber etwas von der 
nerei verſteht, findet einen guten Platz 
mo? opt bie —— 
Die bisherige Wohnung. des 
PM arrer Roth kann 2 nächitkom 
Oſtern anberwärts, vermiethet und auf Ber- 


"Langen noch für 2.0der 3 Pferde nebſt Be- 


dientenwohnung ſammt Zugehör ‚abgegeben 
werben bei 
Lehrer Pracht 
Eine Heine Wohnung, 2 Zimmer, Speicher⸗ 
u Rei Im Sera des früher 
ohr x’ aufes in ber Ftuchtmarkt⸗ 
ftrafie 2 zu vermieten. He bei 
8.3. Spis, 
Eine Wohnung im untern Stod 
miethen bei P Walser. 


Bäder Wirth bat ein Logis jogl 
zu vermiethen. 


t 
u Bruufiartee ; Beikeas won, MDR. 








Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


"  preuf. ». " 9357j- 
of. 10-A.+Btüde "9 4-17 
1. Sovereiand "414 | 
Dufaten F 2 " 5 32-34 
D-fr.»Stüde . REN . 0 "DEE 
Freud. Kafenfheime. 2.0 m hadi-asg 
Altiencours, . — — 
Ludwigeh⸗Berb. Eilenb⸗Att. — 
4%, Reuft.» Dürth, wa len 
0,0, Pfu-Werinit. "le 
4%, db, OMb. b. Rothich. a fl. 200 113} P. 
ee — Ze 


— Farrücher Wachebll 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinen Unterhaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ mödentih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei ber Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Kr. für die breifpalt. Seile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 
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Bayern. 

Münden, 6. DE. Sicherem Vernehmen nad hat die 
wirtembergiihe Regierung die Anorbnung getroffen, daß die 
Noten der bayerischen — und Wechſelbank bei den 
öffentlichen Kaſſen an Zahlung angenommen werben. Bei dem 
regen Handelsverfehre, in welchem Bayern mit dem genannten 
Nachbarlande ar wird bieje Verfügung große Befriedigu 

en, Man hofft, die fragliche Anordnung werbe auch pr 
die demnächſt zur Emiffion gelangenden bayeriichen Kaſſaſcheine 
ausgedehnt werden. 

Münden, 9. Di, Aus guter Quelle wird uns mits 
getheilt: Hr. v. d. Pfordten ımd Hr. v. Bomhard fcheiden aus 
dem Miniiterium. Hr. v. Neumayr wird Chef bes fal. Kabinet3 
und Miniiter des Fal. Haufes, Fürft Hohenlohe Minifter des 
Aeußern und Hr. v. Mulzer Juſtizminiſter. BR) 

Der bermalige Aufenthalt St. Maj. bes Königs ift durch 
die beabfichtigte Neubildung des k. Selretariats veranlakt und 


icheint es, daß fich Se. Maf. erit dann wieber nad) Berg begeben 


werde, wenn dieje Neubilbung erfolgt it. 

Nah einer Entihliefung des fol. Kriegsminifteriums wird 
den als —— im kgl. Heere dienenden noch militärpflichtigen. 
ehemaligen Staatsdienitaiptranten zum Zwed ihrer-in ftandes- 
mäßiger Weile wieder aufzunehmenden ftaatsdienitlihen Aus: 
bildung auf ihr dienſtlich einzureichendes Geſuch Urlaub bis zur 
Erfüllung ihrer Milttärbienitpflicht, und zwar derart bewilligt 
werden, daß diefelben file die Dauer der eriten ſechs Urlaubs: 
wochen bie volle Gage, für die übrige Urlaubszeit bis einſchließ⸗ 
lich eines Jahres die halbe Gage, für jeden ferneren Urlaub 
aber feine age beziehen werden. Mit Ablauf der Militärdienft- 
pflicht wird der Betreffende jedoch gehalten jein, entweder wieder 
zum Militärbienit einzurüden ober aber jeine aus. 
den militärtichen Dienftes: und Standesverhältniſſen nachzuſuchen. 
Das Kriegsminifterium behält ſich indeß ansbrüdlicd vor, Die 
in biefer Weiſe beurlaubten Offiziere jederzeit, wenn es bie 
dienftlichen Verhältniſſe wünfchenswerth oder nothwenbig machen 
follten,, beziehungsweife auch auf die Dauer der größeren oder 
Herbitwahfenübungen, zu ihrer militäriſchen Ausbildung einzu: 
berufen. 

Ne. Mai. 5 Ludwig J. wird Anfangs November nach 
Rom, Prinz Karl Mitte November ſich nah Italien begeben. 

Nach dem „Schw. M.“ find in Ludwigshaſen und Mann 
Heim unter den Arbeitern an der feiten Rheinbrücke einige Cholera: 
fälle vorgefommen. 


Se. Mai. der König haben Sich allergmäbigit bewogen 
gefunden, under 8, Dt. dem k. Beirksamtmann Dr. Ferdi⸗ 
nand Medicus in —— den Titel: und Rang eines Ne 
gierungsrathes tar- und ftempelfrei zu verleihen, 

Defterreid. 

Wien, 6. DE. Graf Winpffen ift definitiv. zum Ges 
fandten in. Berlin ernannt, 

rag, 3. DM. Ueber die Ernennung des Grafen Roth: 
zum Statthalter von Böhmgn äußert e 
ent der „Ditjeszeltung“ alfor groͤß iſt die Mihſtim⸗ 
„mung, welche bie Grnennumg des G Rothkirch⸗ Panthen 


— — — — 


Freitag, 12. 


 —n 










1866. 


zum Statthalter von Bö in ben czedhifchen Kreiſen hervor- 
garen bat. Graf Rothkirch-Panthen ift feiner Herkunft und 
einer Bildung nach ein Deutfcher und war ſtets ein offener 
Anhänger der Febhrnar-Berfaffung. Die Ernennung beifelben 
dentet auf einen offenen umd entichtedenen Bruch des Minis 
fteriums mit ber czechiſchen Nationakpartei und wird nicht 
wenig bazu beitragen, die überall im czechiichen Element her 
vortvetende Gährung zu fleigern. Andererſeits verbürgt fie bem 
deutſchen Element einen mächtigen Schug gegen bie fanatiichen 
Angriffe der czechiſchen Nationalpartei; 

“ Brag, 9. Dit. In der legten Nacht fanden wieberholte 
Erzeffe gegen die Jeſuiten ftatt; im Ordenshaufe wurben Fenſter 
eimgeichlagen, Ein Erzedent wurde verhaftet. 

- Mus Prag wird bie überrafchende Nachricht telegraphirt, 
daß preußiiche Batronillen in den näüchſt Bodenbach enen 
Grenjortſchaften erſchienen und die Bauern nach ſächſiſchen 
Truppen t. Das wäre eine Grenzverlegung, deren Wieder 
holung durd bie ernſtlichſten Mittel gehindert werben müßte. 

Preußen 
Breslau, 9. Olt. Die „Brest. ta.” bringt ein Teles 
m von bar polnifkgen Br vom ©. b., cheo meldet 
daß in der Nacht vom 4. Oft. in Shelm ber Bifchof der griechitg? 
unirten Klrche Kalinski und die Mehrzahl der Rapitelgeiftlichen 
verhaftet und fortgeführt find. 
Kaſſel, 8, Dkt., Mittags. Soeben hat die feierliche Ver- 
Babigune bes Einverleibungspatents ftattgefunden. 
iesbaden, 8. DM. Die feierliche Publikation des Bes 

——— erfolgte heute Vormittag gegen 11 Uhr 

auf Schillerplatze. 


—,, 8. Olt. Heute hat im Kaiſerſaal die feier 

liche Publikation des rag rn und ber Proflas 
mation des Rönigs Wilhelm in enwart ber Offiziere ber 
Barnifon, des Senats, ber Beiftlichkeit und ber Beamten der 
Stadt und bes Gebiets flattgefunden. 


Würtemberg. 


Das würtembergif et fich ganz entſchieden 
' zum „engen Anſchluß“ an Preußen vor, das beweilen feine bes 
deutenben Aenderungen im diploma Korps, befonders die 
Ernennung des Frhrn. v. Spitemberg zum Gejanbten in Berlin. 


Dftober 














Befagter Diplomat it ein Berwandter bes Grafen Bismard. 
Sachſen. 
Dresden. - Eine- Belanntmachung 
neurs werorbnet, daß alle etwa in ker, beurlaubten 
ſächſiſchen Dffigiere und Soldaten zu ar und e3 habe 


eventuelle MWiebeventlaffung nur durch das General⸗Gou⸗ 
vernement zu erfolgen. : 
Grant" - 
Paris, 6. DE. Die „Patrie“ Hat ein Telegramm 
Kanea, wonach A Sept. zu —* eine —— 
der Häupter bes Aufſtands und ——— Patrioten gehalten. 
wurde. Die Mehrhät beſchloß, im Kampf einzuhalten und it‘ 
Perg a aan Paſcha einzutreten. — Daffelbe 
Blatt bat ein Telegramm aus Guaymas, wonad am 18, 


t 


* die iramzöfiich-mexltaniichen Truppen wieder Alamos er⸗ 
t hab 


en. 

Baris,d. DEE - Die! „Patrie“ mädel > Ein Telegramm 
— x Chapultepua vom 27. Sept; an General A: 
monte zeigt bie befinitive Bülbung des an und 
fonftatirt ben gulen Gift aller Vevolterungelia ſen 


Jtalien. 


Florenz, 7. DM. Der Friedensvertrag mit Deſterreich 
iſt ratifiziet. Die Oeſterreicher beginnen morgen mit ber —— 
abe Benetiens an den General Leoeuf. — Korreſponden 
Kom ſagen, daß die Kaiferin Charlotte von Mexilo an 



































trankheit leide. — Die Geiftesfrankheit ber Kaiferin unbe 


befteht darin, daß fie überall Gift wittert und fich nirgends ſicher 
nennt, als im Vatican bei bem heiligen Bater. 
Florenz, 9, DM. Die ‚Rayione” meldet, daß der Ein: 
ber Staliener in Benebig am 15. Dft., des Mebiszit am 
21. Dt. ftattfinde, 

. Berona, 8. Dt. In Folge von — zwiſchen 
einigen Bürgern und öfterreichtihen Soldaten, wobei einer ge: 
tödtet und mehrere verwundet wurden, ift von italienifcher wie 
öſterreichiſcher Seite der rang ıftand proflamirt. 

_ —— iſt folgenden" egramm an die Bürger: 
meifter von und Mantua bier eingelangt: „Die Mes 
jerung bes Königs bat mit Schmerz von den in den legten 
nben zu Venedig und Berona vorgefallenen Unorbnungen 
hört. Es ift unmwürbig eines Boltes das fich jelbft per en 

Yen der es angehört, achtet, ſich gegen Die zu erheben, bie 

im Begriffe ftehen, kr 4J iſt nicht ftatthaft, zu ver- 


t od ‚ baf j 
fen er le, Sr, Syn Ki 
ber Freiheit und Unab⸗ 


nft erweist man Buy: men Koͤnigreiche, 
—* durch Tumulte und wert 

terung des Königs erſucht Sie, dies in ihrem Namen Ihren 
Milbürgemn mitzutheilen und vertraut, bak das erfte Wort, 
das es im Namen ber 2 — an Sie richtet, Gehör 
finden werde. Ricaſoli.“ berichte heute vollfoms 
mene Ruhe. 

Türtei 


Ronftantinopel, 6. Oft. Es heißt, der —3 
General_Grivas fei au Ranbie aetöbtet worben. Eine 
zäifehe Panzerfregatte ift vor Ranea angelommen. 3000 Dom 
von Barna mn de Truppen find nad Theflalien eingeſchifft 
worben. — Es wirb verfidhert, ein Theil des Minifteriums fei 
für das Abbrechen ber diplomatiſchen Bez en mit Griechen: 
land. Der Groß-Bezir wie auch Ali Paſcha find dagegen. — 
Es heißt, es babe ih in alien und Epirus eine gewiſſe 
Agitation fundgegeben 


Spyanienm 
Madrid. Die hiefigen Journale jtellen in Abrede, daß 
bie nahme des Dampfers „Tornabo” Rellamationen von 
Eeiten lanbs hervorgerufen pin —— abe —2 
— da - —— des nabo” verdãchtig ſeien. 
fer Times Korreſponden meldet, daß General 
Bi fe ſich —* nach Spanien begeben hat. 





Verſchiedenes. 


Kaiſerslautern, 8. Ott. —* Samdtag Abend 
Uhr fliehen dahier zwei Koblenz — Mehrere Fr 
und eine Pofometive wurden nänz mmert. Menftsenleren 





—— 


im Sr 


— zum 

Naclafle des —— alas 

Chriſtian Wery nehörigen Mobilien fort 

8 eht, wobei namentlich u Berfteigerung 
ommt; 

— Maiſ amipe, 1 Winde, 


an —— Haus: —— 


—* 
rt, Meiderſchränle 


„Stuhle, Betiladen, 


Bartie mittags 10 er "qu Walbmohr in ‚feiner all 


find nicht zu beflagen. Das finmtliche Bahnperſenal hatte mit der 
MWegräumung der Trümmer bis 1 Uhr Nachts zu thuun. (Pf. Big.) 

(Eifenbabnunglüd in Rußland.) Im der Nacht vom 
8. auf den 9. Eept., 4 Uhr 30 Minuten früh, ereilte bei ber 
Zwiſchen ſtatien Kolentaſewta, 48 Werft von Odeffa, ein Güterzug 
den vor ibm herfabrenden gemifchten Zug. Das Unglüd entjtand 
dadurch, daf der betreffende Güterzug von der Station Masdelnafr 
früger abgefahren war, als er follte, Bei dem Zufammenftoh wurden 
51 Pafjagiere verwundet und 14 getödtel, unter Letzteren 2 Kinder. 
Dom Bienftperfonale wurden 3 Kondukſeure verwundet. — Ein dichter 
Nebel trug in jener Nacht noch zur Verſtärkung der Finfterniß bei. 


Erſt jetzt erhält die Londoner „Times* die Beftätigung, daß ir 
der Nacht vom 11. Sept, im votben Meer, ungefähr 180 engliſche 
Meiten von Suez, dur Zuſammenſtoß mit dem von da nad Bom— 
bay fahrenden Dampfer „Nada" das im entgegengejegter Richtung 
ſteuernde Dampfſchiff „Bhima* in den Grund fant, wobei 79 Menfcen, 
darunter 16 Europäer (der Kapitän, drei Ingenieure u. ſ. m.) ihren 
—— Gerettet wurden nur 22 — 8 Eirpäer und 14 


—— — —— —— — 
$ Landwirthſchaftliches. 


Ausdruſchergebniſſe. Die Ausdruſchergebniſſe bleiben im 
Allgemeinen hinter den nehenten Erwartungen zuruck; namentlich hat 
man ſich hinſichtlich der Weizenchuttung ſehr getãuſcht. In den 
mittleren Departements Franke eichs in denen man ſich am meiſten 
mit der Hoffnung getragen hatte, einen ſehr reichen Ausdruſch zu er⸗ 
zielen, bat es fich nunmehr berausgeftellt, dag derjelbe kaum auf 
Mittel kommt; dagegen berichten englifche Blätter, daß das Schüttungss 
ergebniß einem Vollertrage gleichtemme. In Beigien, namentlich 
im den Gegenden mit vorherrſchend ſchwerem Boden, liefert zwar der 
Weizen einen befriedigenden Maſſeertrag, allein das Körnergewicht 

U3 kaum die gewohnten 
ge erreicht, — Im fühweftlichen Deutichland geben die 
Berichte ee dahin, daß das Ausdrufcergebniß von Roggen 
im Allgemeinen fehr gering fei, dagegen erflärt man ſich mit der 
Körmerausbeute des Weizend und namentlich auch ber Gerſte recht ſehr 
aufrieden,. In Norddeutſchland iſt man im Allgemeinen mit dem 
Ernteertrage zufrieden; nur die Nieberungsgegenden lagen, daß das 
Körnergervicht ded Meijend gering fei. 





Schiffbericht, mitgelheilt durch den ——— Hertn 
Friedrich Frank, Eiſenhändler in Zweibrücken 

Das Bremer Voſtdampffchiff des Norbameritanifien Boyd „Ats 
lantic*, Kapt. Ehr. Hoyer, welches am 5. Sept. Bremen verlieh, 
ift nad einer glüdlichen Reife von 14 Tagen wohlbehalten in News 
' Dort angelommen. 


Aug. Kranzbühler, verantwertl. Redkateur. 





ai 11. DE. Für die durch ben Rrieg in 
aan vos Diet er —— 

pe o n Speyer er rdert 
aus den — von * 


1 50 ji 

) Sey 12 ft 

8 26 fl 
7 


87 fl. = 
Hiezu die früher eingeienbeten Beträge mit 3830 A. 5514 kr. 
Im Ganzen 3917 I. 557,4 ik. 






Laßt Jakob Emich, a dafelbft, 
öffentlich * Kredit bis 1. Auguſt 1867 


9 4 — 6 Ze, 
12 She und £ Bettladen — alles 


Walbniohr, den 10. Dft. 1866, 
Euny, fol. Notär, 


Briestalfeim, — 


‚pr, m lien auf Termin ar 








30 Klafter Schwarten, geeignet zu Ge: 
unen, 


m i 3 ft ’ tgl. Notar. 


Donnerstag ben 18, Oftober nädfthin, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Bliesbolden in 
feiner Wohnung, läßt Friedrih Azerott 
wegen Umzuges verjchiedene Fahrniß auf 
Zahltermin verfieigern, Darunter: 

2 Pferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 4 Schweine, 

9 Gänfe, 20 Hühner, 1 Fuhrwagen 
mit Heuleitern und fonftigem Zugehör, 
ı Paar Eadleitern, 1 P 18, 1 Eoge, 
4 Millien Kornſtroh, 2 Millten Heu xx. 

Bliesfaftel, den 9, Dt. 1866. 

Mieft, fol, Notar. 





Blieäfaftel, den 7. Dit. 1866. 
Wieft, fol. Notar. 


Korn und etwa 300 Zentner Hafer; 
ferner werden Tags darauf, den 19, ds. 

Mis., des Morgens 9 Uhr, zu Heidelbinger- 
0 


circa 230— 240 Zentner Weizen, brandig, 
das Korn, Weizen, Hafer⸗ und 

Gerſtenſtroh, von etwa 13,000 Gebund 

eine die Spreu, davon und das 
rei 


Wohnungdveränderung. 

Einem geehrten. hieſigen und auswär: 
tigen Publifum bie ergebene Anzeige, daß 
ich meine Buchbinderei aus dem Haufe bes 
ern Klein in bas der Frau Fribrid 
ittwe verlegt habe und empfehle mich zu 
allen in mein Gefhäft einihlagenden Ar: 
beiten, als: zum —— Arten 
Geſchafts · und Comptoirbucher, ſowie zu 
allen-jonftigen Einbänden, Einrahmen der 
Bilder, Etuis-Arbeiten jeder Art mit und 
ohne Stidereien unter Zuficherung reeller 
und - billiger Bebienung. Um geneigten 

vieljeitigen Zufprud bittet D 

"Homburg, im Dft. 1866. Ä 

Adtungsvoll,, , x « 

Ehriftian Globi, Buchbinber, 
wohnhaft bei Frau F ride ich Wtw. 
an der kath. Kirde. 0 | 


Einen Koffer und eine Heifetajche,, melde 

— iaufen gefudt. Wo? fagt bie 
uten . of 

2 —8 MR 


ı 






Todes: Unzeige. 
Heute starb nun auch unjer älteiter 
Sohn, Bruder und Schwager 


Otto Lorch, 
Bucbinder. 

Er ftarb in feinem 31. Jahre, Eein 
äußerer Menih war ein mühleliger 
und beladener, jein innerer Menſch 
ein gottergebener. 

Ernitweiler, den 8. Dt. 1866. 


Die Hinterbliebenen. 


Kal. Handelögericht Zweibrüden. 
Auszug ans denHanbeldregiftern. 
Hermann Schmidt, Kaufmann und 
Fabrifant in Pirmajens, hat Herrn Karl 
Walk aus Heidelberg Profura ertbeilt. 
MW. Brummer, Inhaber ber Komman— 
ditgeſellſchaft unter ber Firma „Schönauer 
Hüttenwerl”, mit dem Sige in Schönau, 
hat die dem M.AU.Holsbör am 1. April 
abhin ertheilte PBrofura am 31. Juli 1866 
wieder eingezogen. 
Die Handelögeiellihaft unter der Firma 
„Hatry und David“ in Homburg ift 
burch ben Austritt des Gefellichafters Hein: 
rih David, Handelsmann in Homburg, 
aufgelöst. 
Die Handelsgefellihaft unter der Firma 
„Luzian Gugenheim“ in 3 en ift 


"Four ben Austritt der jeitherigen Geſell— 


fhafter Mar Gugenhbeim und Michael 
Gugenheim, beide in Zweibrüden wohn: 
haft, aufgelöst. Luzian Gugenbeim, 
Kaufmann in Zweibrüden, führt das Ge 
ſchäft unter berjelben Firma in umverän: 
deter Weiſe fort. 
Die Firma „S. Stern und Compagnie“, 
it dem Site in Zweibrücken, , ift erlofchen. 
En Stern, Kaufmann und Strohhuts 
brifant dajelbft, führt das Gefchäft unter 
r Firma „S. Stern“ in unveränbeter 
- fort und hat jeinem Sohne David 
arl Stern in Zweibrüden Prokura er: 
theilt. — 
Albert Köbig in Homburg hat mit dem 
1. Oftober 1866 die bisher von feinem 
Bater Jakob Köbig daſelbſt betriebene 
Nagelfabrit übernommen und betreibt bie: 
jelbe unter: der: Firma- „Albert Köbig“. 
ür richtigen Auszug: 
Bweibrüden, den 11. Dit, 1866. 
Der k. Bezirks: und Haudelsgerichtſchreiber, 
Krieger. 





Auszug. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 20. September 1866, 
das die Präfumtiverben von Johann 
Schmelzer, früher Nageljchmied in St. 
Ingbert, jegt ohne bekannten Wohn: und 
Aufenthaltsort abweiend, als: 1) Appollonia 
Schmelzer und deren Ehemann Johann 
Stadel, Tagner, beibe in St. Ingbert 
wohnhaft, und 2) Georg Schmelzer, 
Schuſter zu Sarre-Union in Frankreich 
wohnhaft,’ als Nequirenten, welde das 
Abweienheitäverfahren betreiben — erwirkten 
— murden bie genannten Requirenten und 
Präfuuntiverben zum Zeugenbeweiſe zuge: 

vr bab-— ber = 
Schmelzer fih vor etwa 30 en aus 
feiner Heimathgemeinde fer ber ohne 


verfaufen: 





















gegen guten Lohn bauernde 


bie Ynferation. 
„Adler“ dahier in 





Mraße ift zu vermiethen. 


eine Vollmacht zurüdzulafien, ſeitdem nicht 
aud feine 


mehr zurüdgefehrt ift und 
Nachrichten von demfelben vernommen wur: 
den; zugleid wird mit Vornahme bes kon: 
tradiftorijh mit ber, fgl.. Staatsbehörbe 
abzuhaltenden Zeugenderhors ber fal. Be: 
zirfsrichteer Wolff kommittirt, 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 9. Oft. 1866. 
Der Anwalt — 
int. 


—— — dcs BEE SER 
Der SKirchweibmarkt zu 
MWaldmobr 
wird Sonntag den 21. d3. Mts. ftattfinden. 

Waldmohr, den 9. Dit. 1866. 

Das Bürgermeifteramt , 
Scdeerer. 

Dei Jakob Walzer in Jägersburg find 
zu verlaufen: 

1 ſchöner Schweinefaſſel, Hellbaftart, - 
ſchwarz und weiß gefledt, bann 1 hbüb- 
ſches träctiges Mutterſchwein, fchwarz, 
mit 3 weißen Küe Beide Schweine fin 
circa 1 Jahr alt. 


Kartoffelmühlen 
find billig zu verkaufen bei ; 
Louis Brünisholz 
Eiſenhandlung). 
Bei % Lindemar b jederzeit 
Trauben zu —— ls 





Adam Simon, 


Mn wohnhaft bei Karl 
erde, 


hat eine Grube voll Dung zu 


finbet 
Sun gi bei 
av imper, 
Blechſchmied in 
Auch hat derfelbe einen Garten, auf dem 


Ein gewandter Blechſchmiedgeſelle 
Arbeit 


Kreuzberg gelegen, zu vermiethen. 


Drei gute Schuhmachergejellen Faden 


dauernde Beichäftigung bei 


dran Boos... 
in St. Ingbert. 


Ein foliver Mann, der etwas von ber 


Gärtnerei verfteht, findet einen guten Platz; 
wo ? jagt bie Erped. ds. BI. 


ER 
Der Unterzeichnete kauft getragene 


Da umd bittet um geneigten Bu: 

ſpruch. Fe 
Abrah. Altihüler. 
Zugelaufen 


ein brauner Hühnerhund mit 
weihen Abzeichen. Der Eigen: 
thümer. fanıt denfelben gegen 
ebühr und Futtergeld im 
fang nehmen. 


Pfandſchein M 8907 E ift verloren und 


wird hiermit für ungiltig erffärt. 


u — —ñ nn, 
Heute Freitag Abend Meßz it 
(ee een ——— * 


luiwürflen. 
Peter Böhm, Wirt, 


Eine Heine Wohnung, 2 Zimmer 


‚ Speicher: 
unb Kellerantheil ‚ im Hinterhaufe bes früßer 


Then Haufes xuchtmartt⸗ 
äheres bei 


G. F. Spik, 


in der 


er 


Sonntag deu 14. und Montag den 15.1 Zweibrücker Schübengefellfchaft. Sonntag ben 14, Oft. 























Dftober — T if 
4 a: f Sonntag‘ den 14., Nadmittags 2 Uhr, anzmum 
Kantoner Kirchweihe Preisfhiehen be M. Schiüntonf. 
————— und Zu vermiethen Sit, B AM 56%, zwei 
m Meunion möblirte Zimmer, auch kann Bedienten- 
Tan ymm fi k / für die Mitglieder und deren Familie. Jimmer un Stallung dazu gegeben werben. 
ausgeführt an einer Abtheilung Horniſten | Der Ausſchuß. _ Far Rael Sagen Hanfe it eine 
des fgl. 6. Züger-Dataillons. Sonntag den 14. und Montag den 15.| freundliche Wohnung von 4 Zimmer, Küche 
r ri der Tanzmufit Sonntag Abend | Sf, wird bei ber Unterzeichneten bie x. zu vermiethen. 

Für gute Speifen und Getränfe wird Einöder Kirchweihe Zwei ineinandergehende Zimmer, mit 
beftens geforgt, abgehalten. * Joder ohne Möbel, find zu dermiethen bei 
Samstag ee Für gute Speifen und Getränfe wird Bhilipp Aitter. 

Vorki R beften® arforgt. 
orkirchweiht. Samstaa Eine Wohnung im zweiten Stod zu ver 
Hiezu ladet höflichit ein En, Borkirchweihe. miethen bei 
N Seonhard at . Hiezu ladet freundlichſt ein j 8. Dambadı. 
NB. Es werben mur Zeller Weine ver: Frau Hartwig. — — 
abreicht. - Zwei pr —5 möblirte Zimmer, 
= = Sonntag und Montag das eine mit Schlaffabinet, find zu ver: 
Sonntag den 14. Dftober ag 7 ö sie: - 
Tanzmufif Einöder Slirchweihe,  Jeiehen; oe eritnaen in bes Sen. DE 
} \ “ mobei bei dem Unterzeichneten nebit wohl] W. Voch hat ein Logis zu vermiethen 
bei 5. 2. Seyfert 


2 arrsarıng beſetzter Tanzuufik gute Speilen und | und fanır gleich bezogen werben. 
in_Bliestaftel. reine Weine anzutreffen find und wozu höf⸗ 





— — — — — — — —— ————— —— — — 

In der neuen Vorſtadt Lit. OÖ Ma $ ift J lichſt einladet Frucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
ein möblirtez Zimmer zu vermiethen. J. Schwarz. weidrä en vom 11, Oftober, 

rg TEE — TOT EEE EP TEEN F EEE EEE 7 Da a er . * + fh 

Für die Winterfaifon empfehle mein Lager in: Weigen N en 5 8 | Weißhrod, 11 Rar. 2 

Shirtings- und Leinen-Hemden von 1 fl. 12 kr. an, Rom. « - - 5 5 | Rembra, 3 „ 23 

Wollene Hemden und Gefundbeitsunterjaden, “nt De: arme Sata 

Trieot-Unterbofen und Iaden, eich. —— 1 —8— 1.30 

— Sypel re as % Be. 

Cholera- Bauchbinden, tr a Be ee 

erren- und Damenkragen und Manchetten, Niidjeuht . - "mr. 15 

andſchuhe, Shawls, Halsbinden, Kapupen , En: 3 0 | Senna, ai 

eelenwärmer und jonftige Strumpfwaaren aller Art, forte Wide. . 2 .— — | Emeineläih +. 16 

Herren: und Damen-Filzbüte in sroier Auswat. [su ten Tal. 208 

Stroh 1 15 | Butter, 4 Ran. „. 24 


S. 8 t ern. Frucht⸗ Brod⸗, Fleifdh- ıc. Preife der Stadt 
Homburg dom 10. Oftober, 





Durch das. in dem Buche: „seine Hämorrhoiden mehr!“ empfohlene aus: 








pr. Itr. A. fr. 
gezeichnete, Mittel wurde ich vom meinen Hämorchoidalleiden ganz und gar befreit Beige . . . 720 | Weißbeod 1} Bar. — 
und halte ich es für meine Pilicht, jedem Hämorrhoibarius Diele nüglihe Schrift, Eu RE u —— = 
welche in allen Buchhandlungen für 18 fr. vorrätbig ift, zu empfehlen. Speufen . » = — = — 4 
Pfatrer N.... werfte, Zreibige, — — | Obemifctbrob 3 Kar. — 
rap — na cuden — 
Te ee ut En PERL = Sale or. 347 | Rühfleiih 1. Da. 14 
Die Fabrik Fünftlicher Dünger ed TER TEE 
vn Bein 2 15 | Bra 218 
. + fi KRariolfeln » „ + — Schmweinene .o+f 
Michel, Lederle und Comp. im Ludwigshafen a. Rh. Friemm  .— — Butter, ; Ran. 24 
empfiehlt _ Fruchtpreiſe der Stadt Raiferdlautern 
unter Kontrole der landwirtbichaftlichen Vereine von vom 9, Oftober, 
7 — — ‚tr. ti. R A. 2 
Baden, Preußen, Rheinbeffen, wa lu, RE 
rohes tuochenmehl, feintt gemahlen, Weinberg: Guano, au —— * ann; 0 
gedämpjtes Knodpenmehl Stalidünger, ehe!‘ 1 | wm. 19a 
— — et, —* Salt ——— Bohnen ——— 
oprolithe-Superphosphat ern: nano, Prima⸗Qualität, in Kobyralie: . Rormbee 24 fr., 3 ib, 
aufgefälofienen Bater-C uno, see Stiginalverpadung. en OR EI RE EN 
nalyjen, Breialiften und Gebrauchsanweiſungen gratis, rautfurt eldco D 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. pt ben h — en * — 2 * 
* ig ... 7 
Megen Abänderung meines Geſchäfts verkaufe ich zu bedeutend ermäßigten | Hol. — vr 
Preifen aus: ung Soveretand "11459 
Gorfetten mit und ohme Naht (werden zum Theil mit 50 No Preisnaclaf De 2 a ‘ 22 
verfauft), alle Sorten Winterfchube, Portefeuille-Waaren aller Art, wie Gigarren: | Preuß, Kaffenfgeie  . . - A “a 
Etnis, Brieitajhen, Portemonnates, Albums ꝛc, ferner Meffer, Gabeln, Löffel, Aftiencourd 
Salatbeftede, allen Sorten Kamme und Bürften, Dofen, Nippſachen aller Art, | 4", Eubwigsp.-Berb. Eitend nin. — 
Barfümerieen, ſowie alle meine jonjtigen Quincailleriewaaren. & —— “0 85} P. 
E 4,9, ‚e — 1 * 
3. Stern. ed Dh. d Weihe, 2.200 193 4 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zwribrücker Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Zweibrücken. 








P 
7,9 


I Hu rraıf 


Ecrſcheint mit feinem Unterbaltung#blatte : „Btälzifche Bkütter“ wochentl 


ih dreimal: Gonntags, Dienstags unb Freitagk. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Fr. vierteljährlih. Inierate:\3 Nr. Hr die dreifpalt. Zeile; wo Die Ned. Hınkunft i 5 


ertheilt: 4 Pr 
4. Oftober 


Sonntag, 1 1866. 


Bayern 


Münden, 9. Dt. Der „Alla. Ztg.“ wird offigiös ge: 
färieben: „Heute Mittag war Miniiterrath in Gegenwart aller 
Dinitter, Won einem Niüdtritt der Herren v. d. dten und 
Bombarb war wohl in Zeitungen die Nebe, aber für ben Augen 
blid it ſchwerlich daran zu denfen. Was insbefondere Frhrn. 
v. d. Pfordien betrifft, jo ift fein Nüdteitt im dieſem Augenblick 
——— da unter allen Miniſtern vollſtes Ginverftänd: 
niß berricht.” 

Münden, 9. Oft. Für die bayerifchen Truppen, wel 
im Jahr 1849 den Feldzug gegen Dänemarf mitgemacht , 
erſt heute ein Dentzeichen geftiftet worden. 

Münden, 10. DOM. Zur —— von Unterrichis · 
anftalten und zum Zwede ber Förderung der neuen Einri 
tungen für die Bildung ber ullehrer hat der königli 
Kultusminifter v. Greffer in Begleitung des königlichen Mint: 
fterial:Affeifors Dr. Huller beute eine Dienftreile angetreten. 
T 12 Leitung des fol. Staatsminifterinms des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten wird inzwifchen von dem Igl. Staats: 
minifter bes ern, v. Pechmunn, "geführt werben 

Münden, 11. Oft. Baron v. Ler iſt heute in 
Berchtesgaden in Folge feiner Kopfwunden geitorber. i 

— Die Rabinetstrifis ift nun beemdigt. Herr Pfiſtermeiſter 
tritt am 1. Dez. aus, Herr v. Neumayr an feine Stelle. Die 
Gerüchte, welchen zuiolge auch eine Minifterkrifis beftanden babe, 
find unbegründet. 

Se. Maj. der König bat * rung —* Brio * 
ſchluß gelangten Feldzug ein Armee-Denkzercyen gegriindel , we 

alle Diejenigen erhalten follen, melde dieſen Drag mitgemacht, 
d. i. an ben Gefahren und Strapagen deſſelben theilgenommen 
haben; alfo alle Angehörigen der Armee, welche 1. zroiichen dem 
21. Juni 1866, dem Tage ber Stellung des Heeres auf den 
Kriegsfuß, bis zum 2. Aug., dem ur des Waffenftillftand- 
Abichluffes, in der mobilen Armee wirklic Dienite geleiftet haben, 
2. zwilcen dem 23. Juli und 2. Aug. im Dftkorps zum Schuße 
der Grenze verwendet waren und 3. der Heſatzung der Feſtung 
Mainz, der Velten Marienberg und Nofenberg während bes in 
Ziffer 1 bezeichneten Zeitraumes angehörten; endlich bie ber 
mobilen Armee beigegeben geweſenen Feldgeiſtlichen, Affiftenz- 


ärzte und felppoftbeamten, ſowie die im Hauptquartier für Die 
De ee angregirt geweſenen Civilbeamten. : 
Hof, 6. Dit. Das ächjiiche Armeelorps wird von Wien 


demnäcit über Paſſau, Eger und Hof mit ber Eifenbahn in 
feine rg Örbert werben. Es zählt 27,923 Mann 
mit 8555 Pferden. Der Tag des Rüdtransportes iſt noch nicht 
feftgefegt. Der Transport erfolgt in 77 Ertrazügen, von denen 
34 7 abgefertigt werben und zwar je 2 Infanterie und 
Ravaleriegüge und 3 gemijchte. 
Defterreid. 

Wien, 9. DM. Die „N. fr. Br.“ ſchreibt: „Die Altion 
hier wird mit ber Einberufung des ungariſchen Landtags bei 
ginnen und zwar —— man heute beitimmt ben 15. Nov. 
als den Tag, am weldem ber Landtag in Pefth wieder eröffnet 
werden wird,” Im Hinblid darauf erzählt der „Wanderer“, 
daß das Operat des FünfzehnersRomite's auf Befehl des Kaiſers 
von einem Komite geprüft wurde. 


Wien, 10. DM. In diplomatiihen Kreijen kurſirt bie 
Nachricht, der ſachſiſche Friedensunterhändler, Herr v. Frieſen, 
babe die Verhandlungen mit Preußen abgeichloffen. Der König 
von Sachſen joll bie Uebergabe ber Feitung Königitein, ſowie 
bie Megelung der WMilitärbeziehungen nad) Analogie der j 
nannten Februarbedingungen beider öſterreichiſch-preußiſ 
Verhaudlung in der holſte niſchen Frage zugeſtanden — 

Wien, 11. Olt. Das „Wiener Journal“ meldet: „Die 
ratifizirten Urkunden des öfterreichiich-italientichen Friedensver⸗ 
eis werben heute im Mintitertum bes Aeußern ausgetaufcht, 
Gl dürfte auch bei dieſer Gelegenheit bie Uebergabe ber 
eifernen Krone an den Gerteral Menabrea erfolgen.“ 

Wien Die von Klapka aus den im Felde gefangenen 
Ungarn organifitte Legion ift in Baurowig 2 an 
der preußiſ — Grenze, aufgelöst worden. Jeder Mann 
iſt mit einer Ablohnung von 25 Thalern und einem Paſſe ent 
laſſen morben. 

“© Wien. Der Kaiſer bat ben Titel eines Königs der 
Lonba u i 
— 

Trieſt, 10. Of, Nachrichten aus Korfu vom 8. d. zus 
folge glaubte man dort an eine bevorfiehende Chriſtenerhebung 
in Theflalien und. Epirus. 


Breußen. 
Berlin, 9. Dt. Die „Norbd, Allg: Ztg.“ ſchreibt: „Die 
das Beligergreifungspatent begleitende Bro tion ſpricht dem 
Willen des -Königd aus, daß die- i die 


’ 

möglichite Ber tigung finden ſollen, und bentgemäß wirb 
überall gehandelt werden. Wenn aus Hannover gewünscht wird, 
daß aud nicht amtliche Stimmen gehört werden mögen, föfern 
* —* Vertrauen * Landes ge fo dürfte hierauf Rüd- 

genommen werben.“ — euzzeitu hört, da 
— für Hannover ein Civilgouverneur — — 
wirb. 

Breslau, 10. Otlt., Rachm. Die „Schleſiſche Zeitung“ 
meldet: 1550 ungatiſche Legionäre wurden am ke per 
Eifenbabn nad) Dverberg gebracht und dort von einem preis 
bien Kommirjär entlafen. Als die 700 mit dem legten Zuge 
Eintreffenden erfuhren, dab die früher abgegangenen Kameraden 
in Zundenburg jeitgehalten und forttransportirt worden ſeien 
jo verließen fie die Eijenbahn und unternahmen den Marſch 
über den Jablunkapaß nad Ungarn. 


Baden. 


Karlsruhe, 10. Dt. Die jeit 17 Wochen in Raftatt 
elegene Kompagnie der Fürftin Karoline von Neuß ä. 2. iſt 
In . ber — = diefen erg. vor 2 

Sonberz er durchg , um in ii 
fünftigen Standort dr nehmen. * — 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 
Meiningen, 5. DE. Die Regierung hat ſich, na 
eingeholter ſtandiſcher Zuſtimmung, den ——— pn 
loniglich preußtichen Regierung unterworfen und ift nunmehr 
in das norbdeutiche Bundniß aufgenommen mworben. 





Florenz, 13. Oft. Heute haben“ die Defterveicher Pes— 
chiera geräumt, welches ſofort von ben talienern befeßt wurde. 


Mau ne 
werde. ö 





Verfchbiedenes. 


Aus der Pfalz, 6. Ok, Der engere Ausſchuß des deutſchen 
Proteftantenvereins wird am 11. de. in Kaſſel eine Siyung abhalten, 
um zu beratben tiber die Stellung, melde der deulſche Proteftanten: _ 
„uekin) BE Neugeftaltung der Verhältuiſſe in Deutſchlaph genchüter | 


— Eye; 





München, AD Unter den: verſchiedenen Modellen zum 
Köni Mar⸗Dentmal hat das Schiedsgericht das Modell von Kaspar 
Zambuſch in Milrchen : zur Ausführung andgewählt." Die Architeknir 
dazu iſt won Hügel; die Herſtellung des Denkmals wird die Simine 
von FE; micht uberfteige. | tm 






eandwirthſchaftlichhe. 
el, 9... Dr Die nach der im Monat Juni ſo günſtig 
verlauſenen Traubenbiuthe gegebenen Herbſtaus ſichten hatten ſich im 
Folge der darauffolgenden Unger dev, Witterung. Ende September 
faft auf Null ‚rebusirt, Die Trauben waren ausgewachſen, konnten 
aber zu Feiner Reife und Sü gelangen, | es drohte bei den weichen 
Waunbenforten die ſautre Faulmiß ernten Der. Unſchwung des 
Wetters ſeit den 27. Sept. Bat wunderbar. gewirkt. „. Der «heutige 
Stand ber Traubenteife Täht einen Zweiſel darüber, daß wir cinen 
ſehr guten Mittelwein, beſſer als 1863. und 1864 im Zellerthale 
erfalten werden. Se —*8 der Gräßburgunder feit deut D, dB, 
ee nee einem Teren OR An In ISRT en 
96° 98° erzeugten. " Die, Riefinge, Trominer, Tofahet find voll 
lommien geſunid reif soder der Meife gong nahe, mir die Oeflerreicher 
(dranfen), bereits ganz reif, fingen zu faulen A: Allein die fonnige 
nockene Witterung bat den Sortgung der, Faulniß nicht allein gänz: 
Ih ſiſtirt, ſendern auch noch die Aut Wirkung, daß die faulen Beeren 
and ten Trauben einſrocknen und herausdürren diefelben werden da- 
her Dom Moſte Keimen jautren foulen Geſchutact mittheilen· (Pf. 4)1 


Bekanntmachungen 


Mittwoch den 24. Dtaber 1866 ,) Bor: 
mittags um 9 Uhr ‚n zu Mittelhach in der 
Sterbbehaufung, laſſen bie Erben-der zu 
Mittelbach ine ledigen Stande’ und ohne 
Deszendenz verlebten Maria Clifabetha 
Deder die zu deren Nachlaß) gehörigen 
Mobiliar⸗ Gegenſtände auf Borg verfteigern, 


2, Mühe, b- Rind, 1" Wagen, 2 Piliige 
N ‚ ’ ’ \ en, E ’ 
eiſerne Enge, t Barthie Heu und 













es 
Fahrnißve 













nanalsdıın 


hau vom'7, Dftpber 


J ſteigerun 
Freitag den 19, Oklober 
Morgens um 9 Uhr, zu. Meisfirchen , iu 
Haufe: ber Verſteigerer, werben. bie 
Rachlaß des zu Reiskirchen verjtorbenen Ads 
junften und Aderers Leonhard Braß, rein], 
die zu ben’Gütergentehrfchaiten einer beinen 
Ehen gehörigen Fabrnibgegenftände] 


Ham W. U, 
i N Telegrapt). Das 
“Rap. ©. Ernit, 


9.'Sept. von South⸗ 
g en. 
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Neich illuftrirt und voll langer und furzer, erniterer und 
tjählungen liegt der befannte, in etwa 300,000 Erem=- 
plaren ericheinende Malender des Lahrer binkenden Boten 
fün 12867 vor uns, ein Familienkalender im wahren: Sinne 
bes Worts. Wiel lei! iſt in dem neuen Nahrgange auf bie 
Ereigniſſe des Jahres 18606 verwendet und wir ſiind überzeugt, 
daß —— die vortreffliche Schilderung dewjelben zohne 
friedigund- MRS der Hand legen wird. An Bil oh - 
— Ah SELLER MAHRILIIHT IE OA WIE » UK —— 
Cuſtoʒza, die Schlacht bei Königgrag, Ueberfall in Trautenan, 
Schlacht bei Kiffingen zwiſchen Bayern und Preußen, Tod des 
Generallieutenants 9; Zoller, Einzug ‚wer Preußen in Franl⸗ 
Furt a. Ms, Kampf be Tauberbinhojtheim zwiichen. Preufen 
und ‚Wistembergern,,. Uctilleriegerecht  zwiidhen «Preußen 
Badenern, Seegefecht bei ‚&iiia,;  Umtergang des Me ‚d'Italia, 
Regeraufitand; in ‚Jamaica, Beiciehung.von Balaraiio, Jh 
lager. der Rebellen in Spanien, unten General Bring. Porträts: 
König. von, Preußen, Maier won Deſterreich, Kronprinz von 
Preußen, Prinz Friedrich Karl von Preußen, Bismard Gene 
a 
en v. ſtein, Prutz Alexander pon Hehen, 
Roggenbah, Edelsheim, Denk; Beleredi er, de 
König ‚Seopofb von Belgien, Lord Palierſton. Erzählungen 
uud Schwauke; Der Löwe des Davies. um Der ze 
Dieb. — Ein  Mifweritänänis. —- Mau muB; ſich zu 
willen. .-.) Merkwürdigs m Da iſts freilich die hchſte Zeit. 
m. Kinder uud Bediente ſprechen die Wahrheit. Sp-«ift 
beiden Theilen geholfen. + &räßlic,, — Unbank: iſt der Melt 
—*— —— Leben· — * Be 
zeichmusg +. netwegen ein ga — 
Aush m Räthiel ma wohl Hert Baron. — Der hats 
— Der Here Wupptich. — Ruhrende Einialt.,+ Wenn 
nu. geholfen hat. — Rügliche Mitteilung für Feld und Garten: 
ban. ‚Heichbaltige Marltverzeichniſſe fir. die Pialz, ı Baden 
I,.19; Es iſt einleuchtend daß mar „bein der:gang außerorbent- 
lichen, nirgends ſonſt erreichten Verbreitung or Dielen nr z 
Gutes geboten werden lammnanı 1.0 7’ * 





















en; gegen Moritz Bohn, ‚Schreiner, und 
deſſen Ehefrau. Hatharita U NEL, nohne 
— beiſammen tm Zweibrücken wohn⸗ 
baftz betrieben hat, und welche am 
Olioher machſthin durch Veräußerung ihrer 
beichlagnahmten Immobilien zu zweibrücken 
Bun # lobt — ſollte abs 
a: nisdnsindE mie io 


vogmweibrüden,; ven 1 DE.2864, © 
Der Berfteigerungsfommillär en nom 
| si sie "Bewer; til. Motär 

— — 


düngit, entalten 
ler, £..b.. Rotär.. 
366, ‚bes 


Fu 












‚beten — 
Etrobz sodann I. Meiderichranf, 1 —*X verjteigert, darunter: metag det 16.63. URS ,) Mor 
Kommode 1: 1Miichenichrank, "The, |" 1 Ruh, Rind, 1 Pferd, 500 Jeutuer — m tehbalgerm, Lähf, Möller 
Stühle, Bettladen, Bettung, @etich,fir'..Kartoftelt ;:100| Yentmer Heu, ‚of. Ppid alla auf Fermm vereinen: 
Kücengeihirr und gllerhand jonitige Zentner Ohmet, 200 Schütte Stroh, Q Bein Schwatten geeignet gu ve 
Gegenitände. MSIE 1 Wagen, Pferdageſchirz, Adergerätbe Fr en —— Gartenzäumen, ©" 
ie uuttenberger, Aal Rolut. jeder Met, Salıswobilien.,.. zrareiche, gerigüet zu ſrihen 
RT TE — 1 MBetteug ſowie verſchiedenes andere Etoftrö Fi * 8 * en 
ar ag ‚Den 49. Viel u 156, Bommitsd nn, Haus und KRüchengeräthe. Blieskaſtel den 8 DEE" 86q ROT 
tag; DR, zä nörbeimn. Am Mberbbauig, hurnanc= 2: nl@eßner, fol. Notar. 3 7 3 ft» Wien, tal. Notar. 





laſſen die Erben der daſelbſt verlehten Che 
leute Joſeyh Geduldig die zum Rachlaſſe 
ehörigen Mobilien und andn nichen Tage, 
— 2, Uhr u. Die zur Berlaſſenſchaft 
gehorigen . Nunmobilien,. Haus amd Land, 
zu Eigenthum verſteigern, deren Beichreis 
bung in der legten Sonntagenummer dieſes 













Mbit 
AGemäß Urkunde 
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ehung. ; 

Ber des tönigl. Motars 
Heinrich Geß ner in Zweibr uclen nom 
heutigen Tage Sb: Ferdinand Boitl, Hol;- 
händler und Raufmnın , in Homburg mein: 
haft, von der Zwangsverſteigerung, welche 





VDohnersta dem +3) nachſthin, 
des Morgens Ahr ze Blibsbolchen in 
ſeiner Wohnung / aßt Friedrich Azeront 
wegen · Umguges verſſchiedene Fahrnif anf 
Hahltermin verſtelgern darunte 
Mferde 2 Kühe,,2 Ninder A Schweine 

9 Gänje,' 20 Bngner,'T' Fubrinageit 
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enden Pferde, und zwar Gr 
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Siehe wird bemertt, daß sin One Aral Vereinsſtute eine 
jährliche Prämie) von 25. fl; bezahlt w 

1a) Smeibrüden, ben: 11; Ottober "1866, an 3 
4 Der‘ et 8 6 Beregintuereing, 


slneih Hering auch Bergen: | Ro Ser 

— — = | 
aterialien 

ejonders alle S rbiwaaren in 

ächtlichen ans en, Scränfe, 


aber fe — * 


i ch Sad, sten Sl, 









Teradiung eins — 

















Bronee, n Morellenfalz, 60 Stangen, — Bliene uʒucht. 8 
am 2 YA 129) ü 110 5 5 > 
0. ken, f — Br — 
* 1 Babbütte und 1 d in jmei ge ——— — —— 
en W — onomie⸗ Anbet zu Blies- 
‚ber,.tal, Notar. bäulichfeiten und 91 Tagwerten Ader: und] gafer tan at Ka ber Die diesjährig 
Mötevereigerung ne | Wiefenlänbereich u iRı qui uernädhten ent] 4 
—— 1866, er MM, Par 58 
Bau, ir — a a Be — 
—— * en⸗ —* ſtatt. 
an — 1) Fr el en Erfa an. legten 
f 8: Bieehes ) Bohlen, 2.Rühe, — En J In 
4 ne, » * J 24 ner, ed. einen on 
— — 2 som, 66 * 
t Br; N Sen —— ee 
10, Zentner fen, 50 Bentnet. Blieskaftel, den 12, Of; 1866, 


Aaturhiforifcer Verein, 


Generalverfammlung— 
> Ar * en pe 





ni tab: 7 Der Borftand. 


Gefellen-Berein. 


Montag, den, 15 Otlober, Abends Fur 
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171 Stühle 
be en 









Ge enftände ver HELP ET . Öenera verfanmlung = 
tag den 1. de 1) ehesten t Pro | auf / der Herberge, ' 
Morgens. um ühr, in der Feuchthaitel 2) g pro TBB, © an —— — 
zw „ werden etwa 80 N Wabl —— — "Gera 5 oͤffun 
Korn Hafer; T Sammlungen Er 
— — —— ſtand —— - Die 5 ———— ‚von Tran e & 





werben Tags darauf, den ‚19, bs. 
Pi Dergnts Uhr, zu Heibelbinger- " obe, 


ia 330.240 Seuter Wein, Dani, eanenich RANGE Singen für] Bä 
Alert 


.. 2, Weisen, Hafer— en den Kanton Zweibrüden 
ae zuReifenberg, Montag-den 22: 
8 1866, Vormittags 10,bidı 22 Uhr 
Gegenft Daher Nfiprehung: 
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fer bes Herrn Franz 8 aupje läßt) 


— Sieh Sabina rate | Danffagung. u. Empfehlum 
in 1 Gertetär" " | 


8 
Der — fühlt ſich verpflichtet 
1" &hiffonler der privilsgirten En — gu i 
| ——— 2 Aleiderichränte‘; nah ru Ping Be Pa füg| Beihäfte: und —— ſowie zu 
nan⸗a⸗ Veitiaden mit Springfeder die Ichnelle-umd: prompte Negnlirung fein 
matragen .; an ii nt Rohr-f erlittenem: —— ſowie beiten 
durch den ‚Sen —** 


allen ja —* hmen der 
Er ti ER — mit und 
acht 
ii — und " 


el ug ai 2* MI 17 ent — ie, | -uieljeitigen 
A Brain ir ı Ken A ph 4 





1) Drair 
Rettig, t. Geriätäbete 2) ee I cn ya Bohungeseüeung: 
tag den 18. ds. Mits., des Ri 3) Bl Ri; or Kan ie eye nf 
ta Mage Hauer in feiner Wohmung \ * Buchbinberei ats 38 —* 
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Klein in das ——— rrbrich 
ittwe verlegt habe tmd mich zu 
allen im mein Geſchaft eins den Ir: 
beiten, als: zum Einbitben aller Arten 


























freiwillig gegen ‚ahlung verfteigern. 
al. Gerichtäbate, 


Frau Fri 


5 art bei 
* Febr.) wäh. “ an ve kath. 44 








Für die Herbſt⸗ ein Er ich gmein Enger in : 


Be 


Unterjacken ꝛc. 





wollenen Hemden und“ 


gm 


E. Guttenberger, - 


Für 18 fr. vorräthig im allen Buchhandlungen: 
Keine, Hämprrbofden mehr! 


Praktische Artweifung zur ficherfien und raſcheſien Heilung der Hälnorrhoiden. 





Den Herren Knlenderverkäufern 


zur Nachricht, 


daß Beitellungen auf den Lahrer hinkenden Boten und die übrigen 


Ya —* Kalender nicht nach Lahr, ſondern an die. Hauptagentur für bie, Pfalz, Gott« 


ich ck. Witter's Buchhandlung in Meuftadt a, 


jendung wird eben begonnen; 


S., zu richten find. Mit der Ber: 


Verlagshandlung 3. H. Geiger in Fahr. 


Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert 
iofort und heilt ſchuell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Bruft-, Hals: und 
——3 — Kopf⸗· Hand: und Knie⸗ 
9* und Unt schmerz X. ꝛc. 
n Bateten zu 30 Er. und zu 16 fr. bei 

T L. E. Wend. 


Dttweiler. 
Vichmarkt 


am Montagbden 5Novemberl. J. 
Der Borftand des Markt:Bereins. 








Unterzeichnteter beehrt ſich anzuzeigen, 
daß er fein Bäckerei: Geſchäft im Haufe 
ver Geichw. Piblinger eröffnet hat und 
bittet um geheipten Zuſpruch. 

Zweibrüden, den 13. Oft. 1866. 

Auguft Müller. 


Doppelt raffiniert ächt amerilaniſches 


Petroleum 
in waſſerheller Qualität, pr. Maß 44 fr. 
Miederverfäufern billiger bei 
W. Wery. 


Es ſind zu verkaufen folgende Möbel: 
Kleine nud größere Kleiderichränfe, 
Küchenſchrünte, Waſch- nnd rumde 
Be Bettladen, uußbanmene 

ommoden und Theetiſche 
bei J. Berid, —— 


Bei Jatob Balzer in Jägersburg find 


Schweinefaſſel, Hellbaftard, 
ſchwar weiß gefledt, bann 1 hüb⸗ 
ſches trächtiges Wutterfwein, ſchwarz, 
mit 3 weißen Füßen. Beide Schweine find 
circa 1 Jahr alt, 


Kartoffelmühlen 
find billig zu verfaufen bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhandlung). 


Jalob Adam in Homburg hat eine 
Weberei zu verkaufen. 














Sonntag den 14. und Montag ben 15. 
Dfto 


ber 
Kantoner Kirchweihe 
Schießgarten 
mit 


Tanımufik, 
ausgeführt von einer Abtheilu Horniften 
des — 6. Fäger:Bataillons. 
Anfang der Tanzmufit Sonntag Abend 


6 Uhr. 

Für gute Speiien und Getränte wird 
beftens geſorgt 

Samstag 

Workirtpeihk. 
Hiezu ladet höflichft ein 
Leonhard Hegel. 

NB. Es werben: nur Zeller Weine ver: 

abreicht. 





Sonntag und Montag 


Einöder Kirchweihe, 
wobei bei dem Unterzeichneten nebſt wol: 
bejepter Tanzımufif gute Speilen und 
reine Weine anzutreffen find und wozu höf⸗ 
lichſt einladet 


3. Schwarz. 





Sonntag den 14. Okt, 


Zanzmufif 


bei M. Schwalopf. 





Heute Sonntag 


Tanzmufif 
auf dem Tivoli in Bliesfajtel. 


Friſche ächt holländiſche 
a Zoubainge, pr. St. 


ad fr, gut gehaltene jährige vs, 
bei A. Morik. 





Hecht lläudi 
— 2 ————— 


W. Aug. Seel. 





Ein jhöner großer Kochofen, wie neu,j4 


ift billig zu verlaufen ; auch wird F größere 
Grube voll Dünger abgegeben 
ehrer ® racht. 


Elifabetben : Verein er Bu 


14. Oktober nad) der Vesper in d 


Bei meinem Scheiven von bier jage 


\ freunden und Gönnern ein herzliches 
Lebewohl. Hugo Albinus. 





Entlaufen 
2 junge Kagen, bie, eine fchwar: 
roth und weiß, bie andere roth und mei 
gefledt. Mer diefelben zurüdbringt, "ud 
en Belohnung von fl. 3. An wen 
der Erp. ds. DI. zu erfragen. 


Ein äußert wachſamer ein 
jähriger ‚ mit Kindern vertrauter 


und, wirb 
BE NER SEE 


Göttinger Gervelat-, Zungen. und 
Trüffelwürfte find ein etroffen bei 
art Theyſohn. 





Eine Ziebharmonika iſt billig zu vers 
faufen. Bei, wem? ſagt bie Erp. ds. U, 





Der Finder eines jchwarzen Schleier 
wirb gebeten, denſelben gegen Belohnung 
in ber Erp. ds. BI. abzug 


Ein neues eingeblafenes Althorm ift billig 
zu kaufen bei M Schmitt, Wirth. 


Drei gute Pa a finden 
dauernde Beichäfti 
ir Voos 
in Et, 








Bagner Singer 2 Stüde- Land 
zu verlehnen, eines aus Bubenhaufer Bann, 
das andere oberhalb der Dfelbad). 

Zwei freundlich gelegene möblirte Zimmer, 
das eine mit Schlaffabinet, find — ver⸗ 
miethen; zu erfragen in der Erp. dB... 

Eine Wohnung im zweiten Stod ver⸗ 
miethen bei 

K. Dambadı. 
ſenböck Hat das Logis, er 
bisher bewohnte, fogleih zu v 

Bäder Wirth hat ein Logis ſogleich 

zu vermiethen. 








Srauffurter ——— vom:12, Olt. 


viſtolen Ei .ı % Sana 
* “us. » “ 
oll — "Städt „9 28 
I. Soprreigns D * & ir 
ufaten . . . ” 2-84 
Mär-Btüde - . "9 21-22 
Preuß. Raffenfheine . “1 44}-15 
Altiencours, 
4, Lupwige a. cien AAti. 148 P, 
Is Neuſt⸗ — Si P. 


er Kia” 4.200 112) @. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


weibrüker 


a, 


enblall. 








Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikat 


Frföeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfülziihe Blätter” wöchentlich dreimal 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Kt, vierteljährlich. Inierate:'3 Kr. für-die breiigg 





24. 


er nn 


11 





München, 12, Ott. 


Herr v. Neumayr wird Staatsrath 
int ordentlichen Dienſt und als foldher Chef des königlichen Ka- 


binets. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt hätte Graf VBismard den 
m verliehenen bayerischen Hubertusorben abgelehnt. Nach dem 
Ordensftatut müſſen nämlih „die Aufzunehmenden ehrenvollen 
Chatatters jein und als fürſiliche Ritter 200,: als gräfliche 
Hitter! 100 Dulaten Aufnahmegebühr und 100 Reichäthaler für 
das Diplom yablen. Die Ritter verpflichten fich, bem König 
von Bayern treit und hold zu fein amd Mildthätigkeit zu üben. 
Sie jollen ein Zehntel ihrer Einkünfte an die Ktraulenhäuſer 


abgeben.“ 
Defterreid. 


Bien, 9 Oft. In Folge kaiſerlicher Entſchließung find 
alle im Bereihe der Nordarmee aufgeitellten oder in der Auf- 
jtellung‘ begriffenen Freiwilligenlorvs Sofort aufzulöfen. Dahin 


gehören: 1) das Alpenjägerforps, 2) das freiwillige Kraluſen⸗ 


Regiment, 3) die-ungariichen FreiwilligensSavalerieforps. Die 
auf Mriegebaner. eingetretene Mannicaft kann die geſetzliche 
Dien geit freiwillig übernehmen, und die Chargen können mit 
ihren gegenwärtigen Range in die Armee eintreten. Jene, 
welchen die Entlaſſung gebührt, find mit ordentlichen Zertifi⸗ 
faten sau betheilen. Die Wiener Freiwilligen⸗Bataill one ind 
ungefärtmt: aufzuloſen. Die auf Rechnung ber; Stadt 2 
Affentirten iind dem Regimente Hoch⸗ und Deutichmeijter einzu⸗ 
verleiben. Fene, ‚welche in Folge geſetzlicher Dienſtzeit nad 
träglich verpflichtet werden, haben das Feldſägerbataillon Nr. 
33 zu bilden. 

Wien, 12, Di. Die „N. fr. Pr.“ erfährt, dab ber 
Kaiſer am nächiten Mittwoch nad Böhmen abgehen wird. Bor 
der Ubreife werde derſelbe noch das Patent wegen Berufung 
bes ungariſchen Landtages vollziehen, worin die Zuſicherung 
enthalten fein werde, dak nach einem befriebigenden Berhanb: 
Innasabichluffe ein ungariſches Minifterium eingelegt werben 
ſolle — Der Hofrath Pretis wird morgen nad Paris abgehen | 
in Betreff Unterhanblungen wegen des öfterreichiichfrangd: 
ischen Handelävertrages. 
* holen, 13. OH. Die Patente über die Berufung ber | 
Landtage werden am 24. bs. Mt3. publiziert und ber ungarifhe 
Landtag am 15. November eröffnet werben. 


Preußen. 


Berlin, 11. Of. Ein Bertrag zwiſchen Preußen und 
dem Sürften. von Thurn und Taris wegen ber Uebernahme ber 
fürſtlichen Po ng in ben zum norbbeutichen Bund ge: 
börtgen Ländern und auch in Helle Darmitabt ijt dem Abſchl 


nahe lin, Aa. Ott. Der „Rorbbeutichen Ylgemeinen Zei 


f die Maßregeln Defterreihs gegen bie 
es iſ ———— 2* Bol imaf up Auf: 
'rechthaltung ber Orbnumg i Die üferreid iſche Regierung | 
habe ausdrucklich —— die Anmeſtiebeſtimmung des 
Prager Friedens trifft ausführen. ER 

Die „Berl, Börfen«Ztg.” Tchreibt: „Durch bie Verband: 
Turngen: des — En freien Reichsſtadt 


Randen worden, doch wird bem We 





ſumme mit.8—10 Millionen nicht zu 


irfs Zweibrüden. 
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—— 
—ã — tags und, Freitapt. 

Fir Auc — ertbeilt; 4 Pr. : 
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Frankfurt a.M,, Dr, Müller, mit den hiefigen Ceutralbehörden 
nd die bisher noch in der Schivebe geweſenen Punkte über bie 
tellung der Stadt zur preußiſchen Monarchie gungiehr definitiv 
eorbnet. ES wird danach auch formell ausgeſprochen, daß von 

jeder weiteren Gelderhebung aus Weränlaffung der früher auf 

erlegt geweſenen Kontribution Abftartd geitommen wird und daß 
bie von der Stadt. bereits gezahlten on. 3 Mifkisnen Gulden 
zum Nutzen der Stadt jelber, namentlich ir Brüdenbauten und 
die Anlegung der Wafferleitung;, ihre Verwendung finden ſollen. 
Die in Frage ene Ablöftınig der Milnärverpflichtung durch 
eine Gelppräftation iſt von Seiten der Megierung nicht zuge: 
2 nach die Heran⸗ 
chung zu dent Milurdienſt erſt mit den im Jahre 1850 Be 
enen, ſobald ſie ir das militarvflichtige Alter treten ; beginnen. 

Auf Grund der für das erite Quartal diefes Jahres vor 
genommenen Abrechnungen zwiſchen den Negierungen der Zoll- 
dereinsſtaaten erfolgen jetzt nach der „Norbdi Alg. Sta”) für 
dieſes Quartal die Herauszahlungen in der —— 
Weiſe, und zwar an die Regierungen der füddeutſchen Staaten 
in Franffurt a. M;, Betanutlich heſchigen ſich die deutichen 
Hollvereinsftaaten  gegenfeitig., mit Bevolfmächtiaten, ‚denen fie 
ihre Bücher vorlegen, damit "diefelben fih überzeugen , daß 
keine Unterichleife vorfommen,. Bei Nushrud des Krieges. haften 
dieſe Bevollmädtigten uun aber ihre Stellen verlaifen, und, erſt 
jet find fie wieder an die betreffenden Orte zurüdgekehrt. Für 
das zweite und. dritte Quartal des laufenden Jahres bat alfo 
diesmal die Aufjtellung. ber Berechnungen von ‚jedem Staat, für 
fih allein, ohne alle Kontrole ſtattgefunden und es wird die 
felbe auf Treue und Glauben anzunehmen. jein. 

Breslau, 12. DE. Die „Breslauer, Zeitung“ meldet: 
800 ungarische Legionäre, unter Führung des Grafen Karolyi, 
find in Alt Frieved zur Ergebung gezwungen. In folge ber 
hierüber nad Berlin erftatteten ar ift die telegraphiſche 
Antwort, erfolgt, daß Alles geſchehen werde zur Aufredjthaltung 
der im Friedensvertrage gewährleifteten Aufnahme der Yegionäre 
in ihrem Vaterlande. 


Sadfen. 


Dresden Die furditbare Laſt des Kriegszuſtandes treibt 
viele Familien: zu unferen Thoren hinaus, um den Opfern zu 
entgehen, deren Ende noch gar nicht abzuichen it. Seit bem 
18. Juni gahlt das Land täglich 10,000 Thaler an das preu⸗ 
Bifche Miltärgomvernement; dies allein beträgt ſchon die Summe 
von 1,060,000 Thalern, und dieſe Summe it im Bergleich zu 


den 

Stocdu { 

der ſächſiſchen Armee veran- 
vn; dies beträgt 


i man 
Unterftügung. der Soldaten von den Angehörigen nad) Defterveidh 
me; * ‚ ferner, welche Arbeitskraft dem Lande durch 
das. nuplofe Verbleiben der Referviiten im Lager e wird 
und lapitaliſirt man alle Verlufte, die der jegige 8 als 
il mit ſich führt, fo würde —*— die Geſammt⸗ 
veranſchlagt ſein. 


Dresden, 13. DE. Wie die „Cagititutionelle Zeitung“ 
I de — * 52* Ro Babe 
i {) mili 1 n igt, 
— Dresden erhält wahrſcheinlich — Be: 


1.* fehreibt: „Wie wir 


Beuft chten, welche denſelben 
in Verhandlungen wegen Eintritts in öfterreichiichen Staats⸗ 
dienſt laſſen, fein wahres In früberer, Zeit ſind 


allerdings eimmal ähnliche Verf ‚eingeleitet geweſen, 
aber jet ift weder von ber öfte — Regierung, noch von 
Hrn. v. Beuſt irgend eine Anregung age gegeben worden 

Großberzogtbuwm;, Heften. 
. Mainz, 13. Dit. Nach A AT, bat 
die von dem Gemeinderath bethättiats he fiir die 32er 
Lanbwehrmänner in ben höheren Kreiſen jehe befriedigende 

gefunden. Ba den Leuten a ih ihrer Haltun 
im e die beiten Zeugmije zur S n, jo wird au 
einen verjöhnlichen gehofft. inftweilen iſt bie Beſchleu— 
nigung der Unterſ beliebt worden. Eine Kommiſſion mit 
einem Aubitor zur Führung ber Unterſuchung iſt von Berlin 
bier eingetroffen, und ſchon find einige als unſchuldig befundbene 
Landwehrmänner entlajlen worben. 

Holland. 

Briefe aus dem Haag beitätigen nicht nur, daß bie holläns 
bifche Regierung entichieben barauf beharrt, nad) der Auflöfung 
bes bisherigen deutſchen Bundes bezüglich Luremburgs aller Ver: 
bindlichkeiten gegen das in ber Neulo aan Bgrfene Deutſch⸗ 
land entledigt zu fein, ſondern fie kündigen beſtimmt an, daß 
die Regierung, um gegenüber einer etwaigen Aktion Preußens 
ihrer Stellung nöthigenfalls Nahdrud geben zu können, fofort 
mit ber Forderung eines aufierorbentiicen 8 zur Wer: 
per — und ber Flotte vor bie Kammern zu treten 

en ſei. 


Belgien 


Brüfjel, 12. DE. Das „Parlamentsecho“ ſchreibt: Die 
Nachrichten über das Befinden der Raiferin Charlotte von 
erito lauten ganz beruhigen. 
tantreid. 

Paris, 10. Of. Der „Moniteur” —— eine Ver⸗ 
ordnung, durch welche die Einfuhr von Rindvieh über bie 
ſchweizeriſche und deutſche ee > unterjagt wird, dba in ben 
Kantonen Graubündten und Schaffhaufen einige Fälle von 
Ninderpeit vorgekommen find. 

Die „Libertd” rechnet nach, daß bie Erpebition nad) Merito 
Frankreich 50,000 Soldaten und 500 Mil. Frks. gefoftet habe 
und man jet zufrieden fein müſſe, wenn von Juarez eine Gas 
rantie für die perfönliche Sicherheit des Lebens und Eigenthums 
der in Merito nah dem Abzug der Armee zurüdhleibenden Frans 
gofen zu erlangen jei. 3 

Stalienm 

lorenz;. Sämmtliche Blätter iprechen ihre Befriedigu 
über den Friedensihluß aus. So fagt 3. B. bie "Racione” 
„Die öffentliche Meinung hat die Friedensnachricht mit beutlichen 
Zeichen inniger — angenommen. Venedig ift und 
wiedergegeben; bie Nation it fait vollitändig; unfere Militär: 
macht hat einen bebeutenden Zuwachs erhalten durch bie Ermwer- 
bung des sviereds und der Lagunenfeftungen. Uns ift 
eine grobe tellung unter den civiliſirten Völkern gefichert , eine 
neue Aera öffnet (ih vor und, eine Hera des Friedens, nütlicher 
Induſtrie, der Entwicklung unjerer nationalen Reichthümer, 
unferes Handels. Der Kleine Staat von 4'/ Mill, —— 
iſt eine große Nation von 25 Mill, geworben, bie von demſelben 
Fürften und nad) benjelben Geſetzen regiert wirb, mit einer Armee, 
‚die mächtig ift durch ihre und ihre Tapferkeit, mit einer 
Zukunft voll Ruhm und Wohlergehen. Da bie Nation fortan 
fonftitwirt ift, jo ift bie Aufgabe jet, das Volk zu bilden!“ 

Die verſchiedenen Städte Venetiens werben, je wie fie von 
den öfterreichifchen Truppen geräumt werben, von ben italieni: 
schen Truppen bejegt; dieſe doppelte Bervegung wirb in merigen 
Tagen nad ber Ratifilation bes Friedensvertrags vollzogen fein, 
Unmittelbar darauf wird in ganz Venetien die VBolksabftimmung 


für melde zwei Wochen beflimmt find. Sobald das 
in Begleitung feiner 
bes’ Königs in 


€ ‚ 
Reſultat verfündet ift, wird ſich der Kim 
Miniiter nad; Venetien begeben. Der 


Benedig wi wahrſcheinlich in den Leiten Tagen dieſes Monates 
ftatthaben *# Es « 


RR ERSTE 
73 Path has Huffehch macht hier ein un: 
erwartet erlajiener Faiierlicher Erlaf vorm 26. Sept., wonach 
bie Truppentheile, welde Ofbre mim Abmarſch nad) der Pruth⸗ 
Ebene erhalten hatten, aber noch nicht abgegangen waren, jeht 
nicht abrüden follen und die bereits auf dem Marſch befindlichen 
Abtheilungen bis auf Weiteres an dem Drte zu verbleiben haben, 
an en dieſer Befehl fie ereilen werde. Dies würde anzeigen, 
daß aud) Nukland jegt in ber orientaliſchen Srage nicht weiter, 
oder wenigften® hier in den Doranfürftenthäümern nicht meiter 
vorgehen wollte. 
Donaufürftentbümer, 
Bulareit, 10, DM. Der Fürſt wird jelber nad Kons 
fantinopel gehen, um das legte unbedeutenbe —— 
inderniß zu beheben. Der Tag der Abreiſe iſt noch nicht be: 


immt. , 2 
Türtei 
Die Wiener „Preife”” = Notizen über 
die Inſel Kandia. Kaudia, in älteſter Zeit unter dem Namen 
— fo genannt vom Berge Ida, ſpäͤter unter dem Namen 
eta berühmt, wird von den Türken Kired oder Jeriti genannt ; 
fie iſt eine ber wichtigften njeln des ottomanifchen Neihes und 
würde wegen ihrer Fruchtbarkeit und ihres Klimas einer ber 
—— Aufenthaltsorte ſein, wenn die Induſtrie und ber 
erbau nicht durch die ſchlechte türfifche Verwaltung derart ge 
emmt wären, da bie Einwohner nicht einmal die gewöhnlichſten 


30 —— Gold, gekauft wurde. Später — ſich ihrer 
die ueſen, von denen die Venetiauer ſie wieder eroberten, 
welche ſich bei den Einwohnern durch ihre milde Regierung be— 
liebt zu machen wußten. Im Jahr 1667 finden wir bie Fnfet 
mieber unter ber Herrſchaft der Türken. Im 18. Jahrhundert 
war fie auch, aber nur kurze Zeit, im Behty der Ruffen. Im 
Jahr 1821 fchloffen jich die Bewohner dem griechiſchen Aufftand 
an, unb berielbe war noch nicht beendigt, als Me Al, 

igefönig von en, fie vermöge des Traftats von 1833 in 
Beſitz nahm. ehemet Ali wurde ſchlecht aufgenommen, be 
bauptete ſich aber dort bis 1840, in weldem Fahre die Inſel 
wieder der Türkei zuerkannt wurde, Die fpäteren Verſuche ber 
Bewohner, bie Unabhängigkeit zu erlangen, waren vergebens ; 
= " num abzuwarten, welche Erfolge der neue Aufſtand haben 





Berfhbiedbenes. 


Während die allgemeine Weinlefe in Edenkoben, Edesheim und 
Rhodt. ſchon am Montag, den 15. Oft,, ihten Anfang nimmt, bes 
ginmt dieſelbe in Landau, Godramftein und Nußdorf erſt 8 Tage 
darauf, Am 18. Oktober beginnt bie MWeinlefe des Gräfenbanfer 


Die vielen und ſtets wiederhollen Magen in News Por ans 
kommender deutfcher Auswanderer über die Gepandlung und Berpfle: 
gung, welche ihnen auf den engliichen und inäbefondere auf den der 
„Rational Steam Navigation Company“  zugebörenden Dampffciffen 
zu Theil wird, Hat die Deutſche Geſellſchaft der Stadt NewsNort* 
veranlaßt, diefe Beſchwerden zur öffentlichen Kenniniß zu bringen. 
Diefelben erftreden ſich Hauptfächtich auf die folgenden Punkte: Mangel 
an Raum und friſcher Luſt, Unreinlichkeiten der Schlafftätten und 
der Pläge für die Verrichtung natürlicher Bebürfuiffe, mangelhaftes 
Zubereiten der Speiſen, ſowie unregelmaͤſſige und ungleichmäßtge Ver⸗ 
theilung derſelben, probe Behandlung von Seiten der Schiffsmann- 
ſchaft, Ehitane und Beleidigungen, melde an dem Deutfchen von den 
Paffagieren anderer Nationalitäten verübt werten. Hierzu kommt, daß 
dur das Ueberfüllen diefer Schiffe mit Paffagieren fehr häufig ans 
ſtedende Krankheiten entſtehen, und daß die Auswanderer genötbigt 
werben, nach ihrer Ankunft im biefigen Hafen oft mehrere Wochen 
in den Duarantaine-Unflalten zu verbringen. Der einzige anſcheinende 
Bortheil, welcher den Meifenden von den von Englamd aus abgehenden 
Dampfichiffen geboten wird, ift ber. etwas geringere Preis. Unter 


dieſen Umftänden Hält die deutſche Gefellfchait «3 für ihre, Pflicht, 





imenhlinienshpmaihen,. ſi — 
aus zuſehen, welche mit der Reiſe auf engliſchen Dampfſchiffen wer: 
Mäpft ſind, und fie zu warnen, ſich durch ihtereffirte Agenten und 
Mäfter verloden zu laſſen, um einige Tholet zu fparen, die Reife 
fiber England zu machen, Werner empfiehlt fie den Huswanderern, 


Sei dem Anfaufe ihrer Neife-Dillete darauf su ſehen, daß diefelben ’ 


für die direft von Premen oder Hamburg nad Mim: Dort abfahrenden 
Dampfſchiffe beftimmt find. Diefe Vorficht ſei nöthig, weil Agenten 
Auswanderern, welche von —— ober Brergen aus abreiſen mollen, 
Häufig Pillete gäben, melde fie allerdings nach jenen Scehäfen brädhten, 
aber nur, um fie auf fleinen Dampfbooten nad engliſchen Häfen zur 
Weiterbeiärderung zu überliefern. | he 


G Landwirthicaftlicts. . .... 

Ueber die Aufloderung des Untergrundes theilt und 
Herr Rittergutsbefiger Heinrich Ullmann in Rönig a. d. ©. folgende 
Grfahrumgen mit, die ed verdienen, in den weiteſten reifen bekannt 
zu werben. Ich gehörte, fo fagte er ums, im Anfange der fünfziger 
Jahre zu Denjenigen, melde die damals no mit viel Mißltrauen 


angefehenen Pulverdünger, inäbelondere das Knechenmehl und feine 


Präparate, mit beſtem Erfolse auwendeten. Bon Jahr zu Jahr 
muchd meine Freude an den herrlichen Emten, die meine Felder Ties 
ferten und Die mwirflid in meiner Gegend ſprichwörtlich geworden 


maren, Im Sabre 1857 batte ich dos Unglück, beide Beine. derart 


zu brechen, daß eine völlige Heilung nicht erzielt werden fonnte; ich 
blieb fo lahm, daß ich mur mit Hilfe einer Krücke dann und mann 
einmal meine Felder beſuchen konnte. Ich mußte die Führung der 
Wirthſchaft fremden Leiuen Überlaffen. In den Jahren 1858 und 
1859 fielen meine Ernten ned) befriedigend aus, aber von 1860 an 
fant der Ertrag, troß verftärkter Anwendung von Knochenmehl, ven 
Jahr zu Jahr mehr. Im Herbfte 1863 mar, ich wieder fo glücklich 
geworden, meine Feldarbeiten jelbftftändig Überwachen zu können und 
fand zu meinem größten Erftaunen, daß durch all zu feichtes Pflügen 
die Krume meiner Felder taum noch 4 Zoll beirug, mährenb der 
Untergrund faft teunenfeft geworden mar. Ich erkannte im dieſem 
Umftande ‚den Grund zu meinen Mißernten und lieh fofort, fo feeit 
es thunlich mar, mit verftärktem Geſpann den Untergrund 5 Zell 
far? auflodern. Seitdem habe id, wiewohl ich mit der Zufuhr von 
Kuocenmehlpräpsraten einhielt, in hohem Maße reiche Ernten ge: 
macht. Dünger aus den Jahren 57, 58 und 5P hatte gewiſfer⸗ 
maßen tirfmgälos ſich in der dünnen Krume angehäuft und fand 
nun in dem geloderten Boden diejenige Vertheilung, die ihn fähig 
mochte, löslich zu werden und zur Wirkung zu kommen. Ich folgere 
aus Liefer Erfahrung, daß der Landwirth nicht ſorgſam genug die 
ar air Pe fan, indem * Iten die Aderknechte, 
ebenfewohl um ſich felbft wie auch um das Geſpannzu ſchonen, 
leichtfertige Arbeit machen. 7, * 
Bericht über den Stand des Herbſt- und Winter 
futters. Die Grummeternte ift foſt allenthalben fehr reichlich aus— 
gefallen und Hat bie Dörrfutterworräthe in recht erfrewlicher Weife ver: 
mehrt. Auch die Nachmahten des Klee's haben mehr geliefert, als 
man eitwartete, wiewohl im Allgemeinen auch in diefenm Jahre bie 
Kieebeftände micht ganz befriedigten. Am meiften geftört erwieſen fich 
Die perenmirenden Kleeorten, namentlih da, wo man in allzu knappen 
Zeitabfipnitten Klee auf Klee folgen lich. Der junge Mee zeigt einen 
befriedigenden Stand, — Der Pferdezahnmais Hot recht fehr befrie— 
digende Ergebniffe geliefert. Ein Landwirth aus der Pfalz ſchreibt 
und , daß er von 17/4 Morgen Pferdezahnmais feine 12 Stück ⸗ 
wich Wechen lang mit wenig anderem Beifulter reichlich ernährt 
babe. In Mheinheffen fonnte viel Pferdezohnmais gar mit alle 


Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 18, Oktober nächſthin, 
bed Morgens 9 Uhr, Bliesbolhen in 
feiner Wohnung, laßt Friedrich Azerott 

termin 


” 


verjteigern, 


? * —— 
2 de, 2 Kühe, 2 Ni ‚ Jin 2oofen von je 50 
Pferde, 2 Kühe, 2 Rinder, 4 Schtyeine, Bon 1500 a _ 


9 ur Hühner, 1, Fubrwagen 


TuS itern und. I, nehmenben 
1 Paar Sadleitem, 1 Brlug, 1 Eggs, 
Trage Ni il * 
Blieslaſtel, den 9. Dft. 1666. | 


Wieft, fgl, Notar. 


Ronditor Jacob in Speyer jucht einen 
Lehrling, der fofort eintreten A, — 





s wendet‘ zu werden. — 
gut entwwidelt; nicht nur, deß diefelben ſich einer günftigen Witterung 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 8. November ds. Jrs., Korn und etwa 300 Zentner Hafer; 

bes Nadmittags um 2 Uhr, auf dem Ge 
ftütsbureau dahier, wirb die —** 

en Umzuges verſchiedene Fahrniß auf | von ca. ot Aljentnern Safe: . Qual. u. 





— werden und wurde daher, in Pyramiden zufanmens 
, gedörıt, um im Winter, kurz gefehnitten, ala Brüßfutter vers 
Die Futterrüben haben fi im Allgemeinen 


zu erfreuen hatten, fie wurden auch mehr wie früher von den Ent: 
blättern verſchont, das eine fo nachtheilige Wirlung auf ihr Madhe: 


‚tum auzübt,. Befonderd günftig Tauten bie Perichte über den Nüben: 


fand: aus Schleſſen. Man Hebt in benfelben hervor, daß fi bie 


‚Düngungen. mit Superpbosphat recht lehnend erwiefen hätten, — 


Ueber ten Ausfall der Kartoffeln Tauten die Nachrichten ſehr verichieden. 
Vom Nieterrheine her mehren ſich die Magen über ſtarke Fäulniß 
der Fereitö in den Reller verbrachten Kartoffeln. Aus Franken, ebenfo 
aus dem badiſchen Oberlande wird berichtet, daß bie Engerlinge den 
Kartoffeln ſtark zufeßten und daß daher die Ernte beſchleunigt werde. 
So viel ſcheint feft zu ſtehen, daß die Kartoffelernte im Allgemeinen 
den gehegten Erwarlungen wicht gang entfpricht. 


+ Handeld- und vollswirthfchaftliche Berichte. 

‚ "Rudbmigshafen, 12, Of. Im Monat Sept. 1866 hat 
die pfälz. Sufwisäbain 236,051 fl. 9 Er. ertragen; gegen 
den gleichen Monat 1865 Wenigereinnafme 10,903 fl. 23 ri. — 
Die pfälz Marimiliansbahn ertrug im Sept. 1866 72,018 fl. 
27 ir; mehr gegen Sept. 1865 11,456 fl. 24 fi. — Die Neu: 
Radt:Dürtheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 6564 fi. 
24 &.} mehr gegen Sept. 1865 105 fl: 53 Mr. 


Mainzer Handelsberidit vom 12, Oktober. 
Wahrend der Woche blieb Weizen ſewohl zum Berfantt, wie 
für Mühlenzwecke im ziemlich guter Frage und feiter Haltung, im 
Preife jedech beinahe unverändert. Korn ift ebenfalls feit, aber ohne 
Zufuhren und Vorrath. Nach Gerfte ftellte ſich eitwas mehr Begebr 
ein und wurde wieder etwas beffer bezahlt. Hafer preishaltend, Zu 
notiren iſt: Weisen 13 fl. 45 fr. bis 14 fl. 45 fr. nad; Qualität. 
Korn 10 fl. bis 10 fl. 10 Mm, Gerfte 10 fl. 50 fr. bis 11 fü. 
Hafer 4 fl. 45 fr. bis 4 fl. 50 Fr. In Rüböl war langfames 
Geſchäft zu feften Preifen, effettiv 25 fl. 45 fr. bis 26 fl. ohne 
Faß, per Om. 25 fl. 30 fr. bis 25 fl. 45 fr. mit Faß. Leinöl 
26 fl. Mohnöt 42 -45 fl. Kobllamen 17 A. 30... bis 18 fl. 
Hürfenfrüchte angenehm, Bohnen 12 fl. bis 12 fl. 30 fr. Erben 
10 fl. 45 Mr. bis 12 fl. Linſen 1120 fl. Kleeſamen ruhig, 
rother 2I—31 fl. Luzerne 76-28 fl. Repskuchen BB fl. 
In der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen ver: 
kauft: | 
173 Side Weizen à 14 fl. 56 fr. per Sad von netto 200 PR. 
TE. 4 Rom 310,19. 00 
6 „ Geb 3 BE er 100 0 
ge [4 Hafer a 8 * 23 — * " # ir 120. 
Weißmehl 13 fl. 20 fr, Roggenmehl 10 fl. 30 fr. 


Schiffbericht, mitgetheilt durch die Mogenturen der Herren 
Griedrih Frank und W. Aug. Seel in Zweibrüden: 

Southampton, 11. Of. Das Poftdampffchiff des Nord. 
Heyd „Hanfa”, Kapt. K. von Dierendorp, welches am 29. Sept. 
von New: Port abgegangen war, ift heute 10 Uhr Morgens nach 
einer Meife von 11 Tagen mohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen 
mb bat um 11 Uhr die Meife nach der Weſer fortgefeht. Daffelbe 
bringt außer der Poft 82 Paffagiere und volle Ladung. 








Aug. Kranzbüpler, verantivortl, Redkateur. 


zu Zweibrüden, werben etwa 80 Zentner 


ferner werben Tags darauf, den 19. bs. 
Mis., des Morgens 9 Uhr, zu Heidelbinger: 


of 
circa 230—240 Zentner Weizen, branbig, 
das Kom, Meijen-,. Hafer: und 
Geritenftroh, von etwa 13,000 Gebund 


ſtroh 
entnern Hafer un 
troh an bie 


entlich vergeben man ae bie Spreu davon und das 


Sweibrüden, den 13, Oft: 1866. 
Die tal. — 
v. Rad. 


breitzel 
wangsweiſe ı baare Zahlung verſteigert. 
—— —S 
Mechte holländiſche — 


e in 
er 
Aug. Seel. 


Donnerbiag den 18. ds. Mis. des] friiher Sendung foeben eingetroffen 
Morgens um TO Ahr, tn der Fruchthalle m. 


Pferdezuchtverein der Pfalz. 

Die Beſhet von Vereinäftuten,, welde auf, den J 
der Jahrespraͤmie pro. 1866. Anſpruch —* fünnen, Wu 
diejenigen Pferdebejiger; welche geſonnen jind, ihre Zucht 
ftuten als Vereinsſtüten aufnehmen zu laffen, werben. bier 
mit eingeladen, ihre, betreffenden Pferde, und zwar Eritere 
mit den diesjährigen Fohlen 

am Donnerstag Den 18. Oftober I. 3., 

des Vormittags 11 Uhr; im Geſtütshofe dahier, ber beionderen Kommij- 
fion zur Vornahme der Mufterung vorzuführen. afle 

Sierbei wird bemerkt; daß auf 4 Jahre für jede Vereinsſtute eine Shiiftian Ambosıin Yweibrüden, oder 
jährliche Prämie von 25 fl. begahlt wird. fen den, u en Gerichtihreiber 

‚Zweibrüden, den 11. Oftober, 186 Ps —34 Prüfung einjenben, £ 


6 

Hand» N rüden, ben 12, Oft. 1866. 

Ber Rorftiand des Pferdezuchtvereins EN „1868... 
©, * au ! Die fgl. — —— 


eger. PR, 
Bei Zakod Walzer in Jagereburg find 
der Dampfpreichmafchine der Geſellſchaft 
zu Zweihbrůcken. 
\ ‚Es tofetje eine,Öarbe ausaubeeläfn: 





















rungen jtügen, an _d yoiloriichen Syn: 
ee er 


bei einer, Barthie von h 1 iö oh Garben 9 Petroleum ae 
00, Ya fe. che un: ke e 
{00 2000 Uhr ir en A Saoppen 
2000... „4000 6 al MGrifot⸗ 
4000 '„.. 5000 „ \ Il ke r 
5000 7 10% Ta 


Doppelt raffüılt & amertlanifähe®, 
"Petroleum  - 


in waflerhi Oitakität ,; pr! Maß xc. 
—e— —— * PET 1713) 


’ er Preis in der Rai 
Dung zu derfaufen. eis. 


| Wein Faſſe heine 
von 100, bis 200 Siter werben zu Faufen 


defucht Näheres in der Exrp., 


10,000, „, 15,000 5 %s Fr. 
er \ 15,000 und mehr \ Ynikea 
Anmeldungen ı und Auslunft 2. bei, Herrn Karl Fried. Müller, Kauf⸗ 
mann in Zweibrüden, ⸗ 
Zweibrücken, ben 15. Dftober 1866, 




















Dem-Hathe der nortrefflichen Sheift, „Keine Hämorrhoiden meht !‘, „melde 
in allen Buchhandlungen für 18 fr. zu befommen ift „ verbanfe ich die völlige 
Heilung, ‚von ‚meinen langen und ihweren Hämorrhordalfeiden und | bezeuge ber 
Wahrheit gemäb, dab ich mich ‚jegt des beiten Wohlſeins erfreue. inne) 
#. Eppner, Weinhändler. 


















Ein äußerft. mwadfamer, en 








- Bekanntmachung. ben ptem! 
Diejenigen @läubiger ‚des; Falliten Peter beraumt gewefenen Veriſilation ber Schuld: 
Vogel, Wirth und Krämer won Hinter: | Förder t nicht erichienen find, werden * 
weibenthal;, welche bei bee auf den 10. andıcdh wiederholt tingeladen;. ih Sams: Er 
September lepthin, anberaumt geweſenen tag den 15. Dezember nächſthin, des Mor⸗ 7 &t 
Verifilation: der Schuldforberungen nicht gens um 9 Ahr, in * oder durch —— — 
chlenen iind, werden andurch wiederholt evollmächtigte im _ fol, 8 Bee ji * v u 
eingefaden, ih Samstag den 3. Dezember gebäude dahler einzufinden, um ihre Forbes 36 h " 5 Si a 9* ‚Stod, 
nächftbin, des Morgens um, 9. Uhr, in rungen an die itmafje anzumelden und lehen 2 gi —34 ammer, Std 
Perfon ober durch Bevollmächtigte im fat. Jeidlih zu befräftigen. sch zu vermiethen Si Ir“ 
Bezirkögerichtsgebäude daher, einzufinden, Vorher jedoch und zwar ſpäteſtens bis m erpäftsmann 05 
um ihre Forderungen an die Fallitmaffe [ sum S. Dezember nächithin;, wollen dieſelben ) 2 ſchone freumblich möblirte Simmer x”) 
anzumelden und eiblich zu befräftigen. ihre Titer, auf weldhe ‚ie ihre Forderungen | zu vermietben 
"Rorker md mar Mpäteftens bisfitügen, am den proviforiihen Syubil ber.) _ _ DWittwe Karoline Weibhinger 
slim 1, Degember nächfthin, wollen diejelben Maffe,  Herm — — vn. Chr. Shlüder hat den! Stod 
ihre Titer, auf welche fie ihre Forderungen Baum in HZwelbrüden, oder aber an de feines. Haltles zu vermietben. i 
* an den vroviſoriſchen Syndik der unterfertigten Gerichtichreiber, portofrei. auf 





un, 
Mate, Herrn Geſchäftemann Laurent Prüfung einfenden. ‘I Frankfurter Gelvconrs vom 13, OM, 
in Zweibriiden, oder, aber an ben unter Smeibeiden, ben 12. Oft, 1866. | Jpikoten 7.0.0.9 3800 
— Gerichſchteiber portofrei zur Pris Die Fol. Vegitkägerihtatanztei, | — 9 57:58 
ung einfenden. Krieger. „.\.0 llgen ae — 
weibrüden, ben 12. "DI. 1866, — Si ma | en ra # —— 
Die fol. Bezirlogerichtstanzlei, Bekanntinachung. Arte Are 
Krieger. Diejenigen Gläubiger bes Falfiten riedrich | 7" mareufaeiue 1 N 44-15 
Ba are N —— Samt. Bierbrauer- von Hombur —** Altieucouts. 
Bekanntmachung. welche bei der auf den 1. Oftober Tepthin [+ Ludmigdh.-Berb. Fifend AR, 


= mutmachung —Ge⸗rl ——— — — 
Diejeniaen Giuhiger des dalliten Georg | anberaumt gewejenen Berifilation ber Schulds | g.,e, .M 
Arnold, Wirth von Sweibrüden, ivelhe I forderungen nicht erſchienen find, werden Pen —— 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Pipeihrücher Wochenblatt. 





Zurich amtliches Organ für die Due en Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— mit feinem Unterhaltungsblattes „Bfähyiihe Blätter“. mwöcentlih dreimrat: "Gontrage, 





Blenefahne And er 


: bei der Erp. nenommen 45, Kr, vierteljährlich. Inſcrate: 3 Mt, für hie breifpaft. Keile Ivo Me Med. Wıkhmfl ertbeifi 





* 125. 


ine | 19. Dftober 


1866. 





Bayerm 

Münden, 13, DE. Der fol. Kriegsminiſter, General» 
major Frhr. v. Prankh, vollzog diefen Mittag die feierliche Ver: 
theilung des neugeftifteten Militärverdienſtordens. Sämmtliche 
Abthellungen unserer Garniſon, die zuvor in ber St, Michaels: 
fire dem alljährlichen —— ttesdienſt für die verlebten Nili- 
tärs Mar: Joſeph⸗Ritter hatten, maren zur 
vertheilung im Hof ber. —— in Parade aufge⸗ 
tellt;-— der Herr eröoffnete Die erlichteit mit 
einer derſelben entſprechenden Antede an die. Truppen. 

Münden, 14. DM. WBahrend in ber. Amberger Gewehr⸗ 
jabrik * Kar org ber Podewilsgewehre in Hinterladungs 
en ee manen iſt — was ſich ohne: allzuriele 

übe und Koſten iM —— laſſen —, wird in dem 
hieſigen Laboratorium mit großem Eifer, an ber Heritellung der 
entiprechenden Patronen wir Zu gleicher Zeit beichäftigt 
id) das Kriegsminiſterium sangelegentlichht mit der Trage der 
Neorganifation unſeres ens, benn daß eine ſoiche mothe 
wendig. Sei, haben ande im Feldzug des verilojienen Sommers 
hervorgetretene Gebrechen gelehrt. In ‚welcher Art nun dieſelbe 
unfere Negierung ins Werl zu ſetzen gedentt, wie tief 58 
die Aenderungen ſein werden und ob ſie namentlich <a uf das 
Syftem dev allgemeinen Wehrpflicht eingehen wird, Darähgt ver⸗ 
lautet noch nichts Beitimmtes;. es ſcheint, daß man maßgebenden 
Drtä fih hierüber mod) nicht {chlüfiig. gemacht ‚at und:eine def 
nitive Entſcheidung über die mamcherlei zur Sprache gelommenen 
Projekte noch nicht ——* iſt, Somit läßt ih auch nicht er⸗ 
warten, daß eine hierauf bezügliche * dem Land» 
tag bei ſeinem nächſten Jufammentritt wird gemacht werben 
fönnen; Wann dieſer erfolgt, darüber in zur Zeit auch noch 
Pr beſtimmt; e8 ii am einual, daß als Termin bafür der 

‚ November ind Ange gefabt fei Neuerlich aber ſcheint es 
nicht daß diefer Zeitpunkt wird eingehalten werben koönnen. 


(Dienfteshagtiäten) Se Maj, ber Bücda haben 
Sic, allergnädigft bewogen. gefunden, vor 16 8. 
an auf de — Eichftätt den Woftvermalter Karl 
dv. Pillement in Raiferslantern und duf die hierd Mi en 
fedigende ——— Katferslantern ben Poftver 

Schi in Neuftadt a. H., Belde in — Ehenſchaft a 2 
at änigftes Anfuchen zu ver 

Se. Maj. ber König Daten Sich eanavigt bewogen g 

funden, unterm 9. Oft, die katholiſche Pfarrei — 

—3 — —— bern detzeltigen Verwefer verjelben, 

Briefter Au rn, :P übertragen. 

W 8 * Mi ie AR. * 

ien, it der g — des 
Auswärtigen —* —28 Luswechslung der Rat 
ift der Friede zwiſchen zes. Italien definitiv 5* 
3 J wurde bie * — Krone, die vor einiger Jeit 
Wien geſchafft worden war, vom Grafen ——— dem 
Bevoll⸗ aliens, General Menabrea förmfi ——— 
eben u eſe —* in ——— — 
wer 

— du: ta alle nu * 

23* an Deerueid pı. enrihtenb ilfionen Gulden 
Fee est find, und drei Protokolle, beren erftere die Forderung 


Far an den Monte venetd beſtatigen (fie ** circa 

5 Mill.) und Defterteicy von jeder Verpflichtung in diefer Hin 

ficht entbinden, währene bas Lege 'die fögenättnten „wenetins 

niſchen Valäfte“ in Nom und Konflantitopel , die bisher als 

oſterreichiſche Geſandiſchaftshotels dienten, definitiv und fiir 

Immer Deſterreich zuſpricht· m Frieden$vertrage it die Be 

flimmung enthalten, daß ber öſterreichiſch.ſardiniſche Handels: 

en —* 18. — — —* raft treten und vor⸗ 
ufig noch ein r ten | folk: : Während 

biejer ‚Zeit hofft matt, ſich Aber: einen neuen den verättbebten 

Berhältwilfen = Hunbelävertrag Al einigem ı ;' lau 
- Mienr, 14 ee bllzirt den fler- 

seiäihgrtaienikgen —— au dein ya 

ſchkeiben Siaatsmi 35 ee 

—— 22* des Kanfers für den ae 

von Treue nd ebler Aufopferung, den bie Br 

ker in den verflofienen ungladlichen Tagen abgelert, a 

Der Staatsminifter wird beauftragt, dies zur Alfgertefiten 

niß zu ** beſondebs auch beit dande berirernagen bei deren 

am 


nächiter Verjammfung —— det Kaiſer im De on ans 
an Krieges gi rer en * 
—— inne 1 
Berlin, 12. rt 
eu ie die * a * —— en —5 ** 
* irtt 
— * ewirlt. Die Zahl: ver 


| KR — aber wird —* 100,000 bis 
130.000 Net, minder 
foll —A auch das ae 6 nel * 


ar, nie m erweiſen. er 

ammten —* e. w 

7 > 1} en Er onD eh auf 
„Berlin 13 


Die „ det: 
Bei, dein midi der un id iu, kai * — 
an "a 


air die ‚öfte ſche N öt 

€ Run, el Po Eh * 
Ken: Harte er — haben bie getro ** 
nicht erftred * ausdrüädt 


Regierung — 22 neſtier Beſtimmungen des Prager Friedens 
—* ausführen to tönt —— bie — 
unga el —— eintreten laſſen 

rlin 


g der waffenfähigen Mann 3 
— * eilen en * en 


ne re v von Berl die Bar ei, in 
—5 — igenzetat da —— IR: 
2 — 000 Thnlern nal en. leihpeiig ver ver: 


nimmt. das Ba daß 
Landes auf mehr als SE ber ee Stärke ge 
Infanterie, cr Werkunt Kenner Ns Fi trier 
n e, ein Negim erie rti 
ftellen haben. ' 


iment 


ſprache über/bie. 
niffen gegenüber. 
Sachſen. 


mut in an rien 
' Bitte: wor,,;, eibe | mö 

j — —— . Der Bird ara b 

er bisher deßhalb noch m 


Großherzogthum en. 
Darmftabt, 14. Of. Die am 23, Auguft 1854 abge 
fchlofiene „ „nortäufige Uebereinkunft 


Biſchof von Mainz in Betreff der 


T 
nie des Staates zur —— er —* N 


A Mainz, 5 

is befommen eines Geſetzes über db 
Bi = ag mr Grundjägen verfahren 2* * —— 
jo Fr Ang im Jahre 1862 vorgelegte Gejchesentwurf, „bie 


rechtliche Stellung der Kirchen und Firlichen im Staate 
betreffend“, beruht, inſoweit dieſe Grundfäge durch übereinftim- 
mende veſchiu⸗ ber beiden Ständekammern Anerlennung ge 


ben. 
—* grantreie. 


‚Baris, 16. DE. Moniteur” meldet: ben 
na Ronfantinapel von Den Bade, Mbjutant bed & 
welder am. 12. Oftober Kandia abgereist war, ü 

ten hat bis zu niß von Be: 
beutung auf der niet fattgefunben. Die t 
en ihre Dffenfio-B: und eine wich 
ition. vor Apocronio, uptzentralpunft der Inſurrettion 


dem ” 
eingenommen. Der A— Apocronio folte am 14, 
Dftober beginnen, Unter ——— ſollen Spal 
m zu zeigen anfangen.“ 
* FR ta En ien. 
orenz, 12, „Dpinione” an, baf 
Benabren ber Öfterveichiihen R sin bie 
——— a bie ze. — 
af vo General 
een Krone überliefert. 1er re 
ts 13. Oft. Die Nidjendung der nod in Deiter: 
Soldaten wirb erft nach ber 


— De hal ee e einer ıninifterieflen 

Bung follen die —— auf unbeſtimmte 

2 ne en — 13. Dft., wird gemeldet, daß bie dafelbft 
erten pelitifien Se fi rden. 


: Wonftantinopel, 13. Dt. Den Kandioten ift Amneftie 
zugefihert und von benjelben angenommen worden. 

Ronitantinopel, 15. Of. Ein Schreiben des Groß 
vegiers, welches die offizielle "Anerkennung bes Fürften Karl 
ar Rumänien enthält, it nad Bufareft abgegangen. Nad; 

dem! 'jeßt alle Streitigfeiten beigelegt find, wirb ber Fürſi 
nadıtens Hier erwartet, 





Verfſchiedenes. 


Blies kaſtel, 16, OH, Durch Verfllgung hoher .f. Res 
an der Pfalz vom 12. ds. Ms, wurde der Gemeinde Blies⸗ 
fsftel Me Abhaltung von drei melteren Wiehmärkten geftättet, Dieſe 
Mächte fellen ftattfinden : 
4) am ‚erften Dienstoge in Maria Achtmeß; 
Monat Kuli ; 
* * November. 
ir hf feinen diefer Tage ein ihriftlicher aber Ifraelitifcher Feler 
tin, fo tft, der, betreffende" Markt am darauffolgenden Dienktage ab: 
ubalten. 
' Die zur Abhaltung bereitd genehmigten Biehmärkte in ber Ge— 
meinde Blieslaſtel fallen 
) auf dem erſten Diendtag —— 
Pfingſtdienstag und 
3) Aiüchweihdienstag. 


2 * J 









Deputationen aus Sachſen 





ft zwiſchen ber —— 






ir worden. 


enba hnwagen mit 
Deonomen der bayer. 

a 
Rhein Mabebahn Seitens 
Die darüber aufs 


reich an politifchen Momenten, darf bei der * 
und Toy ialar Bedrutung, des Darius ala ein Symptom der 


„ Haxifen 
Stimmung nicht "iberfepen werden, Ein Sturm von Beifall beurüfte 


mei den Schluß, welhen der Redner mit erhobener Stimme 

„Scharen wir uns um das deutſche Banner! Durch deutſche 
—5 wun⸗ unfer Verein erhalten und er iſt ein echtes Find deutſcher 
Muſe. Mit feiten Banden wollen wir uns an Deutſchland fehliefen 
und diefe Bande follen weder durch Zündnadelgewehre neh durch 
ſchlechte Genetale gelprengt und zerriffen merden.” 


Schiffberichte, mitgetheilt durch bie Hyenmren ke Deren 


Frantk und Ag Seel in 

New-Yort, 10. O8. (per transatlandifchen — * 
Voſtdampffchiff des Nordd. Mond „Bremen“, Kapt. H. A. F. Ney—⸗ 
naber, welches am 23. Sept. von Bremen und am 26. Sept. von 
Southampton abgegangen tar, ift wohlbehalten hier angekommen, 

New-Yort, 15. OM. (per transatlantiſchen a oe Das 
Voſtdanipfſanff des Nordd. Lieyd Ametita“, Kapt. C. Mener, 
welches am 30. September von Bremen und am 3. Oftober von- 
Seuthampten abgegangen wer, ift wohlbehalten bier angefommen. 


Ang. Rrangbühler, verantworit. Medtateur. 


Zweibrüden. In der am 14. bs. Mis. tenen 
Seneralverfammlung des naturbiftoriichen Vereines m vom 
I. a ne ber 3. Jahresbericht bekannt gegeben. Da 

chluß ber Generalverfammlung aus öfonomifchen Nikd: 
kn nr Uertes und fnfigen Jatrefeen ven gami 
ep 
erein e 
Sammlungen, auf Verbreitung —— —— — 
und auf wiſſenſchaftliche en. Fir die Sam 
18 fr. —— 


nntag * 
trãge über — ng Ir are —— nur 2 * 
Iten, indem ber Beſuch nicht 'entiprechend war der von ben: 
ortragenden angewandten Mühe. Hoffentlich wird ſich währenn- 
des fommenden Winters ein regeres Intereſſe biefür zeigen. 
Das Projekt der Errichtung einer —— Station ſcheuerte 
mar im verwichenen Sabre am Koftenpunft, es iſt aber deſſen 
ug nicht aufgegeben, es werben vielmehr ſchon feit dem 
Mär d — m Salzbeamte La ubnann regelmäßig 
Beobachtungen über die Temperatur und Regenmonge gemacht 
und aufgezeichnet. 
WVon ansmärtigen Vereinen gingen bem Bereine wieber 
er yieiteride u und willen enlcha liche ——5— Bi 
und von iedern wurbe er reichlich mit Geſchen 
badıt, — denen ing im Revier Neuhäuſel geſchoſſene Wolf 
Geſchenl Herrn Revierförſter Tohtermann) und ein- 
Geſchenk vom „runden Tiſch“) befondere Hervorhebung 


mahmen des Vereins beliefen ſich im abgelaufenen 
e auf 505 fl. 59 fr, die Ausgaben auf 462 fl. 42 fr.; 
ibt alfo ein Altivreſt "von 43 fl. 17 Ex, 
Das Vereinsvermögen entziffert fi auf die Summe von 
* fl. 32 u” : — Be r — u Ange man in 
aqun rein‘e ahre lan 
die Yen vermehrt er fih um 16 und —E deren 
Zahl im verwichenen Jahr 3 
Wer die Sammlungen in ie jegigen Aufftelhung betrach⸗ 
tet und wer ben Beſtrebungen des Vereins ei af am⸗ 
keit geſchenkt hat, der wird ſicherlich deſſen Nüplichkeit erfennen 
und um fein ‚gerttetegen bemübt fein. Mam hofft daher, dab 
auch im 4. Vereinsjahr bie —— ſich ni 
werde, zumal ja der Jahresbeitrag von 1 fl. 12 fr. ein launt 


enn Smerther ift, 
BE Der Borftand bes a , Berdns, 





Defanntmahungen. ' 


f Deytiponns. Lt 
Alten Freunden And Befonnten, 
welche unjern geliebten Gatten, Vater, 
Schwieger: und Großonter zur legten 
Ruhe begleitet haben, jogen wir bier: 
mit unfern innigften Danf, 
Die trauernden Hinterblichenen, 

Breuner, 










Ende. des ‚laufenden, Monats. Dftober, 
an einem fpäler-angegeben werdenden Tage, 
Laffen ‚die Erben der: zu Riederauerbach ver- 
Lebten Ehe: und Aderöleute Georg Wo! 
und Margaretha Blinn bie Borbehalts- 
güter der Erblaſſer, Mderland , Wieſen und 
Wald — Niederauerbacher Bannes — auf 
ſechsjährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verfteigern. 

Nähere Beſchreibung diefer Liegenſchaften 
erfolgt fpäter. 

Guttenberger, fol. Rotär. 

Bekanntmachung. 

Donnerstag. den 8, November de. Irs. 
des Nachmittags um, 2 Abt, auf dem Ge: 
ſtütshurcau dahier, wird ‚die, Liefering 


von ca. 2200. Zollgentnern Hafer I. Qual, u. 


— 4 Kornſtroh 
in Looſen von je 50 Zentnern Hafer und 
von je 500 Gebunden Stroh an die Wenigit- 
nehmenden öffentlich vergeben werben, 
Hweibrüden, den 19. Dit. 1866. 
Die fpl,. Geitütsbireftion, 
v.. Rab. 


Guano-Beriteigerung, 
Donnerdtag den 25. Oft. 
nächjthin, des. Vormittags um 
11 Ubr, zu Zweibrüden auf 
dem öffentlichen Marftplage, 
werden 
ca. 66 Zeutner Guano 
gegen baare Zahlung verfteis 
gert. 
Hafemann, 
f. Gerichtöbote. 


Leihhaus! 
Mittwoch den 31. Oftober 
1. J., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei 
brüden, werden die von Ac 
6800* bis 8713 nicht ein- 
gelösten oder nicht erneu⸗ 
erten 


&3 werden zwei gute Schuhmachergefellen 

welche ſogleich eintreten koönnen, geſuch 

bei — — Krieger 
eu fu 





in 
Roh ein «Morgen ‚Aderland. an “ 
Diarienfteiner Ftur-it- zu verpachten- bei— 


J. Earl. 














änder verftei =] 


VIRTTV/ETE Ä oe yhilmamn 
21220770 Bekanntmachung ⸗· 
; Auf pen — — n bei Saarbrucken ſollen im Yahre 1867 
nadhftehende «Holy Ovantitäten iefert werden: natlsrlnoinusneT 
eirca 519,050 Kubitfug Eihenflammbe, IR 
400 ' Bucenftammbolz. dit 
yr, „ Nadel. und Weichbol;, 
240,200 Stud Stempelbol;, 
se 82,200 Kubitfuß gefchnittene Hölzer, 
Die Liefermgsbebingungen liegen alıf der Direktionsregiftratur zur Einficht Offen 
und fönnen auf; portofreie Geſuche von dort gratis bezogen werden. 
Lieferungsluftige wollen ihre Offerten verſiegelt, portofrei und mit der Auffchrift 
Eubmiſſion auf. die Selsfieferung pro 1867* 
bis zum 5: November can die untergeiinete Direktion einreichen. 
‚Sodtbrüden, ven 9, Oltober 1886. 
Königliche Bergwerfe-Direftion. 


” (4 „ 


Durd das in dem Buche: 
gezeichnete Mittek wurbe 


„Keine Hämorrhoiden mehr!” empfohlene aus: 
id von meinen Hämorrhordalleiden ganz und gar befreit 
und halte ich es für meine Pflicht , jedem Hämorrhoidarius dieje nügliche Schrift, 
welche in allen Buchhandlungen für 18 fr. vorräthig ift, Re EHER: 

ee R.\.. 


Die Fabrif Fünftlicher Dünger 


Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der Tandiwirtbichaftlichen Vereine von 





Baden, Preußen, Rheinheſſen 
tobes Kuohenmehl, feinit gemahlen, Weinberg-Guano, 
—— — 
Coprpliihe-Superphas Guano,  Prüma-Qnalität in 
Örtihemuagupgu,, | Serum, tn Su 


Analyten, Preisliften und Gebrauchsanweifungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir Anträgen entgegen, 







Mühlenverkauf, D | 
— — — eine —— 
üble, be , „an, sine Aweillödigen - 
geräumigen et Ah mahte mit — 











2 ———— und I Schälgange, Scheuer 
mit Stall, Mafhinenbau, Schoppen, An: 
bau und ‚Hof mit 18 - Dezimalen Bilanz: 


Am Sonntag den 24.) Oftober, Nadi- 
mittags: prägis 1'/s Uhr, findet zu Blies- 
faftel auf Tivoli die diesjährige +1. '0, 


garten, und 2 Tagverf 49 Dezimaler Wicie, 
ai neh? Behtrnnahe atıs' Wer Generalverfanmlung 
Hand zu verfaiifen, und 

Die Mühle liegt im Kanton Blieskaſtel ptverloofun 


in der Mitte wohlbabender Gemeinden, hat 
binveichendes Waſſer und erfreut fich guter 
— Nah Wunſch kann auch eine 
Dampfmalcine., dazu . gegeben, werden 
Näheres zu erfragen bei dem unterzeich 
neten fol. Notar, 
Bliestaftel, den 7. Dit. 1866. 


des Bienen: Zweig-Vreins Blieskaſiel ftatt. 
Beiprohen werben: 
1) bie gemachten Erfahrungen im letzten 
Bienenjahre und 
2)  eineneue ansgeftellte Honigentleerungs- 
Maicine, welche verloostmwerden fol. 
Ale Mitglieder und Freunde der Bienen 
Wieft, tgl. Notar. Jzucht werden freumdlichit eingeladen. 
Bl flel, den 12, Oft: 1866, 


— Be len | — — 11 
Diefelbe ft wilder ol Yandiwirthichaftlic)es 54 


weniger ſchnell als die Gocosfeifen und bie 
* en Ehen Manbeljeife; zum Raſiren den des Kantons Horuba 
i v ' * ieh ine 

‘Fr Wolif & Sohn, Hoflieferanttin. Die Ausfhufmitglieder des Krünzchene 

r 3 ‚I werben auf Sonntag den 21 ds. Mts,, 

Aieberlage 'in  Biveibrücen bei — 3 Up, in ber Ehetian Ga 
haft zu : 
ae 



















Ch. Germann, 
T. 









uae järe se 
3 Jrathung Hoflich 
x „ine flbeene‘ Gotinderube Et — ** 
em e von‘ bier'na ; 
verloren —— * Vak; He Wein⸗Faͤſſer 
* is 200 Liter werden gu taufen 


oe LER 4 2 nunnd * . 4 3 V U 
Fabrilarbeiter, ber Finder gebeten wird. geſucht. Näheres in ber Exp, ds. BL, 










— — — 


Freitag ben +19. Dit, Abends 1/48 uh 
robe: 


FFRTH 





















Tanzunterhaltung —— — 
ee u Beodür ion 


er Sander'iden Muſilgeſellichaft a 


Anfang 4 Ohr. 
Eutrce à Perſon 6 fr. 


für die Bremsnitnlieder. 
Der Ausfhuk." 
Herr Ingenieur A. v.Kukatz a7 at 
einen der schönsten Punkte des herr- 






= 



















lichen Bliesthals in der westlichen ivoli. 
Pfalz, nämlich die Sindt Blieskastel Be ben s om Abends 6 Uhr Heute Sie den 18. Di. 3 
nebst Umgebung und ılie Örtschäften tfammlung im blauen Sälden. . 
Webenheim und Lautzkirchen in von einer — —— des Kal. 6. 
gelungener Ze 'chnung nach der Natur C Ooncor d i a Sig 
x en; : * * bei G. Helwig im-„Abler“. 
kheinber ger ın dep Alan Eiern —— — im —— —8* * 
* * e 

Luce * aphis· Toudruek ausgeführt Bliesk aflel, I — Bei ai ‚ 


Heute (Donnerstag), Abends 8 Uhr s 
k. Prob © 
Wer von benen, die * als Mitglie 


Wo? fagt die Erp. ds. BI. 


— — — — 
In der neuen Vorſtadt Lit. CO Aa 8 iſt 
ein möblirte3 Zimmer zu vermieten. 


—** bie deu Verein noch beitreten Im dem Notar Shmolze”fhen Haufe 


fünnen üh immefbalb 8 Taaen it ein großer Keller ‚m — 
noch melden. 


Das Bild ist 50 Centim. breit, 35 
* bach und für jeden Naturfreund 
in Ü \ , sawie eine 





Der Prei — Bir bewäßt | 1 R. 
und ist zu halıait-- - 
in Blieskastel bei Franz Apprederis. 









Ser Mor t5 | leiſch⸗ ıc. t 
» V = Mio, Der Vordand. Itucht 

„ St Ingbert „ Karl pröderis. Zur Eröffnung der Winterbelwitigungen Swethrd Ar vom 18, ober, fe, 
' Zweibrücken bei lo n, (ilaser. findet am Samstag, ben 27, Oktober WO Weien Weiltrod, H, Rari 19 
IE are Dr ir ein Ball in der Gafinogdrelliift — METER J ? Rorntreb, 3 pr * 
„Melenogans, 5* Ausihui — 14 — ag H 

eites Haarfärdemittel, von Dei B- FE —— ‚3 
Diequemare aind in Kauen, Sonntag dem 21. und Montag den 22, a 253% — 16 
um Haare und Dart ‚jogleih in allen; Oktober wird bei dem Unter * das] Mi — EN han u. hh 
Nuancen zu färben, ohne, den ‚ geringiten K —* J 2* — . +12 
Nachtheil für Die Haut, irchweihfeſt — = Omernetetfch ı6 


Niederlage in Zweibrüden bei 


pi ——un 











ge an — — — 5 Rye. „.. 24 
Tolportee) und Kalenderhändler * iſt beſtens geſorgt. dleiſch· t Preife der Stadt 
werben en —* u. bakl,., © J REAL, Eh voni im. O Audrun 4J 
ber Lahrer Hinkende Bote für bie — 
Pfalz für 1867 erihienen und bei allen orfirchweibe BADER | BEE) * miles 4 —3 
Ludwig Schwarz Rera d. lg: 
——— Ei 
iſ ſonſtigen er F 
Landbote, Wandhalender, Gompteirkalender,] Sonntag u. Montag, den 21. ind 22, DM. DR aa * 33 7 
⏑⏑VNillelbacher Kirchweihe. alt er — 
euere ‚ Prieftafcpenkalender u. Hiezu ladet freundlich ein h —* 20 © 1 Dm 
Heltung 1 — werben auf Be: Heinr. Schneider. 85* ra ET auiene F 
Tr? a‘: n . ——-— me . 
Gottfhick-Witter's Buchhandlung Ein äußerft wachſamer ein⸗ Kartoffeln 17) {1801| Ebweinedeii® . . 18 
in Neuftadt a, ©,, a jähriger , mit Minbern vertrauter j » . — —,| Butter, ; Re... . 24 
ee für. Die Aha —— — Fruch preife * — site jerslanterm 
i — 78 
m Aileiniges Depot * = ‚Biandidein Ma 8907 E ift verloren und ve. Bi. Merk, wagte fr. 
fir — uud BL + wird hiermit für umgiktig erklärt. Barır? 418 bein. ne 


Bei Schuhmacher Jienböd in Dom: 


Gebr, — ball, erh e a Aburg fönnen 2 tlächtige eifen bei auten 
Pad. ı ß ween * Sohn dauernde Arbeit —— er 


Dr. Seringuiers — Or Seile ädt — 


jır an 4 Velebiig — ⏑ 3— uge, pr. 


Seh! ir ab Shin! : Ach a 


RaAie A Et r2 












F 4 fr., gut gehalt Kr 

Bu De wie ib ehe, Bruſtcara⸗ £| Hei ach size: —— fe) ’ 58 ni -375 
B mellen & 13 fr. 5 ‚a 30, 9, 20r, * RL * 108. it. 4— 4 
a  Berin —— ec Krane: 5 Hundert vr hat zu verfaufen © R. Zorn. |de reg kun u — 
uf 3.5. 45 Me. Doppelt raffinkrt „Ahr amerifaniiches —— 2 
= D. Wildt sen. Petroleum Altiencours, 
Ataran REHHEEHEERRHFHHEHEHREBS | in waſſetheller Owalität, Be Maß 48 kr. [#, LubwigspBerb. Cifenb ‚a — 

Bei Jakob -Stuft auf der Ziegelhüttel Wieberverläufern billiger a ae. " 18 13 
ift guter ihbiung zu verfaufen. —— Berg) ee ap. 5 Meiste af, 300 1121 —* 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zuriltücher 
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— 
a) 

— 


=-— — — — —— 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterhaltumgsblatte- „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, 





Dienbtaßs und FreitagE, 


Preis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäprli. Inſerate: 3 Me. Mir die drelſpalt. Beile wo bie Med. Andkmft'eribeilt: 4 Mr. 


N I 26: 





Bayern. 

Münden, 15,0. Während man im Kriegäminifterium 
vollanf mit den Vorarbeiten für bie —— auf all⸗ 
gemeine Wehrpflicht gegründeten neuen Wehrſyſtems beſchäftigt 
it, nehmen andererſelts die Maßnahmen für Zurückführung des 
Heeres auf den Friedensfuß ihren ſtetigen Fortgang. Unterm 
11. db. ift an die vier Generallommandos ein Kriegsminiſterial⸗ 
» erlaß ergangen, die Guthebung der auf den Friedensformations: 
tan. zähligen Adjutanten betreffend, nad welchem nun» 
mehr“ auch die zur Zeit noch in. den mfanterie-Regimentern 
vorhandene Zahl der Abjutanten auf den formationsmäßigen 
riebenäftand von einem Regiments: und zwei Bataillonsadju⸗ 
tanten für das Negiment zurücdgebracht werden joll. 

Münden, 15, Dkt.; ——— ſind wir in Bayern 
icon längere Zeit im Beſihe eines Hinterladungsſyſtems, welches 
der jegige Artilleriehauptmann v. Braunmühl erfunden hat, Es 
it nad dieſem Syſtem auch {don eine- Anzahl von Pobewils: 
gewehren — aber nicht benutzt worden. ch dem 
Kriege trat die aus einem General, dann aus Stabs- und 
SubalternDffizieren aller Waffengattungen beftehende Schi 
fommiffion, Die meines Willens (dom Year lange, ohne erheb- 
liche Refultate erzielt zu haben, inititwirt ift, wieder zufammen, 
um bie Hinterlabungsfrage wiederholt zu prüfen. So viel wir 
hören, fol den Deliberationen jest ein raſches Ende daburd) 
gemacht worden fein, daß der Kriegsminiſter Die Umänberung 
lämmtlicher Gewehre ee dem Braunmühl’: 
ihen Syjtem angeordnet hat. Bis zu Ende März muß bie 
Arbeit vollendet jein. Bei der Artillerie iſt die Abichaffung 
aller glatten Geihüge und die Bewaffnung der gefammten 
—— mit gezogenen 4⸗ und 6: Bfünbern heſtimmt beſchloſſen. 

b man es über Ka bringen faun, mit gewiſſen Vorein⸗ 
genommenbheiten, bie in jo vielen militäriichen Dingen bei uns 
beſtehen, zu breden, möchte ich fait bezweifeln. So behaupten 
Fachleute, daß die reitende Artillerie ſich ſchon wegen ihrer 

tipieligfeit, dann aud, weil ihre Fr — fih nicht als 
wedentiprechend gezeigt — gli ge Abſchaffung eignen bürfte, 

t. wird behauptet, daß Die Nebuzirung der Stärke einer 
Batterie von 8 auf 6 Stüd Geſchütze deren Beweglichkeit be: 


— Man fpridht Davon, daß auch —* der Flügel: 
55* — Maj. des Königs eine Perſonalveränderung 
beabſichtigt ſei. 
Blasen, 16. Of. Die Zahl ber Dffigiere, gegen 
welche kriegsrechtliche Unterfuhung wegen ———— im 
e 


Felde geführt, reſp. eingeleitet worden, iemlich be⸗ 
deutende. Es befinden ſich darunter — iere ber 
Ravalerie-Regimenter, deren famoſe Flucht bis nach ‚burg 
jeiner Zeit jo viel Auffehen erregte, (Bf. Zig.) 
Ulm, 16. Dt. Heute (meldet die hiefige -, oft“) 
Hat ums die öfterreihifhe Beſatzun ſſen. deu 


ing verla tſche 

Bund bat aufgehört, damit hat Ulm aufgehört eine Bundes: 

feitung zu fein. ' 
Defterreid. 


Wien, 13. DE. Um über bie augenblidlihe Lage und 
über die Chancen bes merifaniihen Kaiſerthums ein Urtheil zu 
Haben, wird es gut fein, fi eine Thatſache vor Augen zu 


Sonntag, 21. Oktober 


halten, bie ſchon früher einmal angedeutet wurbe, bie aber jetzt 
als — — wird, Darnach ſoll Napoleon IL. an 
— — net be Ihr bes Mann —— 
aben, er möge vor bem n Hbzug ber. feanzöfi 
ruppen —— Termin. feine Abdankı * 


Wien, 15. Okt. en von einem ſchon 
erfolgten oder doch in kurzem erfolgenden Äbſchluſſe ber preußlſch⸗ 
ſächſſſchen Friedensverhandlungen berichten, iſt vollländia un- 
richtig. Der Frieden seht noch ſo im Weiten, dab aud nur 
annäernb ein Termin für die Beilegung dieſer Sache nicht 
angegeben werben Bat. + Tu 71° 374 

— 17. DE. Die „N: fr. Pr.” erfährt telegraphiſch aus 
Veteröburg, General Graf Day ſei ald Nachfolger des Grafen 


ien, 18. DM. Die heutige „Amtszeitung“ enthält ein 
iches Reftript vom 14. Om, welches- nimtlihe Landtage 


Mer Drlathı mancher Die vorläufige 
motivirt bie 

Richteinberufung des ungariſchen Lundtags durch den bedauer⸗ 

lichen Umfang der Epidemie in Ungarn, beauftragt jedoch den 

Hoftanzler, —— ———— Be A bei 
l m r 

i offangler # 


ferner beauftragt, den Danf des — —————— Freiwilligen 


lojen Beweife ber Theilnahme für die Berwundeten der öfterrei- 
chiſchen Armee und deren green er kundzugeben. 
ien, 18. Olt. Es verlautet, dab geſtern der Abſchluß 


Preußen. 


Berlin, 16. Olt. Nachm. Wie die „Norbb. Allg. Ztg.“ 
meldet, ſteht die Anordnung der militäriſchen Dispojitionen, 
welche durch die —— Preußens nothwendig geworden 
find, demnächſt bevor. Dieſelben beſtehen in verſchiedenen 
Dislozirungen und der Bildung dreier Armeekorps für Hannover, 
für Seien, Naſſau und Frankfurt und für die Elbherzogthümer 
Die Anotbnungen bafiren auf der allgemeinen Dientpitict, doch 
unter möglichiter Berüdfichtigung und Schonung ber beftehenden 
V ältnie Für Kurheſſen und Nafau it der Fahneneid 
ber angeorbnet, für Hannover noch nit. Die Ra 
verschiedener Journale, daß in alien die Aushebung noch in 
bisheriger Meife patige nden hat, ift falſch. 

Berlin, 16. DM. In biefen Tagen erjcheint das Geſetz 
bezüglich ber Wahlen zum norbbeutichen Parlament. Mit 
Nublifation des Geſetzes iſt indeß noch keineswegs gejagt, daß 
die Wahlen nun auch unverzüglich vor ſich gehen werden. Für 
bies Jahr ift nicht mehr daran zu benfen; ein Termin kann 
frübeftens nad Abſchluß ber Friebensverhandlungen mit Sachen 
anberaumt werben, ba Sachſen als der nächſt Preußen mäd- 
figfte Staat des norddeutſchen Bundes unmöglich im Barlament 
unvertreten bleiben kann. So viel bis jetzt beftimmt ift, wird 


= 
e 


iege = die 
Berki A 

fchreibt: Die Anweſenhei . Sept 

ſehr wahrſcheinlich auf 


—* 
und kommerziellen Charakters ie 
an Sa = — 


mit 

n Are und b nette Unter⸗ 

— * ndels x; Verlehrs ——— Frank⸗ 
furts für feine Verluſte. 


— 5 
Stuttgart, 17. Olt 


orbnetenfammer t der 8 — 





"gr während bes Krieges und der Ofkup 
——— ng gebe — ‚siwar eine folkhe, die‘ weit 
be und — F— 5* in, in 
vten. — **— —— Nun : Stk, " 
ng ’ 
lern, $ 
ur — — Werth sr Ai 
gg 

—— ie 


dt, Ofenbai, 


‚wor 
Mainz. ‚Dit; Manı hat Deilersrid oft 
#8 Golboten, die nicht Der deuiſchen Sprache 
deutſche Wagen * habe. Preußen macht es 
cd. nämlich geſchrieben: Unter 


—* in 
u. fo, 


ver⸗ 


Jhalren. 


ei 16. On. ‚Die italieniſchen Truppen find u 
—— unter Anfähreng des Generale Pe hier 
53* —* große Vollsmenge befand ſich int der Stabt ah 
n 


i Truppen * bi Veit Feftungen 
au ae und Borgoförte 1 vollftändig beſetzt Did 
PBabua find 6000 Defterreicher auf dem Marſche nad der 


Grenze gezogen. 
Rom, 3. Olt. Durch die Ruůaleht des een 
Ba ap Cie, ni 43 bie Pi cn 

ttone und Viterbo von franzöjtichen ppen ge: 
Ei 3000 an des Offnpattonstorps in 9 


ränmt, und find db 
Provinzen en ie Civitavechia konzentrirt.. Die päpftl 
Negtering ft. Fitr den Angeriblid gemillt, au ach. ir 


—9 der N Provinzen durch ihre eigene Heine Urne 
u schien. egion don Antibes Tollte dabei der Kern 
erben, und are erhaupt daratf gelehrt, das 98 The 

rg doniniren zu Taffen, m gewiffermaßen 


Mann zu bringen Pi at 


elbſt zu erg air. Die Fran —5 ſche Regierung To 
eneigt ſein, nr auf 2 
= bie * rtillerie und Kavalerle beizugeben.., Das 


—6 einer fpanifchen ad tefimbiichen Pegion vib aller 
Wahrſcheintichteit nach bemmärhft cheitfall® beftimntere Beftalt 


annehmen. In bieſem Falle mitte auch die jeit Samoriciöres 
Tod erlebigte Stelle eines Obergenerals ber püpftlihen Armee 
35 bejegt werben, und es Io 


fein Zweifel, daß Hm ein 
Franzöfticher —— Auserfehen mwirrde. Mas den vollftändigen 
Abzug’ der bisherigen Offupationsarmee befrifft, ſo wird der 
13. Dezember als der Tag bezeichnet, am welchem derſelbe 
fattfinden ſoll 






ne a Be 


Fr Sn hä He = ——— ertigen, * Ben ae — 














jelben 
e, 8. DH. 


ser * 





Sudru — Nr 
füdifchen Kaufleuten a a —““ 
hi ftopol ‚nieder — u 













vom way 
= nufche Regierung eg —* in * 
— lebenden angeboten, ſich unter 
ruſſiſchen zu ſtellen "ober Unterthanen zu werden. 
Dies Anerbieten iſt nm fo bereit angenommen: worden, 
ala die von den moslemitiſchen Regierungen und Bevölle 
rumgen jener Länder ‚bebrüdt werden. ‚Offenbar ift es 

ber bei dem den Juden gewährten 


‚Donaufürkentbämen, ur 


—— 18..Oft.' Der Fürft Katl reist am 
tag nach KRotftartinopet üb". NE, 
ing PIE az menie Ba 
New; Norkt, 16, DOM. Der vormalige Praſib 





Vereinisten Staaten, Martin van Buren (1837 —H ir 1), 


geftorben. x 
Me ifo, 419. © ia der U 
wur nen ee * Reit han = „er 
ung we ee en im Uunglüct we 
beruimmt angeblich bas ak — gene 


= 
Berfhiedenes 





fr 
muith W— a 

n ober; 17.Oti Rerkben gemän Wet. II des 

won FO. Futi 1865 die Mktirging der Firanspetioden beir., vom 


1. Januar 2868 N an Fite die we a das 
als Nechnungejahr twicher eingefũ ‚To 7— * ap R 
ünter des Megi 23. Omi 


(Amtsbtatt "1844 8'395) Befclöffen , daß "a ——— a Ge⸗ 

meinde Rechnungsweſens vom 1. Natur 1868 van Ds | 

als Nedmungsjagr ti gelten‘ habe und hatga dieſemn Zwecke 
neneften Amtsblatte die betreffenden Verfügungen‘ * ta 


¶ Landiwirfhihaftliches, 

Die Rartoffelernte. Seit dem lehten 14 Tagen * 
ſich ‚die, Nachrichten über den Stand der Rartoffelernte toejeritlich ge 
beffert, Die nünftigere, Witterumg bat nicht verfehlt, der a 
gefchrittenen Fanluik Einhalt am than Vom Wwo an 
yore fait alfährtich, am meiſten befürähtet, wird um berichtet, daft 
feit: dem warmen Ottoberwetter die Fãuſniß der Sartoffeln mehr mid 
mehr geſchwunden fet; doch ſoll man fich im ann ——*? des 
quantilativen Ausfalls, des Ertragd getäufcht hben. Dagagkhı wird 
aus Hannover mitgetheilt, daß der ur der: Kartoffeln. u vecht 
gut zu bezeichnen ſeiz ebenſo etllůrt man ſich aus Böhmen ‚Schlefien, 
Pommern, Ftanken, dem Schwarzwalde und der Pfalz recht ehe 
zufrieden. In Folge deſſen find die Preife, etwas geſunken, wie denn 
au die Zuckerfabriten ar * e ſeht wimirt zu u ſcheinen 
wie vor wengen Wochen. 


7 —— verantwortl. Redakteur. 





Bert 








| Bekawitnrädhungen. 


Montag den 112. November 1666, Rad: 
or 7 : —* — mes 
bes Sta d dem Ignaz 
Matter Ka eibelbinger-Hof_ ‚und, ben 
Erben des daſelbſt verlehten Seligmann 
Tab! gehörige Anteil an dem auf bem 
Bine von Rmſchweiler gelegenen Heibel: 
bingerhof-Gure unter 'nnitigen Be 
* rigen And Terminen su Eigenthum 


Das zu verfteigernde Gut diegt 'j. Stunde 
von ‚Biweibrüden, mit = welcher, Etabt es 
durch eine Chauſſee verbunden iſt, beſteht 
aus_2 geräumigen Wohnhäufern mit De: 
tonomies Gebäuden, Kellern , , Stallungen, 





n, Örennerei und e— mt) _ 


N any und —— —* circa 760 Morgen 
Aderfelb und 20 Morgen Wieſenland. 

Die ** eru — — des geſchieht 
en bloe. 


mit — — ſchon beſtanden haben, 
zur Berſteigerung. Das Nähere, ſowie die 
VerſteigerungsBedingimgen konnen bei Un- 
terzeichnetem eingeſehen * 
Schuler,t b. Notär. 


Ditwoh den 24. Oktober. 1866 ‚ı Bar: 


u. um 9 Uhr, zu Mittelbadh in der 
baufung, laſſen die Erben der zu 


Sterb 
Mittelbach Ne "Tebigen Stande und an 
Deegendeng verlebten Maria Ehſabe 


Deder die zu deren Nachlaß gehörigen 


Mobiliar: Gegenftände auf Borg verfleigern 
nämilich 


*. 1 Nind, 7 Wagen, 2Pflutge, 


eiſerne Gage, 1 Barthie Heu un 
Stroh; ſodann 1: Mleiderihranf, 
Kommode, 1 Kküchenſchrank, Tiſche 
Stühle, Bettladen, Bettung, Getüch 
Kücengeicirr und allerhand ſonſtig 
Gegenſtände. 

Guttenbenger, tal. Notär, 


Guano⸗ Verſteigerung 

Donnerstag den 25. Oft 
nächjtbin, des Vormittags un 
11 Uhr, zu Zweibrücken au 


dem ‚öffentlichen Marftplage, 


werden 
ca. 66 Zeuntner Guano 


gegen Daare Zahlung verfteis 


gert. 
Haſemann, 
f. Gerichtsbote 
Leihhaus! 
Mittwoch den 34. Oktobe 
l. I., Nachmittags 1 Uhr 
in der Fruchthalle zu Zwei 
brücden, werden die von 
6800* big 8713* nicht ein 
gelösten oder ni 
erten Pfänder verfteigert. 


Pan ir a —* ſolche allgemeine © J 
rwerbung einer; ſolchen zu geben, wie es zu ein and⸗ 
—— nothwendig erſchenu meer in — 

ig AR ER a entiprechen hat, wird blos im Winterhalbjahre vom 
























tag von 1--4 Uhr Nachmittags. Nicht 
mitglieder haben ein Gintrittsgeld von 6 fr 
zu entrichten. Kleine Kinder können mi 
unter Begleitung Erwachſener Fugelaffer 
werben. IE 





empfehlen wirunfere Toil 





Eremitage, im Dftober 1866. 


| Tarif ui) 
ber, Damit der Gefellſchaft 


Es koſtet je eine Ödrbe ausjubseiden: 


bet, einen Pawshiie von ebis Garben 15fr. 


5600 * BE 
— 1090.16 1 2000 a, As Fr. 
h 2000 5, 4 „lu k 
4000 5000, 1A ir 

500077 — ya geinnuude 
ER PR ‚oo, x 


Ainebungen oh "Austunfl x. en * u red. Päler, Kauf: 


mann in Hweibrüde 


Bweibrüden, den. 20, Oktober. 1866. 


er 18 &. vorräthig in allen per 


Keine Hämorrbofden mebr! 





Beattifihe Anweiſung zur ficherften und rascheften Heilung der Hämorrhoiden. 





——— Befanntmahung 


Die Inſtription für den mit der k. Kreisgewerbſchule — landwirth⸗ 


interlurs findet am 31. Dftober I. J. auf, dem-f. Reltorate der Kreis: 
—— 


Zwed des Winterlurfes iſt, deu jungen Leuten no Sande Sn, ern Unter: 
Sıldına au veridaffen, nn 68 ae zur 
Ter Unterricht, = Zwecle 


ei Jahreskurſen ertheilt und erftredt ſich in 28 Wochen⸗ 


32 über deutſche Sprache ¶Geegrophie / Geichiehte, Rechnen, Chemie, vLandwirth⸗ 
ſchaftslehre und Raturgeſchichte 


Zum Eintritte find die in der oberſten Klaſſe der Vollsſchule — Kennt: 


niſſe nebit entſprechendem Alter naithwendig und nimmt der Unterricht jelbit am 2. 
November I. J. feinen Anfang. u 


Raijerslamtenn,den 19, Oktober 1866. 
Das königl. Rektorat 





1 [ !1'139% 30749177 ‚Gribius,; 
Haturhiftorifcher Berein. Mechanifdje Werkfätte 
Die Sammlungen des naturhiſtoriſch in 7% 
Vereines find von jegt an den Mitglied Zweibrüden 


wieder zugänglich und zwar jeden Sonn Pr ehlt: — * ck⸗ 


ch. Bery jun. 


Des, Lahrer binfenden Boten 
Illuftrirter Samilienkalender 
für die ats 
auf das Jabr 1867 


re. 
ift vorräthig in dert hiefigen Buchhandlungen. 


Der Borftand, 
Rohe 


Für große Familien 


dan x Militär: As wollene ee Erböl: 
* —* Sohn. Sulingen. lampen,, || Alk den, jorä Er eine grobe 
Ch. Germann, Partie Sieh ür Arbeiter bilfigit. bei 










Leopold ro 
auf der Meggerbafte 
"NB._ Getragene Kleider werden zu hoben 
Preiſen angelauft. 


ZFriſeur. 


a fih i 








Pi — *8* 

eid ie i 

allen Kurden, (a in dibfes ch ehrt enber w 
Arbeiten si wich | NA Mac a al Stickerei ien. 

diefen — ‚Untertict. ı Hußerbein —— Eine große Auswahl angefangener und 


Etidereien neu _angefommen und 
empfehle dieſelben beſtens 


Maria Hapfeld. I. Koch. 





wird, 


hl 


1 


mei rüden,. im Uftober 1866. 






Fantoffeln ꝛc 


waaren. 


das gewogene 7/4 Pfo., in allen Farben. 





Für die Herbft- und Winterfaiion 5* ich mein Lager in: 


Aleiderſtoffen; 
Kapu 


Unterjacken zc. 


— — 
Wahrburg in Zweibrücken. 


Lager 
von Schreib: und Zeichenmaterialien, Portefenille-Waaren und 
von allen in dieje Fäherieinihlagenden Gegenftänden. 
Cigarren: Lager, 


welches auf das Reihhaltigite ajlertirt iit, sn mworunter auf importirte 
SHavannab: und Bremer. Eigarren beſonders aufmerfiam zu machen erlaubt 


‚Kolonial: und Spezereiwaaren. 

Den mein Geſchäft ehrenden Ruf zuvorfoimmender Behandlung, 
prompter Bedienung, welchen ich nur der rückſichtsvollen Nachſicht un 
Wohlwollen immer werthen Kundſchaft — mich zu verdanken ** werde ich mir 
ein. 


Saiſon empfehle: ein reiches 


bevoritehenden 
angefangener und fertiger : Stichereien, 
3: Teppiche, Seſſel, Rehfellbo rden Cop 


Winterbandfehube in allen Größen und Qualitäten; Iinterhofen in 
weiß und farbig; Jacken in Baumwolle, Halbwolle, jowie in feinfter W 
Kaputen, Seelenwärmer und alle Arten feinerer. Strumpf⸗ und Strid: 


Stick⸗ und Strickwolle; vorzügliche niederlandiſche Stridwolle, zu 96 fr. 


un, —— inte und 


ſolider und 
dent güfigen 


ER) 


— Wahrburg, 


\ 
E 
4 


fiffen, Edbretter, Garberobehalter, 


J. Bruch. 


E. @uttenberger. 





un Feuerwehr. 


rang dein '22.1,d8. 
Mis., dachmittags 4 
Ubr 

' Hauptprobe. 


Das Kommande. 








Keine grauen Haare mehr! 


Melanogöne, 
bejtes Haarfärbemittel von 
Diequemare aind in Rouen, 
um Haare und Bart. fogleich in allen 
eh zu färben, ohne den aeringften 
Nachtheil Für ‚die Haut. 
Niederlage in —— bei 
Ch. Germann, 
Friſeur. 


Wind - Mühlen 


find bis mächften Donnerstag den 25. DE. 
zu verfaufen im Gaftbaus zum „Ochſen“. 
Philipp Seibel. 


* Aus den Dr. Böhmer’fhen Waldungen 
find 20,000 birfene Setzlinge und 30,000 
eichene bitto zu verfaufen durch 

E. Lehmann, Geichäftsmann, 








Petroleum 
feinit rafftnitt und wafjerhell ; ps, Schoppen 


11 £r., bei 
mM, Srifot. 


In der Bollenweiber’ihen Gärt— 
nerei find Kränze von Moos mit ge: 
trodneten Blumen von 12 fr. an, ſowie 
trocdene Bouquetd von 4 fr. an zu haben; 
auch werden Blumentifche ꝛc., wöchentlich 
mit Treibhauspflanzen zu ihmüden, über: 
nommen. 

Bis halben November it dafelbit ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethem; 





Es find zu verkaufen folgende Möbel: 
Kleine und größere Kleiderſchräule, 
Küchenſchränke, Walch: uud runde 
aulestile, Bettladen, uußbaumene 

ommoden nnd Theetiſche 


bei %. Berſch, Schreiner. 





Dttweiler. 
viehmarkt 


am Montag ben 5.Novemberl,. 
Der Vorſtaud des Markt:Bereins. 





















Jvachten 


ir — 


Tivoli n3 
Eingetretener Hinderniſſe 
die auf heute anberaumte 


Alufik - Produktion 


nicht ſtattſinden. 


Frangöfifche Sant ** Holzſohlen em⸗ 
pfiehlt zu Aula 


Ehr. re in Homburg. 


Ein güterhaltener 3 
ſchrank und ein Schreibpu * zu De 
faufen bei Joh. Rochen bach, Schreiner 


€. ee ei ein 
ſowie etliche Heinere, die 


weinftändern eignen, zu vert 


In der Scillerftraße Lit: C A 62 iſt 
eine —* guter Dung zu verlaufen. 


wegen kann 








ß von 3 


—J I — 





lem großen ihönen Küchenſchrank bat 
billig au verkaufen &, Hübnen + 





Eine zuverläffige Köchin oder Zugeherin 
— geſucht; von wem? MR Die 


Bei Schuhmacher Yfenböd AR * 
burg konnen 2 tüchtige Geſellen bei — 
— dauernde Fan, finden. 





I 





Bei Schuhmaher Schwarz können 2 
aute Arbeiter dauernde Arbeit finben. 





ein Morgen Aderlanb X der 


| Dartenfteiner Flur iſt zu —* 
Earl. 





Einen Morgen blauen lee hat zu ver- 


Geometer Strafier. 


| 443 Leh nann hat Ih — 
au 


mit vielen Obftbäumen, 
Weg gelegen, zu vermiethen. RE 
C. Lehmann, Beichäftsmann , hat 

dritter Stod feines Hauſes, — 

3: Zimmern, 1 Küche, 1 Runner 26 Jogi 

vermiethen. art 

Der‘ untere Stock zu vermiethen bei > 
P. Walzer, 


——— Fra SF IT 
In dem Notar Schmolze’ichen- Käitife 
ift ein großer, Keller zu ‚vermiethen. 








Frankfurter ER bom 19, OR. 


YiRolen fl. es 
deu. 10H Ste I 20a 
Spverrigud “11 45-49 
Dr Site 
Preuß, Raffenfipeine . ” alas 
Altienconrd, , 


a Lupwigeh.-Berb. Eifenb Mi 184 | 
er Reuf, —8 k — 
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fib.b. 
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Drud und Verlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 


| 


Zuclrier Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— — ——— — 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Breis: bei der Exp. genommen 45 Kr. vierteljäßrih. Jierate: 3 Mr. Hr die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 Mr. 





Dienst 





Bayern. 

Münden, 21. DE. Feldmarſchall Prinz Karl, Höcft- 
fommandirender ber bayerischen Truppen im legten Feldzug, wird 
alle jeine militäriichen Würden und Hemter nieberlegen. 

Münden &e. Waj. König Ludwig I. wird am 3. 
November die Neife nah Nom zum Winteraufenthalte daſelbſt 
auf dem Giardino di Malta antreten. 

Würzburg. Der Zentralbilfsverein ‚hier, dem für bie 
durch den Krieg beſchädigten Gegenden * Beiträge, 
theils baar , theils in Viftualien zugingen , bat beſchloſſen, 20,000 
fl. an bie bebürftigen Gemeinden zu vertheilen, ſowie auch alles 
aufgeſpeicherte Getreide, etwa 3000 Scefjel. Was an Cercalien 
in Zukunft noch aufommt, jowie 25,000 fl. baar bleiben als 
Refervefond, da Manche fürchten, die Noth möge im Frühjahre 
ärger werben, als fie jept ift, Die Lazarethe iind meiſtens ge: 
räumt, und man fieht jetzt manche amputirte Soldaten auf ben 
Straßen, für die fih das Bedürfniß eines Jnvalidenbaufes, wie 
es fait alle zivififirten Nationen beiten, recht fühlbar macht. 
Aus den eriten Kriegsſchauplätzen bei’ Dieborf und Rofidorf hat 
der biefige Kaufmann Knorſch eine ganze Wagenlabung bayer. 
Militäreigenthums gerettet und bierhergeichafft, worunter gegen 
1400 Tornifter, freilich meiftens leer. — An Riffingen befinden 
fich jegt preußiſche Offiziere wegen der Grenzregulirung. 


(Dienſtesnachrichten.) Se. Maj. der König haben ſich 
allergnädigit bewogen gefunden, ben Gerichtsboten Georg 
Friedrich Ball von Kirchheimbolanden , jeinem allerunterthänigiten 
Anſuchen entſprechend, auf die in Kandel erlebigte Gerichts: 
botenjtelle zu verfegen. 

Durd) Regierungsbefchluß vom 17. Oft, wurde der Lehrer 
Heinrich Feger zu Steinbady zum Lehrer an der in Glan-Münd- 
weiler exledigten prot.:deutigen Schulftelle vom 1. November I. 
5. an ernannt. ö * 
Oeſterreich. 

Die abermalige Hinausſchiebung ber —— des 
ungarischen Landtags hat, wie aus ben Aeußerungen der Blätter 
hervorgeht, einem ſchlimmen Einorud gemacht. Der „Beiti 
Naplo* hielt die Rachricht beim Empfange des betreffenden Tele: 
gramms geradezu „für unglaublich“, wird aber wohl jegt an 
der Richtigkeit nicht mehr zweifeln können. Die Wiener Blätter, 
felbft bie regierungsfreundliche „Debatte, ſprechen fih auf's 
Schärffte über den nichtigen Vorwand (die Cholera) aus, hinter 
welchem die Regierung ihre Politit des Mürbemacdens ju ver- 


en i 

Die öfterreihifche Regierung hat fich bereit gezeigt, ben in 
Wien befindlihen Offizieren der früher in Preußen formirten 
ungarijchen ion, ben Grafen Karolyi und Banfy, Päſſe 
nad der Schweiz zu bemilligen, falls fie ſich borthin zu begeben 
wünſchen. 

Ein Korreſpondent der „Allg. Ztg.“ will aus dem Munde 
bes Admirals v. Tegethoff Telbit haben, daß alle Gerüchte von 
Ungnade, Zurüdiegung, Austritt aus der Marine u. dgl. unbe 
— feien. Der kühne Admiral werde vielmehr in höchſten 

iſen auf alle mögliche Weije ausgezeichnet. 

Die ern gg gegen ben befannten Ge 
neral Clam⸗Gallas foll eine Wendung genommen haben, melde 
in Erftaumen fegt. Die Unterfuhung bat nämlich, wie eine 


ag, 23. Oftober 


das Berhältniß der Streitfrä 


1866. 











Wiener Zeitungs-Korrefpondenz verfichert, in Betreff des Vor: 
mwurfes der E des Generals an dem —— Aus⸗ 
gange bes Feldzuges die volltommene Hinfälligkeit des Vorwurfes 
ergeben. af Elam-Ballas ift gerechtfertigt in allen feinen 
Handlungen aus ihr hervorgegangen. Man fagt, daß dem 
General eine glänzende Satisfaktion für die unverſchulbet er- 
littene Unbill unter Anerkennung feines ftets bewährten Patrio- 
tismus und jeiner chrenvollen militäriichen Laufbahn zu Theil 
werben und daß er ber Armee auch ferner angehören wird, — 
Am 15. db. wurde Graf Elam in befonderer Hudienz von dem 
a empfangen und bat auch ein faiferfiches Hanbfchreiben 
erhalten. . 


Bteußen 


Berlin, 1% Oft. Der „B. u. 9.3.” wird aus Wien 
vom 18, Abends gemeldet: „Der militäriiche Teil der premifch 
ſãchſiſchen Verhandlungen üt beendet. Danach wirb die Beſahung 
in Sadjen — Dresden und Königſtein nicht ausgenommen — 
eine gemtifchte jein und die ſächſiſche Armee vorläufig auf Kadres 
zurüdgeführt werben. Alle —T Organifationsfragen und 

\ e des norddeutſchen Bundes über- 
baupt bleiben ber Beſchlußfaſſung bes Parlaments vorbehalten. 
Die Rüclkehr der fächſiſchen Armee erfolgt fofort.” — Diele am 
17. abgeichloffene „Militärfonvention“ ſcheint noch nicht ein 
gr ji —— ſelbſt feitt, doch wird derſelbe, 

ie Hauptſchwierigkei eitigt ft, num wohl unmi 
naher zu Stande fommen. “ * — 

Schmalkalden. Es ſteht jehzt unzweifelhaft feſt, daß bie 
Perle der Herrichaft Schmalkalden, bie Hührquelle ihrer Dichten 
Bevölferung, das ift der ganze Staatswald von 37,886 (nicht 
wie anderſeits gemelbet, 26,000) Adern von der Krone Preußen 
nicht an das Herzogthum Gotha, jonbern, als perfönliches Eigen- 
thum, an den gern von Gotha voll und ganz abgetreten if, 

hunde Tautet, in nee Baar fofors 
! 


Gerade 
Staat Preußen 
man fi hier eine Neubelebung und Erſtarkung get 


uß feiner Zeit hoffuungsreicher, wie bier, 
fein. Dem ift mım da eigen a —— * 


mal eine inländische Behörde it über diefe-wichtige Angelegenheit 
zu Rathe gejogen worben. 
Frankfurt, 19. DOM. Wenn Wiener Korrefpondenten 
unterrichtet find, fo beginnt Rußland nachgerade eine dro 
ng zu Deilerreidh anzunehmen und legteres ift deßhalb auf 


körper auf dem We 
Der norbdeutide Bunb wird unter den jeefahrenden Na- 

tionen eine rebr hohe Stelle einnehmen. 

nit an die 


mit 1,293,188 Tonnen noch bebeutend ben Vorrang vor 2 
reich, deifen Seeichiffe nur 985,235 Tonnen Tragfähigkeit aben. 
Preußen allein, mit den neuen Gebietötheilen Hannover und 
Schleswig-Holftein, stellt zu dieſer bedeutenden Handelsmarine 
5470 Schiffe von 669,242 Tonnen Gehalt, während die andern 
Küftenftaaten des norbbeutihen Bundes, Oldenburg, Medlen- 
burg und die brei Hanfeftäbte, bie Meinere Hälfte mit 1941 
Schiffen von 624,000 Tonnen Gehalt beitragen. Preußen, 
ohne feine Bundesgenoffen, kommt noch vor Italien, dem ſich 
zunädit die Nieberlande mit 510,000, dann Spanien mit 
276,400, Dejterreih mit 233,000 (wovon aber jegt bie vene- 
tianische Rhederei abzuzählen fein wird), Schweden und Nor: 
wegen mit 176,746, Dänemark mit 143,000 Tonnen anichließen. 
Da eine reichentwidelte Handelörhederei die unerläßliche Vor— 
bebingung zur Schaffung einer —— auf geſunder 
Grun age it, fo ſiehen nad den angeführten ftatiftiichen Daten 
dem norddeutſchen Bunde ergiebigere Materialien zur Begrin: 
dung einer Seemacht als Frankreich zu Gebote, und er kann, 
wenn er fonft will und die finanziellen Opfer nicht ſcheut, eine 
Seemadt erften Ranges werben. 
Baden. 

Rarlsruhe. Die „Rarler. Zig.“ veröffentlicht den Ent: 
wurf eines Kriegäfoften-Ausgleihungss®efeges und ben Geſetz⸗ 
entwurf, bie Erhebung eines Steuerzuichlags für 1867 betreffend. 
Die Abgabefäge: 1) der Grund: und Häuferfteuer werden um 
fechs Kreuzer, 2) der Erwerb: und Maffenfteuer um vier Kreuzer, 
3) der Rapitalftener um zwei K von je Einhundert Gulden 
bes betreffenben Steuerfapitals erhöht. 


Stanftreid. 

Parid Wie die „Preſſe“ meldet, ift das in Berfailles 

liegende Garbejägerbataillon jetzt mit dem Chaſſepot'ſchen Ge— 
verjehen worden. Man fieht die Soldaten bereits mit 
der neuen Waffe ererziren und Schildwache ftehen. 

Die „Franz. Eorr.“ veröffentlicht die folgende, wenn fie 
ſich beitätigt, jehr wichtige Nachricht: „Wie wir hören, ift es 
den Bemühungen bes Marquis be Wouitier gelungen, zwiſchen 
den Kabineten von Paris und London ein vollitandiges Eins 
vernehmen über bie orientalifchen Angelegenheiten herzuftellen. 
Defterreih, mit welchem vorbereitenbe Verhandlungen im Buge 
mären, nähere fi) in allen weſentlichen Stüden dem Stan 
punkte der Weftmächte.” Erwähnt mag bier fein, daß nad) 
mehrfachen Nachrichten das Petersburger Kabinet in einer Note 
Frankreich und England als a Griechenlands“ (micht 
als Garantiemäcte der auf die Pforte bezüglichen Verträge) 
vorgeftellt habe, zu Gunſten der Unabhängigkeit dev Kreter von 
ber Pforte einzutreten, weldyes Anfinnen in Paris und London 
abgelehnt wurde. 

Stalienm 

Venedig, 20.Dft. Geftern fand bie Uebergabe ber Stabt 
an Italien ftatt. Die italienischen Truppen wurden mit feurigen 
Surufen empfangen. Abends wurde die Stabt beleuchtet. 

In einem Berichte der: „Liberte* aus Palermo vom 6. 
Dft. jind eine Reihe von Thatjachen verzeichnet, aus denen her 
vorgeht, daf die Inſurgenten fich noch in Starken Abtheilungen 
im Innern’ bed Landes halten und noch ein blutiger Guerilla: 
fampf, nothmendig fein wird, ehe man bie Inſel mieber als 
pazifizirt betrachten darf, Die durch ben Kampf in Palermo 

prengten, aber nicht vollends beiiegten Banden haben auf 
dem Lande ſich alsbald wieder vereinigt; ihre Jahl, ihre Kühn: 
beit, die Sumpathieen, welche fie bei der ländlichen Bevölferung 
finden, machen fie dem Lande furchtbar. In gewiſſen Gegenden 
it der Fanatismus bis zum Delirium gefteigert. So wurde am 
27. September ein Grenabier-Bataillon , das nach Capranico, 
einer zehn Stunden von Palermo entlegenen Stadt von 15,000 


Einwohnern, gejendet wurde, beim Einzug im die Stabt voll: 
ftänbig — und vernichtet. 

——— ———— 

n ſpani rreſpondent des „Temps“ ſchildert in ſehr 
büfterer Weiſe die immer mehr zunehmende Grauſamkeit, * 
der man gegen bie politiſchen Angeſchuldigten zu Werke geht: 
Im Winkel des Golfs von Guines unter dem Aequator be 
Spanien bie Inſeln ndo:Bo, deren für den Europäer fa 
unbebingt töbtlihes Klima jelbft für den Eingeborenen nur auf 
den Hodplateaur erträglich iſt. Von der Sierrestünte bis an 
das Land an den ji herrſchen mit unerbittlider Gran: 
ſamkeit Dyfenterien , tropiiche Fieber , die ſcheußliche Elephantiafis, 
mährend alle giftigen Inſelten ber tropiſch-afrikaniſchen Sümpfe 
Diejenigen verderben, welche Geburt oder ein unglüdlicher Zus 
fell an dieſe mörderiſchen Geſtade geworfen hat. * Horden 
didbäuchiger, verwachſener und wilder Neger bevöltern bie 
Höhen und fteigen nur dann am bie Kitite hinunter, wenn ihnen 
ber Sturm einen Schiffbruch verjpridt. Nach biefer Giftküfte 
nun ſchidt jet Spanien feine politiihen Angeſchuldigten hin. 
Ehedem transportirte man derartige Leute nach Havannah ober 
nad den Philippinen; dort fonnte man bei einigermaßen menſch⸗ 
licher Pflege und mit einer gewiſſen Vorſicht doch wenigſtens 
dem gelben Fieber entgehen und einmal angewöhnt, fanb man 
leicht jeinen Unterhalt und bisweilen fogar fein fchönes Aus- 
fommen. ber jet werben die Unglücklichen nicht allein nicht 
mehr nad Havannah gebracht, jondern aud bie verbädhtigen 
Seandm werben 9 Fernando:Po geſchleppt. Ehrenleute, 

ilitärs aller Grabe, Handeltreibenbe, Künftler, Handwerker 

werben, mit ber Branbntarke bes Bagno verichen, mit gemeinen 

Berbredern gemijcht, . —— Gegenden transportirt. 
ur ei 

Konftantinopel, 19. Olt. Die Griechen machten einen 
Verſuch, die vor Kandia anfernde türkische Flotte in Brand zu 
ſtecken. — Die griechiſche Synode bemilligte die Unabhängigkeit 
ber rumäniichen Kirche. — Der Bosporuspalaft des Sultans 
wird zum Empfang des Fürſten von Rumänien hergerichtet. — 
Serbien ftellt an die Pforte nleiche Forderungen wie Rumänien. 

VBerfchbiedenes. 

Die Aal. bayeriſche Spezialtommilfion der internationalen Kunſt⸗ 
und Induftrie-Ausftellung in Paris macht in einem Rundfchreiben 
Dolgendes bekannt: In dem Meglement der kaiſerlich ſranzöſiſchen 
Ausitellungstommilfon, welches Über die Art der Belohnungen und 
die Bildung der Preisperichte nähere Veſtimmungen mifft, it auch 
eine, von dem file die Auöfteller beftimmten Auszeichnungen getrennte 
Reihe von Belohnungen zu Gunſten von Perfonen, Anftalten oder 
Orticaften aufgeführt, melde durch eine befendere Organifalion eder 
fpeziefle Einrichtungen das gute Einvernehmen zwiſchen ollen Denen, 
melde den nämlichen Arbeiten obliegen, nefördert und das körperliche, 
fütttiche und intelleftwelle Wohtfein der Arbeiter gefichert haben. Diefe 
Belohnungen umfaffen zehn Preife im Totalwerſh von 100,000 Fre. 
und zwanzig Ehren: Erwähnungen. Ueberdies kanu ein großer untbeil: 
barer Preis von 100,000 Fr3. derjenigen Perfon, Anſtalt oder 
Orıfchaft verlieben werden, melde ſich im dieſer Beziehung durch außer: 
gewöhnliche Leiſtungen auszeichnen mürde. Die ıc. Speziallom miſſion 
läßt an alle Fubrifetabtiffements, Sommtunalvermaltungen und indus 
ftrielle Geſellſchaften, welche glauben , biebei mit konkurriten zu fönnen, 
die Einladung ergeben, an die Adreſſe der Eingang genannter 
Spezialtommiffion vor dem 10, November de. Is. umter genauer 
Nachweiſung ihrer verdienftlihen Beftrebungen ihre Anmeltung ein: 
fenden zu wollen, wobei es felbitverftändlich nicht darauf anfommt, 
ob das betreffende Etabliffement »c, zugleich Auäfteller von Induftries 
Erzeugniffen iſt oder nicht. 

Münden, 13. Of. BDiefer Tage wurde eine Diebsbande 
feftaenommen, deren Treiben, in Müdficht der fie bildenden Perfön- 
lichfeiten und des Umfangs, ſowie der ſyſtematiſchen Anlage ihrer 
verbrecherifchen ——— allgemeine Senſatien erregt. i 
drei jugendlichen, im ter won 17, 19 und 20 Jahren ſtehenden 
Söhne eines bier wohnhaften adeligen reichen Gutsbeſihers hatten ſich 
zur Berütumg von Einbrũchen sc, förmlich affecitet und ihren Wirkungs⸗ 
freid nicht bles auf Münden, fondern auch auf einen meiten Kreis 
im deutſchen Sande ausgedehnt. In Frankfurt machte fi nämlich 
vor einigen Tagen ein junger Mann duch Verkaufdanerbieten vom 
Revolvern und Piftolen auffällig, bezüglich welcher Gegenſtände ſich 
alsbald ergab, daß fie von dem vor einiger Zeit im Laden des 
Gewehrfabritanten Bader dabier angeführten Einbruchdiebſtahle her: 
rüßrten. Bei demfelben vorgefundene Briefe und fenjtige Erhebungen 





Merten bald heraus, daff diefer Embruch von dem Angehaltenen und 
einen: beiden“ Brudern 'werübt <worten war, und zugleich, daß bies 
fkiben mod; andermeitiger bier und auswaͤrts vorgelommener Der: 
brechen dringend beinzichtet «richienen ; insbeſendere liegt dem ſauberen 
Triiolium zur Laſt, daß es vor einiger Zeit die Kramhütte an ber 
Wallfahrte ⸗ Kapelle zu Maria-Eich plünderte und dann, um dad 
Verbrechen zu verheimlichen, im Brand ftedte. Eines weitern Ein 
bruchs in einem hieſigen Weinkeller und eines Diebſtahls in Exlangen 
iseinen die drei Gamer ebenfalls verdächtig, ja man fand bei ihnen 
ſegar einen betaillirten Plan eines biefigen Houſes, auf welchem bie 
Stelle, am der fidh die Kaſſe befindet, auf's Genauefte marfirt iſt; 
zum Glück für den Beſitzer Tonnte das feiner Kaffe geltende Unter: 
nchmen nicht ausgeführt werden, Waffen führten die jugendlichen 
Verbrecher regelmäßig, ja ſogar für gemiffe File Gift bei ih! Die 
Unterfuchung gegen dieſelben ift in vollem Gange und entrollt dem 
Vernehmen nach mehr und mehr ein Bid fittlicher Verwahrloſung 
und -Vermilderung , fonft mur bei reifen Verbrechern aus den 
witerften Ständen sur Erſcheinung zu treten pflegt. Auf diefen fitte 
lichen Verfall deutete allerdings ſchen vor einiger Zeit eine Auffeben 
in chende Umterfuchung, in welche die drei Burſche deßhalb geriethen, 
weit ſie eine Kahze auf die grauſamſte Art um's Leben gebracht hatten, 

Raifersiantern, 15. Ott. Wir glauben im nterefe 
unierer landwirihſchaftlichen Bevölfermg auf den mit der Aal, Ktreis⸗ 
nwerbfchule verbundenen Landwirthſchafilichen Winterfurs für Bauen: 
föhne in Kaiferdlautern, welcher am 1. November nächſthin eröffnet 
wird und zum Ruben und Frommen zukünftiger Landwirthe ins Leben 
gerufen wurde, aufmerkjam machen zu follen, Zweck diefes Winters 
furies iſt, die Söhne der Meinerem und mittleren Landwirthe ber 


4) in den Elementarkenntniffen fortzubilten und 2) an ihre be: 
reitd erlangten praftifcen landwirthſchaftlichen Kenntniſſe anknüpfend 
in der Landwirthſchaftelehre und ihren Grund⸗ und Hilfswiſſenſchaften 
zu umterrichten, um auf ſolche Weiſe die Berbreitung eines vationellen 
Betriches der Landwirthſchaft im Bauernftande zu fürdern. 

Zur Aufnahme befähigt find alle jene Yünglinge, welche 1) 
eines unbeſcholtenen Rufes fih erfreuen, 2) die lehte Klaſſe der 
Vollsſchule mit Erfolg durchgemacht haben, 3) in ber Regel in einem 
Alter zwiſchen 16 und 26 Jahren ftehen. Beſonders werden Söhne 
von Landwirthen gewüuſcht, welche im der elterlichen Wirthichaft be: 
reits Ahälig mitgewirtt und Ausſicht haben, feiner Zeit die Landwirth- 
Fchaft felbftftäudig betreiben zu Können, 

Der Unterricht wird in den Wintermonaten von November bis 
März erteilt und umfaßt Telgende Gegenſtände: 1) Deutfche Sprache 
(Erreichung einer gemandten mündlichen und ſchriftlichen Ausdruds: 
weiſe wird befonderd angeftiebt), 2) Geographie, 3) Gedichte, 4) 
Landwirihſchaftliches Aenen und Buchhaltung, 5) Naturgefdichte : 
Das Wichtigſte aus der Gefteindlehre als Grundlage für die Boden: 
Funde; landwirthſchaftliche Pflanzentunde; Naturgefejichte der der Land⸗ 
— nũtzlichen und ſchãdlichen Thiere; Naturgeſchichte der Haus: 
thlere Racentunde), 6) die den Landwirth intereffirenden Lehren aus 
Vonfit und Chemie als Grundlage für tie verfchietenen Zweige der 
Landwirthichaftälehre, 7) Lantwirthſchaftolehte: Bodenkunde , Tünger: 
Ichre, Pflanzenbau, Thierpreduftion, landwirthſchaft⸗ 
liche Nebengererde Betriebätehre, 8) Wieſenvau und Bermefſunge 


tunde. Der Unterridt wird gemeinfaßlid und mo nötig mit Gr: 


perimenten erifeilt und ſchließen ſich an die Lehrſtunden Selbjtübungen, 
Nepelitionen und Erlurſienen an. Die Anftription fintet am 31. 
DOftober nachſihin auf dem k. Reftorate der Kreisgewerbſchule ftatt. 


Landwirthſchaftliches. 

Biehhandel. Es iſt nicht zu leugnen, daß im den abge: 
laufenen Wochen im Wiehbandel eine Öespaftinit berrfchte, mie felten 
zuvor. Wenn man and; bedenkt, welche außergewöhnliche Dezimirung 
der Viehſtand im letzten Jahre theils durch großen Futlermangei, theils 
durch Die Rinderpeſt, theils durch Lungenſeuche und Knochenbrüchigkeit 
erfahren hat, jo muß es einleuchtend fein, daß im Hinblide auf den, 
wenn auch nicht fehr reichen, jo doch befriedigenden Ausfall der Futter: 
ftoffe der Viehbegehr gerade in den Herbſtinonaten fehr zunehmen 
mußte, man min meiter, daß gerade England, das fo ſehr 
auf lompleiten Viehſtand hält und in den letzten Jahren ftarfen Vers 
ſandt nad dem Stontinnte hatte, das meifte durch die Rinderpeft 
verloren hat, zieht man fermer,in ‚Betracht, daß aus ‚beim viel Vieh 
Hang! Holland tie Seuche noch immer nicht völlig verſchwunden 
iſt, fo iſt ginduchtend ; Hauptvichmartt, die Schweiz, heuer 
mehr als. —* ben Pa Gebe Preife zu bekomme. —E 
find in den _ legten Woden für 1'/sjährige- Kalbi i 





„bon. 
500 bis 600 Fronten und für zuchttaugliche Bullen Preiſe von 600 





His 700 Franten nichts Selteres geweſen. Da ouf einmal Tänft 
durch ſchweineriſche Blätter die Schredensbotſchaft, 9 jũngſthin auch 
dort die Rinderpeſt zum Ausbruche gekommen fei. Und fo iſt denn 
auch diefer Markt vorab als geſchloſſen zu betrachten; denn wenn 
auch die Schweizer bei ihrer befannten Sorgfalt in der Viehpflege das 
Möglichfte aufbieten werden , in Hinficht der Abſperrung und Begrenzung 
der Seuche auf den Meinften Raum ſich die in England und Hel— 
land gemachten Erfahrungen zu Nuten zu machen, fo wird immer: 
Hin die Angft Viele abhalten, ihren bermaligen Viehbedarf in der 
Schweiz zu decken. Eo groß auch ber Schaden ift, der der Schweiz 
hierdurch eımächst, fo ift derjenige nicht minder groß, der Die trifft, 
die feit Jahren gewöhnt find, ihren Vichbeftand, insbeſondere die 
nötbigen Zuchtbullen, ſich dort zu ergänzen, 





Mainzer Handelsbericht vom 19. Oktober. 

Oetreide blieb während der Woche im ziemlich guter Frage und 
wurden Weizen und Korn bei beinabe unveränderten Preifen zum 
Export wie Lofalbedarf genommen. Yon Gerjte komen im den lehten 
Tagen größere Zufugren waſſerwärts bei, melde theilweiſe cheinab: 
wärts verladen,, theils zu Brauzweden Verwendung finden. Hafer 
ſchwach offerirt. Zu notiren ift: Weizen 13 fl. 50 tr. bis 15 fi. 
15 fr. nach Qualität. Kom 10 fl. 30 fr, bis 10 fl. 40 tr. Gerſte 
11 fl. Hafer 5 fl. Im Räböl ſchwacher Verkehr bei feften Preifen, 
effettin 26 Sl. ohne Faß, per Oftober 25 fl. 45 Mr. mit Faß. 
Kohlfamen 17 1. 30 fr. Eis 18 fl. Mehnöl 42—45 fl. Leinöl 
26 fl. Hülfenfrüchte feſt. Bohnen 12 fl. 30 fr. bis 13 fl. Erbſen 
1112 fl. Pinfen 18 fl. Wien 10 fl. 30 fr. Kleeſamen 
unverändert. Repsluchen 68 fl. 





Freiburg, 15. Ott. Bei der heute ftaltgehabten 16, Serien: 
Ziehung der Freiburger 15 Flo.-Looſe wurden folgende 20 Serien 
& 50 Stüd Loofe gezogen: 109, 604, 813, 1138, 1146, 1960, 
1486, 2404, 2677, 38339, 3958, 4280, 5207, 6029, 6207, 
6491, 6645, 7303, 7455, 7498. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redatleur. 








ER Fine Zranen- Zutußrie Einökrkung, Bor Kurzem hat 
Ihre Königl. Hoheit die Kran Kronprinzeilin von 
Preußen eine Ausſtellung weiblicher Handarbeiten eröffnet, 
welde die Redaktion ber „Modenwelt” im Ausftellungslofale 
„Bictoria-Bazar“ des von Herrn Präfidenten Dr. Lette ge 
gründeten „Verein zur ren ber Grwerbsfähigfeit des 
weiblichen Geſchlechts“ in Berlin veranitaltet hat. — Die Aus: 
ftellung iſt das Reſultat einer von ber Redaktion ber genannten 
itung im Anfang dieſes Jahres ausgeichriebenen Preisfon- 
rrenz. Aus ganz Deutichland nicht nur, fondern auch aus 
dem Auslande haben ſich Frauen aller Stände beeilt, an dem 
Wettkampf theilzunehmen, ımd eine üb d große ; 
der künſilichen Frauenarbeiten bietet fich den Augen des Be— 
fuchers der Ausitellung dar. — Die drei Ehrenpreije von. 100, 
50 und 25 Thlr.' gingen nad Marburg in Kurheſſen, Bots: 
dam und Königsberg. Die zwanzig ehrenvollen ähnmgen 
vertheifen fi auf Damen in allen Theilen Deutichlands. 
‚Wir fönnen nicht umhin, bei diefer Gelegenheit bie höchſt 
verbienitvollen Bejtrebungen der „Modenwelt” um bie Forbe: 








rung ber Frauen-Induſtrie 5 . Nicht genug, ba 
biele Zeitung fortwährend bemüht üt, dem ee 
und dem feinen Geichmade der enwelt ſtets neue Nahı 


‚der Frauen tımg 

zu geben, bat fie bereits eine — Preistonfurreng weibl 
mdarbeiten, für das Jahr 1867, ausgeſchrieben. Die Be— 
ngungen berielben bringt die am 1. Oftober erſchienene erfte 
Nummer des zweiten Jahr der „Modenwelt” auf einer 
Ertra:-Beilage, welche bei alen Buchhandlungen und Poftanftalten 
— zu kan iſt Wir machen unſere Leſerinnen ausdrück⸗ 
ih auf dieſe vorzügliche — aufmerkſam, bie bei dem 
billigen Preiſe von 10 Sgr. für das age Vierteljahr, 
tbeiten (umter bieh a 
arbeiten (unter biefen 4 rrenz⸗ 
—— 150 Schnittmuſter und 400 Muſterzeichnungen für 
Weißſticlereien ꝛc. enthält, begleitet von einem jorafältig redigirten 
Terte, Uns jeber weiteren Empfehlung enthaltend; erwähnen 
wir nur noch, daß die Modenwelt außer, ber deutichen Original 
Ausgabe noch in franzoſiſcher, engliicher , ſpaniſcher, italienischer, 
olländifcher, däniſcher und ruffiiher Sprade je in den Haupt: 
e 


wirkliche europätiche Zeitung ift. 





Bekanutmachungen. 


Fahrnißverſteigerung. 

Montag ‚den 29, und Dienstag den 30, 

Oktober 1866, jedesmal bes Morgens um 
9 Uhr, zu Homburg im Friebric Schwarz’: 
ſchen Haufe, werben auf Betreiben des 
Herrn. Ehriftian Ambos, Geſchäftsmann 
in Zweibrüden, in feiner Eigenſchaft als 
proviſoriſcher Syndik der Fallitmafe des 
Bierbrauers Friedrich Schwarz von Hom— 
burg, bie zu diefer Maffe gehörigen Fahr: 
gen Öffentlich gegen gleih baare 
Zahlung veriteigert, ywar kommen 
unter Anderem zur Veriteigerung : 

Moutag deu 29. Dftober 1866: 

1 Branntweinfefjel mit Hut und Schlauge, 
6 neue Faller von circa 6000 Liter 
Gehalt, 1 Dezimalwaage, 8 Zentner 
Malz, Hopfen, 1 Windmühle, 1 
Magen mit Leitern und Dielen, 1 
Bierwägelden, 1 Kiſte mit Pech, 1 
Küblapparat, Faßdauben, Bodenitüde, 
alte Ständer, Küferhanbwerkjeug, 1 
Kegelipiel, 1 Eage, 1 Wing, Were 

eſchirr, I Balfenwange, Brennholz, 
irthätiihe, Stühle, Lampen, Gläjer, 
Bouteillen, 1 Wirthsuhr u. A. mehr; 

Diendtag den 80. Dftober 1866: 

1 braunes Ranapee, 2 Chiffoniöres, 2 
Pfeilerſchrankchen, 1 Ausziehtiſch, am 
bere Tiſche, 18 Nohritühle, Nacht: 
tiſche, Spiegel und Bilder mit Bold: 
rahmen, 6 filberne Raffeelöffel, 1 
bitte Trauchir⸗· und Salatbefted, Bor 

— hauge, iche, Deden, ſei und 
andere Frauenkleider, 1 Shawl, 1 
Muff, 1 Kragen; ferner 3 Betten, 
— s Servietten, —— 

ücher, Handtüuͤcher, große um 
fleine Zügen, —2— irr von 
Kupfer und Meifing, 1 vollitändiges 
Service, zinnerne Teller und Platten, 
1 Küchenſchrank, jowie verſchiedene 
andere Haus⸗ und Küchengerä 

Yweibrüden, ben 22. Dft. 1866. 

Gebner, fol. Notär. 


Guano Verſteigerung 


Donnerstag den 25. Oft. 
naͤchfthin, des Vormittags um 
11 Uhr, zu Zweibrücken auf 
dem öffentlichen Marftplage, 
werden 
ca. 66 Zeutner Guauo 
gegen baare Zahlung verfteis 
gert. 

Hajemann, 
f. Serichtöbote, 


Erite Qualität Sonig bei 
* . Trier. 








Gewerbl. Kränzcen 
nãchſten Mutwoch den 24. ds. Vits., Abenbs 
von 8 Uhr an bei Herrn Vatter. 

Mittheilungen: 1) über Nomans 
Gement; 2) über die Daritellung ber 
Ölycerinfeife; 3) über die Anwendung bes 
Salpeters beim Einſalzen des Fleiſches; 
4) Planzenhaar (Grin d’Afrique) zum 
Polftern; 5) Inſtrument zum Maßnehmen 
für Kleidermacher; 6) verbeflerte Strid: 
maichine; 7) verbeifertes Verfahren zum 
Ausglühen des Drathes; 8) billiges Anilin: 
roth und deſſen Anwendung zur Herſtellung 
von Mobefarben; 9) Verwendung der Rüben 
in ber Indigofätberei; 10) Sichere Unter: 
iheibung von Wolle und Baummolle in 
Geweben. 

Der —— ah Gemwerbvereins, 


obe 
— [ ; 

Die Berloojung 
von Kunſtwerlen zum Zweck ber Erbauung 
einer proteitantifchen Rirche in Salzbur 
fand zu Weimar am 29. und 30, Yugırt 
d3. rs. jtatt. 

Laut der hier angelangten gebrudten 
Lifte betrug die Zahl der zu 1 fl. 10 fr. 
abgejegten Looſe über 50,000, die der 
Sewinnite über 1400, 

Von ben bier abgegebenen 114 Looſen 
find zwei mit Gewinn eines Andenkens be: 
zeichnet: Na 11,403 unb 11,597. 


Für große Familien 
empfehlen wir unfere Toiletten Fettfeife. 
Diefelbe ift milder und wverfeift Sich 
weniger ſchuell als die Gocosjeifen und die 
billi Sorten Mandelſeife; zum Raſiren 
iſt ſie vorzüglich. 
F. Wolff & Sohn, Hoflieferanten. 
Niederlage in Zweibrücden bei 
Ch. Germann, 
Friſeur. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte liudert 
oma * u 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts- Brufi-, Hals: und 
Zahnjhmerzen, Kopf, Hand: und Anies 
er Magen und Unterleibsjchmerz ıc. ıc. 

Bafeten zu. 30 fr. und zu 16 fr. bei 
L. E, Wend. 

Ein Mutterſchwein (Halbbaftard) mit 8 

Jungen hat zu verkaufen 
Mich. Lan Wib, 
in Neuhäufel, 


Dem’ Rathe ber vortrefflihe Schrift ‚Meine Hämorrhoiden mehr !%, welche 
in allen Buchhandlungen für 18: fr. zu befommen iſt, verdanfe id) bie völlige 
Heilung. von meinen langen und schweren" Sämorrhoidalleiven und bezeuge ber 
Wahrheit gemäß, daß ich mich jetzt des beiten Wohlſeins erfreue 

























F. Eppner, Weinhändler 








Die, in Ms 123.98. BL. belannt gemachte 
und auf Donnerstag den. 25. Oktober. 1866 
firirte Mobilienwerfteigerung von Gott: 
jried Schütz zu Dberfimten findet ein- 

tretener Hinderniſſe wegen am dieſem 

age, bis auf Weiteres, nicht ftatt, 
vu Weber, kgl. Notär. 


Michaniſche Werkfätte 


i 
Zweibrüden 
empfichlt: Malzfchrotmühlen, Säc: 
felfchneidb: Mafchinen, Kartoffel: 
—* Ben P —— frauzöſiſche 
e ¶ Ungänger). 
—*dee im Oft. 1866. 
Ch. Wery jun. 


Eommisftelle-Gefud). 

‚ Ein junger Mann, ber jeine Lehrzeit in 
einem Kolonialwaaren⸗ Geſchäfte in Mann⸗ 
heim erſtanden hat, ſeit 1 Jahre in dem: 
ſelben Geichäfte als Commis fervirte und 
in der einfachen und doppelten 

bewandert ift, fucht hier oder in der Unis 
gegend Vlacement, ‚Gejällige Franto-Offerten 
u H As 116 poste restante Mann: 


Viehmarkt zu Gersheim. 
‚Dienstag den 30. Oktober 1. 9. 
wird der nächite Viehmarkt zu Gere- 
beim abgehalten. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz. 
Bei 2. Lindemann find Trauben 
zu haben, das Pfo. 4 fr. 
Hoſpitalſchaffner Stug hat 
1. einen Säulenofen zu verfaufen und 
2. ein Klavier zu vermiethen. 
Der Wiederbringer zweier entlaufenen 
Ganſe erhält eine — von 
Wib. Allgeyer. 
Roh ein Morgen Aderland an ber 
Marieniteiner Flur ift zu a 
. Car 


‚Witwe EC, Steiner bat 2 möblixte 
Zimmer zu vermiethen. 


Auf jebrliftt Unkel! 


raulfurter Geldcouts vom 20. Okt. 
Proen „» - 0. a rt 


ft 
"- peu - . 3 . = 857-358 
ü. 10 «Bid . . . " 94547 
ol. Bone 2. m irrt 
Dulaten . 4 32-34 
Wrär-Stüde . „#9 215-223 
Preus. Kaffenfheine . ” 44-45 


Für jepige Herbst- und bevoritehende Winter-Saison find wir ſowohl im Herrenartifeln, als Bukskins und Tuchen, 
Flanell-Hemden, U 


nterhosen und Unterjacken, Uachenez &c., mie aud) in allen Sorten Damenft 
Doppel-Shawls, Foulards &e. &e., auf’s Reichhaltigfte fortirt und halten uns beftens empfohlen. 
Befonderd e auf eine Partie im reife ber 


Lama 28—30 kr., %4 und *% Lama à 43 fr., %% Vietoria-Unterrodftoffe à 24 fr. per Elle 


eiberitoffen, einfachen und 
ter Keiberfloffe, Bukskins, 9a 


Bender & Schlosser. 


Drud und Berlag von A. Aranzbühler in Zweibrüden. 








Zugleich amtliches Organ für. die banbelögerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit feinen: Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wochentlich dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitags. 
Breiß: Bet der Erp. genommen 45 Mr. vierteljährlih. Imerate; I ru für die dreiſpalt. Beile; mo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Kr. 












Y% 
„u2, 


— — 
Münden, 22. Dit König Ludwig J. hat dem Invaliden— 
Unterftügemg&verein 10,000. fl. geſchenkt und mit einem uld⸗ 
dollen Handbillet an. ben Vorſtand, Grafen Caſtell, begleitet, 
worin. er. die Statuten ;volllommen. billigt und dem Vereine, beites 
Gedeihen wünict. j 

— ‚Die durch. den Tod des Frbwn.v. Mleinichrob erledigte 
Stelle ‚eines J. Präfiventen. des oberiten Gerichtshofes. iſt durch 
Beförderung. des bisherigen II. Präfidenten an dieſem Gerichts- 
hofe, gem v. Heintz, beſetzt worden. 

y 





ürzburg. Die Citabelle Marienberg, wird, durch ein 


nor. dem Höchberger Thore derſelben zu FR ur Borwerf 
verftänft werden. Daſſelbe ſchließt einen bombenfeiten Thurn 
mit4--Geichiigen in ſich und muß bis 1. März f. „I. vollenbet 
FETTE SEE — 
Speyer, 21. Dft. Dieſen Abend traf ber Kultusminiſter, 
Hr. v. Greſſer, mit dem Miniſterialrath Dr. Huller in Ange⸗ 
Logenheiten der Schullehrer⸗Präparanden chulen bier ein. ie 
man hört, follen in Kaiferslautern, Edenkoben und Kuſel pro: 
teitantijche, in Spever, Sandituhl und Frankenthal katholiſche 
Praparandenſchulen errichtet werben. f. { ie) 
Sandau, 23, Olt. Das 15. Jahresieft bes pfälzischen 
Hauptvereind der — — —“ den 
6. November, am — — fs, in der hieſigen 
Simultankirche begangen w 
— en bar Fr 
Bahnzuge kam Here Yuftigmini . Bombarb m 
Becheamgspeäfiventen v. Hohe hier an, beſichtigte hente Vor: 
mittag mit ben betreffenden Juitiz und Baubehörven ie Räume: 
fichfeiten des Schloffes ‚und empfing um 12 Uhr die Spigen 


der Behörden; genen Abenb wird derſelbe unſere Stabt wieder ‚| 
verlajfen. 


(Dienfiesnahridten.) Se. Maj. der König ben 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, den Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Ludwig — in Zwebrilclen zum Landrichter in Kirch— 
heimbolanden und den Landgerichtsaffeffor David Graf in San: 
dai zum BVegirksgerichtsafjefjor in Zweibrüden, Beide ihrem 
allerunterthänigiten Anſuchen entipredend, zu ernennen. f 
Berjept wurden: Der fgl. Poſtaſſiſtent drich Neinel 
von Zweibrüden nad) Speyer, der fol. Poſtaſſiſtent Michael 
Goldſuh von Ludwigshafen nah Zwelbrücken, der kgl. Bolt 
afiftent Anton Zurn von Neuftadt nach Ludwigshafen, der kgl. 
Voftaffiftent Wilhelm Engelhardt von Neuenmarft nach Neuitabt 
a, der Agl. Poſtaſſiſtent Philipp Hannwader von: Speyer 
nah Holzkirchen. — 
— Defterreid, 
Wien, 23. Ott. Die „ Pr.“ verninmt pofitiv, 


R. Fr. 
daß Herr v. Beuft wahrfcheinlid ah um öfterreichticjen 


Dirt ter bes Answärtigen ernannt werden werbe. 

Trieft, 21.. DM. Der Kriegsdampfer „Elia wurde 
beordert, fogleih nad Merito abzugeben (um den Kaiſer Maris 
miltan abzuholen ?). . 

ud Preußen ad ı 

"Berlin, 23. OHM. Der „Staatsangeiger“ publizirt das 
Parlamentäuehloeien, dehgleichen die VBünbsifverträge mit’ den 
deni norddentichen Bunde beigetretenen Lüärbern und Medflen: 


— — 


burg. 


Naltu 
mit 





1866. 
— Die „Nordd. Allg Zig meldet: Die Ausichreibung 
ber Wahlen fürsdas Parlament und die Bernfung des legteren 
fann erſt nad) der Seſſion des preukiichen Landtags erfolgen. 
Wegen der Vorlagen behufs Einführung der Verfaſſung in den 
neuen Landestheilen wird der Landtag wahrſcheinlich in außer⸗ 
orbentlicher Seſſion vor dem L. Oltober 1867 zuſammentreten 


Sachſen. 
Dresden, U DR. in Ertrablatt des „Dresdener 


| Journals“ meldet offiziell: Geitern wurde in Berlin der Friede 
‚ zeichen Sachjen und Preußen unterzeichnet, 


Baden. 

Kartlsruhe, 20. OR. Die betreffende Kommiffion der 
Abgeordnetenfammer beantragt, neben der. Zuftimmung zu bein 
ig Na und dem Friedensvertrage, die Kammer möge 
— ototoll ertlaren/ die Reglerung wolle T) ven vr 

ddeutſchen Staaten, insbelondere Badens)l hi’ ähie nbung 
mit den norddeutſchen Staaten zur u ie Wieperheritellung 
eines Gefammtdeutichlands mit aller —— erſtreben; 
2) bei dieſen ungen darnad) trachten, daß bei der Ges 
des bundesftaatlihen Verhältnifies nicht nur bie hier 

liche Selbſtſtandigleit der Einzelſlaaten in ihren inneren 
verfaffungsmäßigen Zuftänden erhalten, jondern dafür auch eine 
gewife Ge durd die Bundesverfaffung erlangt werde; 3) 

i8 zur Grreihung bes bezeichneten Zieles jede irgend mögliche 
Armäherung Badens an Preußen und den norbbeutichen- Bunb- 
ſowohl auf vollswirthichaftlichen ‚Gebieten als duch durch vers 
tragsmäßige Sicherung — ag für den Fall eines 
Krieges und durch dem vechende militärtfche ‚Einrichtungen 
zu erreichen fuchen. ud 

Karlsruhe, 22. Di. Der Großherzog’ hat ven früheren 
Studenten Oskar Beer, welcher am 23. Sept. 1861 nach dem 
König von Preußen geichoffen hatte und zu 20 Jahren Zucht» 
erg verurteilt worden war, unter der Bedingung —— 

aß derſelbe ſoſort das Land verlaſſe und nie mehr das Ge 
eines deutſchen Staates betrete. Die nunmehr: erwirkte. Bes 
gnabigung verbankt der. Verurtheilte -zunädft der auf ein Bes 
gnadigungsgejuh von Beders Obeim, dem evangeliſchen Pres 
diger Eduard Meber in Hofterwig, ergangenen unmittelbaren 
Fürfpradie Sr. Maj. bes Königs ‚von eußen. 
Italien 
lorenz, 22. Oft. Die feierliche Volksabſtimmung über 

den Änſchluß Benetiens an Italien wurde geftern in allen 
Städten Venetiend mit der größten Begeifterung und unter all: 
emeinfter Theilnahme vollzogen. Walt die Gefammtheit der 

fer ftimmte mit Ja. ben Dörfern gingen die Pfarrer 
ben Bewohnern mit ihrem Beiſpiel voran. —* 

Ueber bie Uebergabe Venedigs am 19. ds. wird von dort 
berichtet: In Folge bes zwiſchen General Möring und General 
Leboeuf abgeichlofenen Vertrages wurde die Stadt diefen Mor: 
um 8 Uhr ben Händen ber Munizipalität übergeben. 
felben Angenblid reiste der — Gouverneur, General 
Alemann, nad Trieft ab; überall grüßte ihn bie Menge ehr: 
furchtsvoll. General’ Aeman und fein Generalitab ermieberten 






auf dem -Marfuspla 


afgepflanzt und wurde inmitten einer 
ungeheneren Begeifterung 


Volkes mit 101 Kanonenſchüſſen 


dieſe Höflichkeit. Um 9 ui mar die italieniſche Nationalflagge 









begrüßt. Die Mu ala 
N Een . —— en Bahn 


— 


— * 

e ſogenann jen 

öfterreihifchen ıfgel dei, Die Mrhiöjitmg wird 
cheinlich im Aue — in melde Monate die 


wahr‘ 
einjährige Kapitulation zu Ende geht. 
Donaufürfenthümer. 

Butateft, 20. DM. Die Abreife des Küriten Karl nach 
Konftantinopel ift verſchoben; die zu feiner offiziellen Einholung 
beftimmte turkiſche Fregatte ift nod) nicht in Barna eingetroffen. 

Spanien. 

Madrid, 23. Of. Es find königliche Defrete erſchienen, 
welche einige Gefege reformiren, die Munizipal: und Provinzial: 
beputationen anflöfen und neue Provinzialmahlen auf den 25. 
Nov. anorbnen, Diefer Schritt wird dadurch 


efagt wird, bie Munizipalitäten ſeien zur, 
Geeoalutionäre geworben. 





Berfhbiedbenes. 


vo Münden, 21. Of. Rn der heutigen Nacht fand in Rofens 
u ein Haberfeldtreiben ftatt, welches einen blutigen Ausgang nahm. 

Es ſchritt namlich die Lendwett aktiv ein und von ben Erzedenten 
wurde einer erhoffen und ſieben in Haft — Bis jeht weiß 
man bier noch nicht, wen das Haberfeld getrieben werden ſellle, 
noch jenftige mähere Detailö. 

Der diefer Tage bei der ſchweizeriſchen Keunmiſfien für Hinter 
ladungegewehre in Aarau eingetroflene verbefferte Henryſtutzer ſoll das 
us ultra der Hinterladungswaften fein. Mit 15 Potronen 
geladen, wiegt er nur 10 Pfund und erfordert zum Schießen nur 

rei Vewegungen. Auf 1000 Schritte geſchoſſen, pr: alle Kugeln 


l 


Lloyd „Rem: Dort", Kapt, ©. 
Nero: 


et, daß 
walt ber, 


‚ nieberzulegen gezwungen 
‚ am Allerheiligen Tag, Donnerstag ben 1. Ro 
| Hallfanle bemilligt wurbe, mobet berjelbe 


| —— ee unterftüßt wird, fo = wir 







in 6 Dieug Raum der 5 auf 300 30 Schäffe in 
1 —** 9 

onbön ı nad Amerila iſt 
AR Bhund &. * 


Griebri Ser Eiierhändier = neibrüden: N 

Southampton, 20. ON. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Ernft, welches am 7. Oftober von 

Dort abgegangen war, iſt Yeute- 8-Uhe Morgens nad) einer 
Reife von 12 Tagen, nachdem daffelbe 5 Stunden durch Mebel umtveit 
der Needies aufgehalten worden war, unmeit Cowes eingetroffen und 
hat um 10 Uhr Bormittags bie Reife nad) Bremen fortaefept. Das: 
ſelbe bringt außer der Por 92 Baffagiere md 700 Tons Ladung: 

New-York, 22. DM. (per transatlantifchen Telegraph). Das 
Foftdampfihiff des Nordd. Mond „Hermann“, Kapt. G. Wente, 
weldes am 7, Oft. von Bremen und am 10. Of. von Southamp- 
ton gefegelt war, ift wehlbehallen bier angelommen. 


Du u. cr — gt ae N ie RE — — e — 
Am. Kranzbüßler, verantwortl, Mebaftenr.- 


Sunftnotiz. 
terdireftor Heibel auf unverſchuldete Weife 


- 





Da 


durch —— in dieſem Sommer in bedeutenden 


Schaden gekommen iſt und vor beinahe 4 Monaten das Geſchäft 

war unb bemfelben num — ein Goncert 
im 

mi 

des biefigen Cäcilien-Vereins wie and) vom 


nicht 

eblih an ben Kunſtſinn und Die Meniche nblichfeit des 

aen Publikums zu appelliven, wenn wir hiermit auf daſſelbe 

— zu m und zu recht zahlreicher Betheiligung 
' einzulaben uns erlauben. Paufikfreunde. 


Bekanntmachungen. 


Dienstag den 30. Ditober 1866, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Runſchweiler in feiner 
Bang, ee Aderer 


3 Pferde, 1 — — Wagen, 
“ > Plüge, 1 Egge, 1 Paar Heuleitern 
und verichiedenes Adergeräthe. 
Schuler, f. b. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

moniag den 28, und Dienstag den 30. 
Dttober 1866, jedesmal des Morgens um 
9 Ubr, zu Semburg; im Friedrich Schwarz’: 
f ben auf Betreiben bes 
Ehriftian Enns Geſchäfte mann 

ſchaft als 
itmaſſe des 


öffentlich 


Verfteigerung: 
5*53 den 29. Oktober 1866: 

1 Branntweinkefjel mit Hut und Schlange, 
6 neue Säfer von je circa 2000 Liter 
Gehalt, Kr * 8 rag 
Malj, Hopfen, indnühle, 

en mit — und Dielen, : 
Bierwägelden, 1 Kifte = Fe: 
Küblapparat, Faßdauben ft 
alte Ständer, — 
Kegelipiel, 1 Prug, Pierde: 
gelsier, 1 Da Bu rennholz, 
irthetiſche, Stühle, Samıpen, Gtäfer, 
-Bouteillen, 1 Wirthsuhr u, A. — 

Dienstag den 30. ober 1866 

1 braunes Kanapee, 2 es. 2 
a 1 —* 33 * 
dere Tiſche, —— üble, Nacht 
tiſche, Bien und Bilder mit Sol. 


rahmen, 6 ſilberne Raffeelöffel, 1 
bitto Tranchir⸗ und Salatbeftel, Vor: 
hänge, Teppide , 
andere Grauenfleier, r Shawl,1 
Muf, 1 en; ferner 5 Betten, 
it Servietten, Zeintücher, 
— — roße und 
irr von 
re 1 vollftändiges 
Service, zinnerne Teller und Platten, 
1 Kücrenirant ſowie verſchledene 
andere Haus⸗ unb Küchengeräthe, 
Zweibrüden, den 22. Oft. 1866. 
Geßner, kal. Notär, 


Bekanntmachung. 
Montag den 29. ds. Mis. Vormittags 
11 Uhr, wird in der Rechmungstanglei im 
Münzgebäude bie Beifuhr von circa 5700 


„[ Bentner Steinfohlen von der Grube Bexbach 


: * Magazin der Garniſon Zweibrücken 
ler Aa ben Wenigſinehmenden 
hr don gegeben 
Hmeibriten, den 23. Dit. 1866. 


Die kgl. Stadtlommandantidait. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger der in Falliments- 
Al zuftand befindlichen Erbmaffe von Karl 
Klein von Homburg, welche bei ver auf 
ben 8. September legthin anberaumt ge: 
yo Verififation der era 
nicht erfchienen find, werben and —— 
holt eingeladen, fi Montag den 
vember nächſthin, des Morgens um u 
in Perjon oder durch Bevollmächtigte 
tal. Bezirkögerihtsgebäude dahier sap 
finden, um ihre forderungen an er 
mafle anzumelden und eiblich zu befräftigen. 

orher j und —— —* bis 
zum 29. Oltober nächſthin, wollen dieſelben 
ihre Titer, auf welche ihre Forderungen 


Deden, ſeldene unb| in 


[von Rübelberg,, 


fertigten Gerichtfchreiber Portofrei zur Pril⸗ 
fung einfenben. 
Zweibrüden, den 22. Dit. 1866. 
Die kpl. Beyirkögerichtötanglei, 


Krieger. 


Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des fol. Bezirk 
— 2 ee 


vom 22 866, wurde Johan 


Härt, bie 
läufig auf ben 18. Öftober 1866 ek, 
ber tal. Bezirkägerichtsaffeffor Wiedemann 
zum Fallimentẽkommiſſar und der Gefchäftss 
mann Ghriftian Ambos in Zweibrücken 
zum Agenten ber Mafje ernannt, mit befjen 
Veeidigung, fowie mit ber Anlage ber 
Siegel das — Landgericht in Waldmohr 
beauftragt der Fallite ſelbſt unter bie 
er Ga "Poligelabjuntten in Kübelberg 
geitellt 

Zweibrüden, ben 23, DE. 1866. 

Der kgl. —— 
Krieger. 

Des Allerheiligenfeites wegen wirb ber 
nächſte Fruchtmarkt nicht am 1. November, 
fondern am Mittwoch den 31. ds, in hie: 
figer Stabt abgehalten. 

Zweibrüden, den 26, DM. 1866. 

Das —— 
Stengel. 

Bei meiner Abreife nad Amerika jage 
ih allen meinen nden und Bekannten 
von Einöd und Grokbundenbah ein herjs 
liches Zebewobl, 

Philipp Schmidt, 








































Das Generaltomite des landwirthſchaftlichen Vereines in Bayern beig; 2er, an, Hob. Kit. Unterfteller, 
ö } im, eine rderung zu 
der nachſtes Jahr zu Paris amı 14 April zu eröffnenden großen ———— —* De era Fr ung J 
geſaunit ua Ban einzufenben. ‚zur 
Rehnribung von, Nechtsnachtheil. 
Bliesfaftek, ;den 22. Dt. 1866. 
' Wieft, kgl. Notar, 


Zur Anstellung eignen ich‘ alle Brodufte des Aderbaues, der Viehzucht und] Der "ergebenft! Unterzeichnete empfiehlt 
der Kaubwirtfdeftigen Fe d. i. allf Arten von Getreide, als: Weizen; Bejeuf fir die bevorstehende Winterfaifon zu ge: 

mer, Roggen, galer, Gerſte Hirfe, Mais; — 2.5. w.; Hulſen⸗ | neigter Ahnahme beftens eine große Auswahl 
—3 — als; j n 


wollener und baumwollener 
Dptter,, Senf, Leinjamen , Hanf, Krapp, Hopfen , Fenchel, Coriander, 


' ja d Unterhoſen 
Weberlarden, Zabat, Gichorien u. 1, w. * dem Samen iſt es zwedmäßig auch — een. —*6 


Kinder, Filzſchuhe mitt md ohne Leder: 
fohle und Beſat, 1 ruffifche weiße 
Filzſchuhe und Stiefel, Ligen feine 


ftellung für eugniſſe der Landwirthſchaft, der Induſtrie und ber ſchönen Künſte 
ein — * und vollſtandiges Bild der Landwirthſchaft Bayerns zu geben und 
*79 alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft, insbeſondere aber die Organe 
I andwirthſchaftlichen MWeremes, zu dieſem Zwede um ihre Mitwirlung und: Unter: 







Flachz roh und verarbeitet; Krapp, getroduet und gemahlen; Tabak in Blättern und ände # 
verarbeitet, Meine, ſowohl Trauben: als "Obiiweineuuram ru, orf-, Filz. und Gefundbeitsfe 
toffeln, Sbſt und anderen Materialien; gedäftte und eingemachte Früchte; Stärke aus fowie "ranzöfifihe Holziepube in allem 
Kartoffeln und Weizen; Kleber; Sago; Trafbenzuder'w. dgl. Ä Gröfen. * 
Auch Gemüje und Wurzelgewäcie, foierne fie ſich — Aufbewahrung eignen, W. Wer. ) 
wies. Kartoffeln; Nuntelrüben, Möhren, Waitinafen, Zwiebeln, Meerrettig, Bohnen, - 
Erbſen, Linfen,,2c.,, bürften einzuhenbenn, jet Ferner thieriiche Produlte, als: Käfe,| Colporteure und Kalenderhändl 
geſalzene Qutter, Gier, € „Wolle, .; edern — * werben darauf 


Auch wird es angeiteffen fein, eine volfländige Sammlung der in, Bayernf ver Lahrer Hinfende Bote für die 


fabriztri Hichen Dünger aufzuftellen. Pfalz für 1867 erichienen imd bei. allen 
5 auf bie “than von lebenden Thieren müfjen wir verzichten, da diefelbe | Buchhänblern und Buchbindern zu haben 
mit Befonderen Ch * verbunden if. u si it. Auch die, jonitigen, Lauer Kalender, 
Das Genetalfoniite Ladet diejenigen Landwirthe, welde geſonnen find, ſich an Landbote, Wardhalender, Eomptoirkalender, 


Perlkalender, Safelhalender, Cafchenkalender, 
——— lender u. 
. 1. ‚ı find erfchlenen und werden auf Be: 
ftellung fofort erpebirt, 
Gottſchick Witter's Buchhandlung 
in Neuſtadt a, 9, 
Haupfagentur fir, die Malz. 

Leichtfaßlicher, aber gründlicher Unters 
richt in der einfachen und doppelten 
— auch für Damen 
— faufmännij Rechnen, Wechſellehre, 
Korveipondenz , wird in den Abenditunben 
gegen billiges Honorar ertheilt. 
' Das Nähere Hauptitrafie Mi 103 im 
dritten Stode bei 


Karl Stempi 
Buchhalter — St bene 
„zivoli“, * 


Wer begründete Forderungen an ben 
verjtorbenen Se Paul Männer, früher 


der Ausftellung zu betbeiligen und zur, möglichft volljtändigenn Veriretung der bayerifchen 
Landwirtkf beizutragen, ein, ihre ee ägegenflänbe unter der Auffchrift: 
, „Zur Parifer, Ausftellung.‘* : 
An das landwirthſchaftliche Generalkomite 
4 


u Münden. 
einpufenben. Hrn | 
Die Verfendung wird von Münden! aus direft nad) Paris ftattfinben und wirb 
das Generaltomite für die entiprechende Anfftelung Sorge tragen. Die Mufter follen 
nicht allzu Hein fein; an Getreide birften etwg, 5, Pid,, an Klüffigteiten eine Map 
bie wünjdenswerthe Quantität fein. Um die Gegenftände zur gehörigen Zeit abjenden 
n fönnen, wirb gebeten, die Aufendungen in ber Meife zu a u daß fie 
ängftens bis 1. Dezember in Münden eintreffen. Die Sendung nah Münden wird 
5* — bie weiteren Mi übernimmt das Generalfomite des Inndwirtbichait: 
n Vereines, 

Das Generalfomite gibt ſich der Hoffnung Bin, daß eine recht zahlreiche Bethei⸗ 
ligung ftatthaben wird. -Man bittet, die einzufendenden Gegenitänbe genau zu bezeichnen | 
und den Namen, Stand und Wohnort des Einſenders deutlich geihrieben beizufügen, | 
Feie das ———— geſonnen iſt, ſpäter ein Verzeichniß der eingeſendeten Gegen⸗ 

ände ichen. 
Münden, den 29. September 1866, 


Das Gensralksmite 
es 
landwirthſchaftlichen Vereines. 


Geftütsfnecht ier, zu machen hat, wolle 
folche ſchriftlich innerhalb 8 Tagen bei dem 
Unterzeichneten in feiner Wohnung einreichen ; 
ebenjo werben deffen Schuldner ucht, ihren 
Verpflichtungen bei demfelben nachsufommien: 
| P. Engel, 

Herr Gruber, Lehrer der ennliihen 
und franzöfiichen Sprache an der k. Gewerb: 
ſchule, ertheilt Privatunterricht. 

Näheres Sonnengalje Lit. B 204. 


Viehmarkt zu Gersheim. 
‚Dienstag ‚den 30, Oftober I. 3. 
‚wird der nächſte Viehmarkt zu Gers- 
‚beim abgebalten, 
| Das Bürgermeifteramt, 
Shmip. 
' Frankfurter Brat⸗ und Leberwürfte 


—* „rangöfiice Habmfäfe find einge- 


Karl Theyjohn. 
Bei yatob Loew find ungefäht 60 
Klafter buchen Scheit: und Prügelholz * 
18 6 


von 
20 Fuß Länge, aus freier Hand abzugeben. 


Indem man Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bringt, erſucht man die⸗ 
jenigen Landwirthe des Bezirks, welche ſich an dieſer Anstellung zu beteiligen gedenken, 
ihre Anmeldungen alsbald bei dem unterfertigten (andwirthfäjfilidhen Begieksfönnite 
nad untenhebenbeni Formulare abzugeben. 

Die Sendungen werden an einem Orte der Pfalz vereinigt und von dort aus 
auf Koften bes Generallomites ummittelbar nach Paris gejendet werben. Das 
Kreiötomite wird, fobald es Kenntniß von ben auszuftellenden Ge enftänden erhalten 
bat, ven Ort begeidhnen, wo biejelben zum — des gemeinfchaftlichen weiteren Tonnen 
porte& nach Paris: hingebracht werben foll 

Eine recht zahlreiche Betheiligung wäre ſehr wünjchenswerth. 

Zweibrüden, den 20. Dftober 1866. 


Das Vandwirtäfchaftliche Bezirköfomite, 
amım. 


Anmeldefcein zur Parifer Ausftellung. 
— des Einfenbers, 


Wohnort. 
Bezeichnung des eingeſendeten Gegenſtandes. 





Bekannt 


Auf den töniglicen pen gi — ſollen im Jahre 1867 
nadjitehenbe 2,2 er angeliefert w 
519, er Kubifup Gienfammbel 


Budenffammbol;. 


m: 6, ” 
60150 Nadel: und Weichofz. 
M) 240,2 v0 Stud S nelholz. 
—8 ubitfuß geſchnittene Hölzer. 
Die Lieſeruhigobebingungen liegen auf ber Direltionsregiſtratur zur Einficht offen 
und, können auf portofreig Geſuche von dort gratis bezogen werben. 
* Liejerungsluftige wollen ihre Difeutert verfiegekt, portofrei und mit ber Aufichräft 
‚Submifiton auf die ‚Holzliefernng pro 1867* 
bis zum 5. November c, an die —— Direktion einreichen. 
' Saarbrüden, den 9. Dftober 1366. 


Königliche Bergwerfs-Direftion. 


Durch das in dem Budle; „Kelne Hämorrhöiden mehr!‘ —— aus⸗ 


gezeichnete Mittel wurde ich von meinen ‚Hämorrhoidalleiden ganz und X befreit 


und halte ich es für meine Pflicht, jedem Dämorcheibarins biefe Schrift, 
— * für_18_ 9 vorräthig it, [rn . 
arver ü 





Sonntag den 28. und Montag den 29. 
Oltober wird die 


Kirchweihe 


————— — — 
* 
amstags 


Freitag den 26. Dftober 


ale oıprobe 
im Fruchth allſaale präzis um "5 Mhe. 





Das Logis, welches Herr Lühbrichter 
Yacob inne bat, ift bis Oſtern zu vers 
miethen. 

P. —— 


Diejenige Wohnung bei Herrn Wery 
am Wall, bie bis jegt Boftaffutent Reinel 
inne hatte, ift fofort zu vermiethen. 


Bäder —— hat ein möblirtes Jimmer 
au verm 








Ein möblirtes Zimmer zu vermi 
FR 


amm 


Wittwe €. Steiner bat 2° möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


Untel- dantt die Aufmert- 
famfeit, ud Ali im da 











"Spielfarten, 


a und franzöfife ‚ {u allen Qua⸗ 


orfirchweibe. 


tat 
R. Bahrburg. 


Hei holländifche Kronbrand-Boll- 
häringe wieber — ie bei 


Für gute Speifen wie 
— für —— Niers 71 
yon und Zeller Wein 


wird. geförgt fein. 
Hiezu {abet freundlichſt ein 
M. Sch 


3 nen Sebb.i|,_ MR. Shmwatont. 
nterzeichnetem iſt m guten 
ser Aktienbier ang — den 28. Ottober wird bei Unter: 


Hand, Gafetier 
u nd en er Blieskaſiel. 


en Baupläte, wobei gang ganzeh 
u roße, ſind zu verkaufen J 
bei Zorn im Garten. i 
Er 77 1) Om 


wafferhell, per Schoppen m fr., bei 
8. Janfohn. 
Dei J. Neu m. ber "Wirthigait zur 
Blume* heute Freitag Abend , deu 26. d8., 


Meselfug 


uppe mit verichiedenen Würiten, 
——— in Homburg hat eine 
noch gute Malzdörre und kupferne Bier⸗ 
pumpe billig zu verkaufen. 

Frau Hirrmater bat einen 2thürigen 
Kleiderfchrant billig zu verlaufen. 

Dei inberer Abreiſe von Hier nad) — 
ſagen wir allen unjern Freunden und Be— 
kannten ein —— Lebewobl. doe. Bl. jagt wo. 

Konad: Diehl nebit Familie. |; a Yacob in Speyer jucht einen 
entlans|| Lehrling, der fofort eintreten fann. 


"ahfirhweihe 


‚mit woblbefegter Tanzmuſik abgehalten, 


beſtens gejorgt. 
Hiezu ladet Höflichit ein 
Ludwig Schwarz 


Sonntag und Montag, ben 28. und 29. 
ds, Mts,, wird die 
Schwarzenbacher Kirchweihe 
mit Kanzmufit abgehalten, wozu bar an 
‚einladet 5. Hau 

Sonntag u. Montag, den 28. u. 29, = 


Hornbacher Klrchweihe. 
Hiezu ladet ray ein 
Eh. Grünewalb. 
Es wirb ein guter zuverläffiger Knecht 
* J ohen Lohn zm zwei Pferden 





"Dem Wiederbringer einen 'ge 


fenen weiß und grauen Gans wird einel: “Ei Tndene 
Belohnung bei Fouragemeitter Schiemer. — Be a din, —— 
Verſloſſenen Mutwoch wurde von Zwei⸗ Magazin iſt ſogleich unter ſehr gün 
bruden nach Webenheim ein Stoddegen Bedingungen zu vermiethen, Sign 
verloren; der rebliche Finder wird gebeten, | liegt in der frequenfefteir . St. Ing⸗ 


berts und eignet fich zu jedem Gechäft. 
Näheres bei Ch. Munzinger's Wittwe |; 
in St, Ingbert. 


denfelben gegen Belolmung babier im „Adler“ 
oder bei Herrn Karl. Lin? in Biestaftel| i 
abzugeben. 


Für gute Speifen und Getränfe wird | £ 


in Webenheim. | gar 








vöje Konftitwtionen durch fein rüllen 
= zu alterirt worden ſind. 
—A — ic. Preife der Stadt 
Behr en vom 25, Haber. 
i * nn mal, 13 
eg 57 bredes a 25 
Grrde, ini ı > ” s5s » 
dreibige- 4 3 „ io 8 
Bi. = 2. 416 | Srmifctbred, 3.Rgr. 30 
Speljfern . »— — | Das Baar Wed Bltb. 2 
Dinkel. » . 331 | Rinpileilb 1.D.pr.8 16 
Niihfrucht — „  Iwr 15 
Dafer . » : 4 9] Kalbfleiib. . .'12 
Ürbien . 5 ı2 | Ham eiſch 14 
Widen . Im | © i 16 
Kaxtofjeln ı 6 | Wein, ! Liter . . 26 
Du . 145 | Bier, u 
Strob 1 24 | Butter, — -24 
Fradt-, Brod-, Bleild: x. 8 
— voiu 24. O 
Wei u 2a Weipheod 4 8 
eigen w — 
Ba . ; 14 | Rom 23 
tr 4: } “ 3 Pr 16 
Spell. . — — 
Olgziie, Zreißige. -_— —E 3 * u — 
dreibige. — — | Das Baar Wech BErh. 2 
Wildfruht - . — — | Offennleife pr. Bio. — 
ff.» 358 | Kübdeifih 1. Du. . 14 
Gıbien — — . 2 5 Goch 
Pohnen. » — — | Ralbäeih- . . + 10 
Miden — — | Hammelleih. - . 14 
Rartofieln . — 50 | Schweineleiib . . 16 
Rieeiames. — — Butter, ; Sat... 24 
Fruchtpreiſe der Stadt Haijerslauterm 
vom 23, Oftober, 
te. fe. pr. Str. @. fr, 
Weigen 7 37 | Hafer : Pa ve 
Kom 5 22 | Wrbien +34 
Spelj 5 9 | Linfen 512 
Speljfern — — I Widm, . 418 
fe» 5 35.|.%o — — 


hu en 
Brodpreife: 6 Pin. Kormbrob 3 kk.. 3 2. 
Semiititbrod 13", fr. un® 2 Pb. Meiübrsd 16 fr. 
— 


He ‚Gercout vn Kur Olt. 


Pi — 9 38-40 

* 9 57-59 

dei aba "„ 94-47 

Soverelgns "11 45-49 
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Bayern. 
Münden, 25. Oft. Der fühfiihe Gejandte am bayer. 


| Hofe, Frhr. v. Könnerig, ift zum ſächſiſchen Geſandten am 
—** 


Hofe ernannt. 

Wie man weiter vernimmt, will Prinz Karl auch bie 
Oberſi⸗Inhaberſtellen ber ihm verliehenen öiterreichiichen, preu⸗ 
hiſchen und ruffischen Regimenter niederlegen. Nach dem „Miüns 
chener Boten” bat eine Deputation bes Difigierlorps dem 
ng en Hall das Bedauern bes Korps über das gänz 
liche cheiden des Prinzen aus dem Heere auögebrüdt. Der 
3 ." wird geichrieben, daß bie Genehmigung des Köni 

dem e des Bringen Karl zwar noch nicht — 
Form erflofjen ift, daß aber an ber Thatſache, daß dieſelbe er- 
theilt worden, nicht zu zweifeln it. Daß fie nur mit Wider: 
ftreben und —* Her! und nur 42 —— * 

enden Entſchluſſe des Pringen millfahrend e worden, 
Par feiner weiteren Auseinanderjegung. — Der Entſchluß 
des Prinzen Karl wird natürlich in der Armee vielfach bedauert; 
auffallend iſt derſelbe um ſo mehr, als die Motive zu demſelben 
ſich noch der weiteren Kenntniß entziehen. 

Die „VBayeriſche tg.” meldet offiziell bie Enthebung bes 
Hrn. v. Wendland von Finn Poften als Gefandter zu Paris 
und bie Wiederbefegung diefer Stelle durch den bisherigen baye 
riſchen Geſandten in Petersburg, Frhrn. Pergler v. Perglas. 

Wie die „Pi. Ztg.* ſchreibt, fol die Bahn von 3 
nach St. Ingbert gegen den 10. November — der Tag iſt 
nicht feſtgeſtellt — bis Haſſel, eine Stunde von St. Ingbert, 
dem Verkehr übergeben werden. Der Tunnel bei Haflel ietet 
folche Schwierigkeiten, daß die Eröffnung der ganzen Strede nicht 
vor April näditen Jahres möglich fein wird. 

Dienftesnahridht) Durch Negierungsbeichlug vom 
24. —8* wurde im Einvernehmen mit dem —S Ordinariat 
Speyer die Funktion eines Diſtriktsſchulinſpeltors der katholiſchen 
Schulen des Kantons Waldfiſchbach dem kath. Pfarrer Johann 
Herres in Merzalben übertragen. 


Preußen. e 
Berlin, 24. Olt. Die „NationalZeitung” veröffentlicht 
eine Erklärung von 24 Abgeordneten ber Fortierittspartei und 
bes linken Zentrums, in welder biejelben die jie bisher und 
fernerhin leitenden Gefichtspunfte darlegen. Die Erklärung 
t e8 zunächſt als bie dringendſie Pflicht der Landesvertretung 
die verflofjene Seifion hervor, der auswärtigen Regierungs- 
Politik eine aufrichtige Unterftügung zu —* auf * 
die Regierung ſich einen unabweisbaren Anſpruch erworben habe. 
Die nitätsertheilung und Anleihebewilligung werden hier: 
durch begründet. Dann heißt es weiter: „Trotz des Vertrauens 
u ber umfichtigen, hochſtrebenden Leitung ber BE 
Stuben, zu dem energiihen Schuge des preußiſchen 
‚ troß des Zeichens der Verföhnung in ber Am— 
neftie it in ber inneren besverwaltung noch nicht die Men- 
bung gefichert, welche uns auch bier geitattet, die Schritte ber 


Sonntag, 28. Dftober 








Regierung mit Vertrauen zu begleiten. Wir fühlen die Pflichten 
einer wachſamen, loyalen DOppofition auf ums ruhen” Die 
Erklärung hebt die Bedrohung der auswärtigen Politik durch 
bie innere er — ervor, welche die nothwendige 
Harmonie zwifchen ber Regierung und der Volfsvertretung ge 
fährbe und den Zufammenihluß der älteren und neuen Landes: 
theile, ſowie den Anfchluß des übrigen Deutfchlahbs erſchwere. 
Die Erklärung fließt: „Doch find wir feſt entfchloffen, bie 
Oppofition nicht — zu laſſen auf das Gebiet der 
gebilligten deutſchen Politik.” 

Sranffurt, 23. Di. Die Entiheidung in unferer Mi- 
ftärfrage iſt erfolgt, aber wir vermiffen in ihr die verſprochene 
Schonende Hand“. Die im Jahre 1843, 44 und 45 geborenen 
Söhne biefiger sg © werden am 10. November zur Muft 
einberufen. Das Mufterungslofal ift ber feitherige Aifenfank 
Die im Yahre 1846 Geborenen kommen im Laufe der zwei 
rften Monate des nächiten Jahres zur — 
Die durch die Gebietsvergrößerung Preußens hervorgerufene 
Lerftärfung und Neuformation des Friedeneſtandes ber Armee 
ift nunmehr durch konigliche Orbre anbefohlen und fol bamit 
fofort durch Bildung der neuen Truppentbeile, ſowie durch deren 
Mebertritt in bie Be angewiefenen Brigabeverbände, ſowie 
Einrüden in bie ihnen zugetheilten Standguartiere vorgegangen 
werben. Hiernach wird das ftehende Heer zerfallen: in eim 
Garde: und 11 Linienforps. Bon den legteren find das 9,, 
10, und 11, new und werben beren Generalfommanbo’s be- 
ziehungsmeife ihren Sig in Kiel, Hannover und Kaffel ange 
wiefen erhalten. Alle 12 Armeelorps nehmen wieder in Ir 
auf 24 Divifionen mit zufammen 24 Ravalerie: und 48 Infanterie 
brigaben. Bei den Armeekorps werben fi noch befinden: 1 
Artilleriebrigade mit 1 Feld: und gem 
1 Pionierbataillon, 1 Fägerbataillon (bei der Garde noch außer: 
dem 1 —— ſowie 1 Trainbataillon. Hi tritt 
noch als ſelbſtſtändiger Truppenverband unter einem An lpeiteue 
(General): bie Befagung ber Feitung Mainz mit 4 Regi 
Die Zahl der Linienregimenter wird bei der Infanterie von 72 
auf 88, alfo um 16, dagegen bei ber Kavalerie von 40 auf 
52, alfo um 12 vermehrt. Bei der Kavalerie werden neu for 
mirt: 4 Dragomer-, 4 Huſaren⸗ und 4 Uhlanenregimenter. Bei 
ber Mrtillerie tritt ein Zuwachs von 3 Artilleriebrigaben à 3 
Feld: und 3 Feftungsregimentern ein und bei den Pionieren, 
Jägern und Schügen, jowie dem Train, von je 3 Bataillonen, 
Die Augmentation aller biefer neuen Truppentheile erfolgt zum 
Theil aus den Mannihaften der nunmehr aufzulöjenden vierten 
Bataillone, ſowie der 5. Esladrons bei ber Kavalerie und aus 
den Erjagtruppen, als auch durch Nekrutenaushebung. Die im 
Anſchluß an Preußen dem norbdeutihen Bunde angehörenden 
fremdherrlichen Militärkontingente bilden entweder in der preus 
Bifchen Rei enfolge Brigaden für fih, oder treten als Regiment 
in eine joldhe ein. Als kommanbirende Generale für die brei 
neuen Armeeforps werben befignirt: ber General der Infanterie 
Frhr. v. Manteuffel zur Uebernahme des 9., der Generallieus 
tenant v. Voigts-Rhetz für das 10. und ber Generallieutenant 
v. Plonsfi für das 11. Korps. 

Wie die „Tribüne“ mittheilt, unterhandelt bie preußiſche 
Regierung mit den Spielbantgejellihaften in Wiesbaden x., um 
die ihnen ertheilten Konzeſſionen rüdgängig zu machen. 


* Sachſen. * 
Dresden, 24. OR. Das Dresheer Yonrnal”" melbet : 
„Die Kommandantur von Königfteiit, if heute ben ⸗ 
hiſchen General v. Brieſen übergegangen, der ſachſiſche Unter: 
kommandant und die Feitungsbeamten verbleiben in Funktion. 
Die ſachſiſche Artillerie bleibt ebenfalls‘, die Infanterie: 
— iſt durch preußiſche Truppen abgelösſt und geht nad) 
n [77 


Dresd en, 25. DM. Das „Dresdener Journal“ melbet 


im an amtlichen Theile, daß der König ben Kriegsminiſter 
v. NRabenhorft feiner unktionen enthoben und dieſelben dem 
Generalmajor v. Fabrici übertragen hat. — 

Dresden, 25. Olt. Geſtern erfolgte in Teplitz die Ra— 
tififation des Friedensvertrages mit Preußen. König Johann 
kehrt heute zurüd. Die Armee wird theilmeile aufgelöst. 

— Das „Dresdener Journal meldet: Der König und bie 
Königin von Sachſen treffen morgen in Pillnig ein. — Der 
erſte Transport beurlaubter fähfiiher Kriegäreferviften kehrt am 
—8 Sonntag in die Heimath zurüd, 

Ueber die Bedingungen des 8 mit Sachen meldet 
die „Allgem. Ztg.“: „Eintritt Sachſens in ben norddeutſchen 
Bund. Die dadurch nöthig werdende Reorganifation der königlich 
ſächſiſchen Armee wird ng bis die für den norddeutſchen 
Bund defhalb zu treffenden Beſtimmungen feitgeitellt find; ins 
zwiſchen erhalten Dresden und die Feltung Königftein gemifchte 
militärische Beſatzung. Bei ben übrigen Theilen der füchfiihen 
Armee treten umfaliende Beurlaubungen ein; die ſonſt nod) 
ng Sarnifonen ſiellt Preußen und den Oberbefehl über 
alle pen in Sachſen erhält ein preußifcher General, ben 
Kommandanten in Dresden aber ernennt Sachſen. Das bis: 
herige preußiſche Generalgouvernement für Sachſen hört auf, 
ebenio die Funktion eines preufifchen Civillommiſſärs. Die 
10,000 Thaler , welche Sachſen jeit dem 20. Juni bisher täglich 
an Preußen zu zahlen hatte, hören auf zahlbar zu werben mit 
dem Austaufd der Ratififationen. Die diplomatische Vertretung 
Sachſens wird durch den norbdeutichen Bund requlitt. Die 
Kriegsentihädigungsfumme beträgt 10 Millionen Thaler, von 
denen jedoch mehrere nanıhafte Beträge abzurechnen kommen als 
Entihädigungen, die Preußen an Sachſen für bie an Preußeg 
abzutretende Cifenbahnitrede von Löbau nad Görlitz zahlt x. 
Das Telegraphenmweien wird unter preußiſche Oberauflicht geftellt. 
Das geſammte fächfifche ——— bie Kriegsbeute aus: 
genommen, welche während bes Kriegs von den Preußen m. 
nommen worden ift, wird an Sachen zurüdgegeben. Alle 

erträge mit Preußen bleiben in Kraft, der Zollvereinsvertr 
mit jehsmonatlicyer Kündigung. Das Ealzmonopol wird auf 
ehoben in Preußen und Sadjen und tritt dafür eine gemein: 
haftliche Salzftener ein. Auch haben fi beide Kontrahenten 
über eine ausgedehnte Ammneitie geeinigt. Endlich fol ein Ab: 
kommen wegen des Verhältnifies der Stifte Merjeburg, Naum- 
burg und Zeit zur Univerfität Leipzig und wegen des Baues 
einer Eifenbahn von Leipzig über Pegau nach Zeig zu Stande 
gefommen fein.” 

Baden. 


Karlsrube, 24. DE. (Karlsr. Ita.) Die in Berlin 
in der Zeit vom 9. bis 12. Oftober ftattgehabten Verhand— 
lungen über die Parifer Univerjal-Ausftellung von 1867 führten 
zu einer —— über bie eilung des Naumes 
als der Jury Mitglieder zwiichen den nun dem norbbeutichen 
Bunde angehörenden Staaten einerſeits, und Bayern, Würtem- 
berg, Baden und Großherzogthum Heilen andererjeits. Sämmt- 
lihe Staaten des norbbeutihen Bundes werben auf Grund 
eines gemeinfamen Planes klaſſenweiſe auäftellen, wogegen 
Bayern , Würtemberg , Baden und Großherzogthum Heſſen, veran: 
laßi durch die obwaltenden Verhältniffe, eine länderweiſe Aus- 
ftellung, jedoch unter gegenfeitiger Verſtändigung über bas 
moglichſt zwedmäßige Arrangement, vorbereiten. 

Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, 25. Olt. Seit geſtern Morgen find die Schilder— 

häuſer Schwarzweiß angeftrihen mit einem rothen Dadhe. 
Freie Städte 

Bremen, 25. Ok. Es mehren ſich die Anzeichen, daß 
die Herftellung des Jahdebuſens von Preußen aufgegeben wird, 
troß ber bereits en 3 Millionen Thaler. Dagegen ge: 
winnt es große Wahricheinlichfeit,, daß der neue preußiſche Kriegs: 
bafen an die Emsmünbung verlegt wird. 


— — — — 


Defterrei 
Die Anti ‚Wienet ZAtung“ publig 
ent bes froati V auf 


daß die Einberufung des ungariſchen Landtages nun doch auf 
ben 15. Nov. d. J. b ſſen ſei. Es ſtä i aller⸗ 
dings die mehrfach vom Kaiſer auf ſeiner Reiſe gegebene Ber: 
fiherung im ng, daß er mit allem Ernft die Löfung ber 


Kr zu werben hoffe. Die „Morgenpoft” will ſogar willen 
daß in der ungariihen Frage in allernächſter Zeit ein wichtiger 
Schritt gefächen werde, als deſſen Signal der NRüdtritt des 
Hofkanzlers Majlath anzufehen wäre. N 
Frankreich. 

Paris, 24. Ott. Der „Patrie“ geht eine Privatkorre—⸗ 
ſpondenz aus Trieſt zu, der zufolge bie Kommentare mehrerer 
Hampöter Blätter zur Ausrüftung der öſterreichiſchen Korvette 
Eliſabetha“ durchaus falſch find. Dies Kriegsſchiff iſt nämlich 
dazu beſtimmt, die Kaiſerin Charlotte an Bord zu nehmen, 
deren Geſundheitszuſtand ſich fo verbeffert hat, ba man ihre 
me Genefung erwarten kann. Uebrigens würde 
nad Anſicht der Aerzte auch ihre Rüdkehr zum Kaiſer Mari- 
milian beruhigend auf fie wirken. 

Aus Paris wirb berichtet, daß dem Stantörathe dieſer 
Tage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, welcher bie franzöftfche 
—— zum Abſchluſſe einer Anleihe von 600 bis 800 

ilionen ermächtigt. Theilweiſe wird bie Anleihe durch bie 
Reorganifation der Armee motivirt. 
eber Merifo fhreibt die „Preſſe“: „m Folge des von 
dem Kaifer Marimiltan fundgegebenen Entſchluſſes, den Verſuch 
u unternehmen, ſich auch ohne bie Hilfe der Franzofen in 
erifo zu behaupten, hat, wie wir vernehmen, Napoleon TIL. 
am 20. d. bie Befehle ausgefertigt, daß Marſchall Bazaine an- 
m dieſer Befehle, welche vermittelit des Kabels nad New: 

‚ von da telegraphiich nad New-Orleans und burd einen 
bereitftehenden Dampfer aus biefem Hafen nad Vera-Cruz zu 
beförbern find, fofort und mit feinem ganzen Truppenforps fich 
nad Europa einzuſchiffen habe. Es iſt ferner gleichzeitig bie 
Anordnung getroffen, daß dem Marſchall Bazaine amerifanifche 
Transportdampfer zur Verfügung geftellt werden. 

Italien 

Endlich haben auch die vertriebenen Fürften von Toskana 
und Modena ihren Frieden mit Nenitalien geſchloſſen und bie 
Konfulaten und Geſandtſchaften, die fie biöher dem Namen nad) 
noch unterhielten, aufgelöst. 

Der König von Neapel erhält feine Güter zurüd, Wie 
man vernimmt, bat fich nicht nur Defterreih, fondern auch 
Preußen dafiir verwendet. 

Rußland. 

Petersburg, 25. DE. Prinzeffin Dagmar erhielt bei 
dem gejtrigen Konfirmationsaft den Namen Maria Feodoromna. 
— Die aufftändiihen kaukaſiſchen Provinzen find entwaffnet 
worben und in brei Nachbarprovinzen ift gleichfalls bas Tragen 
von Waffen unterjagt. , 

Türtei. 

Konfitantinopel, 24. DE. Der Fürſt Karl von Rus 
mänien it heute bier —— und in dem für ihn in Be— 
reitſchaft gelegen prachtvollen Balafı Kütfchütiu am Süßwafler 
abgeitiegen. m Fürjten, der sofort vom Sultan empfangen 
wurde und aus deſſen Händen die Anerfennungsurkunde —*— 
nahm, wurden mit beſonderer Aufmerkſamkeit die höchſten Ehren 


erwieſen. 

Konſtantinopel. Sämmtliche diplomatiſche Agenten 

ankreichs im Orient haben die präziſe Weiſung erhalten, revo- 

utionären Beitrebungen energiſch entgegenzumwirten, ba bies 
unter den gegenwärtigen Verhältniffen dringend geboten jet. 
Ruffiihe Konfularagenten bereifen Rumelien und Bosnien, 

Man war eine Zeit lang geneigt, ben Aufitand auf Kreta 
nahezu für beendigt zu halten. Nun beginnt aber auf's Neue 
das Widerſpiel türfiiher und griehiiher Siegesnachrichten. Die 
neueſte ift eine griehiiche. Aus London, 23. Dft., wird tele- 
grapbirt: Der griechiſche Konſul in London erhielt eine Nach— 
richt, daß das türkiſche Hauptheer auf Kandia geichlagen worben fei. 

Der Sultan will Omer Paſcha das Kommando auf Kandia 
übertragen. Von bort find minder günftige Nachrichten einges 
laufen. Der Kampf ift in einen hartnädigen Guerillafrieg über⸗ 
gegangen. i 


gelter Ordre aus dem Marmorameer gelaufen. Meitere Truppens 
bgeganen. 


verftärfungen find nad) Thefjalien a 


Berfchiedenen. 


Münden. Geit einigen Tagen ſchon iſt Miniſterialrath Braun 
vom Handeldminifterium aus Berlin zurüc, wo er befanntlich Bayern bei 
den Konferenzen zum Bebuf einer Auscinanderſehung wegen ber Raum: 
wertheilung bei der Parifer Ausftellung des Jahres 1867 unter dem 
verfciedenen deutſchen Staaten vertreten Hatte. ° Diefe Verhandlungen 
haben zu der erwünſchlen DVerftändigung geführt. 

Ueber das geſtörte Haberfeldtreiben bei Reſenheim in der Nacht 
vom 20. auf den 21. Oktober lauten die Berichte dahin, daß der 
Aufammenfteß der Haberer mit der Landwehr von Rofenheim und 
der Gendarmerie ein förmliches Gefecht war, das über 1'/s Stunden 
wahrte. Nachdem nämlich, wahrſcheinlich von einem Haberer jeikit, 
verrathen werden war, daß ein großes Haberfelbtreiben verabredet 
worden fei, wurde fofort die Landwehr und Gendarmerie vom De 
zirksamt requirirt. Diefelben haben ſich Abends, ſcharf bewaffnet, 
auf Patrouille gemacht und zwar mit einem ſehr refpeftubeln Erfolg. 
Von mehreren Seiten ftrömten die Haberer ſchaarenweiſe, bis zu 
den Zähnen bewaffnet, Rofenheim zu und wollten fih gegen Mitter: 
nacht auf der Höhe bei Haunflätt in nächſter Nähe Rojenheims pos 
fliren, um ihr Heilfofed Unweſen zu treiben. Eine Abteilung von 
der 1. Fül.-Romp, der Landwehr Roſenheims und Gendarmen griffen 
eine Schaar Haberer an, es entipanm fi ein hartnädiger Kampf, 
im dem auf Leben und Tod gefochten und geſchoſſen wurde, bis end: 
lich die Mubeftörer auseinander fprengten und die Landweht und die 
Gendarmerie das Schlachtfeld behaupteten, Ein Haberer, Schmied: 
fohn von Pfungen bei Rofenheim, wurde durch's Auge geſchoſſen und 
blieb auf der Stelle tobt, Derfelbe wurde ‚in der Nacht noch ins 
Leichenhaus gebrocht. Eine weitere Abtheilung Landwehr, geführt 
von einem Oberlieutenant, kam zur Hilfe herbei und fo wurden 8 
(nad anderen Angaben nur 7) Haberer gefangen, welche am 21. 
de. mit dem Mitagszug nach Traumftein zum Bezirfägericht mittelft 
Landwehr und Gendarmen esforlirt wurden. Die Haberer hatten 
allem Anſchein nad) aud eine Anzahl Verwundete. Auch viel Pulver 
und Blei fiel in die Hänte der Gendarmerie und Landnehr; die den 
Gefangenen abgenommenen Gewehre waren ſcharf geladen. Landwehr 
und Gendarmerie ſcheinen durchaus feine Berlufte erlitten zu haben, 
denn die biöherigen Berichte durch den Telegrapben erwähnen nichts 
der Art. — Das verdammenswerthe Unweſen des Haberfeldtreibens 
ſcheint überhaupt, nachdem Die Zeit für daſſelbe herangefommen , wieder 
zu blühen. So ſareibt man dem „Neuen Bayer. Kurier* vom 
Inn: „In der Nacht vom 14. auf 15. Oft. wurde in Attl, nabe 
bei Wafferburg, ein ſchauderhaft roher Skandal genen den dortigen 
Plorrer Philipp Meyer (Verfaſſer mehrerer Broſchüren gegen dus 











feldtreiben) verübt. Dan ſchoß mehrere Kugeln in die Wohnung 
des Pfarrers, zertrümmerte einige Pfarrhofsſenſter und fol fi über: 
haupt im wildeſier Rohheit gezeigt haben.“ 

Mainz, 25. Oft. Heute Vormittag gie wieberholt ein 
Transport t. bayeriſcher Urtilerietrainpferde per fenbahn hier durch. 
Diefelben kommen fiber Afhaffenburg und werben nach Qudivigshafen 
gebracht, von wo a fie bei Landwirtben der bayerifchen Rheinpfalz 
gegen Pflege und Wartung zum Arbeilsgebrauch proviforifd) -einge: 
ftellt werben. - 

Trier. Mif dem Saarkanal hat fid eine lebhafte Schifffahrt 
entwictelt. Monatlich werden 200 bis 250 Kohlenſchiffe nach Frank: 
reich erpebirt, welche durchſchnittlich 500,000 — 750,000 Bentner 
Kohlen nach dem ſüdöſtlichen Frantreich erpediren. Diefer Export 
ift feigend. Die aus Frankreich kommenden Kohlenſchiffe bringen 
als Fraditgut Minette:Erze für die Eiſenwerle zu Burda, Neun: 
firhen, Dillingen und Gt. Ingbert mit und entziehen ber Bahn ein 


erhebliches Frachtgut. 


Bern. Endlich wird das Hauptergebniß ber feit zwei Monaten 
in Maran verfammelten Sadyverftändigen für Auswahl eines neuen, 
Hinterladungsgewehres befannt gemadıt. Als das befte Gewehr wurde 
dasjenige des Ameritaners Hr. Chapin erfunden, ein Repetirgewehr, 
Wincheſter“ genannt, eine Muſterſchußwaffe für Infanterie, die 
Alla übertrifft, mas bis dahin in dieſem Mache geleiſtet wurde. 
Die Kommiſſion beantragte deßhalb, dieſes Gewehr für bie Scharf⸗ 
ſchůben einzuführen und fofort eine Anſchaffung von 8000 Stüd zu 
machen. 






Landwirthſchaftliches. 

Zwiebelbau. Herr T. Schellmann, 2. Direltor des lands 

wirthſchafllichen Bezitlsvereins Offenbach, theilte in der am 5. v. 
Mis. zu Groß⸗Steinheim abgehaltenen Generalverſammlung dieſes 
Vereins die Thatſache mit, daß er in dem Anbaue der Niefen:-Neu: 
feeländer-Zmiebel den außerorbentlicdhen Erlös von 2 fl. per Dflafter, 
alfo 800 fl, per Morgen, erzielt und für die Ernte, namentlich unter 
den Offenbadhern , ſeht willige Abnehmer gefunden babe. Ein für 
die Rleinbefiger in der Nähe großer Städte ſeht beachtenswerthes Re: 
fultet. — Ebenfo berichtet uns Here Billing von Moes, dak ihm 
ein 5/4 großes Grundſtück, das noch im Jahre 1861 menen zu 
grefer Feuchtigteit im Untergrunde Detung war und im Jahre 1862 
trainirt worden fei, heuer einen Ziviebelertrag im Werte von 575 
fl. ergeben habe. 
Rartoffelernte,, Die Kartoffelerträge fallen fajt allgemein 
weniger gut aus, ald man es hoffte. Namentlich Haben in manden 
Gegenden, fo in der Wetterau, Thüringen und Franken bie Enger: 
linge bedeutenden Schaden angerichtet und anbererfeit3 iſt die Fäule 
beionders am Niederrhein immer nod im Zunehmen begriffen. 


set. eat rei se FRE 
Aug. Rranzbübler, verantwortl. Medafteur, 


Bekanntmachungen. 


Montag den 5. November 1866, Nad;: 
mittagg 2 Uhr, zu Niederauerbah in 
feiner Behaufung, läßt Jakob Schad, 
Schreiner allda wohnhaft, auf Borg ver: 


fteigern: 

8 Kleiderſchränke, 2 Küchenſchränke, 7 
PBeltladen, 3 Tiihe, 20 Stühle — 
alles neu — eine SHobelbanf, 
augen und verſchiedene 
fonftige Smobilien. 

Guttenberger, fol. Rotär. 


Mittwoch ben 5. Dezember 1866, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Aweibrüden, wird das ben Eheleuten 
Karl Stephan Schraut und Margaretha 
Kreuzberg auf dem Vombacher Hofe 
zugehörige, zur Stadt Zweibrüden, gehörige 
——— in Eigenthum verſteigert, 


Auf dem Banne von Zweibrüden. 
1) ein Wohnhaus mit Keller, Stallung, 
Scheuer, Vrennerei und Hofraum , ber 
Bene an pam 
2 agw en 
e Aderland, Wieſen und Weide. 





Auf Niederauerbader Bann. 
Ungefähr 71 Tagwert 91 Dezimalen 
Ader und Niederwald, die Bombach 
— wovon heute noch circa 32 
gwerk auf den Wald zu rechnen 
find. 
Auf Kirrberger Bann. 
Ungefähr 172 Dezimalen Aderland. 
Die nähere Beſchreibung dieſes Hofgutes 
und bie Werfteigerung&bedingungen können 
bei Unterzeichnetem eingejehen werben. 
Zweibrüden, im Dftober 1866, 
®uttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 8. Dezember 1866, Nach 


mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
M Zweibrüden, werben folgende, bem inter: 
dizirten „Johannes Bähr, ehemals Ziegler 
in Zweibrüden, zugehörige Immobilien in 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 
en BZweibrüder Bann. 
in zu Zweibrücken an der Tichifflider 
Strafe ſtehendes Wohnhaus mit 
Stallung, Scheuer, Hofraum , gemein: 
ſchaſtlichen Brummen und 1 Tagwerf 
Per, Garten: und Aderland 


Auf Irheimer Bann. 
2 Aderftücde, zufammen 259 Dezimalen 
enthaltend. 

„Die nähere Beſchreibung biefer Immo⸗ 
bilien und die Verfteigerungsbedingungen 
fönnen bei Unterzeichnetem eingejehen werben. 

Zweibrüden, im Dftober 1866. 
Guttenberger, fgl. Rotär. 


Montag den 12. November 1866, Nad: 
mittaas 2 Uhr, zu Zweibriden im Saale 
bes Stabthaufes, wird ber dem Ignaz 
Müller vom Heidelbinger-Hof und ben 
Erben bes dafelbit verlebten Seligmann 
Jahl gehörige Antheil an dem auf bem 
Banne von Rimſchweiler gelegenen Heidel⸗ 
bingerhof-⸗Gute unter günftigen Be 
—— und Terminen zu Eigenthum 
verſteigert. 

Das zu verſteigernde Gut liegt Y/s Stunde 
von Hmeibrüden, mit welcher Stabt es 
durch eine Chauſſée verbunden ift, befteht 
aus 2 geräumigen MWohnhäufern mit De 
tonomie⸗Gebäuden, Kellern, Stallungen, 
Scheuern, Brermerei und Zubehörben mit 
Pflanz- und .. ‚ circa 780 Morgen 
Aderfeld und 20 Morgen Wieſenland. 


Die we” bes Gutes geſchieht 
en bloc. Auf Verlangen kommt das Gut 





auch in 2 Abtheilungen, wie ſolche früher 
mit Gebäulichkeiten Ye beitanden haben, 
zur Verfteigerung. Das Nähere, fowie bie 
Werfleigerungs: —— — fönnen bei Un: 
tergeichnetem — werden 

Schuler, k. 'b. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Montag den 29. und Diendtag ben 30, 
Dltober a ä— um 
9 Uhr, omburg im ri marz’ 

m Er r etreiben bes 


Dertn Ghrikion Ami — —e 
53—— in feiner Eigenfhaft al 
—J oriſchet Syndit der Fallitmaſſe des 
Bierbrauers Friedrich Sch war z von Hom⸗ 
burg, die zu dieſer Maſſe gehörigen Yahr: 
nißgegenftände öffentlih auf Borg ver- 
fteigert, und zwar fonmen unter Anderem 
zur Berfleigerung: 

Montag den 29. Dftober 1866: 

1 Branntweinkeifel mit Hut und Schlange, 
6 neue Faſſer von je circa —* Liter 
Gehalt, 1 u entner 
Malz, Hopfen, indmüble, 1 

sagen mit Leitern und Dielen, i 
Biermwägelden, 1 Kifte mit Beh, 1 
Küblapparat, Faßdauben Di 
alte Ständer, Küferbanbwerkz 
Kegelipiel, 1 Enge, 1 Plug, 
geidier, 1 Balfenwaage, Brennholz, 

irthstiſche, Stühle, Sanıpen, Glaͤſer, 
Bouteillen, 1 Wicwiuht u. A. mehr; 

Dienstag den 30. Oftober 1866: 

1 braunes Ranapee, 2 Chiffoniöres, 2 
Pfeilerfchräntchen, 1 Ausziehtiſch, an- 
dere Tiſche, 18 Nohrftühle, Nacht: 
tiiche, Spiegel, und Bilder mit Gold: 
rahmen, 8 filberne Kaffeelöffel, 1 
ditto Tranchir⸗ und Salatbefted, Bor: 
hänge, Teppiche, Deden, feidene und 
anbere Frauenfleiver, 1 Shawl, 1 
Muf, 1 Kragen; ferner 3 Betten, 
Tafeltücher mit Servietten, eintücher, 
Tiichtüher, Handtüder, grobe und 
fleine Zügen, Küchengeihirr von 
Kupfer und Meffing, 1 vollftändiges 
Service, zinnerne Teller und Platten, 
I Rücenihrank, ſowie verichiedene 
andere Haus: und Sücengeräthe. 

Zweibrüden, den 22. Oft. 1866, 

Geßner, gl. Notär. 


Kal. Handelögericht Zweibrüden. 
Auszug aus den Handelsregiſtern. 
Die in Aweibrüden beſtehende Firma 
gpmann und Aidhaffenburg“ iſt 
urd den Austritt des Theilhabers Lazarus 
Aſchaffenburg von Albersweiler erlofchen. 
Die beiden übrigen Theilhaber Meyer Hirſch 
Heymann und Gabriel Escales treiben 
das Geſchäft unter ber Firma Bla bon ann 
und Komp.“ auf biefigem rt unb 
en 2 Gefellichafter hr sr bie 


zeichnen 

* — Kaufmann in Merz: 

ben, bat unter ber Firma „obann 
Rebhantar bafelbft einen reis, Mehl: 
und Töpferwaarenhandel un Tangen. 

Für den Aus 

Zweibrücken, ven 26, Of 1866. 

Der k. Bezirls- und Handelsgerichtſchreiber, 
“ Krieger. 
ML gute Zitber a . zu verkaufen 
. Schreiber. 


Drud ımd Verlag von Ang. 


Bekanntmachung. 
Die * belannten Gläubiger des 
lliten — ae A immermann von 
Euspein, werben andur eingelaben,, ſich 
Samstag den 3. Nopember naͤchſthin, des 
Vormittags um 9 Uhr, in Perjon oder 


durch Bevollmäctigte im gl. Bezirfägerichts: | Ti 
gebäube zu de en einzufinden, um 
vor dem Fallimentsommillär, Herrn fall 


Bezielsgerichtsafieffor Wiedemann, zur 
Mahl eines —— ifordichen Synoits für bie 
Maſſe zu ichreiten. 
—** en, ben b2. Oft. 1866. 
Die Kal. ———— 


rieger 





Bekannimachung. 

laubiger des en Peter Ba ch⸗ 
5 Gender 33 weibrüden, werben 
andurch eingeladen, fich Samstag den 10. 
November näcdftbin,, bes Morgens um 9 
Uhr, in Perfon ober durch Bevollmächtigte 
im Igl. Bezirksgerichtögebäude Dahier einzu: 
finden, um ihre Forderungen an bie Fallit- 

mafle anzumelden und eiblich * bekräfti 
Vorher jeboh u —— ſpãteſtens bis 
um 3. November nä ns in, wollen diejelben 
e Titer, auf welche fie ihre Forderunge - 

nt, an ben probiforifchen Syndik 
Maſſe, Herrn Geihäftsmann Laurent in 
Zmeikräden, oder aber an den unterfertigten 
er ae portofrei zur Prüfung ein: 


"Fwätette, ben 22, Dit. 1866. 
Die Tal. Vezirksgerichtsfanglei , 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Karl 
Burfardt, Kaufmann von &t. Singbert, 
welche bei der auf ben 29, Eeptember an- 
beraumt gewejenen Beriſilation der Schuld: 
forderungen nicht erſchienen find, werben 
andurch mieberholt ngelaben, fich Sams: 
tag den 29. Dezember nädjithin, des Mor: 
gend um 9 Uhr, in Perjon oder durch 

evollmächtigte im Tal. Bezirksgerichts: 
gebäube babler einzufinden, um ihre Forbes 
rungen an die Fallitmaffe anzumelden und 
eidlich zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar fpäteitens bis 
zum 22. Dezember nächſthin, wollen Die: 
lelben ihre Titer, auf welche fie ihre Forde⸗ 
rungen ftügen, an den proviſoriſchen Syn: 
bif Maſſe, Herrn Geichäftsmann Hed 
dahier, ober "aber an ben unterfertigten 
—— portofrei zur Prüfung ein⸗ 
enben. 

Zweibrüden, den 26. Dft. 1866. 

Die kgl. Bezirfägerichtäfanglei, 
Krieger. 


Wer an ob. Nil, Unterfteller, 
Aderer in Ensheim, eine orberung zu 
machen bat‘, wird hiermit erſücht, mir um: 
ge. —*— davon zur 

ermeibung von Rechtsnachthei 

Dlieskajtel, den 22. Okt. — 

Wieſt, kgl. Notar. 


2 gute Arbeiter können ſofort dauernde 
Beſchaftigung finden bei 
Schuhmader Roos. 





* BERNIE 6 

gel Klu r zu Homburg 
wohnhaft, ie auf —— unter 
—— 3635 dahier gelegenen, - 
Jakob Nippel und ber Raiferftraße be 
—— Grundſtuck eine Gerberei zu * 


Es wird dieſes Vorhaben mit bein Arts 
hange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Einwendungen bagegen ie alb Rn 

Tagen, von heute an, bei Verm 
Ausichlufes , bei dem intterfertigten & Ar 
meifteramte geltend zu maden find. 

Homburg, den 25. Dft. 1866, 

Das ae 
Log, Mi. 


Birfene Reifitangen, 
80,000 bis 100,000 Stüd, find 
eben aus bem Gemeindewalde von den 
Ein, und wolle man ſich wegen Ueber: 
nahme des ganzen Quantums, ober eines 


Theiles beilelben, an das unterfertigte 
Amt wenden. 


Webenheim, ben 25. DM. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


Evangelifher Kirchenchor. 


Montag Abend um halb 8 Uhr 
Brobe, 


Jahrmarkt 


in St. Ingbert am 5. November. 


Bei! — —— find ungefähr 
60 Ha ig Scheit: und 3 und 
3000 fieferne Hopfenitangen von 18 bis 
20 Fuß Länge, aus freier Hand abzugeben. 


Wittwe Leihhorn in Homburg hat 
eine noch gute Malzdörre und kupferne Vier- 


pumpe billig zu verfaufen. 
Dei Daniel Deder in Bubenhaufen find 
verebelte Dbftbäumden zu verkaufen. 


Donnerstag den 25. Oktober ift ein großer 
Neitermantel im „Anler dahier abhanden 
gelommen, und wirb ber — gg 
erſucht, denfelben dort abzugeben, 
Anfauf wird gewarnt. 

Geſtern dem 26. Oftober iſt zwiſchen 
Neuhornbach und Homburg eine goldene 
Broche verloren gegangen; ber redliche 
Finder wirb gebeten, diefelbe g ge eine 
er Belohnung an die Erp. ds. BL, abzu= 


geben. 
2 — Bimmer hat Ar vermiethen 
Wittwe Karoline Beihinger. 
Hoſpitalſchaffner Stuz bat ein Klavier 


zu vermiethen. 
a. Geldcours vom 26. DHt, 





rn 9328-40 
" 957-589 
a. © 71 —R 9 8945-17 
Oil BER „114519 
„53 
Br.-Stüde „92384 
Sr. Raffenfipeine . „14-4 
Altiencours, 
. Yupwigdh.« 27 Eilenb AH. 147 ©- 
u“ Reufl.- ” ” 551 @ 
Ir ei 
wid .Ofib.b Roi af. 200 113: ® 


ranzbübler in Amweibrüden, 


DEE“ Hiczu eine Beilage. 








2 4 Ihrıd Bien) Ye u— a era aij 
] ’ Aus uyrıd [7 nitt 


a0, id am rn Bild a —— ———— 1866. 




































y — | eh, Werhflätte — große Samılien 


Qahäpirthfemitlimen || Di über "ab "Derieft 
Landwirthfehnftliches Ktinz⸗ emp ehe: ale vofmibten, Säd: Preis; — als die Ka get 


hen des Kantons Hornbad). 


Verſammlung zu Medelsheim in der 
Wack' ſchen et am 4. November, 
Nachmittags 2/5 hr, 

Gegenitand der —B 
1) Tummelplahe für Fohlen; 
2) Wiejenbemä erung , 
3) Bieitenzucht. 
"Der Ausihup 


„DE, ydenh —— 
für die de Winterfaiion a ge 
neigter Abnahme ER wahl 
wollener und baummwolleiter 


elfchneid : Mafchinen, ‚Kartoffet: | fligen 5 Mandelſeife; zum Raſiren 


iſt ſie vorzüglich 
er franzö ſiſche — Sohn, —— 
ee —— in Susi nb 
Rh, —— 
Friſtut. 


Leichtfaßlicher, aber grundlicher Untere 
richt in ber einfachen und doppelten 
Buchhaltung — auch für Damen 


18 6 7 
— om ine 8 Sonmerfriſche —— grad —— 


ie Honorar ertdeilt. 
Das’ erfte Heft int angekommen. ib 0] 9", smor 344 
wird zu gefl. Sabfkription eingeladen Es Stode — * 


j von Ir. Fchmann’ 5 Buchhandlung. 


„ron ei | lu Er 

ta ebenheim , ein Sto, en — — 1! 

verloren; der rebliche Finder wird een Eine noch nene pa fg circa 

benfelben gegen Belohnung dahier im „Adler“ | 24 Geitim. & öbe, mit 

‚| oder bei Berrn Karl Lint in Bliesfafter | den Support, eter 20 ib "Tonsie 
abzugeben, hr — fir Bierbtauer ſtehen 


Einen —A Faffel, Schweiger onen Shäffler, 


— Be 
auf — Stode ein moblirtes Zimmer zu vermiethen. 
| ______ Gt 
Die ordentliche EEE LING | der 
Aftienbrauerei „Tivoli“ 


findet Samstag den 3. Sr. —— — — um 2% Uhr, im kleinen 
aale dajelbit 
Berhtgantsgegrsfännh: 


Raıl Stempf,; 
Buchhalter der Aftienbraiterei 
„Tivoli“, 








Alle Sorten Poſtp und Brief: 
evuderten werden, mit en, Namen 
———— won — fchnelltens 


Beionders erlaube ich mir auf die elegante 
Ausführung mit verfhlungenen Budllaben 
in ar Farben geftempelt; aufıherffam zu 
ma 


Proben ftehen zur Anficht ga zu —— 
9. 
















1) Geichäftsbericht und Abi Kb der Bilanz; 
Lichig's 7 Nahrun 2) Verwendun h 
g des Reſerveſonds. 
für Kinder, g; wählihe u. Genefende. Zweibrüden, den 26. Oktober 1866. 


1 Ein füuftlicher rat Wr der — 
| Genau nah Prof. J. — 
Vorſchrift bereitet durch 3. Kno 

in Moers, ** 

Preis 27 
eitzelit verpadten Portionen. 

Depois in allen größeren Stäbten, If 
ee Zweibrüden bei Hrn: 29: Wild | 
sen. 


Conmisttelle-Gefut). : 


Ein, junger Mann, der feine ug 
aun⸗ 


Der Vorſtand des Verwaltungsrathes, 
SZchwinn. 


Die Fabrik künſtlicher Dünger 


Michel, Lederle und Com. „in Ludwigshafen a. Rh. 


unter Kontrole der andwirthf aftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 

















einem Rolonialwaaren: Geſchaãfte in rohes Kuochenmehl, feinſt gemahlen; Weinberg⸗ nano, 

heim erftanden hat, feit 1 Jahre in bem- edänpftes Senoenmehl, Kaliditiger, 

felben Geichäfte als — ſervirte und —— Riefendiinger, 

in der einfachen und boppelten Buchhaltung Goprolithe-Snperphosphat, Vern-Gwano, Prima-Dnalität, in 
bewandert ift, fucht hier ober in ver Um: aufgeiölofienen Bater-Guano, Öriginalverpadng. 


ge end Rn Gefällige FranloOfferten 


! t 
em 116 poste restamte Mann Analyien, Preisliſten und Gebrauchdanweiſungen gratis. 


Wegen Errichtung von Nieberlagen jehen wir Anträgen entgegen 
Heim. 






Für 18 fr. vorräthig in allen Buchhandlungen: 
Keine Hämorrhorden mehr! 


genehme Song, im — ** Eine, niit 
Pratttfche Anweiſung zur ſicherſten und raſcheſten Settung der Hämorrhoiden. 


3 Bimmern 
und-Togleich- zu beziehen; auch 
getrennt möblirt abgegeben werben. 











3 ungen an ben 
verftorbenen er Paul Männer, früher 
Seit ter, zu machen bat, wolle 
ſolche fchriftlih innerhalb 8 Tagen bei 


Unterzeichneten in feiner Wohnung ein ; 
Klo werben been Cola a 
Berpflichtungen bei bemfelben nachzulommen. 
— Engel. 
Zahnarzt I ader 
aus Speye 


x ift von Diensſstag Bormitian, 
10 Uhr an bis Mittwoch Nachmittag 4 


Uhr im Gafthaus zum „Pfälzer-Hof“ zu 
fonfultiren. ! bakl 















tal s * 4 3’ ö 
Hath und Hilfe 
für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch 
angeltrengtes Studiren und — Arbeit den Augen geſchadet 
haben. - = 
Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich bie leidige Gewohnheit, bie Stille der 
Naht wiſſenſchaftlichen dein zu widmen. Eomoht bieburd. als durch viele angreis 
fende optiſche und feine mathematiiche Ausführungen war meine Schkraft fo fehr ge: 
wãcht, dab id um jo meht den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da —* 
eine fortwährende entzünblihe Dispoſition einge hatte, welche mehrjährigen Ver: 
öronungen der geididteiten Aerzte nicht —* wollte. Unter dieſen betrübenden 
Umftänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ih nun ſchon ſeit 40 Jahren 
mit dem ausgezeihnetiten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde 
Entzündung vollitändig bejeitigt, ſondern aud meinen Augen die volle Schärfe und 
Kraft wiebergegeben, jo daß ich jet, wo * das 75. Lebensjahr antrete, ohne Brille 
bie feinfte Schrift Iefe und mid, wie in meiner Jugend, noch ber vollfommeniten Seh: 
kraft, erfreue. Diejelbe günitige Erfahrung habe ich auch bei Andern gemacht, unter 
en ſich Mehrere befinden, welche früher, jelbit mit ben fchärfiten Brillen bewaffnet, 
ihren Geſchäften faum noch vorzuftehen vermochten. Ste haben bei beharrlihem Ges 
brauche diejes Mitteld die Brille hinweggeworfen und. die frühere: natürliche Schärfe 
ihres Gefichts wieder erlangt. Diefes Wapdmittel ift eine wohlriechende Eſſenz, deren 
Beitandtheile die Fenchelpflanze iſt. Diefelbe enthält weder Drastica noch Narcotica, 
noch metalliſche oder jonftige ſchädliche Beftandtheile. Die Bereitung der Eſſenz erfordert 
indeſſen eine verwidelte chemiſche ur regen ‚ und ich bemerfe daher, daß ich biejelbe 





Her Gruber, Lehrer ber englifhen 
und franzöfifhen Sprache an ber f, Bewerb» 
ſchule, ertheilt Privatunterricht. 

Näheres Sonnengaſſe Lit. B 204, 


Aur einem Gerichtöbotenburenu 
N findet ein junger Mann Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres in der Erp. d. Bl, 








feit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem biefigen Ghemifer Herrn A I M Mantel und wollene Decken 
Geiss beziehe; derſelbe Liefert die Flaſche für einen Thaler und if gernJ bifligft bei ad Sun. gen) 
—— — Kong enger a —— zu aan. Ru tathe - Abrah Atihüler.,rr 
N nben, enz von bier zu beziehen, indem eine fo e 
lange Zeit zum Gebrauche zureicht, ba nur etwas ae, es, mit Flußwaſſer gemijcht, ee A ee roch un 
eine milchartige Sragteit bildet, womit Morgens und Abends, wie auch nach angrei: Haud Gafetier - 
fenben Arbeiten bie Umgebung bes Auges befeuchtet wird. Die Wirkung ift —— 
höchſt wohlthätig und erqquidend, und erhäh und befördert zugleich die Friſche der 





Hautfarbe. | 
Es wird mid) erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, weldye bei 
dem raftlojen Streben nad dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen 
— und einbüßen muſſen. Vielleicht Tann auch durch dei Gebrauch dieſes Mittels 
as leider in der jungen Welt ſo ſehr zu Mode gelommene entſtellende Brillentragen 
vermindert werben, da dieſes in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt als ver=], 
beffert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hilfe fommen, hei 
aber nie geſunde ober —— Augen ſtärken und verbeſſern. 

Aken a. d. Elbe. Dr. HRomershause 


Rene hollaͤndiſche Kronbrand-Voll⸗ 
häringe wieder eingeltofen bei: .... 
. Wery: 
Sonntag ben 28, Oftober 







.. Brafhid j 

"in Srbeim, 

Sonntag den 28. und Montag ben 29. 
Dftober wirb die 


Kirchweihe 


mit 












4, Ueberfall in 
a 





& Trautenau, Schlacht bei Kiffingen Tanzmufit 
zwiſchen Bayern und Preußen, Tod des] abachalten. SE 
Benerallientenants v. Zoller, Einzug der amstags “> 
Preußen in Frankfurt a. M., Kampf bei Vorkirchweihe 


Tauberbiſchöfsheim zwiſchen Preußen 
und Würtembergern, Artilleriegefecht 
m Preußen und Babenern, Seeaefecht 
F= bei Cifja, Untergang des Re d’SJtalia, Neger: 
= aufitand in Jamaica, Beihiehung von 
Valparaifo, Feldlager der MNebellen in 
Spanien unter General Brim.. Porträts: 
König von Preußen, Kaiſer von Deiterreich, 
Kronprinz von Preußen, Prinz Friedrich 
Karl von Preußen, Bismatck, Genreralfieute: 
nant v. Moltke, Gerne Albrecht, Marſchall 
Benedel, General Vogel v. Falkenſtein, Prinz 





Fir gute Speiſen wie N 
—— vorzüglichen Nier⸗ 171 
fteiner und Heller Mein 
wird geforgt fein. f 
Hiezu ladet freundlichft ein 
M. Schwafopf. 
Sonntag u, Montag, ben 28. u. 29. ds. 


Hornbacher Kirchweihe. 
Hiezu ladet freundlich ein er 
Ch. Grünewald. 
Das Fonts, weldes Herr Landrichter 
Jacob inne hat, iſt bis Oſtern zu vers 
miethen. 
P. Shidendang. 
Diejenige Wohnung bei Herrn Wery 
am Wall, die bis jegt Boftafjiftent Neinel 
inne hatte, it jofort zu vermiethen. 
Am „Löwen“ it eine möblierte Wohnung 
u vermiethen. 
Altihäler, Tuchhändler, bat eine 


. { Nlerander, ‚von — Roggenbach, Evels: 
* beim, Deal, Belcrebi, Friedrich Rückert, 
König Leopold von Belgien, Lord Palmerftion. Erzählungen und Schwänte: 
Der Löwe des Dorfes. — Der verfolgte Dieb. — Ein Mißverſtandniß. — Man muf; 
ſich zu helfen wiſſen. — Merkwürdig. — Da ift’s freilich die höchſte Feit. — Kinder 
und Bediente Iprechen Die Wahrheit. — So iſt beiden Theilen geholfen. — Gräßlich. 
— Unbant it der Welt Lohn, — Schnelles Leben. — Kuriofe Vögel. — Richtige 
Bezeihnung. — Meinetwegen ein ganzes Dutzend. — Trumpf aus, — jel. — 
Ya wohl, Herr Baron. — Der hat's. — Der Herr v. Wupptich. — Rührende Ein: 
falt. — Wenn's nur getlen hat: — Nüplihe Mittheilungen fir Feld: und Garten 

bau. Neichhaltige Ma zeichniffe für bie Pfalz und Baden n. ſ. wm. — | 
is: 9 kr Heine und eine große Wohnung nebit zwei 


Preis: 9 kr, 
Vorrätbig im ben biefigen Buchhandlungen. möblirten Zimmern jofort zu vermiethen. 
Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 
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Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „pPfalziſche Blätter” wochentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Preis: bei der Erp. genommen 45 ſer. vierteljährlich. Inſerate: 8 Kr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 






M 130. 
yuB- Beſtellgen auf dieſe Blätter werden 

auch für ivie Monate November und Dezem- 
ber bei allen kgl. Poftanftalten angenommen. 





Bayern 


Münden, 24. Dit. Hiefige Blätter wollen bereits Die 
Grundzüge angeben können, nad denen bie fünftige Heevesorgani- 
fation geregelt werden foll. Wir find im Stande, zu ve n, 
daß man zwar im Kriegsminifterium eifrigit und raftlos mit 
Loſung dieſer Frage beichäftigt it, daß aber mit bem Mini: 
fterium des Innern, in deſſen Reſſort dieſelbe doch mindeſtens 
zu gleichem Theil gehört, noch nicht die mindeſte Kommunita— 
tion gepflogen worden, demnach über feititehende Grundzüge 
noch nichts Beitimmtes zu melden ift. Anbererjeits iſt man im 
Minifterium des Innern mit ber Feſtſtellung ber Sriegsihäben, 
welche einen überrajchend weitläufigen Umfang annimmt, noch 
nicht dahin gediehen, beſtimmte Vorſchläge für ein Geſet zur 
Ausgleihung der Sriegslaften ausarbeiten zu können, und in 
diefer Sache ift wieverwn das Gutachten des Kriegsminifteriums 
einzuholen. Aus dem Allem ergibt ih, daß eine beimnächitige 
Berufung des Landtags noch nicht bevorfteht. — Der hier ans 
weiende hwürtembergifee Kriegsminiſter v. Hardegg wird von 
den bayeriichen Generalen jehr ausgezeichnet. Auch mit dem 
Minifter v. d, Pfordten hat er ſchon zweimal Unterrevungen 
gehabt. 

Münden, 26. Dkt. Die Nachricht einiger Blätter, daß 
Prinz Karl aus Bayern ſcheiden und in Portugal feinen Auf 
enthalt nehmen wolle, iſt ungegründet. 

Münden, 25. Of. Im Auftrag des k. Kriegsmini— 
fteriums werden jept 100 Stüd Hinterladungsgewehre nach dem 
Vorſchlag des Oberſten v. Pobewils in der f. Gewehrfabrik zu 
Amberg angefertigt, um nach ihrer Vollendung mit ebenſo viel 
bereitö vorhandenen Dinterladungsgewehren nah dem Braun: 
mühl’ihen Vorſchlag an Soldaten zu einer Tegten praftifchen 
Probe übergeben zu merben. Wenn beide Gewehre auch noch 
diefe Probe durch die Mannſchaft jelbft, die ſich ihrer zu be 
dienen hat, beitanden haben werden, wird je nach den Ergeb: 
niffen bie endgiltige Entſcheidung über die Annahme des einen 
ober des andern Vorſchlags erfolgen. 

Münden, 25. DM. Sicherem PVernehmen nah stehen 
gleichwie bei der Artillerie auch beim Artillerie-Fuhrmeien Ber: 
änderungen bevor. Es ſoll nämlich diefer große Körper, wel: 
her im Frieden nur aus 2 Esfadronen Dei von denen bie 
eine im erften, bie andere im zweiten Artillerie-Regiment ein: 
verleibt iſt, für die Folge in vier Esfabronen formirt werben, 
fohin auch das dritte reitende und das vierte Artillerieregiment 
(in —— eine Fuhrweſenesladron erhalten. Da nach der 
neuen Gintheilung ber Artillerie ohnehin eine —— der 
Feldbatterieen in Ausſicht ſteht und die Regimenter dadurch 
noch größer werben, fo ſoll man höheren Orts auch Willens 
fein, das Armeefuhrweſen als ein eigenes Korps gänzlich von 
ber Artillerie auszuſcheiden, wie es früher auch ber Fall war, 
wo ein eigenes Fuhrweienbataillen beitand, das jedoch im Jahre 
1822 aufgelöst wurde. Wie wir hören, foll der Pferdeſtand 
ber Feldbatterieen des 1., 2. und 4. Artillerieregiments von 


Dienstag, 30. Dftober 










54 auf 80 erhöht werben; wahrſcheinlich in € ber geringen 
— — — ‚ * ale 
72,26. Ott. Ein Gerücht, weldes ſchon feit einigen Ta 
in juriftiihen Kreifen, aber nur ſchuchtern zirkulirte, trat — 
mit ſo großer Beſtimmtheit auf, daß wir glauben, es Ihnen 
mittheilen zu ſollen; man behauptet nämlich, daß Hr. v. Bom⸗ 
hard ſelber der Leitung des Juſtizminiſteriums überdrüſſig ſei und 
demnächft fein Portefeuille niederlegen werde. (A. Abdztg.) 
München. So viel von der künftigen Heeresorganijationse 
frage verlautet, fol deren Löjung auf dem beiden Hauptbafen 
beruhen: Aufhebung der Soofung und Wegfall der Erſatzmann⸗ 
ftellung, jo daß allo alle militärtauglihen Männer den Waffen: 
er zu erlernen und eine Zeit lang Garnifonsdienit zu leiften 


Nach der „Aſchaff. Ztg.“ find die Landwehrwaffen, weldje 
am 14. Yuli von den Preußen beichlagnahmt wurden, auf 
biplomatiihem Wege reflamirt worden. 

Wie ber „Eobte.“ vernimint, find von dem jüngit geftifteten 
Dentzeihen für den Feldzug von 1866, welches bekanntlich jeder 
bayeriihe Krieger erhält, welcher an bemjelben theilgenommen 
Sek nn gem ei — —2* * für die im 

ahre am zuge in eswig-Holitein betheiligt 
weſenen bayeriſchen Krieger beſtimmten Variante deſſ — 5000 
Stüd. Das Denkzeihen wird nad einer Zeichnung bes Hrıt. 
Juwelier Quellhorit in Münden angefertigt. 

Aus der Pfalz, 23. Oft, Die Diftriftsräthe im Bezirks— 
amte Pirmajens haben in ihren Sigungsprotofollen die legten 
Kriegsereigniffe —— und ihre Genugthuung darüber ausge 
brüdt, daß die Pfalz bei Bayern verbleibe. Die „Bf. gtg.” 
veröffentlicht folgendes hierauf bezügliche fönigliche Handfchreiben : 
„Herr Negierungspräfident v. Hohe! Aus dem Bericht Meines 
Minifters des Innern babe ich erjehen, daß die Diftriftsräthe 
der Bezirke Dahn, Pirmafens und Waldfiſchbach bei Gelegen- 

eit der kürzlich gehaltenen Jahresſitzungen auf Grund förmlicher 

—— erllärt haben , fie ſeien nach dem unſeligen Bruder⸗ 
kriege glüdlih, mit der Pfalz bei Bayern und feinem ange 
ftammten Königshaufe geblieben und fein Annerum geworben 
noch jonftiger Unterordnung verfallen zu fein. Dieje Gefinnungs- 
er ng hat Mir tiefinnerlihe Genugthuung bereitet. Ich er= 
wiebere biejelbe mit freudiger Anerkennung und Meinem königl. 
Gruße, wovon Sie ben Betheiligten Kenntniß geben wollen. 
Mit bejonderer Werthſchätzung Ihr gnäbiger König (gez.) Lud— 
wig. Hohenſchwangau den 17, Oft. 1866.” 


Preußen 


Berlin, 23. DE. Demnächſt fteht eine Veränderung im 
ber Bewaffnung vor, die ſich jedoch zunächſt nur auf bie Sch 
bataillone eritreden fol, Es wird —— beabfichtigt, 
der jetzt in Gebrauch befindlichen Zündnabelbüchfen eine andere 
Waffe nah den neneften Erfindungen Dreyſes einzuführen. 
(Vermuthlih das fürzlich in einer Zeitung beichriebene durch⸗ 
aus eiferne Zünbnadelgewehr, das nad Art einer Krücke, mir 
in wagrechter Richtung, an bie linke Schulter angeftemmt wird, 
um mit der rechten Hand fortwährend laben zu können.) — 
Bon ben jebt im Hofe des Artillerie-Baboratoriums in Berlin 
vorläufig untergebrachten eroberten Öfterreichifchen Geſchützen hat 
der König zwei ausgeſucht, welche jpäter im Garten jeiner 
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F Mes belannte 
a + 1 4 nach 
——— E u 25 er Naheres über 


eine. ſtandinaviſch norddeutſ⸗ e Allianz zu er Die „Köln. 
ai glaubt zu wilfen, daß dieſer Schritt mi beionberem Vor: 
he des 2 Rinias Bari 20 XV. von Schweden geraden it, der 
ee intereſſiri Die Splge der frag ⸗ 
* Kr witrbe nk gegen etwaige ruſſiſche Ueber: 
riffe in ber Oftfee gerichtet fein. — Die „Kreuzzeitung“, welche 
elanntlich ftets auf ein gutes Einvernehmen — Preußen 
und. Defterreich etwas. hielt, ſchreibt: „Die Nachrichten von 
Din elungen,. Ehifauen, offenFundig feindfeliger Geſinnung 
und t an unſern öfterreichiichen Grenzen mehren ſich in 
raf tb unerfreulichſter Weiſe Wenn die ——— 
ie Inhekbalb ber kaiferl. Familie über die Kündig 
* 


wird, ſich 
a a — 3 hi —— —— 
ri ionäre, auf Ver ngen oder Mißhandlu 
—— een ausdehnen — ſo wird die —2 
33 ernſt und mit jedem ermeus 
ng des eben 


zwar ohne Nüdficht auf irgend wel iti 
niſſe, zu — Man follte d > und nach in  Defterreid 
r Ag m auch nicht angenehmen, Einficht gelommen jein, 
ß Preußen, Land und Leute, Regierung wie Unterthanen, 
Ale und jeder Einzelne, fih von Defterreich nichts mehr 13 
lafjen wollen, daß wir uns vollfommen bereit und Fräftig fühlen, 
** eine andere Behanblungsweife eben exit eingegangener 
en zu erzwin ia und daß bie prenhife : Nation 
in ih un ei —— nz jo geulbio fein dürfte, 
re Regierung, in er Fr —— —2 — es bis zu 
— em Grade ſein muB.” 
Berlin, 25. Dit. Der Herzog von Nafjau hat Vers 
— — mit Preußen wegen Regelung ſeiner perſönlichen 
erhältniſſe augeknüpft. 
Berlin, 27.0, Der „Staatsanz.“ meldet: „Der König 
—— dem Grafen Bismard die Anlegung des bayer. Huber⸗ 


Kar „Wei. 3* enthält einen Bericht über die VBermeh⸗ 
rung der preuftichen Webhrkraft durch ben legten Gebiets zuwachs. 
Darnach vermehrt fich Dieielbe unter Hinzurehmung ber Macht 
bes norbbeutihen Bundes um etwa 130,000 Mann, abgeiehen 
von ben fpäter zu Gebot ftehenben Sanbwehrfräften erften Aus 
4 und der eigenen Vermehrung ber Landwehr auf 162 

aillone. 
annover, 26. Oft. Die Geſeßſammlung publigirt eine 
Berordnung des Generalgouverneurs über die Civiladminiſtration 
des Landes. Darnach hört die Wirkſamkeit der Departententsr 
—— in Hannover auf und es treten an deren Stelle bei 
m Generalgouvernement drei Departements: des Junern, ber 


Kultus. 
235. DE. Die in Kurheſſen refrutirte Armee 
Kaſſeler Zig.“ im erſten Jahre aus a hefii- 

fcher und %s altpreußijcher, im zweiten Jahre aus */s heſſiſcher 

und %s altpreußifcher, und im dritten Jahre ganz aus heſſiſcher 
Dannichaft beitehen, fo daß aljo nad) Verlauf von drei J 
die der Refrutirung folgende Einitellung, wie in ganz Preu 
außer der Garde, lofaler Natur fein wird. 

Sranffurt, 24. DE. Goeftern bat bie in Berlin ges 
wefene Deputation dem Senate Mittheilung über die Nefultate 
ihrer Reife gemacht. Soweit diefe die fünftige Organifation 
unſerer Stabt betxeifen, erfahren wir barüber folgende Einzeln: 
beiten: die Stabt erhält einen Obers und einen zweiten Bürgers 
meiiter; der Senat beiteht aus 9 beioldeten und 3 unbejolbeten 

Mitgliedern. An Stelle des bler Rollegs und beziehungsweiſe 
des geiehgebenben Körpers treten Stadtverorbnete, Bei der 
—* der Senatoren bilden 3 Stadtverordnete und 3 Senatoren 

as Wahllolleg. Diejes ſchlagt 3 Kandidaten vor, bie ſchließ⸗ 
ir Entideibung. er Ber in den Händen ber Stabtverorbueten. 

Schar * nach 


und 
Kaſſel, 
wird nach der 


unberührt; ınır daß das Ober⸗ 
in. übergeht. 


infoweit bie Verwaltung beifelben ber Stadtfämmerei 


mögen, 


‚ bem Veen Paßbureau find gerade in den legten au zahl: 


Das flädtiide Der: 


und bem Forſtaut ꝓ nd, ebenio bie Dans amd Forftpolizei 
ze. —— —* — auf Rechnung 
J 1 ke Anftalten und 

Die unmittelbar an 





Yo zur St r . Die von Frank: 
—* Fremden a Min mir, echt auf das ftäbtiiche 
Vermögen. 
Frankfurt a. M., 25. DM. Die Stimmung wegen ber 
—— ne it wieder etwas ruhiger zung m da ſich 
Herr v. Madai nach Berlin: gewendet * von da die Weiſum 
erhalten haben- foll, mit der geſtern erwähnten Bekanntmachung 
im Umtöblatt noch einzuhalten. So theilt denn auch ein hiefiges 
—— im⸗ as der ve Zuverſicht mit, „daß nur bie: 
nigen jungen Leute zur Gonfcription herangezogen werben jollen, 
welche Jahr 1867 das 21. Lebensjahr erreichen.” — Auf 


reiche Geſuche um Päfle für junge Leute eingegangen, auss 
—— geſonnen find. Das Ziel der Auswandernden iſt 


Start. 27, DE. Dem — > — 2 
Difgiere des ehemaligen Frankfurter Bataillons 
ſich heutte Ben, ob jie gefonnen find, nunmehr in bie 
preußiſche ee einzutreten. 
. ofen 


Sa 
Dresden, 24. Oft. * Morgen fuhr eine nad Rn 


Schloß en 
Dresd. Journ.“ meldet, — das 
achſiſche — in Dresben eingetroffen iſt. — König 
bat eine Proffamation erlaſſen, worin er jeinen ee 
danft für bie bewahrle Teene und vere 
fichert, in alter Liebe die Wunden, bie der Krieg dem Lande 
—— gs beilen, den Woblitand bes Landes zu fördern, 
nohaben und bie befonnene Entwidelung der 
pen. —— fördern zu wollen. Der Köonig ver: 
ſpricht der neuen Verbindung biefelbe Treue zu widmen, — 
welcher er dem alten Bunde augehangen und Alles anzuwen 
um dieſelbe fur Sachſen und Deutſchland —— — —— 
werden zıt laſſen. 

Dresden, 26. Dit. Das ſächſiſche Königspaar traf 

—— um 49 Uhr in gr A — *— dem enger einer 
Bolfämenge. desgrenze hielt der 
Ring eine Aniprahe an ben 3 —— von Dreeden. 
Vom Konigſtein aus ward ber —S mit 21 Kaunonen⸗ 
ſchüſſen jalutirt; der run gr Vegrüßte ben König 
— Verron, dieſer dankte, bem ſächſiſchen ———— 
Fra a reichend. In — paradirte bie preußiſche, 
nitz die ſächſiſche Garnifon. 
ie Durchfahrt der ſächſiſchen Truppen durch Bayern wird 
11 Tage in Auſpruch nehmen und —— 7 Bagenzüge, fo 
daß es im Ganzen 77 Züge fein werben. 
Großherzogthum Heffen. 

Mainz, 24. Oft. Der proviforiiche Zuftand ber Garnis 
fonsverhältnifje der Feſtung wird in bem nächſten Wochen im 
einen definitiven übergehen. Die künftige Friebensgarnijon 
wird aus 10,000 Mann Linien-nfanterie, zwei Schwadronen 
KRavalerie, einem — —— und einem Bataillon 
—* (Nr. 11) beſtehen. Unter Linientruppen werden 

ch zwei neuerrichtete —— befinden. Die ganze Feſtungs 
brigade wird als befonderer Urmeelörper unter einem eigenen 
—— wahrſcheinlich dem ———— Jnſpeltor der 
—— tg Mainz”, wie die nunmehr offigzielle Be 

ug des hieſigen Plages beitimmt ift, Generalmajor v. 


der , ftehen. 
Deltterreid. 

Wien, 23. Dit. Die „N. fr. Pr.” fchreibt: „Binnen 
Kurzem werden, wie wir hören, Bevoll machtigte bes Groß⸗ 
herzogs von Toscana, ſowie Bevollmächtigte des herzogl. Haufes 
Modena in der italieniihen Hauptftadt eriheimen, mn, gemäß 
den DVereinbaru des Wiener riebeusvertrages, über bie 

—— * — und her⸗ 
oe 


Wien, 26. DE. Schr. v. Beuft it zum Minifter, des 
Auswärtigen ernannt. e ski 

Wien, 27. Dt. Der Vorichlag des Kriegsminiſteriums 
zur Reorganifation der Armee ftellt als Prinzip die allgemeine 
Wehrpflicht mit Herabſetzung der aktiven Dienftzeit und, Ber- 
längerung ber —— auf. 

Die öſterreichiſche Flotille des Gardaſees it am 9. Olt 
von einem zu dieſem Zwecle ablommandirten italieniſchen Marine 
Tffizier übernommen worden 

Ein bemerfenswerthes Reſtript bes öſterreichiſchen Krieges 
minifteriums macht auf die ungenügende wiſſenſchaftliche Aus- 
bildung der Offiziere, welche militäriſche Bildungsanftalten be 
ſuchten, aufmerfiam und aibt neue Vorſchriften. Es heißt in 
dem Rejtript: „Man hat die Wahrnehmung gemacht, daß bie 
Offiziere, obgleih aus Militärbildungsanftalten hervorgegangen, 
hinſichtlich des Grades ihrer Vorkenntniſſe in einzelnen Zweigen, 
ſowie ihrer Gefammtauffaffung deu Anforderungen durchaus nicht 
ent‘ j rund diefer Erichemung liegt darin, 
daß ungeachtet der vom Kriegsminifterium bei verfchiedenen Anz 
läfien nissen Erinmerungen nicht genügend dahin ge: 
wirft wird, die Böglinge zum Haren Denken und logijchen 
Schließen anzuleiten, was vornehmlich bei dem Untertichte in 
ber Mathematil angeftrebt werben muß. Um für fpätere ernfte 
Studien bie nöthige Reife des Geiftes zu erlangen, hat ftets 
neben bem Streben der Lehrer das pofitive Wiffen ber Zöglinge 
jneceffive zu vermehren, die Steigerung ber Denktraft im Auge 
behalten zu werden. Der Etreichung eines günftigen Refultates 
in biefer Beziehung ſteht jedoch nichts mehr entgegen, als das 

unanbiglernen * nicht geduldet werden 


Italien 
Turin, 23. Of. Die drei zu dem friebensvertrag ge 
Hörenden Protokolle, welche die offizielle Zeitung vorenthielt, wer: 
beiefen folgende Beftimmungen: 1) Ausbe blung von 5 Mill. 
Ar. an Frautreich, unler Vorwand unbercängt gehn 29 
tationen aus dem eriten Kaiſerreich; 2) die fte der Stadt 
Venedig zu Rom und Ronftantinopel bleiben in Deflerteich® Be 
fig; 3) behält Defterreich fein Vorrecht bezugs der Liquidation 
des Monte Veneto, was als ein Anknüpfungspunkt weiterer 
Aniprühe betrachtet werden Fan. 

Die Journale zeigen au, daß König Viktor Emanuel am 
4. Nov. zu Turin bie denetianiſche Deputntion empfangen wird, 
die ihm das Nefultat des Plebiszits zu überreichen beauftragt 
it. Der König wird am 5. Turin verlaffen und am 7. in 
Venedig ankommen. Er wird von ben Präfidenten der beiden 
— den Miniſtern und den Offizieren ſeines Hauſes bes 
gleitet fein. e 


Nach der „Mailänder Zeitung” hat der Kaiſer von Deftere 


rei ein Handſchreiben an den General Menabrea gerichtet, 
in welchem er den Wunſch ausprüdt, dab künftighin aufrichtige 
Freundſchaft zwiſchen den Regierungen in Wien und Florenz 
bet ‚möge. Wiener Blätter Magen, General Menabrea habe 
beim Friedensabſchluſſe die Intereſſen feines Landes beſſer zu 
wahren gewußt, als ber öſterreichiſche Bevollmädtigte, General 


Donanfürftentbümer, 

Bufareft, 27, Di. Nachträglich verlautet, bie ruſſiſche 
Regierung babe ihren Agenten fpeziel inftruitt, bei der offiziellen 
Veglüdwünidhung des Fürften Karl I. von Rumänien durch 
das Konfulartorps nicht zu erjcheinen. j 

Türfei 

Ronftantinopel, 26. DE. Auf Kanbia wirb feit drei 
Tagen gelämpft; bei Abgang des Poſtdampfers danerte ber Kampf 
noch fort. Der „Zevantherald” meldet, die Infurgenten hätten 
Vortheile erlangt. 


Amerila 
‚ Rem:Horf, 17. Dit. Quebed: warb am 14. Oft. durch 
eine Feuersbrunft heimgefucht, melde 2500 Häufer und einen 
Schaden von 3 Millionen Dollars anrichtete, . —— 
Niogrande, 12. Oft. General Mejia ſchlug vollfiärbig 
die republifaniihe Hauptarmee unter Escobedo vor Monterey. 


— 
Berfbiedenes | 
Münden. Die in der u G eines allgemeinen 


Grundung 
Invaliden⸗ Unterſtũtzumgs⸗ Vereins  flattgehabter Generalwerfammlung 
angenemmenen Statuten Tauten im ihren wichligeren Parographen 


F. 1. Rächſter Zweck des Vereins iſt, zur größtiöglichen Unter“ 
ſtützung der im legten Ktriege erwerbsunfähig oder erwerbsbeſchrant! 
gewordenen bayeriſchen ſtrieger — ohne den Leiſtungen des Staates 
oder beſonderet Stiftungen vorzugreiſen — bie nöthigen Mittel zu 
ſchaffen, die öffentlibe Wohlthätigkeit zu dieſem Zwede ſtets mach zu 
erhalten, ſodann aus den Beiträgen der Mitglieder und freiwilligen 
Spenden diefe Unterjtükungen unter felbftitändiger Feſtſtellung Des 
Bedürfniffer und der Würbdigfeit zu gewähren. F. 3. Mitglied des 
Vereins iſt jede phyſiſche und jede juriſtiſche Perfon (Gemeinden, 
Genoffenfhaften u. a.), welche im der Abſicht Mitglied zu werden, 
fih zur Bahlung eines einmaligen Beitrags von mindeſtens zehn 
Gulden oder eines Jahresbeitrages von mhirftens einem Gulden ver: 
pflichtet. Diefe Beiträge find mit der Beitrittierflärung zu entrichten, 
Juriſtiſche Perfonen benennen beim Gintritt einen Vertreter, %. 4. 
Alle Mitglieder eines Verwaltungsbezirkes bilden einen Ameigverein, 
„der feine Gefchäfte durch einen Vorſtand, einen Schriftführer umd 
einen Raffier führt, welche bei jeder Nabresverfanmlung nach abfoluter 
' Stimmenmehrheit gewählt werden. &. 10. Anſpruch anf Unterftütung 
aus Vereinsmitteln ift zur Zeit ausſchließend durch im bayeriſchen 
Kriegadienfte im Jahte 1866 eingetretene Grmertäunfäßigfeit oder 
Ermwerbsbefchräntung bedingt. F. 11. Unterftüßungen werden a) eins 
malige, zu beftimmten vorübergehenden Bmeden, b) fortlaufende aus: 

proben. Die Summe der einmaligen Unterftügungen darf bis 

1867 den zehnten Theil des ganzen Bermögend und von dit 
ab ein Viertheil der Reinrente des Kapitalvermögens bes Vereins 
nicht Überfteigen. Fortlaufende Unterftügungen haben ausfchließend 
aus der verbleibenden reinen KRapitalrente und nicht über diefelbe hinaus 
zu erfolgen. 8. 14. Sollte Bayern in einen Krieg verwickelt werben, 
fo Lomikitwint ich der Verein ohne weiteren Beſchluß und Kraft der 
Statuten mit dem Tape des Eintritis des Kriegszuſtandes als Landes- 
verein zuc Pflege und Unterſtützung fampfunfipig gewordener baye: 
riſcher Krieger 82* alfer verfügbaren Mittel nach dar 
Grumbjäben des Vertrages. Aufgabe des Zentralausſchuſſes 
ift es, die Organifaflon Hiefür jo vorzubereiten, daß fie jeden Augen: 
blid ind Leben. kreuen kann. 

Rottenburg, 25. DM. Vor einigen Tagen hat eine hier 
feltene —— von Taubſtummen ftattgefunden. Die Braut iſt von 
hier, der Bräutigem von Ebhauſen. Die fonft mündlichen Verbands 
lungen am Altare wurden ſchriftlich und ohne irgend eine Störung 
abgemudt. Auffallend groß war dabei die Betgeiligung von Taub: 
ſtummen, zum Theil von weiter Entferming ber, und rührend das 
innige berzlihe Benehmen unter denfelben. 


G Randwirtbichaftliches. = 
Zudtftiermwefen. In einer auf Beranlaffung des landw. 
BVereind der Provinz Rheinheffen verfaßten Abhandlung über das 
- ; ergaben ſich Hinfihtlih der Art der Bullenhaltung 
folgende intereffante Refultate. Bein Reifumhalten der Bullen, we 
diejeiben Privateigentgum waren, ergab fich in 7 Gemeinden ein Nichte 
trãchtigleitsverhaͤllniß von 51 Progenten und in 4 Gemeinden, wo 
die Bullen Gemeiudetigenthum waren, ein foldies von 50 Prozenten ; 
bei En Sr. ber Bullen, wo biefelben Privateigentfum waren, 
betrug die Nichtträchkigkeit 41 Progert und bei Verfteigerung, wo die: 
felben Gemeinbeeigentbum waren, in 9 Gemeinden 31—85 Prozente ; 
bei Vergebung aus freier Hand, wo die Bullen Privateigentfum fine, 
in 12 — 16—24 Prozente, in 10 Gemeinden, wo fie Ge— 
meinbeeigenthum waren, 11—14 Prozente, bei Baltung der Bullen 
in Gemeinbebuflenftällen ergaben fi ninlich 910 Prozente, 
nichtträchtiger Kühe, Hietaus folgt ganz Mar, daß ımter allen Ber- 
bältniffen die Bullen als von den Gemeinden fubventienirtes Privat⸗ 
egenthum erfheinen zu laffen, große Nachtbeile mit fi führt. Dies 
ſelben haben vorzugsweiſe ihren Grund darin, daft die Uebernehmer 
zur Zeit ungeeigmete Bullen aufftellen, diefelben zu frühzeitig zur 
laffen, oder auch zu fange benutzen. Die Zahlen über die Prozente 
der Trächtigfeit geben Aufſchluß, in welchem Berhältniffe der Schaden 
ſich bei den verfchiedenen Formen der Bullenhaltung vermindert oder 
ganz verſchwindet. 



































Mainzer Handelsberiht vom 26. Oktober. 
Während der Wache war die Stimmung fir Getreide fortwährend 
feft und wurde Weizen wie Gerſte zu beinahe unperändeiter Vreiſen 
fewohl zum Export wie für den Lolalbedarf gekauft. Am Beutigen 
Martte war ed jedoch etwas ruhiger. Zu metiren tft: Weizen 14 fl. LO, 
bis 15 fl 15 fr. nad Qualität. Korn 10 fl, Gerſie 11 ſi. U0 fr. 
Hafer 5 fl. Räabdi Mor tmenig begehrt, biich im Preife aber ber 
— eff. 26 fl. ohne Faß, per Oft. 25 fl. 45 Mr. mit Faß. 

eindt 26 fl. Mobnöt 4245 fl. Kehlfamen 17 £ 30 fr. bis 
18 M 15 fr. Hülfenfeihte Fefl. rin bien II bis 


12 fl. Linſen 12 1. 30 Mm. Eis 19 fl. Wien 10 fi. 30 Er. 
Meefamen unverändert. Mepötuden 68 fl. 

Schiffbericht, mitgelbeilt durch den Spezlalagenten Gern 
Friedrich Frauk, Kifenhändler in Zweibrüden : 

Southampton, 26, OR. Das Poftdampfihiff des Nordd. 
Lloyd „Bremen*, Kapt. H. U. F. Neynaber, welches am 13. ON. 
von New⸗NYort abgegangen war, ift geftern 11 Uhr Abends mad 
einer Meife von 11 Tagen mohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen, 
Daffelbe bringt außer der neueften Poft 50 Paffagiere, 500 Tons 
Ladung und 72,000 Dollars an Contanten. 

A. Rranıbübler, verantwortl, MRebafteur, 


u reiben. 
Johanna Schäfer, Tochter des Fabrikarbeiters Johann 
Schäfer dahier, hat ſich am Freitag den 26, I. M., Nad) 


Bekanntmachungen. 


mittagd 3 Uhr, aus dem elterlichen Haufe entfernt und it 
feitdem nicht wieber dahin zurüdgelehrt. Auf Anftehen ver be- 
fümmerten Eltern werben bie fol. Polizeibehörden und bie kgl. 
Gendarmerie hiemit requirirt, nach der Vermißten Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen und dieſelbe im Betretungsfalle in die 
elterliche Wohnung zurückzuführen. Sie trug bei ihrer Ent- 
fernung einen gelbfarrirten Siamois-Rod, eine braune Lama: 
Yade, lilamollene Strümpfe, lederne Halbftiefel und goldene 
Ohrringe mit Knöpfchen, hat blonbes Haar, graue Augen, 
Die EHEN, ift ziemlich groß und unterfegt und 131/5 
Jahre alt. 


Zweibrüden, den 29. Oktober 1366, 
Königl. bayer, Bezirksamt , 
Damm. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 31. Oftober 
1.3., Nachmittags 1 Uhr, 
in der Fruchthalle zu Zwei⸗ 
brücfen, werden Die von JR 
6800" bi 8713" nicht ein= 
gelösten oder nicht erneu— 
erten Pfänder verfteigert. 


Aufforderung. 

Alle Diejenigen, melde — an 
ben zu Kaiſerslautern verlebten, aber babier 
wohnhaft geweſenen Geihäftsmann Georg 
Eichner zu machen haben, wollen diefelben 
binnen 8 Tagen auf ber Amtsſtube bes 
unterzeicdyneten mit dem Inventare beauf: 
tragten Rotärs anmelden. 

albmohr, den 27. DE. 1866. 
Der kgl. Rotar: 
j rt. Cuny 


Zur Beachtung. 


Um irrigen Gerüchten zu begegnen, theile 
ich meinen Kunden mit, daß ich mein Ge 
ſchäft, verbunden mit der Färberei und 
Druderei, noch immer fortführe und mid) 
beftreben werde, in jeder Hinſicht mit guter 
Waare zu befriedigen. 

Mittwe Ludwig Scholler 
in Homburg. 

Der ergebenft Unterzeichnete empfiehlt 
für die bevorſtehende Winterjaifon zu ge 
neigter Abnahme beftens eine große Auswahl 

wollener und baummwollener 
Unterjacken und Unterbofen, 
Gummifchube für Herren, Damen und 


Kinder, Filzſchuhe mit unb ohne Leber 
—* und Beſatz, ſog. ruſſiſche weiße 
Filzſchuhe und Stiefel, Litzen-⸗, feine 


Bandel⸗ und gewalkte Schube und Ötiefel, 
Kork, File und Gefundbeitsfohlen, 
—8* franzoͤſiſche Solzſchuhe in allen 


Größen. 
RW, Wern. 


Öttweiler. 
Vichmarkt 


am Montag ben 5.Novembert.?. 
Der Borftand des Markt-Bereins, 
Cine Labeneinrichtung ift billig zu Faufen ; 
wo, jagt bie Erp. ds, Bl. 


M. Heilbronner ’s Herrenkleidermagazin und 
Schlafrocklager | 


Hauptftraße in Jweibrüden h 
empfiehlt bei Beginn ber Minterfaifon fein reichhaltiges Lager in allen Arten Herren- 
gurderobe, ‚beftehend in eleganten Ueberziehern, Wavelocks, Tuchröcken, feinen 
Joppen, Beinkleidern und Westen in allen Stoffen, Schlafrücken, eleganten egalen 
Knabenanzügen, Knaben-Havelocks und Joppchen, Schawls, Cachenez, Slips und 
Uravattes, Gamaschen, Unterhosen, Hemden, Unterjacken x. ıc. in überrafchend 


großer Auswahl und zu flaunlic billigen Preifen. 


’ Dem Rathe der vortrefflihen Schrift „Seine Hämorrhoiden mehr!“, welche 
in allen Buchhandlungen für 18 fr. zu befommen it, verbanfe ich die völlige 


eilun 


9 von meinen langen und ſchweren Hämoerhoidalleidven und bezeuge ber 


ahrheit gemäß, daß ich mid) jet des beiten Wohlſeins erfrene. 


Birfene Meifftangen, 


80,000 bis 100,000 Stüd, find zu ver:] - 


geben aus bem Gemeinbewalde von Neben: 
beim, und wolle man ſich wegen Weber: 
nahme bes ganzen Quantums, ober eines 
Theiles bee 


Amt wenden. 
Webenheim, den 25. Dt. 1866. 
Das Vürgermeifteramt, 
warı. 













Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein 
echten patentirten Aliza- 
rin-Tinte, Tintenextraet, 
sowie rother und blaner Car- 
mintinte aus der rihmlichst be- 
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soli- 
de n Preisen. 





Fr. Lehmann. 





Für große Familien 
empfehlen wir unjereEpiletten: Fettfeife. 

Diejelbe ift milder und  verfeift ſich 
weniger ſchnell als die Gocosfeifen und die 
billigen Sorten Manbelfeife; zum Rafiren 
int fe vorzüglich. 

F. Wolff & Sohn, Hoflieferanten. 

Niederlage in Zweibrüden bei 

Ch. G@ermann, 
— Friſeur. 

Ein braun ſeidner Regenſchirm 
mit hellem Griffe iſt irgendwo ſtehen 
geblieben; man bittet, denſelben in 
der Erped. ds. Bl. abzugeben. 





elben, an das unterfertigte | Buchhaltun 


5. Eppner, Weinhänbler. 


Jahrmarkt 


in St. Ingbert am 5. November. 


Leichtfaßlicher, aber grünblicher Unter- 
richt in_der einfachen und doppelten 
— aub für Damen 
— Ffaufmänniihem Rechnen, Wechſellehre, 
Korreiponden; , wird in ben Abenbitunden 
gegen billiges Honorar ertheilt. 

5 Nähere Hauptſtraße Ma 103 im 
britten Stode bei 
Karl Stempf, 
Buchhalter der Aktienbraierei 
„Zivoli“, 

Auf einem Gerichtsbotenbureau 
findet ein junger Maun Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres in ber Erp.b. BI. 


Es werden Karpfen (Seplinge) zu laufen 
geſucht; Franco-Offerten an Müller Cron 
in Niederauerbac. 

Wegen plötlicher Verjegung bes bisherigen 
Miethers ift die aus fünftapezirten Zimmern, 
Küche, Keller und Speicherantheil beftehende 
— im zweiten Stode des Gerber 
Dümmler'schen Haufes fogleid zu vers 
miethen. 


Dei Ch. Fickeiſſen am Wall it im 2, 


Stode ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
ranffurter Weldcours vom 27. OR. 
olem . a F . 938 
eu . 





Y fl 20 
”„ preuf. » R . = 9 57-58 

Hol. 10-A.-Btüd: " 8 45-47 

Engl. Soverelgne "11 45-49 

Dalaten . . . ”„ 5 32-34 

ir . R : " 9 23-24 

Preuß, Raffenfrine . - ..» 144-455 

Altiencours, 

4, Lubmwigsh»Berb. Fifend af. 147 P- 

Ey Neuft.Durth. B160. 

VflaMarimil⸗ — 

41%jo d. Oſtb b. Rothſch a fl. 200 1137 P. 


Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zmweibrüden. 





Zweihcücher Wochenblatt 


Zugfeich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirts Zweibrücken. 





Tiſchein mit feinem Unterhaltungsblatte; „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freftags. 
Breit; bei der Erp, genommen 45 Kr. vierteljägrlid. Inſerate: 8 Mr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
—— — — — — — —— — —— 


R% 131. 


Bayern. 

Münden, 27. Dit. Nachdem ſich die kaiſerl. franzöfiiche 
Geſandtſchaft er ei * ne ho üd * — hat, 
die Abihaffung der Baßvifagebühren den bayeriſch anen 

enüber jofort ins Leben treten zu lafjen, find dur Ent: 
iliegung des f. Staatsminifteriums bes k. Haufes und bes 
Heufern vom 6. Oft. d. 3. die ſammtlichen k. bayer. Geſandt⸗ 
ſchaften, jowie die Ronjulate in Frankreich *— worden, 
von nun an die Erhebung von Gebühren für die Viſirung von 
Päjlen kaiſerlich —— an Untertdanen zu unterlaffen, während 
für letztere die Verpflichtung 2 Führung von Reifepäflen beim 
Eintritt in das Königreich Bayern bis auf Weiteres nod auf 
recht erhalten bleibt. 

Münden, 27. Of. Heute Vormittag find vom — 
terieleibregiment 120 Mann nebſt 5 Offizieren per Eifenbahn 
nad) ——— abgegangen, um in der igen Gegend wegen 
des dori ſiattgehabten und mod ferner bro nben Haberfeld⸗ 


treibens als Erefutionsmannfhaft zu dienen. 


Preußen. 

Hannover, 26. Of. Die „deutſche Volkszeitung“ ſchreibt: 
„Ein Proteſt gegen die Einverleibung Hannovers in Preußen 
foll an die Rabinette der Großmächte, melde mit Unterzeichnung 
ber Wiener Kongrehakte auch die Integrität ber deutihen Staaten 
arantiren, gerichtet worben fein. Im ga Lande follen 
Anterichriften zu demfelben bis zu der Zahl von unberttaufenden 
efammelt worden fein. Eine polizeiliche Hausjuhung, welche 
ier abgehalten wurde, ſoll nicht die beabfichtigte eſchlagnahme 
eines Gremplars diefes Proteftes ergeben haben.” 


Baden. 


Karlsruhe, 29. Oft. Die Kammer ber Abgeordneten 
hat ben Geſetzentwurf, betreffend die Erhebung eines Steuer · 
zuſchlags für das Jahr 1867, mit allen gegen eine Stimme 
abgelehnt. . 


Großherzogthum Heften. 
Darmitabt, 27. &n Die preuß. Regierung hat das 
roßh. Kriegäminifterium benadrichtigt, daß innerhalb 8 Wochen 
as für bie Se norddeutſchen Bund angehörende) Provinz 
Operhefien zu Ntellenbe Kontingent „ beitehend in zwei Negimentern 
nfanterie und einem äger-Bataillon, welche dem 11. Armee: 
theilt werben jollen, wenigſtens in feinen Cadres 
rt fein müfje, und daß nad Ablauf biejes Termines 
ein höherer preußiſcher Offizier die deßfallſigen Einrichtungen 
in Augenſchein nehmen werde. Dieſe Forderung, welche auf 
ausdrückllichen Abmachungen eier beiden Theilen baſiren ſoll, 
—* wie wir vernehmen, in ben betreffenden Kreiſen einige 
eftürzung hervorgerufen, dba man zur Orbnung biefer Ange: 
Tegenheit bis jegt noch nicht das Geringfte gethan hat. 
Defterreid. 
Wien, 28. DM. (K. 3.) Im dieſem Augenblid dürfte 
in Prag über die fünftige Geitaltung und über bas Programm 
bes SKabinets entſchieden werben. Geſtern Abend, nachdem 
Graf Mensdorff jegt formell feine en eingereicht, find 
auf erfolgte telegraphiiche Beru die no 
Minifter zur Berathung an das failerliche Hoflager abgegangen. 


Freitag, 2. November 


1866. 


— 39. Di. Vorgeſtern Abend wurde in Prag ein eines 
Attentatöverfuhs auf den Kaiſer dringend verbächtiges Indi⸗ 
viduum verhaftet. Dafjelbe, ein Scneidergefelle, wurde von 
dem engliihen Kapitän Palmer in dem Moment bemerkt, in 
welchen e3 die rechte Hand mit einem fi denen Piftol 
erhob, während ber Kaiſer, aus dem cyechiichen ter heraus⸗ 
tretend, den Wagen beitieg. Kapitän Palmar bemächtigte ſich 
fofort des Mannes, welder den Gerichten überliefert wurde. 

Wien, 29. DE. Das er Wi des Tages ift neben ber 
Ernennung des Hrn. v. Beuſt der Prager Attentatöverfuch. 
Die Prekleitung bat den hiefigen Blättern darüber folgende 
Mittheilung gemacht: „Als der Kaiſer am 27. ds. Abends gegen 
halb 9 Uhr aus der Vorſtellung bestzechtichen Anterims: Theaters 
au Brag in ben Wagen ſich begab, bemerkte der in der Zuſchauer⸗ 

enge ſtehende engliſche Kapitän P., daß ein ‘in feiner Nähe 
befindl Mann die rechte Hand, in welcher er eine Meine 
Wiftole hielt, erhob. Der Kapitän brüdte den Arın des Mannes 
herab und faßte ihm bei der Bruft, mobei diefer bie Piftole in 
die Seitentaiche feines Nodes gleiten lieb. Diefer Mann, welcher 
als der Schneidergeielle A. B. erfannt wurde, lieh bei feiner 
ſogleich vorgenommenen Verhaftung ein Stüd ſchwarzen Seiben- 

, worin Schießpulver, drei Kapſeln und zwei Pfoſten 
befanden, F Erbe fallen, welche Gegenfiände von einem Wach⸗ 
mann in Verwahrung genommen wurben. Die Piſtole, ſcharf 
elaven und mit doppelt geipanntem Hahn, jedoch ohne Zünd- 
ütchen, iſt glei nah Abfahrt S. M. des Kaiſers gegenüber 
dem Haupteingang bes nterims:Theaterd von zwei jungen 
Leuten aufgefunden worden. U. ®., verheirathet und Bater 
zweier Kinder, wurde dem Landgerichte überliefert. 


Frankreich. 


Paris, 30. Dit. Der „Moniteur“ enthält einen 

bes Kriegsminiſters, der jodann von Seite bes Kaiſers g 
migt wurde, durch welden eine Armeereorganifationstommiffion 
eingejegt wird. Der Bericht hebt hervor: Die Borgän in 
Deutichland hätten mehrere Mächte zur Aenderung ihres Militär- 
iyftems veranlaßt. Der Kaifer ift der Anficht, Frankreich dürfe 
dabei nicht indifferent bleiben, er fpricht die Abſicht aus, einer 
Kommiffion unter dem Vorſitze des Kaiſers die Aufgabe zu 
hellen, zu ermitteln, woburd bie nationalen Kräfte in höherem 
Make befähigt würden zur Gebietvertheidigung und zur Aufs 
rechthaltung des politifhen Einfluffes Frankreichs. 


gtallieı 
Nach einem Telegramm aus Venedig, 27. Dftober Abends, 
bat der Präſident des Appellhofes von dem Balkon Me 
palajtes herab das offizielle Ergebniß ber —— 
digt. ES haben geftimmt mit Ja 651,758, mit Nein 69. 
emeiner Jubel, die Stabt ift glänzend geflaggt. 


Rußland. 

Petersburg, 27. Dit. Aus Kreta vom 24. ds, wirb 
über Odeſſa gemeldet: Muftapha Paſcha hat mit 18,000 Mann 
Keramia genommen, ift aber, weiter in die Berge vorbringend, 
nad viertägiger Schlacht von den Sphafioten zurüdgel 
worben. u er der Dlocade werben ununterbr: 
Freiwillige und Waffen auf der Inſel ausgeihift. 





Regenten ( 5 runniſchen 
Armee ift auf 30,000 Mann 55 Das Prägen von 
Münzen ift bewilligt, Dagegen ift bie Stiftung eines rumãniſchen 
Drbens he — den Erenzmachten And blos admini⸗ 


Konventionen ichen. 
rigen et bie — Berträge An alten. 
ft von Rumänien empfing bie Yufwartung des hiejigen 


nalen Korps. 
Korfu, 27. Dit. Bei Rodoviſi — ſchlugen 200 
— Chriſten 


bewaffnete Ghriften bie bortige ai 


in Epirus verweigern bie Steuern. lona 
wurde ein Steuerelmehmer getodtet. ne —* in 
Aufregung und es —— — —— —— 
Die Atheniſchen B 
Politik die riet — a — 
Lager an ber türliſchen Grenze RK, 
Aegy tem 

——— 27. DR. offizielle Nach⸗ 

richten melden, —S— — Armee einen glänzens 


a: De ufergenaen en Ganbia erfocten hat. 
Ymerilta 


VerasCruz, 13. Olt. Eine Deputation von zu. 
leuten aus Matamoros_ bittet milian, Matamoros zu ber 
——— daß die Bevöllerung das Kaiſerthum auf⸗ 
recht erhalten werde. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 1 Neoevb. Mit dem Heutigen beginnt auf den 
pfãlziſchen Bahnen der Bintertienfl, he — *23 lan ſ. 
unter den Anzeigen. 

— einem Geſetz vom 25. Mai 1854 follen alle, vor dieſem 

eitraum geprägten frangöfifchen 22, is, as und 1/gFrantenStäde 

——— hd MB 1. Sommer 1867 eingezogen werden. 
— ————— un le el a ag 
müffer, wenn er feinen Schaden erleiden 

Paris. Man bat die Bemerkung — daß man bei der 
Crritung des Ausſtellungẽgebãudes Schtrierigkeit unbeachtet ges 
laſſen, nämlich die, mo die mindeſtens 100,000 tänlichen —* 
weiche, der weiten Entfernung des Volꝛis vom 
Stadt wegen; fich natürlich ter Wagen werden bedienen müſſen, pe 
betreffenden Fuhrwerte, gering anf drca 20,000 pro Tag veranſchlagt, 
möchten unterbringen Fönnen. Man bat nämlich auf dem Maräfelde 
Für Diele bettächtliche allerdings auf wenige Stunden befchränfte Zir⸗ 
Aulation nicht einen Meter Raum gelaſſen, während man verfichtig 
Beim Boue der un DR deren 230 verfügbar lien. Es fell fih 
nun, ie der „Röln. Big.“ mitgefbeill wird unter den Aufpizien 
des Conwteir d’Escompte eine Beitiaft gebildet haben, welche für 
den Perſonentransport von gewiffen Pläben aus nach der Stadt ſich 
bei en zu Bedienen gebenft. Die Idee ſcheint noch eiwas 
Wehr Tuftig. 











S Landwirthſchaftliches. 

Aufbewahrung von Rüben. Im diesjährigen Maibefte 
des landwirthſchaftl. Centralblattes fr Deutſchland —— die Erfahrungen 
des Her res zu Wyrlaro (Beowinz Preußen) über bie Aufbe: 
wahrung der Rüben im Form von Mus (treiartige Maffe) mitge: 
theilt. Unmittelbar nach der Ernte wurden die Rüben mit den Blättern 
tleimert und das Mus für fi oder mit Häckſel vermiſcht in 4 
GE he tiefen und 7 Fuß breiten Gruben feſtgetreten, danm mit Erde, 
oder vorher nech mit einer 4 Zell hohen Schichte Rapsfpreu in der 
Art bedeckt, daß die Luft möglichft vollſtändig abgeſchloſſen war. 
Miffe, die ein durch das Sufanımenfinten der Maffe veranlaft in 
der Dede enfjtchen,, müffen deßhalb alsbald wieder ausgefüllt werden. 
Das Rubenmus befaf Haltbarkeit und wurde om Vieh begierig 
verzehrt. Bei diefem Verfahren find die Ieeren Pioifchenräume der 
Mübe vermieden und es verbient wegen dieſer Ranmerfpamiß ımd 

wegen verminderten Luftzutrius Beachtung. 


an ' 







5* Monats von 





— dien Sch dern Wetior Robe. 
Mebner führte an: Das lebte — Kränzen in hieſiger Stabt 
den, und eb fei damals dad nädhit- 


Krieg aber, wenn er gleich) von großen Nachtheilen für die Gewerb⸗ 
treibenden begleitet geweſen, gebe denfelben doch eine fehr heilſame 
Lehre, wenn fie auf die überraſchend ſchnellen und vollftändigen Siege 
Sinsticten welche, was befonders franzöſiſche Dlätter betonten, weniger 
hren Grund fänden im der numerifchen —— oder in dem 
Zandnadeln der Sieger, als vielmehr im ber bedeutend größeren 
gm! die alle Schichten des fliegenden Heeres durchdrungen 
ausge Staatämänner ee offen aus, daß die * 
zöfifhe Armee mer dam Für Die deutiche Priendmacht nicht 
zu fürchten Babe, wenn bie Boltäbildung in Frankreich eine jo allgemeine 
werde wie im Deutfchland, namentlich wie in Preußen; ber Friede 
fei mm ztvar wieder hergeſtellt, deifenumpeachtet aber feien die Ges 
merbtreibenden mitten im Frieden fortwährend im Kriege begriffen — 
im Sriege wit der Konkurrenz und mit Verbeffeningen und neuen 
Einrichtungen; Sieger fei auch in diefem Kriege die Intelligenz; Ges 
dantenkofigteit' Be und Feithalten am bergebrachten Schlendriam führe 
um To ſchneller und fidherer yum Verfall, ——— 
Pfücht des Gewerbeſtandes "fei 


—3423 biete; Seen fei e8 im diefer 
Sea jr ir em geworden, mandes bleibe aber noch zu 


Hierauf wurde zu dem eigentlichen gewerblichen Verhandlungen 
chriften, welche für dietmal aus Mitheilungen der HH. Rektor 
che und Profeffor Keller über verfchiedene gewerblihe Gegen: 

Hände beftanden, dem prakliſchen Bebürfniffe Rechnung tragend, ans 
regend umb A, „Feetetfuchenden Erörterungen Aula gebend waren. 
Auerft wurde über den —— witgetheilt, daß derſelbe mit 
gleichem Vortheil wie der Porllaud-Cement bei Bauten verwendet 
werden länne und dabei viel wohlfeiler fe, Giner der Anweſenden 
berichtete, daß auch aus diefem Roman:Gement fehr empſehlenswerihe 
Dadsziegeln und Badfteine in eigenen Ziegeleien hergeſtellt würden. 
Die anweſenden Baugerrerbäleute wurden zu Verſuchen mit Romans 
Gement und fpäterem Berichte bierüber aufgefordert. — Die zweite 
Mittheilung betraf eine wegen ihrer Billigkeit und Zwedkmãßi rd fehr 
zu empfeblenbe Toilettenfeife — Olycerinſeife. Diefelte fell im dem 
Laboratorium der Biefigen Gewerbſaaule im Kleinen hergeſtellt und, 
im Malle fie fich bewährt, deren Anfertigung im Großen biefigen 
Seifenficdern empfohlen werben. — Auch file Nichtgewerbtreibende 
ſehr intereffant war die dritte Mittbeilung fiber das Ginfahen des 
Fleiſches. Bekanullich jalzen unfere Mesger das Schweine fleiſch und 

namenflih die Schinfen mit Salpeter- ein, weil dadurch das Fleiſch 
eine rothere Farbe bekommt. Solches mit Salpeler eingeſalzte Fleiſch 
bat aber außerdem, daß es weniger faftig und von fadem Geſchmacke 
ift, med; den weit größeren Nacstheil, daß «8 ſchrſchadlich en] die 
Geſundheit, beſonders auf die Verdauungsotgane, tinwirkt. Es if 
ärztlich Tonftatirt, daß jedesmal auf“ den uf * Wurſt, die 
der ſchönen Farbe wegen mit Salpeter gewürzt war, bedentſiche 
Kranfheitäzufälle eiuſtelllen. Salpeter, in großem * e 
kann ſogar ködtliche Folgen haben. Es wäre daher den 
dringend zu empfehlen, ihr Fleiſch ſtatt mit Salpeter mit Kochſalz 
einzuſalzen; eine Zurkat von höchſteus 4 Lorb Salpeter auf 100 
Pfund Fleiſch würde zur Etzielung eimer ſchönen Farbe ohne Nach: 
{heil für die — genügen, Wollen aber umfere Metzger von 
dem Salzen mit Satpeter nicht ablaffen, jo möge das Publikum 
ihnen ihre Schinken zu eigenem Gebrauche überlaffen und fich von 
anderwãris ſolche zu verfchaffen fuchen, die lediglich mit Kochſalz be: 
handelt find, — Die folgende Beſprechung betraf das Grin d’Afrique, 
ein Brad aus den Sundwühten Afrtitas, welches anftatt der viel 
thewerern Roßhaare zum Auspolſtern verwertet werden kann. Vers 
füche, namentlich über beffen Dauerbaftigteit, won Seiten der bes 
treffenden Gerwerbtreibenden wären fehr erwũnſcht. — Hierauf tmurbe 
ein neu erfundenes, ſehr ſinnreiches Inſtrument fiir Kleidermacher zu 
volftändig genauem Maßuehmen beſprochen, welches das leidige An: 
probiren zu fertigender Kleidungsſtücke gänzlich äberflüſſig macht. 











daffelbe elenio zahireid an 
an Material fein werde, 


— (ine verbefferte, Stridmmaſchine, weiche bei bedeutender Leiſtungs⸗ 
fähigfeit das Zus | men, loderes und feſtes Gtriden, das 
Ferſeſtriden ıc. ermöglicht — Preis 150 fl. . tere vorerft unferen 
Strumpfwebern zu empfehlen. — Mitgetpeilt auch moch : ein 
verbefferieö Verfahren zum Ausglüben J in doppe be 
lindent, | das paneß und die mehrmalige 
Drei: BR he Berrgendung eines Siligen 
Anttinrotgs jur Herftellung von Mobefatben. Intereffant waren‘ 
and med) die it dem Kränzdhen ſchließlich angeſtzllten Berfuche, wovon 
einer die Vermendbärkeit der Runkelrüben zu wöglichfter Ausnũtzung 
des Indigo s Dei ter Ind igefarberei vonftändig nachwies und der 
andere eim ſicheres Millel augenfcheintich zeigte, wie auf einfache 
ericheiden jet. x 


gegeben ‚ und hofft man „, 

SR 
—— 

vermihle Johanna Safer von bier ift in das 





M ae 

eltetfiche " Hans” yitrüdgefeprt, ‚dos Husichteiben b 

Bee u als Brugg be. 
8 en, ben 80, Oftober 1866, 


Königl. bayer. Bezirksamt, 
Weife Dammtwelle von Wolle in Geweben zu P 7 

























Bekanntmachungen. 


Dienstag den 6. November. 1866, Na 
2 Ahr, zu Amweibrüden im 5 


Landwirthſchaftliches Kränz- 
hen für, den Kanton Zwei— 
 brücen- 


zu Oberauerbad bei. Wirth Eberle 
am Sonntag den d. November, Nach— 


Männer gehörigen Mobilien gegen baare 
mittags 3 bis 5 Uhr. 


Bahlung verfteigert 7 namentlich): 

























1 Standuhr mit Kaſten, 1 Kommode, ) an tt zn Gegenſtände 1% 
Ziihe, Stüble, Hausmobilien jeber | empfehlenden Vereines Er internationale: 
han ee Karl — Di) "u Festen sin] 42 $ en k \ — 

Squler, £. b. Rotär. Bu Maga, qı ierarpt in Rufe; | 2) aid und befte Kartoffel- 
; u i j are 
Schafweideverpachtung ‘ it ” a 3) Rartoffelbrenneret; 
zu Eſchringen, Bezirtsamts Zweibrücken. * Kuhu / Wehlhändler in Blieskaftel;| 4) Wieſenkultur 
Montag den 5. Nov.| Nakob Kammerdiener , Stribent in Herich- Zu recht zahlreichen Beſuche ladet 
ee 2 | 
baufe:pu -Eichringen, wird — über —— — 


da en, 

des Beitritt zum Verein 
owie Proipekte und Autrags- 
drmulare unentgeltlich zu verabfolgen. 


Vichmarkt zu Vficskaftel 







aeg rar Mb Ars hpear | 2 ini Dan am zeug den 6, November 1866, 
enben ö v + 3 er, den 31. 66, 5 ie t unt 12. 
erft wird, daß die Gemeinde fitr diefen |” — * ie Diret Ps ji ge an 
—— eirca * =. 7 ii a am 1. imo” a 
an iges Land mehr als früher zur amilien Dienstag im Juli und am 1. Dienstag im 
hate de benutzen läßt. j empfeblenwir unjere Zoiletten: Fettfi Noventber sh Die dröt rer be: 
Ensheim ‚den. 30. Oftober 1866. Diefelbe it verf willigten VBiehmärkte werben beibehalten. 


Blieskaftel, ben 25. Oft. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, - 
P. Knapsinımı 


Eolporteure und Kalenderhändler 


werden darauf aufmerlſam gemacht, daß 
der Lahrer Hinkende Bote für die 


Pfalz für,1867 erichienen und bei alten 
8 ee. v ner ben 
a uch — —— 
Landbote, Waudkaleuder / Comptoirkalender, 


Perlhalender, Taſelkaleuder, Taſchenkalender, 
4 Portemonnaichalender, Prieftafchenkalendern. 
1. w., find erfchienen und werden auf Be 
ftellung ſofort erpebirt. 
Gottfhick-Witter's Buchhandlung 


ann 
Friſeur. 


Von den weltberühmten Stoll. 
werckſſchen Bruftbonbons erhielt 
nee Zufendung und empfehle ich dies 
ragen In zur gefälligen Ab- 
den zu Raiferslautern verlebten, (aber dahie a 5 


wohnhaft geweſen eſcha BS. Thoma, Apotheker. 
binnen ‚8 Tagen auf der Amtsfube des) Mer. Patsifon’s Gichtwatte line 


unterzeichneten mit dem Inventare beaufsf jofort und heilt Tchmell in Neuftadt a, 9. 
air Gicht, —— für — Hals. 
Rheumatismen Agentur 


aller; Ast , als Gefichts=, Berufe, Hals und ſ SÖt inpartirter Davannah-Eigarren zu den: 
Zahnfdmetzen, Kopf, Hand: us ae) jelben Preiſen wie "Hei dem SHaipb Depot. 
gibt, Magen: und Unterleibsfchmerz te. 2cı Abgelagerte Bremer Cigarren in 22 Sorten 


In Paketen zu 30 fr. und zu 16 fr. bei — — ſowie alte Rauchtabale em— 
ü 


ich meinen Kunden mit, d in@@el| — u 0 Er Wand. | 6. 2. Dit, 
Samstag den 3. ds. Mränzchen , wo: 
zu höflich einladet 
Leopold Gron. 
Trauben (Sutedel), per Pfund 4 fr, 
in der Shmibt’fchen Defmühle, 


indem er für denfelben feine Zahlır leiſtet 
— 


Wittwe Ludwig Scholle 
Gottfried Brift. 


in Hombürg. 





Bekanntmachun 


Auf den Aueh ————————— bei NG: follen im Jahre 1867 


— 2a TTY 519,050 Rubirfup G 


” 


0 Stud S 

ud St 
82,200 — 
Die Sieferungs ungen — 

und können auf portofreie — von dort 

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten 


bis zum 5. €. an die 
Saarbrüden, den 31. Dftober 1066. 


Eihentammpoh. 
Buhenitammbolz. 


* * Weihholz, 


— Hölzer. 
4 Direltionsregiftratur zur Einficht offen 
gratis bezogen werben. 
verjiegelt,, portofrei und mit Dex Aufſchrift 


Submiſſion auf bie Hol —— pro 1867* 
9 ——— 


Königliche Bergwerks⸗Direktion. 
Die Fabrik künſtlicher Dünger 


Michel, Lederle und Comp. 


in Ludwigshafen a. Rh. 


empfiehlt 
unter Kontrole der landwirthichaftlichen Vereine von 


Baden, 
rohes Knohenmehl, feinft gemahlen, 
gebämpftes Knohenmehl r 
Geyrolthe-uperphosyhet 
— enen Bater-Önano 


nalyſen, Breistiften = Gehrauchdanweiſungen 


Preußen, 


theinpefien ’ 


er, 
Peru: — Prima-Qualität , in 
inalverpadung. 


gratis. 


— Errichtung von Niederlagen ſehen wir Bir Steigen entgegen. 


Durch das in dem Buche: 
gezeichnete Mittel wurde ich von Ken 
und halte id) es für meine Pilicht, 


—— mehr!“ empfohlene aus: 


ämorrhoidalleiden ganz und gar befreit 


jedem Hämorrhoidarius diefe nutzliche Schrift, 


welche in allen Buchhandlungen für 18 fr, vorrätbig ift, zu empfehlen. 
Var N.... 





Cafino - Geſellſchaft. 

Am Samstag den 10. November findet 
unter Mitwirkung der Negimentsmufil von 
5 des Abends von 5—7 Uhr eine 
eunion und von 7—11 Uhr eine 

unterhaltung im Gafinofaale da: 
att. 
Zweibrüden, den 1. Nov. 1866. 
Der Ausſchuß 


Stiftungs⸗Ball 


des —* 
Montag den 5. November im Frucht hall⸗ 
jaale, wozu alle freunde und Gönner 
des Vereins höflichit 
Der Borftand, 
NB. Des Neformationsfeftes wegen durfte 
der Ball weder Samstag ben 3. noch Sonn⸗ 
tag den 4. November gehalten werben. 


Cafe Helwig. 


Bon heute an ausgezeichnetes 
Franfenjteiner Bier 
Abends vom Fah. 


Verloren wurde eine ſchwarze Sammt: 
fchleife; der rebliche Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen Belohnung bei Hrn. Karl 
Theyſohn abzugeben. 

Lehrer Bächle hat zwei ineinander: 
ne e möblirte Zimmer, mit ober ohne 
ft, ſogleich zu vermietben. 


bier 


Tivoli. 
em den 3. November von Abends 


" AMufkalifche Borträge, 


ausgeführt duch. Die. hier woh 
8 Mann ſtarke —— Felix Lebeth 
aus Böhmen, 


Verloren! 
Auf dem Wege von der Karlsſtraße die 
Allee hinauf bis an die Schleuße 
am Montag eine golbene Broche - 
Granatiteinen verloren gegangen. 
tebliche Finder wirb gebeten, biejelbe aan 
—— —— in ber Exp. bo. 
BL. abzugeben. 





gieilg- x. 2 —— 


ken dom 31. 


kr. 
MWeißbrep, 
Baus: F — Pr 


—— 
zu 


Pa Zreihige. 
* EN: 


Speljtern - 
Tintel . 


„ 


x. a 
Das 





4 
4 
Heute (Donnerstag) den 1. November — *— ——— RS 4 
f Bohnen — — | Raldleifh. .". - 10 
CONCBRE|E,: : 2; re : 2 
Kartoffeln. . - — 5 —— — 
der Rierfamen .—— | Butter, j RR 25 
Familie Heibel, Gructpreife der Sit Eaijerslantern 
unterftügt durch gütige Mitwirkung hiefiger vom 30, Oktober, 
Muſilfreunde und der Pianifin 9 {. Elife Er vr. Btr, * u. It. ab. 
_— ale: 
& 5 4 . . 
Fruchthallſaale. Goal = * 48 
Anfang 7 Uhr. Brob spielte! SU, Bomb zit, 3 Pb. 
BE Näheres bejagen die Zettel. ug | Sail 13 fr. und 2 Bio —E 14 ſt. 
Sonntag den 4. Rovember Pfälz. Eiſenbahnen. 
Mimbacher Kirchweihe abıplan vom Rovemder 1868 an. 
bei wohlbejegter Tanzmiuſit. IR; ARTE IH AT In. is: 
Samstags rg +8 35 12'30 FE 305 825 
Borkirchweihe. — 


Hiezu ladet höflich ein 
4. Schwarg VII. 


Sormtag den 4. bs, Mts. 


Srbeit eimer Nachkirchweihe, 


wozu freundlich einladet 
ried. Seel. 


Wegen plöglicher Verſetzung des bisherigen 
Miethers ift dieaus fünf tapezirten Zimmern, 
‚ Keller: und Speicerantheil beftehende 
Wohnung im zweiten Stode bes Gerber 


—— er "chen Haufes fogleih zu ver: 2 


Ar, ngvon domb. n 
443334 15 220 +350 610 337 
Ay von Senken (ia der 
nah Ludwigshafen) : 
456 499 67 855 
Abgaug von RL (in ber Rihlung 
nad 


af 
6—- 710 93 * * 4 936 
Die mit + bezeichneten Züge find Scäurläge. 
GT ⏑⏑Û 


Branffurter — vom 31. Ott. 
Yiüsten 


preuß. “ 9 57-58 

a 10-R.-Stüde "„ 945-847 

nal. Sovereigus „114549 

ulaten , . " 5322-34 
2-frStüde . " 9 23j-24; 
Preuß, Raffenfheine "„ 1441-45 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


m — ge — — 


Piece Wochenblall, 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Efbeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälifhe Blätter” mödenttih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags, 
Breit: bei der Erp. genommen 45 Kr. viertelfägrli. Imierate: 3 Kr. für Die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned. Aushmft ertheilt: 4 Kr. 


M 132. 


Sonntag, 4. November 


1866. 





Bayern. 

Münden, 29. Dit. Nach der „Augsb. Poſtztg.“ beab- 
ſichtigt das Offizierlorps, eine zahlreiche Deputation, befteheub 
aus Mitgliedern aller Waffengattungen, nad) Tegernjee abzus- 
fenden, um ben Prinzen Karl zu bitten, feine wilitäriſ 
Chargen nicht nieberzulegen. Die Hoffnung auf Gewährung 
dieſer Bitte ſei jedoch eine höchſt geringe, denn ber vr be 
hatre bis jegt auf dem. Entihluß, fid) ganz ins Privatleben 
zurüdzuziehen. 


*** allerhochſte Handbillet iſt am den Zentralausſchatß 


des allgemeinen Invaliden⸗Unterſtützungs Vereines gelangt: Ent⸗ 
fprechend dem vom Zentral Ausichufe des allgemeinen Inva⸗— 
liven-Unterftügungs: Vereines Mir Fundgegebenen Wunſche und 
mit befonderer Befriedigung übernehme ich hiermit das Protefto- 


rat des genannten Vereines. — Ich kann nicht umhin, die 


Gelegenheit der Mittheilung dieſes Meines Beſcheides auf Die 
Voritellung vom ‚21. biefes Monats zu benügen, um bem 
Zentral:Ausihuffe wegen der erregen Art und Weile, in 
welcher die Einleitungen zur Gründung des bezeichneten patrio- 
tijchen Vereines getrorfen worden find, Meine Anerkennung aus: 
zuipreden. Ich hoffe, dab es gelingen wird, bie eble Aufgabe, 
welche ſich der Verein gejept hat, in erſchöpfender Weile zu er- 
füllen und dabei insbejondere auch ben Grund für eine aus- 
iebige Unterftügung der Opfer etwaiger künftiger Kriege zu 
{egen. Möge und des —— Hilfe zur Erreichung unſerer 
Ziele in reichem Maße zu Theil werden. Hohenſchwangau, am 
25. Oltober 1866, Ludwig. 

Aus einer Korreipondenz der „Augsb. Poſtztg.“ ift zu ent 
nehmen, daß man im Minifterium des Inuern daran denkt, 
den Standpunkt der Staatsregierung bei der Auffaſſung der 
Fragen auch in andern Blättern als blos in ber offiziöfen 
„Bayerifchen Zeitung“ vertreten zu laſſen; demnach jtünde ein 
Preßbureau in Ausſicht. 

Regensburg, 29. Oft. Heute Nachmittag traf ber erſte 
g der heimfehrenden ſächſiſchen Truppen, welcher ein Bataillon 

Fanterie führte, bier ein. Es murben biefelben auf bem 
Bahnhof in der zu einem großen Speifelaal hergerichteten ung ei 
pa e mit Suppe und Fleifch verpflegt, und ſetzten dann ihre 

eiſe fort. 
Breußen. 


Berlin, 29. Dt. Wie der „Ma debur er Zeitung“ vers 
fichert wird, Liegt es im Plane der preußiſchen ng, einen 
Puntt im füblihen Kurheſſen, und zwar bezeichnet man zunächſt 

iefür Fulda, zu einem Waffenplage eriten => —5 
—* ‚ und verlautet außerdem, daß auch Görlitz fla 
feftigt werben ſolle. Dieje Nachricht wird von ber „Bof. Ztg.“ 
beftätigt, welche zugleich bemerkt, es ſollen auch an ben Weſer⸗, 
Elbe: und Emsmundungen ſtarke Werke ange und ein 

oßes militãriſches Eiſenbahnnetz ſchleunigſt ausgeführt werben. 
Sr Plan dazu folle bis Januar fertig fein. 

Berlin, 31. DM. Die „Norbb. Allg. Sr dementirt 
das Gerücht von einer preußiſch⸗kandinaviſchen ir PR 

Berlin, 1. Now. Es ift —* gegeben, die en 
Mainz, Saarlouis, Koblenz und Köln zu besarmiren und bie 
Felbartillerie auf den Friebensftand zurüdzuführen, 


Wiesbaden, 29. Dit. Die bisherige erzwungene Ehe: 
loſigkeit unferer Soldaten wird diefer Tage aufgehoben werben. 
Der Konfkribirte durfte nämlih nah dem naſſauiſchen Gelee 
während ber ganzen ſechs⸗ oder fiebenjährigen Dauer feiner 
Militärpflicht weder heirathen noch Bürger werben, noch ein 
jelbitftändiges Geſchäft treiben oder gewerbliche Nieberlaffu 
nehmen. Die harten Folgen diefer weder die Sittlichkeit 
den Wohlſtand fördernden Einrichtung trafen nur die ärmere 
Maffe. Denn Zahlungsfähige konnten fih für 400 fl, ein: für 
allemal von jeder Militärpflicht loslaufen und thaten Dies auch. 


Württemberg. 


Stuttgart. Das „Würtemb. Schulmocenblatt” bringt 


folgenden Artifel: „Wie wir hören, ift die geſebliche Einführung 


gyummaftiich:militäriicher Uebungen für das männliche Geſchlecht 
vom 10. bis 20. Lebensjahr in allen Gemeinden im Werke. 
Eine Kommiffion aus fümmtlichen unter dem Kultusminifter 
fiehenden Kollegien foll bereits. zu Berathung und Anbahnung 
ber Sade aufgeftellt fein. Die Regierung. foll be i 
bei Einführung der allgemeinen Kriegspflichtigkeit jo viel mög- 
lich eine Erhöhung bes Militäretats zu verhüten, und Dies 
wäre nur danu möglich, wenn die friegsbienitpflichtige Manns 
fchaft chen zum voraus in allen gymnaſtiſch- militäriſchen 
Uebungen, melde ohne Waffen auszuführen find (Ordnungs⸗ 
und Freiübungen), jo einererzirt wäre, daß bie Zeit ber Präs 
fenz bei den eigentlihen Warfenübungen um ein Wefentliches 
vermindert werben fönnte.” — Der „Beobachter“ fett hinzu: 
„Beitätigt ſich diefe Nachricht, jo dürfen wir einmal eine Hand- 
lung unferer Regierung mit voller, rüdhaltlofer Zuftimmung 
—— Die Einführung des militäriſchen Turnens in dem 
obligatorifchen Unterricht der Volksſchule ift an ſich ein verbienft: 
lies Werk, weil dadburd die Bildung des Volks befördert 
und ber Sittenrohheit wieder ein Terrain abgenommen wird. 
Die Hauptbedentung diefer Mafregel ift die Vorbereitung zur 
Heereöreform im Sinne der Freiheit.“ 


Baden. 


Aus Baben. Es verlautet, dab eine Militärkonvention 
mit Preußen bereits im Werfe jei; man deutet darauf ein kürz- 
lih von der Regierung beſchloſſenes Abgehen von einer bereits 
in Angriff genommenen Abänderung ber —— Militäraus: 
rüftung. Es wurde nämli ſchon vor dem Sriege viel von 
Aenderungen der Uniformirung, Kopfbedetungen ıc. des badischen 
Militärs geſprochen; ebenfo wurden nad dem Kriege mehrfache 
Aenderungen, bie man in Folge ber gemachten ztabrungen 
für praftiih hielt, projeftirt, Alle dieſe follen aber nun bi 
auf Weiteres unterbleiben. 

Karlsruhe, 31. Ott. Die erfte Kammer ſprach ſich in ber 
heutigen Sipung: 1) einftimmig für den Anſchluß Babens an 
den norbbeutichen Bund mit Erhaltung entſprechender Selbft: 
fänbigfeit, 2) mit allen gegen 3 Stimmen für ein Schug: und 
Trugbündniß mit Preußen und den entipredhenden militäriichen 
Vereinbarungen und 3) einjtimmig für eine unfündbare, ein: 
heitlich organifirte Zolleinigung , für ein einheitliches Eiſenbahn⸗ 
Poſt⸗ und Telegraphenweien und für ein gemeinſames beutiches 
Bürgerrecht aus, 





Großbeugogsbum Hofien. 
Mainz, Es Sämmtliche dahier Wegen ne zu 


Frankfurt a. 

** * e 4 Ah ugs Bed einen 
er kön nade in t ee worden 

aber bis * Danuar nãchſten —2 


im Dienſte ver bleiben. 


Defterreid,. 

Wien, 38.0 Wit dem ehemaligen hollandiſchen Finanz: 
minijter v. Voffe finden Unterhandlungen wegen Uebernahme 
des oͤſterreichiſchen Miniſteriums ftatt, da Graf Lariſch ſich defi- 
nitiv zurüdziehen will. — Die vorfichtigen Erkundigungen von 
Eeite des italieniihen Hofes, ob dem ilalieniſchen — 
Humbert eine oͤſterreichiſche Prinzeſſin zur Gemahlin b 
werden würde, ſollen bier nicht gi — ſein * 
vorläufig zu feinem Reſultat geführt 

Wien, 31. DH. Das a —— den —— 
Land „auf den 19. Nov. einberuft, erhielt die Ge —37— 

vos aan, — Graf Ejierhazn, Dinitter ohne Rortefeuile, bat 
bie erbetene Gutleflung erhalten. 

Wien, 1. Nov. Der angebliche Attentäter Puſt ift geitern 
der Unterfuhungshaft entlafien worden, Das Attentat erſcheint 
ein — bes erzentriſchen — Kapitäns Palmer, Der 


Bi * —* für Filtionsvermuthung aus. 

Mien. Dem in Pofen —— nie” wird aus 
angeblich ganz „ — figer Quelle” von hier berichtet: „Das 
Petersburger Kabinet hat, “ hohem Grade beunruhigt durd) 
die Stellung, melde g ee die öſterreichiſche Regierung in 

vr hin —2* it eingenommen, dem Berliner 
chlag = das linke Weichjelufer an Preu: 


gen a ———— wenn Preußen feinerjeitä die Annerion bes 
— Gali jene an Rußland und deſſen Beſtrebungen im 


‚81 "De. —— Beuſts tſache, 
ee Be mung Beuſt's ift Thatſache, 
Sant 
Paris, 30. DE. Der „Etenbarb” erfährt durch dem 


aphen, bafı i in Folge der zwifchen Berlin und dem Haag 
Bere: bie ie Deu auch f n Luxem⸗ 
den Eintritt des Großherzog⸗ 
% —* —3* wird he der 
— von — urg wird von Preußen nicht verlangt. 
Paris, 31.Dkt. Der „Moniteur” melbet die Geneh 
Des Vertrags schen, eanfreich und Preußen —— gebung 
des Eingangs von Melaſſe aus dem Zollverein in kei 
ausgenommen bie zur Deitillation beftimmte 
Mebereinftimmenb melbet man. aus Paris — 
daß das frangöſiſche Kabinet damit umgehe, handlungen 
mit dem Brüſſeler Hof über eine —— — Militär: 
——— einzuleiten. 


England. 


London. Der Kriegsminiſter wird, wie es heißt, eine 
Konkurrenz für Hinterladungsgewehre ausicreiben ; jebem Be: 
werber joll für feine Auslagen eine Entihädbigung von 300 
Bi. Et. Bugefüipert werben und das aboptirte Syſtem den Namen 

lien. Für bie beiten Patronen follen BI 
ni 1000, 600. 500 und 400 Pf, St. ausgefegt werben 


TITEL 


Konftantinopel, 30. DM. Die türkifhe Armee auf 
Kandia hat nah einem higigen Kampfe Apocorona bejegt und 
Muſtapha Paſcha marſchirt gegen Sphafia, den legten Zuflucht: 
ort der aufftändiichen Eretenjer — 

Konſtantinopel, 31. DOM. Die Selerpenten auf Kan: 
dia haben nad einer blutigen Schlacht bei B re Waffen 
niedergelegt und kapitulirt Unter ihnen befinden ſich 3 höhere 
und 135 jubalterne griechiiche Offiziere. -Die. Artegsgefangenen 
find ag ben ge abgeführt. 

In der leisten Schlacht auf ber Inſel Kandia 
Käupiten ** ‚000 Griechen, die 700 Todte verloren. Auch die 
Türken haben ſtarte Berluſte erlitten. Aus allen Theilen der 
Inſel kommen Unt ionen. 3000 nad) Grotte 
Melidoni geifchtete — find durch Ueberſchwemmun 
ertrunten. Gegen brei vereini * ſtarte Räuberbanden in Theſ⸗ 
falien wurde ein Truppenaufgebot geſandt. 





Der Karl 1. Rumänien ift von dem griechiſchen 
Patriarchen ——— w und hat von dem Sultan einen 
Ehrenſäbel mit Brillanten erhalten. 


“dia 
Berſchiedenes. 


Aus der Pfalß, k Mov. Mit dem Hängen trafen bei 
der f, Steintohlengrube Mittelberbach nachſtehende Verka: e ein: 
a) 15 fr. per Bentner von den Brubenhalden ab und b) 16° kr. 
pr. Zir. vom Bahnhofe Berbad ab insl. Ladgeldes. 

Das Mppellationdgerigt in Neuburg bat das Erfemtnig des 


 Begirkögerichts Kempten, durch welches der Mduofat Hr. Bedh und 


aus Lindau von den aus Anlaß des bekannten Annerionss 
Schwants g Achberg (Hohenzollern) gegen fie erhobenen Anſchuldi⸗ 
gungen freigeſprochen worden, auf ſiaatsanwaltſchafiliche Berufung 
reformirt und den — Hrn. Avotaten, als Befehlshaber des 
Imwafiondtorps , einer Jr, zwei Theilnehmer am Dfkupations: 
zuge zu einer ds und drei andere zu einer 14tägi ae 

ftrafe — dies alles unter dem Ausipruche, REN, 

Uspisan ſich Les Vergehens der ungeieblipen Bewalinuug 
macht haben. 


— — — — — — — — — 
Münden, 30. DOM. Bei der Heute ſtatigehabten Verlooſung 

der Aproz. Brundrenten-Ablöfungsiduudbriefe wurden nete 
——— mit beigefügten Endnummern gezogen; an die Stelle der 
* bezeichneten bereits früher gezogenen Endnummern haben bie 
ander zu treten: Haupiſerie nr Endrummer 49, 88—37, 
100—25, 102—69, 17—52, 15—60, 9766, 11441, 
65—83, 73—96, 103—37, 50-89, 19—36*, 90-30, 45 
—41t, 103—81, d4—21, 65-84, 75—64, 1748, 332, 
89—81, 49—50, 38728, 13—20, 48588, 56—59, 64—69, 
86-37, 29—74, 63—855, 10-95, 76—95*, 117—42, 380—57, 
51—77, 94 - 46, u 75—77. Mit der baaren 
Heimgahlung der verlgodten Kapitalien wird jofert —** eine 
Wiederanlage derfelden bei den —— tann, da dieſes zur 
Zeit geicloffen iſt, nicht ſtattfinden 


$ Landwirthſchaftliches. 

Ausfall der Ernie, Erſt jetzt ann man über den Auffall 
der im Herbfle zur Einheimfung kommenden Feldgewächſe nähere 
Anhaltspunkte geroinnen, Wir haben im dem letzten 8 Tagen bie im 
den Öffentlichen BMättern gegebenen Lofalberichte gefammelt und geben 
folgende Reſultate. Die framzöfifhen Berichte lauten über bie 
Kartoffelerträge verfihieden. Im füdlichen Frankreich erklärt man ſich 
fehr zufrieden, ebenſowohl hinfichtlich der Qualität, wie auch der 
Quantität, dagegen lagen die Berichte aus den nördlichen Theilen 
Franfreichs fehr über geringen Ausfall und ſtacke Fäulnig der Kar 
toffeln, Aus Belgien bezeichnet man den Ertrag ald einen mitte 





\ teren, dagegen befommt Holland nur geringe Erträge, die überdies 


der Gefahr unterliegen, - Ttart zu faulen. Hannover berichtet im 


' Ganzen über die Dmantität günitig, allein die Orwalmät der Karteffeln 
' fol den geheglen Erwartungen nicht 
| — ——— lauten die Berichte ſehr widerſprechend. Im Ganzen 
ſcheinen aber die 
an die Beurige Kartoffelernte geknüpft hat. Böhmen, Frauken 


Aus dem närdlihen 
gen nicht in Erfüllung zu gehen, bie man. 


und Thüringen berichten aus jüngfter Beit ut. In Mürtems 
berg und Baden klagt man über viel Engerlingfchaden und a 
niß. urn Pfalz macht geringere Erträge als fie gehofft hatte, dar 
ber denm auch die Preife für Kartoffeln wejentlih im Steigen bes 
griffen find, — Die Ernte der Munfelrüben Fällt im Ganzen rat 
gut auf; ebenfo Tiefern die Zuderrüben guten Ertrag. — Die Aus— 
fiten auf einen noch gut werdenden Wein geftalten fih täglich 


‚ günftiger. 





Schiffberichte, mitgetgeilt di h die: Upenturen der Dersen 
Sriedeih, Grant um W. — — 


Southaupton, 31. Ott. Das — des. Nordd. 
Llohd Amerika“, Kapi. C. Weyer, welches am 20, Ott, von New⸗ 


eingetro mittags die: Reif Fi} 
fortgejeigt. —2* bringt: außer der neueſten oft 55* 


und 400 Tons 
NewsVort, 29, Ol. Das Beta des Nordd. Hoyd 
4. DE. von Bremen. 


Deuuſchland“, Kapt. H. Weffels, welches am 
und. am 17. Ott. von Southampton — ** war, iſt wohlbe⸗ 
halten bier. angeklommen. 


W Kranybüpler, verantwortl, Redakteur, 





— —— — — ——— — —— 


Bekanntwmachungen. 


Dienstag den 6. November 1866, Rach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Sterb: 
haufe, werden die zum Nachlaffe des in 
— verlebten Beſchälwärters Raul 

änner gehörigen Mobilien gegen baare 
ahlung verjteigert, namentlich : 

1 Standuhr mit Kaften, 1 Kommode, 
Tiihe, Stühle, Hausmobilien jeber 
Art, Dannskleivdr, Weißzeug, Bettung, 
Bellladen u. ſ. w. 

Schuler, £ b. Notär. 


Samstag den 10, November 1866, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb- 
haufe, werben die zum Naclafje der in 
322 — —— Vatter 
gehörigen Mobiliargegenſtẽ gegen glei 
baare Zahlung — a 

ı rſchrank, Kommode, 1 Wand⸗ 

uhr, Hausmobilien, Bettung, Bett 
laden, Weißzeug, Frauenkleider, Hem— 
ben u. f. mw. 

Schuler, £ b. Notär. 

















Jahl gehörige Untheil an dem auf bem 
Banne von Kimfcreier gelegenen Heidel⸗ 
bingerhofs®ute unter günftigen Be 
dingungen und Terminen zu Eigenthum 
veriteigert. 

Das zu verfteigernde Gut Fiegt Y/s Stunde 
von Aweibrüden, mit mwelder Stabt es 
durch eine Chaufiee verbunden ift, befteht 
aus 2 geräumigen Wohnhäufern mit De 
fonomie: Gebäuden, Kellern, Stallungen, 
Sceuern, Brennerei und Zubehörden mit 
Pflanz⸗ und Baumgärten, circa 780 Morgen 
Aderfeld und 20 Morgen Wieſenland. 

Die Berfteigerung des Gutes geichieht 
en bloc. Auf Verlangen kommt das Gut 
aud in 2 Abtheilungen, wie folde früher] 
mit Gebäulichfeiten jchon beftanden haben, 
ur BVerfteigerung. Das Nähere, ſowie die 
Verfteigerungs-Bedingungen fönnen bei Un- 
terzeichnetem eingejehen werben. 

Schuler, k. b. Notär. 


Theilungsverfleigeru 
Freitag den 9. Kuala 1866, bes 
Viorgens um 9 Uhr, zu Homburg imf 

Stabthaufe, wird vor dem gerichtlich d 
beauftragten königlichen Notar Gefiner in 
— der Untheilbarkeit wegen, zur] 
erfteigerung der en O8 er Liegen⸗ 
ſchaften geſchritten auf Ansuchen der Wittwel, 
und Kinder. bes zu Homburg veritorbenen 
Wagners Georg bee 
Bann von Jenbetn 
1) PI.:Rto, 210° 210°. 5 Dezimalen, 
auf denen ein Wohnhaus mit Stallung 
und Schmweinftällen jammt Zugehö- 


2) 
3) 


4) 


‚19) 


) Pl.Nro. 3084. 92 Dezumalen Wieſe | 


Mittwoch den 7. November 1866, Rach⸗ 
er Uhr, werden im Fruchthallfaale 
abier Be 
1 Bartie Chäles, beftehend in: ge: 
wirkten Lobg-Chäles (Sedig) , wollenen 
Winter-Chäles (A: und Sedig), ge: 
ftidten Cachemire- und anderen Chäles; 
1 Partie Ballfleider, beftehend in: 
Tarlatanes aller Farben, beſonders 
fhöner Lichtfarben, in Tarlatanes à 
dessins riches, im neuejten Geichmade 
gegen hlung verfteigert. ' 
ellarts, fol. Gerichtsbote, 


rungen und Garten, gelegen im der 
Stadt Homburg in ber Yandtomärif- 
fariatögaffe, neben Johann Zeitlinger 
und Adam Roth; ferner Pl.Nro. 
211. "0 Dezimalen Hofraum, 
gemeinichaftlih mit Befig-Nro. 233 
und 406, beim Haufe gelegen. 

Pl.Nro. 5577. 9 Dezimalen Ader 
auf dem Schloßberg, neben Johann 


Schappert. 
Pl.Nro. 648. 18*/0 Dezimalen 
Garten in der Vorſtadt, neben Fried⸗ 
rich Cußler und Adam Roth. 

lNro. 6824. I Tagwerk 368 
Dezimalen Ader in ber langen Ahnung 
im Sand, neben Friedrich Cußler 
und Adam Roth. 
PL:Nro. 58295. 1 Tagwerk 172/10 
Dezimalen Ader dafelbit, neben Hein; 
rich David. 
PL:Nro. 5829%/5. 57%10 Dezimalen 
—— daſelbſt, neben Adam Roth und 


g. 
Pl.Nro. 1674". 3280 Dezimalen 
Ader rechts am Zmweibrüder Weg, 
vn Friedrich Cußler und Adam 


P.:Nro. 3323. 25% Dezimalen 
Ader im Leppenteiherbrud, neben 
ae Gußler, we 
Nro, 8290. 64 Dezimalen Wieſe 
bafelbft, neben Wittwe Sei. 
PL.:Rro. 1121. 1 Tagwerf 44 Dezi⸗ 
malen Wald vorn am MWebersberg, 
neben Johann Jakob Roos, 
Br Er 1 zn. 17 Dei: 
malen Wieſe im Leppentefherbrud, 
neben Peter Müller. 
Pl.Nro. 2326, 68 Dezimalen Wieſe 
im Schwarzenweiher, neben Abraham 
Wilhelm Hatry. 
PL.:Nro. 5556. 9 Dezimalen Ader 
Fr dem Schloßberg, neben. Jatkob 
öhr. : 
Pl.Rro. 5575. 5 Dezimalen Ader 
dafelbit, neben Gemeindegut. 


















Zwangsveriteigerung. 

Dis Mittwoch den 14. November nädjit- 
bin, Morgens um 9 Uhr, zu Beeden im 
Gemeindeweg vor ber Wohnung des Aderers 
Franz Lüd, werden durch den Unterzeich— 
neten die nachbejchriebenen Mobiliargegen: 
ftände gegen 2 baare Zahlung jwangs: 
weiſe öffentlich veriteigert, als: 

eine fahle trächtige Kuh, etwa zehn 

Zentner Heu, etwa acht Zentner Ohmet, 
etwa zehn Bentner Stroh, etwa fünf: 
zig Zentner Kartoffeln, etwa 30 Wagen 
voll Wiefengrund, ein Fuhrwagen, 
eine Windmühle, ein Kleiderſchrank, 
eine Kommobe, zwei Uhren, Porzellan 
und jonftige Ader: und Hansgeräth- 


ſchaften. 
Homburg, den 2. Nov. 1866. 
Meyer, 
funktion, fal, @erichtsbote. 


Belanntmadhung. 
Samstag den 10. November, Vormittags 





ert. 
N Smweibräden, ben 3. Nov. 1866. 


Wer an den Nachlaß der in Webenheim 
verlebten Ehe: und Udersleute Ehriftian 
Conrad und Louiſe Gölzer, oder an 
die Erben diejer Eheleute eine Forderung 
zu machen bat, wolle den alsbald 
bei unterzeichnetem kgl. Notär anmelden. 
Säuler, £ b. Notär, 
; \ Der Unterfertigte jet ein verehrliches 
—— Sieber. SPublitum in Kenmtmiß, daß er in Bei: 

l⸗Nro. 3170. 48 Desimalen Ader brücken ein Kommiſſions-Bureau errichtet 
an der Remiſe, neben Ludwig Hirfch hat zum Zwede, bei reeller und pünftlicher 
und Jakob Rieb. dienung allerartige Aufträge, Glterkäufe 
PL:Rro. 2942". 76%0 Dezimalen [und Verkäufe, wie aud von Früchten und 
Ader in der Beederflur, neben Na- jonfigen Gegenflänben, Vertretung der Per: 


zwiſchen dem Beeder und Altſtadter 
Weg, neben Ludwig Ambos. 

Pl.Nro. 3675. 24 Dezimalen Acker 
und Garten unterm Spital, neben 
Jakob Eier und Franz Fath. 

PL:Nro. 1097. 1 Tagwerk 24 Dezi- 
malen Acker am Webersberg, neben 


them gmann, onen bei Verfteigerungen, auch Gelber 
Bann von Erbad:Reisfirden. leihen und zu verleihen, zu beforgen. ” 
20) Pl.Nro. 1665%%. 97 Dezimalen | G. Hübner, Romntiflonär. 


21) 


22) 


235) Pl.Nro. 1072. 33 Dezimalen Ader 
24) PL-NTo. 


Zweibrüden, den 2. Nov. 1866, 







Ader und Wieſen an der Ottweiler 
Strafe, neben Ludwig Roth. 
PL-Nro. 1657. 71 Dezimalen Ader 
an der Ditweiler Straße, neben 
Jakob Klein und Ludwig Roth. 
Pl.Nro. 1080. 39 Dezimalen Ader 
in Schadenvell, neben Jakob Herz. 


Bu MWanzendecoet 


von ausgezeichneter Qualität zur volllom⸗ 
menen, jpurlofen Vertilgung dieſes Unge— 
sieferd — 
3Weiß jun. in Landau. 
Von dieſem garantirten Präparate, das 
u jeder Fahreszeit ohne Um— 
ände angewendet werden kann, habe ich 
den Alleinverkauf für Niederberbah und 
Umgegenb per Driginalflaihe mit Gebrauchs⸗ 
anmweilung zu 48 Kreuzer dem Herrn Peter 
Blajer in Niederberbady übertragen. 


dafelbit, neben dem Staatswalb. 
1698. 78 Dezimalen 
Ader am Altitabter Weg, neben 
Karl Mofes. 


— 


Geßner, kgl. Rotär. 





Die Waarenhandlung 
F Giofinn & Söhne, 


— e Me: pe — 
empfiehlt zur bevorftehenden Saifon ihr. gut aflorti, es Yager in 
Damen. und Herren-Kleiderftoffen 
neueſten Geſchmades. 


Die k. k. privil. erſte 0 BEER Berficerungs- 
Gefellfchaft in Wien, 


duch allerhochſte Verordnungen in Bayern: fongeiftonirt , übernimmt zu billigen feften 
Prämien Verfiherumgen gegen Fenerögefahr auf Or ig Gegenftände, als: Mobiliar, 
Seichäftsgerätbe , Borräthe, Waaren, Feldfrüdhte, Vieh, Rabrikeinrihtungen aller Art 
u. f. m. in Stäpten jowohl ala auf dem Lande. Die unterzeichneten Agenten ertheilen 
über die näheren Bedingungen ftets bereitwillige Auskunft und empfehlen ſich zur 
Aufnahme von Verfiherungs: Anträgen. 

c. L. Ott, Geihäftsmann in Zweibrüden. 

P. Brill, Kaufmann in Hornbach. 


C. Hagen, Steuerbote in Homburg. 


Agenten- Gefud). 


Eine Lebensverficherungs:Weiellichaft eriten Ranges wünſcht für Zweibrüden einen 
inätigen Agenten zu engagivenz bemjelben werben J gute Proviſionen und. Erſatz 
aller Auslagen bewilligt. Bewerber wollen ihre Adreſſen sub NN poste restante 


Frankfurt a M. jenden, 


Geſchäfts - Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit. die ergebene 
Anzeige, daß er ſich als Feilenhauer dahier 
etablirt hat und empfiehlt: fih unter Ju: 
fiherung prompter und reeller Bedienung 
aller in fein Fady einſchlagenden Arbeiten 
a end, 


Jakob Molg jum., 
mwohnbaft bei Schlofler Wittentaier 
Irheimer Strafe). 


Vichmarkt zu Blieskaſtel 
am Dieksing den 6. November 1866. 
Hohe Er Regierung bat unterm 12, J. 
M. die Abhaltung von drei Viehmärkten: 
am. 1. Dienstag nah Lichtmeh, am 1. 
Dienstag im Juli und am 1. Dienstag im 
November genehmigt. Die drei früher be: 
willigten Viehmärfte werden beibehalten. 
Bliesfaftel, den 25. Oft. 1866, 
Das Bürgermeifteramt, 
PB. Knaps. 


Des Lahrer binfenden Boten 
Iluftrirter Samilienkalender 
für die Pfalz 
auf das Jabr 1867 
Preis 9 fr. 
iſt vorräthig in den hiefigen Buchhandlungen. 


Große — land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen 
und Geräthe 
im Januar. J. zu Würzburg. 
Loofe A 1 fl. find in allen einfehläginen 
landwirthichaftlichen Kreis: und Bezirks- 

Komite'3 zu haben. 


Nicht zu überjehen 
Weizen, Korn und Hafer wirb für 
Mehl umgetaufcht bei 
Paul Beresbeim, 
Bäder in Blieslaſtel. 


— 


Stiftungs Ball 


des Gefellenvereins 
Montag den 5. November im Fruchthall⸗ 
Saale, mozu alle freunde umb Gönner 
bes Vereins hoflichſt einladet 
Der Vorſtand. 

NB. Des Neformationsfeftes wegen durfte 
der Ball weder Samstag ben 3. noch Sonn: 
tag den 4. November gehalten werben. 


Niederauerbac. 
Gelangverein Eintradht. 


Sonntag den 11. November, Abends !/.8 
Uhr, im Nagel’ichen Lokale 


Eintrittspreis für die Vereinsmitglieber 
30 fr., für Fremde 36 fr. Hieſige Nicht: 
mitglieber haben feinen Zutritt. 

Der Ausfchuf. 


Sonntag den 4. Nov. 


Irheimer Nachfirchweibe, 


wozu freundlich einlabet 
J. Graßmüd. 





Sonntag den 4. d8, Nie. j 
Irheimer Nachkirchweihe, 
wozu freundlich einladet 

Fried. Seel, 





Unterzeidhneter wird Sonntag den 11. 
November mit einem Wagen voll Hanf 
in Herſchberg eintreffen, den er zu geneigter 
Abnahme beitens empfiehlt. 

Auguſt Mofer, Seiler 
aus Raijerslautern. 


Ein gebrauchter eihener Meiberichrant und 
ein Schreibpult jteht billig zu verlaufen bei 
Koh. Nodenbadh, Schreiner, 


Tivoli. 
Sonntag den 4. November 


Broduftion 
der Sander'fden Mufifgefellichaft aus 
Kaiſerslautern. 
Anfang um 4 Uhr, 
Entree 6 fr. 
Die unteren Wirthidafts-Lofalitäten find 
von Nachmittags 3 Uhr an geichloffen. 


Feuerwehr Blicskaflel. 
Nächſten Donnerstag. 
Abends 4 Uhr 
Schlufiprobe. 
Man erwartet pünft: 
liches Erſcheinen. 
Das Rommande, 





ne 





Am Freitag Abend wurde hier vom Marft- 
plate bie zur Eifenbahn und von -da-bis 
zum Himmeltberg ein aoldenes Mebatllon 
nebit einem fchwarzen Kreuze und Schlüffel 
verloren. Der redliche Finder diefer * 
ſtande wird gebeten, dieſelben gegen 

lohnung in der Erved. ds. BL. abzugeben 





Verloren 
wurde auf der Straße von Aßweiler bis 
Pliesfaftel - Pad Kleider; der un 
Finder wolle jelbe gegen gute Belohnung 
an Herrn van — in Blies⸗ 
mengen abgeben. 





Geſchaftsmann Alletter hat einen Klee— 
acker, . Morgen groß und in ber Nähe 
der Stadt gelegen, zu verlaufen. 

Bei F. Faber sen. find. Stein. und 
Kern⸗Obſtbaumchen zu haben. 


Bei Schreiner Lo (Karlsſtraße) find ver⸗ 
ſchiedene neue Möbel billig zu verkaufen. 





Landauerſtraße Lit, A Mi 215 iſt eine 
Grube Dung zu verkaufen. 





Der Pfandſchein M 8362 it verloren 
gegangen und wird hiermit für ungiltig 
erflärt, 


Wegen plöglicher Berſetzung des bisherigen 
Miethers ift die aus fünftapezirten Zimmern, 
Küche, Keller- und Speicherantheil beſtehende 
Wohnung im zweiten Stode des Gerber 
Dümmler'icen Haufes fogleih zu ver 
miethen. 











Frankfurter Geldcours vom 2. Nov, 


Pihden . » fl. 9 20-42 
preuꝰ. "„ 9 57-58 

Hol. 10-fl..-Stüde .'@ 46-48 

Engl. Soverelgns "11 45-49 

Dufaten . . "„ 5 32-34 

MRr-Stü .» 2... = 9231-24 

Preuß, Kaſſenſchelne i 41441487 

Altieucours. 

4, Ludwilgsd·Berb. Eiſenb ⸗Akt. 147; ©- 

4%, Reufl.-Dürkb. ” „8; P 

4, PilırMarimil,e » "„ 102 ®». 

41% b. Ofib. b, Rothfch. & fl. 200 114 P- 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbübler in Yweibrüden. 





aHbern 
Münch) 29. EN ber das Protetto- 
rat des — enommen, 
t beymuen, dm ’bie Ende 1a mom Bang m Kragen, nich 
- feit 2} en u bringen, 
es nð a ER Slbang d er Kreisaus: 
ſchuſſe zu gelangen, melde nad $. 7 der m je in ber 
bevölfertften Stabt a Rreiieg* ver Sit haben werben. 
Der Bildung ber —— muß jedoch bie ea 
Du Doreen x jeben 
Best — zu gründen find. Diefe ver * 
waͤhlen nach ihrer Konſtituirung ſofort die Mitgli um Kreis⸗ 
ausſchuſſe, und zwar aus ber Mitte ſammtlicher Vereinsmit⸗ 
glieder des Kreiſes, und bie jo gebildeten Kreisausſchüſſe 
wählen je zwei haar ung rad bes ab zum ren 


sidmf, d Miü Die 
— * neben fi Sit ha ———— 


nahme ber Verbindlichleit erworben, entweber ih ı fl. 
ober’ auf einmal minbeitens 10 fl. an bie Verein zu zahlen. 
eim der Mitglieder zu-Vereinäzweden 


Gentralaug unter Anderem noch darauf aufmerfiam, daß 
ſich die gweigpereine in —— — elnen Verwal bezirten ſchon 
„mit Eintritt Weniger für fo irt erachten mögen“; — daß 


es minfchenswerth jet —J Schriftführer * 8 ns 
ngefehenen Arzt“ zu — dab in bie 
Kreigausichäfie ati am Eite berfe * w 
gar zu wählen fein dürften; — endlich daß bezüglich ber 
, von jedem Kreisausichuffe für — Gentralausihuß in 
Münden zu mählenden Mitglieder „ 
— Knflang finden! ) 
m als rı € 
Münden, 1. Nov. —— un bereits 


filt —8* 
Ban be: aan, — Sud — der 
a um en&bur, egenäbur: mber en; in 
Oberfranten: Eicheifem * Forichpeim für ür tab Se Präpa- 
randen, für proteftantiiche Kulmbach und Wunſiedel; in Mittel 
anfen: S ch, Rothenburg a./T., Neuftadt a. A. * 
aſſertrüdingen ( —— — r Katholiken Pleinfeld; * 
Unterfranlen und Aſcha Neuſtadt a./S., Haßfurt, 
ftein und Lohr (Reiten) Te), fi —— Marttfeit; endlich 
in Schwaben und Neubu für Proteftanten, Waller: 
ftein, — Mindelheim ey berborf Fe Ba en. 
Der veritorbene Landi bgeordnete Lerchenfeld 
hat der katholiſchen und ar antiichen S — dann 
den Schulen zu Schlopp, Ora fengehaig, Ehladenreuth und 
Elberdreuth, her die fchöne Summe von 2500 fl. teftamentarifch 
vermacht, und iſt bereits ber Gefammtbetrag von 15,000 fl. 
ur Auszahlung aus der Verlafjenichaft angewieſen 


(Dienftesnadhridhten) Se. Maj. der König haben 
Eid allergnädigit bewogen gefunden, unterm 27. Dt. auf die 
bei der f. Negierungs-Finanzlammer von Oberfranken erledigte 
Stelle eines Nathes ben Rath ber k. Regierungs Finanzkammer 
der Bialz, Ludwig v. Ammon, deſſen Anſuchen entiprechend, 
zw verjegen, der k. Negierungs: Finanzkammer ber Pfalz eimen 
Aſſeſſor beizugeben und auf dieſe Stelle den Redmungskommillär 
ber erjtgenannten Regierungs⸗Finanzkammer, Wilhelm Folk, 
vorerst unter Fortdauer feiner proviforiichen Dienfteseigenfepaft 
zu befördern. 

Durch Renterungsbeichluß vom 30. Dft. wurde der Schul: 
verweier Karl Noyar in Salzwoog zum Lehrer an der proteft.- 
dentichen Schule in Kleinſteinhaufen ernannt. 


Preußen 

Berlin, 30, DE. Die preußische Warine hat, nad) 
der „Boll. Zig.“, während ihres jungen Bejtehens eine jolche 
Ausdehnung er alten, daß deren Stammperjonal zur Zeit ‚bes 
reits auf 142 Offigiere zur See, 73 See-Wipiranten, 108 Ded 
offiziere, 251 Matrofen-Unteroffiziere, 1652 Matrojen und 330 
Schiffsjungen angewachſen ift. i i 
Mafdinen:, Handwerker⸗, 
Fall eines Krieges die Seewehr mit 74 Offisieren und einem 
Beitande von 1350 Köpfen. 


len A von Berlin berich 

— ei I; Aush Sfühgung ber Belt ngen bes norb« 

are du a A y durch welchen bie 

—— evollmächtigte nad 

Fe Kurse et bin 14 tage vorz —— 

35 a6 ſich zu Lux Preuhiſcher 

ſeits wurben die Berhandlungen von dem Geheimen Regierungss 

rath * Gen sera 

ein, 


ird, joll dem: 


eführt werben. 
AusHol 30. DE. Dem Verein gegen die Theilun 
Schleswigs treten fait täglich neue Mitgliever, bald „gene 
bald ganze Korporationen bei, fo dafi demi 

— — ag — * 
r ng, melde dieſer n erhebt, ift 
fiber bie billigfte, die fih benfen läßt. Der Verein ge 
ber Borausfegung aus, daß Schleswig ein untheilbares * 
ſei und verlangt, dak dieſes Ganze als ſolches befragt wer 

Burn, 80. Olt. Das heutige Amtsblatt enthält 
* fol. Kabineisbordre, wodurd die allgemeine Weh ud ie 
bar en Sande, weldje durch das Geſetz vom ne 


der. preiisifchen, Viouaxd;ie-einverleibt werben — 
Maßgabe der für die altpreußtſchen —— Fer De: 
ftünmungen eingeführt wird. Frauffurt iſt nach dieſer Rabinetss 
orbre feine Ausnahmftellung eingeräumt. Die Dienftpflicht hat 
in den neuen Landestheilen, aljo auch in Frankfurt, mit dem 
1. Januar des Kalenderjahres zu beginnen, in welchem der 
—5* das er *2* vollendet. nt — 
enthält nur eine u war folgende. erzeption imm 
Die rückſichtlich der —— Dienſte beſtehenden Berlins 

en treten für junge Leute von Bildung mit ber Maßgabe 
in Kraft, daß den bis inc. 1808 pflichtig Werbenden der 
Ice Sad von —— icher Bildung erlafjen ift. 

. Nov. Es wird in der „Norbb. Allg. Ztg.“ beftätigt, 
daß ß die — über die ber Stabt — hinſichtlich der 
Militärpflicht: bewilligte unſtigung, wonach von ihrer Ein⸗ 
wohmnerſchaft diejenigen, jegt das 21. Lebensjahr bereits 
uberſchritten nicht mehr zum Militärdienſt Berangegopen 
merben follen, richtig ift und bie fpäteren Nachrichten, welche 
bie Alteräfategorie, über weldye nicht hinau En werben 
foll, höher binaufrüdten, ber Begründung ent 

Defterreid. 

Wien, 2. Nov. Wie das „Neue Frembenblatt” meldet, 

t heute im Ninifterium des Arukern der Unterftaatsfetretär 

con Meyfenburg bem neuen Minifter v. Beuſt das Beamten- 

rjonal vorgeftellt. Hr. v. Beuft begrüßte die Beamten und 

chnete in einer längeren Anſprache bie von ihm einzufchla: 

— Politik als eine Teiedlice, insbefondere Breußen gegens 
uber 

Während das Morgenblatt der „R. Fr. Pr.” das aus 
Prag vom 1. Nov. batirte Telegramm "enthält, daß der angeb- 
liche Attentäter Anton Puſt aus jeiner Haft entlaffen fei, bringt 
das Nbendblatt der „N. Fr. Br.” das nachfolgende Telegramın: 

„Prag, 1. Rov., iin v Nachts. Die Mittheitung der „Poli: 
title, wonach X. Muft aus der Unterfuhungshaft entlaffen worden 
wäre, ift zuverläfiig falſch. Auch die bezügliche Privatmittheilung 
ber ‚Wol itik — unzuverläffig fein. 

Peſth, 2.Nov. Das Einberufungsdelret für ben ungariſchen 
Landtag, das das Datum vom 3. Oft. trägt, iſt bereits in ben 
Händen de3 Präfidenten ber Deputirtentafel. 

Nah dem „Militär-Verorbnungsblatt” ift ber General der 
Ravalerie Graf Clam-Gallas, von bem es in neueſter Seit hieß: 
er fei abermals das Landes-Generaltommando von Böhnten zu 
übernehmen beitimmt, „auf feine Bitter in den ſupernumeraren 
(Dispofitions:) Stand verſetzt. Die bisherigen Landes⸗General⸗ 
fommanbanten find fortan blos Generallommandanten zu nennen 
und nicht mehr nad den betreffenden Kronländern, ſondern 
einfad) nad dem Ort, wo fie ihren Sig haben, zu beseichnen. 

Aus Wien erfährt man, daß Benedet vor bem Kriegs⸗ 
perieht in W.-Neuftabt bie Erflärung abgegeben, daß die Nicht: 
eſetzung ber militäriichen Bofttionen m ahfen das Shidial 
bes Fe ange entſchieden habe. Dazu famen dann no bie 
gepler bes Generafftabes in der techmiichen Ausführung des 

egsplanes, ſowie die ungenitgenbe Bewaffnung ber Infanterie. 


Frankreich— 

Patis, 29. Di. Das VBagno von Toulon ſoll im den 
erſten Monaten des nachſten Jahres wolftändig gerüumt werben; 
un Sträflinge würben ei Gayenne geihafft und in 

der Aderbau-Straftolonie an den Ufern des Maroni unters 


gebracht werben, welche, vor adhizehu- Monaten gegeimder, in 
eſundheitlicher Beziehung ſowohl, wie vom Standpunfte mora- 
bier I u der bort weilenden Gträflinge, ſchöne Rejul: 
tate liefert. © 

Paris, 30. Di. Die „Neue Keral ein in Merilo er: 
fcheinendes Blatt, meldet, daß in ber Provinz Queretaco, faum 
30 Pienes von ber - Suilptftabt entfernt, die belgiiche Legion . 
unter Befehl des Oberft van der Smiſſen eine ſchlimme Nieder: 
lage erlitten hat. Die jnariftiihen Truppen des Binzenz Mar: 
tinez,. denen ein kleines imperialiſtiſches Korps, welches abge: 
fallen war, zu Hilfe kam, haben die Belgier zurüdgeichla 
und ihnett fehtnerzliche Verlufte beigebracht. 11 Offiziere wurben 
getödtet oder verwundet. . 

Am Montag find auf dem Minifterihn des Aeußern die 
—— des Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und 

efterreich unterzeichnet worden. 
’ Rußland. 

Petersburg, 30. Oft. Die „Börfen-Zeitung“ meldet: 
In Selge bes Finanzreform: Projektes jollen alle für Rechnung 
ber e tum Auslande gemachten Beftellungen aufhören und 
ber ruſſiſchen Induſtrie zugewandt werben. — Ohne Inter: 
brechung des Vaues ber Panzerſchiffe und ohne Schwäche der 
Vertheidigungsfraft der Dftieeflotte ift eine Budgeterſparniß im 
Eeeminiflerium von 16%, Millionen projeltirt. Die Pontus- 
Flotte und die Flotte im flilen Meere werben aufgehoben, bie 

lotte auf dem faspiihen Meere veduzirt, die Häfen Sebaftopol 
und Aſtrachan gehen ein; aud bie Bentralverwaltung foll jpar: 
famer eingerichtet werben. 

— Nov. Ein Laiferlihes Manifeft befichlt die Kom- 
pletirung ber Armee und ber Flotte und eine Rekrutenaushebung 
im ganzen Reiche von 4 auf 1000 Seelen an. Die i 

t mit dem 15, Jannar k. J. zu beginnen und 
34 zu endigen. : 
VBerfcbiedenes. 

Münden, 2. Nov. Laut Bekanntmachung der Generals 
direftion der Aal. VBerkehrsanflalten können vom 41. Nov. L 9. im 
Verkehre innerhalb Bayerns Zahlungen bis zu dem Betrape von 100 fl. 
einfclieglih durch Poftamveifung vermittelt werden. Für jede Poft: 
anweifung ift bis zu dem Betrage von 100 fl. einſchließlich im ganzen 
Umfange des Königreiches ohne Unterfdieb der Entfernung bie gleich⸗ 
mäßige Gebühr von 6 fr. von dem MAbfender durch Briefmarken zu 
enlri Auf Verlangen des Abſenders kann die Auszahlung des 
auf Poftantweifung eingezahlten Geldbeirages om den Adreſſaten auch 
auf telegraphifchen Wege veımittelt werden, wenn zwiſchen den Orten 
* Aufgabepoſt und der Abgabepoſt eine Telegraphenverbindung 
beſteht. 

paus dem Bruch, 53. Nob. Am vergangenen Freitag Abend 
wurde der Baumeifter der neuen Webenheimer Ahrde, J. Reuſch⸗ 
mann von Mühlbach, an der Eiſenbahn dortſelbſt von einem kaum 
4 Sqhuh Gehen, 30jährigen Burſchen aus Muhlbach in Folge eines 
Wortwechſels mit einem Dolchmeſſer in die rechte Bruſtſeite 
und berari ſchwer wertrumdet, daß derfelbe lebensgefährlich darnieder 
Tiegt. Dem Herrn Reufhmann wäre gewiß als Familienvater mit 
Frau und 9 lebenden Kindern längeres Leben ımd baldigite Geneſung 
4 wũnſcheu, befonterö da berjelte als gewandter und ſehr thäfiger 

umeifter noch viele Geſchäfte zu erledigen hat, indbefondere bie 
Ubrehmang über den fo grokartig ansgeführten Webenheimer Kirchen: 
Meubau, bei dem er leider feine Rechnung im pefuniärer Beziehung 
nicht gefunden, im Gegentheil Ausficht bat, mehrere Taufend Gulden 
ohue fein Verſchulden einzutüßen, ja Ausſicht hat, das feit 25 
Jahren duch Ausführung von Neubauten fauer ermorbene Meine Ders 
mögen total zuzuſetzen. 


Bien, 2. Nov. Bei der heute geſchehenen Gewinnziehung ber 
Öfterreichifchen 800. fl.⸗Looſe von 1860 fielen folgende Prämien auf i 


tirung 
t dem 15. 








Errie 14,870 Nr. 11 300,000 fl., Serie 14,168 Nr. 8 50,000 


fl., ©. 14,870 Rr. 19 25,000 fl., &. 4030 Nr. 15 und ©. 
11,557 Mr. 13 je 10,000 fl., ©. 15,475 Wr. 4,-6.19,620 
Nr. 18, S. 7819 Nr. 3, ©. 7694 Mr. 19, S. 4254 Nr. 11, 
©: 43 Rr. 6, &. 3780 M.-17, ©. Br: Nr. 18, S. 2492 
Nr. 6, 6, 12,598 Ar. 6, ©. 10,706 Rr. 5, 8. 1666 Mr. 1, 
S. 10923. Nr. 2, ©. 6235 Nr. 14, S. 19,594 Nr. 12 je 
5000 fl Die Uuszchlung erfolgt am 1. Febtuar 1867. Bon der 
Älteren Staatsjguld wurden Serie 251 und 325 gezogen. 


— — 6 Landwirthſchaftliches. 

Sehr beachtenwerth. Auf unferer, jüngften Mit: 
(heiligen über Zuchtſſierweſen empfingen wir am 16. Oft. folgendes 
Säreiben des Bürgermeifters Fiſcher zu Reibach a. G.: Scheu mein 
Vater interefftrie ſich lebhaft für cime beſſere Geftaltung des Bucht: 
ftierweſens in unferer ‚Oemeinde, Nach feinen mir Hinterlaffenen Auf: 
eidmumgen beſaßßen wir bier nem Jahr 1828 Bis 1854 durchſchnitt— 
ich auf 210 Kühe einen Bullen, der die Gemeinde pro Jahr durch: 
ſchnimich 62 Fl. zu unterhalten Foftete. Dieſe geringfügige Summe 
wor eine Meite von Johren hindurch in dem Gemeinderathe ein 
Ranfapfel, wiewohl immer und immer wieter von meinem Vater und 
wei andern ftrebfamen Männern ber Gemeinde vorgerechnet wurde, 
wie groß der Schaden einer folch zerfahrenen Bulleubaltung fei, Nach 
den in meinen Händen befindlichen Aufzeichnungen blieben in unſerer 
Gemeinde ven 1828 bis 1854 im Durchicnitte jährlih 150 Kühe 
nicht traͤchtig; im der ganzen Zeit alfo 3000 Küte, Rechnen teir 
den Wertb des 5 Tage alten Kalbes zu 6 fl, fe ergibt ſich alfo 
für dieſe Zeit ein Berluft für Kälber von 23,400 fl. und rechnen 
wir den Mrinertrag on Mil pro Hub’ nur zu 40 fl. im Sabre, 
fo beträgt der Schaden für Milchverluſt 156,000, der Schaden im 
Ganzen alfo 179,400 fl., eine Summe, die im Jahre 1854 nahe⸗ 
zu Die Hälfte des Vermögens aller Ortsbürger being. Vom Jahr 
1854 an wurden zum erſten Male zwei Stiere aufgeftellt und im 
Jahre 1855 ſetzte ed der Gemeinderaſh durch, daß drei Gtiere vor 
züglicger Qualität in einem ®emeindebullenftalle mit einem jährlichen 
Koftenaufmande von 380 fl. zur Aufftellung kamen. Bon den da: 
mals 235 Küben Hieben mur 12 nicht trächtig. Vom Jahre 1855 
bis 1865 waren in. ter Gemeinde durchſchnittlich 13 nicht trächtig, 
eine fo geringiügige Zahl, daß fie den ——— noch als voll⸗ 
lemmen verſchwindend betrachtet werden muß. Wahrend früher bie 
Handelsleute, die das gute Vich gegen friſchmelkes Vieh eintaufchten, 
kaum ous unferem Orte lamen und jo allınälig einen geringen Mann 
ncch dem andern in ter Art abthalen, daß die Gemeinde ſchliehlich 
als vöhig verarmt anzuſehen war, hat ſich der Wohtftand der Ein 
zelnen und der Gemeinde jeit 1854 im fo erftaunlicher Weife gehoben, 
daß es jetzt ſchwer Fällt, Taglöhner aus dem Orte zu bekommen, 
indem jeder Bürger für ſich vollauf zu Ihn hat. Während ſrüher 
faft Jeder darauf bedacht war, am den Bullen zu fparen, fett jeht 
Keder einen Stolz in unſere Bullenbaltung, weil es Jeder weiß, 
de fie mir die Grundlage unſeres Wohlftandes ift. 


er Zu 





Mainzer Handelsberidht vom 2, November. 

Inm Seireide war während der Woche der Umfang nicht jehr 
außgedehnt, die Stimmung ober ziemlich feft und Preife beinabe ums 
veräntert. Am heutigen Martte war ober eine ruhigere Stimmung 
verherrſchend. Zu notiven ift: Kon I1 FL Gerſte 11 fl. 10 ie. 
bis 44 fl. 15 ie. Safer & FL bis 5 fl. 10 kr. Rübbl matter 
bei Meinerem Geſchäſte, rohes 25 fl. 30 fr. bis 25 fl. dd fr, gi 
reimigteß 26 fl. 45 fr. His 27 fl. dhne Faß, per Mai nominel 25 fl. 

“mit Faß. Kehiſamen 17 fl. 45 fr. bis 18 fl. 15 fr. Leindt 26 
15 Mr. Mohnöl 42-44 fl. Bohnen 13 fl. 30 fr. bis 14 
30 fr. Eibſen 11 fi. bis 11 f.3OM. Linfen 12-18. Wicken 
10 fl. 15 fr. bis 10 fl. I0 fr. Kleeſamen unverändert. Reps— 
duchen 68 fi. 


Aug. Kramgbüpler, verantwortt. Nedafteur, 


Ausfchreiben. 
In der Zeit vom 18, bis 19, Dit. abhin wurbe zum Nach— 
theile des Seidenwebers Georg Conrad von Peppenlom aus 
deffen unverſchloſſenen Haufe eine filberne Spindeluhr nebft 
w m Ketten im Gejammtwerthe von 7 bis 8 fl. durch einen 
‚ binten 


unbefannten Thäter entwendet. 
ie Uhr wird vornen auf dem Zifferblatt auf 
auf dem Nücdenbedel befindet ſich eingekratzt (nicht gravirt) ber 
Buchftabe G ober K und auf dem Bifferblatte zwiſchen ben 
Biffern 6 und 8 ift ein Stüdchen ausgebrochen. 

Unter Berwarnung vor dem Ankaufe diefer Uhr nebft Kette 
—— ich ann, der itber den Diebftaht nähere Anhalts⸗ 
—* den kann, mir oder der nächiten Polizeibehörbe ſoiche 
mitzutheilen. 

re? en werden zur Spähe requicirt, 

Hornbad, den 2. November 1866. 

& Der Vertreter ber Staatsanwaltſchaft, 
— — re Ruf. 


En 








Das Holz ſitzt auf der Ebene und it 
nach allen Richtungen ſehr Leicht abzufahren. 
Auszug aus einem Gütertrennungs- 

u ne Bezirksgericht 

Du ! i es 

Eng —— 1566 die 


Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 7.November 1866, N 
mittags 2 Ubr, werden im Fruchthallſaa 


1 Partie Chäles, beftehend im: gef, 
wirtten Long-Chäles (Sedig) , wollenen 





I - Gütertrennung zwiichen Emma Engel bach, 
Winter-Chäles (4: und ), ‚9 [ohne —— in Hombürg mohnbaft, 
ftidten Cachemire- und anderen Chäles; Rlägerin, unb Deren vum Philipp 


1 Rartie Ballfleider, beftehend in: 
arlatanes aller Farben, beionbers 
fchöner Lichtfarben, in Tarlatanes à 
dessins riches, im neuejten Geſchmaclke 


Feifert, Einnehmereigehilfe dafelbit wohn: 

ft, Bellagtem, ausgeiprochen und find 
die Partieen behufs ber Vermögensliqwis 
dation und Belieferung vor den fol. Notär 


gegen Barzahlung verfteigert. Gefmer in Zweibräden verwiejen worden. 
eltarts, fol. Gerätsot: Fneiträden, den 5. Ron. 1866. 
Bekanntmachung. Für richtigen Yuszug: 


Der Anwalt. der, Klägerin, 


®lajier, 
Liebig © Rabrung 
efende. 
der Muttermild). F 


für Rinder, Schwädliche u. Gen 
Ein fünftlicder en 

Genau nah Prof. I. v. Liebig's 
Vorfehrift: bereitet durd I. Semrie 
in Moers, N . 

Preis 27 fr. pr, Paquet von zwölf | 
einzeln verpadten Portionen. 


Depdts in allen größeren Städten, 
in Zweibrüden bei Hm. 9. Wildt 


Samstag den 10, November, Vormittags 
11 Uhr, wird von der Lokal⸗Verpflege Kom⸗ 
miſſion in der Rechnungs-Kanzlei (im Münz⸗ 
gebäude) die Beifuhr von 88 Maftern Buchen⸗ 
und Eihen-Scheitholz aus dem Nevier Wald: 
mohr in das Holz Magazin zu Ernftweiler 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich vers 


ert. 
weibrüden, den 3. Nov. 1866, 


Holjverfteigerung. 

Dienstag den 13. November, 
Morgens 10 Uhr, im Wirths: 
En des Herrn Emanuel Hager 
n Hafel, werben 130 Slafter 
eichene Schälprügel aus dem Walde des 
Trippicheibterhofes, Diſtrikt Thiergarten, 
auf Borg eigert. 

































Bäder Horn 
zu vermiethen. 
— 






Neu angefommen u 
.. Feine Damen-Mäntel; 
ferner find unter Weges umd treffen binnen 2 Tagen ein: 
Große Sendung _ 
Schwarzer Damen- Mäntel, 
billige und feine, ſowie: 
Französische Popeline 
und anbere franzöftiche Meideritoffe; auch: 
Lyoner Seidenitoffe, 
farbig und ſchwarz, die ich beitens empfehle. 


A. Schuler. 








u az NE un. En 
—— —— - —— — 2 > urn = Au x — ” 
Gladbacher Fenerverficherungs - Öefell- 
Schaft in Miünchen-Gladbach. 

Wir machen hierdurch befannt, daß wir dem Herrn J. Wagner dem Jungen 

in Mittelberbah die Agentur unferer Gejellichaft übertragen haben, 

Raijerslautern, im November 1866. 
Die General-Agentur für die Pfalz: 
3. Bumiller. 

Auf Borftehendes Bezug nehmend empfehle ich mich beftens zur Entgegennahme 
von Verfiherungen gegen Brand, Blit und Erplofionsichäden für feſte und billige 


Prämien, jo dab bie Berficerten niemals Nadyzablungen zu leiſten haben, rofpefte 
und nähere Auskunft ertheilt jederzeit gratis 
3. Wagner, 


Agent in Mittelberbad, 


Agenten- Gefucd. 


ü Eine Lebensverſicherung Geſellſchaft eriten Nanges wünidt für Zweibrüden einen 
thätigen Agenten zu engagiren; bemfelben werben jehr aute Provilionen und Erſah 
aller Auslagen bewilligt. Bewerber wollen ihre Moreffen sub NN poste restante 
Franffurt a. M. jenden. 





CARTILIEN-YIRREIN. 


Dienstag den 5... November, um 1/8 
Uhr Abends ‘ — 
Probe 


für. den gemiſchten Chor. 
Männer-Gefangverein, 
Hente Abend Feine Hebung. 
„ Turnverein. 
=]A ur u 
5 tverlammlung - 
*9* 


Der Turnrath. 
Beachtenswerth! 
Ich beſige ein vortreffliches Mittel qı 

nächtliches BYettnäfjen,, ſowie gegen ade 


zuftände ber Harnblaſe und Geſchle 
organe. 





Dr. Kirchhoffer in Kappel 


bei St. Gallen 
(Schweiz). 
Erdöl 


doppeligereinigtes, waiferhell, pet Schoplen 
11 fr., Wieberverfäufern Yplaer: bei 
Im 3 . Wery. 
Der Unterzeichnete lauft geftagene 


Kleider und. bittet um geneigten Ju⸗ 
ſpruch. 
Abrah. Altſhuler 


Aommiſſionslager feinfter wollener (Ges 
fundbeitöjadfen zu ae * 
Bruch 


Neue hollandiſche Saringe, per Stüd 


4 fr, bei 
DI. Janton, Pfarrgaſſe. 
RE ES EAN ihre —— 
Neue bolländiihe Säringe, pr, Stüd 


4 fr., bei 
®. Werp. 

Der Unterzeichnete hat rohen und ge 

machten Spinnbanf zu verkaufen. N: 
Johann Barthel, Seiler, 

Geſchaſtsmann Alletter hat einen Klee— 
ader, °/, Morgen groß und in ber Nähe 
der Stadt gelegen, zu verkaufen. 

Der Piandichein AM 83562 ift verloren 
gegangen und wird hiermit für ungiltig 
erklärt, 

Bis nächte Oftern wird eine Wohnung 
von 5—6 Zimmern nebit Zubehör gefücht; 
zu erfragen bei der Erp. d8. Bl. 
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Frankfurter Geldeonrs vom 3, Mob. 
Sen 2 2 220 09 


"  preuß. 
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Engl. Soperrignd 


wsyeren 
So 
0 
- 
Sr 
— 


ulaten . a s 5 3254 
Arir»Städe . . ® 0 233-244 
Preud, Kaffenfgeine. . 5 1 44-455 

Altiencours, 
0, Lupwigdh»Berb. Eifenb -AH. 147; ©. 
1%, Real, Dürkp, .' a 8j® 
2, PlırMarimil- * -„ 102 ®», 
4,,%/, 6. Ob. b. Rotbid. a fl. 200 I14f P- 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Sabre Wochenblatt, 
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Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publitationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bayern. 

Münden, 2. Nov. Heute war ein Theil unferer Ein- 
wohnerſchaft auf der Wanderung zu den Fürftengrüften, welche 
am Allerjeelentage dem allgemeinen Beſuch geöffnet find. Seit 
dem 14. Jahrhundert haben fich die bayeriſchen Fürften in den 
Münchener Kirchen ihre Tegte Nuheftätte beftinmmt; der größte 
Theil derielben liegt in der Michaels: und Theatinerfirche. In 
ber legteren war heute der Volldandrang am ftärkiten, da dort 
um eriten Male das Grab bes Königs Mar II. gejehen werben 
onnte. Ein einfacher Sarkophag aus gelbem Marmor birgt 
Die Leiche und eine Inſchrift fagt, daß hier Mar II., König 
von Banern, geboren 23. Nov. 1811, geitorben 10. März 1864, 
ruhe. Die Ornamentit, welche die Gruft ſchmückt, ift mit ber 
Bauart der Kirche in Einklang gebradt. Ueber den Sarkophag 
hinweg fällt der Blid im eine mit jchönen Reliefs (teeffliche 
Merle des Mündener Bildhauer Wagmüller) geibmüdte an: 
gebaute Kapelle, in welcher einft die Königin-⸗Mutter an ber 
Seite ihres Gemahls die legte Rubeftätte finden will. Zu biefer 
Kapelle iſt der Zugang von außen, damit nicht dereinit, ba die 
hohe Frau Protejtantin it, ein konfeſſioneller Streit die Todten: 
feier ſiore, die in einer Latholiichen Kirche nur vom katholifchen 
Prieſter geübt werben dürfte. 

. Münden, 3. Nov. In einer Neihe von bayeriichen 
Blättern ift Die Rebe von einem Prefburean, welches bie 
Staatäregierung errichtet haben ſoll nach dem Mufter jener, 
die zu Paris, Wien und Berlin beftehen. Diefe Angabe entbehrt 
aber jeden Grundes. Es handelt ſich blos um eine zwedmäßigere 
Organifation des „Berichtigungsweſens“ auf den Grund des 
kat Art. 47 des Vrefitrafgeiehes vom 17. Mär; 1850 ber 
Staatsregierung zuitehenden Rechts, gegenüber von Unmwahr: 
heiten und Webertreibungen, wie fie zur unverkennbaren Ge: 
fährdung ber Wutorität mitunter in der Tagespreife verbreitet 
werben, amtliche oder amtlich beglaubigte Berichtigungen ein: 
treten zu laffen. Indem fie von diefem Rechte einen umfaſſen⸗ 
deren Gebrauch als bisher macht, kommt jie zugleich ber ihr 
obliegenden Pflicht nach, das öffentliche Urtheil nicht irre führen 
zu laflen, und ber Wahrheit ihr Recht und ihre Geltung zu 
verſchaffen. Zu dieſem Zweck ift das Berichtigungsweſen für 
alle Zweige des öffentlichen Dienftes im fgl. Staatsminifterium 
des Innern zentralifirt worden. Daß es ſich bei der neuen 
Einrichtung nit darum handeln kann, verkehrte ober fehler: 
arte Mafregeln u. j. mw. zu befchönigen, ift in dem Erlaß der 
—— an die Kreisregierüngen ausdrücklich ausge— 


Münden, 4. Nov, Die ſchon ſeit geraumer Er be: 
ſchloſſene Rundreije Sr. Maj. des Königs, die im verfloffenen 
Sommer wegen der Kriegsereigniſſe wicht zur Ausführung ge: 
langte, wirb nunmehr in den nächſten en, wie a 
nächſten Donnerstag angetreten. Oberſtallmeiſter Graf v. Holn: 
ftein, der fih im Gefolge Sr, Majeftät befinden wird, wurde 
aus diefem Unlak nah Hohenihwangau berufen. Se. Maj. 
wird vorerft mur einige größere Städte beſuchen und bafelb 

unter anderm aud) die Truppen infpiziven ; die Generalabjutanten 
v. Laroche und Graf v. Nechberg, dann ber —— 
Frhr. v. Künsberg bilden die militäriſche Begleitung des Mo: 
narchen. Im kommenden Frühjahr Toll die Rundreife noch weiter 
ausgedehnt ‚werden. — Der bisherige Flügeladjutant Prinz v. 


Freitag, 9. 


Thurn und T 


Movember 


t is iſt auf fein Anfuchen nun wirklich von feiner 
Funktion enthoben worden. 
ohenſchwangau, 3. Nov. Se. Maj. ber König be 
gab fich Heute Vormittags 11 Uhr in Begleitung des Flügel- 
abjutanten Freiheren v. Künsberg zu Pferd nah Annsbrud, um 
heute Abend nochmals ben auf der Reife nadı Nom begriffenen 
durchlauchtigſten Großvater zu begrüken. Morgen wird Se. 
Maj. bieher zurüctehren. 
Preußen. 

Berlig, 3. Nov. Wie die „Voſſ. Zig.“ hört, follen 
in ber Unformirung und Ausrüſtung des preußiſchen, xeip. 
norddeutichen Heeres die umfaſſendſten Nenderungen in Ausſicht 
enontmen jein. Statt der Helme und Feldmügen foll eine 
equemere Kopfbededung eingeführt werden, bie. Stehfragen ber 
Uniformen jollen wegfallen, die_Wafienröde überhaupt und 
namentlich in ben Mermeln weiter gemacht werden. Statt der 
Tornifter beabfichtigt man Bie-Chdihrung don Wachäleintafchen, 
welche wie die Brodbeutel getragen werden. An bie Stelle des 
Zündnadelgervehres ſoll das vom Kommiſſionsrath v. Dreyfe 
erfundene neue eiſerne Gewehr treten, deſſen neues Geſchütz zur 
Uebung eingegeben worden iſt. Der kurze, glatte Zmölfpfün 
wirb —— ganz ausgemerzt, da er ſich nicht bewährt 
haben ſoll. 


Hannover, 6. Nov. Die Geſetzſammlung publizirt eine 
Kabinetsordre und bie Ausführungsbeitimmungen über die Ein: 
führung der allgemeinen Wehrpfliht. Sämmtliche Nefruten bes 
biesjährigen Erſatzes, welche bereit$ in der früheren hannover’ 
fchen Armee eingeitellt oder dieſes Jahr einzuitellen waren, werden 
naächſtens zu der Erfüllung ihrer Dienitpflicht eingezogen. Die 
älteren Mannſchaften treten in die Reſerve. Die diesjährig 

disponibel gebliebene und zurücgeftellte Mannihaft, ſowie bie 
jenige der beiden ei ia Jahrgänge werben, fomweit 
überhaupt dieſelben noch dienitpflichtig find, nach Bedarf zur 
Erfüllung ihrer Dienftpflicht herangezogen. Das Militärerſatz⸗ 
geichäft findet noch vor Yahresichlun ftatt. 
' Deflerreig. 
Wien, 3. Nov. Die „Wien. Ztg.” meldet amtlih, daß 
ber Raifer mit allerh. Entichliefung vom 30. OH. d. J. den 
mit fol. Refkripte vom 24. Juni d. J. vertagten ungarifchen 
Landtag für den 19. Nov. d, J. wieder einberufen bat. 
f Wien, 3. Nov. Ju der „Wiener Abendpoſt“ wird im 
einem längeren offiziellen Artifel fonitatirt , daß die Löjung des 
inneren Berfaflungsfonflifts unter den Werfen bes Friedens 
bie erfte Aufgabe ber — Der Weg, den die Re— 
gierung bisher betreten, ſei der Weg der Vereinbarung mit den 
Vertretern der ungariſchen Kronländer. Die Regierung halte 
entſchieden an dem Gedanlen fer, daß das einzig bindende Mo— 
ment nicht in einem zwangsweiſen ans ber Elemente 
liege und dab das Prinzip der Nechtsverwirkung mit politifcher 
Freiheit nicht verträglich ſei. In ben legten Ereigniſſen ſehe 
die Negierung eine Mahnung zur beſchleunigten Verfolgung ber , 
betretenen Bahn. Die mit dem ungariſchen Landtage über die 
gemeinshaftlihe Behandlung der gemeinichaftlichen Intereſſen 
gepflogenen Berhandlungen ſeien nun wieder aufzunehmen. 
— 4. Nov. Fehr. v. Beuſt hat auf eine Nevifion des 
Konlordats verzichtet. ; 


. Nov. Min Mirtitel der _ 
ißiiche Flkauflage legt die Nothwer 
laatsnoten dar ab Sant? Die 


Wien, 
über die öft 
Emiffion von 












E Intereſſe 
DE Bucstpolizeinericht 


relevirten f 2*4 rechtlichen Momente 
dar, ErummenBauch" Micht zur Mſcheidung. 
vom 26. Sept. 


run) anaei Iplei 


en | . { iden Urt 
I ber Marintalgrenie üt die nädıite Pflicht der⸗ og Ft Een AI entband ſo⸗ 
— — . Der Sun der Balnta wird ein | nah bie aldiaten War Bern Borkabug, fühvie won Strafe und 
mm gei it fobald eine Mebermnichermug der maßlofen | Koftenz und zwar auf rund bes Delägfen Art, LOymwelder wört⸗ 


ttelwirtbichaft nicht zu beforgen. Die nächſte Aufgabe 
ierung iſt eine —— der Erforderniſſe des Staats 
nach Verfügbarkeit über die vollen Staatseinnahmen, eine Ver: 


‚Der, Scatseinnahmen ung der Stenerfähi 
V eine te Frame er Au ah für das Heer. M 


hierauf bezüglichen Arbeiten find im Zug. 
Frankreich. 

— Paris, 6. Nov... Die geſtrige vom Kaiſer abgehaltene 
Revule war vomn herrlichſten Wetter begünſtigt. Der Kaiſer war 
zu Pferde und ließ zuletzt die Truppen an ſich vorbeidefiliren, 
die ihn mit Akklamationen begrüßten. J 

lanb 


— En, — 
LSondon, 6. Nov. ap erflärte, nötbiaenjalls nad) 


Spanien und nicht nah Malta abzureiien. — Die „Times“ 
konmentirt das Gircular bes Freiberrn v. Beuſt als ein auf 
richti Friedensmanifeht und halt eine zukünftige preußiſch— 
öfterreichiiche Allianz für möglicher, als eine preußiich:rufitiche, 
Italien 

‚Florenz, 6. Nov. Die amtlice Zeitung enthält ein 
Dekret, welches die Brovinzen Venetien und Manta als integ: 
rirende Theile des Königreihs Italien erklärt, 

Zurin, 5. Nov. In Antwort auf die Anſprache der 
venetianiichen Deputation erinnerte ber König an die jeit 1848 
für die Einheit und Unabhängigkeit Italiens gemachten An: 
firengungen. „Heute hat bie Fremdherrſchaft für immer auf: 
gehört; die Jtaliener werben es zu vertheidigen und groß zu 
machen wilfen. Lieber noch als die nemonnene eiſerne Krone 
it dem König diefes Italien und die Liebe feines Volkes. 





Werfchiedenes. 


‚Münden, 2. Nov. Eine Entſchließung des Miniſteriums 
des Innern beſtimmt, damit bezüglich der Verleihung des Denk— 
zeichend für dem Feldzug des Jahres 1849 gegen Dänemark die 
Aniprüce jener Perfonen, welche unterdeffen den Militärwerband ver 
laſſen haben und in den bürgerlichen Stand zurüdgetreten find, ge: 
eignet terücjichligt werden können, daß dieſe Givilperfonen die de. 
ſuche um Verleihung des fraglichen Dentzeichens mit den nörfi 
Belegen und Nachweiſungen längſtens binnen 6 Wochen bei den Si 
ftriftävertpaltungsbchörden ibres Wohnertes einzureichen Haben; lchtere 
baben dieſe Geſuche mit einer Aenßerung darüber, ob der Geſuch— 
ftelfer nicht der Berechtigung zum Tragen des Dentzeichens gemäß 
Urt. 28 und 29 des SGB. verluſtig geworden fe, mögfichit 
ſchleunig an das Kommando jener Abteilung, in welchet der Geſuch 
fteller dem Feldzuge beiwohnte, zu überſenden. 

Auftispflege bei den Obergerichten der Pials. 
Während dos letzten Srienes bat die kl, Staatäreglerung in Gemäß: 
keit des 8. 3 des Zollſtraſgeſezes vom 17. Nov. 1837 unterm 
25. uni 1. 3. (Amtsblatt vom 3. Juli Nro. 50) ein Verbot 
ter Ausſuhr von Provlantvorräthen und Kriegsmaterial nach Preußen 
sc, erläffen. Am 15. Jull wurden man einige nach Neunkirchen bes 
ftimmte Mehlfuhten durch die Gendarmerie von Homburg am der 
preußiſchen Grenze angehalten und dem kgl. Hauptzoflamte Zwei⸗ 
brücken zur weiteren Verfügung übergeben, Dieſes ftellte daB feques 
ſtrirte Mehl nebſt den Alten der fol. Staatsbehörde zu, mit dem 
Anfrage: daß nemäß angeführten Ausfuhrwerbets, dann $. 1 des 
Zellſtrafgeſetes und Art. 33 Ziff. 2 tes Cinführungssefeges von 
10. Neb. 1861 die Konfiztatien des Mehls, dann die quiehlichen 
Geldſtrafen (aleich dem doppelten Werthe des Mehls) und die Bars 
urtheilung in die Keſten ausgeſprochen werde. Am 26, September 
1866 kamen die protofollirten Fälle vor dem Auchtpoligeinericht 
Zwelbrũcken zur Verhantlung, wobei die fat. Staatsbehbrde Antrag 
auf Fonfiätation, forte auf Beftrafung uud Koſtenverurtheilung ftellte, 
die Vertheſdigung aber vor aller Cinkaffung in bie Verhandlung 
ſelbſt die Etrafeerfolgmg mit Nüdficht auf Art: 10 des Zuſatz 
prototells IT zum Friedenevertrage zwiſchen Bayern und Preufjen 
vom 22, Anguft 1866, — durch allerhöchſte Deklaration vom 4. 
September nach vorausgegangener verfaflungsmäßiger Zuftimmung 
des Landtags in den betreffenden Süipulationen ratifizirt und zum 
Geſehe erhoben, — als unzuläſſig beftitt. Die in der Unterfuchung 


lich alfo lautet: „Sein Untertban Ihrer Mafeitäten vird wegen feines 
Berbaltend. während des Krieges verfolgt, beunruhigt Oder in feiner 
Perfon oder feinem Eigenthum beanitandet werden (v. Amtsbl. Are. 
Ti nom LO, September S- 1290). "Das Zuchtpotigeigeridit | naot 
virte feine Freiſprechung damit: Die den Belduldigten zur Laft 9 
Thathandlungen haben ihren ſtrafrechtlichen Charakter nur durch 
en weichen Bayern und Preußen ausgebrechenen Krieg und das in 
Folge deffeiben ergan Aus ſuhrverbot erhalten; der Krieg ſei aber 
durch den am 22. Auqguſt geſchloſſenen Friedensſchluß beendigt und 
tm Art, 10 des Zuſatzprotokolls auedrücklich jede Verfolgung, Bes 
ruhigung oder Beanftandımg eines Untertbanen beider kontrahirenden 
Staaten wegen feined Verhaltens während des Kieges "unterfagt 
„erben; Friedeneſchluß und Zuſahprotelell ſeien verfaffungsmäßtg 
zum Geſetze erhoben und ſonach keine jolgung zuläflig. t 
tal. Staatsbehörde appellirte genen ‚beide Urtheile und beantragte in 
der zur Verhandlung firirten Sitzung vom 26. Oft. deren Refor: 
Imstign, da der angerufene Art, 10 nur für die bayeriſchen State: 
angehörigen, welche in Preußen zur Unterfuchung gezogen oder ab: 
'geurtheit wurden, und ebenfo Fir Die (alte umd neu) preußiſchen 
Stastsangebörigen, welche in Bayern verfolgt oder verurtheilt wurden, 
eine Amueſtie refp. Begnadigung ausſpreche, wie letzteres auch in 
einem höchſten Reſtripte des Aal. Staatsminiſteriums der Juſtiz dom 
11. September 1. I. angenommen ſei, da dieſes Reſtript nur die 
Weiſuug an die Staatsauwaltſchaſft enthalte, den Strafvollzug gegen 
preußifche Staatsangehörige wegen politifcher Vergelungen zu ſiſtiren 
‚und velp. die Einftellung etwa anbängiger Unterfucingen gegen preur 
ijiſche Staatsangebörige auf Grund der Amneſtie zu bemuragen. Die 
Vertheidigung verfocht die Anweudbarkeit des fraglichen Artikels 10 
nach Wort und Geift auf die bayeriſchen Staatsangehörigen, melde 
auch nicht durch das angerufene Neftript ausgeſchloſſen feien, wenn 
ſolches gleich nur von preufifchen Staatsangehörigen ſpreche, beris- 
lich Deren nach der damaligen Lage nächſte und dringende Berans 
laſſuung beftand, etwaige Verhaftungen aufzuheben und Unterfuchungen 
einzufteflen; ein Ausſchluß der Bahern von der Amneſtie oder die 
behauplete Beſchrůnkung auf Diejenigen Bayern, welche durch die 
Bebietsabtretung Preußen geworden, verſteße fiher gegen die Ab— 
ſichten der contrabirenden Staaten, indem es 3. B. der preußifchen 
Regierung nicht gleichzittig fein fonnte, die ihr etwa als Spione, 
"gedient habenden Bayern in ihrem Vaterlande Berfolgungen und 
'Verurtheilungen ausgejetzt zu ſehen, nicht minder ſolche Perſonen, 
die dem Ausfuhrvervot zuwider Proviant oder Kriegomaterial nach 
"Preußen verbracht oder zu dringen verſucht Hrbei. Er bemerken ift, 
daß die Zuwiderhaudlungen gegen das Ausfubrverbot in mehrerwähn⸗ 
tem Miriſterialreſtripte ausdrüdlich als obijeltiv im die Amneſtie fallend 
aufgeſührt find, mas auch won der Fol, Staatebehörde micht beitritten 
wurde. Das Eat. Appellationsgericht vertagte nach fattgebabter Ber 
handlung den Ausſpruch der Urtbeife auf den 3, November.  Diefer 
Aus ſpruch lautete auf Beftätigung der angeiechtenen Eutfcheidungen, 
indem der Gerichtehof ausſprach: Objektiv Fallen die in Frage ſtehen⸗ 
den Vergehungen unbernftandet unter die Amneſtie des Art, 10 cit. 
Allein dies jet auch fubiertio der Fall, da die Worte fraglicher 
Friedensbeſtimmung allgemein lauten, Gnadenalte im Zweifel cher 
ausdehnend als einſchränkend ausaulegen nd, Die Mbficht der Kon— 
trahenden übrigens gereig auch darauf gerichtet war , alle nachtheilige, 
den geldjloffenen Frieden störende Felgen des beendigten Krieges zu 
befeitigen, zu welchem Behufe fie ſich genenfeitig die Ammeftirung der 
eigenen Unterthanen ebenfo zufichern mußten al3 die des einen Staates 
durch den Regenten des anderen, weßhalb (mas in der Geſchichte 
ſchon öfter vorgefommen) die fragliche Stipularion in den Friedens- 
vertrag aufgenommen worden fe. Cine Beſchräntung der Ammeftic 
in Bayern auf die alt: und meuprenhiichen Stantdangehörigen wider⸗ 
ſpreche ſenach dem Wortlaut und Geiſte fraglicher zum Geſetze erbo: 
bener Friedeneſtipulationen; diefe Amneſtie erſtreckte fich vielmehr auch 
auf die Bayern wegen der im Aulonde begangenen Vergeben fray= 
licher Art, es beſtehe ſomit Für tie voriegenden Fälle geſetzlich 
Strafloſigkeit, weßbalb Das Zuchtpolizeigericht mit Recht die Ver— 
folgumg Für unzuläſſig erklärt und die Beſchuldiglen ven der Yadang 
entbunden Gabe. Ohne Zweifel seird dieſe frage dem oberilen Ge— 
richtähofe durch die Agl, Staatsbehörde zur Gutjheitung unterbreitet 
werden, fi. 8) 





U, Kranzbühler, verantwortl, Mebafteur, 
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DBetonstmachungen. 
— ge des ITPIGERTEN | r 3 
orm r Wittersheim in r P r 
- Bible, ten! | Lie ir | Eine ſehr reiche Wii in. el — — 
t \ aã Yıl 
—— | amen-Mäntelu und, Jacken 
Tonne, auf in zu billigen Preifen 1 a EnEn gt u 
en i, a 
J A die E— Mühle auf * a Mm, A. Hatry. : 
19 Bezimalen Flache, be- BR IE 
* * In — — NRZ, nn es p 
nhauſe, Mahlmühle mi ————⏑⏑ ie #2 ; 8 
———— een Ci: — Er * * — SEES RERRER 
gange, Scheuer mit Stallung, ° aſchinen⸗ j j 
bau,-& , Hofr d Anbau, 13 
——— — Die Fabrif künſtlicher Dünger 
8 imalen Wieſe, 12 Dezimale . A 
a onaten Mühlen]: Michel, Lederle und Comp. in Ludwigshafen a. Rh. 
ig bee Dezimalen Wieje mit] ı empfiehlt — 
en Sales ve ter Kontrole der a hupefte Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


47 Dezimalen Wieſengarten, alles bei- 
ſammen gelegen zu Wittersheim , an ber 


rer don Sliectaſtel nad rohes Knochcumehl, feinſt gemahlen, Weinberg⸗Guauo, 

Diefe Mühle, umgeben vom: wohlhaben: | | gebäuspfted ra j en 
den Drsfaften, it Düneigend mit Wafler|| - Capratiite-Zuperphotphat, | "Peru ua." Kelma-Onalifät, in 
verjehen, erfreute ſich ſiets guter Kundſchaftz aufgeictofenen vater Guano, rignalverpadung. 


und eignet ſich auch zur Anlage einer Fabrik, 
Auf Verlangen kann auch eine Dampf: 
maschine dazu gegeben werben. 
Miestaftel, den 2. Nov. 1866. 
Wieſt, fal. Notar. 


Bekanntmachung. —-; 

Samstag den 10. November, Vormittags 
11 Uhr, wird von der Lofal-VerpflegsKom- 
miffion. in der Rechnungs⸗Kanzlei (im Münz: 
gebäude) die Beifuhr von 83 Haftern Buchen⸗ 
und Eichen: Scheitholz aus dem Nevier Wald: 
mohr in das Holz-Magaziır zu Gruftweiler 
an ben Wenigftnehmenden öffentlich ver: 
fteigert. 

Aweihrüiden, ‚ven 8. Rov. 1866. 


Die in Mi 133 de. Bl. angekündigte, 
auf ben 13. lid. Mts. —* Holzveriteis] 1.0s0aunsasssnness nennen 
gerung kann eingetretener Hinderniſſe wege] | are atan. f 
an .diefene Tage nicht, ſondern erft Ipäter “ J. Maier's Bee m $ 
abgehalten werden. s uligar 

ti 


Analyſen, Preisliften uud Gebrandhsanmeilungen gratis. 
i Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir Anträgen entgegen. 


Emser Pastillen: 

feit einer Reihe von Jahren unter Leitung 
ber königlichen Brunnenverwaltung aus den 
Salzen des Emſer Mineralwahlers bereitet, 
bekannt durch ihre vorzünliden Wir- 
kungen gegen Hals: und Bruftleiden, 
wie gegen Magenihwäde, find ftets 
borräthig in Zweibrücken bei Apotheter 
A. Rodrian, &. Prauife'$ Nachfolger. 

Die Baftillen werben nur in etiquetlirten 
Schachteln verſandt. 
K. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 
















Tiveli. 

Dear Herten Abonnenten des Martinis 
Nachteſſens diene zur Nachricht, daß daſſelbe 
am 12, November, Abends 7 Uhr, ftatt- 
findet. Es jpielt dabei die Negimentsmufik 
be3 al. 5. Chevaurlegers:Regiments. 








Der Unterzeichnete hat zu verkaufen: 

ein in der Stadt Zweibrüden stehendes 
2ftöcdiges Wohnhaus, worunter ein ſehr 
ser‘ Keller nebit Scheuer, Speicher und 
Stall; 

dann auf dem Banne von Rieberanerbad: 

2 Nleeäder, einen anderen Ader und 
2 Stüde Wald; 

aud hat derjelbe eine aute Mühle, am 
Waſſer ftehend, im der Gegend von Reis 
ftabt zu verkaufen ; 
ferner werden 4000 Gulden auf erite 
Hypothete auf Fängere Jahre zu leihen ge— 
jucht, Näheres bet E 
C. Hübner, Kommiſſionär⸗ 


Erdöl, 
doppeltgereinigtes, waſſerhell, per Schoppen 
11 Er, Wiederverlänfern billiger, bei 

W. Wery. 











— 


. 


ppfcheidterhof, den 8. Nov. 1866. Fi Süberburgstrasse iss 
; Gebr. Dörr. |% besorgt Inserate ‚unter ‚strenger Dis-$ 

4 kretion in alle Zeitungen, Tages- ® 

$ blätter und Zeitschriften, übernimmt $ 
“ in Füllen die Illustrirung und Ab-$ 
fassung der Inserate , berechnet die 6 

! Originalkosten und besorgt die Er-$ 
$ theilung ‚der Auskunft. — 
u v — 


„Geſucht“ 


auf ein Gut bis zu Weihnachten 1866 ein 
tüchtiger , unverheiratheter, mit guten Zeugs 
niffen verfehener Meiſterknecht, für einen 
Jahresgehalt von 170 Gulden und freier 
Station. 
- Die Adreife zu- erfragen in ber Exp. 
ds. Bl. F 
En nt 
Bei Solid Georg in Homburg ift feiner 
Spinnhanf, ſowie Keihtwerg und unge- 
machter Hanf zu. verkaufen. 
GEH in nn 
Ein vollftändiges Schmiedewerlzeug, noch 
in gutem Zuftande, ift zu verlaufen; wo, 
jagt die Erp. ds. Bl. 





Geiinntwed ung 

Die bis jept befaunten Gläubiger des 
Falliten., Johannes? Zahm. U., Gerber 
von Kübelberg, werben andurch eingeladen, 
fih Montag den 3. Dezember nädjithin, 
des Vormittags um 9 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte im kal. Bezirkögericht®- 
gebände zu Zweibrüden einzufinden, um 
vor dem Heren Fallimentstommiljär zur 
Wahl eines proviioriichen Symdifs für Die 


Maſſe en 
Bwelbrüden, den 6. Nov. 1866. 
Die kpl. Bezirksgerichtslanzlei 
Krieger. 


— 10 Mn — 

Unterzelchneter warnt hiermit Jederntann, 
feinem Sohne Johann Eder auf feinen 
Namen etwas zu borgen ober zu leihen, 
indem er für denfelben feine Zahlung Teiftet. 

Erbach, den 6. Nov. 1866. 

Yohann- Eder. 

Im Haufe it. B Aa 62 fann gegen 
die - Einrüdungsgebühr -eine zugelaufene 
Gans abgeholt werben. 








"Der Unterzeichnete hat rohen und ge: 
machten Spinnhanf zu verfaufen. 
Johann Barthel, Seiler. 





Alizarin = Schrei» und Eopir⸗ 
tinte, ſowie veildenblaue und ſchwarze 


Eomptoirtinte in vorzügliher Qualität 
bei * F. Kamm Ww. 


Ein geübter Holzdreher, welcher auch 
in Schreinerarbeit etwas erfahren, findet 
gegen guten Lohn bauernbe Beihäftigung 
in ber Baufabrif von 

8. Zeit in Sulzbach. 





Cäcilien- Berein. 


Freitag deu 9. November 


im Sructballfaale 
unter Mitwirkung des: Herfn Sofniutter | 3 


CONTER 
Kündinger aus Marinheim. 


Anfang 7 Ubr. 
Schulpflichtigen Kindern lann ber 
Eintritt nicht geftattet werben. werben. 
Vorzüglicher neuer 


—— 
Schoppen 12 Er, in der Wi fehaft zur 


„Blume“ von Jakob Neu. 
Neue holländiihe Häringe, pr. Stüd 
fr., bei 

W. Wery. 


J. Jaberg hat 2 guter: 
baltene 5oftanige Mlaviere billig 
zu verfaufen; auch empfiehlt 

ſich derjelbe im Stimmen der Klaviere. 








Ein gebrauchter Zirkulir⸗ Dfen wird gegen 
Umtauſch eines jhonen Kohlen-Ofens ge— 
; von went, bei der Erp. ds. BI. zu 





Bei C. Landberg auf Tivoli weiße 
Sefe zu allen feineren Bädereien per 
Schoppen 8 kr. 


Ein Kleiderſchrank, zwei Vettladen mit 
Federmatratzen und —FJ e Geräthſ ſchaften 
find zu verkauſfen. Die 4 ds. BI. jagt 
wo? 


Der Pfandſchein Na 8362 ift verloren 
genangen und wird biermit für ungiltig 
ärt 














Heute Donnerstag (8. d.) ging von Watt: 
weiler bis Zweibrüiden ein Stetafchein ver: 
loren; der Finder wird gebeten, denſelben 
gegen Belohnung bei Bäder Hofmann 
dahier abzugeben. 


Dttweiler. 
Viehmarkt m an, Set 


am Montag den 26. Beil 





fd. Irs. 
Der Borftand des Markt:Bereins. 


Niederauerbad).. 
Gefangverein Eintradht. 


Son ben 11. November, Abends !/s8 
Uhr, im Nagel' ſchen Lofale 


BALL 


—— für die Vereinsmitglieder 


0 kr., für Fremde 36 fr. Hiefige Nicht: 
mitglieder hal en feinen Zutritt. 


Der Ausfchuf. 





Sonntag den 11. und Montag ben 12. 
eds. Mis, wird ir 


Medelsheimer Kirchweihe 


abgehalten, wozu freundlichſt einladet 
8. Wad. 


Unterzeichneter wirb Sonntag ben 11. 
November mit einem Wagen voll Hanf 
in Herſchberg eintreffen, den er zu geneigter 
Abnahme beftens empfiehlt. 

Auguft Mofer, Seiler 
\ aus Kaiferslautern. 


* 


2. €. Wend hat im dritten 
* Hauſes eine rs: „aus 4 Zimmern, 
Küche, Kammer und Keller, zu vermiethen 
mb fan fofort bezogen werben; auf Ver: 
ngen werben die Zimmer neu "tapeyiet. 
| 
Altihüler, Tuchhändler, hat eine 
Heine und eine große Wohnung nebit 2 
möblirten Zimmern fofort zu vermiethen. 





Stode 





Bei Ch. Wery jun. (am Wall) ift eins, 
auf Verlangen auch zwei möblirte Zimmer 
ju vermiethen. 





Im Wery’ichen Haufe in ber Dar 
ftraße ift der dritte Stod, bis Neujahr be 
jiehbar, zu vermiethen. 





Bei Heinrich Schgier, 
Wohnung mit Stall, Keller und Speicher 
bis 1, April zu vermiethen. 


Bäder, iſt eine 





Bleicherſtraße NM 128 it ein möblirtes 
Bimmer jogleich zu vermiethen. 





Lehrer Bollenmweider hat ein mo: 
blirtes Zimmer zu vermiethen. 





j 





» Tivoli. 
Heute (Donnerstag) Abenb von 6 Uhr an 


Produftion 


P* hier mohlbefannten Lebethſchen Muſik 


aus Böhmen. 





Frucht, Brod⸗, Fleifch: sc. Preife der Habt 
Homburg vom 7. November, 


vr. 3m... tr. 

Weizen 73 | Weißbrod 15 Ban, — 
Korn5 6 Rornbredes 23 
ey . Pour © ] | » : Pr ” 
Spetifern . . —2— 
uberile, Zreibige . — — | @enilfetbren 3 Rar. — 

u dreibige. — — | Das Baar Wer sfıh. 2 
Muiſchſrucht . -- — ) Dihlendeifh pr. Bid, — 

ale . » . 3 50 | Küufleifd, * Du . 14 
Wıbien 4 12 
Vohnen — — eicieiſa 10 
Widen.. — — | Dammeldeiich . 14 
ſKartoffeln. — 50 | Schmweinedleilh . 16 
Kleeſamen „ .—— | Butter, Kar. - 25 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
vom 6, 


November, 
pr. Bir, dr, pr. tr ä. fr. 
Weizen . BI Bla . ı..3 
Kom .: . 0.5 7 Grin. 48 
Erd ... 5 — | Linien 55 
Enditemn. . -— — | Biden 4128 
Bere...» . 515 | Bohnen — — 


Brodyreife: 6 Bid. Rornbrob 24 Mr. 3 Bi. 
Gemiſchtbrod 13 Fr. und 2 Pfv. Weiübrop 14 Fr. 
eute ungewöhnlich 


Du Des 

ſtark befahrenen Zweibrüder Frucht 
marktes wegen konnte beim Schluffe 
bes Blattes der Mittelpreis noch nicht 
feftgeitellt werben; derſelbe folgt in 
ber nächſten Nummer. 








Frankfurter Geldcours vom 7, Nov... 


Pan . fl! 9 41-48 
⸗ " euß, ’ R . "9 57-59, 
Do 10 “Stüde . 4 ..® 8946-18 
Enal. Sovereigus . "1450 
Dulaten , . e . oe Fils 
2.Ar»Btüde . pP .. = 92425 
Preuß, Raflenfeine a 0... 44440 
Altiencours, 
4%,, Ludwigäh.«Berd. Filenb,räft, 148] P. 
£h, Neuſt. D nn “ “Bj. P 
um w- 102, ®. 
—8 Dftb. > *4 a fl. 200 1151 @- 


AIR: RAHMEN SHE ERET 


Der- Dr. 


wre 
ung 


u. 


2 ,;.r 





a 8. 2 kr. 
4 St, in 
einem Packet! 
36 kr. 





als ein höchſt mildes, 
friſchendes Waschmittel 
0 


e 


* 


> — — 


Kir 


IE 


rühmlichit_ 


Beringuier's arom.smediz. Fironengeift Quintessenz d’Eau de Cologne) 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausmwefen Bi bei Reiſen hilfreich 
und für die Toilette angenehm; & Driginalflafhe 45 Fr. 
DeR- Dr. Beringuier's Kränter-Wurzgel-Haar-Pri mg 
zur Erhaltung, Stärkung und Verihönerung ber } 
zerhütung der -jo läitigen Schuppen: und lechtenbil ung; A 
Gebr. Leder's ! 
Balfam, Erduuhöl-Seife 


Haupt: 


anerkannt, 


und Bart:daare, ſowie zur 
Originalflaihe 27 kr. 
Prof. Dr, Albers 
Rheinifche Bruf-Caramellen 
verichönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden 
und Kranken Seit Jahren beliebt, 
@inziges Depöt für Zweibrücen bei D. Wildt sen. zu 


— E ET HE  H  E 






& versiegolte, 
rosa-rothe ; 
Düte 
18 kr. 





Druck und Berlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken. 


\ 


und der Wohlfahrt ern Baterlandes erreichen. 
Die nad) Unglück und ſo Manniafaltigen oft fa ut 
Erregungen wiedergewonnene Hube führt ja ohnehin zu Rüd: 
bliden und zur Erlenntiß deſen, was anderft, was beſſer 
werben fanır, zu Niüdbliden und Erleuntniſſen, die am —2* 
uns verloren ſein werben, welchen fie Die geſetzliche An: 
ordnung alljährlicher Eroffnungsſeier zur beſondern Pflicht ge— 
macht *). \ 


*, Anmerfung. oh Vortrag wurde Cude Srpteniber Ifb. Irs, 
qefeivieber; längeres Ummohllein und @eihäftshäufung dinderten eine 
eberarbeitung vor dem Drude, 











Bayern 
Münden, 6. Nov. Die „Bayer. tg.” ichreibt offiziös: 
„Durch mehrere Blätter gehen Andeutungen, als jei a: 
berige öſterreichiſche Geſandte am -biefigen Hofe, Graf Blome, 
abgerufen worden, und feine Verabichtevung in Münden fol 
"eine „diplomatiſch ungemöhnlthe” geweien fein. Diefe Andeu⸗ 
tungen jind grundlos. Der Herr Graf befindet ſich ſchon feıt 
mehreren Monaten in Urlaub und die Geſchäfte werden von 
dern Eaijerlihen Legationsrate, Hm. v. Zwierzina, geführt. 
Während diejer Zeit hat Graf Blome nur dürchreiſend Mun— 
berührt und bei jeiner legten Anweſenheit allerdings angedeutet, 
daß er fih aus dem öffentlichen Dienfte zurüdzichen werde. Bis 
jest bat aber der Herr Graf feine Abberufung nod nicht an— 
jeigt und iſt daher fortwährend als kaiſerlicher Geſandter da— 
ter zu betrachten.“ 


Münden, 7. Nov. Im Befinden des an der Gefichts: 
rofe erfrantten Minifterialraths Dr. Weis ift — nach dem „N. 
B. 8“ — nach kurzer Beſſerung wieder eine Verſchlimmerung 


eingetreten. 
Preußen 

Berlin, 6. Nov. Der König von Sachſen wird in ben 
nãchſten * in Berlin eintreffen. Es verlautet, daß die 
preußiſchen Truppen in Sachſen demobiliſirt werben ſollen 

Berlin, 6. Nov. Das Budget bes Königs ſoll von dem 
den 12. d. M. zuſammentretenden allgemeinen Landtage bedeu: 
tend erhöht werben. — In unterrichteten Kreiſen verlautet, 
die Regierung gehe jet ernſilich mit der Abficht um, dem Lands 
tage das in ber Berfafjung verheißene Geſetz über die 
VBerantwortlichkeit ber Minijter und das Geſetz en ber Be: 
fugniffe der Oberrehnungslammer nad) bem —— 
Entwurf vorzulegen, . 

Hannover, 5. Nov, Da jehr viele junge Leute, bie 
noch im militärpflichtigen Alter ftehen, auswandern, fo hat das 
Finangdepartement in feiner Eigenschaft als Kriegsvermaltung 
die Verfügung getrofien, daß bie ehemaligen hannover’ichen 
Solpaten, welche bei Langenjalza fapitulirten, bei Ertheilung 
von Reiſepäſſen als beurlaubte Militärpflichtige behandelt werben 
ſollen, wonad ihnen Reijepäjje nur ausgefertigt werden, wenn 
damit ber Entziehung ber militärifchen Pflichterfüllung nicht 
Vorſchub geleiftet wird, 

Sachſen. 

Dresden, 6. Nov. Das „Dresd. Journ.“ verſichert 

off, daß der König von Sachſen alle im Friedensvertrage 

ernommenen Verpflichtungen treu und rüdhaltslos ausführen 
werde, und fordert alle bie dem Könige buldigenden Taujende 
auf, ihn auf den neuen Bahnen in Erfüllung feiner Pflicht zu 


unterftügen. , 
Deftlerreid. 

Wien, 7. Nov. General Graf Reuel iſt zum. italienischen 
Gelandten am biefigen Hofe ernannt worden. — Der Abſchluß 
ve Punktationen zu einem Handelsvertrag fteht unmittelbar 

eDor, 
Branfreid. 

Dei: 7. Nov. Der gefirige „Abend-Moniteur” ent: 

ält folgendes Bülletin: In Paris wird mit den Unterhand: 
ungen wegen Vertheilung ber Schuld des Kirchenſtaates fort: 
gefahren und ift eine baldige Beendigung derfelben zu hoffen. 
Die Verhandlungen fiber einen öfterreichiich-franzöflichen Handels: 
vertrag werden wahrſcheinlich einen günitigen Ausgang nehmen. 
Die Transportichifte zum Abholen ber Truppen aus Meriko 
biegen zur Abfahrt bereit. Die merikaniſche Regierung verfolgt 
mit verdoppelter Anftrengung bas von Kaifer Marimiltan unter 
nommene Werk. 


‚von Siadta, 5. 


— — 


4 


— Sroßfbritanmieen. 

Lombona6. Nov. Das „China Teleztaph Office” hat 

dB., inherhalb 14 Stunden folgendes Tele⸗ 

geimmn erhalten; kaufe ht Kicg am Goren erklärt. 

ie Goreaner "ermordeten 40 Merfonen, Der amerikaniſche 
Schoner „Sherman“ Alt ahı'h. DE. neiträndet, 

Mit dem Dampfer „Beldian” find*Folgende Berichte 
aus New: Nork bis zum 27, Dft, eingetroffen: General Sheriban 
bat den Kommandanten von Bromwnaville angewieſen, Juarez 
aufrichtigſt zu unterftügen, als einziges Mittel, die Situation 
am Rio⸗Grande dauerhaft zu beſſern. Juarez bleibt das ans 
erfannte Haupt der liberalen Regierung. Die Vereinigten 
Staaten werben feine Verlegung der Neutralitätägefege durch 
die Imperialiſten, oder buch die Parteien Ortega's, Santa 
Anna’3 ıc. dulden. 

London, 7. Nom aut einem an bie Admiralität ae: 
richteten Bericht verwandelte ein zweitägiger heftiger Orkan Die 
Stabt und das Land Naffau (New Providence) in ber Nacht 
vom 1. auf ben 2. Dftober in Ruinen unb verjaljte bis zu 
einer Entfernung von 4 Meilen ins Inland alle Duellen— 

EirterL 

Konftantinopel, 7. Nov. - Bei Vetiada haben brei 
Gefechte ftattgefunden. Sammtliche 33 Sphaliotenchefs haben 
fi unterworfen. Der Aufftand ift beendet. 


Griechenland. 

Athen, 1. Nov, Nah offiziellen Mittheilungen erweiſt 
fich der Sieg ber Türfen als ganz beveutungslos. 1000 Inſur⸗ 
genten von 15,000 Türen angegtifien. haben fich nach helden⸗ 
müthiger Gegenwehr nah Sphakia zurüdgezogen. 

Amerifta 

Rew-Yorl, 6. Nom. Das Gerücht ift verbreitet, der 
Kaiſer Marimilian habe abgedault 

New: Nork, 7. Nov. In den Staaten New:PMork und 
New: Ferjey jind die Wahlen republilanifch (gegen Johnſon) aus⸗ 
gefallen, in Delaware und Maryland demokratiſch. 

Die Direktoren bes atlantijchen Telegraphen haben bejchloffen, 
vom 1. Nov. an ben Tarif auf die Hälfte zu veduziren. Sie 
beabfichtigen, nod weitere Ermäßigungen eintreten zu lailen, 
müflen ſich aber zu dieſem Zwecle vorerjt mit ber Direktion ber 
Newyork: und Neufundland » Gejellihait in Verbindung feben. 
— — auf der —— von —— * 
in etzten Woche zwar etwas ger häufig geweſen, in- 
deſſen ift man zu dem Schluffe gelommen, bafı Die Linie, die 
zum Theile durch ganz unbewohntes Gebiet geht, nicht in völlig 
zuverläffigen Stand zu bringen fei und foll daher ein unferfees 
iſches Kabel direkt von Trinity Bay nad) Bolton gelegt werben, 
um fo eine zufammenhängende Verbindung zwiſchen Irland und 
dem amerikanischen Feſtlande herzuftellen. 


Berfhbiedenes. 


x In der genentwärtigen nrihäftslofen Zeit, mo Kapital, Ans 
duſtrie und Arbeitskraft mehr als jemals unbeichäftigt find, muß mit 
befonderer Anerkennung eines Unlernehmens gedacht werden, als dad- 
felbe geeignet it, eine mohltbätige Belebung auf den Geſchäftsverkeht 
auszuüben und einem wirklichen Bebürfniffe abzubelfen, während es 
gleichzeitig einem langen Mißbrauche, der durch fogenannte Geſchäfis- 
vermittler oder Unterbändfer vielfach getrieben wird, feuern dürfte. 
Bir meinen die im Dresden (im Verlage der Wallerſtein ſchen Buchs 
handlung) erfheinende neue Wochenſchrift „Der Agent“, Centralblatt 
für foftenfreie Stellen: und Geſchäftsvermittlung, Die es ſich zur lobenss 
wertben Aufgabe geftellt bat, das Arbeit3-Angebot und Geſuch zu 
centralifiven, Kapital und Arbeit gegenfeitig zu vermitteln. Sicher 
ein dankenswerthes Unternehmen, auf das wir nicht verfehlen wollen, 
unfere Leer aufmerlſam zu machen, zumal der Preis nur eim ne: 
ringer, nämlich 71 Mar, vierteljährlich iſt, woſfür es alle Buch⸗ 





handlungen und Poftanftalten liefern. 


Koburg. Herr Hofſchloſſer Weidmann bier Bat im hieſigen 
Gerwerbverein eine Nãhmaſchine für Kettenftib im Preife von 1 
Tür, 20 Sgr. vorgelegt, welche in fo niebliher Dimenſion ange 
fertige ift, daß fie im der Taſche getragen werden Bann. Bei der 


leichten Handhabung und großen Einfachheit eignet ſich diefe Vorrichtung 
beſonders zu Arbeiten für Mädchen im Alter von 10—12 Jahren. 

Bei Gelegenheit der Weltansftellung wird in Paris auch eine 
große Rabbinerverfammlung ftattfinden, die als eine Art von Concil 
verfgiedene Meformen in Erwägung ziehen joll. 


Namentlich würde 




















und zu ſtaunlich billigen Preiien. 


Heilbronner’s Herrenkleidermagazin 2 
und Schlafrocklager 


Haupiſtraße in Zweibrücken 
un bei inn der Winterfaifon fein reichhaltiges Lager in allen 
Arten Herrengarderobe, befiehend in eleganten Ueberzieharn, Havelocks, 
% Tuchröcken, feinen Joppen, Beinkleidern und Westen {n allen Stoffen, 

Schlafrücken, eleganten egalen Knabenanzügen , 
a Joppchen, Shawls, Cachenez , Slips und Cravattes, Gamaschen , Unter- 
hosen, Hemden, Unterjacken z. x. in 
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nen 





KnabenHavelocks und = 
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Auswahl 








Bekanntmachung. 

Der Unterricht an ber hieſigen lath 

Die Schüler, welche in den II. und IIL Gurius derfelben eintreten wollen, haben fi 
rechtzeitig bier einzufinben und von der Wohnung, bie fie in der Stadt fi 


Unterzeichn 
Die 


äparandenjchule beginnt am 19, I. M. 


D 


wählen, 


eten Anzeige zu machen. 
Schüler, weite im ben I. (untern) Eurfus eintreten wollen, müſſen ihre 


Geſuche mit den in $. 26 des neuen Normativs vorgefchriebenen Zeugniffen langſtens 


bis zum 15. I. Mis. vorgelegt haben. 
Sandftufl, den 9. Nov, 1866, 


Bad, Pir., 


D. 
Inſpeltor ber kath. Präparanden-Schule, 


Bei Unterzeichnetem find alle Sorten 
J und Kavalerie⸗ 
Mäntel 
"billig zu haben. 
Abrah. Altſchüler, 
, „wohnhaft in ber Hauptſtraße 
vis-A-vis von Goldarbeiter Rohrbacher. 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine Winter: 
el in einer fchönen Auswahl von 
Kaputzen, Seelenwärmen, agen, 
anden, Handihuhen, ſowie aud) 
alle in da8 Pupgeichäft einfchlagenden Ar- 
tifel, büte für Damen und Rinder 
werben zum färben und aconiren ange 
nommen. Auch ift eine friihe Sendung 
von Chocolate und Rettig:Bonbons ange: 


tommen. 
G. L. Franck. 
a ſtühle nebit Zu: 
behör werben zu faufen gelndt; von mern, 
iu erfragen in der Erp. b8, Bl. 
Mehrere Alizarin-Tinten-Gläfer werden 


a [3 
egen guten Sohn dauernde Beichäftigun — Weitbrod 6 
pr. Si. 1. ml * — 1 ber Baufabril von chäftigung au — —A ar R 
EDEL, Ta sonen und manche | nn lee a | 
per Schoppen 10 Kreuger, en * ändiſche Säringe, pr. den ————— 
M. Griſot. J Dinfel. . » » 330 | Rinpfleiib1.O. pr. 16 
ri 5 Grob To echemm: BD. Wery. IF mifsrrug . . su al” .. 1 
eine große Partie Militär- läntel und| _Ein gebrauchter Zirfulir-Dfen wirb gegen Sen: ne U Sammeideiig” . Ir 
wollener Pechen zu billigen Preiſen. Auchf Umtaufh eines ſchönen KohlenOfens ge | Bien . 421 | Schweinleiih . . 16 
werben getragene Aleiber zum höchſten Werth | jucht; von wem, bei ber Erp. bs. Bl. zu — 18 Bir, ! Liter 2 
angefauft. erfragen. Sr. 2. 126 I Butter, g Age. . 26 
Erdöl bei Minerbad) It Dilig an ee eantfurter Gelbeours vom 9, Son. 
boppeltgereinigtes, mafferhell, per Shoppen] Fönigsgeihirr, zwei Mahlgänge treibend, era ee f. su 
11 r., Wiederverfäufern —— und ein unterichläctiges Wafferrab von 14 gen 10-f.-Städe = 946 
. Bery. Schuh Höhe, alles jo gut als nem. Diefes nal. Soverelgus 1140 
“ Shlofier Hertel hat eine Grube vol] Geidirr eignet fih au für ein großes| Duni. tr 
Adtrittbung zu verkaufen. oberſchlächtiges Wallerrad. Preuß. Raffenfpeie . = 1 ul 
Drud und Verlag von T Kranzbühler in Yweibrüden. 
J DEP Hiczu eine Beilage. 
u a —— —  © Du = 


Sonntag den 11. und Mo ben 19. 
bs. Mts. wird bie est, 


Medelöheimer Kirweihe 
abgehalten, wozu freundlichſt A — 


Der Unterzeichnete kauft get 
Be unb bittet um gemeilten us 


Abrah. Altihäler. 
NB. Auch ift derfelbe bereit , die beitimmten 
Neidungsftüde ans den Häufern abzuholen. 
Bei dem Unterzeihneten wird neuer 
Wein, eigenes Gewähs, ohmweiſe abge: 


geben. 

I Graßmück 
in Irheim. 

Der Unterzeichnete hat db 
machten Spiunbanf R. ee e 
Johann Barthel, Seiler, 
Ein geübter Holzdreher, welcher auch 
in Schreinerar etwas erfahren, findet 












läßt gegen bill 
firen. 


wandten 
feine 


Homburg. 
Sonntag den 11. Nov, 
Concert 


| der Familie des Hrn. Direftor Heibel und 


ber Bianiftin Frl. Eliſe Waldner, 
aus Nem-Nork 
im Saale bes Hrn. Mb. Nögner. 


ar Näheres befagen die Zettel, 
Eine achtbare Firma in Frankfurt a. M. 


Provifion auf ſich trafe 
Fra fferten unter A A 420 
Frankfurt a, M 


— 


ermit zu erklären, daß fie für 
en, noch Schäden, die er an— 
richten lonnte, gutſtehen werben. 
Die Berwandite 


Bei Georg Hogenmüller, Mechaniler 
in im, lann ein guter Schreinergeſelle 
Veihäftigung 


bauernde 
Im Haufe des Hrn. Lot: La 
ftraße üt ber bi Stod, gen 
5 Zimmern, Rammer, Küche, Antheil 
Speicher, Reller und Bajduuche, zu vers 


i durch 
PN De Beihäftsmann Kohl 
Hat zwei möe 


A es ee 
, mit ober ohne Stallung, 
Öhen beisfbar, gu ver 
en. 


2. E. Wend hat im britten Stode 
feines Haufes eine Wo ‚aus 4 Zünmern, 
1 Küche, Rammer und Keller, ge 
und fann fofort bezogen werben; auf 
langen werben bie Zimmer 

Bei Eh. Wery jun. (am Mall) ift eins, 
auf Verlangen aud zwei möblirte Zimmer 
zu_vermiethen. 
un 2* zauss: — iſt eine 

0 mit Stall, er und Speicher 
bis 1 ori zu vermiethen. 


-, Brod», Sl reife ber Stadt 
— N 


bi 
miet 


pr, Ste. di. fe. 





Bayern 
Münden, 5. Nov. Die Vorkehrungen zu der beabfich- 


tigten Reife des Königs werden bereits getroffen und es find 
in&bejondere bereitd nach Nürnberg, reuth, Bamberg, 
Brüdenau, — Aſchaffenburg die B * ergangen, die 
Gemäder in den f. öfjern und Refidenzen daselbit fofort für 
vie Aufnahme der föniglihen Hofhaltung in den Stand zu 


Münden, 7. Nov. Der König wird morgen Abend aus 
—— bier eintreffen und Samstag Vormittags die 
Reiſe nad Franken, zunächſt nad Nürnberg, antreten. Ein 
ſehr zablreiches Gefolge wird den Monarchen auf dieſer Reife 
begleiten, deren Dauer vorläufig auf 20 e berechnet üt. 

Münden. Se. R. Hoheit der Prinz Karl bat zu dem 
Gründungsfapital des Ynvaliden-Unterftügungsvereins Die be: 
trächtliche Summe’ von 6000 Gulden beigefteuert, 

Die von unjeem Erzbiſchof in früheren Jahren erlaflenen 
Ermahnungen und Warnungen gegen das Haberfeldtreiben, 
jowie der im erzbiſchöflichen Erlaß vom 16. Februar angedrohte 
größere Kirhenbann, waren ohne Erfolg; es wird deßhalb durch 
einen am 2. November erlafjenen Birtenbrief des Erzblſchofẽ 
„Für die Zum » über alle Anftifter und Theilnehmer des ſo— 
—— Habereldtreibens die größere Erkommunikatibn oder 

irchenbann verhängt" — und hiebei unter Anderm 

beftimmt, daß "bon berfelben Fein Prieſter der Erzdiözefe, den 

Fall der Todeögefahr allein ausgenommen, ohne die von dem 
zbiſchof bejonders zu erbittende Vollmacht losiprehen dürfe. 


(Dienitesnahrihten) Se. Maj. der König haben 
Sid allergnädigit bewogen gefunden, unterm 29. Oft. die fatho: 
liſche Pfarrei Wernersberg, Bezirksamts Bergzabern, dem Briejter 
Karl Elblein, Pfarrer in Fehrbach, Bezirksamts Pirmaſens, zu 

en. 


Durh Berfügung k. Regierung vom 1. I. Mts. wurde 

bie —** a über Die errichtete kath. Präparanden: 

le: 1. Zu Speyer dem Stadtpfarrer und Kreisicholardyen 

Köhler dafelbit; 2. zu Landſtuhl dem Pfarrer und Lofal-Schul: 

inipeftor Bad daſeloſt, und 3. zu Kirchheim dem Pfarrer und 
Diftritts-Schulinfpetor Metzger in Kirchheim übertragen. 

Durch Negierungsentichließung vom 1. Nov. 1866 murbe 
1. dem f. Diftifrsfchulinfpeftor Karl Wilhelm Renatus Aign 
in Raiferslantern die Aufficht Über die in Kaiferslautern, 2. 
dem f. Diitrittsjchulinfpeftor Heinrich Auguft Riſch in Kufel die 
Aufficht Über die in Kuſel, 3. dem k. Ditriftsichulinjpektor Georg 
Hieronymus Hofer in Edenkoben die Aufficht über die in Eden⸗ 
toben errichtete proteft. Präparandenichule übertragen. 

Durch Verfügung k. Regierung vom 2, l. Mis. wurde als 
Hilfslehrer am der proteit. Präparandenfchule zu Edenkoben 
Philipp Jakob Mees von Wachenheim, zu Kuſel Wilhelm Kieffer 
von 2 und zu Kaiſerslautern Friedrich Blaufuß aus Lim: 
bach berufen. 

Durch Regierungsentichließung vom 3. Nov. 1866 wurde 
der Schulvieniterfpeftant und interimiftiihe Schulverweſer Jakob 
Eifemann in Bliestaftel zum Lehrer an der bortigen iſraelitiſchen 
Elementarſchule vom 12. November I. Is. an ernannt, 


Breußgen nm 

Frankfurt, 8. Nov, Die Bırndesliguidationstommiffion 
hat nad) dem „Würtemb. Staatsanz.” in ihrer in dieſer Bode 
abgehaltenen Hauptſitzung die Niederjepung einer Subkommiſſion 
beſchloſſen, welcher die Aufgabe ertheilt iſt, die Leitung ber 
— * und Abſchätzung des in den —— Bundes⸗ 
feſtungen und in Frankfurt befindlichen beweglichen Bundeseigen⸗ 
thums zu übernehmen. Von Seiten der öſterreichiſchen Bevolk 
mächtigten wurde bei der Verhandlung der Bunbesliquidationg; 
fommihion über diefe Angelegenheit die Frage angeregt, ob in 
die Liquidation des Bundeseigentgums nicht aud die Ausgaben 
einzubegreifen jeien, welche für die Werke und andere liegenden 
Güter in den Bundesfeitungen aufgewendet worden. Die 


gen Bevollmädtigten hielten indeß dafür, daß biefe Frage ab- 
elehnt werden mühe. Es wurde biejer Ausſpruch durch die 

inweifung auf die Inge Friedensſtipulationen zwiſchen Defter- 
reich und Preußen, welche eſtſetzt, daß die Paper ar 
bes Bundeseigenthums durch die Bundesliquibationsfommilfton 
ſich allein auf das bewegliche Bundeseigenthum zu erftreden 
habe, begründet; es beruht diefe Vereinbarung auf ber Er: 
wägung, dab die von jämmtlichen Bundesitanten nah Maß— 
gabe der Bundesmatrifel für die Werke und anderen liegenden 

üter in den Bundesfeſtungen verausgabten Summen durch die 
Dienfte, welde bieje Pläge in dem deutichen Bertheibi 
iyfteme im gemeinfamen Intereſſe aller Bundesglieder gel tet, 
abverdient ericheinen; daß es an einem Maßſtabe für eine Ab: 
—**34 eines pekuniären Werthes der betreffenden Werke fehlt 
und daß in folge der Auflöſung des bisherigen deutſchen Bundes 
die ehemaligen Bundesfeitungen Eigenthum der refpeftiven Terri- 
torialmãchte find. 

Sadfen. 


, Dresden, 5. Nov. Der König empfin —— Mittag 
eine aus 140 Leipziger Bürgern beſtehende, mit razug an⸗ 
gefommene Deputation, welche eine mit über 2000 Unterſchriften 
verjehene Begrüßungsadreſſe überbrachte, 

Baden 


. Aus Baden, 8. Nov. In fonit zuverläffigen Kreiſen 
wird verfidert, daß ähnlich wie bei Ulm auch auf eine Mit- 


. beirhung von Rajtatt jeitens Preußens nicht eingegangen werben 
wi 


Offenbar beabjichtigt Preußen nicht, feinen militäriichen 
—53933 eine Ausdehnung zu geben, die große Gefahren 
in ſich ſchließen kann, ohne daß bisher von den üdweſtdeutſchen 
Staaten irgend genügende Gegenleiſtungen in politiſcher oder 
militärischer Beziehung zu gewärtigen wären. 
venriıreiıw 

Miramar, 8. Nov. Der Zuftand der Kailerin von 
Merito beifert ſich merklich, man hofft anf eine baldige voll: 
ftändige Genefung. 

Frankreich. 

Paris. Der „Armee-Moniteur“ beſpricht die Zeitungs: 
notizen über die Heeres: Reorganifationsvorihläge und bemerkt: 
Die Nationalgarde bleibt ftets eine Mejerve; vor ber Rejerve 
bedarf es einer Armee; der Effektivbeftand von 400,000 Mann 
auf dem Friedensfuß wird aljo nicht vermindert. Die Kommiſſion 
wird Mittel ſuchen, eine ſtets Disponible, beträchtlichere, beffer 
unterrichtete und bejjer ererzirte Nejerve Fr ſchaffen, als die 
bisherige. Dabei ijt eine Neduftion des Kriegsbudgeis unftatt: 
baft; im Gegentheil könnten für die Ehre und Sicherheit des 
Landes einige Opfer erforderlih werben. 

England. 

Zondon. Der „Times” zufolge wirb die britiiche Ges 
ſandtſchaft in Dresden aufgehoben; die Geſandtſchaften in Münden 
und Stuttgart hält fie gleihfalls für jehr gefährdet. 

Staliem 

Venedig, 7. Nov. Der König hat um 11 Uhr feinen 
Einzug gehalten. Der Enthufiasmus der Bevölkerung ift unbes 
ſchreiblich. Der König wurde in der St. Markuslirche von dem 
Patriarhen empfangen; er wohnte einem Tedeum bei. Der 
Borbeimarih der Truppen wurde durch die außerordentliche 
Zufammenhäufung ber Vollsmaffen unmöglich genact. 


Donanfürftentbümer 
Buchareſt, 6. Nov. Fürſt Karl empfing heute den 
rufiihen Generaltonjul mit deſſen Ronjulatsperjonal in feier: 
licher Audienz und nahm die Anzeige feiner Anerkennung von 
Seiten Des Raifers von Rußland entgegen. Er ift fonach jegt 
von allen Großmächten als erblicher 


Fürſt von Rumänien ans 
erkannt, 


Aug: Kranzbühler, verantwortl. Rebafteur, 


— — —— 





Heute Sonntag Abend zum eriten Male eröffnet. A 
Französisches Automaten-CGabinet. 


mein unter obiger Firma er were mechanifches 


eöfnet iſt — Das 
poleon I. in der 
Fellengrab Napoleon 1. auf St. Helena, 


Au 
ſehen, bejonders die Schlachten von Möniggräg, 





berdem find die —— Kriegsſchauplähe der Neuzeit in na 
äs, Kitlingen, Selmitädt 


Einem geehrten Publifum von Zweibrücken _ Umgegend zur ergebenften Anzeige, daß 
a tomatewßabinet tänli 


täglich zum 
Bel binet, weldes ohne optiſche Gläſer zu ſehen und in lebensgroßen Figuren 
dargeftellt it, enthält unter Anderm: 1. Die Geburt Jeſu i 
Schlacht bei Montereau 1814, wo er Selbjt die Kanonen richtete. 3. Die Völlerſchlacht 
bei Leipzig 1813. 4. Der fterbende Grenabier auf dem Schlachtfelde bei Waterloo 1815. 


Chriſti im Stalle zu Bethlehem. 2. Na- 
5. Das 
turgetreuer Daritellung zu 

+ Zauberbifchofs: 


Zum Schluß: Jeruſalem zur Zeit Chriſti mit den 14 Stationen. 


Da der Un ete weder 


Koſten noch Mühe geipart hat, um dem geehrten Publikum etwas Neues und Groß- 


artiges vor das Auge zu führen, fo erlaubt er ſich, hiedurch auf jein Kunitlabinet beſonders aufmerkjam zu machen, und gibt im 


Boraus bie ng, daß Jedermann den Schaupl 


mit ber größten Zufriedenheit verlaffen wird, 


und hofft auch bier, da 


Verſicheru 
i rößten Stadten Deutſchlands der ungetheilteſte Beifall zu Theil wurde, auf einen recht zahlreichen Beſuch 
hm in den größ ch zu Theil —— ai 


WW. Erohnm, vorm. Crombach. 
BE Der Schauplag iſt auf — ——— Die Bude iſt erfenntlich an den am Eingang aufgeitellten 
re 


Yutomate 
Das Lokal ift mit Gas beleu 


Du Man bittet auf die Firma zu achten: „Franzöſiſches Automaten-Habinet, 





Inbalt. 
: Bilder. Die berühmte Umarmung in 
- Baftein, die Schlacht bei Cuſtozza, die 
2 acht bei König räb, Ueberfal in 
Trautenau, Schladt bei Kiffingen 
zwifchen Bayern und Preußen, Tod Des 
Senerallientenants v, Holler, Einzug ber 
* in Franffurt a. M., Kampf bei 
Tauberbiſchöfsheim zwiiden Preußen 
und Würtembergern, Artilleriegefecht 
- zwotichen Preußen und Badenern, Seegefecht 
bei Liffa, Untergang des Ned’ Jtalia, Neger: 
= aufitand in Jamaica, Beidie von 
OUTpUTuttT, derorager Der Rebellen in 
Spanien unter General Prim. Porträts: 
König von Preußen, Kaiſer von Oeſterreich, 
Kronprinz von Preußen, Prinz Friedrich 
Rarl von Preußen, Bismard, Generallieute: 
nant v. Moltte, Erzherzog Albrecht, Marſchall 
Benedel, General Vogel v. Falkenitein, Prinz 
“ Merander von Heilen, Roggenbach, Edels 
— — * heim, Deak, Beleredi, Friedrich Nücdert, 
König Leopold von Belgien, Lord Palmerſton. Erzählungen und Schwänte: 
Der Löwe des Dorfes 





Pr 


2 


rer ee 
tet. 





Den 22.: Maria Biftoria , T. v. Alerius Schreiber, 
Uhrma cher von linterfüruad. 

Demi. Tag: 5 ». Bhilipp 
Sthmidt, Kohlenhändier. 

Den 25.: Hetutich Wilhelm, ©. ». Philipp Jakob 
Römer, Kaufmann, 

Den 26.: Jofeph, S. v. Jofepk Bug, Schneider. 

Den 27.: Matgatetha, T. v. Heory Peter Odry, 
Biegler von Wellerbach 

f. Auna, T. v. Leri Mofenbaum, 

Brivatmannı von Sembach. 

Deu 28.: Katharina, T. v. Johann Adam Bill, 
Tagner, 


Geitorben jind im Oftober 1866: 


Den 3.: Maria Katharina Müller, 96 93, alt, 
Gbeirau von Jalod Kiehm, Scneiver. 
Den 5.: Karoline, 3 3. alt, E. v. Karl Maier, 
1. Wachtmeiiter. 
Den 7.: Joſeph, 18 T. alt, S. v. ANhann 
—e Tagnır. 
n 8.: Marla Ftauztela, 7 3. 4 M. alt, 
T. v. Nifelaus Bertram, Steinpruder, 
Den 11.: Enjanna Gharlorte Heil, 66 J. alt, 
Witwe von Ludwig Scheuerten, Hufſchmied. 
enf. Tag: Weorg, 5 M. alt, ©. v. Georg 
Walter, Habrifarbeiter. 
Den 14.: Rarl Eudiwig, 7 I. 11 M. alt, ©. 
v. Ludwig Arand jun., Scloffer. 
Deni. Zag: Wilyelm Brenner, 719. 4 M. alt, 


. — Der verfolgte Dieb, — Ein Mißverſtandniß. — Man mu] m tus 


fih zu helfen willen. — Merkwürbig. — Da iſt's freilich die höchſte Zeit. — Kinder 
und Vediente ſprechen bie Wahrheit. — So ift beiden Theilen — — Gräßlich. 
— Undank ift der Welt Lohn. — Schnelles Leben. — Rurioke Vögel, — Richtige 
Bezeichnung. — Meinetwegen ein ganzes Dupend. — Trumpf aus. — Näthjel. — 
„a wohl, Herr Baron. — Der hat's. — Der Herr v. Wupptid. — Nührende Ein: 
falt, — Wenn's nur geholfen hat. — Nüplice Mittheilungen für Feld: und Garten: 
bau. Reichhaltige Marftverzeichnifie für die Piel und Baden u. ſ. w. — 
is: 9 


:9 
Vorräthig in ben hiejigen Buchhandlungen. 
Eivilftand der Stadt Dmeibrücken, Den 10.: Raroline, T. v. Karl Diehl, Bier. 


j brauer. 
Geboren wurden im Dftober 1866; 


Denf. Tag: Maria, X, v. Johann Leouhard 
Den 2.: Rarl Auguſt, S. v. Georg Gorrell, 


Klaus, Töglöhner. 
Den 13.: Ludwig Karl, ©. v. Matthäus Schüp, 
Lithogtaph von Meufladt, 
Den Georg Ludwig Auguft, S. v, Adam 
1 


Dachded et. 
Ku n 15.: Karl Iofeph Auguſt, ©, v. Ludwig 
e* ‚a. ——* Areiber. * 
na 6.: Karoline, . Bil 
45 v. Wilhelm Wengler, 


De 
Glas, fal, Fotumeiſi 
Deni. Tag: Guſtav Ludwig, S. v. Friedrich 
Denn Tag: Daniel Peter, ©. v. i 
ehumudr Veter, &. v. Jakob Kein, 
en 7.: Friedrich Ludwig, S. v. Karl Schmolze, 


Dermann Noth, Bfarrer, 
Den 18.: Karoline, T. v. Johann Adam Simon, 
x, 
Deuf, Tag: Yalt, ©, v. 
Pi 3 ©. v. Jaleb Freyler, 





Maurer. 
Den 20.: Jafob, ©. v. Balentin Schlemmer, 
ticher 


Den 21.: Klara, T. v. Daniel Dies, Aders⸗ 
manıt. 


uſitue. 
Den 18.: Heinrich Jalob, 15 I. 10 M. alt, 
Bäder, S. v. Heinrich Derner, Bader. 
Den 22,: Jateb Nömer, 7A 3. alt, Färber. 


Verehelicht haben ſich im Oktober 1866: 


Den 1.: Briedrich Karl Julius Böding, Hehe: 
fanpipat, mit Eliſadetha 28 Schwinn. 
Den 10. : Friedtich Kaflımir Ottmanın, Ingenieur, 
mit Baberte Marta Hofmann. 
Den ı1,: Mita Ethmichbauer, Eiſenbahn- 
bedienteter,, mit Glijabeiya Knall. 
Den 16,: Dawiel ever, Sclofer, mit Es 
ar er 
em 23: Karl A ‚© ’ 
den Ye tl Auguſt Bohmann, Sattler, mit 
en 27.2 Jefep i ia, r — 
—— en 2 Sriedrich Pal, Acets nanun 
Den 0.; Ihroser Sicias, Schleier, mit Eli: 
— — En mader. 
ni. Tag: tl Ienb *Ñ 
mit Katharina — ————— 
Zweibrücken, den 4, Nevember 1866. 
u Der Kirilfamdsbeamie : 


Stengel, VBürgermeifter. 


— — 


—— — — — — — — — —— — ———— — 
Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Dueibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen ded Bezirfd Zweibrüden. 





— 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitagẽ. 
Preis: bei der Erp. genommen 45 Fr. vierteljährlih. Inſerate: 3 fr. fir bie dreifpalt. Zeile ; wo bie Red. Auskunft ertfeilt: 4 Pr. 


Dienstag, 13. November 1866. 








Bayerm ’ 


Münden, 7. Nov. Bon einer mit der Sachlage ſicher— 
lich ſehr vertrauten Seite erfahren wir heute als zuverläflig, 
daß im bayerifhen Ariegsminifterium der jeite Wille berriche, 
alle neuen Heereseinrichtungen, ſowohl was die Organtiation, 
als auch und namentlich was die Eintheilung und bejonvers 
bie Bewaffnung betrifft, nur im Einvernehmen mit dem wür— 
tembergifchen Kriegsminifterium vorzunehmen, damit zwiichen 
beiden Armeeförpern die thunlichite Uebereinſtimmung bergeitellt 
werde. Es follen in dieſer Nüdjicht zwiſchen beiden Miniſterien 
fortwährend Kommunifationen gepflogen werden und dürfte das 
Refultat berjelben bald in Einführung des nämlihen Syitems 
für Hinterladung, zunächſt aber in einer Konvention wegen Be: 
ſetzung ber früheren Bundesfeitung Ulm zu Tage treten, 


Münden, 9. Nov. m wohlunterrichteten reifen ver: 
lautet, es ftehe eine allgemeine ausnahmsloje Amneitie bevor. 


Münden, 9. Nov. Das „Militärverordnungsblatt” Rr. 
63 enthält folgenden Armeebefehl d. d. Hobenihmannan 7.Nov.: 

Ich enthebe hiermit Meinen vielgeliebten Großoheim, Se. 
f. Hoh. den Prinzen Karl von Bayern, unter rühmender und 
dankender Anerkennung Seiner dem Throne und Baterlande ge 
leifteten Dienfte mit innigem Bedauern von der Stelle eines 
Feldmarſchalls, nachdem Ih es versucht habe, Höchit: 
denfelben von der beabfichtigten Niederlegung bes Feldmarſchall— 
ftabes zurüdzubringen. Ach enthebe ferner unter gleich ſchmerz— 
lihem Bedauern Se. k. Hoh. Deinen viclgeliebten Großoheim, 
Hoͤchſtdeſſen Bitte entſprechend, von der Stelle des Generalin- 
ſpektors ber Armee und von Seinen beiden Regimentsinhaber: 
ftellen, verorbne aber zugleih, daß Mein erſtes Euiraffierregi- 
ment und Mein drittes nfanterieregiment zum Andenken an 
bie zwifchen ihnen und Sr. E. Hoheit beftandenen Beziehungen, 
fowie zum fteten Gebächtniffe der großen Verdienſte Höchſtdeſſelben 
für alle Zeiten den Namen „Prinz Karl von Bayern“ führen 
follen. rare Sch Meinem Heere, welches feit mehr als einem 

Iben Jahrhundert in Sr. f. Hoh. dem Prinzen Karl von 
yern ein leuchtendes Vorbild der Tapferkeit und aller milis 
täriihen Tugenden verehrt, Höchſtdeſſelben Ausicheiden aus 
Seinen militäriihen Würden und — — be⸗ 
kannt gebe, wird das Heer, Ich bin deſſen gewiß, durch feſte 
Bewahrung ber höchſten Beſitzthümer des Soldaten, des Muthes, 
ber Mannszucht, der Ehre und Treue, fich auch fernerhin bie 
Sympathieen, von welchen Seine k. Hoheit zu allen Zeiten für 
Mein und deifen Wohl bejeelt waren, zu erhalten ftreben 
und ſich jeines, wenn auch ausgeſchiedenen, doch im theueren 
Andenken fortlebenden Feldmarſchalls ftets und in jever Beziehung 
würdig bewähren. Ludwig. Frhr. v. Prantkh. 

Münden, 10. Nov. Der König hat um 11 Uhr mittelit 
eines Grtraguge bie Reife nach den fräntifhen Provinzen ange 
treten; er begibt ſich vorerft nach Bayreuth. Hier wurbe der 
Fürft am Bahnhof mit lebhafter Afklamation empfangen. 

Bom Main wird ber „Allg. at eichrieben: „Ein 
Berichterftatter beutfch-amerifanifcher Blätter Ent vor mehreren 
Wochen einen Aufruf zur Unterftügung ber kriegsbeſchädigten 
fränkiſchen Provinzen an alle deutſchen Brüber erlaſſen, die 
unterm Sternenbanner wohnen. In Folge dieſes Aufrufs hat 


der Wahrheitsfreund“ von Cincinnati fofort eine Sammlung 
eröffnet, und meldet in feiner neueften Nummer, daß bereit$ 
ein Wechjel an jeinen Reporter vom Main unterwegs fei. Auch 
ber „Volksfreund“ von Cincinnati, unter der Redaktion des 
Koblenzer Herrn Jeup, veröffentlicht den Aufruf. Andere große 
"Blätter werden noch folgen.” Zugleich hat fh, um nad ameris 
fanifher Manier die Sache praftiih anzugreifen, in Cincinnati 
ein Komite aus beutfchen Bürgern gebildet, und ſchon in der 
eriten Verfammlung am 11. Oft. wurden an den Schapmeifter 
685 Dollars abgeliefert. Sobald der Schagmeiiter 2000 Dollars 
und: darüber. in — hat, wird ein Wechſel auf das Haupt⸗ 
Hilfskomite im Würzburg — um von demſelben, nad 
beſter Ueberzeugung, ohne Unterſchied der. Religion vertheilt 

werben. Bereits iſt aud die Bildung von Zweig-Komite's 
in anderen Städten angemeldet, und es jtcht demnach eine all- 


«gemeine Betheiligung und guter Erfolg zu erwarten.” 


_ „Speyer, 10. Nov. Dem Abichted für den Landrath ber 
Pfalz über deſſen Verhandlungen vom 2, bis 16. Juni I. J. 
entnehmen wir Folgendes, Nachdem die vom Landrathe ge 
prüften und anerkannten Rechnungen genehmigt find, werden 
auf die bezüglich der Kreis-Ausgaben und Einnahmen erfolgten 
Anträge nachſtehende Entſchließüngen ertheilt: 1. Der Beſchluß 
des Landrathes auf Gewährung eines Zufhuffes von je 100 fl. 
für die Errichtung vierter Sehreritellen an den iſolirten Latein: 
ſchulen zu Frankenthal und Kufel, ſowie auf Vezugserhöhung 
mit jährlih 50 A. an den Seichnungslehrer Schmitt an ber 
Lateinſchule zu Frankenthal wird genehmigt. 2. Hinſichtlich der 
neuerdings geitellten Bitte wegen Berwilligung eines Antheiles 
ber Pal; an der allgemeinen Schuldotation wird ber Landrath 
wiederholt auf bie in den Landrathsabſchieden vom 11, Nov. 
1862 und 9. November 1865 in Bezug genommene Ermwiebe: 
rung bingewiefen. 3. Dem Beſchluſſe des Yandrathes, wonach 
berjelbe für jede der beiven Ianbwirthichaftlichen Fortbildungs— 
Anstalten mit förmlich organifirtem Unterricht, deren Gründung 
von dem landwirtbichaftlichen Bezirksvereine Kirchheimbolanden 
in ebenjo verdienftlicher, als nahahmenswerther Weife unternommen 
wurde, einen Betrag von 100 fl. vorläufig für das Jahr 1866/67 
bewilligt hat, wird Genehmigung ertheilt und ift der bezügli 
Gejammtbetrag von 200 h. in das Kreisbüdget eingeft 
worden. 4. Den Beichlüffen und Anträgen des Landrathes 
in Anfehung des pfälziichen Landgeftütes, insbefondere wegen 
Unterftügungen, Aufforitung einer Waldparzelle und Hebung 
des Privatbeihälweiens, wird die Genehmigung ertheilt. 5. 
Der von dem Landrathe beichlofjenen — m... 
des Verwalters der Kreis-Yrrenanftalt zu Rlingenmünfter auf 
den Betrag von 1100 fl. des Jahres, ebenfo 6. bie von dem 
Landrathe beſchloſſene Gewährung einer MWohnungs-Entihädis 
gung im Bean Betrage von 150 fl. an ben Defonomen 

ı Kreis-Armen: und Kranfenanftalt zu en werben 
genehmigt. 7. Die FKreisregierung der Pfalz hat Sorge zu 
tragen, dab die von bem Lanbrathe für die Heilung armer 
Augenkranken beitimmte Summe von 500 fl. beziehungsweile 
625 A. ausichließend zu dieſem Zwecke verwendet werde. 8. Dem 
Antrage des Landrathes: von der für Diſtriktsſtraßen beftimmten 
Summe von 60,000 fl. nur 5000 fl. für Neubauten und 55,000 fl, 
zur Unterhaltung biefer Straßen zu verwenden, wirb Geneh- 
migung ertheilt. , 


d tzlichleit einer 
ßregel, einerfeits bie Rückſicht auf die möglichite Be— 


öfonemifchen Intereſſen der Ges 
meinben entgegen, welde eine allzuhäufige —— der 
tlichen Funk 


Antrages 
Aufel und Wol 


Richtung nad) Landſtuhl, dann in zweiter Linie nach Baumholder 
und Lautereden, jene des Ortes Wolfitein dagegen nad) Kaiſers— 
lautern unb in zweiter Reihe nach Meifenheim und Staudernheim 
fich bewegt, ſohin geichäftliche erhebliche Verbindungen zwifchen beiden 
Drten nicht beiteben vom Standpumfte der Poſtanſtalt hiefür ein 
wirkliches Bedürfniß nicht erfannt, daher auch denfelben zur Zeit nicht 
entiprodhen werben. Bon Seitediejer Anſtalt würde jedoch fein Hinder⸗ 
niit entgegenitehen, wenn behufs der Perſonenbeförderung auf 
genannter Route ein Privat:Unternehmen in das Leben träte, 
"3. Ueber die von dem Sandrathe wiederholt beantragte Auf: 
bebung des Weggeldes auf der Stumpfwalditraße find bereits 
Erhebungen eingeleitet, von deren Ergebniß das weitere Bor: 
F in dieſer * enheit abhängig erſcheint. 4. Der gleich— 
iR $ beantragten — des ber Stadtgemeinde Lubwigs: 
bafen bewilligten Plafter: bez. Weggeldes fteht zur Zeit noch 
die Erwägung entgegen, daß biefe Stadtgemeinde bei ihren 
notoriih mißlichen Vermögensverhältnifien hiedurd außer Stand 
gelegt würde, die ihr obliegenden umfangreichen —— 
zu vollenden und zu unterhalten. Der Landraths-Abſchied, der 
aus Hohenſchwangau den 2. Nov. datirt iſt, ſchließt mit ſolgen⸗ 
ben Worten: Indem Wir dem Landrathe der Pfalz gegenwär- 
—* Abſchied ertheilen, anerkennen Wir gerne die von dem— 
ſelben neuerdings bewährte Bereitwilligkeit zur Förderung ber 
ntereſſen des —— und erwiedern die in ſeinen 
erhandlungen niedergelegten Ausdrücke der Treue und Hin— 
ung mit ber Berfiherung Unferer Königlihen Huld und 
nabe, 


(Dienftesnadricht.) Se Maj. ber König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 6. Nov. dem Profeffor 
ber 111. Gymnaſialtiaſſe in Zmweibrüden, Johann Michael 
Fiſcher, das Vorrüden in bie IV. Gymmatialflaffe daſelbſt 
zu geftatten und demjelben zugleih die Führung des Rek— 
torat3 ber Studienanitalt Zweibrüden in widerruf— 
licher Eigenichaft zu übertragen. 

Breußen. 

Berlin, 7. Nov. Beim Scluffe des Friedens zwiſchen 
Defterreih und Stalien ift in den Wiener Journalen befannt: 
lich allgemein von der angeblich beabſichtigten Vermählung bes 
Kronprinzen von Stalien mit einer öſterreichiſchen Erzberzogin 
die Rede geweien. Das Betreffende gehört indeflen, wie wir 
von unterrichteter Seite vernehmen, volltändig in den Bereich 

° der Erfindung, indem eine folche Abficht italtenijcherfeits nie 
mals beitanden hat. 

Berlin, 8. Nov. Es hat fih (nad einem Telegramm 
ber in. Ztg.“) heute ein Gentralwahlfomite für das Par: 
lament des norbdeutihen Bundes fouftitwirt, Das Programm 
ift folgendes: 1) Mebertragung der Regierungdgewalt an bie 
Krone Preußen für die Urmee, Diplomatie, für Zoll:, Handels: 
und Verkehrsintereſſen; 2) enticheidende Befugniß des Parlas 
ments für das Budget und für die Geſetzgebung; 3) allgemeines 
deutſches Bürgerrecht, Selbitverwaltung der Einzeljtaaten, 

Bei dem legten großen Avancement find ernannt, reip. 
verjeßt: 7 kommandirende Generale, ſämmtlich Adelige; 12 
Sivifionstommandenre, ſammtlich Adelige; 38 Brigadefomman: 
beure, davon 37 Adelige, 1 Dürgerlider; 37 Negimentstomman- 
beure, davon 32 Adelige, 5 Bürgerlihe. Bon dieſen letzt⸗ 
a er 5 — Regimentolommandeuren gehören 3 
ber Artillerie, 2 der Infanterie, feiner der Kavalerie an, 

Am 31. Of. ge r in ſechs Eiſenbahn Waggons bie 
erite Hate der ſächſiſchen Kriegsfoiten-Entihädigung im Betrage 
von drei Mil. Thalern von Dresden in Berlin au und wur 
das Geld ohne Aufenthalt in verihlofienen Güterwagen nad 
dem Schloßhofe gefahren, um in die Gewölbe, in denen der 
Staatsſchatz aufbewahrt wird, untergebracht zu werden, 


Ein Theil der in Preußen verbliebenen Ungarn der auf: 
gelösten Begiog Hat ſich zu den neuen Omfarenregimentern ge: 
meldet umb ift angenommen worden. 

Fulda. e von Preußen erworbenen riſchen Gebiets⸗ 
theile, welche an Kurheſſen arengen, find noch nicht in Beſitz 
genommen, obgleich dem mit Bayern abgeſchloſſenen Friedens: 
vertrage gemäß die Uebernahme vier Wochen nach dem Friedens⸗ 
abſchluß erfolgen follte. 

Wiesbaden, 9. Nov. Diefer Tage erfolgt die Aus: 
bebung pro 1867, und haben hiezu alle in den Jahren 1843, 
1844 und 1845 Geborenen zu erkheinen; ausgenommen bier: 
von find jedoch diejenigen, welche 1) in einer früheren Situng 
des Nefrutirungsrathes definitiv befreit worben find, 2) Ein- 
fteher geftellt haben, 3) ausgewandert und von einem anberen 
als dem preußiſchen Staat als unwürdig gelöfcht worden find, 
Au zu allem Militärdienst untauglich früher erfannt worden 
ind. 


ranffurt. Der Allerfeelentag wirb im unſerer prote- 
ftantiichen Stadt ſonſt nicht begangen. Diefesmal hat die immer 
noch erbitterte Stimmung die benutzt, ſich Luft zu 
machen. So war das Grab des Bürgermeiſters Fellner, der 
in den eriten Tagen der preußtichen Ofkupation feinem Leben 
ein Ende gemacht, reich geſchmuckt und mit einer Infchrift wider 
die „Zyrannei” verfehen. 


Württemberg. 
Ulm, 9 Nov. Der Gemeinderath hat eine Petition an 
den König beichloffen um Befeitigung der Feftungswerfe. 
Großberzogtbum Helfen. 
Aus Dberhefjen, 9. Now. Die kgl. preußiſche Ne 
3 läßt eben einen Geſetzesentwurf ausarbeiten, wonach in 
ubunft die Branntweinftener nicht mehr von den Produzenten 
in Form von Maijchiteuer erhoben werden fol. Die Eteuer 
wird auf das fertige Fabrikat gelegt werben und iſt erſt bei 
dem Uebergang aus der Hand bes Produzenten von dem Käufer 
u entrichten. Die allgemeine Annahme diejes Prinzips der 
ranntweinbeiteuerung wird von der kgl. Negierung allen Mit: 
gliedern bes Zollvereins empfohlen u 


Sächſiſche Fürftenthbümer, 

Kobur 4. 3. Nov. Das heutige Regierungsblatt veröffent⸗ 
licht den zwiſchen Preußen, Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, 
Altenburg und Gotha ꝛc. ꝛc. unterm 18. Auguſt d. J. abge 
ſchloſſenen Bilndnifvertrag mit dem Bemerken, daß der Herzog 
benjelben ratifizirt hat, und daß bie beiden Medlenburg unterm 
21. Aug., Neuß ä. L. unterm 26. Sept., Meiningen unterm 
8. DE. und das Königreih Sachſen unterm 21, Oft. demjelben 
beigetreten find. 

Defterreid. 


Prap Das Landgericht iſt ſehr eifrig mit der Unter 
fuhung über den äußerft dunklen Attentatsverjud) auf den Kaifer 
beichäftigt. Ueber die Angaben der Zeugen wird firenges Ge: 
heimniß bewahrt und die czechiſchen Journale, welche hierüber 
ittheilungen veröffentlichten, find fonfiszirt worden, Allge— 
mein herrſcht die Anficht vor, es jei das Witentat mehr oder 
weniger eine Fiktion, und die Rolle, welche der engliiche Kapi— 
tän Palmer ala „Retter” biebei fpielte, wird vielfah dahin 
fommentirt, daß diefer die Sucht habe, ſich in hervorragender 
Weiſe bemerkbar zu machen. 
Peſth, 11. Nov. Man erfährt aus gewöhnlich gut unters 
richteter Quelle, daß die Negierung entſchloſſen iſt, ein ungariiches 
Miniiterium zu ernennen. 


Frankreich. 

Paris, 7. Nov. Da die angekündigte Truppenaushebung 
in Rußland zu allerlei beunruhigenden Gerüchten Anlaß Ay rain 
hat, fo bat ſich, wie wir hören, die hiefine ruſſiſche haft 

{t, bie Maßregel als eine ganz normale dem Tuilerienfabinet 
darzuftellen; fie jei aus dem Umſtande zu erflären, daß feine 
Truppenaushebungen mehr feit dem Jahr 1863 ftattgefunden 
haben. Nichtsdeſtoweniger jcheint die Haltung Rußlands bier 
zu beunruhigen. 

Baris, 8. Nov. Nah einem Brivattelegramm des 
„Avenir national“ ift die Rachricht aanz unbegründet, daß ber 
König von Sachſen nad) Berlin reilen werde. 

Die „France” zeigt an, daß die Unterhandlungen wegen 
eines öſterreichiſch-fwanzöſiſchen Handelsvertrags zu einem voll⸗ 
ftändigen Einverftändniß zwiſchen beiden Negierungen geführt 
haben und die öjterreichiichen Bevollmächtigten, begleitet von 


Bekanntmachungen. 


Todes:Anzeige. 

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
hat es gefallen, meine innigft-geliebte 
Frau 2 R 

Katharina Hauck, 
geb. Durft, 
nach kurzen aber ſchmerzvollen Leiden 
in ein beiferes Yenfeits abzurufen. 


Indem ich Verwandten, Freunden 
und Belannten biefen meinen herben 
Verluſt mittbeile, bittet um ftilles Bei: 
leid 

Zweibrüden , 


den 12. Nov. 1866. 
Karl Hand, 


Die Beerdigung findet morgen (Diens: 
tag) Nachmittag 3 Uhr ftatt. 


Photogr graphic 

Durch mehrjeitige Aufforderung erlaube 
ich mir die hiefigen Einwohner und Um— 
gebung aufmerkfam zu machen, dab id 
nächiten Dienstag den 13. bs, bier eintreffe, 
um photographiſche Aufnahmen aller Art 
zu fertigen. Das Aufnahme-Lokal befindet 
ih im Saale des Hrn. Schmwalopf. 
Aufnahme: Stunde beliebig; nur gut bes 
fundene Vilder brauchen angenommen zu 
werben. Mufterbilber oder Probebilver 
find am Haufe des Hrn, Erbelding am 
Stadthauſe ausgeitellt, 

Der Aufenthalt ift nur auf 3 Tage 


beitinmt. 
N. Dilig, 
Photograph aus Pirmajens. 
= Unterzeichnete empfiehlt feine Winter: 
el in einer jchönen Auswahl von 
Rapupen, Seelenwärmern, _ Kragen 
Nitterftanhen, Haudſchuhen, ſowie auch 
alle in bas Fupgeicjäft einichlagenden Ar: 
titel. Filzhüte für Damen und Kinder 
werben zum Färben und Fagoniren ange: 
nommen. Much ift eine friſche Sendung 
von Chocolade und Kettig-Bonbous ange: 


fomment. 
G. L. Franck. 
Leere Aligarin:Zinten-Gläfer werden 
pr. St. 1 fr. aitgenontmen bei 
+ Ad. Wagner, Tapezirer. 
Schloſſer Hertel bat eine Grube voll 
Abtrittdung zu verkaufen. 





Saarbrücden. 


Seit dem 1. November habe ih in 
bem vormaligen Gafino eine 


Wirthſchaft uw Reftauration 
eröffnet, was ich hiermit ergebenft anzeige. 
Zugleich verbinde ich Hiermit die Mit: 
theilung, Daß meine 
Delicateffen-Handlung 


allen Anforderungen zu  entiprechen 


Stande ift. 
Er. Walter. 


Emser Pastillen 

ſeit einer Neihe von Jahren unter Leitung 
der föniglichen Brunnenverwaltung aus ben 
Salzen des Emfer Mineralwaſſers bereitet, 
befannt durch ihre vorzüglichen Wir: 
tungen gegen Hals: und Bruftleiben, 
wie gegen Magenihwäde, find flets 
vorräthia in Zweibrüden bei Apothefer 
A. Rodrian, €. Prauſſe's Nachfolger. 

Die Baitillen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfanbt. 
R. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert 
ſofort und heilt ſchnell 


Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft:, Hals: und 
Sahnfchmerzen,, Kopf, Hand- und Snie: 
gicht , Magen: und Unterleibsfchmerz x. ꝛ⁊c. 
In Paketen zu 30 fr. und Er —— 


Gummiplatte, 
Gummifchnur und Gasfchlauch find 
von heute an auf Lager und werben Be: 
ftellungen auf alle in diefes Fach einfchla- 
genden Artikel beftens und ſofort beforat. 
8. Stern, 


Erdöl, 
dreifach gereiniates , boppelt yennfglvanifches, 
pr. Schoppen 10 fr., bei 
8. Yanjohn. 
Eine friihe Sendung Wollſchuhe iſt 
angefommen und find um ben billigiten 
Preis zu haben bei 
— K deßlert, Schuhmacher. 


Neue holländiſche Vollhäringe, bas 
Stück zu 4 kr., bei 
P. 5%. Römer. 


im 





Die Fabrif füntlicher Dünger 
Michel, Lederle und Comp. I, Ludwigshafen a. Rh. 
unter Kontrole der andwirthfchaftlichen Vereine von 


Baden, 
rohes uocheumehl, feinft gemablen, 
—— Kuochenmehl, 

uperphosphat, 
Copro —— — — at, 
aufgeſchloſſenen Baler-Guano, 


Preußen, Rheinheſſen, 


Beinberg:Gnano, 


Ralidünger, 

Wiefendüinger, 

Peru:Guano , Prima⸗Qualität, in 
Öriginalo erpadung. 


Analyien, Preisliften und Behrauchsanmeiiungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. 


Blieskaſtel. 


Mittwoch den 14. Nov. 


Concert 


der Familie des Hrn. Diretor Heibel und 
der Pianiftin Frl. Elife Waldner 
aus Nemw:Nork. 


__ a Näheres befagen bie Zettel. 
Turnverein. 
Samstag Abend 8 Uhr 


Ball 


> auf Tivoli für die Ver- 
einsmitglieber, 
Der Zurnrath, 


Männer-Gefangverrin, 
Heute Abend 


PBrobe. 


poaenbe gefundene Gegenitände fönnen 
auf fal. Bolizeifommiffariate babier von den 
Eigentbiimern abgeholt werben: 

I weißes Taichentuch,, 1 farbiges Foulard- 
tuch, 1 Portemonnaie mit. af. 48 kr. 
Inhalt, ein Beil, 1 Gigarrenetuis, 
1 Krägelchen,, —— er, 1 neu⸗ 
filberner Kaffeelöffel, ein golbener 
King mit Stein. 


„Geſucht“ 


auf ein Gut bis zu Weihnachten 1866 ein 
tuchtiger, unverheiratheter, mit guten Zeugs 
niſſen verjehener Meiſtertnecht, für einen 
Jahresgehalt von 170 Gulden und freier 
Station, 

Die Nbreffe zu erfragen in der Exp, 
ds. Bl. 

Bei Jakob Hamm auf der Delmühle 
bei Winterbach iſt billig zu verkaufen: ein 
Königsgeihier, zwei Mahlgänge treibend, 
und ein unterihlächtiges Wafferrab von 14 
Schuh Höhe, alles fo gut als neu. Diefes 
Geſchirr eignet ſich auch für ein großes 
oberihlächtiges Waſſerrad. 

Bei Georg Hogenmüller, Mechaniker 
in Irheim, faun ein guter Schreinergejelle 
dauernde Beichäftigung erhalten. 


Ein junger Menſch fucht irgendwo eine 








Stelle als er er? zu erfragen 
in der Erp. ds. U, 
Es wird ein am 1. Dezember bezieh- 


bares, geräumiges Yimmer, möblirt ober 
nicht möblirt, wo möglih in der Maris 
miliansftrahe ober in deren Nähe, zu ebener 
Erde oder über eine bequeme Stiege ges 


legen, geſucht. Bon wem? fagt bie Erp. 
v8, U, 
Bei Ch. Wery jun. (am Ball) ift eins, 


auf Verlangen au zwei möblirte Zinmer 
zu vermiethen. 
Wiw. Cajar bat ein möblirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 
— — —— — 
„are Gelbeours vom 10,8 Rev. 


olen 
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dienlehrer der IV. * ber lateiniſchen Schule in Speyer, 
Alerander mert, vorruden zu laſſen 

Durch #e ———— bon TO. Nov. 1566 wurde 
der Schul er Adam Did ——— m Lehrer au ber 
proteft. beufiden Schule in Erdeshach vom Ih! Nov, LE, an 


ernannt. „. 
: Preußen. 
Berlin, 12. Nov. Erſte Sitzung des Hauſes ber Ab: 
geordneten, Der Finanzminifter überreicht den Stantshaushalts: 
etat 


für bas Jahre 1867: Die Ieptbewilligte Anleihe iſt noch 


unbenügt; dem Staatsfchage find 27'/,; Mil, Thaler übermieien. 
Die Einnahmen für 1866 a or 168,804,000 Thaler incl. 
4,600,000 Thaler Zuſchuß aus den Kriegskontributionen, ber 
Voranſchlag iſt ſonach um 7,210,000 Thaler überftiegen. Bon 
dieſen Ueberidüflen werden 2,400,000 Thaler zur Aufbefjerung 
der Beamtengehälter, zu Lehrerbotationen und zur Erhöhung 
des Soldes der Soldaten zu verwenden beantragt. 

Berlin, 14. Nov. (Mbgeoronetenhausfigung vom 13.) 
Die —— — im Hauſe mit 105 gegen 90 


Auftigminifter brachten mehrere Geſetzentwuͤrfe ein, darunter 

nen betreffend die Ueberuahme der Grunditenerveranlagungs: 

Toten anf die Staatäfaffe, Aufhebung der Rheinihifffahrtsab- 

— Konzeſſionirung der Genoſſenſchaften und Konfumtions- 
ne, 


Deflterreid. 

Mien, 12. Rov. In dem Eröffnungsreitripte für den 
ungarifchen Sanbtag werden Stantsihuld, indirelte Steuern 
und das gelammte Heermeien unabweisbar gemeinsame Reichs: 
— — genannt. 

ien, 12. Nov. Aus Paris läßt ſich die „mbep. beige“ 
berichten, der ungarifhe Landtag werde bei feinem Wiebers 
ufanımentritt fogleich ein ungariſches Minifterium (Anbraify) 
k6 gegenüber — und Se. Maj. ber Kaiſer werde ben 
Landtag in Perſon wieder eröffnen. r in Wien haben feine 
Anhaltspunkte, dieje Nachrichten für wahr zu balten. 
Stalien 
lorenz, 11. Nov. Der König hat geitern in Venedig 
ben Ölterreihiichen General Möring empfangen und ihm bas 
Grohoffizierkreug des Moriz: und — verliehen. 
Bon der italieniihen Grenze, 7. Nov. Der 
Gazette di Milano” zufolge foll der König jegt entichloffen 
in, nad) feinem Einzug in Venetien abzubanfen. Seine Worte: 
Es iſt jetzt Sache ber Italiener, Italien zu erhalten“, werben 
in biefem Sinn gedeutet; doch glaubt man, daß ber König 
wohl erft nach feinem Einzug in Rom fein Werk für vollendet 
erachten wird. 

Die „Italie“ meldet, daß Baron Karl v. Brud, der neue 

Geſandie Deiterreidh® für Ztalien, am 11. Nov. in Floren 


angefommen jei. 
Rußland. 


Petersburg, 11. Nov, Ein kaiſerliches Dekret befiehlt 
bie —— der Servituten, Auflagen und Monopole, wel 
auf den 450 Stadten des Königreichs Polen gelaſtet, und wel 

ils dem Staate, theild ben Eigenthümern der Städte auf 

rund alter feubaler Rechte zugeitanden. Der Staat ichtet 

ohne Entgelt, die Privateigenthümer werben entſchädigt. Mehr 

als 400,000 Bürger und Aderbauern , melde auf jenen jtäbtijchen 

Territorien wohnen, werben durch diefe Maßregel mittelft Ab: 
löſung Eigenthum erwerben können. 
Zürtei. 

Konitantinopel, 10. Rov. Muſtapha Paſcha bat für 
Kreta eine General⸗Amneſtie erlaffen. 


Berfhiedenes. 


Speyer, 11. Nov. Durch Entſchliehung des k. Staat: 
Minifterinms des Innern für Kirchen: und Scul:Angelegenbeiten 
vom I. Rov. l. J. wurde genehmigt, daß für diejenigen katholiſchen 
und proteftantifchen Schulbienft:Erfpeftanten, welche ſich wegen Ein: 
Berufung zur Armee der diesfährinen Anftellungäprüfung wicht mer: 
ziehen fonmten, eine Separat:Anftellungs: Prüfung abgehalten werde, 
welche am Mentag den 3. Dezember 1. J., Morgens 5 Uhr, am 
Site der Schullehrer⸗Seminarlen zu Speber und Railerslautern ihren 
Anfang min, — Gefuche um Zulaflung find bis Tängftens 21, 
Nov, I. J. mit den vorichrifsmäßigen Belegen verlehen, bei der 
t. Regierung, Rammer des Junern, einzureiden, 





Die erſten Artikel für die Weltausſer, "on 1867 find, 
wie man aus hatis idreibt,,om 25. Oft. dort angdlangt. Die 
Ruſſen, welche ſonſt ‚binter dem übrigen Eurova zurüd find, waren 
die welche bie ‚Proburte rer Induftrie zu dem großen friede 
fichen Weitlampfe der Nationen nchöktt Gaben, Diefe Sendung bes 
ſteht aus nicht weniger ala 101 Geil, welche von Dünkirchen, wo 
fle in der letzten Hälfte voriger Mode aus geſchifft wurden, nach 
Paris trandportirt werden find. Die Herren, welche dieſe Sendung 
begleiten, verfihern, daß noch eine große Anzahl Golli auf den 
Landwege nachfolgen wird, und daf die jet angefommenen fo früh 
verfendet wurden, teil man in Veteröburg einen frühen, ftrengen und 
langen Winter vermuthet, der die ruſſiſchen Erpofitionsartifel, wenn 
man ſich nicht beeilt hätte, fie ſchon jeht zu ſenden, leicht bis zum 
Mai oder Juni zwiſchen den Eisſchollen zuriidgehalten haben würde. 





Neufhateller Unlebensloofe Ziehung am 1. Now, 
tgewinne: Nr. 123,418 5000 Fr, Nr. 30,805 2300 Er., 
. 61,381 200 Fr., Nr. 7582, 98,758, 102,307 fe 100 Fr., 
Ne. 1065, 2323, 3059, 27,006, 68,209, 78,167, 79,876, 
89,257, 111,868, 114,660 je 60 Sr, We. 7596, 14,192, 
35,052, 43,204, 44,833, 51,931, 55,608, 59,673, 82,660, 
95,921 je 40 Fr., Nr. 1109, 2369, 7430, 28,866, 30,357, 
45,855, 49,673, 53,220, 63,552, 63,865, 64,633, 67,171, 
72,372, 77,061 ,83,640, 95,797, 106,788, 108,376, 111,139, 
113,681 je 25 Fre, außerdem 569 Geminne zu 11 Er. 


m en — 
Aug. Kranzbühler, verantivertl. Redakteur. 





Dem Fabrikbefiper Herrn G. A, W. Mayer in 
Breslau, Erfinder und alleiniger Fabrifant des ächten, in fait 
ganz Europa geihägten weißen Bruf-Iyrups, in eine 
weitere De Anerkennung ‚ jein Fabrifat betreffend , von Seiner 
Bifchöfliben Gnaden Herrn v. —2* eines in 
ber katholiſchen Chriſtenheit geachteten hohen Beiftlichen, welcher 
den Titel eines Geheim⸗Rathes Sr. Heiligkeit des Papſtes 
führt, augegangen, weldes zur allgemeinen Veachtung hiermit 
veröffentlicht wird; j 
„Endesgeiertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer 
weißen ſi Eyrup des Herrn G. U. W. Maper 
aus ber Apotheke des Herrn Anton Pasperger zum St. 
Salvator in Nanb genen hartnädigen Katarrh, anbalten- 
den Huften und Lungenverſchleimung mit vorzüglichem Er: 
folge angewendet habe und nach Gebraud einiger Flaſchen 
meine Gejundheit vollfommen bergeitellt wurde, daher ich 
denjelben Jedermann, der mit dergleichen Uebeln behaftet 
ift, mit der beiten Zuverſicht empfehlen lanu. 
Raab, den 25. Juni 1864. 
Sigmund von Deäky, 
Biſchof zu Caſaropel und Gref-Probit 
des Naaber Dom -Gapitels.” 

Es ift dies ein neuer glänzender Beweis der Vorzikglich- 
feit bes genannten weißen Vruſi⸗Syrups, und liegen außer 
den früheren Hunderten von Zeugniſſen über biefes Fabrikat 
. eine große Anzahl aus den lepten Monaten zum Drude 
vorbereitet. 





Aunftnotiz. - 


Das muſikliebende Publitum wird hierdurch nod) ganz be- 
ſonders auf das in diefem Blatte fr Freitag den 16. Non. 
angekünbiate Concert ber Duartettgelellihaft der Herren Dean 
Berker, Enrico Mafi, Tuigi Chiofri und Friedrich Hilpert_ auf: 
merffam gemacht. Bürat ſchon der Name eines jo weit berufenen 
Virtuofen wie Jean Beders für die hohe küntleriiche Bedeut- 
ſamkeit ver zu erwartenden Beiftungen, jo bat-auc die unge: 
tbeilte beifälfige Anerkennung, welche diefem Künftler-Verein auf 
feinen Gonoertreifen in Italien und Deutſchland zu Theil ge 
morben, längit feitgehellt, daß Die Leiſtungen der aenannten 
Herren auf dem ebenio —— als intereſſanten Gebiete der 
Quartettmuſik zu den bebeutendften Erjcheinimgen des modernen 
Muſiklebens achören. Sein Freund ächter Muſit follte daher 
biefe jeltene, für Zweibrücken vielleicht ummwiederbringliche Gele: 
* —— vollendeten künſtleriſchen Geuuſſes unbenugt vorüber: 

en laſſen. 


— — 


Nicht zu überſehen 

Es diene zur Bequemlichkeit der geehrten 
Einwohner zur Nachricht, dab von heute 
an mein Aufnahme Lokal fih in der Kegel 
bahn des Hrn. Diehl (Bierbrauer) be 
findet, und bemerke ich zugleich, daß wegen 
eingetretener ungünſtigen Witterung mein 
Aufenthalt ſich auf einige Tage länger 
erſtrecken wird, 

N. Dllig, _ 
Photograph aus Pirmajens. 


1 
| Ein künſtlicher Erfas der Muttermild). | 
Genau nah Prof. 3. v. Liebig's || 
1 Voricheift bereitet durh J. Knorſch 
in Moers, Nheinpr. | 
Preis 27 kr. pr. Paquet von zwölf if 


| 
1 einzeln verpadten Portionen. 





N" Nachkirchweihe 


+ lin @rnftweiler Sonntag den 18. Nov. 


bei 








— — 


Zweibrucken·⸗ 
Freitag den 16, ET 


CONCERT 


Fruchtballfaale -., - * 

gadın von der Quartett-Bejellichaft ber 
erren Jean Beder, Enrico Mafi, Luigi 
Ehioftri und Friebrih Hilpert. i 


Billets zu 1 fl..im den Saal, zu 42 
auf die Gallerie, Familienbillets für 3 
Perſonen zu 2 fl. 24 fr. find au haben bei 
den Herren Buchbinder Nömer und Bäder 
Horn, ſowie Abends an ber Kaffe, h 


Anfaug Te 
Hr Näheres befagen ‚die Programme. 


Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 
Zweibräden vom 15. November, 











Diezu ladet freundlichit ein 
EL , €. Hofimann, 





Sonntag ‘den 18. November 
Nachfirchweihe 
bei, m, 4 Ph. Leibrod 
in Ernitweiler. 


les 





Sonntag den 18. November 
Tanzmufif 
Karl Glafier 
in Bubenhaufen. 


Sonntag den 18. November wird bie 
Nach kirchweihe 
in Schwarzenbach 
mit Tanzmuſit abgehalten, wozu höf—⸗ 
lichſt einlanet 








Fried. Hauf, 








.,— —ñ — —— pr. Ate. i. fe, fr. 
| Dopöts in allen größeren Städten, F Seinrih Martin hat das Logis, welches | Weizen . 718 | Weihereb, 11 Age. 18 
N in Zweibrüden bei Hrn. 29. witdt\ bihe pi Dbermeyer — * zu Boca ER, 5 4 — æ a 
Be N vermiethen und kann jogleich bezogen were] mini. a2 no. 08 
— den; daſſelbe beſteht aus 2 Zimmern, Küche, J Srcu 20 | Semiiibred, 3 Kat. 20 
Keller und Speicher und kann auch etwas au - | Das Baar Wed ut. 2 
J ” imfel , 329 | Ninbileiin1.O- ih 16 
Erdöl Garten dazu gegeben werben. Fiiefruct Be rad 

i ini ii } alba hmm * 
dreifach gereinigte®, boppelt penmiplvaniiches,| 9 tapezirte, möblirte Zimmer mit or: Sfr Ar —— = 
pr. Shoppen 10 fr., bei . zellan-Dfen nebft Bedientensgimmer, Stallung zen: 10 ——— .4 
8. Janſohn. Arne 3 Mierde, in bis zum 1. Degember] gezrefem en ee 
Zimmer mit Porzellan: — Such 1 24 | Butter, ; Ram, . . 24 


Ein möblirte& 
Dfen ift bis zum 


pi 





iheres in d ds. Bl. 
I. Dezember zu beziehen. Näheres in der Sp 


Ed. Friß, Oetonom. Am v. Sandgraf'icen Kaufe iſt der 
— Ipritte Stod, aus 6 Zimmern nebit allem 
Friedr. Poch bat den’ zweiten und dritten | Zubehör beſtehend, wozu auch Stallung 





Frucht, Brod⸗, Fleifch: at. Preiſe der Stadt 
erg 14, November. 


pr. 3tr. R. fr. | fh. 
. 733 Weirbroe 15 Kur. 





Etod jeines Haufe bis Oftern zu ver-|negeben werben kann, bis zum 1. Januar | Kern 54H — 2 
miethen. : 11867 zu vermiethen. Eveli uw. 228 
“ Speljfern m — | ” an 32* 8 
' Werſte, Zreibige. — — emiichibeei * * 
* F ihige. — — Das Haar Wechz Eih 2 
Sulzbacher Kalender pro 1867. 38 
In r &, v. Seidel'ihem Buchhandlung in Sulzbach it erichienen —— ———— * | BER N * + 
und bei Fr. Tehmann in Zweibrücken zu haben: Bohnen | Rulbleii 2. - ;.,12 
2 * —— 2 Wien, 2. | Hammelreifch. . 14 
—B Rartoffeln. . » 112 | Schieeinedeilh: . 16 
Vollſtündiger Geſchüftskalender für 1567.13 er > 
31 « 








Derjelbe enthält: Mbbildung und Grundrif, ſowie eine Furze Wer 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 
fchreibunig des neuen Volytechnifums in München, — Heilauellen 


| h vom 13. November, 7 

ind WineralsBäder im Königreihe Bayern mit 12 Abbildungen, — Kalender: pr. tr. @ fr. vr. Att. fi: fr 

Notizen, Kirchen und aſtronomiſchen Kalender, — monatliche Weberficht der vorzüg: | Weisen . 2 | Safer * 58 

‚licpften Felb:, Garten-, Wald-, Jagd: und. ifcherei-Gefhäfte nebft Vienenzucht, — | Lorı —22 Re 

Geichäfts-Notigen, — vollitändiges Märkte-Berzeihniß. — Gefundbeitsfalender daten. "7 - | Wien "4.46 

von Pr. 4. B. Schrautb Forti.), — Jagd- und Fiicherei-falender, — Werte . . . . 5 111 Bohmm . . 2 — 
Brobpreife: 6 Pr. Korabrod 2i r., I 


3 a, 
Gemlſchtoͤtod 13 Fr. nnd 2 Mfe. Meilbrob 14 Ir. 


‚Hüchenfalender Kortiegung. 7. Vom Biber, von ber Fifchotter unb ber 
Schildfröte, mit 3 Abbildungen. 8. Auftern, mit 2 Abbildungen. — Alphabetifche 
‚Meberjicht der Seilquellen, Mineralbäder, Molfenfurs und Maltwaffer: 
Seilanftalten im Königreiche Bayern. — Die Mabhrungdmittel, ihre Verun- 





Stantfurter Gefdcoursd vom 14, Nov. 


reiniqungen, Berfälidjungen und deren Erkennung von Wir. Theodor Moller,|Pfsin m 300 
tabelariich dargeitelt (Fortfegung und Schluß). — Bolkswirthiaftlihen Kalender; | Hu ıdmuBtite - 33 . 
— Benealogijhsitatiitischen Kalender; — K. B. Geiandtihaften, General:Konfuln und | Enat, Sovereigns "11 48 52 
Agenten, in auswärtigen Staaten, jowie der fremben Gefanbtihaften am kgl. Hofe zu | Dufaten . en vw 5 32-31 
Mnchen und fremden Konfulm und Agenten in Bayern, — Militärfalender (incl. Fe u KEN ABER 5 24, 231 
der Landwehr des Königreichs Bayern); — Ueberfiht des Perjonal:Standes des . Raftenfipeine. . “1 4 
R. 9. Sandrathes und Landtages nebit dem unentbehrlihen Neberblide der Eintheilung Attiencours. 

und Statiſtik bes Königreichs Bayern, — Zoll-LokalStatus, k. Notare und Advokaten, * Een. Eifunb »Ah. = 


Boten, Dampfichiifiahrten, Poft:Notizen, Bolt: und Eiſenbahn⸗Tarife, Eifenbahn- Fahrten 
auf den £. b. Staatäbahnen und Dftbahnen nebſt Poſt-Anſchlüſſen ꝛc. — Bayeriiche 
Make und Gewichte x. — PVerloofungen,K. B. Staatspapiere, — Nebuftionen ver: 
ſchiedener Silber-Münzen, — Zufammenftellung von Rechnungs: Münzen, — Zinfen: 
berechnungs Tabellen ıc. x Preis! 36 Fr, 


0, PfiirRarimil vo m" ıi® 


102 2 
41a bb, DRD. b. Rothich 4.200 1155 @. 
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Paris, eg = Die Liberto erfäht, daß die 11— 
der in einem 


Buledard St. Miche verhaft Eule 
Leute beendigt ſeien. Die Anklage fall nädit auf. ung 


—— gie * den I erihmeren mlrbe, 
f Betpei er men lauten 
3 Dr „Moniteur* meldet bie 


Berufung 
5 ————— und Charuer in bie Militär: 
—— ſich —— auch mit Reformen in ber 
Rekrutirung für bie *8 beſchaftigen wird. 
Toulor, 15. Eine Matroſenaus hebung 
allen — Iren gg um bie — 3— 
zu bemannen zur Rü — der Truppen aus Merilo. 
Igien 
Brüjiel, 13. F SL Kammern find eröffnet worben. 
n ber Thronrede heißt es unter Anderem: Die internationalen 
* ngen find vortrefflich. Inmitten ve beunrubigender 


iſſe hat B eine e hrt, vertrauend 
— Sm burdbtngen son — —ES— Fa Neutra: 
ng ber Zwangs⸗ 


— * ur — — cht die 
haft und die iſion des lee 
ieh 

Venedig, 14. a Der König Viktor Emanuel wird 
= 5* Stadt verlaſſen, um die anderen Stäbte von Vene: 

tien zu . 

Amerika. 

NewsMork, 14. Nov. Die Bunbestruppen haben ben 
General Ortega (ber an Yuarez’ Stelle der rechtmäßige Präfis 
dent von Meriko fein will) verhaftet. Die in Canada zum Tode 
verurtheilten Fenier wurben begnabigt. 


Verfchiedenes. 


Ludwigshafen, 15. Nov. Im Monat DON. 1866 Bat 
die pfälz. Ludwigéebahn 241,405 fl. 6 fr. ertragen; gegen 
den gleichen Monat 1865 Benigereinnafme 2,446 fl. er k. — 
Die pfälg Marimiliandbahn ertrug im OR. 1866 63,248 fi. 


Dit. 1865 4.457 M. 22 fr. — Die New 
— After Day Halle eine Cinnafme vom TAB AL. 
43 fr. ; weniger gegen DM. 1865 1,099 fi. 68 fr 


I eh ift in Folge der —— ber bayer. 
en in Großperzagfhum 





Telegr nffurt a. M. und im 

Hefien eine oupttelegraphenfntion on eingerichtet werben, im melde nicht 
wur fünsmeiliche Linien der Pfalz, fondern auch alle nach dem jens 
feitigen Bayern führenden Linien jommt ihren Vereins: und Auslands- 
anſchlũſſen einführen. 

Wien. Unter den während ber Kaiſerreiſe in Mähren Dekos 
rirten befindet fih and die Dienſtmagd Franziska Klar. Diefelbe 
wurde nämlich für ihren an den Tag gelegten aa 

licpkeit, die fie anf dem Gchladhtfelde beihätigte, mit 

dent fülbernen Verdienſtkreuze ausgezeichnet. Sie war bei dem Müller 
in Menafonig bedienftet und hatte, ald der Kampf am 15. Juli das 
ſelbſt wuthete, troß des Kugelregens die Ufterreichifchen Verwundeten 
gelabt, und —* eben im Begriff, einen Verwundeten zu verbinden, 
als ein Schuß in das & ihre Tätigkeit Täfmte, Sie hiegi 
nob an ihrer Wunde im Olmützer ſtrankenhauſe damieder und ber 

findet ſich keinckwegs außer aller, Gefahr. Als der Kaiſer das 
Bas befuchte, verſprach er, für fie und ihre alte Mutter zu forgen. 

(Der BWalferftand de3 Rheines) ift gegemmärtig fo 
Nein, — ee mg gr un 
durchtemmen kaun. Es iſt baber fein Wunder, wenn bie Borals 
berger zur Tageszeit herül —— und des Nachts mit einer Bürde 
Kaffee ohne Mauth und Schifflohn den Rhein durchwandern. 

Die engliſche Regierung hat bie Verfügung getroffen, daß alle 
Paffagiers und Auswandererſchiffe, welche London oder einen andern 
engllihen Hafen verlaffen, ſich mit ee ge 
in — Quantität und mit Gebrauchsanmeifung, verfeßen 
haben, Die betreffenden Beamten find angetviefen, die Ausführung 
dieſes Befehls zu überwachen. 


g Landwirthſchaftliches. 
Ralifalze. Noch ſellen iſt wohl ein Düngemittel ſo allge: 
mein Prüfungen auf feinen Werth unterzogen worden, als dies um 
nwãrtigen Jahre mit den Kaliſalzen von Staßfurt geſchehen ift. 
$E peneist dieſes einerfeilß, wie fehr das Vertrauen zu den Pulvers 
Düngern Überhaupt zugenommen hat, anbererfeitz ale auch, wie fehr 
man den Jahrhunderte hindurch durch Unbenugflaffen des Miſtpfuhls 





entjtandenen au be hie des Kalis aus dem Whren in rechter 
Weife mirdigt. tandrofktöfft frliche Lehramfalt in Worms bat 

x ene ** Zahl von ſolchen 
Dungun geveri m diſſtu. Mrs dem gewonnenen Reſul⸗ 
taten "em wie die f m. ala beſouders beachtenswerth hervor. 
Die bei Wiejendüngungen gervonnenen (Erfahrungen 
gehen zwar in ihren —ã hinſichtlich der Quantität der Mehr: 
eg arg auseinander, doch ftimmten fie darin überein, baf 
ſich Koſten der Düngung reichlich — haben. Gegen unge: 
düngt verzimäte fid) das aufgewanbte in 2 Fällen mit 
17 Broc., in I dalle mit 23 ie in 1 Falle mit 26 Proc. 
und im 1 Falle fogar mit 62 Procenten. Hierbei kam indeffen nur 
der Mebrertrag in Rechnung; während es nicht zmoeifelhaft ift, daß 
die Qualitãt des von der Düngung mit Kalifalgen gewonnenen Heues 
den Werth des Heues von den ungebüngten Flächen weſenllich übers 
trifft. Die im Hinfiht auf Gemüfebau, insbeſendere auf Kobls 
famen, zur Ansfüheung gelommenen Düngungsverfuche hatten gegen 
ungebüngt fänsmtlich eimen beträchtlichen Mehrertrag zur Folge, auch 
erwies fidh Die Qualität der Gemüſe beffer, als won den nicht ge: 
düngten, ſowie auch von den mit Stallbünger behandelten Flächen. 
Verbrenmungsverfuche ergaben von dem mit Ralifalz gezogenen Frants 
furter Wirfing 0,84 Procent Aſchengehall mehr, als von derſelben 
Gattung, die auf dem ımgebilngten, und 0,97 Procent Aſche mehr 
ala von dem mit Siallmiſt getriebenen Wirſing erhalten wurde. 
Schr zahlreich find bie Verſuche, die mit Kaliſalzen zu Kartoffeln 
gemacht worden find, umd nur in * vereinzelten Fällen haben ſich 
ımbefriebigenbe Reſultate ergeben. Unter 21 Fällen find nur drei 
vorhanden, im melden fi das Düngefapital nicht verzinste; bie 18 
übrigen ventirten das Dürgelapital im Durchſchnitie mit 22 Pror 
— Bemerkendwerih ift noch, daß die mit Kaliſalz gedüngten 
Kartoffeln einen u Gehalt am Trodenfubftang entwickelt haben, 
ala bie übrigen, gleihe Beobachtung man auch bei dem 
Zuckerrüben gemadt, melde ſich durch die Kalidängung mit einem 
weientlich Höheren Zudtergehalte außgeeichnet haben. Gehe umflng- 
lich find die —— geweſen, die mit Kaliſalzen zu Tabak gemacht 
wurden. ch kann im dieſer Richtung bis — nur das konſtaurt 
werden, fer ya betreffende Tabak ein vedht freudiges Wachsthum 
entwickelte und namenilich den ſchaͤdlichen Witterungsemflüffen beſſeren 
Merſtand leiſtete, als Die * mit Naliſalzen gedünglen Tabale. 
Denn es auch feſtſteht, daß die Kalidüngung nicht ohne vorthell⸗ 
hafte Vermehrung des Aſchengehaltes im Tabake geblieben iſt, fo 
muß dech, um eim ficheres Urtbeil über die Onsalität fällen zu fünnen, 
abgemartei werden, mie der Tabak fermentirt und wie fich berfelbe 
verarbeitet. Anlangend die geeignetfte Zeit zur Aufbringung des Kali⸗ 
düngers, fo Hat es fid wiederholt —* da der Herbit oder 
doch der Winter neeigmeter find, ald das zeitine Fruhjahr, indem won 
den Kaliſalzen nur dam ein Ari a Erfolg erwartet werden 
lann, wenn — vor Beginn 


großlentheils noch aus. Doch können wir 
8* ſchon fagen, daß mir mündlich num günſtige Mittheilimgen erhalten 
en, 


© te, mitgetheilt durch ben Inlogenten. Herm 
Friedrich Frank, chen ya Zweibrũcken * 

Southampton, 14, Nov. Das Rofdapffeiff —— 
Aoyd „Hermann“, Kapt. G. Wenke, welches am 3. Mor. 
New⸗ York ab gegangen war, ift Heute 12 Uhr Mittags nach ir 
ſchnellen Reife, von 10 Tagen mwohlbehalten unmeit Cowes eingetroffen 
umd hat um 19/5 Uhr Nachmittags bie Reife mad) Bremen fortgefeht. 
—* bringt aufer ber neueſiten Poſt 147 Paffapiere und volle 


un. 

Am Sonntag den 11. Nob., 8 Uhr Morgens, auf 49% 30 
N. Br. md 250 W. 2. paffirte dee „Hermann® das Dampfſchiff 
„Bremen*, Kapt. Nennaber, — Nov, von Bremen und 
am 7. Mer, von Souſhampton geſegelt 

New-Hort, 13. Nov. Das Pofdampffaiff des Nordd. 
ar „New: Mort”, Kapt. G. Emft, welches am 28. OR, von 

Bremen und am 31. DE, von Southampton abgegangen mar, iſt 
wohlbehalten bier angelommen. 


Schiffberichte, mitgetheilt durch ben Agenten 2. E. Wen d 
in Bmeibrüden: 

In Havre find abgefahren: „Atlanta“ am 17. Oft. und am 
6, Rov. in Rem: Mort angefommen; „iloride* am 22. Oft. und 
am 9. Nov. in New: Mork angefommen. 


A. Kranzbähler, verantwortl, Redakteur. 





Pen 


Französisches Automaten-Kabinetj, Tivoli. 
auf dem Schloßplage. — 


Einem geehtten Publikum ber Stadt und Umgegend 
zur ergebenſten nueige, daß mein fehr interefjantes Runft- 
kabinet noch einige Tage zu gefälligem Beſuche eöffnet 
bleiben wird. Indem ich hr ben Bieherigen ** 
Deiuc meinen verbindlichſien Dank hiemit ausſpreche, bittet 
zum fermeren gütigen Zuſpruch 

Hochachtungsvoll 
Wilhelm Frohn, vormals Crombach. 


Winterartikel. 


Feine wollene Gefundheitäunterjaden und Hofen, wollene Hemden, Leibbinden , wo⸗ 
runter ganz ‚neue Sorten, baummwollene Tricot:Unterjaden und Holen, in naturell und 
blau, melirt, Rinderhoien, auch mit Leib und Aermeln, Kinder: und Knabenjädchen, 
Damen: und Mäpchen-Unterröde, alle Sorten Shawls, Cachinez, Seelenwärmer , Ka⸗ 
putzen, gg warn und Glace's, Strümpfe und Soden, elegante Herren: und 
Damentragen, Mancetten und Cravatten bei 

S. Stern. 


Großer Ausverkauf! 


9/4 jchwerer wollener Tüffel und Velour zu Jaden, Mänteln und Nöden Afl.1. 
45 fr. bis fl. 2. per Elle, 94 jchwerer Bulsfing A fl. 2. 42 fr. bis fl. 3. 30 fr., 
9/4 Lama & 48 fr. bis 56 fr., Wollentuch fl. 1. 12 ii, 44 und 5/4 Aleiderſtoffe 
10 fr. bis 26 kr., Thibet 24 kr., Mirb und Doppelmird 15 fr. bis 20 fr., 6/4 
Gattun 13 kr. und 14 fr., 5/4 Kölich 15 fr. bis 18 fr., Halbleinen 16 fr., 5/4 
Bettdarchent 24 fr. bis 26 fr., Vorhangſtoffe 10 Fr. abgepafte Unterröde fl. 3. 
bie: fl... 4., vier- und adjtedige wollene Schawls fl. 3. bis A. 6., Gefundheitsjädhen 
fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 30 r., ſeidene Foulards ft. 1. bis fl. 1. 30 fr., Cachinez fl. 1. 
—* 8 — fr., Schälden 12 irn ſeidene Knüpftücher 20 fr. bis 32 fr., Weſten⸗ 

offe 30 Er. 


Heute Sonntag 
Broduftion 
der Gefellihaft Fries. 
Anfang 4 Uhr. — Entrée 6 fr, 


—— 18, November 
—— 
bei 


























achkirchweihe 
h. Leibrod 
in Ernſtweiler. 


Nachkirchweihe 
in Ernſtweiler Sonntag den 18. Nov. 
Hiezu ladet freundlicit ein 
G. Hoffmann. 


Sonntag den 18. November 


Tanzmufif 
bei Karl Blajier 
in Vubenhauſen. 


— — m— 

In eine Apothele wird ein reinlicher, 
fleißiger Burſche als Hauslknecht geſucht. 
Wo? jagt die Erp, ds. BL 


und. dene 2 — 

2 tapeyirte, möblierte Zimmer mit Por⸗ 
zellan · Ofen nebſt Bedienten⸗ gimmer, Stallung 
für 3 Pferde, ift bis zum 1. Dezember 


zu vermiethen. 
Näheres in ber Erp. ds. BI. 


— — — 
Im v. Landgraf! ſchen Haufe it der 
dritie Stod, aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubehör beftehenb, wozu auch Stallung 
eben werben fann, bis zum 1. Januar 
1867- zu vermiethen. 


— — — 
Im Stähler! ſchen Haufe iſt eine Woh⸗ 
nung mit 6 Zimmern, Kühe, Keller, 
Speicher und Holzplag, bis Ditern bezieh- 
bar, zu vermiethen durch 
Rarl Diehl. 








Teopold Gugenheim. 


Ausverkauf 


aller Sorten Winterſchuhe und Stiefel unter dem brifpreife, ald: Bändel-, Ligen:, 
—— gerwalkte Filz: und Tuqhſchuhe und Stiefel mit und ohne Lederſohlen, Gummis 
chuhe in allen Gröhen, jowie Webe iefel bei 


En ae ——— 
ee 5 NEON. —— rei * — 

en is zum 1. Dezember zu bezie 

Geſchaſts - Empfehlung. Cafino - Geſellſchaſt. Gd. $rig, Defonom. 
Untergeiäpneter bringt hie. Am 24. November nächfthin findet eine] NRinfche Hat in feinem Wohnhauſe ben 


mit zur Veröffentlichung, dab i i 
er fihh als Schloffer dahier Zanzunterbaltung im Cafinolotale da: 


etablirt hat, und bittet unter 
us fofortiger Bedienung um Der Ausihuß- 


EEE — — 
geneigten Zuſpruch. In der Mirthichait 
Theodor Sicius, des Unterzeichneten gibt 
wohnhaft In der Spheimer trat, | — es nääter Montag von 
neben re Bierbrauer 4 Uhr an Wurflfuppe, alle Arten 
ur WBürfte mit Sauerfraut und fonftige 
G —* Speiſen bei einem guten Schoppen. 
m u Gg. Hublig 
auf ein Gut bis An —— ng ein am Auerbacher Weg- 
tüchtiger , unverbeiratheter , mit guten Zeug: un a mar 
he —— — = Forte ee kauft noch Webftühle 
t von 170 Gulden er 2 

taten, Fried. Beſenbruch. 
— Adreſſe zu erfragen in der Erp.| @tifabethben:Berein Sonntag den 
. 8 18, Nov. nad ber Vesper in der Kirche. 
Ein goldener Uhrſchluſſel, welcher bie ae pi/5 Mierte 
Form de Piftole bat, iſt verloren & a. = —— u Sin 
angen. Der Finder wolle ihm gegen eine — —— — 
Er bei Goldarbeiter Nommers:| M. Griſot hat ein möblirtes Zimmer 
kirchen abgeben. zu vermiethen. 


Stod, bis Dftern beziehbar, zu 
vermiethen. 


— — 
Im Caſino iſt im unteren Stode ein 


möblirtes immer, das ſogleich bezogen 
werben kann, zu vermiethen. 


peinlich nat A. 1 Fi. is dr — 

Schuhmacher L’ami hat ein Logis mit 
Stallung, ſogleich ober bis 1. Januar 1867 
bezichbar, zu vermiethen. 


Frankfurter Gelbcours vom 
Yiolen . — 


fl 

* eu . . + .@ 
ol. 10» . — — 
— 


—— 


hier ſiatt. 


16, Nov. 
944 


nal. Sovereignd 
Dulaten B 


— .  - 
Preuß, Kaſſenſchtine 
Altiencours, 


“, panlast an. Eiſeab UM. — 
4%, Reuf.- Dürkh, “ “„ 851 P. 


—X a "„ «1021 ®- 
ee 6, Ob. d. Rolpfih. + f. 200 114] ©- 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Bweibrüden. 








2* vpr 
Man meldet dem „Zenpo” aus. Florenz Folgendes 
betreffs bes Verfahrens, das die Regierung in ber römi 
— * ee können - ne | 
ieniſche Grenze 
be ic ie = Euer an _ — ja 1 


— yanftehen, nad Rom Pr — um dort bie, 
zur Rüdtehr eins 
No 


apft auf diefe Einladung 
werden —— — unſere — wieder ihre Pofitionen an "der 
Grenze einnehmen.” 
> Syanienm 


Madrid. Durch Fönigliches Dekret ift ben Unteroffizieren 
das Recht zugeltanden worden, zu eg zu avanciren in 
ber —— —* wie in der In 

„Madrider Epoca“ — eh Franz von 
Heap * —— 9 Regierung habe wiff en u en, er br 
nur dann Rom verlaffen, wenn biefe ihn in ben- “Befig f einer 
Privatgüter fepe. 
Amerila, 
Eu ag Times” äußert fih übe eral Sher- 
man's em — u General wen Senbung 
iſt militärischer und ſcher Natur: Er geht, um ben 
— Campbell in allen alen milticen rg bie etwa 
enommen werben, zu unterſtü und it zug 


—— fo bald A m 1 ai —2* uplatz der s 
niffe zu bringen. Genera urfprüngli für ie 
Mijfion beitimmt war, ift w der Keorgantfatien noch nicht 
nu entbehren, und jo wurde General — gewählt. 








+ Schwurgerichtefigu ihtefigungen en für die Pfaig. 


Quartal 1866, 


Zweibrüden, 19, Nov. Zu den heute unter dem 
Vorfite bes Herm Rath Löm*) beginnenden Schmwurgeriäts: 
verhandlungen des legten Quartals 1866 find einberufen: 

a. Als Hauptgeſchworene. 

u Holler, Aderer in Sto 
inand Reif, Metzger und Gemeinderath in Rheinzabern. 
ilhelm Nitteripach, Enke und Adjunkt in Kirchheim. 

x) Gem, Se Weiß, Sunbe Kl und — in Pfortz. 


— En eg Bliegermeie in ı Bedherbad, 
2 ilhelm Henn, Müller in Katzweiler. 
alob Schuhmader, Aderer a 
3 arl Walther II. , Abjunft in 
10) Wolfgang Kahn, Seifenfabrifant 5 gbert. 
11) Friebrich Meyrich, Dürgermeifter in Dielkirchen. 
12) Abraham Drumm ürgermeifter in Ulmet. 
13) Friedrich Bartels, t. Notär in Göllheim. 
14) N — Schiffer Il., Müller und Gemeinberath in 


15) 55 Gibfelb, f. Notär in Wolfftein. 

16) Johannes anf, Müller in Oberluftadt. 

17) Jatkob Janſon IT. ‚ Gutsbefiger in Dirmſtein. 

15) Rarl Khilipp Roc, Bierbrauer in Kufel, 

19) Michael Höffle, Bürgermeiiter in ge run 

20) Peter Jakob, Dekonom und Wirth in Echopp. 

a —— Sebaſtian Erlenwein, Techniker in onigebach 





In ber vorlegten Nummer de. Bl, war irrthümlich Herr Rath 
ya! nt Afienpräfident für dirfe Seſſien genannt, was wir zu be 
tigen bitten, 





22) Dan ürgermeifter be 
23) Ed Han As nann in In 
a 
in 
2) ES HeRG Seit IE: nn 
28) arl Ant, Adjunkt an Ener 


29) Karl Jung, f. Notär in Ranbel, - 
30) Peter Dad, Bürgermeifter in Diedesfeld. 

b, Als Er ameLem. 
„» raid, 6 (herab, praft. Arzt.” 


51. Rranzbühler, Bucdruder. 


Bi a 
4 ufmann 
338 brifant. 


5) 
6) Heinrich Simon, —— 
Ale von zweiben 
Bon age — Geſchworenen waren -bie 
Ritteripah, Kuhn und Bummel nicht eriichen. 
beiten wurben auf Grund 


niſſe von bem — * —— während ber 
Eritere, als nicht entichuldigt, Geldbuße von 100 
Gulden von dem e a wu 


Berhe —— vom — 
— — — alther, 56 Zahre 
Handler und Wirth 5 jen wohnhaft, 
Bei im Sul teiminellee —— mit über: 


u Angetlagte di verheiratbet, Lebt 


— traße aber * 
er ’ 
Dan allba, te ü = a ie x 
Wirthſchaft betreibt, aud mit der ledigen Roſa Roth aus Nedars 
Eh Su en 
m, 


jedoch ſchon ſeil einiger da er 
ſich in letzten Woche vs Juni — as er 
fauft. u und babei fi drohend geäußert hat; 2 
er, indem er einen Fingerring, den er der Roth ——A 
ſchenkt, ſpäter aber wieder —— hatte, vorz 
Verion, der er dieſen King 2 —* la * 
fie ihn” zum Narren habe. ai 
ei am 27. Juni abhin in ihrer Bol Ehe he 
e machte und mit de ar enkeifen haben. Am 
30, Juni war fie bis Nachts 2 Uhr bei ihm und als fie weg · 
gs, folgte er ihr und bemerkte, daß fie er mit einem 
udern zjufanmentraf. Am 2. Yuli kaufte ſich Walther aber: 
mals ein Dolchmeſſer, bei welcher Gelegenheit er verftört aus— 
9 und äußerte: Menn ich Die belomme, die ich will, dann 
a ih fie um's Leben Des Abends holte er die Roth 
annheim ab und ging mit ihr in den Pavillon, wo er 
ihe Vorwürfe wegen ihrer Untreue machte und ihr endlich mit 
dem Dolchmefier mehrere Stiche verjeßte, wehhalb biefelbe als 
bald den Pavillon verlieh und in einer Droichke heimfuhr. In 
Folge der erhaltenen Wunden erlitt fie jedoch ſtarken [utoer- 
luſt und fuchte jofort die Hilfe des Dr. Alt und fpäter bes Be 
Kant De ge Dr. Stephani. Nach dem Befund war haupt 
ächlich bie Verlegung der Schenfelarterie gefährli und hatte 
eine —— und Arbeitsunfähigleit von mehr als 60 Tagen 
e. Walther war betrunken und behauptet , vorher habe 
—* die Roth auf ſeine Vorwürfe ins Geſicht geſchiagen, was 
—* u möglich zugibt, (Schluß der Verhandlung im nächſten 





Verſchiedenes. 


(Verkauf der Saargruben) Man ſchreibt der „Berl, 
Boͤrſ.Zig.“ aus Saarbrüden, 9. Mov.: „Im lehter Beit en im 
ben Blättern fehr häufig die Rede von einer möglichen Veräußerung 
der hieſigen fisfalifchen Steinkohlen-Bergwerke gewefen und tauchen 

biefe Gerüchte neuerbing® wieder und in beftimmterer Korm auf. 
Jedoch handelt es ſich jetzt, wie verlaufet, nur um den Verkauf eins 
zelner Gruben, welche ſämmtlich auf dem liegendſten, Fefuohlen 
führenden Flötzuge bauen, namentlich der Grube Durtttoeiler , Sulz: 
bad: Altenwald, Heinig mit Dechen und König, welche erftere im 
Suizbachthale am der Saarbrüder Bahn, letztere Beiden im Bliee— 
Reviere bei Neunkirchen gelegen find, in einer Länge von circa zwei 
Meilen. Die zu veräußernden Brußenfelder find zu diefem Zweckt 









kereits ee ne N 
und des Wertges derſelben der Anfang gemacht, „ Es follen bie 
Grubenanlagen, die anderen Betriebögebäube nebſt den Schlafpäufern, 
die Goal anlagen ꝛc. jede getrennt für⸗ ſich verkauft werden, 
und dürften die fpeziellen Verkaufs: Bedingungen und fonfligen Vor: 
arbeiten bereit? dem nächiten Landtage zur Genehmigung vorgelegt 
werben. Bei ber "Beoötterung ſcheint man einen foldyen 


Verkauf nicht gern 

im einen der Hoffmung hin daß es nicht dazu kommen werbe. 
Mit Aficht auf die Monlichteit des Verkaufesß der fänmtlichen 
Fettfohlengruben, mb, um im Zukunft dewfich jährlich Ihehemden 
Nachfrage genügen zu können, was momentan icon kaum dev Kal 
ift, wird die „königliche Regierung mit der Anlage von drei neue 
toßen Tiefbau: Anlagen vorgehen, um die Fetttehlen wieder in größerer 

eufe aufzufchließen und auszubeuten, und zwar in dem.nördlid ges 
fegenen, parallel mit dem Sulzbachthale Laufenden Fhſchbachthaie 
Die Teufe diefer Schächte wird zum Aufſchluß diefer Koblenparfie 
230 bis 250 Lır. betragen, twährend man in ben vorhandenen in 
Betrieb befindlichen Schächten eıft 100 und einige Lachter tief baut, 
Die Vermeſſungsarbeiten für eine von Saarbrüden aus in das Fiſch⸗ 
bachthal uud weiter zu bauende Tranöport:Eifenbahn find im vollen 
Gange; ob ter Anfchluk dieſer Bahn am Saarbrüder Hafen oder 
der Station ftaitfindet, ift noch nicht beftimmt; 

Die Frage einer Gijehhuhnverbintung zwiſchen England und 

; —38* vermittelſt Taunels zwiſchen Galoid und Dover iſt viel: 
od) ochen und über die Auzführbarkeit vielfach geſtritlen worden. 
Daß man bie Abſicht Hat, Die Sache ermfllldh in die Hand zu nefmen, 
beweiet/ dab der Ehleppbamtpfer ;Melly*, engagirt von den Herren 
Brunel und Hawkſhaw, im gegenwärtigen Nugenblidt ztoifchen Dover 
und Galais mit Vermeſſungen beichäftigt if, Das Schiff ift mit 
allen _wiffenfhaftlichen Inſtrumenten, die zu diefem Zwecke erforber- 
lich finds, ausgerüftet" und jeden Tag bei ſchönem Wetter auf der 
genannten Strede zu ſehen. 


Befanntmachungen. 


Fen nach zu wünfden, und gibt man fi) f ehnten Breiburger 15 Fres.-Looſe. Zichung am 15. 


Aus bac Bunzenbaufer Eiſenbahnanlehens find die nachftehenden Serien: 
Kunen:) 2685, 309, 419, A41, 466, 775, 896, 997, 
1034, 1085, 1648, 1687, 2076, 2416, 2521, 2693, 2784, 
2809, 3232, 3242, 3376, 3421, 3600, 3651, 3842, 3934, 
4012, 4095, 4168, 4268, 4333, 4431, 4543, 4580, 4609, 
462, ‚4668, 4849, 48380, 4982 erſchienen. 


d. M. Hauptgewinne: Serie 6029 Nr. 43 50,000 Fres. Serie 
109. Nr, 30 5000 Fred.; Serie 5207 Nr. 29 1000 Preis 


= A « 
Mainzer Handeldberiht vom 16. November. | _ 
Getreide war während ter Woche nicht animirt, Weizen mb 
Berfie. ‚waren beinahe unveränderten Preifen eher etwas matter, 
end Korn! gut: behauptet blieb, da Meine Partiechen nad ber 
unteren Maingegend verkauft und auch dahin verladen wurden. Zu 
notiren ift: Weizen 14 fl. 20 fr. bis 15 fl. Kom 11 fl. 15 fr. 
Bis 11 fl. 20 Me. Gerfte di fl, bis fi fl. 25 Mr. Hafer 5 fi. 
bis 5 fl. 5 fr. NÜGSL wenig begehrt, eff. 25 fl. bis 25 fl. 15 Mr. 
ohne Faß, per Mai 24 fl. 45 fr. mit Faß. Kohlſamen 17 Fl. 
30 kr. bis 18 fl. Mohnöl 42—46 fl. Leindt 26 fl. Hülfen: 
früchte etwas billiger. Bohnen 13 fl. 30 fr. bis 14 fl. Erbſen 
10 fl 15 fr. Linfen 10 fl. 45 Er. bi 18 fl. Widen 10 fl. 
Kleeſamen unverändert. Repskuchen 68 fl. 
— In der Fuchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittspreiſen vers 
auft: » f u 
292 Säde Weizen & 14 fl. 31 fr. per Sad von nette 200 Pfb. 
197: Rem 95, 5, 1400 


17 v Gerſte ä 8 [7 15 ” ” " ” ” 160 ” 
“ Hafer ü 5 * 25 4 ” ” ” ” 120 “ 
Weißmehi 13 fl. 40 fr. Roggenmehl 11 fl. — fr. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleur. 


Unterzeichnete empfiehlt eine fchone 


Verkauf eines Hofgutes. 

Der Neubreitjelder 
Hof bei Maldmohr, 
beftehbend aus 135 
— Morgen beiten Ader: 
ndes, 40 Morgen I. Uualität Wieſen, 
2 Morgen Gärten, einem neuerbauten, 
mafliven zweitödigen Wohnhaufe mit 4 
— Kellern, geräumigen Oekonomie⸗ 

ebäube, Dampfbrennerei, Dreſchmaſchine, 
Schrotmühle, Schmiede und einem arte: 
fiihen Brunnen, wird nebſt vollſtändigem 
Inventar aus freier Hand unter vortheil: 
haften Bedingungen verkauft. 

Das Hofgqut, welches jehr ſchon gelegen 
und nur Stunde von ber Eifenbahn 
entfernt ift, befindet fich in dem allerbeften 
Zuftande. Näheres bei dem Eigenthümer 

Nilolaus Hawner. 








— 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Gläubiger des Falliten Peter 
Bahmann, Schreiner von Ameibrüden, 


welche bei der auf ben 10. November Tettz] 


bin anberaumt gewejenen Verifikation ber 
Schuldforderungen nicht erſchienen find, 
werden andurch wieberholt eingeladen, ſich 
Montag den 10. Dezember nädjithin, des 
Morgens um 9 Uhr, in Perjon ober durch 
Bevollmãchtigte im kgl. Bezirfsgerichtsgebäube 
dahier einzufinden, um ihre Sorderungen 
an bie Fallitmafje anzumelden und eidtich 
zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar fpäteitens bis 
zum 3. Dezember nächſthin, wollen diefelben 
ihre Titer, auf welche fie ihre Forderungen 
fügen, an ben provbiſoriſchen Synbif 
Mafie, Herm Geihäftsmann Laurent 
dahier, oder aber an ben unterfertigten 


Serichtichreiber portofrei zur Prüfung ein: 
fenben. 


Sweibrüden, den 15. Nov. 1866. 
Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 

Auf der Dampfſägmühle des Unterzeid- 
neten werben alle Arten Hölzer zum Schneiden 
angenommen. Auch find bei bemielben 
alle Sorten Hölger und Latten vorräthig 
zu haben, 

Ernftweiler, den 17. Nov. 1866. 

2. Badmann. 
MALSELLSERET SEHE LES ITESTERETTTER ET SEE 
DE Alleiniges Depot As 


für Jweibrüden und Um 


gegend! 
Gebr. Leder's half. Erdnußölſeife & 
= Pad, 11 u. 36 fr. 

# Dr. Beringuier’s Kränterwurzel-Del ;£ 
= zur Stärkung und Belebung bes 
= Saares a St. 27 ir. 

2: Prof. Dr. Albers rhein. Bruftcara: # 
mellen & 13 Er. ’ 
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— TRETEN 

Bei herannahender Winterzeit 
empfehle mein Lager, beſtehend in 
ſelbſtverfertigten Kaputzen, Seelen- 
wärmern, Kragen, Kindermützchen und 
Jädchen ꝛc., welche nah Muſter ſo— 
fort auch angefertigt werben können. 

Terneau⸗ und Stridwolle, gereift, 


eperlt und einfarbig, biligft. 
— Frau as Görgen, 
wohnbaft- bei 


vn Walzer 
(am Wall). 


Auswahl in Winterſchuhwaaren, als: 
ilz⸗ Litzen⸗, Kaſtorſchuhe und -Stiefel, 
ilzſtiefe mit Gummibeſatz, Gummi⸗ 
chuhe, doppelte hohe Tricot:Soden 

und Geſundheitsſohlen. 

Ch. Meiss. 


Emser Pastillen 


jeit einer Reihe von Jahren unter Leitung 
der Föniglihen Brunnenverwaltung aus ben 
Salzen des Emfer Mineralwafiers bereitet, 
befannt durch ihre vorzüglichen Wir: 
tungen gegen Hals:und Bruitleiben, 
wie gegen Magenihwäde, find ftets 
vorräthig in AZweibrüden bei Apotheker 
A. Rodrian, E. Praufje’s Nachfolger. 
Die Paitillen werden nur in etianettirten 
Schachteln verjandt. 
R. Drunnenverwaltung u Bad Ems. 


Gummifchube 


in großer Auswahl bei 
W. Wern. 


Spinnhanf, 
roh und fein gehechelt, und Werg ilt 
wieder angelommen in Homburg bei 
Ph. Bohnenbluſch. 


Regenſchirme 
in großer Auswahl billigſt bei 
J. Cußler. 
Franzofiſche Gummiſchuhe 
in großer Auswahl wieder angekommen bei 
Joseph Schuler. 


Eine no gute Sobelbanf wird zu 


faufen geſucht von K. Zorn. 





Borläufige Anzeige. 


Große 
AT Menagerie 


p. € ggenolf ff 
ier ein. — Diejelbe beiteht aus einer ii n —5* — 4 He und. jeltenften ausländiichen Thiere, worunter fich auch eine 
br ſchöne Bon constricter (Ri te A Ale 

übere 9 —E Blatte. Au 


Unterzeichneter bezieht den an Bweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlid Hanbfhuhen, Gummibändern, Hofenträgern mit unb ohne 





— 


Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes Gefchäft ben 20. do. b 
einichlagenden Artikeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglihft billigen P le ebung: 3 
J Nach derſelben Generalverſa 


Bandagen. 


Wie ſehr viel dem Leidenden an einer zwedmäßig konſtruirten, = Berhältnifjen- 
des Körpers genau aupafjenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen. fein muß, kann 
"nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher fich, wie leider nur zu oft der Fall, unter = 
—— von, aller anatomiſchen Bildung bes menicen Körpers ——— 

ndagen banbelnden verſonen befunden. hat. Mie jehr es alfo vonmöthen, 
folden Uebel abzuhelien, bedarf wohl nicht ber Erinnerung; ebenjo, wie — der 
Nutzen Demjenigen iſt, der ſich nach einem derartigen Uebelſtande auf einmal im Beige 
einer, allen ——8 Genüge leiſtenden Bandage ſieht, die ihn von ber oröften fruh 
———— befreit. - Ich daher 


Zahnarzt Brader br 
aus ie ift von Freitag den 23. 68, 
hr an bis Samstag Nahmittag 

im „BiälgerHof” zu _konfultiren. 

Untegeigueter * 

„JAnzeige, daß er — 3 Witterung 
Iber fein er dahier geichloffen und 
is fommenben rs w rg eintreffen 


wird, 
Photograph aus — 






Unbehaglichteit, ja oft den’ r 

beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspeniorien, Schuut⸗ 

fteümpfe für Beinbrüde, Nabelbandagen, Schwangerichaftsbinden, —— Banb 

er aller Urt, Rüdhalter für Einfeitige zum Gr ‚ für 

wie für Kinder Munterkrän e, Fontanellbinden ꝛc. x. unter —— reeller * 

en Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
tand gefept, Schentelbrüde, Leiitenbrüce, Windbrüche, Flembrüde und Nabel: 


brüche zur Yeihung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. Ei ei 3 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und Zivil:Yojpital-Berwaltungen ] zu —— — — nn 
erlafle ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dugend, aſſortirt für verſchiedene Ph. Maas 
vorfommende fälle, einen angemejienen Rabatt. Unbemittelte erhalten nad Borzeigung zu Schwarzenbadh. 


eines Zeugniſſes ihres Ortsvorſtandes oder eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen, Geilern Vormittag wurde in der E 


Eritattung meiner Auslagen, 
Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner Firma verfehen,; — mein Logis 5 Babe me Ole ale 


iſt bei ‚Herrn Sen im * zum en“, woſelbſt ih Morgens von 7 bis 8; verloren; ber Finder wolle dalelbe g on 


und Abends von 5 bis 10 Uhr zu Ip iprechen b in. | 
Mein Aufenthalt währt zwei. Tage. | —* Belohnung in ber Erp. bs. BI. ab 


G. Bleicher, Gem, 
dag Ein in gutem AZuftande beſindiicher Se 
8 — ae MR, en iſt zu —* aufen. Bei wem, ſagt 


Die Fabrik künſtlicher Dünger | Mes 
Wide, Yederle und Comp. „in Ludwigshafen a. Rh. 


Speicher und Holzplat, bis Dftern beziehe 
Ibar, zu vermiethen durch 
*— Karl Diehl. 
unter Kontrole der landw rehfi aftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 





a bat in feinem Wohnhaufe * 
zweiten Stod, bis Oſtern beziehbar, 


vermiethen. 
* Kuocheumechl, feinſt gemahlen , Weinberg: Are — —— tn 
— — —— 73 
eier en uperpbosy at, Veru:Öusun, Prima-Dnalität, in ſ peu. 16:4.Stier "9 46-:18 
aufgeji nano, ——— —* Srceier⸗ "1148 52 
Analy * —— und Behrauchsanweiſungen gratis. ——— —53 
Wegen Errichtung von Niederlagen jehen wir Anträgen entgegen. Preuß. Raffenfpeine . » f 





cours. 
4%, Lubwigdh.-Berb. —* AM — 
Sie Reuf.-Dürkp. “„ 857 P. 
te PilyMarimilr » * 102; v. 
ae b, DAb. b. Rotdih & . — 


Eine achtbare Firma in Frankfurt a. M 
läßt gegen billige Brovifion auf ſich traf» 
firen. Franko⸗ tm unter AA 420 
poste restante Franffurt a. M. 


TyEine genau wiegende —— Waage 
von circa 10 Zentner Tragkraft wird zu 
faufen oder auf einige Moden zu miethen 
geſucht. Näheres bei der Erp. ds. Bl. 








Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 


- 


ge feines dem ch Seine Frau brachte ihm 
—— re im F 1852 außer ber Ausſtattung 
600 A. um 340 fl. verwerthet — 
er jelbft * Se 240 fi. 1866 faufte er fich 
—* 7 — um or f.,- 
der get einlg runbitlide. Der Häufer: 
I Aa ihn zu en, bie, ; 
viel Geld Eofteten. Weber in ber —— 
zus ſcheint Müller viel zu haben Das jedoch bie 
uchführung ey fo war berfelbe nicht dazu fähig und 
fonnte er A auch über feinen Bermögensitand feine genügenbe 
rn geben. Im Juni 1864 lieh er fih zwar von einem 
ufmanne bierin Anweiſung geben, als biejer jedoch beffen 
— in Ordnung zu bringen ſuchte, kannte ſich der Ange: 
Hlagte in den —2* Poſten ſelbſt nicht aus, Diefer Unord⸗ 
nung der Bücher fi —— keine betrügliche Abſicht = 
Lepteren, jondern nur beflen Unkenntniß zu Grund zu I 
Am 17. November vor. rs. verließ Müller Landau, ang lich 
nm eine Geichäftsreife zu machen, am 19. deijelben Monats 
fchrieb er feiner u von Frankenthal aus, er habe noch einige 
Tage auswärts } Bald ergab es fi jedoch, daß er 
mit der lebigen Kelle Schneider von Landau nad Amerika 
abgereist war, in ben leßten 6 Wochen eine Summe von wenig: 
flens 2000 fl. Geihäftsausftände einfaffirt und einen Koffer 
mit Wãſche und Kleidungsftüden mitgenommen hatte. Ex zahlte 
wohl hievon in a eit —* Schulden und mag einige 
—— und Geſchaftsloſten 
num, —— ung der 
nflage, feine Gläubiger —— Der Verthei⸗ 


biger, Nehtstandivat Rofenberger, ſuchte —* nach⸗ 
zumeifen, daß Müffer nit Hanbelsmann, fondern einfacher 
Hanbwerter geweſen Bag: —* auch nicht Banlerott werden 
konnte, und daß weder eine Ueberſchuldung, noch eine Ber: . 
ſchl von Benin unb Benachtheil ber Bläu: 
biger —— — — —— ellagten auch 
wurde von den Ge⸗ 


nie in den Sinn gelommen jei. 
ſchworenen freigeiproden und jobann nein 
. Re igung — ———— alt, Wien 
u ay, 
—— - ne mohnda — dorſatlicher lrimi⸗ 


he a — 

hi uf l. J. —— des Rachmittags 
mit Johannes Landmann von bt, von bem er Gerfte 
laufen wollte, im deſſen Scheuer allda zujammen, mo er dem 
Zagner Wartin Ho von Schifferitabt antraf, ber in der Polizei 
gerichtsfigung zu Speyer am 15. Juni 1864 wegen Entwens 
dung von a zum un e bes Angellagten zu Aereftitrafe 
vernetbeilt worden war folort an von dem ur 
biebftahl zu gegen Landmann: „Ad 
ft a Miftd vi Pag * > bei ber ——* 

behauptet, er hätte von May die Erlaubniß, den 
‚ unb antwortete er 


von 

beit, aber Ihr habt gelögen.” Auf dieſes bin gab May dem 

rn zu Boben fiel, verjegte ihm ſodann 

ober zwei te auf ben Leib unb mit 

einer hölgernen Wurfichaufel me Hiebe auf Kopf, Arm und 

daß er bintete. Landmann entriß dem Angeflagten bie 

ufel, worauf Leßterer und fpäter auch mo, der meinte 

und über Schmerzen klagte, fich entfernten. fie x 
en 


—— vor einem Jahr 
bei Karl Sattel von Schifferttadt über Leibichmerzen gefiagt, 
und dieſer ihm deßhalb eine bei der Hausſuchung vorgefundene 
Den gegeben. Nach bem Ausi —— Bandage und 

dem Befund des mo durch Bader ſcheint dieſelbe je: 
doch nie agen worden zu fein, Fe aud Imo und deſſen 

milie behaupte. Der 8 Herr Rechtslandidat 

ofenberger, ſuchte jedoch une en, daß Imo wirklich 
vorher einen Seibichaden gehabt habe, daß dem Angellagten 
daher bie —— — deſſelben nad Art. 238 bes 


St⸗G.B. nicht ald Folgen feiner That — werden 
lönnen; außerdem ſei My, durch den ihm von Imo ins cn 
bi geſchleuderten Borwurf ber — zur That gereizt geweſ⸗ 
je Geſchworenen Ran geflanten einfach li, 
ed Verneinung der ihnen "heiten Fragen en auf Grund bes 
Urt. 2885 des SG, und beyüglich des Heizes, worauf bers 
felbe zu einer Auchthausitrafe von 4 Jahren verurtheilt wurde. 
Bormittags:Sigung vom 22, November. 
Anklage gegen Clemens Mayer, 41 Jahre alt, Schuiter 
in — a ne wegen vorjätlicher , "ohne über: 
legten En Körperverlegung feineß Bruders 
—— y von dba mit — * Tode des 


Beide Brüder, bie ein und daffelbe Haus bewohnen , jebod) 
in ftetem Streit mit einander leben, betreiben auf den Märkten 
eine Art Lotteriefpiel. Der Angeklagte it auf beiden Füßen 
—* und hat noch eine ledige Schweſter Namens Katharina 

fi, ſein Bruder iſt verheirathet. Am 26. und 27. Auguſt 
waren beide Brüder auf der Kirchweihe zu Mundenheim und 
ſcheinen ſchon auf dem Heimmege Streit * —— belommen 
zu haben. Am 28. Auguſt fam | yer des Morgens 
A in die Stube des Angeflagten * u mit feiner 
Schweiter Streit an, padte fie am Halſe und drückte fie auf's 
Bett, jo daß der erade anweſende euge Krieg ihn zur Thüre 
hinaus ſchaffte. Angeklagte hatte ſich am Dieput nicht 
betheiligt. Nah 11 Uhr aber gab es in ber Mayer’ichen Be: 
haufung wiederholt Lärm; namentlich hörte ein Zeuge den An- 
—— äußern: „Rome nur nicht herein, jo I. = — 
Dieſer Drohung ungeachtet war 


* in bie Stube gekommen und hatte Rn ut mit —— 
Schweſter fortgeſetzt und nach deren Angabe mit ber Hand auf 
die Kifte ſchlagend, gegen den Angeflagten geäußert: „Diejer 
Theil Speicher ehört mein, biefer Dein, wenn Du weiter 
teittft, schlage ich Dich tobt” Daraufhin Ric ihm der Ange: 
klagte, ber ſedoch behauptet, fein Bruber habe vorher nad ihm 
reifen wollen, das Mefler, mit dem er gerabe Kartoffeln 
hälte in ben Unterleib, worauf diefer zu — Hausthüre heraus: 
km te und zu Boden” ſtürzte. Der Stih hatte am andern 
Morgen den Tod des Berlegten zur Folge. Der Angeflagte 
ber bald darauf verbaftet wurde, war bei ber That, wie 
Zeugen jagen, etwas —— en. Bon Seiten des Werth: 
bigers, Herrn Rechtsfandidaten Groß, wurde ausgeführt, der 
Angeflagte, von feinem Bruder mit Tobtftechen bedroht, habe 
in Nothwehr, wenn auch vielleicht mit ſchuldhafter Lebertretung 
beren ‚ jevenfalls im Yuftand bes Reizes und gemin: 
berter Zur ungsjäigfeit gehandelt. Keiner dieſer Milderungs: 
get wurde jeboh von ben Geſchworenen angenommen, ber 
eflagte vielmehr einfach ſchuldig erflärt und zu 5 Jahren 
Eng verurtheilt. 





VBerfgbiedenes. 


Aus Miünden.. Unter den heuer an biefiger Hochſchule im: 


wetritulieten Studirenden befindet fih auch Se. fol. Hobrit der 


Prinz Dito von Bayern, um am felber Beilofepfie, Geſchichte und 
Vhiſit bei den reſpelllven —— J. Huber, Gieſebrecht und 
Selly zu Hören. 

Kiffingen, vorm Tehten Prien ſchon fe ſchwer betroffen, ift am 
16. Nov. auch von einem nicht umbedeutenben Brandunglück heimge⸗ 
ſucht werden. Morgens um 1 Uhr brath im der Schrnitt'ſchen (vor⸗ 
mals Kolb'fden) Bierbrauerei em flarfer Brand aus, der das Hole 
und Pechlager ergriff und ur durch die vereinigten Anſtrengungen 
finmtlicher Sprihen der Stadt und der umliegenden Orte gegen 6 
Uhr Morgens geidſcht werden lonnte. Das Branfaus mit bedeu⸗ 
tenden Borrätten an Malz und mehrere Scheunen find leider ein 
Raub des verheerenden Elements geworden, 

Kaiferslautern, 13. Non. Im der geſtrigen Sitzung 
unfere® Stabtrathes wurden unter Anderm auch die Srbalte der 
biefigen Vollsſchullehret in der Weije requlirt, daß jeder der gegen: 
wärtig Gier angeftellten Lehrer eine Gepaltserhöhung tm 50 fl. er 
halt und von 5 zu 5 Jahren eine felde bis zum Wisimafbeirage 
von TOO FL Die für die Folge angeftellt werdenden Lehrer beginnen 
mit einem Gehalte von 400 fl., der nad 30 Dienftjahren mit bem 
Marimum von 700 fl. endigt. 


Die Uebergangszeit vom Herbſt zum Winter ift für Kinder 


die geläßrlichfie. Kindertrantheiten aller Art ftellen fi ein und die 





Säule gibt leider häufig dem Tode Veronlaſguug, feine Beute da zu 
fuchen, wo eigentlich mar Leben entiproffen ſollte. — Die wichligſte 
Aufgabe jedes Lehrers und Schulvorſtandes ift, die der Schule ans 
vertrauten Kinder geiſtig und körperlich gefmb zu erziehen, Fin 
großer, ja vielleicht der größte Theil der Mnderfranfteiten kommt 
aber auf Rechnumg eimer nachläſſigen Beheizung, Auslüftung und 
Reinigung der Schullokale; insbefondere kann man der richtigen Er: 
wärmung dee Schulſäle nicht genug Aufmerffamteit fhenten. — Der 
Schulfaal muß langfam erwärmt werden, fo daß derfelbe eine halbe 
Stunde vor Beginn der Schule eine Temperatur von 14 Grad 
Renumur Hat. Diefe Temperatur muß, unier Berückſichtigung der 
eintretenden Anfilllung der Schulſäle durch Lehrer und Schüler, er: 
haften werden ımd der Pedell oder die mit dem SHeigen beauftragte 
Terfon muß ſtreng anpebalten werden, fi hierin feine Nachläſſig- 
feit d Schulden kommen zu loffen. Ebenſe wichtig ift aber auch 
die Auslüftung, und gegen biefed Gebot wird im ber Regel ned) 
mehr gefündigt und: zwar hänfig ven Denen felbit, bie berufen find, 
für den fo nothwendigen Einfluß von gefunder, neuer Luft zu forgen. 
— Mit dem Schulſchluſſe Vormittags müſſen alle Saatfeniter ges 
+ öffnet und erft eine halbe Stunde vor Beginn der Nachmittagsſchule 
(nadjdem dos zur langfamen Erwärmung des Gaoles nothwendige 
Feuer ſchon im Ofen if) wieder geſchloſſen werden. Nach Beendi⸗ 
gung des Schulunterrichts — ſegenannte Schulſtunden in der Schule 
felbft gehören inmachlichtlich „werboten — find fofort alle Fenfter zu 
Öffnen und die Bokalitäten zu reinigen. — Pflicht der Auffihtsbehörde 
ift 8, dafür gu forgen, daß den gegebenen Vorſchriften in dieſem 
Sinne, ſewohl von Seiten der Herren Lehrer als des Pedelles oder 


Hausmeifters, ſtreng nachgekemmen wird. Der Danf, den ihnen 


Dis eigene Bewußlſein und ſeder Verftändige dafür sollt, daß durch 
ſtrittee Befolgen der einfachiten Gefundheilslehre fo manches Kind 
ver dam Seim des Tode oder der körperlichen Ber! a bewahrt 
bleibt, wird fie dafür Binreichend beichnen. Möge diefer Wunfd die 
aebührende Derüdfichtigung finden. (Pi. Bit.) 


Paris. Man theilt der „Köln. Big." von „durchaus glaub⸗ 
wũrdiger Geite* mit, daß die Kaiſerin Eugenie beabfihtige, zur 
Zeit der großen Induftrie-Ausftellung auch ihrerfeits avei Ausftellumgen, 
und zwar in Trianoh eine umd bie amdere in Malmalfon, zu veran: 
falten. In Trionen follten alle Möbel und Gegenftände vereinigt 
werden, welche ſich auf Marie Antoinette, in Malmaiſon alle die: 
jenigen, welche ſich auf Joſephine umd Hortenfe bezögen. Um die 
Sammlung möglichft vollſtändig zu machen, werde feiner Reit der 
„Moniten* einen Aufruf an das Publitum mit der Aufforderung 
veröffentlichen, alle bezüglichen Objekte der Raiferin zu obigen Zwecke 
vorübergehend zur Verfügung zu flellen. Die beiden Schlöffer würden 
dann genau fo eingerichtet werden, wie fie es bei Lebzeiten ihrer 
berüßmten Bewohnerinnen geweſen, und namentlich bie Mohn: und 
Toilettegimmer in der urfprünglichen ge zur Darftellung ge: 
langen. Ein eleganter „Fuͤhrer“ durch diefe ' usftellung folle von 
geeigneter Hand angefertigt und mit einer hiſtotiſchen Cinleitung ver⸗ 


Bekanntmachungen. 


Möbelverfteigerung zu Rohrbach. 
A Un in feine Bei Mis., rar 
‚ in feiner fen 0) s 

laßt Jakob Würtz ber alte auf Krebit 


verfteigern: 
2 vollftändige Wagen, mehrere Pflüge, 
1 anddreihmaidine, Tilde, 
1 Sekretär, 1 Partie rohen Hanf, 
fowie Haus: und Küchengeräthe. 
St. Ingbert, ben 18. Nov. 1866. 
Horn, fol. Notar. 


—— 
Wer Forderungen an Peter Franz: 
mann, Wirth und u in Altenlirchen, 
machen bat, molle biefelben binnen 8 
en auf ber Amtsftube des Unterzeich- 
neten anmelden. 
Waldmohr, den 14. Nov. 1866, 
Euny, tgl 


beſtehe 





Böhm⸗Watterich, 


Damenſtiefelund Schuhfabrikanten 
aus M 
machen einem verehrlichen Publilum die 


ſehen werden, die dem Verzeichniſſe der Kleider, Juwelen, Möbel, 
Wãſche ꝛc. ꝛc. vorausginge. 


In St. Etienne intereſſirt man ſich ſehr lebhaft für die bes 
reits patentirte Erfindung eines Hm. Tracol, melde die Arbeit der 
Seidenwürmer abfehafft, indem fie die Seide unmittelbar, und zwar 
ungemein relchlich, aus den jährlichen Trieben des Maulbeerbaums 
ieht. Perſonen, welche die Sache geſehen haben, find entzückt. 

enm fich die Erfindung im Großen und pralliſch bewährt, kann 
fie allerding® nicht umterfdhätt werden. 
— Eee 


$ Landwirthſchaftliches. 


MWeinlefe. Die neueften Berichte über die Refultate der 
Weinleſe in Deutfchland kenſtatiren nach der deutſchen Weinzeitung 
durchgangig ein beſſetes Neſullat, als erwartet wurde. Wenn wir 
auch geneigt find, dies in qualitativer Beziehung zu bezweifeln, maments 
lich aber den Angaben über die Zuckergehalte der Mofte zu mißtrauen, 
fo läßt fi bezüglich der Menge des erzielten Meines durchſchnittlich 
ein fehr günftiges Nefultat annehmen. Aus Orleans wird berichtet: 
Die neuen Meine zeigen ſich bier beffer, ala man vermuthete; da⸗ 
gegen follen im anderen Diftrikten Frankreichs die gebegten Erwar⸗ 
tungen nicht in Erfüllung gehen. Sehr günftig berichtet man über 
den Ausfall der Weinernte von der Bergſtrahe und aus den badifchen 
Oberlande. uantitativ wird der Ertrag ald eine Vollernte bezeichnet 
und auch die Qualität ſoll die nech Ausgangs September gehegten 
Befürdytungen zu Schanden gemacht haben. Auch von der Mofel 
ber erflärt man fich recht jehr zufrieden, namentlich mas die Quantis 
tät betrifft. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Mebakter. 


Kunftnotiz. 


Wie wir vernehmen, wird Herr Kalchnet, Phyſiler und 
Bauchreoner, bier eine jeltene Produktion zur Ausführung 
bringen. Die Leiftungen diefes Künftlers wurden feit mehreren 
Jahren im verſchiedenen Zeitſchriften ſehr günftig erwähnt. Die 
„Augsb. Abendzeitung“ fchrieb vor einiger Zeit: „Samstag 
Abend jahen wir die Produktion des Herren Kalchner; bie Eins 
theifung jeiner neuen Kunſtſtücke in Quodlibets, ſowie der pors 
tiiche Vortrag in verſchiedenen Dialeften erregten die Lachmuskeln 
im böchften Grabe; man glaubt einem gediegenen Original: 
SolosLuftipiel beiguwohnen. Was die Kunſt der Bauchſprache 
betrifft, jo ift er Meijter darin, denn er fpricht und finat aus 
dem Bauche, jo weit eine menſchliche Stimme hörbar ift, ganz 
beutlih, ohne den Mund abzuwenden, wie man es nod) nie 
gehört” Möge dem beſcheidenen Manne eine recht gute Ein- 
nahme werben. 


Zweibrüden. ‚ 
Mehrere Freunde der Kunft, 


Bekanntmachung. 


Der für unfere Grubenarbeiter für bas Jahr 1867 nöthig werdende Bedarf 
an Brod und Mehl joll im Wege der Submifjion vergeben werben. Der ungefähre 
monatliche Bedarf wirb in 174,000 Pb. Mehl und 19,300 Laib Brod a 6 Pi. 


n. 
Die Lieferungsbedingungen, welche in unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen 
liegen und gegen Erſtattung der Copialien von derſelben abſchriſtlich bezogen werben 
können, verpflichten die Unternehmer nantentlich zur 
der Güte, daß aus 100 Pfd. Korn nur 75 Pb. Mehl ausgemahlen werben dürfen. 
Unternehmungsluftige werben eingeladen, ihre Anerbietüngen mit der Aufichrift 
Submiffion auf Mehl: und Broblieferung pro 1867* bis zum 3. Dezember d. %., 
Morgens 11 Uhr, verfiegelt und franco bei uns einzugeben, in welchem Termine bie 
Er ung berfelben in Gegenwart der etwa erfcheinenden Submittenten ftattfinden wird. 
aarbrüden, den 10. November 1866. 


Lieferung reinen Kornmehls in 


Königl, Bergwerks » Direktion, 
Dr.Rommersbaufen’3 Augen ; 
Mal; : Ertraft nachtiebig, Be: 

mittel gegen Hufen, Heiſerleit, Ver⸗ 


ſchl ıc 
Krantenheiler Seifen” und Salz gegen 


* 


— —eggebenſte Anzeige, daß fie ben bevor⸗ 

"€$ fönnen 3 Gejfionen, eine von 13,000, |fehenden zen Sa al AA Both. 

eine von 2000 unb eine von 1700 Gulden Fihrem bekannten Damenſtiefel- und Schub: | —————— — — 

gemacht merben, Näheres zu erfragen lager beziehen werben. — Die Bube in der „Blume“ kann ein braver Haus 
‚E. Hübner, Kommilfionär. Amit obiger Firma verjehen. t ſogleich eintreten. 





Bekanntmachung. 

Die Landwirthe des Bezirks, melde ſich 
an ber im fommenden Jahre zu Paris 
ftattfindenben Ausstellung zu betheiligen ge 
benken, werben biemit in Kenntniß geſeht, 
daß bie auszuftellenden Gegenftände nad) 
Kaijerslautern an bas dortige Bezirks: 
fomite verbringen jeien, von wo ber 
weitere — beſorgt werden wird. 

Das Generalkomite wünſcht, daß bie 
Ausſtellung ein Bild fämmtlicher in ber 
Malz als Handelsartifel gebauter Produkte 
- barbieten möge, weßhalb an bie Herren 
Defonomen des Bezirks wiederholt die Ein: 
—* zu moglichſt zahlreicher Betheiligung 
ergeht 

Zweibrücken, ven 19. Nov. 1866. 

Das landw. Bezirkslomite, 
Damm. 

H. Nockin, Uhrmachet in Blieskaſtel, 
empfiehlt ſein Lager in allen Arten Uhren 
zu ben billigſten Preiſen, als: 

Süberne Gulinder-lhren 
— ifberne gallio- 
nirte Anere 19—26 fl, ' 

— Eylinder⸗Damen: 

27—40 fl., Die letzten find 

inett mit 3 Golbtapfeln, pol- 

Herren-lihren Aucre, 36 
bis 56 fl., —— Parifer Bendul: ihren 
von 20—46 fl., Schwar —— ya 
Uhren, Steh: und Weder: Uhre tipp: 
uhren, zu herabgeſetzten Preifen. Für das 
gute 4 der Uhren wird ein Jahr ga— 
rantirt. 

Altes Gold und Silber wird im Handel 
zu dem höchſten Werthe angenommen. Auch 
lann bei demſelben ein tüchtiger Uhrmacher 
ei dauernde Kondition erhalten, 


ed Gichtwatte lindert 
* —7— heilt ſchnell 
Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft-, Hals: und 
Zahnf Ömerzen Kopf, Hand: und Knie⸗ 
icht, Magen: "und Unterleibsfchmerz x. %. 
—* Paleten zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 

L. E. Wend. 


Dttweiler. 
Viehmarft u az 


am Montag ben 26, ——— 


Der 28 — Vaarh·Vereine. 
a Limburger 


je 
in feiniter Qualität und in gang friicher 
Sendung billigft bei 

MW, Aug. Seel, 


Steinkohlenaſche, 


roße Quantitãt, gefiebt und tüchti 
kt, .. im Ganyen ober *2 
ee von ber fol. Verwaltung der Ge: 
fangenanftalt Zweibrücken. 

Eine achtbare Firma in Frankfurt a. M. 
läßt gegen ne. Provifion auf ſich traf: 
firen. Franto-Offerten unter A A 420 
poste restante Franffurt a. M. 








—* 


Jahrmarkt 
in biefiger ge am Frei- 
tag den 30. ds. Mts. 
Zweibrüden, den 22. Nov. 1866. 


Der Bürgermeifter, 
Stengel. 


Auf der Dampfiägmühle des Unterzeich: 
neten werben alle Arten Hölzer zum Schneiden 
angenommen. Wuch jind bei bemjelben 
alle Sorten Hölzer und Latten vorräthig 
ju haben. 

Ernitweiler, den 17. Nov. 1866. 

8 Bachmann. 


_ Feinftes (boppelt gereinigtes) 


Erdo 
ver Schoppen 10 fr., bei 
W. Wery. 


Wetroleum, 
feinft raffinirt und ganz waſſerhell, per 
Schoppen 10 Er., 
W. Aug. Seel. 


‚Franzöftiee „Summifchube 
in großer Auswahl wieder angelommen bei 
Joseph Schuler. 


Summifchube 


in großer Auswahl bei 
W. Wery. 


Bettpfoften und Tiſchfuße für Schreiner, 
jowie Dad« und Ueberbindlatten in be: 
liebigen ner und zu billigften Breifen 
ftet3 vorräthig bei 

C. Weber, Müller 
in Homburg. 

Eine genau wiegende Dezimal-:Waage 
von circa 10 Zentner Tragkraft wirb zu 
faufen oder auf einige Boden zu miethen 
geſucht. Näheres bei ber Erp. d8. U. 


Bergangenen Wontag ging vom „Zwei: 
brüder-Hofe“ bis zum KK ein Shawl 
verloren. Man bittet um gejällige Abgabe 
in ber Erp. di. M. 

Die bis jegt von Ga. 
Schloſſer, inne gehabte 
jtätte ; ferner eine Feine Wohnung , beitehenb 
aus 2 Aimmern. Speicher: und Relleran: 
tbeil, it bis Ditern anderweitig zu ver: 
miethen. 

Näheres bei Louis Brünisholz (Eiſen— 
handlung). 


Wegen plöplicer Berjepung bes bie: 
berigen Miethers ift die aus 5 tapezirten 
gen, üde, Seller: und Speicher— 

ntbeil beftehende Wohnung im zweiten 
Stode bes Gerber zummie ſchen Haufes 
ſogleich zu vermiet 











Blumenauer, 
ohnung und Wert: 


Sehrer —— hat den Sul 


ader, *%ı Morgen groß, in ber Dſelbach 
gelegen, zu vermiethen. 

uch bat berfelbe bis 1. Dezember ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Im —— ſchen Haufe iſt eine Woh: 


En mit 6 Aimmern, er, 
er und Holzplatz, bis Dftern bezieh: 
—F zu vermiethen durch 


Karl Diehl. 


Eafino - Gefellfchaft. 


Die auf den 24. November feftgefegte 
Tanzunterhaltung kann eingetretener Hinder: 
niffe wegen nicht ftattfinben und wird auf 
den 1, Dezember nächſthin verſchoben. 

Der Ausfchuf. 


— 25. Nov, 


achkirchweihe. 
Für gute Speifen und Getraule iſt beſtens 
geſorgt; hierzu ladet freundlichft ein 
Schwakopf. 


Nachkirchweihe 
mit Tanzmuſik in Itheim Sonntag den 
25. November. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
% Greßmäüd. 
Sonntag ben 25. November 


Zanzmufif 








bei Ab, Rögner 
in Homburg. 
Verloren ein Stoddegen; abz 
gegen Belohnung bei der Erped. do. 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch- zc. Breife der Stadt 
Zweibrüden vom 22. ovember, 
kt. 
» 7 12 | Weißbrob, 15 R 
u 516 222 3 * 2 
Sch, "Zreihige. -— “ 2 u 16 
” aa hige 46 F In 8 
42 | Semifhtbrod, 3.Rar. 31 
Era . .— — | Das Paar Wed Blıh. 2 
» 330 | Rimbleiis 1.D. pr. 7 16 
—2* ..o—— = | ee 7 
Hafer 2342 | Rolbheifh. - . . 12 
Erbſen — — 92ammelfleiſch14 
Wicken 4 17 | Schwelnteiſch 16 
Kartoffeln . 112 | Wen, 1 $ a '° 
Du ....165 | Bien ı ..#8 
Eros . 1 Butter, 4 Ra ner 


2 
udt:, Brod:, Fleiſch⸗ ıc, Preife der Stadt 
” nie vom 21. —— 





pr. Ztr. Il. fr. fr. 
Beige . . 72 | zen gi ku * 
Korn . 510 — tod 23 
Epelj . 435 - 16 
Speljfem . — 1 8 
erle, Zreibige. — — Shemifchtbrob 3 Rar — 
* areihige. — — | Das Baar We BLıy. 2 
—— —— DSdlen ſleſſch pr. —* _ 
Dafer . + 330 | Küblelih — 14 
Sıbien . 3 Br: 
Bohzuen .— — | Relief PET. - 
Witten , .— — , Hammeldelich. . 14 
Rartoffeln. . » 1412. Schmineleiib . . 16 
Rlerfomen. — — | Butter, ;g Sat. - 26 
ke? der Stadt Faijerslantern 
vom 20. November, 
pr. Str. ü. fr pr. Itt. BR. fr, 
eigen . 730 | Hafer . 332 
orn ». 5 6 | Grbien 4.2 
Spel; .. 458 | kirien. . ..515 
re — — | Wilden, 420 
Serie 5 8l % — 


Brodpreife: 6 Pb. Penn vun zit, 3 pie. 
Bemijct od 13 fr. unb 2 Die. Weihbrod” 14 ir. 


sanlfarter Gelbeourd vom Bi. Rob. 


pi . 43-4 

” eat, . „9 57-58 
doll. 10-fl.»Stüde "„ 947-419 
Engl. Sovereigus "114852 
Dufaten . . "5 2 
Weir +Btüde n " 9 25j-.23 
Preuß, Raflenfgeine . "„ 4145-45] 

5 

1%, Ludwigeh⸗Berb Elend “ai 1514 ®. 
ih, Reuf.-Dürtp, 1 P. 


‚Barimil» » : 
—8* a dab.» Hl. 2 1J PATE: 0. 





Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüdın. 


Dr VE —— 








damit endete, daß Bei Thüre hinausgeihafft wurden 
nzwiſchen 3 die —2 Muſilker des 
adiſchen e Mtaillons aus abeim, is Witihs⸗ 
immer berumte Mn, Un mwährenb einer im Tanz ent: 
andenen Paufe zu Nacht En eſſen. — 
wieder ins: Wirthszimmer, larmte von Neuem und m 9 
den Muſikanten unangenehm. Im Momente nun, wo der Mu: 
fifer Tanfred Müller fih erhob, um denjelben vom Tiſch zu 
weiſen ee u * — ihn zum zweiten Male hinaus⸗ 
ſchaffen, öglih du ie 0 
deren eln 'S eñglas dem Müller an den Kopf und verlehte 
diejen an ber Stim und dem linfen Auge. Die erfte Verlegung 
war unbeveutend, die am linfen Ange brachte, wie ſchon im 
Anfang vorauszjufehen war, den ler vollftändig um bie 
Sehtrajt an-diefem Auge, was jedenfalls als bleibender Nach— 
theil erſcheint. Der Thäter war längere Zeit unbelannt, bis 
durch die beftimmte Ausjage zweier Edigheimer Burſchen, die 
damals im Gang ftanden, und durch das eigene Geſtändniß 
des Angeklagten Teitgeftellt wurde, daß diejer, der na Schön: 


, war 
geführt durch Herrn Rechtskandidaten 
daß zu einer vorſätzlichen, vollendeten ſtrafbaren That die Ab— 
ſicht des Thäters und der gewollte Erfolg nöthig ſei; Graber 
habe aber den Schöndörfer zu werfen beabſichtigt, was jedoch 
nicht erfolgte, jo daß höchitens ein Verſuch vorliegen könue. 
Andererſeits habe er den Müller nicht treffen wollen, jo daß in 
diejer Richtung nur von Fabrläffigkeit die Nebe fein lönne, aber 
ſelbſt dieſe ſei nicht vorhanden, da es außer jeder Berechnung 
elegn, daß Miller fih in dem Moment erhebe, in welchem 
Graber war. Die Geichworenen gingen jedoch auf dieſe Ans 
ficht nicht ein, jondern bejahten die Hauptirage , indem fie zu: 
gleich ‚die wegen behaupteter Trunkenheit geitellte Frage über ge 
rege ai Tagan 9 vereinten. Der Gerichtshof nahın 
jedoch an ber Hand des Geſetzes einen leichteren Fall an und ver: 
urtheilte den Angeflagten wur zueiner Gefängnißitvafe von? Jahren. 


Bekanntmachungen. 


Todes: Anzeige. bei Ynterseibnekm 


Samstag den 8. 


les Veileid in feinem tiefen 
Schmerze bittet für fih und feine vier 
unmiündigen Rinder 
Zweibrüden, den 23. Nov. 1866. 
Yonis Blum, Bildhauer, 


dabei. 





Mittwoch den 5. Dezember 1866, Rach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadbthaufe 
zu Sweibräden, wird das den Eheleuten 
Karl Stephan Schraut und Margaretha 
Kreuzberg auf dem Bombacher Hofe 
zugehörige, zur Stadt Zweibrüden gehörige 
Bombacher⸗Hofgut in Eigenthum verfteigert, 
nämlich: 

Auf dem Banne von Jweibrüden: 
nrein 3-mit- Keller ‚ Stallung, 
Scheuer, Brennerei und Hofraum , der 
Bombacher Hof genannt. 

ungefähr 78 Tagwerk 16 Dezimalen 
Aderland, Wiefen und Meibe. 

Auf Niederauerbadher Bann. 
Ungefähr 71 Tagwerk 91 Dezimalen 

Ader und Nieberwald, die Bombach 

genannt, wovon heute noch circa 32 

— auf den Wald zu rechnen 

inde 


enthaltend. 


2* 


— 


e Thüre vom Hausgange 


Lang, ſetzte auseinander, 


Auf Kirrberger Bann. 
Ungefähr 172 Dezimalen Aderland. 
Die nähere Beſchreibung diefes Hofqutes 

und bie Verjteigerungsbedingungen fönnen 


Zweibrüden, im Dftober 1866. 
Buttenberger,; fol. Notär. 


mittags um 2 -Mhr,; auf dem Stabthauie] . 
zu Zweibrüden, werden folgende „Dem inter: ») 
Dizirten Johannes«Bh hr, ehemals Ziegler 
in Zweibrüden, zugehörige Immobilien in 
igenthum versteigert, nänlid ; 
Auf: Zweibrüder Banu. 4) 
Ein zu Zweibrüden an der Tſchifflicker 
Strafe ſtehendes Wohnhaus mit 
Stallung, Scheuer, Hofraum, 
ſchaftlichem Brunnen: und -1 
7 Deyimalen Garten: ‚und Aderland 


Auf Irheimer Bann, 
2 Aderftüde, zufammen 259 Dezimalen 


‚Die nähere Veichreibung dieſer Immo— 
bilien und die BVerfteigerungsbedingungen 
können bei Untergeichnetem eingefehen werden, 

Zweibrüden, im Dftober 1866. 

Buttenberger, fol. Notär. 

Dienstag den 27. November 1366 , ‚Bor: 

mittags 9 Uhr, zu Eontwig in dem zu 

veriteigernden Haufe, laſſen die Wittwe und 

Kinder des zu Contwig verlebten Aderers 

Peter Veit auf mehrjährige Zahltermine 
zu Eigenthum verjteigern: 

1) das frühere Holderbaum'iche Wohn: 
haus, worin die Wirthſchaft betrieben 
wurde, enthaltend einen. geräumigen 
Speiher und 5 Stuben im obern 
Stode, im untern Stode 4 Stuben 
und 2. Küchen, einen Brunnen im 
Hausgang, 8 Schweinftälle, Wald: 









9 « Bin Ar udfen, . 
taillon von taufend Mann in einer Minute 90,000 Geſchofſe zu 
entfenden ; umd träfe ımter meunzig nur eines den Gegner, fo ift ein 
gleich ſtarkes Bataillon deffeiben völlig vernichtet. — Was bie von 
verichiebenen Beiten ih Anſpurh genommene Erfliingserfindung der 
Rulckladung und die angebliche Neuheit betrifft, fo bliebe zu den De: 
33 anzureihen, daß eine unter Kurfürſt Mar Emanuel im Jahre 

32 erlaſſene Handwerksordnung den Buchſenmachern als Meiſter— 
ſtück aufgibt, ein Feuerrohr zu fertigen, „fo man von hinten ladet“, 
woraus weiler abzuſehen, daß die Erfindung wohl ſchon ein halbes 
Jahrhundert alt war, ehe fie folder Weife der Handwertsordnung 
einverleibt wurde. 


% Landwirtbichaftlihes:; ' 
VFramtreich. Man“ der gr“ 

Tariffäge der Eijenbahnen für die Produte der Landwirthſchaft und 
für die Düngermaterialien, Verminderung der zu hoben Abgaben 
auf Wein und Schlachtvieh beim Eingang im die Städte, wodurch 
die Konfumtion beſchräntt und der Preis herabgebrüdt wird, Herab— 
fetung der übermäßig hoben Steuern , welche bei Mebertwagung des 
Eigentums von Grundſtücken unter den Namen Euregiſtrement ers 
boben werden, die Vermehrung von Anſtalten Fir den höheren Lands 
wirthſchaftlichen Unterricht und endlich eine Mevifton ‘des Kataſters 
und den Erlaß eimes Geſetzes für die Konfotidation des zerſtückelten 
Grundbefiges. Bekanntlich war jeit.alten Zeiten in Frankreich neben 
dem großen — ein kleiner vorhanden, den man erhallen 
will, der zur Zeit aber durch die zu große Zerbröckekimg im zu 
leine Parzellen ſelnen Bebauer nicht mehr: ernäßrt. —X 


" M. Rranıbüßler, um t 













küche, große Scheuer, Stall, über: 
banten Schopp, einen eingefriedigten 
of, worin eine Branntweinbrennerei: 
inrihtung; dabei befindet ſich \ 
Tagwerk Garten, worin eine Waſch— 
bleiche und ein ſchön ausgemauerter 
Brunnen. ping 
18 Morgen Aderland erfter Qua: 
ität. wi 


4 Morgen Wieſen Hinter Auert, 
neben Jalob Bender und“ Friedrich 
Hüber — ganz oder in geeigneten 
Boofen. is 


ngejehen werben. 


— 


egember 1866, Nadı| ? 


mehrere fleinere Wicjenparsellen — 
alles Eontwiger Banned, 0m 
Schuler, b. Notär. 


Ant nämlichen Tage, Nachmittags 2 
Uber, in ihrer Wohnung, laſſen die ge: 
nannten MWittive und ı Kinder Veit ver 
ſchiedene Mobiliargegenitände auf Kredit 
verfteigern, namentlich: 

1 Dreihmaichine, 2 Wügen, 2 Eggen, 
3 Plüge, ſonſtiges Adergeräthe, 1 
Strohbant, Tiſche, Stühle, Bänke, 
Kücengeihirr, ‚Heu, Stroh, ‚eine voll: 
ftändige Branntweinbrennereis@inrid: 
tung und bergl. 

Schuler, E b. ‚Notär. 


Tg er rer tree 
Montag den 3. Dezember 1366, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Nieichweiler im dem 
zu veriteigernden Haufe, wird auf Anſtehen 
des definitiven Syndiks der Fallitmaſſe des 
ne - ge = Martin Flecken ſte in 
zu Eigenthum verſteigert; 
ein — * le 4 
zimalen Fläche gelegenes nhaus 
mit Keller, Stall und Hofraum. 
In dieſem Hauſe wurde ſeit längeren 
Jahren die Bäderei und Wirthſchaft mit 
bern beiten Erfolge. betrieben. 


nein 
agwerk 








Unmittelbar Bas “wird eine schöne 
große Spieluhr. eigert. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 6. Dogeniber 1866, Nad): 
mittags 2 “ ibridlen im Stadt: 
bausjanle, läßt Profeffor Michael Rod 
auf mehrjährige Zahltermine zu Eigenthun 
verfteigern : 

1, 1 Morgen 17 Ruthen Garten in ber 
Keſſelbach, Baur: you «Bweibrüden, 
bei der Fiegelhütte, mit Gartenhaus 
und vielen Obſthäumen, zum Theil 
mit Korn befant, gelegen neben Frau 
Gerber Hättiger. 

1 Morgen 15 Ruthen Ader links 
der Landauer Etrake, Zweibrüder 
Bannes, neben ber’ Strafe. 

a Morgen Ader in Flur gegen 
Zweibrüden , Jrheimer Bannes , neber 
der Kirchſchaffnei und Ludwig Lindes 
mann. 

















Bülzüiche, Gilenbahnen. >" 





it, Genehmigu ober ‚tal, Regierung der Pfalz wird am 26. d8. Mis, bie 
Strede u & * u 8 insenn von Echwarzjenader bis Haſſel mit 
den Stationen Schmwarzenader, Bierbad, Bliesfaftel, Laupfirden, 
Würzbah und Haſſel dem öffentlicyen Berfehre übergeben werden. 

Tarife und Fahrpläne künnen auf ſämmtlichen Stationen der pfälziichen Bahnen 
bejogen werden. 

Ludwigshafen, den AR. November 1866. 


So 


Die Direktion, 


3 Yäger. 





Allgemeine Berforgungs- Anftalt im 
Großherzogthum Haden. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir ‚den Herrn Karl 
Ambos, Aumwalticlere und Geihäftsmann in Jmweibtüden, zu unferm 
Geſchäftsfreund für den Verwaltungsbezirk Zmeibrüden ernannt baben, bei welchen 
nunmehr Beitrittserflärungen abgegeben, jund Statuten, Rechenſchaftsberichte, Unfei: 
tungen zur Benützung unſerer Anſtalt, ſowie Proſpelte und die Nenten für das Jahr 
1866 erhoben werben künnen. ie Le. FR . 

Bub wird derſelbe berzitvnißigfägigte gervünihte Ausfunit, ertheilen: 

arldrube, den 13. November 1866. i 
Der Vermwaltungsratb: 
| v. Stengel. 


Winterartikel. 


Feine wollene Gejundheitsunterjaden und Hofen, wollene Hemden, Leibbinden, 
worunter ganz neue, Sorten, baumwollene Tricot-Unterjaden und BT in naturell 
und blau melirt, Kinderhoſen, auch mit Leib und Aermeln, Kinder⸗ an Mhäbenjädkhen, 

L — ne „ LM 
Damen: und Mädchen-Unterröde, alle Sorten Shawls, Kabine; Ercdenwärmer , Ka: 
putzen, Winterhandichuhe und Glaçe's, Strümpfe und. Soden, elegante Herren: und 
Damenkragen, Mandetten und Gravatten bei 


nase ir Stern, 
Großer Ausverkauf! 


9/4 jchwerer wollener Tüftel und Belour zu Jaden, Mänteln und Nöden & 1. 
45 Er. bis fl. 2. per Elle, HF ichwerer Vukstin al. 2.42 fr. bis fl. 3. 30.r., 
94 Lama & 48 kr. bis 56, fr, Wollentuch fl. 1. 12 fr, 4/4 und 5/4 Kleiderſtoffe 
o fer bis 26 br, Thibet 24 kr., Mird und Doppelmird 15 fr. bis 20 fr., 64 
⸗ En gel j Sattun 13 Fr. und 14 kr., 5/4 Kolſch 15 Er. bis, 18 fr., Halbleinen 16 fr., 5/4 
AU an —— und def Bettharchent 24 Fr. bis 26 Mr, Borhangitoife LO kr., abgepaßte Unterröde fl. 3. 
* * ———— ehmann dahier zum] His fl. 4., vier: und achteckige wollene Shawls fl. 3. Bis fl. 6,, Geſundheitsfäckchen 
333 Arte ir —— —— fl. I. 30 £r, bis fl, 2.30 —I Foulards fl. lbis ‚fl. 1. 30 ir. Cachinez fl. 1. 
e ee “bis fl. 1.19 fr. tr, ſei üpf W tr. bis32 kr., Weiten: 
auftragt und den Falliten ſelbſt unter bie orte so tr. 5 VOBRNDen a Teident 'Rnüpfikiger * IM t., Bichen 
Ei bes kgl. Polizeifommiffärs daſelbſi 
geſtellt. 


Schuler, £ b. Notar. 


Durbam-Faffel. 

h » Montag den 17. Dezemb 

naãchſthin/ des Morgens 11 Uhr 

4 im Gafthaufe zum „Engel“ i 

VLandftuhl/ wird der Durham⸗ Faſſel Eigen 

thum des Bezirlslomites öffentlich an de 
Meiitbietenden verfteigert. 

Derjelbe wurde feiner Zeit vom Kreis 
fomite direft bezogen, üt ein wahres Pracht 
‚erenplar , 31; Aüpre alt, circa 10 entn 
ſchwer und eignet ‚ich ‚noch sehr gut zun 
Sprung. 

Vom 10. Dezember. ab ſteht er in Land 
ſtuhl zur Anficht. 

Das landwirthſ. Bezirlskomite Homburg: 
Dümmler, 
Sekretär. 










— 


Das kg Bezirksgericht zu Zweibrücken 
als Handelsgericht etlennend, hat! in feine 
örrentlicen Sipung vom 23. November 4366 
den Stuhlmacher, Wirth und Handelsman 
Ferdinand Grünagel, früher auf dem 
rothen ‚Haufe, Gemeinde Niederwürzbach 
wohnhaft geweien, jegt in  Ameibrüden 
wohnhaft, in Fallimentszuſtand erflärt, 
die Eröffnung des Falliments vorläufig 
auf den 20. November 1866 feſtgeſetzt, Die 
Anlage der Siegel gejeglicher VBorfchrift ges 
map duch das fal. Yandgericht Jweibrüden 
verordnet, den Lal. Bezivksgerichtsaffefior 





Teopold Gugenheim. 


Poariſer gemielte Yong:Chäles im Preiie von 25—150. @ulben, fowie vier: 
| edige in allen Qualitäten, ‚bene ihwarze Gademir-Yong-Chäles, bejonders billig, 
Lysner Taffetas, Taille, Popelines, Konlards, Gadinez und äcte franzöfif 

mwollene Epigen-Ehäles. Alles in jehr großer Auswahl ww 


M. A. Hatry. 


Ausverkauf 


Eine genau wiegende i aller Sorten Winterſchuhe und Stiefel unter dem Fabrikpreiie, als: Bändel-, Litzen-, 
aa se R Be Meng gehäfelte, gewalkte Filz und Tuchſchuhe und «Stiefel mit und ohne Lederfohlen, Gunmi: 
faufen _ober auf einige Wochen zu_miethen | ſchuhe in allen Gröben, Sowie Weberftiefel_bei 
geſucht. Näheres bei der Erp. d8. U. S. Stern. 


Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 23. Nov. 1866. 
Der igl Bezirkögerichtfchreiber , 
Krieger. 


Steinfohlenafche, 


eine große Quantität, gejiebt umd tüchtig 
gepfuhlt, wird im Ganzen oder wagenweile 
verfauft von der Fal. Verwaltung der Ge: 
fangenanitalt Aweibrüden. 


MIILL: ı Dy UGS 


Tivoli. 


Sonntag den 25. November 
Brod duktion 


der Sauder'ſchen Muſilgeſellſchaft. 
Anfang 39. Uhr. — Entrée 6 Fr. 
Sonntag ben 25. Nov. 


Nachkirchweihe. 


— A in ber ' Einilien- © Verein. 


Vatter' ſchen —— Beginn Abends 
t. 

Gewerbliche Mittheilungen— Samstag den 1. Dezember 
Steintohlen:Badofen von Küfter,; — flüf: 5 f ‘ 

figer Leim; — in per —— 

kommen und unvollkommen gegerbtes r; , 

— Bereitung eines jehr hellen und gut trod- im —— * 

nenden Firniſſes; — erprobtes Rezept zum Evangeliſcher Kitchenchor. 


eichnen der Mäfdhe; — Verwendung bes 










Für gute Speiſen und Getränfe iſt beſtens 
zen. — kun ſelbſtihatiger Montag " * u geſorgt; hierzu ladet er r+ ein 
niverjal-Schtanbenihlüffe robe. Sqhwakopf. 


Der Vorſtand * Gewerbevereines I q Im Cane ver grudthae 


Erdöl 










— —— Sonntag den 25. Nov. 

Unterzeichnete empfiehlt eine ſchöne Große in der befannten guten Qualität, per 
Auswahl i in Winterſchuhwaaren, als: fti — 10 fr., it wieder angekommen 
Kilge , $ en⸗ — und⸗Stiefel, Produf tion 2. Janfohn. 

il tief mit. num bejag, Guuuni⸗ im Bereiche ägnptifer “er Portemonnaie gefunden mit ob; 
— ——— —* * — bei Bieringer Mi 38 B 


cube, doppelte hohe Tricot-Soden 
und & Gefunbhei nl > bis 3 Gefellen erhalten da Be 


ſchãfti ung bei W. Kehler, 





tragen „mit Verfleibungs: 
MESeenen in der höchſt en 
SW Kunft ber Bauchſprache, 

wie Geſang. 


eiss. 


——— u. Simburger 


äfe —— Fink 24 ıkr., 
lität und in ganz friiher er Plah 18 und zweiter 
*5 bei TC Rlag 12 fr, Kinder die Hälfte, 


Die bis jebt von Ga. Blumenaner, 
Schloſſer, inne gehabte Wohnung und Wert: 
ftätte; ferner eine Heine Wohnung „ beftehend 
aus 2 Bimmern, Speicher u Keüeran 
theil, in bis Ditern anderweitig zu ver⸗ 





miethen. 
Br Ang Seel. [Anfang halb 8 Uhr bei brillanter Veleuch Näheres bei Louis Brünishokz(Etien 
— Friiche Sendung * — und Mut. handlung). 
DE Das Uebrige beiagen die Zettel. U] Bis nächte Oftern wird eine Wohnung 
bei F Emmenthaler Küle Es ladet ergebenft ein von 5—6 Dimmer * Beam gefucht ; 
Bettpfoften und Zifchfüße für Schreiner, Er —— mm etfragen bei ber Grp. · 
fowie Dach- und Meberbindlatten in be Phyfifer aus Münden. Georg Mayer hat das Logis, weldes 


Here Correll bewohnt, zu vermiethen and 


liebigen Dimenfionen und zu billigften Preifen aaa tügtige Arbeiter. fönnen dauernde] I, Dftern zu besiehen. 


ſtets vorräthig bei häftigung erhalten bei 








6 Weber, Miller Küfer Jundes Bäder Herhenröthber hat ein möblirtes 
in Homburg. EEE Zimmer zu vermiethen. 
+ Eine Wohnung, beitehend aus 3 Zimmern r 
Militär - Mäntel Rüde, Kammer x. — 1, %pril besiehber, Martinifenchtmarkt-Mittelpreife im der 
und wollene — en bei it zu vermiethen bei Stadt —— von 1866 
cab. Altſchüler. Fruchtſforte 
ſo Karl Theyſohn. onridn delt lineprie 100. 
aan 18 715 
mpfehlung. Sa: ee: 
* Zreißige * 5 * 
Der Unterzeichnete empfiehlt Fi fein wohlafortirtes Lager in SG$erren: I Areihige 106 410 
Kleidern von neneiter und geihmadvolliter Fason r den billigiten Preifen. g euch. . . # 44 
Seine noch vorräthigen Eravatten und hawls werden, um damit aufelnum . .. & ,» 
zuräumen, zu den billigiten Preifen abgegeben. Michhrudt . » — Ar 
bir rer t 
Karl Nagel. et ud 
a TE PIETRO EEE ET Sie Knrtofiln . » — 11 
älzifche Eiſenb as 
pPfi 3 Ü l en 1 nen. Teizen» und Spelsmehl, MD stit J 12% 
z - Korumehl . . =; 5 . 1.09 
— 4 suraat. 
St. Iugberter Zweigbahn. get, eig. Bi. > 24 
S fe} = erh, One 14 
a? afiel St. Jugbern Schwarzenader. Amribrikden, den 22, November 166. 
abrplan vom 26. Nov. 1866. Das Nürgermeifteramt , 
— Stengel, 
Haſſel © Ju dert) — Shwar enarfer: a el In bert). | EEE 0 
v 2 — a 3 90 ſ © ii Franffurter —— vom 23, Nov, 
Dixg. ig. Dig. Abb. Mr. Drg Dita. Din. Dig.) Piſtolen fl. 9 43-45 
Haflel (St, Innbert "bg. 985322 5 Sombmra . . .Abn. Han Das 140 350 "bed. 000. 9374-59, 
Sale bad * B1n 125 510 Easenmude: at. 5% 445 154 4 Doll. 10. »Städe . i 9 
Riestaftel-Lantirchen, , 831 1250 58 Sroribrüden ba.’ 43) 90 141 3% Engl. Sonereigad 4 48-52 
Berl -- 390 1 3W DR nad a a aaa Sr Dufaten s " 5 33-35 
Shwarzenader . „Ant. BIO 111) 30 Dal Schwarzemader Mit. 443 946 154 Salllarmee ade 22080 
Schwarzemader Aba. ꝰ— 117) 4 1 ST Schwatzenadet .Abq. 550 00 2 4 Preuß, Saeupein en 
GNd 2.00 19 46 Sierba e 23273546 Attiencours, 
Zweibrüden „ „Ant. 914 130 41269 Bliesfaltelt aupichen » 610 1012: 20 4% ie „ Yubmigab »Berb. Fifend “En. 151 m. 
| Sdwarzenader Abg. BT 116 - 540 Wärnbad, . 695 1096 = 141 1% N — A 
| Somburg . : „Anl 0 7 1 6 Dallel (St. Ingb et! Aut. 6451085 450113 ” 4 Maorimit ” 4 
70 b. Ob. b. Rotpfg & fl 200 115 @. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 





 Bruirücer Wochenklal 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Preis: bei der Exp. genommen 45 


\ 


Erſcheint wit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möcentlih dreimal: Sonntags, Dienstags und Freitags. 
i Auskunft erteilt: 4 Pr. " 


2 142. 





Bayern 
Münden, 22. Nov. Bei hiefigen Gewerlsmeiſtern wurden 
vom Kriegsminiſterium 75,000 Dentzeihen für diejenigen Soldaten 


beitellt, welche den legten Krieg mitgemacht haben. Beiläufig 

io viele Mann ftart war alſo uniere Armee im jünger Selb: 

. Wie ich höre, wird das Minifterium bei der Vertheilung 
diefer Denkzeichen auch die Feitungsbejagungen kaum unberüd: 
fitigt laſſen. 

Neuftadt, 23. Nov. Sonntag den 9. Dezember nächſt⸗ 
Hin, Morgens 11 Uhr, im Saale des Herrn Poithalter Kölſch 
dahier, findet eine Generalverfammlung der Mitglieder des 
proteit. Vereines der Pfalz ftatt. . 

(Dienftesnahriht.) Der fol. Rektor Rohe an ber 
Gewerbihule zu Zweibrücken wurde in gleicher Dieniteseigen- 
ſchaft an bie Kreis-Landbwirtbichafts: und Gewerbſchule in Kaiſers⸗ 
lautern verjegt. 

Preußen. 

Aus den den Abgeorbneten jeht zugegangenen Spezialetats, 
ift erſichtlich, daß die Ravalerie erheblich vermehrt werben joll, 
‚Den bis jegt für die alten Provinzen vorhandenen 200 Schwa- 
dronen follen 40 neue Schwabronen hinzugefügt werben. Jede 
Schwadron foll etwa 6 Mann weniger enthalten, jo daß bie 
Vermehrung etwa 4500 Mann beträgt. Während bie Ravalerie 
bisher 29,700 Mann im Ganzen umfaßt, würde fie jeßt 
34,200 Mann umfafien. Das allessohne die drei neuen Armee- 
forps, die mit Rüdfiht auf die neuen Provinzen gebildet 
werden unb die in dem Etat noch gar nicht angeführt find. 
Die Vermehrung erſcheint namentlich deßwegen erheblich, meil 
bie Bedeutung der Kavalerie in dem Ietten Kriege weniger her⸗ 
vortrat, als die der nicht weſentlich, wenn überhaupt, ver: 
mehrten Imfanterie. Im Uebrigen iſt zu bemerfen, daß, troß 
biefer Vermehrung und obgleid; die Erhöhung des Soldes von 
6 Pig. für den Mann vom 1. April ab binzufommt, ber 
Militäretat von 1867 im Ganzen den vorjährigen nur um 
1,200,000 Thlr. fiberfteigt. Diefe geringe Vermehrung ift dem 
Umftande zuzuschreiben, daß ziemlich umfaſſende Beurlaubungen, 
welche die Dienftzeit, beſonders für Die Infanterie, faktiich auf 
etwa 2%/, Jahre zurüdführen, ins Auge gefaßt ſcheinen 

Hannover, 23, Rov. Der Zufammentritt bes norbdeutichen 
Parlaments ift auf den eriten Februar feftgelet. Die Bunbes- 
regierungen wurden davon benachrichtigt. 

Frankfurt. Die Ernennung des Hrn. Rothan zum frans 

öfifchen Generaltonful am biefigen Plage ift jeht definitiv er- 
folgt unb an ber eilung des Erequatur von Seiten ber 
preußiihen Regierung nicht zu zweifeln, jo unlieb auch der letz 
teren dieje Ernennung fein mag. 

Baden. 

. Dem „Schw. M.“ jchreibt man aus Karlsruhe: Bon 
einer in den Zeitungen ald Gerücht verbreiteten Berufung bes 
Hrn. v. Edelsheim nah Bayern Habe ic bis jegt nichts hier 
gehört. E3 wäre eine wunderbare Idee nad Allem, was von 
dem Geihäftsmobus des früheren badiſchen Minifters verlautet. 

; Deferrei.d. 

Die Kommiffion, welde von dem Kaiſer zur Erftattung 
von Vorſchlägen bezüglich der Urmeereform niebergefegt wurde, 
hat. einftimmig beichlofien, ſämmtliche —— als über⸗ 


Kr. viertelſaͤhrlich. Inſerate: 3 Kr. für bie dreiſpalt. Zeile; mio bie Red. 






‚lebt und ungeitgemäß zu kaſſiren.Vekannt iſt der verderbliche 
Einfluß, den der Inhaber auf das Noancement in dem nad) 
ihm benannten Negimente auszuüben‘ in ber Lage ift und ber 
als bie ————— jenes Protektionsweſens angeſehen werben 
darf, welches dem wahren Talente bie Möglichkeit eines ver- 
dienten Emporkommens fait gänzlich — 
Frankreich. 
In Frankreich wird bie Brage en ber Militärceor- 
onifation, wenn auch in aller Stelle, gleichwohl mit der größten 
tſchiedenheit behandelt. Ueber den Stand der Sade vernimmt 
man: Die Vorſchläge der Marihäle Mac Mahon und Niel 
wurden am 14. —— von der Kommiſſion für Heeresor⸗ 
ganiſation angenommen; dieſelben beruhen auf dem Prinzip der 
allgemeinen Wehrpflicht und beiagen folgendes: 1) ber Frie⸗ 
bensftanb wirb von 4» auf 600,000 Mann gebracht; 2) jeder 
anzofe vom 20. bis 40. Jahre muß 6 ‘Jahre in der, Fin 
bie übrige Seit in der Reſerve dienen; 3) bie legtere wird 
400,000 Mann gebracht; 5 bie Feldarmee für die Offenfive 
befteht ſomit aus 1 Million Mann; 5) außerdem werben 600,000 
. Mann, Nationalgarbe für bie esvertheidigung mobilifirt 
a in allen Munizipier Schiehanitalten errichtet ; 
6) zum Behuf der Beftreitung ber burch die neue Organifation 
erwachſenden Koften wirb das Bubget des Kriegsminifleriums 
im eriten Jahre um 300 Mil. Se. erhöht, — Mittlerweile 
gehen bie Voranftalten zur Ummwanblung ber Bewaffnung unaus- 
gejegt vor fi. Im mehreren Waffenfabrifen werben Einrich 
tungen getroffen fir Umgefta der jegigen in Hinterladungs- 
ewehre. Es wirb verfichert, Offiziere drangen fortwährend im 
iefen Fabriken auf möglichfte Peichleunigung. 
Der „Moniteur” und „Conititutionnel” erwähnen 
mit feinem Worte. Und doch bat die Negierung neue Nachrichten 
erhalten, da das fällige Paketboot aus Beracruz in St. Nazair 
eingelaufen iſt. Die „Patrie“ verfichert, daß die mit diefem 
Schiffe angelommenen Briefe aus Meriko, die bis zum 20. DM. 
reihen, von einer Abreife Marimilians noch nichts wiſſen. Sie 
drucdt aber jelbit die amerifanifche Depeihe ab, nach welcher 
biefe Abreife am 22. Oft. erfolgt it. In wohlunterrichteten Kreiſen 
erfährt man, daß die Negierung die Gewißheit von ber Richtige 
feit der New Yorker Meldungen erhalten habe. Marihall Ba: 
zaine ſoll in Folge diefer unerwarteten Wendung zwei Regi- 
menter, bie bereit auf dem Punkte ftanden, nad Europa ab» 
zufahren, wieber zurüdgehalten haben. Diejes kann jedoch nur 
eine vorübergehende Mafregel fein, denn die Rüdfehr ſämmt⸗ 
licher franzöfiicher Truppen in ben erflen Monaten bes nächſten 
Jahres iſt jett offiziell vom Kriegsminiſter angefündigt worden, 
und zwar in einem Rundſchreiben an die Departements-Intens 
danturen, welches biefelben auweist, jebe weitere Verſendung 
von Material und Borräthen nad) Merifo einzuftellen. 


—r 0 ô b —¶ — — — —ñ —ñ— ——es— 
tsſi ür die Pfal 
4 Shwurgerih fi gr ge ie Pfalz. 


Sans vom 23. und 24. November. 
Berhandlung geaen Peter Weil, 46 Jahre alt, Hoſpital⸗ 
ſchaffnetr, dann Rechner ber —— und prot. 

Kirche in Speyer, wegen Amtsuntteue und nterihlagung 
im Verbredensgrab. 


ich eine m 


aM: geborener & 
3 w Ein he 


ME vom 
von Dienagegeldern ae 56 laſſen und 
zum Gemeinen degra worden war, mach Speyer 
‚auf dem Steuer: 


zurüdgelommen und bis —— 1857 ih 


vmenpflegj rechner , Rechnerwer prot. Kirche, Unter: 
bibliothefar ne ejellichaft unb einfinder: 


iſt der Kl 
—— talt alda geworben. Vom Jahr 1857 bis zum Jahre 
einete er das Amt eines Detroilontroleurs ii 


eu 900 fl. eintrug, und feit Iegterem Jahre bie ee eines 


Schaffners und Sefretärs der Hoſpital- und Wailenhausver: 
waltung , deren ee Gehalt ſich auf 1000 fl. beläuft. Ju ben 
obenerwähnten Ne benverdieniten famen ſeit 1859 nod) die aus 
ben Sekretariatsgeſchäften ber ——— Aus erſter Ehe 
hat der Angeklagte nur * ee n den Jahren 1862, 
1863, 1864 * von 


© bedurfte, * —— — 


* leben hie — denen das ältefte in ni ! Mr Bin 
00 


it. Seine zweite Fra hatte 1400 Hl acht, 
fl. ipäter geerbt und beit ein Güterloos * Bert, von 1400 
it- dem Einkommen, das der Angeflaate befaß, hätte er 
in. feiner Stellung mit feiner Familie anftändig leben. föngen, 
wenn er Sinn für Häuslichkeit „gehabt hätte. Er behandelte 
feine Fran Schlecht, gab ihr verhältnigmäßig wenig zur Beſtrei⸗ 
der Haushaltungstoften , brauchte jedoch zw viel. für eine 
Önlihen Bedürfniſſe, indem. er Morgens zum Frühſchoppen, 
Mittags ins Kaffeehaus und Abends vor und nach Tiſch zum 
be ing. Troßdem genoß berjelbe allgemeines Vertrauen, jo 
d&) audı der tegelmäfige jährliche Abſchluß der von ihm 
elegten Rechnungen nie auf nähere Prüfung — und 
* tern Caſſaſturz vorgenommen wurde. Da der Ang Po 
aber dieſes Jahr auffallend fange und troß — 
nitorien mit Stellung ſeiner Rechnung über bie Armenpflege 
Ei wurde am 27. Juni abhirt eine nähere Prirfung Telner 
— durch das k. Bezirksamt Speyer vorgenommen, 
ie eine Baarjumme von 35 fl. 39 fr. vorfanb und eine Reihe 
mgen und faljchen Einträge fonitatirte. Der Ange: 
tlagte hatte ſich felbit am dieſem ‘Tage auf dem Parquet zu 
Frankenthal fiftirt und bie Anzeige be feine —— ge⸗ 
ME Die Anklage nun dem Weil folgende Fälle zur Zait: 
Armenpflege. Hier ftellte fi herans, daß 5 Rapitalien 
im N euch ri von 2200 fl. zurädbezahlt waren, ohne daß 
deren Eingang verbucht geweien. Dann war ein R: — Du 
1000 fl. — be ——— Do Karla 
pro 1857/58 aufgeführt, mährend es der Angeklagte für fr 
verwendet hatte, Gleiches mar mit eineru Kapital von 198 fl. 
2%. ber in der Rechnung von 1564/65. Bon diefen 
Rapitalien im Gefammt von 3398 fl. 2 fr., die der Ans 
geflagte als ausftehenb verbuchte, verrodjnete er jähtlih die 
injen in Einnahme und von einem ri die Koften ber Ins 
erregen in gt Bezüglich der erwähnten 1000 
fl. fertigte er kin chrift aus dem Duittungsbuche 
der Sparkafle an, für * * die Unterſchrift des früheren 
Bürgermeifters zu erfchleichen wußte. Außer andern Beruntren- 
ungen batte Weil auch über 200 fl. als an Speyerer Armen 
perausgabte, en verbucht, die aber nicht ausbezahlt 
— ge jo baf jein Rezeß fich im Ganzen auf 5646 fl. 


20 kr beläuft. 

IL Prot antiſche Kirchenkaſſe. Auf dieſelbe Weiſe wie 
oben hatte Weil auch hier, außer anderen Veruntreuungen, von 
ihm erhobene Kapitalien im Belaufe von 554 E 4 als 
noch ausftehenb I und beträgt "bier der Rezeß im 
Ganzen 2643 fl. 53, fr 

111. Außer ben vorerwähnten dienſtlichen Beruntrenungen 
Hegen dem Angeklagten noch zur Daft: 1. Die Unterfötagung 
von Geldern im Betrag von 562 fl. 8 fr., die ihm als \ 
mund feiner Nichte zur res übergeben maren; —* vie 
Unterfhlagung von 506 fi . 56 fr., die ihm als Eurator des 
abweienden Karl Lubwig Sand anvertraut waren, und 3. die 
Unterjchlagung von 920 fl. ABYı kr. .. N,'ber: Kleinkinderbe⸗ 
— und des Frauenvereins zu Speyer, bie 200, weil 


* ergehen, heute wicht zur. Sprache kömmt. Der Ange: 
teht. alle N ten. obigen als ri 
ar ai * —* Dee 


—* x dieſe —— nicht, führt jedoch aus, daß 


die Unterſchlagungen ſchon vor längeren Jahren ftatt ehunden 
e Manipulationen, wie: falle Ber 


und ſämmtliche o 


—— gedie ten, das Defi- 


4 veßbeden, und R Ba nur * —* bei * 
eines re 

1 u ne kg en eh: 35 —— 
ſondern von d in Ehe ee Briefe 


jelbit geftehe und was aud) — * den re ervor 
Außerdem machte die Vertheidigung die Einrede ee 
eg, m en En Bi — 5 Re Dur 
auch der Geridjtähe 
Deliberation theilweife vornahm. Nachdem bie — 
„nah längerer Berathung die ihnen nunmehr vorgelegten Fragen 
bejaht hatten, wurde ber Angeklagte zur Feftungaftr von 
5 „Jahren verurtheilt. 
Sigung vom 22. Rovember. 
gegen Karl Hüther, 21 Jahre alt, wen 
meiler, ber vorfäglihen Körnexverlegung mit 
———— Tode angeflagt. 
= m 2 I. 38. war ber feinem Bater 
Daniel Hüther in der Wirthſchaft 3 Welter zu Munchweiler 
bei der Kirchweihmuſik, mo gegen 12 Uhr die diesjährigen Con⸗ 
feribirten Fir ſich einen Ertratanz ngten, der auch trotz 
bes Wideripruchs anderer end aufgelpielt wurbe. An diefem 
Are mollte fi aud der 1Mjährige Georg. Chriftmann von 
betheiligen, wurde aber hieran — und da er dem: 
—* forttanzen wollte, mit feinem Onkel, der ähm bei ber bier- 
durch entſtandenen Schlägerei zu helfen fuchte, aus dem Tanzſaale 
—— Chriſtmann kehrte jedoch wieder zurüch — 


—* 


niel nun * Chriſtmann d 
—— und zog ihn er sam gehend und beffen Kopf 
d, ſich, während ber An te — ** 


eh 
plöglih das Blut im wen 8 * des Chriſtmann Kans 
ſpritzte und dieſer oben. janf und zu leben aufhörte. 
ae darauf· wurde ber —— und deſſen * die ſich 
— par —*— hei 5 Over enommen, 
welcher dann au ver, v m Läuguen, 
ſtand, mit ſeinem offenen Meſſer ben Chriſtmann schen 
getöbtet, zu haben. Nach dem Meſſer befragt, er Aärte er, & 
* verſtedt zu haben, wo es auch mit noch biutiger Aline 
nden wurde. Ursprünglich wurde von Solden, die den 
Borfall nicht in nächſter Nähe beobachtet hatten, Daniel Hüther 
als der Thäter genannt, was ich jevod als irrig erwieg. Der 
Be behauptet, ber Getäbtete und. deſſen Onkel jeien in 
Begleitung mehrerer Kameraden mit offenen Mefjeru auf ihn 
los, gegen welchen —*— er ſich habe wehren müſſen. Ein 
offenes Meier — bei Chriſtmaun, jedoch bei Auderen wicht 
bemerkt, ein ſolches aber am Platze, wo derſelbe zuſamenhrach, 
im — uſtand gefunden. Außer 3 ——— 
Stichwunden hatte Chriſtmaun eine weitere an der linken Seite 
des Haljes, melde: den unmittelbaren Tod beffelben zur Folge 
hatte. Chriftmann wie Hüther haben einen guten Leumund 
(Schluß der Verhandlung im nächſten — 





VBerfchie denes. 

—— 21. Nov. Das plähiihe Hilſskomite für die kriegt 
beſchadigten Orte Unterftanlens, beftchend aus den „Herren. Regie: 
To er Stempel, Konſiſtorialtath Munzinger und Dr. 
bat feine Sanunlungen beendigt. Dieſelben waren don dem, ſchön 
Gefolge, bepleitet amd ertrugen au Geld 27,630 fl. 45 fr. und am 
Getreide und ſonſtigen Unterftügungsfachen 2664,74 ». die im 
Geldanſchlage ficherlic) einen Werth von 13,000 Fi. vepräfentiren. 


Ueber die Ve uug der eingegangenen Gelber entnehmen wir dem 
Reheufhaftäberichte Folgendes: 
A —* das age ver der Fönigl. — int — Me... 
burg wurden . 25,327 34 
2. Un das ep in Sämwenfut . a RE wur 
3. Un den Stadtmagiftrat in —B 500 — 
4. Kür Remlingen umd Uettingen . . AR 182 — 
5. An den — im Miltenberg . - . 125 — 
6. Unterftügung an Riek von —— — in 
Riffingen zu Berkuft gegangene Schuhe 14 30 



















BER |; Unterzeichneter piehlung biermit es 
—— ‚ afser Unterricht im FE = 
owie auf: allen gebräuchlichen 
Streidhinftrumenten 


Parifer gewirkte Song-Chäles 


Blas⸗ und en: ertheilt. 
5 Preife von 25—150 Gulden, ſowie bieretige in. allen Qualitäten, Ludw. Nirner, 
* sw ne Be Song hal, —* 2 Due: Mufiklehrer. 
‚ Bopelin oulards, enez Un te franzöfifche ne Ta rn 
rend — Alles in feht groper empfiehlt Geldhäfts - Emmpfe 


Hiemit die eier, En nz 
dem Herrn C. W, Holzgreie über 
habe, und. erfuche das geehrte Publifu 
das mir geichenkte Vertrauen auf benfelben 

| übertragen zu wollen, 

I. Oppenbeimer. 


Bu Weihnadhts- Gefhenken — sblpäikmind, tan 


elenant fo: ich mir anzuzeigen, dah id die Bäderei 
empfehle ich mein Lager in allen Sorten Kurz: und Strumpfwaaren, eleganten Photo: des Herrn 9. Dppenheimer.in:berfelben 


grapbie Albums, Necefiatres, geftidten Gigarrens@tiiis,’ Porte bourses , Barifer Damen: 
gürteln und Aufftedfämmten," Derren- und Dattenstragen und Manchetten ıc,, fomie| Weite fortführe, mit berjelben eine Kon- 
Sa — 
Rinderfpielmaaren. Ba eh 
S, Stern. Zweibrüden, den 25. Nov. 1866. 


=. Holjgrefe. 


Snegenſchitmne 


in Alpacca, Baumwolle und Seide mit Fiſchbein empfiehlt Unterzeichneter in großer ie 
Auswahl zu den billigften Preifen. De Bartdame. ag 
Ueberziehen und Reparaturen werden ſchnellſtens beforgt durch Die größte N —— 
hunderts. * 


C. Chandon. 


Ma. a 





une 
Eine Gans ift am Tehten Fre abs 
handen gelommen, Wer biejelbe 


— Lampen 


fahren. 
Billigite Beleuchtung. ” Gehe Ihöne — — 
Bei dem gegenwärtigen billigen Preiſe des Erböls gibt es feine angeneh: J chene Erbſen 


) mere und billigere Beleu * en Gr —— u ſollte eine ſolche in P. 3: Römer. 
Stabt und Land in_ feinem Haufe fehlen, indem fie ſich in kurzer Zeit burh GI "Die bis Ay J 
) die Erſparung an Del ſelbſt bezahlt macht. Eine Hänge: ober ze Lampe Sälofer. Lane gehabte dopuuns u Be 
an ’ ua Leuchtitärte verzehrt an einem ganzen Abende faum für 2 kr. Rätte; fe eine — — — 





8 2 Zimmern, 
Zifch: und Wandlampen ıc., ſowohl einfache billige, als 

auch 8* ung, SER halle find in großer Auswahl vorrätbig bei * 1 wel, iR bis Ofen anbermeig er 
Louis Jansohn. EI Näseres bei Louis Brünisholz (Eiſen 

’ — handlung). 
Bedeutend herabgefegte j en. Pose Ak an in, aben 
altere Kleiderſtoffe a ae — 

als: Popeline, Linſey⸗ herab —** Mird, Luſtre ꝛtc.; ſowie — Peso a F ia 

erabgeſetzte — 
Eine W ‚b d aus 3 Zimmern, 


empfehle ich neben meinem in jedem Zweig auf's Reichfte afjortirten Lager neuefterfift zu "vermiethen bei 


Gegenftände auf's Wefte, 
Auch erhalte ich in 2—3 Tagen 60 Dutzend billige weiße Teinene Tafchentücher, 


Karl Thevfohn. 
— Geldeonrs vom 24, Nov, 





zu 14—15 fr. per Stüd, Schöne und qute Qualität, 
Drolen . 1.9985 
ehuler. oe: arte J— 
€ " 
S Wer an ben — ber in Irheim y Engl. — ar "1188-52 
Megeljuppe verlebten Wittwe von Friedrich Gemar 2 ee. r m 
mit verſchiedenen MWürften heute Diens: Ar..Stü u Sr 2 
der Wirthfchait zur „Blume* eine Forderung zu machen bat, molle folche | Preus, Kaffenteine . " 145-454 
tag Abend in der Wirthſchaft zur „Blume“ | fapath bei Unterzeichnetem anmelden. Aftiencours, 
bei Jakob Neu. Schuler, £. b. Notär, 19 Lurwigsh.-Berb. Eifend+Aft. 1515 6 
Friſche Sendung ENORMEN: sis denken un}. "1 ai 9 ‚or * 
* Franzoſiſche Erbfen und Linſen find |}. —2 
I: Gmmenthaler Käfe | iin ie ' — 
bei . Wildt son. D. Chriſtmann Wiw. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücken. 






















kb, 25. Nov. Die Linke hat in ihrer heutigen Club⸗ 
ar » So lage Ein Miniſterium ie ernannt ſei, 
an ben Ber en der Eiebenundjchgiger: Kommiſſion nicht 
Theil zu nehmen. 


zugleich ** an, worauf derſelbe zu 3 Jahren Sefängniß ver 
urtheilt wilgde. © 


Sipung vom 27. November. 
anblung gegen Peter Zeh, 27 Jahre alt, ledigen 
t FE er wohnhaft, welcher des Nothzudhte 
angellagt 

Der hat eine ſehr vernachläffigte Erziehung ers 
alten und ſoll einem arbeitsicheuen Leben ergeben fein. Er 
äugnete bie ihm zur Laft gelegte That, will auch zur Beit, 
als biefelbe geſchah, betrunken gewejen fein, fich baber nicht 
mehr an Alles erinnern können. Bon Seiten ber Bertheidigung, 
gruht durch Heren Rechtäfandibaten Sauter, wurde in erfter 
‚ _bauptiählic auf den Grund des Lebensalters und bes 
ungünftigen Rufes ber angeblich Vergemaltigten in fittlicher Hin- 
ſicht, der Beweis als nicht er angegriffen und ſubſidiariſch 
geminderte Zurechnungsfähigfeit geltend gemacht. Die Geſchworenen 
verneinten ap bie ihnen in leßterer Hinficht geitellte Frage, 
indem fie die Hauptſchuidfrage bejahten. Der Gerichtähof er- 
kannte fodann gegen ben Angeflagten auf eine Zuchthausftrafe 

in ber Dauer von vier 


Sisung vom nämliden Tage. 
Eontumazialjache gegen Konrad Spi faden, 36 Jahre 
alt, Weinhändler, biäher in en wohnhaft, wegen | 
— — Angellagte einen Weinhandel 
n Frankweiler, wo 

angefangen hatte, zog derſelbe im Jahre 1863 nach Edenkoben 
und trieb dort fein Geichäft in größerem Maßſtabe fort. Be 
ſonders hatte berjelbe häufige Weinſendungen nach Amerika zu 
maden, wo ein Bruber von ihm etablirt war. Der Ange 
Hagte genoß bisher eines guten Nufes und eines großen Grebitg,. 
ba er als ein wohlhabender Mann galt und auch als folder 
überall auftrat. Im November 1865 trat er eine angebliche: 
Geihäftsreife an, ging jeboch jzuerit nad Frankfurt, wo er 
bei Baitwirth Röhteeuther für 2 biefem überichidte Faß Wein 
1200 fl. einkafjirte und damit an Bord des Schiffes „Saponia", 
das man Faß neuen Wein von ihm verladen hatte, um 
nad Umerika überzufiedeln, wohin er im Juni v. 38. 40 Kb 
und im November 24 Fb Wein hatte vorausgehen lafien. Die 
auf bie Fyallimentserflärung ftattgehabte Bermögensaufnahme 
zeigte eine Ueberſchuldung von 12,710 fl. wozu jedoch nod die 
in bie Altivmaſſe aufgenommenen in Amerifa ausftändigen Schuld: 
Inge im Gefammtbetrag von 6111 fl. 12 kr. zu zählen find, 
biefe Spipfaben jedenfalls erhoben und fo aud feinen Gläus 
bigern entzogen bat. Ueber den ausgedehnten Gefchäftsbetrieb, 
wie er bei dem Angeflagten ftatthatte, führte derfelbe keine regel: 
mäßigen Bücher, fondern nur ein Notisheft, das mıit ihm ver: 
fhmunden war, während man nur ein altes zerriſſenes Keller: 
bud mit Notizen ohne Belang und 3 weitere erft fur; vor ber 
Flucht neu angelegte Bücher, aus denen ebenfalls nicht viel zu 
erſehen war, vorgefunden hatte. Der —— erklärte 
den Angeflagten des ihm zu Saft gelegten Verbrediens für über- 
führt und verurtheilte denfelben in contumaciam zu einer Zucht: 

bausjtrafe von 4 Jahren, 


VBerfchiedenes. 


Münden, 25. Nov. Das ®kenerallomite des landwirthſch etfi⸗ | 
lichen Vereines bat auf mehrfache Anregungen bin beftimmt, daß 
Gegenftände zur landwirthſcheftiichen Austellung in Paris, deren 
Natur große Sorgfalt in der Aufdersabrung verlangt, wie z. B. 
Kaſe, Butter u. f. w., oder die ſich überhaupt nur kurze Zeit auf: 
bewahren laſſen, erft fpäter bei Beginn ber Ausftelling eingefendet 
werden können. 

— Did Kultusninifterium bat angeordnet, „daß in allen 
Unterrich:3: umd Schullefalitäten, ſewohl in den Paufen, die zwiſchen 
den einzelnen Unterrichtäftunden eintreten , als anch nach Beendigung 
der ver⸗ und nachmittägigen Schulzeit, und hier wenigſtens eine 
Stunde lang, die Fenfter geöffnet werden, um die erforderiiche Luft⸗ 
reinigung eintreten zu Laffen.* 

In Kiffingen mird von einer Oefellfchsft ein neues Bades 
Haus gebaut und wurde zu dem Zwecke eine Kenturrenz ausgeſchrieben. 
Unter 12 Bewerbern erhielt den erſſen Preis der Plan des Prof, 
Geul in Nürnberg, eines geborenen Piätyers, 

In der Frankfurter Münze werden feit einigen Tagen preußiſche 
Thaler geprägt, die mit einem Adler auögeftaitel find, auf deſſen 
Fugen man die Wappen der dem Königreich Preußen nei ommeltirtem 
Länder angebracht hat, 


Brantreid, 

Paris, 25. Nov. Der „Moniteur” melbet: In Folge 
einer zwiſchen ber Faiferl. Regierung und dem Londoner Kabinet 
zu Stande gefommenen Einigung ilt der am 4. Dezember ein: 
fretende Verfall des 1843 abgefeloffenen Auslieferungsvertrages 
bis auf Anfang & 1867 tt worben. 

Paris,26. Nov. Die —* ransportſchiffe, welche 
die merifanifche Erpebition abholen, werben in den erflen De: 
zembertagen abfahren. 

P b 2 * * — 

etersburg, 19. Nov. en erlänpfen 
bie ruffiihen Waffen einen Erfolg nach dem andern, und, was 
mehr jagen will, dringen immer weiter vor, Länder auf Länder 
erobernd. Nachdem jüngft die Feſtung Ur-Tjube mit Sturm 
genommen, verbreitet heute ein Privatbericht vom 27. Oftober 
die Nachricht, dab ſich die Stadt Kokan auf Gnade und Un: 
grade den ruſſiſchen Truppen unter General Romanowsli er: 
geben hat. Wir haben aljo, wie es fcheint, feften Fuß im 
Wittel-Afien gefaßt, und werben wohl bie Mee halb unabhän- 
giger Khanate, von benen Einige wiflen wollten, aufgeben, 
um bas Sand einzuverleiben. Die bisherige Bollgrenze ſoll dem: 
äufolge um bie Kleinigkeit von 300 geopraphiichen Meilen weiter 
vorgerüdt werben. 

Das Ariegsminifterium hat einen Concurs ausgeſchrieben 
behufs Umgeſtaltung von 162,000 Gewehren in Hinterlader 
Die Umgeftaltung ſoll in Peteröburg, Moskau, Kiew, Odeſſa, 
Wilna und —28 vorgenommen werden. 

Amerika. 

Dem „Temps“ ſchreibt „eine wohlunterrichtete Perfon“ aus 
Waſhington, daß bie Miffion des Generals Sherman nah 
Merito zum Zwed habe: 1) zu erklären, ba bie Vereinigten 
Etaaten in Merifo feine andere ierung anerfennen und ans 
erlennen werben, als biejenige, w vr burn tepräfentirt 
wird; 2) baß fie feinerlei Gebietätheile ber Nepubli zu erwerben 
wünfhen und demnach auch kein Motiv haben, bie franzöfiichen 
Anlehen zu garantiren; 3) baf fie bereit feien, ber iſchen 
—— h oft dieſe es verlangt, bei Bejeitigung ber Lokalen 
Diſſidenzen beizuftehen, ohne ſeboch irgendwie in bie inneren 
Angelegenheiten des Landes interveniren p wollen, Die HH. 
Sherman und Campbell follen fid) eventuell von Vera:Eruz nad) 
Mexilo begeben, wo fie ſchon —— P treffen hoffen; in jedem, 
Halle follten fie Juarez auffuchen. e biefe Maßregeln haben 
en Zweck, durch fofortige Wiederherftellung ber republikanifchen 
Negierung die Ordnung in Meriko aufredtzuerhalten, die Ab: 
reije Darimilians zu befchleunigen und die Auf läge ehrgeiziger 
Männer ohne Patriotismus nad Art der Ortega und Santa 
Anna zu vereiteln. Sind diefe Angaben richtig, fo erhält Franf: 
reich feinerlei Kongeffionen, und wird ihm nichts von der S mad) 
bes Niczuges erſpart. 


+ Schwurgerictsfigungen für die Pfalz. 
IV, @uartal 1866. 


Situng vom 26. November. 


Schluß ber Verhandlung gegen Karl Hüther, 21 Jahre 
alt, Aderer zu Münchweiler, ber vorfäglichen Körper: 
verlegung mit nadhgefolgtem Tode angeklagt. 

Der Lertheibiger, Herr Rechtöfandidat Hofeus, ftellte 
auf, es jei gar nicht erwieſen, wer bei der in Frage stehenden 
Nauferei den Chrifimann getöbtet habe, ob der Angeklagte, deffen 
Vater oder ein anderer beim Streite Betheiligter, riſtmann 
ut mehrere Stichwunden gehabt und ber Angeflagte, ber eben: 
alls Verlegungen an ſich getragen, ber ihn fransportirenden 
Benbarmerie erklärt: „er molle es in Goues Ramen auf ſich 
nehnen,* mahriceinlih, um feinen Vater zu entlaiten. Gollte 
aber aud der Angeflagte den tödtlichen Stich geführt haben, 
0 habe er doch in Rothwehr, deren alleufalljige eberfchreitung 

m nicht zur Schuld angerechnet werben könne, jebenfalls aber 
din Zuftande des Reizes und durch die Duautität bes genoſſenen 
Meines erheblich geminderter Zurehnungsfähigkeit gehandelt. 
Die Gefchworenen, die den Angeflagten ſchuldig erflärten, nahmen 

















In Plüfchvort. 
deu billigfien Preifen, emp 


Empfehlung. 


Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit jein wohlaffortirtes Lager in Herren⸗ 
von neueſter und gejhmadvolliter Facon di 
Seine uoch vorräthigen Eravatten und 
juräumen, zu ben billigften Preifen abgegeben. 


Karl Nagel. 


Ausftellung. 


Als be eg auf Weihnachten ng * mir 
—— mit 
auben 


enter 


ſchwarze, mollene und feibene Ba, e. und ınieg-Sägen ‚Teidene Binden, 
Unterjaden, MH 
Auswärtigen Abnehmern werde ih auf Verlangen Auswahlfendungen zulommen 


ae + 


Meike und farbige 
farbige leinene Tafı = 
wärnter, 26 Santa 
eternelle, Zarlatan, 


—— 


Gravatten farbige und weiße 


laffen. 


n vericiedener Größen haben wir eine neue. Sendun 
len; ebenfo machen wir aufmerfam auf eine im fir edeutend herabgejegte Partie 


in ichöner Auswahl empfangen, die wir zu 


Aleivderfof 
— & ‚ Schlosser. 


Eäcilien- tin- (By Verein. Berein, 


Samstag ben 1. Dezember 
im Fructballfaale 


CSONGERT. 


Nah bemfelben 


BAR, 


52 Beginn bes Concerts um 6 Uhr. 
Die Mufil wird durd die Mufifgefell- 
ſchaft Lebeth aus Vöhmen ausgeführt. 
Entrde für Fremde 1 fl. 


den billigiten Preifen. 
bawis werben, um damit auf: 


u empfehlen : 

ägen, weiße und 
—5* n, Seelen: und Puls⸗ 
ci —— Gaze 
tücher Caare 








egenfchirme x. Der Auoſchuß. 
— Tr 
Frucht⸗, Brods, Fleiſch· ıc. Preife der Stadt 


Zweibräden vom 29, November, 


E. Guttenberger. 


pr. Zix. di. kr. 
"TFIRPERRRT NUT FRE 77 TREE RT FT TE ren dl; — 3 33 18 
* au praktifchen Weihnadhtsgefhenken WERE En 22 Be 
empfeh (4 ’ R 4 3 „ 2 
Mefjer, Gabeln, Löffel, Scheeren, Bürften, Kämme in Horn und Gaout- | @pdı — 3 fetten, 3 
houc, Brochen, Armbänder, "Gummi. und alle Sorten Winterſchuhe, Kork, Spräjlern u Ries 1.» 5.2 
Bi u und Strohfoplen ‚ Brieftafhen, KHaffeebretter, fowie eine große Auswahl ae 7— en. 
om ei 225 348 | Ralblleifh 12 
Husverfaufs alber zu bedeutend ermäßigten Preifen abgebe. Sei ER ’@ —— — 
tern. Rartofein « 1 12 | Wein, 1 Biter . . 24 
bei 
Wer —— an Chriſtoph Eisler Nur bis über 5 — zu ſehen: * San. \ Rat. . . 27 
t tt 
Der Mlbte wohnhaft, u Anden kur | Die Wunderdame?! |zrmar, Brob-, Bleild- sc. Preieder Stabt 
* hiermit aufgeerben, fofort feine Rech. Feanzoſiſch Pastramm_ genannt, mit Homburg vom 28, November. 
Kann an. Untergelömeini: eimufenben. einem vollen Sinn: und Schnurrbart von | nee ze 
Blieskaftel, den 26. Non. 1866. 9 Zoll ig Diejelbe it 6 ie 1: ld 5 
Wieſt, fgl. Notar. [Pie größte veriheinung dieſes Jahre | wpeh . . . - 4390| m —. 
nn — —hunderts; geboren zu Epinal in Frankreich, | Speiitern . -_—_ " .. 8 
DE Heute Nachmittag, jobald die | — fowie ver Andalufifche Salon. |HMe, Zreisige . — — a er Fri 2 
Mäntel und Decken verfteigert | Es ladet ganz ergebenit ein aü RR "752 | Dafaseiis ve Sir — 
find, läßt R Zorn noch verfteigern: 1 eins Karl Calmus. fer 34 | Rübfleife 1. 14 
thürigen Meiberichranf, 1 fleinen Rüchen- Slim : al 0: ı2 
frank mit Glasthüren, 1 Kommode, 1]  Schauplag iſt or * Marktplage in Hehnen — er ——— 
Zuegtuſch 1 Bett, 1 Schabrade u. dal. m. [Det dazu erbauten Bude Kartoffeln. . , 112 | Schweinedefh . . 16 
Mm zeig r Mn un eine und — Rierfamen — — | Butter, 4 Rat. . + 28 
ebfen, ſowie en mmen 
Ein vollftändiges Scnmiebegeihir wo: D. Wildt sen. |Brndtpreife —— 
runter ein gang neuet Balg, hat billigt | "Mehrere ichön lafirte — um ch — ir 
zu verlaufen billigen Preis zu aufen bei * Seiner, Seuen 742 | Safer . > 3 
Höchen (bei Waldmohr),den 25. Nov. 1866. | Schreiner in der Karloſtraße F u —— 5 
Sn RER, F tüchtige Arbeiter Tonnen dauernde Speltern -— — |Bidn,... 415 
Bettpfoßen und Zifchfüße für Schreiner, RER epalen Dei über Jundes uBreipieiiei en sm sin, * 
ſowie Dach · und Ueberbindlatten in be in Irheim. ———— 
liebigen Dimenſionen und zu billigſten Preifen | "Eine —— beitehend aus 10 Zimmern a Geldconit Dom 28. Nob, 
ſtets vorräthig bei Küche, Keller Melenme und |? 7 Ah ’ u. 8 
€. Weber, Muller ift zu vermiethen und bi Ofen zu bee boi 10-A-Städe 139 
in Homburg. fziehen. Wo? jagt die Erp. ds. B — Sovereigus — 21 Er = 
ganze und gebrochene Erbfen, | Ph. Jacoby hat ein fleines iii et 9382 
ee recht ſchöne Linſen empfiehlt Zimmer zu vermiethen. ———— iTA40 
bi Unterzeihneter hat den 2. Stod feines 
W. Aug. Seel. ohne bis kommende Dftern zu vers 2 3336 —F al. 152 a — 
Neue echte holl. Säringe Stüd 4 | mie u, co 
—— — Oh Srifot. Karl Albrecht, Bierbrauer. —* Re um.2oo dis! ®. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


DEF” Hiezu eine Beilage. 





- “> rn 


ilage zum Zweibrücker Wocenblatte M 13.” 


TE, u ee 


‚ Freitag, 30. November issbs. ' 








pntmachungen. WVrnittzeichneter besieht den beborſiehenden Zweihrüder Maift mit allen Arten 
Befanntın ich ng Südlerwaaren, namentlich, Handſchuhen, — Hofenträgern mit und ohne 
Markt - Anzeige Elaftif, Strumpfbändern, Kravatten- Einlagen, Unterhofen und andern in dieſes se 


einschlagenden Artikeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichtt billigen Br: 
Unterzeichneter macht dem verehrten Ein: a — er giägn Dligen 
wohnern der Stadt Zweibrüden und deren Banda en 

Umgegend die ergebenfte Anzeige, dab er * g 
den diesjährigen Andreas-Markt mit ſeinem _ Wie jehe. wiel dem Leibeuben an einer zweckmäßig konſtruirten, den VBerhältwifl 
großen Bilder: , Kurz, Parfümerie: und Kin⸗ J des Körpers genau anpafjenden, dauerhaft geiertigten Bandage een, jein mul. ta 
deripiel-Waarenlager wieder abhalten wird| nur Derjenige ganz ermeffen, welcher ſich, wie feider nur zu ot er Ki, unter den 


und bittet defhalb um geneigten Zuipruch.| Händen von, aller angtomiſchen Bildung des menichlihen Körpers. unfuydi i 
Die Bude befindet fi auf dem Markt: Bandagen handelnden Perſonen befunden hat. Wie 9 es ai A 





plage und ijt mit der Firma ſolchen Uebel abzuhelſen, be wohl nicht der Erinnergug; Jebapiey, wie groß ber 
G. 5, Kraft Nugen Demjenigen iſt, der ſich nach einem derartigen Uebelſtande auf einmal im Belige 

verſehen. einer, allen Anforderungen —* leiſtenden Bandage ſieht, die ihm von der größten 
Unbehaglichleit, ja oft ven empfindlichſten Schmerzen befreit. ch tinpfehle daher 

















beitens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspenforien, Schnür: 
frümpfe für Beinbrüde, Nabelbandagen, Schwangerſchafisbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Axt, Rüdhakter fie Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachlene 
(wie für Kinder, Murterfränze, Fontanellbinden zc. ꝛc. unter Zuſicherung veeller und 
—* Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin id 
in Stand gejept, Schenlelbrüche, Leiftenbrüche, Windbrücde, Flembrücde und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und Zivilsdoipital-Berwaltungen 
erlajje ich, bei Abnahme eines ganzen oder halben Dugend, affortirt für verſchiedene 
vorkommende Fälle, einen angemefjenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nach Vorzeigu 
* Beugntifes ihres Ortsvoritandes ober eines Arztes die berhthigte 
jtattung meiner Auslagen. 


Spielwerfe 
mit 4 bis 48 Stüden, worunter 
Prachtwerle mit Glodenjpiel, Trommel 
und Glodenfpiel, mit Himmelsftimmen, 
mit Mandolinen, mit Erpreifion zc., 
ferner: 
"Spieldofen 
mit 2 bis 12 Stüden, worunter welche 
mit Meceflaires,  Gigarrentempel, 
—— Photographic: 
Albums, Schreibzeuge, Cigatren: 
etnis, Tabatsdojen, Nähtiſchhen, 
tanzende Puppen, alles mit Mufit. 
* ss —— ei —* 
S. Seller in u. Franco, 
Dieje Werle, die mit ihren lich: 
lichen Türen jedes Gemüth erheitern, 
follten iu feinem Salon und an feinem 
Krankeubette fehlen. Lager von fer: 
tigen Städen. — Reparaturen. 











Meine Bude ift auf dem Markt mit mei wma verſehen; — mein Logi 
iR bei Herrn Heing im Gafthaufe zum „Ochfen“, oft ich Morgens von 7 bie 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu —— bin. 
Mein Aufenthalt währt zwei Tage. G. 81 ich 
+ eier, 


voßberzogl. heiiti 0: Bandagiſt, 
8 oöhere A Tiger 8° > Maine 










j Bilder Die berühmte Umarmung i 
== Saftein, die Schlaht bei Cuſtozza, d 
= Schlacht bei Königgräß, Ueberfall 
5: Trautenan, Schlacht bei Kiljinge 
zwiichen Bayern und Preußen, Tod db 
Generallieutenants v, Zoller, Einzug de. 
am in Frankfurt a M., Raı 
auberbifhofshetm zwiſchen 
3 und Würtembergern, Artilleriegefecdt 
wiſchen Preußen Badenern, Seegefecht 
bei Liſſa, Untergang des Re d'ftalia, Neger: 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
zeigen, daß er den bevorſtehenden Zwei— 
bruͤder Jahrmarkt mit einer großen Aus— 


wahl in 


Buͤrſtenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller De 
dienung die billigſten Preiſe zuſichert, hält 
er ſich zu gemeigter Abnahme beſtens an: 


durch empfohlen, Hinkender Bote 


Ri; ; 2 BF aufitand in Jamaica, Beiciefung von 

zn x; 8 Vo Malvaraiio, zeldlager der Heböllen in 

Era Bei die Pfalz Spanien unter General Prim. Porträts: 

ulsuthal. König von —5* — * — 

ö i Kronprinz von Preußen, Prinz Friedrich 
—— ——— uten Karl von Preußen, Bismärd, Generallieute: 
aus Mainz, nant v. Moltfe, Erzherzog Albreht, Marichall 


TR. © 3 Benedet, General Bogel v. Falkenſtein, Prinz 
m "u J 9* tin J Aa, 
ergebenfte Anzeige, daß sie den bevor — — rg ar Fe Ol rer de 
De kan oa König Leopold von Belgien, Lord Palmeriton. —— und Schwänke: 
lager beziehen an ver Die Bude 4 Der Löwe des Dorfes. — Der verfolgte Died. — Ein Mißverſtändniß — Man muß 
SB obi * Fir perfeben ſich zu helfen wiſſen. — Merkwürdig. — Da iſt's freilich die hödhfte Zeit, — Kinder 
8 rc se bien und Bediente ſprechen die Wahrheit. — So iſt beiden Theilen geholfen, — Gräßlich. 
= Dttweiler. — Undank ift der Welt Lohn. — Schnelles Leben. — Kuriofe Vögel. — Richtige 
. Bezeichnung. — Meinetwegen ein ganzes! Duhend. — Trumpf aus. — Näthjel. — 
» ie h m 11 [ k t Ya wohl, Herr Baron. — Der hat's. — Der ge v. Wupptich. — Ruhrende Ein- 
’ : falt. — Wenn's nur geholfen hat, — Nüslihe Mitteilungen für Feld- und Garten: 

an Montag den 3. Dezemberfpau, Neiphaltige Marktverzeichniife für die Pfalz und Baden u. |. w. — 

(fd. Its, Preis: 9 kr. 

Der Borftand des Markt:Bereius, Vorräthig in den hieſigen Buchhandlungen, 


mahen einem verehrlichen Publilum die 


— — —— — — — nn 










’ ? 
Erdöl⸗Lampen. 
Billigſte Beleuchtung. 
Bei dent gegenwärtigen billigen Preiſe des Erböls gibt es feine angeneh⸗ 
mere und billigere Beleudtung als eine Erdöl:Lampe, und jollte eine jolche in 
Stadt und Land in keinem Haufe fehlen, indem fie ſich in kurzer Zeit durch 


die Erjparung an Del jelbjt bezahlt macht. Eine Hänge ober Tiic-Lam ei 
* 4 Kerzen Leuchtſtärle verzehrt an einem ganzen Abende kaum ke 2 
e 


Zifeh: und Wandlampen x., ſowohl einfache billige, als 
auch * —S———— find: im groher Auswahl vorräthig bei 


Louis Jansohn. | 
Gladbacher Feuer: Berficherungs - Gefell: 
Schaft in München: Sladbach. 


Wir mahen hiedurch befannt, dab wir dem Heren Friedrich Cheis in Wald: 
mohr die rer unjerer Gejellihaft übertragen haben. 
Kaiferslautern, im November 1566. 
Die General-Agentur für die Pfalz: 


J. Bumiller. 


Auf Vorftehendes Bezug nehmend, empfe le ich mich beſtens zur Entgegennahme 
von Verſicherungen gegen Brand:, Blig: und lofionsihaden, fir feite und billige 
Prämien, jo dap die Verficherten niemals Radyahlungen zu leiften haben. 

Profpelte und nähere Auskunft ertheilt jederzeit gratis 


Friedrich Theis. 





—— — 


Für Spengler 
empfiehlt die Eiſenhandlung von 
Abm. Nauen sen. in Mannheim 
ihr ſehr großes Lager von Spenglerwerkjeugen, als: 
Voliritöde, Schweilltöde, Sidenftöde, Sperrhafen, runde und flache Fäuite, 


Börtel: und Umfchlageifen, Polir-, Schweifr, Siden-, Teller», Abichlidyt:, Treib- 
und Verniethammer/ Aushauer, Duchbrüdke, Winfeleifen, Flad;: und Spitzangen, 
Blechichee 


ten, Aphabete, Zahlen zc.; ferner alle in das Spenglerfad einihlagende 
Artikel nämlich: 

Weih- und Schwarzblehe, Zint und verbleite Bleche, Meifing: und Neujilber 
bledye, Eifen-, Meffinge, Kupfer: und Neufilberbrähte, Zinn, Blei, Nieten , Kolben: 
fupfer, Piannenichaten, Schöpk: und Schaumlöffel, Dfenrohricheiben, Blei: und 
Meilingröhre x. 


Die Fabrik kuͤuſtlicher Dünger 
Michel, Lederle und Comp in Ludwigshafen a. Rh. 


empfiehlt 


unter Kontrole der landwirthſchaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


robes Knochenmehl, feinit gemahlen, Weinberg:Guano, 
—— stuochenmebl, stalidünger, 

uperphosphat, Wicjendiinger, 
Goproliihe-Zuperphospbat,, Peru-Guano, Brima-Qualität , in 
aufgeſchloſſenen Baler Guano 5 Originalverpadung. 


Ynalyien, Preisliiten und Gebrauchsanweiſungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederla gen jehen wir Anträgen entgegen. 





Mein Lager in allen Sorten 
wilzbüten 
empfehle zu ſehr billigen Preifen beitens, Reparaturen werden prompt beiorgt. 
Stern, 











H. Nodin, Uhrmacher in Bliestaftel, 
empfiehlt fein Lager in allen Arten Uhren 
zu den billigiten Preiſen, als: 

Silberne Cylinder⸗Uhren 
10—18 fl., filbernegallio- ® 
nirte Aucre 19—26 fl., 
goldene Cylinder-Damen- 

Ihren 27—40 fl., die legten jind 
jabimett mit 3 Golotapjeln, sol: 
ap deine Herren Uhren, Autte 

bis 56 fl., jabinett, 1, Barllet — 
von 2046 #., Shwarzwälder. Rahmen: 
lihren , Steh: und Weder:lihren, ipp- 
ubren, zu: berabgeiepten Preifen. Für das 
gute Gehen der Uhren wird ein Jahr gas 
rantirt. 

Altes Gold und Silber wird im Handel 
zu dem höchſten Werte angenommen. Huch 
tlann bei demjelben ein tüdtiger Uhrmacher⸗ 
mies bauernde Kondition erhalten. 


Liebig‘ ð Nahrung | 
Bi; Kinder, Scwäclide u. Genefende. 
in fünftlicher Erjag der 
Genau, nah Prof, I: u. Liebig" 
Vorſchrift bereitet durch F Kuor 
in Moers, Rheinpt. | 
Preis 27 Er. pr. Paquet von zwölf 
| einzeln verpadten Portionen. | 
| Depöts in allen größeren Stäbten, | 
in Zweibrüden. bei Hru. 22. Wildt 
son. 


Emser Pastillen 

feit einer Neihe von Jabren unter Leitung 
ber föniglichen Brunnenverwaltung aus dem 
Salzen des Emjer Mineralwafjers bereiteh, 
befannt durch ihre vorzüglihen Wire 
fungen ae“ als-und Bruftleiden, 
wie gegen enihwäde, ſind ſtets 
vorraihig in "8 Deibriden bei Apotheler 
A. „Rodrian , E Brauffe's Nachfolger, 

Die Paftillen werden nur in etignettirtene 
Schachteln verfandt. 
&. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt hiermit aur Er 
benen Anzeige, daß er Unterricht im Zith er⸗ 
ſpielen, ſowie auf allen gebraüchlichen 
Blas- und Sg erg ertheilt, 
Ludıv,. Mirner, Muſillehrer 
wohnhaft bei Hrn. Fideiſſen in ber 
Fruchtmarktſtraße. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein | 
ecutenpatentirten Allza- 
rin-Tinte, Tintenextraet, 
sowie rother und blauer Car- 
mintinde aus der rülmlichst be- 
kannten Fahrik von Aug. Leonhardi 
in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten  soli- 
den Preisen. 

















Fr. Lehmann. 


Friſche Sendung 


l: Emmenthalet Käſt 


bei Wildt sem, 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrücen. 





? als lei bis 
br an Ski, in rel a ee kan — 
tärtfcher Est einer Biden (tan jagt Span 
dau) abgeführt. —— wird den Leuten erſt am Orte ihrer 
werben. 


Beftimmung publigiet 
Freie Städte 

Hamburg, 28. Nov. Zu — der Ham⸗ 
burgiichen, Lahech ſchen und Bremer Regierung bei ber Berliner 
BVorparlamentsfonferenz find die Senatoren Kirchenpauer, Cur⸗ 
tius und Gilbemeifter beputirt worden. 

Defterreid. 

Wien, 27. Nov. Heute begann bie Adreßdebatte bes 
nieberöfterreichiichen Landtags. Kuranda bob hervor, daß ber 
Ausſchluß Deiterreihs aus Deutihland unmöglich eine bleibende 
Thatſache werben bürfe, 

Wien, 28. Nov, Der bisherige Gefanbte des Königs 
Ge von Hannover, Graf Platen, bat fein Abberufungs: 

iben überreicht; alle übrigen Geſandtſchaften bes, Königs 
ſollen taffirt werben. \ 

Wien, 29. Nov. Das „Wiener Journal“ erklärt alle 
Gerüchte von Truppenkonzentrationen in Galizien fir total 
See und erfunden, mit ber Bemerkung, daß «8 zm foldyen 

fmahmen an jeder Veranlaffung fehle. 

Im Laufe der vorigen Woche hat eine befondere Einnahme: 
quelle der öjterreichiihen Finanzverwaltung. einen überreichen 
Ertrag aeliefert. Durd das ftärker auftauchende Gerücht einer 
demnachſt anzuorbnenden allgemeinen MWehrvetpflihtung fanden 
fih nämlich viele Familienväter bejtimmt, zum Loskauf ihrer 
Söhme durch fofortigen Erlag der Militärbefreiungstare (fl. 1000.) 
r iten. Die betreffende Fürjorge ſoll ſich in manchem Falle 

i$ auf bie jünaften no der Wiege angehörenden Sprößlinge 
dehnt haben. 


Frankreich. 

Paris, 27. Nov. Der „Newyork-Herald“ veröffentlicht 
eine Korrefpondenz aus Merilo vom 29. Dftober, worin von 
der Abreife des Kaiſers Marimilian von Beracruz die Rebe ift. 
Der Kaifer fol feine Diener in Chatapultepec entlaffen und 
feine Equipagen verkauft haben. Er foll mimblich die Negent- 
ſchaft dem Marſchall Bazaine übergeben haben. Eundlich hätte 
er dem Kommandanten der öſterreichiſchen Fregatte erklärt, er 
—— bei ihm am Bord zu geben. Von einer förmlichen 

bdankung wäre nicht die Rede gemeien. (5. dagegen unter 
New: Nork, 17. Nov.) 
Schwei 


Bern, 29. Nov. Die angebtide Beſchwerde Preußens 
bei dem Bundesrathe, betreffend die Einbürgerung von Frank: 
furtern in ber Schweiz, ift eine reine Erfindung. 

Jtaliem 

Florenz, 27. Nov. Ein fgl, Dekret oronet vom 30. 
November an bie Aufhebung des Belagerungssuftandes ber 
Provinz Palermo an. 

Die „Opinione” fchreibt: „Es wird verfihert, die Negie- 
re Königs habe die Abficht, mit dem Bapfte die Unter: 
handlungen betreffs der Frage der Geiftlichkeit wieder aufzu⸗ 
nehmen, welche im vergangenen Jahre unterbrochen wurben, Die 
legten legislativen Handlungen betrefis der religiöien Körper— 
haften, die dem Streit ein Ziel gelegt haben durch eine vollendete 
Thatſache, und die den Bihöfen, welche entfernt waren, ers 
theilte Etlaubniß, in ihre Sprengel wieder zurüdzufehren, haben 
mehrere Hinderniffe bejeitigt, welche der Milfion des Hrn. Ber 

i im Wege geftanden hatten, jo dab man glauben kann, 
— dieſe neuen Unterhandlungen ein Arrangement zu 
Rue dürften. — Wie der „Movintento” meldet, find alle 
Vorkehrungen getroffen, damit das 85. Linienregiment fih am 
1, Dezember in EivitasBechia einihiffen lönne, um nad) frank: 
zeih zurüdzufehren. , 

Spanien. 

Madrid, 27. Nov. Wie die „Epoca“ verfichert, wird 
bie Königin Iſabella am 1. Dezember nad) Liſſabon gehen und 
am 8. Dezember nad) Madrid zurückkehren. Narvas; wirb die 
Königin begleiten. 

Portugal 


Liffabon, 27. Nov, Aus Rio de la Plata wird ge 
meldet, daß die Paraguayer am 18. Oft. das verfchangte Lager 
ber Brafilimer bombarbirt haben. Die Nepublit Bolivia, 
welche gegen bie Allianz ber argentinifchen Staaten mit Bra: 


filien protirt hatte, konzentrirt eine Armee an der Grenze ber 
nz Iufay und droht im bie konföberirten 


—— 
onaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 27. Nov, Die Erd ber Kammer hat 
heute burch ben Fürften Karl ſtattgefunden. In der Throns 
rebe fagt derjelbe: Die Pforte habe die Souveränetät ber Fürftens 
thümer innerhalb ber Pariſer Traftate reipektirt. Die er 
ungen ber er zu den Nachbarſtaaten ſeien friedlich u 
bie politiihen Berhältniffe des Landes hätten fich in ber 
Anerkennung der Dynaltie Seitens der Pforte und der Garans 
tiemächte günftig geftaltet. Sämmtliche Kontrafte der früheren 

erung merden, wenn auch mit Opfern aufrecht erhalten, 
um bem Kredit des Landes nicht zu ſchaden. 

Bufareft, 28. Nov. Geftern empfing ber gi Karl 
in feierlicher Audienz den franzöſiſchen Generaltonful b’Aoril, 
welcher feine Kreditive überreichte, 

. Amerifa 

Nemw:Hork, 17. Nov. Aaifer Marimilian ift am 1. 
November von Beracruz nad ber Hauptſtadt zuridgereist. 

Nemw:Nork, 26. Nov. Es geht das Gerücht, Stephens, 
das Fenierhaupt, jei nach Irland abgereist. 


Berfbiedenens. 


Bern. Bor einigen Tagen paffirte eine divefte telegraphifche 
Depefche von Bukareſt nah Nem;Mort die Schweiz. Die hieſigen 
Blätter bringen nachträglich folgende hierauf Bezug babende Motig: 
„Die Bufarefter Depeſche ging dirett mad Nem-Pork ; während fie 
die Drahtlinten priſchen dieſen beiden Städten durchlief, war e& in 
Bukaret 9 Uhr Abends, in St. Gallen 8 Uhr 20 Minuten Abends, 
in Paris 8 Uhr Ubends und in Rem: Morf 1 Uhr 50 Minuten 
Nachmittags deffelben Tages. Diefe Zahlen bezeichnen die aus der 
geographiſchen Lage ber verſchiedenen Stationen ſich ergebende Beit- 
verfchiedenbeit, wonach man in Nam: Port Natmittags 4 Uhr 50 
Minuten wiſſen kann, was ſich am gleichen Tage Abends um 9 Uhr 
in Bufareft zugetragen bat. 


G Landwirthſchaftliches. 

Rleefamen in den Hülfen auzzgufäen Wie vortheil' 
haft es ift, den Kleeſamen, welchen man felbit gebaut und zur Aus: 
faat beſtimmt hat, im ungeputztem Zuſtande auszuſäen, hat man nach 
den „Mitiheilungen* zwei Jahre madjeinander beobachtet, Um biefes 
Verfahren anzuwenden, ohne Samen zu verſchwe nden oder anderer: 
feit3 zu vermeiden, «ine dünne Saat zu erhalten, muß man zu ers 
fahren fuchen, wie viel Side voll ungepugten Klee ſamen man braucht, 
um daraus eine gewiſſe Anzahl rein gepußlen Samen zu erhalten, 
denn die Ergiebigkeit des Samens ändert ſich in jedem Jabre. Kat 
man dieſes Verhättnig feitzeftellt (bei mir gab heuer ein Sud 5 
Pfund), fo weiß man genau, wie viel Säde voll zu einem geges 
Genen Stück Land nöthig find und kann die Ausſaat genau regeln. 
Die Erfahrung bat mich gelehrt, daß der jo ausgeſäete Kleeſamen 
viel fiherer und dichter aufgeht, als ber glatt gefäete, fei nun die 
Saat oberflählih in die Winlerfrucht oder untergeeggt in die Sommer: 
frucht. Die hycroscopiſche Eigenfhaft der Samenhülle fhükt das 
einzelne Samenkorn vor allaugroßer Trodenpeit, befördert die Keimung, 
fo daß mobl jedes Leimfähige Korn aufgeht, umd verhindert das for 
genannte Abipringen des Samens. 

Mit Kalifalz gedüngte Kartoffeln Her Julius 
Stegen aus Zell ſchreibt und, daß er im vorigen Frühjahre ein 3 
Morgen großes Feldſtũck zur Hälfte mit Stalldünger und zur Hälfle 
mit glei viel Stallbünger, dem er 3 Ztr. Kaliſalz zugeſetzt habe, 
gedüngt und font gleichmäßig behandeit habe. Wenn aud dem 
Augenſcheine mach kaum eim Unterjdied in dem Wadstkum der far: 
toffeln zu erkennen fen jet, fo hätte ihm die Erute ber Kartoffeln 
um fo mehr überrafcht, denn während ihm die andertgald Morgen, 
bie mit purem Stallmift gedüngt geweſen fein, 41 Zentner Kar— 
tofjeln ergeben „hätten, Hätten ihm die Äbrigen anderthalb Morgen, 
die zugleih einen Zuſatz von Kaliſalz erhielten, 56 Bir. Kartoffeln 
ergeben, 


Schiffbericht, mitgetheilt duch ven Auswanderungẽagente n 
Hera Wilh. Aug, Seel in Zweibrüden: 

- Das Dampfſchiff „Bellona“, welches am 31, Dit. von Havre 
abgefagren war, it am 19. Nov. glücticd, in Naw: Dort angekommen. 


9, Kranybäühler, verantwortl. Redakteur. 











Empfehlung, 


Der Unterzeihnete empfiehlt hiermit jein wohlafortirtes Lager in Herren⸗ 
Sleidern von nenefter und geihmadvollter Fagon zu ben billigiten Preiien. 


Seine noch vorräthigen Cravatten und 


hawls werben, um damit anf: 


zuräumen, zu ven billigiten Preiſen abgegeben. 


Nouveautes in W 


feinftes franzöfiches Fabrikat, äußerft billig ; 
1 Seidene Foulards, ; 13 tr. pr. Stüd, 





MR. 


Hatry. 


erlaubt ſich der Unterzeichnete eine große Auswahl in Photographie-Album von 25 bis 


zu 200 Bildern, —— Portemonugis und Geldtaſchchen 


Bandtajhen, Schrei 
Enid, 


zu empfehlen. 


Gegen Huften und Heiferfeit, Rauhheit 
im Halle, Berjeleimung u. ſ. w. gibt es 
nichts Beſſeres als die 
Stollwerck’schen Brust-Bonbons,. 

Man findet felbe in Driginal- Padeten 
a 14 fi. in Zweibrüden bei D. Wildt 
sen.; ſowie in Bliesfaftelbei Fr. Appre- 
derid; in Homburg bei Ehr. Danner; 
in Hornbad bei Louis Scherry; in 
Landſtuhl bei Fr. Orth; in St. Ing 
bert bei 3. I. Grewenig; in Wall: 
halben bei Apothefer Thoma, 
Iaarsnsnsnnbenes nn neun 
& J. Maier’s Inseraten-Boreau in 
Stuttgart 

Silberburgstrasse 165 
besorgt Inserate unter strenger Dis- ® 
«kretion in alle Zeitungen, Tages- # 
3 blätter und Zeitschriften, übernimmt } 
in Fällen die Ulustrirung und Ab-$ 
‘s fassung der Inserate, berechnet die ® 
$ Originalkosten und besorgt die Er-$ 
2 theilung der Auskunft. 5 
werner 

Dr. Battifon’s Gichtwatte lindert 
fofort und heilt ſchnell 

Gicht, 


Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts-, Bruft-, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopfes and und Knie: 
icht, Magen: und Unterleibsfchinerz x. x. 
Im Paleten zu 30 fr. und zu 16 fr. bei 
ö L. E. Wend. 

Gehehelter Spinnbanf und 
Werg in allen Qualitäten ift wieder 
angefommen bei 

Epriftian Weber 
in Homburg. 


7 
-. 


... 


“ 


v...... 


“ 


Brillen-Etuis, 


mappen mit und ohne Einrichtung, Neije-Necellaires, Taſcheu— 
hreib-Album und Pocfie-Bücern, Bri 34 
zeugen, Täbal- und Cigarreilaſten, Schmuckläſtchen, Schreibzeugen ꝛt. ꝛt. 


ta und Notizbächern, feuer: 


ſtens 
F. Römer, Buchbinder. 
Ottweiler. 


Vichmarkt 


am Montag den 3, Dezember 
(fd. Its, 
Der Borftand des Markt-Bereins. 
Empfehlung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur erge 
benen Anzeige, daß er Unterricht im Zither⸗ 
fpielen, ſowie auf allen gebräuchlichen 
Blas⸗ und Streihinitrumenten ertheilt. 

Ludw, Rixner, Muillehrer, 
wohnhaft bei Hrn. Fideiſſen in ber 
Fruchtmarktſtraße. 

Des Lahrer hinkenden Boten 
Iuuftrirter Samilienkalender 
für die Pfalz 
auf das Jabr 1867 
Preis 9 fr. 
tft vorräthig in ben biefigen Buchhandlungen. 
Sonntags, Dienstags und Freitags 
Frifches Mürbsbackwerk nebit Ras und 
Obſtkuchen. Beitellungen darauf werben 

täglich prompt beforgt. 

Lebkuchen, pr. Pfd. 15 fr. Wieder: 
verfäufer erhalten Habatt. 

& W. Holzgrefe 
Candauerſtraße). 


Indem die Unterzeichnete ihr Bettfedern · 
Geſchäft in empfehlende Erinnerung bringt 
und um ferner gütiges Zutrauen bittet, 
zeigt fie hiermit ergebenit an, baf fie num: 
mehr bei Herrn Zeugſchmied Poch in ber 


Rar ne. 
L. Grünagels Wittwe. 
Neue echte hol, Häringe, per Stüd 4 
Kreuzer, bei M. Griſot. 





Tivoli. 
Sonntag den 2. Dezember 


Produktion 


der ſowohl in der Pfalz wie am Rheine 
äußerſt vortheilhaft bekannten und beliebten 
Lebeth'ſchen Muſilgeſellſchaft. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 6 fr. 


Beachtenswerth! 


Ich beſitze ein vortreffliches Mittel 
nächtliches Bettnäffen leere 3 
zuftände der Harublaſe und Geſchlechts- 
organe. 

Dr. Kirchhoffer in Kappel 
bei St. Gallen 


(Schweiz). 


Zandauer Soniglebfuchen und 
Bafeler Leckerle in vorzügliher Qua— 
fität foeben angelommen bei 


W. Aug. Seel. 











Ein vollftänbiges Schmiebegefchter , wos 
runter ein ganz neuer Balg, bat billigit 
zu verlaufen 

Höchen (bei Waldmohr), ben 25, Nov. 1866, 

Johannes Shumader, 
Schmied. 





Sehr gute ganze und gebrochene Erbſen 
ſowie auch J —* Linfen empfiehlt 


billigſt 
W. Aug. Seel. 


Zwei tüchtige Arbeiter können dauernde 
Beihäftigung erhalten bei x 
Küfer Yundes 
in Irheim. 


Zwei möblirte Zimmer, durch Berfegung 
bes Heren Vikar Dr. A. Welfch frei ge 
mworben, bat zu vermiethen Frau —* 
richter Laurent, Fruchtmarktſtraße. 








Eine rg Iran aus 10 Zimmern, 

‚ Keller, Magdkammer und Hola, 

{ft zu vermiethen und bis Dftern zu be 
ziehen. Wo? jagt bie Erp. be. AI. 


Unterzeichneter hat ben 2. Stod feines 
Wohnhaufes bis mende Oftern zu vers 
miethen. 

Karl Albrecht, Bierbrauer. 


‚Im Bierbrauer Mayer'fchen Haufe ift 
eine Wohnung im zweiten Stode, aus 5 
Zimmern, Rüde, Keller, Holzplatz xc. bes 
ſtehend, bis Oſtern beziehbar,, zu vermiethen. 


Schuhmacher Schreiber hat ein freund⸗ 
liches Logis im britten Stode feines Haufes, 
in ber -Hauptfttaße gelegen, fogleih oder 
bis Weihnachten oder Oftern zu vermiethen. 











Drud und Berlag von Aug. Kranzbühler in Hmeibrüden. 





— 


” 


Bucibrücher Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








u * 
Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziihe Blätter“ wöchenttich dreimal: Sount i 
Preis: bei der Exp. genommen 45 Sr. vierteljäbrlih. Inierate: 8 Mr.ı Hir die dreifpaft, Beite en ch — — 






I 





Bayern 


Münden, 23. Nov. Man hat in den legten Tagen 
halb ſpöttiſche Aeußerungen darüber zu leſen befommen, daß in 
ben ſüddeutſchen Staaten jeder eine andere Art von Hinterladern 
einzuführen im Begriff ſei. Ich glaube nun wiederholt ver: 
fihern zu können, daß nad dem gegenwärtigen Stand ber 
Dinge alle Ausſicht beiteht, daß wenigitens Würtemberg und 
Bayern — nad Prüfung aller vorgefhlagenen Syfteme — über 
definitive gemeinſchaftliche Einführung deiielben Syftems fich ver: 
ftänbigen werben. (Schw. M.) 

Münden, 2. De. Die „Banerifche Zeitung“ schreibt: 
Der Regierungs-Präſident der Pfalz, Herr v. Hohe, wurde an 
die Stelle des penfionirten Präfidenten von Niederbayern, Herrn 
v. Schilcher, zum Negierungs: Präfidenten Niederbayerns berufen. 

Vom fol. bayer. Staatsminilterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten ift unter dem 12. ds. an die ſämmt⸗ 
lihen Kreiöregierungen, Kammer des Innern, eine den Boll: 
ug des 8. 27 des Evifts über die Verhältniffe der jüdischen 
Glaubensgenofjen im Königreich vom 10. Juni 1812 e 
Entihliefung ergangen, burch welche einem erſt im jüngiter 
Zeit wieder hervorgetretenen Mißſtand bezüglich Anftellung von 
Rabbinern Abhilfe zu Theil wird. Hiernach ift insbejondere 
darauf Bedacht zu nehmen, daß in künftigen Fällen, außer ben 
allgemeinen Nachweiſen über bürgerliche und geſellſchaftliche Un: 
beicholtenheit, nicht auch der Nachweis der übrigen im $. 27 
lit. c. des Yubenedikts bezeichneten Vorausfegungen von den Be: 
werbern jelbit verlangt, jondern in anderer Weiſe, ſoweit nöthig, 
die erforberliche Information erholt werde. RR 

Am 27. v. M. hat ſich der f. Minifterialrath im Staats- 
minifterium der Finanzen, Frhr. v. Lobkowitz, wegen des Voll⸗ 
zugs des am 22. Auguſt mit Preußen abgeichloffenen Friedens: 
vertrages wiederholt auf einige Tage nach Berlin begeben. 

Nürnberg, 30. Nov. Heute Nachmittag gegen 4 Uhr 
ift der König mit einem Ertrazug in dem Bahnhof eingetroffen. 


Preußen. 


Berlin, 29. Nov. Gegenitber ben Behauptungen anderer 
Blätter, nah welden nur einzelne Beitimmungen des preus 
Pine Strafgeſetzbuches in Frankfurt a. M. eingeführt werben 
ollten, befinden wir uns in der Lage, unfere frühere —*5* 
lung, nad) welcher das preußiſche Sirafgeſetzbuch mit Ausſchluß 
einzelner Beſtimmungen zur Einführung gelangen ſoll, durchaus 
aufrecht zu erhalten. (Kr. Ztg.) 

Die „Kreuzzeitung“ melbet: „Mit ber Vereidigung ber 
Beamten in ben neu erworbenen Lanbestheilen wird nad Art 
des preußiſchen Veamteneides baldigft vorgegangen werben.“ 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Bereinigung bisher baye— 
riſcher und grobb. heſſiſcher Gebietätheile mit der preußifchen 
Monardie, ift gleichlautend mit den bisherigen Annerionäge 
ſehen. $. 1 bezeichnet die Gebietstheile und zwar die bisher 
bayerischen, als 1) das Bezirksamt Gersfeld, 2) den Landge 
richtsbezirk Orb er Aura, 3) die zwiſchen Saalfeld und dem 
preußiſchen Lanbfreis Ziegenrück gelegene Enklave Kaulsdorf. 
Nah $. 2 tritt die preußiſche Verfaſſung in dieſen Landes: 
teilen am 1. DE. 1867 in Kraft. 

Die Anordnung betreffs des Verfahrens gegen hannover: 
ſche Offiziere ftößt auf ſehr bevenflihe Schwierigkeiten; Eivil« 






M 145. ienstag, 4. Dezember 


erteilt: 4 Kr. 
1866. 


fommiffär Hardenberg ift deßhalb von Hannover nah Berlin 
abgereist. 

Am Dienstag Mittag ift dem königl. Obertribunal das 
Gebiet der ehemaligen freien Stadt Frankfurt aM. zur Yuriss 


biftion als höchfte richterliche | i 
überwielen nung rihterlihe Sutanz In -Oteaffacen fürmlig 





— Deſterreich. 

Der öfterreidhifche Handeldminiiter, Baron Wüllerstorf, 
tounte bis jetzt im Minüterrathe mit einem Antrage auf Herab⸗ 
jegung der arbeitsfreien Feiertage nicht durhdringen. In ber 
Denlihrift, welche Baron Wüllerstorff über dieſen Gegenftand 
verfaßte, wird angeführt, dab 3. ®. in Steyermark die Zahl 
folder Feiertage, an denen die Arbeit ganz oder theilweiſe ruht, 
Alles in Allem 120 beträgt, darunter viele , die mır in einzelnen 
Drtihaften oder Bezirken entipredhend, will fagen durch Faul⸗ 
lenzen, Raufen und Trinken, begangen werden. Das Staatd« 
minifterium fol jedoch, bevor an die Wegdefretirung dieſer 
firhlich nicht gebotenen Ruhetage geichritten wird, den Verfuch 
“ hen wollen, ein Einvernehmen mit den_aeitlichen _Aehärhem 

sielen. 

Das Ramington- Hinterladungsgewehr darf als für bie 
öfterreichiiche Armee bereits angenommen betrachtet werden; bie 
vor ber Favoritenlinie etablirte Fabrif ift in volliter Thäti 
keit. Die Umarbeitung ber vorhandenen Gewehre indeß, d 
nach dieſem Syftem nicht möglich ift, wird nach dem Lindner“⸗ 
hen Syftem erfolgen. Das Ramington-Gewehr feuert 12 Schüffe 
in der Minute. 

Gutem Bernehmen nad jollen die friegsgerichtlichen Unter: 
fuchungen ihr Ende noch bei weitem nicht erreicht * und 
erſt vor einigen Tagen mehrere hochgeſtellte Stabsoffiziere zur 
friegsgerihtlichen Verantwortung gezogen worden fein. 


Sranfreid. 

Die „Patrie“ fchreibt bezitglih ber Armeereorgantfation: 
Man verjichert, die Streitfräfte werden in brei Kategorien zer 
fallen: die aktive Armee, die Neferve und die mobile National: 
garde. Die neue Orgaiifation werde eine bleibende Armee von 
400,000 und eine eventuelle von 800,000 Mann fchaffen. 

Die Römerfahrt der Kalſerin Eugenie foll ftattfinden, wenn, 
wiber Vermuthen, Pius IX. dem Dringen der franzöfifchen 
tlerilalen Partei nachgegeben und ſich zur Flucht aus Rom 
entichließen würde. Meist alſo die Kaiferin nicht, jo hat — 
die franzöſiſche Regierung die Gewißheit, daß der Papſt 
dem Platze bleiben wird. 

Eine fpanifche Geſellſchaft foll die Erlaubnif erhalten haben, 
während der Ausftellungszeit in Paris jechs er e = 
veranftalten. Seitdem bieje modernen Gladiatorenſpiele in Sü 
frankreich wieder zu Ehren gefommen find, kann man es allers 
dings nicht mehr für unmöglich erflären, daß die Hauptitadt 
der Civilifation ein ſolches Schaufpiel erlebe. 

England. 

Wie aus Irland gemeldet wird, kommen verbädhtig große 
Maſſen von früher ausgewanderten Irlündern aus Amerika 
zurüd, die allgemein für Fenier gehalten werden. Thatſache ift 


auch, daß in Irland zur Zeit Mafregeln zum größeren S 
' der Rafernen getroffen und Munitionsvorräthe 
ı von Großbritannien hinübergeſchafft werden. Eingeſchmugg 


ode um W 


Waffen wurdep in Irlaud wit Beichlag belegt und eihige Ver⸗ 
ir use — 3 Feni äuptling Stepbens bat 
fi) aus New:Nork entfernt und fol in Verkleidung auf Irland 
angelommen ſein. 
Italien 

Florenz, 30. Nov. Wie die „Italie“ verſichert, habe 
der Papſt ven Wunſch ausgeiproden, mit Heren Begezzi wegen 
der geiſtlichen Angelegenheiten zu unterhandeln. Die italien che 
Regierung ſei damit einverftanden, aber Vegezzi erhebe wegen 
einer Gefunnheitsverhättniffe Schwierigkeiten, die man jebod) 

eitigen zu loͤnnen hofft. . 
Das italieniihe Parlament ift auf dem 15. Dezember ein: 


en. 

Am 10. Dez. um 10 Uhr Abends werben die legten fran: 
zöſiſchen Truppen ſich in Givita-Bechia einſchiffen, um nad 
Frankreich; zurücdzufehren. Am 23. Nov. fand ein erbittertes 

efecht wiſchen Nänbern einerfeits und päpftlihen Gendarmen, 
Zuasen und Jägern andererfeits ſtatt. Die Briganten wurden, 
nadivem fie ftarte Verluste erlitten hatten, im die Flucht ge: 


ſchlagen. 
Amerika. 
Truppen ber Vereinigten Staaten haben Matamoros befegt. 


Verſchiedenes. 

gweibräcken, 3. Dez. Geftern Nachmittag fingen einige 
Knaben auf dem Bubenkaufer Damnte einen Maikäfer, welcher 
Abends mit feinem Eigenthilmer einige Wirthſchaften beſuchte und fehr 
munter und zum Grgöten der Gäfte auf den Tifchen berumfpazierte. 
Iſt wohl eine feitenere Erſcheinung ald eine Dame mit Haaren auf 
den Zähnen! 

Speyer, 30, Nov. Verſchiedenen Kalenderhändlern wurde 
unter anderen die Hanfir-Grlaubnif für den „Eatbelifhen Himmels: 
talender von Dr. Janner“ erteilt. Die Apl. Regierung Bat num 
durch Beichlug vom 24, dieſes „mit Rückſicht auf den Inhalt dieſes 
Kalenders , inäbefondere auf die in demſelben hervortretende beleidigende 
und: maßloſe Gehäffigteit ge andere Religionsgenoſſenſchaften“, ſich 
veranlagt gefehen, dieſe Erlaubniß zurüczunebmen und ſind die kgl. 
Bezirksänter angewieſen, fefort die Streichung des gedachten Kalenders 


Erlaubni bewirken. 
auf en ey Die Veſizer oder Vers 


wahrer von Banknoten, welche auf Konventionsmünze lauten, werden 
von der Bankdiretion um fe dringender erfucht, ſich wegen deren 
Umwechslung mit Beſchleunigung an die Direltion der Nationalbank 
in. Wien zu wenden, als die Bank mit Rückſicht auf die bereits er— 
folgten geſedlichen Bekanntmachungen, vom 1. Ian. 1867 angefıngen, 
micht mehr verpflichtet ift, die auf. Konventiondinünze Tautenden Bank: 
noten einzulöfen oder umzuwechſeln. 


arlörube, 30. Nov. Bei der heute ſtattgehabten Geriens 
ziehung ber badiſchen 35efl.:Loofe find folgende 20 Serien gezogen 
morden: 509, 1953, 2444, 2619, 2723, 3218, 4350, 4305, 
4589, 4705, 5048, 5304, 6086, 6092, 6376, 6626, 6905, 
7042, 7399, .7544. 


$ Landwirthſchaftliches. 

Baum zu cht. Hear Karl Mauer von Mesheim ſchreibt ber 
landwirthſcha filichen Lehranftalt in Worms: Im Jahre 1847 legte 
ich ein, Feld von ganz gleicher Bodenbeſchaffenheit zu einem Obſt⸗ 
baumſtũcke am; ich pflanzte lauter Goldreinetten, die fich ziemlich 
gleichmäßig entwickelten, ſowie ſeit Jahren Hinfichtlih ihrer Blüthe 
und ihres Ertrags ſich gleichmäßig verbielten. Ausgangs der fünf 

Jahre beramm ſich auf den Stämmen und Hauptäſten abge: 

ene Rinde zu bilden, Diefelbe follte ſchen im Jahre 1862 durch 
Abkragen befeitint werden; allein diefe Arbeit murde, mie es mur 
einmal im Landwirthſchaſtsbelriebe nicht felten gebt, von Jahr au 
Jahr anderer Arbeiten wegen verfchoben, bis fie endlich im Herbſte 
1855 im Ungeiff genommen wurde; doch Tamen von den 35 Däumen 
nur 18. an die Reihe; die übrigen mußten anderer dringender Arbeiten 
wegen ihr altes Mindentleid behalten, Während num in diefem: Früh 
jahre die Blũthe der 18 gereininten Bäume ganz regelmäßig verlief, 
wurde bie Blüte der übrigen derart, durch Aufeftenfraß geſtört, daß 
der Wpfelertrag Diefer 17 wicht, gereinigten Bäume nit gang ein 
Biertel von, dem, Erträge der, 18 non alter Rinde gereinigten Bäume 








9. 

Pferdezahnmais. Herr Theodor fig in Traunftein bat 
in diefem Jahte Lurdh Pferdezahnmoig auf einen Magdeburger Morgen 
84 Kr. Heuwerth Futter geerntet. Er Fomite, defelben nicht. ſammt⸗ 
N grün zur Derfütterung bringen nnd ließ daher den Ertrag von 





cirea 60 n 48*3 md, in Bram tufommengeftellt, 
auf dem elbe ir en wi Sci ra I zen ſchneidet er 
nun Dielen deaahımard wıh, der Ir , Krübt ihn an und 
* daß ex af die, Wisagiebigt it de Wiece ſeht vortheilhaft 


Mainzer delsbericht vom 30, November. 

Mäprend der e war ed mit Getreide nicht animirt, und 
wenn auch die Preife keinen: weientlichen Rüdgang nachweiſen, fo 
wollte doch das Geſchãſt nicht vecht in Fuff kemmen, da Berfäufer 
wie Käufer fehr zurüdgaltend waren. Am heutigen Markte war es 
wieder recht feft und wurde Weizen beſſer bezahlt, Zu notiren ift: 
Meiren 15 fl. 20 fr, bis 16 fl. Kom 11 fi. 15 ir. bis 11 fl. 
30 Mm. Gerfte 11 fl. bis 11 fl. 30 tr. Hafer 5 fl. MRübdl bei 
Meinem Gefchäfte kaum verändert, effelliv 25 fl 15 fr. chne Faß, 
per Mai 24 fl. 30 fr. bis 24 fl. 45 Mr. mit Faß. Leinöl 25 fl. 
45 Er. bis 26 fl. Mohndl 4245 A. Kobllauien 17 30 kr. 
3 18 fl. Kleeſamen unverändert. Hülſenfrüchte * neiragt. 
Bobnen 1314 fl, Erbfen 10 fl. 30 fr, bis AP fl. Binfen 14 
bis 181. Wien 10 FL Repskuchen 65—68 fl. 


Schiffbericht,, mitgeiheitt durch den Spezialagenten Herrn 

‚ Friedrich Frank, Eifenbändier in Zweibrücken: 

| Southampton, 29. Nov. Das Poſtdampiſchiff des Rordd. 
Llohd „Hanfa*, Kapt. K. van Oterendorp, welches am 17. Nov. 
von New⸗ ert abgegangen war, ift heute 6 Uhr Morgend mach einer 

| Keife von 11 Tagen mehlbehalten unweit Gewes eingetroffen und hat 

; uUbhr Morgens die Reiſe nach Bremen fortgefeht. Daſſelbe bringt 

| außer der meueften Pot 79 Baflagiere und volle Ladung. 


— nie ——— —— ———— ——— 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleut. 


Ausſchreiben. 

Rom 30. November bis 1. Dezember abhin kam in hieſiger 
Stadt ein wollener Pierbsteppih von hellbrauner Farbe, mit 

rothen Streifen, an je einem Ende mit einem ledernen Riemen 

und einer Schnalle verjehen, abhanden. 

Unter Verwarnung vor dem Ankauf des Teppiche fordere 
ich den dermaligen Beftger zu deffen ungefäumter Nüdgabe auf 
und erſuche eventuell Jedermann, der zu beffen Wiedererlangung 
irgend Anhaltspunkte an bie dand geben kann, um, beren unge 
' fäumte Mittheilung. ® 
Aweibrüden, den 3. Dez. 1866. 

Der k. Polizeilommiſſar, 
Raquet. 











Ausſchreiben. 
Am 1. Dezember abhin wurden in hieſiger Stadt zum 
Nachtheile von 2 Fuhrleuten aus Pirmaſens 30 Bündelchen ſo⸗ 
genannte -Schufterboriten im Geſammtgewicht von 12 Loth ge 


en. 
Mer hierüber etwas weiß oder erfährt, wirb um fofortige 
Anzeige gebeten. Bor dem Ankauf der geitohlenen Objekte wird 


gewarnt. 
Zweibrüden, den 3. Dez. 1866. en 
Der f. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 





— 
Der von kgl. Regierung für die Pfalz konzeſſionirte Theater: 
diretor ©, M. Heibel, welcher vom Oktober 1865 bis Februar 
1866, dann wieder vom Mai bis Juli dieſes Jahres theatra: 
liſche —— in hieſiger Stadt gegeben und nad Auf: 
Löjung feiner Geſellſchaft fih mit Familie bis vor wenigen 
Tagen hier aufgehalten bat, kündigte in der „Saarbrüder 
eitung” vom 28. Novennber abhin ein Concert an, weldem 
volgende Bemerkung beigefügt iſt 
„Verebrungswürdigfte! Da dem Herrn Direktor el 
„als preußiiher Unterthan troß feiner ausgezeichnetſten 
„niffe bei Ausübung feiner Kunſt im der als die ſtörendſt 
„Sinderniffe in ben Weg gelegt wurden, fo erlaubt man ſich 
„aus patriotiihem Mitgefühl zu feinem Concert einzuladen. 
„Unterz.: A. Wagner, Stabstrompeter.“ 
Auf diefe aus der Luft 68 Verdãchtigu 
ein Wort zu erwiedern, erſcheint gewiß überftäffe, 
öffentlichung aber geboten. 


— — — 


auch nur 
Ber 


t 








Mein reichhaltiges Lager 


in Gebild jeder Art, bielefelder, würtemberger, böbmifch, 
fchlefifcb und bausmacher Leinen, Brufteinfägen und Tafchen: 


tücbern, jowie in 


Tuch & 


Bukskin 


bringe ich zu geneigter Abnahme in Erinnerung unter Zuſicherung bil- 
liger Preiſe. 





Schr billiger 


” 
— 
— 


Gente 


— 






fieften-Perkauf 


in allerlei Kleideritoffen ; 
io wie Lama & 48 r.; ®/4 Siamoife A 16 fr.; weiße leinene Tajchentücher FA 
Ba 14 fr. und verſchiedene billige Kleiderſtoffe. 
1) Die Preiſe verftehen ſich gegen baar. 


biemit anzuzeigen. 


Weißer flüfliger Leim 
von E. Gaudin in Paris. 
Diefer Leim, welder ohne Geruch iſt, 
wird kalt angewendet bei Borcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Bappendedel, Pa— 
vier u. 1. w. Borräthig & Flacon 14 fr. 
bei . Wern. 
Bon den weltberühmten Stoll: 
werck'ſchen Bruftbonbons erbielt 
neue Zufendung und empfeble ich dies 
bewährte ru zur gefälligen Ab- 
nabme beitens. 
MWallbalben. 
9. Thoma, Apotheker. 


Gute Holzſchnitter geſucht. 

6 bis 8 Solzſchnitter erhalten 2 bis 
3 Monate dauernde Beihäftigung bei 
gutem Kobn. Das Nähere bei der Erp. 
ds. Bl. 

Befte Münchener Glace : Handfchube 
in fchöner, großer Auswahl neu einge 
troffen bei u 

Bender & Schloſſer. 


KRAEF| 





k St. 11 kr.| 


KIIMEHR 


De 
a 


Gebr. Leder's 


A. Schuler. 





3. Stern. 
Seldftgebranntes 


Kirſchenwaſſer, 


per Liter 56 kr.,bei 
Guth 


auf Freudenbergerhof. 


Friſche Schellfiſche 


ſind eingetroffen bei 


mehr bei Herrn Zeugſchmied Poch in der 
Karleſtraße wohne 
8. Grünagels Wittwe. 


Gefunden am 28. November, Abends, 
eine geflochtene Strohtajche, worin ſich eine 
neue Tuchmüge und eine Düte voll Holz: 
nägel befanden; abzuholen gegen Eritattung 
ber Inſerationsgebühren bei 

N. Ramm, Buchbinder. 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 
8. Kamm Im. 





DER- Ir. Beringuier’s arom.-mediz. Fronengeifl (Quintessenz Eau de Cologne) 
durch jeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüglich, bei Reiſen hilfreich 
und für die Toilette angenehm; à Originalflaſche 45 Er. 
Dr. Beringuier's Fräuter-Wurzel-Haar-Prl ug 

zur Erhaltung, Stärkung und Verfhönerung der Haupt: und Bart-Haare, ſowie zur = 
Verhütung der jo lältigen Schuppen: und Flehtenbildung; & Driginalflaihe 27 fr. 
PBrof. Dr. Albers 


Sin | Balfam, Erdnußõl- Seiſe Rheiniſcht Bruf-Caramellen rosa-rothe | | 
eine Packet! als ein höchſt mildes, verichönerndes und er- als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden Düre 0 
k | frifchendes Mafchmittel rühmlichſt anerkannt. und Kranken jeit Jahren beliebt. —— 77— 


DE Einziges Depot für Zweibrücken bei D. Wildt sen. zu . 
EEE ENTE ER ET ET TER EEE EU ECHT HER SCHE CEO ET ECRERCH HU 


Turnverein. 


Mittwoch Abend 
Hauptverfammlung 
auf Tivoli. 

Der Turnrath. 


Spielwerfe 
mit 4 bis 48 Stüchen, worunter 
Pradıtwerfe mit Glodenjpiel, Trommel 
und Glockeuſpiel, mit Himmelsitinmen, 
mit Mandolinen, mit Erprejlton :c., 
ferner: R 
Spieldofen 

mit 2 bis 12 Stüden, worunter welche 
mit Neceſſaires,  Gigarrentempel, 
Schweizerhãuscheu hotogtaphie⸗ 
Albums, Schreibzeuge, (Eigarren: 
etuis, Tabaksdoſen, Nähtilhehen, 
tanzende Puppen, alles mit Mufk, 
Stets das Neueſte empfiehlt 

I. 8. Seller in Bern. Franco, 
‚ DE Dieje Werke, die mitibren lieb- 
lichen Tönen jedes Gemüth erheitern, 
jollten in feinem Salon und an feinen 
Kranfenbette fehlen. Lager von fer- 
tigen Stüden. — Reparaturen. 


Militär-Meäntel 
und mwollene Decken billiaft bei 
. Abrah, Altſchüler. 
Ein grinfeidener Regenſchirm iſ in ver: 
floſſener Woche verloren worden; der red: 
lihe Finder wolle denſelben gegen , gute 
Belohnung in der Erp. ds. BI. abgeben. 
Ein. jtarles Pferd, welches einfpännig 
gefahren und im Alter von 10—14 Jabren, 
wird zu kaufen gejucht; durch wen, jagt 
bie Erp. de. BL 
Mit dem Nähen bewanderte Berfonen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
e ©. Stern. 
Unterzeichneter pet den 2. Stod feines 
Wohnhauſes bis lommende Dftern zu ver 


miethen. 

7% Karl Albrecht, Bierbrauer. 
Im Bierbrauer Mayer’ichen Hauſe iſt 

eine Wohnung im zweiten, Stode, aus. 5 

Zimmern, Küche, Keller, Holzplatz x. be: 

ftebend , bis Dftern beziehbar, zu vermiethen. 





























Guſtav Schäffer hat den zweiten Stod 
jeines Haufes zu vermiethen und bis Oftern 
zu beziehen. 

Valentin Flidinger bat ein Logis zu 
vermiethen. 


a versiegelte, 








Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 


be und mit ber Ab 
einer öft ic iſchen 


talien 


vor ber Dazu 


, Drizaba befand, abgedgnbkt 
15. No a 

I TR. 

3 


beftellten nude dem Abntiral Perfano Arreſt im 
Lokal des Senats Artgekiindigt. “ as 
Rom, 3. Des. Das 85. Negintent ift diefen Morgen 


über religiöfe Angelegenheiten ergriffen habe. Der Papft werde 
niemals fein Ohr i u 
günftig feien, aber nad) dem, was bezüglich der religiöjen Ans 
gelegenheiten geichehen , jei es n } 
fiative zu ergreifen. (Die Bereitwilligteit, 
zugehen, ift damit deutlich ausgeſprochen.) 
Amerila. 


NemsY)ort, 

dert bem N Politik & aboptiren. 
Die Einnahme des Staatsihages überfteigt die Ausgabe um 
158 Millionen Dollard. Amerika remonftrirte gen die Abſicht 
Frankreichs, bie Zurüdziehung der in Merito befindlichen fran: 
zöftichen Truppen bis zum Fruhjahre zu verichieben, und bofft, 
Frankreich werde durch chtigung ber beſtehenden Ber: 
pflichtungen den gerechten Erwartungen Amerikas entgegenkommen. 


VBerfchiedenes. 
Smeibrüden, 6. Dez. Heute früb 6 Uhr erflang der 
Feuerruf durch die Strafen der Stadt; glüdlicherweife handelte es 
ſich jedoch nur um einen Raminbrand, der weiler feine Folgen hatte. 


3. Dez. Eine Botſchaft des Präfidenten - 
anf, “bie 


a 


— Das geſtern dem nach KRaiferdlautern ie dortige Kreis: 
landieirthefbaftse and Sek berufen tor Gern Rode 
von, feinen greunden ud Bekannten gegebene Meidiedefjen war zahl⸗ 


veih befücht; 0 meint ſprach ſich d Bedauern der Anweſenden 
dorüßer alıß, Daß Herr Rode, dem die fi a rg fo viel ihrer 
iebigen Bälihe verdanft, dieſer Anftalt micht erhalten werden konnte. 





Wien, 1. Dez. Bei der heutigen  Seriengiehumg der öfter: 
reihifchen 100-fl.-2oofe von 1864 wurden folgende acht Serien & 
100 Stüd Loofe gezogen. Serie 543, ,980,:1283, 1366,, 1374, 
2972, 3366, 3607 und fielen bei’ der. alsbald vorgenommenen Ber 
winnziehung auf nachftehende Nummern die beinefeisten Prämien © 


Serie 3607 Nr. 43 250,000 fl, Serie 1283 Nr. 26 25,000 fl. 


Serie 3607 Nr. 22 15,000 fl, Serie 2972 Nr. 60 10,000 fl. 
Serie 3607 Rr. 9 und Serie 1366 Nr, 64 je 6000 fl. 7 

Defter. 250:fl.sLoofe von 1839. Serien-Ziehung am 
1. Dei. 37, 40, 117, 190, 198, 270, 272, 394, 403, 459, 
474, 513, 572, 626, 628, 792, 801, 826, 869, 886, 983, 
1031, 1076, 1112, 1201, 1319, 1407, 1449, 1461, 1493, 
1620, 1633, 1661, 1669, 1697, ‚1754, 
‚ 1796, 1845, 1852, 1921, 1954, 7, 2015, : 
‚2104, 2150, 2165, 2268, 2350, 2710, % 
2893, 289, 2009, 3236, 3305, 3318, 
3464, 3465, 3556, 3672, 3684, 3736, 3803, 
4096, 4106, 4109, 4147, 4375, 4488, 
4665, 4706, 4707, 4791, 4801, 4912, 
5013, 5091, 5127, 5181, 5138, 6321, 5339, 
5421, 5429, 5431, 5452, 5478, ‚ D681, 5713, 
6, 5949, 5967. 


e U. Kransbüßler, verantwortl. Redakteur. 


u ———— —h — r— — — — 


Bekanntmachungen. 


Donnerstag den 13. Dezember nächſthin, 
i um 9 Uhr inhei 


Kinder und Erben der zu m ver: 
ftorbenen Eva Doller, geweſene tan 
des allda mwohnenden ob Quad, bie 


nachverzeichneten Mobiliargegenftände öffent: 
lich an ben Meiftbietenden auf Zahltermin 


— nämlich: 

2 Kühe, 5 Hühner, 2 Gänje, 1 Wagen 
mit Jugehör, 1 Border: und 1 Hinters 
‚plug, 2 Bettladen, Bettzeug, 8 Tiſch 

‚ 4 Handtücher, 1 fteinerte 
Frautbütte, 7 Ohm rother Wein von 
1866 u. U. m. 

Bliestaftel, den 27. Nov. 1866. 
Wieſt, kgl. Notar. 


Fahrnißverſteigerung. 

Donnerstag den 13. Dezember 1866 
und den darauffolgenden Tag, jebesmal 

ens 9 Uhr, auf der Paulengrundss 
Mühle, Gemeinde Brüden, 

Laͤßt Jakob Gerber, Müller und De: 
tonom, auf gedachter Paulengrunds-Mühle 
wohnhaft, die nachbezeichnete Fahrniß öffent: 
lich auf Kredit verfteigern, nämlich: 

2 junge Pferde, 1 vollitändigen Wagen 

mit Leitern, Pflüge, Eagen, 1 Walze, 
1 Schieblarren, 1 inbmüble, 1 
Winde, Ketten, Fäſſer, Eimer, Züber, 
1 Schneidbank, 1 Hobelbank, eine 
Partie Dielen, Speichen und fonjtiges 
Magnerholj, 1 Gewehr, 12 Hühner, 
eine Partie Heu, Grummet und Hafer: 
ſtroh, 1 Wa ef Säde, 2 Meider⸗ 
ichränte, 1 Alıcen dranf, 1 Kommode 
mit Auffatz, Tiſche, Stühle, Bettlaben, 
Bettung, Weihzeug, Getüh, Zinn, 





, jomi Ri 8, 
an. ee eh er 
Rubrifen. 


Auch wird eine große Partie Frauen- 
Meidung verfteigert, welche, jowie das vor: 
bandene Weihzeug und Getüch erit am 
zweiten Tage zum Ausgebote kommt. 


Waldmohr, ben 27. Nov. 1866. 


19%, Klaſter buchen Sceit 1.0.2. Dual. 
sl, = „ . anbr. 
knorr. u. anbr. 


eichen 
814 buchen Prügel. 
2 eichen, kiefern und Weichholz⸗ 
Cuny, tgl. Notär. Prügel 


Holzverfteigerung aus Staatswal- 
dungen des königlichen Forſtamts 
Zweibrüden 
Freitag den 14. Dezember 1866, bes Mor: 
gend 10 Uhr, bei Georg Huſſong in 
Neuhãuſel. 


Revier Neubäuiel. 
I. Schlag Tiefenthal 3. 
41 eichen Nupitämme 2, Kl. 


Zweibrüden, den 1. Dez. 1866. 
Königl. Foritamt, 
Glas. 


Einladung. 
(Neujaprs:Oratulitiond:Entbebunnsfarten betr.) 
Der Gebrauch, itatt der gewöhnlichen 
Neujahrs » Gratulationen Enthebungsfarten 
egen eine beliebige Babe zum Beiten der 
Armen zu löſen, it auf den Mohlthätig: 


3 „ fr 2 ; feitsiinn der biefigen Einwohner gegründet 
27 4. u. 5. Al. und hat jeit einigen Jahren allgemein freund: 
4 buchen Fr ET ar liche Aufnahme gefunden. Der Befiter 
12 after eichen Miffelholz 2.,3.u.4.Ml.|einer ſolchen Karte beweiiet durd Deren 
3. „ bin „2. Al. Löfung Gönnern, Freunden und Bekannten 
21: ,„ „ Scheitholz 1. u.2. Qual.| die übliche Aufmerkſamkeit, den Armen aber 
Vi pr pr anbr. zugleich durd die Gabe eine Wohlthat. 
292 eichen » mon. Der Unterzeichnete, Namens des Armen: 
6 „ . re anbrüc. und] pflegichaftsrathes, ladet daher zur gefälligen 
ua u. Abnahme folder Enthebungsfarten für den 
IL Balz Zeile Ergebniffe. [kommenden Newjahrstag mit dem Bemerten 
2 eichen Nupitämme 2. KL. ein, daß ſolche von heute an täglich bei 
8 „ r 3. u dem Armenkafferehner Hrn. Stuß (Lamm: 
11 .-'5 2 4 „ ſtraße Aa 227) zu erhalten find, Der zu 
20 buchen v 2.0.3. M. entrichtende Betrag iſt 30 fr. für eine Karte. 
2 fidhten " 2. M. Das Verzeichniß der Kartenabnehmer 
12 Hefern u 3. u. 4 A. wird von Zeit zu Zeit durd das Moden: 


Sparren, Gerüit: und Leiter 


angen. 
1 Mafter ‚eichen Miſſelholz 3. u. 4. Al. 
2 u. budn „ 2. A. 


blatt veröffentlicht werben. 
Zweibrüden, den 7. Dez. 1866. 
Der Vorftand des Yrmenpfiegichaftsrathes: 
Stengel. 


Sckanntmacung. 


Die Lieferung von 120 Zentner Rorn-Stroh für den Bedarf der beiden Schlaf: 


häufer zu Biloftod foll Mittwoch den 12. ds. Mis. 


dahier öffentlich mindeitforbernd verdungen 
Neunkirchen, ben 4. Deze 


bei Gaſtwirih Herm Leidner 
werben. 
1866 


Königl. Schihtmeifterei Reden-Merhweiler. 


— 





Pfälziſche 





Eiſenbahnen. 


St. — Zweigbahn. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur Kenntuiß des Publikums gebracht, 


daß 


a. zwiſchen St. Ingbert und dem Bahnhofe Haſſel und 

b „ Bliesfaitel und dem Bahnhofe Blieskaftel:Laugfirhen 
ein Omnibusdient dur PBrivatunternehmer zu allen auf den porgenannten Sta: 
tionen anlommenden und abgehenden Zügen eingerichtet ift. 
‘ Ludwigshafen, den 30. November 1866. 


Die Direktion, 
äger. 


Ausftellung. 


erlaube id wir zu 


Wi Beicenlögegentände auf Weihuachten 
Weihe und farbige Manchetten, ag yon mit Fb weiße und 


farbige leinene Tafchentücher, 
wärmer, Schleier, Handſch 
eternelle, tan, 


icpıwarze , wollene und feidene Gets, Sch und Umleg-Krägen, jeidene 
acken, Hegenfchirme x. 


Eravatten ‚ farbige und weiße Un 


aöfäbe, Apniar 
ulards 


Seelen: md 
eibene Salstücher, Gaze 
Cabene;), 
n, 


8, wollene Halstücher 


Auswärtigen Abnehmern werde ich auf Berlangen Auswahlfendungen zutommen 


lafjen. 


E. Guttenberger. 


Kinderipiel-Wnaren 


in Schöner Auswahl bei 


— ——— 


lt fein * 
thern, Band oneons, Concertinas, alen 
Sorte Munde un Ziehkurisenikas, Wieit 
Zithersaiten, Taschennotenpulte 
dertrompeten ꝛc. in ſchönſter rar Re 


Instrumenten, % 


Gustav Lellbach. 


Der. 


es 2ager n Holz- und Blech- 
n-, Gultarre- und 

Stimmpfeifchen, Kin- 
befer Qualität und billigften Preifen. 


Reparaturen werben beſtens ausgefuhrt 
Kaiſerslautern, im Dezember 1866. 
Franz Pfaff, Inftrumentenmacher. 


Das Möbelmagazin 


Abrah. Altschüler (Hauptitraße) 
empfiehlt eine reihe Auswahl Spiegel, von 
40 fr. an bis zu 100 fl., Lafirte und po: 
lirte —* ſowie Poiſlermobel zu den 


bill Preiſen. 
heute Möbel werden an Zahlungs: 
flatt angenommen. 


Militär- Mäntel 
und wollene Decken ſind wieber in großer 
Auswahl angefommen bei 
Leopold Groß 
auf der Megerhalle. 
Mainzer gewüſſerte 
Tittlinge 
bei DB. Very. 
Eine no in gutem Zuflande befindliche 
UsTrompete ift billig zu verkaufen; bei 
wen, fagt bie Erp. ds. DI. 
6 Bei Aug. Schuler iſt ein Schöner, wenig 
gebrauditer Füll⸗Ofen zu verkaufen. 


Eigarren: und Tabakslager. 5 


bat 
fowie 


Bei Unterzeichnetem find griechiſcher 
(Armyros) und —— Tabale, 
Ciga —** haben. 

Zu ſchenken geeignet, 
enehehliveriibeabge agerteßigarren, 
in Yıo Klappkiſtchen verpadt, zu 1 fl. 48 fr. 
bis 15 fl. das Riftchen. 

R. Wahrburg. 


Getragene Kleider 


werben zu kaufen gejucht von 
Leopold Groß. 
Ganz reines jelbitverfertigtes WBuchelöl, 
fowie durch neue verbeflerte —— fehr 
feines ‚Blummehl für Weihnachtsge 
ſowohl in größeren wie in kleineren * 
iſt zu haben vom nächſten Samstag an bei 
H. Brünisholz 
in der Stadi⸗ 


Samstag den 8. ds. Kran 
Leopo Groß. 
Zwei möblirte Zimmer hat zu vermiethen] 
Abrah. Altſchüler. 


Montag den 16. Dezember 
im Fructballfaale 


CONEBRE 


der Pianiftin Elife Waldner aus Nem— 
Vork, unterftügt durch gütige Mitwirkung 
hieſiger Mufikfreunde, 
Anfang 7 Ubr. 
Billets A 50 kr. und Ramiltenbillets für 
A Berjonen a 1 A. 12 Er. find in der Karls⸗ 
trage Mi 218 und bei Hrn. Buchbinder 
Römer zu haben. An der Kaſſe & Perſon 
36 fr. 
DE Näheres befagen die Programme. 
Bafeler und andere Lebkuchen, Mar- 
eipan x. bei 
—Wutwe Faber, geb. Michel. Michel, 





Die am m a — 9, gelegene vormal vormals 
neun Di, Ace mit Garten, 
2 

— * von — —* Fläde mis 


Bartenbänschen find vom 13 —— nähe 
hin wieber zu vermiethen. 

Naheres auf dem Comptoir der Ding 
ler' ſchen Maihinenfabrit, 


Ftucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ x. reife der Stalg 
Iwe ibrüden dom 6. Dezember. 
k. 
Beiyen 3: 2 Weisbrod, 1j w 2 
m... 510 | Rombrod, 3 7 
Serie, Zreihige. — — ” 2 m 16 
Arribige - 3 52 ” 1 " * 
Spell . » 4 36 | Gemifchtbred, 226% 
Epeljtern - 715 | Das 1. Btth. 2 
Dinfel. . 3 47 | Rinpfleiflh 1.0. pr. 46 
Niſchſtucht Kr - 2 * 2 
ſer 3 49 Kalbüeiſch :@ 
Ürxbien . 516 mndliih . . 5 
Widen 418 hmweinedeifh . . 16 
Rartoffeln 112 | Wein, ı Eie . .M 
Mu. ». 46 | Bin 1 % 
124 1 Butter, g Ir . 9 


ärugt-, Brob-, Fleiſch⸗ sc. Preife ver Stadt 
—* rg vom 5. Dezember, 
pr, Je. f. Ir. | 


Beijen 724 | Weißbrod 1 ar _ 
Rom » 520 Kornbtod 3 2 
Bye . » 438 Pr s "> 16 
Erelitem . — — 1 
werfie, zu — — Semifchtbrob 3 Rar 
» . treibige, 4 13 | Das Baar Werätih, 2 2 
Michirugt . . 525 | Obienlleifh pr. Po. — 
7 säpdeii 1. Om . 14 
Wrbien 4 22 > u o. :R 
Bobnen — — | Ratdfelih. . . - 12 
Miren . .— — | Hammelldih. . . 13 
Rartoffeln » 112 | Schweineteih . . 16 
Rleefamen- — — | Butter, | Re... - 
Frndipreife der Stadt Kai erdlantern 
vom 4, Dezember, 
pr. Bir. fl. fr. pr. Be. fl. fr. 
Beipen . 752 | Hafer .. 35 
Korn .. 518 | Grbien 4% 
Spel, . 3 8 | Linfen 56 
Sneltern . Ii® 418 
Gerſte 5 61 Bohnen — 
Brodpreife: 6 Bir. Kornbrob 24 fr., 3 Pfb. 


Gemiſchtbrod 13 fr. und 2 Bip, Welßbrod 15 fr. 
TE  T  TCTDODununm— 
— Gehesurs vom 5. Dez. 


fl. 9 42-4 
"preip. . "9 36,-57; 
10. +Btäde „9 
s l. ⸗ "11 48-52 
Dulaten . . "54-16 
Arfr.-Stüde "9 254-265 
Yreuf, Raffenfigeine . ” 148-455 


tours, 
Ludwigah Ber. —* «ah. 


P. 

LyR Ref. 36 
u, “Martmil» » 105; @. 
4/1"), 6. DAb. b. Rotpicd. a fl. 200 118 ®. 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Zurihrücher Wochenblall. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: 
»r 


„Blälzifhe Blätter” wöchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und 


zus go. 
xte: bei der Erp genommen 45 viellaſaacia Inferate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


2 147. 


Sonntag, 9. Dezember 


1866. 





Bayern. 


Münden, 4. De. In minifteriellen Kreiſen bezeichnet 
man den Negierungsbireftor in Augsburg, Hrn. v. Pfeufer, 
als fünftigen Negierungspräfidenten der Malz, zugleich wird 
jedoch von anderer Seite verfichert, daß biefe Präſidentenſtelle 
fängere Zeit vafant bleibe und inzwiſchen von dem Bizepräft: 
venten Hrn. v. Bettinger verfehen werben folle. 

Münden, 5. Dez. (Alle. 8.) Ih kann nun mit Be: 
ftimmtheit berichten, daß in Betreff ber —— des Land⸗ 
tags der Antrag des Geſammtſtaatsminiſteriums bereits Sr. 
Maj. dem König unterbreitet ift, und daß es nur noch ber 
allerböhften Genehmigung und definitiven Fertiepung bes Tages 
für die Einberufung bedarf, Ebenjo it der Entwurf des die 
Kriegälaftenansgleihung betreffenden Geſetzes, nachdem berjelbe 
aud im Miniſſerrathe burchberathen ift, dem König — 
worden. Daſſelbe gift von den im einer Denkſchrift des fol. 
Sriegäminifteriums im Einvernehmen mit dem fünigl. Staat? 
iminifterium des Innern niedergelegten Grundzügen eines neuen 
Weheſyſtems. Wird diefen bie fönigliche gi er zu Theil, 
jo kann fofort der betreffende Gejepentwurf zur Vorlage an die 
Kammern formulirt werben. Der Minifterratb iſt noch mit 
der Durchberathung des Entwurfs der neuen Gemeinde-Drbdnung 
beſchaftigt und wird auch mit dieſer demnächſt zum Schluffe 
fommen, To daß auch dieſer Theil der fozialen Gefegentwürfe 
fodann an den Staatsrath gebradht werden kann. Die Ent: 
mwürfe des Heimathgeſetzes und jene über Anſäſſigmachung und 
Verehelichung find bereit® an die einzelnen Hd. Staatsräthe 
autographirt vertheilt. 

Münden, 5. Dez. Für das f. Staatsminiiterium ber 
Finanzen tritt, laut Erlaß defielben vom 2E. v. Mts., die Noth: 
wenbigfeit ein, die proviforiihen Rechnungs-Ergebniſſe des Ver- 
maltungsjahres 1865/66 möglichit bald kennen zu lernen. Es 
erhielten deßhalb die k. Negierungen, Kammern ber Finanzen, 
den Auftrag, auf Grund der revidirten oder unrevibirten Ned 
nungen eine Ueberficht der proviſoriſchen NechnungssErgebniffe 
—— ber Staatsfonds für das Etatsjahr 1865/66 nach einem 
bejonderen Formulare herftellen zu laſſen und ſolche baldmög: 
lichſt, Tängitens aber bis zum 20. Dez. db. %. in Vorlage zu 
bringen. Man wird nicht irren, wenn man annimmt, dab bie 

gung mit Bezug auf die Anfertigung für die nächite Fi— 
nanzperiode erlaflen wurde. 

Die „Bayer. Ztg.” vom 1. Dez. meldet amtlich die Ernennung 
des geheimen Sefretärs im Staatsminifterium ber Finanzen, 
F. gen v. Raesfeldt, zum Regierungsrathe extra statum. 
— Außerdem meldet daſſelbe Blatt: Der zum föniglichen Ge: 
fandten in Paris ernannte bisherige außerorbentlihe Geſandte 
und bevollmäctigte Minifter Bayerns am kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofe, Frhr. Bergler v. Perglas, hat dem Kaiſer von Rußland 
fein Ab ——— überreicht. Die interimiſtiſche Führung 
der geſandtſchaftlichen Geſchäfte iit dem fal, Legationsrath Frei: 
herrn v. Truchſeß übertragen. 

Der „Weſerztg.“ wird aus Dresden ein Aktenſtück aus dem 
Anfang des legten Krieges mitgetheilt, welches für die damalige 
Stellung der bayerifchen Regierung bezeihnend iſt. Als ber 
fähfifhe Hof bei dem Einmarſche der Preußen nad Prag füd: 
tete, begleitete ihn der bayer. Gefandte, Frhr. v. Gieſe, der in 


Prag Gelegenheit fand, öſterreichiſche Anfichten und Abfichten 
— kennen zu lernen und darüber an Hrn. v. d. Pfordten 
erichtete.. Aus jener Zeit batirt bas nachfolgende Schreiben 


bes Frhen. v. d. Pforbten an Sehen. v. Gieſe; „Bayern tft 
entichloffen,, dieſen zu führen, ohne alles eigene Intereſſe 
und auf bie fehr naheliegende Gefahr hin, feine Pfalz zu ver: 


lieren, lediglich im Gefühle der Bundestceue, der Pflicht und 
Ehre; aber es fit ebenso entichloffen, dabei feine Selbititändig- 
keit zu wahren und ſich weber wie eine öfterreichlihe Provinz, 
noch feine Armee wie ein öfterreichiiches Armeekorps behandeln 
zw laflen, wozu große Neigung vorhanden war. Die diterr. 
Regierung hat in dem Augenblid, als ihr eigener Vorfchlac 
Entwaffnung in Berlin angenommen war, benjelben fallen 
und durch ausgedehnte Müftungen die Eriegeriiche Wen 
herbeigeführt ; dieſes berechtigt wohl zu der. Annahme, ba 
Deiterreih, wie es auch fortwährend behauptet. hat, ſich ſart 
genug fühlte, den Kampf mit zwei Gegnern aufzunehmen und 
dab es um fo mehr jeht ftarf genug it, nachdem ihm bie ge- 
wünſchte Bunbesgenofenichaft gefichert iſt Wäre das nicht ber 
Fall, jo müßte jene Wendung der öjterreichiihen Politil im 
we * rer — er a — 

weibrücken, 8. De. ie wur toſitzu 
für das J. Quartal 1867 werden am 18. Februar nächtbin 
in biefiger Stadt eröffıret werden und ift Herr Hppellations 
gerihtsrath Ludwig Aloys Molitor zum Präfidenten derfelben 
ernannt. 

Breußen ' 

Berlin, 5. Des. Die „Spener’ihe ta.” erfährt, der 
frühere König von Hannover habe auf Vermittlung Englands 
in Betreff der Eidesentbindung der früheren hannover'ſchen 
Offiziere nachgegeben. 

Medlenburg: Schwerin. 

Die feudalen Stände in Medlenburg Schwerin haben ben 
Regierungsvorihlag wegen Aufhebung der Doberaner Spielbank 
mit 26 gegen 6 Stimmen abgelehnt. 

Reuß-Greiz. 

Am 26. Nov. wurde der Landtag in Greiz von der Fürſtin⸗ 
Negentin eröffnet. Die Fürftin hob hervor, dab ie, wie ſchwer 
auch das Opfer fein möge, welches der riedenävertrag dem 
Lande auferlege, doch nad der Befreiung von bem Drude bes 
Krieges das gethan habe, was fie zur Erleichterung ihres 
theuren Landes habe in Ausführung bringen fünnen. 


Defterreid. 
Wien, 5. De. Die „Wiener Abendpoit” meldet ala zu: 
verläffig aus Gompiegne, Napoleon habe dem öſterreichiſ 
Botjehafter mitgeteilt, daß General Bazaine den Auftrag erhielt, 
die merifaniihen Legionäre im alle ihres Nüdzuges ganz wie 
die franzöfiichen Truppen zu behandeln und den Wünſchenden 
die freie Rückkehr in ihre Heimath zu ſichern. 

— 6. De. Das offiziöfe „Wien. Journ.“ wendet ſich 
gegen bie tendenziöfen Gerüchte über eine angebliche Spannung 
zwiſchen Defterreih und Rußland. Das Blatt vernimmt aus 
verläjfigiter Duelle, daß die gegenfei Beziehungen Oeſterreichs 
und Ruflands volllommen freundliche find und nicht das Ge 
einge fi ereignete, was ald XTrübung berjelben bargeftellt 
werden könnte. - 





8 trei Er 
aris25/De. Da, Woaniteur Fehreibe; Auf Ra 

iſt F ei i ah Ende. Aber Abenteurer 1 
allen Natio m nad Randia neue Elemente ber 9 
ebracht. ODidle Ab er haben. ſich in dem bergigen Theil 
Ir Inſel feiigejegt und unterhalten einen Barteigangerfrieg. 
Man hofft, fie werden in Bälde auf einen Kampf verzi er. 


defien Ausgang nicht zweifelhaft ift. Ferner ichreibt der „ 
teurt: Es find‘ : ben ‚Kriegähäfen ertheilt , alles 
Nothwendige für‘ die Heimkehr ber Truppen aus v vor: 
ubereiten. Seit der durch das Paletboot „Seine“ gebraten 
Rot bat man feine glaubwürbigen Nachrichten aus Merito. 
Marimilion war am 1. Rov. zu Be Er hatte nichts ges 
than, was weitere Entſchlüſſe vorausfehen lieb. Der amerikanische 
General Sedgewid hatte die Abſicht, Matamoros zu beſehen, 
aber General Sheridan beeilte ſich, feine Mißbilligung auszus 
drücen , die er einem fo unqualifiirbaren Berſuch geben würde. 
ze Kriegsminifter hat die Haltung Sheridans vollftänbig ge: 
at. ‚ 
Stalien 
Die Beitung von Florenz ſchreibt: Begeyi hat aus 
Gründen der Geſundheit die Sendung nad Rom abgelehnt; 
diefelbe it dem Staatsrath Dchello und dem Abvolaten Mau— 
rijio übertragen. (Lehterer war bei ben Unterhandlungen im 
vor. Jahr Begezzis är.) 
Aegypten 


Kairo, 27. Rov. Der Viceönig hat bie Verſamm⸗ 
lung ber Volfövertreter mit einer Rede er ‚ worin er an 
das erinnerte, was jein Großvater und jein Vater für Aegypten 

an haben, indem fie bort einen mit ber übrigen europäischen 

elihaft harmonirenden Zuitand zu ſchaffen ftrebten; er jelbft 
wolle * —— fortſehen A —* Pipe —— 
NRathsverſammlu 8 wel rt bie inneren en⸗ 
heiten ſorgen er alle Intereſſen ſicher ftellen jolle. * 





Berfchbiedenes. 


Um 28. Nov. wurde in Würzburg von Er. Moj. tem 
Könige die Schubhändlerin Magdalena Ries aus Pirmafens zur Vor 
ſtellung beiehlen und wegen ihres wadern Verhaltens während und 
nach dem Gefecht bei Kiffingen belobt. Ein goldenes Armband und 
eine Brode mit Obrringen waren ſchen vorher ala Geſchent für dies 
felbe an deren Heimathebehörde abgefendet worden. Die mutbige 
‚Frau batle mit eigener Gefahr mehreren in preußiſche Gefongenſchaft 


geratbenen Uateroffigigren und Soldaten zur Flucht verfetfen und auch 
bei der Pilege Verwundeter thätig mitgewirtt. = 

An dem einige Stunden won Münden entfernten Orte Aſch— 
heim, Ldg. Münden. r. d. J., wurde im ber Nacht vom 1. auf 
den 2. Dez. Haberfeld getrieben. 

Der franzöfifhe Unterrichtsminifter Duruy hatte vor einigen 
Tagen ein Rundſchreiben erlaffen, im welchem er zu Sammlungen 
auffordert, um Gcullehrem den Beſuch der internationalen Nuss 
ftellung von 1867 zu ermbglichen. Als Wehnung follen von ihnen 
die Lyeen benubt werden, welche der Ferien wegen au jener Zeit 
anbefett find; das nöthige Mobiliar gewährt das Penjionat. Herr 
Duruy wird auch den deutfchen und ſchweizeriſchen Schullehrern freie 
Wohnung zur Verfügung ftellen, 


4 Zandwirthicaftlices. 


Der Samenwechſel beim Kartoffelbau. Die Imb: 
wirtbihaftiiche Lehranſtalt in Worms bat in diefem Jahre eine Reihe 
von Verfuchen anjtellen laſſen über den Einfluß des Samenwechſeis 
beim Kartoffelbau. Dieſelben haben als Mefultat ergeben, daß der 
Wechſel der Segtartoffelm hinſichtlich einer und derielben Sorte nicht 
nur eine beträchtliche Ertragserhöbung, fondern aud eine weſentliche 
Verbeſſeruug der Duatität zur Folge hatte. Der ziemlich *— 
Verſuchsteihe, welche in den „Berichten über Ackerbau“ zur Mit: 
theilung lommt, entnehmen wir Folgendes cls befonders beachtens⸗ 
werth: Herr Julius Schmidt vom Hahnhof führt aus, daß er jeit 
17 Jahren die blaue Peruvianer Kartoffel angebaut babe, da aber 
biejelbe feit einer Reihe von Jahren mehr umd mehr in ihtem Maſſen⸗ 
ertrage wie auch im ihrer Qualität zurüdgefommen jei, fo habe er 
fih 2 Zentner derjelben Sorte von einem befreundeten Laudwirihe 
Schleſiens tommen laffen, diefelben babe er zu gleiher Zeit auf ein 
und dafjelbe feld’ ſetzen laſſen, auf welchem aud von feinen eigenen 
in ſich fortgezüchtelen blauen Peruvianern angepflanzt worden ſeien. 
Bei der jüngſthin ftattgehabten Ernte habe es fich nun ergeben, daß 
die blauen Peruvianer aus Schleſien den Ertrag der eigenen blauen 
Peruvianer um Ya übertroffen Hätten und auch nahezu um 1'/s Pro: 
zent Stärfemehl mehr beſäßen. 


Schiffbericht, mitgetheilt durch die Agenturen der Herren 
Griedrih Grant und W. Aug. Seel in Zweibrüden: 

NewrNort, 3. Dez. Das Poſtdampfſchiff des Norbd. Lloyd 
„Anerita*, Kapt. C. Meyer, welches om 18. Nov. von Bremen 
und am 24. Nov. ven Southampton gejegelt war, iſt wohltebalten 
bier angelommen. 








A. Krauzbühler, verantwortl. Redakleur. 


Maurer Ludwi 
Wittwe Louiſe Bil, jetige Ehefrau von 
er Bach mann in Jweibrüden , beitanden 
ki, gehörigen Ymmobilien, Ernſtweiler 
annes, abtbeilungshalber in Eigenthum 
veriteigert, nämlich): 

1) ein in Ernitweiler ftehendes zwei—⸗ 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hofraum und Gärtchen, neben Georg 
Dimpelfelvd. 

2) 60 Dezimalen Ader auf dem Sand 
am Hajeniteig, neben dem Weg und 
Ludwig Simon. —* 

Guttenberger, fgl. Notär. 

Dienstag den 11. Dezember 1866, Vor: 

mittags 9 Uhr, p Eontwig in ihrer Bes 

fung, laffen die Wittwe und Erben von 
Beit auf Borg verfteigern: 

201 Küchenſchrank, 1 Schalt, 1 Bant, 
Tiſche, Küchengeräthe, 10 Zentner 
Ohmet, 40 Zentner Heu u. ſ. m. 

huler, f. b. Notär. 


‚Freitag den 14. Dezember 1866, Nad): 
mittagd 2 Uhr, zu Mimfchweiler in ihrer 
Behauſung, laffen die Wittwe und Kinder 
des daſelbſt verlebten Aderers Heinrich 
Schneider auf Kredit verfteigern: 

2 jehr gute Fuhrpferde, Pierdsgeidier, 

harten 5 — gt 1 
arken Fuhrwagen, Pflüge, gen, 
Heuleitern, 1 Hacſelbank, Wagen: 
dielen und ſonſtiges Adergeräthe, fo: 
dann DManuslleivung und Manns: 


hemden. 
Schuler, f. b. Notär. 





‚Mittwoch den 19. Dezember 1866, Rach— 
mittags 2 Uhr, zu „Jweibrüden im Sterb- 
hauſe — in der Wohnung von Philipp 
Aaul — werden auf Anftehen von Karl 
Lehmann, Geſchäftsmann in Jweibrüden, 
als Kurator der Vakantmaſſe des daſelbſt 
verlebten Ludwig Hopff, Dr. der Philo- 
fophie, die zum Nachlaſſe gehörigen Mo: 
bilien gegen pleih baare Zahlung verftei- 
gert, namentlich: 

Mannstkleiver, Hemden, Sadtücer, 2 
Reiſekoffer, 2 Reiſetaſchen, 1 Wand: 
uhr, 1 goldene Taſchenuhr, 1 goldene 
Medaille, 1 Münzeniammlung,, ſodann 
die Bibliothek des Verlebten, enthal: 


tend hauptſächlich: Schiller's Werke, 
Mozin's Handwörterbuch, die Schule 
der ElementarMechanik, Zech's Loga: 
rithmentafeln, Cammerer's neueſte Erd⸗ 
kunde, deutſchegriechiſches Handwörter: 
buch von Schmidt, lateiniſchedeutſches 
und deutſch- lateiniſches Schulwörter⸗ 
buch von Forcellini Scheller, Bauer; 
niehrere Werke über Mythologie, Aitro: 
nomie, Mechanik und Be: Ditts 
mar’s Weltgeſchichte, englifch:deutiches 
und beutic:engliiches Wörterbuch von 
Flügel, Schulatlas von Hanjen und 
verschiedene Werke über Mathematik, 
Geometrie, Botanik u. ſ. w. 
Schuler, k. b. Notär. 
Freitag den 21. Dezember 1866, Vor: 
mittags I Uhr, zu Webenheim im Sterb: 
baufe, werden die zum Nachlaſſe ber das 
jelbit verlebten Ehe: und Adersleute Chriſtian 
Conrad und Louiſe Gölzer gehörigen. 
Mobilien auf Borg veriteigert, namentlid): 
1 Pierd, 2 Kühe, 2 fette Schweine, 
1 Fubrwagen, I Pflug, 1- Egge, 
Adergeräthe verſchiedener Art, 1 Wiege, 
ausmobilien,, Bettung, 1 Partie 
er Stroh, Kartoffeln, etwas Korn 
‚und Weizen u. |. w. 
Schuler, £ b. Notär. 





Für Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle ich beſtens eine große Auswahl von 


Portefeuille-Waaren, 


als: Album, Photograpbie:Album (von 48 kr. bis 15 f.), Schreibmappen, Cigarren-Etuis, Portemonnaie, Brieftaſchen und 
w x, 


Notizbilder 
Ferner mein Sager von 


Schreib: und Zeihenmateriaften, fowie von ſämmtlichen Burenursitenfilien, 


ale: Gppirpreiien, Neißzeuge, 
—— —— 2 Fi 


Kinderſpiel-Waaren 


in fchöner Auswahl bei 


Zu 


Gustav Lellbach. 


Weihnachtsgeschenken 


erlaubt ſich der Unterzeichnete eine große Auswahl 
209 Bildern, Eigarren-Einis, Bortemonnais und Geidia 
N Schreibmappeu mit und ohne Einrichtung , Rei 
Etuis, Sreib Alban und Poeiie-Bühern, Sell u 
al: und Gigarrenfalten, Schmudfäitden, 


at 
Waudtaihen 


zeugen, Tab 
zu empfehlen. 


in Photographie-Album von 25 bis 
1 

eResefgiree, Taldhen- 

mu Notiz 

Schreibzeugem” sc. ꝛt. beitens 


F. Röme T, Buchbinder. 





Weihnachts - Ausfellung, 

beitehend in einer großen Auswahl 

Schreib: und Zeihenmaterinlien, Schulz 
und Screibmappen, # a te und 
Schreibalbums, Brieftafhen, Kigarren- 
etuis, Geldbörſen, Schulläſtchen mit und 
ohne Screibzeng, Federbüchſen, Schul: 
beiten, Gejaugbiihern, feine in Goldſchnitt 
gebundene, ordinäre und feine Bappwaaren 
ıc. empfiehlt beitens, 

Sowie aud in allen vorkommenden Bud): 


binderarbeiten 
9. Ambos. 
Weihnachtsaustellung. 
Inter: 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
zeichnete eine ſchöne Auswahl im Aragen, 
Mlandetten, Hauben, Kinderhäubdhen ‚weißen 
und farbigen Kinder jachchen, geftichten&afdhen- 
tüchern, gefticten Aragen x.; auch zeigt 
diejelbe bierdurd an, daß alle Arten Zeich · 
nungen und Stickereien nach wie vor durch 
fie beitens beforat werben. 

Lina Wery. 


Schuhlager 


von J. Burger 


empfiehlt ſich in einer ſchönen Auswahl b 
Derren- und Damen-Winterſchuhen und, 


BSlieſeln zu den billigſten Preiſen. 


Hftive Fenerwehr. 
Montag den 10. d8., 
Abends 8 Uhr 
Seneralverfammlung 
in der Wirthſchaft von 
Ph. Gillmann. 
Das Kommando. 
Bafeler und andere Lebkuchen, Mar: 
eipan x. bei 
Wittwe Faber, geb. Michel. 








Montag den 10. Dezember. 
im Fruchthallſaale 


SoNGsRrE 
der Pianiitin Elife Waldner aus New- 
Nork, unteritügt durch gütige Mitwirkung 
biefiger Muſikfreunde. 
Anfang 7 Uhr. 

Billets à 30 fr. und Familienbillets für 
3 Perſonen A 1 fl. 12 kr. find in der Karls: 
ftrafe A& 213 und bei Hrn. Buchbinder 
Nömer zu haben. An der Kaffe & Perfon 
Ä kr 


J 


DE Näheres beiagen die Programme. 

Bei Jakob Eron in Schwarzenader fit 
jeben Tag frifebe Kunſthefe, pr. Maas 
I fl., zu haben. 


Neue grüne, gelbe und gebrochene 
Erbſen, jowie Linfen angefommen bei 
Wilbt sen. 


Eine riiche Sendung Chocalade und 


1Honiglebkuchen it wieder angefommen bei 


G. L. Frand, 


Iriſche Schelltifhe bei 


W. Wery. 


Friſche Schellfiſche, pr. Bid. 13 Er, 
ei 2%. €. Wend. 
Chignons:, Kinder:, Friſir⸗ und Staub- 


Jtämme in Büffel, Gummi, Elfenbein und 


Buchs billigft und in Schöner Auswahl em- 
priehlt 
u Frau Wilh Görgen. 
Lebkuchen, —n— und Drops 
in beſter Qualität ſoeben angekommen bei 
DI. Janton, Pfarrgaſſe. 
Ein guterhaltenes Schmienewerkjeug bat 
billig zu verkaufen 
Gg. Martin 


in Rubenheim. 


ichern, Feuer⸗ 


unter welchen ich beſonders auf bie bereits anerkannten Sorten für Gewerbſchulen und Jugenieure 
ch⸗ und Zeichentäftcheu, ſowie alle in bieje Fächer einshlagenden Artikel, 


R. Wahrburg. 

Sonntag den 9. Degember 

Harmoniemuſil 
BB 


Anfang 4 Uhr. 


Auf dem Wege von Eenitweilen bis in 
die Stabt wurde ein weißer Mantel 
verloren; ber Finder wolle denfelben 
eine Belohnung bei Jakob Anoblod in 
Ernitweiler abgeben. 


Selbitgebranntes Kirſchenwaſſer, per 


bei 


hm. 


Liter 56 fr., bei 


®uth 
auf Freudenbeigerhof. 
Bei Aug. Schuler iſt ein ſchöner, wenig 
gebrauchter Füll:Dfen zu verkaufen. 


Ein gebraudjter Zirkulir-Ofen _ wird zu 
fanfen geſucht Wort zu erfragen in ber 


Erp. d3, BI. 

Die am Fahrenberg gelegene vormals 
Benzsino'ide Birthihet mit - Garten, 
ſowie ein oberhalb derſelben gelegener Pflanze 
garten von 41 imalen Fläche wit 
Gartenhäuschen find vom 15. Januar nädjt- 
bin wieder zu vermiethen. 

Näheres auf bem Gomptoir der Ding 
ler’ihen Maſchinenfabrik. * 


Wamprechtshammer hat eine Woh 
nung von 5 Zimmern, Kammer, 
und Keller im zweiten und dritten Stode 
bis fommende Oſtern zu vermiethen; auch 
kann dieſe Wohnung in zwei Theilen ver- 
miethet werben. 


Geihäftsmann Alletter bat im feinem 
Haufe ein Logis, beitehend in 2 Zimmern, 
Kühe, Stallung, Speiher, Keller und 
Dungplat, zu vermiethen und bis Neujahr 
oder Ditern zu beziehen, 

Altihüler, Tuchhändler, bat zwei 


Wohnungen und zwei möblirte Zimmer 
fofort zu vermiethen. 


“ Eine Wohnung (wei — und Hide) 


— 


im dritten Stode iſt auf Oſtern zu vermiethen 
bei €, Kaufer 
——— 
Frautfurter Geldeours vom 7, Dez. 
Diem > > 2.020» 992 4 
" preuß. . "„ 9957-58 
Boll. 10-4.-Btüde er 27 
nal. Sovereignd . R Pe I RE 57) 
Dußaten . - R "5435-37 
Apir»Städe . . .." 9 235-205 
Preub. Kaffenicheine . . “144-484 
Altiencours. 
Ludwigeh⸗Berb. Elſend⸗alt. 152 P 
4°, Neuft.Durth . u 6 
zn — 106 P. 
Ya b. Oſtbab Rothſchfl 200 Tb; w. 





Drud ugd Verlag von Aug. Kranzbübler in Zweibrücken 





1 Zurihrücher Moch 


Zugleich amtliched Organ für. Die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 
. — a — 
Erſcheint mit feinem: Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ möhentlih dreimalz Gonntagsr Dienstansı umdı Freita goe 


Preis: bei der (Exp menommen 45 Kr. vierteljährlich. Inſerate: 3 Wr. für die breifpalt, Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Kr. 
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Münden, 7. Dez. Unter dem Vorige Sr. 19H. bes 
Prinzen Luttpoto hat heute eine vierftündige Sigung des Staats: 
rathes ‚ftattgefunden, in welcher Gejegentwürfe, und zwar ein 
Theil. der Sozialgefege zur Berathung gelangten. 

Die Grundzüge: zur neuen Heeresverfaffung hat ber Striegs- 
minifter Herr v. Prauckh ſchon ſehr bald nad dem Kriege kon⸗ 
zipirt gehabt. Die Arbeit ift jo weit gediehen, daß der betreffende 
Bortrag . bereit am die Mitglieder des Staatsraihs autogra⸗ 
phirt zur Vertheilung: gelangt ift. Wie ich höre, ſind die Ne 
organiationsvorichläge ſehr eingreifender Natur und wird von 
denielben aud der Wirkungskreis der höheren Offigierschargen 
lebhaft berührt werden. Für die Formirung ber Truppentheile: 
fol der Territorialverband beliebt, dabei aber der Regiments 
verband beibehalten fein. Das Regiment würde mit 6 Bataillons 
a 5 Rompagnieen formirt und würde jedes Negiment nebit 1 
Yägerbatailon eine Brigade bilden, d. 5. an Stelle der bis— 
herigen Sinfantgriebrigade treten. Dadurch würben bie General 
majore entbehrlich. (Augsb, Aböztg.) 

Landau, 7. De. Geſtern ift die Militär: Bundes:Liqui- 
dationskommiſſion dahier eingetroffen. Diejelbe befteht aus zwei 
preußtjchen Offizieren, Geniesdauptmann am see, und Haupt: 
mann Birkholz, einem öfterreichiichen ArtilleriesOberlieutenant 
Ehter und einem bayeriichen Artillerie nı Sewalbter. 
Diefe Herren bilden die. techniſche Kommiſſion und werben circa 
4 mit Aufnahme und Feſtſtellung beifen, was Bundes: 
Eigenthum ift, zu thun Haben. In etwa 10 Tagen werben bie 
betreffenden Berwaltungsbeamten eintreffen , welchen die Tarirung 
und Berechnung des Werthes obliegt. 


Preußen 


Berlin, 6. Dez. Die „Norbb. Allg. Ztg.“ berichtet, die 
ohh. beintäe Regierung habe fich jeht t erflärt, die am 
15. d. M. zu Berlin begi 


beginnenden —R——— u ber 
ſchicken und die Parlamentswahlen (für O en) see 
wozu bie darmſtädtiſche Regierung bisher feine Borbereitungen: 


gan Es werde, fagt das genannte Blatt, energiicher Ans 
— * bebürfen, dieſelben noch rechtzeitig zw Stande zu 
ngen. 

Die Penfionirungen von Offizieren erreihen in Preußen 
feit längerer Zeit eine erftaunlich große Zahl. Bei einer früheren 
Berhamdlung im Abgeorbnetenhaufe ift ſchon ſehr treffend auf 
ben „charfen Zugwind an der Major durch welchen fo 
viele Militärs ———— hingewieſen. Ein Blid auf 
den: Staatshaushaltsetat für das Jahr 1867 genügt, um bie 
Aeußerung zu bewahrbeiten, denn er weist aus, daß ber’ Zug⸗ 
wind an der Majors⸗Ede nicht weniger ala 1220 Opfer ger 
forbert hat-— fo viele Majors find als penfionirt verzeichnet. 

fionirte- Oberftlientenants finden wir 470, Oberften 236, 
“ — pn tenants 2 — ———— 
fanterte und Kavalerie 24 1220 ors 
sieben im Ganzen 816,334 SE Werfior * 

Hannover, 8. Dez. Der Regimentskommandeur Graf 

Kilmannsegge iſt nach der Feſtung abgeführt worden, 


Dienstag, U. Dezember 





1866. 
‚ weil „er bie Untevoffigiere -aufgeforbert, nicht in preußiſche Dienſte 
zu 
Berichten aus Hannover zufolge hat Preußen bort bie 
Mc Mafregeln angeordnet: Diejenigen’ Beamten, meldye 
—* er vie Regi * * —— u u 
uspendiren, diejenigen hannover" Militärperſonen, die 
an Agitationen pr die Reglering betheiftgen, follen nad) ber 
| Fetung Minden abgefühet und vor ein Ariegsgericht gehe 
‚ werben. Ein Gleihes gilt für Diejenigen, welche ſich Belei— 
| dnunoen gegen uniformitte Militärperfonen zu Schulden kommen 
en. i 





Die preußiſche Regierung ‚geht der naſſauiſchen Seelenver: 

| fäuferei ernſtlich zu Leibe. Einer Belanutmachung zufolge. wird 
ein Preis von 100 fl. Demjenigen ausgezahlt, wel das 
‘ Anmwerben und ‚Mitnehmen von Kindern unter 18 Jahren zum 
' Mufiziren und Haufirhandel ꝛc. im Auslande zur Anzeige bringt. 
Durch Kabinets-Drbre ift vor Kurzem Beltimmung über 

die Offiiere und Milttärbeamten des ehemaligen: Landgräflich 
heſſenhomburgiſchen Kontingents getroffen worden: Danach find 


die drei Sta tere mit Penſion zur Dispoſition geſtellt, 7 
— **3 — 

Dem „Volksblatt“ zufolge ſoll bie preußiſche Dampf⸗Kor— 
vette „Hertha“, die in Stralſund liegt, zum 15. De. in Dienft 
geftellt werden, zum Schuß der dort lebenden Deutichen. 

Sadfen 

Die —* Regierung wird ben Brigadeverband ihrer 
Armee aufgeben, bie Bataillone zu Negimentern zufanmentteten 
laffen und bie fächjifche Armee als zwoͤlftes Armeekorps im nord» 
beutichen Bund organifiren. 


Deflterreid. 

Bien, 7. Di. Die Schlußverhandlungen wegen‘ des 
öfterreichifch-frangöfiihen —— ſind beendigt, die 
frangöfiichen Kommiſſare n in der nächſten Woche ab, Heute 
gibt Hr. v. Beuſt den Kommiſſären ein Banket. Der Beginn 
ber Wirfjamteit des Handelsvertrages ift auf- ben 1. Januar 
1867 feftgefeßt. 

Dez. Der neue Hanbelä wiſchen Defter* 
eich ‚tritt am ad in Kra a ” 

Wien, 3. De. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine 
die Beichlüffe des Mil 
—— gegen Benebel, Henifitein, Krismanie wegen 

Rad). dem 
felben wäre eine 


betreffend. Rad; 
Kaiſer verordnet je ———— von ee Fra ri a = 
Eiabsoffiiere, 


Frankreiſch. 

ris, 6. Dez. Die „Patrie” ſagt: Der Entwurf eines 
——— Der ttboliäen ige, San ber er 

ng vorzulegen wäre, beitehe darin, bem unter 

Dt he tatholiigen Regierungen eine beftimmte Civillifte 


su 


ijung, in der zweiten mit ihm im 
Birnen . Marimilian er unter bemjelben Datum 
den Befehl, Im feine Briefe mehr nad Meriko zu ſenden; 
biefer Befehl ift nicht, wiberrufen. 
Stalien 


Rom, 7. Dez. Das 71. franzöfiiche Regiment üt nad 
Eivita-Vechia abgegangen, Der Bapft ijt bei dem Gang nad 
der Apoſtellirche vom warm begrüßt worden. 

Zürlei 

Ronftantinopel, 5. De. Sechs rumelifhe Bat aillone 
baben Marſchbefehl nad) Kandia erhalten. 

Griedenland, 

Wie die „Stanbarte” melbet, haben ſich auf Kandig 650 
Kreter,, worunter 350° Frauen und Kinder, in einem Kloſter 


mittelit Anzündens von Pulverfäffern in bie Luft geiprengt, um 
nicht dem Feind in die Hände zu fallen. 





Verſchiedenes. 


Der „Eonftitutienmel” veröffentlit ein Creular des Minifters 
des Innern an die Präfelten, worin diefen aufgetragen wird, behufs 
ter Vertheilung von 178 RNätz-Maſchinen, welche der Chef eines 
großen induftriellen Hauſes in Paris, Herr Goodwin, der Kaiferin 
zur Verfügung geftellt hat, aus ihrem Departement ſechs hilfebe⸗ 
hürftige Arbeiterinnen vorzuſchlagen, won denen die Kaiferin ſich ſelbſt 
vorbehält, zwei ausjumäßlen und denfelben Nähmafchinen zu geben, 
welche ihnen alsdann Herr Ooodwin gratis überfenden wird. 





Mainzer Handelsberigt vom 7, Dezember, 


MWährend der Weche machte ſich für Getreide wie an allen 
Plägen u mattere Stimmung geltend, was Käufer zurüdhaltend 


. fie 
—— dieſes Hausmittels! Dazu 
m 


. Bafer 5 fl. 
RACHL blieb wertig benchrt und beinahe miiperinderk, effeftiv 25 fl. 
söne Faß, per Mai m. 30 k. Ss 28 f.45 fr. mit Gap. 
Mond 42-46 SL Leindl 25 TE AH ME bit 26 Fi Kohlſamen 
17 II. 45 fr. bis 18 fl. Kleeſamen ohne Anderung, ebenfo Hülfen- 
früchte. Repstudgen 65—68 fl. 


Schiffbericht,, mitgeteilt durch die Ugenturen ber Herren 
Griedrih Frank und W. Hug. Seel in Zweibrüden: 

Southampton, 6. Des. Das Poftdampfihiff des Norbb, 
Mond „New:Port*, Kapt. G. Eruft, welches am 24. Nov. von 
New: Dorf abgegangen war, iſt heute 9 Uhr Morgens mehlbehalten 
unweit Cowes eingetroffen ımd Bat um 14 Uhr Vormittags die Meile 
nah Bremen forigefebt. Daffelbe bringt außer der neueften Poft 
83 Poffagiere, volle Ladung und 217,000 Dollars Kontanten in 
Silber. Die „Nam: Merk" befand fi am Mittmod 8 Uhr Morgens 
umwelt Portland , wurde jeboch durch dichten Nebel am der Fortſehung 


ihrer Reife verbindert. 





* Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Heiſerleit, Huftenreiz u. ſ. w. finden wir die verſchiebenſten 
mittel, als: Bonbons, Vaitillen , theure 
empfohlen. Da das Sortiment in diefen Artikeln durch bie 
Spefulation ein fehr vieljeitiges geworben, fo ift dem leidenden 
Publitum bei der Wahl einige Vorſicht dringend anzurathen! 
nr —— gebührt wohl vor Allen ben Stollwer 
Brut: Bonbons! — Ein mehr als 2ösjähriges Beitehen, 
minifterielle Approbationen fat jämmtliher Staaten, zahllofe 
Empfehlungen von Aerzten und Ronfumenten, ſowie die zuer⸗ 
kannten Preis: und Ehren-Mebaillen, wie kein zweites Fabrikat 
aufzuweifen hat, find bie thatfädhlichiten Beweiſe der Bor: 
it der Preis ein fo 
Figer, dak fie für Jedermann zugänglich find und wir feinen 
Anſiand nehmen, biefelben alljeitig zu empfehlen. 


Bekanntmachungen. 


Berfteigerung. 

Montag den 17, und Dienstag ben 
18, Dezember 1866, jedesmal des Mor: 
end um 9 Uhr, zu Homburg im Haufe 
de Erblaffers, lalfen die Erben des ba: 
felbft verjtorbenen Fgl, Notars Ansmann 
Die fämmtlichen zu deſſen Nachlaß gehörigen 
Babrnipgegenfän be verfteigern und zwar 
ommen unter Anderem zur Verteigerung. 

a. nee: 

1 Ranapee, 1 Ehiffoniere, 2 Rommaobe, 
1 Bücerfhrant, 1 feuerfefter Kaſſen⸗ 
fehrant, ISchreibtiſchchen von Nup- 
baumbolz mit Äufſatz, Tiihe, Skible, 
2 Gelofiften, Bucherſchafte, Biloer, 
ſowie verſchiedenes andere Hausgeräthe; 
fodann Getüch aller Art und Aleidungs- 
ftüde, 
nl b. Dienstag: 

Die Bibliothek, enthaltend theils ju- 
riſtiſche Werke, darunter: Troplong: 
le droit eivil, 12 Bänbe, Gilbert: 
le code civil de Sirey, Hadhariäs 
Ziilrecht, Bolland de Villargnds: 
code du notariat x. x. x; theils 
pbilologifhe Werke, 'als:: gramma⸗ 
tifaliihe Werke von. Beder, Xerica, 
lateiniſche und griechiſche Claſſiler x. 
2.; theils belletriſtiſche und allge: 
mein wiſſenſchaftliche Werke, da: 
runter Okens — mit At⸗ 
las, Littrow's Wunder des Himmels 


mit Atlas ꝛc. ıc.; ſodaun Amtöblatt 
von 1816—1866 incl. 

Ferner: 6 filberne Löffel mit Bin 

amd. 1 Dutzend filberne Kaffeelöffel, 
1 Brillantring, fowie verſchiedene an: 
bere Schmuckſachen, 1 grofies und 1 
fleines Peripektiv 2c. ıc. 

Mittwohs darauf, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Hom auf dem Stabthaufe, 
werben bie zum —* des genannten 
Notars Ansmann gehörigen Liegenſchaften 
verſteigert, nämlich: 

1) ein zweiſtöckiges neuerbautes Wohn: 

—— ſehr geräumigen Oelonomie⸗ 
Deka und Hausgärt- 
den, zu Homburg an ber Zweibrüder 


be gelegen. 
2) 202 Deine en Wiefe unmittelbar bin 
ter bem Haufe mit eigener Einfahrt. 
8) 15 Fr Wieſe rechts am Zwei 
er 


4) 63 Desimalen Wiefe bafelbit. 
6) 106 Dezimalen Garten. am Schloß: 


erg. 
Alles in ber Gemarkung von Homburg 
in unmittelbarer Nähe‘ der Stabt. 
Bweibrlden, ben 8. Dei. 1866, 
Geßner, fgl. Notär. 


nachverzeichneten Mobiliargegenftände öffent» 
lich an ben Meiftbietenden auf Zahltermin 
ir nämlich: 

2 Kühe, 5 Hühner, 2 Gänſe, 1 Wagen 
mit Zugehör, 1 Vorder: und 1 Hinter: 
pflug, 2 Bettladen, Bettzeug, 8 Tifche 
tüdher, 4 Handtücher, 1 fleinerne 
Krautbütte,.7 Ohm rother Wein von 
1866 u. 9. m, 

Blieskaftel, ben 27. Nov. 1866. 

Wieſt, fol. Notar. 
Donnerstag den 27. Dis. Mis., des Mit- 
tags um 1 ‚ im feitherigen Comptoir 
bes fol. Salzamtgebäubes bahier, werben 
bie fämmtlichen Litteralien, Möbel und Ge 
rätbichaften des ehemaligen k. Salzamts zw 
weibrüden, darunter insbefonbere die Ge- 
etzes⸗ und Regierungsblätter bes Könige 
reichs, ſowie die Amts: und Intelligenz⸗ 
blätter der Pfalz feit 1818 bis jegt, 1 
eijerner Kaſſenſchrank, 2 Dezimalm und 
1 neue —— 1 Schreibt‘ 4 
Schreibpult, 1 Gelbtiih, 1 Marmorplatte; 
1 Waſchtiſch, 1 Aftenrepofitorium, Stühle, 
———— 1 Amtsſchild ꝛc. gegem 
e Zahlung verfteigert. % 
ettig,. fol. Gerichtäbotes ion 


— — ausverkauf. 7 
Donnerstag ben 13, Dezember n in, Wegen Mohnungsveränderung ift mein 
des Rormittags um 9 Uhr, zu Neingeim | am Datz gelegenes Hans, welches 
im Sterbhauſe, laſſen ber Wittwer und bie] zu jedem Geſchäfte geeignet iſt, aus freier 
Erben der zu Reinheim ver: ] Hand zu verlaufen oder von Oſtern am 


ent. +} 
Altſchüler, Tuchhänbler, 


Kinder und 
ftorbenen Eva Doller, geweſene ag 
des allba wohnenden Satob Quad, bie 








uaffiftent, 
a, Z. v. Ludwig Wil: 


nr ——— Nr Mataate tha· T. 


a. * Wlargaretba , Tr Dry Dingen, 
‚urn ayagd! 
‚ Den 9,5 Aniebrich Jutta 
Werber von Altenkirchen, ..., rauen 
|, Demi. Tag: Wofa Kürsıle) Ta. Feel 
Tahhändter, in 
Dei. Tag: Auguſt, ©. v. Iohaun Nodenbach, 
ar vr 
en 10: Maria, v. Wi Mohr, Ge 
 Pladtonsfchmieb, vr» 
I Denfelb. Tag! Sufanma. = 
Den 11.: Maria Magdalena, T. v. Wilhelm 
Büttner. Öberber, it 
Din 18. Friedrich Jul 
Denf, Tag: Karl, 8, ©. Eduard Arig, Des 


Den 20: Helena, 

Den 21,: Weorg, ©. dv. Ja1oh Läng, Särhner. 

Denß Tag: äriebrid, 5%. Itledrich Lehmann, 
Yuhhändler. — 

Den 24.3Loutſe Itlederite A vELudwig 
Sıhieierdeiter , Werber. von), inſchweilet 

Den 28,: Peter, 8. v. Sojepb Brüstet. Whpfer 
von Dep. I 

Denf. Tags Dein, Su. Heinrich !Siäkten: 
danp, Kanfmanm. ıntı 

Den: 2%: Karl, ©; 2, Srorg Nenmeier, Bier- 
brauer, 


Deni: Tag: Peter, ES 0. Wii Walter, 


en 2.: Unna Maria Bau T. 9. Anton 


S 













ehr paſſende Weihmarhtsgefchenhe 
‘ empfiehlt 


das Herrenkleidermagazin 
von 
M, Heilbronner in Zweibrücken; 


namentlich» elegante Ue 7; Önvelods, Tuchröde, ſeine Joppen, Bein⸗ 
tleider und -Weftew in‘ allen* Sioen, Schlafröcke, jdegaute egale Kıtaben: 
anzüge,. Huaben-Havelods und -Joppchen, Shawls, Cachencz, Slips und 
Cravaties, Gamaſchen, Unterhofen, Hemden, ‚uterjaden: xc, in übertaichend | 
großer Auswahl zu ſeht billigen Pretien 








> Für Weihnachtsgefchenke & 
empfiehlt der Unterzeichnete eine große Auswahl jeidener mit Fiſchbeingeſtellen, alpacca 
und baumwollener Begenfchirme, ſowie auch Ainderfdirme in Mpacca und Baumwolle 
zu ben billigften Preiſen. 

— empfiehlt derſelbe eine große Auswahl ächter SMeerfhaum-Eigarrenfpitzen. 


&. Chandon. 


⁊ 





— — ⸗ 


Bu Weihnachts-Geſchenken 


halte ich ‚eine große Auswahl von Jugendicheiften, Bilder: und Märdenbücern, 
Erzählungen, Gefang: und Gebetbüchern, Pradtwerken, Miniaturausgaben beutfcher 
Dichter in eleganten Einbänden, Farbenfhachteln, Nei eugen xX⸗beſtens empfohlen. 

Friedr. Lehmann. 


Für Schloſſer und Schmiede 
empfiehlt die Eijenhandlung von 

m. Nauen sen. in Mannheim 
ihr ſehr großes, Lager aller Sorten . Stabeifen, Blech, Amboje, Schraubftöde, 
Hämmer, engl. Schneidfluppen, Schneideifen,, Fellen, Feillloben, Wetallfägen, 
engl., Guß⸗ und Schweißſtahl, engl. Schraubſchlufel, Muttern, Nieten, Bohrer, 
a ln franzöſiſche Schlüffel 2c., ſowie ihre Niederlage der 


neneften patentirten Eßeiſen. 


Pfülziſche Eiſenbahnen. 


St. Zirgbe er Zweigbahn, 
Bekanntmachung. 


Es wird biemit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
a. zwilchen St. ngbert und dem: Bahnhofe Haflel und 
b „  Blieslaltel und dem Bahnhoſe Bliesfaitel:Laugfirchen 
ein Dmnibusdienft duch Privatunternehmer zu allen auf den vorgenannten Sta: 
tionen anfommenden und abgehenben Zügen eingerichtet ift. 
&nbwigshatenz dem-30- Novembex-.] 866. 





TR 5 — 4R. ⸗ ö 
ſtich Hofıı 2% 
Den 4: Boklipp Päch reich —— 3. 3, 
alt, Kunbiter, NE x 

Den 5.1 Okorg, Da 7 

Denjr Zag: Karb Theodor, 3 M, alt, &. u 
Karl Shöll, Sürter, ; 

Den 6.: Magdalena Wagner, 17 3.7 Malt, 


ledig. 

Den 7.: Ratbarina Hamm, 80 3. alt, (eng. 

Denf. Tag: Jalob Wingle, 56°. alt, Iig, 
Tagtübner von Pimbac. 

Ten 11.: Katharina Dorft, 44 BD. alt, Uhefram 
von Karl Haud, Schreiner, 

Den 14.: Johanna Karoline Henriette Helfreich 
203.06 Mr alt, ledig. "en 

Den 15:: Maria; 6 TI alt, Tan WBllelm 
Mohr, Gölapronsichmicr, 

Den 20.: Mofine, 3 I. 2 M, alt, X. ». Bi 
heim Sunzelmaun, Tagner von burg. 

Denf. Tag: Auguſt 11 €, alt, Sn. Yohaum 
Nodenbah, Echreiner, y 

Den 22,: Gmma Karoline Johanna Euler, 39 
J. alt, Ghefran von Eupwig Blau, Birk 

Den 24.: Gottfried Pal, 243. alt, 
von Kirbheimbolanden. 

Den 26.: Heinrich Daniel Friedrich, 1 IH: HM. 
alt, S. v. Heinrich Peter, Kaufmann, 

Den 30.: Katharina , 2 M. 8. alt. 
Verehelicht haben fich im Noveinber 1866: 

Den 3.: Andreas Brunner, Küfer, mir Rdroline 
Vllüger, 

Da 8.: Jalob Friedrich Garbounet, Notariates 
gehilfe, mit Johanna Philippine Briebderite ? 
Den 13. Yalob Nobl, Bierbraner , mit 177 
gatetha Se : 

Den 19.: Adam Ludwig Geiger, Dekonom von 
Lanpflubl, mit Philippine Katharina Louife Zan- 


ſohn. 
Zweibräden; den 4. Desember 1860 
Der Kivilnaudebeamte: 


Stengel, Bürgermeifker. 
Sranffurter Geldcours vom 8, De. 























i f fi ” 7 > - % 
Die Direttion, Beil 1 M -Btide ” — 
Jãger. * Sovereigns "1148-52 
TE Tr ve Een 58 
Die am yahrenberg gelegene vormals) Näheres auf dem Comptoir der Dina , .ı. "925-2 
Benzino'ſche —E mit Garten;Jler’ihen Maſchinenfabrit. Preuß, Raffenfeine. . „44 


fowie ein oberhalb berjelben gelegener Plan |T Fiyiimand der Stadt Imeibrümken 

Fartenbäuächen —5 en ren wurden im —— 1866: 
om 165.8 

bin wieder , zit, vermiethen. Ben * Karoline, T. vn Petr Badimanz; 


18, e 
4%, Audiwigsp-Berb. Eifenb +al/ 152 P. | 
oe * 86 


4% Reu 


Arte .MRarimil » . 1086 ©. 
Kae BRD d- Meiste a. 200 116 a 





Drud und Verlag von Aug. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Dueibrücer Worhenblatt 


RB 44 
Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen 


Ericheint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ 


Reis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljäßrlih. Inſerate: 8 Ar. fiir" Bre 


% 


49. 







Bayern. 


Münden, 6. Des. Das Kriegägeriht hat auf Bericht 
und Antrag des Oberlandestommifjärd, Negierungsbirektor 
v. Buchner, ausnahmsweiie zu dem bereits unterm 25. Juli 
ds. rs. dem Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg gewährten 
Borihuffe von 100,000 fl. eine weitere Vorſchußſumme von 
1,059,000 fl. zur Vertheilung auf bie einzelnen Kreiſe zur Ber 
fügung geftellt, und zwar in der Art, daß dem Kreis Unter 
franfen und Aldaffenburg, welcher am ſchwerſten unter ben 
Kriegesereigniſſen gelitten hat, zwei Drittel, den übrigen Kreifen 
die Hälfte der approrimativ angemeldeten Guthaben vorläu 
ausbezahlt werben fol. Diele Summe von 1,059,000 fl. jo 
aber wur zur Berichtigung folder Forderungen verwendet werben, 
welche durch Einquartierung , Verpflegung und Boripannsleiftung 
an bayerifche Truppen erwachſen find, und es joll bei feiner 
—** = das — — F —— und —— 
burg), beziehungsweije !/s des ens hinausgegangen werben. 
Dabei it aber die Erwartung ausgeſprochen, —8* ſammtliche 
Liquidationen nunmehr ſchleunigſt in Vorlage gebracht werben. 
Auf Unterfranfen und Aichaffenburg, von wo bas approrimative 
Guthaben mit 935,688 fl. 41 Er. angemelbet ift, werben nad 
dem angegebenen Maßſtab zu zwei Dritteln 524,000 fl. weiter 
entfallen. Wegen Erhebung der bemilligten Vorſchüſſe haben 
ſich die Rreiöregierungen an bie Ha egslaſſe zu wenden. 
Es verfteht fih von feiit, daß die jept vorſchußweiſe voraus: 
bezahlten Beträge dann von den auf Grund ber vorgelegten 
und reviſoriſch feitgeiegten Liquidationen fich ergebenden Liqui⸗ 
dationen in Abrechnung gebracht werben. 

Dem „Nürnb, C.“ fchreibt man aus Münden, 8. De: 
„Was die Gerüchte in Betreff einer Aenderung in ber Leitung 
de3 Stantöminifteriums bes fönigl. Hauſes und bes Aeußern 
betrifft, jo dürften uns wohl die nächiten e Gewißheit hier- 
über bringen, denn Frhr. v. d. Pfordten wird ſich alsbald nad) 
der Rüdtkehr Drei (om 2 — um —*— 
Mittheil hinſichtlich jener Ge zu erlangen, und geges 
benen Falles fein Portefewille in die Härte bes Königs nieber- 
legen.“ 


Münden, 3. Dez. Die liberalen Beltimmungen bes 
Entwurfs zum neuen Gewerbsgeſetz finden allenthalben Beifall. 
Der jeit nahezu 4 Jahren herrichenbe Zuftand, welcher ein altes 
30jähriges Geſetz im Sinne der heutigen Berhältniffe und An: 
ſprüche auslegte und Zunftwefen und Betriebsfreiheit unnatürs 
I verquidte, ift —* nicht mehr zu halten und das neue 
Geſetz ſcheint allen Forderungen der Zeit zu entſprechen. Dar: 
nah ift unbebingte Gewerbäfreiheit im meiteften Sinne pro: 
Hamirt und find an Konzeifionen nur mehr gebunden: Privat-, 
Dampfihiff:e und Eifenbahnunternehmungen, Kreditlaſſen und 
Banlanſialten, Bervielfältig von Erzeugnifien Titerarifcher 
oder artijtiicher Natur auf om Fer ober chemiſchem Den, 
Leihbibliothefen und Leſekabinete, das Mpothelergemerbe, Die 
Bereitung von Gift und folden Xrzneien, welche beichränfenben 


Verordnu unterliegen, Gaſt⸗ und Schenkwirthſchaften, der 
Aleinhandel mit geiftigen Getränfen, Trödlergewerbe, Kommif- 
find: und Schreib-Bureaus. Wegen der Be e ber 


Raminkehrer und Wafenmeifter und des Haufirhandels ſoll die 
Regierung durch Berorbnung entſcheiden. 


wöchentlich. dre 


Freitag, 14. Dezember 


ifationen des Bezirfd Zweibrücken. 







al: Sonntags, Dienstags mb Freitags. 
ifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Ar, 


Münden, 10. Dez, Abends 7 Uhr. 


Soeben hat ber 
König unter dem Jubel der Bevölkerung durch die iluminirtem 
Straßen feinen Rüdkehrseinzug gehalten. 


Münden, 10. De, Sicherm Vernehmen nad gaben 
die Grundzüge ber neuen Wehrverfaſſung Bayerns, wie fie in 
der vom Kriegsminifterium im Einvernehmen mit dem Staats: 
minifterium de3 Innern Sr. Maj. dem König unterbreiteten 
Denkſchrift dargelegt wurden, bereits die allerhöchſte Gutheißung 
erhalten, jo daß mm fofort auf dieſer Grundlage zur Forms 
lirung eines darauf bezüglichen Geſetzentwurfs geichritten werben 
fann, was in fürzefter Seit bewerfftelligt jein wird. 

— Geſtern wurde dem Hauptmann Slevogt vom 4. Jäger: 
bataillon durch den Generallieutenant Frhrn. v. d. Tann in 
feierlicher Weife der Max⸗Joſeph- Orden überreiht. Der nun⸗ 
mehrige Ritter von Slevogt hat denfelben nad Ausipruc bes 
Orbenskapitels dadurch verdient, daß er eine Kanone vor dem 
— eb ſchuß der K der Reichsrãthe 

ungs⸗Ausſchuß der Kammer ber Reichs 
ift am 10. d. zufammengetreten. Der Geſetzgebungs-Ausſchuß 
ber Kammer der Abgeorbnneten wirb ſeine ngen wahr: 
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche wieder aufuchmen, ba 
nam Dr. Weis bis dahin volllommen hergeitellt 
ein e 

Neuftabt, 9. Dez. Die heute dahier im Saale bes 
Hm. Poſthalter Kölſch ftattgehabte Generalverfammlung bes 

hen Vereins ber 


prot mar von circa 500—600 
nehmern beſucht. In berjelben kamen a den laufenden 
Bereinsangelegenheiten 


die Anträge bes Ausſchu un lich des bei 
Gelegenheit des im Jahre 1368 ftattfindenben ber 50: 
jährigen Vereinigung ber proteitantiichen Kirche ber ieh zu 
tiftenden Denkmald und bezüglich der gegenwärtigen Lage ber 
firhlihen Verhältuiffe der Pfalz zur Verhandlung, * welch 
letzterem Antrag eine Anzahl von Reſolutionen ber Verſamm-— 
fung zur Disfuffion und Annahme unterbreitet wurden. Die 
Nejolutionen wurben einftimmig angenommen, 


Breußen. 


Berlin, 8. Des. Da ſich die den Amerikanern en 
Einrichtung ber —— in dem jüngften 
fo ausgezeichnet bewährt hat, jo joll, wie die „Köln. St 
bört, dieje Einrichtung auch ſchon im Frieden, und zwar 
jebem Armeelorps eine folhe Abtheilung ins Leben treten. 

— 10. Dez. Nach der „Köln. Ztg.” fol fi der König 
von Hannover nun doch entichlofien haben, bie Offiziere bes 
Eides zu entbinden, unter ber Bedingung, daß fie unter allen 
Umftänden ihr volles Gehalt weiter Deich. 


Berlin, 10. Des. Tweſten und Genoffen haben zum 
Militäretat folgenden Antrag geftellt: Das Haus der Abgeorbneten 
wolle beichließen, im Rap. 54 ber fortdauernben Ausgaben in 


Summa 680,120 Thlr. abjufegen. Motive: Wenn auch ber 
Errichtung der fünf Eskabrons bei ben Ravalerieregimentern 
und demgemäß ber beantragten Vermehrung der Offiziere, Unter- 
offiziere 2c. nicht widerſprochen werden joll, fo erfcheint doch 
neben ber Errihtung von 16 neuen Ravalerieregimentern aus 
ben neuermworbenen estheilen, bie Erhöhung bes Präfenz- 
ftanbes bei ben alten Kavalerieregimentern um 3384 Mann und 
Pferde nicht gerechtfertigt. — Graf von Weſtarp und Genoſſen 


ſtellten dagegen den Antrag: Der Etat des Kriegsminifterii wird 
In der Site wie bie Summen im ben ei nen Titeln ber 
—— zum Hauptetat näher nachgewieſen find, hierdurch 
genehmigt. 

— Sn ber *— Sitzung bes Abgeord ſes wurden 
bei Berat * 3 bie von den liberalen Frak⸗ 
tiomen en —* utionen, u ber —— 
dagegen herten Bedenken mit 165 gegen mmen an: 
—— Ebenſo wurde der Antrag abem⸗ (41,574,348 

r. fortdauernber Ausgaben zu bewilligen, wovon 118,201 
Ir. künftig wegfallen) unter Beipflichtung bes Kriegsminiſters 
angenommen. j j 

Berlin, 12. Dez. m der heutigen Sipung des Abges 
orbnetenhaufes erklärte vor ber rn m bes Bergvermaltungss 
etats der Handelsminiſter pofitiv, bie Regierung beabſichtige nicht 
die Saarbrüder Kohlenbergwerke an eine Privatgeſellſchaft zu 


fen. 

Alfen, 4. Dez. Die Verordnung zur Verhinderung ber 
Auswanderung ber Militärpflictigen nad Dänemark, welche 
am Sonntag in allen Kirchen — wurde, hat hier einen 
wunderlichen Erfolg gehabt. Eine gleich Nachmittags von ber 
daniſchen Agitation ausgegebene Parole zur ſchleunigſten Flucht 

nicht verfehlt, die unglüdl jungen Leute, welde ans 
geblich nad) Dänemark ausgewandert, in Wahrheit aber alle 
ohne Ausnahme hier wieder waren, zu veranlaffen, gleich zu 
paden und fo en Tages, einige ſchon früh Morgens über 

nad) rs v flüchten. 

a en. 

Leipzig, 9. u Ai Ausſchuß des Abgeordnetentags 
beſchloß, vor Beginn Reichstages in Berlin zufammenzus 


kommen. 
B Er en. — 
ene Regierungs⸗ 
A. das ——— eines außer: 
orbentlichen —— —— ce —— 
gewehren betreffend. Da olgende mmungen: 
„Das Rriegsminifterium it ermächtigt, bie rn ber 
vorhandenen 19,000 Gewehre für Hinterladung zu bewerfitelligen. 
Die Mittel hiezu find aus Grübrigungen an bem — 
Budget ber Kriegs Berwaltung pro 1866/67 Tit. II. „Armes 
forps” eiölicplid ber in bemfelben Titel für eines 
Baradenlagers erfparten Summe von 110,000 fl. zu entnehmen. 
gr ben dadurch nicht gebedten Reſt wird ein außerorbentlicher 
ebit bis zum Betrage von höchſtens 100,000 fl. eröffnet.“ 


G thum n. 
PER ag Ir gt le 3 hehien bat ſich 
hoffen. Es verlautet, daß deri 


Karlsrube, 7. 
u. A 


heute früh erſ auf ben 10, 
d8. vor ein Kriegögericht geladen war. 
Sdhmweij;. . 
Bern, 9. Die bayeriiche Gefandtichaft zeigt dem 


Bundesrath an, daß ihre Regierung die Grenziperre gegenüber 
der Schweiz im Verkehr von Vieh und thierifchen Produkten 
wieder aufgehoben habe, 

Frankreich. 

Paris, 7. Dez. Der neue franzöſiſche Geſandte in Wa: 
ſhington, Berthemy, reist morgen ab, um ber Unionsregierung 
die Antwort Frankreichs auf % legten Forderungen zu über: 
bringen. Dielelbe enthält bie beftimmte Zufage, dab die legten 
franzöfiien Truppen am 15. März ben merifaniihen Boden 
verlafien haben werben. Man hofft, daf die Vereinigten Staaten 
mit diefem Termin einverſtanden fein werben. 

Der „Moniteur” beftätigt bie Unterzeichnung des Handels: 
vertrags mit Defterreih, welcher bereit? am 1. Ian. in Wirk: 
fantkeit treten werbe. 

Die „France“ erfährt, Marimilian ſei nad Meriko zurüd- 
gelehrt und Habe biejen Entiäluß durch ein Telegramm, das 
aus Nero: Porf den 6. Dezember datirt war, 
ber Erzherzogin Sophie, nad) De mitgetheilt. 

taliem 

Florenz, 10. De. Die „Nazione” theilt mit, daß der 
Papit am Freitag an die Offiziere des 85, franzöſiſchen Regi: 
ments folgende Aniprache gehalten hat: Bor ae Abreije will 
ih Ihnen Lebewohl jagen. Ihre Fahne it von Frankreich 
ausgezogen, um ben Beiligen Stuhl wieder aufzurichten; als 
fie ausjog, warb fie tet von den einftimmigen Wunſchen 
der Nation. Nun kehrt das Banner nah Frankreich zurild, 
und id glaube, manches Gewiſſen wird davon wenig befreit 


feiner Mutter, 


fein. Ich wünſche, das —— Banner möge ebenſo aufs 
genommen werben, wie ba: bas au de, allein i 
feiner Täuf a über 
ie Revolution, ten Roms n fagt: 
Italien ft fertig. Nein! umd wenn es fo befteht wie iegt, foit 
es, weil noch das Stüd Erbe beiteht, barauf ich bin. nes 
nicht —— beſtehen wird, wird bie revolutionäre Fahne in ber 
Hauptftadt wehen. Um mid) ficher zu machen, verfucht man mid) 
überreben, dab Rom rn. Stellung nicht die —— — 
Raliens fein könne. Jh bin ruhig, denn ich vertraue auf die 
öttliche Macht. Gehen Sie nad) —X mit meinem Segen. 
ögen diejenigen, welche in ber Lage find, ſich dem Kalſer 
nähern und ihm fagen, ich bete für ihm, für bie Seinigen, 
für feine Ruhe, aber es fei er auch jeinerjeits etwas 
—— Frankreich iſt die ältefte Tochter ber Kirche, aber 
| genügen nicht, fie rechtfertigen ſich erft durch Thaten. 

Florenz, 11. De. Die „Nazione” dementirt die Nach 
riht, daß vier franzöſiſche Kompagnieen bis Ende 
bleiben werben. Daſſelbe Blatt — daß in dem am 15. 
Dezember abzuhaltenden Konſiſtorium der Papſt eine wichtige 
Allolution halten werde, 

Rom, 9. Dez. Das 69. franzöſiſche Regiment ift abgereist. 

. ‚Rom, 11. De Heute Morgen bat bie che e 

Ka an —— 

i ruppen verlaſſen —* 

ment bat ſich in Eivita-Bechia eingeſchifft. * 
Spanien. 

Madrid, 9. Da. Die Königin, der König, der Prinz 
von Aturien und die Infantin Jſabella find nach Liſſabon ab: 
gereit, begleitet von dem Miniiterpräfidenten, dem Minifter 

Auswärtigen und ben ber öffentlichen Arbeiten. 

Amerika. 

NRew-York, 24. Nov. Eine Depeſche aus W 
von geftern meldet: Geſtern wurde Rabinetsrath 
Ermägung der wichtigen Pariſer Depeichen in ber meris 
kanif Angelegenheit. Augenblicklich wurden BDepefchen an 
General Sherman und den Geſandten Campbell abgefcidt. 
Es heißt, daß die Depeſchen aus Paris die merifanifche Frage 
beträchtlich verwideln und zu den gemichtigiten Folgen 
fönnen, Ein anderes —— beſagt: Die ausg 
Abſicht der Sendung des Generals Sherman it feine Begen- 
wart bei den Prä ft: und Kongreßwahlen, bie nach 
dem Abzug der Franzoſen jofort jtattfinden werden. Man ers 
wartet, daß dann bie neugewählte liberale Renierung um mili- 
täriſche Unterftügung von Seiten ber Vereinigten Staaten ers: 
fuchen mwerbe, unb die Abwefenheit des Generallieutenants hat 

auf diefen Fall Bezug. Mähren die Regierung in 
brede ftellt, daß diefer ohne Zuziehung des hiejigen fra 
ſiſchen Gefandten gethane Schritt geeignet jei, ums mit dieſer 
Macht zu übermerfen, gibt man in biplomatiichen Kreiſen all: 
— zu, daß erh —* — m. —— 
iege, wenn man und Camp nicht mit r 
Vorſicht zu Werke gehen. 


a 
ten zur 





Verſchiedenes. 

Zweibrücken, 13. Dez. Das Kreis-Amtsblatt der Pfalz 
vom 7, ds. Mw. enthalt die —E— der Ernennung unſeres 
Landẽmannes Herrn Rudolph Thoma, —S————— und 
geweſenen ftenten an biefiger Gewerbſchule, zuletzt an der poly⸗ 
technischen Säule in Münden, zum Lehrer der praftifchen Mechanik 
und des Maſchinen⸗Zeichnens an der Gewerbſchule in Landau, vom 
16, Dezember d. J. beginnend. 

— Geftern Bormittsg farb nach laugem Leiden der kgl. Rente 
meifter Rurzendorffer bier. 

Auf Veranlaffung der ftanzöſiſchen Menierung Hat fih im Parts 
eine Arbeiter· Aommiſſion, Commission d’eneouragement, ge: 
bildet. Diefelbe beyweckt, den Arbeitern aller Nationen den Beſuch 
der Austellung zu erleichtern. Abgeordnete von Arbeitervereinen 
follen ala offizielle Vertreter des Arbriterftandes für die intelleftuellen 
und moralifhen Berürfniffe ihrer Genoſſen, für Ermäßigung der 
Reifetoften, für Nachweiſung von Koft und Logis, für Erleichterung, 
des Beſuchs und des Studiums großer induftrieller Anftalten und 
der Auöftellung felbft Sorge tragen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur, 


= — 





Bekauntmachungen. 


Verſteigerung 
Montag den 17. und Dienstag ben 
18. Dezember 1866, jedesmal des Mor: 
gens um 9 Uhr, zu Homburg im Hauſe 
des Erblafiers, laflen die Erben des da: 
jelbft verftorbenen kgl. Notars Ansmann 
die fämmmtlichen zu deſſen Nachlaß gehörigen 
Drehen verfteigern und zwar 
mmen unter Anderem zur Verjteigerung,; 
a. Montags: 
1 Ranapee, 1 Chifjomiere, 2 Kommode, 
1 Bücherihrant, 1 feuerfeiter Kaſſen⸗ 
ſchrank, 1 Screibtiicghen von Ruß: 
baumbolz mit Aufiag, Tiſche, Stühle, 
2 Gelofiften, Bücherichafte, Bilder, 
fowie verſchiedenes andere Hausgeräthe ; 
a Getüc aller Art und Kleidungs: 


die Biblio des BVerlebten, enthal⸗ 
tend — Schiller's Werle, 
Mozin’s Handwoͤrterbuch, bie Scyule 
der Glementar:Medhanit, Zech's Loga⸗ 
rithmentafeln, Cammerer’s neueſte Erb: 
kunde, deutſchegriechiſches Handmwörter: 
buch von Echmibt, latein edeutiches 
und deutſch⸗ lateiniiches Schulwörters 
buch von orcellini Scheller, Bauer; 
mehrere Werke über Mythologit , Aftro: 
nomie, Mechanik und Geometrie, Pitt: 
mar’ Weltgefchichte, englifch-veutiches 
und bdeutichrengliiches Wörterbuch von 
Flügel, Schulatlas von Hanfen und 
verjchiebene Werke über Mathematik, 
Geometrie, Botanik u. ſ. w.; ferner 
1 Rioline mit Raften, die Biolin- 
Schule von Spohr, 1 Degen, 2 Pi- 
ftolen, 1 Reißzeug. 

Ein Verzeihniß der Bücher Liegt bei dem 

Rurator Lehmann zur Einficht offen. 

Scäuler, f. b. Notär. 


Ein nützliches Bud). 


Bei 6. G. Yauge in Darmitadt 
ift foeben erſchienen und bei Fr. Lehmann 
in Zweibrüden zu haben: i 
Supp, Gemüf’ und Fleifch. 

Ein Kodbuch für bürgerlihe Haushal: 
tungen, ober leicht vertändliche Anweiſung, 
alle Arten von Speifen und Badwerf billig 
und gut zuzubereiten. — Vebſt einem An 
hang vom Einmachen der Früchte. 

14. unveränderte Aufl. mit 1 Stahlſtich 
8° geh. 54 fr. Daſſelbe fein geb. in eng 
liſche Leinwand 1 fl. 12 fr. 

we Der Berfauf von 66,000 Erem: 

foren jeit kurzer Zeit ift wohl der beite 

eweis feiner anerlannten Braudbarkeit. 


— — — ⏑⏑ — 
Weihnachtsausitellung. 
Zu Weihnachtsgeipenten empfiehlt Unter: 
zeichnete eime fchöne Auswahl in Aragen, 
Mandeiten, Hauben, Ainderhänbden , weißen 
und farbigen Aiuderjächdhen, geftihten Taſchen- 
tühern, geftichten Kragen x.; aud zeigt 
biejelbe hierdurch an, daß alle Arten ze. 
nungen und Stidereien nad) wie vor durch 
fie beftens bejorgt werden, 
Lina Wery. 


Depot in franzöſiſchem 


Blummebl. 

Im Pfund zu 7%, 8 und 8%, Kreuzer, 
im Zentner billiger; für die Gfte wird 
garantirt, bei Heinrich Toufiaint Wim, 
Bäder, Lammaafle. 

Eine große Sendung des Neneften 
und Modernften von Wortefeuille: 
Waaren, welde ſich beionders fir Weih- 
nacts-Gefchenke eignen, it ſoeben noch ein: 


getroffen bei 
R. Wahrhurg. 
Unterzeichnete empfiehlt eine Auswahl in 
Balltränzen, Schleiern, Kragen mit 
Mandetten, Garnituren, Negligeebau- 
ben, Cravatten ıc. ıc. 
Elife Ladenberger. 


Unterzeichnete empfehlenihr , # 
= wiöhelige Lager in allen f.2 
ae) Sorten Wand, Nipp: und I = 
Nachtuhren, neu lonſtruirte 
Repetir⸗, Cylinder⸗ und Spindel⸗ 
uhren, Reiſeweder-⸗, Kukuk- und 
Trompetenuhren ꝛxc. Reparaturen © 
werden auf's Reelſte beſorgt. 
Gebr. Schreiber, 
ı Uhrmacher. 
Feines Wiener Dampfmehl nebit Welſch ⸗ 
forn bei 

















































b. Dienstags: 
Die Bibliothek, enthaltend theils ju- 
riftifche Werke, darunter: Troplong: 
le droit civil, 12 Bände, Gilbert: 
le «ode civil de Sirey, Zachariäs 
Bivilreht, Rolland de Villargues: 
code du notariat x. x. 2; theils 
philologifche Werke, als: gramma⸗ 
tifaliihe Werte von Beder, Xerica, 
lateiniiche und griechiſche Claſſiler :c. 
x.; theild belletriſtiſche und allge: 
mein wiffenfchaftlihe Werte, da— 
runter Dfens Naturgeſchichte mit At⸗ 
las, Littrom’3 Wunder des Himmels 
mit Atlas ıc. ꝛc.; ſodann Amtsblatt 
von 1816—1866 incl, 
er: 6 filberne Löffel mit Borieg: 
Löffel, 1 Dutzend filberne Kaffeelöffel, 
I Brillantring , ſowie ver ſchiedene an⸗ 
dere Schmuckſachen, 1 großes und 1 
Kleines Perſpektiv ꝛc. ıc. 

Mittwochs darauf, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Homburg auf dem Stadthaufe, 
werben die zum Nachlaß bes genannten 
Notars Ansmann gehörigen Liegenſchaften 
verfteigert, nämlid: 

1) ein zweiftödiges neuerbautes Mohn: 
haus mit jehr geräumigen Defonomie: 
Gebäuden, Hofraum und Hausgärt⸗ 
den, zu Homburg an der Zweibrüder 
Straße gelegen. 

2) 202 Dezimalen Wieje unmittelbar hin 
ter dem Haufe mit eigener Einfahrt. 

3) 76 Degimalen Wieje rechts am Zwei- 
brüder Wen. 

4) 63 Dezimalen Wieſe dajelbit. 

5) 106 Deyimalen Garten am Schloß— 


berg 
Alles in der Gemarkung von Homburg 
in unmittelbarer Nähe der Stadt. 
Zweibrüden, den 8. Dez. 1866. 
Geßner, fol, Notär. 


Freitag den 28. Dezember 1866, Rach- 
mittags 2 Uhr, zu Zmeibrfiden im Stabt- 
hausſaale, wird nachbeſchriebenes zum Nach⸗ 
laſſe des dahier verlebten Beſchälwärters 
Paul Männer gehörige Immoöbel auf 
u Zahltermine zu eigen verfteigert : 

PL-Nro. 573, 4 Dezimalen Fläche mit 

einem zweiftödigen zu Zweibrüden ge 
fegenen Wohnhaufe mit großem Stall, 
——* Dungplatz und Keller, ges 

gen neben Plüſchfabrikant Simon 
und der Straße. 

Das Wohnhaus enthält 5 Zimmer und 


2 Küchen. 
Säuler, k. b. Notär. 
Schafweide-Verpachtung. 


Montag den 7. Januar 

1867 , Nadhmittags 1 un, 

R wird zu Blieskafel ie 
Schafweide auf dem Ader: 


(ande der Ballweiler Flur, auf welcher 
100 Lammſchafe oder 125 Hämmel einge: 
ſchlagen werben fünnen, für bie Zeit vom 
10. Januar bis 29. September 1867 öffent: 
lich verpachtet. 

Rellamationen genen bie Bornahme dieſer 
Verpachtung find binnen 30 Tagen bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramteanzumelben. 

Bliesfaftel, den 6. Dez. 1866. 


Das Bü eifteramt, 
P. —— 

Wer Forderungen an den Nachlaß des 
zu Mafweiler verlebten Peter Bauer jr. 
zu maden, oder Zahlungen zu leiften hat, 
wolle ſolche bei Unterzeichnetem behufs Ein- 
tragung in das Inventar aläbalb anmelden. 

Schuler, k. b. Notär. 






5. Krämer. 
Unterzeichnete beehrt ſich ergebenit anzu: 
eigen, daß fie eine neue Partie, jranzö- 
cher Lingerie und Stickereien erhalten; 
worunter eine reihe Auswahl geitidter 
ge eg dichter Bahnen und 
Einfähe, Bloufes, Yäubhen u. |. w., dann 
Ford ich einige won 4 welche ich nicht mehr 

au illig geſetzt 

M. Werdel. 

Ehriftbaum :Wachskerzeben 
bei W. Wery._ 
Mannstleider, Hemden, Sadtüher, — — Auf dem Wege von Bliedkaftel nad 
Reijekoffer, 2 Neietaichen, 1 Wande| Medte Dürfheimer Honiglebfuchen find | Biefingen wurde eine Wagen-Medhanit ver: 
uhr, -1 goldene Taſchenuhr, 1 goldene} angefommen bei loren, bie der redliche Finder bei Gafetier 

Medaille, 1 Münzenfammlung, jodann J. Krämer. Hand in Bliesfaftel abgeben wolle, 


eh 
bilien gegen — baare Zahlung verſtei⸗ 
gert, namentlich: 





36 beehte mich, meine reichhaltige Hotiz- und Gomptoit-Malender 


eihnachts - Ausstellung Fa vorrätig im Bela de. 
ergebenft zu empfehlen, darunter eine Menge neuer Parifer 19. Begenftände fürf Petroleum, per — 9 kr., bei 
Kinder und große Niederlage in Puppen. J. Krämer. 
epb Schuler. Geriebener Zuder 
* * Wery. 
Die Schreib- und Zeichenmaterialien Handlung — Ein Fre ** 
‚Bomm Wim, — 2* Bügeln, Wa 


fiehlt zu Weihnachts:Ge henfen eine reihe Auswahl von elegant gebundenen und ale allen Bäusticen Arkeiten wohl —— 
—E ern, Photographie:Albuns von 48 fr. bis 12 fl., Poefie-Albums, Pape: —3 ae Stadt einen Dienft. 
terieet, — 5* in rg Sortiment, Farbefä eu, Sederrohr: und in 
u 















zeidhenfäfthen, ſowie Schulreguifiten aller Art, Photograpbierahmden, Noted,| Bei Schreiner — kann ein 
owie überhaupt alle in dies Fach einihlagenden Artikel, ferner neueſtes Salon:| guter Möbelarbeiter bauernde Beihäftigung 
feuerwerk, Japan. Blitzühten x. zu fehr reellen Preilen. erhalten; auch lann ein wohlerzogener junger 
Menſch in die Lehre treten. 
1 and Nikolaus Bähr in der Bergitraße bat 
ur Speng er A ._ Fe den * be⸗ 
nd in 5 Zimmern mit peicher, 
eınpfiehlt die Eifenhandlung von Keller und Stallung, ganz oder theilweife 
Abm. Nauen sen. in Mannheim bie au ju_vermiethen. 
ihr ehr großes Lager von Spenglerwerkjeugen, ale: Rubn im Cafino Hat zu ebener Erde 
Bolirfiäde, Schweiftöde, Sidenftäde, Sperrhaten, runde und flade fünfte, fi, Möblierte Simner mit Slaftabinet, 
Börtel: und Umfchlageiien, Polir-, Schweile, Siden:, Teller, Abichlicht:, Treib- MN permiethen. nerven nn, 
und Verniethammer, Aushauer, Durdpbrück, Winteleifen, Flag und Spiß —2* — 
Vlechſcheeren, —* — ꝛc. ferner alle in das Erenseteh einjdlagende J) Frucht· Brods, Fleifch- ıc, Freie der Stat 
eibräden vom Dezember, 
und Neufilber: 3” pr. 3tr. A. fr. in fr. 
‚ Nieten , Rolben: I Bein . . - 79 re 1} Kar. w 
enrohekheiben, Bleis und Se, "zeige: 5 | Armand, : 23 





m. ke * 3 PL 

| — “ * —* 2 

—*S —Dae Paar Wed 8 
ER ; 3 ben Rinne 1.0. vr. 2 F 
X Hoster - . . : 357 | Kuipkeiie . 
Bien. : $ 20 | Saweniete . . 18 
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SE| Domes zu Koln. iehung am 9. Januar 1867. |*, [jr 1 24 | Bntin. | Ay. 227 
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* * e zu Einem Thaler ver Stüd find zu besichen te ee 3 1a —35 
von den GeneralAgenten in Köln: Wılchtruct "| Safmieiit pe. BR, — 
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jowie von R. Kamm, Buchbinder in Zweibrü Sa — | Kukie. .. 0 
Wiecten — — | Hammeldeiih. - . 14 


Solferlagr in Blieskaſtel⸗Lautzkirchen. Ei 


Unterzeichnete beehren ſich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß fie ihr jeither am ae ng rent 
Bahnhofe Einöd beitandenes —— aufgegeben, dagegen ein ſolches am Bahn: 


! 
bofe Saugkirchen eröffnet haben an 7 “ * gute. .. ER 
Gebr. Rögner.  jeu.::: uw: ::: 34 
>. . Dr. Pattifon’s Gichtwatte lindert | Fzf* 81 Bohnen . . -— — 
Schublager ht, TIEREN 
von I. Burger Er m 12, 

empfchlt fih in einer f&önen Auswahl Rheumatismen er a 
Herren- eg ge ri und aller Art , als Gefiäite-, Bruft:, Hals: und| ar ı ran z 022-8 
"tiefen zu den billigften Preiien.__|Aapnimerzen, Ropfe, Hand: und Suies üng. Bonreigns ” 11 48-32 
Wahsftöcde, Ehriſtbaumlicht⸗icht, Magen: und Unterleiböfcpmerz x. ıc. —— ya) 
chen * — Stearinkerzen —* Paketen zu 30 Er. ie — bei ——— — — — kn Er ae 





R. BWahrbur “Ein junger Menjch, der mehrere Yahre 333 —9 A. 151; 
n junger Menſch, der mehrere Fahre] 7, 
on, wajjerhell, |. 9 fr.,Jauf einem Gerichtsboten-Bureau gearbeitet, — —5— gr r 
rifot. Ifucht Beichäftigung ; wer, jagt die Erp. d. BL.F are, b. Ob. b. Rothie. & M. 200 116] ®. 


Drud und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrüden. 








Pipribrücher Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfülziſche Blätter“ 





ih dreimal: Sonntags, Diendtags und Freitags, 


B eis: bei der Erp. genommen 45 Kr. vierteljährlich. Imferate: B{ Kr. für bie breifpalt, Beile; wo die Red. Auskunft erifeilt: 4 Ar. 


N 150. 


Bayern 


Münden, 9. De. Ueber die neue Armeeorganifation 
wird ber „Augsb. Poſtztg.“ von hier — „Bei der 
neuen Formation, beißt es, wirb ein Regiment 8 Bataillone, 
a 4 Rompagnien & 200 Mann erhalten. Die 8 VBataillone 
zerfallen in 4 Linien, 2 Reſerve- und 2 Landwehr-Bataillone, 
Alle Landwehr-Dffiziere vom Hauptmann aufwärts werden von 
der Linie genommen werben. Die Subaltern-Offiziere, wenn 
fie bei der als Offiziere fortbienen wollen, haben außer 
ben allgemeinen Bildungsfähern (Mathematik, beutiche nnd franz 
zöfifche Sprache, Geſchichte und Geographie) noch eine Prüfung 
in der Taftit, Waffen: und Terrainlehre ıc. zu beitehen. A 
für bie Unteroffiziere werben Dienftprüfuugen gehalten ‚werden. 

Münden, 13. De. Der Staatsminifter Freiherr v. d. 
Pfordten bat geitern bem per“ fein Entlaffungsgejud einge: 
rar Eine Entjehllefung des Königs hierüber it noch nicht 

olat: a 

Wie es heißt, foll als u Wiederzufammentritts der 
Rammern nunmehr ber 7. k. 
nommen jein. 

Die. „Bayer. Ztg.“ meldet unterm 10. ds.: Der Geſetz⸗ 
gebungsausihuß der Reichsrathslammer trat heute zufammen, 
um bie Perathungen über den Entwurf der Zivilprozeßotdnung 
zu beginnen. Auf die Mittheilung bes Vertreters der Staats: 
regierung, dab im Ausſchuſſe der Abgeorbnetenlammer bei Bes 
rathung des III. Buches des Entwurfes Aenderungen an ben 
bis dahin feitgeitellten Beichlüflen zum L und IL Buche be- 
ſchloſſen worden jeien, und daß auch Vorſchläge zu weiteren 
Henderungen in den Beilimmungen diejer beiden Bücher an bie 


Mitglieder der Sub⸗Kommiſſion vertheilt jeien, um bei dem. 


Miederzufammentritte der Kommilfion der Berathung unters 
zogen zu werden, beſchloß der Geſetzgebungsausſchuß, feine Si- 
gungen auszufegen, bis demſelben die Beichlüfie bes .. ebungs: 
ausſchuſſes der Abgeorbnetenfammer mit den bereits beichloffenen 
und dem no in Ausficht ſtehenden Abänderungen zum L, H. 
und III. Buche mitgetheilt fein werben, wo dann für die Bes 
rathung eine feſte Grundlage gewonnen fein wird. Diefe Frift 
wird vorausfichtlich eine ſehr furze fein, weil ver Neferent des 
F izminiſteriums, Miniſterialrath Dr. Weiß, jo weit von jeiner 

anfheit hergeftellt ift, daß er geftern zum eritenmale wieder 
ausgehen fonnte, jo daß bie Berathungen ber Sub-Kommiſſion 
bes Gef —— und bieles Ausſchuſſes jelbit in 
fürzefter Seit wieber aufgenommen werben können. 

Aus der Pfalz, 12. De. Men Freunden des pfälz. 
—— kann die erfreuliche Mittheilung gemacht werden, 
daß zufolge einer höchſten Miniſterialentſchließung vom 28. v. M., 
beziehungoͤweiſe eines Reftripts hoher kgl. Regierung vom 6. b., 
ber bung des Lehrervereines ein Se nicht im Wege 
fieht. Wir mwünf bemfelben ein fröhliches Erblühen und 
eine geſegnete Wirkſamkeit für die Schule und ihre 8 \ 


Preußen 
Berlin, 10. De Die Handelskommiſſion bie Be 
r g des Geſetzes wegen Portoermäßigun ed ie 
mi mwünfcht eine Abänderung ber mmung über bie 
g unfrankirter Briefe, über melde der Reglerungis 


Sonntag, 16. Dezember 


t8. im beitimmte Ausficht ge: , 


1866. 


fommiflär erſt mit dem Finanzminifter fonferiven will. -Eine 
tition der Bielefelder Handelskammer in Betreff des pafjiven 
ahlrechts ber Bertreter von Aktiengeiellfhaften wird der Ne 
gierung übermwiefen. 
erlin, 12. Dez. Die Berathungen über die Berfaffung 
des Norddentichen Bundes beginnen am 15. Degember; Graf 
Bismard und v. Savigny vertreten Preußen. 

Die „Kreuzzeitung” fagt: „Die von öfterreichiichen Blättern 
desavouirten Bewegungen ruffiiher und öſterreichiſcher Truppen 
ſcheinen nah Lofalberichten in gewiſſer Weile doc zu —— 
MNMatibor, 9. Dez. Die Truppendurchzüge durch Übers 
berg in der Richtung nach Krakau und Lemberg beitätigen fich. 
Wie die „Br. 2.” erfährt, haben feit dem 5. bs. große Maffen 
von Infanterie und Artillerie meift zur Nachtzeit Oberberg paſ⸗ 
firt, Ob ernitliche Berwidelungen mit Rußland, oder. ein Auf: 
ftand in Galizien, von dem feit circa acht Tagen bier ein dunfles 
Gerücht verbreitet iſt, Dejterreih zu dieſer Truppenanfanumlung 
veranlaffen, ober ob nur eine Dislofation der aus alien ges 

genen Truppen nah Galizien ftattfindet, wird die nächite Zu: 
Aut entſcheiden.“ 
annover, 10. De. Nach der Zeitung für Norddeutſch— 
land haben bereits etwa 400 hannover ſche Offiziere ben Ueber— 
tritt in preuß. Dienfte zugefagt. 


” ———— * 
ien, 9. Dez. Im heutigen Ei ** des „Wan⸗ 

derer“ findet man die Bedung. es Rohe ei dem Grafen Bel- 
credi der Entſchluß feft, eine mit allen Attributen eines Parla- 
ments ausgerüftete Vertretung der Länder dieſſeits der Leitha 
einzuberufen.” Diefe Meldung wird vom Wiener Correipon- 
denten der „Allg. Ztg.“ beftätigt. 

Wien, 12. Dez. Die heutige „Preſſe“ vernimmt, daß 
der Bruch zwiichen der Piorte und Griechenland idli 
eworden ſei. Auf den joniſchen Inſeln herrſcht bedenkli 

rung, auf Cephalonia ſind ſchwere Ruheitörungen vorgefallen 

Wien, 13. De Ein Privattelegramm der „Han, 
Nachr.“ aus Wien meldet nad Geſandtſchaftsberichten aus Rom, 
dab das Eintreffen der Kaiferin Eugenie dajelbit ganz beſtimnu 


avijirt jei. , 
Frankreich. 

Paris, 11. Dez. Die „Patrie“ ſchreibt: Als Maximi⸗ 
lian die Krankheit ſeiner Gemahlin erfuhr, faßte er den Ent— 
ſchluß, nah Miramare m chen. Er änderte jedoch feinen Eimt: 
ſchluß in Folge von Boritellungen der Häupter der fonfervativen 
Partei. Endlich entſchloß er ſich, nach Merito zurüchukehren 
und- bort feierlich abzubanten. Am 13. Nov. war Marimilian 
noch nicht wieder in Merifo —— Man weiß nicht, 
ob er nicht vielleicht noch einmal feinen Entſchluß geändert hat. 
Die „France fagt, es feien Briefe Marimilians, datirt aus 
Drigaba, 17. Nov., in Paris angelommen. Die Briefe beträfen 

bes halts der Kaiſerin zu 


elten —** dieſem Zwed. 
*8 . Die „ —* — Briefe aus 


— — ——— — 


— 13. De. Der oMiteur” jchreibt: Nach einem Tele 
amm bes Generals Bazaine aus Vierifo den 3. Degember 
Pefindet fi) Marimilian mod im Meriko, eine > Entipeibung 
bat derſelbe noch nicht getzoffen. Da die Raumung im März 
vollendet fein ſoll, it es bringlih, daß Transportihiffe an- 
kommen, Die Geſandtſchaft ber Herren Eampbell und Sher: 
man ift am 29. Nov. in Veracruz angefommen und am 3. 
Dez. wieder abgereist. Dieſelbe ſcheint von ben verfühnlichhten 
Gefinnungen beſeelt. 
Eugland. 


Zondon, 11. De. Auf ber Theme, in der Nähe von 
Chatam (Grafichaft Kent), wurde ein ** Dampfer wegge⸗ 
nommen, von dem man vermuthete, daß er den Feniern gehöre. 
Man fand etwa 30 Tonnen Pulver und zahlreiche Waffen. 

Dublin, 11. De. Abermals find zahlreiche Berhaftungen 
vorgenommen worden. Gin Hirtenbrief des Erzbiſchofs ver: 
dammt bie feniiche Bewegung. 

Stalien. 

Florenz, 11. Der. Der Bapft wird mahricheinlich morgen 
den italienischen Unterhändler Tonello empfangen. 

Florenz, 12. Dez. Die „Italie“ jchreibt: Jeder Ges 
—— eine Abreiſe des Papſtes ſcheint aufgegeben. Rom 
iſt rubig. 

Kin. 11. Dez. Ein Regiment päpftlicer Zuaven it ans 
gelonmen. Am Morgen find die legten franzöſiſchen Truppen 


abgejogen. 
Rußland. 
PER he Ein ie Te —— 
em dur er Beziehungen mit Rom die Konvention 
von 1847, ſowie die fonfti —— ũber katholiſche 
Aultus· Angelegenheiten i bindlichteit verloren haben, ſollen 
dieſe Angelegenheiten wi von benjenigen Behörben refortiren, 
e nach beitehenden Inſtitutionen gemäß den Grundgejegen 
Nuflands und Polens dafür vorhanden find. 
Griechenland. 
ee find bis zum — d. drei —— 
nach den Grenzprovinzen abgegangen. Die ruſſi e⸗ 
atte Großadmiral iſt aus Kanea im * eingetroffen. I 
intreffen von Garibaldiniichen Freiwilligen dauert fort. 


Amerila, 

Nemw:Nork, 1. = (über Paris). Nah Telegrammen 
aus Waſhington tt die Unionsregierung volllommen befriebigt 
von ber bricht Napoleons, feine Truppen aus Meriko zurüd- 

iehen. Sherman wirb am 28, bie „Havana“ verlafien. 
Inne Meriko hat man Nachrichten bis zum 25. Nov. Das 
Gepäck Marimilians iſt in Beracruz angelommen. Marimilian 
iſt in Orizaba geblieben. 


” BWerftbiedene«”” 


+ Ameibrüdem,- 1ö. Des Die von Pfarret Lehmann 
im Mußborf bearbeitete Belepichte des ehemaligen Berzogthums Zwei⸗ 
brüden und feiner Kürten wurde von Al. Kreißregierung, auf Ers 
mädtigung des ?jl. Etanidminifterimmd deb Innen, zur Ans 
Igaffung für Höhere und niedere Schulen empfohlen. Der Verfaffer 
iſt rũhmlichſt befanmt durch feine Biftorifchen Arbeiten; er ift umer« 
mũdeter Fotſcher und fruchtbarer Schriftfteller, aus deflen Werken ſich 
eine Meine Ceihihts:-Bibliothet bilden ließe, 

— Bet Menſchengedenken Haben ſich im unferen weſtricher 
Waldungen nicht fo viele Wildſchweine aufgehalten als heur. So 
wurden in der Umgegend des Forſthauſes Johanniskreuz durch das 
dortige Forftptrfonal in einer Woche 6 Wildſchweine gefhoffen, die 
zufammen ein Gewicht won N Rentner hatten ımb einen Meldwerth 
von 200 fl. repräfentirten. 

Bamberg, 11, De. Hr. Lolomotivführer Eugen Leitherer 
dahier ift von der Genies und Artillerielommiffion zu München ein- 

worden, um mit bem von ihm erfundenen Hinterladungäges 
weht und der Hinterfadumgs-fanone, nadhbem er Ichtere neuerdings 
im einem wichtigen Punkte abgeändert hat, wiederholt Verſuche anzu: 
ftellen. Herr Leitherer ift geftern bereits nach München abpereidt. 

News Port, 11.De. Die Dichten „Henriette*, die „Fleetwing * 
und ‚Veſta* geben heute von Hier um 1 Ühr ab zum Zwedcke einer 
Wettfahrt nach Comes. Der Preis fir das zuerft eintreffende Schiff 
beträgt 90,000 Dollars. Folgende Notiz ift an fänmtlice Schiffs: 
fapitäne von den Eigentümern der Pachten erlaffen, um diejenigen 
Schiffe, die die achten unterwegs treffen, in den Stanb zu feßen, 
über den Berlauf der Mettfahrt gu berichten: Die „Henriette* zeigt 
auf See eine blaue Flagge, die „Fleetwing“ eine rothe lange, die 
„Deita" eine weiße Flagge. Bei Nacht zeigt die „Henriette“ blaues 
Licht und feuert blaue Raketen ab, die „ileeiwing“ rothes Liät 
und rothe Raketen, die „Veſta“ weißes Licht und weiße Raketen, 

Schiffbericht, mitgeiheilt dur den Agenten 9. 8. Born 
in Zweibrücken. 

Ungelommen in Newr ort: 


Am 18. November Dampfer „City of Boften* von Lwerpoel, 
. 18. > P „Bellona” Hure, 
„ 18. = Segelſchiff „AU. Böninger“ „ Rotterdam, 
„ 18. ” " „Reinhard“ „ Bremen, 
.„ 18. = Dampfer „Bremen“ w Bremen, 
— pi RB „City of Limerit* „ Liverpool, 
.„ 19. = Segelſchiff „U. ⸗ «  Autiwerpen, 
"„ 2%. 5 Dampfer „Tarifa” „ Liverpool, 
. 2. R A „Teutonia“ » Dumburg, 
.„ 3: r . Lille de Paris“ „ , 
. 2. — Segelſchiff „Mercury“ Havre, 
u: 2 P Dampfer „Scotland* „ Liverpool. 


|, Rrangbähler, verantwortl, Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


Danffagung. 
Den zablreihen Freunden und Be: 
tannten, welde fih bei dem Trauer: 
uge unſerer innigft geliebten Gattin, 


utter, Großntutter und Schmwieger- 
— betheiligten, unſern herzlichen 
Dank. 
Zweibrücken, den 15. Dez. 1866. 
Ferdinand Sciel mit Familie. 


Mittwoch den 19. Dezember 1566, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb- 
hauſe — in ber Wohnung von Philipp 
Raul — werben auf Anftehen von Karl 
Lehmann, Geihäftsmann in Jweibrüden, 
als Kurator der Bafantmafje des bafelbft 
verlebten Ludwig Hopff, Dr. der Phi 
fophie, die zum Nachlaſſe gehörigen Mo— 
bilien gegen glei baare Zahlung verftei- 
gert, namentlich: 

Mannätleiver, Hemden, Sadtüdher, 2 
Neifeloffer, 2 Neijetaihen, 1 Wand⸗ 
uhr, 1 goldene Taſchenuhr, 1 ene 
Medaille, 1 Munzenſammlung, ſodann 
die Bibliothel bes Verlebten, enthal⸗ 





tend hauptſächlich: Schiller's Werte, 
Mozin's Handwörterbuch, die Schule 
der ‚Eiementar:Mechanif, Zech's Loga⸗ 
rithmentafeln, Cammerer's neueſte Erd⸗ 
kunde, deutichgriechifches Handwörter⸗ 
buch von Schmidt, lateiniſch deutſches 
und deutſch⸗ lateiniſches Schulmörter: 
buch von ini ler, Bauer; 
mehrere Werke über Mythologie, Aftro: 
nomie, Mechanik und Geometrie, Ditt- 
mar’s Weltgeichichte, engliſch deutſches 
und deutſch⸗engliſches Wörterbuch von 
Flügel, Schulatlas von Hanfen und 
verichiedene Werke über Mathematik, 
Geometrie, Botanik u. f. mw.; ferner 
1 Violine mit Kaften, die Violin— 
Schule von Spohr, 1 Degen, 2 Pi 
ftolen, 1 Reißzeug. 

Ein Verzeihniß ber Bücher liegt bei dem 

Rurator Lehmann zur Einficht offen. 
Säuler, k. b. Notär, 


Freitag den 21. Dezember 1866, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu MWebenheim im Sterb: 
baufe, werben die zum Nachlafle der da—⸗ 
jelbit verlebten Ehe: und Adersleute Chriftian 
Conrad und Lonife Gölzer gehörigen 
Mobilien auf Borg verfteigert, namentlich: 


1 Pferd, 2 Mühe, 2 fette Schweine, 
1 Fuhrmagen, 1 Pflug, 1 Enge, 
Adergeräthe verfcyievener Art, 1 Wiege, 
ausmobilien, Bettung, 1 Partie 
eu, Stroh, Kartoffeln, etwas Korn 
und Weizen u. |. mw. 

Schuler, £. b. Notär. 


Freitag den 28. Dezember 1866, Nadj- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt- 
—— wird nachbeſchriebenes zum Rach⸗ 

fie bes dahier verlebten Beihälwärters 
Paul Männer gehörige Immöbel auf 
mehrjährige Zahltermine zu — verſteigert: 

Pl⸗Nro. 573, 4 Dezimalen Fläche mit 

einem zweiftöcigen zu Qweibrüden ge⸗ 
legenen Wohnhauſe mit großem Stall, 
Hofraum, Dungplag und Keller, ge— 
legen neben Plüihfabrifant Simon 
und ber Strafe. 

Das Wohnhaus enthält 5 Zimmer un 


2 Küchen. 
Schuler, f. b. Notär. 


Samstag ben 29, Dezember 1866, Nadh: 
mittags um 2 Uhr, in ber ggg Br 
Dürgermeifters Robrbader zu Ernſt⸗ 
weiler, werben bie zur Gutergemeinſchaft, 
welche zwiſchen bem zu Ernftmweiler verlebten 








Zu Weihnachtögefchenkten empfehle: 


Photogrmpbie- Albums, Eigarren-Etuis, Vortebourfes, Damentafchen , 

Chemijetten, Manchetten, Herrens und Damenkragen, Wollhemben, Leinen: und 
Shirtinghemden, (auch Damenhemden), Damengürtel, Gürtelſchlöſſer, Brochen, feine 
Aufſteckkamme, Cachenez, Shawls, Halabinden, 

Regenſchirme in Baumwolle, Alpacca und Seide, Reiſe- und Anhängtajchen, 

Geſundheits Unterjaden und Hoſen, Tricot:Artifel, 

Alle Sorten 7* und Strumpfwaaren, 

Filzhüte von fl. 2. an; 


ferner im Ausverkauf: 
Kinderipielwaaren, alle Sorten Chriſtbaumlichter, 
Bummi: und Winterfchube jeder Art, 
Söffel, Meſſer, Gabeln, Salatbejtede ıc., j 
Kleider: und Haarbüriten, Frifir- und Staubfämme, ſowie eine große Aus: 


wahl Quincailleriewaaren. 
S. Stern. 
Der Unterzeichnete empfiehlt feine Ausftellung in: 


Kinderfpielwaaren und Puppen, 


Brieftafchen, Notizbüchern, Gejang: und Gebetbühern, Portemonnaies, 
Cigarrenetuis, feinen und ordinären Screibbeften, Aufftetlämmen, Necefjaires, 
Zuderzeng, Bafeler und anderen Lebluchen, ſowie die hübſche 

ficht von Blieskaftel und Umgebun 
— Een und Bifitenfartenformat in verfchiedenen Rahmen, als päſſendes Weihnachts: 
enl. 

Blieskaſtel, den 14. Dezember 1866. i 

Franz Apprederis. 

Den geebrten Publitum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen meine 


'eihnachts- Ausstellung 
eröffnet habe und halte ſolche beitens empfohlen. Neben allen Sorten Eonfituren 
made ich noch beionders aufmerkiam J— bie feine franzöſiſche Ehoeolade aus 
der Eompagnie-GColoniade in Paris, jowie auf die jo ſehr beliebte Schweizer Ebo: 


eolade von Ph. Suchard in Neuchatel. 
€. W. Hohgreft, 
Landauerſtraße. 


Für Weihnachtsgeſchenke & 


empfiehlt der Unterzeichnete eine große Auswahl feidener mit Fiſchbeingeſtellen, alpacca 
und baummollener Wegenfhirme, ſowie auch Ainderfpieme in Alpacca und Baumwolle 
zu den billigften Preiſen. . 

Zugleich empfiehlt berfelbe eine große Auswahl ähter SMeerfdaum-Eigarrenfpitzen. 


©. Chandon. 





Ich beehre mich meine reichhaltige 
Weihnachts - Ausstellung 


ergebenit zu empieblen. darunter eine Menge neuer Pariſer Artikel; Gegenftände für 


Kinder und große Niederlage in Puppen. 
Sofepb Schuler. 
Der Unterzeichnete empfiehlt: 
Eaoutchoue-Spiralfhläude für Küfer und Bierbrauer, Gasſchläuche, Caout. 
chouc · Schnur, Platten in —— Größe und Dicke, Verdichtungsringe ic. und 
werben alle in biefes Fach einichlagende Artikel auf Beſiellung nah Maf oder Mufter 
prompt und billigit beiorgt. 


&. Stern. 
Abgepaßte Unterröcke 
von fl. 8 = ae 8. 30 nad) dem neueften Me — Fenſterleder * 


Geihmade- find wieder eingetroffen. 
3. 3t. Ciolina & Föhne, 
Ede der Landauerſtraße. 

Bei Ed, Karcher auf dem Bornbader: 
Hof, Gemeinde Laupfirhen, kann ein tüch— 
Er gegen guten Lohn fogleich 
eintreten. 


16. Dez. nah der Vesper in ber Kirche. 
GErdöl, waſſerhell, per Shoppen 9 kr. 
bi” M. Grifot. 
Ehriftian Reither bat im Ablergäfchen 
ein Logis zu vermiethen. 


@lifabetben:Berein Sonntag den |o 


Des Lahrer binfenden Boten 
Illuſtrirter Samilienkalender 
für die Pfal 
auf das Jahr 1867 
Preis 9 fr, 
ift vorräthig in den biefigen Buchhandlungen. 


Unterzeichnete empfiehlt eine Auswahl in 
Balltränzen, Schleiern, Kragen mit 
Mandetten, Garnituren, Megligeebau- 
ben, Eravatten ıc. ic. 

Elife Ladenberger. 


Bor 8 en wurde von ber Bewerb» 


Mehlhändler Mayer Hat das Ladens 
Lokal mit Wohnung, meldes zur Leit 
Herr Wallenborn inne hat, nebft einer 
geräumigen MWohnung im dritten Stocke 
auf bie Hauptftrafe, bis Johannis 1867 
beziehbar; ſodann ein Meines Logis im 
Hinterhaufe ſogleich oder auf Dftern zu ver: 
miethen. 


Bamprehtshbammer hat eine ⸗ 
nung von 5 Zimmern, Sammer, 
ler im zweiten und dritten Stode 
bis kommende Oftern zu vermiethem; 
kann biefe Wohnung im zwei heilen 
miethet werben. 


ver⸗ 


Fe ee — mit Küche , 
er und Stallung, ganz oder theilweife 
bis Dftern zu Mn — 


Den zweiten Stod feines Wohnhaufes 


hat, ſogleich oder bis Oſtern besiehbar, zu 
vermiethen 


3. Bergtbolb. 
In bem Sanie von Chriſtian Wery 
am Wall ift das Logis, welches Herr Bolt: 
affiitent Reinel bewohnt hatte, bis Neu 
jahr ober Ditern zu vermiethen. 


Ch. Singer hat in feinem Hinterhaufe 
eine Wohnung , ge aus 3 Zimmern, 
Küche und Keller, auf Oſtern zu vermiethen, 


Jakob Strauch hat ein Logis, befteheud 
in 2 Zimmern und u Dftern be 
ziehbar, zu vermiethen. 

Im Joch um' ſchen Haufe ift eine Meine 
Wohnung zu vermiethen. 

Jalob Sofung hat eine Heine Wohnung 
gleich zu vermiethen. 

















Herrn Hafemann unfere herzliche 
Gratulation, 

P. G. H. O0. A. 
ann — — —— 
Fraukfurter Geldconrs vom 14. Dez. 
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"- veend - ”" 957-548 
Hol. 1Osfl.-Btüde "9 48-50 
Engl. Soverelgnd ” 11 4852 

17 ” 5 35-37 
Arkr»Gtüde . : " 9 25;-265 
Preuß, Raffenfgeine . „144-455 
tours, ’ 
4°, Rubwigsh.-Berb. Eifenb AH, 151; 6. 
4% Reuf.-Dürkp. “ „88 . 


—X Marimil⸗ "„ 1081 ®. 
Wr b. .b. Rosi. a fl. 00 116; @. 





Drud und Berlag von Aug. Rranzbühler in Zweibrücken. 


> u 2 = — 


welde die Grundlagen der zwiſchen der Dynajtie des Kaiſers 
und Ungarn beitehenden wechjeljeitigen Rechtsverhältniſſe bilden. 
Frankreich. 

aris, 11. De. Die Grundzüge der neuen Heeres— 
verfaflung find nun feitgeftellt und zwei offigiöfe Blätter, „Patrie“ 
und „Conjtitutionmel“, geben darüber folgenden Aufihluß: Der 
Effeltivbeitand der Armee wird 800,000 Mann betragen; bas 
von bilden 400,000 ober vielmehr 420,000 Mann_bie altive 
Armee und etwa ebenjo viel die Reſerve. Die Dauer bes 
Militärdienftes wird um ein Jahr verkürzt; fie wirb im Ganzen 
fiir die aktive Armee wie für die Reſerve jcche Jahre betragen. 
Die Reſerve, die jebes Jahr eine Zeit lang gingelbt und in 
zwei Theile geſchieben wird, hat, im falle des Arieges, in Die 
Gadres der aktiven Armee auf bem Friedensfuße einzutreten, 
und, wenn nöthig, diejelbe zu verdoppeln. Won den beiden 
Aufgeboten der Rejerve wird das erfte für die Beditrfnifje der 
Cabres ber aftiven Armee dem Kriegsminiſter —S 
ſtehen. Die Einberufung bes zweiten Aufgebots dann nur au 
Grund eines Delkretes jtattfinden. Außerdem iſt bie mobile 
Nationalgarde jeber Dienftleiftung und jeder Ortsveränberung 
enthoben. Das —— wird beibehalten, und ſeine Ans 
wendung regelt fih im Verhältniß zu den Wiederanwerbungen 
des vorhergehenden Jahres. Denn ein Loskauf kann fih nur 
auf die aktive Armee beziehen. Dies hindert aber nit, daß 
eine Stellvertretung auf ausgebehntem Fuße ern ben jungen 
Seuten der aktiven Armee und denen der Neferve ber beiden 
Aufgebote ftattfinden darf. Der Nejervedienit wird mod durch 
die größte Leichtigkeit, die man den jungen Soldaten für ihre 
Berheirathung gewährt, gemildert werden. Außerdem werden 
alle diejenigen, welche als u in ber Handhabung ber 
Waffe befunden worden, des Aufenthalts in den t8 ents 





Verſchiedenes. 


Ludwigshafen, 14. Dez. Seit geftern befinden ſich bie 
Herren Direftor Geheimrath Zimmer und Oberpoftratb Groſch von 
der Berkebrödirefion in Karlsruhe bier, um mit den Leitern der 
plälzifhen Bahnen bie Beförderung der Güter über die neue Eiſen⸗ 
bahabräde und deren bezũgliche Tarife zu vereinbaren. Soviel man 
hört, wird dieſe Vermittlung mit gleichzeitiger Aufhebung der Trajelt- 
anftalt, am 1. Januar 1867 beginnen, der Perfonenvertehr jedoch 
ef etwas fpäter der Alleinbenuhung zugänglich gemacht werben. 

Ludwigshafen, 15. Di. Im Monat Nov, 1866 hat 
die pfälz. Ludwigsbaßn 225,049 fl. 34 fr. ertragen; gegen 
den gleichen Mont 1865 Mehreinnahme 12,190 fl. 41 tr. — 
Die pfälz Marimiliansbahn ertrug im Nov. 1866 58,749 fl, 
17 fe.; mehr gegen Nov. 1865 10,010 fl. 21 fr. — Die Neu: 
Habt: Dürfheimer Bahn Hatte eine Einnahme von 5,793 fl. 
43 kr. ; mehr gegen Nov. 1565 65 fl. 38 fr. 

Saarbrüden. Die kgl. Eifenbahn-Direftion macht Folgentes 
befannt: Um bie Berbeiligung ter Antuftrie und Kunſt an der 
Barifer allgemeinen Ausftellumg möglichft zu erleichtern, werben auf 
der RheinsRaber und der Aal. Saarbrücker-Eiſenbahn (per Forbach 
nad Paris) alle, für gedachte Ausftellung beftimmte nftände, 
gleichviel ob folde aus tem Ir oter Auslante berrübren, fomohl 
uf dem Hin⸗ als ouf tem Kädwege vom 15. Jamıor 1867 ab 
me Hälfte der tarifmäßigen Frecht beförtert werden, ſoſern bie 
Sendungen keim Hin: Tranäpert am eine der in Preußen zu errid: 
enden Empfangsftellen oter an die Ausſiellungslommiſſien der bes 
treffenden Stoaten in Paris adreffirt und beim Rüdtrandpert an eine 


der erwãhnten ——— oder an den Verſender nach der ur: 
fprüngliben Me * gerichtet find, Die Sendungen müſſen 
ſogleich matt einer Kine reip. Nückſeudunge Deklaration verſehen fein, 
aus der erſichtlich iſt, dah die beireifeiden @ezenitände für bie Nuss 
ſtellung beftiment, vefp. dort tuiefich ausgeftellt geweſen und unvers 
kauft geblieben find. 

Die längfte Depeche, die das atlantiſche Kabel biöher befördert 
hat, mar eine Depeſche der Regierung der Vereinigten Staaten in 
Wafhingten om den amerifanifhen Geſandten in Paris, Sie wurte 
im Anfang der vorigen Woche erpedirt und beſtand aus mehr als 
4000 Wörtern. Die Uebermittlung nahm zehn Stunden in Anſpruch 
und erfolgte in der Schnelligkeit von ſieben Wörtern in der Minnie 
im Durchſchnitt. Die SKoften betrugen über 2000 2. und bie 
Depeche wũrde, wenn gedruckt, ungefähr den Raum ven drei Zeitungs: 
fpalten einnehmen. 


S Landwirthſchaftliches. 

Sanbdfireu im Pferdeftalle Der Rittergutäbefiger Herr 
Berentes auf Amalienhef wendet feit längerer Zeit mit dem beften 
Erfolge Sand als Streumaterial im Vierdeftall an und gewinnt 
dadurch einen votzüglichen Wiefendünger. Das dabei beobachtete Vers 
fabren if kurz folgendes: In jeden Pierdeftand wird täglich eine 
Karre (34 Rubittug) Sand audzebreitet und zur Nacht mit Stroh 
überftreut. Des Morgens wird das Stroh mieder abgeharft und 
anderweitig zur Einſtreu benutzt. Der fo im Vierdeftall gewonnene 
Kompeoft wird alle 4 Wochen abgefahren. Die Zweckmäßigkeit des 
Verfahrens ift in die Augen fpringend. Der Sand nimmt nicht mur 
allen Urin in ſich anf und konſervirt die Beftandibeile deffelben, er 
bildet auch Für den Pferdehuf ein Standmaterinl, wie e8 ziwehmäßiger 
taum au befchaffen ift. Um bie Entweichung des Urins im dem Unter: 
grund — die namentlich beim Beginn der Gandanflren vorfommten 
fann — zu verhindern, dürfte fich die Gementirung des Pierdeftafls 
fußbodens empfehlen. 


Deainzer Handelsbericht vom 14. Dezember. 








änderten Preifen beffer zu plaziren. Kleeſamen unverändert und 
füle. Repetuchen 63—65 fl. 





Schiffbericht, mitnetheilt dur den Spezialagenten Herrn 
Friedrich Frank, Eifenhändler in Ameibrüden : 

Southampton, 1?. Der. Das Poſtdampfſchiff des Nordd. 
Lloyd „Bremen“, Kapt. H. U. F. Neynaber, welches am 1. Dei. 
von News Yort abgegangen war, ift beute 1 Uhr Nachmittags nach 
eimer fchnellen Reife von 10 Tagen moblbebalten unweit Cowes ein: 
getroffen und bat um 3 Uhr Nachmittags die Meife nach Bremen 
fortgefet. BDaffelbe bringt aufer der meueften Voſt 77 Paffagiere, 
volle Ladung und für 76,000 Dollars Eontanten. 


Aug. Kranzbühler, verantwertl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 
Holzveriteigerung. 


Samstag den 22. Dezember 
1. 3., Morgens, 11 Uhr, werben 
im Gemeindehaus zu Geräheim 





Sämmtliches Stammbolz lagert am Wen, 10. Januar bis 29. September 1867 öffent: 
ift vom vorzilglicher Unxalität und gut ab: 


zufahren. 
Gersheim, den 12, Dez. 1866. 
Das Bürgermeifteramt, 


lich verpachtet. 

Reklamationen genen die Bornahme biefer 
Verpachtung find binnen 30 Tagen. bei dem 
unterfertigten Burgermeiſteramte anzumelden 


Schmitz Blieslaſtel, den 6. Der. — 
folgende Holzſortimente öffentlich Das Bürgermeifteramt, 
’ o Schafweide⸗Verpachtung. BP. Knaps. 


igert : 
an Bauftämme 3. u. 4. Al. 
9 „ Nutabichuitte 4. RL. 
Fe Rlafter eichen 2 2. A. 


” ” Obi. 

3 buchen Scheit * lande ber Ballweiler 
850 eichen Wellen. 

400 buchen 


Montag den 7. Aamtar 

1867, Nachmittage 1 Uhr, 

. wird: zu Bliesfaftel bie 
Schafweide auf dem Acker⸗ 


100 Lammſchafe ober 125 Hämmel einge 
fhlagen werden Fünnen, für bie Zeit vom 





Wer Zahlungen ober —— 
tungen an der Rachlaß des zu Miſch⸗ 
weiler verlebten Schullchrers Heren —— 
Gradolfer zu machen hat, wolle ſolche 
bei Unterzeichnetem ſofort anmelden. 
Kohl, Geſchaͤſtsmann 


Mur, auf welcher 


—— 





Bu Weihnachtsgefchenken 


empfiehlt die Kabrit von Wallenboru & 


abgelagerten Eigarren als: 


la tor Oubana 11 
la tlor * 
la eonfianza Londres 
‚ fineza Trabucos 
* U nion 

Bayaldera 
Joaquin Barena 
Esta Bureno 
El leon de Oro 
H. Uppmann 


Hormosa Habanera (ächte davannah) 


Fritſch ihr reichhaltiges Lager in nur 


pr. 100 Stüd. 
fl. T. \ 
\ ra] 23 Fr 
i 1 18 = 
: I 18 3 
: 1 30 en 
; 212 = 
£ 212 r 
> 2 18 — 
212 R. 
224 62 
2 30 


J 


pe) 


NB. Die Gigarren können in unſerer Wohnung, Parrgaffe, jowie auch bei 
Seren Jakob Cußler und‘y Frau Ww. Kamm in der Saupijtraße BT werben. 










y Hleider und Weiten in allen Stoffen, 


) Grabnites, Gamaſchen, Unterhoſen, 


— nn 


Sehr Yallende Weihnachtsgefchenke 
das — 


M. Heilbronner in Zweibrücken , 


namentlich elegante Heberzieher, Havelods, Tuchröcke, feine gohpen, Bein: 
anzüge, Knaben- Havelods und : Joy den, Shawls, Cachenez, Slips und | 


großer Auswahl au ichr billigen Rreien. 


chlafröce, elegante egal? Anaben: | 


enden, Interjaren tc, in überrafchend 


— — — — 


| Zu Weihnachts-Gefchenken | 


halte ich eine große Auswahl von Jugendſchriften, 


Dichter in elenanten Einbanden, Farbenſchachteln, Neißzeugen 





Bilder: und Märchenbüchern, 


Friedr. Schman u. 


er Geſang⸗ und Geberbüchern,, Bracdhtwerten, Miniaturausgaben deutſcher 


de Weihnachts · Geſchenke! eg 


Eine aroße Sendung feiner frauzoſiſcher, 
engliſcher und deutſcher Parfümerieen, 
ſowie eine reiche Auswahl feiner Toiletten: 
und Parfümerieen-⸗Käſtchen; ferner das 
Meueite in Kämmen und Bürften it an: 
aefommen und entpfiehlt beftens 

Chr. Germann, 
Friſeur. 


Fr Weihnachtsgeſchente 


empfiehlt der Unterzeichnete eine große Aus 
wahl von: 

Zieh⸗ und Mundharmonikas, feinen Doſen, 
Gigarren-Etuis, Portemonnais, Photogra: 
phie- Albums, Domino: und Lottoipielen und 
verſchiedenen Pariſer und Nürnberger Kin: 
berfpiehvaaten , jowie von Schlittfhuhen für 
Herren und Damen, wm. Werg. 


Bafeler und andere X Sebtucen, Mar- 
eipan ıc, bei 
Wittwe Faber, ‚geb. Michel. 


Bei Ed. Rarder auf dem Vornbader: 
Hof, Gemeinde Yaugfirdhen, kann ein tüch— 
tiger Pferdsfnecht gegen guten Lohn ſogleich J 
eintreten. 










Drud und Berlag- von Hug. -Rranzbübler-in-Zweibridete unnen 


gt 
Weißer flüfliger Leim flüfliger —— 
von Er. Gaudin in Paris, 
Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, 
wird: falt angewendet bei Borcellaine, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappendedel, Pas 
pier u. 1. w Rorräthig a Flacon 14 fr. 
und 25 fr. bei Herrn 
w. Wery 
— vezereiwaarenhandlung 3 Zueibruden 


zung s Nahrung 
für Kinder, Schwäcliche u. Genefende. | 
Ein fünftlicher — der Muttermilch. 
Genau nah Prof, ! 8 Liebia’s 
Vorihrift bereitet durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpr. 
WPreis 27 fr. pr. Paquet don wolf 
einzeln verpadten Portionen. 
Depöts in allen größeren Städten, 
ja Zweibrüden bei Hrn, 2. WW Hdt 
sen. 





Die Mans 


Erdöl, ver vr Sheumn 9 fr,, 
billiger , bei 
DI Janton (Biarrgaife ). 
Ludwig Handorn bat ein Logis zu 
dermietben. 










ꝛc. beitens empfohlen. Per 30 


Bürgerlider Gefangverein. 


Die ftatutenmäßige Generalverfamm: 
lung findet Mittipod den 19. Dezember, 
Abends 8 Uhr, im Vereinsfofale ftatt, und 
find alle Mitglieder des Vereins höflichit 
dazu eingeladen. 





Turnverein. 


Mittwoch Abend 
? auptverlammlung 
D 37 auf Tivoli um 8%/s Uhr. 
\ Die Mitglieder werben 
erfucht, pünktlich zu sr | 
Turnrath. 








Bitte 
an wohlwollende Freunde der Fug 
gůtige Geldbeiträge zur Shrifbedhgerung 
für die armen Finder ber nbuftriefchule, 
Auch die Hleinfte Gabe, nimmt mit berz- 
lichem Danke an 

Der usihab, des Diakoniſſenvereins 
gr. $. Enlimann. Fr. Damm. Fr. 
mar. Frı. Fitting. Fr. Gentes, 
Oehner. Fr. Gink. Fr. €. Dec, 
Kiefer. Kr. Aranzbühler. Fr. Filier, 1. 
Meubert. Fr. € Both, Fein. = —* 
fohn, Fe, £ wildt. SFr. 

Kıln, Born. 

Fegter üſi er geim 

ge # ‘Mezitres 
er: 6 Pd Bart, 
pr. ‚ganze Flaſche A 18: fm, Flaich⸗ 9 


kr. , bei 
2. € ®Wenb. 
Honig. 


Unterzeichneter bat — reinen 
ſchönen Honig zu verlaufen: J. Diafität 
fr., II. Qualität 24 Er, per Pfund, 
Proben find bei Herrn Bierbrauer Dütr 
aufgeftellt, bei welchem auch 
gemacht werben fönnen. 


IE 
—E— iehi⸗ 


Mehlhändler Mayer: hat das 

Lokal mit Wohnung; welches "In - "Zeit 
Herr ——— inne hat, nebſt einer 
geräumigen  Wohmung im dritten Stoce 
auf die Hauptitrafe, bis Johannis 1867 
beziehbar; ſodann ein- Meines Logis im 
| Sintechanie fogleich oder auf Oſtern zu ver: 
miethen 


„N 











Ein Hinterhaus in ber Marimilians- 
ſtraße Lit, A Aa 38, mit zwei Meinen 
Zimmern, Speicher, Stall und Dungplat, 
it bis Oftern zu vermiethen. 


Franffarter Gerbeoint 8 F Sc. 
wre ir fl. 9 2 
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Zuribrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfeint mit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfälziſche Blätter“ woͤchentlich dreimal: Sonntags, Dienstags und Freita 
Pe: bei der Erp. genommen 45 Sr. vierteljährlich. Imierate: 3 Hr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: u” 





Auswärtige Beftellungen nehmen, jedoch nur 
bed Betrages, auch die Poſth 






Januar einzuberufen. 

Münden, 17. u e ge 
Behlufes des Finanzminiſteriums beginnt nım die 
gabe von 15 Millionen Gulden unverzinslicher Kaſſenanweiſungen 
zu 2, 5 und 50 Gulben. : 

Landau, 17. Des. Seit dem 13. dE. Mts. weilen num 
auch die zur Bunbes-Liquidations-Kommiffion gehörigen Ber: 
waltungsbeamten im hiefiger Stabt; es find bies 
Dberinipeftor Maste, em i Militärbauverwalter 
Winfelmeyer und ein bayeriſcher Regiments » Duartiermeifter 
Brunner. — Die von Münden diefer Tage bieher gelangte 
Mittheilung, „dab Landau als Feitung im Prinzip au gegeben 
und fünftig nur noch ein Inſanterie-⸗Regiment, welches zugleich 
als Rekruten:Depot für die Pfalz beftimmt fei, als Belakung 
erhalten joll“, wird vielfach beſprochen, denn das Intereſſe einer 
großen Zahl hiefiger Einwohner follivirt bei dieſer Frage. 

(Annw. Wochbl.) 

(Dienſtesnachricht. Se. Maj. der König haben ſich 
a übigit bewogen gefunden, den geprüften Redtölandidaten _ 
Wilhelm Gaffert aus Grünitabt zum Landgerichtſchreiber in 
Wolfſtein zu ernennen. 


angenbeit zum Abſchluſſe zu bringen und den Willen zu zeigen, 
Fortan g Seal bie Treue und Ambänglichfeit eines aufs 


befteßen. Eine in dieſer elegenheit hier vorftellig geword 

Der nu ame wenigftend in Diem Glanz vom 
ini | 

5 Berlin, 17. Da. Gemäß ben preuhziſchen Vorſchlagen 

zur Berfafjung bes morbbeutichen Bundes foll der Fahneneib 

gegen ben Bunbesfriegäherrn mit dem Eio ber Treue 

den Landesherrn fombinirt werben Im Bunbestage wird bei 

Annahme von Birilftimmen Preußen eine größere A Stimmen 

Habert ‚etwa 17, mit Rüdficht auf die von dem früheren Bunbes- 

tage durch Preußen abjorbirien Stimmen. | 


21. Dezember 


m—— 






>» — 
Berlin, 17. De. Der König Wilhelm fuhr eftern dem 
König Johann von Sachſen bis Großbeeren ent - 


der Borberathung definitiv angenommen. Der Minifte 
hatte erlärt: ieroohf beicloifenes Budget Die — 


Großherzogthum Heffen. 
Darmſtadt, 16. De. Aus beſter Quelle vernehmen 
wir, daß in der That zwiſchen ber hieſigen und ber badischen 
—— Verhandlungen über eine bemnädt ab ſchließende 
MNilttärfonvention ſchweben, welche auf die — eines 
aus den Kontingenten beider Staaten und auf G des preu⸗ 
rag —— —— eig pas Rent das B 
ner ga rga na n eseinrichtun 
norbbeutfehen. Bundes anfchliehen würde 
* Beeie Bräbte 
amburg, 14. De. er legten Zeit. haben i 
mehrere Hundert militärpflichtige * — nach * 
land begeben. Die preußiſche Regterung darauf aufmerkſam 
emacht, rief am Anfange dieſer Woche die Vermi Ber 
i gegen = ‚ unb dr Mn ber en f cht 
i ju eute rer Mili 
dieſe Weiſe entziehen wollten, verhaftet und dann im ber Pr 
genden Naht unter Eskorte von 50 Mann nad) Stade trans: 
portirt. } 
I er ai An des ital 
srenz, 16. Dez. Die Eröffnung italienifhen Par: 
nee De ne Dur Aa a ie 
Italien mmer von jeder fremben 
freit und mit e erffäre er bies ben Vertretern von 25 


Millionen . Diefes große Ereigniß, welches bie 
— Werken en Eönt, gebe bem Werk ber Givili- 


fation einen neuen und fihere das politifhe Gl ? 
———— —* ———— —* u 


dur bie September Konvention übernommenen Verpflichtungen, 
ihre Truppen aus Rom zurücgezogen. Die italieniſche Regierung 
babe ihrerjeit&, ben Bertragsbeftimmungen getreu, dag päiftliche 
Gebiet rejpektirt und werbe es auch ferner reipeftirem.... 
eundichaft und 


Kaiſer der Franzofek, mit welchem wir durch 
Dankterteit vet find , leben wir in vollitändigem Einver- 


BP | vadı 6 


ftändniß. Die Mäßigung dee Nömer, bie Weisheit des Papſftes 
das religiöje Sefühl u gelunde Sinn des Bien 
Volles er Ei mihoirfen, die päpſlli F eſſen mit 
den nationalen Beſtrebungen in Einllang zu welche in 
Nom, der der Religion unſerer Väter ergebenen Stabt, fi 
vereinigen. „ 3 dige dem Prinzip ber Freiheit, _weldes, 
mit Aufrichtigleit und im aller Ausdehnung angewandt, ‚Die 
Urſachen der früheren Streitigleiten zwifchen der Kirche und 
Staat bejeitigen wird. Indem diejes Beftreben unjererjeits ben 
Gepiiien ber, Ratholifen Beruhigung . gewährt, wird cs auch 
die Wünſche sur Erfüllung bringen, welche ih für die Unab: 
bängigfeit des Papſtes und für fein Verbleiben in Nom hege. 
Das jegt geficherte Stalien muß alle feine Anftrengungen auf 
die Zunahme ver Bolfswohlfahrt ridyten. Es werben demnach 
dem Parlamente Maßregeln über die Erhebung der Steuern und 
über das Rechnungsmeien bes Staats vorgeſchlagen werben, 
weldye geeignet find, die Verwaltung der öffentlichen Kaſſen zu 
en; Meine Regierung hat im Voraus für, ale im Jahre 
1867 zu — Ausgaben Vorſorge getroffen und wird 
— 4 . — 
für 1866 votirten Maßregelnt auch für 1867 zu genehmigen. 
alien ift jegt fich felbft überlaffen. Die Berantwortlichkeit muß 
der gewonnenen Macht entſprechen und die erlangten großen Vor: 
theile legen uns die Pflicht auf, uns felbft mit aller Kraft durch 
die jozialen Bebingungen zu beherrſchen. Die Freiheit der po- 
litiſchen Inftitutionen, die Autorität der Regierung, die Thätig- 
keit ber Bürger und die Herrichaft des Geſetzes über Alles und 
über Ale — werben Stalien auf die Höhe feiner Geſchicke er: 


en. 
 — Der Papft hat heute den italienischen Gefandten, Herrn 

Zonello, empfangen. — Die Italie“ jagt: Die Nachrichten 
aus Nom laſſen ein gänftiges Refultat von der Miſſion des 
Seren Tonello ahnen. 
‚.,  Blorenz, 17. De. Die „Natione* verfichert , ber Kaifer 

leon habe ben König Viktor Emanuel und befjen Regie: 
rung wegen ber in feiner Thronrede ausgeſprochenen verjöhn: 
lichen Politif beglüdwünfcht. 

Rom, 14. Dez Die Kaiferin Eugenie wird am 22, er: 
wartet und vier Tage bier bleiben. 

Rom, 17. De. General Montebelle it abgereist. — 
Der Papſt hat heute Vormittag dem König Lubwig I. von 
Bayern einen Beſuch gemacht. s 


Frankreicch. 


Der „Moniteur“ zeigt an, daß zwiſchen den Vertretern 
Frankreichs und Deſterreichs eine Verftändigung über die fünf 
zwiſchen den beiden Staaten abzuſchließenden Konventionen in 
allen Punkten beinahe völlig a ri it, und dab Alles hoffen 
läßt, daf man in Kurzem bie —— der verſchiedenen 
Alten werde anzeigen lönnen. Man bemüht ſich, nach ber 
Verfiherung des „Moniteur“, die Unterzeichnung der Konvens 
tionen unb ben Austauſch der betrefjenden Natifitationen jo ſehr 
zu beichleunigen, daß dieſe Konventionen bereits mit dem 1. 
Januar in Kraft treten fünnen. Die fünf Konventionen find: 


Sie erſuchen, die 


* 


1. ein Handelsvertrag mit en erforderlichen Zollanfägen, 
ion, 4. eine 






2. ein Schffahtsdertrag ‚Weine Konfula 
tea! über etätifche Cigenti 
kommen Tide Eeiieui In: 

\ e 13 A 


uny>S. ein Ueberein- 
—41 a I 
In Petersburg iſt der ſekreiär Miliutin vom 


Schlage gerührt worden. Er war der Vertreter jenes Syſtems, 
welches in Polen ſo furchtbar wirthſchaftete, und ſoll geſtorben 
fein, als ihm der Kaiſer, dem man bie Augen geöffnet hat, 
feine Entlaffüng zuicidte. ' : Hilft 

St. Petersburg, 15. De. Ein kaiſerlicher Ulas er— 
nennt ein Komite unter Vorſitz des Kaiſers zur konſequenten 
Durchführung der Neformen in Polen. 

Petersburg, 17. De. Frankreich und Rußland haben 
ein Arrangement für den Wiederaufbau bes Domes der Heiligen- 
Grab⸗Kirche in Jeruſalem abgeſchloſſen. Der franzöffche und 
der ruffifche Botfchafter werden in Konftantinopel, ige 
baf man die Häuſer entferne, melde die Umgebing- ber Hiuche 
-verunftaltei.. 


u a ——— 


, 


Ymerita 


Die Anklageichrift gegen den Präfiventen Johnſon ſoll ſchon 
fertig fein. Sie enthält 14 Punkte, weldhe ihn meiſt ber Freund: 
fchaftlichteit. gegen bie Nebellen und der Weberfchreitung. feiner 
Berugniffe beiäulbigen. mind — 

New-York, 15. Der. (Per Kabel) Der Kon bat 
den Negern im Diſtrilt Kolumbia das Stimmrecht zug prochen. 


ra 
Verſchiedenes. — 


2 Zweibrüden, 19. Dey Mit Endlſchließung hoher Fl. 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, vom 14. da, Mts., ift 
dem Fabritkrathe der katholiſchen Marimiliansfirde dahier die nach 
geſuchte Ermächtigung zum Verkaufe diefer Kirche an das f. Stanid 
Ärar um die Summe von 50,000 fl. zum Zwecke der Inftandfekung 
als Juſtizgebäude erteilt werben. Dem Bertaufsabichluffe ſteht mar 
Nichts mehr im Wege und dürfen wir daher der aldbaldigen mans 
griffnahme der Arbeiten zur Herſtellung des Juſtizpalaſtes, melde 
- Handwerferftande reiche Beipäftigung zuführen werden, entgegen 

1. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Ausfchreiben. 


An 13. ds. Mts, wurde dahier ein hänfenes Mannshemb, 
mit hänfenem Kragen, fingerbreiten alten auf der Bruft, und 
unten mit „V” gezeichnet, entwendet und wahricheinlich verkauft. 

Mer hierüber ſachdienliche Mittheilungen machen kann, wirb 
darum erfucht. —— 

Aweibrüden, ben 19. Dez. 1866. MILE 

Der f. Polizeilommiſſär 
Naquet. 


Bekanntmachungen. 
Montag den 31. Dezember nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Rubenheim in 
ihrer Wohnung, läßt Peter. Fries Wtw 
wegen Aufgabe der Haushaltung, auf Zahl⸗ 
termin verſteigern: 
2 Pferde mit Geſchirren, 2 Kühe, 1 
jährigen Stier, 1 fettes ſchweres Schwein, 
50 Zentner Ken, 300 Gebund ver: 
ſchiebenes Stroh, 1 Fuhrwagen mit 
Zugehör, 1 Plug, I Ggge, Zub: 
und . Adergeräthe aller Art, Ständer 

und Fühler u. j. m. 
Bliesfaftel, den 14. Dez. 1866, 
Wieit, fol. Notar. 


Schafweide⸗Verpachtung. 


Montag den 7. Januar 
1867, Ra 8 1 Uhr, 
wird zu MWiiesfaftel Die 
Schafweide auf dem Ader: 


Sande der Ballweiler Flur, auf mwelder 
100 Lammſchafe ober 125 Hämmel einge⸗ 







ichlagen werben können, für die Zeit vom 
10. Januar bis 29. September 1867 öffent: 
lich verpachtet. | 
Reflantatiomen gegen die Bornahme diefer 
Verpachtung find binnen 30 Tagen bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramteanzumelden. 
Bliesfaftel, den 6. Dez. 1866. 
Das — — 
PB Knaps. 


Mauſchbach, Beʒgetsamis Zweibrücken. 
Holzverfleigerung. 
Donnerätag den 27.8 h 
des Morgens. um 10 ‚im 
Schulhauſe zu Mauſchbach mer: 
den aus dem bafigen Gemeinde: 
—* auf Zahlungẽtermin öffentlich vers 
eigert: 
19 Klafter buchen Scheitholz und 
800 buchen Wellen. 
Mauſchbach, den 18. Dez. 1866. 
j Das . ermeifteramt , 
auer. 


In Folge vorgenommener Veränderungen . 
— —— ein. 
billig zu verkaufen: 

Eine fait noch ganz neue, komplele 


Delmüblen = Einrichtung‘ 
mit einfacher Keilpreſſe, Steinwerk, Schrot- 
mühle und allem übrigen Zubehör. — 


Ferner von 
Eine —— mit Steinen aus 
ezeichneter Qualitãt; 

Drei Muhlſteine, für Kornmühlerei gang 


* 


net ; FEHRTERT 
Ge Webleplinder von je 37/1 Bahnen 
Seide mit noch brauchbaren Ueberzügen. 
Aug: Schmitt, msn 7? 
Müller auf der Bliesmühle in Gersheim 
(bei Blieslaſiel). va!" 
Gefunden und auf fol. Poligelfommiffariate 
abzuholen: FR 10 
1 grauer ragen ; dm . 
1 gnbene King mit Plättchen; / 
1 Stange Stahl 16 St 










































Betannimachung 
Die zum Paſſivſtatus der Fallitwaſſe 
des Georg Arnold, Wirth ven Zwei— 








BE Tor 


fügen. 


Nayahr&GratylationsErwhebungsfarten 
a 


8 
r v. Schmitt, ! Gener.-Stante: 


brüden eloffenen MBläubiger werden] Bmeibräden, den 17. Des. 1866. © * profurater 

andurch Mg ——— den 9. Die fgl. Bezirksgerichtskanzlei, 10) nebft Frau Gemahlin; 

—— nächſthin, bes Vormittags um 10 Krieger, 9 * — —— 
— durch Bevollmächtigte 2) „ Xöw, k. App.-Ger.:Hath; 

* Ai ——— — au Zt Bekanntmachung. 153. Bleitner, Besirfsthierargt; 


Die ‚Gläubiger . des . Falliten . Johann 
Zahm \lI., Gerber von Kübelberg., werben 
andurd)' eingeladen, fi Montag den 28. 
Januar nähfibin, des Morgens um 9 Uhr, 
in Perſon ‘ober durch Bevollmächtigte im 
fol. Vezirkägerihtsgebäube dahier einzufin- 
ben, um ihre Forderungen an bie Fallit— 
maile afzumelben und eiblich zu befräftigen. 
Vorher jedoch und zwar fpäteltens bis zum 
21. Jannar nädftbin, wollen diefelben bie 
Titer, auf welche fie ihre Forderung ftüßen, 
an den proviioriihen Syndit ber Maſſe, 
Herrn Geſchaftsmann Chriftian Ambos da: 
bier, oder aber an den ımterfertigten Ge⸗ 
richtſchreiber portofrei zur Prüfung einfenden. 

Aweibrüden, den 18, Dez. 1866. mo 


14) „ Baron v. Ejebed, k. preuf. 
Kanmerherr 

15) nebſt Frau Gemablin ; 

16) „ Böding, Bräf.d. f. Bez-Ger.; 

17) „ Serini, £Npp«Ger.-Rath; 

18) „ infaraf,f.Staatsprofurator; 

19, „ rieger, Dekanats-Verweſer 
und Stabtpfarrer: 


A Melanogöne. "@E 

Beltes -Haarfärbemittel von Diequemare 
aind in Nomen, , 

Um Haare und Bart ſogleich in allen 
Nuancen’ gu Färben, ohne dent + neringften 
Nachtheil für die Haut. 

Niederlage in Zweibrüden bei Chr. 


brüden eingufimben, war der Nechnungs: 
ablage des Syndiks beizuwohnen und mit 
dem Falliten ein Konfordat abzuicließen, 
oder aber unter fih einen Unionsvertrag 
einzugehen und ſodaun bas Weitere zu ver: 


fügen. F “Taf 
Bweibrüden, deu 18, Dez. 1866, 
Die kpl. Bezirkegerich tolauzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Die zum Paſſivſtatus der Fallitmaſſe 
des Peter Bogel, Wirth und Krämer in 
Hinterweidenthal ,  zugelafienen Gläubiger 
werben andurch eingeladen, fih Samstag 
den 9. Februar nächſthin, des Vormittags 


um 8 Uhr, in Perfon oder durch Bevoll Die fgl. Begirkögerichtäfanglei, Poermann, Friſeur. ni; 
—* im ‚Al. ————— zu Ktrieger. ir BERNER EINE 
mweibrüiden einzufinden, une ber Redinungs: Belauntmadunn. war Alfeiniges Depot 
ablage des Syndits beizumohnen und mit) Tee Beil. nee ae wird derj$ Für Aweibrüden und Bi 13 
bem: Balliten ein Aonforbat abzujhlichen, nächſte Fruchtmarlt Donnerstag, den 27,]% gegend! : 
ober aber wuter id einen Unionsvertrag| | girs,, dabier-abachakten. E Gebr. Leder’s balf. Erdmifölfeife 
an und jobanır bas Weitere zu ver-] " Howiburg,, (ven 20, se: 1866 IC, E & Mad. 14 * 36 fr. i Re: 
BER u ir } semeiktermn < Im Dr. Betinguietſs Si 
Dmweibrüden, den 17. De. 1866... |’ + 9088 Ar kur et Kirk RahehuäupigE 
Die fgl. Bezirksgerichtäfanzlei, . ; Haares a Hl. 27 kr. 3 
Krieger. Wohnungsveranderung. Prof. Dr. Albers rheiu. Bruftcaras F 
Bekanntmachung. Der Unterzeichnete macht feinen Freuns]  mellen à 13 kr. 


& Dr. Beriu wier'saromatiiher Kronen: + 
=  Geift (Quintessenz d’Eau de Co- % 
* logne) à Fl. 45 kr. * 
9 D. Wildt sen. 

SHEHEHRHHHH HI 


 Emser. Pastillen 
jeit einer Reihe von Jahren unter Leitung 
der königlichen Brunnenverwaltung aus den 
Salzen des Emſer Mineralwaſſers bereitet, 
nnt duch ihre vorzügliden Wir- 
fangen —— Bruitleiden, 
wie gegen Magenſchwäche, ſind ſtets 
vorräthig in Amweibrüden bei Apothefer 
A. Rodr E. Prauſſe's Nachfolger. 
Die Vaftillen werben nur in etiquettirten 
Schachteln verfanbt. j 
%. Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Unterzeichnete empfehlen ihr > 
& reichhaltiges Lager in allen — 


den und Aunden die ergebenſte Auzeige, 
daß er- feine biäherige Wohnung verlaſſen 
und nun bei Herrn Kaufmann Dambad 


wohnt. ‚ i J 
Anton Iſenböck, Schuhmacher, 


Mehrere eichene beichlagene Bauftämme, 
2224 Fuß lang und 8— 10 Boll Durdy 
mefler, find zu verkaufen bei 


Die zum Paffioftatus der Fallitmaſſe des 
Peter Bahmann, Schreiner von Zwei, 
brüden, zugelaffenen Gläubiger werden an: 
durch eingeladen, fi Montag den 7. 
Janugr nähfihin, des Vormittags um 10%. 
Uhr, in Perſon oder durch Berollmäctigte 
im fgl. Bezirksgerichtägebäude zu Zwei: 
brüden einzufinden, wn ber Nednungs- 
ablage des Syndiks beizumohnen und mit DI. Bogelgejang, Schneider 
dem Falliten ein Konkotdat abzuſchließen, in Breitfurtb. 


Die in Er, Johann a. d. Saar wöchentlich jedremal er ſcheineude 


St. Johanner Zeilung “— 

iſt das geleſenſte Blatt in den 3 Kreiſen Saarbrücken, Dttweiler und St. Wendel 
und ebenfalls in der Nahegegend viel verbreitet. Daher eignet ſich dieſelbe vorzugs: 
weile zur Veröffentlihung von Anzeigen und Ankündigungen aller Aft, die in dieſen 
Kreifen die weiteſte Verbreitung finden. ‘ Der Abonnementspreis beträgt durch die 
oft bezogen vierteljährlich 1 Thlr.; die Juſerationsgebühr für die einfpaltige Petit: 
eile oder - beren ‚Raum 9 Pfg.; bei öftgeen Wiederholungen wird ein angemeſſener 

Habatt bewilligt. . 
St. Idhaun a. d, Saar. 






Sorten Wand, Nipp: und [PRET, 
Nachtuhren, neu onitruizte 


Eryedition der „St. Johanuer Zeitung“. 
Repetire, Cylinder / umd Spindel: 


























X Hauptgewinu 25,000 Thaler zu [| Hrn, Reiieweder-, Kutut- und 
mit einem Einfag von nur Einem Thaler. a, Med —— 

- werden auf e bejorgt. IE 
e= n ; 
33] Kölner — Ha Yan dr Zt Dal — 

= Domes zu Köln. gie ung am 9. Januar ] . — — Orhriinnäftelie 
1 I— von: . 2000 12 Gewinne von Thlr.500:- 6000 7 Offene Lehrlingsftelle 

J ewinn von .... 0, 50 „ » "20010000 Sn einem FKolonial- um tjwaaren: 

I26000 100 "rn n 100=:10000 Er Geſchäft, en gros und en dewil. in einer 

3] 2 Gewinne vonZhlr.2000--,, 4000: | 200- = 4,5 „ 50-10000| der gen erfehrsftäbte der Pfalz ift 
SE A „m ‚1000 - „ 5000: | 1000 — w” n. 20-20000 - F} bis kommenden Januar eine Lehrlingsitelle 
= | eine Anzahl gediegener Kunftwerke, von zuſammen 20,000 Thaler Werth. zu beſetzen. Mo? jagt die Erp. bs. Bl. 
es Koofe zu Einem Thaler per Süd find zu begiehen Frifche Schellfifche 
— von ben General⸗Agenten in Köln: Franffurter Bratwürfte 
X Alb. Seimann, Biſch xtg. 20.) D.Löwenwarter, Waiſenhausg. 39, x find eingetroffen bei 

—  jowie von R. Kamm, Buchbinder in Zweibrücken.. io 3 





Rarl Theniohn. 



























Bu weihnachtsgeſchenken Eafino- Gefelfijaft 


hehft die Fabrik von Wallenb Feitfeb ihr reichhaltiges. Sagen i a 
empfie ie Fabrit von Wallenborn ihr reichhaltiges er in nur 
abgelagerten Gigarren, als: n — A X L. 
pr. 100 Stüd, ar 
te \ Anfang 8 —* 24 
la fior Cabana n. ehe.“ »nunbau 1 — = er 
la flor u Er i 1 
ia conflanza Londres 118 [8 Tanzbeluftigung 
„ fineza Trabucos 1% x Jauf 2. Weihnachtstag bei Louis Hirſch 
„ Union. . - 212 \ & Jin Homburg, wozu erieibe höfl eins 
„ Bayadera. - 2.12 * labet. 
Joaquin Barena 2 18 EEE 
Esta Bureno - 212 8. Nikolaus Bähr in der Bergitraße hat 
El leon de Oro 224 5 Jim zweiten Stode ein Logis mit 2 Zimmern, 
H. Uppmaun : „2 2 9 0 00. 2.30 Küche und Kammer, mit ober ohme Speider 
7” Hormosa Habanera (üßeWavannab) » « - 7.2 8 — und Stall, bis Oftern zu vermietben. 
NB. Die Cigarren können in unferer Wohnung, ° farrgaſſe, ſowie auch bei 


>. > 
Chr. Singer bat zwei moblirte Zimmer, 
welde Here Lientenant v. Roſenhuſch 
bewohnte, bis 1. Januar zu. vermiethen. 
— — — — — —— 


Im Fickeiſfen'ſchen Eh am Wall 
iſt ein möblirtes Zimmer fofort zu beziehen. 


ee Th ——— 
Frucht: Brod-, Fleifd: x, Preife der Stadt 
Zweibrüden bom 20, Dezember. 
pe. 3tr. B. fi. 2 
Weizen . ..: 799 | Weißbrod, 15 Rgr. 20 
DM 2 5 | Rorabuob, 3 2. 
Gerſte Zreih) m 


Heren Jakob Enfler und Frau Wi. Kamm in der Haupt abe abgenommen werben. 


Die Schreib- und Ieichenmaterialien- Handlung 


von 


empfiehlt zu Weibnachtö:Gefcbenfen eine reihe Auswahl von elegant gebundenen 
Gejangbüchern, Photograpbie-Albums von 48 fr. bis 12 fl., Poefie-Albums, Pape: 
tericen Bortefenillewanren — Sortiment, 557 — Federrohr⸗ und 
ar fen, sowie Schulregitlfiten aller Art, Photographierähmden, Notes, 
owie überhaupt alle in dies Fach einſchlagenden Artikel, ferner neueftes Salon: 
feuerwert, Japan. Blitzͤhren ac. au sehr reellen Preifen. 


> 8 " 2% 











feuerwert, Japan. Blisühren ac. au Jedr FrTeN FIAT — — 9 
—2 — wir) 
eulager in Bliestaftel -Langlirgpen. si." 2°) wissae® 
Unteres befren J „Semi ergeben anıeen, ba fe ib fer am Sat — — 
e Einö andenes Ko ager aufgegeben, egen ein am Bahn: 79 ig 3 a - 
bofe Saugfirchen eröffnet haben. Pi h R ge J S “ 
Widen. « 14 Gweinenleii . v 
1%) F. ögner. — FRE .t18 ‚i Liter 
Avis a: ER ne ie Kar 2 28 
> 
Frucht:, Brod-, Fleifeh: sc. Preife der Stabt 
R Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er auf bie Homburg vom. 19, Dezember. 
figem Bahnhofe ebenfalls ein Koblenlager errichtet hat und Kohlen] nun | a K. 
feinen Abnehmern in Blieskaſtel bei geil. eitellung zu 1'% fr. Bubrlohn in rar 
ver Zentner and Haus liefert. — va aD — 8 
Lautzkirchen, den 18. Dez. 1866. Decke, Lecibige.. — — | Semifcibred 7 
3. A. BRedelberger. alas su Fe 
Weihnachts-Geſchenke! E 7 — fe „. + x 354 Kuh lleiſch Du, es 
* große — * ——— Enangelilher RERUN. ‘m gute 3 12 
ifcher wm uticher Parfümerien, Freitag Abend um des .. » na Prien. | Ye —J 
—* reiche — feiner Toiletten Probe. a ni | 5 — — 2 
un, Tieen-Rähhen: terner. DaB. — a as 
Neueite in Fümmen und Blirften it an: | _ Der_ergebenit Unterfertigte hat dasjenige 
gelommen und empfiehlt 42 = Gtabliffement (ehemals Gaſthaus zum Lamm), en een RE 
Chr. Germann, in welchem Herr Toujjaint biäher jeine vr. Ztr. d. fe. vr. 3. Mk 
Frifeur. — ————— mit Verabreichung von Zeigen 7 “ Yale. i 
u —— — um.» 3 
Stereoskopen-Bilder Zei, ‚Bier usb Inligen —— 
in großer Auswahl bei Al mit Gerubeubeug drihe Behtalelauae ud ana chitnl lehnen . . Feet 


N. Wahrburg. lJumern Heutigen eröffnet, — Unter. Zus 
Samstag Abend Wurftfuppe, über fiiheruug reeller und prompter Bebi 
die Feiertane Schweinefnöchel und (abet er daher ein verehrliches Publikum 
Sauerfraut, wozu höflich einladet ein, gütigen Zufpruch bei ihm nehmen zu f 


G 24 2 
BDroppueift: 6. Bid. Kornbrod 25 fr.,.Y 
— —— 








Fraukfurter Geldeours vom: 19, 


Blieslaſtel, den 20, Dez. 1866 wollen , indem er ſich augelegen ſein laſſen van * . fl. : 
Haud. —* die Zufriedenheit Jedwedens zu ver: | Her. — ‚Srädr no ig 
€3 wird eine gebrauchte Deyi jenen. Engl. Govereigns nn 
simalmaage En f 8 
zu Kaufen gefucht, weldhe bis zu 2 Bentner Imeibrüden, den 20. Dey 1866. ee ———— 
wiegt. Das Nähere zu erfragen im ber Eduard Frötz. Sreus. Rafienfgein. . . - A } 





Ep. db. — — . Im der Gärtnerei, von Itz Guth in 

Organiſt Lilgel hat ein jehr gutes noh FJweißrüden wird ein junger Mann in bie 
ganz nened Heilbronner Klavier billig zufßehre;genommen und in allen Füchern ders 
verkaufen! ſelben ausgebildet. 


Altiencours, \ 

40, Aubiwigsh.Berb, Eifenb «Mt. 151; 6- 
Rruf.- Ä “u 88 

vi, Wii-Marimil- "= 1065 8 
wars 6. ORb, b. Motbfehe fi 200 ua 





häufig liest man in Öffentlicgen Blättern, .- Farren auf die Schlacht: 
bank zum Verkauf angeboten werden, Abgeſehen davon, daß dieſe 
Thiere ein ſchlechtes Fleiſch Tiefern, dad ſich nur zur Wurftfabritation 
eignet, und daß dieſes Fleiſch meift ala Ochſenfleiſch verkauft wird, 
fo moͤchte Einſender dieſes darauf hinweiſen, daß dieſe Thiere, wenn 
ſie eine Zeit lang zur Zucht verwendet worden ſind und erſt dann 
taſtrirt werden, für die Landwirthſchaft viel niltzlicher verwendet werden 
können. In der Eifel und in der Gegend von Trier werden die 
meiften Farren erfl im dritten Sabre, gewöhnlich im Spätjahre, 
taſtrirt und dann den Winter und das Frühjahr hindurch zu ſchweren 
Hrbeiten verwendet und, wenn dad feld beſtellt if, gemäſtel. 
Ein Paar diefer Kaftraten zieht eine Laft, die 4 Pferde kaum fort: 
teingen, und find leicht zu gewöhnen, auch ſchlägt die Maftung fehr 
nut bei denfelben an und fie werben dann als gemäftete Ochſen um 
hohe Preife verkauft, wodurch ein weit höherer Gewinn erzielt wird, 
eld wenn diefe Thiere im beften Alter gefchlachtet werden. Das 
Kaftriren jelbft ift bei erwach ſenen Thieren höchſt einfach, gefahrlos 
und von geringen Koſten, und ein hoher Geldgewinn dadurch geſichert, 
weil zwei ſolcher Thiere die Arbeit von vier Pferden oder Ochſen 
verrichten und nebenbei auch mit allem Futter leicht gemaſtet 
werden fünnen. 


Ansbach, 15. Du. Ba der heute ftattgefundenen 20, Ge 
winmftZichung des Ansbach⸗ Gunzenhouſener Eiſenbahn⸗ Anlehens find 
von den am 15. vor. Mid. erſchienenen 42 Serien, nämlich: 257, 
259, 265, 309, 419, 441, 466, 775, 896, 497, 1034, 1035, 
1648, 1687, 2076, 2416, 2521, 2693, 2784, 2809, 3232, 
3242, 3376, 3421, 3600, 3651, 3842, 3934, 4012, 4095, 
A168W4268, 4333, 4431, 4543, 45890, 4609, 4622, 4668, 


4849, 4850, 4982, auf die nachftebenden Serien und Gewinnſt⸗ 
Nummern die ya Semimite —7 Serie 3601 Nr. 13 
Gewinn FH. 10,000, S. 4622_Rr. 17 Sch. fl. 1,000, = 
3232 Rr. 25 San fl, 500. 5 Ei a fl. 100: ©.’ 257 

Nr. 11, 6. 85 Re. 37, ©. 1648 Nr, 16, S. 3242 Nr. 33, 
S. 4609 Nr. 8. 10 Gtidk A #. 50: ©. 441 Rr. 23, ©. 997 
Nr. 50, S. 1034 Nr. 18, ©. 2693 Ne, 24, S. 3232 Nr. 21, 
©. 3421 Nr. 25, ©. 3842 Nr. 23,6, 3842 Nr. 34, 6.4580 
Nr. 9, ©. 4622 Nr. 46. 20 Stück a 30 fl.: Serie 257 Nr. 
17, ©. 357 Nr. 21, ©. 2357 Nr. 27, ©. 1648 Rr, 47, ©. 
1687 Nr. 45, ©. 2076 Nr. 14, ©. 2784 Nr. 46, 5, 2809 
Nr. 13, S. 3232 Nr. 15, S. 3232 Mr. 28, S. 3376 Nr. 17, 
© 341 Nr. 21, S. 3842 Re. 10,8. 4095 Nr. 40, S. 4095 
Nr, 44, S. 4168 Mr. 38, S. 4268 Ne. 20, S. 4333 Nr, 30, 
S. 4622 Nr. 29, ©. 4622 Nr. 45. 32 Stück A 20 fL: 
©. 257 Ne. 6; S. 357 Re. 30, S. 257 Re, 40, S. 257 Wr. 
41, ©. 466 Nr. 32, ©. 896 Nr. 40, ©. 997 Nr. 27,6. 
1034 Wr. 10, ©. 1034 Wr. 15, ©. 1035 Ne, 15, ©. 1035 
Nr. 22, ©. 1648 Nr, 2, ©. 1637 Ne. 39, S, 2076 Ne. 13, 
S. 2076 Rr. 30, S. 35321 Mr. 5, S. 2521 Wr. 8, S. 2521 
Nr. 11, 5. 2693 Nr. 18, S. 2784 Nr. 10, S. 2784 Nr, 17, 
&. 3232 Nr. 29, S. 3842 Nr. 17, S. 3842 Rr. 24, ©. 4012 
Re. 29, S. 4095 Re. 2,8. 4543 Ne, 22, ©. 4609 Rr. 50 
&, 4622 Nr. 30, ©. 4622 Nr. 44, 5, 4665 Nr. 28, ©. 
4880 Nr. 45. Alle andern Nummern der zum Zuge gelom menen 
Serien erhalten dem niederften bei dieſer Gerwinns Ziehung — — 


Treffer von 8 fl 
W, R®ranıbübler, veranfwertl. Redakteur. j 


Bekanntmachungen. 
Todes: Anzeige. 


nden und Belannten bringen 
wir bie jchmerzliche —— daß unſer 
geliebter Gatte und Ba; 


Philipp Jacoby B 


Bierbrauer, 


nad nur Stägigem Srankenlager im 
Alter von 54 Jahren heute morgen 
fanft in dem Herrn entichlafen ift. 
weibrüden, den 21. Dez. 1866, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr ftatt. 


Samstag den 24. Dezember 1866, Wade] y 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
Bürgermeiiters Nohrbader zu 
weiler, werben bie jur Giltergemeinshaft, 
welche zwifchen dem zu Ernftweiler verlebten 
Maurer Ludwig Stauter und deſſen 
Wittwe, Louiſe Pid, jepige Ehefrau von 
Peter Bahmann in Zweibrücken, beftanden 
bat, gehörigen Immobilien, Ernitweiler 
“annes, abtheilungshalber in Eigenthum 
verfteigert,, nämlid: 

I) ein im Ernftweiler ftehendes zwei— 
födiges Wohnhaus mit Keller, Stall, 
Hofraum und Gärtchen, neben Georg 
Dimpelfelb. 

2) 69 Dezimalen Ader auf dem Sand 
am Halenjteig, neben dem Weg und 
Ludwig Simon. 

Öuttenberger, fol. Notär. 
teitag den 28, Dezember 1866, Nad)- 
mittags 2 Uhr, zu — im Stadt: 
—— wird nachdeſchriebenes zum Nach⸗ 
iaſſe des dahier verlebten Beſchälwärters 
Tanl Männer gehörige Immöbel auf 
mehrjährige Zehltermine zu nn veriteigert: 

MI: Neo. 173 4 Dezimalen Fläche mit 
einem Imeiftödigen zu Sweibrüden 
fegenen Wohnhaufe großem Stall, 
Hofraum, Dungplatz ımd Keller, ae 
kegen weben Pluſchfabrilant Simon 
und der Straße. 





Das Wohnhaus enthält 5 Zimmer und 
2 Küchen. ” ’ 8 


Schuler, Ef, b. Notär. 


Mittwoh den 2. Januar 1867, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Winterbach, laßt Daniel 
Schmibt, Gutsbefiger auf dem Kloiter- 
bergerhof, "auf Zahlungstermin bis Michaeli 
1867 verfteigern 

46 Sllafter buchen Scheit⸗ a — 

1000 buchen Wellen. u 

2 eichen | 2. — 26 Schuh 
2 


ang, ol did, 
Die Hölzer ſitzen am Slofterbergerhang, 
ganz nähe an ber Chaufice. 
Schuler, f. b. Notär. 


ntag den 7. Januar unb Mittwoch 


ben — Januar 1867, jedesmal Bormits 
tags 9 Uhr anfangend, zu Medelsheim in 
der Behauſung der Witlwe von Paul Wack 


sen., läßt Peter Wad, Bürgermeiſter und 
Outöbefer in Diedesfeld, auf Borg ver: 
ſteigern 
6 Kühe, 2 Rinder, 5 Pferde, 1 Fohlen, 
3 Schweine — Frifäjlinge —, 4 Maits 
ſchweine, 1 großes bed Safiqwein, 3 
Mutterjhweine, 9 junge meine, 
6 Pferdsgeſchirre, 1 — breiten 
Magen, 4 ſchmale Wagen, 1 Char- 
A-bane, "Adergeräthe, 2 Dreihmafhinen, 
Retten, 1 Windmühle, 2000 Garben 
Weisen mit Stroh, 500 Garben Horn 
rg 1300 Garben Hafer —— 
0 Bentner Widenftroh, 15 
Die 30 Zentner Heu, 40 mund 
Obmet, 190 entner Kartoffeln, Stühle, 
Tiihe, Bänke, 12 Betten mit Zubehör 
und — 2 große Getüchſchränle, 
1 Sekretär, 1 Kommode, 2 Uhren] 80 
mit — 3 große Spiegel, Defen, 
Bilder, Küchengeräthe, Porze angefdirr, 
Lampen, Wirthihaftsgläfer, 1200 
— 500 Liter Wein, 1000 
iter Rartoffelbranntwein, 700 Siter 
Birn: und Zwetſchenbranntwein, 40 
Liter feinen Wein, 12 Flafchen Cham: 
paguer, 100 Liter Kirſchenwaſſer, 2500 
Liter eingemachte Zwetihen, 2 Brannt: I betrie 


weinfeflel, 1 Kartoffelmühle, 20 fe 
von 500 bis 700 Siter Gehalt, 
Branntweins@agerfäffer von 600 "is 
1800 Liter Gehalt, 200 Trandport- 
fäffer von 30 bis 300 Liter Gehalt, 
1 Dreifuberfaß, r NE Drew 
nerei-®eräthe u 
Das Vieh⸗ und — e kommt am 
erften Berfteigerungstage Montags, die 
Weine, Branntweine und sie n am zweiten 
Tage Mittwochs zur Verfteigerung. 
weibrüden, ben 20. Dez. 1866. 
Söater,. t. b. Notär. 


Montag den 31. Dezember * 
des Morgens 9 Uhr, zu Ru 
ihrer Wohnung, läht Beier Fries in 
wegen Aufgabe der Haushaltung , auf Zahl: 
termin verfteigern: 
2 Verde mit Geſchirren, 2 Kühe, 1 
jährigen Stier, 1 fettes ſchweres Schwein, 
50 Zentner Heu, 300 Gebund ver: 
ſchiedenes Stroh, 1 Suhrwagen. mit 
Zugehör, 1 Pflug, 1 Egge, Fuhr⸗ 
und ug aller Art, Ständer 
und Fäffer u. ſ. w. 
Bliesfaitel, den 14. Dez. 1866; 
Wiek, —— Notar. 


od ehungshalber Chr 
Bujhner, Bäder und E— zu 
Illingen, in feiner Wohnung dafelbit, 
Freitag ben 4. Januar 1867, 
fi Bormittags 10 Uhr, fein zu in 
Fe gen an der Hauptitraße, ber Poſt 
gegenüber elegenes Wohnhaus mit —— 
3 Ställen für, 30 Städ Pferde, 
= Garten mit einem Häcenraum vn 


Ruthen; 

ferner feinen bajelbit neben Erben Dörr 
gelegenen Grasgarten won 100 Ruthen 
öffentlich an den Meiftbietenden auf aus: 
— Zahlungstermine zu Eigenthum 

ve 
Das zu zu verfteigernde Haus, im melden 
jeit_eimer Reihe vom Jahren eine frequente 
—— und ein Bädevei- Geſchãft 
ben worden, eignet ſich durch feine 





— —— — — 





Weiße — 


Cafchentücher 


zu 15 fr. (gegem un 14 fr,) per Stüd, 


Damen: Mäntel, 


anfchliehende Facon, vom beiten Doppel:Tuh, ſchwarz, zu fl. 12. bis ä 
fl. 14, bei { 


Aug. Schuler. 








Bu Weihnachtsgefdjenhen | 


empfiehlt die Srabrit von Wallenborn & Fritfch ihr reichhaltiges Lager in nur 


abaelagerten Gigarren, als: 


la dor Cabana I. 
la for ji I. 

la conflanza Londres” 
„ fineza Trabucos 
„ Union. 

„ Bayadera. 
Joaquin Barena 
Estar Bueno 

El laon de Oro 

H, Uppmann 


Hormosa Habanera (ächte Havannab) 


# 


vr. 100 Stüd. 
fr. \ 


2 
— — 
we 

alaızk dig Uaagny 


NB. Die Eigarren fönnen in unſerer Wohnung , "Baregafle , fomie auch bei 
Herrn Jalob Euler und Frau Wiv. Kamm in der Hauptitrahe abgenommen werben. 





Annonce. 

Eine feit 20 Jahren arbeis 
tende und über ganz Deutich- 
land verbreitete Feuerverſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft fucht thätige 
Agenten, denen hohe Proviſion 


geſichert iſt. Offerten franfo 


befördert die Erp. ds. Bl. 


—— Rauchtabale vor graphie hie⸗ 
Albums rung ER Bajeler, Sürt- 
beimer Lebin rinolinen in allen Ya: 
sonen empfiehlt 

E 8 Ott 


Militär Mantel 


eine große Auswahl billigit bei 
Abrah. Altſchüler 
1 (Dauptitrahe). 
Die fo beliebte 
Prausse’'sche Punschessenz 
itets zu haben bei 
A. Rodrian, 


E. Praufle's Nachfolger. 


Eine neue Sendung feine Glace: und] 


Winterbandfchube in reicher Auswahl, 
iowie geftridte Shawls⸗Kaputzen em: 
pfiehlt beitens 

L. Koch. 


“ Friebr. Boch hat den zweiten und dritten 
Stof feines Haufes zu vermiethen. 


Militär- Mäntel, 
fomie eine Partie ſehr wenig gebrauchte 
Eivil-:Mäntel find angefommen bei 
Leop. Groß 
auf der P epgerhalk, 


Sonntag den 23. Des. 


Wurftiuppe 
nebſt hausgemachten Wurſten bei 
J. Grasmüd 
in Itheim. 

Mehrere eichene befchlagene Banftämme, 
22—24 Fuß lang und 8—10 Zoll Durd; 
mejler, > zu verkaufen bei 

1. Bogelgeiang, Schneider 
in Breitfurth. 

Zu der am 25. do., Nachmittags um 4 
Uhr, im Fructballiaale ftattfindenden Chriſt⸗ 
beicheerung für die Kinder der Induſtrie⸗ 
ichule ladet — freundlichſt ein 

oe Ausſchuß des Dialoniſſeuvercius. 

Zudwi shafener Uftienbier und 

Babıwint fener Doppelbier bei 

Karl König 
in Bliesfaftel 
Ein guter Arbeiter fann eintreten bei 
Reinhart, Schmied. 

Nikolaus Bähr in der Vergſtraße hat 
im zweiten Stode ein Logis mit 2 Zimmern; 
Küche und Kammer, mit oder ohne Speicher | F 
und Stall, bis Dftern zu wermiethen. 

Witte Theyſohn in ber Fruchtmartt- 
Probe bat den, dritten Stod ihres Haufes 

iS Dftern zu vermiethen. 





















Theater-Anzeige. 


Der Unterzeichnete wird die Ehre haben, 


mit feinen großen mechanischen Runftfiguren 
auszuführen: 
Sonntag den 23, Dezember 


DonNn 0, 
der Freigeift. 


Luftipiel in drei Aufzügen. 


Zwiſchen jedem Aufzuge folgen die Metamor: 
phoſen und Kunftverwanblungen. 


Zum Schluß: 
Tbeater plttoresque. 
Das 


Bombardement von 


Odeſſa am Schwarzen 
Meere. 

Der Schauplag iſt im Tivoli⸗Saal. 
DE Das Nähere durch bie Zettel. ug 
Raffa-Eröffnung 28 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

3. Jordan. 


Montag den 24, Dezember wird auf 
aejührt: 


Der gute König, 


Die —X Müllerin. 
Luftipiel in drei Aufzügen. 


Zum Schluß folgen: 
Die mehanifhen Schwäne. 
Gaftbans zum „Birfch“. 


Heute (Samstag) den 22. Dez 


Gejang- und Bither-&oneert 


des Komiters A. Trini und des Sitfer- 


Spielers Otto Höchft aus Wien 
Anfang 7 Uhr. 


Sonntag den 23. Der. 
Gaftbaus zum „Yamm“ 


Abſchieds⸗Concert 


der Geſellſchaft Erini. ' 
Anfang 4 4 Uhr. 


Wanprehtähammer bat eine Wo 
mung von 5 Bimmern, Kammer, Kü 
und ®eller im zweiten und britten Stode 
bis kommende Oftern zu vermietben; auch 
fann dieſe Wohnung in zwei Theilen vers 
miethet werben. 


Gefhäftsmann Dit hat ein möblirteß 
Zimmer mit Nebenftube und Hoßplag im 
untern Stode feines Hauſes zu vermiethen. 
— — — — — — — — — 


Guſtav Schäffer hat ben zweiten Stock 
feines Haufes zu vermiethen und bis Dftern 
zu beziehen. 


„Grantfurter Geldcout⸗ von 21. 24. 











fl. 

” "est A » : —3 
Hol. 10-A.-Btüde w 48-50 
au. Soverelgus A 48 52 
Dufaten . . r "„ 5 35-37 
MeAr.-Btüde' . 925)-26, 
Preuß. Raffenfeine . ”„ 144-455 





Drud und Verlag von Aug. Aranzbübler in-Zweibrüden. - —* een 





St lien. 

Die „Orliniöpe” glämbt , Yan welde von "4 Kntei 
Genugthuung Wıb deneriag — weil turliſche Schiffe 
am 8. bs. im ben Gewäflern Manbias ben italieniichen Pot: 
dampfer „Pring Den; 2 ar. von u fie vermutheten, 
er jei mit Freſwilli 

en 41 erita 


Nah einigen amerikanischen Blättern ift in Wa 
he angelommen, bes Inhalts, daß bie Franzoſen den 
* aximilian abreifen laſſen wollen, bis er in aller 
De eine Abbanfungsurfunde unterzeichnet bat, bamit fie als 
feiner Autorität oder gewiffermaßen als Teine politiſchen 
— mit der Partei Juarez unterhandeln können. 
ce Age a * De. Kaiſer Marimilian kündigt an, 

er merbe nicht ab 





Verfchiedenes. 


*8 Stueikshäse, 24. De, Heute früh faud ter Bertauf 
ter biefigen kath. Marimiliondtirhe an das Fol. Merar um den Preis 
ten. 50,000 FL flat. Die Räumumg der Kirche hat bis Längftens 


Ar März 1867 zu gefhhehen, 


L 


— 


2 
An 


— Münden, 19. De. Die Aftionäre der baperifchen Dit: 
“ Bahnen werben für das abgelaufene Betriehäjahr eine Geſammtwet ⸗ 
infung, reſp. Dividende von 6 Prozent, darnach 12 fl. per Altie 
E ein jedenfalls fehr günftiges Ergebniß. 

Mit dem 1. Ott. 1865 ift der allgemeine Unterjtügungsverein 
für ; die Dinterlaffenen der Tal. bayeriſchen Staatediener, ſowie die 
Damit verbundene Töchterkaffe ind Leben getreten. Durch ** 
miniſterialblatt Nr. 29 find zwei Ueberſichten werdffentticht, 
die Zehl der den beiden Vereinen ſeit deren Begründung bis m 
September dieſes Jahres beigetretenen Mitglieder, dann der im Laufe 
ded Jahres 1865/66 verftorbenen orbentlichen Mitglieder, und der 
in. gleicher Periode aud den Vereindtaffen unterftägten Wittwen und 
Kinder von Vereindmitgliebern —— laſſen. Hienac ſind in der 


bezeichnelen Periode dem allgemeinen Un ein im Ganzen 
3222 Mitglieder en, unb zwar d (hrenmitglieder, dann 
ordentlidye Mitglieder: 144 in der een Klafie mit einem Jahres⸗ 


pehalte von 2400 und darüber, 4555 in ber zmeiten Klaſſe mit 
einem rg ehalte vom 1200 fi. bis 2400 fl., 15419 in der britten 

Jahreögehalte von =. als 1200 Dr Der 
—— — traten im Ganzen 1270 Muͤglleder bei, und zwar 4 
Ehren: * 1266 ordentliche Mitglieder. Von den ordentlichen Mit: 


Unterftügungsvereined find im Laufe bei 


gliedern des 

Jahres 1865/66 geſtotben: 3 von der erſten Klaſſe, 23 vom ber 
zweiten Klaſſe und 27 von der dritten Kaffe, ſomit im Gangen 53, 
mb haben fortlaufende Unierftügungen aus der Bereinätoffe ange 
tiefen erhalten: 47 Wittwen, 77 einfache Wnifen und eine Deppel: 
wife Don ben ordentlichen Mitgliebern den Töchterkaſſe find im 
aleicher Periode 26 mit Tod abgegangen, und haben fich fir beren 
binterloffere doppelveronißte und noch unverforgte Töchter Aber zwanzig 
Ihren. nur drei Unterftügungsfälle ergeben. 

Eine Reihe patrielifher Männer (dorumter aus der Balz 
Herr Dr, Buhl von Deidesheim und Her Dr. Neumaper = 
Frantenthot) Haben einen Auftuf zum Beitritt zu der im worin 
Jahre in Kiel begründeten ie Sefelkgaft or Reltumg Sci. 
brüdhigger" erlaffen, worin es u, „Ne find & nicht 16 
—— daß der Ruf: Gedentet an Brüder zur See! verlout: 

— und ſchon fieht bie deutſche Geſellſchaft wohlgefeſtigt und 
25 als eine der ſchönſten natienalen Errungenſchaften unſerer 
Tage vor ums, iſt fie eifrig am Werke, alle gefährlichen Stellen 
unferer Müfe mit Nettungdflofienen zu verfehen, damit nicht ferner 
der deulſche oder-jremde Seemann, wenn er Ungefichts der Diinen 
unfered **8 oder Kuſtengebletes in ſchwere Seenoth geraͤth, ver: 
meblich bie — aufguhiſſen, troſtles nach Hitſe auszuſchauen 

bracht: och iſt erſt der Mleinfte- Teil der großen - Auf⸗ 
gabe gelöst, — je ee beſonders großer, dann aber- fert 
umd- fort immerhin amfehnlicher Mittel: bedarf. Immer auf's Menue 
gilt es, jenen Mahnruf zu erheben, Wir. erheben ibm auch heute 
wieder, und zivar im einem Gebiete unlered gemeinfamen Baterlandes, 
beffen "patriotifche Bürger, ob auch im Augenblid die Folgen 
eined, uhlelinen Bürgerkriegs. verhindert, au ber float: 


überhaupt mit unge mehr 
dringenden Bitte am unfere Belfägenofien im Destfdjen Eütmeften, 


' wärtöfchaftliche W 
‚ auf derfeiben fo moflenhaft, daß die game Sant 


der deutſchen Geſellſchait zug, Neitung Schiffbei tätige Theil⸗ 
nabme ausumenden And Tide en anzuſchlietzen welche ihr in der 
Zahl menzäße anal Ave unieaer Gegend Lereitt als Mitglieder 
beigeftchen jan. im U. Rear Wii Geidelberg ein Bezirke: 
verein der genamıden) Gehelihert für garen gegründet 
worden, Die Unterpeiciieien, welde Mich am Der dung diefes 
Bezirkövereind beibeiligt haben, find fämmtlich Kereit, Mitglieder: 
anmelbungen*) enigegenzunehmen und jede ermünfchte Auskunft über 
bie Geſellſchaft zu geben. 


G Zandwirthichaftliches. 

Schutz den Wieſeln und Eulen. Zu den beftigiten (Feinden 
der Laudwirſhe unter ben Thieren find wohl die Feldmäuſe zu rechnen, 
welche in manden Jahren ſich fo zahlreich vermehren, daß fie bei 
ihrer großen Gefräßigkeit den Antheil am der Getreideernte, den der 
Landwirth als feinen Gewinnantheil betrachten muß, für fi himweg⸗ 
nehmen. Was der Landwirth thun fan, um ſich diefer Feinde, 
wenn fie einmal da find, zu entledigen, ift verhältnikanäßlg gering 
und erforbert Darin ar Aufwand am Zeit, Arber und Baar: 
auslagen für Giſt aber glohn. Biel mehr find darin die natür⸗ 
lichen Feinde der Mäufe zu leiften im Stande, die Tpiere, welche 
von der Natur darauf hingewieſen find, ſich von dieſen zu ernähren 





Dahin rechnen mir unter Anderen bie Wiefel und Eulen. Auf dem 


MWeibelhofe des Herm Dr. Rothpletz, fo berichtet das badiſche land⸗ 
blatt, mar eine umgebroden und neu 
ac, einiger Zeit zeigten ſich jedoch bie —* 
verloren und eB 
neihwendig ſchien, die Wieſe abermals umzubrechen. Andere Yrs 
beiten geftatteten es längere Zeit nicht, daran zu gehen. Da zeigte 
es ſich nach einiger Zeit, daß die Mäufe wieder fait vollfländig ver: 
freunden maren, ehne daß zu ihrer VBertilgung etwas er worden 
wäre Dei dem Begehen der Fläche befanden ſich nun auf derfelben 
3: Haufen, umter weichen Wieſel ihre Wohnung hatten und —— 
—— einer ſonderbaren grauen Maſſe a 


eingefäet worden. 


in Gchener und Gral siegt m benäen Ah femäfeed ir 
gute Mänfefänger. Noch immer aber werden fie am vielen Orten 
verfolgt und bie Landwirthe ſcheuen ſich wicht, durch Annageln dieſer 
Thiere an. die Scheune ihre Undankbarteit genen dieſe Freunde ſelbſt 
an dem Pranger zu ſtellen. 


Mainzer Haudelsbericht vom 21. Dezember. 

Während der Woche war Weizen mieder mehr begehrt, der 
Umfab aber wicht belangreih, weil Inhaber wieder höhere Preife 
forderten, die nur im Zleineren Bartieen bewilligt wurden. Korn blieb 
gut preishaltend. Gerſte iſt in matter Haltung, der Berfandt darin 
iſt ziemlich ind Stoden geraifen und die Brauer fünmen bei der ger 
linden Witterung nit viel konfumiren. Hafer blieb ziemlich unver⸗ 
ändert. Zu notiren if: Weizen 15 fl. 30 fr. is 16 fl. 45 fr. 
Kom 11 fl. 30 kr. bis 11 fl 40 fr. Gerſte 10 fl. 45 ie. bis 
10 fl. 50 k. Hafer 5 fl. Räüböl matt und etwas niedriger, eff. 
24 fl. 15 fe. bis 24 fl 30 ir. ohne Faß, per Mai 24 fe lö ie. 
mit Faß. Leindt 25 fl. 30 fr. bis 25 fl. 45 tr. Mobnöl 44 bis 
46 fl. Kehlſamen 17 fl 30 fr, Hulſenfrüchte nicht fehr begehrt, 
aber preishaltend. Bohnen 13. fl. Grbfen 10 fl. 30 kr. bie 15 N. 
Linien LO. 30.63 18 I. Wilden II. 50 fr. bis 10 fl. Kleeſamen 
ruhig, roffer 32.68.33 fl., Luzerne 27—2B fl, Repskuchen 65—87 ff. 
———————_ — — — —e — —— — — — 


——— mitgetbeilt durch den Spezialagenlen Herr 
Friedrich Frant, at in Zweibrüden: 
Nenm:PMort, 20. Da. (per trandettantifchen ** 


Das Poſtdampiſchiff des Nordd. Lloyd „Deutfchlaub“, Kapt 
Weſſels, welches am, 2. Dez, ‚non Bremen und am 6. Dez. von 
Southampton abgegangen twar, it wehlbehalten hier angekommen. 





2* Rah. 2 —— 
der, Geier Bor, de 1m ‚ obeE | fi 
in, men pn buch a Iahresbfitrages von a m * 


A — — 
Aug. Kranzbügler, verantwortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 
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Schlag Rirtlerwald I. ta ſch⸗ 
° belle; Am. ? r % 
x tämime ut 

” ” 4. " j 


Danffaaung- 4 % b. u räthihaften des ehemaligen E. Salzamts zu 
Allen Denen is — * Leichen⸗ aAbiren „» 8% Seibrüden, darımter insbeſondere die Ge- 
* 6 F amd ngsblätter des König: 


begängnifje unjerer lieben Gattin 
er Joſtphine Fler „ Äbtäster der Pialz feit 1818 biee jeht, 1 


ß u Aue u” 5 3 
Yu Ki Buchen er 2. . a ſowie die Amts: und Intelligenz: 
/s „‘ it L.. A 
: Rn FT eifernet Kaffenfraht, 2 Dezimalmaagen und 


— 4 4} ’ \ 
fo zahlreich betbeiligt haben, unſern 62. F anbr. 1 teue rt 1 Echreibtiſch, 1 
üchſten Dant. 1 eichen „2. 8. ESchreibpult, 1 Ge dtiſch, 1 Marmorplatte, 






Aweibrüden, den 22. Dez. 1866. “.3 — 1 Waſchtiſch, 1 Attenrepoſitorium, Stühle, 
Die Hinterbliebenen, Schlag ZufälligeErge niffeNro. 4. } Fenitervorhänge, 1 Auitsſchild ıc., gegen 
2 eichen Stämme 2. RI. baare Zahlung verfteigert. 
6 „ FR: 9 ei, h ettig, fal. Gerichtsbote. 
Ä 4... n # Holjverfteigerung zu Bliesmengen. 
Daukſagung. 1 sh Ku ben 3, Januar 


„ 
” “ 5. " 
1 buden Stamm ®. „ 
9 „. ‚Stänme3. „ 
11 „ SZangwieben. 


dle uns von allen Seiten fo zahl- 
reich bewieſene Theilnahme an, dem 
Leihendegängniß unſeres dahingeſchie 


1867, Morgens 10 Ahr, tm 
Schulhaufe zu Bliesriengen, wer: 
den and deſſen G dewald, 
























denen Gatten und Vaters ſprechen wir 7 fiefern Sparten. : Buchholz, folgende Holzſort 
Hiermit unferen migft gefühiten Darf | glaner eihen Milde 3. u, 4. Mt a Be A 
aus. vbuchen 2 La. 110 eigen Bauflämme 3. und. Al, 
Familie Jacoby. je —ꝰ fe Pace 95 
EMien ” ” n 2. Br Klafter ‚ geuiffchtesy und eiche 
— Din r F nbr, OHS1 0 Mg 
KHokzjverfteigerung aus Staais wal · 4 eichen 2. A. d. 850 gemifchte und eichen runde 
dungen bes töniglichen Forftamts Aa ar CR > Bas, Eee ijt fein au abyufätfeen. 
R Zweibrüden — 116% „ buchen ee \ Bebelsheim, den 25. Dep. 1866. | 
Port 7. Januar 1867, Morgens —— el. Das Bürgermeifteramt, 
* En . 


buchen und Ban appeit] | 


1 P * Klotzh }- 
Zufällige Ergebnifle Rro. 6. 
= 18 Hefern Bauftämme, ! 


Revier Jägersburg. 
Schläge: 1) Shwanfelb Abth. 9. 
8% eichen Stämme 3.—5. Al. 


b > Bekanntmachung. 
Die Filiel-Defgnomie-Rommiffion der 
fion des 5. Ehevaulegers:Regiments v 





Tim. Bag . 11 ämm 
— wen Bifelhtg d. ML. | Her Hfen Epumen. © ormistag 
13%. ; buchen Seit 1.m 2. Onal. | * 37, after buchen Miſſelholz 2. Kl im Kaſernhofe, 
8 eichen tnorr. u anbr. den von den kgl. Dienſtpſerden pro 2. Du 
' DE Gheithelg 9. „ h — 
9% buden, eichen Prügel und | " 2 tal 1866/67 anf 
Krappen. — —7 — * Fetetgerungsfuftigen befanı ide 


8 "1 Mfb-eichen el 
84 „  Mefern Stangenprügeld.Rl. 
Zweibrüden, den 19. Dez, 1866. 
König. Forltamt, 
Glas. 





2) Zufällige Ergebnilie. 
65 eihen Stämme 2.—5. M. 
24 fen u Arm 
ı lärcen Stamın 3. Kl. 
337 tiefern Stämme 2—4. AL 


j tmadung. 
Diejenigen Gläubiger des Falliten Ftied⸗ 
ar 


28 Achten. Sparren. — N 179) EI ji 
SR auswerfleigerung zu Singen, | Ballitmafe zügelafien worben find , ‚we 
* — * ala che 12 Pe Chr. andurd eingeladen, ſich Montag ben 11. 
20 —*— igen. MWuichner, Bäder ib Gaſſwitth zu bruar nãchſthin, des Morgens um 10 
21 gemiie Gtepeiangn — in feiner Wohrung DAREBR, | in gt. Beyirtsgeigtsgebäube Dahier ein 
= itag ben 4 1867 . * 
3. birlen Nugftänme 2. in Mer rn *Naufinden, um der Rechnungsablage bes 


>22, Alafter eichen Miſſelholz 2.—4 Al. 


Bormittagd 10 Uhr, fein y lin: 
13 „  buden Scheit 1., 2. Qual, | — gen ar der Hauptitraße, der Bolt 


- Igegenüber gelegenes Wohnhaus mit Scheuer, s 
18 achen =. und [3 Etäflen Fir 30 Stüd Werbe, Hofraum [ober aber, falls ein foldes nicht J Stande 
anbr. —— mit einem Flächenraum von gr — = —— sung 
gı ieß d Sceit. [80 Ruthen; - u - ann das 
2 m. Belem a Sheit. I” zerner feinen bafelbf! mebeit Erben Dörr [Weitere zu, 2 * 
1924” huden, eidhen unb Fiefern | gelepruen ;Gunägatten ‚von; 100 Mitten Smeibrüden, den 22. Dez. 1866. 
re : Prügel. jöffenilih au den Meijtbietenden auf aus: Die gl. Bezirkögerichtstanzlei, 
vi pr = „  Rtappen: gevehnte Hahlungstermine zu Eigenthum Krieger. 
ü geru. 
— * vrügel, Das zu verfleigernde Haus, ‚in welchem Zugelau en 


Mein weiß und ſchwarz gefledter Hühnerhund. 
Der Eigenthilmmer 32 * bei 


“ Wiener Doppelbier 
während den Wehnachtsſetertagen bei 
I —_—_  Gafetlet Haud 


Mittwoch den 9. Januar 1867, Vormits 

tags 10 Uhr, zu Neuhäufel bei Adjunkt | Gaftwirkh 
uffong. 

Revier Neuhäniel. 


Schlag Rlofterwald II. 5. Nefiels ereis@ehlhäfter - 7) ia LING Un 
al: ’ Dtfivelfer , den 12. Dez. TE6b. 
iyals Rep. 2- a 1172 





7b Stänime 3. M 





73a buchen Miffekholz 2. Kı. | Eihrotmüßlen, Sa EI. 
12%, „Scheitel 1. „. Inöd eitte gang’ neue Drehbant in Bliethſlel 
— Aauen 7 AI Hat dem dritten tod 





Tivoli. 


Mittwoch. den. 26, Dezember 


Ä PRODUCTION. 


der Mufit des 5. Chevauleger-Regiments, unter perfönlicher Leitung des Herun Stabötrompeter Stepban. 


Anfang halb 4 Uhr. 
GEntree 6 fr, 


Avis 


‚Der Unterzeichnete beehrt ich hiermit anzuzeigen, daß er auf bie 


igem Bahnhöfe ebenfülls ein F 


oblenlager errichtet ‚bat und Koblen 


jeınen Abnebnern in Blieskaſſel bei gef. Beitellung zu IH Er. Fuhrlohn 


ver Zentner aus Haus, liefertn 


Lautzkirchen, den. 18. Sn 1566. 


Am 9. Januar 1867 
35,000. 40, 000 , 5000, 


ferner viele Geldgewinue von Thlr, 2000, 
und außerdem eine Anzahl Kunstwerke u Gejammtwe ertbe von Thlr. 


Hauptgewinne Ehlr. 


Ar Redelberger. 


und den folgenden Tagen findet: Bir 


Barum — Kölner Domban-Lotterie 


1000, 500, 200, 100, 50,20 


20,000. 


Yoofe zu einem Thaler der Stir —* noch von den Unter; 


zeichneten zu beziehen. 
Zur Ausführung aller, Aufträge in. der kurzen, noch — Zeit, wird um 
chleunige Beftrllung gebeten. 
Die, General-Agenten, der Kölner Dombau-Kotterie : 


Albert KHeimanın, 
Vilhofsgartengafie 29 in Köln. 


Looſe find zu haben in Hweibrüden bei N, Hamm, 


D. Yöwenwarter, 
Waiſenhausgaſſe 33 in Rötn. 
Buchbinder. 





Die Fabrif Fünftlicher Dünger 


Mirhel, 


Lederle und Comp im. Ludwigshafen a. Rh. 


empfiehlt 


unter Kontrole der landwirtbichaftlichen Vereine von 
Baden, Preußen, Rheinheſſen, 


rohes Kuocheumehl, jeinſt gemahlen; 
gebampftes Anocdenmebl, 
Superphospbat, 

Goprolithe: Suverpbosphat, 
aufgeſchloſſenen Baler: Guano, 


Weiuberg; G uano, 

Kalidilnger, 

Wiejendlinger, 

Bern: Guano 4 PrimasQualität,, in 
Originalverpaduug. 


Analyſen, Preisliſten und Gedrauchanwetſungen gratis, 
Wegen Errichtung von Niederlagen 1 jehen wir Anträgen entgegen. 


 Ehriitag-Borabend gibts 
Punſch und Gluͤhwein 
Der muß ausgezeichnet fein. 
Am Sylveſter⸗ Abend gibts 
Glühwein und Punſch 
Der muß sein nah Wunſch — 
bei Velter Georg. 


Ein zweithüriger Kleiderſchrank, noch ne 





ſteht zu verfaufen; wo, ſagt die Erp, d. 3 


Annonce. 

Eine ſeit _) Jahren arbei- 
tende und über ganz Deutjch- 
land verbreitete Feuerverſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft ſucht thätige 
Agenten, denen hohe Proviſion 


Wagner Erkel in Kirrberg bat einen gefichert ift. Offerten franfo 


neuen Chars-banc billig Q,än verfaufen. 


Heintih Sratfel hat 55 ſeinem Vorder⸗ 
hauſe ein Logis bis Oſtern zu verntiethen, 


befördert die Erp. ds. Bl. 


- Ein rechter Pferdefnecht, der auh| 
ben Aderbau verftcht, 


Rilkelm Dielmann hat den untern Lohnt bei Chr. Bradfiid jr. ſogleich ein: 


Stod bis Johannis zu vermiethen 


Druck und Verlag, von Hug. Krauzbühler in 


treten. 


kann gegen Marken 1%. Rute HSexb. Eiſenb·At 


—— —— 


| 


b 

— 

t. — in Ziweibrfcen ir 
zu tm: Sr 


3 Shüfer-Ge — 


Oder goldenes Shabkäflein 

des belannten Mpenihäfers 

anus Tobias Welten. 

in entſchleierlen Geheimmilteln , 

lichen Vorſchriflen und, probaten Ur) pen 
Auszug des mbalts: Wundwaſſer 

—JJ BER Heilu "8 der Wunden. — 
— An zu machen. Wenn 


—— ber Schafe: Gute ‚Huf 
ſalbe für; Pferde. - Gegen cheumat si Schmergem 

in den Füßen der Pferde. Gegen die 
Würmer. in ben Augen ber Ochſen 









n 
den Knieſchwamm des Viches, Gen 
ſtedung gefährlicher Krankheiten, 


und andere Inſelten dom Vieh abzuhalten. 
‚Gurten von ausgejeichneter Größe zu’ er- 
halten. Aeuſſerſt wohlfeile Pferveffitterung. 
Dem Heuperderben bei miklichen - Exitten 
vorzubeugen. Leinwand Fdmeller und weißer 
zu bleichen. Gegen aufgeiprungene Lippen. 
Ale Arten Wunden ſelbſt zu beilen. Alle 
Arten wilder Thiere zu bändigen, Genen 
böjen Hals. Gegen Magenframpf. Alle 
Arten Flecken aus ben verſchiedenartigſten 
Stoffen zu bringen. 

DE Der Raum erlaubt wicht, deu 
vollftändigen Iubaltdiefes müglichen Buches, 
das man mit Recht ein goldenes Schab- 
Füftlein nennen fan , anzwflihrens es ent⸗ 
bält die Nefultate eines langen , dem Wohle 
der Meuſchheit gewidmeien Vebens des 
auch im weitern Kreifen befamtten Aipen- 
ſchüfers Velten. 





DE Auf der jogenannten Bärenhlitte 
dahter ift ein Logis zu vermiethen, be 
ftebend in zwei Zimmern, Küche, Speicher, 
Keller, Stall und Dungplatz, beriehbar bis 
nächte Oftern. 

Auf Verlangen kann noch ein beim Haufe 
gelegener Baumgarten von circa anderthalb 
Moram mitvervachtet merben. 

Alletter, Berhittemann. 











Sranffärter Geldcours vom 22, Dez. 


vn. fl, 9 42-48 

” <uß. 4 27 
dot 10 Stuckt "94-50 
Engl. Soprrriane "„ 11 48-52 
Dufaten . R "15 35-47 
Weir» Brüde . ". .9.254-255 
ven. Raffenfiheine / ”„ 1447-855 

Aftiencours, 
151, 6 


4° Reuf- Dürfh. Mu 
Mi Dur) Ylı-Marimilö » „106: #. 
1" db. DAb.b. Rotbie. & A. 200 ii 0 


Amweibrüden, 





Zualeich amtliches Organ für die — auen Putltattenen des Bat — 
7 


Erſcheint mit feinem Unterhaltungsblatte; 


„Biälzifäe Blätter“ mw 
P eis: bei der Erp. genommen 45 Sr, vierreljährlih. Inſerate: BI Mr 


*— * Dezember 


rg dreimal: Sonntags,’ Dienstagd und Freitags, 
. für die dreifpalt. Seile; wo bie Med. — ertheilt: Ar. 


1866. 





Daſſelbe beginnt mit dem L. Banner füu die 
Monate Januar, Februar und März. Der Abonne- 
mentöpreis ift: vierteljährlich direft bei der Expe— 


dition genommen und bei den f Poftänsterh beftellt 45 kr. 
nehmen, jeboch „nur gegen 
Die — an, 5 


Auswärtige ung a be 


Voraysbesaplun etza jeß, au 


Bay eri 








WE linden, 21 De. ‚De König kam mit —E von" 


Fred ba Peru "her gegen 6'/; „Uhr Abends hier an. Seine 

nwe 

Zuſtande, an denen das Land Kr ® überreich ift (wir meinen 

die Rabinets: und Miniſter Bälde ein Ende machen. 
Münden, 22 De. 

auf das Enthebungsgefu des gr 

bafjelbe bejahend lauten wird, ba, wie man hört, . ber Se 

Staatäminifter auf feinem Rüdtritte beharren wird, Daß 

v. Hohenlohe zum Staatsminifter bes f. Hauſes und bes Neu * 

ernannt werden wird, 


Ichl begibt und nicht vor dem 28, ds. hieher 

Nach dem, was wir über die Grundzüge 
tärorganijation wird, wie fchon me 
Looſung und Er agmannfellung wegfallen, und, die Dieuftpflicht 
bie Alterszeit vom 21 bis 6. Lebensjahre umfaffen, wovon 7 


urüdtehrt. 
er neuen Mill 


Jahre auf den Dienit in ber Linie (bezichungsweile 4 Sabre 


auf ben Dienft in ber Linie und 3 Jahre auf den Dienit in 

der Reſerve) und & Jahre auf dem Dienft in der „Legion“ 

fallen, Durd die Legion werden bie &. und &. Bataillone ge: 

bildet und erhält jedes —— gr —— Diſtrikt an⸗ 

welcher für daſſelbe —* ſtellen bat, Die 

ſoll auch nicht — — — en 5358* werden, ſondern 
— Orten des 


ie an_b 
er —* unter dem 
detreffenden 


Uebungen, -. 
— von Offizi En jr 
ſollen. Zu diefem Zwecke follen immer im Sommer eine An- 


Offiziere von jedem —— zur ai Tonne ber Legions⸗ 


lebimgen in bem entſprechend ommanbirt "werden. 

Wie wir ferner hörten, jollen die Berheir vom Diente 

in ber Legion befreit fein, wodurch dieſelbe ſich weſentlich von 
ber preußiſchen Landwehr unterfeheiden würde. (A. Abdztg.)' 

Breußen. 

De Nriegslkontribůtionen tag, 


Se 
Sadfen 4 — Thaler, Bayem 30 Mill 


Heiien-Darmitabt 3/Milionen, Frank: 


furt 6 Mi * —— — Gulden. 


= den —* „u — * dene el 
nleihegeſetz von alern if Folge us 
theilen, was bie Saarbrüder Eifenbahn betrifft: Es werben ver⸗ 


langt zum Bau eines dritten Geleifes vom Babnboi ——— 
bis nir Grube Reden 215,000 Thaler, zum Baur einer, Ehen— 


exiheit int der Hauptitabt wirb einem Theil der provif orifchen 


3 die allerh. Entſchließung 
Frhrn, v. d. Pfordten bis heute 
noch nicht erfolgt iſt, ſo darf doch angenommen werben, dab. 


erſchelnt kaum mehr zweifelhaft, es wird 
dies aber, wie ich höre, erſt mit Ablauf dieſes Monats ge, 
ichehen, da Herr gun v. Hohenlohe fi für bie Gene nad 


ad erwähnt, die 


reußen erhoben, be 
Millionen Thaler, Deſterreich gi 20 Mil. 
. Gulden, ' 


1 250,000 Thlr., und 
Iaur Vermehrung bes Betriebstmaterials auf! "der Saaıbrüder 

n 600, Pe Eye 3 
| Röln . Wie rirleben vernech eiiheien., hat ©. Mai. 
der König 4 Pe —— * in Haft —æã Kae m 


hate von N Soatbrüden nach Saargemünd 


—— bayeriſchen Jäger Chriſtoph Mergener, feine 
| tlich anerkannte Strafe in Gnaden lien und befi 
b fee en on anf dem Wege wage eimath. 
Ey tea fen » 
nachtsgabe, welche 
das Sn Fi (ir Seht bet, "ft ‘den Chndwehrmännern des ' 
32 ne il geworben, deren "Dienitzeit wegen ber 
—— Grat urter Vorfälle und —— eingeleiteter Unter⸗ 
ſuchung a unbeſtimmte Seit! verlängert worden war. » Heute 
Nachmittag iſt ihnen ——— worden, dab ihnen der König, bie 
Fri ehr in bie Heimat geftattet hat.“ Sie werden morgen 
odet -überntorgen im ber zahl. von ca. 1100 Mann per Eijen- 
bahn nad Haufe gebradt.— "- 
FKrantreid, 
Paris, 24. Deu Der Kaiſer empfing 
und General iR n abiretenben und ie ten Gcanbten 
—* ie) Es babei "jehr freunbjche iche Reben aus: 
geta 
| Die „Liberte” Per von ihrem Wiener! Rovrefpondenten, > 
bab das öſterreichiſche Kabinet Nachricht erhalten Habe, der@e 
funbheitszuitand bes Kaiſers Marimilian ge zu ben ernitlihften 
— feiner Umgebung Anlaß. 
Amerita 
' New: Nork, 22. Dez . Campbell fit in New⸗Orleans an⸗ 
gefommen: Man glaubt, bak feine (meritantiche) vn. 
mißglüdt fei. 


Berfcbieden ed. al. 
(Die Verlufte der bayeriihen Armee im Kriege 
von 4866.) - Die-offiziefl feſtgeſtellten Verluſtliſten unſerer Armee 
vom diesjährigen Krlege find. jept vom m. veröffent: - 
licht worden. Da alle biäherigen aben- nicht genau‘ waren, fo 
| wird es intereffaht fein, Auszüge aus dieſen Liften zu erhalten. Die 


gen Bigelom 








erſte der nachfolgenden Tabellen zeigt und, wie fich bie Verluſte auf 


die verſchiedenen Gefechte wertheilen, die andere enthält die Berlufle, 
| melde die einzelnen Armee: Aötheilungen erlitten. 
Verluſte der bayerifhen Armee im Kriege A 1866, 
nad den einzelnen Gefechlen ausgelgleden. 
Teht vewander — 





—— . zul 
"Be a fe u all 


NR a: " Y 


8:2, 27. 
Roßdorf 4 In: 110. 325 1 26er. 2h 28302 
ge 16 — U— :mb:: A: nad 
fingen, Haufen, üds | R > Im SambR S 
Fingen, Wichach 1 41.- 82:38: 5401,6 549 : 601171 
Hammelturg id. Bali RO Ar 








ji \ 
Heimftadt, Uchinitn, 
Roftrunn, —9 
25. und 26. 2 110 47 898 5 DOT B 154 


Seybottenreuth 29.9 — 4 5 23 08 8 24 


—22— 
a ing 8 


Summe 7 279 111 1861 17 1513 175 3668 
Feriuße der bayerifhen Armee, regimentermweife 


angegeben. . 

Gefangen Am 1 
Tot Verwundet und Gumma Nov.nch 

—— vermil vermiht 

—ODIlj. SE. Of. Sid. Off. Sr. Of. Sp: 

Stäbe. — mund ee. 1... L m. end 4 — 
Leibreximent — »v»  Zz 3 mo 2 34 2 
4 Regiment Ko 4 2 2 35h u 
Kt. ı 38? 3 8—- 1 4 iM 
ou — - — 1- - — ,1- 
4 ‚3 4 8 106 — 32.11 122 23 
ET 123 14 10 — 66 11 244 40 
6 “ 2 22 G— © 4 14h 4 
J FEN U 7 10 18 1 22 10 
& — id — Dh — 4 — 
Lo ‚® 33 40 154 2 A6b 17 342 33 
10. ;» 2% ıı 45— 2 61 6 
IE: nm „a40 5 120 2 144 10 274 58 
IL. wm. iu ss %4—-— 23 721 9 
il. ie 45 2 6 3 138 9 199 27 
il.» 2 ik 2 — 2 A Di 17 
ih. ai 44 6 18 3 %7 13 46 16 
+ Bit 3-5 - ——— 03 Gb 8 
ae —- 23 6.2.40 5 un 4 
KR — — 33 83 — a 437861 
4 u — 1 — — — — — 1 — 
BR . — —4 2 — 14 23238 
Be 393 2-6 2 — 
1. Fr ii 2 2 i— 213 GG & 
& — — 2 6—60 7 60 — 
Sumnma d. Inant. ¶ 251 100 1724 1b 1473 156 3448 403 
L Rür«Reg. gs be yet 22 zZ 
2: . — 1— Wal) En — 
ı P — 2 17’ 9 — 1 U- 
2 GR — 2 AU 5b hu 
1 ” . 1 — 3 — — — &. 1 
8 — 2 3 — . — — 21 — 
6 F - 71-23 2 — 
L WR. a da ee — 
2. Pr — 1 — — — — 1.- 
23 1 — 4 1 ÿ 2 2 3 — 
Simmad.Rapalerie 2 MT 9 a 2 3 u 14 & 
Ag 0  — dd = a 1 
U .e — 2 1: 83—- —- 1 2 1 
& ” - 2 — 4 — i — 2 1 
4! . — 1 — To 8 — 
gi ımma d. Artill. Tv 2 44 — +4 BR 
2 San. — — — — 1—- — 2 — 


— *7 279 114 1861 17 1513 175 3653 412 
Einige Bemerlungen und Ergänzungen zu den Tabellen dürften 
am Plage fein. Ben den 111 verwundeten DOffixieren find im der 


gie —F— 


— 


re ah 


dürften dieſes ungi 










Folge noch ftorben, fo Map ſich die Summ dien Offisiere 
auf 38 erh? Kr 412 a PM Nov. noch find — 

ts eingeleitet), 
Sa Der Die 2 von der 
2 SulißR: n waren Fuhrweſens⸗ 
ſoldaten / Die en amd vermißlen 
Pferde beld 2 Offterspferde, 267 


ih auf 367, fi 
Reit: und Fr Zugpferde. von te Bierden Be no vermißit 
und werben auch ſchwerlich je mehr zum Morfcheine fommen. Bet 
näbırer Beratung. der Tabellen: ergeben ſich manche ‚Intereffante 
Demerkingen. Bon den verfchiesenen Waffengattungen ift die Int 
fonterie diejenige, welche meitand die meiften Leute verlor. Die Vers 
Injte, welche Ravalerie und Artillerie erlitten, find damit gar nicht 
zu vergleichen. Bon den 16 Anfanferie:-Renimentern haben 7 jedes 
einzeln (menn wir mer die Tobten und Verwundeten in Betracht 


zichen) mehr verloren, als bie geſammle Kavalerie. — Es ift dies 
- ein "Kavalerie-Re 


Beweis, daf das ſerveKorps in dem Terrain, in 


welchem wir in diefem Jahre Srieg führten, nicht in groten Waſſen 


zu verwenden tar. Auch die Artillerie verlor äußerft wenige Leute, 
was eben nicht für das quite Schehen Hrfillerie ſpi 
Von der Infanterie waren einzelne Abtheilungen fehr ſtark, andere 
faft gar nicht in 15 Ye meiſten ha 
theilungen der I und d. m ken Au erflerer g 
6, 18., 14: nd 15; Infanterie fegiment und das 1. uhb bu 
Fegabutilllon, zu leterer gehörten des A, 5., A unb 18, In⸗ 
fanterier-Negiment und das G. und 8 perbatnillen. Bon den In⸗ 
gr enlern verlor, am meiſten das ©, nämlich 1b Offigiere 
ann; ihm zumächit jtcht das 5, „wit 11 en und 
IE am. Bon den Jinerbataillonen ftt am meilen das es 
verlot 7 Dffiiere und 79 Damm; mach. biefens Som, das.2, s 
Bataillon, welches 3 Diffisiere und ZU Mann verlor. Das 3. Ins 
fonterierregiment und das 4. Yügerbataillen find gar nicht. oder. nur 
en unbedeutend ins euer gekommen — denn erfteres verlor mur 
letzteres m mer 1 Mann! Don der Kavalerie ift 1 Regiment, 
ae 1. Ghevaurlegert:Regiment,, gar nicht — 
Jene Chevaurlegers Reginie nier, welche den Diviſionen 
waren, verloren die meiſten Leute. 8 waren von dieſen Yen 
teen dus 3. ChHevaurlegerd-Regiment Bei der L Dieifton, das 4 
Gexaurlegers Regiment bei der Diriſien, da —23 Chevaurlegerẽ· 
Reziment bei der 3. und das B, Chevaurlegert: Regiment bei der L 
Diviflon, Bon dieſen und alfo auch von der gekammten Kavalerie 
verlor das 2, (Ehenaurfeger3: Regiment die meiften — uãmlich 
Die 3 Kuiraffier-Megimenter verloren zuſammen nur 4D Mann, Von 
den 8 Gefediten, welche die bayeriſche Armee geſchl Bat, war 
das bluligſte jenes von Rohbruun ıc., y Pers folgt der Tag von Kiſ⸗ 
— glãnzendſte Gefecht, eliefert wurde, nämlich 
das von Hammelburg, hat uns —— wenig Leule — mur 
— gekoftet. Von allen Gefechten ald dad unplüdlichite ift jenes 
von Seybottenteulh zu Eezeichnen, denn Bier verloren mir auf DI 





Tedte umd Verwundele 211 Gefangene. Die große feindliche Üchers 


macht, welche uns gegenüber —* ‚und der Mangel an Favalerie 
Rice Berbältnif Einigermafien erfiären. — 
Bweibrüden, ZI Der. Im Laufe der verfloffenen 
wurden verjchiedene gefrewelie Ehrifibäumdpen dabier Lonfiszirt, und 5 
mar die Meinung verbreitet, — ſolche von dem hieſigen Friedhoſe 
enitwendet worden ſeien. Die angeſtellten Nachforſ— haben 


jedoch ergeben, daß dieſe Vermuthung ſich nicht beſtätiate, mad wir 


zur allgemeinen Keruntnig au bri nicht ver fehlen wollen, 
Schiffberichte, mitgeiheilt durd der Speginlagenien Hermt 


Friedrih Frank, Eiſenhändler in Zweibrücken 

Segelihiff „Gabain“, Abfahrt von Bremen den 18, Oit., Ans 
Runft im Rem: Port am. 27. Non. Segelſchiff Mereucy“, Abfı 
von Havre den 21. Oft., Ant. in Rew-Pork am ZU. Rev. Gteamter 
„Geila”, Abf. vom Haure den 13. Noo., Ant. im Mer: Dont ati 
4, Dep Sigelihiff „Sorrento“. Ubf. von Havte dem 24: Gert, 
Ant, im NRew:-Orleans am 30, Mob. 


Aug. Rranzbüblen, verantwortl. Redafteur. 


11 


ſchiedenes Sa! — mit —— Detonom allda,. folgende Mobilien 
g, 


aoe,, Bubt s auf Borg verfteigern: 


Montag den Deyember b 
wer an Arche & en >E ae —— — 
a? * —E * * 14, Dez. 1866, 5 
a, et | 7 Bich,thme | 1 Maske Trkamnäen, 2 ar 


5 — — 
—— 


—— 2. Hanna 1807, Mori 
00 Gebund ver An Teulben Eu Gtorg @itt 


aufbrechen, fi fonit noch aller⸗ 
en Haus · — —e 
Weber, Hl. Notar. 





Winderverſteigerung 
| Dienstag den 8. Januar 1867, 

Uhr, werben auf dem Bürgermeiiteramte' 
Walsheim bie Arbeiten über die Herftellung 
einer neuen Emporbühne in bie Kirche zum" 
Niedergailbach, veranichlagt zu 320 fl., auf 
dem Minderveriteigerungswege vergeben. 
| Walshein, ven 27. De. 1866, 






Bom 1. Januar 1867 wird bie Perfonenfare” 
von Zweibrüden nad) Oberauerbady auf 15 Er. 





” ” ” —— u > * Das Bürgermeifteramt , 
" . VvWinterba „un Friedrich Schmidt. 
u Ein, = — ee 
feitgefeßt, f H h or ungefähr 8 Tagen ift Unterzeichnetem 
7 Kal. Rofthalterei, ein großer ſchwatzer Kettenhund zugelaufen, 
— U Bag — 


welchen ber rechtmähige Eigenthümer gegen 
Auttergeld unb bie Smferationsgebühren 
—— lann bei Adam Müller in Mörs: 
ad). e 





und den Ifölgenden Tagen findet Die 
ichung der Sölner Dombau-Lotterie 
immt' ftatt 2 


Am 9. Januar 1867 chung der 
Hauptgewinne Ehlr. 235,000, 10,000, 5000, 


ieener viele Geldgewinue von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 
und außerdem eine Anzahl Kunſtwerke im Geſammtwerthe von Thlr, 20,000. 


Loofe zu einem) Thaler per Stüch 18 von den Unter- 
Zur Ausführung aller Aufträge im der kurzem, no; porliegenden Zeit, wird am 












Verflofienen Mittwod, wurde in biefiger 
Stabt ein ‚goldener: Ring. mit rothbraunem 
Stein ‚verloren; ber Finden wird geheien, 
denjelben gegen Belohnung ; bei, Defonom 
Schöndorf abzugeben. 4 . 


Datod Alein, Schuhmachet hat’ein! 
iethen oͤnrnine? 





































a HT 
„Pit Seneral-Agenten der öluer Do -Kotlerie: _ — 
Anen Heinaan⸗ 1.0 ©, 2. Röwenwarter, Theatraliſches. 








Dem verrhtten hieſigen Publikum bie 
Mittheilung, daß der bier anweſeude Wario⸗ 
hettenfpielee Jordan mit ſanen Marios 
netten und, Yon ” woßte Ad: 


tung. verbieht ; Bea chon viele der⸗ 
* Theater geſehen habe, jo muß. idh 


Viichofsgartengaffe 29 in Köln. J Waiſenhausgaſſe 33 in Köln. 
Loofe find zu haben in Jweibrüchen bei Kamm, Buchbinder. 


vw +” Ei — mau de, 
jedes bentenben Menſchen any beiondere bes Familien-Vaters, iſt wohl die Er 
haltung feiner und ber Seinigen Geſundheit Bei Witterungs:Wedjiel find Erkältungen 
an-ber vn gene haben biefe ee immer einen erniten Charakter, ſo 


































verdient doch Erwähnung, dab unſere gefährlichſten Date als „Lungenleiven, Hals: 
Entzündung, Schmindfudt i.* oft in unbeßzutenben —— ihren Urfprung finden 
Jeher, ſelbſt der unmerentlähfte 'Häßde. gräft die inneren Organe an! Man erkläre 
daher, allen katarrhaliſchen Eriheinungen, als Huften, Heiferkeit 2c. fofort den Krien 
und juche fie durch Lörperlice Pilege, warıne Kleidung, mit Hilfe affrediticter Bundes- 
genofien zu befämpfen. Zu dieſen leptern glauben wir in erfter Reibe die „Stollwerck 
Ihen Bruſt · Bonbons“ in Borihlag bringen zu können, welche ſich durd ihre mehr 
ala nr oe Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Andern 
ermorben-baben, . 


Es ſich Dopots, à 14 kr, per Paquet, in Zweibrüden bei d. 
Bildt sen.; jowie in Bliesfaftel bei Ar. Myprederis; in Homburg bei Chr. 
Danner; ‚in, Hornbach bei Kouis Scherrp; in Lamditubl bei Fr. Drib; in allen 
St. Ingbert bei I. F. Grewenig: in RWallhalben bä Apothefer Thoma. 


die fi in Heine uren - 
unb ber Körper. der t verwandelte fich 


Ein Theaterfreund. 


— — u — 
Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ ic. e der Stabi 
Zweibrüden bom 27, Dezember. ı 

pe. Jir. 8. fr. unterrÄ 
Be 726 | Weißhrod, 1} Agr. 19 





Indem wir beim Herannahen des Neuen Quartals 'zum Abonnement auf Pie 
wöchentlich jehAämal ericheinende 


Saarbrücker Zeitung, 


* 5 27 — * 24 
A erſte, Zreihige. — — ” w 18 
Tagblatt für Ft. Iohannund Saarbrüken, a, ee 46 | © 1.5 8 
hiermit höjlichſt einladen, bitten wir, BVeitellungen recht frübzeitig machen zu wollen, Erelitern IP, IN ” Zee 5 
damit wir in Stand nejegt ſind, pie Nummern volitändig liefern zu können. Dinfel. . 2. — | Rinseiih 1.D.pr.8 16 
« » Die: ESaarbruder a Hit das bei Meitem verbreitetfte Blatt in biefiger | Mifhirngt . . 5 48 nn 2.007718 
Gegend und wird von Behörden und Privaten jur Verbreitung von Belanntmahungen De - TEE, —— — 12 
und Anyeigen mit dem beiten Erfolg benugt, Biden. . . . 4 — | Ehmeinddlh - . 16 
Der vierteljährliche Preis beträgt: durch bie Erpedition bezogen 28 Sar. ‚bei alfen — — u — — ——— 2 
Mari Harn... D * .. 
Poitanftalten 1 Thaler. | 1107 Eee 5 77 Basler, 4 Kar, - - 27 


Erpedition der Saarbrüdter Zeitung 










—“ Stadt Kaiſerslautern 














——— an. 

— m - » * 2 . Wen . .1..202 |Bfr. '..4 8 
Wie ſchutzt man ſich vor Körperfhwäche2 fiir” ::: 3582: . &3 
„Ein, Rathgeber für Jedermann, ber feinen vollen Kräftezuſtand erhalten —— EEE 39 —— 418 
und- ji vor, den machtheiligen Folgen sihlehter Verdauung, Blutarmutb, Hämor: W] ‘ Orodpreife: 6 Mb. Rornbreb 25 f., 3 Die. 










th 
rhoiden,“ Magenbeſchwerden, Choleramfillen x. 2. bewahren will, Von Dr, 
Hitter. (Rommilfionsverlag von F. 9. Falk, Leipzig.) 










Gemijchtibrer 43%, Ir. uns 2 Bio, Welideen 16 Fr. 





Drud unb Berlag von Aug. Aranzbühler in Zmäbrüden. 





machung veritorbenen Militärperionen vom Oberfeuerwerter ıc. 
abwärts die im Gejege bezeichneten Penfionsfäge erhalten, und 
foll außerdem auch noch für die Kinder im Falle des Bebürf- 
niffes bis zum vollendeten 15. Lebensjahre derſelben eine Er: 
ziehungs:Beihilfe im Betrag von 30 Shlen. jährlich für jebes 
Kind gewährt werden. Inſofern dieſe Beihilfe nicht aus ben 
Einkünften des Potsdamer großen Miltär-Waijenhaufes ge: 
leitet werden follte, erfolgt diejelbe aus den allgemginen Staats: 
mitteln. Bu bemerken ift ſchließlich noch, daß Das" ſehr wichtige 
Geſetz innerhalb der entiprechenden Charg auf Die kgl. 
Marine und die bereits penfionirten Milttär-Zubaliden und 
unteren Militärbeamten, ſowie auch auf bie wen und Waiſen 
der in den bisherigen Kriegen Gebliebenen und Geſtorbenen in 
Anwendung ger werben und aljo in legtewer Veziehung 
rüdwirtende Kraft haben foll. Y 

Hannover, 27. De. Der „Hann. Kurier“ mäldet, daß 
bie Deputation der hannover'ſchen Offiziere von Wien zurückge⸗ 
a jei und daß der König den nachſuchenden Offizieren = 

itentlaffung bewilligt habe. Der General v. Arentfchild 
ift zur Ausfertigung der Entlaffung ermächtigt. 


Frankreich. 


Die Nömerfahrt ber Kaiſerin iſt auf die Erklärung des 
Papites hin, er müjje im Voraus alle Vorftellungen und Ber: 
mittlungsverjuche politifcher Natur dantend ablehnen, unter: 
blieben. Auch von Seiten Barifer Notablen war dem Kaiſer 
eine Adreſſe genen das Neijeprojeft übergeben worden, und 
namentlich for der von Rom zurüdgefehrte General Montebello 
fih heftig dagegen ausgeiprocden haben. j 

Man war biefes Jahr darauf geipannt, ob der Kater am 
Neujahrstag feiner geſchwächten Geſundheit halber das biplo- 
matijche 3 empfangen werbe. Der „Moniteur” hebt num 
biefe Zweifel; ber Empfang wird wie gewöhnlich ftattfinben, 
nur ber von Privatperfonen wird unterbleiben. 

In der Anrede des neu ernannten amerilaniichen Gejandten, 
General Dir, an ben Kaiſer ſprach berjelbe den Wunich bes 
Präfidenten aus, die Eintracht zwiſchen beiden Staaten zu ver: 
ewigen; feit der Gründung der Republil babe fie bas Ziel ver: 
folgt, mit allen Nationen in Freundſchaft zu bleiben und in 
Betreff Frankreichs habe fie dazu noch bejondere Gründe. Der 
Kaifer dankte für diefe freundlichen Worte und rief bie biftorifchen 
Erinnerungen al3 Garantie gegen jedes Mißwerſtandniß an; ein 
loyales und aufrictiges Einvernehmen zwiſchen beiden Staaten 
werbe Induſtrie und Handel mächtig fürdern u. j. w. Die 

France” bemerkt, nachdem die zwei Fragen, aus denen Dif: 

enzen entſtehen konnten, die Sezeflion und Meriko, bejeitigt 
eien und Frankreich dabei bewieſen habe, daß es bie alte 
Freundſchaft mit Amerifa erhalten wolle, fei gar fein Grund 
zu gegenjeitiger Empfindlichkeit mehr vorhanden. 


— 


Türkei. 

Konftantinopel, 36. De, Die Pforte hat, ba außer 
Freiwilligen auch griechiſches Militär in Kandia gelandet ift 
und an ben Landesgränzen griehifche Truppen fonzentrirt werben, 
ber griechifchen Regierung ernitlide Boritellungen und fie für 
die Folgen verantworlih gemacht. 

Amerila 

Unter ameritaniihen Aufpizien bildet ſich eine neue atlans 
tiihe Kabelgeſellſchaft. Eine Vorlage an den Kongreß um das 
Privilegium, das Kabel an der amerikaniſchen Seite ans Land 
zu bringen, ift eingebracht worden. 





Berfchiedenes. 


In Zürich erregt das nach Sempers Zeichnung in Holz außs 
geführte Modell des vom König von Bayern projeftirten Feſttheaters 
nebſt der zu demielben führenden Brüde über die ar großes Auf⸗ 
fehen in der gebildeten Welt, Es foll die ſchönſte Schöpfung des 
großen Meifters fein. Näcftens geht es nah Münden ab. 

Cowes, 26. Dei. Bon den drei amerikaniſchen Machen , die 
an ber bekannten tramsatlantifchen Wettfabrt Theil genommen, ift die 
Vacht „Henrietta“ zuerit, und zwar geftern Abend um 5 Uhr 40 
Minuten, bier angelangt, Die beiden anderen Yachten trafen heute 
früh Bier ein. 


G Landwirthſchaftliches. 

Obſtbaumſchulen. Kaum eine Zeit dieſes Nahrfunderis 
war hinſichtlich mühliher Anrepumgen zur befferen Pflege des Obſt⸗ 
baues reicher ald die gegenwärtige. Mit den fortgefchrittenen Willen: 
ihaften Hat man auch den bedeutenden Einfluß der Baumpflanzungen 
auf die Weuchtigkeitäniederfchläge beffer müldigen gelernt und die Ber: 
mehrung der Vertehrsmitiel Hat den Obftforten Preiſe verſchafft, die 
auch für Denjenigen verlodend find, der ſich feither die Pflege der 
Obſtbaumʒucht weniger amaelegen fein lief. Daber wird es wohl 
von dem obitbautreibenden Bublifum dankbarft amerfaunt, wenn nüß: 
lichere Erfahrungen eine allgemeinere Verbreitung finden. Cine ſolche 
folge bier. Faſt überall macht man die Beobachtung, dak den 
Bemeindebaumfhulen gemöhnlih ein Boden von geringem Werthe 
Überriefen wird und daß derſelbe Jahrzehnte Hindurch der Baum: 
fule dienen muß. Diefem Unftande ift es mit zuzuſchteiben, daß 
fi die Gemeindebaumfchulen faft aller Orten in einem betrübenden 
Auftande befinden, denn man Bat die Erfahrung gemacht, daß, 
mern eine Baumſchule auch eimen vorzüzlihen Boden hat, dieſelbe 
doch etwa alle 15 bis 18 Jahre am einen anderen Det verlent 
werden muß, weil felbit die forgfältinfte Düngung zuletzt nicht mehr 
die Bedingungen erfüllt, die der junge Baum an feinem eriten 
Standort ftellt. 





A. Kranzbübler, verantwortl. Merafteur. 





idyweine, 


1 großes Maftjchwein, 3 


füfler von 30 bis 300 Liter Gehalt, 


Bekanntmachungen. 


Todes:Anzeige. 
Hiermit Die ergebene Anzeige allen 
Freunden und Verwandten, daß geitern 

Abend 10 Uhr meine Frau 


Katharina Germann, 


geb. Naumann, 
geitorben it und Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr beerdigt wird. 
Ich bitte um ftille Theilnahme 
Zweibrüden, den 29, De. 1566, 
SHeinr. Germann. 


Montag den 7, Januar und Mittwoch 
den 9. Januar 1867, jedesmal Vormit: 
tags 9 Uhr anfangend, zu Mebelsheim in 
ber Behaufung der Wittwe von Paul Wad 
sen., läßt Peter Wad, Bürgermeifter und 
Gutsbeiiger in Diedesfeld, auf Borg ver: 


eigern: 
6 Kühe, 2 Rinder, 5 Pferde, 1 Fohlen, 
3 Schweine — Frifhlinge—, 4 Maft: 





Mutterfchweine, 9 junge Schweine, 
6 Pierdsgefhirre, 1 großen breiten 
Wagen, 4 jhmale Wagen, 1 Char- 
ü-bane, Adergeräthe, 2 Dreihmafchinen, 
Ketten, 1 Windmühle, 2000 Garben 
Weizen mit Stroh, 500 Barben Horn 
Se: 1300 Garben Hafer ebenio, 
40 Zentner Midenftroh, 15 Bentner 
Wilden, 30 Zentner Heu, 40 Jentner 
Obhmet , 120 Jentner Rartoffeln, Stühle, 
Tiihe, Bänke, 12 Betten mit Zubehör 
und Bettlaben, 2 aroße Getüchſchränke, 
1 Sekretär, 1 Kommode, 2 Uhren 
mit Kaſten, 3 große Spiegel, Defen, 
Bilder, Rüchengeräthe, Borzellangeichirr, 
Lampen, Wirthſchaftsgläſer, 1200 
Hopfenitangen, 500 Liter Wein, 1000 
Liter Rartoffelbranntwein, 700 Liter 
Birn: und Ametihenbranntwein, 40 
Liter feinen Wein, 12 Flaſchen Cham: 
pagner, 100 Liter Kirſchenwaſſer, 2500 
Liter eingemachte Zwetichen, 2 Brannt: 
weinkefjel, 1 Rartoffelmüble, 20 Fäffer 
von 500 bis 700 Liter Gehalt, 6 
Branntwein-Lagerfäiler von 600 bis 
1800 Liter Gehalt, 200 Transport: 


1 Dreifuderfaß, 5 Gährböttige, Bren; 
nereis&erätbe u. ſ. w. 

Das Bieh und Aderger kommt am 
eriten Beriteigerungstage, ans, die 
Weine, Branntweine und Fäfler am zweiten 
Tage, Mittwochs, zur Verfteigerung. 

Zweibrücken, den 20. Dez. 1866, 

Schuler, k. b. Notär. 


Holzverſteigerung. 


Samstag ben b. Januar 1867, 


des Morgens um 9 Uhr, in 
feiner rg zu Homburg, 
>läht Herr Aarl Weber, Wirth 


dajelbit, als Bevollmädtigter des Herrn 
Apothekers Lob, bie nachbejeichneten am 
MWebersberg in der Gemarkung von Home 
burg fitenden Hölzer auf Zahlungstermin 
versteigern, nämlich: 

99 fihten Balken. 

337° ,„  Sparren. 

186 „ —— 

675 „ Baumpfähle. 






333 „  Seiterbüume. 
25 Kiefern Balfen und Sparten. 





Poſtomnibus. Cicilien- (BJ Verein. 


Dienstag den 1. Januar 














Bom 1. Januar 1867 wird die Perjonentare 


von Zweibrüden nad Oberauerbach auf 15 kr. im Fruchthallſaale. 


Pr " „ Nieverhaufen „ 18. Anfang 8 Uhr. 
EEE 3 - 4 Eintrittspreis für Fremde 1 fl. 


Das Einführen von Nichtmitgliedern aus * 
hieſiger Stadt iſt unterſagt. 
Der Ausſchuß. 


Tivoli. 
Heute Sonntag im kleinen Tivoli-Saale 


SONGERT, 


gegeben von der Familie Dittmar. 
Anfang 3 Uhr. 
Abends 8 Uhr 
im Pfalzer⸗· Hof. 


Sofjon am Wall bat eine kleine = 
nung, aus Stube und Küche beitehend, 
fogleich oder am 1. April beziehbar , zu vers 
mieten. 


Chriftian Wery am Mall hat das Logis, 
welches Herr Reinel bewohnt hatte, fogleich 
oder bis Dftern zu vermiethen. 


— — 
Wittwe Wittenmeier in der Irheimer 
Straße hat den zweiten und dritten Stod 
ihres Haufes bis Oſtern zu vermietben. 
ge 


Schneider Batter hat bis Ditern eine 
Mohnung mit oder ohne Stallung zu ver- 
miethen. 


feitgeiebt. j 
Kal. Poſthalterei, 
2. Lang. 








und den folgenden Tagen findet bie 
Am 9. Januar 1867 3iebung der Kölner Dombau-Lotterie 
ö * beſtimmt ftatt. r 
Hauptgewinne Chlr. 25,000, 10,000, 5000, 
ferner viele Heldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 
und außerdem eine Anzahl Kunftwerfe im Geianumtwerthe von Thlr, 20,000. 


Woſe zu einem Thaler per Stu Tyin wherein 
Zur Ausführung aller Aufträge im der kurzen, noch vorliegenden Zeit, wird um 
fchleunige Beftellung gebeten. 

Die General-Agenten der Kölner Dombau-Kotterie: 
Albert Heimanu, | D. Löwenwarter, 
Biichofägartengaffe 29 in Köln. | Waiſenhausgaſſe 33 in Köln. 
Soofe find zu haben in Jweibrüden bei R. Kamm, Buchbinder. 


















Zu Neujahr empfiehlt Unterzeichnete ihr Lager im jertigen Geihäftäbuchern, 
Neujubrsgratulationsfarten, * Schreib- und Copirtinte x. x. 


. Ramm's Wiw. Buchbinderei. 
CONCORDIA Theater im Civoli- Saal. 


Sonntag ben 30. ds. zwei Vorftellungen. 
Es wird aufgeführt: 
Etipp, 
Der große Feldherr. 
Die Schlacht von Bajjora 
in 4 Alten. 
Anfang der erfien Borftellung 5 Uhr. Kaſſa— 
Eröffnung "5 Uhr. 
Anfang der zweiten 8 Uhr. Kaſſa Eröffnung 
1,5 Ubr. 
Montag vorlegte Boritellung : 








Bliesfajtel. 


Nähten Montag, als am Sylveſterabend, 
Abends halb 8 Uhr. im Saale des Herm 


Seyfert 
LK 


wozu Freundlich einlavet 


ji Der Vorſtand. 
Webenheimer Gefangverein. 








Berihtigun A, f 
An der Dankjagung des bieflgen Ärauensereind 
ih dae Miter der edlen eberin mit TI 
Jalıren angegeben, mwähren® biejelbe 91 Jahre alt 
war, 





Frucht⸗, Brod⸗, Fleifch: ıc. Preife der Stadt 
Homburg bom 27. ber. 








Am, Splveiterabend Siegfried und Genovefa mai 
Concert und Ball oder: I Te 
im Gaſthaus zum „Samm". Golo, der falihe Burguogt. ar... © "ZN. ” 
Anfang 7 Uhr. Trauerfpiel in 7 Alten. sehe, Zreibige, — — | Memifchtbrod 3 Rgr. — 
Eintrittspreis für fremde 36 fr. Bi Pe zahlen anf allen Bläpen | mia _ _ 3 ur 
Hiefige Nichtmitglieder haben feinen Zu— “E: ladet ganz ergebenit ein en: : is a ——— 
tritt. c —8* xcelceiſ1 
Der Vorſtand. 3. Jordan. Miden . - | Semmaheiie 2 m 

— Tartoſeln· 112 | Schmweinefleifih . . 
22 


= n F R 6 
Soeben beginnt oder vielmehr hat ſchon J Kleeſamen. . - Butter, ; Rat. . . 30 
begonnen: 


Des Tahrer BHinkenden Boten 
Illuſtrirte Dorfjeitung. 





— — — dei sn 
BALL 
aus dem alten ins neue Jahr, wozu ein: Fraulfutter Geldconrd bom * De. 


puei a . 12-44 


ladet . 
} ne @ ”  preuß. R . „= 9 56j-7 
rudwig Hirſch ZJabrgang 1867. Bol. 16-R »Stide aaa 
in Homburg. | Monatlich in Heften von 4—5 Bogen zu | Engl. Sovereigns "11 88-52 
— — peut billigen Preiſe von 3°/s Sgr — 12 fr. [| Dufaten . . "„ 54-36 
m Ph. Zacoby’icen Haufe it ein| Die Dorfzeitung kann zu gleichem Preiie mn SH u. 1% 3-% 
möblirtes Zimmer mit Alkoven jogleih oder} qudy im Wodennummern bezogen werben. Greuß. Raffenfiheine. -» +" 18-4 


Altiencours. 
1, Lubmigeh.»-Berb. Elſenb «UM 152 7. 
4 Reuft,-Dürts, “ " an 
°, MliırMarimil» » ”„ 108 ® 
1490 b. Ob. b. Rothe. # A. 200 117 P. 


bis 1. Februar zu vermiethen. 

. .‚@g. Molitor hat den Dritten Stod 
feines Hauſes zu vermiethen; ſogleich ober 
bis nächſte Oſtern beziehbar. 


Alle Abnehmer erhalten eine Prämie in 
Tarbendruck. 
Veſtellungen auf dieſes fo beliebte Journal 
nehmen an; die biefigen Buchhandlungen. 


Drud und Verlag von Aug. Rranzbübler in Zweibrücken. 








